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Sie wurde also tatsächlich verbraucht 


Sulfitablauge, Holzschliff und Zellstoff .ols 
Düngemittel für Fischteiche 
Sulfitablauge enthält Zucker und andere Kohlehydrate., 


Holzschliff und Zellstoff zerfallen bei Gärung unter Wasser 


zu zuckerähnlichen Stoffen. Diese dienen sowohl den Fischen 
als auch dem ‚„Plankton”, d. h. den in Fischteichen lebenden, 
zum Teil mikroskopisch kleinen Pflanzen, welche wiederum 
von den Fischen gefressen werden, als Nahrung. Prof. Dr. Hofer 
in München, der ausgezeichnete Fischzüchter, berichtet in 
Nrn. 20 und 21 der Allgemeinen Fischerei-Zeitung von 1915 
(München, Veterinärstr. 6) über Düngungsversuche in der 
önigl. Bayerischen Teichwirtschaftlichen Versuchsstation in 
Wielenbach. Bei diesen Versuchen wurden als Teich-Dünge- 
mittel neben Kali und Phosphorsäure auch Sulfitablauge, 
Abfallzellstoff und gedämpfter Holzschliff verwendet. Aus den 
zahlreichen im Aufsatz wiedergegebenen Tafeln über die Er- 
gebnisse dieser Düngung zieht der Verfasser u. a. folgende 


Schlußfolgerungen: 
/fitablauge, deren freie schweflige Säure durch den hohen 


„Su 
Kalkgehalt des Wassers und des Bodens abgestumpft war, und 
von deren Zuckergehalt wir uns Vorteile versprachen, hat keine 
50 günstige Wirkung #chabt. Auf alle Fälle ist es interessant, daß 
iese bei der Verunreinigung der Flüsse durch die Zellstoffabriken 


ürchtete Lauge bei genügender Verdünnung (im Versuch 


50 gef 
Fischleben direkt jedenfalls nicht stark 


l: 1250) ein Plankton- und 
schädigt. 
Jed a hat wohl auch eine günstige Wirkung gehabt. 
in war es auffallend, daß am Schluß des Versuches bei der 
geblieh ung noch erhebliche Teile dieses Stoffes unzersetzt zurück- 
a on waren, während die Cellulose, die Ende Juni in die Teiche 
AN Eh wurde, im Juli schon stark durchlöchert und verfärbt 
"und zwischen Mitte und Ende September durch dic Cellulose- 


gärung ganz verschwand. 
und konnte daher auch während der ganzen Wachstumsperiode 
den stickstoffsammelnden Bakterien Nahrung liefern und auch 
sonst durch die Cellulosegärung zur Vermehrung der Bakterien 


beitragen.” 
Weitere Zusammenstellungen im Aufsatze ergeben, daß in 
den so gedüngten Teichen sowohl das Pflanztum als der Fisch- 


zuwachs höher waren als in ungedüngten Teichen. 


Frachtenstauung in Amerika. \cranlaßt durch die außer- 


ordentlich großen Verschiffungen von Kriegswaren aus Amerika 


nach den deutschfeindlichen Ländern hat bei den nach New 
York führenden Eisenbahnen eine außerordentliche Stauung 
der Güter stattgefunden, da die verfügbaren Schiffe nur einen 
kleinen Teil der dringenden Waren nach Europa führen können. 
Die Eisenbahnverwaltungen beraten über Maßregeln, um diese 
Stauung zu bekämpfen, und nach amerikanischen Fachblättern 
steht eine Verfügung aller nach New York führenden Bahnen 
bevor, wonach diese die Annahme von Frachten für die Aus- 
fuhr ablehnen werden, bis die im Hafen und längs der Eisen- 


bahnlinien aufgehäuften Waren geräumt sind. 


.  Papiernot in Rußland. Nach Berichten aus Stockholm wird 
die russische Hauptverwaltung der Presse-Angelegenheiten in der 
nächsten Zeit die gesamte Presse auffordern, ihren Umfang be- 
deutend herabzusctzen, weil eine schwere Papierkrise Devorstche, 


der nicht abgeholfen werden könne. 


Neues dänisches Ausfuhrverbot. Dänemark verbot vom 23. De- 
zember an die Ausfuhr von Altpapier und Papierabjällen._ be. 
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Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 


"Bericht über die Hauptversammlung in Berlin, Papierhaus 
am 27. Novemter, 


Fortsetzung zu Nr. 103- 


10. Beantwortung und Besprechung eingelaufener Fragen: 


1. Frage: Welche Mittel bieten sich in der Sulfitcellulose- 
Industrie zum Ersatz von teuer gewordenem Schwefel 
und Schwefelkies ? 


Geheimrat Professor Dr. Frank, Dr. ing. h. c., Charlotten- 
burg: Unter den Rohstoffen, deren Zufuhr unsere Gegner 
im jetzigen Weltkriege zwecks Schädigung unserer militärischen 
und gewerblichen J.eistungen. zu hemmen suchen, nehmen 
Schwefel und Schwefelkies eine wichtige Stelle ein, denn wenn 
wir auch das alte Schwarzpulver, in dessen Zusammensetzung 
der Schwefel unentbehrlich ist, für Kriegszwecke kaum noch 
benötigen, so ist doch für Herstellung der jetzt als Treib- 
und Explosivstoffe meist verwendeten Nitrokörper die Schwefel- 
säure und die bisher noch meist mit ihrer Hilfe hergestellte Salpeter- 
saure nicht zu entbehren, wie auch für zahlreiche andere industrielle 
Vorgänge Schwefelsäure und schweflige Säure durchaus notwendig 
sind. Zu den Industrien, welche schweflige Säure in großen Mengen 
benötigen, gehört als uns hier am meisten angehend die Sulfitzellstoff- 
Fabrikation. Da nun die Zufuhr der zur Herstellung von schwefliger 
Säure verwendeten Rohstoffe Schwefel und Schwefelkies, die uns 
zumeist vom Ausland kommen (Schwefel aus Italien, den Ver- 
einigten Staaten und Japan, Schwefelkies aus Spanien, Portugal, 
Griechenland usw.) durch den Krieg teils erschwert, teils ganz ab- 
gesperrt ist, so wurde es zu einer wichtigen Aufgabe der deutschen 
Wissenschaft und Technik, uns andere heimische Quellen dafür 
ebenso zu erschließen, wie uns dies bei den salpetersauren Salzen 
gerade zur rechten Zeit gelungen ist. Es kam hinzu, daß sich Zell- 
stoff auch als geeigneter und gleichwertiger Ersatz für Baumwolle 
erwiesen hat, deren übersceische Zufuhr man uns ebenfalls unter 
dem nichtigen Vorwande, daß sie für unsere Herstellung von 
Sprengstoffen unentbehrlich sei, abzuschneiden versuchte. Daß 
auch diese, wie so viele andere von unseren Gegnern gemachten 
Angaben gegen besseres Wissen behauptet wurden, geht am klarsten 
daraus hervor, daB neben deutschen gerade englische und fran- 
zösische Chemiker die Brauchbarkeit anderen als Baumwoll-Zell- 
stoffs zum Nitrieren schon in den 1880 er Jahren festgestellt hatten. 
Auf Grund in den 1890er Jahren von mir mit gut gereinigtem 
Sulfitzellstoff gemachter Versuche konnte ich dies hierfür auch 
noch besonders bestätigen, habe dabei aber festgestellt, daß in- 
folge der ungleichen Dicke der Wandungen der Tüpfelzellen der 
Nadelhölzer für eine der flachen, bandförmigen Baumwollzellen 
völlig gleichkommende Nitrierung und Dichte des Erzeugnisses 
etwas größere Sorgfalt erforderlich war, eine Aufgabe, die von den 
deutschen Sprengstoff-Fabriken längst und so vollkommen gelöst 
ist, daß wir jetzt in dor gut vorbereit:ten Zellstoffaser, so weit dies 
nötig erscheint, einen vollkommenen Ersatz für nitrierte Baumwolle 
besitzen, ein Grund mehr, unsere Zellstoff-Fabrikation leistungs- 
fähig zu erhalten. l 

Wenn wir nun auch in den Kieslagern von Meggen i. Westf. 
einen recht bedeutenden und trotz des Zinkgehalts des dort ge- 
förderten Kıeses für die Zellstoff-Erzeugung durchaus brauchbaren 
Rohstoff besitzen, und wenn wir auch schon in früherer Zeit von der 
bei Röstung der Zinkblende entstehenden schwetligen Säure in 
flüssiger Form ausgiebigen Gebrauch gemacht haben. so sind diese 
Mengen doch für die jetzige Ausdehnung der deutschen Zellstefi- 
Fab.ikation nicht ausreichend, es war daher Sache der chemischen 
Technik, weitere inländische Owuellen für die Massengewinnung 
von schwefliger Säure zu erschließen, eine Aufgabe, die neben 
vielen anderen auch von mir in Angriff genommen wurde, und 
über die ich Ihnen hier kurz beriehten möchte. 


Wir besitzen in Deutschland unerschöpfliche und leicht zu- 
gängliche Vorräte von schwefelhaltigen Mineralien namentlich in 
unseren ausgedehnten Gipslagern. Der in großer Reinheit ~or- 
kommende kristallisierte Gips enthält neben 20,93 v. H. Kristall- 
wasser in 100 Teilen: 32,56 v. H. Kalk und 46,51 v. H. Schwefel- 
saure, welche letztere 18,6 v. H. Schwefel und 37,2 v. H. schwefliger 
Säure entspricht, so daß 100 Teile Gips nach ihrem Schwefelgehalt 
mehr als genügen würden, um 1 cbm stärkste Sulfitlauge hezu- 
stellen. Da aber, um dies zu erreichen, ziemlich mannigfaltige An- 
lagen und chemische Vorgänge, auf die ich später noch zurück- 
kommen werde, erforderlich sind, so wandte ich meine Aufmeiksam- 
keit auf ein anderes schwefelsäurehaltiges Mineral, welshes cin- 


fachere und bequemere Verarbeitung ermöglicht, nämlich auf die 
von den Mineralogen als ‚Kieserit‘‘ bezeichnete schwer lösliche 
schwefelsaure Magnesia mit I Atom Wasser 
MgO SO, + HO (= Mg SO,'+ H,O), 

welche sich in den Stabfurter und in anderen deutschen Kalisalz- 
lagern in großen Mengen schichtweise zwischen den eigentlichen 
Kali- und Natronsalzen findet. Versuche, die bereits aus den Jahren 
1861—62, dem Beginn meiner Tätigkeit in der Staßfurter Kali- 
industrie, stammen, hatten mir gezeigt, daß die Schwefelsäure an 
Magnesia weniger fest gebunden ist als an Kalk, und daß sie daher 
aus d.m Kieseiit schon bei mäßiger Glühhitze unter Zurücklassung 
von Magnesia (Magnesiumoxyd) ausgetrieben werden kann. Noch 
leichter findet diese Zerlegung statt, wenn man den Kieserit mit 
Kohle oder kohlenstoffbaltigen organischen Stoffen mischt, da 
unter deren Einwirkung die Schwefelsäure zu der leichter flüchtigen 
schwefligen Säure reduziert wird. 


Die nach dieser Richtung damals wenig beachteten älteren 
Versuche wurden später von Professor Heinrich Precht, früher in 
Staßfurt, jetzt in Hannover, in schr sorgfältiger wissenschaftlicher 
Weise wieder aufgenommen, und er hat darüber im Jahre 1881 
in der Zeitschrift „Die chemische Industrie‘ unter der Bezeichnung 
„Die Darstellung von Magnesia aus Kieserit‘ einen Bericht ver- 
öffentlicht, laut welchem nach der Gleichung 

2 Mg SO, + C = 2 Mg O + 250, - CO, 

die Bildung einerseits von Magnesia, anderseits von schwefliger 
Säure und Kohlensäure glatt erfolgt, wie Precht auch auf die Mög- 
lichkeit der technischen Verwendung der schwefligen Säure hin- 
weist. Diese in normalen friedlichen Verhältnissen kaum Erfolg 
versprechende Zerlegung und Verwendung des Kieserits würde in 
jetziger Zeitlage praktische Bedeutung namentlich für die Zellstoff- 
Industrie erlangen, da in diesem Falle nicht bloß die aus dem Kieserit 
gewonnene schwceflige Säure, sondern auch die beim Kalzinieren 
zurückbleibende Magnesia für Herstellung der schon nach Ekmans 
Ermittlungen als besonders günstig wirkenden Magnesiumbisu'fit- 
lauge mit bestem Erfolge benutzt werden könnte. 

Bei der im letzten Sommer erfolgten Wiederaufnahme meiner 
hierauf bezüglichen Arbeiten hatte ich eine Veränderung und Ver- 
einfachung der Apparatur in der Weise vorgesehen, daß das Glühen 
des Kieserit-Kohlegemisches nicht (wie früher von mir und von 
Precht angegeben) in Flammenöfen, sondern in geschlossenen 
Muffeln oder in Vertikal-Retorten vorgenommen werde, wodurch 
der Vorgang sich zu einem ununterbrochenen gestalten ließ, während 
gleichzeitig die Gewinnung von sehr hochgrädigem, nur mit Kohlen- 
saure gemischten Schwefligsäuregas erzielt und die sehr kost- 
spieligen Kühlanlagen zum allergrößten Teil erspart wurden. Da 
ferner von dem mit der Gesamtleitung der deutschen Kaliindustrie 
betrauten Kalisyndikat die Preise des Kiescrits verhältnismäßig 
billig festgesetzt waren, und 100 Kilo Kieserit bei einem Gehalt 
von 60—65 v. H. wasserfreier schwefelsaurer Magnesia die für Her- 
stellung von I cbm Sulfitlauge mit 3,2 v. H. Gesamt-SO, nötige 


schweflige Säure liefern können, so bot sich damit die Möglichkeit, . 


Sulfitlauge ungefähr zu demselben Preise herzustellen, wie er sich 
bei Benutzung von Schwefel zum normalen Preise von 10—11 M. 


"und einer Ausbeute von 190 Kilo SO, auf 100 Kilo Schwefel be- 


rechnet, : während gleichzeitig die Vorteile der Gewinnung von 
Magnesiumbisulfitlauge mit gebnten waren. 


Um aber dieses, selbst für die Zeit nach Beendigung des Kriegs- 
zustandes so günstig erscheinende Verfahren der Zellstoff-Industrie 
mit Aussicht auf Erfolg, wie auch auf Ersatz der durch seine Ein- 
führung immerhin entstehenden Kosten empfehlen zu können, 
mußte ich Sicherheit für dauernde Lieferung des Kieserits vom 
Kalisyndikat erlangen, stieß aber in diesem Punkte auf Hemmnisse, 
da mir das Kalisyndikat erklärte, daß es nach Wiedereröffnung 
der Ausfuhr von Kalidüngemitteln die gesanıte Kieseritgewinnung 
in erster Reihe der Herstellung der hochgrädigen konzentrierten 
schwefelsauren Kalidüngemittel vorbehalten müsse und daher 
weitere feste Lieferungsverpflichtungen umsoweniger übernehmen 
könne, als auch zurz>it schon größere Mengen von Kieserit an cine 
bedeutende chemische Fabrik in Süddeutschland zur Gewinnung 
von schwefliger Säure für die Schwefelsäure-Gewinnung fest zu- 
gesagt Seien. 

Obgleich nun die Verwendung des Kieserits für die Schwefel- 
säure-Fabrikation aus naheliegenden Gründen (Schonung der Blei- 
kammern usw.) ein Material von möglichst geringem Chlorgehalt 
erforderte, während ein solches Hemmnis für die Darstellung der 
Sulfitlauge kaum in Betracht kommt, werden Sie es begreifen, 
daß ich mit Rücksicht auf die Mitteilungen des Kalisyndikats da- 
von Abstand nahm, Ihnen dieses nach meiner Ansicht technisch 
sonst so aussichtsvolle Verfahren für den Großbetrieb zu empfehlen. 
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Bezüglich eines anderen, mir von Seiten einer großen Zellstoff- Da kristallisierter Gips nur 18,6 v. H. und selbst Anhydrit 
oder durch Brennen vollkommen entwässerter Gips nur 23,5 v. H. 

während das durch Reduktion von schwefel- 


fabrik. zur Begutachtung vorgelegten Verfahrens, welches sich auf 
die Benutzung von Bisulfat zur Gewinnung von Schwefliger Säure 
der darin enthaltenen halbgebundenen Schwefelsäure bezog, bin 
ich bei rechnungsmäßiger Prüfung zu verneinendem Ergebnis ge- 
langt, da es sich bald herausstellte, daß — abgesehen von allem 
anderen — auch hier auf regelmäßige und preiswerte Lieferung 


des in Aussicht genommenen Rohstoffes nicht zu rechnen war. 
dieser wirtschaftlichen Hindernisse v-r- 


Nach Feststellung 
bleibt als schon zu Beginn dieses Berichtes erwähnte brauchbare 
Hilfsquelle der in unerschöpflichen Mengen und zuverlässiger be- 


ständiger Zusammensetzung in Deutschland vorhandene Gips, also 
Die lohnende Gewinnung von Schwefel und 


schwefelsaure Kalk. 
Schwefelverbindungen, also namentlich von Schwefelwasserstoff 
und schwefliger Säure, aus diesen Rohstoffen, sowie aus den beim 
alten Leblancprozeß verbleibenden Rückständen war in der Technik 
der Soda-Industrie seit lange erstrebt, gelangte aber erst Ende 
der 1870er Jahre durch die Arbeiten von Schaffner und Helbig 
zum betriebsmäßig befriedigenden Abschluß, also gerade in dem 
Zeitpunkt, als das ältere Verfahren der Soda-Herstellung aus Sulfat 
durch das Solvay-Mond’sche Ammoniaksoda-Verfahren verdrängt 
wurde. Schaffner und Helbig stellten fest, daß Schwefelcalcium 
durch Chlormagnesium bei Gegenwart von Wasser derart zerlegt 
wird, daß sich Chlorcalcium und Magnesia sowie Schwefelwasser- 
stoff bildet nach der Formel 
CaS + Mg Cl, + H,O = Ca Cl, + MgO + H,S. 

Der hierbei gasförmig entweichende Schwefelwasserstoff liefert 
durch Verbrennen in der Luft schweflige Säure und Wasserdampf 


nach der Formel 
H,S + 30 = SO, + H,O. 


Das entstandene H,O kann durch Kühlung verdichtet werden, 
so daß bei richtiger Reglung des sehr einfachen Verbrennungsofens 
ein nur durch den l.uftstickstoff verdünntes sehr reines Schweflig- 
säuregas erzielt werden kann. Weiter benutzten dann aber Schaffner 
und Helbig die schon früher bekannte Einwirkung zwischen Schwefel- 
wasserstoff und schwefliger Säure, welche nach der Formel 
2H,5 + SO, — 2H,O + 35 

Wasser und Schwefel ergibt, zur Umwandlung des Schwefelwasser- 
stoffs in sehr reinen Schwefel. 

Da die Heranschaffung des für die erste Zerlegung des Schwefel- 
calciums nötigen Chlormagnesiums trotz des geringen Wertes dieses 
in der Kaliindustrie in großen Mengen erzeugten und dort sehr 
lästigen Abfallstoffes immerhin bedeutende Frachtkosten ver- 
ursacht, so ..bewirkten Schaffner und Helbig auch dessen Wieder- 


gewinnung aus dem bei der Umsetzung mit Schwefelcalcium ver- 


bleibenden Rückstande von Chlorcalcium und Magnesia in der 


Weise, daß sie Kohlensäure einleiteten, wodurch dann nach der 


Formel 
MgO + Ca Cl, + CO, = CaCO; + Mg Cly 


wieder technisch verwendbarer kohlensaurer Kalk und Chlor- 
magnesium sich bildeten, so daß der Verlust, d. h. der nötige Zu- 
schuß von Chlormagnesium, nur gering war, während auch der 
kohlensaure Kalk wieder für industrielle Zwecke Verwertung finden 
konnte, so daß hier also ein ebenso zweckmäßiger wie glatter Kreis- 
lauf geschaffen war. | 

Ein nicht minder geistvolles und brauchbares Verfahren der 
Schwefelgewinnung wurde bald darauf von Claus und Chance 
durchgeführt, welche dabei die Zersetzung des Schwefelcalciums 
durch Kohlensäure bewirken und bei der Verbrennung des ge- 
wonnenen Schwefelwasserstoffs nur so ‘viel Sauerstoff zutreten lassen, 
daß unter Mitwirkung von katalytisch wirkenden Körpern, wie 
z. B. Eisenoxyd, nur der Wasserstoff zu Wasser verbrennt, während 
der Schwefel in sehr reiner Form nach der Formel 

H,S + O = HO + S 


gewonnen wird. 
Bei der angesichts weiterer wichtiger Verhandlungen mir hier 


nur zur Verfügung stehenden Zeit würde die eingehende Erörterung 
der für die beiden genannten Verfahren in höchst sinnreicher Weise 
gebauten Einrichtungen zu weit führen, ich möchte deshalb alle, 
die sich darüber unterichten wollen, auf Lunges klasssisches ‚‚Hand- 
buch der Sodaindustrie‘, 1. Auflage Bd. 2 S. 612 und 2. Auflage 
Bd. 2 S. 742 u. ff., sowie Seite 751 verweisen. Für erfolgreiche und 
lohnende Durchführung beider Verfahren erfordert die Beschaffung 
der notwendigen Apparatur nicht unbedeutenden Aufwand an Zeit 
und Geld, so daß sie sich wohl für kleinere Zellstoffabriken nicht 
empfehlen dürfte, und es angezeigt erscheint, die Schwefelgewinnung 
= besonderen für diesen Zweck bestimmten und unter Berück- 
sichtigung der günstigsten Rohstoffbeschaffung erbauten Anlagen 


zu betreiben. 


Schwefel enthält, 
saurem Kalk mit Kohle gewonnene Calciumsulfid (CaS) einen mittel- 
gutem Schwefelkies entsprechenden Schwefelgehalt von 44,4 v. H. 
hat, so wäre es zwecks Frachtersparnis usw. unter Umständen 
vorteilhaft, an vielen Orten, wo Gips oder Anhydrit und billige 
Brennstoffe nebeneinander vorkommen, die Reduktion des schwefel- 
sauren Kalkes zu Calciumsulfid vorzunehmen und diesen in seinem 
Schwefelgehalt angereicherten Stoff an den Verbrauchsorten, also 
auch in größeren Zellstoffabriken, zu Schwefelwasserstoff und 
Schwefliger Säure abschließend zu verarbeiten. 

Nach mir gewordenen Mitteilungen haben die Kriegschemikalien- 
Akt.-Ges., Berlin W. Mauerstraße 63-65, und auch das unter Leitung 
des Herrn Professors Franz Fischer stehende Kaiser Wilhelm-Institut 
für Kohlenforschung in Mülheim a. d. Ruhr, sowie Herr Professor 
Heinrich Precht in Hannover, Scelhorststr. 28, sich der wirtschaft- 
lichen und technischen Förderung dieser Aufgaben besonders ge- 


widmet. 
Da indes bis zu einer allen Anforderungen entsprechenden 


Durchführung der Sache noch einige Zeit vergehen dürfte, so 
möchte ich unter Bezugnahme auf Studien und auf danach im 
großen mit Erfolg benutzte Fabrikeinrichtungen, die von mir bereits 


in den Jahren 1885/86 gemacht und seinerzeit auch für mich 
Sie auf mein in Hofmanns ‚Handbuch der 


patentiert wurden, 
Papierfabrikation‘‘ Bd. 2, S. 1598—1600 eingehend beschriebenes 
Verfahren zur Wiedergewinnung der in den Kocherablaugen noch 
in großen Mengen enthaltenen schwefligen Säure hinweisen. Nach 
meinen im Großbetriebe vorgenommenen Er- 
mittlungen stellt sich der in der abgeblasenen unverdünnten Koch- 
lauge enthaltene Rest von schwefliger Säure auf reichlich !/3 des 
Gesamt-SO,-Gehalts in der angewandten frischen Sulfitlauge. Wenn 
nun auch die meisten Zellstoffabriken bei der bisher meist be- 
friedigenden Lage ihrer Industrie sowie um den Betrieb nicht ver- 
wickelter zu gestalten, von der Wiedergewinnung dieser bedeutenden 
Reste von schwefliger Säure Abstand nehmen konnten, so dürfte 
dies bei der jetzt durch die Kriegslage vorübergehend geschaffenen 
Knappheit und Verteuerung der Schwefel-Rohstoffe wohl einer 


Sei nerzei t auch 


Inbetrachtnahme wert sein. 
Als Belegzahlen kann ich Thnen auf Grund meiner im Jahre 


1888 veröffentlichten und seinerzeit durch Gutachten von Professor 
Medicus in Würzburg und Geh. Hofrat Prof. Dr. Engler in Karls- 
ruhe bestätigten Ermittlungen anführen, daß der Schwefligsäure- 
gehalt der abgehenden Kochlauge noch 14,74 g im Liter betragen 
hat, was nach Ausfällung der schwefligen Säure durch Kalk 27,6 g 
Calcinmmonosulfit im Liter entspricht. Da nun das Monosulfit 
in neutralem und basischem Wasser nur im Verhältnis von 1: 800, 
also sehr schwer löslich ist, so können durch richtig geleitete Aus- 
fällung mit Kalkmilch rund 95 v. H. der gesamten in der ablaufenden 
Kochlauge enthaltenen schwefligen Säure zurückgewonnen werden, 
was, wie es auch Hofmann angibt, ungefähr 35—40 v. H. des für die 
Herstellung der rohen Kochlauge benutzten Schwefels gleich- 
kommt, also unter den jetzigen Verhältnissen beachtenswert ist. 

Meine Vorschläge sind später in zwecks Umgehung der be- 
züglichen Patente unwesentlich veränderter Art auch von anderer 
Seite wiederholt worden, aber — soweit mir bekannt — mangels 
genügenden Verständnisses des chemischen Teils des Verfahrens nicht 
zu dauernder Ausführung gelangt. Da meine Patente längst erloschen 
sind, so komme ich jetzt und hier auf die Sache zurück, denn deutsche 
Wissenschaft und dentsche Technik haben in diesem ungeheuren 
Weltkriege neben unseren Söhnen und Brüdern auf den Schlacht- 
feldern so wacker mitgestritten, daß sie dadurch selbst unsere Feinde 
zu widerwilliger Anerkennung zwingen konnten. Wie bisher, so 
gibt es auch ferner für uns alle nur eine Aufgabe und ein Gebot: 
Durchhalten und Siegen! (Lebhafter Beifall) 

Dr. Max Müller fragt, ob die Selbstherstellung von SO, 
auf Grund eines der vom Vorredner beschriebenen Verfahren 
in der Zellstoffabrik zweckmäßig ist, oder ob die Schwefel- 
gewinnung nach den genannten Verfahren zweckmäßiger in 
der chemischen Großindustrie erfolgt. Am einfachsten wäre 
ja die Herstellung aus Kieserit, aber wie aus den Ausführungen 


des Vorredners hervorgeht, will die Landwirtschaft hiervon 
Es scheint also, daß 


der Industrie nicht genügend abgeben. 
ähnlich wie beim Sulfitsprit die Industrie gegenüber den Kricgs- 


ansprüchen der Landwirtschaft ungenügend unterstützt ist. 

Die Ausfällung von Monosulfit aus der Ablauge läßt sich 
in Kriegszeiten wahrscheinlich schwer einrichten, weil es schwer 
ist, die nötigen Einrichtungen zu beschaffen. Das Arbeiten 
nach Prof. König erfordert wahrscheinlich die Anlage neuer 
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Fabriken, was jetzt in der Kriegszeit gleichfalls D EN 
begegnet. 

Geheimrat Prof. Dr. Frank: Die Apparatur bei den be- 
schriebenen Schwefelgewinnungsverfahren ist nicht einfach. 
Sie ist in dem Werke von Lunge über Sodafabrikation be- 
schrieben. Größere Zellstoffabriken könnten sich solche An- 
lagen einrichten, wenn Gips in der Nähe vorkommt. Chlor- 
magnesinm läßt sich wiedergewinnen. Bei der Monosulfit- 
gewinnung aus der Ablauge ist nur ein Bottich nötig, wo Lauge 
und Kalkmilch einlaufen. Das Mcnosulfit fällt heraus, und die 
klare Atlauge fließt ao. Die Vorschläge Königs sollten be- 
achtet werden, denn die dabei gewonnene Ablauge kann entweder 
unmittelbar zur Viehfütterung oder zur Herstellung von Futter- 
hefe verwendet werden. Aus der Ablauge läßt sich durch Ab- 
scheidung von Monosulfit in der beschriebenen Weise 30 bis 
35 v. H. vom SO,-Gehalt der. ursprünglichen Läuge zurück- 
gewinnen. 

Herr Frohberg bestätigt dies. Die Wiedergewinnung des 
Monosulfits aus der Ablauge sei nicht schwierig. Die dazu 
nötigen Apparate seien leicht und ohne hohe Kosten zu be- 
schaffen. Sie bestehen aus einem Bottich mit einer einfachen 
Rührwelle und können in der Fabrik, wenn sie Holzarbeiter 
besitzt, aus Holz leicht hergestellt werden. Größere Absitz- 
behälter stehen fast in jeder Sulfitstoffabrik zur Verfügung. 
Der Bottich müßte mit heißer Ablauge beschickt werden, um 
die Reaktion zu beschleunigen. 

Herr Dieckmann fragt nach Erfahrungen über Gasreinigungs- 
masse als Ersatz für Schwefel, und welche besondere Vorsicht 
bei dessen Verarbeitung zu beobachten ist. Diese Masse soll 
40 bis 45 v. H. freien Schwefels enthalten. 

Herr Dr. Müller : Gasreinigungsmasse wird zurzeit ziemlich 
allgemein von den Sulfitstoffabriken verwendet. 

Herr Frohberg: Gasreinigungsmasse läßt sich gut im 
rotierenden Staubkies-Ofen verarbeiten. Man muß sie nur trocken 
bekommen und lagern. Zur Verminderung der Staubentwicklung 
könnte man vielleicht die gepulverte Gasreinigungsmasse mit 
Feinkies mischen und so abrösten. 

Kommerzienrat Ofjenheimer teilt mit, er besitze zwar keine 
rotierenden Oefen, habe aber in benachbarten Fabriken Wedge- 
und Herreshoff-Oefen gesehen, welche mit Gasreinigungsmasse 
arbeiten. Die Masse. war nicht ganz trocken, nach Zuteilung 
von Schwefelkiesstaub röstete sie sich aber sehr gut ab. Man 
ist damit überall außerordentlich zufrieden. Im Stuckkies- 
Ofen ist dem Redner die. Verwendung von Gasreinigungsmasse 
unbekannt, wahrscheinlich ist sie schwierig, da dort die Körnung 
gleichmäßig sein muß. 
fahrungen. 

Ein Redner teilt mit. daß in einer ihm bekannten Fabrik 
die Gasreinigungsmasse ohne jeden Zusatz mit Erfolg abge- 
röstet wird. 

Gceheimrat Frank: Die Masse enthält ungefähr 40 v. H. 
Schwefel. Seine Verwendung in rotierenden Oefen dürfte weniger 
zu empfehlen sein als in stehenden Oefen. Das SO,-Gas aus der 
Gasreinigungsmasse hat etwas Teergehalt. Es wird jetzt nach 
den von Feld und von Burkheiser ausgearbeiteten Verfahren 
versucht, den Schwefel aus dem Rohgase dirckt zu gewinnen, 
um ıhn zur Herstellung von schwefelsaurem Ammoniak zu be- 
nützen, deshalb wird für die Dauer auf die Gasreinigungsmasse 
nicht zu rechnen sein. Das ‚„Blau’ (Cyan) wird der Masse vorher 
entzogen. Zurzeit wird die Masse ziemlich gering eingeschätzt. 
Wegen des Teergehalts sind Fabriken, welche reine Schwefel- 
säure herstellen, von der Verwendung der Gasreinigungsmasse 
abgegangen. Durch sorgfältige Fällung und Reinigung der 
Gase läßt sich aber dieser Teergehalt unschädlich machen. 

Schluß der Aussprache, 

Fortsetzung des Berichts folgt. 


Papierholz in der Schweiz 
Eigenbericht aus der Schweiz 


Die Frage der Papicrholzbeschaffung in der Schweiz hat in 
letzter Zeit in unserer Tagespresse ganz außergewöhnlich viel von 
sich reden gemacht, denn jeder Holzpappen- verarbeitende Gewerbe- 
treibende, der heute für dieses Erzengnis höhere Preise zu zahlen 
hat, jede Tageszeitung, die ohne bescheidenen Aufschlag heute 
keinen Zeitungsdruck erhält, fühlen sich dazu berufen, an unserer 
Holzversorgung und der immer noch gestatteten Holzaustuhr Kritik 
zu üben. Ks hieß, die Preisaufschläge von Papier und Pappen seien 
allein den zu hohen Holzpreisen zuzuschreiben: die Zellstoffabrik 
Attisholz bei Solothurn habe den Betrieb einstellen müssen, allein 
weil die Holzhändler unerhörte Preise verlangt hätten (in Wirklich- 


Redner bittet um Mitteilung von Er- | 


keit aber fehlte es ihr an Schwefel). Ferner wurde geschrieben, daß 
Papierholz in großen Mengen nach Italien ausgeführt werde. usf. 

Zur Richtigstellung und Beruhigung der Gemüter sei gesagt, 
daß ein schweizerisches Ausfuhrverbot für Bau- und Nutzholz be- 
steht; es werden jedoch für verarbeitetes Bauholz Ausfuhrbewilli- 
gungen gegen andere Leistungen erteilt. Durch diese Verordnung 
haben die Holzarbeiter und Sägereien wreder Beschäftigung, und 
dwuch die Gegenleistungen können wir. die für unser Land not- 
wendigen. Lebensmittel eher bekommen. 

Für Papierholz werden keine Ausfuhrbewilligungen erteilt, 


da aber die Schweiz in friedlichen Zeiten sehr viel Papierholz ein- 


führte, mußte das nunmehrige Ausbleiben jeder Einfuhr Preis- 
erhöhung hervorrufen. 

Es hat sich in jüngster Zeit unter dem Namen ‚Holz-Ein- 
kaufsstelle Schweizerischer Papierstoff- und Tapierfabrikanten’’ 
(abgekürzt ‚‚Hespa’’) eine Genossenschaft mit Sitz in Bern ge- 
gründet zum Zwecke der Beschaffung des gesamten Papierholzbedarfs 
der Genossenschafter. Die Genossenschaft richtet unter dem. 
18. Dezember ein Kreisschreiben an die Kantons-, Bezirks- und 
Kreisforstämter, in welchem angefragt wird, ob und welche Menge 
Papierholz sie für 1915/16 zu liefern in der Lage sind. Auf Grund 
einer vorangegangenen Verständigung mit dem eidgen. Obeıforst- 
Inspektorat werden bei Mengen von mindestens 500 Ster (Kubik- 
meter) 16 Frank in Rinde und 17,50 Frank geschält angeboten, 
verladen in Waggon ab schweizerischer Normalbahnstation. Bei 
Mengen unter 500 Ster stellen sich die obigen Preise um I Frank 
der Ster biliger. Die Zukunft wird zeigen, ob die Genossenschaft 
„Hespa’’ von den Holzerzeugern die notwendigen Holzmengen 
erhält. Jedenfalls ist das gemeinsame Vorgehen sehr zu begrüßen, 
und es ist zu hoffen, daß unsere Behörden als Holzerzeuger den 
Wünschen?der Genossenschaft ,Hespa” entgegenkommen werden. 

W. (27. Dez. 1915) 


Die Einfuhr Costa Ricas im Jahre 1914 betrug: in Einschlag- 
papier 563 108 (1913: 486 508) kg im Werte von 115649 (96 005) 
Colones; in Druckpapier 327 188 (443 817) kg im Werte von 74 747 
(95 053) Colones. bg. 


Papierstoffmarkt 


Stockholm, 22. Dezember 1915 

In der verflossenen Woche war der Markt für Holzschliff wie 
Zellstoff ziemlich still mit geringem Umsatz. Die Preise für Holz- 
schliff steigen infolge drohenden Wassermangels in Norwegen und 
Westschweden. Die neuesten Verkäufe von feuchtem (50 v. H.) 
Schliff sind zu 43—44 Kr. für 1 Tonne = 1016 kg netto fob Hafen 
der Westküste, von trockenem Schliff zu 100— 103 Kr., einschließlich 
der gewöhnlichen Vertreter-Vergütung, abgeschlossen worden. 

Für Sulfit- und Sulfatzellstoff sind die Preise fest und unver- 
ändert. 

In Kreisen des Papierstoff-Handels richtet sich das Augen- 
merk auf die Verschiffungen aus Norrland. Infolge starken Frostes 
haben einige Dampfer nicht mehr ihre Ladeplätze erreichen können 
und umkehren müssen. Man befürchtet, daß eine Anzahl weiterer 
Ladungen aus derselben Ursache bis zum Frühjahr liegen bleiben 
werden. Auch besteht die Besorgnis, daß verschiedene Dampfer, 
die tetzt Ladung einnehmen, große Schwierigkeiten haben werden, 
um aus dem Bottnischen Meerbusen hinauszugelangen. bg. 

(‚‚Affärsvärlden’’) 


New York, 12. Dezember 1915 
Holzschliff. Endlich bessert sich die Marktlage für diesen Halb- 


stoff. Kaltes Wetter hat in den nördlichen Teilen des Staates New 
York eingesetzt und brachte viele Flüsse zum Zufrieren. Die 
Zeitungspapierfabriken haben infolgedessen keine Kraft zum 


Schleifen übrig. Auch scheint es, daß infolge der langen Anhäufung 
von Vorräten ein großer Teil davon in seiner Güte gelitten hat. 

Ungebleichter Sulfitstoff. Der Markt ist lebhaft. Weitere Preis- 
steigerungen haben stattgefunden. Zu dieser Jahreszeit pflegen 
sonst die letzten Sendungen aus ‚baltischen Häfen in großer Menge 
einzutreffen, diesmal sind sie jedoch bis auf Ladungen für Jahres- 
lieferungen ausgeblieben. Man folgert daraus, daß” Knappheit an 
Sulfitstoff im Laufe des Winters eintreten wird. 

Gebleickter Sulfitstoff. Die Aussicht für das Erhalten von Ware 
im laufenden Winter ist schr gering. Die Knappheit an Chlorkalk 
ist so groß geworden, daß Verträge zur Lieferung dieses Bleich- 
mittels im Laufe des W inters nicht mehr gemacht werden können. 
Chlorkalk ist ferner so teuer, daß seine Verwendung zum Bleichen 
von Sulfitstoff kaum noch lohnt. Infolgedessen nimmt die heimische 
Erzeugung dieses Halbstoffes ab. Auch in Skandinavien hat aus 
demselben Grunde die Erzeugung beschränkt werden müssen. Die 


Nachfrage ist sehr gut, und die Preise steigen beständig. 


Sulfat- und Kraftstoff. Auch diese Stoffe befinden sich in ähn- 
licher Lage wie die vorbesprochenen: sie sind durchweg knapp, und 
die Preise steigen bei der vorhandenen starken Nachfrage. Die 
Verbraucher von Kraftstoff sind bei weitem nicht eingedeckt und 
stehen vor ciner Notlage. Stoff dieser Art wird nicht eingeführt. 
Einige kanadische Fabriken haben sogar die Lieferungen auf alte 
Verträge eingestellt und senden ihr Erzeugnis nach England. 


} 
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| F. Schlerath - Neudorf i swns 


Post Guttau (Amtsh. Bautzen) 


mit beschränkter Haftung 


Kunstlederpappe 


F Ausschlagpappe 
Barackenpappe | nn. 
-Prä -  Lithographiepappe 
Blumen P ragepapp e no ii an Unter- 
Brandpappe lage unter die Lithographie- 
 Buchbind | a 
: dl as l Matrizenp app Q 
Bücher-Rückenpappe J PA itarscheiben _.. 
Dichtungspappe | Militärscheibenpappe _ 
Eisenpappe | Modellpappe 
Excelsiorpappe rot, grün, blau, gelb u. s. w. 
für Webkarten Prägepappe 
Farbige Pappe Preßspan 
Friktionspappe Ringe 
; 2 ae für Friktions- ausgestanzt 
Friktionsscheiben | m Di 
Gelenkstücke Ä 
zur Schuhfabrikation N i 
gestanzt und geschärft Scheibenpappe 
Gelenkpappe bis 90x210 cm, wetterfest 
Glanzpappe Schirmpappe 
Graupappe Schneidepappe 
Hartpappe Spaltlederpappe 
Isolierpappe Stanzpappe 
Jacquardkarten Steinpappe 
fertig geschnitten Webkarten 
Jacquardpappe fertig geschnitten 
Kofferpappe Wickelpappe 
in verschiedenen Formaten und in verschiedenen Formaten und 
' Stärken. Stärken. 


Pappen für Spezial-Zwecke werden nach besonderen Angaben angefertigt 


Spezialität: 
e u. vulkan. Matrizenpappe 


Vulkan. Stanzpapp 
pappen von unübertroffener 


Prämiiert mit der Silbernen. Medaille für Stanz 
Qualität und vielen anderen höchsten Auszeichnungen 


Michaelkirch- 
Strasse 20 


| Konsignationslager für Berlin u. Vororte: Berlin SO 16 
- mu s UONTUSANANAAN NE NCHRENIEHERNDISEBIELEN= Bienen 3 — 


an 
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schwere Rollen-Schneide-Maschine 


liefert harte, glatte, gerade Rollen aus 


Papier - Pappen - Karton 
mws Tuch - Filz 


Diese extra schwere Maschine 

wird in den Arbeitsbreiten von 

750 bis 2000 mm geliefert und 

schneidet Rollen von 25 mm 

Breite an aufwärts und bis 
800 mm Durchmesser 


Sonderangebote zu Diensten 


Verlangen Sie Drucksache Nr. 3052 


~” ERJAGENBERG 


Düsseldorf 


Maschinenfabrik 


EN 


RESPONDE m! 


Sharm. Dorn Lupe 


TABATT- u, aS 


Kartenlyteme 
| Vertikal-Regiltraturen 


| Brief- und Aktehmappen ohne 
Lochung 

| | Formular-Kaften / Schnellhefter 

| / Telephon-Pulte und -Blöcke / 


WILHELM WILLIG 
| HANNOVER 


Preislifte gratis. 


eppaplere (int. u. bear.) 
onalkrepp 
man mai p 
Konfektpadkungen 
Lampensdirme 
Tischläufer ws. 


fertigen als Spezialität 


Epperlein & Eisert 
Elterlein i. Sa. [s8352 


FRWILHELM 


Kaifer Wilhelm, Kaifer v. Öfferreid), 
Mehmed V., Kronpr. Fr. Wilhelm, 
Kronpr. Ruppredjt v. Bayern, 
Hindenburg, Madenjen, Zeppelin, 
Höfzendorf, Bismarck, Kaiferin ufw. 
in 6,9, 12, 15, 21,27 Cicero vorrätig 


9.6. Shelter & Giefeke, Leipzig 


Papierprägung 
Anleitung zum Erlernen der Prägerei 


von 


Theodor Hofmann 


Lufttrockene 


Delpauspapiere 


(Pausleinen-Ersatz) 


in allen Stärken liefert 
in hervorragender Güte 
zu billigsten Preisen 


A. E. Hauffe 


Pauspapier-Fabrik 
Pulsnitz (Sachsen) 


4 Brötchenbeutel 


CF Zigarren., Zigar: an u. ka 
Dur Postkartenb« utelt 


g Jünger & Hahn, e 7 Berlin PE 


HAMBURG, Hohe Bleichen 31- 32° 


Histenschoner 


5-Kilo-Postkolli M, 4,60 fr. 
J. Lumpp, Tübingen 


2. Auflage 
— Preis 1 Mark 


Berlin SW II Verlag der Papier- Zeitung 
Dessauer Str. 2 Carl Hofmann 


1,1916 
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= DUCHGEWERBE 


-` Herstellung von Lichtpauspapieren 


Aus dem nächstens in unserem Verlage erscheinenden Buche von 
Nachdruck verboten 


H. Wandrowski: Die Lichtpausverfahren. 
im Baugewerbe, Maschinenbau und in der Elektrotechnik 
werden große Mengen von Zeichnungen durch Lichtpausei 
vervielfältigt wid viel lichtempfindliches Papier verarbeitet. 
Viele technische Betriebe haben ihre eigenen Lichtpausereien, 
während besondere Lichtpauseanstalten sich nur mit dem Her: 
stellen von Lichtpausen für solche Betriebe befassen, denen die 
Selbstanfertigung zu umständlich ist, oder die für besonders 
grobe Formate nicht die nötigen Einrichtungen besitzen. Für 
alle aber ist es vorteilhaft, die lichtempfindlichen Papiere, soweit 
sie haltbar als Handelsware herzustellen sind, fertig präpariert 
zu beziehen. Denn.eine gleichmäßige Präparation, von der der 
gute Erfolg im wesentlichen mit abhängt, kann nur von einer 
besonders zu diesem Zweck geb.uten Maschine gewährleistet 
werden. Aber nur sehr große technische Betriebe können uie 
Leistungsfähigkeit einer Tichtpauspapiermaschine gewinn- 
bringend ausnutzen. Für aie meister, deren Eigentedarf nur 
ein verschwindend kleiner Bru:hteil einer Maschinenleistung ist, 
lount sich eine eigene Anlage zur Präparation von Lichtpaus- 
papi. ren nicht und sie arbeiten günstiger, wenn sie ihren Bedarf 
von einer sorgfältig arb>iteı,den Präparationsınstalt beziehen. 
Von den in Frage kommenden Lichtpausverfahren können 
haltbare gebrauchsfertige Papiere hergestellt werden für den 
Eisenblaudruck, den Sepiadruck, den positiven Eisenblaudruck 
und das Galluseisenverfabren. Für die Negrographie und andere 
Bichromatverfahren können gebrauchsfertige Papiere nicht im 
Vorrat angefertigt werden. Jedoch würde die Verbreitung: des 
schönen negrographischen Verfahrens sehr gefördert werden, 
wenn geeignete vorpräparierte Papiere, ohne Chromierung, in 


den Handel gebracht würden, wozu an gegebener Stelle Vor- 
Ebenso für den vom Verfasser für 


schläge gemacht werden. 
Lichtpauszwecke vorgeschlagenen Bromöldruck. 
Das Eisenblau-Papier 
(Cyanotyp-Papier) 
Die Bereitung der lichtempfindlichen Lösungen 

Für den Eisenblaudruck bestehen die lichtempfindlichen 
Lösungen aus einer Mischung von Ferriammoniumzitrat und 
Ferricyankalium. Die Stärke dieser Lösungen hängt ab von der 
Saugfähigkeit des jeweilig benutzten Rohpapiers und muß stets, 
innerhalb gewisser Grenzen. dieser angepaßt werden. Um eine 
genügend tiefe Deckung des Grundes zu erreichen, sind für 
tausend Quadratmeter Streichfläche 500 g Ferricyankalium 
und die diesem gleichwertige Menge an Ferriammoniumzitrat 
nötig. Von dem braunen reinen Ferriammoniumzitrat entsprechen 
850 g 500 g Ferricyankalium. Zur Erhöhung der Lichtempfind- 
ichkeit, beziehungsweise um bei fortschreitender Lichtwirkung 


i; 
die Reduktion des schon gebildeten Turnbullblaus und des 
gebraucht man auf 850 œ 


Ferrieyankaliums zu vermeiden. 

braunes Ferriammoniumzitrat 300 g Zitronensäure. Mit diesen 

Mengenverhältnissen erzielt man die gleiche Wirkung wie mit 

dem käuflichen grünen Ammoniumferrizitrat. Da das braune 

>alz in den Apotheken für Heilzwecke vorrätig gehalten wird, 

muß es bezüglich seiner Zusammensetzung urd seiner Eigen- 

schaften den Vorschriften des Deutschen Arzneibuches ent- 

sprechen. Man kann also.bei diesem mit großer Bestimmtheit 

darauf rechnen, es stets in gleichmäßiger Beschaffenheit zu 

beziehen. | 

‚Der Bequemlichkeit wegen macht man sich von dem Am- 

Moniumferrizitrat im obigen Verhältnisse mit Zitronensäure 

semischt eine starke Vorratslösung. deren Verhältnisse so ab- 

Köstimmt sind, daß man später nur für den Gebrauch mit den 

gleichen Raumteilen F erricyankalıumlösung zu mischen braucht. 

Man löst in 5 Liter heißem Wasser 
3409 g braunes Ammoniumferrizitrat und 
„1200 g Zitronensäure 

und fügt soviel Wasser hinzu, daß es im ganzen genau 10 Liter 

Ein Liter dieser Vorratslösung enthält also 


Flüssigkeit sind, 


340 g Ammoniumferrizitrat und 120 g Zitronensäure. Diese 
Lösung muß aber im Dunkeln aufbewahrt werden, denn sie wird 
durch helles Licht zersetzt. Sie ist haltbar und kann lange Zeit 
aufbewahrt werden, ohne Schaden zu erleiden. Es scheint sogar, 
als wenn durch längeres Aufbewahren die Empfindlichkeit ge- 
steigert wird. Jedenfalls abr gehen Ferrosalze, die sich etwa 
als Verunreinigung ım Ferrizitrat finden, durch längeres Stehen 
in zitronensaurer Lösung !n Ferrisalze über. Bei längerer Auf- 
bewahrung unter Luftzutritt bildet sich oft ein weißer Schimmel 
an der Oberfläche, der von einem fadenförmigen, sich von der 
Zitronensäure nährenden Pilze herrührt. Außer einem geringen 
Stoffverlust hat diese Erscheinung keinen Nachteil, und nach 
erfolgter Filtrierung kann eine drartige Lösung ohne Bedenken 
ın gewohnter Weise verwendet werden. Vor dem Gebrauche 
muß diese Vorratslösung auf das Vorhandensein von Ferro- 
salzen geprüft werden, das wie folgt geschieht: In eine frisch 
bereitete verdünnte wässerige Lösung von reinem Ferricyankalium 
wird bei Lampenlicht etwas von der Zitratlösung gegossen. 
Es darf sich keine blaue Trübung bemerkbar machen. Die 
Kristalle des roten Blutlaugensalzes aber müssen vorher mit 
Wasser abgespült und dadurch von jeder Spur des oft an ihrer 
Oberfläche befindlichen gelben Ferrocyankaliums befreit sein. 
Zeigt sich jedoch eine Blaufärbung, so muß man die Vorrats- 
lösung so lange hinstellen, bis sich das dann darin enthaltene 
Ferrosalz freiwillig zu Ferrisalz oxydiert. Will man die Lösung 
sofort gebrauchen, so kann man auch durch Zusatz von Bi- 
chromatlösung die Oxydation herbeiführer. Man fängt mit 
geringen Mengen Bichromatlösung an, rührt um und macht 
eine Probe mit Ferricyankaliumlösung. Dies wird solange 
wiederholt, bis eine erneute Prüfung keine Blaufärbung mehr 
gibt. Wird mehr Bichromat hinzugesetzt als zur Oxydation 
des Ferrosalzes nötig ist, so leidet die Empfindlichkeit der 


Lösung. 

Von dem roten Blutlaugensalz, dem Ferricyankalium, kann 
ebenfalls eine Vorratslösung hergestellt werden, die sich im 
Dunkeln und unter Luftabschluß aufbewahrt, ziemlich lange 
hält. Ihre Konzentration wird so gewählt, daß sie im Liter die 
340 g Ammoniumferrizitrat entsprechende Menge von 200 g 


rotem Blutlaugensalz enthält. 
Um die Lösung herzustellen, wägt man 2000 g Ferri- 


cyankalium ab, schüttet die Kristalle auf ein Sieb oder ein auf 
einen Rahmen gespanntes Tuch und spült sie mit Wasser so- 
lange ab, bis der bereits erwähnte gelbe Belag davon entfernt 
ist. Dann füllt man sie in einen spitzen leinenen Filterbeutel 
und hängt dessen Spitze etwa 5—10 cm tief in ein Gefäß mit 
8 Liter Wosser. Die Lösung erfolgt dann selbsttätig, weil die 
schwere Lösung auf den Boden des Gefäßes sinkt und im Beutel 
die Kristalle nachfallen. Wenn alles Blutlaugensalz gelöst ist, 
wird durch Wasserzusatz die Flüssigkeit auf 10 Liter gebracht 
und im Dunkeln, gut verkorkt, aufbewahrt. Vor ihrer Ver- 


wendung muß sie auf Anwesenheit von gelbem Blut! 
Dies geschieht, indem man in einem Probier- 


geprüft werden. 
glase etwas von der Lösung mit einer schwach durch Salzsäure 
angesäuerten Ferrichloridlösung mischt. Die Anwesenheit von 


Ferrocyankalium, gelbem Blutlaugensalz, macht sich durch 
In diesem Falle mischt man 


Blaufärbung sofort bemerkbar. 
der auf etwa 50° C. erwärmten Lösung in kleinen Mengen Brom- 
wasser bei, bis eine Probe keine Blaufärbung mehr gibt. 

Bromwasser wird hergestellt. indem man 50 g flüssiges 
Brom in eine Flasche mit 1000 g Wasser gießt und schüttelt. 
Es lösen sich dann bei Zimmertemperatur 3,3 v. H. Brom. 

_ Beide Lösungen zu gleichen Teilen gemischt, sollen klar 
bleiben und eine bräunliche oder gelbgrünliche klare Lösung, 
keinenfalls aber grünblaue Trübungen geben, die ein Beweis 
von Anwesenheit von Ferrosalzen sind. Diese letzteren be- 
wirken, daß sich auch in den unbelichteten Teilen Blau bildet 
und so keine reinen Weißen entstehen. 

Von diesen Vorratslösungen nimmt man für 1000 Quadrat- 
meter Papierfläche je 21, Liter, mischt sie und fügt soviel Wasser 
hinzu. daß erfahrungsgemäß die Flüssigkeit ausreicht. um bei 


augensalz 
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einer bestimmten Einstellung der Streichvorrichtung und einer 
bestimmten Papiersorte 1000 Quadratmeter zu bedecken. 


Die Menge der von der Papieroberfläche aufgesaugten 
Flüssigkeit wird von zwei Umständen bedingt, erstens von 
der Art des Auftragens und zweitens von der Beschaffenheit 
des Papiers. Beide Umstände stehen wieder in Wechselwirkung 
miteinander, indem oft die besondere Art des Auftragens von 
den Eigenschaften des Papiers bedingt wird. : 


Der Grundgedanke, nach welchem die in der Praxis be- 
währten Streichmaschinen gebaut sind, ist durchweg folgender: 
Von den Lösungen wird zunächst ein Ueberschuß auf das Papier 
aufgetragen, den man eine gewisse Zeit auf das Papier einwirken 
läßt und darauf mit einer geeigneten Abstreifvorrichtung ab- 
streicht, so daß auf dem Papier nur soviel Flüssigkeit zurück- 
bleibt, als tatsächlich von der Papierfaser aufgesaugt wird. 
Die Zeitdauer der Einwirkung hängt ab von der Papier- 
geschwindigkeit und der Entfernung zwischen Auftragwalze 
und Abstreifvorrichtung. Praktisch wird die Papiergeschwindig- 
keit bedingt durch die Leistung der Trocknungsanlage, die 
wieder von dem verfügbaren Raum und den Heizvorrichtungen 
abhängt. Will man bei gieicher Papiergeschwindigkeit die Ein- 
wirkungsdauer verlängern, so vergrößert man die Entfernung 
zwischen Auftragwalze und Abstreifvorrichtung. 


Verändert man aber die Papiergeschwindigkeit, so muß, 
wenn eine erprobte Einwirkungsdauer beibehalten werden soll, 
ebenfalls die Entfernung der genannten Vorrichtungen von- 
einander vergrößert oder verkleinert werden. Denn bei gleichem 
Papier ist die aufgesaugte Flüssigkeitsmenge verhältn’sgemäß 
der Zeitdauer der Einwirkung der ım Ueberschuß aufgetragene 
Lösungen. 


Das Aufsaugevermögen der verschiedenen Papiersorten 
weicht stark voreinander ab. Zu stark oder zu wenig saugende 
Papiere sind aus den bereits erwähnten Gründen von vornherein 
von der Verwendung auszuschließen. Aber auch unter den 
brauchbaren gibt es noch große Unterschiede, die durch passende 
Zusammensetzung der Lösungen und richtige Wahl der Auf- 
tragungsweise ausgeglichen werden können. Dazu soll hier der 
Weg gezeigt werden. Fortsetzung folgt. 


— > 


- Kaufbedingungen einer Kunstdruckerei 
| Zu Nr. 103 von 1915 S. 1960 


Wir schrieben der Firma X in A am 16. Dezember das Folgende: 


„Auf Ihr Schreiben vom 15. Dezember bedauern wir Ihnen 
mitteilen zu müssen, daß wir auf Ihren Vertrag nicht eingehen können, 
da unsere Bedingungen die nachstehenden sind: Zahlung hat 
innerhalb 14 Tagen mit 2 v. H. Skonto, oder in 30 Tagen netto 
Kassa zu erfolgen. Versand erfolgt bei Beträgen über 25 M. fracht- 
frei. Dies zu Ihrer gefl. Kenntnisnahme.” 


Es wäre wünschenswert, daß sich keine Firma herbeiläßt den 
Vertrag zu unterzeichnen, zumal unter den gegenwärtigen Verhält- 
nissen. Papierwarenfabrik Y 


Auch uns sind die unter obiger Aufschrift in Threr Zeitung 
besprochenen Kaufsbedingungen zugegangen, und wir haben sie als 
unmoralisch und unwürdig zurückgewiesen. 


Derartige Bedingungen sind von Leuten ausgeheckt worden, 
welche außerhalb des chrlichen deutschen Kaufmannstandes auf- 
gewachsen sind, und es ist notwendig, daß man derartigen Ver- 
gewaltigungen alter Kaufmännischer Gebräuche mit aller Kraft 
entgegentritt. Großbuchbinderei 


Druckfirma 
Zur Frage 13739 in Nr. 103 


Ihre Antwort erscheint nicht ganz zutreffend. Es gibt unzählbare 
Fälle, wo selbst große, namhafte Druckereien wegen Ucberbeschäfti- 
zung den Druck von Werken usw. anderen Anstalten übertragen, 
ohne daß die vergebende erste Druckerei sich des Rechts begäbe, 
ihre Druckfirma auf dem fertigen Werk erscheinen zu lassen. Umfang- 
reiche Werke werden bei kurzen Lieferungsfristen sogar an ver- 
schiedene, d.h. mehrere Drucker vergeben. Wo sollte es hinführen, 
wenn jeder der Lohndrucker seine Firma aufdrucken wollte? An 
aroen Druckorten bestehen Anstalten, die grundsätzlich zu solchen 
Aushilfszwecken errichtet sind, alle Teile stehen sich dabei gut, 
une ich habe noch nie von einschlägigen Prozessen gehört. 

ls kann als eingebürgert und feststehend gelten, daß der Lohn- 


- zeugnisse jeder Firma. 
‘der er einen Anzeigen-Anhang beigegeben hat mit der Bezeichnung 


drucker nicht darauf besteht, seine Firma anzubringen, obschon er 
der eigentliche Drucker ist, daß dagegen die Anstalt, die den Auftrag 


. bekam, ihre Firma anbringen läßt, selbst wenn sie gar nichts an 


dem Werke druckte. Voraussetzung ist hierbei, daß die Lieferantin 
überhaupt in der Lage ist, das Werk in eigenen Werkstätten herzu- 
stellen; ob sie das infolge von Nebenumständen tut oder nicht, 
erscheint nebensächlich. — Der Anfrager sollte mit seiner das AdreßB- 
buch druckenden Firma, wenn nicht schon geschehen, noch aus- 
drücklich vereinbaren, daß die Druckerei in dem Falle lediglich 
Lohndruckerei ist und auf Anbringung ihrer Firma keinen Anspruch 
hat. Ich glaube nicht, daß der Anfrager dann noch Schwierigkeiten 
irgendwelcher Art haben könnte, falls er seine Firma auf der Titel- 
seite, besser aber am Ende des Buches anbringt, etwa: Lieferantin: 
Buchdruckerei X. Y. in Z. Landst.-Gefr. R. H. 
Fabrikdirektor a. D. 


Mißbrauch eines Adreßbuches 


Kammergerichts-Urteil vom 28. April 1915. Nachdruck verboten 


Im Verlage der Firma X erscheint ‚Das deutsche Eisenbahn- 
adreßbuch”’. Es enthält ein „alphabetisches Adressenverzeichnis” 
von Firmen, die sich mit der Herstellung von Eisenbahn-, Berg- 
oder Kleinbahn- und Straßenbahnbedarf befassen, sowie einen 
Bezugsquellennachweis solcher Firmen mit Aufzeichnung der Er- 
Der Verlag von Z. verlegt eine Zeitschrift, 


„Nachweisung deutscher Firmen auf allen Gebieten des Handels 
und der Industrie und Schutzmarkenregister”’. Der Verlag benutzt 
bei der Anwerbung von Anzeigenden fur ihre Nachweisung Aus- 
schnitte aus dem Bezugsquellenverzeichnis des Adreßbuchs. Diese 
Benutzung geschieht in der Weise, daß die Ausschnitte auf vor- 
gedruckte Postkarten geklebt werden, auf denen.zur Ankündigung 
in der Zeitschrift aufgefordert wird. Die Firma X hat Klage auf 
Benutzungsunterlassung und Schadenersatz erhoben. Das J.andgericht 
Berlin hat die Klage abgewiesen, das Kammergericht dagegen auf 
Berufung der Klägerin der Klage stattgegeben, soweit es sich um 
die Benutzung von Ausschnitten handelt. Aus den Gründen: 


Das Deutsche Eisenbahn-Adreßbuch stellt sich nach der be- 
sonderen Art der in ihm durchgeführten Gesamtordnung und Grup- 
pierung, der Stoffsichtung und Auswahl, der Erfindung von Schlag- 
worten, . der Unterordnung unter Schlagworte, der Verweisungen, 
des Gebrauchs von Abkürzungen als eine eigenartige Gcistesschöpfung 
dar. Es erschöpft sich nicht in ciner Wiedergabe von Tatsachen, 
vielmehr ist auf Grund einer Sammel- und Nachforschungsarbeit 
eine eigenartige Gedankenarbeit statistischer Art geliefert. Deshalb 
ist dem Adreßbuch und seinen Teilen der urheberrechtliche Schutz 
zuzusprechen. Dabei ist auch zu erwägen, daß durch die Summierung 
der Benutzungshandlungen insgesamt ein größerer Teil des Werkes 
benutzt wird. Die Beklagte hat zwar keinen Nachdruck veranstaltet. 
eignet sich aber durch Verwendung der Ausschnitte die geistige 


. Arbeit des Urhebers unmittelbar an. 


Schon hiernach ist der geltend gemachte Unterlassungsanspruch 
begründet. Er folgt aber auch aus § 1 Wettbewerbsgesetz und aus dem 
$ 826 BGB (vorsätzliche Schädigung eines anderen, in einer gegen die 
guten Sitten verstoßenden Weise). Durch wiederholte Handlungen 
hat sich die Beklagte gegen den Willen des Urhebers ohne Mühe 
und Kosten das Ergebnis langjähriger, mit Aufwendung besonderer 
Fachkenntnis, mit Fleiß, Mühe und Kosten erreichter Arbeitsertolge 
nutzbar gemacht. Sie gibt sich durch Verschweigen der Quelle als 
Verfasser dieser sich als Bestandteile eines größeren Sammelwerkes 
darstellenden Ausschnitte aus und verlo.kt damit die Anzeigenden, 
in ihrer Zeitschrift anzukündigen. Durch Zusendung der Ausschnitte 
dringt sie in die Kundschaft der Klägerin ein. Den Kundenfang 
erleichtert sich die Beklagte dadurch, daß sie eine fertige und über- 
sichtliche Zusammenstellung aller für den einzelnen wesentlichen 
Angaben dem Kunden vorlegt und dadurch ihm und sich die Be- 
steliung bequem macht. Durch Verschweigen der Quelle unter- 
drückt sie die Erfolge der Klägerin und täuscht die Empfänge 


ihrer Sendungen. Derartiges Verhalten verstößt gegen die Anschauung 


aller billig und gerecht denkenden Verkehrsgenossen und ist aueh 
dann als Unsitte anzusehen, wenn es von vielen geübt wird. (Akten- 
zeichen 10 U. 362.15.) 


Ausstellung deutscher Geschäftskataloge in London. .\uf Ver- 
anlassung der englischen Regierung veranstaltet «das Handelsamt 
in London eine Ausstellung von ungefähr 3000 deutschen Geschäfts 
katalogen. Durch diese Ausstellung sollen die englischen Fextil- 
fabrikanten veranlaßt werden, das Beispiel ihrer deutschen Mit- 
bewerber, an die Käufer ihrer Erzeugnisse Kataloge in den Sprachen 
der betreffenden Länder zu versenden, nachzuahmen. Von seiten 
der Veranstalter dieser Ausstellung wird ausdrücklich darauf bin- 
gewiesen, daß die Deutschen ihre kaufmännischen Fi folge in über- 
seeischen Ländern nicht zuletzt diesen von ihnen verschickten 
Katalogen verdanken. K. (Textilwoche) 
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. D. R-P. 237537 


Patent- 
Heft-Apparate 
us 


Marke 
wen Sie sofort die meoneste Ausgabe unseres Katalogs B. 


6 L. Lasch & Co., Naschinen-Päbrik 
Leipzig-R. 1 siss 


Besonders kräffige 
nach drei Seifen hin 
offene Bauarl. 


Durchmesser der 
Druckplaffe 20 cm. 
Druckkraft 
eiwa 5000 Kg. 
Ausladung 
120 mm. 
Hub 
35 mm. 
Einfahrt leicht und f 
genau einstellbar. | 
Lieferbar sofort ab f 

Lager. 
Aussfanzeiseninf 
en bekannfsorgfäliiger 

wa Ausführung preis-f| 

l A EP 9:259 wert. 


Karl 2 E Leipzig 15 


Maschinenfabrik 
Filiale und Lager: BERLIN C 19, Seydelsfrasse 11/12 . ni 


Verlag der Papier-Zeitung, Carl Hofmann 
Berlin SW 11 


Aufsehen #4: 


Boden- Rieper . 


in denkbarster Vollkommenheit und Güte 


Kalt- Leime + Pflanzenleime | 
 BRleister Bekannte Sichel - Qualität 


| Ferdinand Sichel, chem. Fabrin, HANNOVEF-Lindee 


Grösstes Haus der Klebstofl-Industrie [84779 


Soeben erschien: 


Wasserüichtmachen von Papier 


von Hermann Wandrowsky 


eo... Preis geheftet 1 Mark ----- 


Versendung MUP gegen vorherige Einsendung des Betrages 


DA 


Kohle- 
pa piere 


\ 


Er > 
| ii 


Qualitätsware 


Deutsches Erzeugnis 


Exfrasfarke Papierlocher 


mit Metallfuss und auf Eichensockel vorrätig D K | F 
lohnender Artikel (ass eutsche ohlepapier- abrik 
Louis Leitz - Feuerbach (Würtft.) Zug Bez .n 


Soll 


_ 5) 1111111111111 | 
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Selihieri - Kolklenprapier 


Hervorragendcs deutsches Erzeugnis 


seta GUNTHER WAGNER = HANNOVER un WIEN #Auichugen 


Prägungen auf Privat-Briefpapieren u.Geschäftspapieren 


Wir empfehlen unsere mit den neusten Einrichtungen versehene 


Prägeanstalt für Prägungen aller Art 


sowohl in einfarbiger, wie mehrfarbiger Ausführung. Wir übernehmen 
die Anfertigung selbst schwierigster Prägungen in Monogrammen, mehr- 
farbigen auch kolorierten Wappen, sowie Prägungen von Briefköpfen 
und sichern feinste und geschmackvollste Ausführung zu. [91331 


Osnabrücker Papierwaren- Fabrik, G. m. b. H. o Düren (Rheinl.) 


Sehr preiswert abzugeben: Thurneisen sche 


600 kg weiss Schreib, 52/94 cm, 104 g 500 kg weiss Plandruck, 154 cm-Rollen, En g 

> x i T 49/78 „ 105,, 500 „  , Dickdruck, 7! ,, 

1 ” 39 9 441/56 Du} 100 ER 700 [2] 65/100 cm, no s a 

600 ,, „»  Lichtdruck, 50 cm-Rollen, 145g 1500 ,, gelbl. Jm „Druck, 80/105 ., 105, ER H m. h. H. 
S = a "A 50 ni 125 ,, 1900 ,, on u 62,4/83 ,, 64 

6 „ gelbl. i T4 ,, „ 145, 1600 ,, gelbl. Postkarten, 94 cm-Rollen, 220 ,, 

600 , chamois » 62/75 ,, „  150,, 2000 , blau "Notenrollen, 66 „ i 75, Maulburg (Baden) 


Paplorkordel und aaa Glycerin -Ersatz Patieyen gamierie Papiere 


liefert [912 zu technischen Zwecken [91336 weiss und farbig 
Albert Kelber, Coburg. Eduard Conn + Hamburg 5 aller Art, in Bogen und Rollen 


liefert preiswert 


ger Gummier- u. Lackier-Anstalt 


Leipzi 
Anleim-, Gummier- und Klebe-Maschinen Schroeder & Co., Leipzig 


rak Ein- und Zweiwalzen- Massenfabrikation in 
ma | System 


Ill 


Zentrale Betätigung aller 
wichtigen Funktionen 


durch einen einzigen seitlichen Hebel, 
nämlich: 

l. Genaue Regulierung jeder Auf- 
tragungsschicht 

2. Automatischa Einstellung des 
Führungsleistenabstandes 

3. Mechanische Reinigung ohne Putz- 
material und ohne Abnutzung 

Alle wesentlichen Maschinenteile 
sind bequem nachregulierbar 


A’Schelle & C. Rees, Lörrach LB. 


Veriag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 
Papierhaus, Dessauer Str. 2 


In unserem Verlage erschien die 
2. Auflage des 


Buntpapier-Fabrikation 


von August Weichelt 


mit 178 Abbildungen und 209 ein- 
geklebten Mustern 


Preis in Leinenband 15 M. und Porto 


Abteilung: Rekordol-Kaltleimfabrik [88052 
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Austausch geschäftlicher Erfahrungen 
Reichsgerichts-Entscheidung. Nachdruck verboten 

Es kommt nicht selten vor, daß ein Geschäftsmann in der 
Zeitung die Kunden eines anderen auffordert, ihm die Erfahrungen 
mitzuteilen, die sie mit diesem gemacht haben. Es fragt sich nun, 
ob solche „Leumunds-Anzeige’” gesetzwidrig ist und ob der andere 
Geschäftsmann, wenn er glaubt, daß ihm durch die Veröffentlichung 
geschäftlicher Nachteil erwachsen ist, mit Erfolg Schadenersatz- 


klage anstrengen kann. 

Die Inhaber zweier Handelsgeschäfte desgleichen Geschäftszweiges 
waren in Beziehung zu einander getreten: A in B hatte von X in Z 
einen Waggon Ware bezogen, sie aber bemängelt und zur Ver- 
fügung gestellt. Da X der Meinung war, A habe ihm über den 
Preis der Ware irreführende Angaben gemacht und sei gegen ihn 
hart verfahren, veröffentlichte er, um Stoff zu einer Anfechtungs- 
klage zu gewinnen, in einer Fachzeitung folgende Anzeige: 

„Kollegen, welche mit der Firma A in B (folgt Angabe 
der Straße und Hausnummer) in Verbindung stehen oder 
gestanden haben, bitte ich, mir ihre Erfahrungen recht bald 


zukommen zu lassen.” 

Auf Grund dieser Anzeige hat A neben einem Antrage auf Erlaß 
einer einstweiligen, die weitere Veröffentlichung untersagenden 
Verfügung, welche abgelehnt wurde, und einer Privatklage wegen 
Beleidigung, die durch Vergleich erledigt wurde, gegen X auf 
Zahlung von 4000 M. Schadenersatz geklagt. Er ist in allen Instanzen, 
Landgericht Berlin, Kammergericht und Reichsgericht, abgewiesen 
worden. Die Gründe des Kammergerichts und des VT. Zivilsenats 
des höchsten Gerichtshofes lassen sich kurz wie folgt zusammenfassen: 
Eine Zuwiderhandlung gegen $ 823 BGB (Verletzung von 
Rechten eines anderen) liegt nicht vor. Wenn auch in dem vom 
Kläger betriebenen Ladengeschäft der langjährige, die Kundschaft 
genau kennende Leiter nach klägerischer Behauptung auf die An- 
zeige hin gekündigt hat und die Kundschaft mißtrauisch geworden 
und weggeblieben ist, so kann man doch nicht von einer Verletzung 
des eingerichteten und ausgeübten Gewerbebetriebes des Klägers 
sprechen. Es genügt nicht, wenn das Vorgehen des Beklagten die 
Wirkung gehabt hat, daß ein Geschäftszweig der gewerblichen 
Unternehmung des Klägers aufgegeben werden mußte, $ 823 BGB 
verlangt vielmehr, daß der Eingriff sich unmittelbar gegen den 
Bestand des Gewerbebetriebes richtet. Dieses Ziel der Handlung 
muß bei vorsätzlichen Handlungen in den Willen des Täters auf- 
genommen sein, bei fahrläsöigen Handlungen muß dieser solchen 
An 


Erfolg vorausgesehen haben oder haben voraussehen können. 
dem Nichtvorhandensein dieser Voraussetzungen muß im ge- 
gebenen Falle die Anwendung des $ 823 BGB scheitern. Es fehlt 
an einer absichtlichen oder fahrlässigen Schädigung des Klägers. 
Auch $ 824 BGB (wahrheitswidrige Verbreitung von Tatsachen, 
die geeignet sind, einen anderen zu schädigen) kann keine An- 
wendung finden, denn mag auch zwischen den Zeilen der Anzeige 
die Tatsache behauptet sein, daß der Beklagte schlechte Erfahrungen 
mit dem Kläger gemacht hat, so ist diese Tatsache der Wahrheit 
entsprechend. — Beklagter hat auch nicht gegen die guten Sitten, 
scgen das Anstandsgefühl aller billig und gerecht denkenden Men- 
schen verstoßen, denn er wollte nur Stoff in die Hände bekommen, 
um dem Kläger, der ihn nach seiner Ueberzeugung sehr übel be- 
handelt hatte, gerichtlich entgegentreten zu können. Er hat also 
in Wahrung berechtigter Interessen gehandelt und sich nur in der 
Wahl des Mittels vergriffen, denn er hätte seine Erkundigungen auch 
durch mündliche oder schriftliche Befragung der Kunden einziehen 
können. Daß der Beklagte die der Wahrnehmung berechtigter: Inter- 
essen gesteckten CGnenzen bewußt überschritten und die Absicht 
gehabt habe, den Kläger zu beleidigen, ist nicht zu erweisen gewesen. 
Der Beklagte hat cin abfälliges Urteil über den Kläger abgegeben, 
das als Ehrverletzung unter & 185 StGB. fallt, aber insoweit eine 
Ehrverletzung zur Wahrnehmung berechtigter Interessen geschehen 

e nicht rechtswidrig. Is ist mithin keine gesetzliche Hand- 


ist, ist si 
habe gegeben, den Beklagten wegen Veröffentlichung der Anzeige 
(Aktenzeichen VI. 246/15.) 


schadenersatzpflichtig zu machen. 


Prüfung der Kriegsposikarten. ie 
vertretenden Generalkommandos des XII. und des XIX. Armec- 
Verleger von 


korps sind nicht mehr die Hersteller, sondern die | 
Kriegspostkarten und Kriegsbilderbogen verpflichtet, ihre Muster 
der zuständigen Zensurbehörde vorzulegen. P. S. 

Mustergruppen für Fachausstellungen. Die über 300 Seiten 


starke Sammlung wurde im Laufe dieses Jahres ım Einvernehmen 
menden Reichsbehörden, den Preußischen 


mit den in Betracht kom 
Ministerien sowie von etwa 100 großen industriellen und wirtschaft- 
lichen Fachverbänden und -Vereinen nach eingehender Prüfung 
aufgestellt und von der Ständigen Ausstellungskommission heraus- 


Nach Entscheidung der stell- 


2. Januar 1916 


gegeben. Es ist zu hoffen, daß diese in Kriegszeit entstandene vor- 
bereitende Friedensarbeit bei Wiederaufnahme der Ausstellungs- 
tätigkeit der Deutschen Industrie zum Nutzen gereichen und der 
mit den Mustergruppen verfolgte Zweck, das deutsche Ausstellungs- 
wesen nach glücklich beendetem Kriege gleich in die seit langem 
angestrebten Bahnen zu leiten, sich verwirklichen wird. 

Den Mustergruppen ist ein nach Schlagworten geordnetes 
alphabetisches Sach-Verzeichnis beigegeben. 

Amtliche Weihnachts- und Neujahrs- Glückwunsch-Telegramm- 
karten in Dänemark. Das dänische Telegraphenwesen führte, zu 
seiner eigenen Erleichterung wie der des Publikums, soeben Weih- 
nachts- oder Neujahrs-Kartentelegramme ein. Die für Weihnachten 


bestimmten können schon vom 17., die für Neujahr vom 25. De- 
zember, auch in Form von Listen über die Empfänger, zur Be- 


förderung und Austragung am Heiligen Abend oder am Neujahrs- 
Sie enthalten nur Adresse und Unterschrift 


tag eingeliefert werden. 
(zusammen nicht über 8 Worte) welche vom Amt auf Karten mit 
der Inschrift des Telegraphenwesens und dem Reichswappen in 
Gold und Farben und dem gedruckten Wunsch ‚Frohe Weih- 
nachten” oder „Glückliches Neujahr” ausgeschrieben werden. Die 
Gebühr beträgt innerhalb der dänischen Landesteile 30 zwischen 
dehselben 50 Oere (d. i. soviel wie sonst für 10 Worte). Ä 
Vermieden wird hierdurch u. a. der Uebelstand, daß die 
Weihnachtskarten, auf deren Aufschriftseite man in Dänemark 
den Vermerk ‚„Weihnachtsabend” in der Ecke anzubringen pflegt, 
dennoch 2 oder mehrere Tage vorher ausgetragen werden, da die 
Post diesen Vermerk seit einigen Jahren nicht mehr berücksichtigt. be. 


Neuerungen an Bürogeräten 
Radiervorrichtung an Bleistiften oder Federhaltera von 
John Palmer Nace in Kansas City, Missouri. Amerik. Patent 


Nr. 1121753. 
Bild I zeigt das hintere Ende eines Bleistiftes A mit der 


Radiervorrichtung im Längsschnitt, Bild 2 die Radiervorrichtung 


selbst in Ansicht nebst dem Querschnitt der Klemmhülse. Auf 
das hintere Ende des Bleistiftes A ist eine längsgeschlitzte Hülse 7 
geschoben. Mittels eines über den Wulst £ geschobenen Ringes 3 
läßt sich die Hülse 7 auf dem Bleistift festklemmen. Ein Stück 
Radiergummi B ist in üblicher Weise gegenüber der hinteren 


Bild I 


x 
x 
(Ren 


ne ui ee lee 


REE 


Bild 2 


Stirnfläche des Bleistiftes eingeklemmt. Ein zweites Radier- 
gummistück 7 umgibt als Ring die Hülse 7 und wird auf dieser 
gegen Längsverschiebung durch zwei Ringwulste & und 9 ge- 
sichert. Gegen die hintere Stirnfläche dieses Radiergummi- 
ringes legt sich ein als Scheibenring gestaltetes Radiermesser 6 
mit angeschärftem äußerem Rande. Der äußere Durchmesser 
des Messers stimmt mit dem äußeren Durchmesser des Radicr- 
gummiringes 7 überein. Beide werden gleichmäßig zum Aus- 
radieren von Tintenschrift benutzt, während das Gummistück B 
zum Ausradieren von Bleistiftstrichen dient. Ueber den Gummi- 
ring 7 wird eine Schutzhülse 77 geschoben, wenn der Bleistift 
mit der Radiervorrichtung in der Tasche getragen wird. Mittels 
der Wulst 72 (Bild 2) wird die Schutzhülse 77 in der vorge- 


schobenen Lage festzgeklenmt. 
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Vermittlerbriefe werden nicht befördert 


| Besetzte Stellen 


Für 50 Pf. wird an dieser Stelle 
- durch Abdruck der Ziffer oder 
Firma in: einer Zeile angezeigt, 
dass die ausgeschriebene Stelle 
besetzt ist. 


Offene Stellen 


Tüchtiger, milität freier 


Maschinenmeister 


für W. & H.-Sackmaschine in 
dauernde, gutbezahlte Stellung 
sofort gesucht. [91348 


Deutsche Papiersack-Industrie 


Zehlendorf bei Berlin 


Für unsere Abteilung 


Kalanderbau 
suchen wir einen militärfreien, 
erfahrenen [91252 


Techniker 


Ausführliche Angebote mit Angabe 
der Gehaltsansprüche erbittet 


C. 6. Baubeld jr. 6. m. b. H. 
Chemnitz i. $. 


Kontorist 


für grössere Buchdruckerei in 
nordd. Großstadt bald. ges. Ders. 
muss in allen, in einem grösseren 
Betriebe vork. Kontorarbeiten be- 
wandert sein, über schnelles und 
zuverl. Arbeitengute Empfehlungen 
besitzen. Stellung dauernd und 
angenehm. Angebote mit genauer 
Ang. d. Militärverh., Gehaltsanspr., 
Zeugnisabschr. erb. u. Y. 91342 
an die Papier-Zeitung. 


Wir suchen zum baldigen Ein- 
tritt einen [91356 


tüchtigen Herrn 
als Fakturisten 


bei gutem Gehalt für dauernde 
Stellung und erwerten Angebote 
mit Zeugnisabschriften u. Angabe 
der Ansprüche. 
Papierwerk Osthofen 
Ebert & Steinberg 
Osthofen (Rheinhessen) 


Für sofort 


9 tüchlige Verkäufer 


militärfrei, in Papier- u. Schreib- 
waren bewandert, im Kleinverkauf 
gelernt, können sofort eintreten. 
Gehaltsansprüche, Bild u. Zeugnis- 
abschriften an [91365 


L. Luft, Diedenhofen i. Lothr. 


Zum sofortigen Eintritt suche 
ich für meine [91355 


Versandabteilung eine 
geeignete Kraft 


welche bereits in Papierwaren- 
{abriken solchen Posten bekleid.hat. 
Aug. Ant. Eller 


Papierverarbeitungswerk. Worms 


ME OOo 


Werkmeister- 


gesucht für eine 


grosse Wiener Papier- 
Ausstattungsfabrik 


Bewerber mit gründlichen Fachkenntnissen und Be- 
fähigung für Muster-Herstellung werden ersucht, ausführ- 
liche Angebote, womöglich mit Bild, an die Papier-Ztg. 
unter K. 91368 zu senden. 


Militärfreier, tüchtiger, erfahrener 


= Ingenieur 


aus dem Papierfach 


zur Leitung eines Fabrikbetriebes für die 


Herstellung von Sprenghülsen usw. 


zu baldigem Eintritt gesucht. Hohes Gehalt wird gewährt, doch 
muss Bewerber in der Lage sein, sich wenn auch nur mit kleinerem 
Kapital an dem altbekannten und gut rentierenden Gesellschafts- 
unternehmen zu beteiligen. Anerbieten, jedoch nur von solchen 
Herren, die nachweislich schon in ähnlichen Stellungen mit Erfolg 
tätig gewesen sind, werden mit Zeugnisabschriften und Gehalts- 
ansprüchen unter C. 91218 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Infolge Todesfalles ist in einer grösseren 


Briefumschlagfabrik i , 
die Meisterstelle mma 


neu zu besetzen. Verlangt wird vielseitige Erfahrung in der Be- 
handlung der Maschinen und die Fähigkeit, den technischen Betrieb 
selbständig zu leiten. Die Stelle ist dauernd und sehr gut bezahit 
Gefl. Angebote unter O. 91187 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Tüchtiger Reisender 
‚für Stadt und Provinz zum | | 


= Verkauf von Packpapier 


gesucht von 


. Carl Lange Nachfolger, Bremen. 


[91215 


Personal gesucht! 


Infolge Einberufung zum Militär 
suchen wir für bald einen 


Mehrere gutempfohlene 


militärftreie Herren 


für Versand u. Einkauf, sowie 


Lageristen f. eingef. Reisen sofort gesucht. 
für Papier- und Kurzwaren, einen |} _ Schreibwaren- Grosshandlung 
Fakturisten M. Löwenstein, Münster Westf. 
und einen energischen 
Expedienten Tüchtige, fachkundige 


Nur bestens empfohlene Bewerber 
mit schöner Handschrift wollen 
sich, unter Beigabe von Bild, 
Zeugnisabschriften und Gehalts- 
ansprüchen, melden unter X. 91341 
durch die Papier-Zeitung. 


Verhäuierin 


für dauernde, angenehme Stellung 
für sofort oder später gesucht. 
Angebote unter V. 91338 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Fräulein 


mit mehrjähriger Erfahrung, für 


Schreibmaschine, Kurzschrift und 


andere leichte Kontorarbeiten in 
dauernde Stellung gesucht. Gehalt 
100 Mk. monatlich bei freier Woh- 


nung. Antritt nach Uebereinkuntft. 


Holzstoff- und Papierfabrik 


Niederschlema i. Sa. 


Perfekte Kassiererin 


nicht unter 25 Jahren, mit leichten 
Büro-Arbeiten vertraut, sofort ge- 
sucht. Angebote mit Bild und 
Zeugnisabschriften zu richten an 


Anna Schaerr 


Į | Buch- und Schreibwarenhandlung 


Diedenhofen i. L {91357 


Verkäuferin 
durchaus tüchtig und selbständig, 
für besseres Papiergeschäft verb. 
mit Buchhandlung, möglichst bald 
gesucht. Pension im Hause. An- 
gebote mit Bild erbeten an 

C. A. Barckh, Buchdruckerei 
Buch- u. Papierhandlung 
Kontor-Artikel [91362 
Hamborn-Rhein I | 


Wir bitten, 


Bilder und Zeugnisse 


von Stellensuchenden sobald als 
möglich an die Einsender zurück- 
gelangen zu lassen. 

Verlag der Papier-Zeitung 


Vertretungen 


Erstklassige Vertretungen 


sucht Herr, der seit 18 Jahıen mit 
d. Hamburger Papier-Detail- Kund- 
schaft erfolgreich arbeitet. An- 
gebote unter [91337 
A. Büttner, Hamburg, Heuberg 9 

Empfehlungen jedes besseren 
Papiergeschäftsam Platz. Muster- 
zimmer, Fernsprecher vorhanden. 
E 


Von guten 


Künstler- und Kriegskarten 


übernimmt gut eingef. Vertreter 
General-Vertretung für München. 
Gefi. Angebote m. Bedingungen 
und evtl. Mustern unter B. 91350 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Vertreier besucht Papier-, 


Buch- u. Kunst- 
handl., Süd- und Mittel-Deutschl., 
wünschtnoch Vertretung einiger nur 
leistungsfähiger Firmen. Angebote 
unter J. 91366 an die Papier-Zeitg. 
De er ae nn 


Vertreter mit 


Sitz Hannover 
sucht noch die Vertretung leistungs- 
fähiger Papierfabriken sowie Brief- 
umschlagfabriken zu übernehmen. 

Angebote unter U. 91255 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Vertreter 


— für die Schweiz = 
von süddeutscher Feinpapierfabrik 
gesucht. Ausführliche Angebote 
mit Bild unter E. 91358 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


or 


_— 


- u 


1916 Er 
Ba ‚Nr. 1/1916 PAPIER-ZEITUNG 
, für | Gesuchte Stellen Fabrik für 
ui TORTES Pachpapier 
un EIE IEE IE E E IE E EEIEIE LE III | zu kauf. gesucht. Ausführl. Ange». | Germania Importing Go. 
Woh- Pmi unt. H.91364an die Papier-Zeitung: 41, Union Square, New York 
unit, "RAP I i i 
t  & Reise— Kontor — Betrieb <| pmm “2 Papiere u Zeilulose 
un | KE für Verlad nach allen Ver. St. 
a Bin, mi taie m š X Besonders leistungsfähig im Häfen, gegen Acoreditiy auf Pimia 
in © &&  Luxuspapier-, Druckerei-, Plakat-, Reklamefach usw. X$ Perfori Hamburger oder Londoner Bank, 
fz iR Ir kaufm. und technisch bewährte or orieren 
ten = POE . = 
ge- Sr X% absol. zuverlässige erste Arbeitskraft Lt Stonzen 3 Aspenstoff 
ind a m ‚ges. Alters, mit guter Allgemeinbildung Lt N iorstr. 30 | 
+ A g F. Grimm, Berlin, Melchiorstr. 3 | | | 
> OR  aussergewöhnlicher Leistungsfählgkelt & Di ak MARGT. 
MERS -o , i Papierfabrik Mühldor 
xi = Mühldorf, Post Labitsch i. Schl. 
= 7% vielgereister erfolgreicher Vertreter &||\RDT & SCHo% en. 
u or cr BERLIN N.0-/8. 2 20000 kg rotbeklebte, rillfähige 
lig, = & von bester Repräsentation, grosser Beliebtheit Ir N Q F kli f (7 A Schr enzpappe 
rh sa i N, OSSE PANNU eA 2 Z gegen sofort. Kasse zu kaufen ges. - 
“58 hervorragend stilgew. Korrespondent $$ © A gr aan ae 
makell. Rufes, wünscht Ia Existenz. Hohe Kaution oder N N A | Siegen i. W. [91363 
u} Interesseneinlage. Ang. u. A. 91347 an die Papier-Ztg. or IN N 4 5, 100000 B 
| v 
j2 w i a % 2 2 Prospaktoe pier 
2 IAIA IK IAIA IAIK Ir RER IAIK IE IRIE m. > È „BJ > 12—16 kg, 43x 68cm. auch ändere 
| ar Formate, 1—10 Farben sortiert, 
dv S zu kaufen gesucht. Muster. und 
= X Preisangabe an i [91367 ; 
G. H. Mobertz, Würselen {Rhld.) 


13° 


Erste Kaufmännische Kraft 


OET Ip. 
SXUSPSPIEr u.Cartonna 


vist 
ANe 


awalzig.Kalander 


1 Stahlwalze, letztere 


SR L 
Ch 


3 = 
~ sücht Lebensstellung in leitender Position || rar 
E ET . t Fabrik. NN &|/2 Papier 1 
E i möglichst mit Prokura Lith Ki 3 möglichst heizbar, Ballenlänge 
T Suchender ist militärfrei, verheiratet, mittleren Alters, seıt 15 Jahren „ ernnogy SP irte N Papierwähee, 
2 in nur erstklassigen Firmen des Faches in Deutschland u. Oesterreich Dlickkarten für Reklame! Erik > EENIA Er erhalt: ha 
tätig, mit Organisations- und Dispositionstalent. und Kinderbeschättipung‘ Ken ee E Se ei er pat re 
Angebote unter P, 91245 an die Papier-Zeitung erbeten. he 501353 re Paniers 
Zeitung erbeten. 
I Bedeutende Kraft Papier- u. Postkart.-Versandgesch. 
3 i 3 ; | AE >n; . | 'elches ganz Deutschland bereisen 
in ersten Stellen und als Prokurist bewährt, erfolgreicher Reise- ziehen welches den En: Sk 
vertreter bei der Grosskundschaft, militärfrei, sucht Plakate Rn re Be lei 
einen Wirkungskreis Gummierenl Kassetten, Mappen u. Feldpost- 
der seinen Kenntnissen, Erfahrungen und seiner Persönlichkeit r artikel gesucht. Gefl. Angebote- 
entspricht. Angeb, unter U. 91195 durch die Papier-Ztg. erbeten. Lackieren unter C.91351an die Papier-Zeitung. 
Grainieren Ich kaufe gegen Barzahlung: 
Be rigenter, militärfreier, junger‘ E per for. / er en l) EineBodenbeutelmaschine 
ann sucht zum 1. Februar Stellung 1 .. se ziehen W.& H. oder P.& K. 
als Expedient, Lagerist oder Buch- | MALG LLLL CHE OL IN ETC Karten auj? 2) Eine$pitztüt hi 
halter. Angebote erbeten unter G Jatinieren Ine pitztu enmaschine 
G, 91361 an die Papier-Zeitung. `: r TENNET e ; möglichst F. & K. 
> Wegen Einberufung ist eine ; ; 
PAGAT CIR BENNIR aS Pappen kaschreren beide Maschinen gebraucht, aber 
tadellos erhalten, [91249 


Pappenfahbrik 


übern immit 


FRANZ GRIMM Vietor Lang 


Charlottenburg, Sybelstr. 6 


21 neu! Berech Jauıgter en 
en o: ar a Rakean. [| Nähe Dresden, Grau- u. Lederp., RR 
in einer Papier- und Schreib Wasser und Dampf, 2 Pappmasch., Berlin S0., Melchiorstr-20 l la 


waren- 1 $ 
Grosshandlung mit Laden alles sehr gut erhalten, 


geschäft gelernt hat, sucht Stellung. EL are RT 

Angebote vV: renommierten Firmen Hi Et Eee Z "913 4 

in Westdeutschl: Angebote à f 
stdeutschland u. W. 91339 Papier-Zeitung erbeten. 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


Stille Beteiligung 


mit etwa 25000 M. Einlage, verbunden 


Gebündelte Zeitungen 

Leder- und Holzpappen- 

abfälle, Kartonnagen- u. 
Papierabfälle 
weisse Späne 


holzfrei und holzhaltig 
kd .. 
halbweisse Späne 
in Einzel- sowie Sammelladungen 
gegen sofortige Kasse zu kaufen 


n. 
1e 


RAGES 


Schneideplatten, 


mit durchaus selbständiger Lebensstellung 
Monogrammprägestempé 
Hav ONE P Heyno Nitzsche 
Markranstädt (Fernsprecher Nr. 5) 


eines ümfangieichen südd. Spezialgeschäfts für Kontorbedarf, eigene 


| Reparaturwerkstätte für Büromaschinen und bedeutender Papier- | 
handlung, schöner Laden in erster Lage bietet sich tüchtigem Herrn, 
Sreichem vielseitige Fachkenntnisse zu Gebote stehen. Anfragen unter 

#8, 91900 di 


A~ 
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Ted Ca Armin SEE 


Sefori Deferbar | Firma | Wohnort | Anmerkung 
haben Interesse für alle Sorten Papier : 


Kollianhänger | Hameler Papier- | La 
Zigarrenbeutel | warenf. G,m.b.H. Hameln a. W, | Grosses Lager 

bei Abnahme von grossen Mengen. (Auch für Lagerpartien). Angeb. 

mit Mustern an Gebr. Cats, Retterdam, Binnenrotte 30. 


Schreibmasch.-Zubeh.| Copier-Union | Berlin-Wi. I | Vervielfält.-Artik. 
Verschlussblättchen | Schroeder & Co. | Leipzig, Postfach 56| f.Riese,Rollen,Pakete 


Chromo- Falkenhorster Wolkenstein leferbariı 
und Glac&kartons | Carton-u. Bunt- (Sachsen) allen Formaten 


und -Papiere papier-Fabrik 
Papierfabrik |Dill- Weissenstein | fehlerfreie 


Chromo-Lösch 


Handelshaus A, J. Tyber, Lodz, Petrikauer Str. Nr, 49| tasch-Kartons |weitensenac.|” mann | eee 
erbittet Angebote von Selbstproduzenten in [91236 Totenpapiere, eng ut. P PE en | aan ee 


Holzpappen, weiss u. gelb, in Stärken von 220 Bogen für 50 kg abwärts; 
Holzpackpapier, braun, matt u. satiniert, in Stärken v.35 g/qmaufwärts; 
Affichenpapiere, farbig, maschinenglatt 30—36 g; 
Löschpapier, rosa und weiss 38 g aufwärts: u 
Zellulose- u. holzfr. Seidenpapier, weiss, dünnes u. dickes, glatt u.gerippt; 
Seiden- und Mundstück-Bobinen für Zigaretten 

in Wagenladungen frei St. Skalmierzyce 


Kraft-Papier |Dzshestärbte Pappe, geprägt una 


mit Glanzmusterung, Hanfpappe 

glatt und gekreppt, in Lad. zu|fär Kartuschendeckel usw. FR 

kaufen ges., äuss. Ang. erb. C. Schumann, Schmiedefeld, 
C. W. Honsel [91227 Post Grossharthau, Kgr. Sa. 

Bielefeld,. Kurzestı. 10 


5000 kg 


1, 2 u. 3fach [91230 


Hartfaserpackstricke 


in grösseren Mengen sofort 


preiswert abzugeben. 


Georg Koch 
Mech. Seilerwaren 
Quedlinburg 20 


EP 
=s [8s 
( 


Ronge 
S 


Farbige Streichpaplere_ | IP Mar 


grösseres Lager verkäuflich. Anfr. unter Einsendung eines Musters pos 
unter Z. 91207 an die Papicı- Besee erspart Bodo- 
Zeitung erbeten. ] 


Dioneo Sa mihia, erspart Rodo; 
Maschinen 


Wer erzeugt A beklebt, ea 
M I 2 Bartons, glatt und chagriniert, 
ascninen Langschiitt -Pappes, weis, 

a zZ und Fi 

zum Einkleben von Hoizstoff- u, Pa 


Bri efumschlag-Seidenfutter? Christian * ren~ , Eibenstock (Sa.) 


Angebote unter H. 91223 an die 


Papier-Zeitung erbeten. Karton für das [86763 
‚weiss, holzfrei, 210 u. 330 g/qm graphische Gewerbe 


d- 
Paplerverarbeitungs-Industrie für 
kauf man men u. gebraucht bei | Panjerfahriken 


ollenschneidereien usw. 


Beste Qualität, rascheste Lieferung. 


Anleim-Maschineni| Suschky & Tönnesmann 
EEE SZENE FERNER 


mit Transporteur, Syst. Jegenberg 520 mm 


in Rollen, 150 cm breit, hat seh 
Papierabilälle DIGE augen san 
Pappenabfälle Oskar Steiniger, Siegburg 
sämtliche Sorten kauft gegen 
Kasse, auch in kombinierten La- Aus stan zma schine 
dungen Arne Meisel [89593 30:120 cm. Kraftbetr., Zentralst. 
Berlin - Wilmersdorf Otto Heise, Leipzig 3 


Wilhelmsaue 3 
a anche Maschinen 
e ysstanzmaschine, Mansfeld, 
P apierabfälle 76 x 53 cm Druckfil. f. Kraftbetr.. 
i 


Paul Müller, Berlin S 42 
Prinzessinnenstrasse 19 


Düsseldorf - Reisholz 


” „ » „Kosboth 520mm 
wie neu, billig abzugeben [89647 


Renger, Maschinen-Fabrik, Düsselder! Billigste Bezugsquelle in 
EEE FETTE Papptellera u. Reisehutkartens 
Ausser Konvention!) Aana 


weisse aller Art, Manila, Kuvert- {| 1 Vergolde- u. Prägepresse, Krause, 
papiere, Kartons u. dergl. kauft 30 x 40 cm Druckfl. f Handbetr., 
stets zu höchsten Preisen 


hat preiswert abzugeben 


PA Inn 
Süddeutsche Paplerlahrik | 1%; Luzar, Düssetdort Billet-Kuverts | SR Eee 
Ang. u. R. 90820 a. d. Papier-Ztg. y ortet der Firma mm auch in Mappen 5/, [97008 À Sa A JF Bes RN N 
| hn. Mansteld, Leipzig Geschäftskuveris, Taschen, N 
Bin Kassakäufer 


Lohn- u. Husterbeutel 222e: 


liefern sauber, prompt u. billig 
Radegast & Co., Kuvertfabrik 


Leipzig, Ludwigstr. 1 
Bemusterte Angebote kostenlos 


Grössere Mengen sauberer 


wie mi de Tueee] Papierabfälle 


weisse und bunte zu verkaufen 


Freibleibende Gebot Ü 
Brinkerspäne rn 


erwünscht für weisse u. farbige 


sowie für alle Sorten Abfälle getrennt, unt. V. 880 F.M. 1 f> Š bí 
Papierabfälle an Rudolf Mosse, Mannheim, erb. ser | BIS EITEC m 
JE | 7? 
Angebote an Einige Doppelladungen = 


Emil Ulmer, Köln ; i 
z ə e ' 
Fernsprecher A. 287. [ss pa. rem WEISSE Chromospäne 
gegen Höchstgebot abzugeben. 
EEE ` Erbitte gefl.e Angebote unter 
Verkäufe IIM. 91371 an die Papier-Zeitung. 
2. | — m — —  — — — — — —  —_ 


ganz aus Stahl und Eisen 


Kein Auseinandernehmen 


We Meisterrecht“ $ a 
u. Dear MET ppr zA A 
stets gebrauchsfeitig! 


9 a 
aschierte, gestrichene Holz- und Masch glatt weiss Druckausschuss 


(ES Patkpresse[ I 
Lederpappen, latt, bedruckt u. | 50/55 gr, etwa 78/100 cm, M. 22 | reichte Handhabung 
geprägt, liefert die Pappenfabrik | für 100 kg bei mindestens 500 kg 


H. Hambcke, Neuwerns ort, Post | Oder auch andere Formateempfiehlt ne A Ferdinand Hammann, Dresden-A. | 


Kümmerswalde, Sa [85750 | Ignate Berger, Frankfurt a. M, Deutsche Qualitätsarbelt! Preisliste mit Beschreibung kostenlos, 


A 7 a o 


NT 


— dman m (Tem A 


_ um 4 Te in N a ale —— — “ 


-Kanr 


mit 


lagen gedeckt wurde. 


bältnisse etwas günstiger. 
Gustav Bretschneider, Papier- und Holzstoff-Fabriken, G. m. 


b. H. in Schönheide bei Eibenstock. Der Frau Witwe Auguste Therese 
Bretschneider wurde derart Prokura erteilt, daß sie die Gesellschaft 
nur gemeinschaftlich mit einem Prokuristen vertreten darf. 

Die Passauer mechanische Papierfabrik an der Erlau in Erlau 
bei Passau beruft eine außerordentliche Generalversammlung auf 
den 8. Januar mit der Tagesordnung Berichterstattung über die 


Die Aktiengesellschaft Papyrolinwerk und Couvertfabrik A.-G. 
in Konstanz hat tür ihre gleichnamige Zweigniederlassung in Emmis- 
hojen (Schweiz, Kt. Thurgau) den Herren Wilhelm Schirmer, Paul 
Doerniger und Otto Leuenberger derart Prokura erteilt, daß je 
zwei von ihnen gemeinsam zeichnen. K. 

Unter der Firma De Hollandsche Papier- Industrie (Comm. Venn.) 
hat Herr E. de Vries in Amsterdam N, Achtergracht 9, eine Papier- 


‚17191 = | 2 
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nn äfts : Verlagswerken. Das Stammkapital beträgt 20 000 M. Geschäfts- 
"kung RT „Geschä ENBORIEDEREEN! Ber Br führer sind die Buchdruckereibesitzer Herren Robert Bartholdy 
en unsere ,‚„ uns von er derung Kenn zu ge pr i ; i y -Iai : : > i SE nn 
Ey ee se ps mierea it, wie werden diadha kotek unter dien Ucberähig U Berlin-Schöneberg, Franz Klein in Berlin und Emil Struck in 
3 ser veröffentlichen. Berlin-Steglitz. 
Taia ; l NAN ; E : Wirtschaftszeitung der Zentralmächte, Verlagsgesellschaft m. b. H. 
It- ‚Ges. ; 
ma in RE a a go Be es - i a in Berlin-Wilmersdorf (Halensee). Gegenstand des Unternehmens 
an Super en nr ist Verlag einer handelspolitischen Wochenschrift, die sich „‚Wirt- 
abgelaufenen Geschäftsjahr 1914/15 nicht zufriedenstellend ge- haftszeit der 7 Imächte't betitelt E Stommkanılal 
Qem arbeitet. Die Betriebsrechnung weist einen Verlust von 1560 M. 3 ns 00 T o P a i Ton E en 
N auf. Für Abschreibungen sind 73 448 M. (i. V. 39 809 M.) notwendig, = sar a a un ee U 
m so daß sich insgesamt ein Verlust von 75 008 M. ergibt, zu dessen j RS pae nenn Hanbin | 
rten teilweiser Deckung die noch vorhandene Rücklage von 26 780 M. des Un ee a Herausgabe el > eh 
En Heran ro CEN WuG Wahn Hd ger abe male Perap VOTES Ae Zeitschriften Büchern Kunstvervielfältigungen u. dgl., Insbesondere 
=: ee a A a Sl Ri a Vor Herausgabe und Vertrieb eines Kriegswerks betitelt E rinnerungen 
PA an a a an Deutschlands größte Zeit“. Das Stammkapital beträgt 20 000 M. | 
| ST Geschäftsführer ist Herr Emil Heckscher, Bankier in Hamburg. 
l 


BF èë eme e a o oOo 


T 
H Liquidationsbilanz und Festsetzung der Gebühren für die Liqui- ?”' vs 
KH dation. K. (M.N.N) ` `` GroßBhandlung eröfinet. 
I Ludwig Neu & Frank, Papierwarenfabrik in Nürnberg, Solger- Die Karton-, Tapetenpapier- und Buntpapierfabrik, welche 
5 straße 5a. Das Geschäft ist mit Aktiven und Passiven auf Herrn die neue Aktiebolaget Kartongpapptabriken in Västervik, Schweden, 
f Ludwig Neu übergegangen, der es als persönlich haftender Ge- für eine Jahreserzeugung von mindestens 6000 Tonnen baut, begann 
sellschafter mit einem Kommanditisten in Kommanlditgesellschaft mit der Aufstellung der Maschinen und soll zum Frühjahr in Betrieb 
kommen. Betriebsleiter wird Herr Ingenieur Hakansson, früher 
bei der Papierfabrik Aktiebolaget Nyqvarn. bg. 


625 000 M.. Vorstand ist Herr Carl Janzer junior in Mannheim. 


seit 1. Dezember 1915 unter der Firma Ludwig Neu & Co. weiter- 


betreibt. K. 

Carl Blunk, Puderpapieriab.ik in Altona. Das Geschäft ist 
auf Frau Hildegaıd Bückris, şeb. Elunk, überscegangen. 

Aug. Waldemar Höpfner Dachpappen-, Holzcement- und Asphalt- 
Fabrik in Dresden. Die Firma lautet künftig Dresden-Kaditzer Dach- 
pappen-Fabriken Hans Korschatz. Dem Fabrikleiter Herrn Ernst 
Kießler wurde Prokura erteilt. 

Die Firma Oscar Reschke & Sanne, M. Figulus, Feinpapier- 
großhandlung in Berlin N 24, gibt durch Rundschreiben bekannt, 
daß das seit 1841 bestehende Geschäft Ende Dezember 1915 auf- 


gelöst wurde. Eg. 
Bromograph Aktiengesellschaft in Mannkeim, © 7, 22. Gegen- 


stand des Unternehmens ist Herstellung und Vertrieb von Apparaten 
zur Vervielfältigung von photographischen und anderen Drucken, 
An- und Verkauf, Ausnützung und Vergebung von hierauf bezüg- 
lichen Schutzrechten, Lizenzen und Vertretungen sowie Betrieb 
anderer einschlägiger Geschäfte, hauptsächlich Vertrieb von Bromo- 
graphapparaten und Handel in photographischen Papieren, Chemi- 
kalien und sonstigen Bedarfsartikeln. Das Grundkapital beträgt 

Universitäts- Buchdruckerei von Gustav Schade (Otto Franke) in 

Berlin. Die Gesellschaft ist aufgelöst. Liquidator ist Herı Richard 
Labisch. 
Borussia Druct- ure Verlaesarstalt G. m. b. H. in Berlin. Die 
Herren Hermann Dormeyer und Franz Francke sind nicht mehr 
Geschäftsführer. Zum Geschäftsführer wurde Herr Betriebsdirektor 
Max Feldt ernannt. 

Anhaltischer Verlag und Druckerei, G. m. b. H. in Bernburg. 
Der Geschäftsführer Herr Arthur Hoffmann ist ausgeschieden; 
an seiner Stelle ist der Schriftsteller Herr Karl Thiede in Dessau 
zum Geschäftsführer bestellt. 

C. Forger’s Druckerei in Offenbach a. M. Die Gesellschaft wurde 
am 30. Juni 1915 aufgelöst und ist in Liquidation getreten. Zum 
Liquidator wurde der Bücherrevisor Herr Ludwig Zubrod bestellt. 


Die Firma führt, jetzt den Zusatz „i. I... 
Jul. Kaminsky, Buchdruckerei in Schöningen. Der Frau Paul 
Kaminsky, Wilhelmine geb. Scheper, wurde Prokura erteilt. 
J. Feickert, Buchdruckerei in Meisenheim. Der bisherige Inhaber 
Herr Wilhelm Walter ist gestorben. Die Firma wird von seiner 
Witwe Johanna Walter, geb. Feickert, und seinen Kindern Hans 


In die Buchdruckerei H. H. Thiele in Kopenhagen, Walken- 
dorffsgade, nahm Sören Wedege seinen ältesten Sohn Hans Andreas 


Thiele Wedege als Teilhaber auf. bg. 

Die Abitibi Power & Paper Co., Lid., im nördlichen Ontario,- 
Kanada, stellt gegenwärtig, einem norwegischen Konsularbericht 
aus Montreal zufolge, etwa 125 Tonnen Zeitungspapier täglich her, 
und ihre Tages-Erzeugung soll Anfang 1916 auf 230 Tonnen erhöht 


werden. Sie beschäftigt gegen 600 Arbeiter. bg. 


Konkurs- Aufhebungen. Wilhelm Dralle, Inhaber einer Buch- 
binderei und eines Papiergeschäfts in Dresden. 
Buchdruckereibesitzer Friedrich Schelling in Dortmund, Guten- 


bergstraße 26. 


Buchhändlerin Mathilde Eichhorn in Kattowitz, ©.-S. 


Konkurs. 
Verfügbar sind 1657 M. 


Die Schlußverteilung soll stattfinden. 
71 Pf., von denen aber noch die Gerichts- und Verwaltungskosten 


in Abzug zu bringen sind, für die nicht bevorrechtigten Gläubiger 
mit Forderungen von 13471 M. 21 Pf. 


t Den Heldent«d fürs Vaterland starb Herı Kgl. Oberförster 
Eppen, Sohn des Herrn Kommerzienrats Feidinand Eppen, Papier- 


und Zellstoffab. ikbesitzer in Winsen a. J.uhe. 

t Am 24. Dezember starb im 63. Lebensjahre Herr Kommerzienrat 
Rudolf Grolman, Inhaber der Firma G. Grolman, Großhandlung 
mit Mineralien (Kaolin) und Farben in Düsseldorf. 

t Am 27. Dezembei starb Heir Wilhelm Kürner, Papierwaren- 
fabrikant in Trier, im 54. Lebensjahre. 

f Herr Gustav Selig, Buchbindermeister in Straßburg i. Els., 
ist im Alter von 71 Jahren gestorben. K. (Straßburg. Post, lils.) 

t Herr Emil Lammers, Buchhändler in Berlin, im Alter von 


48 Jahren. (Berl. L.okal-Anr.) 


Eisernes Kreuz. Ileri Max Maver, Mitinhaber der Fima Jae. 
Maver Söhne, Mechanische Papierwarenfabrik in Worms am Rhein, 
wurde mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet. 


~  Jubelfest. Die Firma Fr. Wilh. Ruhfus in Dortmund konnte 
am l. Januar 1916 ihr 50 jähriges Bestehen feiern. Sie wurde am 


2. Januar 1866 als neue Papiergroßhandlung angekündigt, der sich 
bald eine Geschäftsbücherfabrik, Buch- und Steindruckerei in kleinem 


Umfange anschloß. In den 1890 er Jahren trat eine chemigraphische 
zur Herstellung von Holzschnitten 


Wilhelm Jakob, Friedrich Wilhelm und Wilhelm Emil in Erben- 
gemeinschaft unverändert weitergeführt. Die Firma wird von Frau 
Witwe Wilhelm Walter rechtsverbindlich gezeichnet. Abteilung und Werkstätte 
Urania-Verlag G. m. b. H. in Berlin-Halensee. Gegenstand des hinzu. Am l. Jannat 1901 nahm eine Verlagsabteilung den Verkehr 
Unternehmens ist Herstellung und Vertrieb eines Almanacbs für die über Leipzig auf. Die Firma wurde vor zwei Jahren von dem Re- 
Gesellschaft Urania zu Berlin, Taubenstr. 48-49, welcher auch die sitzer, der sich noch großer Rüstigkeit erfreut, auf seine drei Söhne 
Tages- und Wochenprogramme der Urania enthält, sowie Her- Es werden heute rund 300 Beamte und Angestellte 
stellung und Vertrieb von Zeitschriften, Jahrbüchern und sonstigen 


übertragen. 
beschäftigt. 


Poa 
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Stiftung. Herr Borries in Blasewitz, früher Mitbesitzer der Buch- 
und Kunstdruckerei Förster & Borries in Zwickau i. Sa., hat dieser 


Stadt 5000 M. zum Besten erblindeter Krieger Zwickaus gespendet. 


K. (Mittweidaer Tgbl.) 


Umrechnungskurse für Postanweisungen. Es ist neu festgesetzt 
worden das Umrechnungsverhältnis für Postanweisungen nach 
Oesterreich-Ungarn mit Liechtenstein und Bosnien-Herzegowina 
auf 100 Kronen = 71 M., nach Dänemark am 1. Dezember auf 
100 Kronen '— 143 M., nach Norwegen und Schweden am 2. bzw. 
l. Dezember auf 100 Kronen = 147 M., nach den Niederlanden 
und den niederländischen Kolonien am 1. Dezember auf 100 Gulden 
gleich 215 M., nach Bulgarien, den Dänischen Antillen und der 
Schweiz am 26. November auf 100 Frank — 95 M., nach den Ver- 
einigten Staaten von Amerika und nach Kuba am 1. Dezember 
auf 100 Dollar = 506 M.. 


Kollag. Infolge von Anfragen nach der Bezugsquelle dieses 
in Nr. 104 von 1915 besprochenen Schmiermittels geben wir dessen 
Herstellerin an: E. de Haën, Chemische Fabrik „List“ G. m. b. H. 
Seelze bei Hannover. | 


Brand. In Grefrath bei Krefeld zerstörte ein Großfeuer in der 
Aktienweberei R. Schwartz unter anderm die Kartonnagenfabrik 
und das Rohstofflager.. K. (Velberter Zeitung) | 


Unfall. 
Arbeiter Franz Hofmann von der Transmission erfaßt und 3 m hoch 
geschleudert. Dabei eılitt er schwere innere Verletzungen, die 
seinen Tod herbeiführten. Eg. (Greizer N. N.) 


. Zeitungswesen. Die Generalkommission der freien Gewerk- 
schaften in Berlin gibt vom Januar ab unter dem Titel ,Gewerk- 
- Schaftliche Frauenzeitung‘‘ ein Blatt heraus, das dazu beitragen soll, 
Arbeiterinnen. und weibliche Angestellte für die gewerkschaftlichen 
Organisationen zu gewinnen. K. 


Ä | Firmen-Eintragungen 
Maria Söll, Papiergroßhandlung in München, Dachauer Str. 189. 
Inhaberin ist Fräulein Maria Söll. 


Moses Weißbart, T.uxuspapierwarengroßhandlung in München, 
Hans Sachsstr. 11. Inhaber ist Herr Moses Wolf Weißbart. 


Am Heiligen Abend verschied nach längerem Leiden, 
aber dennoch unerwartet an Herzlähmung, nachdem er 
das Christfest noch mit seinem einzigen, aus dem Felde 
beurlaubten Sohne hatte feiern können, mein Seniorchef 


Herr 


Rudolf Grolman 


Kgl. Kommerzienrat 


im fast vollendeten 63. Lebensjahre. 

Mit 18 Jahren, nach dem Tode des Vaters, des 
Gründeıs der Firma, zur Leitung der Firma berufen, 
hat der Verstorbene sein ganzes Leben der Wohlfahrt 
und dem Fortschritte derselben gewidmet. 

Die vorbildliche Pflichttreue, der unermüdliche Fleiß 
und die reichen Erfahrungen, mit denen dieser seltene 
Mann an der Entwicklung der Firma gearbeitet hat, 
sind grundlegend gewesen für die grosse Ausdehnung, 
zu der er dieselbe führen konnte. 

Sein Andenken wiid unvergesslich sein: sein Geist 
und seine Taten werden nach ihm fortleben. 


Düsseldorf, den 26. Dezembe: 1915. 


Firma Gustav Grolman 
Arnold Grolman 


Paul Grolman [91370 


In einer Kartonpapieifabrik in Nerchau wurde der 


Tüten zu 


a ————— 


Gelbes Druckpapier 
| 1427. Schiedspruch 
Schiedsprüche werden kostenfrei gefällt und ohne Namen der Beteiligten veröffentlicht 
4 Aus den Niederlanden 
Wir sind in Meinungsverschiedenheit mit der Papierfabrik X 

in A und bitten Sie um Ihren Schiedspruch. Am 5. Juni bestellten 
wir beim hiesigen Vertreter 800-1000 kg Prima Couverture, 
Qualität, Färbung nach einliegendem Muster (gezeichnet A), ebenso 
gut glatt, genau denselben Charakter zu .. fl. die 100 kg mit 5 v. H. 
Teuerungszuschlag und ‘erwähnten dabei, daß unseı Kunde das 
Fabrikmuster außer Betracht gelassen hat, da er daraus den Ausfall 
nicht beurteilen könnte, weshalb wir zum Schluß eine ganz ähnliche 
Anfertigung voıschrieben. Am 15. Juti bestätigte‘ die Fabrik: 
„satin. holzfreies Druckpapier in Qualität, Glätte und Färbung 
nach Ihrem eingesandten Muster“ und lieferte laut Rechnung vom 
23. Juli wie Lieferungsmuster B. Auf unsere Beschwerden schreibt 
die Fabrik, die Abweichung sei so lächerlich gering, daß sie selbst 
zu einem Nachlaß unter keinen Umständen bereit ist. Da wir die 
Abweichung sehr groß finden, denn das Papier hat seinen feinen 
Charakter verloren, bitten wir um Ihren Schiedspruch. 

Y & Z, Papiergroßhandlung in B 

* * * 


Wir sind bereit, uns Ihrem Schiedspruch in unserer Ange- 
legenheit mit der Firma. Y & Z bedingungslos zu unterwerfen. 
Einliegend empfangen Sie den Briefwechsel mit der genannten 
Firma. Der von der Firma gegebenen Darstellung schließen wir 
uns im wesentlichen an. Wir sind der Meinung, daß sich die Ab- 
weichung weit innerhalb der erlaubten Grenzen hält, zumal wenn 
man die derzeitigen schwierigen Verhältnisse berücksichtigt. . 

Papierfabrik X in A 


= Das Bestellmuster ist etwas heller als die Lieferung, der 
Farbenton ist aber gut getroffen. Der Unterschied ist, nament- 
lich wenn man bedenkt, daß die Anfertigung nach fremdem 
Muster erfolgte, so unbedeutend, daß Beanstandung nicht am 
Platze erscheint. Inden übrigen Eigenschaften wie Glätte, 
Festigkeit, Leimung, stimmen Vorlage und Lieferung gut überein. 
Deshalb entscheiden wir, daß die Beanstandung der Großhandlung 
unbegründet ist und sie das Papier ohne Nachlaß übernehmen 
und bezahlen muß. E 


 Braunholzpapier 
1428, Schiedspruch 


In nachfolgendem Streitfalle haben wir uns mit unserem Ab- 
nehmer darüber geeinigt, Ihr Urteil anzurufen und uns beide dem- 
selben zu unterwerfen. 

Wir lieferten einer Papierwarenfabrik wiederholt maschinen- 
glatt Braunholzpapier namentlich in rotationsmäßig gewickelten 
Rollen in den Stärken von 35—37, 53—55 und 120 g/qm. Der 
Kunde der Papierwarenfabrik will die daraus gefertigten Obst- 
tüten nicht mehr nehmen 1. wegen des mürben saugfähigen ‚Papiers 
und 2. weil 1-Pfund-Tüten wie Zunder reißen. 

Das Papier ist hauptsächlich aus Kiefernholz hergestellt, und 
wir sind der Ansicht, daß die Faserfestigkeit immerhin noch hin- 
länglich ist, wenn auch der eine oder andere Posten etwas weicher 
ausgefallen ist. Wir fügen maßgebende Muster bei, welche aus der 


letzten Lieferung stammen, und bitten Sie zu entscheiden, ob das 


Papier in Festigkeit den Ansprüchen genügt, welche man berechtigt 
ist an Braunholzpapier in diesen Stärken zu stellen. 
=  Zufolge der Einberufungen der bestgeschulten Arbeitskräfte 
ist die Fabrikation mit außergewöhnlichen Schwierigkeiten ver- 
knüpft und es ist demzufolge außerordentlich schwierig, stets ein 
einheitliches Fabrikat herzustellen. 

Papierfabrik X in A 


“ Obige Darstellung der Papierfabrik wurde uns von dem 
Inhaber der Papiergroßhandlung. der das Papier von der Papier- 
fabrik bezogen hat, aus dem Felde übermittelt. Die Muster 
lagen gleichfalls bei. Aus dieser Uebersendung ersehen wir, 
daß die Großhandlung gleichfalls auf Grund obiger Unterlagen 
Entscheidung der Streitfrage durch unsern Schiedspruch wünscht. 
Zur Beurteilung der Papiere zogen wir einen in dieser Papier- 
sorte besonders erfahrenen Fachmann zu, und er sowohl wie wir 
waren nach den vorgenommenen Proben der Ueberzeugung, 
daß die gelieferten dünneren Papiere (es waren solche von 
cinem qm-Gewicht von 49 bis 55 g) zu weich, mürbe und saug- 
fähig sind, um als marktgängige Tütenpapiere angesehen zu 
werden. Demgemäß entscheiden wir, daß diese Papiere mit 
Recht beanstandet werden konnten. Dagegen ist das 120 g 
schwere Papier fest genug, so daß es keine Beanstandung ver- 
dient. 35—37 g schweres Papier wurde uns nicht bemustert, 
allerdings ist es nicht üblich. so dünne Braunholzpapiere zu 
Lüter verarbeiten. Auch 50 grammiges ist, wie unser 
(sewährsmann angibt, für diesen Zwe:k zu dünn. 
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Zu dem: Zweck wird die Maschine mit einer selbsttätig 


In Deutschland patentierte Erfindungen 


Sämtliche Patentschriften werden, soweit sie noch vorhanden sind, zum Preise von 1 M. für 

ede Patentschrift von dem.Kaiserlichen Patentamt zu Berlin SW 61, Gitschiner Str. 97—103, 

an jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die genannte Verkaufsstelle durch Post- 
anweisung und bezeichne darauf deutlich die Nummer der gewünschten Patentschrift. 


Druckverfahren von Karl Vicum in Leipzig. DRP 284737 


Kl. 15). | 
Ein Tiegel von dem gleichen Querschnitt wie der Schließ- 
rahmen wird auf diesen luftdjicht aufgepreßt, sodann wird durch 
Verschieben eines Kolbens die Luft im Tiegel zusammengepreßt 
und mittels des so gebildeten Luftpuffers das zu bedruckende 
Papier o. dgl. gegen die Druckform gepreßt. 
Die Druckform ist in der üblichen Weise aus dem SchlieB- 
rahmen a und dem in diesen eingesetzten Satz, Galvano, 
Zum Anpressen des zu be- 
druckenden Papiers o. dgl. findet nun ein als Tiegel zu be- 
zeichnender rohrförmiger Körper c von dem gleichen Quer- 
An dem Tiegel 


schnitt wie der Schließrahmen Anwendung. 
Jst unten ein Dichtungs- 
streifen d. aus Gummi, Filz 


| | o. dgl. befestigt, und in den 
Tiegel ist ein Kolben e luft- 
n7 dicht schließend eingesetzt. 
2 


Beginn eines Drucks in seiner 
oberen Lage. 

Der zu bedruckende Stoff 
wird in der üblichen Weise 
auf die Druckform gelegt, und 
es wird danach der Tiegel auf 
letztere und den auf ihr 
liegenden Stoff f derart ge- 
ef preßt, daß zwischen Tiegel 

S und Druckform ein luftdichter 
BEEE Abschluß vorhanden ist. Un- 
7 mittelbar nach Andrücken des 


Ö Tiegels an die Druckform 
erfolgt das Niederbewegen des 


Kolbens e, durch den die Luft 


im Tiegel, da sie nicht entweichen kann, zusammen- und gegen 
Genügend starker Pressedruck kann 


den Stoff gepreßt wird. 
ohne weiteres dadurch erzielt werden, daß man dem Tiegel eine 
entsprechende Höhe gibt, so daß die Luft auf die erforderliche 
Atmosphärenzahl zusammengepreßt wird. 
Patent- Anspruch : | 
Druckverfahren, dadurch gekennzeichnet, daß ein Hohl- 


körper von dem gleichen Querschnitt wie der die Druckform 
Schließrahmen auf diesen luftdicht aufgepreßt, 


f 
f 
d 


enthaltende | 
daß dann durch Verschieben eines Kolbens die Luft im Hohl- 


körper komprimiert und mittels des so gebildeten Luftpuffers 
das zu bedruckende Papier o. dgl. gegen die Druckform ge- 


preßt wird. 

Verfahren zur Herstellung von Tiefdruckfarben von Carl 
Grüne :in Oranienburg. DRP 288879 (Kl. 22). 

Es wurde die Beobachtung gemacht, daß Kieselgur in 
natürlichem Zustande oder in inniger Mischung mit in der Hitze 
unter Kohlebildung zersetzlichen organischen Stoffen beim 
Glühen unter Luftabschluß eine Schwärze liefert, die sich zur 
Herstellung von Tiefdruckfarben gut eignet, weil sie infolge 
ihres Gehaltes an Kieselerde ein gutes Substrat für Farblacke 
darstellt und deshalb leicht unter geringem Aufwand an organi- 
schen Farbstoffen nach den für Kieselgur bekannten Methoden 


getönt werden kann. 
. Patent Anspruch: 
Verfahren zur Herstellung von Tiefdruckfarben, dadurch 


gekennzeichnet, daß Kieselgur für sich allein oder in inniger 


Mischung mit Kohlenstoffverbindungen, welche in der Hitze 


N 
unter Kohle- bzw. Schwärzebildung zersetzt werden, unter Luft- 
abschluß geglüht wird, und daß das so erhaltene Produkt ent- 
Weder direkt oder nachdem es durch solche Farbstoffe getönt 
ist, die auf Kieselgur als Substrat Farblacke erzeugen, mit be- 
liebigen Bindemitteln angerieben wird. 

Einrichtung an Kopiermaschinen zum wiederholten Kopieren 
der Schriftstücke von F. Soennecken in Bonn a. Rh. DRP 


284878 (Kl. 15). 

Mit dieser Kopiermaschine soll dasselbe Schriftstück mehr- 
fach hintereinander kopiert werden können, ohne daß wieder- 
holte Zuführung von Hand notwendig ist. 


Der Kolben befindet sich bei 


wirkenden Vorrichtung ausgestattet, welche man mit Hilfe 
einer Zeigervorrichtung so einstellen kann, daß das Kopieren 


desselben Schriftstückes ein-, zwei-, dreimal usw. erfolgt. 
Es findet eine weichenartig wirkende Führungsvorrichtung 


für die Schriftstücke Anwendung, welche die letzteren für das 
Mehrfachkopieren um die Kopierwalze herumleitet, während 
sie dieselben für das normale Einfachkopieren zu einer be- 
liebigen Ablegestelle weiterleitet. 

Die Weiche ist in ihrer Stellung von einem Getriebe ab- 
hängig, und das letzt.re ist so einstellbar, daß es die Weiche 
nach einer beliebigen Anzahl von Touren der Kopiermaschine 


selbsttätig umstellt. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen 


Verfahren und Vorrichtung zum Falten von Bri:fbogen 
und Einhüllen in Briefumschläge mit aufeinanderzulegenden 
Klebrändern und an einer Kante vorgesehenen Einschlaglappen 


von Alfawerk München-Gauting G. m. b. H. in Gauting, Ober- 


bayern. DRP 284885 (Kl. 70). 
Die zuerst zu falzende Falzstelle des Briefbogens wird gleich- 


zeitig mit der darunterliegenden Falzstelle der Einschlaglappen 
gefalzt; sodann erfolgt nach dem Umilegen des Briefbogenteiles 
über den Einschlaglappen nochmaliges Falzen des Ganzen senk- 
recht zur ersten Falzlinie. | 

Anschließend an das Walzenpaar der zweiten Falzvor- 
richtung führt eine schiefe Ebene zu einem Preßwalzenpaar, 
wobei das die schiefe Ebene hinabgleitende Werkstück durch 
bewegliche Anschläge vor den Preßwalzen bis zum Einführen 
des nächsten Werkstückes aufgehalten wird.  Umlaufende 
Bürsten ziehen die Bogen an ihre Anschläge heran und halten 
sie an letzteren fest. | 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


ET REDET EEE 
Für Papiermacher! 


Wir empfehlen aus unserm Verlage folgende Werke: 


Wasserdichtmachen von Papier von H. wandrowsky. 
Umfang 31 Seiten. Preis IM. 


Herstellung der Sulfitlauge von Dr. Hans Remmier. 
Mit 14 Abbildungen, Umfang 64 S>iten, gebunden 5 M. 


Harz der Nadelhölzer und die Entharzung von Zellstoff 
von Dr.-Ing. Rudolf Sieber. Umfang 109 Seiten, gebunden 5M. 


Färben des Papiers auf der Papiermaschine 
von Professor Dr.-Ing. Emil Heuser. Mit 59 Abbildungen und 
18 eingeklebten Mustern. Umfang ‚164 Seiten, gebd., Preis 6 M, 


Färben des Papierstoffs von Julius Erfurt, Papier- 
fabriksdirektor. Praktische Anleitung für Papierfabriksleiter, 
Werkführer usw. Dritte umgearbeitete und vermehrte Auflage 
mit 300 Farbmustern und 195 Seiten Umfang. Preis 15 M., gebd. 

Handbuch der Papierfabrikation von Dr.-Ing. 

In zwei Prachtbänden 


Carl Hofmann, Kaiserl. Geh. Reg.-Rat. 
gebunden, Preis 60 M. 


Herstellung von Elfenbeinkarton von J wuu. 
Umfang 49 Seiten, geheftet, Preis 1,50 M. E 


Kaufmännisches für Papiermacher. 


Inhalt: Berechnungen im Papierfach von Adolf Frantzen. 
Techn. Buchhaltung in Papierfabriken von Gustav unse: 
anie. 


Organisation u Statistik in Papierfabriken v. Kari, 
Umfang 64 Seiten, geheftet, Preis 2 M. 
Literatur der Sulfit-Ablauge von Dr. Max Mütter. 


Umfang 114 Seiten, gebunden, Preis 6 M. 
Lieferung erfolgt gegen Voreinsendung des Betrages od. Nachnahme. 


Verlag der Papier-Zeitung 


Carl Hofmann 


Berlin SW 11 


Dessauer Strasse 2 
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Fachgenossen empfehlen wir das 


‚Praktische Handbuch der Papierfahrikation 


Dr.-Ing. CARL HOFMANN 


. Kaiserlicher Geheimer Regierungsrat 


Die einzelnen Kapitel haben folgenden Inhalt: 


Erstes Kapitel: Papier. Begriffsbestimmung, Ursprüngliche Fabrikation, Ge- 
` schichte und Rohstoffe . . . 2 laoo nn rn 
Zweites Kapitel: Handpapier-Fabrikation . . 2 on 
Drittes Kapitel: Fabrikation von Maschinenpapier aus Lumpen. Einkauf, 
Sortieren, Reinigen, Kochen, Waschen, Mahlen, Bleichen von 
Lumpen, Leimen, Färben und Bereitung des Ganzzeuges, 
Papiermaschinen, Kalander, Aufrollen und Schneiden des 
Papiers, Triebkraft und Gebäude für Papiermaschinen, 
Zylinder-Papiermaschine, Tierische Leimung, Glätten, Schneiden, 
Liniieren, Pressen . . 2: oo a a „22-1048 989 en 
Viertes Kapitel: Ersatzstoffe für Hadern. Geschichte, Fasern- oder Zellstoff, 
Alte Papiere, , Stroh, Strohzellstoff, Espartogras, Holzschliff, 
Braunholzschliff, Pappen aus weissem oder braunem Holz- 
schliff, Holzzellstoff, Natronverfahren, Sulfitzellstoff, Manila- 
hanf, Jute, Schilfrohr, Sorghum-Zuckerrohr, Torf . . . . „ 1049—1645 651 ts 
Fünftes Kapitel: Fabrikation besonderer Arten von Papier und Pappen. Wert- 
zeichenpapier, Gefärbtes Papier, Seidenpapier, Zigarettenpapier, 
Kragenpapier, Packpapier, Tabakpapier, Lösch- und Filtrier- 
papier, Pappen, Pergamentpapier, Vulkanisierte Fasern, Ge- 
löster Zellstoff, Viscose, Zelluloid, Zellstoffseide . . . . .  , 1646—1706 49 ii 
Sechstes Kapitel: Allgemeines. Wasch- und Fabrikationswasser, Wasserkraft, . 
Dampfkesse} und Maschinen, Kraftübertragung, Transport, 
Beleuchtung, Anlage von Papier- und Stoff-Fabriken, Kapital, 
Arbeit, Leitung und Ertrag, Papierprüfung, Zählung, Bogen- 
grösse, Gewicht und Statistik . — . l. 2 rn. „ 1707—1730 63 A 
Ein alphabetisches Inhaltsverzeichnis gibt genau an, auf welchen Seiten über irgend einen Zweig der Papier-, Pappen-, 
l Holz-, Stroh- und Zellstoff-Fabrikation Auskunft zu erhalten ist. 


Seiten 1—12 3 Abbildungen 
»» 13—21 3 „ 


Das Werk ist auf Kupferdruckpapier Quartformat gedruckt und enthält auf 1769 Seiten 1730 Ab- 
bildungen, Maschinen- und Farbentafeln. 


In den Papier-, Zellstoff- und vielen Maschinen-Fabriken liegt das Werk zur Benutzung aus, in 


den Schulen wird darauf verwiesen, und zur gründlichen technischen Ausbildung im Papierfach erscheint 
es unentbehrlich. ` 


Das Werk kostet in 2 Prachtbänden gebunden 60 Mark. 
Wer seine Kenntnisse in der Papiermacherei erweitern will, um befähigt zu werden, bessere 
Posten mit höherer Bezahlung einzunehmen, muss 


oimanns Praktisches Randbuch «r Papierfabrikation 


studieren. 


BERLIN SW 1 Verlag der Papier-Zeitung 
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Deutsche Reichs-Patente 
Eintragungen vom 20. Dezember 1915 


Anmeldungen 


Für die angegebenen Gegenstände haben die Nachgenannten an dem bezeichneten Tage die 
Hinter der Kiassenziffer ist jedesmal das Aktenzeichen 


Erteilung eines Patentes nachgesucht. 
„angegeben. Der Gegenstand der Anmeldung ist einstweilen gegen unbefugte Benutzung geschützt, 
Kl. 15g. M. 49544. Typenzylinderschreibmaschine; Zus. z. 
Pat. 271253. Dr. Josef Mohr, Aschaffenburg, Leinwanderstr. 2. 
12. 11. 1912. l 
Kl. 15g. U. 5448. Vorrichtung für Schreibmaschinen zur 
Sicherung der Schreibgrenze am unteren Rande des Papierbogens. 
‘Underwood Typewriter Company, New York; Vertreter: Dipl.-Ing. 
"Walter Hildebrandt, Pat.-Anw., Berlin SW 61. 23. 12. 1913. 


Erteilungen 

Auf die bierunter angegebenen Gegenstände sind den Nachgenannten Patente erteilt, die in der 

"Patentrolle die binter die Klassenziffern gesetzten Nummern erhalten haben. Das beigefügte 
Datum bezeichnet den Beginn der Dauer des Patents. 

Kl. 15g. 289775. Lager für Hebel, insbesondere für die Typen-, 
Tasten- und Zwischenhebel von Schreib- oder Itechenmaschinen, 
bei denen der Lagerkörper durch Spritzguß hergeste:lt ist. All- 
gemeine Elektricitäts-Gesellschaft. Berlin. 10. 2. 1914. A. 25405. 

Kl. 15g. 289776. Vorrichtung zum Bewegen des Papierwagens 
von Schreibmaschinen; Zus. z. Tat. 289045. Friedrich Conradt, 
«Cöpenick. Sprcestr. 2. 14. 3. 1915. C. 25524. 

Kl. 15g. 289777. Antrieb zur Längsbewegung des Farbbandes 
von Schreibmaschinen, der vom Papierwagenantrieb abgeleitet ist. 
Wanderer-Werke, vorm. Winklhofer & Jaenicke \kt.-Ges., Schönan 


4. 10. 1914. W. 45815. 
Schreibmaschine mit mechanischem Reih- 


Kl. 15g. 289845. 
scheibenantrieb.  Kxcelsio.-Fahrrad-Werke Gebr. Conrad & Patz 
A-G., Brandenburg a. H. 23. 4. 1915. F. 21054. 

Kl. 15 g. 289846. Zeilenschaltvorrichtung für Schieibmaschinen. 
John Thomas Underwood, Brooklyn; Vertr.: Pat.-Anwälte Dipl.-Ing. 
Rud. Specht, Hamburg I, und L. A. Nenninger, Berlin SW 61. 


13. 2. 1914. U. 5507. 

Kl. 15g. 289847. Papiercinlege- und -zuführungsvorrichtung 
für Schreibmaschinen mit Förderbändern und zwischen ihnen 
liegendem Finlegetisch. Underwood Typewriter Company, New 
York; Verti.: H. Licht, Pat.-Anw., Berlin SW 11. 25. 10. 1914. 
U. 5718. V. St. Amerika 4. 11. 1913. 

KI. 70a. 289859. Füllbleistift, dessen Schreibmine doppelt 
gelagert und durch Vor- und Rückbewegung zweier Halter zum 
Ein- und Austritt gebracht wird. Paul Druseidt. Remscheid, Elber- 
felder Str. 27. 27. 3. 1915. D. 31675. 


Il Iil 


beı Chemnitz. 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 


Papierhaus, Dessauer Str. 2 


In unserm Verlage erschien die 2. Auflage der 


Buntpapier - Fabrikation 


August Weichelt 


mit 178 Abbildungen und 209 eingeklebten Mustern 


Preis in Leinenband 15 M. und Porto 


e A 


Otto Gerike 
Berlin W 35 


Am Karlsbad 10, Afrikahaus 
Fernsprechber Amt Lützow 94 8 


Papiertuch-Weste 


DRGM — DRP [ge 


Feldpostartikel 


sind 130558. 


geprägte Etiketten 
„Feldpost in Mappen 


mit 50 S.ück. 


geprägte Verschlußmarken 


„Gruss aus der Heimat‘ 
„Glückliche Heimkehr!“ 
verschiedene Ka’ser- 
und Kanzlerworte 
Eiserne Kreuze 
Durch alle Grossisten zu bez:s- 
hen, wo nieht erhölihieh, direkt 

von der Ktikettenlıhbrik 


| Heinrich Hermann 


Stuttgart-Wangen 8 


Lichtdruckerei : 
: Steindruckerei 
Buchdruckerei : 


HR 


Sehr gangbare | 


Für Wiederverkäuler 


- = 


Ideal-Löschblocks 
Paul Seilort 
BERLIN W2, Spandauer Strasse 37 


Johann Heinr. Wessel 
Herford i. W. 


fabriziert mit großem Maschinenpark: 


Anhänger, lose u. in Buchform 
Stückwaren- u. Konfektions- 


Anhänger 
Anhänge-Etiketten fürMühlen 
(Mehlmarken) 
Hänge-Etiketten tür Bijouterie- 
waren 
Wiegekarten für automattsche 

Musterbeutel 


Wagen 


$ Billigste ee 
$ für Wiederverkäufer. 


€ 
. Jac > 
Hoflieterant ° gbsohn 


J. 


Kupferdruckerei - 
:.. (Tiefdruck) ..: 
Buchbinderei ...: 


. Fabrikation von Ansiehts-Postkarten 
in Lichtdruck, Kupferdruck und ff. farbigen Ausführungen. 


Bilder :: Alben: ::. Postkarten-Alben :: Ansichtsmarken. 


20 PAFIER- ZEITUNG 


i Briefkasten | Braun 925 


. Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt. 


v 
Antwort erfolgt ohne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet, Wachsseiden 
Faltschachteln für Backwaren - 


13751. Frage: Mit was für Mitteln werden die Faltschachtel- r f 
Kartone für Keks usw. auf der Rückseite getränkt, d. h. gegen feuchte ın Bogen und Blättchen, grössere 
Temperatur, Witterungsumschläge usw. unempfindlich gemacht? Mengen sofort lieferbar, biete an 


Die bekannte Tet-Packung der Firma Bahlsen in Hannover ist zus . . 
derartigem innen Aare Karton hergestellt. Wickels Metallpapierwerke 

Antwort: Das Steifpapier der Faltschachteln wird auf &,m.b.H. Fürth i. B. 
der Innenseite wahrscheinlich mit Paraffin getränkt. Gewöhn- 
lich erfolgt, soviel wir wissen, die Tränkung mit Hilfe flüssigen 
Paraffins. Die Einzelheiten des Verfahrens kennen wir nicht, 
jedoch brachten wir Mitteilungen über das Tränken von Seiden- 
papier mit Paraffin in unseren Nummern 94, €8 und $99 von 
1903 und 7 von 1904 und 23 von 1011. Ferner sei auf Weichelt’s 
„Buntpapier-Fabrikation”, Abt. 16 a über ,Paraffin- und Wachs- 
papiere” verwiesen. 


Kam ein Vertrag zustande ? Ä 

13752. Frage: Kann ich in nazchstehender Angelegenheit 
auf Lieferung bestehen? Ich habe bei N in A mit Karte vom 13. 9. 
25 Ztr. graue Pappen 250 er hinzubestellt. Ich hatte bereits 50 Ztr. 
in Auftrag gegeben. Mit Karte vom 6. Dezember mahnte ich die 
Lieferung zn und erhalte darauf erst den Bescheid, daß nichts von 
meiner Bestellung bekannt war, dann, nachdem ich die Firma darauf 
aufmerksam machte, daß sie die Karte bestimmt erhalten hat, 
weil hierauf weitere Versandanzei;;e vermerkt war, bekomme ich 

. die beiliegenden äußerst liebenswürdigen Antwortschreiben. Viel- 
leicht wäre es wünschenswert, den beiliegenden Brief vom 15. De- 
zember zu veröffentlichen. 

Antwort: Fragesteller bestellte allerdings 25 Zentner der 
gehabten Pappe nach, bei Beantwortung der auch anderes 
enthaltenden Karte wurde jedoch dieser Auftrag stillschweigend > 
übergangen, also nicht bestätigt. Demnach ist kein Vertrag Collodin-Werke 
zustande gekommen, und Fragesteller hat auf Lieferung der Malnhur 1 
bestellten Ware kein Recht. Trotzdem hätte der Lieferer auf bei Frankfükt am Main 
di. gegentciligen Ausführungen des Fragestellers nicht in folgen- 
der schroffer Weise antworten sollen: 

„Auf Ihre Karte teile ich Ihnen mit, daß ich Ihnen keine 
Pappen Hiefere und möchte ich doch gern wissen, wie Sie dazu 
kommen, Lieferung zu erzwingen. Sie wollen sich Ihre Pappen 
kaufen wo Sie wollen, da ich für Sie keine übrig habe. Hoch- 
achtungsvoll ý | 


In der heutigen Zeit. sind alle Staatsbürger auf gegenseitige i h OA 
Rücksichtnahme angewiesen, und wenn zurzeit auch die Lieferer ENTER C q iTO yel B 
die Oberhand haben, sollten sie bedenken, daß cs früher oft wei A SES d. 
anders war, und später wieder anders kommen kann. ER TR, š A ir, 

7 vervieljällia 


Die besten 


Kaltleime 


Pflanzenleime 
und Kleister 


liefern (sasso 
auch während der Kriegszeit 


Aussichten des Tapetenhandels 
13753. Frage: Mir ist eine Tapetengroßhandlung zum Kauf 
ang.boten. Ist in diesem Fache in den nächsten Jahren kein Rück- 


gang dadurch zu befürchten, d2ß immer mehr Wohnräume bemalt = 3 d T a, D- D 
werden ? | | Ne aS BER; Puder an un 
Antwort: Die künstlerischen Gründe. die für das Bemalen’ Se ae % 3 Maschinen schrift 


‚ der Wände ins Feld geführt worden sind, haben auf die Ent- Rt l 
schließungen der bürgerlichen Kreise wenig Einfluß gehabt, | oder. 


namentlich weil künstlerische Tapeten in reicher Auswahl vor- 7 
handen sind, während das Bemalen der Wände von Wohnräumen 
nur in Ausnahmefällen durch Künstler ausgeübt wird. Deshalb 
glauben wir nicht, daß aus dem erwähnten Grunde der Tapeten- 
verbrauch zurückgehen werde. Dagegen hängt der Verbrauch 
wesentlich von der Bautätigkeit und diese wieder von der Dauer 
und dem Ausgang des Krieges ab. 


Abgezogene Farbe ; 

13754. Frage:  Beigehend lasse ich Ihnen ein Muster eines 
Schaukartons zugehen. Gibt es ein Mittel, die Kartone auf der 
Seite, wo sich der Klebstreifen befindet, und sie durch Aufeinaınder- 
liegen abgezogen sind, zu reinigen? Eine größere Auflage befindet 
sich ın diesem Zustande. i 

Antwort: Die in flachem Zustand etwa 50x70 cm große 
Faltschachtel besteht aus ziemlich dicker, mit gestrichenem 
Papier überzegener Holzpappe. An der Klebestelle ist die Wand 
der Faltschachtel ziemlich wesentlich erhöht. und wo die Klebe- 
stelle unter der Wand abschneidet, befindet sich eine Art scharfe 
Kante, welche die Farbe von darauf lagernder farbiger Pappe 
gern aufnimmt. Längs dieser Kante ist die Faltschachtel etwas 
En a Farbe en Mit starkem Radiergummi, 
„en man oilter reinigt (abkratzt), läßt sich die Farbe gut ent 
ternen. Ob cs lohnt, die Bein etwa durch Denken A. Schapiro, Berlin C, Stralauer Strasse 56 @ 
oder Bestreichen mit weißer Farbe vorzunehmen, erscheint _General-Vertreter für Oesterreich-Ungarn: Fritz Pohl,Wien6, Mariahilferstr. 5} 


zweifelhaft. 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschrijten nur an Papier-Ze g, Berlin Ww 
Druck von A. W. Hayn’s Erben, Berlin SW 68, Zimme: Pade ak KM = 
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von 


Rollscheren 
Pappscheren 


Reparaturen 


Maschinenfabrik 


BRIEG, Bezirk Breslau \ 


Haupf- Niederlage für Berlin: 
EMIL ROMANN, BERLIN 12; 


Neue Grünstr.30 2 


Vertreter für SCHUTZMARKE 
_ Hamburg-Altona und Export: 


- MENRY A.MARCUS 
i HAMBURG, Alferwal 2, 


P 


Deutsches Erzeugnis! 
Schagen’s Federn 


sind unðbertrefflich und [87351 
hister Vorteile wie keine andere Schreibfeder 


VF Hellophot, Kunstverlue, =: 


nn a SCHAGEN? S = 
' -=R 21639 p= Berlin N. 65 
I DAUERFEDER E 


Nach d. Syst, liet, wir auch: Dauer-Kugelspitz- 
Auntschrilt-, Eilfedern usw. Moser BE T > 
eg. Voreinsdg, SCHAGEN & CO., Aachen-B). 


Nur für Grossisfien! 


Unsere Neuheiten in Bromsilberpostkarten, Kriegsserien, 
Kopf- und Kinderkarten, Oster- und Pfingstkarten 
in aparter Ausführunz sınd erschienen 


Wair bringen ferne: 


patriotische Chromopostkarten mit Monogrammprägung 


ın hochfeiner Ausführung für Geburtstag, auch für Ostern 
und Pfingsten heraus 


Reuter -Depeschen! 


10 verschiedene Postkarten in Vıerfarbendruck zeigen, wie 
die Lügen-Nachrichten von Reuter entstanden sind 


Qualität 
SCHLEIPEN 
xEICHHORN | 


Pergamentpanicrfahrik 
Emmerich rn. 


Muster ın allen Ausführuneen sınd sofort versandbereit. 
Unbekannten Firmen nur gegen Nachnahme 


naa 7 7 7 r 


i a 


? Zum Versand von Liebesgaben ir 
“as Feld eignen sich am bester 


PAPPROHRE 


sf H 
errit 1% 
THH HH 70% A ih 


Rbreissapparate 


HO 
m Kit 77 la PI und zugehörige Rollenpapiere mit und 
ai Imgketem Boden und ver- s: inallen a DEN P OE USS A A Re re 
m Deckel, mit vorschrifts 
p sigen Aufdruck für die Adresse aiH MILE Mosel, , , Butterbrot- , Sehrank- 


halter, Telefonrollen usw. fabrizieren 


-Postpakete 40 K - 
sortiert in 8 Erbsen Kr öddeutsche fapdrolin: fabrik Woerner, & Cie., Rastatt 


re |an Pflüger-Nöürn berg] 


== a es 


Berlin SO 26, Waldemarstr. 11 


y 


Maschinenmessern 


jeder Art. 86977% 


Paul Tauchert 
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aschinenfabrik 


renzel meu resien |- 
praktische Erfahrung. ef a S 


| 
im‘ 
ai nn mn en m —— 
j ı 30jährige eigene 
2) Die ‚neuesten und praktischesten Maschinen für: Bunt-, Chroma-, Kunstdruck- und Glac6papier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trocken- 35 y | 
. ‚platten, Films, Photogr. in Rollen (Kilometer-Photogr.), Paus- und Lichtpauspapier, Karbon- und Durchschreibpapier, Farbbänder, Wachs-, Paraffin-, Fe 
Gel-, Asphalt-, Teer-Papier, bunte Seiden- und Krepp-Papiere, Kreppklosettpapier, Karten, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Isolierstoiie, Oeltuch, ar À 
E CA EED Wachs- und Ledertuche, sowie Hiltsmaschinen für lithogr. Anstalten und Papieriabriken. N he 7 
N 


n über 100 Stück mit bestem Erfolge geliefert | f 


Å 


Seldenpaplerfürb- und Kreppmasdiine 


ran © Wuppertaler Ganmer-Asal | 


Barmen, Scheurenstr.22 


hi Leipzigi AMED | Fabrik nichtroliender 


| 
| 


| 
Il 
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| Beste Kontorfeder | 


MAGM 


Vollwertiger Ersatz für engl. Federa | 
Leipziger Stablfederfabrik _—— - s > 
| morm Miner Leipzipkindenan gummierter Papiere 


Muster u. Preisliste gern zu Diensten 


— a) 


Fort mit den Nas 


la weissen Pflanzenlein: Durchschlagpost 
Preisermässigung ergibt stets saubere, glatte, lesbare Kopien! 


Die farbigen Sorten sind für jeden Retrieb eine willkommene Erleichterung EEE e 2i 


Chemische Fabrik Papyrus, Leipzig bei der Organisation. v Pappscheiben y 


Weiss und farbig Durdisdilagpost 
= 
Düten u. Bentel] - Schreibmaschinenpost [E73 
Zigarren-, Kaflee und alle 


—— 


= 


eeo mna a a a a a o ea gm 
. pes . 


fertigt St. 68 4 
wis Abzugpost un &: Waldkirch, Beden S Wi 


"Mashinenb be Former e empfehlen vom Lager in’ allen gangbaren Grössen u. Gewichten Pappscheiben® b 
liefert an Wiederverkäufer billi Papierfabriken === Erkrath bei Düsseldorf 
Heinrich Ludwig : Furt. Grossisten u. Wiederverkäufer | 
Papierwarenfabr, Siehenlehn l. S. 2 z Verlangen Sie bitte Angebot in; i 
ARANE AERE EAT AAC N PIE TEE CAE EIN Feldpostkarten "3 l 
© | 2 lose, sow.in Hetten zu 20u.155t. 4 
If ! w il Ferner Paketadressen, Wechsel, ý 
Quittungen u, Rechnungen lose, 
sowieinBuchformstetsamlLager . 


für Ballen, Rollen, Posipakete 


aus Hanf, Hartfaser, Papier i \ | X 
letztere Art mit und ohne ra in Rollen 97 und 170 cm breit als X 
oder Hanfeinlage, liefert preiswert yY IF Ersatz für Jutepacktuch, 

ð in Wickelstreifen von 6 cm Breite 


EmilTh.Brückner eR 2 A ur kr A. sa Ersatz für 


Plauen, Vogtl. poesi X a AH Muster und Preise auf Anfrage 


Peter Steger, Creield 
Papierw.-Fabrik,Inratherstr, 294/96 


Chem. reine 


Fitrier- 
Papiere 


=z Pappdosen Be: 

Br ž Aita l Niederschlag g 

EB: = als bei Annaberg s 
# Blechdosenersatz L Erzgeb. 


iir Marmelade, 
Honig, Butter 


usw, 


i Feldpost - Schachteln 


Boehme & Hanack, Luckenwalde Vordru cke! 3 


i efern nur an Grossisien Zahlkarten Paketkarten WE 
i Carl Deuschle Pappfeller, Tortenschelben, Torfen- i in- und Ausland. ahne und w 
$ saiat schachteln, Konfekfkarions u. S. W. mit Nachnahme, Nachnahme- SE 


karten (13 Pfg.), beide mit rotem gE 
Dreieck. Eisenbahn - Paket- 
adressen und Zoll - Inhalts H 
erklärungen. Muster und Pri 


p 
sostirei ` 
umsonst und post > 


K- i Br, und Papptellerfabrik 
Te x Göppingen 
EE E NER Ea E a 
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Zigarrenbeutel 2| 


mit u. ohne Druck, für Wiederver- 


Für Liebesgaben: [25778 


Zigarren-Etuis und Konfekfkarions 
mit Bildern unserer Heerführer 


Feldposikarions 


käufer, lief. billigst E.Wagenmann, e Grütter, Hannove 
Papierwarenfabrik, Haynau i. Schl. MADA RSE- a I 
— A PE ef Pr 
Mb rilirdstnta Digitized by ATOORIE 
5 REEN 2 a | | 


Gessneräkreunig | 
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SATANA 
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A 0 o coccoocccosecocococosos 
ar t 
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— 
Nr. 2 o 41. Jahrg. 


—— 


n; Donnerstag, 6, Januar 1916 
essscosscccccannn 


Briele; Berlin SW ıı 


Fernsprecher: Amt Lützow 787 


9 


($) sa 
9 “atungsgradprifer tr Paplopfasersiog, 
M F R 9 p p E Bauart Schopper-Riegler, D. R. P. 
Pr eitausst ang ae ibt den [85327 
Nach neuer Eisenbahn Vorschrift! lt FE rem Papiertaserstotto apa 
T — Buchgewerbe In wenigen Sekunden mit grosser Genauigkeit an. 
j und Graphik An Hand dieser Werte i 
i Leipzig 1914 


Vorschriftsmässige 


St man in der Lage, für 
eine bestimmte Paplersorte den eıforderlichen 
ablungsgrag, die Mahlungszan] 

ebenso einzuhalten 


Staatspreis 


.ssosee 


Anhängezette] 


(Hsenbahngüter-Signier-Zeitei) 


‚wie Bruchtestigkeit, Dehnung, 
$ Falzzahl und Aschengehalt für das fertige Papier, 
Vollständige Fapler-Prüfungs-Einrichtangen 
9 wie an d C 
F = o 
Be 0 
> O 
d : 
4 8 
* 9O 
i O 
O 


sssose 


für Frachtgüter und für Eilgüter 
ohne und mit Stations- und Firmeneindruck 
ohne und mit Drahtschlingen zum Anbinden 


rasch und Preiswert lieferbar durch 


August Neustätter, pa 


„ssses 


ADDES 


lo AT, 


nn 


` 3 ) A a. Ea E m: 
Plerwarenfabrik $ : - 
München sw 2 9 Turm-Aquarelifarben : 


Muster und Preise Stehen zu Diensten 


O > 
9 | Redeker e Hennis 
9 

0 


naeeeeeecesacacsoecsoscoscsoscocssss ns. | Mianberg 
Lösch- u. F Itrierpapiere 1 1a wai 
En 


"EE Epperlein, Papierfabrik, Elterlein ı. sa, 


o  Trade-Mark 
Stärkster, ganz vollkommen 

Briefordner-Locher 
Gelenkzugstangen, Wunderbar grosse Lej 
m Ohne Dennenswe rte Anstrenzung 
| 50 Briefe Jochend 


Vereinigte 


Stralsunder Spielkartenfabrikeg 
Aktiengesellschaft © in Stralsund 


empfehlen ihre rühmlichst bekannten S 
Für jedes Land und i 


nd jede Gegend die gangbaren Serien, 
ee: Preislisten und Handmuster kostenfrei me 


konstruierter 


Weitgehendste Garantie 
für grösste Leistung und tadellose Arbeit 


— 
Elegante Ausstattung 
auf Eichenblock mit Sammelkasten 


ellers Registrator (u, 
li 


Berlin SO, Holdheimshof 


Glycerin -Ersatz 


' Eduard Conn s Hamburg > 


FE Beistratur - 2 Tosi att: 


= Tintentä WE Büro:Maschinen: 
Einrichtungen ‚und Ring=Bücher `~ ua. Büroge äni tärkgz Locher u.a, 
CaA N i 


ohne Fane [ÜP Feldpostzwecke 
& CcC 


. agen 0, Breslau I 
Papierwarenfabrik 


DE EA rt E et PAPPER ZEITUNG S Nr. 2/1916 


Brehmer's = 
automatische Bogen-Falzmaschine 


mit selbstgebautem Einleger eigener Konstruktion nach System König, Guben—Leipzig 
ist die vellendetsie und dabei einiadste Masdine ihrer Art 
Sie hat ihre Probe glänzend bestanden, denn es sind in 
kurzer Zeit 


440 Stück 


davon verkauft, eineZahl, die keine ihrer Konkurrenzmaschinen 
erreicht hat. — Auch die Nachbestellungen sprechen für die 
Güte dieser Maschinen, so haben u. a. im Betrieb: 


æ nn un nn <- — m IMÁ — 


Ooo o aeae 


| 


-D E. A. Enders, Leipzig. . ER ANSE T 
Es H. Sperling, Leipzig und Berlin EEE EN A 
LLL PA a ufa Rudolf Mosse, Berlin . . . N E REL n o 
eye = TE A usw. usw. [74725 
a : Insgesamt etwa 2500 Falzmaschinen geliefert! 


3rehmer. Leipzig- Plagwitz 


Spezialitäten: Draht- u. Fadenheftmaschinen jeder Art, Bogenfalzmaschinen Grösste und älteste Spezialiabrik des Faches! 


Internationale Ausstellung für Buchgewerbe und Graphik Leipzig 1914 höchste Auszeichnung „Königl. Sächsischer Staatspreis“ 


Thomas Josef Heimbach ™"41+*= Düren (Rhid.) 


« Hochf.,absol.nicht e in Wolle und Baum- 
Alle Sorten Filztücher Spezialitäten: markierende Nass- Trockenifilze wolle. letztere auch 
Steigefilze u. Manchons, Obertücher u. in  Segeltuch-Qualität für schnellaufende 


für Papier-, Zeilulose-, Holzstofi-, Strobstollabriken usw. Nassfilze in den verschied. Dessins. Maschinen. 4 Filze für den Füllner-Filter. 


Maschinen zur Papierbearbeitung 


Maschinen für Bunt-, Kunstdruck-, Chromo-, Glac&papier, Spielkarten, Tapeten, Karton, Durch- 

schreib-, Wachs- und Paraffinpapier, Baryt-, Paus-, Lichtpaus- und photograph. Papiere, Films, 

Spezialitäten: Photographien in Rollen, sogen. Kilometerphotographien, Trockenplatten, Wellpappe, Oelpapier, 
Papyrolin, Asphaltpapier, Papierwäsche, Vulkanfibre, Krepp- ü. Kugelpapiere, Glaspapiere, Schmirgel- 

leinen, Leder- u. Wachstuche, Hilfsmaschinen für lithogr. Anstalten und Papierfabriken, Maschinen 

zur Tabakfabrikation, Trockenapparate für Appretur- und Textilfabriken [s9020 


Gebrüder B 


smpfiehlt in erstklassigster Ausführung S | 
a t s In béiden Fabriken 


F.W. iutzscher jun. | Fr. Wilhelm Kutzscher |etwa 500 Beamte 


Metallwarenfabrik x . š " ò 
Schwarzenberg i. Sa. Maschinenfabrik und Eisengiesserei : Deuben-Dresden und Arbeller 


Pfeiffer &Dr.Schwandner, Ludwigshatena. Rh. 


(79159 


liefern unentwegt zu niedrigsten Tagespreisen 
Bugra 1914 


„Goldener Preis“ Kaltleime d Pilanzenleime 


in den seit Jahrzehnten bekannten vorzüglichen Qualitäten ——=— EN i 


E Py Googl 9; 


a A 


-mm _ ma ———— 


' Papier-Z 


eitun 
| FACHBLATT 
für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 


8 


Anzeigen. Petitzeile 3 mm Höhe 

60 mm ('/, Seite) Breite 50 Pf. 

Decke bis 1M. 

6mal in 1 Jahr 10 v. H. weniger 
20 


Erscheint , 
Jeden Sonntag u. Donnerstag 
13 ” x ” w 
26 ” » w 30 ” ” 
52 r d ” ” ” 


Schluß der Anzeigen- Annahme 
Donnerstag und Montag abends 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel bezogen: 
vierteljährlich 2 M. 
im Ausland mit Post-Zuschlag) 
on d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 


vierteljährlich 6 M. BERLIN SW 11, 


Einzelnummer 25 Pf. Telegr.: Papierzeitung Berlin, 


Frfüllungs-u. Zahlungsort Berlin 
Alleiniges Organ des Papier-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 
‚Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
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Belgien. Moratorium. Eine Verordnung des deutschen General- 
gouverneurs in Belgien vom 17. Dezember 1915 lautet: Die durch 
Verordnung vom 21. Oktober 1915 bis zum 31. Dezember 1915 
verlängerte Frist für Protesterhebungen und sonstige zur Wahrung 
des Regresses bestimmte Rechtshandlungen wird hierdurch bis 
zum 31. Januar 1916 verlängert. (Gesetz- und Verordnungsblatt 
für die okkupierten Gebiete Belgiens Nr. 156 vom 23. Dezember 1915.) 


Herzlichen Dank 


allen Lesern und Mitarbeitern, die uns 
zum Jahreswechsel mit Glückwünschen 


erfreut haben. 


Schriftleitung und Verlag 
der Papier-Leitung 


Chromokarton in Norwegen. Anläßlich des Zeichnungsprospekts 
der A.-S. Mesna Träsliberi in Lillehammer ís. die Geschäftsnachricht 
in Nr. 99 von 1915 S. 1901), welche ihre Holzschleiferei nach Herab- 
setzung des alten Aktienkapitals durch eine Chromokartonfabrik 
erweitern will, macht A.-S. Sävareid Karton- & Papfabrik (Direktor 
Hans Fasmer) in Bergen in der norweg!schen Presse darauf auf- 
merksam, daß sie schon seit 1902 weißen und farbigen Chromo- 
karton (ferner Duplex- und T an samt billigerer Schachtel- 
i ; a f yappe) erzeugt. Der norwegische Chromokarton-Verbrauch betrage 

Ver ein der Zellstoff- und P apier Chemiker e nur ar Sechstel ihrer Jahres-Erzeugung und es sei chic, 
Zum Mitgliederverzeichnis die schwedische und deutsche Ueber-Erzeugung, mit der sie auch 
Siehe Nr. 96 von 1915 S. 1839 auf dem Weltmarkt in Wettbewerb stehe. aus Norwegen ganz aus- 

Als Mitglieder. haben sich gemeldet: 

Herr Dr. Heinrich Oexmann, Berlin W, Potsdamer Privat- 
straße 12] a. T Filtrierpapier in Amerika. Eine amerikanische Papierfabrik 

Herr Dr. Josef Freiherr von Lassberg in Darhau b. München, plant die Herstellung hochwertigen Filtrierpapiers, dessen Vorrat 

in Amerika schnell zu Ende geht. Das Bureau of Standards (Material- 
prüfungsamt) der Vereinigten Staaten hält die Gelegenheit für günstig, 
Englische Fabriken 


zuschließen. bg. 


Kurfürst-Karl-Theodor-Str. 2 c. 
diesen neuen Industriezweig aufzunehmen. 
sollen sich sehr bemühen, jetzt, wo Deutschland diese Papiere nicht 
liefern kann, den amerikanischen Markt zu erobern. bg. 


‚Preiserhöhung für Normalpapier. Die Vereinigung , N ormal- 
papier” E. V, hat eine weitere zehnprozentige Erhöhung für 


Normalpapier la bis 3 b beschlossen. Diese trat mit dem 1. Januar 
1916 in Kraft. (Wochenbl. f. Papierfabr.) 


2. | PAPIER-ZEITUNG Nr. 2/1916 


Ansprüche an. gewisse Papiersorten | 


Was nützt bei fettdichtem Pergamyn- und Pergamentersatz 
alles Blasenschlagen, wenn das Papier beim Einwickeln von fetten 
Waren doch durchschlägt, und das kommt vor. Dann ist es doch 
besser, das Papier schlägt keine Blasen, aber es macht, um Fett- 
waren gewickelt, keine Flecke in die Kleider des Einkaufenden. 

Was nützt bei Rollendruckpapier die schönste Halbleimung, 
wenn die Druckfarbe verschmiert, langsam trocknet und zuviel 
von dem jetzt so teuren Druckfirnis erfordert. Ist aber das Papier 
gar nicht geleimt, so ist es lappig, hat keinen Klang und reißt von 
den Druckzylindern weg. Bei Druckpapieren kommt es doch nicht 
auf das Schreiben an, sondern nur auf das Bedrucken. Deshalb 
erfordern diese Papiere etwas Leimung, die zu den Druckfarben 
eine gewisse Verwandtschaft hat, die also den Druck nicht gelb 
und für das Auge verschwommen erscheinen läßt, wie man es jetzt 
an einer verbreiteten Berliner Tageszeitung beobachten kann. 


Als zweckmäßig für Rollendruckpapier, ja für alle zu be- 
druckenden Papiere haben sich Kolloidleime erwiesen, die das 
Papier gegen Oel (Druckfirnis) widerstandsfähiger machen als Harz- 
leimung und nicht wie diese zum Vergilben beitragen. Enthalten 
diese Kolloidleime auch Füllstoffe, so erhöhen diese bei gutem 
Oucllungsvermögen auch die Ergiebigkeit des Leimes (s. die Aus- 
führungen von B. Haas in Nr. 96 der Papier:Zeitung von 1915). 

Erzeuger und Verbraucher sollen heute zusammenarbeiten, 
und deshalb sollen die Erzeuger mit Rücksicht auf die Verbraucher 
‘ihre Rohstoffe so wählen, daß sie für den Verbraucher, d. i. hier 
für den Zeitungsdrucker, vorteilhaft sind. 

Ernst Altmann, Heidenau 


` 


Die Papierindustrie in Bulgarien 


steht, soweit Großbetriebe in Betracht kommen, unter den Be- 
stimmungen des Gesetzes zur Aufmunterung der nationalen Industrie 
und genicßt infolgedessen besondere Vorteile. Dieses Industriegesetz 
ist 1894 in Kraft getreten. l 

Dieses’ Gesetz, welches einen Abklatsch des ungarischen und 
des tumänischen Industriegesetzes: darstellt, läßt die Rohstoffe 
der unter dieses Gesetz fallenden Industriebetrebe — das sind 


solche, die mit mehr als 25000 Frank Kapital arbeiten oder 


mindestens 20 Arbeiter beschäftigen — zollfrei zu, ermäßigt die 
Frachtkosten dieser Rohstoffe auf den bulgarıschen Staatsbahnen 
um 35 v. H., befreit die Industriellen von den Gebühren und Steuern 
bei der Beglaubigung verschiedener Urkunden, welche zur Gründung 
und Eröffnung der Fabriken erforderlich sind, und gewährt alle diese 


Vergünstigungen auch Ausländern. Leider fehlen im Gesetz Be-- 


stimmungen über die Beziehungen zwischen den Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern. 

Die Folge davon sind nun außerordentlich niedrige Arbeits- 
löhne, die zum Beispiel in der Papierindustrie sich auf 1,50 Frank 
im Tag stellen, das Fehlen gesundheitlicher Einrichtungen in den 
. Fabriken, übermäßige Zahl Fabrikarbeit leistender Kinder, die oft 

großer Ausbeutung ausgesetzt sind, lange Arbeitszeiten und die 
Ausnutzung der Heimarbeit. 

Es fehlt ferner an jeglicher Arbeiterversicherungsgesetzgebung. 

Bereitsim Jahre 1890 wurde in Varna miteinheimischem Kapital 
in Höhe von 100000 Frank eine Zigarettenpap er-Ausrüstungs- 
Tabrik begründet, welche ihr Rohpapier sowie sämtliche andern 
Rohstoffe vom Auslande bezieht. Den 100000 Frank Anlage- 
kapital steht jetzt ein Umlaufskapital von 400 000 Frank gegen- 
über. Die Zahl der beschäftigten Arbeiter beträgt 20 männliche 
und 140 weibliche, welche einen Durchschnittstagelohn von 1,50 
Frank erhalten. 


1897 wurde in Kniajevo die erste Pappenfabrik errichtet, zu 
welcher ein Anlagekapital von 30000 Frank ausländischer Her- 
kunft erforderlich war. Das Umlaufskapital beträgt 20 000 Frank. 
Beschäftigt werden 7 männliche Arbeiter mit einem Lohn von 
1,50 Frank täglich. Die Rohstoffe werden durchweg aus Bulgarien 
bezogen. 

Nach dem Jahre 1900 verzeichnet die Statistik des Industrie- 
gesetzes weiter drei Fabriken für Pappen und Papier, welche mit 
mehr als 25 000 Frank Kapital oder mit mindestens 20 beschäftigten 
Arbeitern begründet wurden, ohne. aber nähere Einzelheiten an- 
zugeben. 

Deutschland ist an der Versorgung Bulgariens mit Papier am 
stärksten von allen Staaten beteiligt. So betrug nach Mitteilung 
des bulgarischen Finanzministers Dr. To tsch: ff die Einfuhr aus 
Deutschland an Bedarf für die bulgarische Papierindustrie und an 


Papierwaren an Wert (1 Lewa im Frieden = 1 Frank): 
1891: . . . 49700 Lewa 1908: . . . 561600 Lewa 
1806: .. . 113100 , 1909: . . . 512500 ,, 
1901: . . . 143400 ,, 1910: . . . 598600 ,, 
1906: . . . 350600 ,, 1911: . . . 790000 ,, 
1907: . . . 549400 ,, 1912: . . . 680 000 p 


(Nachdruck verboten) 


Beschlagnahme von Bastfasern 


Eine Bekanntmachung des Königl. Preußischen Kriegs- 
ministeriums vom 23. Dezember 1915 betrifft die Beschlag- 
nahme,- Verwendung und Veräußerung von Bastfasern (Jute, 


Flachs, Ramić, europäischem Hanf und überseeischem Hanf)., 


Diese Bekanntmachung Nr. W. III. 1577/10, 15. K. R. A., kann 
von der Kriegsrohstoff-Abteilung Berlin SW 48 Verlängerte 
Hedemannstr.: 11 bezogen werden. Von der Beschlagnahme 
werden alle Bastfasern und die meisten Erzeugnisse aus Bast- 
fasern betroffen. Die Bekanntmachung ist in erster Linie für 


_ Seilereien, Sackstoff- und Säckefabriken von Bedeutung, jedoch 


sind einige ihrer Bestimmungen auch für die Papierverarbeitung 
wichtig, weil sie die Hersteller von Sackstoffen veranlassen 
sollen, mehr Papierstoff und Papiergarn zu verarbeiten. Diese 


Bestimmungen lauten: 


$ 3, Punkt 2. Es bleibt unter anderm erlaubt: 


d) die Herstellung von Garnen und ihre Weiterverarbeitung 
zu Fertigerzeugnissen, wenn Rohstoff Verwendung findet, 
welcher zu 10 v. H. aus beschlagnahmten Rohstoffen und 
im übrigen aus einer Mischung von gerissenen Bastfaser- 
lumpen, gerissenen gebrauchten Seilerwaren, Fadenabfällen, 
Kardenabfällen, Papier oder zu 15 v. H. aus beschlag- 
nahmten Rohstoffen und zu 85 v. H. nur aus Papier besteht. 


Die russische Forstwirtschaft im Kriege 


Mit Kriegsbeginn hat die Ausfuhr von Holz über die westliche 
Landgrenze sowie über die Hafenplätze des Schwarzen und Baltischen 
Meeres aufgehört. Für die Holzausfuhr wie auch für jede andere 
Ausfuhr sind nur die Häfen des Weißen Mceres und des fernen 
Ostens frei geblieben. Sie verlief im ersten Halbjahr 1914 regel- 
recht, hat aber in der zweiten Hälfte bedeutend abgenommen. Im 
ersten Halbjahr 1915 gestalteten sich die Verhältnisse des aus- 
wärtigen Holzhandels Rußlands noch schlechter: Nach Fest- 
stellungen des Zolldepartements sind in den ersten 5 Monaten 1915 


ins Ausland nur 972000 Pud Holz im Werte von 502 000 Rubel 


ausgeführt worden gegen 89 515 000 Pud im Werte von 31 182 000 
Rubel im Jahre 1914. Die starke Abnahme läßt sich hauptsächlich 
durch die Schwierigkeiten erklären, die beim Versand des Holzes 
nach den Märkten Großbritanniens entstanden waren. Einerseits 
hat die Zahl der Schiffe, die sonst. aus Großbritannien einlaufen, 
abgenommen, anderseits sind die Frachten außerordentlich bis auf 
115 und sogar 150 sh für 1 Standard Bretter gestiegen. 

Der Binnenholzhandel Rußlands hat weniger gelitten, doch sind 
in einer Reihe von Gebieten, besonders in den den Kriegsschau- 
plätzen zunächst belegenen, die Umsätze zurückgegangen infolge 
der Verminderung der Bautätigkeit, des Mangels an Geld und Kredit 
im Lande, Verminderung der Arbeitskräfte, Mangel; an Beförderungs- 
mitteln auf den Eisenbahnen usw. Diese und noch viele Gründe 
örtlicher Art haben schnelle Abnahme der Einnahmen aus den 
staatlichen Forsten herbeigeführt. l l 

Die im Jahre 1914 erfolgte Herabsetzung der Kredite für die 
staat iche Forstwirtschaft machte sich am meisten bei den Forst- 
arbeiten fühlbar. So wurden nach den im Forstdepartement vor- 
handenen vorläufigen Feststellungen die für Forstkulturen be- 
willigten Beträge von 3 Millionen Rubel um 25 v. H. gekürzt. 

Im Jahre 1908 hatten die Ausgaben für die Forstwirtschaft 
18,7 Millionen Rubel betragen, 1914 waren sie schon auf 40,1 
Millionen Rubel gestiegen. Dank so bedeutender Zunahme wurden 
vor dem Kriege eine Reihe von Maßnahmen getroffen, die auf Ver- 
besserung der staatlichen Forstwirtschaft gerichtet waren. _ Die 
Herabsetzung der Ausgaben seit Beginn des Krieges muß daher 
schwere Erschütterungen in der Forstwirtschaft herbeiführen, ab- 
gesehen davon, daß in den Kriegsgebieten, ferner in den Gegenden, 
die den Kriegsschauplätzen zunächst gelegen sind, und selbst auch 
in weiter entlegenen Gebieten gesteigertes Schlagen von Brenn- 
holz zugelassen werden mußte. 

(Nach d. Torg. Prom. Gaz. vom 6./19. November 1915) 


Befreiung vom Heeresdienst 

Rohstoffe sind erheblich gestiegen. Der Grund dafür liegt 
weniger an Stoffknappheit als daran, daß die Rohstoff-Großhändler 
ohne Rücksicht auf die großen wirtschaftlichen Schäden eingezogen 
werden. Sollen die Fabriken besser und billiger mit Rohstoffen 
versorgt werden, so tut Abhilfe dringend not. Der Verein der Papier- 
fabrikanten sollte sich der Angelegenheit zum Vorteil seiner Mit- 
glieder annehmen. X 

Zurzeit gibt es für den Staat wie für die Bürger keine 
wichtigere Aufgabe, als den Krieg siegreich zu beenden, und 
dazu sind Soldaten nötig. Es erscheint deshalb aussichtslos, 
für einen Stand Ausnahmen von der Dienstpflicht zu beantragen. 
Auch die Papiermacher — Geschäftsherren wie Arbeiter — stehen 
zum großen Teil im Heeresdienst. 
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2 7 - Füllner-Filter 
schen negs- = ; : ʻi : 
die hh, Wir erhielten von der Maschinenbauanstalt H. Füllner in | 
{ Pos Warmbrunn ein neues Werbeheft (Nr. 27a) über Füllner-Filter. aus Kunstleder . . 
asern (Jute f 7 Pa ; a ; fertigt [91188 Wir empfehlen das in unserem 
schem Hanfi Auf der Vorderseite ist ein Füllner-Filter (Trommel 3000 x 3000 Verlage erschienene 
RA Millimeter) jetziger Bauart mit der neuen Kasten-Filzwäsche Albert Hildebr and, Stuttgar t Š 
Verlängene abgebildet. ‚Der Filter in den verschiedenen Größen, die Fabrik für Kunstlederverarbeitung Praktische Handbuch 
schlagnahnt Tittel’sche Filzwäsche sowie die Kasten-Filzwäsch« ‚sind in Neue Ausführ fürs Feld | 
a Br dem Heft durch genaue Zeichnungen dargestellt und eingehend AUSTAMIST E Í g z 
Ha Lin a beschrieben. Aus der dann folgenden Empfängerliste geht @rossistem belieben gesonderte der Papier -Fahr ikation 
ae a hervor, daß bisher 859 Füllner-Filter ausgeführt wurden, welcher Preisliste B I zu verlangen 
i a? s Erfolg für die Bewährung dieses Filters spricht. - Auch die in dem doi 
ae Heft abgedruckten zahlreichen Zeugnisse und günstigen Be- Carl Hofmann 
ten. Die triebsergebnisse sowie die vielen Nachbestellungen beweisen, Kaiserl. Geheimer Regierungsrat 
u daß der Füllner-Filter zur Abwasserreinigung und Stoff-Wieder- / cprägteN P ? p 
gewinnung in hohem Maße nutzbringend ist. Nach Aufgabe i St ik H FAA [welches in 2 Prachtbänden für 
der Patentgebühr konnte der Preis entsprechend ermäßigt 4 JUNCHOIL\VL 60 Mark 
nn , werden. | S/EGELMTARKEN abgegeben wird. 
a Z\ Seistnesfilie . 
toffen und e -PR oN Ln fahig Verlag der Papier-Zeitun 
eye Papiernot = Rumänien AALEN wuif- Berlin SW 11, m. Sir. 2 
enabfälee, ” Das ‚„Bukasrester Tagblatt” schreibt: Das Verkaufsbüro der | (deil 
heschliz r kartellierten Papierfabriken schickt uns folgende bewegliche Klage- \ 
er besteti schrift zu, in der die schwierige Lage der heimischen Papiererzeugung nn C 
; geschildert wird. Schon Ende des Jahres 1914 begannen infolge 
des plötzlichen ‘Ausbruchs des europäischen Krieges die Papier- SISSSSLESLLSZLLLLLLSLELLLESESELEEELEESETEESSE TE 
>ge | fabriken unter dem Mangel der Stoffe zu leiden, die sonst aus $ 
e Oesterreich-Ungarn und Deutschland eingeführt wurden. Man $ 
weicht g konnte derartige Stoffe auch nicht auf dem Wege der Gegen- 3 
dushet 7 leistungen erlangen. Hundertfünfzigtausend Kilo Schwefel aus H 
e andere Italien, die für die Herstellung von Zellstoff notwendig sind, wurden i i ? Fi 
uns in Kronstadt zurückgehalten. Gleichzeitig mit dem Einmarsche Cellulosefahrik Okriftel am Main $ 
b. Frankfart a. M. 2 
# 
be 


Ph. Offenheimer > > 


„ ferne? 
der Bulgaren und Oesterreicher-Deutschen in Serbien wurde der 


Hafen Saloniki gesperrt und der Durchzugsverkehr durch den 


200009 
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d regel- 
en, fri 
Diese Unterbrechung hielt eine große Menge 


es als Balkan eingestellt. 
fer von chemischen Stoffen und von Maschinenzubehör in Saloniki 
o und auf den Bahnstationen Saloniki— Nisch — Rustschuk auf. 
a Um den Gang der Erzeugung für wenigstens sechs Monate 2 
-a zu sichern, brauchen wir unbedingt folgende Stoffe: 1 Waggon i 
- Anilinfarben, 40 Waggon Chlorkalk, 12 Waggon Asbestin, 2 Waggon # Ba 
L Aetzkalk, 24 Waggon feines Kaolin, 113 Waggon Flanelle und # 
Be Filze, 11) Waggon Metallsiebe, 1 Waggon Salzsäure, 5 Waggon $ 
un Talkstein, 3 Waggon Eisenreifen für Ballen. All dies könnte unsere f 
en Regierung auf dem Wege der Gegenleistung erlangen. Wenn wir # 
diese Stoffe nicht erhalten, können die Fabriken mit dem, was sie % 
9 
i 
33 
$s 


feine Florpost- und 
Durchschlagpapiere 


Z. noch haben, 40 bis 60 Tage arbeiten, unter der Bedingung, daß der 

ER Staat den Fabriken Buschteni und Letea sowie der Zellstoffahrik 

Ei in Braila die Zufuhr von Pyrit gestattet, weil sie sonst genötigt 

RE wären, die Erseugung einzustellen.” 3? 

al Mit Rücksicht auf den Mangel an Zeitungspapier, der die % 

r | meisten Blätter zwingt, in vermindeıtem Umfange zu erscheinen, 3 
hielten die Herausgeber der Bukarester Blätter eine Besprechung 
ab, in der beschlossen wurde, beim Finanzminister einzuschreiten, 
daß den rumänischen Papierfabriken auf Grund von Gegenleistungen 
die Einfuhr jener Stoffe ermöglicht werde, die zur Papiererzeugung 
notwendig sind. Ferner sei die gleiche Begünstigung für die Zeitungen 
zu erwirken, die Papier aus dem Auslande einführen wollen, bis die 
rumänischen Fabriken regelrecht arbeiten. 

Unterm 20. Dezember 1915 wird den rumänischen Blättern 
berichtet: Die Papierkrise hat in Rumänien ihren Höhepunkt er- 
Das halbamtliche Abendblatt „‚Romanul” hat sein Er- 

Die Bezieher erhalten statt dessen 
(Nach „Zentralblatt für die 
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In unserem Verlage erschien als Band 9 der Schriften 
des Vereins der Zellstoff- u. Papierchemiker 


Das Harz der Nadelhölzer 


und die Entharzung von Zellstoffen 
von Dr.-Ing. Rudolf Sieber 
Gebunden Preis 5 Mar 


~ 


Auf 109 Seiten Umfang 8°. 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 
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reicht. 
scheinen einstellen müssen. 
das amtliche Morgerblatt ‚„Viitorul’, 


österr.-ungar. Papierindustrie”) 


Papier- und Pappen-Abfall im Felde 


Im Felde, den 1. 1. 1916 
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Druckfirnis-Ersatz 


erreicht 


Hier draußen gehen die großen Mengen von Papier- und 
Pappen-Hüllen von Frldpostsendungen ungenützt verloren. Könnte 
deren Sammeln und Zurückführen nicht von Nutzen sein, angesichts 
heimischer Schwierigkeiten der Rohstoffbeschaffung? Ein be- 
züglicher Antrag an das Kriegsministerium würde wohl Erfolg 

Major a. D. Reinold 
welcher den Originalfirnis in jeder Hinsicht ersetzt, 
und 


haben. 
Wir empfehlen diese Anregung den Vereinen der Papier- % 
# die Farbenstimmung nicht beeinträchtigt 
Firmen glänzend beurteilt wurde. 


und Pappen-Hersteller. Schriftleitung 
$ von ersten 
Preis 210 M. die 100 kg ab Mannheim 


i 
Probekannen zu 5 kg ; 


Krücken- Nonnenmacher 


baltSs 222122222 EFreon 


. Neue Ausfuhrverbote der Schweiz. Wic aus Bern gemeldet 
wird, hat der Bundesrat am 31. Dezember 1915 die Ausfuhrverbote 
unter anderm ausgedehnt auf Verpackungsmaterial, Druck-. Schreib-, 
o a Zeichenpapier, Karton, Pappe, Asbest, Den a 

enkohlenteer, künstliches Alizarin, Anilin, andere Teerflarben, Jle 2 
Indigo sowie übrige Farben und Farbstoffe, soweit noch kein Aus- Mannheim, Mollstrasse 36 
fuhrverbot besteht. Der Beschluß trat am 3. Januar in Kraft. Hunssasmasinssessse: 2332333222202892212283355059029509342299504290932293 08. 
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RJAGENBERG Düsseldorf 


fabriziert und liefert Bindfaden 
Kordel 
Ersatz... sure 
And Blechldosen 


EMIL 


[o1263 


Prägungen auf Privat-Briefpapieren u. Geschäftspapieren 


Wir empfehlen unsere mit den neusten Einrichtungen versehene 


Prägeanstalt für Prägungen aller Art 


sowohl in einfarbiger, wie mehrfarbiger Ausführung. Wir übernehmen 
die Anfertigung selbst schwierigster Prägungen in Monogrammen, mehr- 
farbigen auch kolorierten Wappen, sowie Prägungen von Briefköpfen 
und sichern feinste und geschmackvollste Ausführung zu. [91831 


Osnabrücker Papierwaren- Fabrik, G. m. b. H. o Düren (Rheinl.) 


Nichtrollende m: 
gummierte Papiere = 


Albert Kelber, Bas 
fabrizieren und empfehlen zu den niedrigsten Tagespreisen [41403 


42 Gebr. Weiss C) 
Heinig & Co. - Saalfeld (Saale) 


Trossingentwünp) ~ 
(8 1aKistenschoner ) 


fabelhaft bil 


Sehr preiswert abzugeben: Th tcan sche 
600 kg weiss Schreib, 52/94 cm, 104 g 500 kg weiss Plandruck, 154 cm- Rollen, 160 g UMEISEN 
80 


600 „ 5 er 49/78 ,„ 105, 500 „ — ,, Dickdruck, 

1800 „  » » 44/56 „ 100, 700 „ 65/100 cm, 110 „ x s h H 
600 ,, „  Lichtdruck, 50cm- Rollen, 145g 1500 „ gelb. Jil.-Druck, 80/105 ., 105 ,„ apie d I m. a Ebs 
1100 „p » a; 50 ,, „ 125,, 1900 ,, weiss i 62,4/83 „ 64 „ 

600 gelbl. : Tå ,, „  145,, 1600 ,, gelbl, Postkarten, 94 cm-Rollen, 220 ,, 

600 > chamois > 62/75 . | 150, 2000 , blau Notenrollen, 66 „752 Maulburg (Baden 


beft-Apparate 


aller Artin grösster Auswahl. Verlangen Sie Katalog B Neuausgabe i 
von der Spezialmaschinenfabrik C. Le LASCH & Co. Leipzig-R. I | j 
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Papier-Industrie-Verein EV, 


um BERLIN 7; 9. LINKSTR.22 a 


Die Vertraulichen Listen 5126 bis 5135 wurden am 
30. Dezember 1915 an die Mitglieder versandt. | 


Herstellung von Lichtpauspapieren 
Aus dem nächstens in unserem Verlage erscheinenden ‚Buche von 
H. Wandrowski: Die Lichtpausverfahren. Nachdruck verboten 


Fortsetzung zu Nr. | 

Von einer guten Lichtpause verlangt man, daß nach hin- 
reichender Belichtung der Grund tief dunkelblau und einheit- 
lich gefärbt erscheint. Dazu ist es nötig, daß einerseits genügend 
lichtempfindliche Salze im Papier vorhanden sind, anderseits 
aber auch das gebildete Turnbullblau fest am Papier haftet. 
Die lichtempfindliche Mischung muß etwas in die Oberfläche 
eindringen. Zu tiefes Eindringen setzt die Haltbarkeit herunter, 
und da in dicker Schicht die blaue Farbe bedeutend weniger 
satt gefärbt ist, muß unnötig viel Eisensalz verbraucht werden. 
Für einen dünnen, gut haftenden Auftrag hat sich die an- 
gegebene Menge von 500 g Ferricyankalium auf 1000 Quadrat- 


meter als hinreichend praktisch bewährt. | 
Hat man ein mäßig geleimtes Papier von großer Saug- 


fähigkeit, so muß die erwähnte Menge von Ferricyankalium 
in soviel Wasser gelöst werden, als von 1000 Quadratmeter 
Papieroberfläche aufgesaugt wird. Um ein zu tiefes Eindringen 
zu vermeiden, ist es hier angebracht, die Abstreifvorrichtung 
nahe an die Auftragwalze heranzubringen, wodurch übergroße 
Aufnahme von Flüssigkeit vermieden wird. Bei einem wenig 
saugfähigen Papier dagegen wird der entgegengesetzte Weg 
eingeschlagen und die Entfernung entsprechend vergrößert. 

Für Papiere aber mit so dichter Oberfläche, daß, um die 
Aufnahme einer genügenden Flüssigkeitsmenge zu ermöglichen, 
eine Verschiebung der Abstreifvorrichtung nicht mehr genügt, 
muß die Wassermenge herabgesetzt und die Lösung konzen- 


trierter verarbeitet werden. 
Wenn dann das Blau nicht fest am Papier haftet, so muß 
durch einen klebrigen Stoff die Lösung verdickt werden. Hierzu 
hat sich in der Praxis das Dextrin gut bewährt, weil es nicht 
kostspielig ist und die Zähflüssigkeit einer mit Dextrin ver- 
mischten Lösung sich auch beim längeren Stehen nicht wesent- 
Ein Zusatz von verkleisterter Stärke, wie er oft 


lich ändert. 
empfohlen wird, hat den Nachteil, daß die Dickflüssigkeit sich 


bald ändert, und dadurch Ungleichmäßigkeiten ın der Auf- 
Ein geringer Zusatz von Kaliumbichromat 


tragung entstehen. 

macht an den belichteten Stellen das Dextrin durch die Licht- 
wirkung oder allgemein bei längerem Lagern unlöslich, und 
dadurch wird das Blau auf der Oberfläche festgehalten, während 
selbst aus der unlöslich gewordenen dünnen Dextrinhaut die 
unzersetzten löslichen Salze leicht beim Wässern entfernt werden. 


Solche Lichtpausen haben eine sehr glänzende tiefblaue Farbe. 
Es gibt eine ganze Reihe von Lichtpausrohpapieren ım 


Handel, die in der Hand des Kundigen gute Erfolge geben. 
Es gibt aber keine zwei Sorten, die dasselbe Aufsaugevermögen 
besitzen. Ja sogar jede Anfertigung der gleichen Fabrik verhält 
sich in der Saugfähigkeit verschieden von anderen Anfertigungen. 
Es ist darum nicht möglich, für den Wassergehalt in der licht- 
empfindlichen Mischung für alle Papiere passende Angaben 
zu machen. Dies muß vielmehr in der Praxis den obigen An- 
leitungen gemäß ausprobiert werden. Doch soll als Anhalts- 
punkt für einige Papiere die Zusammensetzung der Lösungen 


angegeben werden. 
l. Für sehr saugfähiges, weiches Papier mit viel Baum- 
wolle nimmt man für 1000 Quadratmeter: 
Ammoniumferrizitratlösung . 2500 Kubikzentimeter 
Ferricyankaliumlösung . . 2500 > 
Wasser... 22222. 10 000 3» 

15 000 Kubikzentimeter (15 Liter) 


JAPIER-VERARBEITUNG 


= BUCHGEWERBE 


. _ Wenn man bei einer Papiergeschwindigkeit von 5 Metern 
in der Minute arbeitet. so soll die Entfernung zwischen Auftrag- 
walze und Abstreifwalze etwa 25 cm betragen, dana beträgt 

ekunden, die für 


die Einwirkungsdauer der Lösung etwa 3 
stark saugende Papiere hinreichend ist und ein allzu tiefes Ein- 


dringen verhindert. 
Für andere Papiergeschwindigkeiten ist danach die Ent- 
ferı ung leicht zu berechnen. Eine Minute, geteilt durch die 
gewünschte Einwirkungsdauer, ist gleich der Papiergeschwindig- 
keit (in Metern in der Minute) geteilt durch den Abstand zwischen 
Auftragwalze und Abstreifvorrichtung. 
5 m 


60 Sek. = 
3 Sek. 025m 


2. Für schr hartes, glattes, starkgeleimtes Cellulosepapier 
kann folgender Ansatz empfohlen werden: 
Für 1000 Quadratmeter: 
2500 Kubikzentimeter 


Ammoniumferrizitratlösung . . 
Ferricyankaliumlösung . . . 2500 " 
Dextrinlösung (1:9 Wasser) . 1000 er 
Kaliumbichromatlösung (1:9 
Wasser) ..2.2.2.. 24 20 is 
Wasser. a p a oe a oe i 2980 "7 
i 9000 Kubikzentimeter (9 Liter) 


Für ein derartiges Papier ist bei einer Papiergeschwindig- 
keit von 5 m in der Minute eine Entfernung von Auftragwalze 
zur Abstreifvorrichtung von etwa einem Meter angebracht, 
das bedeutet eine Einwirkungsdauer von zwölf Sekunden. Je- 
doch nur bei sehr wenig saugfähigem Papier soll man den 
Dextrinzusatz und diese lange Einwirkungsdauer anwenden. 
Dringt die mit Dextrin vermischte Lösung zu tief in das Papier 
ein, so waschen sich die Lichtpausen sehr schwer aus, und auch 
die Empfindlichkeit wird vermindert. Ergibt eine Probe, daß 
die Lösung zu tief eingedrungen ist, so muß der Dextrinzusatz 
vermindert oder ganz fortgelassen werden, oder man muß die 
Einwirkungsdauer durch entsprechendes Verstellen der Ab- 
streifvorrichtung verkürzen. ei richtig präpariertem, scharf 
getrocknetem Lichtpauspapier in der Stärke von 110 g/qm soll 
die Lösung nicht tiefer als ein Fünftel der Papierdicke einge- 
drungen sein. Man erkennt dies daran, daß man ein Stückchen 
belichtet, auswäscht und schräg durchreißt. Aus dem Ver- 
hältnis zwischen dem gefärbten und dem nicht gefärbten Teil 
der Rißfläche, dem OQuerdurchschnitt des Papiers, kann man 
dann auf die Tiefe des Eindringens schließen. Bei dünnerem 
oder dickerem Papier soll die Mischung ebenso tief, d. h. nicht 


nach dem Verhältnis der Dicke, eindringen. 
m nun praktisch die richtige Verdünnung der licht- 


U 
empfindlichen Flüssigkeit auszuproben, verfährt man wie folgt: 

Die lichtempfindliche Flüssigkeit wird in ein Glasgefäß 
gefüllt, das unten mit einer seitlichen Ausflußöffnung versehen 
ist. Diese leitet durch Hahn und Gummischlauch die Flüssig- 
keit in den Trog unter der Auftragwalze. Durch passende 
Reglung des Zuflusses mittels des Hahnes wird die Oberfläche 
der Flüssigkeit möglichst auf gleicher Höhe gehalten. Außen 
an der Seitenwand des am besten walzenförmigen Gefäßes 
bringt man Marken an, die den nach 100 ccm eingeteilten Inhalt 
des Grefäßes bezeichnen. Nun läßt man den Trog bis zur normalen 
Arbeitshöhe vollaufen. merkt sich den Stand der übrigen Flüssig- 
keit im Glasgefäße und setzt darauf die Auftragemaschine in 
Tätigkeit. Diese ist zweckmäßig mit einem Zählwerk versehen. 
das direkt die Anzahl der gestrichenen Meter Papier angibt. 
Schon nach 10 Metern kann man erkennen, ob große Unter- 
schiede zwischen der gewollten und der tatsächlichen Auf- 
*ragungsdicke vorhanden sind. Bei regelrechter Strichdicke 
muß nach 10 Metern genau der hundertste Teil der für 1000 
Quadratmeter angesetzten 500 g Ferricyankalium enthaltenden 
Lösung verbraucht sein, wenn man 100 cm breites Papier ver- 
arbeitet und die Flüssigkeit im Troge den am besten durch eine 
Marke bezeichneten Anfangsstand genau innehält. Von der zu- 
erst mitgeteilten 15-Liter-Vorschrift müssen dann genau 150 ccm 
verbraucht sein. Da aber in dem flachen Troge der Flüssigkeits- 
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inhalt nicht genau zu bestimmen ist, erhält man erst genügend 
genaue Angaben, wenn 100. m Papier gestrichen sind. Dann 
muß ein Zehntel des Ansatzes für 1000 m verbraucht sein, in 
unserm Falle also 1500 ccm. 
muß entweder die Flüssigkeit verdünnt oder die Entfernung 
der Abstreifvorrichtung verkürzt werden. Was vcn beiden 
zu geschehen het, darüber entscheidet folgender praktische 
Versuch. Man helichtet ein Stückchen in gewöhnlicher Wcise 
unter einer Zeichnung, wässert es und macht die oben be- 
schriebene Rißprobe.. Wenn man sieht. daß die Lösung zu tief 
eingedrungen ist, dann verkürzt man die Einwirkungsdauer 
durch Versteller der Abstreifvorri.hturg. Ist die Tiefe des 
Einsinkens ‘aber regelrecht, dann verdünnt man die Lösung 
so, daß in der Flüssigkeitsmenge, die beim Streichen von 
100 qm aufgebraucht ist, 50 g Ferricyankalium (und das ent- 
sprechende Ferriammoniumzitrat) enthalten sind. Dies be- 
rechnet man am einfachsten nach folgendem Beispiele: 


Gesetzt, es seien für 100 qm 2000 ccm verbraucht. Darin 
sind enthalten (ur.ter Zugrundelegung der 15 Liter für 1000-qm- 
Vorschrift) 66.6 g Ferricyankalium. 100 qm sollen enthalten 
50 g Ferricyankalium, saugen aber 2000 ccm Flüssigkeit auf. 
Mitain muß die T.ösung so verdünnt werden, daß in 2000 ccm 
50 g des erwähnten Salzes vorhanden sind. Man setze also auf 
je 1500 ccm der Lösung 500 ccm Wasser zu. | 


Hat dagegen das Papier auf 100 Quadratmeter weniger als 
1500 ccm Flüssigkeit aufgenommen, so ist die Menge der licht- 
empfindlichen Salze geringer als sie normalerweise sein soll, 
und es besteht die Gefahr, daß der Grund der Jichtpausen zu 
blaß ausfällt. In diesem Falle muß entweder die Entfernung 
der Atstreifvorrichtung erweitert, damit bei längerer Eir- 
wirkungsdauer das Papier mehr Flüssigkeit aufsaugt, oder der 
Gehalt der Flüssigkeit an lichtempfindlichen Salzen muß dur:h 
Hinzufügen gleicher Teile von beiden der Vorratslösungen ver- 
stärkt werden. Auch hierüber entscheidet wieder die praktische 
Probe, die. so wie oben erwähnt, angestellt wird. Ergibt sie, 
daß ein weiteres Einsinken der Mischung noch tunlich erscheint, 
so kann, wenn noch angängig, die Abstellvorrichtung noch weiter 
. entfernt werden. Kann dies aber nicht geschehen oder ist die 
Mischung schon zu tief eingesunken, dann muß man zum Ver- 
stärken der Lösung schreiten. Die Berechnung hierfür möge 
folgendes Beispiel erläutern: 


Angenommen, es seien nur 1200 ccm statt 1500 ccm von 
100 Quadratmetern autgesaugt worden. 1200 g Lösung enthalten 
40 g Ferrizyankalium statt 50 g in 1500 ccm. Es sind also auf 
je 1200 ccm der ursprünglichen Lösung :.och 10 g Ferri: varkalium 
hinzuzufügen. Diesen 10 g entsprechen 50 ccm der Vorrats- 
lösung. Außerdem sind noch 50 ccm der Ammonniumferrizitrat- 
lösung hinzuzufügen. Dadurch wird aber die Flüssigkeitsmenge 
von 1200 auf 1300 ccm erhöht und die Rechnung etwas ver- 
wickelter als im vorigen Falle. Für die Praxis jedoch genügt 
es, wenn wir rechnen wie folgt: In 1200 ccm sollen 50 g Ferri- 
zyankalium enthalten sein, mithin in 100 ccm 4,166 g. Es sind 
darin enthalten nur 40 g, folglich fehlen noch 10 g, die 50 ccm 
Vorratslösung entsprechen. Diese 50 ccm müssen mit gleichen 
Teilen Ammoniumferrizitratlösung vermischt werden und ver- 
mehren die Flüssigkeitsmenge um 100 ccm. Für diese 100 ccm 
sind also. nochmals 4,166 g Blutlaugeasalz hinzufügen, die in 
rund 20,8 ccm Vorratslösung enthalten sind. Nehmen wir nun 
rund 30 ccm Ferricyankalium- und 30 ccm Ammoniumferrizitrat- 
lösung, so können wir die dadurch wiederum bewirkte Raum- 
inhaltsvermehrung vernachlässigen und haben nun in 1360 ccm 
56 g, das ist in 100 ccm 4,110 g und für praktische Zwecke hin- 
reichend genau. 

Zu bemerken ist hier noch, daß, wenn die Flüssigkeit all- 
zubald nach dem Auftragen von dem Papier abgestreift wird, 
sich bei körnigem Papier in den Vertiefungen mehr Flüssigkeit 
ansammelt als an den Erhöhungen. Dadurch wird der Grund 
unruhig, gekörnt und fleckig. Bei Rohpapieren, die zu dieser 
Erscheinung neigen, soll die Regelung der Auftragsmenge nur 
durch den Wasserzusatz zur lichtempfindlichen Mischung er- 
folgen. 

: Es braucht wohl kaum erwähnt zu werden, daß, wenn man 
Papierrollen von anderer Breite als 100 cm verarbeitet, zur Be- 
stimmung der richtigen Auftragsdichte die präparierte laufende 
Meterzahl in Quadratmeter umzuwandeln ist, wobei 150 laufende 
Meter 66—67 cm breiten Papiers, 133,3 m, 75 cm breit und 80 m, 
125 cm breit, 100 Quadratmetern (100 m 100 breit) entsprechen. 

Statt der erwähnten. selbst hergestellten Mischung von 
braunem Ammoniumferrizitrat (nach dem Deutschen Arzenei- 


Wurde mehr verbraucht, so 


ferrizitrat, das fertig bezogen werden kann, benutzt werden. 
Wieschon erwähnt, wechselt aber die Zusammensetzung in ziem- 


lich witen Grenzen, doch sollen hier praktisch erprobte Vor- 


schriften, denen die Zusammensetzung der Handelsware von 
E. Merck in Darmstadt entspricht, mitgeteilt werden. 


‚Fortsetzung folgt. 


* * k 


Beim Durchlesen des in Nr. 1 veröffentlichten Abschnittes 
aus Herrn H. Wandrowski‘s unter der Presse befindlichem Buch 
über Herstellung von Lichtpauspapier finde ich in der Einleitung 
folgende Stelle: g 

Für die Negrographie und andere Bichromatverfahren können 

gebrauchsfertige Papiere nicht im Vorrat angefertigt werden. 
Dies entspricht nicht meinen Erfahrungen. Ich habe vor Jahren 
schon in England Bichromatpapier für Negrographie hergestellt 
und mit großem Erfolge in Rollen vertrieben. Dieses Papjer hielt 
sich ebenso lange wie Negativ- oder Positivpapier. Ich ließ das Ver- 
fahren und die Herstellung fallen, als seinerzeit das Dorellsche 
Trockenverfahren aufkam und dem Negrographie-Verfahren vor- 
gezogen wurde. Ich habe nicht gehört, daß andere haltbares Bi- 
chromatpapier hergestellt hätten, und warte nur auf geordnete 
Zeiten, um mein Bichromatverfahren wieder auszuüben, nachdem 
die Preise der Negativ- und Positiv-Pausen sehr in die Höhe ge- 
gangen sind und den Mitbewerb der teureren aber weit schöneren 
Negrographie-Pause nicht mehr erschweren. 


Otto Andersch, Berlin W 57 


Druckfirnis 


In Ihrer Nr. 102 von 1915 haben wir den Wunsch nach Druck- 
firnis-Ersatz gelesen. Wir stellen einen Firnisersatz her, welcher 
von ersten Firmen empfehlend begutachtet worden ist, worüber 
wir eine Abschrift der Firma X & Co. in A anschließen. Diese will 
auf Grund der mit unserem Firnis-Ersatz gemachten Erfahrungen 
diesen selbst in Verkehr bringen, wie aus ihrem Schreiben hervor- 
geht. Wir haben dies aber abgelehnt, weil wir den Veitrieb selbst 
übernehmen. Unser Druckfirnis-Ersatz erzielt selbst auf hartem 
und stark geleimtem Papier glatten, sofort einschlagenden Druck, 
und die damit verarbeiteten Farben sind luft- und lichtecht. 


Kriücken-Nonnenmacher, Mannheim 


Der Einsender empfichlt sein Erzeugnis auch durch Anzeige 
in dieser Ausgabe. 


Weihnachtsnummern privater Kriegszeitungen 


Viele unserer großen Firmen haben die lobenswerte Ein- 
richtung: getroffen, ihre zahlreichen im Felde stehenden Mit- 
arbeiter durch eine nach Bedarf herauskommende cigene Zeitung 
über die Ereignisse im Geschäft zu unterrichten. Auch ver- 
öffentlichen diese Zeitungen Feldpostbriefe und Feldadressen 
der Geschäfts-Angehörigen und ermöglichen dadurch, daß diese 
voneinander Kenntnis erlangen und miteinander in Verbindung 
treten. Die Weihnachtszeit veranlaßte die Leiter dieser Kriegs- 
zeitungen zur Herausgabe besonders umfangreicher und mit 
Bildern geschmückter Weihnachtsnummern. Zwei solcher Ei- 
zeugnisse liegen uns vor: Das eine ist von der Firma Heinrich 
Franck Söhne in Ludwigsburg, der Herstellerin eines bekannten 
Kaffeeersatzes, herausgegeben. Das Heft ist sehr reichhaltig, 
künstlerisch geschmückt und trefflich gedruckt. Es enthält 
neben vielen literarischen und künstlerischen Gaben eine Anzahl 
Feldpostbricfe, die Namen aller im Felde stehenden Mitarbeiter 
sowie der Gefallenen und der für Tapferkeit Ausgezeichneten. 
Das Heft konnte dank der Mitarbeit zahlreicher Künstler und 
Kunstdruckereien außerordentlich mannigfaltig und unterhaltend 
gestaltet werden, wobei der Firma zugute kam, daß sice in Künstler- 
und Druckerkreisen dank ihrer außerordentlich lebhaften Tätig- 
keit im Reklamewesen zahlreiche Freunde besitzt. 


Ein ähnliches Erzeugnis, wenn auch in einfacherem Kleide, 
ist der Feld-Kurier für die J. & P.-Feldkrieger, der für die Krieger 
der Firma Holländische Margarine-Werke Jürgens & Prinzen 
G. m. b. H. in Goch erscheint. Auch dieses Heft ist reichhaltig. 
hat ähnlichen Inhalt, wenn auch keine farbigen Bilder und 
dürfte den im Felde stehenden Angehörigen der Firma viel 
Freude mach:n. Aus beiden Heften geht. unter andeım hervor, 
daß diese Geschäfte ihr: Krieger und deren daheimgebliebene 
Angehörige nicht nur mit Drucksachen sondern auch mit Geld 
und notwendigen Nahrungs- und Genußmitteln reichlich unter- 
stützen. 
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buche) und .Zitronensäure kann auch das grüne Ammonium- 
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Ausfuhr-Verbot 


Auf Grund des $ 2 der Kaiserlichen Verordnungen vom 31. Juli 
1914 bringe ich nachstehendes zur öffentlichen Kenntnis: 
Es wird verboten die Aus- und Durchfuhr von: 
Tinte und Tintenpulver der Nummer 337 des Statistischen 
Warenverzeichnisses. 
Berlin, 30. Dezember 1915 


Der Reichskanzler 
Im Auftrage: Müller 


Beförderungsgebühr und Gewichtsgrenze der 
| Feldpostpäckchen 


Der Hauptausschuß des Reichstags beriet am 20. Dezember 
einen Zentrumsantrag, der Erwägungen darüber verlangt, ob die 
Beförderungsgebühren für Feldpostpäckchen in die Operations- 
und Etappengebiete — bis 500 g — herabgesetzt, oder aber, bei 
Belassung der bisherigen Beförderungsgebühren, die Gewichts- 


grenze für diese Päckchen erhöht werden kann. 
Der Staatssekretär des Reichs-Postamts erklärte, die Gewichts- 
von 250 auf 500 g erhöht worden; weiter zu gehen, sei 
nicht notwendig, weil Pakete bis zu 10 kg für 25 Pf. durch die 
Truppenteile befördert werden könnten. Die Feldpostbeförderung 
sei unter den jetzigen Verhältnissen schon sehr schwierig, und sie 
sollte nicht noch mehr erschwert werden. Er teile die Gefühle der 
Antragsteller unseren Soldaten gegenüber, aber oft scheitere die 
Erfüllung der besten Wünsche an ihrer Undurchführbarkeit. Das 
Hindernis liege nicht etwa an der Schwerfälligk 
daran, daß die militärischen Transporte den Vorrang hätten, und 
die Feldpost im Kriegsgebiet auf die Hilfe der Militärverwaltung 


grenze sei 
eit der Post, sondern 


angewiesen sei. 
Der Antrag wurde mit Mehrheit angenommen. 


Gehalt des einberufenen Teilhabers 


Wie weit sind wir verpflichtet, unserem Mitinhaber, der seit 


en beim Heeresdienst steht, die vor dieser Zeit ge- 
Hat er ein unbecingtes 


einigen Monat : 
zahlten festen Bezüge weiter zu zahlen’? 
Anrecht darauf, oder sind wir nur verpflichtet, seine Familie in 


angemessener Weise zu unterstützen ? 
Infolge seiner Abwesenheit ist dem Geschäft eine tüchtige 
Verkaufskraft entzogen worden, wodurch der vor seinem Eintritt 
zum Heeresdienst erzielte Umsatz auf die Hälfte herabgesunken 
ist. Es wird somit dem Geschäft nicht leicht, noch längere Zeit 
Ist es rechtlich 


die vollen monatlichen Bezüge weiter zu zahlen. 
zulässig, daß sich der andere Mitinhaber die dem Fingezogenen 


während seiner Dienstleistung gezahlten Beträge gutbringt? 
Postkarten- Handlung 


Der Teilhaber ist, soweit er für seine Tätigkeit Gehalt be- 
Die Mehrzahl 


zieht, einem Handlungsgehilfen gleichzusetzen. 
ben entschieden, daß Einberufung 


der Kaufmannsgerichte ha 
des Gehilfen zum Heeresdienst, falls nicht besondere Umstände 
vorliegen, kein unverschuldetes Unglück bedeute, daß also 
dem Handlungsgehilfen nach seiner Einberufung kein Gehalt 
gezahlt werden müsse. Da die wirtschaftlichen Verhältnisse 
des Teilhabers wahrscheinlich besser sind als die cines An- 
gestellten, hat also das Geschäft nicht die gesetzliche Pflicht, 
die Tätigkeitszulage während der Einberufung. weiterzuzahlen. 
Der andere Teilhaber darf jedoch das Gehalt des Einberufenen 
nicht sich selbst gutbringen, denn er muß ohnehin seine volle 

Auch geht 


Arbeitskraft in den Dienst des Geschäfts stellen. t 
aus der Frage hervor, daß die Tätigkeit des Finberufenen bei 


weitem nicht ersetzt wird. 


Der Meßausschuß der Leipziger 


Leipziger Mustermesse. 
Handelskammer wird nach Beendigung des Krieges an Stelle des 
französischen Meß-Adreßbuches ein Balkan-Adreßbuch heraus- 
geben, das in deutscher, türkischer, arabischer und französischer 

rtigen Adreß- 


Sprache geschrieben ist. Die Herausgabe eines dera 
buches soll den Leipziger Meßmuster-Handel nach den Balkan- 


staaten erweitern. 


CHREIBWAREN- 


REITDFDIITDRRERDSI ATI 


: röhre 2, 3, welch: an 


6. Januar 1916 . 


ANDEL 


Gehalt des einberufenen Angestellten 
| Siehe Nr. 103 S. 1963 


Die Gladbacher Zeitung (M.-Gl.) schreibt am 20. 12. 1915: 
In der bekanntlich sehr umstrittenen Frage, ob der Handlungs- 
gehilfe sechs Wochen Gehalt beanspruchen kann, wenn er zum 
Kriegsdienst einberufen wird, hat das Kammergericht am 30. Ok- 
tober 1915 eine Entscheidung getroffen. Es hat den Anspruch des 
Handlungsgehilfen, wie von den Aeltesten der Kaufmannschaft 
von Berlin mitgeteilt wird, verneint. Die Dienstleistung im Heere 
sei eine staatsbürgerliche Pflicht, die alle Staatsangehönigen gleich- 
mäßig treffe, sie könne daher nicht als unverschuldetes Unglück 
bezeichnet werden. Das Kammergericht weist noch auf die Ent- 
Damals sei ein Antrag, auch 


stehungsgeschichte des Gesetzes hin. 
im Falle militärischer Dienstleistung das Gehalt fortzugewähren, 
abgelehnt worden. Dabei sei auch der soziale Gesichtspunkt maß- 
gebend gewesen, daß in vielen Fällen, namentlich bei Kleinhandel- 
treibenden, die Notwendigkeit der Lohnzahlung für sechs Wochen 
ohne Gegenleistung. den Prinzipal mehr belasten würde als den 
Handlungsgehilfen, für den durch die ihm und seiner Familie zu- 
stehenden Kriegsgebührnisse wenigstens einigermaßen gesorgt wird. 
Es wäre unseres Erachtens gut, wenn Sie in Ihrer Fachschrift 
diese Bekanntmachung veröffentlichen würden, da sie von maß- 
gebender Stelle ausgeht. 


-  Hochachtungsvoll 
X&Y 


Siegellackträger mit Heizvorrichtung 


E. Wyss-Herb in 
Burgsdorf, Schweiz, 
wurde das DRP 
285 298 auf den nach- 
folgend beschriebe- 
nen Siegellackträger 
erteilt. 

Die Siegellack- 
stange I ruht in einer 
geschlitzten Metall- 


ihrem offenen Ende 
zwei kleine Erhö- 
hungen 9 aufweist, 
diefür die Verschiebe- 
hülse 5 als Anschläge 
dienen. Die Ver- 
schiebehülse 5 um- 
schließt die Metall- 
röhre 2 und hat den 
Zweck, die Siegel- 
stangelinder Hülse? 
einzuklemmen. Ver- 
mittels der beiden 
Stifte 4, die an der 
Verschiebehülse ő be- 
festigt sind, ist die 
Vorrichtung in den 
Stangen 6 drehbar, 
welche mittels Stifte? 
an dem Feuerzeug & 
drehbar sind. Die Sie- 
gellackstange kann 
daher in jeder be- 
liebigen Lage zur 
Flamme gebracht 
werden; auch wird 


.durch das Gewicht 
des Feuerzeuges 8 die Verschiebehülse 5 beständig nach dem 


offenen Ende der Röhre 2 gezogen. 
Patent-Anspruch siehe S. 35 dieser Nr. 


en 
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Vermittlerbriefe werden nicht befördert 


| Besetzte Stellen 


Für 50 Pf. wird an dieser Stelle 
durch Abdruck der Ziffer oder 
‚ Firma in einer Zeile angezeigt, 
dass die ausgeschriebene Stelle 
besetzt ist. 


| Offene Stellen 


- Prägemeister 


für Johnstonstahlstichprasse 
nach Leipzig sof. oder später ges. 
Ang. mit Gehaltsford. u. Zeugnis- 
abschr: erb. u. A. 18 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Leipzig. 


Maschinenmeister 


für unsere Tütenflabrikz so- 
fort gesucht. W. & H.-Union, 
Kreurboden-Maschinen u. Rollen- 
druckpresse. Angebote unter 
A. 91404 an die Papier-Ztg. erb. 


Schweizerdegen 


auch Kriegsbeschädigten, für 
Tüten usw., auch in Akzidenzen 
erfahren, suchen bei gutem Lohn 


Emil Bald & Co. 


Papierwarenfabrik, Halle a. S. 


Briefumschlagfabrik 
in Gross-Berlin 
== sucht tüchtigen === 


Maschinenschlosser 


zum selbständigen Ein- und Um- 
stellen v. Briefumschlagmaschinen 
verschiedener Systeme. Nur wirk- 
lich erfahrene Schlosser wollen 
sich melden unter Angabe von 
Gehaltsansprüchen sowie Bekannt- 
gabe ihrer bisherigen Tätigkeit 
unter J. 91420 d. d. Papier-Ztg. 


BLe16 


Ein im Fache, wie im Umgange 
mit feinster Kundschaft 
erstklassig. Papierdetail- Geschäftes 
gleich gut bewanderterr Herr 
wird für die 


Leitung 


eines solchen, unter günstigen Be- 
dingungen, in dauernde Stellung 
gesucht. Spätere Beteiligung ist 
nicht ausgeschlossen. Angebote 
erbeten unter W. 91396 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Zum möglichst sofortigen An- 
tritt suche ich einen 


2. Buchhalter 


der in Kontokorrent-Führung er- 
fahren ist. [91405 


Otto Günther 


Papierfabrik, Greiz 


Vollständig fachkundige | 


Platz- u. Provinzreisende 


suchen zum sofortigen Eintritt ` 

Reiner & Lippacher 
Papier- u. Schreibwarengrosshälg. 
München [91418 


eines| ` 


PAPIER-ZEITUNG 


a 


Wir suchen sofort militärfreien, an flinkes und sauberes 
Arbeiten gewöhnten 


Vorarbeiter 


für unsere Klebe- u. Lagerkastenabteilung 


Selbiger muss auch Kenntnisse in Herstellung runder 
Schachteln haben. 


' Ferner suchen wir an grosse Farbdruckpresse 


einen Präger 
mit Kenntnissen in Satz- u. Matrizenbau 


Angebote mit Zeugnisabschriften u. Lohnansprüchen 
'erbitten [91423 


Goetze & Ziller 


Kartonnagenfabrik und Prägeanstalt, Zwickau i. Sa. 


Wegen der Krankheit des Unterzeichneten suchen wir für unsere 
Geselischaft einen [91421 


kaufmännisch und technisch durchaus erfahrenen Herm als 


zweites Vorstandsmitelied 


der später einmal in die Stellung als erster Vorstand einrücken kann. 
Meldungen mit Angaben über die seitherige Tätigkeit, Zeugnissen 
und genauer Angabe der Gehaltsansprüche, sind an den 


Vorsitzenden des Aufsichtsrats, Exzellenz v. Uhde, Dresden A. 24 
Kulmstrasse 1, zu richten. Ä [91421 
Gross-Särchen, den 3. Januar 1915. 


Norddeutsche Lederpappenfabriken Aktiengesellschaft 


R. Nabbat 


Infolge plötzlichen Todesfalles ist die Stelle des 


I. Buchhalters 


in unserer Fabrik baldmöglichst zu besetzen, Ausführliche Angebote 
mit Gehaltsansprüchen und Bild sind zu richten an [91412 


Saybuscher Papierfabrik,. Saybusch, Oesterreich 


Eine erste 
a Bleistiftlfabri 


sucht zum baldigen Eintritt einen jüngeren, unverheirateten 


Solche, welche mit dem Fache und der Kundschaft vertraut sind, er- 
halten den Vorzug. Bewerbungen mit Lebenslauf, Bild und Gehalts- 
ansprüchen unter B. 91406 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Verkäufer oder Verkäuferin 


weich. in dem Papier-, Zeichen- und Malutensilienfache 


gut bewandert ist und nur erste Zeugnisse aufweisen kann, 


in südd. Heuptstadt gesucht. Angebote mit Zeugnisabschr,,, 
Bild und Gehaltsang. an die Papier-Ztg. u. C. 91407 erb. 


Zum sofortigen Eintritt suchen 
wir einen tüchtigen, jüngeren 


Korrespondenten 


aus dem Kunstverlagsfache. Aus- 
führliche Angebote mit Zeugnis- 
abschriften an [91424 
Hans Kohler & Co. 
München, Nymphenburgerstr. 31 


Zum sofortigen Eintritt wegen 
Einberufung suchen wir [91401 


einige 


fachkundige Herren 


für unser Kontor 
A. Pohblmeyer & Co. 


Papiergrosshandlung, Bremen 


Nr. 2/1916 


Gewandter Beamter 
für Versand u. Auftragsbearbeitung 


von südwestdeutscher Schreib- 
papierfabrik für sofort oder bald 
gesucht. Angebote mit Angabe 
der Ansprüche unter H. 91419 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Von bedeutender, schlesischer 


Papierfabrik 
wird für die Leitung des Versandes, 
des Auftragswesens und der 


Krankenkasse baldigst ein zu- 


verlässiger, tüchtiger 
Fachmann 


gesucht. Gefl. Angeb. mit Zeugnis- 
abschriften, Lebenslauf u. Gehalts- 
ansprüchen unt. K. 91425 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Personal gesucht! 


Infolge Einberufung zum Militär 
suchen wir für bald einen | 


Lageristen 


für Papier- und Kurzwaren, einen 


Fakturisten 


und einen energischen 


Expedienten 


Nur bestens empfohlene Bewerber 
mit schöner Handschrift wollen 
sich, unter Beigabe von Bild, 
Zeugnisabschriften und Gehalts- 
ansprüchen, melden unter X. 91341 
durch die Papier-Zeitung. 


Wir suchen zum baldigen Ein- 
tritt einen [91356 


tüchtigen Herrn 
als Fakturisten 


bei gutem Gehalt für dauernde 
Stellung und erwərten Angebote 
mit Zeugnisabschriften u. Angabe 
der Ansprüche. 
Papierwerk Osthofen 
Ebert & Steinberg 
Osthofen (Rheinhessen) 


Für sofort 


2 tüchtige Verkäufer 


militärfrei, in Papier- u. Schreib- 
waren bewandert, im Kleinverkauf 
gelernt, können sofort eintreten. 
Gehaltsansprüche, Bild u. Zeugnis- 
abschriften an (9:365 


L. Lutt, Diedenhofen i. Lotbr. 


Wegen Einberufung suche ich 
sofort oder später für die [91399 


Expedition 


ein bis zwei gewissenhafte 
Herren oder Damen 


mit guten \Varenkenntnissen. 
Stellung dauernd. Angebote mit 
Bild und Zeugnisabschr. sowie 
Angabe des ev. Eintritts und 
der Gehaltsansprüche erbeten an 

Hago Hamann, Hiel : 
Papiergrosshdlg. Buchdruckerei 


Flotte Verkäuferin 


für unsere Buch- und Papier- 

handlung für sofort gesucht. An- 

gebote an [91391 

Hugo Eretzschmar & Soba 
Zwickau i. Sa. 
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\r. 2/1916 Nr. 2/1916 | PAPIER-ZEITUNG 
a 2 2 
nter Dauerstellung Inland k Ausland | Kreuzboden - Beutelmaschinen 
. dte, intelligente | i A ; auf cht. 
erhetug Buchhaitertn Technischer Betriebshef A a e . 
Schreib- aa ' Militärfreier, tüchtiger Fachmann, in mittleren Jahren, der in Papier-Zeitung erbeten. 
oder bald flott rechnend, sofort für Fabrik- | grossen Betrieben lange Jahre mit gutem Erfolge tätig war, sucht 
t Angabe kontor Berlin-Osten gesucht. Aus- Stellung. Derselbe ist auf fast alle Papiere eingearbeitet, verfügt Wer liefert 
91419 an führliche Angebote mit Zeugnis- | ausserdem noch über hervorragende Kenntnisse in der Zellulose-| für etwa 1500 M in der Woche 
en abschriften und Gehaltsanspr. erb. | und Holzstoff-Fabrikation, ist tüchtiger Maschinenfachmann und be- 2 
unter X. 91397 an die Papier-Ztg.| sitzt reiche Erfahrung für Um- und Neubauten. F eldpostkar tons 
esischer : Tüchtige, fachkundige Gefl. Angebote unter L. 91427 an die Papier-Zeitung erbeten. Angebote erbeten [91403 
4 | x o F. Dittwald 
ews © „ Verkäuferin Hert vom Fache! Stiller Teilhaber! |= iPS — 
nd, <d = ee an a Tüchtiger Papierfachmann, er ol: 
n zu 0 p ucht. ilitärfrei, ledig, i , er- 
ein U Angebote. unter V 01538 = die Ben ee = 5 En fahren auf dem Gebiete der Papier-, Kartonnagenfabrik sucht gegen 
Papier- und Druckfaches gewandt | Pappen- und Holzstofffabrikation, | sofortige Kasse 1—2 Doppelwagen 
sucht technische oder alleinige 
Leitung einer Fabrik zu über- I a Strohpap eg 


Papier-Zeitung erbeten. 
und selbständig, gegenwärtig in 
bedeutender süddeutscher Papier- ; Fr 
warenfabik wünscht Stellung zunehmen evtl. unter stiller Beteili-| z4 kaufen. Den ersten agai 
verbessern. Ang. unter „Arbeits- |8208 an derselben. Gefl. Angebote | sofort oder längstens März, den 
freudig“ 91395 an die Papier- unter U. 91392 an die Papier-Ztg. zweiten Wagen im Monat April 
Zeitung erbeten, oder Mai. Es kann auch hollän- 
dische Ware ab deutscher Station 
sein. Angebote unter Z. 91402 


Tüchtige, fachkundige 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Verkäufer in use leistungsfähig im 
etwa 6 Jahre im Büroutensilien- ® 
a Perforieren | Papiertuben 
als Ersatz für Metalltuben 


Papier- u. Luxuswarenfach tätig, 
wünscht sich zum 1. April zu 
verändern, am liebsten Seestadt. St f 
Geil. Angebote unter G. 91416 g nzen & | Wer kann solcheliefern? Adressen 
an die Papier-Zeitung erbeten. F. Grimm, Berlin, Melchiorstr. 30 |erbeten an Haliflor Gesellschaft, 
| Parfümeriefabrik, Doberan i. M., 
über 


j die weitere Anweisung 
Grau 


H e ® l 
ku Fräulein 


ar mit mehrjähriger Erfahrung, für 
Schreibmaschine, Kurzschrift und 
andere leichte Kontorarbeiten in 
1 dauernde Stellung gesucht. Gehalt 
cht! 100 Mk. monatlich bei freier Woh- 
nung. Antritt nach Uebereinkunft. 


= Holzstoff- und Papierfabrik 


Niederschlema i. Sa. 


_ _Lohnarbeit 


einen 


Wir bitten, 


Bilder und 


erber 

p Zeugnisse Norddeutschland |@ermania importing C 

alts- von Stellensuchenden sobald Orddeutschland: g 0. 

134l wie mõglich an die Einsender i S hr enz-P d ler 
zarùckgelangen za lassen. || Relsevertreter |,‘ Umor Saare, New York c p 


bei den Papierhandlungen und 
Buchbindereien bestens bekannt, ļaus direkt von ersten Fabriken 

wünscht noch geeigneten Artikel| für Verladung nach allen Ver. St. | in verschiedenen Stärken u. Breiten 
mitzunehmen. Angebote erbeten | Häfen, gegen Accreditiv auf Prima |z. Wellpappenfabr. ladungsweise 
unter Q. 91383 an die Papier-Ztg.| Hamburger oder Londoner Bank. |dauernd zu kaufen ges. Muster 
— |und Preise unter O0. 91429 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Ve í reter Kaufe gegen Kasse Ich kaufe gegen Barzahlung: 

= für die Schweiz — 

von süddeutscher F einpapierfabrik ne : Ei l) EneBodenbeutelmaschine 
2) Eine Spitztütenmaschine 


gesucht. Ausführliche Angebote Seh r i jin 
GNEIIIASCHINER reg: 


mit Bild unter E. 91358 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 
für Transmission- od. Motor- Ifl | beide Maschinen gebraucht, aber 
antrieb eingerichtet. Schnitt- tadellos erhalten. 191349 
Vietor Lang 


Verlag 
der Papier-Zeitung 


—_—— 


d 
paee 


HA Gesuchte Stellen 


Reisender 


l seit Jahren in Schlesien und Posen 
bei den Papier- u. Schreibwaren- 
handlungen sowie Buchbindereien 


gut eingeführt, sucht z. 1. Apıil 1916 EEE BE a 
dauernden Reiseposten. Gefällige Fabriken Geschäfte 
Angebote unter R. 91384 an die Eng: ne 70— 90 a Fabrikat 
apier-Zei , Mansfeld od. F ; 
en Babes Wegen Einberufung ist eine Nur auf Angebote für sofort se SYE A 
lieferbare Maschinen wird Pa pi erg ewebe 


P appenfabrik reflektiert. . Angebote mit S k 
à genauer Beschreibung an apiergewebte äc 
d N - e d ep p p g e, 
ee pE M. L. Warendorf jede Menge zur Lieferung von jetzt 


Wasser und Dampf, 2 Pappmasch., 
1 fort fabrik bis Mitte 1916 zu kaufen gesucht. 
alles sehr gut erhalten, sofort zu Papierwarenfabri Ludwig Ketsch, Strassburg 1, Els, 


verpachten oder zu verkaufen. Utrecht (Holland) \ 
i 


Angebote unter Z. 91344 an dief) 
Papier-Zeitung erbeten. 
Pappenmaschine | Gebündelte Zeitungen t 
Leder- und Holzpappen- an 


Reisender 


in Mittel- und Norddeutschland bei 
den Buch- und Papierhandlungen 
gut eingeführt, sucht zum 1. März 
oder früher Stellung. Gefl. An- 
gebote unter P. 91382 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Junger Kaufmann 


Zu pachten | 
Eine gebrauchte, gut erhaltene 


oder für späteren Kauf sucht Fach- 1 
Maschine in- fehlerfreiem Zustand abfälle, Kartonn agen- u. 


20 Jahre, militärfrei, perfekt in 
tienhaltung, Korrespondenz, || mann kleinere oder mittlere Eur o OLEC Lieferung Beer Dar 
tüchtiger Reisender u. Expedient A e Bee a 
wünscht sich zum I. April 1916 || Holzschleiferei, gesucht; Beeignet a ala einen. Papierabfälle 
zu verändern. Möglich: = 2 pappen und Kartonherstellung bis è eo 
land. Angeb. ne 7 aus Lederpappen oder Nm Stärke Angeb. u. S. 91385 weisse Späne | ! 
an die Papier-Ztg. erbeten. Papierfabr ik an die Papier-Zeitung. erbeten. holzfrei und holzhaltig i l 
| in Oesterreich, Deutschland oder halbweisse Späne 
' Grosse Mengen in Einzel- sowie Sammelladungen | 
gegen sofortige Kasse zu kaufen | | 


Schweiz. Gefl. Angebote unter k 
i sangfähiger Holzpappe |sen; cauen 


V. 91393 an die Papier-Ztg. erb. 
. f. Bierglas-Untersetzer-Fabri 
Laden,mitod. ohneWohnung, Evtl. Jahresabschluss. Heyno Nitzsche 
(91389 | Markranstädt (Fernsprecher Nr, 5) 


in bester Geschäftsstrasse für bald | 8°85. 
oder später zu vermieten. [91380 Angebote an l 
Frankfurterstr. 39/40, Guben N./L. | E. Siegemund, Kartonnagenfabrik 


Reinh. Herrmann. 


Junger, tüchtiger 


Kautmann 


a dem Papier- u. Schreibwaren- 
ach sucht Stellung zum 1, Febr. 
cder früher. Angebote u. F, 91413 
an die Papier-Zeitung erbeten, 


«An 


t 
| o 
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Seit 30 Jahren bestehende Wiener | Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark 
Schreibwarenfach. protokollierte Firma sucht u. kauft 


Firma Wohnort | 


Sofort lieferbar 

neue Artik el in feste Rechnung gegen Kasse | 

sucht ferner Alleinverkäufe oder Vertretungen 
für Oesterreich-Ungarn mit oder ohne Lager. [87322 


Grosse Parterre-Magazine sowie auch Sicherstellung vorhanden. 


Vaterländischer Schrait'warenverlag Julius Weisz in Wien I, Rathhausstr. 19 


Sehr harte, pollerfähige Pappen 


in laufend grösseren Mengen gegen Kasse zu kaufen gesucht. 


Julius Kathe, Cöln 


p 
L91426 


Grosse Holländische Papierhandlung 
ist ständig Abnehmer von 


Papier aller Art 


und erbittet bemusterte Preisanstellung frei Rotterdam, 
direkte Bezahlung. Gefl. Angebote an die Papier-Zeitung 
unter G. 89489 erbeten. 


Papierabtälle 
Pappenabfälle 


‘der Sehneid-maschine 


Kraftbetrieb, Friktionskuppelung, 
Selbstpressung, Maßanzeiger preis- 


sämtliche Sorten kauft gegen |wert, ab Berlin. Anfragen unter 
Kasse, auch in kombinierten La-|E. 91411 an die Papier-Ztg. erb. 
dungen [89593 | 


Arno Meisel 
Berlin - Wilmersdorf 
Wilhelmsaue 3 


Bin Kassakäufer 


für 


nene and alle Tageszeitungen 


weisse und bunte 


Polnische Kalenderblocks 


40x55 mm, eine kleine Rest- 
menge hat noch abzugeben 91394 


Wilhelm Freyhan, Breslau V 
nn RE ET N TE 
glatt Braunholzpapier 
38/50 cm gef., 35 g/qm und 


m'glatt gelb. Gellulosepapier 


i ä 38/50 cm gef., 40 g/qm, je einige 
Ily N erSNAN Ladungen, ursprünglich für I:xport 
Bu + e: angefertigt, werden preiswert ver- 
sowie für alle Sorten D~ Dr \ 
. kauft. Anfragen unter D. 91408 
Papierabfälle an die Papier-Zeitung erbeten. 


Emil Ulmer, Köln. 


[006a weiss, holzfrei, 210 u. 330 g/qm 


in Rollen, 150. cm breit, hat sehr 
billig abzugeben. L91346 


Oskar Steiniger, Siegburg 


Fernsprecher A. 287. 


Verkäufe 


aschierte, gestrichene Holz- und 
Lederpappen, glatt, bedruckt u 
geprägt, liefert die Pappenfabrik 
H. Hambcke, Neuwernsdort, Post 
Kämmerswalde, Sa 


Renool 
Klebt wè dee 
/eufel 


(85750 


Durchgefärbte Pappe, geprägt und 
mit Glanzmusterung, Hanfpappe 

für Kartuschendeckel usw. 5183 

C.Sehumann, Schmiedefeld, 
Post Grossharthau, Kgr. Sa. 


ist identisch mit 


Renger Klebmaschinenfabrik 


Selbstistder 
Mana! Wer 
Rengol noch 
nicht verar- 
beitet, verlg. 
schriftl. Offt 
unter Einsendung eines Musters des 
bis laog verarbeiteten Klebstoffes 
Dieselbe kostet nichts, erspart Rede- 


gelcchte u. kann nar Nutzen bringen! a 


(Auch währ. Krieg Vollbetrieb u. gross. Vorra: 


Renger-Roller 


mit Patent-Aufwicklung ist u. bleibt 
die beliebte Rollenschneid-Maschine 
der Kenner f.beliebige Papiere (auch 
für Spinnpapier-Rollenu. Karton.) 
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Kalenderblock für 1916 


7x10 cm liefert [91377 
Gustav A. Wagenmann 
Lahr (Baden) 


1 Tüten-Rotat.-Druckmaschine WH. 
2 Tellschow Flachbtl.- Maschinen 


zu 1 und 2 Pfd., wegen Betriebs- 
aufgabe verkäuflich. 

Angebote unter 0.91381 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Angebote an 


Kollianhänger 
Zigarrenbeutel 


Dunkelblaue Pack- und 
Tütenpapiere, einsgl. u. sat. 


Papierfabıik 
A.-G. 


G@ummierte Papiere | Schroeder & Co, | 


Schnellhefter- 


Papierfabrik 
Karton 


Hameler Papier- 
warenf. G,m.b.H. 


| WeissensteinA.G, 


Anmerkung 


Hameln a. W, | Grosses Lager‘ 


Neustadt Grösserer Vorrat in ver- 
Schwarzwald | schied. Aufmachungen 


Leipzig, Postfach 56 | 500 Lagersorten 


Dill- Weissenstein 
(Baden) 


Lagerverkauf 


|— E R 


Etwa 20 Ladungen 


Papierschnitzel 


für Heereszwecke zu verkaufen 


Josef Giebel, Frankfurt a. M 


Prä,- Papierrollensehmeide- und Wiekel - Maschinen 


auch geeignet zum Schneiden von Spinnpapier 


vielseitig und langjährig bewährtes System 


[91317 


Guschky & Tönnesmann 


Maschinenfabrik 


Düsseldorf -Reisholz 


Etwa 3000kg holzfreie 
weisse Papierspäne 


[91415 


Friedr. Römer, München 


Papiergrosshandlung 


Maschinen 


für das (86763 
graphische Gewerbe 


und die 
Papierverarbeitungs-Industrie 
kauft man neu u. gebraucht be: 


Paul Müller, Berlin S 42 
Prinzessinnenstrasse 19 


abzugeben. 


Bindfaden- u. Kordel-Ersatz 


aus Papier 


mit und ohne Draht- und Hanf- 


einlage, liefert vom Lager, auch in 
kleineren Aufmachungen [89836 


Jos. Franca, Düsseldorf 16 


Sat. Druck, 64/96 cm, 2500 kg 
Grün Akfendeckel, 800 kg 

Rot Umschlag, 600 kg 
Rosa Chromo, 800 kg 
billig abzugeben. 
u. M.91428 an die I ’apier-Ztg. erb: 


Einige Doppelladungen 


pa. rein weisse Chromospäne 


gegen Höchstgebot abzugeben. 


ob Besitzer, 


Jeder 


Krbitte gell. Angebote unter 
M. 91371 an die Papier-Zeitung. 
Direktor, Leiter, Werkführer, 


Buchhalter od. Kontorist In Papier-, Pappen-, 
Holzstoff- und Zellstoff-Fabriken, sollte 


Kaufmännisches 
tür Papiermacher 


neu erschienen, beziehen. 


Das Buch enthältı 


Berechnungen im Papierfach 


Techn. Buchhaltung 


in Papierfabriken 


Organisation und Statistik in Papierfabriken 


Verlag der Papier-Zeitung 


Carl Hofmann 
Berlin SW 11, Dessauer Strasse 2, Papierhaus 


Porto 10 Pf. 
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Dem geschäftsführenden Teilhaber der Firma 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
für unsern Leserkreis von Interesse ist. wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 
veröffentlichen. l 

Kostheimer Cellulose- und Papierfabrik Actien-Gesellschaft in 
Mainz- Kostheim. Die zum Heeresdienst eingezogenen beiden 
Direktoren, die Herren Hans Fritzsche und Friedrich Reisser, sind 
aus dem Vorstand der Gesellschaft geschieden und deren Unter- 
schriften sind erloschen. Die an Stelle der obengenannten Herren 
vorübergehend berufen gewesenen Vorstandsmitglieder, die Herren 
Konsul Emil Melchers und Alfred Schiffner, traten mit dem 31. De- 
zember 1915 aus dem Vorstand der Gesellschaft aus, nachdem an 
deren Stelle die Herren Dr. Max Rocholl und Max Priwe in den 
Vorstand der Gesellschaft berufen wurden. Die Herten Dr. Max 
Rocholl und Max Priwe sind. infolgedessen zur rechtsgültigen Ver- 
tretung der Gesellschaft gemeinsam oder mit einem anderen 
Zeichnungsberechtigten befugt. 


Felix Schöller Söhne & Cie., Ges. m. b. H., Papierfabrik in 
Zweiter Geschäftsführer ist Herr Alfred 


Offingen a. d. Donau. 
Jeder der Geschäftsführer ist für sich allein 


Schoeller in Düren. 
berechtigt, die Gesellschaft zu vertreten und die Firma zu zeichnen. 


Georg Porth & Co. Nachfolger, Tapetenfabrik in Oelde, Zweig- 
Die Prokura des Herrn Rudolf Winkel- 


niederlassung in Berlin. 


mann ist erloschen. K. 
Albert Labus, Briefumschlagfabrik in Berlin SW 68. Den lang- 


jährigen Angestellten, den Herren Max Mletzko und Richerd Schulze 
wurde gemeinsame Prokura für die Firma erteilt. 
Sedan- 


W. & Louis Staffel, Papiergroßhandlung in Cassel, 
straße 7. Herrn Wilhelm Heinzerling wurde Prokura erteilt. K. 
Die Buch- 


Vereinigte Kunstanstalten A.-G. in Kaufbeuren. 
druckerei wurde durch Verlegung des Münchner Betriebes nach 
Kaufbeuren bedeutend vergrößert und mit den neuesten Ma- 


schinen und Einrichtungen ausgestattet. 
und Buchdruckerei Gutenberg Wilhelm Möller Max 


Kunst- 
Vanderschmidt in Berlin. Die Firma lautet jetzt Druckerei Gutenberg 
Wilhelm Möller. Der bisheiige Gesellschafter Herr Wilhelm Möller 


ist alleiniger Inhaber der Firma. 
Verlag der Deutschen Alpenzeitung G. m. b. H. in München. Die 


Prokura des Herrn Karl Grimm ist eiloschen. Neubestellter Prokurist 
ıst Herr Adolf Müller. 


F. Seitenberg, Buch- und Steindruckerei in Wien, IIL, Rasu- 
mofskvgasse 26. Der Frau Anna Müller wurde Prokura erteilt. K. 
11, ist 


Die Firma Buchdruckerei Keller in Luzern, Baselstr. 
samt den an die Herren Josef Köchli, Hans Renggli und Max Keiler 
erteilten Prokuren erloschen, Die Herren David Heinrich Keller, 
Max Keller und Dr. Fritz Keller haben unter deı Firma Buch- 


druckerei Keller & Co. eine }landelsgesellschaft errichtet, welche 
er- 


am l. Januar 1916 begann und Aktiven und Passiven der 


loschenen Firma übernahm. Die. Firma erteilte Kollektivprokura 
je zu zweien den Herren Hans Renggli, Robert Blaser, Heinrich 


Kruse und Otto Sidler. K. 
Die Handelsgesellschaft unter der Firma Huber & Fausch, 
(Schweiz, 


Buchbinderei und Papierwarenhandlung in Oerlikon 
Kt. Zürich). Gesellschafter Joseph Huber und Hans Fausch, hat 
sich aufgelöst und die Firma ist erloschen. Inhaber der neuen Firma 
Hans Fausch in Oerlikon, welche Aktiven und Passiven der. aufge- 
lösten Gesellschaft übernimmt, ist Herr Hans Fausch. K. 

Die Aktiengesellschaft Berghuizer Papierfabriek voorheen 
B. Cramer in Wapenveld, Holland, ernannte ihren vieljäbrigen 
Prokuristen Herrn Bernhard Cramer zum Mitglied des Vorstandes. 

* Herr With. Biede, Kunstanstaltsbesitzer in Nürnberg. K. 

- (Fränk. Kurier, Nürnberg) 

t Herr Raimund Krüger, Buchhändler in Sondershausen, im 
Alter von 43 Jahren. K. (Der Deutsche, Sondershausen) 

t Herr Anton Brox, Buchbindermeister in Senden, im Alter 
von 66 Jahren. K. (Münsteiischer Anz., Westf.) 

T Herr Leopold Schönfeld, Papierwarenfabrikant in Wien, im 


Alter von 69 Jahren. K. (N. Fr. Pr., Wien) 


Eisernes Kreuz. Das Eiserne Kreuz wurde verliehen dem. 
I:ısatzreservisten Herrn Julius König, Buchhalter der Papiesfabril 
Otto Günther in Greiz. Eg. 

« Beförderung. Zum Vizefeldwebel befördert wurde der Unter- 
offizier Herr Karl Weber, kaufmännischer Angestellter der Papier- 
fabrik Otto Günther in Greiz. Eg. 


Auszeichnung. 
Heinıich Köster & Co. G. m. b. H., Vertretung, Fachgeschäft und 
'Maschinen-Reparaturwerkstätte für das graphische Gewerbe in 
Hannover, Herrn Heinrich Köster jun., J.utnant d. R. in der 
Hannoverschen Tıain-Abteilung 10, kommandiert zu einer Sanitäts- 
Kompagnie im Westen, der das Eiserne Kreuz II. Klasse bereits 
im Oktober 1914 erhielt, wurde vom Fürsten zu Lippe das Lippesche 


Verdienstkreuz verliehen. 


~. Anerkennung treuer Mitarbeit. Im I.aufe des Jahres 1915 
erreichten folgende 2) Angestellte und Arbeiter der Firma Otto 
Günther, Panierfabrik in Greiz, 10 jährige Tätigkeit daselbst: Karl 
Weber, Korrespondent, Stefan Joerg, Saalmeister, Max Nürnberger, 
Satiniermeister, Paul Schulz, Umrollmaschinenführer, Oskar Piehler, 
Umrollmaschinenführer, Ludwig Merkl, Hilfsmeister, Ernst Fischer, 
Hilfsmeister, Heinrich Hupfer, . Feuchtmaschinenführer, sämtlich 
zurzeit im Felde bzw. Garnison, ferner Martin Schwindl, Kollergang- 
müller, Ernst Vogel, ee Karl Horlbeck, Trans- 


missionswärter, August Hoffmann, Maschinist, und die Frauen 
Papiersoitiererin, Meta Hering, Papiersortiererin, 


Jenny Kutzer, 
Helene Neudeck, Papiersortiererin, Elsa Reinhold, Papiersortiererin, 
Klara Reinhold, Papiersortiererin, Anna Roßner, Papiersortiererin, 


Christiane Seidel, Altpapiersortiererin, Katharine Birler, Altpapier- 
Sie erhielten am Vorabend des Weihnachtsfestes von 


sortiererin. 

Frau Margarete Günther als Veıtreterin des im Felde befindlichen 
Inhabers den seit Jahren üblichen Lebensversicherungsschein über 
‘500 M., sowie ein Sparkassenbuch mit Einlage und das vom Verein 
Deutscher Papierfabrikanten gestiftete Ehrenblatt unter Dankes- 


worten für die bisherige treue Mitarbeit. Eg. 


Jubelfest.. Die Firma Fritz Voigt & Ca., Papiergroßhandlung 
in Berlin SW 68, beging am 1. Januar 1916 ihr 30 jähriges Bestehen. 
Von den Begründern ist Herr Carl Höbel heute noch in der Firma. 


tätig. 


Weihnachtsfeier. Kine rechte Weihnachtsfreude wurde den 
Angehörigen der Kriegsteilnehmer der Firma F. M. Weber, Papier- 
und Wehlitz, auf Anordnung 


und Pappenfabrik in Lerpzig 

des im Felde stelienden Mitinhabers Herrn Oberleutnant 

Fr.- Preller auch dieses Jahr wieder bereitet, Unter dem 

brennenden Tannenbaum hatten sich 30 Frauen und 70 Kinder 
und der im 


versammelt, in Ansprachen wurde der großen Zeit 
trugen Gedichte 


Felde stehenden Väter gedacht, die Kinder 
vor. Jede Kriegeifrau erlielt neben anderen nützlichen Sachen 
ein ansehnliches Geldgeschenk. Die Kinder wurden durch allerlei 
Spielsachen erfreut. Die im Felde stehenden 46 Kıiieger waren 
schon vorher mit Gaben bedacht worden. Auch bei dem gesamten 
Personal hatte Herr Trelleı in Rücksicht auf die allgemeine wirt- 
schaftliche Lage die üblichen Weihnachtsgeschenke bedeutend 
erhöht. Ä 
Zeitungswesen. Die erste städtische Tageszeitung in Deutsch- 
land-wird vom I. Januar ab der Krieg der Einwohnerschaft von 
Schöneck bei Dirschau bescheren. ` Nachdem der Herausgeber des 
„Schönecker Anzegers‘‘ zum Militärdienst eingezogen wai, stellte 
die Zeitung ihr Erscheinen ein. Da sich kein Ersatz schaffen ließ, 
der Magistrat des Städtchens aber die Einwohnerschaft im Hin- 
blick auf die Uebermittlung der Kriegsnachrichten und Kriegs- 
Verordnungen nicht ohne Zeitung lassen wollte, beschloß er, eine 


eigene Zeitung unter dem Titel ‚„‚Schönecker Zeitung‘' herauszugeben, 
die am 1. Januar erscheinen soll. Eg. (Greizer Ztg.) 
Januar ab erscheint eine neue Kriegszeitung: Die 


Vom 1. 
„Deutsche Kriegszeitung von Baranowitschi‘“, die dicht hinter der 


Front hergestellt und von deutschen Öffizieren geleitet wird. 
(B. Z. a. M.) 


Dr. Paul Rohrbach und Dr. Ernst Jäckh sind von der Zeit- 
schrift „Größeres Deutschland‘ zurückgetreten und geben in Ge- 
meinschaft mit Professor Philipp Stein eine neue Wochenschrift 


für deutsche Welt- und Kulturpolitik unter dem Titel ‚Deutsche 
Verlag von Gustav Riezenheuer in Weimar. Cl. 


Politik“ heraus. 
Der Hemelinger Bote in Hemelingen bei Bremen hat sein Er- 


scheinen eingestellt. n. 
Die in Schwabach (Bayern) im 26. Jahrgang erschienene ,, All- 


gemeine Voll szeiturg‘‘, Organ für Vertretung Jreibeitlicher Volks- 
interessen, hat mit Jalresschluß zu erscheinen aufgehört. Cl. 

Der Arnstädter Anzeiger in Arnstadt begann am 1. Januar Seinen 
25. Jahrgang und gab aus diesem Anlaß eine reichhaltige Neujahrs- 
nummer mit der Geschichte des Blattes heraus. 
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Deutsche Reichs-Patente 
Eintragungen vom 23., 27. und 80. Dezember 1915 


Anmeldungen 


Für die angegebenen Gegenstände haben die Nachgenannten an dem bezeichneten Tage die 
Erteilung eines Patentes nachgesucht. Hinter der Klassenziffer ist jedesmal das Aktenzeichen 
angegeben, Der Gegenstand der Anmeldung ist einstweilen gegen unbefugte Benutzung geschützt. 


Kl. 11 b. B. 74282. Schneidemaschine für Papier, Pappe ode? 
dergleichen mit selbsttätiger Federpreßvorrichtung. Bautzner 
Industriewerk Akt.-Ges., Bautzen. 13. 10. 1913. 


Kl. 15d. H. 68448. . Selbsttätige Bogenzuführungsvorrichtung 
für Tiegeldruckpressen. Horn & Schneider, Dresden. 15. 5. 1915. 
Kl. 55d. M. 57917. Saugkasten mit gelochter Deckplatte 


für Papier-, Pappen-, Zellstoffentwässerungs- und ähnliche Ma- 
schinen. Max Mohn, Radeberg i. Sa. 21. 4. 1915. 


Kl. 55f. N. 15903. Verfahren zum Verbinden einer Papier- 
oder Gewebebahn' mit einer Guttaperchabahn. Dr. Julius Neu- 
bronner, Cronberg i. T. 19. 7. 1915. 

Kl. 15a. L. 40338. Verfahren zur Bildung einer Druckform 
mit Druckplatten unter Verwendung von Füllstücken. Randolph 
Langseth, Hammond, Indiana, V. St. A.; Vertr.: Dipl.-Ing. S. F. 
Fels, Pat.-Anw., Berlin SW 61. 3.9. 1913. V. St. Amerika 27. 9. 1912. 


Kl. 15a. M. 54147. Matrizenauslösevorrichtung für Matrizen- 
zeilensetz- und -Gießmaschinen mit im Kreislauf geführten Matrizen 
und mehreren in schräger Richtung liegenden, übereinander an- 
geordneten Magazinen. Mergenthaler Linotype Company, New 
York, V. St. A.; Vertr.: Dipl.-Ing. B. Bloch, Pat.-Anw., Berlin N 4. 
5. 11. 1913. | 

Kl. 15a. M. 53575. Typographische Setzmaschine mit im 
Kreislauf geführten Matrizen. Mergenthaler Linotype Company, 
New York; Vertr.: Dipl.-Ing. Bruno Bloch, Pat.-Anw., Berlin N 4. 
5.9. 1913. 

Kl. 15a. M. 57083. Zeilenbeschneidevorrichtung für typo- 
graphische Maschinen, insbesondere Matrizenzeilensetz- und -gieß- 
maschinen. Mergenthaler Setzmaschinen-Fabrik G. m. b. H., Berlin. 
4. 9. 1914. Großbritannien 12. 12. 1913. 

Kl. 15a. R. 36542. Matrizensetz- und Zeilengießmaschine 
mit in einen Setzkasten einfallenden Matrizenstäben zur Herstellung 
von gemischtem Satz. Herman Ridder, New York; Vertreter: 
H. Springmann, Pat.-Anw,, Berlin SW 61. 12.5. 1911. 


|. Ki. 15d. L. 43381. Gummidruck-Rotationsmaschine. Leipziger 
Schnellpressenfabrik Akt.-Ges. vorm. Schmiers, Werner & Stein, 
Leipzig. 4. 8. 1915. l 
Kl. 15d. S. 41468. Druckmaschine mit wagerecht angeordnetem 
kreisförmigem Fundament und darüber liegenden Druckkegeln 
und Farbwerken. Nathan Sadovsky, San Antonio, Texas, V. St. A.; 
Vertr.: F. A. Hoppen, Pat.-Anw., Berlin SW 13. 23. 2. 1914. 


Kl. 15g. G. 38901. Tasterschreibmaschine mit elastischer 
Typenplatte. Ludwig Gisselbrecht, Meisengott i. E. 17. 4. 1913, 
Kl. 15g. G. 41838. Manuskıiipthalter für Schreibmaschinen 


mit von einer Taste aus bewegter Zeilenschaltvorrichtung. Willis 
E. Gibson, Oakland, Col., V. St. A.; Vertr.: C. v. Ossowski, Patent- 
Anwalt, Berlin W 9. 30. 5. 1914. V. St. Amerika 25. 3. 1914. 


Kl. 15g. R. 41656. Kugellagerteil zum Tragen und Führen 
des Papierwagens von Schreibmaschinen und Verbindung des- 
selben mit seinem Traggestell. Remington Typewriter Co., New 
York, Ilion., V. St. A.; Vertr.: H. Springmann, Pat.-Anw., Berlin 
Sw 61. 1. 2. 1915. f 

= K}. 55e. T. 20391. Vorrichtung zum Aufwickeln flach ge- 
falteter Papier- und Stoffbahnen. Conrad Tschanter, Herischdorf, 


Riesengebirge. 24. 6. 1915. 

Kl. 55e. Z. 9182. Kalanderwalze aus einzelnen Baumwoll- 
scheiben und Zwischenlagscheiben. Max: Zieger, Crefeld, Nord- 
wall 95. 3. 8. 1914. 


Kl. 70 d. F. 40283. Lese-, Schreib- und Zeichenpult mit Schnur 
zum Umhängen beim Gebrauch. Otto Förster, Berlin-Grunewalld, 
Delbrückstr. 20. 8. 10. 1915. 


Zurücknahme von Anmeldungen 
Wegen Nichtzahlung der vor der Erteilung zu entrichtenden Gebühr gilt folgende Anmeldung 
als zurückgenommen. 

Kl. 54d. L. 40815. Stanzmaschine zum Ausschlagen von 
- Schriftzeichen aus Papier und zum gleichzeitigen Befestigen der- 
selben auf Karton mit das Arbeitsstück tragender, vor- und rück- 
wärts bewegbarer Platte und die Schriftstempel festhaltenden unter 
Federwirkung stehenden Rahmen, der durch einen Preßblock mittels 
zweier Schrauben bewegt wird. 15. 3. 1915. 

Kl. 54d. S. 41765. Vorrichtung zum Falzen von Pappe u. dgl. 
mit gegen die Falzschiene einstellbaren und nach erfolgter Falzung 
selbsttätig auseinander bewegten Falzbacken. 4. 3. 1915. 

= KL 54d. St. 18144. Aus einem Behälter bestehende Vor- 
on zum gleichmäßigen Auftragen von Klebstoff auf den Papier- 
streifen. 

Kl. 55b. W. 45567. Verfahren zur Verwertung der Ablaugen 
der Sulfitcellulose- und ähnlicher Fabriken. 28. 6. 1915. 


Kl. 55d. M. 51635. Verfahren und Einrichtung zur Her- 
stellung von Pappen und anderen tafelförmigen Erzeugnissen in 
Bogen- oder Bahnenform aus breiiger oder dünnflüssiger, gegebenen- 
falls Zusätze-enthaltender Faserstoffmasse. 15. 7. 1915. 


' Das Datum bedeutet den Tag der Bekanntmachung der Aumeldung im Reichsanzeiger. 
i Die Wirkungen des einstweiligen Schutzes gelten als nicht eingetreten, 


Versagungen 
Auf die nachstehend bezeichnete, im Reichsanzeiger an dem angegebenen Tage bekanntgemachte 
Anmeldung ist ein Patent versagt. Die Wirkungen des einstweiligen Schutzes gelten als nicht 


Kl. 70e. K. 47009. Bleistiftspitzvorrichtung mit einem mit 
schraubengangförmigen Schneidkanten versehenen Schneidwerkzeug, 
welches durch ein Planetengetriebe um den Bleistift herumgeführt 
wird. 23. 5. 1912. . > 


= Erteilungen 
Auf die hierunter angegebenen Gegenständs sind den Nachgenannten Patente erteilt, die in der 
Patentrolle die hinter die Klassenziffern gesetzten Nummern erhalten haben, Das beigefügte 
Datum bezeichnet den Beginn der Dauer des Patents. 

Kl. 15a. 289876. Zeilengießform, bei der die Aenderung der 
Zeilenweite durch Verstellen der die Längsseiten des Gießform- 
schlitzes bildenden Gießformteile und die Aenderung der Zeilen- 
länge duıch Auswechseln eines Einsatzstückes erfolgt. Typograph 
G. m. b. H., Setzmaschinenfabrik, Berlin. 3. 12. 1913. T. 19220. 

Kl. 15a. 289960. Beschneidvorrichtung mit zwei einstellbaren 
Messern für die Letternzeilen von Letterngießmaschinen. Electric 
Compositor Company, New York, V. St. A.; Vertr.: H. Licht. 
Pat.-Anw., Berlin SW 11. 12. 1. 1911. E. 16532. | 
m Pa aus der Anmeldung in den V. St. Amerika vom 

. 2. 1910. | 

Kl. 55 b. 289932. Vorrichtung zur Entnahme von Kochproben 
aus Zellstoffkochern oder ähnlichen unter Druck befindlichen Dampf- 
kochgefäßen. Karl Németh, Heidenheim a. Brz. 10. 4. 1915. 
N. 15790. 


Löschungen 
Infolge Nichtzahlung der Gebühren 


Kl. 15 e: 245983. Kl. 15 h: 245228. Kl. 54 b: 257203. Kl. 54g: 


274805. Kl. 55d: 248762. Ki. 55 f: 254845. Kl. 15b: 233983. 
Kl. 15d: 178366. Kl. 15i: 166677 212989. Kl. 54b: 208672 
250017. Kl. 54g: 262438. Kl. 55d: 197485. Kl. 70 b: 198796. 
Kl. 70 d: 266069 271187. 

Infolge Verzichts 


Kl. 151: 210384. 


Infolge Ablaufs der gesetzlichen Dauer 
KI. 15e: 128522. 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 


Papierhaus, Dessauer Str. 2 


In unserm Verlage erschien die 2. Auflage der 


Buntpapier - Fabrikation 


von 


August Weichelt 


mit 178 Abbildungen und 209 eingeklebten Mustern 


Preis in Leinenband 15 M. und Porto 
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hierfür liefert prompt und preiswert 


Georg Koch, Qnediinburg 20 
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Mafchinenfabrik 
Augsburg-Nürnberg A.G. 


ie in der Werk Augsburg. 
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Spielkartenfabrik 
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besteht seit 1811 und Fincharu 
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E. de Haën, Chemische Fabrik „List“ G. m. b. H. 1, ‚5<«® 
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Viele Lagersorten 


Verlangen Sie Muster Chromo- u. Glacépapiere cmpfichit als Spezialitäi Flaeiliegent Jummierte Papiere 


` R AR 
Chromo- u.Glacekartons MEE E a are 
Thü e : i in Bogen, Rollen und Röllchen iller Art, in Bogen und Rollen 
"ror Papierwarenfabrik gestr. u. bekl. Pappen ğ liefert preiswert 
tt 


<. Schröter 91379] chagriniert und gla b keipziger Gummier- u. Lackier-Anstalt 
Mühlhausen Thür. Passeportout-Kartonsetc. Schirgiswalde, Sa: Schroeder & Co, Leipzig + 
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Nr. 2/1916 


nennen 


In Deutschland patentierte Erfindungen 


Sämtliche Patentschriften werden, soweit sie noch vorhanden sind, zum Preise von 1 M. für jede 

Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin SW 61, Gitschiner Str. 97-—103, an 

jedermann abgegeben. Man sende.den Betrag an die genannte Verkaufsstelle durch P stanwelsung 
und bezeichne darauf deutlich die Nummer der gewünschten Patentschrift 


Verfahren zur Herstellung von Metallpapier in Bahnen von 
Metallpapier- Broncefarben- Blattmetallwerke G. m. b. H. in München. 
DRP 289202. Zusatz zum DRP 276100 (Kl. 55). Vgl. Papier-. 
Zeitung 1914 S.. 1922. 


Man zieht die mit Klebstoff versehene Papierbahn mit der 
feuchten Klebseite nach innen über eine nach außen gekrümmte 
Fläche und läßt zwischen diese und die Papierbahn eine oder 
mehrere nebeneinander liegende Blattmetallbahnen, mit dem 
Blattmetall gegen die Klebseite der Papierbahn gerichtet, ein- 
laufen, wobei diese von der feuchten Papierbahn mitgenommen 
werden und das Blattmetall durch die gespannte Papierbahn 
auf die Klebseite der letzteren gedrückt wird. 

Die Abbildung zeigt schematisch ein Ausführungsbeispiel 
einer dem Zwecke dienenden Einrichtung. In ihr bezeichnet 
a die mit Klebstoff versehene Papierrolle, deren Bahn b mit 
Blattmetall belegt werden soll, d ist die Blattmetallrolle, welche 
zwischen den Papierschichten e das Blattmetall f trägt. iist eine 
ruhende oder umlaufende Walze, auf deren gekrümmter Fläche k 
die Vereinigung der mit Klebstoff versehenen Papierbahn mit dem 


7 
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Blattmetall stattfindet. / ist die Abzugswalze, welche das Ab- 
ziehen des fertigen Metallpapiers von der gekrümmten Fläche k 
und dadurch das Abziehen der Bahnen b und e f von ihren 
Rollen a und d vermittelt. Die Rolle a ist zweckmäßig mit einer 
Bremsvorrichtung versehen, um die Papier- und Metallbahnen 
während ihres Laufes über die gekrümmte Fläche k in ge- 
wünschter Spannung zu erhalten.. Auf die Walze h wird, wie 
beim Hauptpatent, die leer gewordene Bahn e aufgespult. 

Die Abzugswalze / rd in Drehung versetzt, nimmt die 
auf ihr liegende, mit Klebstoff versehene feuchte Papierbahn b 
durch Reibung mit und zieht sie dadurch von der Rolle a ab. 
Mit der Bahn b, deren Klebseite der gekrümmten Fläche k zu- 
gerichtet ist, wird bei m die Bahn e mit dem Blattmetall f — 
Metall nach außen — zusammengeführt, wobei das Blattmetall 
von der mit Klebstoff versehenen Fläche der Bahn b aufge- 
nommen wird. Während des Laufes beider Bahnen über die 
gekrümmte Fläche k erfolgt die innige, glatte und gleichmäßige 
Verbindung von Mctall und Papier. Die leer gewordenen Bahnen e 
werden bei h zu neuer Verwendung aufgespult, das mit Metall 
belegte Papier auf Trockenvorrichtungen getrocknet und zur 
Weiterverarbeitung aufgerollt. 

Die bis n mitlaufende Papierbahn e, welche ursprünglich 
das Metall trug, schützt das bei m auf die zu bearbeitende Papier- 
bahn aufgetragene Metall vor Beschädigung durch die ge- 
krümmte Fläche k und ermöglicht zugleich das Belegen eines 
ganz dünnen und feuchten Papiers, weil sie dessen Widerstands- 
fähigkeit gegen die Spannung verstärkt. 

Die Patentschrift erläutert. noch 
führungsformen der Erfindung. 

Patent- Ansprüche : 

l. Verfahren zur Herstellung von Metallpapier in Bahnen 
durch Uebertragung edlen oder unedlen Blattmetalls von einer 
Blattmetallrolle auf eine bewegte Papierbahn nach Patent 


mehrere andere Aus- 


276100, dadurch gekennzeichnet, daß man die Papierbahn (b) 
mit der feuchten Klebseite nach innen über eine nach außen 
gekrümmte Fläche zieht und zwischen diese und die Papierbahn 
eine oder mehrere nebeneinander liegende Metallpapierbahnen 
mit dem Blattmetall gegen die Klebseite der Papierbahn ge- 
richtet einlaufen läßt, wobei diese von der feuchten Papierbahn 
mitgenommen werden und das Blattmetall durch die gespannte 
Papierbahn auf die Klebseite der letzteren gedrückt Be 


2. Vorrichtung zur Ausübung des Verfahrens 'nach Patent- 
anspruch I, dadurch gekennzeichnet, daß die gekrümmte Fläche 
durch eine (i) oder mehrere im Bogen angzordnete Walzen ge- 
bildet ist und die Papierbahn (b) von einer Abzugwalze (l) aus 
nach dem Einlaufen der Metallpapierbahnen über die gekrümmte 
Fläche gezogen wird. 


(4 weitere Patentansprüche beziehen sich auf die anderen 
Ausführungsformen der Erfindung.) 


Vorrichtung zum Einführen von Cellulose, Holzstoff u. dgl. 
in Rollenform in Zerkleinerungs- oder Mahlmaschinen der Papier- 
herstellung von Erste Deutsche Kunstdruckpapierfabrik Carl 
a in Oberlenningen-Teck, \Württbg. DRP 289263 
(Kl. 55). l 

Die Vorrichtung ist in der Abbildung beispielswcise an einem 
Bleichholländer dargestellt. Sie besteht im wesentlichen aus 
einer von der Holländer- oder einer Uebersetzungswelle an- 
getriebenen, auf Konsolen. a gelagerten Walze b. Die Lager c 


dieser Walze sind nach oben hin zu Gabeln d ausgebildet, in 


welcher die auf eine Stange e gesteckte Zellstoffrolle f gelagert 
wird. 

Soll eine Zellstoffrolle f in den Holländer eingeführt werden. 
so wird die an einem Ende zugespitzte Stange e durch die Mitte 
der Zellstoffrolle f in der Längsachse durchgestoßen und mit 
der Zellstoffrolle in die Gabellager d gelegt. Die Zellstoffrolle’ f 


eg bei der senkrechten Bewegungsfreiheit der Stange e in 


der Gabel d mit ihrem vollen Gewicht auf der umlaufenden 
Walze b und wird von dieser durch Reibung in der Richtung 
des Pfeiles mitgenommen, wobei sich die Lagen der Zellstoff- 
rolle f gleichmäßig nacheinander abwickeln und über einen 
der Walze b anliegenden, schräg gestellten Schaber g in den 
Holländer oder die sonstige Zerkleinerungs- oder Mahlmaschinen 
eingeführt .werden. l 
Bei dieser Einrichtung soll sich der Stoff mit gleichmäßiger 
Geschwindigkeit und ohne Unterbrechung abwickeln, gleich- 
gültig ob er aus Bahnen oder aus einzelnen Stücken besteht, 
ob er trocken und fest oder feucht und mürbe ist. i 
Patent- Anspruch: | 


Vorrichtung zum Einführen von Cellulose, Holzstoff u. dgl. 
in Rollenform in Zerkleinerungs- oder Mahlmaschinen der 
Papierherstellung, dadurch gekennzeichnet, daß die auf eine 
Stange (e) gesteckte Stoffrolle (f) auf einer Antriebwalze (b) 
gelagert wird und unter der Drehwirkung der Walze (b) in fort- 
laufender Bahn über einen an der Walze (b) anliegenden, schräg 
gestellten Schaber in die Zerkleinerungsmaschine abläuft. 
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Verfahren und Vorrichtung zum Verhindern des..Einrollens 
von einseitig gummiertem Papier von J. M. Knappstein & Co. 
in Bremen. DRP 284841 (Kl. 54).. | 

Das gummierte Papier wird an regelmäßig verteilten Stellen 
durch spitze Körper gegen eine elastische Unterlage gedrückt, 
wodurch die trockene Gummischicht zum . Springen veranlaßt 
wird. Die Sprunglinien können noch durch Führung des Papiers 
über Rollen und in einer von einem -Rundstab belasteten Schleife 


verlängert werden. 
Bei der abgebildeten Vorrichtung, welche zur gleichzeitigen 


Bearbeitung zweier Papierbahnen dient, ist die zum Brechen 
Pfeilrichtung ' 


der Gummischicht bestimmte gravierte, in der 
wischen den elastischen Walzen b und c ge- 


gedrehte Walze a z 
' Das Glättwerk besteht aus den zusammenarbeitenden 
Walzen de f. Von 
der Papierrolle g 
wird das Papier 
in der Pfeilrich- 
tung abgezogen, 
zwischen a und b 
gepreßt, dannüber 
Rollen und durch 
Diez © die Schleife n ge- 
führt, im Glätt- 
werk zwischen e 
und / geglättet 
und endlich auf A 
wieder aufgerollt. 


Kaahdhhik khaki h LLGLGLLCLLLLLCGLLCCC CC CCLGECLf 2 Die zweite Pa- 
| | pierbahn wird in 
aufgerolltem Zustand bei / vorgelegt, zwischen a und c gaufriert, 
dann über Rollen und durch die Schleife m geführt, zwischen d 
und e geglättet und auf k wieder aufgerollt. 
„~ Die sich selbsttätig verlängernden und verkürzenden 
Schleifen m und n dienen auch zum Ausgleich kleiner Unregel- 
mäßigkeiten in der Drehgeschwindigkeit der beiden Walzen- 
gruppen a b c und d e f. 

Patent-Ansprüche: 
l. Verfahren zum Verhindern des Einrollens von einseitig 
gummiertem Papier durch Brechen der -trockenen Gummi- 
schicht, dadurch gekennzeichnet, daß das gummierte Papier 
an regelmäßig verteilten Stellen durch spitze Körper gegen 
eine elastische Unterlage gedrückt wird. 

2. Vorrichtung zur Ausführung des durch Anspruch | 
geschützten Verfahrens, gekennzeichnet durch eine mit einer 
erhabenen Kegel- oder Pyramidengravur versehene harte Walze, 


die mit einer elastischen Walze zusammenarbeitet. 
dadurch gekennzeichnet, 


3. Verfahren nach Anspruch l, 
daß die durch das Eindrücken der Spitzen erzeugten Bruch- 
er Rollen und erneut in 


linien durch Führung des Papiers üb 
einer von einem Rundstab belasteten Schleife verlängert werden. 
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Vorrichtung zum teilweisen Ueberziehen von Schachtelböden 


und -deckeln mittels eines Papierblattes, dessen über den Boden 
Ränder mittels eines aus Falzleisten 


bzw. Deckel hervorstehende 
bestehenden Rahmens umgelegt werden, von Fr. Hesser Ma- 
schinenfabrik Akt.-Ges. in Cannstatt. DRP 285427 (Kl. 54). 
‚ Zwischen den Falzleisten sind Schlitze vorgesehen, die zum 
Eintritt der beim Umlegen der überstehenden Ränder an den 
en stehenbleibenden Ohren dienen, welche bei der Weiter- 
verschiebung des Falzrahmens durch in diesem angebrachte 
gewölbte Falzflächen oder durch in ihm verschiebbare F alzer 
umgelegt werden. Dadurch soll das Aufbringen des Papier- 
überzuges mit einfachen Mitteln in möglichst kurzer Zeit, d. h. 
auf einen Druck oder Arbeitsgang bewirkt werden können. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Siegellackstangenbehälter mit schwenkbar angeordneter Heiz- 
vorrichtung von E. Wyss-Herb in Burgdorf, 
DRP 285298 (KI. 70). 
Patent-Anspruch : 
l Siegellackstangenbehälter mit schwenkbar angeordneter 
eizvorrichtung, dadurch gekennzeichnet, daß die Heiz- 
vorrichtung (8) an einer auf dem Siegellackstangenbehälter (2) 
verschiebbar angeordneten Hülse (5) schwe.ıkbar ist, deren Be- 
wegung nach dem offenen, die Siegellackstange zeigenden Ende 


hin durch Anschläge (9) begrenzt ist. 


Schweiz.. 


Verfahren zur Herstellung von Papiergarn aus Papierstreifen 
von Georg Löbbecke in Oberlahnstein. DRP 288820 (Kl. 76). l 
Die zur Verspinnung gelangenden Papierstreifen werden in 
ihrer Querrichtung einer vorherigen Kreppung unterworfen. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Schmelzkessel mit schräg nach der Entnahmestelle abfallen- 
dem Boden für Rotationsdruckplatten -und ähnliche GieB- 
maschinen von Adolf Leinweber in München. DRP 284940 
(Kl. 15). l 

Die Erfindung bezweckt, bei Schmelzkesseln für Rotations- 

n mit schrăg nach 


druckplatten- und ähnliche Gießmaschine 
das nachzugebende 


der Entnahmestelle abfallendem Boden 
glichst rasch und möglichst ohne Herabminderung 


Schmelzgut mö 
der Temperatur und damit des Flüssigkeitsgrades des noch im 
Schmelzkessel vorhandenen Metalles zum Schmelzen zu bringen, 
sowie das geschmolzene, noch nicht ganz aufgebrauchte Metall 
im Kessel erstarren lassen zu können, ohne daß das .Wieder- 
flüssigmachen des erstarrten Metalles nachteilig auf den Schmelz- 
kessel wirkt. Zu diesem Zweck wird der seichtere, als Einwurf- 
stelle. des zu schmelzenden Metalles bestimmte Teil des mit 
einem schräg abfallenden Roden versehenen Schmelzkessels 
als Schmelzraum ausgebildet und als solcher allein unmittelbar 
über die Feuerstelle verlegt. Die sich an diesen Schmelzraum 
anschließende größere Kesseltiefe wird als Sammel- und Ent- 
nahmeraum benutzt und erhält ihre unmittelbare Heizung von 
den abziehenden Heiz- und Rauchgasen. Ä 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 

Taschentintenlöscher mit Spann- und Schutzplatte von 

au a. M. DRP 284962 
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Heinrich Lettre in Klein- Auheim b. Han 


(Kl. 70). 
Die Spannplatte ist an einer Schmalseite der federnden 


Löschplatte angelenkt und weist an ihrem freien Ende eine 


Umbiegung auf, die im Ruhezustand bei üher die flache Lösch- 
pannplatte den freien Schmalrand der Lösch- 


seite gelegter S 

platte umgrsift. Für den Gebrauch wird die Spannplatte nach 
der anderen Seite herumgeklappt und mit einem in ihr vorge- 
sehenen Loch auf einen Knopf an der Rückseite des freien Lösch- 
plattenendes gehängt, so daß die Löschplatte in gewölbter Form 


gehalten wird. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Bindiaden-Ersatz 
Sebr stark gummierte Scheiben aus Kraltpack Z. Ver- 
schluss v, Paketen, Z. Verkieben d. Papier-Riese u. Rollen 


mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser und jeder Form. Je 
I Musterhundert runde Scheiben von 3, 4 und 5 cm Durchmesser 
[85152 a 


gegen Einsendung von 50 Pf. postfrei. 


H. Gerber’s Nachf., C. Seehrecht, Siegeimarxen- u. etikottonfabrik, Nürnberg 


TAGGED 
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Amerikanische Fabrikate hervorragender 


p Qualitäten — Vornehme Packungen 
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Briefkasten 


Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt. 
Antwert erfolgt ohne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet. 


Feidschachteln für Backware 


Zur Frage 13751 in Nr. I von 1916. Zum Wasserdichtmachen 
von Papierwaren und Packungen hat sich mein ‚Tag’leim gut be- 
währt, der an Stelle von jetzt teurem Paraffin usw. ebenso wie 
Harzseife mit Alaun gefällt wird. Damit werden fertige Schachteln 
und Pappbüchsen außen getränkt. Der Leim ist weiß, geruchlos 
und neutral. Der Papier-Zeitung habe ich Muster darüber geschickt, 
die sich lobend darüber aussprach. 

Ernst Altmann, Heidenau b. Dresden 


Lieferpflicht 


13755. Frage: Ich kaufte im Februar dieses Jahres von dem 
Vertreter einer Papierfabrik 50000 kg einseitig Zellstoffpapier, 
33—40 g schwer, auf Abruf zu einem damals noch entsprechend 
billigen Preis. Die Fabrik bestätigte mir den Auftrag ohne jede 
Kriegsklausel. Nach vielem Drängen konnte ich bis heute etwa 
42 000 kg dieses Papiers zu dem Abschlußpreise geliefert bekommen, 
während mir jetzt die Firma mitteilt, daß sie sich zur Lieferung 
der Restmenge, von ihrem Rechte Gebrauch machend, nicht mehr 
verpflichtet findet und den Rest nur zu dem heutigen Tagespreis 
liefern will, dabei stützt sich die Firma auf die nach meinem Ab- 


schluß getätigte Abmachung der Konvention der Papierfabriken. | 


Ich habe auf Grund des Einkaufspreises das Papier bereits wieder 
verkauft. Ist die Firma berechtigt die Restmenge von etwa 8000 kg 
zu streichen ? 
Antwort: Fragesteller sagt, daß er beim Einkauf noch zu 
entsprechend billigem Preis gekauft habe. Inzwischen sind 
die Herstellungskosten stark gestiegen, und die Papierfabrik 
wird nachweisen können, daß sie bei Anfertigung und Lieferung 
des Papiers Geld zulegt. Die Papierfabrik hat durch Lieferung 
von mehr als vier Fünfteln der Gesamtmenge ihren guten Willen 
bewiesen, muß aber auf Verlangen des Käufers auch den Rest 
nach dem Abschluß liefern, wenn sich Fragesteller nicht aus 
Billigkeitsrücksicht mit dem Rücktritt vom Vertrag einver- 
standen erklärt oder durch höheren Preis entgegenkommt. 


Kauf schwankender Mengen 


1375€. Frage: Wir haben von einem Abfallpapierhändler 
8—10 Wagen Papierabfälle zu einem bestimmten Preise gekauft, 
lieferbar nacheinander. Nachdem 8 Wagen geliefert waren, betrachtet 
der Verkäufer den Abschluß als erledigt, wogegen wir auf dem 
Standpunkt stehen, daß wir die Lieferung von 10 Wagen bean- 
spruchen können. Soviel uns bekannt, kann der Besteller Lieferung 
der Höchstmenge beanspruchen, aber auch mit Lieferung der 
Mindestmenge den Abschluß als erledigt betrachten, wogegen der 
Lieferer nur Abnahme der Mindestmenge verlangen kann. Wenn 
wir nicht irren, hat bei früheren Anfragen die Rechtsauskunfts- 
stelle der Papier-Zeitung ihr Gutachten so abgegeben. Wir bitten 
nm Aeußerung. | 

Antwort: Die oben dargelegte Ansicht der fragestellenden 
Papierfabrik deckt sich mit den Antworten, die wir auf ähnliche 
Fragen wiederholt erteilt haben, und die häufig aus dem Leser- 
kreise an dieser Stelle ausgesprochen wurden. Auch die Recht- 
sprechung hat sich, soviel wir wissen, dieser Meinung ange- 


schlossen. 


Beste Bezugsquelle für. Wiederverkäufer! 
Trotz des grossen Kielmangels 


sind wir in der Lage, unsere 


Zigarrenspitzen 


hauptsächlich die gangbarsten Sorten Nr. 1102, 1103, 1104, 
402, 403 und 404 prompt und in jeden Mengen zu liefern. 
— Muster kostenfrei — 


- Dresdner Papier -Zigarrenspitzen-Fabrik D. Fleischer & Co. 


Drosden-A. 5 [91387 


in allen Grössen 


Hnt-, Weisswar on- I. der leieh. Beute und Farben 


liefert billigst in bester Ausführung [87422 


E. Wagenmann, Papierwarenfabrik, Haynau i. Schl. 
T 


Leipziger Vormesse, 
zu der Musterlager und Musterkollektionen 


von Porzellan und anderen keramischen Waren, Glas-, Metall-, 
Leder, Holz-, Korb-, Papier, Japan- und China-Waren, 
Puppen und Spielsachen, optischen Artikeln, Musikinstrumen- 
ten, Schmucksachen, Seifen, Parfümerien, Sport- und Luxus- 
artikeln, Haus- und Wirtschaftsgeräten aller Art, sowie ver- 
wandten Waren aller Gattungen ausgestellt werden, wird 
von Montag, den 6. März, bis einschliesslich 
Sonnabend, den 11. März 1916 
abgehalten. Es bleibt jedoch unbenommen, die Musterlager bis 
zum 18. März offenzuhalten. 

Auskunft erteilt der Messausschuss der Handelskammer Leipzig. 
Meßwohnungen vermittelt die Geschäftsstelle des Verkehrs- 
Vereins, Leipzig, Handelshof. 

Leipzig, am 10. Dezember 1915. [91113 


Der Rat der Stadt Leipzig 


— 
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Wasserdichte Pachstoffe 


| 
für Auslandsendungen 
a. a. Delstoff, Glasztu®, Delpergament und Wadıs- 
papler, Asphaltpepier u. Pappen für fendıte Wände, 
s: Teertadı, Patent Packing, Paramarim s 


° pe : d 
Sondererzeugnisse: Mert ioisend. Papiere u 


Linoplan D. R. P. Sicherste Verpackung für schwere u, werty, Postsend. 


' ; - gegründ. 
lefert de Jullns Carstanjen, Duisburg a. Rh. £924. 


Orösste Leistungstählgkeit ! ?: Export nach allen Ländern! 


—— 
— 


U l bi 
Für Papierwarentabriken! 


Wir empfehlen aus unserm Verlage folgende Werke: 


Papier-Adressbuch von Deutschland 5. Ausgabe, 


gebunden, mit 928 Seiten Umfang, Lexikonformat, 2gespalten 
in Nonpareille-Schrift. Preis 18 M. 


Buntpapierfabrikation von August Weicheit. 2. Auflage, 
gebunden, mit 329 Seiten Umfang, 178 Abbildungen und 209 ein- 
geklebten Mustern. Preis 15 M. 


P apierprägung. Anleitung zum Erlernen der Prägerei von 
Theodor Hoffmann. 2. Aufl., 23 Seiten Umfang, 26 Abbildungen, 
geheftet. Preis 1 M. ; 


Tüten- u. Beutel-Fabrikation von Heinrich Thümmes. 
I. Band mit 262 Seiten Umfang, 137 Abbildungen und 
Zeichnungen, gebunden 12 M. 
Der II. Band erscheint in absehbarer Zeit. 


Tiegeldruckpressen von Franz Bauer. Mit 146 Seiten 
= Umfang und 106 Abbildungen. Gebunden 4 M. a 


Buchdruck - Zylinderschnellpressen von Frans 
Bauer. Mit 174 Seiten Umfang und 159 Abbildungen. Gebd. 4 M. 


Buchdruck-Rotationsmaschinen von Franz Bauer. 

Mit 185 Seiten Umfang und 115 Abbildungen. Gebunden 4 M. 

Du Alle 3 Werke von Franz Bauer zusammen 
bezogen werden für ® M., portofrei geliefert. “EBE 


Sortiments-Buchbinderei von H. Schroeder. Mit 
180 Seiten Umfang und 47 Abbildungen. Geheftet Preis 4 M. 


Wasserdichtmachen von Papier von Hermann 
Wandrowsky. Umfang 31 Seiten. Ungebunden 1 M. 
Lieferung erfolgt gegen Voreinsendung des Betrages od. Nachnahme. 


Berlin SW 11 Verlag der Papier- Zeitung 


Dessauer Strasse 2 Carl Hofmann 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschriften nur an Papier-Zeitung, Berlin SW-11, erbeten 
Druck von A. W. Hayn’s Erben, Berlin SW 68, Zimmerstraße 29 
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Nr. 2/1916 f i ıu 


zum Umrollen schlecht gewickelter 
Rollen und zum Abmessen kleiner 
von eingelegten grossen Rollen. 


Gaufriermaschinen | 


für Rollen und Bogen 


29| Radebeuler Maschinenfabrik 
Aug. Koebig, G. m. b. H. 


Radebeul - Dresden [86935 
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Krepp-Papier-Beutel 
Servietten-Taschen 


Leistungsfähigste 

Fabrik in diesen 

Artikeln nur für | 
Großabnehmer 


E. Kayser & Co., Berlin $42 


Oranienstraße 70  srsre. 


für Halb- und Ganzzeug mit höchster Leistung, sowie 


| Bleich- und Mischholländer 


mit Tangentialrad-Stofftreiber 


Braun [91345 


Wachsseiden 


ın Bogen und Blättchen, grössere 
Mengen sofort lieferbar, bieten an 


baut die [60306 


| Eisengiesserei und Maschinenfabrik |) |Wickels Metallpapierwerke 
Aktien-Gesellschaft Bautzen, Sa. || u nn ken 
hf = ae von Plakaten efc, 


H 3 Württb. Papierlackwarenfabrik } 
wJ- Lumpp, Tübingen; 
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HEINRICH 
Fehlende oder nicht ausreichende 


LANZ BETRIEBSKRAFT 


MANNHEIM 


behebt man am 


durch 


LANZ--LOKOMOBILEN 


LUINUIANUKEKAKUANURLAKLKKTLAKERRINE RUNDER TRIER ARERAKR LOLCODE UOL OAO COUO DIODLAR LOANO AOADA AONADAN LORNA Enana aaant 


Heißdampf mit Ventilsteuerung ‚System Lentz“ 
stationär und fahrbar bis 1000 PS. 


schnellsten una zweckmäßigsten 


< 


PAPIER-ZEITUNG Nr. 2/1916 


Wilh. Frenzel !icenl-Iresien 


praktısche Erfahrung. 
Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, ghotogr. Papiere, bunte 
Seidenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschiften, Farbbändermaschinen 


g" Teerpapier- Maschinen Wachspapier-Maschinen au 


EL Kaisera | Fenster-Kuvert-Lacke 


KÖNIGSBRONN, WÜRTTEMBERG fr alle Maschinensysteme, anerkannt erstklassiges Fabrikat (89316 


ALTESTES DEUTSCHES SPEZIALWERK FÜR Esslinger Farben- und F irniss-F abrik 
a ap nennen '1/Carl Grünzweig, Esslingen a. Neckar 
EEE" ERNEUTEN EEESEEEEseiBEREsE 


KÖNIGSBRONNER Verlag der Papier-Zeitung, Carl Hofmann 
HARTGUSS- 


WALZEN Wasserdichtmachen von Papier 


von Hermann Wandrowsky 


FÜR PAPIERMASCHINEN UND KALANDER o+:«+- Preis geheftet 1 Mark »»»». 
Versendung MUP gegen vorherige Einsendung des Betrages 


| IRüchenkante 


Trocknen nasser Pappe 
H. MUNK & SÖHNE . WIEN I, Mana-TheresienStr. 10 


Dampisägewerke und Holzwaren- Fabriken in Nieder- Oesterreich 
6511) liefern billigst 


Hängeklammern aus Hartholz für Lufttrockenanlagen - Packlatten aller Art 


Maschinenfabrik 


nen eigene 


Soeben erschien: 


SORGFÄLTIGSTE INSTANDSETZUNG 
GEBRAUCHTER WALZEN 


in Rollen — Neue Muster. 
Patent-Cartonnagen-Fabrik G.m.b.H. 
Berlin O 27 [87937 


Deutsches Erzeugnis! [87848 
Schagen's aeg mit od, ohne Mugelspiiss 


us", s. unüübertreffl, Muster fr, 1,- ab Ppa 


Lufttrockene 


Delpauspapiere 


(Pausleinen-Ersatz) 


516 LEONARDT'S 
Kugelspitz’Feder 


gleitetmit wunderbarer Leichtigkeit über jedes Panier. 
Eine Wohltaf tür jeden Schreibenden, daher ihr Weltruf. 


Deutsches Fabrikat 


in allen Stärken liefert 
in hervorragender Güte 
zu billigsten Preisen 


A.E. Hauffe 


Pauspapier-Fabrik 


Pulsnitz (Sachsen) 


PAUSLEINEN mim“ 


Unerreichte Transparenz ErStKlassiges rein Wasserhrepp 
jöchste Radiertähigkei deutsches Fabrikat inal Konfektpadhungen 
N ee ESE ee . Lampensdirme 
in 5 versc icdenen Qualiiäten Tischläufer usw. 
NETTER u EISIG, ‚GOPPINGEN (Würtibg. > fertigen als Spezialität 


er : |#| Epperlein & Elsert 
= Elteriein I. Sa. (s2%9 


Siändiges Lager 
ig! aller J 
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Nr. 2/1916 } AEC WA 


-> Berlin, Sonntag, 9. Januar 1916 Treten moran ns 


Glycerine- Erst tz 


(„Plantin 
als vorzüglich re 
für [s1319 


Papier e abeitung 


Autoroi-Geseilschaft m.b. H., Berlin S :2 


Max Schüler & Ce. 


Hamburg Stockholm 
Mönckebergstr., 9 Kungsträdgärdsgatan 10 


Zellulose + Bolzstoff 


Eisenbahn- 
Kolli- Anhänger 


è Inach Vorschrift gekippt u. ungekippt 
für Fracht- und Eilgüter 


Lösch- u, Filtrierpapiere, 1.1 


88443 


-| eeud F. E. Epperlein, Papiertabrix, Elterlein ı. sa 


VOICE ID. CHR VENEN LEN SEEN LWEIEEN DRPANSPERENE 


- Windmöller & Hölscher ; 


Be Lengerich in Westfalen °""" 
i  & empfehlen ihre leistungsfählgsten und modernsten 


| Pen Tüten-Fahriken | 
| } Krenzbodenheutelmaschinen f. Mittel- u. Seitanklebung 


Unien-Papiersack-, Spitztütenmaschinen 
Rollen- und Beuteldruckpressen u. $. w. 


C~ ST N 
NED ke PoR IDEAS 


OTTO KIOTTOTTOEOSEEN | mit rotem Rand und vorschriftsmässigem Druck liefern schnell 
und preiswert 
Filztücher a E 
Papierwarenfabrik 
für Papier-, Pappen- und Papierstoff-Fabriken Breslau Il 
Reinh. Bruch & Co., G. m. b.H,, Filztuch-Fabrik [84678 0 
Preuss.-Moresnet, Rheinland [88554 


Ersatz für 


[ Weizenstärke Weizenstärke 
Otto Otto Kutzner, Berlia so 16 Berlin SO 16 


Oka-Kleiste 


Li a Puig noch jedes Quantum 


m: PAPIER-ZEITUNG | Nr. 3/1916 
Tedernappenfabrik Th, Ficker 


PL A 
Pischwitz b. Limmrits 1, Sa. 
liefert Lederpappen in jedes 
Farbegestrichen, geprägt, bedruckt. 


Besie neben 
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Vollwertiger Ersatz für engl. Federn 


Leipziger Stahliederfabrik 
Herm. Müller, LeipzigLindenau 


Muster u. Preisliste gern zu Diensten 


„Unenibehrlich“ 
Messerschleif- 
- Haupt- Mindariene für Berlin: 


EMİL ROMANN, BERLIN, £:,19; Maschine 


Neue Grünstr.30 & mit Motorantrieb 

5 Wirklich brauchbarer Apparat 

Ver fi N et er fü ur SCHUTZMARKE zum Schleifen von geraden 
Maschinenmessern 


. Hamburg-Altona und Export : D.R.G.M.450066 D.R.P. Nr.172024 


 HENRYA.MARCUS qa 
I HAMBURG, Alterna! 2 Paul Tauchert 


ren. SF = Berlin SO 26, Waldemarstrasse 11 | 
NR GEGEEIETETEE anonn Gravier- u. Maschinenbau-Anstalt. 

| Te e sämtl. Gravier-Arbeiten, 

Schleifen von Roll- u. Pappscheren 

und Maschinenmessern, sowie 


TE RE a von MaschinenmessesD 


Vordrucke 
von Zahlkarten, Paketkarten 
für In- und Ausland. ohne und 
l = mit Nachnahme, Nachnahme- 


Pa pyrin 
la weissen Pflanzenlein: 
Preisermässigung. 


Chemische Fabrik Papyrus, Leipzig 


Pappdosen 


karten (13,Pfg.), beide mit rotem 
Dreieck. Eisenbahn - Paket- 
adressen und Zoll - Inhalts- 


erklärungen. Muster und Preise | 
umsonst und postfrei. | 

f 

| 


Fort mit den Nasskopien! 
Durchschlagpost 


ergibt stets saubere, glatte, lesbare Kopien! 
Die farbigen Sorten sind für jeden Retrieb eine willkommene" Erleichterung 
bei der Organisation. 


insef Grütter, Hannover. 


als ini 
CNT in Formaten u. zugeschnitten 
zür Marmelade, Weiss . Schreihmeschineupost Fir Bierglas- 
Honig, Butter Holzpappen Untersetzer 
usw. Weiss Abzugpost sosse Wickelpappen 
' Feldpost 5 Schachteln empfehlen vom Lager in allen gangbaren Grössen u. Gewichten Holzst fff P ierfabrikation 
| Carl Deuschle F. J. Bernsau G. m. b. H. D E 
und Papptellerfabrik Papierfabriken === Erkrath bei Düsseldorf H. Schmidt & Co. 
Göppingen Langenhennersdor! (Sächs. Schweia) 
EEE ET EIHEETELETEETEE SHE ESENRETE ST TEE EEE 


N Wir liefern in Zukunft alle Papiere, die bisher |i% 
ige mit gewöhnlichem Dextrin gummiert waren, |#% 

mit geruchfreier und fast ge~ |Ñ 
schmackloser Kaltlleimgummierung. ————— Muster zu Diensten! |# 


= Gebrüder Seidel, Pfungstadt messen) 


Fabrik nicht rollender gummierfer Papiere 
Sondererzeugnisse: Gummilerte Siegelmarkenpapiere und ._— Ediensdiliesspapiere 
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P Y EEE 


Nr. 3/1916 i o O ® 
BR in jedes | | | 
gt, bedruckt, . ; 
F AC H B LA l ! Anzeigen. Petitzeile 3 mm Höke 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, |" 77 Distri. n 


6mal m 1 jahr 10 v H weniger 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 
Herausgegeben von Dr. Ing. h. c. CARL HOF MANN, Kais. Geh. Regierungsrat 


Erscheint 
jeden Sonntag u. Donnerstag 
Schinß der Anzeigen- Annahme 
Donnerstag und Montag abends En 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 

handel bezogen: 

vierteljährlich 2 M. 
im Ausland mit Post-Zuschlag) 
on d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 


vierteljährlich 6 M. 
Einzelaummer 25 Pf. Telegr.: Papierzeitung Berlin. 


Erfüllungs-u. Zahlungsort Berlin 
| Alleiniges Organ des Papler-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 


104 r] ” L] 50 ” 
Für Annahme und freie Zu- 


sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Briefe hat esteller 
der Anzeige 1 M. zu zahlen 
Stellengesuche zuhalbem Preis 
Vorausbezahlung au den Verleger 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Fernspr.: Lützow 787 


Postscheck-Konto: Berlin 2428. 


5 
leif- Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs - Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
i Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. Alleiniges Organ des Vereins Berliner Papiergrosshändler 
Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 


Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. 
Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlin 
Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 


Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. 
Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. 
Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 


Organ des Deutschen Papiergrosshändler-Verbandes. 
Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 
Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 
Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 


41. Jahrg. 


} SE E a a 
Nr. 3 Berlin, Sonntag, 9. Januar 1916 
Viertelführlicher Bezugspreis bei allen deutschen Fostanstaltea, auch in den . INHALT | 
Paplerfabrikation und Großhandel: Herstellung von Lichtpauspapieren , . „ . . 4 
«> e e 87| Būcbertisch © o over. A 


Bayerischer Schleifholzmarkt . 
Neue Ausfuhrverbote der Schweiz . . . 
Neue Aus- und Durchfuhrverbote in Oest 

‘ (2 . . (J 37 


reich-Ungarn . er . . 
38 


Behutsgebisten und in China, ferner durch den Buchhandelı 3 Mi. Besug untes 


Stseifband kostet für In- und Ausland vierteljährlich 6 Mi. 
. . 87 

er- Büro-Bedarf ı 

Kontroll- und Scheck-Streifen . ,» , . à ı 48 


Strafbare Verzögerung der Konkursanmeldung 48 
Leipziger Frühjahrsmesse 1916 . » 2... o 43 


Der vierteljährliche Postbezug kostet in: 
Belgien 8 Frasfk 12 Cts, (Postämter Norwegen 3 Kronen 47 Oere Verkaufsbedingungen . . . 0 0 0 0. 
in Brüssel und Verviers) Oesterreich 3 Kr. 98 Heller Aluminiumdrähte mit Stablkern für elektrische 
Rumänien 3 Frank Leitungen . a 2 2 2 2 2 0 0. e » 38 Verbot mebrjäbriger Lieferungsverträge in 
Verein der Zellstoff- und Papier-Chemikerı Dänemark. . e.s ee er |; 
38 Neujahrskarten 0° (j . (J ® 2 (i (d 0° . . e 48 


Bericht über die Hauptversammlung . . . 
39 MESES 


Bulgarien 4 Frank 15 Cts. 
2 Kronen 12 Oere 
Gewichtsangabe kleiner Rollen . . . . » 
Umschlagpapier 
E a .« 50 
f 


l 8 Kr. 4 Hel 
Luxemburg 8 Frank 15 Cts. Ungarn 2 Kr, 89 Helles 
den Niederlanden 1 Fi. 60 Cts Bee Manila - Karton, Braunes 
(Schiedsprüche) . . . . .» . » 0. 39 | Geschäfts-Nachrichten . . , » 2 2 2... 
Warenzeichen . « © 2 2 ee 2 ı ı ı 2 1.82 
tung, Buchgewerbe: Briefkasten. » ı von oe ern 00 53 I 


Die Postämter der meisten Staaten nehmen auch Bestellungen 
anf einen Monat (in Deutschland Tür 67 Pl.) oder auf zwei u... rag: phische Gesellschaft 4 
. Grapbische Feldpost, Marmorierkunt , . , 41] 


Monate (in Deutschland tür i M. 34 PI.) entgegen. 
Neue Ausfuhrverbote der Schweiz | 


Bayerischer Schleifholzmarkt 


(Monatsübersicht) 


Papierholz ist sehr gesucht, die Preise ziehen bedeutend an. 
Das Forstamt Ergoldsbach, Niederbayern, erhielt für 220 Ster 
Papierholz 141 v. H.; Mittelsinn, Unterfranken, erlöste 117,3 v. H. 
Zu vergeben waren 1150 Ster, wobei die Taxen 10, 7,50 und 6 M. 
betrugen. Für 500 Ster Fichtenschleifholz wurden dem schwäbischen 
Forstamt Dillingen 124 v. H. geboten. Die Taxen betrugen 9,50 M. 
I. Klasse und 7 M. III. Klasse. Im dazugehörigen Bezirk Zöschingen 
gingen die 800 vorhandenen Ster bei gleicher Taxe sogar mit 
1246 v. H. weg. Kaisheim (Schw.) hatte 1400 Ster Fichtenroller. 
Taxe 9, 8 und 6 M. Gebot 136,1 v. H. Donauwörth Fichtenroller 
129,5 v. H.; Dienhausen (Schw.) 123 v. H., Taxe 9,50 und 8,50 M. 
Sachsenried (Schw.) Fichtenschleifholz 121 v. H. Biburg (Schw.) 
2600 Ster erstklassiges Schleifholz, Taxe 10,50 M., Gebot 128,7 v. H.; 
Zusmarshausen (Schw.) 1500 Ster erstklassiges Holz, Taxe 10,50 M., 
1200 Ster drittklassiges Holz, Taxe 7 M., Gebot 128 v. H. 

, „Je weiter die Holzverstiiche fortschreiten, umso höher werden 
die Preise für Papierholz. Im freihändigen Verkauf übernahm eine 
Zellstoffabrik-Aktiengesellschaft 600 rm vom Forstamt Berchtes- 
gaden zu 123,5 v. H. Erst- und zweitklassiges Holz 1000 Ster hatte 
das Benedikt Ritter v, Poschinger'sche Forstamt Oberzwiesclau 
ebenfalls freihändig anzugeben. Die Taxe betrug 10, 11 und 12 M., 
bezahlt wurden 128 v. H. -- 880 Ster, Taxe 10 und 11 M., hatte 
cas Forstamt Siegsdorf (Obb.). Erlös 115 v. H. — 110 Ster, Taxe 
“und 10 M., Geisenfeld (Obb.). Angebot 123 M. — 240 Ster Schleif- 
holz erzielten in Behringersdorf (Mittelfranken) 106 v. H. — 800 Ster 
4 Herrnhütte (Mfr.) 143,5 v. H., Taxe 7 und 9 M. — 370 Ster in 
no Mfr.) bei gleicher Taxe 138.5 v. H. — 400 Ster in 
‚lindelheim ( chw.). Taxe 10 und 11 M., Gebot 110 v. H. — 1200 Ster 
w.) bei 8, 10, 11 M. Taxe, 132 v. H. A.5.C. 


` In{Bergheim (Sch 


Genaue Aufführung des in Nr. 2 S, 23 kurz Gemeldeten 
Der schweizerische Bundesrat hat am 30. Dezember die Aus- 


fuhr nachstehender Waren verboten: l 
Papier, Druck-, Schreib-, Post- und Zeichnungspapier einfarbig, 

ohne nachträgliche Bearbeitung, anderes als Zeitungsdruck- 
papier der Nr. 300 des Zolltarifs, dessen Ausfuhr bereits ver- 


boten ist (Nr. 301). 
Papier, mehrfarbig (Nr. 302). 
Kartone im Gewicht von 200 g/qm und darüber (Nrn. 303 und 304). 


Papiere, Kartone, Pappen, liniiert {Nr. 305). 
Pappen, gestrichen oder mit gestrichenem Papier überzogen, farbig, 


gemustert, mit gepreßten oder geprägten Mustern (Nr. 306 
a und D). 
Papiere und Kartone, gestrichen oder mit gestrichenem Papier 
überzogen, farbig gemustert, plissiert, perforiert, gummiert, 
nicht lichtempfindliche Papiere (Nr. 306 c und d). 


Neue Aus- und Durchfuhrverbote in Oesterreich-Ungarn. Durch 
eine kürzlich erlassene Verordnung der zuständigen österreichischen 
Ministerien ist im Einvernehmen mit der ungarischen Regierung 
eıne Abänderung der Bestimmungen über die Aus- und Durchfuhr- 
verbote in Oesterreich-Ungarn erfolgt. Unter anderm wurde danach 
neuerdings die Aus- und Durchfuhr von Holzwolle verboten, soweit 
sie nicht zur Verpackung Verwendung findet. Auch wurde die 
Aus- und Durchfuhr ven Rohpappe (Hadernrohpappe) zur Dach- 
pappenfabrikation, von Packpapier, von Lumpen und anderen 
Ablällen zur Papierfabrikation, Papierschnitzeln (Papicıspänen), 
Makulatur,. alten Netzen, altem Tauwerk, alten Stricken, ferner 
von L.eeimleder untersagt. Die Geschäftsstelle des Deutsch-Vester- 
reichisch-Ungarischen Wirtschaftsverbandes, Berlin W 35, Am 
Karlsbad 16, gibt nähere Auskunft. (Berl. Tagebl.) 


38 
Verkaufsbedingungen 


Sie haben sich in letzter Zeit für die Erzielung angemessener 
Verkaufsbedingungen im Papierhandel sehr bemüht und dazu bei- 
getragen, daß die Vereinigungen der Fabrikanten und Großhändler 
angeregt wurden, feste und genau cinzuhaltende Bedingungen auf 
allgemein befriedigender und gerechter Grundlage aufzustellen. 
Leider wurden mir trotzdem noch in letzter Zeit sonderbare Ver- 
kaufsbedingungen von seiten nicht unbedeutender Papiergroß- 
händler zugemutet. 

So bot ich einer Berliner Papiergroßhandlung einen größeren 
Posten Billettpostpapier an. Darauf erhielt ich die Antwort, daß 
Güte und Preis zusagen, und sie übersende mir einen Probeauftrag 
auf 50000 Bögelchen unter der Bedingung, daß ich folgende Be- 
dingungen annehme: 

Berlin, den . . Dezember 1915 
Lieferbar bis 15. Januar 1916 


Nachlieferungsfrist 20. Januar 1916 
Der vereinbarte Liefertermin muß unbedingt innegehalten 


werden, später gelieferte Waren sind wir auch ohne vor- 
herige Annullierung berechtigt, innerhalb8 Tagen nach 
Empfang zurückzugeben. 

Fracht: frei 

Porto: frei 

Verpackung: frei 

Warenskonto: 4 v. H. ` 


Für Kassa-Skonto 30 Tage nach Schluß des Liefermonats 
3 v. H. 
Also 7 v. H. Skonto für Bezahlung nach (unter Umständen) 
2 Monaten! 


Ferner legt die Firma einen Verpflichtungsschein in doppelter 
Ausfertigung bei mit der Bedingung, daß der Auftrag nur Gültigkeit 
habe, wenn der beiliegende Yerpflichtungsschein mit der Bestätigung 
- des Auftrages unterschrieben zurückgesandt würde. 

Ich teilte der‘ Firma mit, daß ich bedauere, die mir vorge- 
schlagenen Bedingunger nicht annehmen zu können, da meine 
Preise weder auf solchen Skontosätzen von 7 v. H. aufgebaut seien, 
noch derartige Abzüge und‘ Bedingungen zuließen. Da die Firma 
sich Papiergroßhandlung nennt, müsse es ihr bekannt sein, daß man 
im Papierfach 90 Tage Ziel oder bei Zahlung innerhalb 30 Tagen 
2 v. H. Skonto gebe. Da die Firma dem Anschein nach ein Papier- 
einkaufshaus für ein Warenhaus ist, so wolle ich ohne Verpflichtung 
für spätere Fälle außer den 2 v. H. Kassa-Skonto noch 2 v. H. 
Waren-Skonto ausnahmsweise gewähren, könne aber keine Ver- 
antwortung für die Ankunft der Waren an einem bestimmten Tage 
übernehmen. Ich liefere zwar frei Station Berlin, aber nicht 
frei Haus. Auch Postsendungen liefere ich nicht frei. Ich lasse 
mich auch nicht darauf ein, daß Rechnungen nach dem 25. eines 
Monats erst im folgenden Mónat bezahlt werden. Auch auf den 
beiderseitigen Erfüllungsort Berlin könne ich mich nicht einlassen, 
da ich in Süddeutschland wohne, und mein Wohnsitz der Erfüllungs- 
ort sein müsse; ebensowenig, daß obige Verpflichtungen 5 Jahre 
au — falls nicht gekündigt — weitere 3 Jahre in Kraft bleiben 
sollen. 
Daraufhin wurde der bereits gegebene Auftrag nicht bestätigt, 
woraus man schließen kann, daß es Firmen gibt, die sich solche 
unwürdigen Bedingungen aufdrängen lassen und unter : solch 
schädigenden Umständen Waren verschleudern. Besonders be- 
zeichnend ist dies unter den heutigen Verhältnissen, bei denen 
Rohstoffe und Arbeitskräfte, nur schwer und zu täglich steigenden 


Preisen erhältlich sind. 
Was nützen da alle Vereinbarungen von Fabrikanten- und 


Händler-Vereinigungen ? Großhandlung 


Aluminiumdrähte mit Stahlkern für elektrische 


® 
Leitungen 

Die Einführung des Aluminiums in die Elektrizität wurde da- 
durch begünstigt, daß Aluminiumleitungen billiger sind als Kupfer- 
leitungen für dieselbe Entfernung. Der Nächteil bei seiner Ver- 
wendung, der die Kostenersparnis oft aufhebt, liegt jedoch darin, 
daß die Zugfestigkeit geringer ist, so daß man entweder den Draht 
stärker durchhängen lassen und die Masten erhöhen oder den Ab- 
stand der Stützpunkte voneinander verkleinern muß. Um diesem 
Uebelstand abzuhelfen, ging man dazu über, Aluminium-Kabel 
mit Stahldraht-Kern zu verwenden. : Der Stahldraht hat hierbei 
die Aufgabe, die mechanischen und ‘die Temperaturspannungen 
aufzunehmen. Die Kabel werden gemäß einer Notiz in der Zeit- 
schrift des Vereins deutscher Ingenieure (nach ‚Electrical World’’) 
so hergestellt, daß der Kern aus einem oder mehreren Stahldrähten 
besteht, um die die Aluminiumdrähte gewunden werden. Um das 
Rosten zu vermeiden, wird der Kern meist doppelt galvanisiert, 
dies ist jedoch nicht unbedingt erforderlich, da Kabel ohne galvani- 
sierten Kern nach siebenjähriger Verwendung nur geringe AD- 
nutzung zeigten. Vom wirtschaftlichen Standpunkt ist die Anwendung 
derartiger Nabel sehr zweckmäßig; auch technisch haben sie sich 


bewährt. 
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Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 


"Bericht über die Hauptversammlung in Berlin, Papierhaus 
am 27. Novernber i 


Fortsetzung zu Nr. 1 


2. Frage. Welche Erfahrungen sind mit dem 
Holz bereiteten Enge-Stoff gemacht worden? 

Herr Ferenczi: Von Herrn L. Enge in Petersdorf, dem 
Erfinder des Verfahrens, ist ein Schreiben eingelaufen, worin 
er sein lebhaftes Bedauern ausspricht,' der Versammlung nicht 
beiwohnen zu können, da er unpäßlich geworden ist. Herr Enge 
hatte zugesagt, zur Ergänzung der Veröffentlichungen in den 
Fachblättern*) einiges über sein Verfahren hier vorzubringen 
und Muster zu zeigen. 

Prof. Kirchner verweist auf seine Ausführungen über das 
Enge’sche Verfahren im Wochenblatt für Papierfabrikation. 
Er habe den Betrieb des Erfinders besucht, und was er dort 
gesehen habe, in seinem Aufsatz niedergeschrieben. Man komme 
mit dem Enge-Stoff bei Zeitungsdruckpapier ganz ohne Leimung 
durch. Das Papier daraus sei wie geleimt und knittrig. Redner 
zeigt Muster vor. Der Aschengehalt der von ihm untersuchten 
Papiere ist verschieden. er beträgt in einem Druckpapier aus 
Enge-Stoff z. B. auch 16,1 v. H. Andere Druckpapiere aus dem- 


neuen aus 


selben Stoff haben 9 bis 11 v. H. Aschengehalt. 


Das neue Verfahren hat bei den 


Zeitungsverlegern großes Aufschen erregt. Sie glauben, da- 
durch noch viel billigeres Papier als bisher zu bekommen. Die 
technischen Eigenschaften des neuen Stoffes sind teilweise be- 
merkenswert, jedoch haben wir noch kein Bild über die Wirt- 
schaftlichkeit der Herstellung dieses Stoffes. Deshalb erscheint 
Vorsicht bei der Beurteilung nötig, namentlich bei der heutigen 
wirtschaftlichen Lage des Druckpapiermarktes. Redner hat keine 
so aschenreichen Enge-Papiere bis jetzt untersuchen können, 
wie Prof. Kirchner eben genannt hat.: Der höchste Aschen- 
gehalt, den Redner in Papieren fand. die ihm Herr Enge erst 
vor einigen Tagen zuschickte, war 1314 v. H., während die 
meisten Zeitungspapiere heute mit höheren Aschengehalten 
hergestellt: und de mit weit größerer Laüfgeschwindigkeit 
erzeugt werden, als die Enge-Papiere trotz geringen Aschen- 
gehaltes anscheinend vertragen können. Auch die bessere 
Leimung hat Redner bei den Enge-Papieren nicht feststellen 
können. Ausbeute, Dampf- und Energieverbrauch sind für die 
neuen Erzeugnisse noch unsicher. Jedenfalls rät er in der Be- 
urteilung des Verfahrens zum ‚‚Abwarten’. 

Auf einen Zwischenruf bemerkt Redner, daß seine Aus- 
führungen für 48 bis 50 g/qm schweres Zeitungsdruckpapier 
gelten, wie solches von den meisten deutschen Zeitungen ver- 
wendet wird. 

Prof. Kirchner zweifelt nicht, daß der Enge-Stoff die Papier- 
maschine noch schneller wird durchlaufen können, wie gewöhn- 
licher Zeitungspapier-Eintrag, da der Enge-Stoff größere Zähig- 
keit besitzt. pa 

Herr Brandt fragt, ob Erfahrungen darüber vorliegen, wie- 
viel Dampf zur Bereitung des Enge-Stoffes gebraucht und wie- 
nen zum Schleifen durch das vorherige Kochen gespart 
wird. 
Prof. Kirchner kann über den Dampfverbrauch keine genauen 
Zahlen angeben, doch habe er den Eindruck, daß der Dampf- 
verbrauch nicht sehr hoch sein kann, keinesfalls so hoch wie 
beim Kochen des Holzes in Wasser, denn es genügt unter Um- 
ständen, um guten Enge-Stoff zu erzielen, das Holz nur eine 
Stunde zu kochen. (Schluß der Aussprache.) 

3. Frage. Ist die Gewinnung von Gerbstoff aus der Rinde 

gedämpfter Hölzer möglich? 

Professor Schwalbe: Herr Direktor Baudisch aus Raming- 
stein hat auf ein Entrindungsverfahren von Gütschow auf- 
merksam gemacht, wonach bei Holz in der Rinde auch außerhalb 
der Saftzeit die Entrindung mit der Schälmaschine verhältnis- 
mäßig leicht gelingt, wenn das Holz einer mehrstündigen Ein- 
wirkung von Wasserdampf bei 30° C. ohne jeden Druck aus- 
gesetzt wird. Das Verfahren ist zunächst für die Gewinnung 
von Gerbrinde gedacht. Herr Direktor Baudisch hat nun die 
Frage aufgeworfen, ob nicht auch die bei der Entrindung vo! 
Zellstoffholz abfallende Rinde auf Gerbstoff verarbeitet werder 
könnte. Er hat eine Untersuchung der Rinde durch die Kaiser" 


Herr Willi Schacht: 


*) Siehe unter anderm Nrn. 65, 68, 77, 82 und 85 der Papier“ 
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liche Staatsgewerbeschule in Wien und bei namhaften öster- 
reichischen Lederfabriken veranlaßt. Die Untersuchung ergab, 
daß solche Rinde jedoch nur noch etwa 1 v. H. Gerbstoff gegen 
10 v. H. bei guter frischer Fichtenrinde enthält, demnach völlig 
wertlos ist. Es muß also Gerbstoff beim Dämpfen der Zellstoff- 
hölzer verloren gegangen sein und voraussichtlich sich in den 


Dämpfbrühwässern befinden. 

Fachausschuß und Vorstand des Vereins haben beschlossen, 
derartiges Brühwasser von der bekannten Lederprüfungsanstalt 
Freiberg i. Sa. (Prüfer PaeBler) auf Gerbstoffgehalt prüfen -zu 


lassen. ~ 

Ich selbst werde, sobald die derzeitigen dringlichen Arbeiten 
es zulassen, in der Versuchsstation Eberswalde die schon vor 
Jahren begonnenen forstlich wichtigen Studien über Entrindung 
von Durchforstungshölzern fortsetzen und dabei auch die Frage 
der Gerbstoffgewinnung im Auge behalten. 

Prof. Kirchner äußert Bedenken dagegen, ob es lohnen 
wird, die Rinde der Hölzer vom Holzplatz der Papierstoffabriken 
auf Gerbstoff zu verarbeiten. Die Nässe wirkt auf die Rinde 
ein, und der Regen zieht den Gerbstoff heraus. Die Rinde ge- 
flößten Holzes werde wahrscheinlich überhaupt wenig Gerbstoff 

Ferner ent- 


enthalten, weil das Flußwasser ihn herauslöst. 
werten verschiedene Käfer- usw. Larven, die sich zwischen 


Rinde und Holz einnisten, den Gerbwert der Rinde. 
Herr Willi Schacht: Die Forstverwaltungen würden die 
schwächeren Hölzer gern höher verwerten, das ist aber heute 


nicht möglich, weil man sie nicht von der Rinde befreien kann. 


Diese Hölzer von der Rinde zu befreien und die Rinde zu ver- 
werten, erscheint mit der aus Oesterreich gegebenen Anregung 
aussichtsvoll. Gelingt die Durchführung, so wird die Durch- 
forstung lohnend, da die schwachen Hölzer als gut brauchbarer 
Rohstoff und zu billigen Preisen der Papierstoffabrikation zu- 
geführt werden können und die Rinde der verhältnismäßig 
Jungen Bäume ein gutes Gerbstoffmaterial abgibt. Das Ab- 
brühen der Rinde müßte natürlich bald nach dem Fällen vor 


sich gehen. . 
Es empfiehlt sich m. E. unter allen Umständen der An- 
regung zu folgen und die Vorschläge aus Oesterreich zu ver- 


suchen und zu prüfen. (Schluß der Aussprache). 
| Fortsetzung folgt. 


Gewichtsangabe kleiner Rollen 


Wir haben bei einer Papierfabrik eine Ladung Papier in 50 
und 25 cm breiten Rollen bestellt. Uns ging die Rechnung zu, auf 
welcher die Angabe der einzelnen Gewichte fehlt. Beim Anmahnen 
dieser Gewichte teilt uns das Werk mit, daß es nicht üblich sei, 
derartig kleine Rollen zu wiegen, zumal es sich hierbei um eine An- 
zahl von etwa 900 Stück handelt. Da wir die Ware, wie der Fabrik 


bekannt ist, bei einem Spediteur unterbringen, und unseren Ab- 

nehmer von dort aus nach Wunsch liefern, so benötigten wir die 

Gewichte der einzelnen Rollen, um solche unserem Abnehmer be- 

rechnen zu können. Da uns die Einzelgewichte fehlen, müssen 

wir jedesmal dem Spediteur Anweisung geben, die Rollen zu wiegen, 

was Kosten verursacht. Ist es nicht üblich, daß auch derartig 
erke gewogen werden müssen ? 


kleine Rollen seitens der W 
Großhandlung . 


Wir bitten um Aeußerung erfahrener Leser. Schriftleitung 


‚ Geplantes holländisches Ausfuhrverbot für Lumpen., Nach 
Zeitungsmeldungen soll ein Verbot der Ausfuhr von Lumpen vom 
l, Januar 1916 ab geplant sein. | 

Für alte englische Baumwollstoffe sollen jedoch Ausfuhr- 
Sonehmigungen erteilt werden, sofern Posten von mindestens 
0 000 kg verschickt werden und sofern 20 v. H . der ausgeführten 
ändischen Papierindustrie zurück- 


„enge zur Verfügung der niederl 
erben. (Bericht des Kaiserl. Generalkonsulats in Amsterdam) 


Manila-Karton 
1429. Schiedspruch 
Schledsprüche werden kostenfrei gefällt und ohne Namen der Beteiligten veröffentlicht 
In einem Streitfall über eine Lieferung gelblich Manila-Karton 
an die Fiima X sind wir mit ihr überein- 


2 Anhänge-Etiketten 
gekommen, Sie um Ihren Urteilsspruch zu bitten, dem beide Teile 


Ich unterwerfen. Wir übersenden Ihnen die darüber gewechselten 


Briefe sowie Ausfallmuster der letzten und vorletzten Lieferung. 
Papierfabrik Y 


Aus dem Briefwechsel i 
: geht hervor, daß auch der Käufer 
unsern Schiedspruch wünscht und sich ihm unterwirft. 


Der gelieferte Karton ist an Farbe gut getroffen. Er ist wie 
die Vorlage, frei von verholzten Fasern, und 'n F estigkeit und 
Zähigkeit können wir bei Prüfung von Hand zwischen Vorlage 
und Lieferung keinen Unterschied finden. Die Vorlage ist 0,38, 
die Lieferung 0,40 mm dick. Dieser Unterschied ist unerheblich. 
Der gelieferte Karton ist auf der einen Seite etwas glatter, auf 
der andern Seite etwas rauher als der Vorlagekarton und er- 
weist sich auf beiden Seiten als gutgeleimt und schreibfänig, 


wenn auch die Vorlage eine Kleinigkeit höheren Grad von Leim- 
Sämtliche Verschiedenheiten liegen unseres 


festigkeit aufweist. i 
Erachtens innerhalb der Abweichungen, die man der Papierfabrik 
selbst in Friedenszeit einräumen müßte, und beeinträchtigen 
die Verwendbarkeit der Ware nicht. Jetzt im Kriege, wo die 
Papierfabriken vielfach mit ungeübten Leuten an den Maschinen, 
namentlich auch an den Kalandern, sich behelfen müssen, ist es 


um so mehr am Platze, derartige kleine Abweichungen mit in de.i 
Deshalb entscheiden wir, daß der Abnehmer 


Kauf zu nehmen. 

verpflichtet ist, die ihm gelieferte Ware zu übernehmen und ohne 
Preisabzug zu bezahlen. Daß die Fabrik diesmal höheren Preis 
nahm als bei der Lieferung, ist für die Entscheidung unerheblich, 
da der Preis beim Kauf vereinbart wurde. 


Braunes Umschlagpapier 


1430. Schiedspruch 
Ich bestellte bei der Papierfabrik X zu erhöhtem Preis 1000 kg 
Umschlag nach Muster A genau wie gehabt, welcher Auftrag unterm 
29. Juli angenommen wurde. Geliefert wurde Muster B. Mein 
Kunde kann dieses rauhere, trübere Papier nicht für seinen Zweck 
verwenden, will es aber als Packpapier allmählich mit 5 v. H. Nach- 
laß verkaufen, indem er die Schwierigkeiten bei der jetzigen Fabri- 
kation berücksichtigt. X will auf keinerlei Nachlaß eingehen. Ich 
bitte nun um Ihren Entscheid, ob der bescheidene Nachlaß von 

9 v. H. gerechtfertigt ist. Y, Papierfabrik 
bad æ * 


In der Streitfrage Y unterwerfen wir uns Ihrem Schiedspruch. 
Papierfabrik X 
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Das ‚ae leiente braune Papier ist eine Kleinigkeit dunkler 
als die Vorlage, besteht aber, wie Prüfung mit Holzschliff- 
Erkennungsmitteln erweist, aus mindestens ebenso guten Fasern 
und ist ebenso fest. Geringe Unterschiede müssen in heutiger 
Zeit in den Kauf genommen werden und wir entscheiden des- 
halb, daß keine Minderung des Kaufpreises eintreten soll. 
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Deutschen Bürobedarfs- 


Ta 3| Gesellschaft, Goslar a. H. 
PH. UT, Fabriken für Bürobedarf 


Glycerin - Ersatz 


zu technischen Zwecken 


Eduard Conn + Hamb 


Als Band 8 der Schriften des Vereins der Zellstoff- u. 
Papierchemiker erschien in unserem Verlage 


Herstellung der Sulfitlauge 
von Dr. Hans Remmler 
= Preis gebunden 5 Mark 
Diese Schrift hat einen Umfang von 63 Seiten 
mit 14 Abbildungen 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 
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Billige Krause-Pappschere 


BES” Auch während des Krieges sofort Lieferung "SBE 


99 9 Ie | 
Slitinn- | 
Schreibbánder 
Kohlenpapier 


GÜNTHER WAGNER HANNOVER UND WIEN 


u 


Modell D5a, Schnifllänge 120 cm 
mif 
doppelter Zahnstangenfūührung, 
Pressung genau parallel u. gleichmässig, 
Unfergestell aus Holz, Tisch aus Eisenblech, 
mif versfellbarem Längswinkel 
und abnehmbarem Sfechwinkel 


soforf ab Lager lieferbar 


Karl Krause » Leipzig 13 


Filiale u. Lager: Berlin C. 19, Seydelsfr. 11/12 
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_ Verlangen Sie sofort die memewte Ausgabe unseres Katalogs Be 


C. L. Lasch & Co., Maschinen-PFäbrik 
Leipzig-R. 1 m 


In unserem Verlage erschien als Band 9 der Schriften 
des Vereins der Zellstoff- u. Papierchemiker 


ee 
Das Harz der Nadelhölzer 
und die Entharzung von Zellstoffen 
von Dr.-Ing. Rudolf Sieber 
Auf 109 Seiten Umfang 8%. Gebunden Preis 5 Mark 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 
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Aufsehen 35 


Boden- Rieber . 


in denkbarster Vollkommenheit und Güte 


Kalt-Leime + Pflanzenleime 
Kleister ñanmi Sichel - Qualität 


Ferdinand Sichel, cton. Fark, Hannover umso 


Papierlocher 


| mit verschliessbarem Spänebehälter [89673 


überall vorzüglich eingeführt, günstige Mengenpreise 


Louis Leitz - Feuerbach (Würft.) 
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Berliner Typographische Gesellschaft 
Ständige Adresseı Berliner Buchgewerbesaal, Dessauer Str. 2 


Vorsitzender: Q. Könitzer, Steglitz, | Kassenführer in Vertretung: 
Arndtstr. 33, II Georg Erler, Berlin-Schöneberg, 


Königsweg 9, 1. 
Die erste Zusammenkunft im neuen Jahre ist satzungs- 


gemäß die 
Ordentliche Generalversammlung. 


Wir berufen dieselbe auf Dienstag, 18. Januar 1916, abends 
9 Uhr, nach dem Berliner Buchgewerbesaale, Dessauer Str. 2 IIT, 


und laden die geehrten Mitglieder ein, an ihr recht zahlreich 
teilnehmen zu wollen; halte sich ein jeder der Daheimgebliebenen 


für verpflichtet. die durch Einberufung eines Drittels unserer 


Mitglieder entstandenen Lücken zu schließen! 


Tagesordnung ($ 14 der Satzungen): 
l. Erstattung des Jahresberichts durch den Vorstand. 


2. Erstattung des Kassenberichts und Entlastung des 


Kassenführers. 
Wahl des Vorstandes. 


3. 

4. Wahl der Technischen Kommission. 

5. Erledigung etwaiger. Anträge des Vorstandes oder der 
Mitglieder. Antrag des Vorstandes: Geldbewilligung 
für weitere Feldpostsendungen. Sonstige Anträge 
bitten wir beim Vorstand vorher schriftlich einreichen 
zu wollen. 

6. Eingänge. —- Geschäftliches. 

k% Oo. $ * 
dank 


Vor Eröffnung der Generalversammlung bespricht, 
freundlichem IEntgegenkommen, Herr Dr. Hans Sachs, der 
Vorsitzende des Vereins der Plakatfreunde, die jetzt schon im 
Saale ausgestellten Wettbewerbsarbeiten (1. Plakate für den 
Deutschen Luftflotten-Verein, 2. Geschäftsdrucksachen für den 
Verein der Plakatfreunde. 3. Umschlag und 4. Briefkopf für die 


Zeitschrift „Das Plakat’’). 
Januar, ist der Buchgewerbe- 


Am Leseabend, Dienstag, 11. 
saal abends von 8 bis 10 Uhr geöffnet; außer den vorbezeichneten 


meist von Künstlern entworfenen Wettbewerbsarbeiten sind 
auch die eingegangenen Kalender und Neujahrskarten ausgelegt. 
2 Uhr geöffnet; den Besuchern 


Åt 


- Der Saal ist täglich von 11 bis 
steht die Fachpresse sowie die Benutzung der Bücherei der 
Wir 


Berliner Typographischen Gesellschaft zur Verfügung. 
bitten auch diese Einrichtungen recht rege in Anspruch zu 
Der Vorstand 


nehmen. 

Marmorierkunst. Josef Hauptmann, der langjährige Wander- 
lehrer der Marmorierkunst, der auf seinen Reisen durch Deutsch- 
land, England, Schottland, Holland, Belgien, Rußland, Frank- 
reich, die Schweiz und Oesterreich-Ungarn die Kunst des Marmo- 
rıerens lehrte, hat sich jetzt in Berlin, Königgrätzer Str. 56 b, nieder- 
gelassen, um sich hauptsächlich der Herstellung marmorierter 
Papiere zu widmen. Vornehmer Geschmack in Farbe und Muster 
reiht die Hauptmannschen Marmorpapiere unter die besten ihrer 
Art und macht sie für die neue Einbandkunst besonders geeignet, 
die solche Papiere benötigt und die bisher üblichen und von wenig 
farbigem Reiz. bedachten Marmorarten nicht gebrauchen kann, 
für Marmorierkunst’’ wird demnächst in 


Hauptmanns „Lehrbuch 
vierter, verbesserter Auflage erscheinen. c. 


, Graphische Feldpost. Unter diesem Titel gibt die unter Leitung 
Direktor Kandelers stehende Berliner Buchgewerbliche 3. Pflicht- 
fortbildungsschule ein zwanglos erscheinendes Blatt heraus, welches 
das Band zwischen den im Felde stehenden Lehrern und der Schule 
fester knüpfen soll. Aus der ersten erschienenen Nummer erfahren 
wir, daB von den 100 Lehrern der Anstalt 62 im Felde stehen, von 
denen bereits fünf den Tod fürs Vaterland gefunden haben. Ihr 
Andenken wird in dem Bl 
Gedenkblatt geehrt. Eine illustrierte Beigabe, die ebenso wie die 
„Graphische Feldpost” im Greyff-Verlage, Gronau (Mark), erscheint 
u den Titel ‚‚Feldpost” trägt, will zeitgemäßen Humor an die 

ront und in die Lazarette tragen. c. 


atte durch ein künstlerisch ausgeführtes. 


Herstellung von Lichtpauspapieren 


Aus dem nächstens in unserem Verlage erscheinenden Buche von 
Nachdruck verboten 


H. Wandrowski: Die Lichtpausverfahren. 
Fortsetzung zu Nr. 2 


6000 g grünes Ammoniumferrizitrat werden in 4000 ccm 
heißem Wasser gelöst und darauf noch soviel Wasser hinzu- 
gefügt, daß die ganze Flüssigkeit einen Rauminhalt von 10 Litern 


einnimmt. 
Die Ferricyankaliumlösung wird in der gleichen Zusammen- 
setzung bereitet wie bereits beschrieben und zu gleichen Raum- 
teilen für den Gebrauch mit der grünen Ammoniumzitratlösung 
vermischt und in gleicher Weise mit Wasser verdünnt. -Ebenso 
gilt bezüglich Aufbewahrung, Prüfung auf Ferrosalze usw. das 
gleiche für die Lösung aus grünem Zitrat, was über die Mischung 
aus braunem Zitrat und Zitronensäure gesagt wurde. 
Vorschriften für schnell druckende Blaupauspapiere 
Ersetzt man in den Vorschriften die Zitrat2 durch gleich- 
wertige (äquivalente) Mengen von Tartraten oder Oxalaten, so 
steigt die Empfindlichkeit bedeutend, gleichzeitig aber ver- 
ringert sich die Haltbarkeit des fertigen Papiers. Dasselbe tritt 
ein, wenn man in den Vorschriften mit Säureüberschuß die 
Zitronensäure durch Weinsäure oder Oxalsäure ersetzt. 


I. 6200 g Kaliumferritartrat 
1200 g Zitronensäure werden in 2500 ccm heißem 
Wasser gelöst und durch weiteren Wasserzusatz die Lösung auf 
10 Liter Rauminhalt gebracht. 
2. 6200 g Kaliumferritartrat 
1400 g Weinsäure in gleicher Weise mit Wasser zum 
Gesamtrauminhalt von 10 Liter gelöst. | 
3. 4130 g Ferriammoniumoxalat 
1200 g Zitronensäure 
Wasser bis zu 10 Liter Gesamtmenge. 


4. 4130 g Ferriammoniumoxalat 
843 g Oxalsäure (wasserfrei) in Wasser auf 10 Liter 


Rauminhalt gelöst. 
Gleiche Raumteile aller dieser Lösungen entsprechen gleichen 
Raumteilen der erwähnten Ferricyankaliumlösung und sind in 


derselben Weise wie die Ammoniumferrizitratlösung damit zu 
mischen und wie für diese beschrieben der Saugfähigkeit des 


Papiers angemessen zu verdünnen. 
Die Lichtempfindlichkeit der, mit diesen Lösungen ge- 


= strichenen Papiere steht ungefähr in folgendem Verhältnisse 


zueinander: 

‚Ist eine Lichtpause auf einem mit braunem Ammonium- 
ferrizitrat und Zitronensäure nach der für dieses gegebenen 
Vorschrift bereiteten Papier in 100 Zeiteinheiten (z. B. Minuten) 
fertig belichtet, so erfordern unter der gleichen Zeichnung und 


den gleichen Lichtverhältnissen die Bereitung mit: 
. . 100 Zeiteinheiten 


Ammoniumferrizitrat -- Zitronensäure . 


Kaliumferritartrat +- Zitronensäure. . . 80 p 
Kaliumferritartrat + Weinsäure .. .. 70 s 
Ammoniumferrioxalat 4- Zitronensäure. . . 50 > 

an a O = 


Ammoniumferrioxalat + Oxalsäure 

Durch weiteren Austausch gleichwertiger Säureniengen kann 
man noch andere Empfindlichkeitsgrade herstellen, jedoch 
bleibt die Mischung Ammoniumferrioxalat + Oxalsäure die 
höchste praktisch zu verwertende Empfindlichkeitsstufe. 

Im gleichen Verhältnisse, wie die Empfindlichkeit steigt, 
verringert sich aber auch die Haltbarkeit des fertigen Papiers. 
Auf gutem Rohpapier hergestelltes, richtig bereitetes, unter 
Abschluß von Luft und Feuchtigkeit aufbewahrtes Blaupaus- 
papier soll nach 6 Monaten noch verkaufsfähig sein. Ver- 
gleichende Versuche mit den nach den angeführten Vorschriften 
hergestellten und unter gleichen Bedingungen aufbewahrten 
Papieren haben für diese folgende ungefähre Brauchbarkaeits- 


grenzen ergeben: 
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Ammoniumferrizitrat + Zitronensäure 200 Tage 

Kaliumferritartrat + Zitronensäure . .....150 ,, 

Kaliumferritartrat + Weinäure . .. 2... 10 „ 

Ammoniumferrioxalat + Zitronensäure . . ....I100 ,, 
> SE 6 


Ammoniumferrioxalat + Oxalsäure 

Vergleichende Versuche der Aufbewahrung im Sommer 
und im Winter haben aber ergeben, daß die Lebensdauer unter 
sonst gleichen Verhältnissen während der kühleren Jahreszeit 
ungefähr dreimal so groß ist als in heißen Sommermonaten. 


Danach wird die Lebensdauer für das mit Oxalat und Oxalsäure 


hergestellte hochempfindliche Papier auch 200 Tage sein, wenn 
es nur während der Winterzeit aufbewahrt und benutzt wird. 
Nun wird der Fabrikant aus den früheren Nachbestellungen 
seiner Kunden schließen können, wie lange die Ware bis zur 
Verarbeitung in den Händen der Kundschaft bleibt und danach 
eine geeignete Vorschrift für die Bereitung benutzen. 

An kurzen trüben Wintertagen ist die Lichtempfindlichkeit 
ein großer Vorteil. Die damit verbundene geringere Haltbarkeit 
wird aber durch die niedrige Temperatur verlängert. Wenn 
der Hersteller nun annehmen kann, daß das Papier in den 
Wintermonaten von der Kundschaft verbraucht wird, so kann 
ohne Nachteil die empfindlichste Vorschrift, Oxalat + Oxal- 
säure zur Anwendung gelangen. Anders ist es für den Bedarf 
in heißen Ländern und in den Sommermonaten. In beiden 
Fällen ist das Licht kräftig genug und die Empfindlichkeit von 
geringerer Bedeutung, Temperatur und Feuchtigkeit dagegen 
sind hoch, und beide Umstände befördern das Verderben des 
Papiers. Unter diesen Umständen kann nur die Bereitung mit 
Zitrat und. Zitronensäure empfohlen werden. Für die Ueber- 
gangsmonate sind die Vorschriften der Zwischenstufen zu 


empfehlen. | | 


Das Belichten, Entwickeln, Wässern und Fertigmachen der Blau- 
pausen 


Das fertige Blaupausepapier wird unter einer Zeichnung 
in einem Kopierrahmen dem Lichte ausgesetzt. Dabei färben 
sich die vom Lichte getroffenen Stellen blau. Bei hinreichender 
Feuchtigkeit nimmt diese Färbung beständig zu, bis alles Ferri- 
salz zersetzt ist. Bei Feuchtigkeitsmangel dagegen geht die 
Färbung des Grundes in Schiefergrau über. Die Linien be- 
halten zunächst die ursprüngliche gelbe Farbe des Papiers bei. 
Sobald das Licht die schwarzen Linien der Zeichnung zu durch- 
dringen anfängt, muß die Belichtung unterbrochen werden. 
Sie kann unterbrochen werden, sobald man die Dunkelheit 
des Grundes als dem Zwecke der Pause genügend annimmt. 
Durch Einlegen in Wasser wird nun noch die Einwirkung des 
Ferrosalzes auf das Ferricvankalium kräftiger gemacht, und 
der Grund wird dunkler. Gleichzeitig wird das gelbe unbelichtete 
Eisensalz gelöst und entfernt, die Linien treten nun in weißer 
Farbe hervor. Das Wässern muß solange fortgesetzt werden, 


bis das Wasser klar und rein bleibt, weil sonst die Linien im 


Lichte nachdunkeln. Von den fertig entwickelten und gewässerten 
Pausen wird die blanke Flüssigkeit durch Abpressen mit Fließ- 
papier, Tüchern und dergleichen oder durch Abstreifen mit einem 
Gummiquetscher gut entfernt, um ein Ueberlaufen gefärbter 
Flüssigkeit auf die weißen Linien beim Aufhängen zu vermeiden. 
Durch schnelles Trocknen wird der Grund noch dunkler. Papiere, 
die mit reinem braunem Ammoniumferrizitrat, ohne Säure- 
zusatz, bereitet sind, geben Pausen, die man nachträglich noch 
durch Oxydationsmittel, wie verdünnte Säuren, Chlorwasser, 
Kaliumchlorat u. a., kräftigen kann. 

Bei ihnen wird bei fortschreitender Lichtwurkung auch 
das bereits gebildete Ferroferrizyanid — Turnbullblau —- und 
das Ferricyankalium reduziert und dadurch das Fortschreiten 
der sichtbaren Färbung des Grundes beeinflußt. Durch die 
erwähnten Mittel werden diese Verbindungen wieder oxydiert 
und die blaue Farbe verstärkt. Die wie in obigen Vorschriften 
der lichtempfindlichen Lösung unmittelbar beigemischte Säure 
macht diese Behandlung, die man des Schönen der Blaupausen 
nennt, überflüssig, weil sie, wie erwähnt, die Reduktion des 
Turnbullblau verzögert und später beim Wässern oxydierend 
wirkt. 

Oft ist es wünschenswert. auf Blaupausen Veränderungen 
oder Schriften anzubringen. Auf dem dunklen Grunde heben 
sich schwarze Tusche und andere Farben wenig ab. Durch eine 
starke Sodalösung oder gesättigte Kaliumoxvlatlösung kann 
man das Turnbullblau zerstören und die weiße Farbe des Papiers 
wieder zum Vorschein bringen. Ein Zusatz von Gummi oder 
Dextrin erleichtert das Schreiben mit diesen Lösungen und gibt 
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scharf umrissene Linien. Fügt man noch einen passenden Farb- 
stoff, z. B. Karmin, hinzu, so kommen die Linien in dieser Farbe 
zum Vorschein. Sr 
Für gewisse Zwecke mag es vorteilhaft sein, das Blau in 
andere Farbtöne umzuwandeln. Dieses kann man durch Baden 


‘ der fertig gewässerten Pausen in verschiedenen Lösungen be- 


wirken. 

In schwarzviolette Tintenbilder kann man sie überführen 
durch vollständiges Ausbleichen in einer dreiprozentigen Aetz- 
natronlösung, dann Waschen, Baden in gesättigter Gallussäure- 
lösung und nochmaliges Waschen. | 

Braune Tintenbilder erhält man auf dem umgekehrten 
Wege: Durch Baden in kochendheißer Tanninlösung (1: 10), 
dann in mäßig warmer dreiprozentiger Aetznatronlösung und 
Waschen. 

Grün erhält man, indem man in der Blaupause einen Nieder- 
schlag von Bleichromat (Chromgelb) erzeugt, durch Baden in 
einer kochendheißen Bleiacetatlösung (1: 10), Waschen, Be- 
handeln mit kaltgesättigter Kaliumbichromatlösung und noch- 
maliges Waschen. ` 

Violett entsteht durch Einführung von rotem Ferrizyan- 
kupfer in das Ferroferricyanid, indem man die Pause mit einer 
Kupferoxydammoniaklösung behandelt. Man löst im Liter 
75 g Kupfersulfat und fügt soviel Ammoniak hinzu, bis sich der 
entstandene Niederschlag wieder auflöst. In diese Lösung taucht 
man die Pause, bis sie den gewünschten Ton erreicht hat. Dann 
wässert man. | 

Fortsetzung folgt. 


Büchertisch 


‚Deutscher _Buch- und Steindrucker, Weihnachtsbuch 1915° 


Monatlicher Bericht über die Graphischen Künste, herausgegeben 
von Ernst Morgenstern in Berlin W 57. Preis des Doppelheftes 
2 M. ; 

Dieses Heft mit 97 Seiten Umfang und vielen Bilder- und 
Anzeigenbeilagen bietet allen Angehörigen der graphischen Berufe 
anregende Berichte, belehrende Aufsätze und sehr viel wertvollen 
Anschauungsstoff für die Weiterbildung im Gewerbe. Die Bilder- 
beilagen umfassen Vierfarbendrucke, Schnellpressentiefdrucke, 
Offsetdrucke, daınnter einen in acht Farben, und zahlreiche andere 
Proben alle: möglichen Druckverfahren. Der Text enthält viele 
Fach-Aufsätze und vor allem Berichte, die jetzt zur Kriegszeit 
bereits wieder die Belebung des Gewerbes feststellen können, nach- 
dem es jm Anfang des Krieges schwer g:litten hatte. Ueber den 
„Krieg und den Nachwuchs’ schreibt Rektor P. Hoche, die neuen 
Staatswappen von ÖOesterreich-Ungarn werden von H. G. Ströhl 
abgebildet und beschrieben. Heir Schmiedchen beendet seine Auf- 
satzreihe „Vom Zeichnen für Buchdrucker’'. Deutsche Besuchs- 
karten, geschrieben von Anton Schumacher, sind abgebildet, und 
ein kürzerer Aufsatz behandelt weitere Beispiele geschriebener 
Schrift auf Drucksachen. An die Werbetätigkeit während des 
Krieges erinnert ein größerer Aufsatz, während Martin Hildebrandt 
eine besondere Organisation für die Bekämpfung der ausländischen 
Lügen über Deutschland vorschlägt. Eine wertvolle Uebersicht 
gibt der Aufsatz: Aussichten der graphischen Industrie der Mitte- 
mächte nach Friedensschluß. Wenn der Verfasser auch hauptsächlich 
die preußischen und polnischen Provinzen sowie die besetzten 
baltischen Länder bespricht, so bietet diescs Gebiet mit seinen 
zahlreichen großen Städten schon einer großen Industrie Raum 
und hat besonders im PBüchernruck in seinen verschiedenen 
Univeıisitätsstädten viel geleistet. Der weitere Inhalt des Heftes 
bringt Nachrichten über im Felde stehende Fachgenossen, Rat- 
schläge für den Schützengraben und u. a., auch einen cergötzlichen 
Bericht über französische Wut. Anzeigen und Schriftprobenbeilagen 
bilden den Schluß des sorgfältig bearbeiteten und schön ausge- 
statteten Heftes, von dem auch eine Schützengraben-Ausgabe 
hergestellt wurde. 


Die Frauenbewegung in ihren modernen Problemen von Helene 
Lange. 2. Auflage (Wissenschaft und Bildung, Band 27). Verlag 
von Quelle & Meyer in Leipzig. Preis in Leinwand gebunden IM. 
25 Pf. 


Das 156 Seiten umfassende kleine Buch erörtert die wirtschaft- 
lichen Ursachen der Frauenbewegung, ihre geistigen Triebkräfte 
und die Aufgaben der Frauenbildung. Die Stellung der Frauen- 
bewegung zur Familie und Ehe, Beruf und Mutterschaft, den 
wachsenden Wettbewerb der Geschlechter, sowie schließlich die 
Stellung der Frau in Staat und Gesellschaft werden geschildert. 
Literatur, Anhang und Register bilden den Schluß. Das Buch ist 
gut ausgestattet. 
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® 
Kontroll- und Scheck-Streifen 
Wir beabsichtigen in unserer Handlung Kontroll- und Scheck- 
Streifen zu den Nationalkassen aufzunehmen. Dürfen wir diese 
Streifen überhaupt verkaufen, ohne mit der National Registrier- 
kassen-Gesellschaft in Streit zukommen? Dürfen wir ferner unter 
der gleichen Voraussetzung in Anzeigen sagen: „Kontroll- und 
Scheckstreifen passend zu National-Registrierkassen, sind zu haben ?” 
X & Co. 


Manche Besitzer von Warenzeichen und Patenten waren 
der Ansicht, daß ihre Erzeugnisse auch dann nicht von Anderen 
öffentlich. erwähnt werden dürfen, wenn aus der Veröffent- 
lichung klar hervorgeht, daß es sich nicht um die durch Waren- 
zeichen oder Patent geschützten Waren sondern um deren nicht 
geschütztes Zubehör handelt. Deshalb haben solche Firmen 
Prozesse gegen die Hersteller und Ankündiger von solchem 
Zubehör angestrengt. jedoch sind unseres Wissens alle diese 
Prozesse zu Ungunsten der Kläger entschieden worden. Nach 
Ansicht der maßgebenden Gerichte geht nämlich das Waren- 
zeichen- und Patentrecht in solchen Fällen nicht so weit, daß 
die Herstellung und Ankündigung von nicht geschütztem Zu- 
behör verboten wäre. Deshalb glauben wir beide obige Fragen 


bejahen zu dürfen. 


Strafbare Verzögerung der Konkursanmeldung 
Reichsgerichts-Entscheidung. Nachdiuck verboten 

Wegen Vergehens gegen das Gesetz betreffend die Gesellschaften 
m. b. H. sind vom Landgericht I in Berlin am 18. Juni die Kauf- 
leute L. und E. zu je 2 Wochen Gefängnis und 500 M. Geldstrafe 
verurteilt worden. Das von E. unter der Firma E. & Co. betriebene 
Fabrikationsgeschäft war früher eine offene Handelsgesellschaft, 
die dann in eine Gesellschaft m. b. H. umgewandelt wurde. M. ist 
später in diese Gesellschaft eingetreten. Die Geldmittel des nicht 
besonders gut gehenden Geschäfts schmolzen immer mehr zu- 
sammen, und die Inhaber mußten größere Darlehen aufnehmen. 


Am 6. September 1913 wurde beschlossen, die Gesellschaft auf- 


zulösen, und M. wurde zum Liquidator ernannt. Am 25. September 
1913 meldete er den Konkurs an. Das Gericht hat festgestellt, daß 
beide Angeklagte die Ueberschuldung des Unternehmens seit 
mindestens einem Jahre gekannt, aber trotzdem es unterlassen haben, 
den Konkurs anzumelden. Die Ueberschuldung kam nur deshalb 
ın den Büchern nicht zum Ausdruck, weil die Angeklagten unter- 
lassen hatten, die erforderlichen Abschreibungen auf die Maschinen 
vorzunehmen, und weil sie die Außenstände zu hoch angerechnet 
hatten. Mit Rücksicht auf diese lange Verzögerung der Konkurs- 
anmeldung wurden den Angeklagten mildernde Umstände ver- 
sagt. Ihre Revision, in welcher sie nachzuweisen suchten, daß ihnen 
zu Unrecht mildernde Umstände versagt sind, wurde am 4. Januar 
vom Reichsgericht als unbegründet verworfen. (2D 641/15.) 

Die Leipziger Oster-Vormesse 


~ Leipziger Frühjahrsmesse 1916. 
ür die keramischen, Glas-, Metall-, Holz-, Papier-, Leder-, Gumniı-, 


f 
Korb-, Kurz-, Galanterie-, Spielwaren- und verwandten Geschäfts- 


zweige wird wie in Friedenszeiten abgehalten und beginnt Montag, 
am 6. März 1916. Die Anmeldebogen für das Amtliche Leipziger 
Meß- Adreßbuch gelangen in diesen Tagen in die Hände jedes Aus- 
stellers und sind (ausgefüllter Anmeldebogen und Manuskriptkarte 
zusammen) bis 15. Januar an den Meß-Ausschuß der Handels- 


kammer Leipzig zurückzusenden. 
‚ _ Die Mustermessen haben während der Kriegszeit in der bisherigen 
Weise stattgefunden und durch ihren zahlreichen Besuch aus Aus- 
steller- und Einkäuferkreisen nicht nur ihre Daseinsberechtigung 
sondern auch ihre geschäftliche Notwendigkeit erwiesen. Soweit 
es die Fabrikanten nur irgend ermöglichen können, sollten sie des- 
halb auch die bevorstehende Frühjahrsmesse in der gewohnten 
Weise mit Mustern beschicken. Die Einkäufer verschaffen sich 
auf der Messe umfassenden Uenerblick über die Marktlage und da- 
durch einen wichtigen und wertvollen Anhalt für ihre geschäftlichen 
Maßnahmen. Angesichts der Bemühungen unserer Feinde, uns 
auf wirtschaftlichem Gebiete zu schädigen, ist cs wichtig, immer 
wieder vor aller Welt die unerschütterliche Kraft und Stärke des 


deutschen Wirtschaftslebens darzutun. 

~ Wegen Miets- und Verkehrs-Erleichtetungen ın ähnlicher Weise, 
wie sie das letzte Mal gewährt worden sind, schweben noch Ver- 
handlungen, von deren Ergebnis die Meßbesucher seinerzeit so- 
gleich benachrichtigt werden. l l 


Verbot mehrjähriger Lieferungsverträge in 
Dänemark 


Auf Antrag des staatlichen Preisreglungs-Ausschusses verbot 
das dänische Ministerium des Innern am 23. Dezember 1915, bei 
Verkauf von Waren (mögen sie sich im Lande befinden oder nicht) 
für Lieferung oder Verbrauch im Inlande Vertrag auf ihre Lieferung 
für länger als ein Jahr vom Tage des Abschlusses an abzuschließen. 
Bei Uebertretung werden Verkäufer wie Käufer mit Bußen von 
5000—10 000 Kr. oder Gefängnis bestraft und ihr Vertrag wird un- 
gültige. Auf die Erfüllung älterer Verträge hat die sofort in Kraft ge- 
tretene Bestimmung keinen Einfluß. Unter besonderen Umständen, 
z. B. wenn der Käufer vor 1. August 1914 regelmäßig seinen Bedarf 
in der Ware vom Verkäufer gemäß mehrjähiiger Verträge erhalten 
hat, kann das Ministerium eine Ausnahme gestatten. bg. 
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„Neujahrskarten 
Anjang 1916 


Der Höhepunkt im Neujahrskartengeschäft ist überschritten: 
Seit einem Jahrzehnt ist es von Jahr zu Jahr weniger geworden. 
Erst allmählich, dann immer schneller. 
Berufsvereine, dem Abbröckeln der schönen Sitte, seinen Freunden 
und Bekannten beim Jahreswechsel durch Zusendung einer hübschen 
Karte Glück und Segen. zu wünschen, Einhalt zu tun, haben den 
gewünschten Erfolg nicht gezeitigt. Man ist nüchterner geworden. 
Schade darum. Es lag Poesie darin, allen jenen, mit denen man 
durch Fıeundschaft oder Verwandtschaft verbunden ist, aber viel- 
leicht sonst das ganze Jahr hindurch nicht in Schriftwechsel stand, 
an der Wende eines Jahres dieses eine Zeichen treuen Gedenkens 
Freilich haben viele den tieferen Sinn nicht erfaßt und 


Diese betrachteten das Versenden der 


zu senden. 
Jetzt scheinen 


taten nur gezwungen mit. 
Neujahrswunschkarten als lästig und kostspielig. 


diese die Mehrheit geworden zu sein. 

Das Zurückgehen des Neujahrskartengeschäfts bedeutet für 
unser Gewerbe erheblichen Schaden. Die Menge der Aufträge auf 
Neujahrskarten ist in den Druckereien zum größten Teil ausge- 
blieben, in diesem Jahte auf etwa ein Zehntel von dem zusammen- 
geschrumpft, was noch vor wenigen Jahren gefertigt wurde, 
während im vorigen der Bedarf immer noch etwa ein Viertel des 
früheren ausmachte. Der Krieg hatte dabei die Hauptschuld, 
namentlich da der Versand von Neujahrskarten ins Feld unter- 
sagt war. Aber auch nach dem Kriege wiid der Neujahrskarten- 
versand nicht entfernt an das Geschäft herankommen, wie 
wir es ehedem hatten, denn zu viele haben sich der schönen Sitte 
entwöhnt. Auch werden viele Stadtverwaltungen trotz aller Gegen- 
bemühungen ihre Bürgerschaft alljährlich auffordern, an Stelle 
des Neujahrskartenversands gegen Veröffentlichung des Namens 
im Amtsblatt einen Beitrag zu einem wohltätigen Zwecke zu 
leisten. 

Vielleicht werden aber an Stelle der abgefallenen, neue Neu- 
Am Neujahrsmoigen ließ sich 


jahrskarten-Kunden zu finden sein! 
bei mir cin Herr durch Abgabe einer fein gedruckten, mit Gold- 


schnitt versehenen Karte melden, auf der die Worte standen: 


Glück und Segen 


ım neuen Jahre 


Der Strassenkehrer 


Lassen wir uns also nicht entmutigen! Bewerben wir uns in 
Zukunft um die Kundschaft der Straßenkehrer, Aschenmänner, 
E. Br., Elberfeld 


Laternenanzünder, Bäckerjungen usw, 


Alle Bemühungen unsere: 
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Umrollmaschine 


für ausgelaufene 


Rotations-Rollen 


D. R.-Patent 


Bei Verwendung von veralteten Rollern oder „ei 
ungleich gearbeitetem Papier ist es manchmal nicht zu 
vermeiden, dass die Papierrollen seitlich auslaufen (aus- 
schiessen). Um nun diese verkaufsfähig‘ zu machen, 
werden sie auf dieser Maschine durch meine patentierte 


Geradewickelvorrichtung ohne Randbeschnitt 


als gerade feste Rolle umgewickelt 


Keine Gleit- oder Richtachsen. Völlig neues System 
In der Praxis glänzend bewährt! 


Sonderangebote zu Diensten 
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Otto Gerike 
Berlin W 35 


Am Karlsbad 10, Afrikahaus 
Fernsprecher Amt Lützow 94-8 


pP”. Emil Adolff Reutlingen 
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Kordel und 
WOAH, Bindtaden >r 
ATEI sowie Ersatz 
hierfür liefert prompt und preiswert Ideal-Löschblocke 
Georg Koch, Qusdiliuburg 20 Paul Seilert 
L m eoh. Seilerwaron m= || BERLIN W2, Spandauer Strasse 3} 
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Lichtdruckerei : `  Kupferdruckerei . 
: Steindruckerei :.. (Tiefdruck) ..: 
Buchdruckerei : SrachKunak: Buchbinderei ...: 


JE DE Anstalt W 
Fabrikation von Ansichts-Postkarten - : 
in Lichtdruck, Kupferdruck und ff. farbigen Ausführungen. P apiertuch Weste 


Bilder :: Alben ::. Postkarten-Alben :: Ansichtsmarken. - 


Kaifer Wilhelm, Kaifer v, Öfterreidh, 
Mehmed V., Kronpr, Fr. Wilhelm, 
Kronpr. Ruppredf y. Bayern, 
Hindenburg, Macenjen, Zeppelin, 
Höfzendorf, Bismark, Kaiferin ufw, 
in 6,9, 12, 15, 21,27 Cicero vorräfig 


3.6. Shelter & Giefede, Leipzig 


Sehr preiswert abzugeben: M sche 
600 kg weiss Schreib, 52/94 cm, 104 g 500 kg weiss Plandruck, 154 cm-Rollen, 1005 urneisen 


600 „ „ „4978 „ 105, 500 „ ,, Dickdruck, 71 ,, 
1800 „ ,, „44/56 „ 100 „ 700 ,, 65/100 cm, te h H 
600 „ ,, Lichtdruck, 50cm-Rollen, 145g 1500 „ gelb. JI.-Druck, 80/105 ., 105, A apier fahr ik G. m. a ila 
1100 ,, = 0 50 a j 125,, 1900 ,, weiss j 62,4/83 „, 64 , 
600 ,, gelbl. PR i » 145,, 1600 ,, gelbl. Postkarten, 94 cm-Rollen, 220... 

62/75 150, 2000 blau Notenrollen, 66 E 75 Maulburg (Baden) 


600 ,, chamois Pr pi PR ’ „ „ 
Tr 
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i PAPIER-ZEITUNG 
- Maschinenmeister 


Nr. 3919 en Í 
für unsere Tüteniabpriire so- 


Vermittlerbriefe werden nicht befördert 
esetzte Stellen | | | | | 
d 8 a fort. gesucht. W. & H.-Union, 
| | p r m H l N er | Kreuzboden-Maschinen u. Rollen- 
gesucht für eine 


Für 50 Pf. wird an dieser Stelle | druckpresse. Angebote - unter 
grosse Wiener Papier- 


Firma a Zeile a. A. 91404 ‘an die Papier-Ztg. erb. 
Prägemeister 

Ausstattungsfabrik 

Bewerber mit gründlichen Fachkenntnissen und Be- 


dass die ausgeschriebene Stelle. 
für Johnston-Presse 
fähigung für Muster-Herstellung werden ersucht, ausführ- 


besetzt ist. 
welcher besonders Briefköpfe auf 
Johnston-Presse selbständ. prägen 
liche Angebote, womöglich mit Bild, an die Papier-Ztg. 
unter K. 91368 zu senden. 


kann, in dauernde Stellung sofort 
gesucht. Angebote mit Angabe 
bish. Tätigkeit, Zeugnisabschr. u. 
Gehaltsford. an | [91487 
Leipziger Monogramm-Prägerei 
Gebr. Voigt, Leipzig 


Offene Stellen 


Leistungsfähigste 


Papiergarnfabrik 
sucht zum allerschnellsten Eintritt: 


1 Werkführer 
2 Schichtenführer 
4 Papierschneider f.Schmafrollen 


1 Reparateur u.Maschinenmeister 
== Für unser Engrosgeschäft 


Leute, die ähnliche Posten bereits 
inne hatten, werden bevorzugt. " 
suchen wir zum baldigen Antritt einen 


| 
Militärfreie, tüchtige u. zuverlässige 


m oder e 
mal nicht a 
Staufen ias 
zu Macke, 
: patenten: 


Zum baldigen Antritt 
sucheicheinengewandten, 
flotten, militärfreien 


- Tüten-Reisenden 


® 


at Bewerber werden um Angebot an 
die Papier-Zeitung geb. u. X.91458. M t h i ' k3 f 
a 

für eingeführte Touren. 
N P. altschachteln us er Mat er un er au er l i Angeb. u. 'Ang. des Alters, 
ns Tüchtiger und flotter der in gleicher Eigenschaft bereits tätig gewesen ist und mit dem en ’ > en 
Fache vertraut sein muss. Stellung dauernd. Angebote = EF Ans = chen. Beifügung v. 
Bildu. Zeugnisabschr.erb, 


Haschinensteller fügung des Bildes schriftlich erbeten. 
Ferd. Flinsch, &. m. b. H, Leipzig 


B. A. Blankenburg 
Merseburg [91454 


in dauernde, selbständige Stellung 
gesucht. Angebote mit Lohn- 
ansprüchen u. Angabe der Militär- 


verhältnisse unter U. 91450 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 
‘ Wir suchen sofort militärfreien 
Arbeiten gewöhnten 


Ein mit dem Stellen der Brief- 
umschlagmaschinen vertrauter WM Vorarbeiter 
- für unsere Klebe- u. Lagerkastenabteilung 


Masehnensehlosser Selbiger muss. auch Kenntnisse in Herstellung runder 


Schachteln haben. 
2 a dauernde, ne 
Stellung. | 
| = einen Präger 


, an flinkes und sauberes 


Tüchtiger, militärfreier 


- Maschinenmeister 


für W. & H.- u. F.& K.- 
Beuteimaschinen sowie 
für Ecknersche Zig.-Btl.- 
Maschinen zum baldigen 
Antritt gesucht. Angeb. 
“mit Zeugnissen u. Loha- 


`- Tee y 


` Ferner suchen wir an grosse Farbdruckpresse 


Neuwieder Couvertfabrik , , . 
u Neuwied a. Rh. mit Kenntnissen in Satz- u. Matrizenbau mit 
Angebote mit Zeugnisabschriften u. Lohnansprüchen DEASTUNBEN erbeten. 
[91423 B. A. Blankenburg 
Merseburg [91455 


Tr Ter yame m 


Tentin Haschinenmelsier nn Goetze & Ziller 
für F. & K.-Bodenbeutel- und Ro- Kartonnagenfabrik und Prägeanstalt, Zwickau i. Ba. 


tationsmaschinen bei hohem Lohn 
zum sofortigen Eintritt gesucht, 


apierindustrie Th... dm... 
Kirchheimer & Co. Le ben S5 te | | un U 


Saarbrücken 2. [91504 


Für meine Papiergrosshandlung 
suche ich für sof. od. später einen 


Expedienten u. Lageristen 


Schriftl. Angebote mit Gehalts- 
ansprüchen erbeten. 191471 


Bernhard Saalfeld . 


Er N tes Pap iergr osshandlung shaus Grossbetrieb f. Papierverarbeitung h 
Stettin, Heilige Geiststr. 5 | 


Buntpapier- sucht 
W k | | D i f 
erkmeister isponenten | 
gesucht, militärfrei, mit p | Tüchtiger vollständig 
welcher vorzüglicher Korrespondent und fachkundig sein muss, für en 
Anerbieten nur von solchen Herren, welche obigen militär freier Herr l ` 
wird von grossem Papier- i 


gründlicher Kenntnis der 
Herstellung von Glanz-, Wien. 
Glacé- u. Lederpapieren. | Bedingungen entsprechen können, unter W. 91502 an 


die Papier-Ztg. 
verarbeitungswerk zur 
Kontrolle des Lohn- und 


Eine er ste Akkordwesens gesucht. 


Es finden nur Bewerber 


Lohnes u. der aaia En Bleistiltlabrik eu finden nur Bewerb 
sucht zum baldigen Eintritt einen jüngeren, unverheirateten uno Sa en 
herischen, d. h. jeden 


Verhältnisse an Helnrids 
Rosen o Nürnberg, © | i 
Königstr. 63 zu richten. einzelnen Arbeitsgang | 

Nur Bewerber auf dau- beurteilen können. u 

a Stellung wollen | Angebote unt. C. 91473 x 

‚ Sich melden. [91491 Solche, welche mit dem Fache und der Kundschaft vertraut sind, er- E 

i halten den Vorzug. Bewerbungen mit Lebenslauf, Bild und Gehalts- | 
ansprüchen unter B. 91406 an die Papier-Zeitung erbeten. Ä 


Dauernde Stellung. Ang. 
mit Zeugnisabschr., aber 
ohne Photographie sind 
mit Angabe d. verlangten 


an die Papier-Zeitung. 


PAPIER-ZEITUNG Nr. 3/1916 


Tüchtige, kaufmännische Kraft 


h in ein Fabrikationsgeschäft, als Vertreter des 
d Reise in einer grossen Stadt Süddeutschlands 
sofort gesucht. — Bei entsprechender Leistung dauernde, angenehme 
Stellung. Leichtinvalide nicht ausgeschlossen. — Angebote mit 
Empfehlungen Gehaltsansprüchen und Photographie unter T. 91499 


46 
Für Versand- und Rechnungs- 
weseg [91452 


jüngerer Beamter 


der an schnelles und sicheres Ar- 
beiten gewöhnt ist, zu sofortigem 
Antritt gesucht. 


Dauerstellung 


Gewandte, intelligente 


Buchhalterin 


flott rechnend, sofort für Fabrik- 
kontor Berlin-Osten gesucht. Aus- 
führliche Angebote mit Zeugnis- 
abschriften und Gehaltsanspr. erb. 
unter X. 91397 an die Papier-Ztg. 


aus dem Papierfac 
Chefs für Büro un 


an die Papier-Zeitung erbeten. - 


Eine Grosshandlung in Schreib- 
waren u. Schulbedarf, deren Haupt- 
absatzgebiet Westfalen ist, s. einen 

tüchtigen Reisenden 
Bewerbungen unter P. 91438 än 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Georg Drewsen 
æ Feinpapier-Fabriken === 
Lachendor? bei Celle 


Reisender 


des Papierwarenfaches für Stadt- 
Kundschaft und Umgegend, gegen 
Fixum, Provision und Spesen, für 
sofort gesucht. Angebote mit 
Zeugnisabschriften unter X. 91503 
an die Papier-Zeitung erbeten. 

BO HBENBE 20 ARBARSERBFEOHE SEES SEREREF 


Für das Kontor einer sächs’ 
Buntpapierfabrik wird 


jünger. Handlungsgehilfe 
z. bald. Antr. ges. Ausf. Angeb. 
erb. unter V. 91501 an die Papier- 


Zeitung. 


Zur Eihrung der Versandbücher 
und Erledigung der schriftlichen 
Arbeiten suchen wireinentüchtigen 
energischen 


Expedienten 


mit schöner Handschrift, welcher 

an . flottes und gewissenhaftes 

Arbeiten gewöhnt ist. Eintritt 

kann früher oder später erfolgen 

je nach Uebereinkunft. Angebote 

aħ die Papieswarenfabrik [sıses 
Kratzseh & Co. 
Landshut. . 


Buchhalter 


sucht eine Berl. Luxuspapierfabrik, 
der gleichzeitig Fachmann sein 
muss und die Hausverwaltung über- 
nehmen kann. 

Angebote unter U. 91500 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Junger, militärfreier 


Kaufmann 


mit guter Handschrift wird für sof. 
od. 1. April ges. Gefl. Angebote 
mit Angabe der Gehaltsanspr. sind 
zu richten an [91451 


Falkenborster Karton- n. Buntpaplerlahr. 
Speisebecher & Haehnel 


G. m. b. H., Wolkenstein i. Sa. 


Junger Kontorist 


militärfrei, mit guter Handschrift, 
sicherer Rechner, für unser Zentral- 
büro as Fakturist zum 
baldigen Antritt gesucht. Nur 
schriftliche Angebote mit Angabe 
der bisherigen Tätigkeit und der 
Gehaltsansprüche erbeten an 


Berlin-Neuroder Kunstanstalten 


Aktiengesellschaft [91444 
Berlin W. 9, Köthenerstr. 28/29 


Für meine feine Popierhandlung 
in Süddentschland 

suche ich für sofort oder später 

in gut bezahlte, dauernde Stellung 


tüchtig. Verkäufer 


der auch die Stadtkundschaft zu 
besuchen hätte. Kriegsbeschädigte 
nicht ausgeschlossen. K. u. E.-Ar- 
tikel, Büromöbel, Registraturen. 
Gute Kenntnisse und Pünktlichkeit 
in den schriftlichen Arbeiten Be- 


Zum sofortigen Eintritt wegen 
Einberufung suchen wir [91401 
einige 


fachkundige Herren 


. für unser Kontor 
A. Pohlmeyer & Co. 


Papiergrosshandlung, Bremen 


Von bedeutender, schlesischer 


dingung. Gefl. Angebote mit e e 
Zeugnisabschriften, Angaben der p apierfabrik ; 
Gehaltsansprüche und Bild unter [wird für die Leitung des Versandes, 
W. 91457 d. die Papier-Ztg. erb.|des Auftragswesens und dei 


Krankenkasse baldigst ein zu- 
verlässiger, tüchtiger _ 


Fachmann 


gesucht. Gefl. Angeb. mit Zeugnis- 
abschriften, Lebenslauf u. Gehalts- 
ansprüchen unt. K. 91425 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Zum 1.Februar oder später suche 
ich für meine Buch- und Papier- 
handlung einen | 


rewandten Gehlifen 


(militärfrei oder Kriegsinvalide). 
Gehalt bei freier Station 40—50 M. 
monatlich. Gefl. Angebote mit 
Zeugnisabschr. u. Bild erbeten. 


F. Weber Nachil. 


Wegen Einberufung suche ich 
sofort oder später für die [91399 


Witzenhausen [91449 Exp edition 
Ts ein bis zwei gewissenhafte | 
Stadtvertreter Herren oder Damen 
mit guten Warenkenntnissen. 


Stellung dauernd. Angebote mit 
Bild und Zeugnisabschr. sowie 
Angabe des ev. Eintritts und 
der Gehaltsansprüche erbeten an 


Hugo Hamann, Biel 
Papiergrosshdlg. Buchdruckerei 


sofort gesucht von [91483 


Krause & Baumann A.-6. 


Zweigniederlassung Berlin 
Warschauer Strasse 39/40. 


= - Er ns ee F 2 : m z 2 
et er En Sen ER nn aa a 
E, Spa 
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Für sofort 


2 tüchtige Verkäufer 


militärfrei, in Papier- u. Schreib- 
waren bewandert, im Kleinverkauf 
gelernt, können sofort eintreten. 
Gehaltsansprüche, Bild u. Zeugnis- 
abschriften an [91365 
L. Luft, Diedenhofen i. Lothr. 


Buchhalter oder Buchhalterin 


welche m. der amerik. Buchh. verttr. 
ferner im Stande sind, eine kl. 
Papierw.- und Kartonagenfabr. 
fachmännisch zu leiten, für sofost 
ges. Angebote mit Angabe der 
Gehaltsansprüche, Zeugnisabschr. 
und Bild an . [91466 


Fr. C. Damitz, Essen 


Beamter oder Beamtin 


Zur Führung des Bestellungs- 
buches und Bearbeitung der Lager- 
aufträge wird eine geeignete Kraft 
— womögl. auch im Musterwesen 
erfahren, sowie stenographie- und 
schreibmaschinenkundig — von 
süddeutscher Papierfabrik gesucht. 
Ausführliche Bewerbungen unter 
L. 91488 an die Papier-Zeitg. erb. 


G 


Für Berlim suche 


Kassiererin 


die auch mit der einfachen Buch- 

führung vertraut sein muss. 
Angcbote unter J. 91485 an die 

Papier-Zeitung erbeten. 


Dame 


gut vertraut mit allen Kontor- 
arbeiten wird von einer 


Papierfabrik Mitteldeutschlands 


zum sofortigen Antritt gesucht. 
Bewerbungen mit Angabe der 

Gehaltsansprüche an die Papier- 

Zeitung unter M. 91489 erbeten. 


Verkäuterin 


gewandt im Verkauf u Dekoration 
für feines Papiergeschäft bald od. 
später gesucht, Angeb. mit allen 
Angaben an die Papier-Zeitung 
unter Q. 91494 erbeten. 


2 tücht. selbst. Verkäuferinnen 


des Papierfaches gesucht. Nur 
solche aus dem Fache mögen sich 
melden mit Zeugnissen u. Gehalts- 
ansprüchen. [91492 
Firma Georg Schröder 
früh. August Münch, Cassel. 


Verkäuferin 


geübt in Fensterdekoration und 
mit guten Fachkenntnissen ver- 
sehen, gesucht für sofort oder 
später. Angeb. mit Bild, Zeug- 
nissen und Gehaltsansprüchen an 
Heinrich Pfeil, Brandenburg a. H. 

Sondergeschäft für Papier und 


n 


Kontorbedarf. | ETEA 


pE 
a na O 


g 
Sr 
a 


mit mehrjähriger Erfahrung, für 


andere leichte Kontorarbeiten in 
dauernde Stellung gesucht. Gehalt 


nung. Antrittnach Uebereinkunft. 


unserer 
schäftsbücherfabrik 


vertraut im 


Fräulein 


Schreibmaschine, Kurzschrift und 


100 Mk. monatlich bei freier Woh- 


Holzstoff- und Papierfabrik 


Niederschlema i. Sa. 


Für das Kontor [ns 
Buchdruckerei und Ge- 
militärfreier 
Herr oder erfahrenes Fräulein zum 
sofortigen Eintritt gesucht. z 
dingung: Fachkenntnisse und 
Verkehr mit Kund- 
schaft. Schriftliche Angebote und 
Zeugnisabschriften erbitten 
Gebr. Tönnes, Düsseldorf 72 


, 


Gesuchte Stellen 
Herr, welcher lange Jahre das 
Papierlager verwaltet und die Be- 
aufsichtigung der Handkleberei 
leitete, sucht sich sofort oder später 
zu verändern. Angebote unter 
D. 91474 an die Papier-Zeitung. 


Fachkundiger militärfreier Kaul- 
mann sucht bald oder spät. 1. April 
d. J. nur dauernden Posten für 
selbständige Kalkulation u. Kor- 
respondenz im Packungsfach. 

Suchender hat zurzeit in gross. 
Papierverarbeitungswerk den 
gleichen Posten inne. 

Gefl. Angebote erbitte unter 
K. 91486 an die Papier-Zeitung. 
c 


Repräsentationsfähiger 
energischer 


Reisender 


Westdeutscher, Ende der 
Dreissiger, von grosser 
stattlicher Figur 


hervorragender Verkäufer 


sucht für bald 


Reiseposten 


in gutem Hause 
Derselbe bereiste m. best. 
Erfolge ganzDeutschland, 
Grossindustrie u. Laden- 
geschäfte. Ia Zeugnisse 
und Empfehlungen. 


Kenntnisse: Graphisches 


Fach: Buchdruck, 
Steindruck, Kupfer- i 
druck, Anzeigen- 


Fach, Bleistiftfach. 
Fein- und Packpapiere,. 
Luxuspapier-, Zeichen- u... 
Lederwaren, Wellpappeß | 
und Kartonnagen. fl. a 
Ang. unt. G. 91482 an die.; 
Papier-Zeitung erbeten. 4 


is k. aa” 
(r Zu 


PAPIER-ZEITUNG 47 


Papierabfälle 


in ganzen oder zusammengestellten 
Ladungen von westtälischer Papier- 
fabrik zu kaufen gesucht. . An- 
gebote unter T. 91442 an die Pa- 
pier-Zeitung erbeten, 


Sofort gesucht gut erhaltene 


Papierrollenschneidemaschine 


60cm breit. Anträge unt. S. 91441 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


IM Nr, 3/1916, 


en Mume I. Reiseral 


ofort für Fabrik des Postkarten-Faches, mililtärfrei, 
en gesucht. Aus hervorrag. tüchtiger Verkäufer in 
te mit Zeugnis Deutschld., Holland, Belgien, 
ehaltsanspr. erh Oesterreich-Ungarn u. Schweiz gut 
| die Papier-Zi eingeführt, sucht sof. Stellung, wo 
ihm Gelegenheit zu gross. Verdienst 
geboten wird. Auch gegen Provi- 


Lohnarbeit 


Fabriken f Geschäfte 


Besonders leistungsfähig im 


Perforieren 
Stonzen ; 


F. Grimm, Berlin, Melchiorstr. 3 


Papier-Geschäft 
in westl. Voıort Berlins, gut einge- 
führt, mit besseres Kundschaft, 
wegen Todesfalls billig zuverkaufen. 
Angebote unter Z. 91464 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


H i 
lein f sion. Gefl. Zuschriften unter Zu pachten 
-d M. 0. 2451 an Rudolf Mosse 

Erfahrung, iir ' ” Art, 

Kurzschrt un f München. [91465 oder für späteren Kauf sucht Fach- TROT & SCHMIDI Gesucht werden [91447 
ntorarbeiten i mann kleinere oder mittlere Ueberzugpopiere für 

Holzschleiferei, N Osterkartonnagen 
Bemusterte Angebote an 


7 


wa,  Brgl. Qesangbücher oder 


bei freier Wob- 


Lebereinkui 4 athol, Gebethücher 
Für die Reise 


Danziger Kartonnagen-Fabrik 
C. R. Schneider & Co. 
Danzig-Langfuhr, Ferberweg 12-13 


Lederpappen- oder 
Papierfabrik 


Oesterreich, Deutschland oder 


DA 


2) 


I 


pier Caneva 
„Fabrik. 

‚ kithographirke 
Slockkarten für Reklame 
uad Kinderbeschäftipung‘ 


a i, Sa. in 

outor, an jei TA urn a Schweiz. Gefl. Angebote unter N R A TEE A A 

ontor 0 ; ndschalt Kennt Inly, 91393 an die Papier-Ztg. erb. : 1 

rei und A Süddeutschland und Rheinland. Ten r eni a WE c È E Pack-, Tüten- ll, ähnliche 
mifitärtrei Angebote unter H. 91484 an die -£ i - 

Fräulein 00 | Papier-Zeitung erbeten, Laden,mitod.ohneWohnung, 2 E Papiere, Partien l, Reste 
esucht. B| in bester Geschäftsstrasse für bald|f ‚9 GUMMIEREN ‚ST “ || Bogen oder Rollen jede Menge 
tnise m) oder später zu vermieten. [91380 p À A > gegen Kasse zu kaufen gesucht. 
mit Ku | Frankturterstr. 39/40, Guben N/L.| | / ROLLEN S.& [| Asphaft-Pappen- und Papierfabrik 
ngebote 1 Reinh. Herrmann. g N „Hansa“ [91461 
itten M N N Düsseldorf-Gerresheim. 

‚ik h N 
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Alle Zeigen 


Geschäftspapiere jeder Art, 2 
weiche Papierabfälle í R 
$ 


etdorf 72 


Stiller Teilhaber ! 


Tüchtiger Papierfachmann, er- 
fahren auf dem Gebiete der Papier-, 
Pappen- und Holzstofffabrikation, 
sucht technische oder alleinige 
Leitung einer Fabrik zu über- 


auf allen Gebieten des Papier- und 


| Papierverarbeitungsfaches bestens 
erfahren, Prokurist in grossem 
Werke, sucht zum 1. April 


I leitenden Vertrauensposten 


II 
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nd de Br 
ndhleher in grossem Unternehmen. Gefl.,Inehmen evtl. unter stiller Beteili- 
‚der sp: | Angebote unter O0. 91490 an die|gung an derselben. Gefl. Angebote 
ate WIE , ’apier-Zeitung erbete er i ie Papier-Ztg. ; 
. Papier-Zeitung erbeten, unter U. 91392 an die Papier-Ztg auch zerknitterte, werden! 
de | in grossen Posten geg. Kasse 5 
ser Kant 1 ziehen für die nächsten Monate zu‘ g 
‘| Erster Buchhalter und Kassierer | 8 ree“ kanfen gesucht, Auge. un G 
sten T i } en H. Fr í 
u Kir: durchaus erfahren, bilanzsicher, mit guten Sprachkenntnissen, befähigt, Gummier Papierhandurs. Sn s 
eho: grossem Personal leitend vorzustehen, tüchtiger Organisator und r = A 
nn Disponent, gegenwärtig im Grosshandel tätig, sucht, gestützt auf Lackieren OBYBIEOEOBIROBOHOEOHHN 
g Ta a anderweitigen Wirkungskreis. Grainieren Anstellung in 
| ‚sell, Zuschriften erbeten unter B. 91472 an die Papier-Zeitung. , T H 
e : Perforieren dünnem Metallpapier 
a Karten aufziehen erbittet 91489 
Wilh=:. Theuner 


Selbständig gewesener Fachmann 


a” 
27 Jahre, aus dem Felde zurück, Inhaber des Eisernen Kreuzes Papiergrosshandlung Liegnitz 


Gelatinieren 
pen kaschieren 
übernimmt 

FRANZ GRIMM 


Berlin S0., Melchiorstr. 


Weiss Zellulose 


30 g, in Rollen. sofort zu kaufen 
gesucht. Erbitte Preis u. E. 91479 
an die Papier-Zeitung. 


Maschinen - Lederpappe 


250er der Zentner, im Format 
70x100 cm, für Kartons zu 
Patronenhülsen, in 5000-IKNilo - 
Ladungen, zu kaufen gesucht. 
Traugott Lau [91477 

Kartonnagenfabrik, Magdeburg-S. 
Ueber [91469 
Papiere und Maschinen 
zur Herstellung von Tüten usw., 
SO WIC 

Pappen für Feldpostschachteln 
erbittet Preise und Muster 
Papierwarenfabrik Rodenberg a. D. 


Blau extrazäh lichtecht Packpapier 
für EIER an Format wenn 
möglich 4 zu. C Zut SAt, 


Pap 


sucht Stellung als Vertretung des 
Chefs, Reisender oder Verkäufer 


Evtl, Einheiratung in Geschäft d. Bürobedarfsfaches erwünscht. 
Gefl. Angebote unter Y. 91460 an dii Papier-Zeitung erbeten. 


30 


Erste kaufmännische Kraft 


sucht Lebensstellung in leitender Position 
möglichst mit Prokura 


Suchender ist militärfrei, verheiratet, mittleren Alters, seıt 15 Jahren 
s in Deutschland u, Oesterreich 


Germanla Importing Co. 


41, Union Square, New York 


kauft Papiere u. Zellulose 


nur direkt von ersten Fabriken 
für Verladung nach allen Ver. St. 
Häfen, gegen Accreditiv auf Prima 
Hamburger oder Londoner Bank. 


Papier-Unterlagen in Waggons 


Zum Versand von groben Mehl- 
sorten in Papierballen verpackt 
grossen Mengen 


m nur erstklassigen Firmen des Fache 
tätig, mit Organisations- und Dispositionstalent. 
Angebote unter P, 91245 an die Papier-Zeitung erbeten. 


| Vertretungen | 


Grossisten für Schreibwaren 


suche in ganz i 
E .. ` èe e ? o o : n . ' 
welche einige zugkräftige Büroartikel auf der|Papier ais Unterlage in Waggons, [Soweit möglich waschbar, Stärke | 
. ° ° damit die Ware keine Feuchtigkeit etwa 120 g, Vorrat angeben, c 
Reise mitvertreiben wollen annimmt. Bemusterte Angebote Minimum für Anfertigung. 91488 a 
erbeten an [91462 Ritter & Co, Papierhandlung f iM 
St. Gallen $Schweiız) N f , 


e Y: Ä RE, 7x 
thalten. auf Nächfrage unter V. 91453 an die Papier-Zeitung aus- 


führliche Angebote, Ernst Roepke, Wiesbaden 
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Dünnes Papiergarn und Papierflachgarn 


zum Verspinnen 
in grossen Mengen vom Hersteller zu kaufen gesucht. 


£. Rob. Lohmann, 6. m. b. H. 


Westhofen in Westi. 


Gebroeders Cats 
Rotterdam-Amsterdam 


haben Interesse für alle Sorten Papier 


bei Abnahme von grossen Mengen. (Auch für Lagerpartien). Angeb. 
mit Mustern an Gebr. Cats, Rotterdam, Binnenrotte 30. 


Holländische Luxus-Papierhandlung 


ist ständig Abnehmer gegen Kasse von Gelegenheiltsposten in 


Bunt- Papier, Kropp- Papier, Krepp- Servietten u. a. 


[91443 


[91506 


88137 


und erbittet bemusterfe Preisanstellung frei Rotterdam. 


Firma BLITZ & Co. 


ROTTERDAM, Oppert 66 


in Stärke Nr. 3, für laufenden Bezug, monatlich 1—2 Waggons, bis 
Juli und event!. noch weitere Zeit, zu kaufen gesucht. 


Angebote unter A. 91470 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Handelshaus A, J. Tyber, Lodz, Potrikauer Str, Nr. il 


| erbittet Angebote von Selbstproduzenten in [91236 
Holzpappen, weiss u. gelb, in Stärken von 220 Bogen für 50 kg abwärts; 
Holzpackpapier, braun, matt u. satiniert, in Stärken v. 35 g/qmaufwärts; 
Alfichenpapiere, farbig, maschinenglatt 30—36 g; 
Löschpapier, rosa und weiss 38 g aufwärts; 
Zellulose- u. holzfr. Seidenpapier, weiss, dünnes u. dickes, glatt u. gerippt; 
Seiden- und Mundstück-Bobinen für Zigaretten 

| ‚in Wagenladungen frei St. Skalmierzyce 


Gebrauchte aber noch gute 


Trockenfilze 


sofort zu kaufen gesucht. Nur 
Längen von 8200 mm bis 9900 mm 
und Breiten von 2250 mm bis 
O mm sind verwendbar. [91505 
Leipziger Wellpapier-Fabrik 
Lucka, Sa.-Alt. 


Satiniert weiss 


ordinär Karton 
110 und 210 g/qm 


in grösserem Posten 'zu kaufen 


gesucht. Von Fabriken erbitte ich 
bemustertte Angebote unter 

' V. 86685 an die Papier-Zeitung. Kaufe gegen Kasse 
en nn 

mehrere gebrauchte, aber 

———————— — gut erhaltene - [5500 


Sehnelimasthinen 


für Transmission- od. Motor- 


Wiener Papier - Grossist kauft 
gegen Kasse waggonweise [91497 


braun Patentpack, weiss Seiden, 
13—20 g für Zigaretten, Kopier- 
bücher usw., holzfreie Papiere, alle 
Sorten Pappendeckel usw., Supe- 
rior, Pergament, Pergamynpapiere. 


Angebote bemustert, frei, ver- 
zollt, prompt greifbar, erbittet 


Arthur Fleischer 


Wien I, Landesgerichtsstiasse 18 


nn 

Zwecks Einr. c. Pap.- u. Schreib- 
warenhdig. usw. in e. gröss. Garni- 
sonstidt crb. Ang. v. Lieferanten.|v. 


antrieb eingerichtet. Schnitt- 
länge 70—90 cm, Fabrikat 
Krause, Mansfeld od. Fomm. 
Nur auf Angebote für sofort 
lieferbare Maschinen wird 
reflektiert. Angebote mit 
genauer Beschreibung an 


M. L. Warendorf | 


Papierwarenfabrik 
Utrecht (Holland) 


Wer lief. regelm. u. bill.,z. Herst. 

Faltschachteln, Kartons vom 
Lager ? Bemust. Angeb.u. R.91495 
a. d. Papier-Zeitung erbeten. 


H. Wolczynski, Stralsund 
Rteiferbahn 9b, III. 
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Pappenmaschine 

Eine gebrauchte, gut erhaltene 
Maschine in fehlerfreiem Zustand 
zur sofortigen Lieferung gegen bar 
gesucht; geeignet für Maschinen- 
pappen und Kartonherstellung bis 
l mm Stärke. Angeb. u. S. 91385 
an die Papier-Zeitung erbeten 


Papierabfälle 


weisse aller Art, Manila, Kuvert- 
papiere, Kartons u.’ dergl. kauft 
stets zu höchsten Preisen. 


Süddeutsche Papierfabrik 


Ang. u. R. 90820 a. d. Papier-Ztg. 


Kartonnagenfabrik sucht gegen 
sofortige Kasse 1—2 Doppelwagen 


la Strohpappe 

zu kaufen. Den pol agen 
sofort oder längstens März, den 
zweiten Wagen im Monat April 
oder Mai. Es kann auch hollän- 
dische Ware ab deutscher Station 
sein. Angebote unter Z. 91402 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Papiertuben 


als Ersatz für Metalltuben 


Wer kann solcheliefern? Adressen 
erbeten an Haliflor Gesellschaft, 
Parfümeriefabrik, Doberan i. M., 
die weitere Anweisung über 
Grösse usw. gibt. (91417 


Paplerabfālle 
Pappenabfälle 


sämtliche Sorten kauft gegen 
Kasse, auch in kombinierten La- 


dungen (89593 
| Arno Meisel 
Berlin - Wilmersdorf 
Wilhelmsaue 3 


Bin Kassakäufer 
nene und alte Tageszeitungen 


weisse und bunte 


Ducähinderspäne 


sowie für alle Sorten 


Papierabfälle 


Angebote an 
Emil Ulmer, Köln. 


Fernsprecher A. 287. [su 


Gebündelte Zeitungen 
Leder- und Holzpappen- 
abfälle, Kartonnagen- u. 
Papierabfälle 
weisse Späne 
holzfrei und holzhaltig 
halbweisse Späne 


in Einzel- sowie Sammelladungen 
gegen sofortige Kasse zu kaufen 
gesucht. [91343 


Heyno Nitzsche 


Markranstädt (Fernsprecher Nr. 5) 


Nr. 3/1916 
- Kreuzboden - Beutelmaschinen 


F. & K., zu kaufen gesucht. 


Angebote unter Y. 91400 an die 
Papier-Zeitung erbeten. ' 


Korte; gestrichene Holz- und 

Lede appen, ‚glatt, bedruckt u. 
geprägt, ji ert die Pappenfabrik 
H. Hambcke, Neuwernsdorf, Post 
Kämmerswalde, Sa [85750 


purcheetärbte Pappe, geprägt und 
mit Glanzmusterung, Hanfpappe 
für Kartuschendeckel usw. [ssis 


C. Schumann, Schmiedefeld, 
Post Grossharthau, Kgr. Sa. 


m aler Art, gestrichen 
beklebt, Passepartout- 
Kartons, glatt und chagriniert, 
Langschiff-Pappen, weiss, 
zäh und prägefähig. [88267 
Holzstofi- u. Pappenfahrik 
Christian F.Ficker, Eibenstock (Sa.) 


Kalenderblocks 


65—100 mm [91448 
habe durch Zufall noch einen 
Posten evangl. und kathol. abzu- 
geben. Lieferung frei das 1000 
i110 M. Emil Bösche, Hamburg, 
Weidenallee 23, Fernspr. Gr.5.3535. 


Klischeeschrank 


mit 40 Kästen, 45X61x3,5 cm, 
Naturfarbe, 125M. Solides Stück. 
C. Müller & Auster, Leipzig [91445 


Neuheit in Aklenheflen 


welche das alte Verfahren vol!- 
ständig beseitigt, Patent ange- 
meldet, Millionenartikel, wird vom 
Erfinder vergeben. Persönliche 
Beteiligung nicht ausgeschlossen. 
Gefl. Anfragen sind zu richten an 

H. Walz, Buchbindermstr. 
Berlin-Wilmersdorf [91456 

Prinz Regentenstr. 51 II. 


ist jörsnlach mit 
Renger Klehmaschinentahrik 


Selbst isider 
Mann! Wer 
Rengol noch 
nicht verar- 
beitet, verlg. 
schrift, Oft 2 
unter Einsendung eines Musters des 

bis lavg verarbeiteten Klebstoffes 
Dieselbe kostet nichts, erspart Bede- 
gelcchte u. kann nur Nutzen bringen! 
(Auch währ. Krieg Vollbetrieb a. gross. Vorraı’ 


1500 Kilo Sekare-Rollen 


45 cm breit, 85 g, in Rheinland 
und Westfalen oder Nähe Frank- 
furt a. M. zu verkaufen. , 

Anfragen unter Q. 91439 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


-om Å e a a e 


Nr. 3/1916 
BL. 


felmaschiun 
N gesucht, 
Y. 91490 an dis 
eten. ' 


Nr. 3/1916 


Einmalige Aufnahme jeder 
Sofort lieferbar | Firma | 


Kollianhänger Hameler Papier. Fain e 
Zgarrenbeutel | warenf. Gmbtr| Hameln a, w. 


Zeile kostet 1 Mark 


Wohnort | 
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Maschinen 


mit Transporteur, Syst. Jagenberg 520 mm 


a een r 
Maschinen Anleim 


für 


” p n b 2 
r er Er = graphische Gewerpe®®® wie neu, billig abzugeben > an 
nkelblaue Pack- und apierfabıik Neustadt Grösserer Vorrat in ver. M -Fab 
Tütenpapiere, einge], u A.-G. | Schwarzwald schied. Aufmach neh und die Renger, aschinen a rik, Düsseldorf 
ene Bob. p Sammelbücher ges, gesch. | Schroeder & Co. | Leipzig, Postfach 56 |£. Kriegsnachrichten P apierver ar beitungs-Industrie 
P Fr Ti ee ee E = D_ rra Wo A ara 
tt, bedruckt ı f Schreibmasch.-Zubeh.] Copier- Union | Berli n- Wi. ] Vervielfält.-Artik kauft man neun. gebraucht bei 7 et ne 
Pa Chromo-Lösch | Papierfabrik Dill- Weissenstein | tehlerfreie Paul Müller, Berlin S 42 EEE : | 
rasdert, Poi Lösch-Kartons Weissenstein AG. (Baden) | RRestsorten nnzessinnenstrasse 19 l NE 
5 m 
meen, f ' .. r P h A 
vr Von einer süddeutschen Briefumschlagfahrik RA 
yg, Hantpappe | sind für 1916 
USW. Cey 


awi! grössere Mengen Papierspäne 


abzugeben ir gende alitäten: 
| g ı ın folgenden Qualitäten: 
| weiss holzfrei}g Tauen 
1 weiss holzhaltig y gemischte Abfälle 
oprt Hanf nach Farbtönen sortiert | Lederpappe 
chagriner Esparto nach Farbtönen Sortiert || graue Pappe 
= arto nach | g Pr 
pes, res zweifarbig weiss | Holzpappe 
KT ; | | ‘Pappe 
ibi alles in schönen semen. Qualitäten und Pünktlichst 
stock [Se Angebote unter R. 91440 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Summeri 

k | S@Zumierte 

i ar geeignet zum Schneiden von Spinnpapier _ SpLere 

ias IM vielseitig und langjährig bewährtes System (91317 D Reichspakent 

n Guschk ö Ä 

AB yY & Tönnesmann LeTj aufa 

ai Maschinenfabrik Düsseldorf ~-Reisholz TAUA U P ilanzenleime 
al und Kleister 
E liefern lasaso 
Six d auch während der Kriegszeit 
IH h 


ee’ Mr-Paperalnschneie- ung Wiek] Maschine 


von 


Theodor Hoffmann 
2. Auflage 
— Preis 1 Mark ___ 
Berlin SW 11 


Verlag der Papier-Zeitung 
Dessauer Sir. 2 


Carl Hofmann 


|604 x 03 cm, 50 
'ormate, empf. 


Ignatz Berger, Frankfurt a. M. 


Je 1 gut erhaltene Gandenberger- 
und Jagenberg- 


Ilensehneidmaschine 
von 780 bezw. 750 mm Arbeits- 
breite, billig zu verkaufen. 

Gel. Anfragen unter P. 91493 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


die Papier-Zeitung erbeten. 


Viktoriatiegei II 


sef., 35 g/qm und Lahr (Baden) 


) . 
M glatt gelhl, Cel ulosepapier 
38/50 cm gef., 40 g/qm, je einige 
= rA ""Sprünglich für Export 
kauft, > u den Preiswert ver- 


: Sen unter D, 9140 
an die Papier-Zeit j 


OOOO O O 


er Sortierung, 


d 2 a . 
platt weiss Druckausschuss | Etwa 5000 kg maschinenglatt 
00 ka Befähr 78/100 cm, M. 22 Formatdruck 


5 ym, sofort lie fcr- 
bar. Angebote unter F. 91481 an 


mit Elektrom., 110 V. Gleichstr,, Brötchenbeufel 
Akzidenzregal mit 12 Kästen 


‚Balenderblo ek für 1 0] r HAMBURG, Hohe Blelchen 31.35 


cm liefert [91377 
Gustav A. Wagenmann 


‘er Schneidemaschine 


Kraftbetrieb, Friktionskuppelung, 
Selbstpressung, Maßanzeiger preis- 
wert, ab Berlin. Anfragen unter 
E. 91411 an die Papier-Ztg. erb. 


a a y 


Collodin-Werke 
€ Mainkur 1 


bei Frankfurt am Main 


in Handarbeit 


Mascinenbodenbeutel 
und Seltenfaltenbeutel 
liefert an Wiederverkäufer billigst 

Heinrich Ludwig ; 


Papierwarenfabr. Siebenlehn i. $. 


Cölner ...: 


(garantiert reine HauteLeim) 
in feinster Qualität. fett- säure- 
und &eruchtrei, für alle Zwecke 
der Papierindustrie, fabrizieren 


Julius Napp & Co, Düren 15 
a er 


Billigste Bezugsquelle in 
Papptellern n. Beisehutkartong 


YA F ` 


D 


E@ Zigarren, Zigaretten» u. Tu 


to Heise, Leipzig 3 [8056 ] IF- Postkartenbzutei fabrizieren “Jag 


Jünger & Hahn, <= Berlin NO. >, 


———___ 


Flachliegend nummierfe Papiere 


eiss und farbig 
aller Art, in Bogen und Rollen 
liefert preiswert 
Leipziger Gummier- u. kackier-Anstalt 
Schroeder & Co, Leipzig 


Papierkordel und Bindfaden 


mit und ohne Drahteinlage 
liefert [91221 


Albert Kelber, Coburg 
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| Otto Remmler, Buchdruckerei in Geestemünde. Herrn Hermann 


Geschäfts-Nachrichten 


‘ Wir bitten unsere ‚geschätzten Bezieber, uns von jeder Veränderung Kenntuis zu geben, die 
für unsern Leserkreis von Interesse ist. wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 
veröffentlichen, 


Heymann & Schmidt Luxuspapierfabrik Aktiengesellschaft in 
Berlin. Durch Beschluß der Aktionärversammlung vom 20. De- 
zember 1915 wurde das Grundkapital herabgesetzt. Es beträgt 
jetzt 1 125 000 M. O 

Wilkauer Papierwarenjabrik Anton Erler in Wilkau bei Zwickau, 
Sachsen. Herrn Rudolf Georg Erler wurde Pıokura erteilt. 

Vereinigte Closettpapierfabriken G. m. b. H. in Nürnberg. Die 
Zweigniederlassung in Frankfurt a. M. ist aufgehoben. 

Robert Friedrich, Kartonnagenfabrik in Annaberg, Erzgeb. 
Herrn Ferdinand Rudolf Hempel wurde Prokura erteilt. K. 


Aktiengesellschaft Chromo in Altenburg, S.-A. Dem Bericht 
über das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 1914 bis 30. September 1915 
entnehmen wir folgendes: ; 

Wir haben trotz der durch den Krieg herbeigeführten Schwierig- 
keiten ein Ergebnis erzielt, das uns gestattet, die notwendigen Ab- 
= schreibungen vorzunehmen. Bei sorgfältiger Bewertung aller vor- 
handenen Bestände an Rohstoffen und Materialien s wie der Außen- 
stände ergibt sich ein Rohgewinn einschließlich Vortrag aus 1913/14 
von 25584 M., davon sind die Abschreibungen mit 21 222 M. ab- 
zusetzen. Für den verbleibenden Reingewinn von 4362 M. schlagen 
wir folgende Verteilung vor: Zur gesetzlichen Rücklage 218 M., 
Vergütung an den Vorstand 800 M., Gratifikationen an Beamte 
und Arbeiter 1300 M.,. Vortrag auf neue Rechnung 2044 M. 

Von unsern Mitarbeitern fanden den Heldentod fürs Vater- 
land unser Vertreter in Bremen, Paul Maninger, und die beiden 
Packer Hans Meyer und Arno Schnabel. 

Hauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet). Bestände : 
Grundstück und Gebäude 301 600 M., Maschinen und Apparate 
152 6:0 M. Inventar. Mobilia . Utensilien 370 ı M. Rohstoffe, fertige 
und halbfertise Fabrikate 155 300 M., Mate ‘ialien nnd Vorräte 
aller Art 41 000 M., Bargeld 2700 M., Wechsel 25 750 M., Wert- 
papiere 2750 M., Außenstände 207 000 M., vorausbezahlte Ver- 
sicherungsprämien 1400 M. 

Verbindlichkeiten : Aktienkapital 375 000 M., Teilschuld-Ver- 
schreibungen 180 000 M., Hypothek I 50000 M., Hypothek Tl 
6000 M., Rücklage 11600 M., nicht eingelöste ausgeloste Teil- 
schuldverschreibungen und Teilschuldverschreibungszinsen 1400 M., 
Delkrederekonto 4900 M., noch zu zahlende Steuern 1000 M., Ver- 
bindlichkeiten 259 600 M., Reingewinn 4400 M. 

Gewinn- und Verlustrechnung. Soll: Geschäftsunkosten 7700 M. 
Teilschuldverschreibungszinsen 8300 M., Hypothekenzinsen 2800 M. 
. Bank- und sonstige Zinsen 13 800 M., Steuern und Versicherungen 

6800 M., Gewinn 25 600 M. l 

Haben: Gewinnvortrag aus 1913/14 7400 M., 
57 500 M. 

Herr Alfred Müller-Burk hat am 1. Januar seine Papier- und 
Schreibwaren-Großhandlung C. D. Burk in Stuttgart seinen lang- 
jährigen Mitarbeitern, den Herren Wilhelm Ege und Hermann 
Gold übergeben, die sie unverändert weiterführen. Die Prokura 

des Herrn Adolf Binder bleibt bestehen. | | 


Schaefer & Clauß Berliner Schreibmaschinen-Gesellschaft in 
Berlin. Dem Fräulein Wally Witte wurde Prokura erteilt. 


Flammerschlag & Kahle G. m. b. H., Lithographische Kunst- 
und Verlagsanstalt in Freiburg i. Br. Die Firma führt von jetzt ab 
den Namen Freiburger Werkstätten für Plakate und Kalender G. m. 
b. H. (vorm. Hammerschlag & Kahle). K. 

(Freiburger Ztg., Breisgau) 

M. Du Mont Schauberg, Buchdruckerei in Straßburg i. E. Nach 
‘dem Tode des Herrn Geheimrats Dr. Josef Neven Du Mont ist Herr 
August Neven Du Mont als persönlich haftender Gesellschafter 
in die Gesellschaft eingetreten. 

Albanus’sche Buchdruckerei in Dresden. Der bisherige Inhaber 
Herr Johann Friediich Furrer ist gestorben. Inhaberin ist die Buch- 
druckereibesitzerswitwe Anna Margarethe Furrer, geb. Niedermann, 
an die der Verwalter im Konkurse zum Nachlasse des bisherigen 
Inhabers das Geschäft mit Zustimmung des Nachlaßpflegers zur 
Fortführung der Firma veräußert hat. Die neue Inhaberin haftet 
nicht für die im Betriebe des Geschäfts begründeten Verbindlich- 
keiten des früheren Inhabers, es gehen auch die im Betriebe be- 
gründeten Forderungen nicht auf sie über. Die Prokura des Herrn 
Max Heinrich Hennig ist erloschen. Dem Geschäftsführer Herrn 
Ernst Wilhelm Emil Piltz wurde Prokura erteilt. 

Die seit 1888 von Herrn Georg Hahn betriebene Buchdruckerei, 
Papier- und Schreibwarenhandlung in Kranichfeld (Sachsen- 


Fabrikation 


Meiningen) ging am 1. Januar an dessen Sohn, Herrn Otto Hahn, 
über. fın. 

Friedrich Münch, Buchdruckerei in Selb, Oberfranken. Der 
Frau Johanna Münch, geb. Ruckdeschel, wurde Prokura erteilt. 


Schutte wurde Prokura erteilt. K. 
L. C. Wittich’sche Hofbuchdruckerei in Darmstadt. Die Herren 
Dr. Otto Waldaestel, Direktor Ernst Kämpfe, Ferdinand Krost 


und Paul Lange sind zu Gesamtprokuristen bestellt: immer je zwei 


derselben sind zur Zeichnung der Firma berechtigt. 

Deutscher Bücherei-Verlag G. m. b. H. in Berlin. Gegenstand 
des Unternehmens ist Verlag von Büchern und Zeitschriften jeder 
Art. Das Stammkapital beträgt 20000 M. Zum Geschäftsführer 
ist allein Herr Redakteur Hans von Romatowski in Berlin-Friedena 
bestellt. 

Herr Joseph Höchstetier eröffnete in Regensburg, Brückstraße, 
ein Postkarten- und Schreibwarengeschäft. K. 

(Regensburger Anz.) 


C. F. Schmidt‘s Universitäts- Buchhandlung Eduard van Hauten 
& Wilhelm Hurter in Straßburg i. E. Das Geschäft ist auf den bis- 
herigen Gesellschafter Herrn Wilhelm Hurter übergegangen, de! 
es unter der bisherigen Firma weiterführt. 

Eduard van Hauten, Verlagsbuchhandlung in Straßburg i. Els. 
Der Firmeninhaber ist am 15. November 1914 gestorben. Das Ge- 
schäft ist auf ‘Herrn Wilhelm Hurter in Straßburg übergegangen, 
der es unter der bisherigen Firma weiterführt. ’ 


Saybuscher Papierfabrik in Savbusch, Galizien. Rechenschafts- 
bericht über das Geschäftsjahr vom 1. Juli 1914 bis 30. Juni 1915. 
Durch die großen Verkehrsstörungen, besonders im ersten Halb- 
jahre, ferner durch die große Verteuerung aller Roh- und Hilfs- 
stoffe sowie die Schwierigkeiten ausreichender Beschaffung der- 
selben und durch die immer mehr fortschreitenden militärischen 
Einberufungen wurde der Gewinn des Geschäftsjahres erheblich 


verringert. Er beträgt abzüglich aller Unkosten und Belastungen 
und nach Abzug der Abschreibungen 105 785 Kr. 
Hiervon bleiben nach Abrechnung einer 5 prozentigen 

Dividende auf 2 000 000 Rr. 100 000 ,, 


| 5785 Kı. 
Von dieser Summe sind 10 v. H. Tantieme des Ver- 
waltungsrates abzurechnen . . 2. 2222 2..2000579 „ 
5206 Kr. 
Zu der verbleibenden Summe ist der Gewinnvortrag 
vom Jahre 1913/1914 SEE 
hinzuzurechnen, so daß zur Verfügung der General- 
versammlung . 2 220 0 rn 177 344 Kr. 
bleiben. Der Verwaltungsrat schlägt vor, den gesamten Betrag 
auf neue Rechnung vorzutragen. 

Brunner & Co., Kunstanstalt in Zürich. Die Prokura der 
Johanna Brunner-Täuber ist erloschen; an deren Stelle wurde Herrn 
Willy Scheuermeier Prokura erteilt. K. u 

A. Jucker Nachf. v. Jucker-Wegmann, Papierhandlung in. Zürich, 
Giesshübelstr. 48. Den Herren August Bauert und Jean Rütsei 
wurde gemeinsame Prokura erteilt: K. 


Die Papierfabrik von Vargöns Aktiebolag bei Rannum, Schweden, 
wurde bedeutend erweitert und verbessert. Eine neue große ein- 
zylindrige Papiermaschine ist bei J- M. Voith in Heidenheim be- 
stellt, und die Jahreserzeugung ist schon jetzt um etwa 2000 Tonnen 
vermehrt. Lin neuer großer Sulfitzellstoffkocher ist aufgestellt 
und zur Ausnutzung der Faserstofte, welche bisher mit dem Ab- 
wasser verschwanden, eine Anlage hergestellt, deren Kosten schon 
in einem halben Jahr sich bezahlt machen dürften. Die Her- 
stellung von Sulfatzellstoff wurde endgültig aufgegeben. bg. 

(Nach „Svensk Papperstidning”) 

Aktiebolaget National Kassa Osakevyhtiö in Helsingfors wurde 
mit 150000 fint. M. eingezahltem Aktienkapital gegründet zur 
Ucbernahme und F ortsetzung der Vertretung in Finland der National 
Cash Register Co. in Dayton, Ohio. Erster Vorstand und Leiter 
ist N. E. Frykholm in Stockholm, zugleich Leiter der Haupt- 
vertretung für Schweden. bg. 

Die Buchdruckerei Trvckeriet Progress in Stockholm ging von 
M. Petterson an Anna Deijenberg über. bg. 

Die Papierhandlung Erik Hallqvists Pappershandel in Oester- 
sund, Schweden, wurde gegründet. bg. 


Die Buch- und Papierhandlung A. Kuhasen Kiriakauppa O.-Y. 


172 138 ,, 


in Wiborg, Finland, wurde mit 50000 finn. M. Aktienkapital ge- 


bildet. Vorstand ist A. Kuhasen. bg. 


Roneo, Ltd., Fabrik für Vervielfältigungsapparate in London 
E. C., 5-11 Holborn, mit Tochterfirmen im Auslande, u. a. in 
Kopenhagen (Aktieselskabet Roneo, Handlung in Kontorbedarf, 
Lövsträde 9), hatte für das verflossene Jahr, davon 11 Kriegs- 
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neue Jahr. dessen bisherige 5 Monate eine Umsatzsteigd#rung von 
27 v. H. gegen die gleichen des Vorjahres aufweisen, auf Austeilung 
rechnen können. j 

schiedene Aufträge in Kriegsbedarf. 
und Ungarn wurde vor 2 Jahren (nach den Balkankriegen) einem 
Vertreter überlassen, doch ist die Gesellschaft darauf vorbereitet, 
die Kapitalanlage und Außenstände dort mit 20000 Lstr. abzu- 
schreiben. bg. | l 


Konkurs- Aufhebung. Das Konkursverfahren über das Ver. 
mögen des Kaufmanns Paul Richard Kempe in Dresden, früher 
Hübnerstr, 14, II, der in Dresden, früher Moritzstr. 18, cine 
Buch- und Kunsthandlung Sowie eine Bildereinrahmungsanstalt 
und Prager Str, 42 einen Zeitungsverkauf betrieben hat, wurde 


aufgehoben, 


Die angemeldeten 

5 Pf., die be. 

vorrechtigten bestrittenen 500 M., die nicht bevorrechtigten be- 
strittenen 14 808 M. 63 Pf. 

Im Konkurs der Buch- und Papierhandlung Edvin Olsen in 

Stockholm betragen die Aktiva 6117 Kr., die Passiva 32 427 Kr. bg. 


Michael Skasa, Pressensteher in Uetersen, Kriegsfreiwilliger Gefreiter 
Hugo Werner, Inhaber des Eisernen Kreuzes, Maschinengehilfe in 


Uetersen. 


ł Den Heldentod fürs Vaterland erlitt Herr Fritz Roeschel, 
Geschäftsteilhaber der Buchdruckerei „Stempel-Boss”, 


Tapferkei tsmedaille und des Schwarzburg-Rudolstädter Ehrenkreuzes, 
- (Dortmunder Ztg.) 
tł Den Heldentod fürs Vaterland erlitt der Buchdruckerei- 
i N 


4. Januar starb im 93, Lebensjahre Herr Eduard Sieben- 
/reund, ältester Teilhaber der Firma W, F, Burau, Papierhandlung 
und  Buchdruckerei in Danzig. 


Eisernes Kreuz. Das Eiserne Kreuz erhielt Landsturmmann 
Hermann Köhnke, Heizer im Werk Uetersen der Papierfabrik Reis- 
holz Aktiengesellschaft in Düsseldorf. 


as Eiserne Kreuz 2. Klasse erwarben sich Herr Richard Franz, 
Al 


Buchhalter, und Herr fred Tag, Buchbinder in der Firma Rud.. 


Meyer (Hoffmannsche Verlagsbuchhandlung) in Gera- Reup. 


Beförderung,  Vizefeldwepe] Adolf Leising, kaufmännischer 
eamter der Papierfabrik Reisholz Aktiengesellschaft in Düsseldorf, 
wurde zum Leutnant befördert, , 


Papierfabrik Reisholz Aktiengesellschaft in Düsseldorf. 


Jubelfest, Herr Hermann Nobbe in Halle a. Ss, Magdeburger 
Straße 11, konnte am 2. Januar 1916 seine 25 jährige Reisetätigkeit 


Am Sonntag, 
2. Januar 1916, fanden Sich mit dem Jubilar und dessen Familie 


S re . in der Loge Friedrich zur 
„andhaftigkeip in Halle zu einer dem Ernste der Zeit angemessenen 
men, : 


Unfall. In'einer Papierfabrik in Z wickau ist der 17 Jahre alte 
Maschinengehilfe Vogelin die Walzen einer Papiermaschine geraten und 


- Die Kriegsnachrichten 
Bis jetzt sind 178 Mitarbeiter 


Zeitungswesen. 


Eine Zeitschrift für Kriegsbeschädigte wird 
der Landeshauptmann der Provinz Ostpreußen, Geh Regierungsrat 
v. Berg, als Vorsitzender des Arbeitsausschusses für Kriegs- 


beschädigte herausgeben, sie soll von 1916 ab am 5. und 20. jeden 
Monats erscheinen. K. 


im Ausland”, das der Tagespresse zugeht. Es heißt im Titel: ‚‚Nach- 
druck unter Druck von 


Seit dem 1. Januar erscheint in Wilna dreimal wöchentlich 
die „Zeitung der X. Armee”, die dem Bedürfnisse der Truppen 
dieser Armee, über die Zeitereignisse möglichst rasch unterrichtet 
zu werden, Rechnung tragen soll. Eg. j N.) 


Firmen-Eintragungen 


Holz- und Pappenfabrik „Martinswerk”, G. Meißner in Bad 
Berka bei Blankenhain in Thüringen. Inhaber ist Herr Georg 
Meißner in Loschwitz bei Dresden, 

Sanct Johannes Buchhandlung und Druckerei, Wilhelm Swienty 
in Ostrog bei Ratibor. Inhaber ist Herr Wilhelm Swienty.. 

j tz (Trautenau, 


Böhmen). Inhaber ist Herr Franz Weber in Bausnitz. K. 


Am 4. Januar 1916 entschlief sanft im 93. Lebens- 
jahre 


der Seniorchef der Firma W. F. Burau 
mein Grossvater 


Eduard Siehenfreung 


ihm einen gütigen und liebevollen 
etzt mit lebhafter Anteilnahme die 
dem er seit dem 


Ich verliere in 


Leben voller Fleiss, Pflichttreue und 


wird mir als Vorbild in treuer Er- 
[91478 


Danzig, den 5. Januar 1916, 


Kurt Siebenfreund 


Inhaber der Firma W. F. Burau - Danzig 
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Warenzeichen 
. Gesetz vom 12. Mai 1894 
Unter dieser Ueberschrift werden die uns eingesandten neuen Warenzeichen des Papier- und 
Schreibwarenfaches, falls nicht zu umfangreich, kostenfrei veröffentlicht 


„‚Kollag‘. Ki. 20b, Nr. 207221. Eingetragen für E. de. Ha£n, 
Chemische Fabrik ‚‚List‘‘, G. m. b. H., Seelze bei Hannover, zufolge 
Anmeldung vom 1. Mai 1915 am 26. November 1915. Geschäfts- 
betrieb: Chemische Fabiik. Waren: Schmiermittel, Putzmittel, Farb- 
stoffe und Dichtungsmaterialien. 


Ein neues spannendes 


Brettspiel für Jung & Alt. 
e 2 2 i 


Kl. 35, Nr. 207 273. 
Eingetragen für J. Rotschild, 
Offenbach a. M., zufolge 
Anmeldung vom 18. Juni 
am 26. November 1915. 
Geschäftsbetrieb: Litho- 
graphische Kunstanstalt, 
Steın- und Buchdruckerei, 
Spielefabrik, Verlag. Waren: 
Spiele. - 


Papierkrause. Krause. KI. 27, Nrn. ‚206450, 206503. Ein- 
getragen für Max Krause, Berlin, zufolge Anmeldung vom 
28. August am 19. und 21. Oktober 1915. Geschäftsbetrieb: 
Papier, Pappe, Karton, Papier- und Pappwaren, Roh- und Halb- 
stoffe zur Papiererzeugung, Tapeten. Photographische und Druckerei- 
Erzeugnisse, Spielkarten, Schreib- und Zeichenwaren, Kontor- 
geräte, Lehrmittel. 


KI. 32, „Nr. 207604. Eingetragen 
für Heintze & Blanckertz, Berlin, ‚zufolge 
Anmeldung vom 6. November! am 
17. Dezember 1915. Geschäftsbetrieb: 
Herstellung und Verkauf von Schreib- 
federn, Federhaltern, Metallbürogeräten 
und Lehrmitteln. Waren: Lehrmittel 
und Schreibfedern. 


Mappe 


„Grünewald’s Automatik“. ‚Grünewald’s Nova‘) Ki. 32, Nrn 

’ . ` A 
206364, 206578. Eingetragen für Grünewald’s Registrator Co. 
Hannover, zufolge Anmeldung vom 15. 7. am 12. und 26. Oktober 
1915. Geschäftsbetrieb : 
bedarfsartikeln. Waren: Bürogeräte und -maschinen, Kontormöbel, 
Papierwaren, Drucksachen. 


Kl. 35, Nr. 207611. Eingetragen für Berthold 
Fuchs, München, zufolge Anmeldung vom 28. Juni 
am 17. Dezember 1915. Geschäftsbetrieb: Verlags- 
geschäft für graphische Erzeugnisse und Spielwaren. 
Waren: Graphische Erzeugnisse und Spielwaren. 


„Kopf hoch“. KI. 28, Nr. 205848. 
Borst, Stuttgart, Hölderlinstr. 38, 
2. August am 17. September 1915. Geschäftsbetrieb: Herstellung 
und Vertrieb von Druckerei-Erzeugnissen und Schriftwerken. 
Waren: Soldatenliederbücher und sonstige Literatur für die Truppen 
ım Felde. Liedersammlungen, Bücher und andere Druckerei- 
Erzeugnisse. 


Eingetragen für Hugo 
zufolge Anmeldung vom 


Zollernschlag. Kl. 28, Nr. 206106. Eingetragen für A. S. 
Herzing, G. m. b. H.. Klein Steinheim-Hanau, zufolge Anmeldung 
vom l. Dezember 1914 am 29. September 1915. Geschäftsbetrieb: 
Lithographische Kunstanstalt und Vertrieb von Tabakfabrikaten, 
Waren: Druckerei -Erzeugnisse. 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. 
Druck von A. W, Hayn’s Erben, Berlin SW 68, Zimmerstraße. 29 


Herstellung und Vertrieb von Büro- 


_- | 
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Briefkasten 


Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt. 
Antwort erfolgt ohne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet. 
Ablauf des, Schlusses 
Zur Frage 13641 in Nr. 63 von 1915. In dem nun geführten 
Prozeß kam das Gericht zur Verurteilung meiner Firma. Zunächst 
bestreitet mein Gegner die Verpflichtung, auf Abruf bestelltes 
Papier innerhalb eines Jahres abzunehmen. Aber selbst wenn 
solcher Brauch besteht, kommt das Gericht unter Hinweis auf 
$ 326 RGB doch zu meiner Verurteilung, da ich eine Nachfrist zu 
stellen hätte. Auch hält das Gericht illoyales Verhalten meines 
Gegners nicht für gegeben. Es war mir durch Einberufung meines. 
eingearbeiteten Personals nicht möglich, jeden Schluß meiner 
vielen Kunden zu überwachen, sonst hätte ich schon im eigenen 
nteresse auf beschleunigte Abnahme des Schlusses hingewirkt. 
Glauben Sie, daß danach Berufung gegen das Urteil Erfolg haben 
wird? Fragesteller Nr. 13641. 


Wir können zur Berufung nicht raten, da das Gericht das 
Gesetz offenbar richtig angewendet hat. Schriftleitung 


Vertretung in der Türkei 

13757. Frage: Welche Erzeugnisse der Papier herstellenden 
und verarbeit@fiden Industrie wurden vor dem Kriege nach der 
Türkei (Konstantinopel) am meisten ausgeführt? Besonderes 
Interesse habe ich an Luxuspapierwaren (Kassetten in erster Linie), 
auch nn Bleistiftfabriken würden in Frage kommen. 
Glauben Sie, daß sich eine Vertretung eıstklassigei Firmen in diesen 
Waren nach dem Kriege in Konstantinopel nutzbringend gestalten 
dürfte ? 

Antwort: Wir veröffentlichten in unsern früheren Jahr- 
gängen Berichte der deutschen und österreichisch-ungarischen 
Konsulate in Konstantinopel, soweit diese den Handel mit 
Papier und Schreibwaren betrafen. Derartige "Berichte finden 
sich u. a. in unsern Nummern 44 von 1910, 55 und 56 von 
1911. Außerdem brachten wir Jahr für Jahr Berichte über die 


deutsche Ein- und Ausfuhr, und da sind unter ‚„Anmerkungen” 


Angaben darüber enthalten, welcher Teil der ausgeführten 
Waren nach den verschiedenen Ländern, also auch nach der 
Türkei, ging. Die letzten ausführlichen Berichte dieser Art 
sind in unsern Nummern 74 von 1910, 49 von 1912, 55 von 1913 
abgedruckt. Mit dem Papiergeschäft in Konstantinopel befassen 
sich ferner Berichte eines dortigen Mitarbeiters in Nrn. 46, 81 
und 96 von 1912, 9 und 50 von 1913. Nach den Angaben der 
Konsulatsberichte erscheint es nicht angebracht, als Ausländer 
sich in Konstantinopel niederzulassen, um dort Vertretungen 
zu übernehmen. Vielmehr wird durchweg empfohlen, daß die 
deutschen Ausfuhrhäuser in Konstantinopel ansässige und dort 
gut bekannte und gut beleumundete Vertreter mit dem Verkaufe 
betrauen, denn nur diese können bei den verwickelten Zuständen 
daselbst auf Grund ihrer Ortskenntnisse die Kunden beurteilen 
und die Außenstände einziehen. we 


Ein 
lohnender Artikel 


in der jetzigen Zeit für 


Johann Hein. Wessel 


jeden Papierhändler sind 
Herford i. W. Georess-Blocks 
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Georg Ress, Leipzig. 
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Edler & Krifche, Sefhäftsbüdherfabrit, Buh- und Gteindruderei, Hannover 


Nur 1. Grossisten u. Wiederverkäufer 


achen, £ =h 4 „BlaRärRolfen, D g Als Spezialität fabriziere ich 
ER aP Zt rt he, wahren «Plakaten, Bi Bilde = | | ==: automatisch: [89398 
I. Lei i $ Postkarten-, 
Zigarren-, Drogen- u. 


Schagen’s Kugelspitz - Dauerfedern 
Schagen’s Dauer-Eılfedern i 
Schagen’sDauer-Rundschriftfedern usw. 
alod unübertrefflich und bieten Vorteile wie 
keine andere Schreibfeder. ——— 


Schagen & Co., Auchen-B. 15 


Apotheker - Bentel 


mit nur pulverdichter Klebung 
Vertreter gesucht 


Peter Steger, Crefeld 
Papierw.-Fabrik, Inratherstr. 294/96 


Master irk. 1,- 


Boehme & Hanack, Luckenwalde 
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Maschinenfabrik Wilh. renzel Radebeul-Dresden 

| ‘30 jährige eigene 0 T0jährige eigene - praktische Erfahrung, i 
Die neuesten und praktischesten Maschinen für: Bunt-, Chromo-, Kunstdruck- und Glacépapier, Baryt- und alle- photogr, Papiere, BR. 
‘glatten, Films, Photogr. in Rollen (Kilometer-Photoyr.), Paus- und Lichtpauspapier, Karton- und Durchschreibpapier, Farbbänder, Wachs-, Parafin- 


8el-, Asphalt-, Eee bunte Seiden- und Krepp-Papiere, Kreppklosettpapier, Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Isllerstfte, kaen, iN 
Wachs- und Ledertuche, sowie Hilismaschinen für lithogr. Anstalten und Papierfabriken. 


Seidenpopierfärb- und Kreppmasdinen über 100 Stück mit bestem Erfolge geliefert d ; 


| Reste Bezuusquelle tür. Wiederverkäufer! Kreppa lere (int. u bedr.) 
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in allen Stärken liefert 402, 403 und 404 prompt und in jeden Mengeri zu liefern. fertigen als Spezialität 
in hervorragender Güte —— Muster kostenfrei ——— E r 
au | Ken erlein & Elsert 
zu billigsten Preisen Dresdner Papier-Zigarrenspitzen-Fabrik D. Fleischer & Co. || P.~ Berien L se Im 
À E | Hauff e Dresden-A. 5 [91387 | 


Pauspapier-Fabrik 
Pulsnitz (Sachsen) 


Hutbeutel 
Wäschebeutel 


mit und ohne Druck [05074 


liefere als Sondererzeugnisse. 


Peter Lüllgen, voramamanaswerk, KPEUZAU Rhld.) 
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Verlag der_Papier-Zeitung, Carl Hofmann 
Berlin SW 11 
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Stolzenberger 
Schnellhefter 


mit verriskelten Deckleisten 


sind die besten, bekanntesten 
u. werden am meisten gekauft. 


Muster durch 


Fabrik Stolzenberg $ 


00s (Baden) - Berlin SW 68 
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Vorschriitsmässige 


' - KOLLI- 
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(Eisenbahngüter-Signier-Zeitel) 


Tr AV; r 3 
Brertgemäß- Venherlen in 
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IA onfirmationo - und CA ÖHHNMUNLOND - eH arien 
eN etier & € Hufpmann, Dresden: A. 27 


Kartenfabr f. jede Celegenheit Muster fr. g. fr. auf Ref. 


für Frachtgüter und für Eilgüter 
ohne und mit Stations- und Firmeneindruck 
ohne und mit Drahtschlingen zum Anbinden 
rasch und preiswert lieferbar durch 


August Neustätter, Papierwarenfabrik 
München SW 2 


Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer! 


Trotz des grossen Kielmangels 
sind wir in der Lage, unsere 


Zigarrenspitzen 


prompt und in jeden Mengen zu liefern. 
—— Muster kostenfrei 


Dresdner Papier-Zigarrenspitzen-Fabrik D. Fleischer & Ca. 


Dresden-A., 5 [91387 


Muster und Preise stehen zu Diensten 


I Te, Motor Lösch- u. Filtrierpapiere, " '2 du 
a Se 4Bürom ö bei as P. E. Epperlein, Papiertabrix, Ellerlein £ sa. 
n gediegener, solider Ausführung 


L 1 NS Rolljalousie- und Flachpulte p 5 
d SI Schreibsessel Bücherschränke rima S frohstoff 
d J Händlern hoher Rabatt Man verlange Katalog „P“ rein, fest, hochweiss, liefert [91515 


| bellers Registrator Compagnie, Berlin $0 26, Fo: E/Stroostoffabriek „Phoenix“, Veendam folau 


Beutel ne rate für Feldpostzwecke 


M. Kragen & Co., Breslau II 


Papierwarenfabrik 


Glycerin -Ersatz 


zu technischen Zwecken 791336 


Eduard Conn + Hamburg 5 


[renni Wilh, Frenzel eteesi 


Die nenesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. Papiere, bunte 
Seldenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen 


a mn Teerpapier-Maschinen Wachspapier-Maschinen eu 
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Brieftaschen 


aus Kunstleder 


fertigt [use 


Albert Hildebrand, Stuttgart 


Fabrik für Kunstlederverarbeitung 
Neue Ausführungen für's Feld 


Trocknen nasser Pappe 
H. MUNK & SÖHNE » WIEN I, Maria-Theresien-Str. 10 


Dampisägewerke und Holzwaren-Fabriken in Nieder- Oesterreich 
liefern billi 


26511) efern 
Hängekiammern aus Hartholz für Lufttrockenantagen + Packlatten aller Art 


f Grossisten belieben gesonderte 
Preisliste B 1 zu verlangen l 


th. Brietu Paket 
Siegelmarken-aier^i 
Spectalfabrik 
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LG R Londahl 
Neudietendorf 1. Thüringen 


älteste und grösste Fabrik 
dieses Faches. 
Gegründet 1778 
Rote und braune Kontor. Bank- 
und Pack-Siegellacke, Steuerliack,Mitt- 
lack und Fiaschenlacke 
Sondererzeugnisse: Farbige Dames- 
Siegellacke In unübertroffener Farben- 
auswahl und schönen Aufmachungen 
Grösste Petschalt-Auswaht 
Austuhr nach allen Welttellen 
— Preislisten kostenfrei 
Vertreten durch die Herren: 
Wiih.Frank,BerlinS026, ReichenbergerStr.d 
Cari Runge, Hamburg, Kaufmannhaus 116. 
Max Preusse, Dresden-N., Theresienstr. 18. 
Ernst Berger, Leipzig, Sidonienstr. 19 b. 
F. Eyfriedt. Düsseldorf 21. [75163 
Otto Boddin, Breslau, Arletiusstr. 17. 
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Bewegliche 
Sauskästen 


D. R. Patent Nr. 285813. — D. R. G. M. 
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Grosse Siebersparnis. — Erhöhung der Papier- 
erzeugung, besonders bei schnellaufenden 
Papiermaschinen. = Anlaufen der Siebe und 
Faltenbildung vermieden, vorzeitiges Durch- 
schleifen. der Siebnaht behoben. 
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Auskunft u. Angebote durch die alleinigen Lizenzträger: 


H. FÜLLNER 


Warmbrunn in Schlesien 


J. M. VOITH 


Heidenheim a. Brenz (Württbg.) 
und St. Pölten, Niederösterreich. 


mm 
M 


die 
zeitgemässe Spielkarte 


Feldherren- 


Spielkartenfabrik 


| 
| 
C. L. WÜST 
Frankfurt a. M. 
besteht seit 1811 
Preise und Muster zu Diensten 
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weiss und farbig 
aller Art, in Bogen und Rollen 
liefert preiswert 


Leipziger Gummier- a. Lackier-Austalt 
Schresder & Co., Leipzig 
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genommen oder durch Buch- 
handel bezogen: 
vierteljährlich 2 M. 
im Ausland mit Post-Zuschlag) 
on d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 
Einzelaummer 25 Pf, 


Erfüllungs-u. Zahlungsort Berlin 
Alleiniges Organ des Papier-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 


Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumscohlag-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
 Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. Alleiniges Organ des Vereins Berliner Paplergrosshändler 


Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. Organ des Verbandes Deutscher Luzuspapierwarsen-Fabrikanten 
Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlin 


Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. 
Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. Organ des Vereins Berliner Feinpaplier-Grosshändler 
Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 


Organ des Deutschen Papiergrosshändler-Verbandes. 
Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 


Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 
Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 


leder 
KL 
J, Sugar 
rverarbeitung 
| u zu FAC HB LATT Anzeigen. Petitzeile 3 mm Höke 
Erscheint - er y E m å 60 mm (!/, Seite) Breite 50 Pf. 
gend kina der Ate ame) Für Papier-Fabrikation, „Verarbeitung, -Handel, |", Decke is 1% ware 
verlangen onnerstag un ontag a ö oa 20 
' Bei der Pox vencit und a) Buichgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 5 
Für Annahme und "freie "Zo- 


sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Briefe hat Besteller 
der Anzeige 1 M. zu zahlen 
Stellengesuche zuhalbem Preis 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Herausgegeben von Dr. Ing. h. c. CARL HOF MANN, Kais. Geh. Regierungsrat 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 
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Nr. 4 Berlin, Donnerstag, 13. Januar 1916 
Mi) Vierteljährlicher Bezugspreis bei allen deutschen Postanstalten, auch in den- INHAL T f 
Schutzgebieten und in China, ferner durch den Buchhandel: 3 M. Bezug unter | Paplerfabrikation und Großhandel: Kalender-Reform in der Türkei , . . . . .« 58 
pinge Streifband kostet für In- und Ausland vierteljährlich 6 M. utsches Ausfuhrverbot auf geglättetes Druck- Kleine Mitteilungen . oo . 0000.00. 5 
Fabii O. papier . . œ . . . . œ e + è >œ 53 Büchertisch e è œ . è è > è 6 ò è 8 58 
‚Fit: , l Pappenpreise in Sachsen . .. s.h’: 63 
Der vierteljährliche Postbezug kostet in: Schwefelofen - ;  . . . e > 0... 54 | Schreibwaren-Handel: 
i Papier- und Pappen-Abfall im Felde . . . . bi Ekaß-Lothringischer Papierhāndler- und Buch- 
— Belgien 3 Frank 12:Cts. (Postämter | Norwegen 2 Kronen 47 Oere Gewichtsangabe kleiner Röllen . . x . . . 54 bioder-Verband . . er re te DO 
Bank in Brüssel und Verviers) Oesterreich 2 Kr. 93 Heller Recht auf Minderlieferung . . . . 2.2. 54 Umrechnungskurse für Postanweisungen . . . 59 
Bir Bulgarien 4 Frank 15 Cts. Rumänien 3 Frank Verein der Zellstoff- und Papier--Chemiker. . 55 | Deutscher Zoll auf japanische Papierwesten , 59 
| Dänemark 2 Kronen 12 Oere - Schweden 2 Kr. 45 Oers. Preiserhöhung im Laufe des Schlusses . . . 55 Bücherlieferung in den Müllkasten . „ . . . 59 
m ‚ Griechenland 8 Kr. 4 Hell. der Schweiz 3 Frank Vergfitung des Vertreters . . . .,. 2 0 0.55] Kleine Mitteilungen . 2 oo ce n 59 
et bare Ap Frank o Cts. - Ungarn 3 Kr. 89 Haller Ladungsgelegenheit (Schiedspruch) . . „ . „ 55 en , 
op Ä erianden 1 PL. 60 Cts — Papierstoffmarkt . , , , 200. 55 
bi g i i Geschäfts-Nachrichten K « . 4 D © e D ' 66 
er Die Postämter der meisten Staaten nehmen auch Bestellungen pe Veraesitung, Puchgewerba: In Deutschland patentierte Erfindungen , . . 66 
2 auf einen Monat (in Deutschland für 67 Pl.) oder auf zwei Ferner doain ya = 2 nn e.o’ gu rerig rennen. 68 
| Monate (in Deutschland für 1 HM. 34 Pl.) entgegen. Durchschreibe-Vordrucke T. r RE DENT nn S 
un : J e b (d d nn 
7. 2. 27 
® J 
a . Deutsches en bot auf geglättetes Preiserhöhung im Laufe des Schlusses 
rucxpapier Ich habe eine Behördenlieferung vom Jahre 1914—16 auf 
Normalpapier 3 A, hape diesen Auftrag an meinen Lieferer weiter- 


Durch Bekanntm V T. | i i S 
der Reichskanzler die A and Pa e PAE Ee gegeben, und der hat ihn mir im Jahre 1914 bestätigt. Er hat in- 
: e i zwischen regelmäßig geliefert, und der Rückstand des Avschlusses 
geglättetem (satinierttem) Druckpapier ‚sollte in den nächsten Monaten ausgeliefert werden. Mein Lieferer 
und von Vulkanfiber der Nummer 651 b des Statistischen weigert sich jetzt trotz des festen Abschlusses, diesen Rest abzu- 
Warenverzeichnisses. senden, indem er sich darauf beruft, daß die Verhältnisse heute 
ran wegen des erhöhten Preises eine Lieferungsunmöglichkeit dar- 
stellten. Meine Behörde hat mich mit meiner Bitte um Preiserhöhung 


(Die Ausfuhr von ungeglättetem Druckpapier ist | 
e5 FSP schon abgewiesen. Kann ich den Rest meines Abschlusses zum damals 


längere Zeit verboten, und Bewilligungen werden, wie wir hören, ".®°. > 

auch nach befreundeten Ländern nicht erteilt, damit sich das BA WEIN. | | Großhandlung 
Papier den inländischen Zeitungen nicht verteuert. Aus- Wir verweisen auf die ee Blatt abgedruckten 
ländische Zeitungen haben nun versucht, satiniertes Papier Aeußerungen von Fachvereinen und Mitteilungen über die Recht- 
aus Deutschland zu erhalten, und dem ist — wahrscheinlich sprechung in dieser Frage. Danach darf der Verkäufer trotz 
auf Veranlassung deutscher Zeitungsverleger — durch obiges sehr starker Erhöhung der Herstellungskosten im Laufe des 
Schlusses die Preise seinem Lieferer gegenüber nicht einseitig 
erhöhen, dagegen erfordert die Billigkeit, daß der Käufer 


Verbot ein Riegel vorgeschoben. Schriftleitung.) 
| wenigstens einen Teil der dem Lieferer durch den Krieg ent- 
Verlä ii a Fe: . Bi 
Durch Be ee ee on E standenen Mehrkosten freiwillig auf sich nimmt. Vielleicht 
die Treca ar Ae an AE Handlung en aae ne wird die Behörde, welcher Fragesteller zu liefern hat, in Er- 
übung oder Erhaltung des Wechselrechts oder des Regreßrechts höhung der Preise willigen, wenn ihr das Rundschreiben des 
aus dem Scheck bedarf, soweit sie nicht am 31. Juli 1914 abgelaufen Stellvertreters des Reichskanzlers vom 25. Sept. 1915, abgedruckt 
waren, für die in Elsaß-Lothringen zahlbaren Wechsel oder Schecks 1m Nr. 79 der Papier-Zeitung, vorgelegt wird. Es wird der 
ei Weise verlängert, daß sie mit dem 1. Mai 1916 aplaufen, Papierfabrik leicht sein nachzuweisen, daß ihre Herstellungs- 
ae Sich nicht aus anderen Vorschriften ein späterer Ablauf kosten seit 1914 um weit mehr als 15 v. H. gestiegen sind. 

Diese Vorschrift findet keine Anwendung auf die Frist, inner- Verbot der Verwendung von pflanzlichen und tierischen Oclen 
halb deren nach den gesetzlichen Vorschriften der Regreßpflichtige und Fetten zu technischen Zwecken. Am 6. Januar 1916 hat der 
von der Nichtzahlung des Wechsels oder Schecks zu benach- Bundesrat eine Verordnung erlassen, wonach Butter Butterschmalz, 
richtigen ist. En 2 | Margarine, Kunstspeisefett und Schweineschmalz zu technischen 

Zwecken nicht verarbeitet oder sonst verwendet werden dürfen, 
Diese Verordnung tritt am 15. Januar 1916 in Kraft. l 
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 kreise ersucht, sich zu der Sache zu äußern. 
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Schwefelofen 


` Nachstehend beschriebener Schwefelofen wird von der 
Valley.Iron Works Co. in Appleton, Wis., V. St. A., unter dem 
Namen ‚„Vesuvius Oxidizing Sulphur Burner” hergestellt und 
soll sich nach Paper Trade Journal in Sulfitstoffabriken gut 
bewähren. Nachstehende Skizzen zeigen den Ofen in Ansicht 
und Aufrißschnitt. (Die Zahlen sind schon in der Vorlage zur 
Unleserlichkeit klein, bedeuten engl. Fuß und Zoll und ergeben 
für die Skizze den Maßstab 1: 30.) In der Kuppel des Ofens be- 
findet sich ein eiserner Schmelzkessel. Dieser sowie das Innere 
des Ofens ist mit hitzebeständigen Ziegeln ausgekleidet. Im 
Ofen liegen vier eiserne Herdflächen übereinander, jede Herd- 


fläche sowie der Boden des Ofens ist mit einer regelbaren Luft- 


zuführ- und Reinigungsklappe versehen. Aus dem Schmelz- 
kessel fließt der darin eingetragene Schwefel in ununter- 
‚brochenem Strom von einem Herd zum andern bis auf den Boden, 
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wo die Verbrennung beendet wird und sich alle Asche ansammelt. 
Das Schwefelablaßventil läßt sich durch eine Uebersetzung 
außerhalb des Ofens bequem und genau regeln. Das Gas zieht 
unter dem Schmelzkessel durch ein Winkelrohr ab, an welches 
sich eine ‚„Verbrennungskammer’” (combustion chamber) mit 
Guckloch und verstellbaren Luftzufuhrschlitzen anschließt. Zur 
Beobachtung der Gasbeschaffenheit genügt es, die Farbe der 
Flamme in der Verbrennungskammer zu beobachten. 


Ein solcher Ofen, der eine Bodenfläche von 2 Metern im 
Quadrat bedeckt und 2 m hoch ist, soll täglich mindestens 9 
amerikanische Tonnen = 8200 kg Schwefel verbrennen. Zum 
Ingangsetzen des Ofens genügt es, etwas geölte Watte unter dem 
gefüllten Schmelzkessel auf dem obersten Herd zu verbrennen. Ist 
der Schwefel ziemlich unrein, entsteht also viel Asche, so reinigt 


.man den Ofen von Zeit zu Zeit dadurch, daß man das Schwefel- 


ventil rasch öffnet und große Mengen geschmolzenen Schwefels 
hinunterfließen läßt, wobei die Asche aus den oberen Herd- 


flächen nach dem Boden des Ofens befördert wird, von wo man 


sie bequem entfernen kann. 


Papier- und Pappen-Abfall im Felde 
Zur Anregung des Herrn Majors a. D. Reinold in Nr. 2 auf Seite 23 


Bereits im November 1915 haben seitens des Kriegsministeriums 
Erwägungen geschwebt, das ins Feld geschickte Pappenmaterial, 
insbesondere die alten Lederpappen-Schachteln zu sammeln und 
der Wiederverarbeitung zuzuführen. Das Kriegsministerium hat 
selbst die Anregung zu diesen Erwägungen gegeben und die Fach- 
Wir haben die An- 
regung sehr befürwortet, indessen ist uns der Weitergang der An- 
gelegenheit nicht bekannt, insbesondere ob und welche Hindernisse 
sich der Absicht entgegengestellt haben. 


Im Auftrage des Vorstandes des 


Vereins sächsischer Pappenfabrikanten e. V. 
Die Geschäftsführung: Holtzhausen, Chemnitz 


Daß die Heeresverwaltung sich der Papier- und Päppen-Abfälle 
schon angenommen, geht aus einem mir vorliegenden Korps-Tages- 
befehl hervor. .Es heißt in demselben unter anderm: ... | 


„Zum 15. 12. 15 melden die Divisionen, ob die Rück- 
führung von leeren Päckchen und Pakethüllen sich ermög- 
lichen läßt. Nach dem Weihnachtsfeste dürfte die Sammlung 
besonders ergiebig sein.” Papierfabrik 


'Gewichtsangabe kleiner Rollen 
Zu Nr. 3_S. 39 


^’ Ueblich oder allgemein ist es nicht, daß solch kleine Rollen 
einzeln gewogen werden, aber manche Fabriken tun es, um Un- 
annehmlichkeiten seitens ihrer Auftraggeber vorzubeugen. 


"= Wenn in vorliegendem Falle die bestellende Firma die Rollen 
selbst verarbeitete, wäre wohl die Gewichtsangabe der einzelnen 
Rollen nicht notwendig gewesen, ist sie aber Händlerin, wie es nach 
ihren Ausführungen zu sein scheint, gibt sie also einzelne Rollen 
ab, so hätte sie dies der liefernden Firma bei der Auftragserteilung 
mitteilen und mit der Rechnung Aufzählung der einzelnen Rollen 
unter fortlaufender Nummer mit Gewichtsangabe verlangen müssen. 


Die liefernde Firma hätte auch entgegenkommenderweise bei 
der Auftragsbestätigung anfragen können, ob sie das Gesamtgewicht 
oder das Gewicht jeder einzelnen Rolle feststellen solle, besonders 
da ihr nach Angabe des Auftraggebers bekannt war, daß dieser die 
Rollen auch einzeln abgebe. 

Ein anderer Fall: Jemand empfing eine Sendung Rollenpapier, 


‘` welche auch nur im Gesamtgewicht in Rechnung gestellt war. Auf 


Wunsch des Empfängers gab die liefernde Faorik sofort genaue 
Aufstellung in fortlaufenden Nummern mit dem Gewicht jeder 
einzelnen Rolle an. 
fortlaufend numeriert waren, und der Empfänger annahm, daß 
jede Rolle im Versandouch des Lieferers eingetragen sei. 


Arbeitet übrigens die Papiermaschine der liefernden Fabrik 
ziemlich genau innerhalb der zulässigen Abweichung des vorge- 
schriebenen Grammgewichtes auf das Quadratmeter, und beachtet 
der Maschinenführer den am Aufwickelapparat angebrachten Meter- 
zähler, so kommen keine so erheblichen Abweichungen im Gewicht 
der Einzelrollen vor, daß es nötig wäre, die Gewichte der einzelnen 
Rollen von der Fabrik einzufordern. W. 


Recht auf Minderlieferung 


Ich bestellte vor einiger Zeit bei einer Papierfabrik 3000 kg 
eines Papiers zu 41 Pf. das Kilo. Einige Zeit danach erhöhte ich 
meinen Auftrag auf 5000 kg, welche erhöhte Menge jedoch nur noch 
zum Preise von 46 Pf. seitens der Fabrik angenommen wurde, wo- 
mit ich einverstanden war. Die Lieferung erfolgte in Teilsendungen. 
Ich hape bis jetzt 2800 kg zum Preise von 41 Pf. erhalten und etwa 
1000 kg zum Preise von 46 Pf. Die letzterhaltene Rechnung enthält 
je einen Teil der Papiere zu beiden Preisen. Ich schrieb der Fabrik, 
daß ich von dem Papier zu dem billigen Preise noch 200 kg zu be- 
kommen habe, worauf mir die Fabrik erwidert, daß sie zwar diese 
Menge zu dem billigen Preise nachliefern würde, dazu jedoch keines- 
wegs verpflichtet sei, da ihr das Recht zustehe, 10 v. H. weniger 
oder mehr als die bestellte Menge zu liefern. Ich bin dagegen der 
Ansicht, daß, wenn ich den zuerst auf 3000 kg erteilten Auftrag 
auf 5000 kg erhöhe, wobei der oben geschilderte Fall des Preis- 
aufschlages eintritt, ich doch mindestens berechtigt bin, da 5000 kg 
zu liefern sind, meine erstbestellte Menge von 3000 kg voll zu b®- 
anspruchen. X, 


Die Papierfabriken haben ebenso wenig wie andere Kauf- 
leute das Recht, die von ihnen abgeschlossene Menge willkürlich 
zu verringern oder zu vergrößern. Dagegen folgt aus der Eigen- 
art der Papierherstellung, daß bei Anfertigungen die Menge 
des fertigen Erzeugnisses nicht genau im voraus berechnet 
werden kann, da einerseits die Holländer nur in bestimmter 
Zahl geleert werden können, anderseits der Ausschuß auf der 
Papiermaschine und auf den Ausrüstungsmaschinen verschieden 
ausfällt. Deshalb darf die Menge des Papierausfalles einer An- 
fertigung innerhalb gewisser Grenzen schwanken. Im _ vor- 
liegenden Falle fragt es sich, ob die Anfertigung der 3000 kg 
schon beendigt war, als Fragesteller den Auftrag auf 5000 kg 
erhöhte. Wenn ja, so durfte die Fabrik aus dem oben angegebenen 
Grunde um 200 kg weniger liefern, und die 2000 kg zum höhern 
Preis sind Gegenstand einer neuen Anfertigung. ‘Wurden aber 
die 5000 kg in einem Zuge angefertigt, und bestand diese ganze 
Anfertigung aus Papier von gleichem Stoff, Größe und Schwere, 
so mußte die Papierfabrik rund 3000 kg davon zum niedrigen 
Preis hergeben und durfte diese Menge nur so weit verringern, 
als die Verpackung in Rollen es nötig machte. 


Dies war aber nur möglich, weil die Rollen , 
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e ee | Papierstoffmarkt | 
Kristiania, 1. Januar 1916 


-- Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 


' Der unterzeichnete Schriftführer bittet um Angabe der 
zigen Adressen folgender Mitglieder: 


| jet , 
1 


straße 9 
„  Dipl.-Kand. Ragnar Forsgren, früher Darmstadt, Hügel 
| l straße 29, | i 
, Stefan Steinhagen, früher Darmstadt, Viktoriastr. 96. 
S. Ferenczi 
Berlin SW 11, Papierhaus 


Vergütung des Vertreters 


Ich bin bei einer hiesigen Großhandlung als Reisender gegen 
festes Gehalt und Umsatzprovision angestellt.. Diese beträgt 1 v. H. 
bei 10 v. H. und % v. H. bei 5 v. H. Nutzen. Ist es handelsüblich, 
daß der Gewinn vom Einkaufspreise (z. B. Einkauf 30 Pf. + 10 v. H. 
Verdienst = 33 Pf.) oder vom Verkaufspreis (Verkauf 33 Pf. ab 
10 v. H. Verdienst = 29,7 Pf.) berechnet wird? Meiner Meinung 
nach ist ersterer-Fall der richtige, und nicht, wie dies seitens meiner 
Firma geschieht, den Gewinn vom Verkaufspreise abzuziehen. 

Ist es ferner im Papiergroßhandel üblich, von der erzielten 
Provision eine Summe von 10 v. H. abzuziehen? Mein Haus be- 
gründet dies damit, daß dieser Betrag für Packung, Fracht, und 

i Diese Spesen werden aber 
beim Einkauf mit in Rechnung gezogen, deshalb finde ich diesen 
Abzug ungerechtfertigt. Sollte dies aber im Papierfach üblich sein, 


so wäre der Abzug von 10 v. H. viel zu hoch. Z. 
® u , p m 
Der Name ‚„Umsatz-Provision’' besagt schon, daß die Ver- 


gütung vom Umsatz, d. h. von den: Rechnungsbeträgen bezahlt 


wird. In den Rechnungsbeträgen "ist--der Gewinn inbegriffen. 
Deshalb muß, falls nichts anderes vereinbart ist, die Vergütung 
des Vertreters vom Rechnungsbetrage berechnet werden. Dies 


ist auch im Papierhandel üblich: Wir haben von keinem Brauch 


im _Papierfach gehört, wonach vom Rechnungsbetrag 10 v. H. 
für Spesen u. dgl. abgezogen werden dürfen, um die Summe 
zu erhalten, von welcher die Vergütung des Vertreters berechnet 


wird. 


 Ladungsgelegenheit 
| | 1431. Schiedspruch 
Schiedeprüiche werden kostenfrei gefällt und ohne Namen der Beteiligten veröffentlicht 


Einliegend überreichen wir Ihnen unsern Briefwechsel mit 
der Pappen-Großhandlung X in A vom 15. November bis 29. De- 
zember 1915. Genannte Firma hat sich damit einverstanden erklärt, 
daß wir Ihre Entscheidung in der Angelegenheit einholen und uns 
ihr unterwerfen werden. Papierwaren-Fabrik Y in B 


Die Papierwarenfabrik bestellte bei der Pappengroßhandlung 
siSorten beklebter Pappe im Gesamtgewicht von etwa 2600 kg 
und bat, möglichst in Ladungsgelegenheit zu liefern. Die Groß- 
handlung bestätigte den Auftrag ab ihrer Station A und fügte 
hinzu, sie werde die Ware möglichst mit Waggongelegenheit 
versenden. Auf Anmahnung der Papierwarenfabrik schrieb 
die Großhandlung am 6., sie werde die Pappen in etwa acht 


Tagen liefern können. In dieser Zeit wurde die Ware auch ge- 
fabrik beanstandete jedoch die Fracht- 


liefert, die Papierwaren 
rechnung des Spediteurs. Dieser forderte für 2640 kg 63 M. 
40 Pf. Fracht, während die Wagenladungsfracht nur 45 M. 
15 Pf. gekostet und dieselbe Ware, als Stückgut verladen, 65 M. 
Die Papierwarenfabrik fordert 


45 Pf. Fracht bezahlt hätte. 
von der Pappengroßhandlung den Unterschied zwischen der 


berechneten Ladungsfracht und dem vom Spediteur erhobenen 
Die Pappengroßhandlung 


Frachtbetrage, das ist 18 M. 25 Pf. 

lehnt diese Forderung ab, da sie ab ihrer eigenen Station ver- 
kauft und den Versand in Wagenladungsgelegenheit nicht zu- 
gesichert habe. Auch habe sie nicht warten können, bis sie 
selbst eine Wagenladung nach A. zu versenden habe, denn dies 
ware vielleicht auch in Monaten noch nicht zugetroffen. Viel- 
mehr mußte sie die eilig bestellte Pappe dem Spediteur mit dem 
Auftrag übergeben, sie in Wagenladungsgelegenheit wegzu- 


schicken. 
‚Auf Grund dieses Tatbestandes entscheiden wir, daß die 


Be tung die Vergütung eines Teils der Fracht zu fordern. Der 
3 pundung der Pappengroßhandlung, mit der sie diese Forderung 
ablehnt, schließen wir uns vorbehaltslos an. 


ıerwarenfabrik nicht berechtigt ist, von der Pappengroß- 


ie Preise für alle Sorten Papierstoff steigen beständig, nament- 
a | Be auch feuchter sowie trockener 


lich gilt dies für Holzzellstoff, aber au En 
Holzschliff folgen dieser Richtung. Die im letzten Bericht (s. Nr. 10: 
von: 1915 S. 1957) genannten Höchstpreise können heute schon 
als Durchschnittspreise gelten. Die Schiffahrt im nördlichen Teil 
der Ostsee hat aufgehört, Norwegen sowie Kanada müssen also 
den Papierstoffbedarf der meisten Länder decken. Die amerika- 


nischen Papierfabrikanten haben auch begonnen, Abschlüsse zu 
vollen Preisen zu machen, und das Geschäft in allen a = 
orrä 


Holzstoffen dürfte im Monat Januar sehr lebhaft werden. 
an Holzzellstoff sind überall sehr gering, und kaltes ne 2 
chiffs- 


die Herstellung von Holzschliff bedeutend eingeschränkt. S 
raum ist sehr knapp, und die Frachtsätze haben sich versteift. 

Der Papiermarkt ist fest, und die Preise neigen zur ne 

ie 


besonders für Zeitungspapier hat flotte Nachfrage eingesetzt. 
Hersteller fordern jetzt für Papier in Rollen 220 Kr. die englische 


Tonne = 1016 kg, für Papier in Bogen 230 bis 240 Kr.. 
Tidsskrift jor Papirindustri 
Kristiania, 8. Januar 1916 


Der Jahreswechsel und die Schwierigkeit, Schiffsraum zu er- 
halten, haben dazu beigetragen, daß das Geschäft in Holzschliff 
Die Wasser- 


seit dem letzten Bericht recht eingeschränkt: blieb. 
stände sind zurzeit sehr niedrig, es sollen infolgedessen die meisten 


Holzschleifereien in Südnorwegen stillstehen. 

Der Zellstoffpreis bewegt sich immer. noch nach oben. Eine 
sehr geringe Sorte von Sulfatstoff erzielte vor kurzem 195 Kr. die 
englische Tonne = 1016 kg fob, und für starkfaserigen Sulfitstoff 


wurden mehr als 225 Kr. bezahlt. | 


Stockholm, 5.:Januar 1916 


Sowohl der Holzschliff- wie der Zellstoffmarkt waren während 
Die ganze Aufmerksamkeit wandte 


der Feiertagswochen ganz still. 
sich dem unerwartet frühen Schluß der Schiffahrt in Norrland zu. 
Man hatte erwartet, vor ihrem Abschluß noch recht bedeutende 
Mengen Zellstoff von den südlichen Häfen Norrlands, Sundsvall 
und Gefle, verladen zu können. Gelingt es nicht, die dort schon 
voll geladen liegenden Dampfer herauszubringen, so dürfte mit 
fortgesetztem Anziehen des Marktes und noch höheren Preisen 


während des Winters zu rechnen sein. | | 
Die Preise für Schliff und Zellstoff sind fest und unverändert. 
bg. („Affärsvärlden’) . 


| London, 24. Dezember 1915 
Holzzellstof[. Lebhaftes Geschäft und sehr feste Preise sind 


für diesen Markt bezeichnend. 
Holzschliff. Das Geschäft war nicht besonders lebhaft, denn 
die Käufer neigen zum Abwarten angesichts der hohen Preise, die 


gefordert werden. 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 


Papierhaus, Dessauer Str. 2 


In unserm Verlage erschien die 2. Auflage der 


Buntpapier - Fabrikation 


von 


August Weichelt 


mit 178 Abbildungen und 209 eingeklebten Mustern 


Preis in Leinenband 15 M. und Porto 
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Berliner Typographische Gesellschaft 


Ständige Adresse: Berliner Buchgewerbesaal, Dessauer Str. 2 


Kassenführer in Vertretung: 
Georg Erler, Berlin-Schöneberg, 


Vorsitzender: Q. Könitzer, Steglitz, 
Königsweg 9, I. 


Arndtstr. 33, II 
Die erste Zusammenkunft im neuen Jahre ist satzungs- 


gemäß die he 
| Ordentliche Generalversammlung. 

Wir berufen dieselbe auf Dienstag, 18. Januar 1916, abends 
9 Uhr, nach dem Berliner Buchgewerbesaale, Dessauer Str. 2 III, 
und laden die geehrten Mitglieder ein, an ihr recht zahlreich 
teilnehmen zu wollen; halte sich ein jeder der Daheimgebliebenen 


für verpflichtet, die durch Einberufung eines Drittels unserer 
Mitglieder entstandenen Lücken zu schließen! 


Tagesordnung (3 14 der Satzungen): 
. Erstattung des Jahresberichts durch den Vorstand. 
Erstattung des Kassenberichts und Entlastung “des 


Kassenführers. 

. Wahl des Vorstandes. 

. Wahl der Technischen Kommission. 

. Erledigung etwaiger Anträge des Vorstandes oder der 
Mitglieder. Antrag des Vorstandes: Geldbewilligung 

für weitere Feldpostsendungen. Sonstige Anträge 

bitten wir beim Vorstand vorher schriftlich einreichen 

M 


NAU Ne 


- 


zu wollen. 
6. Eingänge. — Geschäftliches. 


* * * 


Vor Eröffnung der Generalversammlung bespricht, dank 


freundlichem Entgegenkommen, Herr Dr. Hans Sachs, der 
Vorsitzende des Vereins der Plakatfreunde, die jetzt schon im 
Saale ausgestellten‘ Wettbewerbsarbeiten (1. Plakate für den 
Deutschen Luftflotten-Verein, 2. Geschäftsdrucksachen für den 


Verein der Plakatfreunde. 3. Umschlag und 4. Briefkopf für die 


Zeitschrift „Das Plakat”). 

‚ Im Buchgewerbesaal sind außer den vorbezeichneten 
meist von Künstlern entworfenen Wettbewerbsarbeiten auch 
die eingegangenen Kalender und Neujahrskarten ausgelegt. 
Der Saal ist täglich von 11 bis 2 Uhr geöffnet; den Besuchern 
steht die Fachpresse sowie die Benutzung der Bücherei der 
Berliner Iypographischen Gesellschaft zur Verfügung. Wir 
bitten auch diese Einrichtungen recht rege in Anspruch: zu 
| Der Vorstand 


nehmen. 


.. Ausstellung im Beuth-Schinkel-Museum. In dem mit der 
Königlich Technischen Hochschule zu Charlottenburg, Berliner 
Straße 171, verbundenen Museum wurde unter der Bezeichnung 
„Der Krieg in drei Jahrhunderten‘ eine Ausstellung graphischer 
Arbeiten aus dem 16., 17. und 18. Jahrhundert eröffnet, die nicht 
nur die Entwicklung der Kriegsführung, die Wandlungen in der 

nung der Krieger, das Feldlager, den See- 


Bekleidung und Bewaff 
krieg, die Behandlung der Kriegsgefangenen in diesem Zeitraum 


‚ ranschaulicht, sondern für die Angehörigen der graphischen 


Berufe von besonderem Wert ist durch die zahlreichen, zum Teil 
Druckausführung hervorragenden graphi- 


recht seltenen und in der 
Künstler, die in der Sammlung enthalten 


` sehen. Kunstblätter erster 
Albrecht Dürer, Sebald Beham, Hans Burgkmair, Hans 


sind, 
Holbein d. J., Heinrich Aldogrever und andere alte Meister der 
Graphik aller bedeutenden Schulen, auch niederländische und 
“ınıge französische und italienische, sind mit wertvollen Arbeiten 
vertreten. Es sind zumeist Kupferstiche, nur von Dürer und einigen 
seiner Zeitgenossen sind auch Holzschnitte vorhanden. Die Blätter 
gehören in: der Mehrzahl zu dem Bestande des Museums, ein Teil 

Die Ausstellung ist unent- 


aber wurde aus Privatbesitz entlichen. i 
chtigen wochentags (außer Sonnabends) von 11 bis 


geltlich zu besi 
S Uhr, Sonntags von 11—1 Uhr. 
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Pausen ins Wasser legt. 


13. Jan. 


Herstellung von Lichtpauspapieren 


Aus dem nächstens in unserem Verlage erscheinenden Buche von 
H. Wandrowski: Die Lichtpausverfahren. Nachdruck verboten 


Fortsetzung zu Nr. 3 


Das Sepia-Lichtpauspapier 

Silbersalze werden durch Ferrosalze zu metallischem Silber 
reduziert, das sich in schwarzer feinverteilter Pulverform auf 
dem Papier ablagert, nicht aber durch Ferrisalze.. Durch das 
Licht werden die organischen Ferrisalze zu Ferrosalzen reduziert 
und schlagen das Silber aus dem Silbernitrat, das an sich schon 
in Gegenwart organischer Stoffe sehr lichtempfindlich ist, nieder. 
Daher geht diese Reduktion sehr schnell vor sich, und mit 
einem Gemisch von Ferrisalzen und Silbernitrat hergestellte Papiere 
sind sehr lichtempfindlich. Sie sind etwa 4—5 mal empfind- 
licher als gewöhnliche Eisenblaupaniere. Neben dem dunklen 
Silberniederschlage bilden sich gelbliche Eisenniederschläge und 
geben so eine gelbbraune Färbung, die für die chemisch wirk- 
samen Lichtstrahlen sehr wenig durchlässig ist. Negative Licht- 
pausen auf dünnem Sepiapapier können wieder auf Blaudruck 
oder Sepiapapier kopiert und auf diese Weise positive Abzüge, 
dunkle Linien auf hellem Grunde hergestellt werden. Die 
Reduktion des Silbernitrates durch das Ferrosalz kann nur in 
Gegenwart von Wasser vor sich gehen. Darum erscheinen die 
Pausen namentlich auf stark ausgetrocknetem Papier nur 
schwach gelblich, werden bei größerer Feuchtigkeit dunkler 
und kommen in voller Tiefe zum Vorschein, wenn man die 
Dadurch werden auch zugleich die 

löslichen Eisen- und Silbersalze entfernt und das Bild fixiert, 
vor weiterem Nachdunkeln geschützt. Wird nur mit Wasser 
entwickelt und fixiert, so müssen sämtliche Chemikalien und 
das Papier frei von Chloriden sein. Ebenso darf nur destilliertes 
Wasser zur Anwendung gelangen. Anderenfalls bildet sich im 
Papier Chlorsilber, das, unlöslich im Wasser, nicht durch 
Waschen entfernt werden kann. Im Lichte dunkelt es nach, 
und auch die weißen Linien schwärzen sich, was besonders dann 
störend ist, wenn der Sepiadruck als Negativ zur Anfertigung 
positiver Pausen dienen soll. Eine fünfprozentige Lösung von 
Natriumthiosulfat, unterschwefligsaurem Natron, Fixiernatron, 
löst auch das Chlorsilber und macht außerdem noch den Farb- 


ton des Grundes dunkler und lichtundurchlässiger. 
Nach dem Fixieren muß noch gewässert werden. Beim 


Trocknen dunkelt der Grund stark nach. 
Nach dem englischen Patent (nun erloschen) von Arndt 
Troost wird nach Eders Jahrbuch die lichtempfindliche Mischung 


bereitet aus 
1000 ccm Wasser 

80—100 g Ammoniumferrizitrat 

15— 20 g Weinsäure 

10— 15 g Gelatine 

12— 20 g Silbernitrat. 
Das Zitrat kann durch entsprechende Mengen Tartrat oder Oxalat 
ersetzt werden, ebenso die Weinsäure durch Zitronen- 
Dies bedingt eine Verschiebung der 


säure oder Oxalsäure. 
Empfindlichkeits- und Haltbarkeitsverhältnisse unter gleichen 


Bedingungen, wie beim Blaudruck besprochen. Die Ferrisalze 
müssen frei von Ferrosalzen sein. Sie müssen ebenso wie ihre 
Lösungen im Dunkeln aufbewahrt werden. Vor dem Gebrauch 
muß auf Anwesenheit von Ferrosalzen geprüft werden. Zeigt 
sich beim Mischen von frisch nach den früher gegebenen Vor- 
schriften bereiteter, ferrosalzfreier Ferricyankaliumlösung eine 
bläuliche Trübung, so muß die Lösung durch Zusatz von Kalium- 
permanganatlösung in kleinen Mengen so lange oxydiert werden, 
bis bei erneuter Prüfung eine blaue Trübung nicht mehr auftritt. 
Das Silbernitrat muß immer in destilliertem Wasser aufgelöst 
werden, weil gewöhnliches Wasser immer Chloride enthält, die 
beim Lösen von Silbernitrat einen weißlichen Niederschlag 


von Chlorsilber bilden, der als für die Bilderzeugung verloren 
Wenn die Pausen später in Fixiernatron- 


zu betrachten ist. 
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lösung fixiert werden sollen, so kann als Rohstoff ein gutes für 
Blaudruck geeignetes Papier genommen werden. Andernfalls 
ist die Verwendung reinen photographischen Papiers empfehlens- 
wert. Für Sepiadrucke, die als Negative für positive Abzüge 
dienen sollen, kommt ein besonders dünner Stoff von guter 
gleichmäßiger Durchsicht zur Anwendung. 

: Als praktisch erprobte Vorschrift ist folgende zu empfehlen: 

Vorratslösung I 
320 g Perni nenne! oder 260 g Ferriammoniumzitrat, 
raun 

64 g Oxalsäure oder 92 g Zitronensäure 
destilliertes Wasser bis zum Gesamtrauminhalt von 1000 ccm. 


Vorratslösung II 
100 g Silbernitrat im Liter destillierten Wassers. 

Zum Gebrauche werden gleiche Raumteile beider Vorrats- 
lösungen gemischt und dann die Mischung nach der beim Blau- 
druck beschriebenen Weise mit Wasser verdünnt, um beim Auf- 
trage mit der Maschine die für das Quadratmeter erfahrungs- 
mäßige Menge von Silbernitrat auf das Papier zu bringen. Diese 
beträgt für Sepiapapiere, die eine hinreichende Deckkraft haben 
sollen, um als Negative zur Erzeugung von Positiven dienen 
zu können, 0,4 g Silbernitrat auf je ein Quadratmeter Papier- 
oberfläche. Unter diese Grenze sollte man aus Sparsamkeits- 
gründen nicht heruntergehen, sendern lieber einen höheren Preis 
für das Papier berechnen. 

Für gewöhnliche Sepiapausen gibt 0,2 g Silbernitrat noch 
genügend gedeckten Grund. Jedoch ist hierbei auch die Tiefe 
des Eindringens und die Saugfähigkeit des Papiers von Einfluß. 
Ist die Aufsaugefähigkeit des Rohpapiers aus seinem Verhalten 
beim Blaudruckverfahren bekannt, so ergibt sich die Ver- 
dünnung der gemischten Vorratslösungen von selbst. Anderen- 
ao muß das beim Blaudruck Erwähnte passende Anwendung 
inden. | 
| Papiere von verhältnismäßig großer Saugfähigkeit, die sich 
noch für den Blaudruck verwenden lassen, sind für den Sepia- 
druck nicht empfehlenswert; hier sollen so viel wie möglich 
die lichtempfindlichen Stoffe auf der Oberfläche des Papiers 
bleiben. Bei solchen Papieren, die für den Blaudruck einen 
Dextrinzusatz zur Lösung erfordern, kann man einen Zusatz 
von photographischer Emulsionsgelatine zur Mischung geben 
und zwar auf je einen Liter der zum Gebrauche schon ver- 
dünnten Lösung 5 g. Die Gelatine wird in einem Teile des Ver- 
dünnungswassers eingeweicht, dann durch Erwärmen geschmolzen 
und mit der übrigen Mischung vereint. Diese muß dann aber 
immer bei gleichmäßiger Temperatur, etwa 20° C. aufgetragen 
werden, weil sie bei niedrigerer Temperatur dickflüssiger wird. 
Dextrinzusatz darf bei silbernitrathaltigen Lösungen nicht ge- 
macht werden, weil Dextrin reduzierend wirkt, ebenso darf kein 
Bichromat hinzugefügt werden, das mit dem Silbernitrat rotes 
Silberchromat bilden würde. Die Flüssigkeit wird genau wie 
beim Blaudruck mit der später noch näher zu beschreibenden 
Maschine aufgetragen. Das Papier muß scharf getrocknet und 
besonders gut vor Licht und Feuchtigkeit geschützt aufbewahrt 
werden. Die Haltbarkeit entspricht den mit gleichen Ferri- 


salzen und Säuren hergestellten Blaudruckpapieren. 
| Fortsetzung folgt. 


Durchschreibe-Vordrucke 


Ist ein Verfahren bekannt, mittels dessen man Durchschreibe- 
formulare herstellt, und zwar derart, daß man nicht unter jedes 
Blatt ein Pauspapier legt, sondern die Rückseite der Formulare 
mit einer abgabefähigen Faıbe bedruckt, um auf diese Weise eine 


Durchschrift zu erhalten. 


Vor mehreren Jahren sollen Wiegekarten auf diese Weise her- 


gestellt worden sein. H. 

In Nr. 92 von 1914 wurde ein Verfahren angegeben, um 
die Rückseite der Formulare auf indirektem Wege mit dem 
Aufdruck zu versehen, so daß er auf der Vorderseite durch- 


scheint. 


Japanische Zolltarif-Entscheidungen. Vom 5. Februar 1916 
an sind zu verzollen: Chromo- oder Kunstdruckpapier, nur auf einer 
Seite bestrichen, in nicht über 21x31 Zoll großen Bogen: nach 
Tarif-Nr. 378 (2) B: 3,30 Yen für Kin. Anmerkung: Auf Kunst- 
papier für Druckzwecke, das unter Tarif-Nr. 362 (1) fällt, hat die 
Entscheidung keine Anwendung. 

Farbige Malbücher, mit gegenüberstehenden Abdrucken des 
gleichen Bildes, einmal farbig (als Vorlage) und einmal schwarz 
(zum Bemalen): nach Tarif-Nr. 394: 52,40 Yen für 100 Kin. bg. 


Kalender-Reform in der Türkei 


Die türkische Regierung bereitet einen Gesetzentwurf vor, 
durch den das gegenwärtig geltende Zeitrechnungssystem, das zu 
Verwirrungen Anlaß gebe, abgeändert wird. Der Gesetzentwurf 
nimmt für das vürgerliche Jahr den Gregorianischen Kalender 
mit dem 1. Januar als Jahresbeginn an, das Finanzjahr wird in- 
dessen immer am 14. März beginnen. Die arabische Zeitrechnung 
mit dem Mondjahr wird als kirchliche Zeitrechnung beibehalten. 


Erhöhung der Schachtelpreise.. Die Breslauer Schachtel-Her- 
steller haben beschlossen, mit Rücksicht auf die fortgesetzten be- 
trächtlichen Preissteigerungen aller Rohstoffe, besonders der Pappen, 
für die Preise der fertigen Schachteln jeglicher Aıt vom 1. Januar 
an eine weitere, den jetzigen Herstellungskosten entsprechende 
Preiserhöhung eintreten zu lassen. K. (Breslauer Ztg.) 


Ausstand und Aussperrung im schweizerischen Buchbinder- 
gewerbe. Der freie Buchbinder- (Gehilfen-) Verband deı Schweiz 
und der c ‚ristlich-soziale Verpand der Buchbinder einigten sich vor 
Jahresfrist zu gemeinsamem Vorgehen zwecks Erstrepung eines 
Lohntarifes. Die Meisterschaft lehnte jedoch Anfang Oktober 1915 
den Entwurf der Arbeiterschaft ab und legte selbst einen Entwurf 
vor. Da es zu keiner Einigung kam, traten nach erfolgter Kündigung 
in einigen Orten die Arbeiter in den Ausstand, worauf vom Meister- 
verband allgemeine Aussperrung verfügt wurde. Am 13. November 
wurde von den Meistern sämtlichen noch in Arbeit befindlichen 
organisierten Gehilfen gekündigt, so daß vom 29. November ab 
die gesamte organisierte Buchbinderei-Arbeiterschaft der Schweiz 
sich im Ausstand befand. Dadurch wuide zum Teil auch das Buch- 
druckgewerbe in Mitleidenschaft gezogen: In verschiedenen Schreiv- 
bücherfabriken hatten sich die Buchdrucker geweigert, mit streik- 
brechenden Einlegerinnen zusammen zu arbeiten, und daraufhin 
wurden auch eine Anzahl Buchdrucker ausgesperrtt. Nunmehr 
wurde das Einigungsamt des Allgemeinen Verbandes für Schieds- 
gerichte im schweizerischen Buchdruckgewerbe um Vermittlung 
angerufen. Den Anstrengungen des Einigungsamts gelang nach 
einigen wechselseitigen Zugeständnissen die Beilegung. Es wurde 
vereinbart, daß am 3, Januar die Arbeit wieder aufgenommen und 
die Ausgesperrten und Ausständigen, soweit sie noch arbeitslos 
Sind, wieder eingestellt werden. Sollte die Einstellung wegen 
Arbeitsmangels nicht möglich sein, so sind zuerst die Verheirateten 
zu berücksichtigen. Die Mindestlöhne sind wie folgt festgesetzt 
worden: im ersten Jahre nach beendeter Lehrzeit 30 Frank, ım 
zweiten 33 und im dritten 34 Frank die Woche. Sonderarbeiter 
erhalten 36, 37 oder 38 Frank. Außerdem wurden alle Löhne, auch 
die der Hilfsarbeiter, um 5 v. H. erhöht. Im allgemeinen haben 
die Arbeiter ihre Lohnforderungen nicht durchzusetzen vermocht, 
sich vielmehr im wesentlichen dem letzten Angenot der Meister 
nach ausgebrochenem Ausstand fügen müssen. *** 


Büchertisch 


Altfränkische Bilder 19 16, mit crläuterndem Text von Dr. Theodor 
Henner. Herausgegeben und gedruckt in der Kgl. Universitäls- 
druckerei H. Stürtz A.-G. in Würzburg. Preis I M. 

Dieser prächtige Kalender bringt in seinem 22. Jahrgang zu- 
nächst einen Nachruf für den im Sommer des vergangenen Jahres 
verstorbenen Dr. Heinrich Stürtz, den Begründer des Unternehmens, 
dann folgt eine Beschreibung nebst Bild des ostfränkischen Herzog- 
schwertes, das sich gegenwärtig in der bayrischen Schatzkammer 
zu München befindet. Eine mit mehreren Bildern geschmückte 
Beschreibung ist der alten Stadt Bayreuth gewidmet, und dann 
wird ein aus Würzburg gebürtiger Maler, August Geist, gewürdigt, und 
einige seiner Landschaften sind abgebildet. Dem Städtchen Creußen, 
nahe Bayreuth, und seiner kunstgewerblichen Steinzeug-Industrl® 
wurden ebenfalls Bilder und eine Beschreibung gewidmet. Die 
Titelseite des Umischlags trägt das Bild eines Prachteinbandes aus 
dem Ende des achtzehnten Jahrhunderts mit einem Alabasterrelief, 
während die Rückseite des Umschlages einen Entwurf zur Unt- 
formierung der Würzburger Bürgersoldaten vor hundert Jahren 
bietet. 

Kriegs-Taschen-Lexikon. 2. bedeutend vermehrte, fachmännisch 
durchgesehene Auflage. Herausgegeben von Oskar Webel, Verlag 
Donatus Weber ın Pforzheim, 1915. Preis 50 Pf. 

Das Kriegs-Taschen-Lexikon enthält in leicht auffindbarer, 
alphabetisch geordneter Weise so ziemlich alles, was man über die 
gegenwärtige Kriegführung, über. die Einrichtungen des Heeres 
und der Flotte und über Militärwesen im Krieg und Frieden wissen 
muß. Es verdeutscht und erklärt die hauptsächlichsten in Frage 
kommenden Fremdwörter und Fachausdrücke, enthält die Ein- 
wohnerzahl, Kriegsstärke, den Flottenbestand usw. von 23 Staaten, 
Statistiken und die Kriegsschifflisten von Deutschland, England, 
Oesterreich, Frankreich, Rußland, Ttalien usw. 
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Elsaß-Lothringischer Papierhändler- und 
Buchbinder-Verband 


Hiesigen und auswärtigen Papiergeschäften zur Nachricht, 
daß die Briefordner-Konvention auf Wunsch der Mehrzahl der 
Straßburger Papierhändler jeste Verkaufspreise für Briefordner für 
Straßburg und Umgebung mit sofortiger Wirksamkeit festgesetzt 
hat. Diese Verkaufspreise sind folgende: 

Mindest-Verkaufspreise 
ab 1. Dezember 1915 


Leitz-Ordner ‚A‘, Quartgröße 


Stückpreise mit Reg. ohne Reg. 
bei Ibis 11 Stück 1 M. 30 Pf. 1 M. 20 Pí. 
in Ra 24 „ 1,20, 1 „ 10 , 
w AD ge 49 „1,15, 1 „ 05 ' 
» 50 ,, ga 1 „ 10, a 

I 05 er 7 95 »” 


100 2» 200 29 29 [2 
Folioformat 15 Pf. mehr 
Oktav-, Postkarten- und Postabschnitteformat 5 Pf. weniger 


mit Rückleger 30 Pf. 5 
Leitz-Ordner ‚A‘, Qualität P, Quartgröße 


Stückpreise = mit Reg. ohne Reg. 
bei I bis 11 Stück 1 M. 25 Pf. 1 M. 15 Pf. 
ir 12 „ 24 » 1 „ 15 » 1 5 05 [7 
j 25 55 49 Ar l „ 10 „ 1 » 7“ s» 
” 50 2 99 » l „ 05 „ — p 95 „ 

100 u 200 „ l »» 0» T o» 90 [7 


Folioformat 15 Pf. mehr 
mit Rückleger 80 Pf. mehr 


Ablegemappe „B‘ und „S“, Quart ohne Register 


ohne Reg. 
bei l bs 24 Stück 75 Pf. 
29 25 2p 49 9) 70 D, 
D»? 50 4d 99 23 65 21 
„ 100 „ 200 „60 ,, 
Folioformat 15 Pf. mehr Registerpreise siche unten 


Oktav usw. wie Quart 
Ablegemappen „Meteor“ sind 10 Pf. billiger 


Leitz- Ablegemappe ‚„L‘, Quart ohne Register 
chne Reg. 
bei 1 bis 24 Stück 50 Pf. 
„ 2353, 49 „ 45, 
50 , 99 3 42 


2 


„ 100 ., 200 > 40° 


’ 2e 
Folioformat 10 Pf. mebr Registerpreise siehe unten | 


Oktav usw. wie Quart 
Lose Register 
Register A-Z . 2.2.2 2.2.0. . 20 Pf. 
Unterabteilungs-Register 
vorrätige Serien 2-teilig bis 300-teilig . . 20 „, 
einzelne Register aus l.agerserien.. . ... 25 ,, 
extra nach Angabe gefertigt (bis 15 Blatt) 35 ,, 
Monats-Register, Blanko-Register . . . . . . 20 


29 


Futterale a 

PEA I bis 24 St. 25 bis 200St, 
für Briefordner und für Ablegemappen fQuart 40 Pf. 35 Pf. 
„B“ und „S“ Folio 45 ,, 40 ,, 
für Ablegemappen „L“ í a 5 ” = ” 


Papierlocher mit Spänebehälter 
„Leitz“ Nr. 7 und „Leitz“ Nr. 8 IM. — Pf. 


extrastarı auf MetallfußB . ... 6 „ - „ 
extrastark auf Holzfuß. nt DS FO 5 
Leitz- Vorordner 
Nr. 1001 (fächerförmig) 9 M. 50 Pf. 
7 23 50 23 


Nr. 1002 (flachliegend) 
Leitz-Mappen „Juris‘‘, Folio und Quart 
bzi 1 Stück — M. 20 Pf. 

8 


29 23) 2» 


a I2 
100 15 23 au FR 


33 23 


Pestkarten- Anklebestreijen für 3 Postkarten 


100 Stück — M. 60 Pf. 


ILOO 4 „ 50 „ 


SICHREIBWAREN-HANDEL 


Alle Papierhändler (auch auswärtige) haben von jetzt ab die 
festgesetzten Preise für Straßburg und Umgebung strengstens eim- 
zuhalten, widrigenfalls sie den von der B. O. K. beschlossenen Maß- 


regeln unterliegen. 


Straßburg i. E., 4. Januar 1916 
Der Vorstand: 


I, A.: H. Maurer, Vorsitzender des Bez.-Vereins Unter-Elsaß 


Umrechnungskurse für Postanweisungen 

In Nr. 1 führten Sie auf Seite 16 auf: 100 Frank = 95 M. Am 
gleichen Tage verlangte aber die Post, wie schon seit November, 
für 100 Frank 102 M. Wie kann es geschehen, daß solche wider- 
sprechenden Bestimmungen erscheinen, durch die große Unsicher- 
heit in Handelskreisen entsteht? Wie wollen Sie Ihre Behauptung 
zu der Reichspost erklären ? Schreibwaren-Fabrik 


Wir haben die Kurse, die wir in Nr. I abdruckten, den Mit- 
teilungen des Handelsvertragsvereins entnommen. Die Geschäfts- 
stelle dieses Vereins befindet sich in Berlin W, Köthener Str. 28-29. 


Deutscher Zoll auf japanische Papierwesten 


Auskunft 4 von 1916 


Die von der Fragestellerin als Japanische Papieiweste be- 


zeichnete, angeblich zur Verwendung als Winterunterkleidung für 
Militär bestimmte Ware stellt ein westenartiges Kleidungsstück 
aus zähem gekrepptem gelblichem Papier dar, das an den Achseln 
mit ungefärbtem Baumwollengarn zusammengenäht und an sämt- 
lichen Rändern zur Erhöhung der Haltbarkeit mit etwa 1,5 cm 
breitem gefärbtem baumwollenem Band eingefaßt ist. Die Ware 
ist als Papierwaren in Verbindung mit Gespinstwaren nach Tarif- 
Nr. 671 zum Satze von 70 M. für I dz zu verzollen. (Waren-Ver- 
zeichnis Stichwort ‚„Papier- und Pappwaren’” Ziffer 8b.) Her- 


stellungsland: Japan. (Dresden, 30. 10. 15.) 


Bücherlieferung in den Müllkasten 


Reichsgerichts-Urteil vom 7. Januar 1916. Nachdruck verboten 

Die Buchhandlung S. in Berlin hatte einen Laufburschen T. 
angestellt, der aber offenbar seiner Tätigkeit nicht viel Freude ab- 
gewinnen konnte. Im Juli 1915 hatte er den Auftrag empfangen, 
einige Zeitschriften im Werte von 5 M. 70 Pf. bei Kunden der 
Buchhandlung abzuliefern. Die Sache war ihm jedoch zu unbequem: 
er warf die Bücher in einen Müllkasten und unterschrieb die nötigen 
Quittungen eigenhändig. Diese brachte er seinen Vorgesetzten. 
Die Sache kam ans Tageslicht, und der Bursche wurde vom Land- 
gericht Berlin III am 18. September 1915 wegen Unteischlagung 
zu 10 M. Geldstrafe und wegen Urkundenfälschung zu 3 Tagen 
Gefängnis verurteilt. Der Revision des Angeklagten wurde insoweit 
stattgegeben, als das Reichsgericht entschied, daß eine Unter- 
schlagung nicht stattgefunden habe, da die Absicht der Aneignung 
nicht bestand. Das Urteil auf Unterschlagung wurde aufgehoben 
und auf Freispruch der Unterschlagung erkannt. (Aktenzeichen: 
2 D. 704/15.) E gi 


Umrechnungskurs der Mark im österreichisch-ungarischen Buch- 
handel. Der Vorstand des Vereins der österreichisch-ungarischen 
Buchhändler hat mit Rücksicht auf den Umstand, daß die Post- 
sparkasse den Kurs für die Mark mit 144 Kr. festgesetzt hat, den 
Umrechnungskurs für die Mark im Buchhandel auf I Kr. 50 h be- 


stimmt. 
Bayerische Kriegspostkarte.e. An den königlich baverischen 
Postschalteın wird eine vom Bayerischen Landeskomitee für frei- 
willige Krankenpflege im Kriege ausgegebene Kriegskarte, die mit 
9-Pf.-Wertstempel bedruckt ist, für 10 Pf. verkauft. Den Ueber- 
schuß von 5 Pf. für jede abgesetzte Karte erhält das Rote Kreuz 


zur Förderung seiner segensreichen Aufgaben. Ha. 


Der Kommandierende General 


Gegen die Schundliteratur. 
des 7. Armeekorps (Westfalen) hat für seinen Bezirk den Verkauf 


und die Auslegung von Erzeugnissen der Schundliteratur verboten. 
Er veröffentlicht cine lange Liste derartiger Erzeugnisse, die er 
Unterabtcilungen einteilt: Detektivserien, Abenteuer- ` 
bedenkliche patriotische Schriften, 
Schriften mit medizinischem 
mit Iıterarıschem Charakter. 
(leipzig. N. N.) 


in folgende 
serien, Jugendstreichserien, 
Räuberromane,  pornographische 
Charakter und pornographische Schriften 
er i i ` Eg. 
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Vermittlerbriefe werden. nicht befördert 


| Besetzte Stellen 


Für 50 Pf. wird an dieser Stelle 
durch Abdruck der Ziffer oder 
Firma in einer Zeile angezeigt, 
dass die ausgeschriebene Stelle 
besetzt ist. 


Offene Stellen 


Schlosser 


wilcher mit 


Kuvertmaschinenstellen 


Bescheid weiss und die erforder- 
lichen Reparaturen an diesen „.a- 
schinen ausführen kann, wird ge- 
sucht. Monatsgehalt 220 M. 


F, E Sehmidt, Briefumsehlaglahrik 


Torgau [91508 


Tüchtiger, erfahrener 


I. Zuschnelder 


oder 


Werkmeister 


findet sofort dauernde . Be- 
schäftdgung bei 91547 
Oberrheinische Cartonnagenfabrik 
Hirschland & Schiettinger G.m.b.H 

- Mannheim-Industriehafen 


Leistungsfähigste 


Papiergarnfabrik 


sucht zum allerschnellsten Eintritt: | - 


1 Werkführer 

2 Schichtenführer 

4 Papierschneider t.Schmalrollen 

1 Reparateur u.Maschinenmeister 
Leute, die ähnliche Posten bereits 
inne hatten, werden bevorzugt. 
Militärfreie, tüchtige u. zuverlässige 
Bewerber werden um Angebot an 
die Papier-Zeitung geb. u. X.91458. 


Ein mit dem Stellen der Brief- 
umschlagmaschinen vertrauter 


‚aschinenschlosser 


findet dauernde, gutbezahlte 
Stellung.. [91467 


Neuwieder Gouvertfabrik 


Neuwied a. Rh. 


Miektiger Naschinenmelsier 


für F. & K.-Bodenbeutel- und Ro- 
tationsmaschinen bei hohem Lohn 
zum sofortigen Eintritt gesucht. 


Papierindustrie 


Hirchbeimer & Co. 


Saarbrücken 2. [91504 


Zum möglichst sofortigen Antritt 
suabe eigen jüngeren, möglichst 
militärfreien [91518 


Expedienten 


für meine Geschättsbücherfabrik, 
Buchbinderei, Bürobedartsartikel. 
Angenst mit Gehaltsangabe. 

F. Lehmann 
Berlin, Guckauer Strasse 3. 


Grosse Papierwarenfabrik 


sucht einen 


Saalmeister 


welcher die Herstellung von Faltenbeuteln, Bodenbeuteln und Tüten 
überwacht, und dessen Haupttätigkeit darin bestehen soll, dass er 
den Ausschuss von 14 Maschinen mindert. Angebote u. U. 91557 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Zum möglichst baldigen Antritt suchen wir 


1. einen EFStEN Bilanzbuchballer, ser mit ver 


Papierverarbeitungsbranche genau vertraut ist, 


einen mit der Prüfung an Einkauf ie 


chemischen 
Farben, Klebstoffen, Oelen u. sonstigen Hilfsmaterialien, 


‚mit der FADFIKANON Pappen vertraut. CHEMIKER 

bezw. Einkäufer, 
3. einen mit der Kalkulation und F abr ikation 
N Verwalter des Abschlußlagers, 
verir. Herrn, 


einen Buehdruck .. Steindruck Si Ze 


mit 
gesamten maschinellen Anlagen zu über- 
wachen vermag, 


5. einen Spezial-F einmechaniker für die In- 


standhaltung und Umstellung unserer Briefumschlag- 
und Beutelmaschinen. 


Bewerber, die die gestellten Anforderungen nachweis- 
lich zu erfüllen vermögen und vollständig militärfrei 
sind, wollenihre Bewerbungen unter Beifügung von Lebens- 
lauf, Zeugnisabschriften, Bild u. Gehaltsansprüchensenden an 

H. C. Bestehorn, Aschersleben 

Großbetrieb für Papierverarbeitung. 


EEE 
Strebsamer, junger Maun 


=== mit guter Vorbildung im Papierfadd ——= 
welchem an tüchtiger Weiterbildung gelegen ist, nach Berlin gesucht. 
Angebote unter H. 91584 an die Papier-Zeitung erbeten. 


1. Expedient 


Wir suchen einen mit allen vorkommenden Expeditionsarbeiten 
vertrauten, sprach- und fachkundigen (9151 


Herrn oder Dame als Leiter unserer Versandabteilung . 


befähigt, einem grösseren Personal votzustehen und in der Lage, 
über ene ähnliche Tätigkeit gute Zeugnisse beizubringen. 
Angebote mit Zeugnis.bschriften und Gehaltsınsp. üchen erbitten 


Heidelberger Federhalterfabrik Koch, Weber & Co. 
Zur Leitang der Verkaufsabtellang 


einer mitteldeutschen 


== Papierfabrik = 


wird 


tachkundiger Herr 


zum baldigen Eintritt gesucht, für dauernde gutbezahlte Stellung. 

Nur erste Kraft in Korrespondenz, Kalkul. und Organisat. findet 
Berücksichtigung, militärfreie Bewerber bevorzugt. - Angebote unter 
Z. 91510 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Gesucht wird für Berlin 


tüchtiger, strebsamer junger Mann 


militärfrei, auch kriegsbeschädigt, mit guten 
Fachkenntnissen aus Papierfapriken zur 


Bearbeitung der eingehenden Aufträge 


Versand, Roeohnungskontrolle. Angebote mit er- 
for@erlichen näheren Angaben an die Papier-Zeitung unter G. 91583. 


für sofort gesucht. 


7 | tikel, 


Fachkundiger Expedient 


[91521 
Buch- u. Kunstdruckerei Hof- 
geismar G. m. b. H. 
Hofgeismar-Cassel 


Zum 1. April 1916 oder früher 
suchen wir einen [91529 


jungen Mann als Expedienten 


Kenntnisse des Feinpäpier- 
faches e-f ırderlich. 


J. C. Kayser & Giesecke 


Papierg ossh nilung. Hannover 


Tüchtiger Verkäufer 


mit gew..niten Umg..ngsformen 
zum sofortigen Antiitt gesucht. 
Ange.ote mit Zeugnisabschriften 
und Bild, sowie Angabe der 
Militärverhältnisse u. der Gehalts- 
forderung e.beten an [91531 
F. G. Mylius, Leipzig 
Thomasgasse 2 


Sa ee ee u 

Suche zum sofortigen Eintritt 
einen in dem Kontorfache be- 
wanderten 


jungen Mann 


Angebote mit Zeugn'sabschriften 
u. Genaltsansprüchen erbitte unter 
D. 91526 an die Papier-Zeitung. 
Eo a 


Für Versand- und Rechnungs- 
wesen - [91452 


jüngerer Beamter 


der an schnelles und sicheres Ar- 
beiten gewöhnt ist, zu sofortigem 
Antritt gesucht. 

Georg Drewsen 
Feinpapier-Fabriken == 
Lachendorf bei Celle 


nl EE E a 
Für meine felme Paplerkendlung 
in Süddeutschlend 
suche ich für sofort oder später 
in gut bezahlte, dauernde Stellung 


tüchtig. Verkäufer 


der auch die Stadtkundschaft zu 
besuchen hätte. Kriegsbeschädigte 
nicht ausgeschlossen. K.u.E.-Ar- 
Büromöbel, Registraturen. 
Gute Kenntnisse und Pünktlichkeit 
in den schriftlichen Arbeiten Be- 
dingung. Gefl. Angebote mit 
Zeugnisabschriften, Angaben der 
Gehaltsansprüche und Bild unter 
W. 91457 d. die Papier-Ztg. erb. 
Ar BE EREERETE 


Zur Führung der Versandbücher 
und Erledigung der schriftlichen 
Arbeiten suchen wireinentüchtigen 
energischen 


Expedienten 


mit schöner Handschrift, welcher 
an flottes und gewissenhaftes 
Arbeiten gewöhnt ist. Eintritt 
kann früher oder später erfolgen 
je nach Uebereinkunft. Angebote 
an die Papierwarenfabrik_  [s1ses 
Kratzseh & Co. 
Landshut. . 


Für sofort 


2 tüchtige Verkäufer 


militärfrei, in Papier- u. Schreib- 
waren bewandert, im Kleinverkauf 
gelernt, können sofort eintreten. 
Gehaltsansprüche, Bild u. Zeugnis- 
abschriften an (91365 


L. Lutt, Diedenhofen i. Lotbhr. 


PAPIER-ZEITUNG 
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- Tüdatiger Detailverkäuter 


m 
i (91521 Stadtver ir eter für lebhafte Papier-, Schreibwaren- u. Kontorbedarfsartikelhandlung, 
Junger Mann, 25 J., verheiratet, _ 


ıckerei Hol- voll mit dem Fache vertraut, zu paldigem oder 20.2 un 

b. H. E EA E [91483 gesucht. Angebóte mit Ang. v. Laufbahn u. Anspruc = "igi 561 | wünscht Stellung in einer Papier- 

Assel : fabrik. Suchender war früher 
Krause & Baumann A.-6. 


| E Gesuchte Stellen 
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an Rudolf Mosse, Dresden. 
erster Maschinengehilfe u. Papier- 


Lebensstell ung ieee 


Nachtaufseher. Er ist vertraut 
mit Dampfkesseln aller Art, sowie 


oder früher 
(915% , P a a E am 
i Warschauer Strasse 
1pedlanla | it Da | | 
ins Eine Grosshandlung in Schreib- ni Bo en aan 
are a | Ppsfes Papier grosshandlungshaus|:cir..:er usv. Seriesin ve: 
vorzugt. ; 
Ernst Nitschke 


sucht 
Ober-Schöneweide bei Berlin. 
Edisonstr. 14 


Disponenten — 


welcher vorzüglicher Korrespondent und fachkundig sein muss, für A 
welche obigen [erste selbständige Kraft, langjähr. 


Wien. Anerbieten nur von solchen Herren, ) 
Bedingungen entsprechen können, unter W. 91502 an die Papier-Ztg. | Leiter eines ersten Hauses des 
Papierfaches, sowie mit dem Mal- 


utensil.- u. Schreibwarenfache voll- 
Eine erste 


l ständig vertraut, sucht ähnlichen 
Bleistiftfabrik ı 


' absatzgebiet Westfalen ist, s. einen 
ılesecht tüehtigen Reisenden 
Hannover Bewerbungen unter P. 91438 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


il ZZ __ Io: 
‚= Expedient 


wu — Verbäuferi 


r behalte f. gr. Pap.- u. Kontorutens.-Gesch. 
ON in Hamburg für sof. od. 1. April 
ges. Kriegsbeschädigter nicht 


Vertrauensposten, oder auch in 
grösserem industriellen Betrieb. 


zig 
ausgeschl. Ausf. Angeb. mit Ge- 
pom halts nspr., Zeugnisabschr. u. : ; 
a he Photogr. an d'e Papier-Zeitung u. aldigen Eintritt einen jüngeren, unverheirateten Gefl. Anträge erbitte unter 
che be I @. 91548 erbeten. Pr : | M.N.2492 an Rudolf Mosse, Berlin. 
" Bemteroireamin);) Reisenden zece 
! lange Jahre in Fabrik- u. Gross- 
chrifte eam er 0 er eam IN geschäften als I. Buchhalter, kaufm. 
e une Zur Führung des Bestellungs- Solche, welche mit dem Fache und der Kundschaft vertraut sind, er- j Leiter und Prokurist tätig, sucht 
tuy. buches und Bearbeitung der Lager- | halten den Vorzug. en mit Lebenslauf, Bild und Gehalts- [dauernden 
a aufträge wird eine geeignete Kraft|ansprüchen unter B. 91406 an die Papier-Zeitung erbeten. 
t — womögl. auch im Musterwesen Vertrauensposten 
anen nn stenographie- und eventi. als Leiter eines soliden 
| schreibmaschinenkundig — von Bedeutendes Fabril:geschäft sucht tücht ge mit dem Druck- 
4 win erde gesucht. ||| u. Schreibw.-Fache vertraute Komtoristin, die ilott steno- Unternehmens 
sa L.91488 an di Par Er unter|ff typiert u. nach Anweisung selbständig zu arbeiten gewohnt |j|unter Beteiligung mit kl. eder 
ge Bee ıe Fapier-Zeitg. erb. ||| ist. Angebote mit Zeugnisabschr. u. Gehaltsanspr. unter ||| grösserem Betrag. 
K. M. 1862 beförd. Rudolı Mosse, Cöln. [91528 Gefl. Angebote unter 9. 91554 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Wegen Einberufung suche ich 
sofort oder später für die [91399 


f Expedition 


= ein bis zwei gewissenhafte 


z Herren oder Damen 

7 mit guten .Warenkenntnissen. 
Stellung dauernd. Angebote mit 
f Bild und Zeugnisabschr. sowie 
Angabe des ev. Eintritts und 
der Gehaltsansprüche erbeten an 


d 
| Hugo Bamann, Kiel 


Jüngerer Kaufmann 


in Buchhaltung, Lohn- und Ver- 
sicherungswesen, Korrespondenz u. 
Expedition bewandert, sucht für 
l. April Stellung, möglichst in 
Anhalt. Angebote unter 9. 91556 
an die Papier-Zeitung esbetem. 


Reisender, I. Expedient 
in ersten Häusern des Papier- und 
Schreibwarenfaches nebst Hefte- 
fabrikation in leitender Stellung 
tätig gewesen, 33 Jahre, s. Stellg. 
Jetzt vollständig militärfrei. Mıt 
dem Ein- u. Verkauf obigen Faohes 
genau vertraut. Stellung dauernd 
u. gut bezahlt. Angeb. Th. Simen, 
Thorn, Heiligegeiststr. 11. [91522 


Fachkundige 


Verkäuierin 


23 Jahre alt, (selbständig), für 
Buch- u. Papierhandlung, wünscht 
sich zum ]. April zu verändern. 
Suchende würde ev. die Leitung 
einer Filiale übernehmen. Angeb. 
m. Gehaltsangabe unter F. 91580 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Frl., 27 J. alt, s. sof. $tellg. als 


Vork Auferin ——- 
f. Mal- u. Zeichengeräte. Angeb. 
u. A. 91571 an d. Papier-Zeitung. 


Verhäuferin 


Tüchtige fachkundige Verkäuferin | 
Ver Aäuf er in tüchtig, selbständigar"eitend, fach- 


für dauernde angenehme Stellung | kundig, sofort oder später [91579 
zum 1. oder 15. März gesucht. Otto Ebeling, Pap:erhandluag 


Angehote mit Photographie an Berlin W. 62, Kurfürstenstr. 120-21 


Hermann Häse 
Dame 


Buch- und Papierhandlun 
Verden (Aller). [91550 | 
gut vertraut mit allen Kontor- 

arbeiten wird von einer 


Für mein Papier-, Schreibwaren- 
Papierfabrik Mittekdeutschlands 


ug y | 
Papi , 
piergrosshdig. Buchdruckerei |, Kontorartikel - Spezialgeschätt, 
TORRT . [erstes am Platze, suche ich für 

i A Gee ee bald oder später eire ordnungs-|,um sofortigen Antritt gesucht. 
venen- [jepende, durchaus zuverlässige, mit Bewerbungen mit Angabe der 
Gehaltsansprüche an die Papier- 

Zeitung unter M. 91489 erbeten. 


utensilienhandl i ; 
Großstadt a an Ein- u. Verkauf vertraute [gıs7s 
1. Verkäuferin 
Verkäuferin 
gewandt im Verkauf u. Dekoration 


24 jährige 
Verkäuferin der ich meine Detailabteilung an- 
vertrauen kann. Damen, die 
für feines Papiergeschäft bald od. 
später gesucht, Angeb. mit allen 


Gute Fachkenntnisse und Ge- 
ne bereits erste Stellen tekleideten, 
wandtheit im Verkehr mit bester wollen sich unter Einsendung von 
Angaben an die Papier-Zeitung 

unter @. 91494 erbeten. 


chat, Bedingung. Bei ent- Zeugnisabschriften und Bild und 
RA i n Leistungen ist die Angabe ihrer Gehaltsansprüche 
ne dauernde und gut melden. Stellung dauernd. 
Ausführliche Angebote mit Pap m. en = 
Photographie und Angabe der _— — 
Gehalfgifisprüche befördert unter 
y. 91507 die Papier-Zeitung. 


i Zur Führungeines Schreibwaren- 
geschäfts mit kleiner Buchhandlung 


Bilder und 
Zeugnisse 


von Stellensuchenden sobald 


Gesucht für sofort oder 
l. Februar ein tüchtiges, 


fachkundiges Fräulein 


in kleinerer Stadt Mittelschlesiens 
la am l. Februar für Buchhaltung und Ex- 
fa hk as dio Ben u wie möglich an die Einsender 
C un ige Dame ee So; 91543 zurückgelangen zu lassen. des Schreibwarenfaches sucht z. 
Verl 1. Febr. od. I. März dauernde, an- 
eriag genehme Stellung. Kenntn. in 


Buchf. Westfalen bevorzugt. Gefl. 
Angeb. erb. unter K. 91586 an d'e 


Pap.er-Zeitung. 


Heinrieh Flitz 
Spepialgesch. f. Bürobedarf 
Wilhelimshafen 


mif einigen Kenntniss. der Buch- 
führung ges. Angeb. m. Ang. dêr 
frehaltsanspr. bei freier Wohnung, 
Fk Bel. unt. C. 91525 an die 
apier-Zeitung erbeten. 


der Papier-Zeitung 
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Kaufmann, I Kraft 


PAPIER-ZEITUNG 


in allen Gebieten des Papier- und Papierverarbeitungsfaches bestens 
erfahren, Prokurist in grossem Werke, sucht zum 1. April 


leitenden Vertrauensposien 


in grossem Unternehmen. Gefl. Angebote unter Z. 91569 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 


Vertretungen | 


Grossisten für Schreibwaren 


welche einige zugkräftige, Büroartikel, auf der 
| Reise mitvertreiben wollen 


erhaltem auf Nachfrage unter V. 
führlicehe Angebote. 


ErstklassigeSchwelzerfirma 


in der Burdesst..dt übernimmt 


Vertretungen für die Schweiz 


u. andere Länder. InFrag:kommen 
besonders Rohmaterialien u. Be- 
darfsartikel, sowie Erzeugnisse des 
k. u. verwand.en Fa’ hes. 
Angebote und Anragen unter 
E. 90790 an die Papier-Zeitung. 
ee An EEE 


Agentur-Geschäft 


welchem tüchtige Mitarbeiter zur 
Seite stehen, im Königreich Sachsen 
und in Schlesien gut eingeführt, 
sucht noch [91098 


erste Häuser in dem 
Buch-, Kunst- und 
Luxuspapierfache 


auch in 


Leder- bezw. Kunstiederwaren 


zu vertreten 
Kontor und Lagerräume Mitte 
Dresdem. Fernspr. vorhanden. In- 
teressenten belieben ihre Adressen 
an P. Wittig, Dresden-A. 1, Bloch- 
mann-Strasse 27, einzusenden. 


nn 
Ein bei Papier- und Schreib- 
warengeschäften bestens eingef. 
Sitz Frankfurt a. M., sucht für 
diesen Platz einige lohnende Ver- 
tretungen des einschläg. Fachesauf- 
zunehmen. Ia Empf. Angeb. u. 
B. 91574 a. d. Papier-Zeitung erb. 


Schweiz - Holland 


Langjähr. Vertreter erstklass. 
deutsch. Fabrik übernimmt noch 
Vertretung und Kommissionen. 

Anfr. erbeten unter F. 91532 an 
die. Papier-Zeitung. 


Vertreter 


gegen hohe Prov. f. Extra-Anfertig. 
von Autochrom-Postkarten nach 
Photogr. u. Etiketten usw. gesucht. 
Angeb.u. K.91537a.d. Papier-Ztg. 


Industriebezirk Gross-Berlin 
Eisgeführte Vertreterfirma m. 
feinsten Beziehungen übernimmt 

noch Alleinvertretungen. 
Geschättszweig: Papier, Pappe, 
Bruckindustrie, Propaganda, Buutpapier, 
Papierverarbeitung, apieransstattung. 
Anerbieten unter 0. 84621 

befördeet die Papier-Zeitung. 


91453 an die Papier-Zeitung aus- 


Fabriken Geschäfte 


PAPIER-HANDLUNG 


Schreibwaren-, Mal- und Zeichen- 
utensiliengeschäft grösseren Um- 
fangs von tüchtigem Fachmann 
zu kaufen gesucht. Angebote unter 


Rudolf Mosse 


M. L. 1369 an 
[91562 


Berlin SW 19 eıbeten. 


Suche gutgehendes Papiergeschäft 


mittl. Grösse evtl. mit etw. Grosso- 


gesch. zwecks 
Kuuf oder Betelli 


gung | 
Angebote unter A. 91512 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 


Moderne 


Pappen- und Paplerfahrik 


in Mitteldeutschland 
mit elektrischem Kraftbchieb, 
2 Maschinen, Eisenbahnanschluss, ` 
Kohlenlage u. Absatzgebietgünstig, ' 
aus besonderen Gründen sofort zu 
verkaufen. Angebote u. O0. 91040 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Eine neuzeitlich eingerichtete 


Druckpapierfabrik 


ist unter günstigen Bedinguhgen 


zu verkaufen 


Angebote erb. unter R. 91549 
an die Papier-Zeitung. 


Zu pachten 


oder für späteren Kauf sucht Fach- 
mann kleinere oder mittlere 


Holzschleiferei, 
Lederpappen- oder 
Papierfabrik 
in Oesterreich, Deutschland oder 


Schweiz. Gefl. Angebote unter 
V. 91393 an die Papier-Ztg. erb. 
a 


Stiller Teilhaber! 


Tüchtiger Papierfachmann, er- 
fahren auf dem Gebiete der Papier-, 
Pappen- und Holzstofffabrikation, 
sucht technische oder alleinige 
Leitung einer Fabrik zu über- 
nehmen evtl. unter stiller Beteili- 
gung an derselben. Gefl. Angebote 
unter U. 91392 an die Papier-Ztg. 


Lohnarbeit 


Besonders leistungsfähig im 


Perforieren 
Stonzen 


F. Grimm, Berlin, Melchiorstr. 3 
ae ee ae nn 


Kriegspostkarten 


Für effektvolle, ges. gesch. Neu- 
heiten, die reissenden Absatz finden 
werden, besteingef. Druck- u. Ver- 


lagsfirma oo. Ang.u. J.582 an 
Haasenstein & Vogler A.-G., Magäekurg. 


Erstklassige Präge-Anstalt 


durchaus zuverlässig, s. dauernde, 
gute Kundschaft. [91581 


HB. Stölzer 
Berlin S. 14, Neue Jakobstr. 15 


Germania importing Co. 


41, Union Square, New York 


kauft Papiere u. Zellulose 


nur direkt von ersten Fabriken 
für Verladung nach allen Ver. St. 
Häfen, gegen Accreditiv auf Prima 
Hamburger oder Londoner Bank 


© PILT 


Kaufe gegen Kasse 
mehrere gebrauchte, aber 
gut erhaltene [1300 


Sehneidmaselinen 


für Transmission- od. Motor- 
antrieb eingerichtet. Schnitt- 
länge 70-90 cm, Fabrikat 
Krause, Mansfeld od. Fomm. 
Nur auf Angebote für sofort 
lieferbare Maschinen wird 
reflektiert. Angebote mit 
genauer Beschreibung an 


M. L. Warendorf 


Papierwarenfabrik 
Utrecht (Holland) 


Grau 


Schrenz-Papier 
Stroh-Papier 


in verschiedenen Stärken u. Breiten 
z. Wellpappenfabr. ladungsweise 
dauernd zu kaufen ges. Muster 
und Preise unter D. 91576 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Pergamyn-Beutel 
in sehr grossen Mengen gesucht. 

Angebote unter J. 91585 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Lederpappen 
(Hand- und appel 
in verschiedenen Formaten ladungs- 
weise dauernd gesucht. 

Angebote unter E. 91877 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Nr. 4/1916 


lch suche eine leistungsfähige 
Papierfabrik, welche [s1533 
gekrepptes Packpapier 
ge:ignet zum Verpacken grosser 
Ballen, herstellt. Ausfüh liche 
bemusterte Angebote erbeten. 

Louis Meyer 

Berlin C., Holzgarten Str. 6 
Grosshdl. für Jutegewebe und 
wasserdichte Verpackungsstoffe 


Porgamyn „Papier oder 
Porgamyn -Neidenpapier 


Angebote unter J. 91536 an die 
Papier-Zeitnng erbeten. 


nn 
Wer liefert prompt grosse Postem 


Pergament - Ersatz - Bodenbeutel 


für Nahrungsmittel-Packungen. 
Angebote an - [91513 
L. Glissmann 
Hamburg 15, Weserburg 


Braun Lederpappenabfälle 
kauft sofort gegen Kasse. Angeb. 
erb. u. 0. 91545 an d. Papier-Ztg. 
ne rl nn ae a 


Kasino 


welches sich als 


Spiunpapier 
eignet, in Doppelladungen gegen 
Kasse z. kauf. gesucht. Aeusserstes 
Angebot mit billigstem Kassıpreı3 
erb. an Jüngerkes,. & Co., Papier- 
warenfabr., Cöln-Mülheim (Rheia) 
L a E e 


Für Bülsenfabritation Streh- oder 
Braunholzpapier 


einseitig glatt, 200 — 00 gr schwer, 
100 cm breit, masch nell stramm 
und sauber auf Rnlien gewickelt, 
in regelmässigen Waggonladunges 
zu kaufen gesucht. B.lligste Ange. 
mit Mustern unter L. 91542 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Hylolin-Textllose-Bindfade 


wird zum Wiederverkauf direkt 
vom Fabrikanten gesucht. Be- 
musterte Angebote an [91559 
Joset Hölzl 
München SW. 2, Landwehrstr. 5 


Spruyt & Co. 
Zutphen (Holland) 
kaulen alle Lagerpartien ın 


summierten Papieren 
in verschiedenen Formaten. [sıses 
Angebote mit Mustern an 


Spru a Co. 
N oland) T i 


tür Handschrift und Schreib- 
maschine. 

Ich erbitte bemusterte 
Angebote in obigem Artikel 
für laufende grössere Ab- 

- schlüsse, [91514 

E. Thomas 

Leipzig-G., Mence Str. 51a 


r 
-- > % == 
$ . 
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Ich ersuche um bemustertes Angebot in Ä 
Verkäufe Kalenderfabrikanten 
fettdich f P er gament g Er satz | o Verkäufe an. ich Para reichhaltige 
o ` 75x100 cm etwa 40-44 g/qm, auch aschierte ene Holz- and |, = i aki in Auflagen zur Aus- 
, gestrich g von Kalenderrück- 
Ausschuss- oder Partie-Posten bei K ur ler ie Pere au REN (91519 
A ? eor e 
— . Ladungs-Bezügen A eng Pon |= SrA Tage 
= Are Se a en P. 91546 di 
a, Dame an ME I aurchgefärbte Pappe, geprägt und . 
Papier-Zeitung. DEE elanzmusterung, Hantpappe || GUNStIgB Kaufgslagenheit 
für Kartuschendeckel usw. Sofort abzugeben etwa 250000 


C. Schumann, Schmiedefeld, 


Dünnes Papiergarn und Papierflachgarn | 5ergmann: Simt 


extrafein gelblichweiss mattsat. 


Hartpost 


pa zum Verspinnen 

1536 and: in grossen Mengen vom Hersteller zu kaufen gesucht. [91506 ‚ Konkursmassenverkauf im Format 47/62 cm, 65 g/qm 

| Die zur Konkursmasse derff Bei schlanker Abnahme des 

=. t£. Rob. Lohmann, 6. m. b. H. Schönebecker T A Re 8€- || ganzen Postens grosser Preis- 

Be Westhofen in Westt. A ne inrichtung,als: [| nachlass. Angebote u. G. 91534 
ruckmaschinen, 6-4 u. 2 farbig, |f an die Papier-Zeitung erbeten. 


3 Rollenmaschinen, 2 Prägemasch., 
l Papierschneidemasch., 1 Stempel- 


Holländische Luxus-Papierhandlung nasci L 

A | jmasch., Farbenmaschinen, I Loko-| Infolge Auflösung verkäuflich 
ist ständig Abnehmer gegen Kasse von Gelegenheltsposten in | mobile usw. soll im ganzen oder|2 F. & K.- Rotationsdruckpressen 
auch im einzelnen sofort verkauft | Ein- u. Zweifarbendruck Express 2, 
Die bisherigen Fabrik-|1 Akzidenz-Schnellpresse, Bobn 


Eu Bunt-Papier, Krepp- Papier, Krepp- Servietten U. A,|werden. - ! 
räume können weiter gemietet]& Herber, 60x82 cm Rahmen- 


[91443 | werden. Bewerber wollen sich weite 1 Stereotypie. 1 Deutzer 


f! 
i 
l 
F 


| 


kungen, 
corsi 


ee und erbittet bemusterte Preisanstellung frei Rotterdam. 
prle i | wenden an Konkursverwalter Aug. | Gasmotor, 2 PS., Transmissionen, 
pi | F irma ra & Co. Luther in Schönebeck (Elbe). Scheiben, Riemen. Angebote 
‚vo unter F. N. J. 532 an Rudolf 
[91550 


1 Stanzmaschine |" Frankturt a. m. _ [91550 


für Handbetrieb, (Mansfeld), Z III, 
Tischgrösse 370X350, mit eisernem 
Fussgestell, einige Stunden 


Schachtelaufschneide- 


Grosse Holländische Papierhandlung 


er 
ist ständig Abnehmer von © 
en ; gebraucht, ab Leipzig. [91555 
z = Papier aller Art Schindler z co. | Apparat, D. R. 6. M. 
N r : an We i u ee ns frei Rotterdam, en area: = = N =, ee 
Ras . direkte Bezahlung. Gefl. Angebote an die Papier-Zeitung Mehrere 1000 einzelne | Angebote unter Y. 91567 an die 
ri unter G. 89489 erbeten. | Tapetenrollen Papier-Zeitung erbeten. 
Be Do a ee NE | 
| nn cm breit, nn cm lang, a e a nel T 
; a i i ~- Į für ackungszwecke usw. zu 
we: Packpresse N] Packzange Ueber | [91469 ea Anträgen unt. M.91544 1. P apior ewehle Säcke | 
= U l Papiere und Maschinen ‘jan die Papier-Zeitung erbeten. fin allererstem Fabrikat und 
RA gebraucht, aber gut arbeitend, zur Herstellung von Titen usw. | — patentierter Ausführung, in ver- 
: tür Papierballen und Altpapier- ; ”I Wegen Räumung des Artikels | schiedenen Grössen. [91553 
Gebr. Mainzer 


preiswert abzugeben etwa 


ballen, kauft gegen Kass: [1530 “Pappen für F ol dpostscha chteln 
40000 Bogen Normal 4 b 


5 ' Wilhm. Theuner, Liegnitz 
erbittet Preise und Muster 
cm, etwa 


Pfungstadt (Hessen) 
Schutzrechte D.R.G.M. Bierglas- 


= „ | Papierwarenfabrik Rodenberg a. D 68/8 
! Wellpappenabfiälle, Leder = | _ 15000 Bg. eins. gestrichenen Chromo-Kart. pappteller Hindenburg, sind zu 
; pappenabfālle, gebündelle| wiener papier- Grossist kauft |64/70 cm, etwa 100 kg die 1000 Bg. a a 
, Zeitungen gegen Kasse waggoniweise [91497 Aaen unter X. 91566 an die | m=... 
! gewöhnliche kol'ergavgfertige braun Patentpack weiss Seiden Papier-Zeitung erbeten. eo ° 
Papierabfälie = el, — —  —  — —| Spinnpapier 
u. dgl. P sächsischer Papierfabrik | 3—20 g für Zigaretten, Kopier-| Kalenderblöcke in Tp KH pı gegen 
in Ladungen zu kaufen gesucht. bücher USW., holzfreie Papiere, alle nn 40 X > mm, Ipolnisch, | Kasse abzugeben. [91552 
ıllıgst anzugeben. Beckers- Proft, Nachf. 


Angenote unter W. 91565 an die Cöln- Mülheim 


Angebote unter V. 91564 an die 
Papier-Zeitung erbeten. Sorten Pappendeckel USW., Supe- poe unter W. 4 


Altp apnier | Pergament, Pergamynpapiere. 


und Makulatur kauft dauernd ee ar 4 walziger Kalander 


Hellberg & Müller, Pappenfabrik Fabrikat Wilh. Ferd. Heim 
Lokstedt b. Hamburg [91588 Arthur Fleischer 18 für Bogensatinage, 94 cm Walzen- 
| Wien I, Landesgerichtsstiasse länge, ist preiswert abzugeben. 
wert, ab Berlin. Anfragen unter 


Bin Kassakäufer Friedr. Een G m: b. H. 
kie m alie Tageszeitungen Papierabflälle 6r ossisten! E. 91411 an die Papier-Ztg. erb. 
weisse und bunte Verlangen Sie Angebot von EEE SET tit 
Mneihindersplig [un appenabli| Papptellern | Käufer gesu 

| unter C. urc - o 
Natur- u. gestrichene 


Kasse, auch in kombinierten La- 
[89593 Zeitung. 


Wer übernimmt den Verkauf von 
Briefmarken in Kommission oder 
feste Rechnung ? Angeb. m. Empf. 
u. B. 91524 a. d. Papier-Zeitg. erv. 


5er Schneidemaschine 


Kraftbetrieb, Friktionskuppelung, 
Selbstpressung, Maßanzeiger preis- 


"Pa ie orten ` [dungen 

. all l Arno Meisel TEN - 

apierabfälle Pe inelmsaue 3 Kalonderblöcke für 1916 |Papiere und Kartons 
4X5% cm. hat noch abzugeben] Angebote unter H. 91635 an die 


An. 


Angebote an 
Emil Ulmer, Köln. 
Fernsprecher A. 287. je“ 


J. Löwenstein, Rietberg i. Westf. | Papier-Zeitung erbeten. 
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| Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark 
Sefor! Neferter Firma | Wohnošt. | Anmerkun 


ollianhänger | Hameler Papier- 
Zigarrenbeutel | warenf. G.m.b.H. 
_Dunkelblaus Pack- und | Papierfabıik Neustadt Grösserer Vorrat in ver- 


Habe abzugeben grosse Posten 


Packpapiere 
in Rollen und Bogen, sowie 191523 


Pergamyn-Papiere u. wasserdichte Verpackungs- 
stoffe, Bindfaden und Kordel 
A. Arndt, Berlin, Adalbertstr. 39. 


Frä.-Papierrollensehneide- und Wickel- Maschinen 


auch geeignet zum Schneiden von Spinnpapier 


Hameln a. W, | Grosses Lager 


Tütenpapiere, einsgl. u. sat. A.-G. Schwarzwald | schied. Aufmachungen | 
Verschlussblättchen | Schroeder & Co. | Leipzig, Postfach 56 | f.Riese,Rollen,Pakete 


Schnellhefter- Papierfabrik Dill - Weissenstein |, i 
. Karton | WeissensteinA.G. | (Baden) | Lagerverkauf 


Gelegen heitsposten 
in Ersatzstoif tür Jute 
Handtudikrepp 


| Ta Pergamyn vielseitig und langjährig bewährtes, System [91317 
ist äusserst günstig zu verkaufen. | [91538 Guschky & Tönnesmann 
, P. KAPPES Maschinenfabrik Düsseldorf-Reisholz 
Köln- Ehrenfeld, Simrockstrasse 69 


a © o 
| a 2 walziger Graiierkalander 
mit einseitig offenem Gestell, für.| ` 
Bogenpapiere, 800 mm nutzpare ER Bu 


Walzenlänge, mit Schrauben- und 


aa | | 
Günstige Gelegenheit! Heoeldruck, ist preisw. abzugeben. e Er satz für Jute 
| | | Friedr. Ehrenhard, G. m, b. H. hält in verschiedenen Breiten 
er Frankfurt a. M. ` auch wasserdicht, vorrätig 


Wir verkaufen: 


1 Zweiwellrohr-Dampfkessel, 130 qm Heizfläche, für 12 Atm. Betriebs- 
druck mit Ueberhitzer und Schmidt-Ekonomiser 

5 Zweiflammrohrkessel, je ungefähr 100 qm Heizfläche, 8 u. 9 Atm. 
Betriebsdruck 

automatisch wirkenden und selbstregistrierenden Rauchgasprüfer 

Dampftpumpen zur Kesselspeisung 

treistehende Plunger-Pumpen, vollständig neu 

Hocheftekt- Zentrifugalpumpe für 7000 Liter in der Minute 

einstufige Turbinenpumpen für 4500 und 4000 Liter in der Minute 

vertikale Triplex-Plunger-Pumpen i 

automat. Wasserreiniger, (Patent Re:sert), für 5 kbm stdl. Leistg. 

Rundsiebmaschine, 1500 mm Arbeitsbreite, 850 mm Zylinder - 
Durchmesser 

rotierende Sortiermasghine, (Voith) 

Bautzener Schleudersortierer 


Bindfaden- u.Xordel-Ersatz] Emil Th. Brückner 


Plauen i. V. :: Papierrollenfabrik 
aus Papier REITER EEE 

mit und ohne Draht- und Hanf- Pr : 
einlage, liefert vom Lager, auch in| PA Pr GERBER'S N, 
kleineren Autfmachungen BR WY 


[89836 
Jos. Franca, Düsseldorf 16 


— u DD DD u ID CA vun 


m| 

rotierende Schälmaschinen is ee A 
Ballen-Packpresse für Kraftbetrieb Pr- N? SS Gaerne senuinen STA 
Kollergänge mit Gtanitsteinen 3 gr 
liegende Luftkompressoren HH 
stehende ss ze 
Support-Drehbank, 250 x 2500 mm zwischen den Spitzen Selbst istder zm 

. . er © 
Bohrmaschine für Hand- und Kraftbetrieb A a 
elektr. Bohrmaschine beitet, verig. 


achriftl. Oft 
unter Einsendung eines Musters des 
bis laog verarbeiteten Klebstoffes 
Dieselbe kostet nichts, erspart Rode- 
getochte u. kann mur Nutzen bringer! 


Shapingmaschine neuester Bauart 
Messerschleifmaschinen 
Abricht-Hobelmaschine 
elektr. Kesselstein-Abklopfapparat 


1 
2 

2 

1 

2 

2 

4 

1 

1 Ständerbohrmaschine für Kraftbetrieb 
1 

i 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


autogene Schweissanlage für Acetylen (Auch währ. Krieg Vellbetrieb u. gress. Varra,’ für das [86163 
teuerlose Rangierlokomotive R R T graphische Gewerke 
Zeit-Kontrollapparat für Personal- und Arbeiterkontrolle a ( un 

Partie neue Mannesmannrohre. [91539 enger oner Papiervorarbeitungs-Industrio 


mit Patent-Aufwicklung ist u. bleibt 
die beliebte Rollenschneid-Maschine 
der Kenner f.beliebige Papiere(auch 
für Spinnpapier-Rollenu. Karton.) 


cauft man meu u. gebraucht bei 
Paul Müller, Berlin 3 42 
Prinzessinnenstrasse 19 


.. F 


Schwarzburger Papierzellstofffabrik 
Richard Wolff, Aktiengesellchaft 


Sehwarza (Saalbahn) 


Fahrharten - Karton 


in Rollen 
2000 kg braun, | 


Als Band 8 der Schriften des Vereins der Zellstoff- u. 
Papierchemiker erschien in unserem Verlage > 


Herstellung der Sulfitlauge 


von Dr. Hans Remmler e 


Preis gebunden 5 Mark : = | A 
Diese Schrift hat einen Umfang von 63 Seiten ' So IE: 
mit 14 Abbildungen ee 


| RE: 

PR: SE e, 

Verlag der Papier-Zeitung, Berlin sW -2 
AEPA AT E, In A 


Breite 57 cm, 


2C00 kg grün, 
Stärke 0,65 mm 


2500 kg grau, 
2500 kg weiss, 


sofort abzugeben. Gebote erbittet [91509 


Deutsche Post- und Eisenbahn - Verkehrswesen - Aktiengesellschaft | 


Staaken bei Spandau 
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Geschäfts-Nachrichten | 

Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntuis zu geben, die 

für unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenisei unter dieser Ueberschrift 
veröffentlichen. 

Der Abschluß 


Cellulose-Fabrik Höcklingsen bei Hemer i. W. 
i. V. 90374 M.) Ab- 


am 30. Juni 1915 ergibt nach 47294 M. (i 
schreibungen einen Verlust von 165486 M., wodurch die Unter- 


bilanz auf 208 397 M. steigt. (Das Vorjahı brachte nach Verrechnung 
von 1268 M. Gewinnvortrag einen Verlust von 42 911 M., der vor- 
getragen wurde). Das Aktienkapital beträgt 633 000 M., die An- 
leiheschulden insgesamt 0,88 (0,81) Mil. M. CI. (Frkf. Ztg.) 

Schwarzburger Papierzellstoffabrik Richard Wolff, Aktiengesell- 
schaft in Schwarza-Saalbahn. Die Prokura des Betriebsleiters Herrn 
Hermann Nicolai ist erloschen. 

Arnsdorfer Papierfabrik Heinrich Richter Akt.-Ges. in Arnsdorf 
(Riesengebirge). Die Gesellschaft erzielte in dem am 30. September 
1915 abgelaufenen Geschäftsjahre einen Warenerlös von 554 136 M. 
(1913/14: 1129668 M.).. Die Landwirtschaft ergab 13 957 M. 
(5856 M.). Zinsen erbrachten 2235 M. (1497 M:). Obligations- 
zinsen erforderten 25695 M. (26572 M.), die Rückstellung für 
Talonsteuer 2041 M. wie im Vorjahre, die Rohstoffe 239266 M 
(504 131 M.). Fabrikation5s- und Geschäftsunkosten stellten sich 
auf 304 886 M. (607 903 M.). Es entstand, wie in Nr. I S. 15 mit- 
geteilt, ein Betriebsverlust von 1560 M. (3628 M.). Hieızu kamen 
Abschreibungen von 73 448 M. (39809 M.), so daß sich ein Gesamt- 
verlust von 75 008 M. (43 437 M.) ergibt. Im vorigen Jahre wurde 
der Verlust durch den Gewinnvortrag und die Rücklage gedeckt. 
In diesem Jahre wird der Rest der Rücklage von 26 780 M. heran- 


gezogen, so daß 48227 M. auf neue Rechnung als Verlustvortrag 
Zu dem ungünstigen Ergebnis schreibt 


übertragen werden müssen. 
die Gesellschaft, daß sie unter Arbeiterschwierigkeiten stark zu 
leiden hatte. Der Betrieb einer Papieımaschine sowie der Dampf- 
schleiferei mußten deshalb das ganze Jahr über rufen. Die hieraus 
entstandene Verhinderung der Ausnützung sowie die Steigerung 
der Rohstoffpreise hatten das Geschäftsergebnis nachteilig beein- 
flußt. In der Bilanz erscheinen Gebäude mit 579 114 M. (590 933 M.), 
Maschinen mit 485 935 M. (539 928 M.), Wasserkräfte mit 158 630 
Mark (161 867 M.), Landwirtschaft 12084 M. (9241 M.), Bankgut- 
haben mit 55 193 M. (89 632 M.), .Bargeld mit 14 228 M. (4688 M.), 
Außenstände mit 54 827 M. (62 391 M.), Bestände mit 142 321 M. 
(162 774 M.), Schulden 35 180 M. (68170 M.). 
Aktiengesellschaft Passauer mechanische Papierfabrik an der 
An Stelle des ausgeschiedenen Herrn Wilhelm 
in Passau als 


Erlau in Erlau. 
Peuschel wurde Herr Rechtsanwalt Hörtreiter 


Liquidator bestellt. | 
Vereinigte Closettpapierfabriken G. m. b. H. in Nürnberg. I.aut 


Beschlusses der Gesellschafterversammlung vom 8. Dezember 1915 
hat sich die Gesellschaft aufgelöst und ist in Liquidation getreten, 
Zu Liquidatoren sind die bisherigen Geschäftsführer Herren Emil 
und Oskar Rosenfelder bestellt. Jeder von ihnen ist allein zur Ver- 
tretung der Gesellschaft berechtigt. Die Firma wurde geändert 
in Vereinigte Papierwerke in Nürnberg G. m. b. H. in Liquidation. 
Das Geschäft ist am 1. April 1915 mit Aktiven und Passiven und 
dem Rechte zur Fortführung der bisherigen Fiima auf die cffene 
Handelsgesellschaft in Firma Vereinigte Closettpapierfabriken in 
Nürnberg in Nürnberg übergegangen. Von dem Uebergange aus- 
geschlossen sind die Grundstücke der Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung mit den darauf lastenden Hypotheken. Gesellschafter 
sind die Herren Emil Rosenfelder und Oskar Rosenfelder. Jeder 
Gesellschafter ist allein zur Vertretung der Gesellschaft berechtigt. 
Aktienpapierfabrik Regensburg in Alling bei Regensburg. Die 


Gesamtprokura des Herrn Theodor Wotschack ist erloschen. 
Auf Grund der Verordnung, betreffend die zwangsweise Ver- 


waltung französischer und englischer Unternehmungen, vom 26. No- 
vember 1914 (RGBl. S. 487) und vom 22. Dezember 1914 (RGBl. 
S. 556) ist am 3. Januar die Zwangsverwaltung angeordnet worden 
für die Papierfabrik der Firma Zuber Rieder & Co. A.-G. in 
Napoleonsinsel bei Mülhausen (überwiegend in französischen und 
englischen Händen). Verwalter: Bankdırektor Brunschwig in 
Mülhausen. l | 

Chemische Fabrik für Teerprodukte und Dachpappen, G. m. 
b. H. in Campe bei Stade, mit Zweigniederlassung in Hamburg. Die 
Firma der Gesellschaft lautet jetzt Chemische Fabrik für Theer- 


produkte, G. m. b. H. 
Werner Hedrich, Papierwarenfabiik und Den 


in Frankfurt, Oder. Herrn Carl Oerte) wurde Prokura erteilt. 
Oehme & Co., Packpapier- und Pappengroßhandlung in Darm- 

stadt. Die offene Handelsgesellschaft ist mit Wirkung vom l. F ebruar 

1915 aufgelöst. Geschäft und Firma sind auf den bisherigen Ge- 
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sellschafter Herrn Oswald Oehme übergegangen. Frau Oswald 
Oehme, Elisabeth geb. Görisch, wurde ass Prokuristin bestellt. K. 
In Düsseldorf, Burghotstr. 40, wurde am 7. Januar 1916 unter 


der Firma Papierwaren-Groß- Vertrieb Bernh. Giesen eine Papier- 


großhandlung gegründet. 

ł Herr Rudolf Leuschner, Offizierstellvertreter, Ritter des 
Eisernen Kıeuzes, Vertreter von Papierfabriken in Dresden, hat 
am 22. Dezember 1915 in den Vogesen den Heldentod erlitten. 

t Am 5. Januar starb im 71. Lebensjahre Herr Richard Jacobi, 
seit 1876 Mitinhaber der Firma Zoin & Jacobi, Papiergroßhandlung 


und Papierwarenfabrik in Berlin O 27. 
t In Gotha starb am 5. Januar im 80. Lebensjahre der Hof- 


buchhändler Herr Victor Schroeder. fm. 
t Am 4. Januar starb in Reichenau bzi Zittau i. S. der Buch- 


druckereibesitzer und Verleger der ‚‚Reichenaueı Nachrichten‘, 


Herr Alwin Marx. Cl. 

t Herr Victor Schouw, Gründer und Vorstandsmitglied der 
Papiertütenfabrik, Buch- und Steindruckerei Aktieselskabet Schouw 
& Co. in Kopenhagen, Rantzausgade 14, starb am 2. Januar. bg. 
| t Herr Reinhold Leonhard Lundgren, 1874 Vertreter 
schwedischer Papierfabriken, erst in Nordengland, seit 1884 in 
London, u. a. für Inlands Pappfabriks Aktiebolag, starb dort Anfang 
Januar, 68 Jahre alt. Er war Mitglied der London Chamber of 
Commerce und Mitgründer der schwedischen Handelskammer in 


seit 


London. bg. 
Auszeichnungen. Der I. Vorstand der München Dachauer 

Aktiengesellschaft für Maschinenpapierfabrikation in München, 

Herr Kommerzienrat Hans Kullen, hat das neugestiftete König 


Ludwigkreuz erhalten, welches für Verdienste zugunsten der Wohl- 


fahrt des Landes während des Krieges verliehen wird. 
Der Schwiegersohn des Herrn Dr. Adolf Nettl, Hof- und Ge- 


richtsadvokaten in Wien, der kaiser- und königliche Oberleutnant 
im Feldhaubitzenregiment, Herr Dr. Max Siebel, wurde für vor- 
zügliche Dienstleistung vor dem Feinde mit dem signum laudis 


ausgezeichnet. 

Jubeltest. Am 1. Januar feierte Herr Direktor Ernst Just sein 
25 jähriges Dienstjubelfest bei der Firma P. Piette, Seiden- und 
Zigarettenpapier-Fabrik in Freiheit, Böhmen, aus welchem Anlaß 


ihm zahlreiche Ehrungen zuteil wurden. 


` 70. Geburtstag. Am 10. Januar 1916 feierte Herr Theodor Voss, 
Berlin NO 18, Elbinger Str. 89 wohnhaft, seinen 70. Geburtstag. 
Herı Voss ist seit 45 Jahren bei der Firma Riefenstahl, Zumpe 
& Co. G. m. b. H., Geschäftsbücherfabrik in Berlin O 27, Holz- 


marktstraße 67, als Meister tätig und erfreut sich voller geistiger 
und körperlicher Frische. 

Brände. In der den Vereinigten Bautzner Papierfabriken ge- 
hörigen Papierfabrik Obergurig brach am 8. Januar nachmittags 
gegen 3 Uhr in einem Nebengebäude ein Schadenfeuer aus, das 
einen Teil dieses Gebäude zerstörte. Die Fabrikation erleidet keine 
Unterbrechung. 

In der A.-S. Eker Papirfabrik bei Gulskogen, Norwegen, wurde 
der für 40000 Kr. versicherte Lagerraum für Maschinenbedart 
und Farbstoffe durch Feuer zerstört; der Verlust an Farbstoffen 


ist jetzt schwer zu ersetzen. bg. 


Im einundsiebzigsten Lebensjahre starb heute früh 
mein Schwager 

© © 
Richard Jacobi 
scit 1876 Mitinhaber der Firma 


Zorn & Jacobi 


Vorbildliche Pflichttreue und unermüdlicher Feii 
veranlassten ihn, noch bis in die letzten Stunden tätıg 


Fleiss 


zu sein. 
Berlin O 27, Marsiliusstr. 10 
den 5. Januar 1916 


91520] Leopold Zorn 
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In Deutschland patentierte Erfindungen 


Sämtliche Patentschriften werden, soweit sie noch vorhanden sind, zum Preise ven 1 M. für 

jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin SW 61, Gitschiner Str. 97—108, 

an jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die genannte Verkaufsstelle durch Post- 
anweisung und bezeichne darauf deutlich die Nummer der gewünschten Patentschrift, 


Falzklappe für Maschinen zur Herstellung von Beuteln, 
Briefumschlägen u. dgl. aus Papier von R. Ernst Fischer & Co. 
G. m. b. H. vorm. Herm. Lütke in Berlin. DRP 285247 (Kl. 54). 

‚Diese Falzklappe soll trotz leichter Verstellbarkeit auf 
andere Formate auch bei Verwendung von ganz dünnem Papier 
die Beutel- oder Briefumschlagklappen einwandfrei umlegen 
und die Bildung von Quetschfalten verhüten. Dies geschieht 
dadurch, daß die Drehachse der Falzklappe während des Falzens 
gegen das Werkstück hin verlegt wird. 


Bild 1 


8 C 


Zezili 


i 
M A 


r 


Bild 2 


Auf einer Tischplatte ruht die verstellbare Grundplatte 2 
und auf ihr die Lagerplatte 3 gegenüber der re 4. Die 
Einstellung auf ein anderes Format wird wie üblich so ausge- 
führt, daß zunächst mit Hilfe der Grundplatte 2 die grobe Ein- 
stellung erfolgt, während die Feineinstellung sodann durch Ver- 
schieben der Lagerplatte 3 relativ zur Grundplatte 2 vorge- 
nommen wird. 
ws Die Grundplatte 2 reicht bis nahe an die Falzplatte 4 heran 
und schneidet mit der Vorderkante der Lagerplatte 3 ab. In der 
Platte 3 ist bei 17 und 18 eine Welle 19 gelagert, auf welcher 
ein Hebel 20 festsitzt, der, durch eine Zugstange 21 angetrieben, 
der Welle 19 eine schwingende Bewegung erteilen kann. Diese 
Welle 19 trägt in der Mitte ein Exzenter 22, das als Achse des 
die Falzklappe 6, 7 tragenden Hebels 23 dient. Zu diesem 
Zwecke besitzt der Hebel 23 eine Büchse 24, die drehbar auf 
dem Exzenter 22 sitzt. Durch eine Zugstange 8, die am Hebel 
angreift, kann hierbei der Falzklappe 6, 7 eine Drehbewegung 
um das Exzenter 22 als Achse erteilt werden. Gleichzeitig ist 
es möglich, die Achse, um die die Falzklappe 6, 7 schwingt, 


durch Verdrehung der Welle 19 zu verlegen. Um hierbei.der 
Kante 10 der Klappe 6, 7 Gelegenheit zu geben, an dem Führungs- 
stück 25 vorbeizukommen, ist dieses entsprechend gekrümmt. 
Ebenso besitzt die Lagerplatte 3 bei 26 eine genügende Aus- 
sparung, um der Büchse 24 bei einer Verschwenkung der Welle 19 
Platz zu geben. Der Teil 7. der Falzklappe ist auswechselbar, 
um sich den verschieden hohen und verschieden langen Werk- 
stückklappen anpassen zu können. 

Nimmt die Falzklappe 6, 7 die aufgeklappte Stellung ein, 
so ist das Exzenter 22 zurückgeschwenkt, die Drehachse der 
Klappe 6. 7 befindet sich also in ihrer von der Falzplatte 4 ent- 
ferntesten Stellung. Sobald nunmehr ein Briefumschlag oder 
Beutel eingebracht ist und auf der Falzplatte 4 liegt, wird die 
Falzklappe 6, 7 vorwärts geschwenkt. Gleichzeitig aber macht 
die Welle 19 eine Drehbewegung, so daß das Exzenter 22 all- 
mählich in die in Bild 1 gezeigte Stellung übergeht. Hierdurch 
wird bewirkt, daß die Falzklappe 6, 7 nicht nur eine Drehbewegung 
um ihre Achse macht, sondern gleichzeitig noch eine schiebende 
n Richtung auf die Falzplatte 4. Sollte also die umzulegende 
Klappe des Werkstückes beim Einführen in die Maschine etwas 
eingesackt sein, so wird sie durch diese schiebende Bewegung 
der Falzklappe glatt gestrichen. Gleichzeitig wird die zwischen 
Beutelklappe und Beutel befindliche Luft herausgedrängt, so 
daß einwandfreies Umlegen der Beutelklappe bewirkt wird. 

Patent- Ansprüche : 

l. Falzklappe für Maschinen zur Herstellung von Beuteln, 
Briefumschlägen u. dgl. aus Papier, dadurch gekennzeichnet, 
daß die Drehachse der Falzklappe während des Falzens in 
Richtung auf das Werkstück zu verlegt wird. | 

2. . Falzklappe nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, 
daß der Drehzapfen (22) der Falzklappe als Exzenter ausge- 
bildet ist, das während des Falzvorganges um seine Achse (19) 
gedreht wird, wodurch die Drehachse der Klappe beim Falzen 
allmählich näher an das Werkstück herantritt. 


Frontbogenausleger für Eintourendruckmaschinen von Julius 
Voglrieder in München. DRP 285382 (Kl. 15). 

Der vom Druckzylinder rückwärts abgezogene bedruckte 
Bogen wird über den Druckzylinder hinweg nach vorn geführt 
und dort abgelegt. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Präsentierteller aus Pappe, Karton o. dgl., insbesondere 
zum Verabreichen von Torten und Kuchen in Konditoreien von 
Dr. Hans Lübcke in Osnabrück. DRP 284922 (Kl. 54). 

Der hohlgestanzte Präsentierteller a aus Karton, Pappe 
oder dergleichen ist mit vier aus seinem Boden nach unten aus- 
gestanzten Klammern oder Zungen b versehen. Diese Zungen b 
sind so angeordnet, daß sie sich paarweise gegenüberstehen 
und dass die Portionsteller c zwischen ihnen kulissenartig einzu- 
schieben sind. 


Durch die eingeschobenen Portionsteller c wird der Präsentier- 
teller a bedeutend versteift, so daß er, selbst aus schwacher 
Pappe hergestellt, eine ziemlich große Tragfähigkeit besitzt. 

Patent- Anspruch : 

Präsentierteller aus Pappe, Karton o. dgl., insbesondere 
zum Verabreichen von Torten und Kuchen in Konditoreien, 
dadurch gekennzeichnet, daß aus dem Boden des hohlgeprägten 
Präsentiertellers (a) eine geeignete Anzahl von klammerförmigen 
Zungen (b) so nach unten ausgestanzt sind, daß zwischen ihnen 
aus dem gleichen oder ähnlichen Material hergestellte Portions- 
teller (c) bekannter Form unter den Präsentierteller (a) kulissen- 
artig eingeschoben werden können. 
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Aktendeckelumschlag mit einer an ihm verbleibenden Ver- 
schnürung von Engelbert Neresheimer in München. DRP 285530 


Kl. 11). 
Bild I zeigt den Aktendeckelumschlag in geöffnetem und 
Bild 2 in geschlossenem Zustande. 

Jede Umschlagfläche a ist oben, unten und außen nächst 
dem Rande in der Mitte mit Lochungen b d e versehen. Durch 
diese wird eine Schnur derart gezogen, daß sie z. B. vom Loch e 
des oberen Deckels beginnend, nach innen, dann durch ein Loch / 
wieder nach außen, durch das untere Loch d des gleichen Deckels 
nach innen und hier innen im Umschlag zum Loch d des anderen 
Deckels geführt wird. Von hier wird sie außen zum oberen 
Loch b des anderen Deckels und dann zum zweiten Loch e des 
unteren Deckels geleitet. Dadurch umfaßt der Schnurzug g 
alle Lochungen b d e; insbesondere verbinden die Teile g! des 
Schnurzuges die beiden Umschlaghälften oben und unten so 
miteinander, daß sie beim Zusammenlegen des Deckelumschlages 


Vorrichtung an Druckmaschinen zur Vereinigung des Vorder- 
endes der neuen mit dem Hinterende der ablaufenden Papierbahn 
von Vogtländische Maschinen Fabrik (vormals J. C. & H. Dietrich), 
Act.-Ges. in Plauen i. V. DRP 285356 (Kl. 15). 

Bei Rotationsdruckmaschinen wird es als Uebelstand emp- 
funden, die Maschine beim Einziehen eines neuen Papierstranges 
für kürzere oder längere Zeit stillsetzen zu müssen, um den 
Anfang des neuen Stranges an das Ende des ablaufenden kleben 


zu können. 
Nach vorliegender Erfindung wird der anklebefertig vor- 


bereitete Vorderrand des neuen Stranges durch eine Klappe 
erfaßt und von ihr nach seinem Andrücken an den ablaufenden 


Strang zwangläufig freigegeben. | 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Magazinbleistifthalter von Ernst Keller in Elberfeld. DRP 


285248 (Kl. 70). 
Dieser Magazinbleistifthalter kann eine vernältnismäßig 


eine vom einen zum anderen Deckel reichende Verbindung dar- 


stellen. 
Die Schnur muß so lang gewählt werden, daß der Umschlag 
ganz geöffnet werden kann, ohne daß die Schnur-Enden A, die 


Bild 1 


zweckmäßig Knöpfe oder Oesen i aufweisen, aus den Löchern e 
heraustreten. 

‚ Um den Inhalt auch gegen die Längsseite zu sichern, werden 
die Schnur-Enden gemeinsam an einer Stelle des Aktendeckel- 
umschlages befestigt, z. B. an seinem unteren Rande. Dieser 
hat hierzu am vorderen Deckel einen Schlitz k und unter diesem 
ım unteren Deckel eine Ausnehmung /. Hängt man beide Schnur- 
enden in den Schlitz k bei gleichzeitigem Aufbiegen der unteren 
Ecke ein, so spannt sich die Schnur beim Flachlegen des Akten- 
stückes, und der Verschluß ist hergestellt. Zweckmäßig wird 
der vordere Deckelrand bei m mit einem Einschnitt versehen, 
der die Schnur am Abgleiten hindert und das Einreißen verhütet. 

In die Enden der Schnurzüge werden schwache Schrauben- 
federn n eingeschaltet, damit die Schnurzüge sich mehr oder 


weniger ausdehnen können. 


Patent- Anspruch : 
Aktendeckelumschlag mit einer an ihm verbleibenden Ver- 


schnürung, dadurch gekennzeichnet, daß ein Schnurzug durch 
Oesen (b und d) etwa in der Mitte der oberen und unteren Ränder 
der Umschlaghälften sowie durch Oesen etwa in der Mitte der 
äußeren Umschlagränder geführt ist, derart, daß nach dem 
Schließen des Umschlages durch Zug an den beiden Schnur- 
enden (A h) zunächst ein Verschluß an dem oberen und unteren 


Rand und hierauf durch Umlegen der Schnur-Enden um die 


äußeren Umschlagränder oder entsprechende Befestigung der 
Schnur-Enden auch ein Verschluß dieser Umschlagseite entsteht. 


große Anzahl von Minen gleicher Länge aufnehmen. 
Die Minen sind in einem schraubenlinienförmig gewundenen 


Bild 2 


ART 


Minenträger aneinandergereiht, aus dem sie durch ihr Gewicht 
zum Minenkanal befördert werden. 

Am hinteren Ende des Minenkanals sind in achsialer Richtung 
des Halters verschiebbare und durch Federwirkung gelüftete 
Backen angeordnet, die sich durch Fingerdruck an die Mine 
legen lassen, um diese nach unten vorzuschieben. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


(KI 2. Tinte von Günther Wagner in Hannover. DRP 289140 
‚Diese weiße Tinte enthält das weiße Pigment in Lösung und 
scheidet es beim Eintrocknen der farblosen oder schwachgefärbten 
Lösungen als Rückstand ab, während die bisherigen weißen 
Tinten Suspensionen darstellen. Als Pigmente kommen Zink- 
und Magnesium-Hydroxyde, in Ammoniak, Aetzalkalilauge oder 


Ammoniaksalzen gelöst, in Anwendung. 
Statt der Hydroxyde können bei Anwendung von Ammoniak 


oder Aetzalkalien auch Zink- oder Magnesiumsalze zur Her- 


stellung der Lösungen benutzt werden. 
Beispielsweise werden 5 kg Zinkhydroxyd in 10 kg 5- bis 


20 prozentiger Ammoniakflüssigkeit gelöst. 


Patent- Anspruch : 
Weiße Tinte, dadurch gekennzeichnet, daß sie 
Lösung von Zink- oder Magnesium-Hydroxyden in Ammoniak, 


Aetzalkalilauge oder Ammonsalzen besteht. 
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Warenzeichen 
© Gesetz vom 12. Mai 1894 Ä 
Unter dieser Uebersehrift werden die uns eingesafidten neuen Warenzeichen des Papier- und 
Schreibwarenfaches, falls nicht umfangreich, kostenfrei veröffentlicht 


Klebolin. Kl. 13, Nr. 206199. Eingetragen für A. Braun, 
Inhaber Max Braun, Breslau, zufolge Anmeldung vom 21. Juli 
1915 am 2. Oktober 1915. Geschäftsbetrieb: Herstellung und Ver- 
trieb von Klebemitteln. Waren: Klebemittel für sämtliche Zweige 
der Industrie und für Behörden. Ä 


Wenau-Feldherranspiel. Kl. 28, Nr. 206324. Eingetragen für 
Kunstdruck- und Verlagsanstalt Wezel& Naumann A.-G., Leipzig, 
zufolge Anmeldung vom 11. Juni 1915 am 9. Oktober 1915. Ge- 
schäftsbetrieb: Lithographische und photographische Anstalt, 
Papierwarenfabrik, Buch- und Steindruckerei. Waren: Be- 
schäftigungsspiele, Spielkarten. | 


Horizont. Kl. 27, Nr. 206151. Eingetragen für Eugen Lemppenau, 
Stuttgart, zufolge Anmeldung vom 16. Juni 1915 am 30. September 
1915. Geschäftsbetrieb: Briefumschlag- und Papierausstattungs- 
fabrik. Waren: Briefumschläge, Papier, Bıiefkassetten, Karten- 
Briefe, Trauerpapierwaren. | 


Emigrant. KI. 32, Nr. 206157. Eingetragen für Emil Grantzow, 
Dresden, Dürerpl. 14, zufolge Anmeldung vom 23. August 1915 
am 30. September 1915. Geschäftsbetrieb: Herstellung und Ver- 
trieb von Schreib-, Zeichen-, Kontorgeräten. Waren: Schreib-, 
Zeichen-, Bürogeräte, Bleistiftspitzmaschinen, Lehrmittel. 


Br mabörs. Ki. 32, Nr. 206679. Eingetragen für S. Roeder, 
Berlin, zufolge Anmeldung vom 11. August 1915 am 28. Oktober 
1915. Geschäftsbetrieb: Herstellung und Vertrieb von Stahl- 
schreibfedern, Federhaltern und verschiedenen Schreibwaren. Waren: 
Schreibmaschinen und Zubehörteile, Stahl- und Goldschreibfedern, 
Federhalter, Bleistifte. 


.LIETEI. Ki. 28, Nr. 206670. Eingetragen für Liebes & 
Teichtner, Leipzig, zufolge Anmeldung vom 19. August 1915 am. 
21. Oktober 1915. Geschäftsbetrieb: Kunstanstalt und Fabrik 
für Kalender und Reklamewaren. Waren: Papier, Pappe, Karton, 
Papier- und Pappwaren, Roh- und Halbstoffe zur Papiererzeugung, 
Tapeten, photographische und Druckereierzeugnisse, Spielkarten, 
Druckstöcke. 


„Primus“. KI. 28, Nr. 206823. Eingetragen für Wohlgemuth 


& Lissner, Kunstverlagsgesellschaft m. b. H., Berlin, zufolge An- 
meldung vom 19. Februar 1915 am 2. November 1915. Geschäfts- 
betrieb: Verlag und Vertrieb von Kunstdruckgegenständen. Waren: 
Bilder und Postkarten. 


Hochland — Feuerkranz. Kl. 27, Nrn. 206862/206863. Ein- 
getragen für Eugen Lemppenau, Stuttgart, zufolge Anmeldung 
vom 3. September 1915 am 4. November 1915. Geschäftsbetrieb: 
Briefumschlag- und Papierausstattungsfabrik. Waren: Brief- 
umschläge, Papier, Briefkassetten, Kartenbriefe, Trauerpapierwaren. 


Reform-Feder Otto Buchholz, Hamburg. Ki. 32, Nr. 2068327. 


Eingetragen für Otto Buchholz, Hamburg, Brandstwiete 1-3, zu- ` 


folge Anmeldung vom 28. Juli 1915 am 4. November 1915. Ge- 
schäftsbetrieb: Verkauf von Schreibfedern. Waren: Schreibfedern. 


Globus-Gravüre. Kl. 28, Nr. 207270. Eingetragen für Globus- 
Verlag G. m. b. H., Berlin, zufolge Anmeldung vom 7. Juli 1914 am 
26. November 1915. Geschäftsbetrieb: Kunstverlag. Waren: 
Maschinen-Kupferdrucke und Hand-Kupferdrucke. 


Adelgoth — Landeskind. KI. 27, Nrn. 206901/207205. Ein- 
getragen für Otto Ficker, Kirchheim-Teck, zufolge Anmeldung vom 
8. Mai und 24. September 1915 am 6. und 26. November 1915. Ge- 
schäftsbetrieb: Fabrik von Papierausstattungen, Papiergroßhandlung 
und Ausfuhrgeschäft. Waren: Papier, Pappe, Karton, Papier- 
und Pappwaren, Roh- und Halbstoffe zur Papiererzeugung, Phantasie- 
papiere, Blankokarten, Trauerpapiere, Briefhüllen, Papier-Aus- 
stattungen, photographische und Druckereierzeugnisse, Spielkarten, 
Druckstöcke. 


„Mindus Kanservenring“. KI. 27, Nr. 205493. Eingetragen 
für Carl von Minden, Bremen, Neustadtswall 28e, zufolge An- 
meldung vom 30. Juni 1915 am 2. September 1915. Geschäfts- 
betrieb: Kartonnagenfabrik, Herstellung und Vertrieb- luftdicht 
schließender Verpackungsdosen für flüssige oder halbflüssige Er- 
zeugnisse. Waren: Papier, Pappe, Karton, Papier- und Pappwaren, 
luftdichtschließende Kartonnagen. 


Schoellers Photolösch. KI. 27, Nr. 205888. Eingetragen für 
Hugo Albert Schoeller, Düren (Rhld.), zufolge Anmeldung vom 
5. Juli 1915 am 18. September 1915. Geschäftsbetrieb: Feinpapier- 
jabrik. Waren: Papier und Papierwaren. 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschriften nur an Papier-Zeitung, Berlin SW 11, erbeten 
Druck von A. W. Hayn’s Erben, Berlin SW 68, Zimmerstraße 29 


Briefkasten 


Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt. 
Antwort erfolgt ohne Gewähr, Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet. 


Kam ein Vertrag zustande ?_ 

13758. Frage: Ist der Käufer berechtigt, von dem Kauf 
zurückzutreten?  Lieferungsbedingungen waren noch nicht ab- 
gemacht, folglich mußten solche noch nachträglich schriftlich fest- 
gelegt werden. E5 ist mir unerfindlich, wie der Käufer aus dieser 
Feststellung das Recht herleiten will, vom Kauf zurückzutreten. 

Antwort: Nach dem vorgelegten Briefwechsel hat Frage- 
steller den ihm seitens einer Abfallhandlung gebotenen Preis 
für Pappenabfälle telephonisch genehmigt, aber als die Abfall- 
handlung diesen Kauf schriftlich bestätigte, schrieb Frage- 
steller, er könne die Bestätigung erst in einigen Tagen, nach- 
dem der Geschäftsherr zurückgekommen sein wird, -beant- 
worten; auch stellte Fragesteller einige Verkaufsbedingungen 
auf, fragte nach der Art der Verpackung und wünschte Referenzen. 
Daraufhin schrieb die Abfallhandlung, daß sie vom Kauf zurück- 
trete, da Fragesteller den abgeschlossenen Kauf nicht ohne 
weiteres anerkenne. Fragesteller ist damit nicht zufrieden, will 
vielmehr die Abfallhandlung zwingen, die seinerzeit ihr an- 
gebotene Ware zu übernehmen. Zu solchem Vorgehen ist je- 
doch Fragesteller unseres Erachtens nicht berechtigt, denn 
dadurch, daß er die Bestätigung nicht anerkannte und neue 
Bedingungen stellte, gab er der Abfallhandlung das Recht, 
von dem noch nicht abgeschlossenen Vertrag zurückzutreten. 


in Vereinigte | 


Stralsunder Spielkartenfabriken 


Aktiengesellschaft © in Stralsund 


empfehlen ihre rühmlichst bekannten Spielkarten. 
Für jedes Land und jede Gegend die gangbaren Sorten. 
Preislisten und Haridmuster kostenfrei. 


Bindfiaden-Ersatz 


Sehr stark gummierte Scheiben aus Krafipack z. Ver- 
schluss v. Paketen, z. Verkleben d. Papier-Riese u. Rollen 


mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser und jeder Form. Je 
1 Musterhundert runde Scheiben von 3, 4 und 5 cm Durchmesser 
gegen Einsendung von 50 Pf. postfrei. [85152 a 


H. Gerber’sNachf., C. Seebrecht, Siegetmarxen- u. Etikettentabrik. Nürnberg 


Jed er ob Besitzer, Direktor, Leiter, Werkführer, 
Buchhalter od. Kontorist in Papier-, Pappen-, 


Holzstoff- und Zellstoft-Fabriken, sollte 


Kaufmännisches 
für Papiermacher 


neu erschienen, beziehen. Das Buch enthält! 


Berechnungen im Papierfach | 
Techn. Buchhaltung in Papierfabriken 
Organisation und Statistik in Papierfabriken 


Verlag der Papier-Zeitung 


Carl Hofmann 
Berlin SW 11, Dessauer Strasse 2, Papierhaus 
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Deutsches Erzeugnis! [87849 
Schagen’s Dauerledern mit od, ohne Mugelspitse 
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au E = D Eh, ÄRA _ für Pappen in Bogen u. Papiere in Rollen Kr epp-Papier -B eutel 

hat A Sur i [86936 a | 
an Gummi-Musterwalzen || Servietten-Taschen 
b F und glatte Gummi- Walzen Leistungsfähigste 
Lh Neubeziehen unhrauehhar gewordener Walzen ge orig 

Fi l (Eigene Gummiwalzen-Fabrikation) Großabnehmer 

en Lieferung v. Druckfarben E Kayser &6o. Berlin $42 

5 „ererung V. Druskfarben || , 


Oranienstraße 70 syare 


ee Ruilehenler Maschinenfabrik Aug. Koehig 
REN ALGE EE OE 6. m. b. H., Radehenl-Dresden (Sachsen) 


n si e ° 

r È Beutel mit Seitenfalte 
nd n f für Bäckereien, - Konditoreien usw. 
Rai 2 mit u. ohne Druck, liefert billigst 
geh | S an Wiederverkäufer [97444 

4, | E. Wagenmann 

| IPUTIS Papierwarenfabrik, Haynau i. Schl. 
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| E. de Haen, Chemische Fabrik „List“ G. m. b. H. "see 


ee, 


| . “ Zum Versand von Liebesgaben in 
IB Papiarkordel und Bindfag | Japanische Papiere His Feld #enen sich. Im TENA 
Ea Mid BDtaden |] -zy | ' ee | PAPPROHRE 
s | mit und ohne Drabteiniage Direkter Import en en und Druckpapiere 


liefert [91221 


' Albert Kelber, Coburg 


mit festgeklebtem Boden und ver- 
schnürtem Deckel, mit vorschrifts- 
mässigem Aufdruck für die Adresse. 
Probe-Postpakete mit 40 Stück, 
sortiert in 8 Grössen, sind stets 
vorrätig. [86257 
Emil Adolff, Reutlingen 


seldenpapler- Fabrik 
Eislingen 


Moriz Eislingen 
Fleischer a.Fils(Württ.) 


A. Jucker Nacht. v. [90480 


Jucker-Wegmann in Zürich 


Badische Anilin- und Soda-Fabrik | 


Ludwigshafen a. Rhein 


empfiehlt 


Anilinfarben für Papierfärberei in allen Nuancen 


Weisse und farbige 


H a 5 l B pa ET: m e 4 i TAT: Selden-Papiere 

ervorragen Icntecnte orperiarpen (Iindanthren usw. 

Ferner machen wir aufmerksam auf unsere Kopler-Paplere 
Farbstoffe, welche gute Abwässer liefern. Rollen-Koplerselden 


für dampfechte Hülsenpapıere. 
für Melierfasern, die nicht bluten. 


29) 


Krepp-Papiere 
Durchschlag- und 


| Fiorpost- Papiere | 
weiss und farbig ici 


Gefärbfe Musfer und Gebrauchsanweisungen stehen zu Diensten. 


Fabriken: Ludwigshafen a. Rhein. Neuville s. Saöne bei Lyon. Butirki bei Moskau. 
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Fabrik für Maschinen ? Fr.WilhelmKutzscher Delpauspa jere 
zur Papierbearbeitung © DEUBEN-DRESDEN ||| 9Y pa papi A 
einen-Ersa 


empfiehlt in erstklassigster Ausführung: Maschinen für Wachs- und Paraffinpapier, Oelpapier, 
Karbon- und Durchschreibepapiere, Paus- und Lichtpauspapiere, Unterguß- und Platten- 
gießmaschinen, Platten-Waschmaschinen, Maschinen für Films, Photographien in Rollen, 
‚sogen. Kilometerphotogr., Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Oeltuch, Wachs- und 
Ledertuche, sowie Hilfsmaschinen für lithogr. Anstalten und PAPET EIRON | 
8902 


in allen Stärken liefert 
in hervorragender Güte 
zu billigsten Preisen 


A. E. Hauffe 


Pauspapier-Fabrik 


Ep irii ||GGGGCOGGGGGOGGGGGGGGGQ|| Fair Sachen) | 
P $ Q Dll esni 
S p |$ W.J. Peters Co. 5) 
EN v HE G. m. b. H. aerea ve PO Köln - Rodenkirchen =), ae PN das in „unserem 
Kordel und || (® Grösst N p al sleinen- Fabrik Den tschlan dis. Q erlage erschienene 
Bindiaden 
Berta teter prompt un Kipaka c fabriziert als Spezialität superfeine und feine 2 Praktische Handbuch 
rn Mer Ch cher orel He [#7 @) c; 
: Pausleinen $ra 
(8 2 Carl Hofmann 
© in anerkannt hervorragender, 1.0 S en K 
© nicht übertroffener Qualität t © 60 Mark 
Č Eingetragene Schutzmarken: 2 abgegeben wird, 
Q |„Perfect‘ „Monopol“ „Progress“ | ®| nenn swi re 
&® Muster und Preise auf Wunsch gerne zu Diensten! 2 
GODHOHOHHYHHHY9Y9YH999999 Klosettpapier | 


in allen Aufmachungen 


— Konfetti = 


. | . Friseurrollen, Butterbröt- und 
Verlag der Papier-Zeitung, Carl Hofmann Schrankpapier 


| Berlin SW 11 Ferner t 
Kre pe iere (einf. u. bedr.) Soeben erschien: Kreppkloseitpapier 
vorzüglichste Qualität 


ee | Wassoriiehbnachon von Papier ces ums 


von Hermann Wandrowsky 


Tischläufer «v. a 
fertigen als Spezialität s...» Preis geheftet 1 Mark »»»»» = Pap ph ulsen 
7 Naai 1%, : 2 l=lzumversa p Plakaten elc, 
Epperlein & Eisert Versendung mur gegen vorherige Einsendung des Betrages W= Würkb Paoteriac an sa 
Yz J.Lumpp, Tübingen | 


Elteriein I. Sa. [m 


Anerkannt 


höchster Lichtempfin die 
und Leinen Ae el 


Positiv-, Negativ- u u. Braunrapidlichtpauspapiere Rich. Schwickert, Em ui i 


Allerfeinste und bis billigste Qualitäten — Freiburg i. Breisgau 
letzterenohinhervorragender Güteu.Haltbarkeit Spezialtabrik für Lichtpauspapiere u. Pauslel 
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Nr. 5 o Nr. 5 o 4l. Jahrg 


Autorol-Trocken- 
Kopier-Rollen 
u. -Blätter 


bekannf vorzügliche Qualifäf! {9132 


_Autorol-Gesellschaft m. b. H., Berlin S42 


= 

i Por Trennen > D Gegründet: 1882 
- Lösch- u. Filtrierpapiere " 2. A 

= vga F, E Epperlein, Papiertabrik, Elterlein ı sa Dama;Ere DU. 

or Diamant-Werke. AktGes. Schreibfedenfabik. Reichenbrandi 5 


De eılge emäßeo Deukeren sn 
Konfrmations- und Kommunons- Karlen 
Heller & AMufmann, Dresden- @ 27 


Muster fr. g. fr. auf Ref. 


Chromo- u. ar papiere empfiehlt als Spezialität 


Chromo- u.Glacekartons 
in Bogen, Rollen und Röllichen 
gestr. u. beki. Pappen f Al Dir | Ir. 
91879) chagrinlert und glatt 
Passeportout- Kartonsetc. Schirgiswalde. Sa; 


 Kartenfabr. f. jede Gelegenheit 


Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer ! 
Trotz des grossen Kielmangels 


sind wır in der Lage, unsere 


 Zigarrenspitzen 


prompt und in jeden Mengen zu liefern. 
Muster kostenfrei 


Dresdner Papier-Zigarrenspitzen-Fabrik D. Fleischer & Co. 
[91387 


Dresden-A, 5 


Feld pakel-A öressen 


Schreibleinen, Leinenpapieren, Manilakartons 


‚(auch gelocht zum leichten Durchschnüren) 
hat billigst vorrätig [84678 


M. Kragen & CO., Papierwarenfahrik 


BRESLAU 2 o Telephon 444 


Muster umsonst und postflrei 


Glycerin- Ersatz 


zu technischen Zwecken 


Eduard Conn + Hamburg 5 


e adherere 


a] tier-Zeitung 
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Friedr. Müller," Potschappel-Dresien 


Papierverarbeitungs-Maschinen 
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Sehr gangbare 
Feldpostartikel 


sind [805583 


geprägte Etiketten 
„Feldpost“ in Mappen 


nach Station 
mit 50 Stück, 


Himara aaee geprägte Verschlußmarken 
Vorschriftsmässige Kolli-Anhängezettel $| ‚russ aus der Heimat“ 


nübertrefflich und [87351 NE 
bister Vorteil wie keine andere Schreibfeder | Königl. Preuß Staatseisenbahnen., 
SCHAGEN'S | TEE RN SEE A WTI SR RIAT EEE Set 
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o “ DAUERFEDER As: Zeichen u. Nr. 

Nech d, Syst. liet. wir auch: Daner-Kugelspitz-, $ A etaa oder Adresse | 

Rundnchrit, rg nsw. Muster frk. 1 Von Station. Bar Ru | 
SCHAGEN & C0., ms. Voreinsde, SCHAGEN & 00. Aachen-i. 
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fertigen Sie in einem Arbeitsgange mit meinen ae rn 
M nR PSR Spezial-Maschinen und Kanzierwörte 
ascninenmessern Maschinenfabrik Friedr. Keese, Stuttgart ee Mean. 


hen, wo nicht erhältlich, direkt 
Rollscheren von der Etikettenfabrik 


AT EDA we wu 
_ Fappscheren Se ”Dasın ger X Heinrich Hermann 


Stuttgart-Wangen 8 
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Reparaturen Al N 
jeder Art, 169773 (DTD et p id Hapnerthaler Cammie- Anstall 
Paul Tauchert Ni in Rollen 97 und 170 cm breit ale G. m. b. H. [87237 
ji j Ersatz für Jutepacktuch, Ka Barmen, 8Scheurenstr.22 
Maschinenfabrik H $ in Wickelstreifen von 6 cm Breite \ y > e 
Berlin SO 26, Waldemarstr. 11 Men muirts le Erst tür DR Fabrik nichtrollender 
I Jutewickelstreifen 
N P Muster und Preise auf Anfrage (A ı gummierter Papiere 
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Düten u. Beutel 


Zigarren- Kaflee- und alle 
anderen Beutel in Handarbeit 


Mascinenbodenbeutel 
und Seitenfaltenbeutel 
liefert an Wiederverkäufer billigst 


Heinrich Ludwig i 


Papierwarenfabr,. Siebenlehn i, S. 


f 


Papyrin FEIN DURHSĠILAGPÓS] 
la weissen Pflanzenleim 
Preisermässigung 


Chemische Fabrik zu Leipzig se 
Ce ee, & Pappscheiben 

SS = und Pappringe, für Bus: 
S T Zwecke, auch paraffiniert 

Fort mit den Nasskopien! O iaiia, iae 

Durchschi t a ja 

ergibt stets SEE, OANA AA, Kilen an Pappscheiben © 


Die farbigen Sorten sind für jeden Retrieb eine willkommene Erleichterung 
bei der Organisation. À 


Weiss und farbig Durchschlagpost 
Weiss Schreibmaschinenpost 
Veiss Abzugpost (ss3s6 Ferner Paketadressen, Wechsel, 


Nart. Grossisten u. Wiederverkänler 
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Streifband — In- und Ausland — 
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Einzelnummer 25 Pf. 
Erfüllungs-u. Zahlungsort Berlin 

í - Alleiniges Organ des Papier-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 

Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikänten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
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Zeichen-Briefe hat Besteller 
der Anzeige 1 M. zu zahlen 
Stellengesuche zuhalbem Preis 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Erfüllungs- u. ungsort Berlin 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstofl-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. Alleiniges Organ des Vereins Berliner Papiergrosshändler 
Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 


Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. 
Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlia 
Organ des Vereins Berliner Feinpaplier-Grosshändler 


Alleiniges Organ des Deutschen Papler-Vereins und seiner Zweigvereine. 
Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. 
Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 


Organ des Deutschen Papiergrosshändlier-Verbandes. 
an der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 


Alleiniges Org 
| Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 
Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 


Berlin, Sonntag, 16. Januar 1916 
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in Brüssel und Verviers) Oesterreich 2 Kr. 93 Heller 
' ank 


Rumänien 3 Fr 


Abwasser des Nachbass . , , 2 2... 
Verein der Beamten österr.-ungarischer Papier- _ Handlungs- oder Gewer e. 
71] Die deutsche Fahne als Warenzeichen . . ,. 76 
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Die Postämter der meisten Staaten nehmen auch Bestellungen 
auf einen Monat (in Deutschland tür 67 Pl.) oder auf zwei 
Monate (in Deutschland tür 1 M, 34 Pl.) entgegen. 


Amtliche Bekanntmachungen der Brafgemssenehat | 


Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft 


‚ „Die Formulare zur Aufstellung der Lohnnachweise sind an 
die Mitglieder unserer Berufsgenossenschaft Ende Dezember 1915 


versandt worden. 
Gemäß $ 750 RVO. sind die Lohnnachweise bis spätestens 


Il. Februar einzureichen. 

Wir machen darauf aufmerksam, daß nach $ 37 der ab 
l. Januar 1913 geltenden Satzung für die Umlegung der Bei- 
träge der wirklich verdiente Entgelt angerechnet und nur bei 
Personen ohne Entgelt der Ortslohn für Erwachsene über 
21 Jahre der Berechnung zugrunde gelegt wird. 
‚ Für die Unternehmer, die gegenwärtig zum Heeresdienst 
eingezogen sind, ist es Pflicht, ihre Angehörigen anzuweisen, 
den Lohnnachweis für 1915 unter allen Umständen anzufertigen 
und einzusenden. 

Die Nachweise sind nur an das Büro der Papierverarbeitungs- 
erufsgenossenschaft, Berlin SW 11, Dessauer Str. 2, zu senden, 

Die Mitglieder, denen [die Aufforderung zur Einreichung 


des Lohnnachweises nicht zugegangen sein sollte, wollen sich 
sofort wegen nachträglicher Zusendung an das Büro wenden. 


Berlin, 16. Januar 1916 
Papierverarbeitungs- Berufsgenossenschaft 
Der Genossenschafts-Vortand 
Carl Rudolf Bergmann E. Lüderitz 


Preiserhöhung für Kaliko . . . 
Kalenderschau ® [3 « (d , (J (A . . » 
Eine Beilage von der Firma Carl A. E. 


E 73 | l 
Schmidt, Kunstverlags-Anstalt, Dresden-A. 16 


Pappenpreise in Sachsen 
Verein sächsischer Pappenfabrikanten, e. V. 
Chemnitz, Annaberger Str. 81, 5. Januar 1916 


Die heutige freie Zusammenkunft war zahlreich besucht und 


nahm lebhaften und anregenden Verlauf. Die Preise haben der ver- 
teuerten Herstellung entsprechend, weiter angezogen, obwohl auch 
noch geradezu unbegreiflich niedrige Verkaufspreise bekannt ge- 


geben wurden. 
Es werden hezahlt bei Bezug in Wagenladungen: 
00 Kilo ab Fabrik 


Helle Lederpappen bis 21 M. für I 

Dunkle r ai AU a r „ ab T 

Weiße Holzpappen „ 18 „o „no u... ab , 
I e w o w aao 


Graue Kartonpappen ,, 

Bei Abnahme von Altmaterial in Gegenrechnung soll die 

Spannung zwischen Altmaterial und neuer Ware nicht unter 10 M. 
für 100 Kilo betragen. 

Es wird empfohlen, das Rundschreiben des Vereins deutscher 


Papierfabrikanten, Beschaffung von Sieben und Filzen betreffend, 
dahin zu beantworten, daß zwar der Beitrag von 5 M. für jede 
Pappenmaschine angemessen erscheint, daß aber der Beitrag von 
10 M. für jede Papiermaschine zu niedrig gegriffen ist und dem 
Bedarfsverhältnis entsprechend auf 30 bis 50 M. bemessen sein 


müßte. 

Die freie Zusammenkunft für Februar 1916 fällt aus, dagegen 
findet am Mittwoch, 2. Februar 1916, die ordentliche Mitglieder- 
Versammlung statt, wozu noch "hesondere Einladung ergeht. 


Im Auftrage : >s Vorstandes des 
Vereins sächsischer Pappenfabrikanten e. V. 


Die Ge chäftsführung: 
H Itzhausen 


4 
d 
i 


70 PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 5/1916 


f r 


Papier- und Pappen-Abfall im Felde 
| Zu Nr. 2 S. 23, siehe auch Nr. 4 S. 54 


Berlin, 3. Januar 1916 
Lützowstr. 89-90 


Der Verein Deutscher Pappenfabrikanten und der Zentral- 
Verband Deutscher Kartonnagenfabrikanten haben gemeinsam 
folgende Eingabe abgeschickt: 


An das 
Königlich Preußische Kriegs-Ministerium, 
Kavallerie-Abteilung 
Berlin W, Leipziger Straße 5 

Auf eine Anfrage der Kıiegs-Rohstoff-Abteilung — Akten- 
zeichen Nr. V. II. 56/7. 15 K RA — vom 7. Juli 1915, betreffend 
die Sammlung der ins Feld geschickten Pappkartone, hatte sich der 
unterzeichnete Verein Deutscher Pappenfabrikanten dahin ge- 
äußert, daß es zweckmäßig ist, diese Pappkartone zu sammeln. 
Unter dem 2. Oktober 1915 hatte der Verein die Zweckmäßigkeit 
der Sammlung der alten Kartone gegenüber der Kriegs-Rohstoff- 
Abteilung erneut betont. 

Die Vertreter der Kartonnagen-Fabrikanten hatten ursprüng- 
lich gegen die Sammlung dieser Kartone im Felde Bedenken. 

Nunmehr aber wird von dem Verein Deutscher Pappen- 
fabrikanten in Gemeinschaft mit dem Zentralverband Deutscher 
 Kartonnagen-Fabrikanten beantragt, die Sammlung an gebrauchten 

Pappkartonen wie auch sonstigen Umhüllungen aus Papier und 
Pappe im Felde vorzunehmen, um sie den Papier- und Pappen- 
fabrikanten im Lande zur Verfügung zu stellen. 

Die Unterzeichneten sind gern bereit, mit dem Kriegs- 
ministerium über die Verteilung der ankommenden Mengen Alt- 
materials eine Vereinbarung zu treffen, sofern das Kriegsministerium 
erst die Sammlung des Altmaterials im Felde angeordnet hat. 

Einer geneigten Aeußerung sehen die unterzeichneten Ver- 
bände gern entgegen. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 


Verein Deutscher Pappenfabrikanten. E. V. 
gez. Dr. Kubatz, Geschäftsführer 


Zentral-Verband Deutscher Kartonnagen-Fabrikanten. 
gez. Rich. Otte, Vorsitzender 


(Holzstoff-Zeitung) 
* * * 


Berlin, Jüdenstr. 53, Il. Januar 1916 


Vor einigen Tagen stand in einer Nummer der Papier-Zeitung 
. eine‘ Anregung betreffend Sammeln und Rücksendung der alten 
Abfälle aus dem Felde zwecks Wiederverarbeitung zu Papier oder 
Pappe. Diese Angelegenheit haben wir bereits zusammen mit dem 
Verein Deutscher Pappenfabrikanten in die Hand genommen und 
durch eine Eingabe an das Kriegsministerium (Kavallerie-Abteilung) 
zu erledigen gesucht. Eine ähnliche Anfrage hatte bereits das 
Kriegsministerium im Mai an uns gerichtet, doch hatten wir damals 
keine Meinung für die Sache, weil Papier und Pappe in Hülle und 
Fülle zu haben war. Jetzt hat sich das Bild vollständig geändert: 
das Altmaterial ist knapp und teuer. Es bleibt allerdings abzu- 
warten, wie sich das Altmaterial verarbeiten lassen wird. Eine 
Pappenfirma in Düsseldorf hat sich bereit erklärt, entsprechende 
Versuche über die Verwendbarkeit anzustellen. 
Zentral- Verband 
Deutscher Kartennagen-Fabrikanten (E. V.) 
i. V. Otte 


E. V. 


Deutscher Eisenbahn-Gütertarif, Teil I 


Aus den Beschlüssen der Generalkonferenz der deutschen Eisen- 
bahnen vom 16. Dezember 1915 


10. Dem Spezialtarif I werden u. a. zugewiesen: 

lösliche Stärke (Stelle ‚‚Stärke‘‘), 

Walzen von Eisen oder Stahl, mit Gummi, Papier, Filz oder 
Webstoffen überzogen, gebrauchte, unbrauchbare; letztere werden 
auch in den Stückgut-Spezialtarif aufgenommen. 

12. Die Stelle ‚‚Schiefertafeln‘‘ des Spezialtarifs I, des Stück- 
gut-Spezialtarifs und des Verzeichnisses II, erhält folgende er- 
weiterte Fassung: 

„Schiefertafeln (Schreibtafeln),, auch Wand- oder Ge- 
stelltafeln, Schiefergriffel (Schieferstifte) und Steinmärbel‘“. 

24. Der Ziffer 1 der Stelle ‚‚Holz‘'' des Spezialtarifs III wird 
folgende Anmerkung angefügt: 

„Pie Anwendung des Spezialtarifs ITI wird dadurch 
nicht ausgeschlossen, daß sich bei einer Sendung einzelne 
Stücke bis zu 2,6 m Länge befinden.‘ 


Die Papier- und Papierwaren-Einfuhr der Philippinen in dem 
am 30. Juni beendeten Jahre 191415 bewertete sich auf nur 639 103 
Dollar gegen 900 209 Dollar in 191314. bg. 


‚bis Ende 1915, getätigt. 


Gewichtsangabe kleiner Rollen 
Zu Nr. 3 S. 39, siche auch Nr.4S.54 
Im allgemeinen ist es wünschenswert, daß Papiergroßhändler 


‚und Papierverarbeiter die Einzelgewichte der Ballen und Rollen 


in Brutto und Netto von der Papierfabrik erhalten, da dies eine 
wesentliche Erleichterung und Ersparnis an Arbeit bedeutet, und 
auch in bezug auf die Kontrolle von Vorteil ist. Selten werden 
sich Papierfabriken dagegen sträuben. Im vorliegenden Falle ist 
nicht gesagt, ob es sich um eine Ladung von 5000 oder 10 000 kg 
handelt. Angenommen, es seien 10 000 kg, so würde sich bei 900 
Rollen die Rolle auf etwa 11 kg stellen. Wahrscheinlich handelt 
es sich um Abreißrollen. Bei so niedrigem Gewicht kann man 
billigerweise von dem Lieferer nicht verlangen, daß jede einzelne 
Rolle gewogen wird, da in der Regel mehrere Rollen in einen Ballen 
vereint gepackt werden. Es genügt also, wenn das Ballengewicht 
Brutto und Netto angegeben wird. Selbst in Fıiedenszeiten, wo 
jedem Geschäft viel mehr Personal zur Verfügung steht, könnte 
man so eingehende Gewichtsangabe nicht gut verlangen. Wenn 
ım vorliegenden Falle der Käufer einerseits Unkosten beim Spediteur 
hat, so dürfte er anderseits Miete für Lagerräume und Lohn an 
Lagerarbeitern sparen. Großhändler 


* & * 


Nach meiner langjährigen Erfahrung ist die Berechnung einer 
größeren Anzahl solcher Rollen ohne jede einzelne Gewichtsangabe 
nicht in Ordnung. Es kann allerdings nicht verlangt werden, daß 
für jede der 900 Rollen das Einzelgewicht angegeben :wird, aber 
es ist üblich, daß derartige kleine, sogen. Abreißrollen z. B. zu 6 
oder 9 Stück zusammengepackt werden, und für diese Päcke das 
Gewicht angegeben wird. 

So halte ich es seit Jahrzehnten mit Sendungen von Rollen- 
Papieren, und diese Art von Gewichtsberechnung ist immer für beide 
Teile zufriedenstellend gewesen. Papierwaren-Fabrik 


k * w% 


Es ist üblich, Rotations- oder Tütenrollen mit normalem 
Durchmesser von mindestens 45/50 cm jede Rolle einzeln zu 
wiegen; sogenannte Abreißrollen mit kleinerem Durchmesser wiegt 
man dagegen im allgemeinen so, wie sie in Paketen zusammen- 
gepackt sind, also zu 4, 6 oder 8 Stück, ganz wie die Vorschrift 
lautet, die sich auch nach der Breite der Rollen richtet. 


Papierfabrik 


Preiserhöhung im Laufe des Schlusses 


Wir haben am 14. Januar 1915, also schon zu Kriegszeiten, 
mit der Papiergroßhandlung Y, hier, einen Abschluß auf 1000 kg 
Packpapier zu .. M. die 100 kg abnehmbar auf Abruf nach Bedarf 
Von diesen 1000 kg haben wir bis zum 
September 1915 488 kg bezogen und nun die Firma beauftragt, 
den Rest von 512 kg abzuliefern. Die Firma weigert sich aber, 
die abgeschlossene Menge zu dem obengenannten Preis zu liefern, 
da sie das Papier nicht mehr vorrätig habe. Wir haben ihr nun eine 
Nachfrist bewilligt, aber auch hierauf ist die Firma nicht einge- 
gangen. Unserer Ansicht nach ist die Firma verpflichtet, das Papier 
zu dem abgeschlossenen Preise zu liefern, da sie den Auftrag fest 
übernommen hat. Wie ist Ihre Meinung? X & Y. 


Wir verweisen auf zahlreiche Antworten auf ähnliche 
Fragen und Ausführungen über diesen Gegenstand, so ın 
Nrn. 31, 40, 68, 69, 74, 79 von 1915. Danach mußte die Papiet- 
großhandlung das Papier voll abliefern. Zwar hat die Frage- 
stellerin bis zum September nicht ganz die Hälfte abgerufen, 
also weniger als auf den abgelaufenen Teil des Jahres entfallen 
wäre, jedoch war nicht ausgemacht, daß die Lieferung 1n 
gleichen Monatsmengen zu erfolgen hat, und wenn die Abnahme 
des Kunden der Papiergroßhandlung zu langsam erschien, SO 
hätte sie ihn zu flotterer Abnahme auffordern müssen. Wenn 
also die Großhandlung die Nachfrist nicht einhält, kann sie 
auf Schadenersatz verklagt werden. Allerdings erscheint es 
unter den heutigen Verhältnissen, da im Laufe des Jahres der 
Papierpreis wesentlich gestiegen ist, billig, daß der Kunde einen 
Teil der Preiserhöhung auf seine Schultern nimmt, der Groß- 
ne also entgegenkommt und mit ihr einen Vergleich 
schließt. | 


Britisch-Indiens Einfuhr in Papier und Schreibwaren. In dem 
am 31. März beendeten Jahre 1915 (zum Vergleich: 1914 und 1913) 
bewertete sich die Einfuhr Britisch-Indiens in Papier, Pappe und 
Schreibwaren auf 18389 000 (22 875 000 und 20 763 000) Rupien. 
Im Jahre 1914/15 kamen Papier und Pappe aus Großbritannien 
für 8678000, aus Japan für 256 000 Rupien; Schreibwaren für 
4091 000 Rupien aus Großbritannien, für 222000 Rupien aus 
Japan. bg. u 


- —-— eo. mn. 
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ihr Bestand oder ihre Benutzung eine unzulässige Einwirkung auf 


Das Harz der Nadelhölzer 
Von Dr.-Ing. Rudolf Sieber. Band 9 der Schriften des Vereins 
der Zellstoff- und Papier-Chemiker. Verlag der Papier-Zeitung, 
Carl Hofmann, Berlin SW 11. Preis in Künstlerleinen gebunden 


5M. 
Das Wochenblatt für Papierfabrikation in Biberach schreibt 


über dieses Werk: 
Bei der Verarbeitung von Sulfitzellstoff zu Papier pietet das 


Auftreten einer harzigen, klebrigen Masse und besonders deren Aus- 


und verursacht oft ernstliche Störungen in der Fabrikation. f Auch 
lassen sich harzreiche Nadelhölzer wie die Kiefer überhaupt hicht 
oder doch nur mangelhaff nach dem Sulfitverfahren aufschließe 

Der Verfasser hat es unternommen, die Ursachen dieser Erscheinungen 
wissenschaftlich zu’erforschen und hat die Resultate seiner Arbeit 


ın dem vorliegenden Buch niedergelegt. 
ginnend mit dem, was über den Gehalt der Nadelhölze: 


an Harz und Fett und deren Eigenschaften bereits bekannt ist 
schließt er daran die Ergebnisse seiner eigenen Versuche, die das 
‚Fett und Harz im frischen und im gelagerten Holz, im Zellstoff, 
in der Sulfitablauge und besonders die chemischen und physikalischen 
Eigenschaften der verschiedenen Harzausscheidungen betreffen. 
In einer Zusammenfassung kommt er unter anderen wichtigen 
Erscheinungen zu dem Resultat, daß nicht das eigentliche Harz, 
sondern die Fettbestandteile des Holzes die Ursachen der Harz- 
schwierigkeiten sind. Diese Ansicht wird durch Versuche gestützt, 
bei denen dem Papierstoff absichtlich Siebharz, Harz und Fett 
beigemengt wurden. Ein Blatt Kunstdruckpapier zeigt Photo- 
graphien dieser Papiere. 

Der zweite Teil des Buches betrifft die Frage: ‚Wie erzeugt 
man einen harzfreien Sulfitzellstoff ?” Einer kritischen Besprechung 
der bisher angewendeten und vorgeschlagenen Verfahren folgen 
eigene Versuche. Die wichtigsten Ergebnisse lassen sich dahin 
zusammenfassen, daß die Harze und Fette im Holz von der Sulfit- 
lauge nicht gelöst werden, daß das Lagern des geschlagenen Holzes 
vor dem Kochen sehr zweckmäßig ist, weil die Harze und Fette 
dabei durch Oxydation vorteilhaft verändert werden, daß diese 


Veränderung aber nur his zu einer gewissen Grenze geht, die bald 
also keinen weiteren Erfolg bringt, 


erreicht ist, sehr langes{Lagern 
Oxydation, auch mit Hilfe von Oxy- 


daß eine Verstärkung 
dationsmitteln keinen praktischen Erfolg verspricht, und daß des- 


halb die Entharzung und Entfettung des fertigen Zellstoffs in den 
Aufbereitungsanlagen das beste und wirksamste Mittel zur Er- 
zielung eines harzfreien Sulfitzellstoffs ist. Die Wichtigkeit einer 
zweckmäßigen Aufbereitungsanlage geht daraus klar hervor. 

In einem Anhang beschreibt der Verfasser seine Arbeits- 
methoden und gibt eine Zusammenstellung der Versuche, des wissen- 
schaftlichen Teiles und ferner eine Zusammenstellung von Patenten 
und Literaturangaben. Schließlich berichtet er noch über neue 


Versuche, die er im Großbetrieb anstellen konnte. 
Das. Buch gibt über die allgemein bekannte und oft lästig 


empfundene Erscheinung des Harzes im Zellstoff eingehende Auf- 
klärung und ist in gleicher Weise für Zellstoff- und Papiermacher 
lehrreich und nützlich. Den Mitgliedern des Vereins der Zellstoff- 
und Papier-Chemiker wird es von diesem als Vereinsgabe kostenlos 


gegeben. 
Abwasser des Nachbars 


Ein Freund von mir, welcher ein großes Eisenwerk hat und 
über 400 Arbeiter beschäftigt, ist von einem Pappenfabrikanten, 
welcher unter ihm an kleinem Bach eine kleine Pappenfabrik be- 
treibt, angeklagt, er solle ihm einen neuen Kessel bezahlen, weil 
der alte durch die Abflußwässer des Eisenwerks sehr gelitten habe, 
und er einen neuen Dampfkessel habe anschaffen müssen. ‚ Der 
Pappenfabrikant hat aber 17 Jahre Tag und Nacht den Kessel 
benutzt. Nach meiner und anderer Meinung kann mein Freund 
nicht herangezogen werden, den Kessel zu bezahlen. Wie urteilen 
Papierwaren-Fabrikant 


Sie darüber ? 

Der Pappenfabrikant könnte seinen Anspruch auf die 
$$ 906 und 907 BGB gründen. Diese lauten: 

„$ 906: Der Eigentümer eines Grundstückes kann die Zuführung 
von Gasen, Dämpfen, Gerüchen, Rauch, Ruß, Wärme, (Geräusch, 
Erschütterungen und ähnliche von einem andern Grundstück aus- 
gehende Einwirkungen insoweit nicht verbieten, als die en 
die Benutzung seines Grundstückes nicht oder nur unwesentlich 
beeinträchtigt oder durch eine Benutzung des andern un 
herbeigeführt wird, die nach den örtlichen Verhältnissen bei Gr a 
Stücken dieser Lage gewöhnlich ist. (Anmerkung: Durch die ım J t 
bestimmte Duldungspflicht ist der Eigentümer nicht ın > ; on 
sächlichen Abwehr, soweit solche möglich ist, z. B. an der a 
Stauung des eindringenden Rauches durch Errichtung von i a 
wänden, gehindert.) Die Zuführung durch eine besondere Leitung 
ist unzulässig. > 

$ 907: Der Eigentümer eines an a 
daß Nachb: tücken nicht Anlagen NETZ 
auf den Nachbargrunds "uszuschen ist, daß 


gehalten werden, von denen mit Sicherheit vor 


sein Grundstück zur Folge hat. (Anmerkung: Vermöge dieses, nach 
$ 924 der Verjährung nicht unterworfenen Anspruchs kann der 
Eigentümer sowohl die Herstellung solcher Anlagen verhindern 
als auch ihre Beseitigung herbeiführen.) Genügt eine Anlage den 
landesgesetzlichen Vorschriften, die einen bestimmten Abstand 
von der Grenze oder sonstige Schutzmaßregeln vorschreiben, so kann 
die Beseitigung der Anlage erst verlangt werden, wenn die unzu- 
lässige Einwirkung tatsächlich hervortritt. (Anmerkung: Solange 
dies nicht der Fall ist, wird angenommen, daß eine Gefährdung 
des Nachbargrundstückes durch die Anlage ausgeschlossen ist.) 
Bäume und Sträucher gehören nicht zu den Anlagen im Sinne 


dieser Vorschriften.‘ 

Der Pappenfabrikant muß also erst nachweisen, daß die 
Schädigung seines Dampfkessels durch das Abwasser des Eisen- 
werkes erfolgt ist, ferner daß diese Schädigung wesentlich ist, 
sodann daß Eisenwerke in jener Gegend derartige schädliche 
Abwässer gewöhnlich nicht in den Bach lassen. Diese Nach- 
weise dürften sich sehr schwer führen lassen. Ueberdies sind 
derartige Streitigkeiten ungemein kostspielig, weil der Richter 
Sachverständige ernennt, die sich ihre Gutachten sehr gut be- 
zahlen lassen, und gewöhnlich auch die Parteien durch sach- 
verständige Gutachten, die sie auf eigene Kosten herstellen 
lassen, den Richter zu überzeugen trachten. Von dem Streit 
hätten also wahrscheinlich nur die Rechtsanwälte und Gut- 
achter Nutzen. Es empfiehlt sich deshalb für die Pappenfabrik, 
gütliche Einigung mit dem Eisenwerk anzustreben, falls sich 
der Anspruch gegen dieses einigermaßen begründen läßt, sonst 


aber die Sache auf sich beruhen zu lassen. 


Verein der Beamten österr.-ungarischer Papier- 
fabriken 
Wien I, Kärntnerstraße 26 

‚ Die Vereinsleitung hat im Jahr 1915 von der Veranstaltung 
eines Kränzchens Abstand genommen, dagegen wurde eine Kriegs- 
fürsorge für die zur militärischen Dienstleistung einberufenen Mit- 
glieder des Vereins ins Leben gerufen und dafür um Zuweisung von 
Spenden gebeten. Dieser Aufruf war von vollem Erfolg begleitet, 
und die Vereinsleitung dankt in einem schön ausgestatteten Druck- 
schreiben den Spendern. Abrechnung hierüber wird sie der Haupt- 
versammlung im Jahre 1916 vorlegen. Da sich die Verhältnisse 
bisher nicht geändert haben, und infolgedessen der Kriegsfürsorge- 
fonds auch weiterhin ausgiebig in Anspruch genommen wird, sind 
die Mitglieder der Vereinsleitung, verstärkt durch die Vertrauens- 
männer des Vereins und die Mitglieder des Kränzchen- Komitees, 
zu dem einhelligen Beschluß gelangt, auch im Jahre 1916 die Kriegs- 

In Ausführung dieses Beschlusses bittet 


fürsorge fortzusetzen. 
die Vereinsleitung um weitere Spenden für den Kriegsfürsorgefonds 


des Vereins. = 


Deutschlands Kriegswirtschaft. Das Wirtschaftsjahr 1915 
bildete den Gegenstand der Erörterungen in der ersten diesjährigen 
Sitzung des Centralausschusses Berliner kaufmännischer, gewerb- 
licher und industrieller Vereine unter dem Vorsitz des Herrn 
Justizrats Dr. Waldschmidt. Nach einem einleitenden Bericht 
des Herrn Dr. Leon Zeitlin, in dem die Grundzüge der Kriegs- 
wirtschaft, ihre Unterschiede gegenüber der Friedenswirtschaft 
und die allgemeine Lage von Deutschlands Handel, Gewerbe und 
Industrie im Jahre 1915 gewürdigt wurden, kamen die Vertreter 
der einzelnen Wirtschaftszweige zu Worte und bestätigten durch 
ihre Ausführungen, daß das deutsche Wirtschaftsleben auf uner- 
schütterlichen und gesunden Grundlagen beruht, und daß nicht 
nur die Hoffnung der Feinde, uns wirtschaftlich niederzuringen, 
sich als trügerisch erwiesen hat, sondern daß auch auf den weitaus 
meisten Gebieten befriedigender Geschäftsgang herrscht. 
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Schwere Rollen-Schneide-Maschine 
a jiefert harte, glatte, gerade Rollen aus 

Papier - Pappen - Karton 
os Tuch - Filz 


Diese extra schwere Maschine 
wird in den Arbeitsbreiten von 
750 bis 2000 mm geliefert und 

R ky Eene ; schneidet Rollen von 25 mm 
~ Ru EN? \ | also! Breite an aufwärts und bis 
Ä | 800 mm Durchmesser 


Sonderangebote zu Diensten 


Verlangen Sie Drucksache Nr. 3052 


ERJAGENBERG 


Maschinenfabrik ‚Düsseldorf 


D. R. P. Wortschuf 


< aus Papier mit Draht- 
einlage. Für Reklame- 
zwecke beliebig zu 
a; bedrucken 2 
a Befestigung durdh einen 7 
4 einzigen Fingerdruck : 5 
EL Sehr originell, elegant, ES 
Li federleicht, praktisch 
28 billig! 
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Kaifer Wilhelm, Kaifer v. Öfterreid, 
Mehmed V., Kronpr. Fr. Wilhelm, 
Kronpr. Ruppredjt v. Bayern, 
Hindenburg, Madenfen, Zeppelin, 
Hötzendorf, Bismarck, Kaiferin ufw. 
in 6,9, 12, 15, 21,27 Cicero vorrätig 


9.6. Shelter & Giefehe, Leipzig = 


Biblorhaples 


und Einlagen, alle Grössen und Sorten 


a 
a Erfinder u. alleinige Fabrikanien £ 
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T Grossbetrieb für Papier 5 
$] und Metall -Verdrbeitung. 


langjährige Spezialität von [89674 


Louis Leitz - Feuerbaıhı [Württ,) 


2800 kg Gummi arabicum Cordofan Thurneisen sche 


600 „ Weizenstärke ke 
800 „ Reisstärke Papierfabrik G. m. b. H. 


gegen bare Kasse prompt abzugeben Maulburg (Baden) 
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- BUCHGEWERBE 


6. Jan. 
1916 


Nr.5 ' 


' Berliner Typographische Gesellschaft 
Ständige Adresse: Berliner Buchgewerbesaal, Dessauer Str. 2 
Vorsitzender: G. Könitzer, Steglitz, | Kassenführer in Vertretung: 
Arndtstr. 33, II Georg Erler, Berlin-Schöneberg, 
Königsweg 9, I. 
Die erste Zusammenkunft im neuen Jahre ist satzungs- 
gemäß die 
i Ordentliche Generalversammlung. 


Wir berufen dieselbe auf Dienstag, 18. Januar 1916, abends 
9 Uhr, nach dem Berliner Buchgewerbesaale, Dessauer Str. 2 III, 


und laden die geehrten Mitglieder ein, an ihr recht zahlreich 


teilnehmen zu wollen; halte sich ein jeder der Daheimgebliebenen 
für verpflichtet, die durch Einberufung eines Drittels unserer 


Mitglieder entstandenen Lücken zu schließen! 


Tagesordnung ($ 14 der Satzungen): 
Erstattung des Jahresberichts durch den Vorstand. 


l. 

2. Erstattung des Kassenberichts und Entlastung des 
Kassenführers. a ¥ 

3. Wahl des Vorstandes. 

4. Wahl der Technischen Kommission. ` el 

5. Erledigung etwaiger Anträge des Vorstandes oder der 
Mitglieder. Antrag des Vorstandes: Geldbewilligung 
für weitere Feldpostsendungen. Sonstige Anträge 
bitten wir beim Vorstand vorher schriftlich einreichen 
zu wollen. 

6. Eingänge. —- Geschäftliches. 


% = z 
Vor Eröffnung der Generalversammlung bespricht, dank 
freundlichem Entgegenkommen, Herr Dr. Hans Sachs, der 
Vorsitzende des Vereins der Plakatfreunde, die jetzt schon im 
Saale ausgestellten Wettbewerbsarbeiten (1. Plakate für den 
Deutschen Luftflatten-Verein, 2. Geschäftsdrucksachen für den 
Verein der Plakatfreunde, 3. Umschlag und 4. Briefkopf für die 


Zeitschrift „Das Plakat’’). 
sind außer den vorbezeichneten 


Im Buchgewerbesaal 7 
meist von Künstlern entworfenen Wettbewerbsarbeiten auch 


die eingegangenen Kalender und Neujahrskarten ausgelegt. 
Der Saal ist täglich von 11 bis 2 Uhr geöffnet; den Besuchern 
steht die Fachpresse -sowie die Benutzung der Bücherei der 
Berliner Typographischen Gesellschaft zur Verfügung. Wir 
bitten auch diese Einrichtungen recht rege in Anspruch zu 
Der Vorstand 


nehmen. 


Preiserhöhung für Kaliko | 
E.V. in 


Der Verband der Deutschen Kaliko-Fab:i.anten, 
Leipzig, teilte Ende 1915 den Buchbindereien mit, daß die Verbands- 


firmen vom 1. Januar 1916 ab die Preise ihrer Erzeugnisse um 
Der bisherige Teuerungszuschlag von 


weitere 10 v. H. erhöhen. 
30 v. H. erhöht sich demnach also auf 4 v. H. Der Verband 
ersucht die Kunden seiner Mitglieder um baldige restlose Abnahme 
der bestellten Waren. Neuantertigung in gangbaren Farben des 
Muste: buches soll nur bezi fester Bestellung von wenigstens zwölf 
Stück vorgenommen werden, auch werde dringend gewünscht, daß 
vom Lager angebotene Ersatz'arben seitens der Abnehmer an- 


genommen werden. 


Adreßbuch füı 


~ Buchgewerbe in Lübeck. Das Lübechische 
1916, das seit 1798 im Verlage der Buchdruckerei von Max Schmidt 


in Lübeck erscheint, ist in diesem Jahre in einem Umfange von 
[000 Seiten erschienen. Nach dem Adreßbuch sind vorhanden 
36 Buchdrückereien, hiervon gehören 17 der Innung der Buch- 
druckereibesitzer an, 7 Zeitungsverlage, davon 4 Tageszeitungen, 


Il Steindiuckereien, 3 T.ichtdruckanstalten, 16 Buchhandlungen 


davon sind 4 Mitglieder des Buchhändlervereins, 37 Buchbinder 
davon sind 14 Mitglieder der freien Vereinigung der Buchbinder. n. 


Kalenderschau 


Die Reichsdruckerei hat für das Jahr. 1916 den Kalender 


in der Ausstattung des vorigen Jahres von neuem heraus- 
Er paßt in seiner strengen einfachen Schwarz-weıßB- 


gegeben. / 
Anordnung mit dem von Waffen umschatteten Bild des Kaisers 
wie ein Sinnbild schwerer entsagungsvoller Zeit in. das neue 


Kriegsjahr. 
Die Farbenfabriken Berger & Wirth in Leipzig haben einen 


Abreißkalender an: ihre Kundschaft versandt, dessen Rück- 
Das Mittelfeld 


wand aus brauner Pappe 55x36 cm groß ist. 
der Rückwand nimmt ein Bildnis des Kaisers ın etwa halber 


Lebensgröße ein. Dies anscheinend in typographischem Farben- 
druck hergestellte Bild ist lebensvoll und bildet zugleich eine 


nachdrückliche Empfehlung der dafür verwendeten Farben. 


Der breite braune Rand ist mit Wappen und anderen vater- 
ländischen Sinnbildern in geschmackvoller Anordnung bedruckt, 


die aber gegen das Mittelbild zurücktreten. Die Firma und die 


Jahreszahl sind durch blauen Druck etwas mehr hervorgehoben. 


Der Wandkalender von M. Du Mont Schauberg in Köln 
stellt eine in zwei Farben ausgeführte Satzarbeit dar. Die kräftige 
Koch-Schrift mit schönen Monatsbildern auf gelblichen Karton 
schwarz und rot gedruckt, sieht zweckmäßig und vornehm 
aus. Ein besonderer Glückwunsch zum Jahres-Anfang ist in 
gleichem Geschmack angefertigt. 

Die Berliner Buch- und Kunstdruckerei G. m. b. H. in Zossen 
hat wie im vorigen Jahre einen großen Wandkalender mit 
Abreißblock und Monatskalendarium herausgegeben. Die starke 
Papprückwand mißt 47x61 cm, das erste Drittel der Vorder- 
In der Mitte ist 


seite nimmt die Firma der Herstellerin ein. 
ein 20x20 cm großer Block angehängt, dessen Blätter je ein 


fett und auffallend gedrucktes Monatskalendarium tragen; links 
davon ist ein Monatsblock für 1915, rechts davon ein eben- 
solcher für 1917 befestigt, so daß der Gebraucher sowohl im 
vergangenen wie im kommenden Jahr vergleichen kann. Der 
Tagesblock für das laufende Jahr 1916 ist am unteren Rande 
in der Mitte befestigt. Die Hinterscite der Rücswand ist mit 
Empfehlungen der Herstellerin bedruckt. Ein anderer kleinerer 
Kalender de,selben Firma trägt nur den Monatsblock, der sich 
durch seine auffallenden fetten Ziffern in Rot und Schwarz 
im geschäftlichen Betriebe besonders nützlich erweisen wird. 

Die Buchdruckerei von Louis Pasenow in Stettin hat einen 
Wandkalender an ihre Kundschaft versandt, der durch zweck- 
mäßige Einteilung und künstlerischen Schmuck bemerkens- 
wert ist. Das 36x28 cm große Blatt Steifpapier trägt auf beiden 
Seiten je ein Kalendarium von sechs Monaten und darüber 
ein Bild des Bismarck-Gedächtnisturms, das in Federzeichnung 
mit einer Tonplatte ausgeführt wurde. Eine schwarz-weiß-rote 
Umrandung faßt Bild und Text zusammen. 

Die Papierhandlung von Richard Zeeck in Berlin hat wie 
im vorigen Jahr einen Abreißkalender herausgegeben, der in 
der Ausstattung seiner Rückwand den deutschen Ursprung 
betont, indem eine gepanzerte Faust abgebildet ist. Auch ist 
angegeben, daß die Firma deutsches Papier der Marke MK 
und deutsches Schreibgerät verkaufe. Die Rückwand ist in 
schönem Farbendruck sorgfältig ausgeführt. 

Die Buchbinderei von Lüderitz & Bauer in Berlin hat einen 
Abreißkalender an ihre Kundschaft versandt, dessen Rückwand 
durch Prägedruck in den Farben weiß und blau ver- 
ziert wurde. Sinnbilder der Buchbinderei und zusammen- 
gesetzte Fileten ergaben den Hintergrund. auf dem ein Block 
mit Merkraum auf jedem Tageszettel befestigt ist. 


Die Großbuchbinderei von Grimm & Bleicher in München, 
13, hat ihren Wochenabreißkalender mit 


Dachauer Str. 

einem breiten schwarz- weiß-roten Rande verziert, und der Block 
trägt auf seinem Deckblatt das Eiserne Kreuz. Künstlerisch 
ausgeführte Werbekarten hat die Firma lose in dem Wochen- 


abreißblock verstreut. 


a o 
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Die Buchdruckerei Erich Spandel in Nürnberg, die Ver- 
legerin der Nürnberger Zeitung und des Fürther Tageblattes, 
hat einen Kontorkalender im Format von 31x14 cm heraus- 
gegeben, der auf dem Umschlag ein Bild nach einer Feder- 
zeichnung von Wilh. Ritter aus Nürnbergs Burg trägt. Als Titel- 
bild ist eine gleiche Zeichnung ‚am Koniestor zu Nürnberg” 
verwendet. Der Kalender bietet täglich Raum für Vermerke, 
und dann folgen auf etwa 40 Seiten wertvolle Tabellen, Post- 
und Eisenbahnauskünfte und Gesetzauszüge, die nach den 
Bedürfnissen des Geschäftsmannes zusammengestellt sind. An- 
zeigen und Empfehlungen der Nürnberger Zeitung bilden den 
weiteren Inhalt des gut ausgestatteten Buches. 

Die Buchdruckerei Friedrich Jasper in Wien III, Thon- 
gasse 12, hat mit ihrem 33x33 cm großen Wandkalender eine 
schöne Satz- und Farbendruckarbeit geliefert. Der in fünf Farben 
gedruckte Satz ist mit größter Sorgfalt eingepaßt. Von dem 
in früheren Jahren dem Kalender mitgegebenen Bilderschmuck 
in Form von künstlerischen Dreifarbendrucken wurde in diesem 
Jahre abgesehen. | | 

Die Kölner Verlags- Anstalt und Druckerei Akt.-Ges. in Köln 
am Rhein sandte ihren Freunden einen Wandkalender, dessen 
farbige Ornamente anscheinend auf der Steindruckpresse her- 
gestellt wurden, und nur der Text mittels Buchdrucks. Im 
unteren Teil des Blattes sind zwei Bilder von Köln eingedruckt, 


von denen das erste die frühere Schiffsbrücke, das zweite die 


‘neue feste Rheinbrücke darstellt. Ein besonderer Notizkalender 
in Taschenformat zeigt die gleichen Farben wie der Wand- 
kalender. 

Die Brühl’sche Universitäts- Buch- und Steindruckerei R. Lange 
in Gießen spendete ihren Freunden einen künstlerischen Wand- 
kalender nach einem Original-Entwurf von Otto Ubbelohde. 
Der Kalender ist 56x 38 cm groß und trägt als Schmuck eine 
symbolische Darstellung des Schutzes, den Handel und Gewerbe 
von seiten des Heeres in Deutschland genießen. Belaubte Eichen- 
zweige umranken das Kalendarium. Ein Widmungsblatt von 
demselben Künstler mit einem Spruch von Karl Streckfuß 
trägt eine ähnliche vaterländische Zeichnung. Sowohl der 
Kalender wie dies Widmungsblatt haben künstlerischen Wert 
und verdienen besondere Würdigung. Fortsetzung folgt. 


Preiserhöhung im Laufe des Schlusses 


Ich sende Ihnen beifolgend einen Briefwechsel, woraus Sie er- 
sehen, daß ein Abschluß getätigt wurde, die Firma aber ein Rund- 
schreiben an ihre Abschluß-Abnehmer ergehen ließ, wonach auf 
Grund einer behördlichen Verfügung die Erzeugung der Zellstoff- 
Fabrikation um vorläufig .. v. H. herabgesetzt wurde. Dieser Satz 
scheint aber, wie ich bei verschiedenen meiner Fabrikanten an- 


fragte, nicht auf Wahrheit zu beruhen, da ja auch die Firma in 


ihrem Schreiben vom 30. 12. 15 keinen Aufschluß geben kann, wann 
die Verfügung in Kraft getreten sein soll. Ich erklärte mich auch 
in den persönlichen Verhandlungen mit dem Inhaber der Firma 
nicht damit einverstanden, daß ich ohne weiteres auf die Auslieferung 
des Abschlusses verzichte. Ich bezog Pergament-I:rsatz in letzter 
Zeit zu einem höheren als dem Abschlußpreis von der Firma, ob- 
wohl auch da schon die Abschlußpreise gelten sollten. Kann ich 
auf Lieferung des Papiers bestehen ? Papierwaren-Fabrik 

Die Papierfabrik übersandte der Fragestellerin am 19. Mai 
die Auftragsbestätigung in Begleitung eines Schreibens, worin 
es heißt: „Sollte durch Betriebseinstellung der in Betracht 
kommenden Fabriken die Lieferung nicht möglich sein, so könnten 
natürlich auch wir mit Lieferung nicht dienen.” Am 18. Juni 
1915 sandte die Papierfabrik an alle ihre Abschlußnehmer ein 
vervielfältigtes Rundschreiben, wonach sie nur .. v. H. der 
abgeschlossenen Papiermengen liefern könne, weil den Zellstoff- 
fabriken auf Grund einer behördlichen Verfügung die Zellstoff- 
erzeugung auf diesen Prozentsatz herabgesetzt wurde. Frage- 
stellerin beantwortete dieses Rundschreiben nicht, schrieb aber 
am 19. Juli 1915, daß sie noch Schluß habe. Darauf erwiderte 
die Papierfabrik, daß unter Berücksichtigung der erwähnten, 
seinerzeit mitgeteilten Minderung der Abschlußmenge durch 
die bisherigen Lieferungen der Abschluß schon überschritten 
sei und belegte dies mit Zahlen. 

Auch wir erfuhren im Sommer 1915, daß die Zellstoffabriken 
zur Einschränkung ihrer Erzeugung gezwungen waren, weil 
gewisse Rohstoffe ihnen von der Regierung nur in beschränktem 
Maße zum Verbrauch zugelassen wurden. Da der Abschluß 
unter der Bedingung getätigt wurde, daß die Fabriken den 
Betrieb nicht einstellen, und da eine Verminderung der Zell- 
stoff-Erzeugung eingetreten ist, wodurch der Papierfabrik der 
Bezug des Zellstoffes, der zur Herstellung ihrer Papiere nötig 


. der Größe, wie es teilweise vorkommt, ersehen können. 


ist, nur in vermindertem Umfange möglich war, sind wir der 
Ansicht, daß Fragestellerin sich die Verminderung der Abschluß- 
mengen gefallen lassen muß, auf Lieferung der vollen Abschluß- 
menge also kein Recht hat. 


Handgeklebte Beutel 


Die Strickerei Y in B bestellte bei uns durch unsern dortigen 
Vertreter je 10 000 Beutel in 3 Größen. Diese Beutel wurden nach 
Vorlage 1 verkauft. Dieses Papier reichte für eine Teillieferung 
von je 1000 Stück der mittleren und größten Sorte sowie für die 
ganze Auflage der kleinsten Größe. Diese Vorauslieferung wurde 
gemacht, weil die Fiima sehr drängte. Nachdem das Papier auf- 
gearbeitet war, mußten wir für die rückständigen je 9000 Stück 
der mittleren und größten Sorte Papier von einer inzwischen ein- 
getroffenen Neuanfertigung verwenden. Von diesem Papier fügen 
wir einen Beutel þei. Der Kunde verweigert indes die Abnahme 
dieser 18 000 Beutel mit der Begründung, sie seien minderwertig. 
Wir haben festgestellt, und glauben auch, daß es Ihre Meinung 
sein wird, daß das Papier, welches von einer der besten Papier- 


' fabriken stammt, nicht geringer ist, zumal wir dafür den voi zwei 


Monaten höchsten Tagespreis bezahlten. Den Brief von der 
Firma Y fügen wir bei, woraus ferner hervorgeht, daß sie auch die 
Verarbeitung, d. h. die Größenunterschiede bei den Beuteln be- 
mängelt. Allerdings sind kleine Unterschiede in der Größe vor- 
handen, dies läßt sich aber bei Handarbeit nicht so genau einhalten. 
Wir übersenden Ihnen einige Beutel, an denen Sie den Unterschied 
Ist die 
Firma zu ihrem Vorgehen berechtigt? Dabei sind die heutigen 
Fabrikationsverhältnisse nicht außer Acht zu lassen. Wir glauben 
nicht, daß wegen der kleinen Größenunterschiede die Verwendbar- 
keit der Beutel, welche die Firma in ihrem Laden für den Klein- 
verkauf verwendet, in Frage gestellt wird. 

Glaunen Sie, daß bei gerichtlicher Auseinandersetzung die 
Firma zur Apnahme der Beutel verurteilt werden kann? Wir 
haben die Rüge zurückgewiesen, weil sie nach unserer Ueber- 
zeugung unberechtigt ist. Tütenfabrik 

Das Vorlagepapier weist schöne einseitige Glätte auf, da- 
gegen ist das gelieferte Papier beiderseits nahezu gleich matt. 
Als der Vorrat des Fragestellers an geglättetem Papier ausging, 
und er nur mattes zum Ersatz hatte, hätte er den Besteller 
fragen müssen, ob ihm die Ware aus solchem Papier recht ist. 
Da Fragesteller dies nicht getan hat, gab er dem Besteller eine 
Handhabe zur Beanstandung der Ware, so daß der Ausgang 
eines Rechtsstreites unsicher erscheint, obwohl das gelieferte 
Papier ebenso fest ist wie die Vorlage, und die vorliegenden 
kleinen Größenunterschiede der Beutel bei Handarbeit unver- 
meidlich sind. Diese kleinen Unterschiede heben übrigens weder 
den Wert der Ware zu dem gewöhnlichen Gebrauch auf, noch 
mindern sie ihn erheblich. Wir empfehlen, den Streitfall durch 
Vergleich zu schlichten, sind aber der Ansicht, daß der Besteller 
aus Billigkeitsrücksichten nur cinen geringen Preisabzug machen 
sollte. 


Aus Nürnberg. Der (reschäftsgang in den hiesigen Druckereien 
ist zurzeit gut, auch ist für die nächste Zeit keine Minderung zu 
erwarten. Infolge von J:inberufungen zum Heeresdienst sind am. 
hiesigen Ort keine Arbeitslosen vorhanden, vielmehr herrscht Mangel 
an geeigneten Arbeitskräften, weshalb ın einer Druckerei Franzosen 
beschäftigt werden. — Das soeben im 38. Jahrgange erschienene 
Nürnberger Adreßbuch führt folgende graphische Betriebe auf: 
89 Buchdruckereien (außerdem sind noch einige Buchbinder vor- 
handen, die kleinere Druckarbeiten anfertigen), 41 Steindruckereien, 
2 Schriftgießereien, ] Papierfabrik, 90 Buchbinder, 64 Buchhand- 
lungen, 8 Verlagsbuchhandlungen, 20 Papiergroßhandlungen, zwei 
Papierwarenfabriken, 4 Gravieranstalten. An Zeitungen und Zeit- 
schriften erscheinen 103, darunter 16 Tageszeitungen (2 davon 
zwölfmal die Woche). Ha. 


Gedenkblatt. Die Firma Hermann Schött Akt.-Ges. in Rheydt 
konnte kürzlich das 75jährige Bestehen feiern und gab aus 
diesem Anlaß ein Gedenkblatt heraus, das in feinem Holz- 
rahmen unter Glas an die Freunde der Firma versandt wird. 
Das Gedenkblatt ıst in schönem Lichtdruck ausgeführt und 
zeigt über einer allegorischen Darstellung von Steindruck und 
Lithographie die wohlgetroffenen Bildnisse der Gründer und. 
seitherigen Direktoren. Der erste ist Gerh. Wilh. Schött mit den 
Jahreszahlen 1840—-1865, der zweite Hermann Schött 1843 
bis 1880, der dritte Paul Schött 1863—1893. Dann folgen Alfred 
Schött in den Jahren 1869—1893 und Kommerzierrat Emil 
Schött, 1872—1905. Das letzte Bild stellt den gegenwärtigen 
Direktor Herrn Jos. Keller dar. Die in Form von Medaillons 
zusammengestellten Bilder sind von Blumen umrahmt und 
passen sıch gut der ganzen Darstellung ein. 
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Reichsverband für den Papier- und Bürobedarfs- 
Handel 


Sitz Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. M., 

Betrifft: Briefordner 
Nachdem die Briefordnerkonvention abgelehnt hat für ganz 
Deutschland: einheitlich gültige Verkaufspreise festzusetzen und 
es den Papierhändlern überließ, in den einzelnen Bezirken die Preis- 
frage zu regeln, sind an verschiedenen Plätzen wie Stuttgart, Straß- 
burg, Heidelberg und nunmehr auch in Darmstadt feste Verkaufs- 
preise eingeführt worden, und es dürfte sich empfehlen, wenn man 
sich anderwärts dieser Bewegung anschließen und sich in gleichem 
oder ähnlichem Sinn an die Briefordnerkonvention wenden würde. 
Die Papierhändler Darmstadts haben die nachstehenden Ver- 
kaufsverpflichtungen sämtlichen Papierhändlern vorgelegt und sofort 

die Mehrheit der Unterschriften erhalten. 

Aus dem Antwortschreiben der Briefordnerkonvention vom 
10. Januar ist zu ersehen, daß diese bereitwilligst auf das Ansuchen 
einging, daß sich die langersehnten festen Verkaufspreise in allen 
Städten ohne Mühe erreichen lassen und sich allerorts ein ge- 


schlossenes Vorgehen empfiehlt. 
Darmstadt, 8. Januar 1916 


(Ortsgruppe des Reichsverbands für den Papier- und Bürobedarie 
Handel) 


Die nachstehend verzeichneten Papierhändler in Darmstadt 
haben der Anregung der Briefordner-Konvention folgend für den 
Bezirk Darmstadt feste, streng einzuhaltende lI.adenpreise ver- 
einbart. 

Da es nicht im Interesse der Sache liegt, daß in verschiedenen 
Bezirken abweichende Preise bestehen, haben die Darmstädter 
Papierhändler beschlossen, die von der Briefordner-Konvention 

Dezember 1915 festgesetzten Mindestverkaufspreise als all- 


ab 1. 

gemein gültig anzunehmen und hoffen, daß die Kollegen der be- 
nachbarten Städte Frankfurt. Mainz, Wiesbaden, Heidelberg, Mann- 
heim, Worms usw. sich dicsen Preisfestsetzungen anschließen, 
damit möglichst für das ganze Reich einheitliche Preise erreicht 


12. Januar 1916 


werden. 
Es ist für alle Papierhändler unbedenklich. diese Verkaufs- 
preise einzuhalten, da sich die Briefordner- Konvention verpflichtete, 
auf strenge Einhaltung der festgesetzten Preise zu bestehen, und 
auswärtige Händler dürfen nicht unter Preis nach den Städten, 
in welchen die Mehrheit der Papierhändler sich auf einen allgemein 
Auch die Papier- 


gültigen festen Verkaufspreis geeinigt hat, liefern. 
welche die festgesetzten Verkaufspreise nicht freiwillig 


händler, 
anerkennen, werden von der Briefordner-Konvention zur Einhaltung 


gezwungen oder ihnen der Bezug gesperrt 
Ab Montag den 10. Januar 1916 ist die Mindestverkaufs-Preis- 
liste der Briefordner-Konvention vom 1. Dezember 1915 gültig 
und kosten: 
Briefordner Quartformat gleichviel, welches Fabrikat, welche 
Qualität und ob von Konventionsfirmen oder außer Konvention 
gefertigt: 
Stückpreise 
11 Stück mit Register 1 M. 30 Pf., ohne Reg. 1 M. 20 Pf. 
l / 1., 105; 


bei 1— 
„ 12 — 24 2» „ s »» 2 DE 2» , 
2» 15 13 > „ l ” 05 » 
l 


» 25— 49 |, N i | 
„sS0—- 99 ,: 2 1 „10 ,, j j 

1 100 — 200 nr j j 1 d 05 Pr fp} r, T ys 95 „ 
„ 200 — 1000 »” DR l i 


Folioformat kostet das 
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Sueck 15 Pf. mehr als ‘Oüatt, 
also bei 1—11 Stück 1 M. 45 Pf. 


Briefordner mit Rückleger 20 Pf. mehr, 
also bei 1—11 Stück 1 M. 50 Pf. 
Briefordner mit Klemmrückleger 25 Pf. mehr, 
also bei 1—11 Stück I M. 55 Pf. 


Oktav, Postkarten- und Postabschnitteformat 5 Pf. weniger 
- also bei 1—-11 Stück | M. 25 Pf. 
Il und 5, sowie 


Briefordneraushebesystem Soennecken-Art Nrn. 
ähnliche Fabrikate 
Soennecken Nr. 1 mit Hakenverschluß 10 Pf. weniger als Hebel- 


verschluß 
Soennecken Nr. 5 Federverschluß 10 Pf. weniger als Hebelverschluß 
also bei 1—11 Stück 1 M. 20 Pr. 


Da der Qualitäts- und Preisunterschied zwischen erster und 
zweiter Qualität nur ganz gering ist, wurde beschlossen, nur eine 
Qualität zu führen, um Preisverwirrungen vorzubeugen. Es müssen 


die noch vorhandenen Ordner zweiter /P) Qualität auch zu vor- 
stehenden Preisen, also bei Abnahme von 1—-11 Stück zu 1 M. 


30 Pf. mit Register verkauft werden. 
Bei dem Verkauf bleibt es gleich, ob die Briefordner mit oder 


ohne Kantenschutz versehen sind, denn da sich der Einkaufspreis 
für Briefordner ohne Kantenschutz nur um 2 Pf. billiger stellt, 
dürfen der Einfachheit halber für Wegfall des Kantenschutzes 


keine billigeren Preise gemacht werden. Die Ablegemappen, losen 
Unterabteilungs-Register, Vorordner müssen 


Register, Futterale, 

zu den von den Briefordnerfabrikanten vorgeschriebenen Mindest- 

verkaufspreisen verkauft werden, ebenso die Papierlocher mit Aus- 

nahme des einfachen Lochers, dessen Ladenpreis von IM. auf IM. 

10 Pf. heraufgesetzt wurde, weil auch die meisten Fabrikanten 

inzwischen diese Locher um 10 v. H. erhöht haben. 

Richt!inien der Briefordner- Konvention für festgesetzte Ladenpreise 
$ 1. Die Briefordner-Konvention übernimmt es, in Städten 

oder Bezirken verbindliche Mindestverkaufspreise aufzustellen, wenn 


sich die Mehrheit der dort ansässigen Händler mit einem ent- 


sprechenden Ersuchen an die Briefordner-Konvention wendet 
Die Feststellung, ob die Mehrheit erreicht ist, übernimmt die 


Konvention. 
$ 2. Die Mindestverkaufspreise, welche in dem anzugebenden 
Bezirk in Kraft treten sollen, sind gemeinschaftlich mit der Brief- 


ordner-Konvention festzusetzen. 
$ 3. Die Beantıagung zur Einführung verbindlicher Verkaufs- 
preise muß von sämtlichen antragstellenden Firmen rechtsverbind- 
In dem Antrag ist zu erklären, daß die 
unterzeichneten Firmen die verbindliche Festsetzung der bei- 
gefügten Preisliste wünschen. Die eigenhändige Unterschrift ist 
notwendig, um der Konvention bei der Zusammenstellung der 
Mehrheit die Sicherheit zu geben, daß jede der genannten Firmen 
die Einführung der festen Preise tatsächlich wünscht. 
$ 4. Die erfolgte verbindliche Einführung von Mindest- 
verkaufspreisen wird von der Briefördner-Konvention dem mit 
der Führung der Verhandlungen beauftragten Antragsteller oder, 
wenn ein Verband die Angelegenheit in die Hand genommen hat, 
dem Verband oder der Ortsgruppe mitgeteilt. Die Benachrichtigung 


der übrigen Händlerschaft liegt den antragstellenden Firmen oder 
Zur Kenntnis für auswärtige Papierhändler 


dem Verbande ob. 
ist die verbindliche Einführung der Mindestverkaufspreise möglichst 
von Verbands wegen der Fachpresse zur Veröffentlichung mitzuteilen. 

$ 5. Wird der Konvention der Beweis erbracht, daß ein ab- 


sichtlicher oder grobfahrlässiger Verstoß vorgekommen ist, so wird 
sie im ersten Falle den Händler verwarnen und im Wiederholungs- 


lich unterzeichnet sein. 


falle ihm den Bezug aller Konventionsartikel für I Jahr sperren. 
Mindest- - 


Einhaltung verbindlich eingeführter 


' Die Pflicht zur 
verkaufspreise ist in die Bezugsbedingungen der Konvention auf- 


genommen worden. 
$ 6. Die Beibringung des Beweises einer Uebertretung ist 


Sache der betroffenen Händlerschaft. Die Vertreter der Händler- 

verbände haben sich auf der Sitzung vom 9. Juni 1915 in Frank- 

furt a. M. bereit erklärt, die U 'ntersuchung jedes Falles zu führen. 
$ 7. Die Briefordner- Konvention ist an getroffene Abmachungen 


bis auf Widerruf gebunden. 


Leipziger Frühjahrs-Mustermesse 1916 


Die diesjährige Leipziger Oster-Vormesse findet bestimmt am 
6. März statt, und auch in diesem Jahre werden die keramischen, 
Glas-, Metall-, Holz-, Papier-, Leder-, Gummi-, Kork-, Galanterie-, 
Spielwaren-, photographischen Erzeugnisse daran teilnehmen Dies 
ist ein Beweis für die unerschütterliche Kraft des deutschen Wirt- 
schaftslebens, das wie ım Frieden seinen ungestörten Fortgang 
nimmt. In Leipzig werden den Meßbesuchern Meßhausbesitzer 
sowie die ganze Finwohnerschaft in weitgehendem Maße entgegen- 
Die Gasthöfe haben übrigens schon während der letzten 
Der Besuch der 


kommen.. 
Messen nur die gewöhnlichen Preise berechnet. 


nächsten Messe liegt sowohl im Interesse der deutschen Industrie 
die nach wie vor arbeits- und lieferungsfähig ist, als auch der 
Firmen im neutralen Auslande, die sich durch die Messe einen um- 

dadurch einen 


fassenden Ueberblick über die Marktlage und 
wichtigen und wertvollen Anhalt für ihre 
Die Leipziger Mustermessen sind nicht nur 


nahmen verschaffen. 
eine Angelegenheit der Stadt Leipzig. sondern durch die von ihnen 
Auslandes 


vermittelte Arbeitsbeschaffung und die Versorgung des 
mit deutschen Industrie-Erzeugnissen eine wichtige Angelegenheit 


der deutschen Volkswirtschaft. pk. 


geschäftlichen . Maß- 
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Kein Hausieren mit Krieger-Andenken! 


Da es in letzter Zeit häufig nn ist, daß Angehörige 
von eıngezogenen oder für das Vater 


und Vergrößerungsanstalten‘‘ um ihr Geld gebracht worden sind, 
bestimmt der Oberbefehlshaber in den Marken, Generaloberst von 
Kessel, wie „W. T. B.“ meldet, für das Gebiet der Stadt Berlin und 
der Provinz Brandenburg auf Grund des $ 9b des Gesetzes über 
den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851: 
Ausgeschlossen vom Gewerbebetrieb im Umherziehen 
(Titel III der IJteichsgewerbeordnung) ist das Feilbieten 
von Waren sowie das Aufsuchen von Bestellungen auf Waren 
oder gewerbliche Leistungen, wenn die Waren oder gewerb- 
lichen Leistungen dem Gedenken an Heeresangehörige oder 
an gefallene Kriegsteilnehmer zu dienen bestimmt sind 
(Gedenkblätter, Umrahmungen, Photograyphievergrößerungen 
usw.). | 
Zuwiderhandlungen werden, wenn die bestehenden Ge- 
setze keine höhere Freiheitsstrafe bestimmen. gemäß $ 9b 
des Gesetzes über den Belagerungszustand bestraft. 


Handlungs- oder Gewerbegehilfe ? 
Gerichtliches Gutachten der Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin 


L. war in der fraglichen Zeit als sogenannter Hilfspacker be- 
schäftigt und hatte in dieser Eigenschaft Postpakete zu öffnen, 
. den Inhalt festzustellen und mit den beiliegenden Rechnungen 
und Lieferscheinen zu vergleichen. Je nach den Vorgängen, die die 
Sendungen betrafen, machte er alsdann Eintragungen in drei ver- 
schiedene Bücher, ein Eingangsbuch, ein Retourenbuch und ein 
Reparaturenbuch. Die ausgepackten Gegenstände hatte er alsdann 
in der Regel nach Anweisung der Versand- und Einkaufsbeamten 
weiter zu geben. Es mag dahingestellt bleiben, ob die Angabe der 
Firma richtig ist, daß er nur ‚‚die allerwenigste Zeit’ für diese 
schriftlichen Aroeiten verwendet, oder ob er, wie er selbst behauptet, 
längcı daran gearbeitet hat. Jedenfalls ist er außer diesen schrift- 
lichen Arbeiten, die kaufmännische Vorkenntnisse nicht voraus- 
setzen und zu denen Arbeiter angelernt werden können, unbestritten 
als Packer tätig gewesen. Wenn auch ferner für die Entscheidung 
die Tatsache an sich unerheblich ist, daß I.. gegen Stundenlohn 
und vierzehntägige Kündigung beschäftigt war, so muß doch 
darauf hingewiesen werden, daß eine derartige Entlöhnung für Kauf- 
leute nicht üblich ist. Die Tätigkeit des Angestellten wird nach alle- 
dem in Handelskreisen nicht als kaufmännische angesehen. l 

g. 316 Bd. I — Bl. 225 — 9. November 1915. 


Die deutsche Fahne als;Warenzeichen® É 
Nachdruck verboten 


en A i j : R ~ Saan 
Eine Firma hatte sich beim Patentamt ein Warenzeichen an- 


gemeldet, bestehend aus einer fliegenden Fahne, die die Inschrift _ 


„Deutsche Arbeit — Deutsche Kraft’ und als Unterschrift den 
Namen des Anmelders trägt. Das Patentamt lehnte die Eintragung 
ab, indem es ausführte, daß das Zeichen zu denjenigen zu zählen 
sei, die gegenwärtig lediglich als vaterländischer Schmuck der Waren 
angesehen werden können. Derartige Fahnendarstellungen seien 
gerade jetzt als Ausdruck des herrschenden Zeitgeistes und als 
Kennzeichen des deutschen Siegeswillens üblich und im Gebrauch. 
Das gleiche gelte auch für die Inschrift ‚Deutsche Arbeit — Deutsche 
Kraft”. Der Zusatz der Firmenbezeichnung wirke nicht unter- 
scheidend, weil er das Gesamtbild des Zeichens figürlich nicht be- 
herrsche. Die abgewiesene Firma legte Beschwerde bei der Be- 
schwerdeabteilung des Patentamtes ein, welches in seiner Ent- 
scheidung vom 19. September 1915 den Ausführungen des Patent- 
amtes nicht beitrat. Aus den in der neuesten Nummer der Deutschen 
Juristen-Zeitung mitgeteilten Gründen sei hervorgehoben: 
Allerdings sind Wörter und Bilder, die auf die jetzigen Er- 
eignisse Bezug haben, im allgemeinen nicht geeignet, als Waren- 
zeichen die Waren des einen Geschäftsbetriebes von denen anderer 
Betriebe zu unterscheiden ($ 1 des Warenzeichengesetzes). Zu 
diesen Zeichen gehören die Namen von Heerführern und Helden 
des Weltkrieges, von Schiffen und Schlachten, bekannte Sinn- 
sprüche aus der Zeitgeschichte und ähnliche vaterländische Bc- 
zeichnungen. Dagegen werden von diesem Grundsatze solche Bilder, 
Worte und Wortverbindungen nicht betroffen, die, wenngleich 
in Anlehnung an die Ereignisse des Krieges, der freien Phantasie 
des Anmelders entstammen, namentlich also willkürlich gebildete 
Kombinationen. Das vorliegende Zeichen gehört nicht zu den 
„Kriegszeichen’”’, auf die jedermann Anspruch erheben kann. Die 
deutsche Fahne und andere Fahnenbilder sind von jeher in den ver- 
schiedensten Verbindungen zu Zwecken der Warcnausstattung 
und als Warenzeichen benutzt worden. Auch die Inschrift „Deutsche 
Arbeit — Deutsche Kraft” ist nicht auf die jetzigen lireignisse 
zurückzuführen. Vielmehr kann hier an jegliche deutsche Arbeit 
uad Kraft, einerlei wann und wo sic sich betätigt, gedacht werden. 


PAPIER-ZEITUNG 


and gefallenen Kriegern durch. 
das betrügerische Verhalten von Reisenden sogenannter ‚Kunst-: 
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Neue Ausstanzmaschine „Krause 


mit Handhebel 
Modell C12 A 


Besonders kräffige 
nach drei Seifen hin 
offene Bauart. 


Durchmesser der 
Druckplaffe 28 cm. 


Druckraft 
efwäa 5000 kg. 
Ausladung 
.120 mm. 

Hub 
355 mm. 
Einfahrt leichf und 
genau einstellbar. 


Lieferbar soforf ab 
Lager. 
Aussfanzeisen In 
bekannt sorgfälfiger 
Ausführung preis- 
91259 wer Í. 


Elm ae u. l S 

Karl Krause - Leipzig 15 
Maschinenfabrik 

Filiale und Lager: BERLIN C 19, Seydelstrasse 11/12 


Karten!ylteme 
Vertikal-Regiltraturen 


Brief- und Aktenmappen ohne 
Lochung . |] 

Formular-Kaften / Schnellhefter 

/ Telephon-Pulte und -Blöcke / E 


a T T T IT EU IT IE TE TIL SEIT AUILTE I 


WILHELM WILLIG 
HANNOVER 


Preislifte gratis. 


erregt der neueste, 


Au É S e h c m ganz hervorragende 


in denkbarster Vollkommenheit und Güte 


Kalt-Leime - Pflanzenleime } 
Kieister san. Sichel- Qualität 


Ferdinand Sichel, chem. Fabrik, HANNOVEF-Linden 


Grösstes Haus der Klebstoft-Industrie [347% 


Nr. 5/10 
nn.) 
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PAPIER-ZEITUNG 
Völlig militärfreier, 


Vermittlerbriefe werden nicht befördert 


Besetzte Stellen 


Für 50 Pf. wird an dieser Stelle 
darch. Abdruck der Ziffer oder 
Firma in einer Zeile angezeigt, 
dass die ausgeschriebene Stelle 


` besetzt ist. 


-Offene Stellen 
Setzer 


im Tütensatz bewandert, sowie 


Zuschnelder 


für Tütenfabrik zum baldigen oder 


späteren Antritt gesucht. [91614 
Sehwinge & Stehr 


i Papierwarenfabrik 
Breslau 24, Gräbschenerstr. 175 


Für eine neu zu cröffnende Ä 
Papier-Spinnereiu. 
Bindfaden -Fabrik 
wird zur [91647 


Leitung desBetriebes 
emn Fachmann (Meister) ges., welcher 
mit Maschinen Bescheid weiss. 

 " ‚Hermann Katz 
Berlin W. 30, Speyererstrasse 12 


Ein mit dem Stellen der Brief- 
umschlagmaschinen vertrauter 


Maselinensehlosser 


findet dauernde, gutbezahlte 
Stellung. [91467 


Neuwieder Gouvertfabrik 


Neuwied a. Rh. 


ckger Niselneumelier 


für F. & K.-Bodenbeutel- und Ro- 


 tatlonsmaschinen bei hohem Lohn 


zum sofortigen Eintritt gesucht. 
Papierindustrie 


Hirchheimer & Co. 


Saarbrücken 2. [91504 


Zu sofortigem oder baldigem 
Eintritt [91656 


yowana jüngerer Herr 


' Ontor gesucht. 


Ernst Mayer 
Briefhüllenfabrik 


Heilbronn a. N. 


Expedienten 


fachkundig, mit Berliner Ver- 
hältnissen vertraut, suchen [653 
Spandau & Schwerin 
Berlin SW, Gitschiner Strasse 106 
Packpapier-Grosshandlung 


Verheirateter Kaufmann 


(auch Kriegsbeschädigter) für all- 
gemeine Kontorarbeiten gesucht. 


F. Schlerath 


mit beschränkter Haftung 
Neudorf a. d..Spree, bei Guttau 
(Amtsh. Bautzen). [662 


Für @rosskrafischleiferei, Pappenfabrik, Druckerei fachkundiger Herr 
suche Leiter [für Bestellbuch, Erledigung der 


i Exped. u. Briefwechsel 
st, Unternehmen weiter zu führen, da Chef 1. April zum 


o e. e 
Papierfabrik 
auf dem Lande sòfort ges. : 
Angeb. mit Gehaltsanspr., Zeug- 
nisabschr., Lebensl. erb. an die 
Papier-Zeitung unter R. 91615, 


Für unsere Papier- und Schreib- 
warengrosshdig. suchen wir sofort 
einen mit dem Fach vertrauten 


Versandbeamten 


sowie ein Fräulein für das Lager. 
Wir erbitten Angeh. mit Zeugn. 
u. Gehaltsanspr. (91611 


Aufträge, 
| ` für grosse : 
Lebenslauf, sämtliche Zeugnis-Ab- 
[91632 


der fähig i 
Heeresdienst eingezogen wird. 
schriften erbeten. .Gebalt nach Uebereinkunft. 


Holzstoff- u. Pappen-Fabrik „Kurprinz“‘, Georg Keil, Grosschirmai $a. 


Betriebsleltert.Papierwarenfabrik 


zum sofortigen oder späteren Antritt gesucht. Gesuchter muss 
grösseres Personal beaufsichtigen können und möglichst die Union- 
maschinen W. & H., sowie Zigarrenbeutelmaschinen Fischer & Krecke 
sowie Eckners System beherrschen. | | 
Angebote unter L. 91652 an die Papier-Zeitung erbeten, 


Ein im Fach wie mit der Kundschaft durchaus vertrauter Herr 


selbständigen Leitung 
Pappenfabrik, Leder- und Hartpappe, Stanzwaren 


in Mitteldeutschland unter günstigen Bedingungen gesucht. 
Angebote mit Befähigungsnachweis 


telllgung kann gewährt werden. 
unter V. 91620 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Geschäftsführer 


gesucht 
zur vollkommen selbständigen Leitung eines 
Kunstverlags für Vierfarbdruckkarten 


junger Mann, der auch Originale beurteilen. 


Militärfreier, abschlußsicherer 


Buchhalter 


selbständig arbeitepde Kraft, 
zum baldigen Antritt gesucht. 
Angebote mit Zeugnisab- 
schriften u. Angabe der Ge- 
haltsansprüche erb. [91610 
B. A. Blankenbur 
> Merseburg | 


Von einer grösseren schlesischen 
Papierfabrik — mit Zellulosefabrik 
— auf dem Lande, ‚wird zum so- 
fortigen Antritt ein möglichst 


lediger Herr gesetztenAlters 


und durchaus selbständige Fr- 
ledigung der damit verbandenen 
Korrespondenz gesucht. — Dis- 
positionsfähigkeit wird verlangt. 
Bewerber des Packpapierfaches, 
mit Kenntnissen der Verarbeitung, 
auch in Kalkulation u. Offert- 
wesen bewandert, werden pevor- 


zugt. 


Tüchtiger, gewissenhafter 
kann, bevorzugt. Eintritt für sofort. l 
Angebote unter A. 91630 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Zur Leitung der Verkaufsabtellang 


einer mitteldeutschen l 
== Papierfabrik == 
Gehaltsansprüchen, frühester An- 


wird 
f a chk u m d 1 g © 2° H er r | trittszeit unter „Zuverlässige Stütze 
gutbezahlte Stellung. | 91633“ an die Papier-Zeitung erb. 


zum baldigen Eintritt gesucht, für dauernde 
Nur erste Kraft in Korrespondenz, Kalkul. und Organisat. findet 

Berücksichtigung, militärfreile Bewerber bevorzugt. Angebote unter Antritt ein 

Z. 91510 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Strebsamer, junger Mann 


=== mit guter Vorbildung im Papierfach 
welchem an tüchtiger Weiterbildung gelegen ist, nach Berlin gesucht. 
Angebote unter H. 91584 an die Papier-Zeitung erbeten, 


Zum sofortigen 
militärfieier 


Papiersaal-Schreiber 


der auch möglichst mit den ein- 
schlägigen Arbeiteneines Lageristen 
vertraut ist, in dauernde Stellung 
gesucht, da der bisherige Inhaber 
auf dem Felde der Ehre geblieben. 

Angebote mit Zeugnisabschriften 
u. Lohn- oder Gehaltsansprüchen 
sind einzureichen an die [91637 


Patentpapierfahrik zu Penig 


Gesucht wird für Berlin | 


tüchtiger, strebsamer junger Mann 


militärfrei, auch kriegsbeschädigt, mit guten 
Fachkenntnissen aus Papierfanuriken zur 


Fabrik Wilischthailb. Zschopaui. Sa. 
Bearbeitung der eingehenden Aufträge Reisender 


Versand, Reohnungskontrolle. | 
forderlichen näheren Angaben an die Papier-Zeitung unter G. 91583. fachkundig, erfahren und voll- 
ständig militärfrei, sofort oder 

Tüdhtiger Detailverkäuter en 12127 


für lebhafte Papier-, Schreibwaren- u. Kontorbedarfsartikelhandiung, | Ernest Kunz & Co. 


voll mit dem Fache vertraut, zu paldigem oder späterem Antritt Büıoartikel-Fabrik 
gesucht. Angebote mit Ang. v. Laufbahn u. Anspruch u. E = Berlin SW 68 


an Rudolf Mosse, Dresden. Alexandrinenstrasse 105/6 


Gebrüder Richter, Dresden 


Bearbeitung d. eingehend Aufträge | 


AngebotemitZeugnisabschriften, : ` 
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Kontorist 


auch Kriegsbeschädigter, für 


Papierfabrik 


Nähe Cassel, zum sofortigen Antritt 
gesucht. Bewerbung mit Gehalts- 
ansprüchen unter F. 91641 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Zum 1.Februar oder später suche 
ich für meine Buch- und Papier- 
handlung einen 


gewandten Gehilfen 
(militärfrei oder Kriegsinvalide). 
Gehalt bei freier Station 40—50 M. 
monatlich. Gefl. Angebote mit 
Zeugnisabschr. u. Bild erbeten. 


F. Weber Nachfl. 
Witzenhausen [91449 


Fer das Kontor einer sächs 
Buntpagierfabrik wird 


jünger. Handlungsgehilfe 


2. bald. Antr. ges. Ausf. Angeb. 
erb. enter V. 91501 an die Papier- 


Zeitung. 
Für meine felne Paopierkandlung 
in Süddeutschlend 


suche ich für sofort oder später 
in gut bezahite, dauernde Stellung 


tüchtig. Verkäufer 


der auth die Stadtkundschaft zu 
besuchen hätte. Kriegsbeschädigte 
nicht ausgeschlossen. K.u. E.-Ar- 
tikel, Büromöbel, Registraturen. 
Gute Kenntnisse und Pünktlichkeit 
in den schriftlichen Arbeiten Be- 
dingung.  Gefl. Angebote mit 
Zeugnisabschriften, Angaben der 
Gehaltsansprüche und Bild unter 
W. 91457 d. die Papier-Ztg. erb. 


Zur Firhrung der Versandbücher 
und Erledigung der schriftlichen 
Arbeiten suchen wireinentüchtigen 
energischen 


Expedienten 


mit schöner Handschrift, welcher 
an flottes und gewissenhaftes 
Arbeiten gewöhnt ist. Eintritt 


an die Papie:warenfabrik 
Kratzsch & Co. 
Landshut. 


Wegen Einberufung suche ich 
sofort oder später für die [91399 


Expedition 


ein bis zwei gewissenhalte 


Herren oder Damen 
mit guten Warenkenntnissen. 
Stellung dauernd. Angebote mit 
Bild und Zeugnisabschr. sowie 
Angabe des ev. Eintritts und 
der Gehaltsansprüche erbeten an 


' Hngo Hamann, Kiel 
Papiergrosshdlg. Buchdruckerei 


Ein Fachgeschäft für Bürobedarf 
in Düsseldorf sucht einen fach- 
kundigen [91613 


Herrn v Fräulein 


für Expedition, und 


einen Herrn 


zum Besuch der Stadtkundschaft. 

Ausführliche Angebote mit An- 
gabe der Gehaltsansprüche und 
Datum des Eintritts sind unter 
Df. U. 7149 an Rudolf Mosse, 
Düsseldarf zu richten. 


Fachkundiger Expedient 


für sofort gesucht. [91521 
Buch- u. Kunstdruckerei Hof- 
geismar G. m. b. H. 
Hofgeismar-Cassel 


Perfekte Stenotypistin 


für sofort oder später 'gesucht. 
Angebote mit Gebaltsansprüchen 
an [91642 
und Kunstdruckerei Hof- 
geismar G. m. b. H. 
Hofgeismar b. Cassel 


Eine tüchtige, selbständige 


Verkäuferin 


für ein Papierwarengeschäft, Detail 
und Engros und Druckerei dabei, 
für sofort oder später gesucht. 
Angebote mit Bild, Zeugnissen 
und Gehaltsansprüchen an [1598 
Moritz Maschke, Graudenz 


Für sofort oder 1. Febr. oder 
auch später eine (91612 


tüchtige Verkäuferin 


gesucht, welche auch befähigt ist, 
Drucksachen und Kontobücher 
selbständig anzunehmen. 

Angebote mit Bild, Zeugnisab- 
schriften und Gehaltsansprüchen 
erbeten an Max Teich, Bernburg 
a. Saale. 


Zum 1. April d. J. suchen wir 
für unsere Papier- und Zeichen- 
utensilienhandlung i. noro deutscher 
Großstadt eine tüchtge, etwa 


24 jährige | 
Verkäuferin 


Gute Fachkenntnisse und Ge- 
wandtheit im Verkehr mit bester 
Kundschaft Bedingung. Bei ent- 
sprechenden Leistungen ist die 
St:lurg eine dauernde und gut 
bez hite. 

Ausführliche Angebote mit 
Photographie und Angabe der 
Gehalts :nsprüche befördert unter 
Y. 91507 die Papier-Zeitung,. 


Für mein Papier-, Schreibwaren- 
u. Kontorartikel - Spezialgeschäft, 
erstes am Platze, suche ich für 
bald oder später eine ordnungs- 
liebende, durchaus zuveilässige, mit 
Ein- u. Verkauf vertraute [g1578 


1. Verhäuierin 


der ich meine Detailabteilung an- 


vertrauen kann. Damen, die 
bereits erste Stellen bekleideten, 
wollen sich unter Einsendung von 
Zeugnisabschriften und Bild und 
Angabe ihrer Gehaltsansprüche 
melden. Stellung dauernd. 

Papierhaas Oito Rechenberger 


Wismar a. d. Ostsee. 


Tüchtige fachkundige 


Verkäuferin 


für dauernde angenehme Siellung 
zum 1. oder 15. März gesucht. 
Angetote mit Photographie an 
Hermann Häse 
Buch- und Papierhandlung 
Verden (Aller). [91550 


Verkäuiderin 


gewandt im Verkauf u. Dekoration 
für feines Papiergeschäft bald od. 
später gesucht, Angeb. mit allen 
Angaben an die Papier-Zeitung 
unter @. 91494 erbeten. 


vertrauten, sprach- und fachkundigen 


suchen wir eine fachkundige 


gesetzten 


Abschr. und Geh.-Anspr. an 


" SE | " 


jungen Mann, militärfrei, Gelegen- 
heit geboten, sich an 


Union- u. Kreuzbodenbeutel- 


als Vorarbeiter an der Beuteldruck- 


die Papier-Zeitung unt. @. 91608. 


Mitte der 20er Jahre, für Süd- 


1. Expedient 


Wir suchen einen mit allen vorkommenden Expeditionsarkeiten 
91517 


Hern oder Dame als Leiter unserer Versandabteilung 


befähigt, einem grösseren Personal vorzustehen und in der Lage, 
über eıne ähnliche Tätigkeit gute Zeugnisse beizubringen. 


Angebote mıt Zeugnis bschriften und Gehaltsıns> üchen erbitten 


Heidelberger Federhalteriabrik Koch, Weber & Co. 


Zum 1. April oder auch früher, Lehrstelle 
in gröss. Hause des Faches sucht 
Sohn eines Papierhändlers. Be- 
werber, der bereits 14, Jahr im 
väterlichen Geschäft tätig war, 
ist 17 Jahre alt u. im Besitze des 
Berechtigungs-Scheines. 

Gefl. Angebote unter Q. 91660 
an die Papier-Zeitung erbeten.‘ 


erfahrene Verkäuferin 


Alters in dauernde 


Stellung. Angebote m. Zeugn.- 


Julius Tückmantel & Söhne 
Papier-, Geschäftsbücher-, Buch- u. 
Kunsthandlg. ‚,,ZurgoldenenFeder‘ 

Solingen [91624 


TESTER 
Kaufmann, Christ, Anfang 40, 
lange Jahre in Fabrik- u. Gross- 


Wir bitten, geschäften als I. Buchhalter, kaufm. 


Bil der un d Pe une Prokurist tätig, sucht. 
Zeugnisse Vertrauensposten 


eventi. als Leiter eines soliden 
Unternehmens 


unter Beteiligung mit kl. 
grösserem Betrag. 

Gefl. Angebote unter S. 91554 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


von Stellensuchenden sobald 
wie möglich an die Einsender 


zwrückgelangen zu lassen. oder 


Verlag 
der Papier-Zeitung 


m 00. 


Junge I. Reisekraft 


des Postkarten-Faches, militärfrei, 
hervorrag. tüchtiger Verkäufer, ın 
Deutschland, Holland, Belgien, 
Oesterreich-Ungarn u. Schweiz gut 
eingeführt, sucht sof. Stellung, wo 
ihm Gelegenheit zu gross. Verdienst 
geboten wird. Auch gegen Provi- 
sion. Gefl. Zuschriften unter 
G. 91643 an die Papier-Zeitung. ` 
EEE SEE SEE 


Junger, tüchtiger Haufmasa, 
20 Jahre alt, militärfrei, aus dem 
Papier- und Schreibwarenfach, 
sucht Stellung als 


Verkäufer in Berlin 


Angebote unter W. 91621 an die 
-Papier-Zeitung erbeten. 


Junge Verkäuferin 


sucht ab 1. Februar Stellung in 
Papierhandlung. Angebote unter 
U. 91619 an die Papier-Zeitung. 


Gesuchte Stellen. 


Wo wird einem verheirateten 


maschinen auszubildeu? 


Selbiger ist schon längere Jahre 


presse tätig. Gefl. Zuschriften an 


Für Versandübersicht, Auftrags- 
bearbeitung und bezügl. Korre- 
spondenz wünscht sich Fachmann, 


deutschland zu verändern. 
Angebote unter E. 91639 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Suche Stellung in Buchbinderei 
zur Aufsicht und Arbeitsverteilung. 
Bin energisch und tüchtig. 

Angebote unter H. 91644 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Langjähriger, mit bestem Erfolg tätiger Vertreter erster 
Kunstanstalt wünscht sich gelegentlich zu verändern u. sucht 


Reiseposten 


In Frage kommt nur allererste Firma des 


Reklame- und Faltschachtelfaches 


Suchender ist militärfrei und bei den Grossverbrauchern 
Westdeutschlands bestens eingeführt. Angebote unter 
L. 91593 an die Papier-Zeitung erbeten. 
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Rudoit Mosse, Nürnberg, 
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Fachmann 


Militärfr., tüchtiger Fachmann des Bunt- sowie Kar- 
 tonpapierfaches, Faltschachtelfabrikation, 
- und Tüten- und Beutelmaschinen F. & K. sicher 
T beherrschend, sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, in nur leistungs- 
fähigem Betriebe Vertrauensstellung. Deıiselbe ist tüchtiger Maschinen- 
- fachmann, da früherer langjähriger Monteur und verfügt über kauf- 

männische Kenntnisse, Gefl. Angeb. unt. K. 91846 an die Papier-Ztg. 


eines der 
grössten Pa- 
pierverarbei- 
tungswerke für 
Gross-Berlin 


ist sofort zu 
besetzen. 

Nur fachkun- 
dige Vertreter 
und Herren mit 


Junger, strebsamer 


Kaufmann 


26 Jahre alt, militärfrei, seit 10 Jahren im Fach, mit ers tklassigen 
; Weg allen vorkommenden kaufmännischen Arbeiten bestens ver- Empfehlungen 
traut,an gewissenhaftes und selbständiges Arbeiten gewöhnt, finden Be rück- 
| sucht, gestützt auf Ia Zeugnisse, tür sofort oder später sicht igung 

j j j Ausführliche 

einen Posten, d. Anssieht auf dauernde Anstellung hiele! 9 W „Aus zonr2:one 


T. 91618 an die 


Gefl. Angebote unter Z. 91626 an die Papier-Zeitung. 
| | Papier-Zeitg. 


KT 


Erster Buchhalter und Kassierer |__ 


durchaus erfahren, bilanzsicher, mit guten Sprachkenntnissen, befähigt, Lohnarbeit 
grossem Personal leitend vorzustehen, tüchtiger Organisator und 
Disponent, gegenwärtig im Grosshandel tätig, sucht, gestützt 
la Zeugnisse, anderweitigen Wirkungskreis. 

Gefl. Zuschriften erbeten unter B. 91472 an die Papier-Zeitung. 


Stonzen 


im Papierfach tätig, sucht ander- 
weitig Stellung im selben Fach. 
Suchende führte seit Kriegsaus- 
bruch selbständig grösseres Papier- 
geschäft, (da Inhaber im Feld) u. 
ist im Kontor-, Versand- u. Laden- 


Wegen Todesfalls ist die 
seit langen Jahren bestehen- 
de, gut beschäftigte 


Papierfabrik 


schön am Walde, 10 bzw. 


Junge Frau, welche seit 10 ander 


N BERLIN N-0-/. 


Verkauf gut bewandert. Eintritt > , 
und Gehalt nach Uebereinkunft. 20 Min: TRR San u aah A N\ ý 

Angebote unter 0. 91658 an die Moringen a. Solling gelegen, Grosse Franklurter/ % 
Papier-Zeitung erbeten. mit umlieg. 8 ha. Land und 4 

~ Wiesen sofort zu verkaufen. % 
” Erfahr. Werkmeister u. Arb. 

Mädchen, IS Jahre alt ermögl.auch Nichtfachm. od. A 
seit 4 Jahren als Verkäuferin in Kriegsinvaliden leicht Fin- vn 
einem -besseren Papierwaren- arbeit. Grundst. eignet sich Sy He 5 E 
geschäft in München tätig, sucht auch zu and. Betrieben. ap L 5 
Stellung, am liebsten in Mittel- Ausk. d. Frau Hel. Heine, = ne Fir 
oder Norddeutschland. Moringen a. Solling und Ad. ar B- EU 

Gefl. Anerbieten unter M.N.2697 | Neidholdt, Rossla. [91629 .. Su s 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 5 A yi zZ $ t 
München. [91636 x 

EF N N 
d EIEREN ENRE Flottbeschäftigte Papierwaren- 7 f Ñ 
Fabriken Geschäfte j [abrik sucht Kaufmann oder Fach- 7 H i C N N 
ee | mann mit 10000 M. Barein- Ö pier anevas \ Ñ 
M d lage zur Beteiligung. | 17 A fabrik. N N 
OÖ erner Laden Angebote unter M, 91596 an die I Litho ra hirt N 
i . Papier-Zeitung erbeten e 2. P ` 
ID. bester Lage Bielefelds, in welch. j. i al | Stckkarten für Reklame 
seit etwa 20 Jahren mit bestem und Kinderbeschäft: 
Erfolge ein Geschäft in Papier- u. WEESDTRBÄTEE =z_ZDingerbeschattigung\ 
Schreibwaren, Kontorbedarts- und | Vertretungen VE a re 
ur nenk-Artikeln betrieben wird, das 

zum 1. April 1916 vorteilhaf 
mietfrei. een Ilm breit, Steindruckereibesitzer | FAITEN 
61, m tief, 2 grosse Schaufenster vermögend, gewandt H Kundi r £ 
Mitteleinsans r BT, an verkehr. oft gereist, kaufm. uni : 

3,30 m, Se Eee techn. fachk., unermüdl, Arbeits- ochneideplalten, 

Licht. Angeb. unt. Z. M. 9 an die | Kraft, wünscht Vertretung ersikl Morogrammprägestempel 

Annoncen-Exped. D. Küster |E’ngef. Firmen oder entspr. andere Hanns & RÖMER 

Nacht., Bielefeld. [91655 Tätigkeit. Angeb. unt. X. 91623 Graviranstalk pI 

nn S Papier-Zeitung erbeten. Leipzig, PA 

Papier- u, Schreibwarenhdig, 

mit Haus gutgehend bedeu- K n t ntin p | 

tend erweiterungsfähig la Lage, O S A © © 

Verhältnisse halber preiswert zu Firmen, welche ihre Vertretung exportfähliger 

verkaufen. Nötiges Barkapital Artikel für die Türkei in die Hände eines seriösen, seit 
Konstantinopel ansässigen Hauses fü: alle Artikel 


Angebote unter N. S. 138 an | ie 
91592 Į tionen aufzugeben unter $. 91617 an die Papier-Zeitung 


k 


Die Vertretung 


——— m {Á 


aul | Besonders leistungsfähig im 


Perforieren 


F. Grimm, Berlin, Melchiorstr. 3( 


ge ndt ASSN 3 


langen Jahren in l : 
des Faches legen wollen, werden gebeten, Artikel und kurze Kondi- 


Jai 
me 
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Kleben 
Plakate aufziehen 


Lackieren 


Grainieren 


Perforieren 


Karten aufziehen 


Gelatinieren 
p n kaschveren 
ah 


FRANZ GRIMM 


30 
| Berlin $0., Melchiorstr 


——— 


Vermischtes 


| Ich übernehme Transporte nach 


Russ. Polen 


und mache besonders darauf auf- 
merksam, dass die Strecke 


Ilowo-Warschau 


die kürzeste und daher billigste ist. 


Cn. L. Woznionski 


Speditions- und Kommissions-Ge- 
schäft, Spediteur der Kgl. Preuss. 
Staatsbahn. Illowo Kr, Neiden- 
burg Ostpr., [91628 


PIEIS 


De 


Germanla Importing Co. 
41, Union Square, New York 


kauft Papiere u. Zellulose 


aur direkt von ersten Fabriken 
für Verladung nach allen Ver. St. 
Häfen, gegen Accreditiv auf Prima 
Hamburger oder Londoner Bank. 


Erbitte bemusterte Anstellnng in 


Textiloseabfällen, l 
Natronzellulosepapierahfällen, — 
festen Papierspänen | 


auch ın kleineren Posten. [91654 


Samuel Meyer 3 
Berlin-Lichtenberg ' 


Herzbergstr. 26 


Angebote für weisse und leicht 
gefärbte (Tonfarben)® 


Chromo- und Glacépapiere 


ein- und zweimal gestrichen, 80 


110 g’qm schwer, Formate 84/1 14 
bis 95:125 cm. erwünscht, beı 
Bestellung grosser Posten.) 
Angebote mit Mustern an die 2 
Papier-Zeitung erb. unter P. 91659. 
Anleim-Maschine 
etwa 800 mm, sucht Prager, Berlin, 
Kungestr. 25-27. re » . (91610 po 


Bin ständig Abnehmer von’: Bo i 
+ 


Packpapieren all. Art 
Angebote c. i. f. Amsterdam. 
J-A.@.Scheerder,Leidschestraat59 
Amsterdam „=; [91649 j 
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80 PAPIER-ZEITUNG 
Briefordnermechaniken | Muster und Preislisten| Lederpappen 
‚mit Rückleger zu kaufen gesucht. erbeten von [91650 (Hand- .und. Maschinen) 
Muster und Preis für 1000 Stück | inverschiedenen Formaten ladungs- 
erbeten. | [91609 weise dauernd gesucht. 
Möller & Lasdscultz Angebote unter E. 91577 an die 
| Papier-Zeitung erbeten. | 


Kopenhagen _ 


Welche Papierfabrik Mittel- oder 
Süddeutschlands interessiert sich 
für einen festen Abschluss auf 
gut satiniertes 


Ilustrationsdruckpapier 


holzhaltiger Stoff mittlerer Preis- 
lage im Gewicht von etwa 85 g/qm 
und in’ 63 cm breiten Ballen tür 
INustrations-Rotationsdruck bei 
wöchentlicher Abnahme von 10000 
bis 15000 kg? | 

: Angebote können nur berück- 
sichtigt- werden, wenn unter gegen- 
wärtigen Verhältnissen Lieferungs- 
garantien eingegangen werden. 
Briefe unter: Verlag B. 0. 91594 
an die Papier-Zritung erbeten. 


Kaufe 


Ia Lederpappen 


zu Höchstpreisen. 
Angevote unter B. 91634 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 


Kaufe Papler-Aussohuss, Kuverts, 
Kassett., Bleistifte, a. ganze Rostlag. 
in allen Art. Goldschmidt, Berlin, 
Lützowstr. 90. (91638 


Zur raschmöglichsten Lieferung 
30—40 Ladungen 


Maschinenlederpappen 


gesucht. Angebote unter Angabe 
des Preises ab Fabrik an die 
Papier-Zeitung unter C. 91635. 


© 
Pergamynpapier 
in Rollen für laufenden Bedarf in 
grossen Posten gegen Kasse zu 
kaufen gesucht. [91602 
Gottschalk, Berlin-Friedenau 
Südwestkorso 6l 


Wer liefert 


Perg. Era. 


allen Papiersorten, Umschlägen 


USW. USW. 


J. Muijs _ 


HAARLEM (Holland), Frankestiaat 33—35. 


Graue Maschinen- 
pappen oder Ersatz 


| Format 76x76 cm, 110er Stärke, 
suchen zur sofortigen Lieferung u. 
erbitten bemustertes Angebot 


Kartonnagenwerke 
| Berlin N. 39 


BraunLederpappenabfälle 
kauft sofort gegen Kasse. Angeb. 
erb. u. 0. 91545 an.d. Papier-Ztg. 


Welipappenabfälle, Leder- 
pappenabialle, gebündelte 
Zeitungen 


gewöhnliche kol’erga .gfertige 
Papierabfälle 
u. dgl- von sächsischer Papierfabrik 
in Ladungen zu kaufen gesucht. 
Angebote unter V. 91564 an die, 
Papier-Zeitung erbeten. 


Papierabfälle 
j Pappenabfälle 


sämtliche Sorten kauft gegen 
Kasse, auch in kombinierten La- 
dungen [89593 
Arno Meisel 
Berlin - Wilmersdorf 
Wilhelmsaue 3 


aschierte, richene Holz- and 
Kregerpappen piatt bed 
u g uaecn Post 


H. Hambcke, Neuwernsdorf, 
Kämmerswalde, Sa (85750 


Ich ersuche um bemustertes Angebot in 


fettdicht Pergament - Ers atz 


75x 100 cm etwa 40-44 g/qm, auch 


Ausschuss- oder Partie-Posten bei 
Ladungs-Bezügen 


frei München gegen sofortige Barzahlung. 
Angebote von ringfreien Fabriken erwünscht u. P. 91546 an die 


Papier-Zeitung. 
Papier-Žeìitung.  — 
Holländische Luxus-Papierhandlung 


ist ständig Abnehmer gegen Kasse von @Gelegenheiltsposten in 


Bunt- Papier, Krepp-Papier, Krepp- Servietten u. a. 


und erbittet bemusterte Preisanstellung frei Rotterdam. [91443 


Firma BLITZ & Co. 


ROTTERDAM, Oppert 665 


Dünnes Papiergarn und Papierflachgarn 


zum Verspinnen g 
in grossen Mengen vom Hersteller zu kaufen gesucht. [91506 


C. Rob. Lohmann, G. m. b. H. 


Westhofen in Westf. 


Gebroeders Lats 


Rotterdam-Amsterdam en 


haben interesse für alle Sorten Papier 


bei Abnahme von grossen Mengen. (Auch für Lagerpartien). Angeb. 
mit Mustern an Gebr. Cats, Rotterdam, Binnenrotte 30. 


urchgefärbte Pappe, geprägt und 
mit Glanzmusterung, Hanfpapp® 
für Kartuschendeckel usW. 153 
jedefeld, 


40 g, Format 46x64. Aeusserste Bi K k f 
Angebote unter O. 91603 an die Wer liefert | n assal äu er |C.Schumann, Schm 
r 2 graue Schrenztüten ee Post Grossharthau, Kgr. Sa. 
Graue Maschinenpappen |” "ss, cat apa mnd all Tageszeitung ge” 
200 Zentner. Ia ae ppen N ee ee A Del ii BSAG Ii il BEN beklebt, Passepartout 
zur sofortigen Lieferung verlangt. | ———— I weisse und bunte Kartons, glatt und ge 
Langschilff -Poppe®, [88267 


zäh und prägefähig. 
Holzstoft- u. Pappenfabrik 


Fälzelmaschine Bnehhinderspäne 


Anhut Nachf., Berlin SO. 26 


-Ehsabeth Ufer 5-6 [gısos 
(Sa.) 


Riesenblöche |i Angore u. Y. 91625 | "rin für ale Sorta Christian F.Ficker, Eibenstock 
Beinen ann P apier abfälle Brehmers Universal 
Weiche Fabriken liefern in| Angebote an bis 20 mm 


heftmaschine Nr. T/a P 
heftend, gut erhalten, für 300 i 
ab Berlin. Anfragen u- J- 

an die Papier-Zeitung erbeten. 


“ Fischleim : 


. ual. 
norweg. u. andere bewährte Qu: 
sehr preisw. u. schn. lieferb. Näh. 
Albert Winkelmann, Hamburg !- 


4 walziger Kalandor 


Fabrikat Wilh. Ferd. Heim 
für Bogensatinage, 94 cm v 
länge, ist preiswert abzuge® k . 

Friedr. Ehrenhard, G. M. b. H. 
Frankfurt a M 


Jul. Bagel 


A grossen Posten o os 
Mülheim-Ruhr Emil Ulmer, Köln. 


e e & 

Papier nnd Fliegenleim Baar 
für einen neuen a 
fänger. Angebote unter M. N 
an die Papier-Zeitung erbeten. Papier abfälle 

weisse aller Art, Manila, Kuvert- 


Grau papiere, Kartons u. dergl. kauft 
stets zu höchsten Preisen. 


Schrenz-Papier | süddeuische Papierfabrik 


Stroh-P apier Ang. u. R. 90820 a. d. Papier-Ztg. 
in verschiedenen Stärken u. Breiten Altp apier 


z. Wellpappenfabr. ladungsweise 
dauernd zu kaufen ges. Muster|und Makulatur kauft dauernd 
und Preise unter D. 91576 an.die] Hellberg & Müller, Pappentfabrik 


Papier-Zeitung erbeten. Lokstedt b. Hamburg [siss 


e 
Papierschuhe 
Wer liefert solche billigst bei 

3— 5000 Paar einmaliger Ab- 
nahme. Muster an [51600 


Joset Wetterhahn. 
Frankfurt a. M., Vilbeler Str. 9 


Kaseinangebot 


verlangt! 


Angebote unter R. 91661 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 
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rmaten ladung 
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E. 91577 anù 
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« a a er nn a ee en 2 l 
schinen Chromo-Lösch Papierfabrik | Dill- Weissenstein |  fehlerfreie Leipzig-Lindenau 
F i Lösch-Kartons Weissenstein A.G. (Baden) | _Restsorten E A E E E R ng a Hanfkordel 
f Ersaif —Passepartoi SE m m; 
s assepartoüt- | Falkenhorster | i Ch | | EEE 
JER und Photographie- | Carton- u. Bunt- | Wolkenstein lieferbar sofort | ` la MOIN ' It ruc af on einmal gebraucht, in Längen 
110er Stiri En. | (Sachsen) | >25 g/qm, Format 90X130 cm, von 0,50 —5 m, dünn und 
n Lieferung: i Kartons papier LE | beste $ {u stklassiges Erzeugnis lic] ischt, 1,85 M. d. | 
UM - E maA a T oree en beste Sorte, er SSi zeug . dick gemischt, 1,85 M. d. KE. 
s Angebo' | yeschaltnseesstbeichenu, Zebier on | nt | | Vervielfalt,-Artik. 1130 Bogen, die für das Ausland Probepakete 5 kg. [91599 
| Dunkelblaue Pack- und apierlabıık Neustac Grösserer Vorrat in ver- | bestimmt waren, sind zum Ein- 
nwerkt Tütenpapiere,einsgl. u, sat. | Anoe | Schwarzwald | schied, Aufmachungen kaufsnreise hr en Kere Abo. Josef Wetterhahn 
2 geben, - [91591 Frankfurta.M.‚Vilbeler Str, 9 
pessblill Georg Ress, Leipzig 
ae. Ai nisse Gottschedstr. 22 
1. Papier.l 


T uarts: WA 


a t a u 


| 


Maschinen 


er Siegelmark., Etiketten | Hermann Dorn | Leipzig-R. 111 | Patriot. Siegelmarken 


PAPIER- ZEITUNG 


Massenartikel 
in Blech u. Draht 


liefert [91605 


Friedrich Wimmer 
vorm. Wimmer & Lewy 


Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark 
Sofort lieferbar | Firma | Wohnort | 


Kollianhänger | Hameler Papier- | ER E W | Grosses Lager 
Zigarrenbeutel warenf. G,m.b.H. 
Gummierte Papiere | Schroeder & Co, | Leipzig, Postfach 56 | 500 Lagersorten 


Packstricke 


9 und 12er, beschlagnahme- 
frei, ein grösserer Posten 
abzugeben 


Packstricke u. 


Anmerkung 


HERM.MULLERMER" 
LEIPZIG-L un, 


® 
= Yerny-Längs- u. Querschneidmaschine m | 100 tons Kaoll 


f \rbeitsb | 
für 1 bis 10 Rollen, für 1100 mm Arbeitsbreite, sowie IB Ange. A P. 91604 an die 


Bi ) ier-Zeitung erbeten. 
Längs- und Querschneidmaschine Make 


für 1 und 2 Rollen, für 1050 mm Arbeitsbreite, b>ide 


Vollwertiger krsatz tür engl. Federn 


Leipziger Stahlfederfabrik 
Herm.Müller, LeipzigLindenau 


= | 100 tons Kaolin | 
| 


Etwa 1000 Kilo sehr festes eins. 


BE vollständig neu ae P glatt [91601 |] Muster u, Preisliste gern zu Diensten 
und bester Konstruktion, sofort zu verkaufen, & in rosa Zelulosepapier l | 
Radebeuler Maschinenfabrik August Koebig G. m. b. H. WB] Handrötcnen, ctwa 70 g/qm zu Ausser Konvention 

g Billet-Kuverts 


mit Musterröllchen zu Diensten 


Wester & Wiehler, Gotha 


Radebeul-Dresden 


# 
ELLI TIEF IT II IT T 
DI E NOE L STERNEN 


Fraz. Papierrolensehneide- und Wickel- Maschinen 


auch in Mappen 5/, [87003 


Geschäftskuverts, Taschen, 
Lohn- u. Musterbeutel ® here 


liefern sauber, prompt u. billig 


Radegast & Co., Kuvertfabrik 


Leipzig, Ludwigstr. 1 


— 


grosse 


Handoappsehneldemasehine 


billig zu verkaufen. [91607 
B. Lippmann & Co. 
Berlin, Königstr. 45 


auch geeignet Br neen kiea Spronpapiey Ich habe einige Waggons [5971 Bemusterte Angebote kostenlos 
vieiseitig und langjährig bewährtes ystem 9 P 
apierabtälle 
Guschky & Tönnesmann abzugeben und zwar gemischte, | gan. ugste Bezugsquelle in 


Maschinenfabrik Düsseldorf-Reisholz reine, weisse und Papic rhülsen aus 


Spinnereien sowie einige Ladun: gen 
Klischeeschrank 


Druckereiabfälle 
mit 40 Kästen, 45X61x35 cm, 


Interessenten bitte um Gebot. 
J. Ditzhaus Nachlig. 
Naturfarbe, 125M. Solides Stück. 
C. Müller & Auster, Leipzig [91445 


Inh. A. Knüfermann, Iserlohn 
Anleim - Maschinen 


BET TERIRL ORION, Syst. Jagenberg 520 mm 
„ Kosboth 520mm 
wie neu, billig abzugeben [89647 


Renger, Maschinen-Fabrik, Düsseldorf 


Papptellern u.; Reisehutkartons 


Etwa 200 kg 


sat. braun Holzpapier 


in Rollen von 10 cm, rot. gewickelt, 
69 g schwer, für die Tütenher- 
stellung pé assend , preiswert ab- 
zugeben, (91646 


Peter Lütgen 


Papierwarenfaprik, Kreuzau 


——— 
9 
Masch’ glatt weiss Druckausschuss 
50/55 gr, ungefähr 78/100 cm, M. 22 
für 100 kg bei mindestens 500 kg, 
evtl. auch andere Formate, empf. 


Ignatz Berger, Frankfurt a. M. 
er ee 


2 walziger Grainierkalander 


Fabrikat Wilh. Ferd. Heim 
mit einseitig offenem Gestell, für 
Bogenpapiere, 800 mm nutzbare 
W: alzenlänge, mit Schrauben- und 
Hepeldruck, ist preisw. abzu; geben, 


Friedr. Ehrenħard, G. m. b. H. 
Frankfurt a. M. 


20000 Kilo 


| fettdichtes echtes 


Pergam yn 


bieten an [91605 


James Magnus & Co, 


Hamburg, Neuerwall 401. 


Etiketten : 


ao 
I 
m. 
== und sonstige Bruckarbeiten 
= 
en 


für alle Branchen 
fertigt sauber und billig 


St. Göppert 
Waldkirch, Baden 


Z Etiketten 


F.. agiep ;; 


KDE we dee 


schinentabrik 


sch mit 


estor - 


ist identi 


r Kiehma 


I, 
f F LITTA Au AL AAA 


HEY puel dis 17222 


Faschen 1E 


Selbst isider 
Nana! Wer 
Rengol noch 


für das [86763 


Kenger 
Rengs 


Diese:be kostet nichts, erspart Rede- 
gelrchle a. kans nur Natzos bringes! 
(Auch währ. Krieg Vollbetrieb n. gross. Vorrat) 


a icht verar- | 
gr phischo Gewerbe oit venar B che DERA 
hriftl. Ofi J 2 
Paplerverarbeitungs- Industrie unter Einsendung eines Musters des TE FTSE EUR a = ZB 2 E 
bis la”g verarbeiteten Klebstoffes r ’ E 


uft man meu u. gebraucht bei 


Paul Müller, Berlin S 42 
Prinzessinnenstrasse 19 


Eberhard Clemens 
Geschäüftsbücherfabı ik, Ebersbach (Sa.) 
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Briefordner-Preise 


Die in Nr. 4 vom Elsaß-Lothringischen Papierhändler- 
und Buchbinder-Verband bekannt gemachten Ordnerpreise 
gelten für Ordner aller Konventionsfirmen.- Diese lauten: 


Aberle & Birk, Berlin 

Bellers Registrator-Compagnie m. b. H., Berlin 
Blankenburg & Brunckhorst Hamburg 

Hermann Herdegen, Stuttgart-Untertürkheim 

Küssner & Co., Berlin 

Louis Leitz, Feuerbach bei Stuttgart | 
Shannon-Registrator-Compagnie, Aug. Zeiss & Co., Berlin 
F. Soennecken, Bonn | 

Ferdinand Stiebel, Eisenach 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieber, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
für unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 
veröffentlichen. 

Gebr. Wilde, Fabrik photographischer Kartone in Goldberg, 
Schlesien. Der Frau Marie Wilde, geb. Roick, wurde Prokura erteilt. 

Frankfurter Billet-Werke Horst Schwarz & W. Lehder in Frank- 
juri a. M. Herrn Friedrich Vossen wurde Einzelprokura erteilt. 

Behrendt & Reinke, Papiergreßhandlung in Danzig, Hunde- 
gasse 44. Jetzige Inhaberin ist Frau Minna Brämer, geb. Behrendt. 
Dem Fräulein Maria Wolff wurde Prokura erteilt. K. 

Willy Danehl, Papiergroßhandlung in Lübeck, Fischergrube 64. 
Der Frau Henriette Danehl, geb. Nachtwey, wurde Prokura erteilt. 

K. 

Georg Reiss, Papiergıoßhandlung, Georess-Blockverlag und 
Papiervertietung in Leipzig. Dem Mitarbeiter Herrn Friedrich 
Heiniz wurde Prokura erteilt. 

Erste Baverische Graphit-Bergbau-Akt.-Ges. In der General- 
versammlung sprach der Vorsitzende die Erwartung aus, daß 
der Graphitbedarf Deutschlands und seiner Verbündeten durch 
die Graphitförderung Bayerns volle Deckung finden werde. 
Das neue Jahr lasse bedeutend günstigeres Ergebnis erhoffen. Neu- 
‚gewählt in den Aufsichtsrat wurden Dr. Heymann und Walter 
Sauter von dem Bankhause S. Bleichröder in Berlin. 

' Wanderer-Werke vorm. Winklhofer & Jaenicke A.-G. in Schönau 
bei Chemnitz. Die Gesellschaft erzielte im Geschäftsjahr 1914/15 
einen Reingewinn von 3 240 912 M. (i. V. 1371 057 M.), woraus eine 
Dividende von 20 v. H. (12 v. H.) vert.ilt werden soll. Eg. 

(Leipz. N. N.) 

Sächsische Maschinenfabrik vorm. Rich. Hartmann Aktien- 
gesellschaft in Chemnitz. Die Prokura des Herrn Ingenieurs Emanuel 
Franz Anton Mühl ist erloschen. 

Klischee- Industrie Jensen & Löke G. m. b. H. in Berlin. Die 
‚Gesellschaft ist aufgelöst. Liquidator ist der bisherige Geschäfts- 
führer Herr Richard Milbrandt in Berlin-Lichtenberg. 

Charles Lehmann Artistische Anstalt und Luxuspapiere in Berlin. 
Inhaber ist jetzt Herr Alfred Lehmann Der Frau Wilhelmina 
Lehmann, geb. Lange, wurde Prokura erteilt. 

Meßner & Schlee G. m. b. H., lithographische Kunstanstalt 
in Nürnberg. Herr Ludwig Meßner ist nicht mehr Geschäftsführer. 
Die Gesellschaft wurde am 18. Dezember 1915 aufgelöst und ist 
in Liquidation getreten. Alleiniger Liquidator ist der bisherige 
Geschäftsführer Herr Hans Schlee in Nürnberg. | 

Herr Hans Schlee hat in Nürnberg, Witschelstraße 96, eine 
Blechdiruckerei und lithographische Kunstanstalt errichtet. 

Pöhnert & Co., Kunstanstalt für Kolorit und Spritzmalerei 
in Leipzig, Elisenstraße 83. Der bisherige Gesellschafter Herr 
Oskar Pöhnert ist ausgeschieden, und Herr Walter Vogel führt das 
Geschäft unter seinem Namen in gleichem Umfange weiter. 

Rößler & Kögel, Buchdruckerei in Stuttgart. Die offene Handels- 
gesellschaft hat sich durch den Tod des Gesellschaiters Herın Josef 
Kögel aufgelöst, das Geschäft ist mit der Firma auf den Gesellschafter 
. Herrn Wilhelm Rößler allein übergegangen. 

Süddeutsche Zeitung, G. m. b. H. in Stuttgart. Die Gesamt- 
prokura des Herrn Oscar Baur wurde in Einzelprokura um- 
gewandelt. Die Prokura des Herin Karl Hoblscheit ist erloschen. 

Oscar Sperling, Stempelfabrik und Buchdruckerei in Leipzig, 
Brommestr. I. Die Prokura des Herrn Carl Jungnickel ist erloschen. 
Die gemeinsame Prokura der Herren Heinrich Felix Dornheim 
. und Oscar Hans Dornheim wurde in Linzelprokura umgewandelt, K. 

Verlag Deutsche Arbeit G. m. b. H. in Cöln. Gegenstand des 
Unternehmens ist Herausgabe der Zeitschrift „Deutsche Arbeit‘, 
Monatsschrift für die Bestrebungen der christlichen nationalen 


Arbeiterschaft, und etwaiger sonstiger Literaturerzeugnisse. Das 
Stammkapital beträgt 32 500 M. Geschäftsführer ist Herr General- 
sekretär Adam Stegerwald in Cöln-Ossendorf. 

F. A. Brockhaus und F. A. Brockhaus Sort. und Antiq., beide 
in Leipzig. Die Prokura des Herrn Paul Julius Schumann ist er- 
loschen. 

Franz Schwenke; Papierhandlung in Pößneck, Thür. Herrn 
Ernst Nenner wurde Prokura erteilt. K. Ä 

A. L. Ritter, Buch- und Papierhandlung in Arnsberg. Inhaberin 
ist jetzt Frau Witwe Hermann Ludewig,- Agnes geb. Gröning, mit 
ihren 4 Kindern. 

Schaub’sche Buchhandlung, Nachf. Max Pflaum in Düsseldorf. 
Das Geschäft wurde an den Kunsthändleı Herrn Conrad Reinemer 
veräußert, der es unter der Firma. Schaub’sche Buchhandlung, Conrad 
Reinemer fortführt. 

J. Engelhorns Nachf., Buchhandlung in Stuttgart. Herrn Anton 
Ennen wurde Prokura erteilt. 

H. Hugendubel, Buchhandlung in München, Salvatorstr. 18. 
Herr Karl Hugendubel ist jetzt alleiniger Inhaber. K. 


Brüder Kranz, Papierfabrik in Graz. Der Verwaltungsrat wird 
in der am 25. Januar stattfindenden außerordentlichen General- 
versammlung Erhöhung des Aktienkapitals von 2,1 Mill. Kr. aul 
3 Mill. Kr. beantragen. K. (Prag. Tgbl.) 


Leykam- Josefsthal, Actien-Gesellschajt für Papier- und Druck- 
Industrie in Graz (Steiermark) mit Zweigniederlassungen in Wien, 
Prag und Budapest Den Herren Franz Negher und Salomon Stein 
in Wien wurde gemeinsame Prokura erteilt. K. 

Jacob Winter, Papier-, Schreib- und Zeichenwarenhandlung 
in Brünn (Mähren), Rudolfsgasse 7. Der Frau Paula Winter wurde 
Prokura erteilt. K. 

Unter der Firma Turicarbo, Kohlenpapiere, Bureaubedarjs- 
artikel, A.-G.. hat sich in Zürich, Hirschgraben 20, auf unbestimmte 
Dauer am 18. Dezember 1915 eine Aktiengesellschaft gebildet zum 
Zwecke der Uebernahme und Weiterführung des Geschäftes der 
Turicarbo Co. Importhaus für Kohlenpapiere G. m. b. H. und für 
Fabrikation und Handel in Bürobedarfsaıtikeln. Das Gesellschafts- 
kapital beträgt 50 000 Frank. Die rechtsverbindliche Unterschrift 
führen die Herren Paul Brennwald und Max Thomann. K. 

J. Eichmiller, Buchbinderei und Kartonnagenfabrik in Sf. Gallen. 
Herrn Louis Wirz wurde Prokura erteilt. K. F 

Othmar Hagmann vormals Chr. Bischof, Lithographie und Präge- 
anstalt in St. Gallen. Herrn Othmar Hagmann, Sohn, wurde 
Einzelprokura erteilt. K. 

Die Kommanditgesellschaft Buchdruckerei Ehrich & Co. N 
Basel, Nadelberg 20, hat sich aufgelöst. Aktiven und Passiven 
gehen über an die Firma R. Ehrich. Inhaber der neuen Firma Ist 
Herr Rudolf Ehrich. K. 

Inhaber der neuen Firma Buchdruckerei A. Gander in Basel, 
Türkheimer Str. 32, ist Herr Albert Gander-Wehrer. K. È: 

Inhaber der neuen Firma E. Wyler, Buchdruckeiei und Verlag 
des ‚„Oberthurgauer’’ in Arbon, Schweiz, Kanton Thurgau, ist Herr 
Emil Wyler. K. 

Inhaber der neuen Firma Jos. Jeger, Buchbinderei und Papier 
handlung in Breitenbach, Schweiz, (Kt. Solothurn), Haus Nr. 49, 
ist Herr Josef Jeger. K. 

Rösch & Schatzmann, Buchdruckerei in Bern. Der Gesell- 
schafter Herr Franz Joseph Rösch ist gestorben. An dessen Stelle 
ist Herr Walter Rösch eingetreten. Nur der Gesellschafter Herr 
Albert Schatzmann ist zur Unterschrift berechtigt. K. 

Die Herren Eberhard und Josef Kalt haben unter der F) 
Gebrüder Kalt am 1. Januar 1916 in Zug, Schweiz, eine Buch- 
Akzidenzdruckerei errichtet. K. 

Die Firma M. Büzberger’s Buchdruckerei, Zeitungsverlag und 
Papierhandlung in Stein a. Rh. (Schweiz, Kt. Schaffhausen), ist 1- 
folge Todes der Inhaberin erloschen. Deren Kinder Fritz, Mana, 
Eduard, Irma und Emil Büzberger haben am 1. Januar 1916 unter 
der Firma Geschwister Büzberger eine Kollektivgesellschaft errichtet. 
Zur Vertretung der Gesellschaft ist nur der Vormund der minder- 
Jährigen Gesellschafter, Herr Ingenieur Johann Conrad Meyer, 
befugt. K. 

Die Sulfitzellstoffabrik A.-S. Toten Cellulosefabrik bei Nygard, 


Norwegen, verlegte ihr Hauptkontor nach Kristiania. bg. | 
Cycle- Aktieselskab 1" 


rma 
und 


Die Schreibmaschinenhandlung Adler 
Kopenhagen, Vendersgade 28 (auch Fahrräder, Kraftwagen), Tocbtet- 
firma der deutschen Fabrik, hatte trotz Kriegsschwierigkeiten 


auch 1915 ein gutes Jahr; sie verteilt wieder 10 v. H. Dividenc“ 
auf 300000 Kr. Aktienkapital und macht große Abschreibungen. 
besonders am Warenlageı. bg. 
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Die Papieıhandlung Sigfrid Hansson, Musik- och Pappershandel 
wurde in Västanfors, Schweden, gegründet. bg. 

Die Buch- und Papierhandlung Hallsta Bokhandel, Alfred 
Hertzel, wurde in Hallsta, Gemeinde Häfverö, Schweden, gegründet. 

bg. 


Konkurse. Baumbach’sche Dampfbuchbinderei G. m. b. H. in 
’erwalter ist Herr Rechts- 


Leipzig- Reudnitz, Eilenburger Str. 10-11. 
anwalt Dr. Ullrich in Leipzig. Anmeldefrist bis 22. Januar. Wahl- 


und Prüfungstermin 5. Febiuar, vormittags Il Uhr. Offener Arrest 


mit Anzeigefrist bis 2. Februar. 
Ueber das Vermögen der verstorbenen Marie Villinger, geb. 


Klein, Witwe des Christian Villinger, Buchbindermeiste: in Waiblingen, 
Anmelde- und Anzeige- 


wurde das Konkursverfahren eröffnet. 
frist bis 25. Januar. Wahl- und allgemeiner Prüfungstermin 
3. Februar, nachmittags 3 Uhr. Konkursverwalter ist Herr Be- 
zirksnotar Bechle. 

Domdruckerei und Verlag, G. m. b. H. in Paderborn, vertreten 


durch den Geschäftsführer Karl Meyeı. Herı Rechtsanwalt Justizrat 
Wilmes in Paderborn ist Konkuısverwalter. Anmeldefrist bis 
5. Februar. Erste Gläubigerveısammlung 29. Januar, vormittags 
Allgemeiner Prüfungstermin 19. Februar, vormittags 


10 Uhr. 
10 Uhr. Offener Arrest mit Anzeigepflicht bis 29. Januar. 


Schreibwarengeschäftsinhaber E. Clostermeyer ın Regensburg, 
Wahlenstr. 19/0. Konkursverwalter ist Herr Rechtsanwalt Mußgnug 
in Regensburg. Offener Arrest, Anmeldefrist und Anzeigefrist bis 
22. Januar. Wahltermin 22. Januar, vormittags 9 Uhr, allgemeiner 


Prüfungstermin 5. Februar, vormittags 8% Uhr. 
‘In dem Konkursverfahren über den Nachlaß des Buchhändlers 


Paul Wiedemann, weil. in Meuselwitz ist neben dem bisherigen zweiten 
Konkursverwalter, Herrn Rechtsanwalt Dr. Wunderlich in Alten- 
burg, der im Felde steht, für die Dauer seiner Verhinderung der 
Bürovorsteher Herr Max Birkner in Altenburg als dritter Konkurs- 


verwalter osstellt. 
Buchhändlerin Mathilde Eichhorn, geb. Fudalla, in Kattowitz, 
Querstr. 15. Schußtermin 1. Februar, vormittags 11%, Uhr. 
Blochel & Kasprzyk, Papier- und Kunsthandlung in Beuthen, 
Over-Schlesien, Tarnowitzer Str. 39. Inhaber Paul Blochel. Schluß- 
termin 14. Februar vormittags 10 Uhr. 


f Der Papiermaschinengehilfe in der Papierfabrik von Siegel 
& Haase in Grünhainichen i. S., Arno Max Hähnel, Kriegsfrei- 
williger in einem Infanterie-Regiment, starb den Heldentod. 

t Am 10. Januar starb der Verleger der Deutschen Fleischer- 


Zeitung, Herr John Goldstaub in Berlin, im 41. Lebensjahre. 


Auszeichnungen. Herr Fabrikdirektor Fritz Richter, der als 
Operleutnant und Batterieführer im Westen im Felde steht und 
bereits mit dem Eisernen Kreuz II. Klasse ausgezeichnet ist, er- 
hielt vom König von Sachsen das Ritterkreuz Il. Klasse mit 
Schwertern vom Albrechtsorden. 

Der Herrschaftsgärtner Otto Guske in ‘der Papierfabrik Siegel 
& Haase in Grünhainichen, Gefreiter des Landsturms in einem 
Infanterie-Regiment, wurde für Tapferkeit vgr dem Feinde aus- 


gezeichnet. 

Der Mitinhaber der Firma Jac. Mayer Söhne, Mechanische 
Papierwarenfabrik in Worms am Rhein, Herr Paul Mayer, wurde 
mit der Hessischen Tapferkeitsmedaille ausgezeichnet. 

Dem Mitinhaber der Firma Mohr & Dutzauer, Papier- 
großhandlung in Leipzig, Herrn Osw. Dietze wurde vom König 
von Sachsen die Silberne Militär-St.-Heinrichs-Medaille verliehen; 
die Friedrich-August-Medaille erhielt er schon für die Winter- 
schlacht in der Champagne. Am 25. September wurde er durch 
Gasgranate verbrannt. 


Anerkennung treuer Mitarbeit. Am Weihnachtsheiligabend 
wurden bei der Firma Siegel & Haase, Papier- und Holzstoff- 
Fapriken in Grünhainichen, die nachgenannten Personen für 20- 
Jährige treue Dienstzeit mit einem Iöhrendiplom und einem an- 
sehnlichen Geldgeschenk ausgezeichnet: Holzschäler Florentin Her- 
mann Schmidt, Grünhainichen; Papiersaalmeister Moritz Ernst 
Gutermuth, Maurer Hermann Emil Horn, Holzschäler Friedrich 
Traugott Böhm, Maibach; Holzschäler Ferd. Max Schubert, Hand- 
arbeiter Alwin Max Schönherr, Dampfmaschinenwärter Franz Bruno 
Müller, Leimkocher Hermann Paul Richter, Leubsdorf; Holländer- 


müller Ernst Richard Haubold, Borstendorf. 


Jubelfest. Die Firma Otto Enke, Geschäftspücherfabrik, Buch- 
und Steindruckerei in Cottbus, feiert am 1. Februar 1916 ihr 25- 


jähriges Bestehen, 
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Kriegerfürsorge.. Die Fiima Zander & Co., Großbstiien für 
Papier- und Metall-Verarbeitung in Erfurt, welche außer zahlreichen 
Geld- und Liebesgaben-Spenden bereits zu Weihnachten vorigen 
Jahres 500 reich ausgestattete 5-Gaben-Pakete stiftete, ferner 
zu Kaisers-Geburtstag weitere 500 Pakete an die Truppen im 
Felde sandte und aus dem gleichen Anlaß gegen tausend Ver- 
wundeten zwei mit Bewirtung verbundene Künstler-Konzerte ver- 
anstaltete, hat der Erfurter Liebesgabenstelle in diesem Jahre 
wiederum 400 Weihnachtspakete — jedes 10 verschiedene Gegen- 
stände enthaltend — zur Verfügung gestellt. Außerdem brachte 
sie an ihre im Felde stehenden Angestellten und an besondere 
Truppenteile gegen 100 Pakete sowie 3 große Kisten mit Weihnachts- 
gaben selbst zum Versand und stiftete für die Weihnachtsbescherung 
in den Lazaretten und für andere Wohlfahrtszwecke 4000 M. Die 
jährlichen Aufwendungen für Unterstützungen an die Familien 
der einberufenen Beamten und Arbeiter und sonstige Kriegs- 
beihilfe an ihr Personal belaufen sich auf rund 30 000 M. 


Wechselprotest durch die Post in Elisaß-Lothringen und Ost- 
preußen. Nachdem der Bundesrat durch Bekanntmachung vom 
6. Januar bestimmt hat, daß die Protestfrist für Wechsel, die in 
Elsaß-Lothringen zahlbar sind, frühestens mit dem 1. Mai 1916 
statt mit dem 31. Januar 1916 abläuft, ist die Postordnung vom 
20. März 1900 entsprechend geändert worden. Danach werden 
die Postprotest-Aufträge mit Wechseln, die in diesem Gebiete zahl- 
bar sind und deren Zahlungstag in die Zeit vom 30. Juli 1914 bis 
einschließlich 28. April 1916 fällt, am 1. Mai 1916 nochmals zur 


Zahlung vorgezeigt werden. 


Für die ostpreußischen Gebiete, für die gegenwärtig noch eine 


Verlängerung der Protestfristen besteht, ist von einer weiteren 
Erstreckung abgesehen worden, so daß hier die verlängerten Fristen 


am 31. Januar ihr Ende erreichen. 


Der 23 jährige Arbeiter Hoch sollte in einer Papier- 


Unfall. 
Dabeı scheint er 


fabrik in Forchheim den Fahrstuhl ausräumen. 
den Fahrstuhl aus Unvorsichtigkeit in Gang gesetzt zu hapen, denn 
K. 


er wurde frühmorgens vom Fahrstuhl erdrückt aufgefunden. 
(Fränk. Kur.) 


Beilage. Dieser Nummer liegt eine Beilage der Firma 
Carl A. E. Schmidt, Kunstverliıgs-Anstalt, Dresden-A. 16, bei. 


Zeitungswesen. Die im 10. Jahrgange bisher dreimal wöchent- 
lich erscheinende ‚‚Lessener Zeitung“ in Lessen (Westpr.) hat mit 
Jahresschluß ihr Erscheinen eingestellt; an ihrer Stelle erscheint 
mit täglicher Ausgabe die „Lessener Lokal-Zeitung‘‘. K. 

(Ostd. Rundschau, Bromberg) 

Mit dem 1. Januar hat das ,, Bregenzer Tageblatt‘ in Bregenz 


nach 30 jährigem Bestehen sein Erscheinen eingestellt. Die Druckerei 
K. 


ging in den Besitz der Firma J. N. Teutsch über. 
(Lindauer Tgbl.) 


| In Kowno erscheint seit Il. Januar täglich die ‚„Kownoer 
Zeitung“, die ein Bindeglied zwischen unsern im Osten stehenden 
Truppen und eine Vermittlerin zwischen der eingesessenen Bevölke- 
rung und denen sein will, die das Land wieder kulturellem und wirt- 
schaftlichem Aufschwunge zuführen. 

Wohlfahrtsrundschau ist der Titel einer neuen Zeitschrift, deren 
erste Nummer am 1. Januar in Berlin erschienen ist. Sie ist Organ 
des Deutschen Hilfsbundes für kriegsverletzte Offiziere e. V., ver- 
antwortlich zeichnet der Geschäftsführer des genannten Verbandes, 
Major a. D. Otto Romberg, Berlin W 56, Französische Str. 29 II. 

In Bremen erscheint neu eine zweite sozialdemokratische Tages- 
zeitung „Bremische Correspondenz”. K. (Bremer Tgbl.) 

Die litauische Zeitung ‚‚Dabartis”, die bisher in Tilsit er- 
schienen ist, erscheint jetzt in Kowno. K. (Berlin. Tgbl.) 
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f | | _ Briefkasten 
j Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt. 
Antwort erfolgt ohne Gewähr, Kostenfrei nur, wenn Abdruck ‘ohne Namen gestattet. 
BY Glacé- Karton | 
Aus Russisch- Polen 

13579. Frage: Einliegend entfalten Sie Papiermuster Nr. 1 
und Nr. 2. Der Kunde hat die Ware laut Müster Nr. 1 bestellt, 
ihm wurde aber solche dem Muster Nr. 2 gemäß geliefert. Der Kunde 
weigert Annahme und behauptet, daß die Ware in der Güte dem 
Muster.Nr. 1 weit nachstehe, viel zu weich sei und auf der einen 
Seite sei ferner die Kreide bedeutend dunkler, er stellt daher die 
Ware dem Sender zur Verfügung. Genügen diese Gründe, um Rück- 
gabe der Anzahlung zu beanspruchen ? | 

Antwort: Der gelieferte Karton hat gleiches stark holz- 
schliffhaltiges Rohpapier wie die Vorlage, auch der Strich und 
die Farbe unterscheiden sich nicht so sehr, daß deshalb Be- 
anstandung gestattet wäre. Ferner ist der Strich des gelieferten 
Kartons ebenso gut gebunden (geleimt), wie der der Vorlage. 
Die einzige berechtigte Beanstandung ist die, daß die eine Seite 
des ‚gelieferten Kartons etwas dunkleren und matteren Strich 
aufweist als die Vorlage. Diese Erscheinung der „Zweiseitig- 
keit” tritt übrigens bei fast allen gestrichenen Kartonen, auch 
bei dem Vorlagemuster I in fast gleichem Grade zutage, und 
dieser Mangel ist nicht groß genug, um die Zurückweisung der 
Ware zu rechtfertigen, denn er setzt den Wert und die Taug- 
lichkeit dieser. Ware nicht in erheblichem Maße herab. 
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Die Seidenpapierfabrik ! 
. Wall- 
Adolph Fiegel, Berlin C 19, s; 
liefert 


Flaggen -Seidenpapiere 


in Reichs- und Landesfarben und verschiedenen Streifenbreiten 


Blumen- u. weisse Seidenpapiere 


Verlangen Sie sofort die neueste Ausgabe unseres Katalogs B. 


C. L. Lasch & Co., Maschinen-Päbrik 
Leipzig-R. 1 p120 


Aer Kar HORR f 
a rs p E D eh L 
Ychapirograp)) 
Dob dde. 2 2% | Al 


i 
"d 
, 
P 
s 
"a~ 


anSSttZSSSLz22222r25 532 SPSEBRERTTFrreEErEEeN 


ia in allen Preislagen [sı588 
> 5 > n A c 
: farbige Kuvertfutterseiden und Klosettpapier -verviel 
GILLSLIBTSLTLLLSLLSLELLLLSLLTLLLLTLLTLLETLLTSLLLLELLLTELLLLELTLELLLLELEeLeELEeLeeeer ee FG? me 1 AA az 
er í | * 2 ET < 


tootoo 


Papierkordel und Bindfaden ET S a 1. 1 Zee 
mit und ee TE RENT - y chinenschriji 


Albert Kelber, Coburg 


Johann Heinr, Wessel 
Herford i. W. 


fabriziert mit großem Maschinenpark: 


Kolli- 


Anhänger, lose u. in Buchform 
Stückwaren- u. Konfektions- 
Anhänger 
Anhänge-EtikettenfürMühlen 
(Mehlmarken) 
Hänge-Etiketten tür Bijouterie- 

| waren 
Wiegekarten für automatische 
Wagen Musterbeutel 


I: Billigste Bezugsquelle $ 
$ für Wiederverkäufer. 3 


Die besten 


Kaltleime 
Pflanzenleime 
und Kleister 


liefern 
auch während der Kriegszeit 


Collodin-Werke 


G Mainhur 1 


bei Frankfurt am Main 


3 E ändiern hoher Rabatt Und ein Apparat/auf A Taget fiè 
Fe 'probeweifen Gebrauch. -Piafat und, Retlamemateriak werden aaa 
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A. Schapiro, Berlin C, Stralauer Strasse en 
General-Vertreter für Oesterreich-Ungarn: Fritz Pohl, Wien6, Mariahilferstr-b ; 
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Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschriften nur an Papier-Zeitun 


g, Berlin SW_11, erbeten BP) 
Druck von A. W. Hayn’s Erben, Berlin SW 68, Zimmerstraße 29 ( 
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— Haupt- iia für Benin: 
\EMIL ROMANN, BERLIN, € 


Neue She 304 


sA 
S, 
Een 


IF i d farbi 
Vertreter für SCHUTZMARKEN | aller Art, in. Bogen und Rollen 


Mamburg-Altona und Export : et 
HENRY A. MARCUS m earader & Co. Kal 
HAMBURG; (ernal za a 
OttoYGerike 
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gleitet mit Wunderbarer Leichtigkeit über jedes Papier. 
Eine Wohlfäf für jeden Schreibenden, daher ihr Welftruf, 


Deutsches Fabrikat 


Für Wiederverkäufer 
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Ideal-Löschblocks 


Paul Seifert 
BERLIN w 2, Spandauer Strasse 27 


torba. Bene seta. Hr i 
vordruckell ZA T LA a 
von Zahlkarten, Paketkarten HØ se) m EA Em ee Zigarrenbenlel Š 
'ür In- und Ausland, ohne und Meiran i VA robte er: mit u. ohne Druck, für Wiederv x 
t Nachnahme, Nachnahme- nn — | käufer, lief. billigst E. Wagenmann, 
arten (13 Pig ), beide mit rotem Scddeussche TE * Fabrik Papierwarenfabrik. Haynau i. Schi, 
Dreieck. ısenbahn - Paket si 
adressen und Zoll -Tnhalts- /ranzPf /uger- Nürnberg, |Massenfabrihafion in 
erklärungen. Muster und Preise 
umsonst und postfrei. 
insef Grütter, Hannover. 
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HHHEHRHER zii ‘dar 


| |Papiertuch-Weste 


DRGM — DRP 


looser 
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Boehme & Hanack, Luckenwalde 


liefern nur an Grossisten 


Pappteller, Torfenscheiben, Torten- 


i 2 

p allen, Ballen, Posipakete| 5 Schachteln, Konfekfkarfons u. s. w. 

i Hartiaser, Papier Für Liebesgaben: ER i. Schelle & C. Rees, Lörrach i. B. 
f Br d h D ht ` 3 = m 

Ir Ar mit liefert preiswert | E Zigarren-Efuis und Konfektkartons 


mit Bildern unserer Heerführer 
Feldpostkartons 


EmilTh, Brückner 


lauen, Vogtl. 


EDER || 
Histenschoner fi 

5-Kilo-Postkolli M. 4,60 fr. Nachnahme Fin 
J. Lumpp, Tübingen 


0399 


v | P N PIRR-ZPTITENG | | Nr. ou 
Maschinenfabrik Wilh. ` renzel Radebenl-Dresden Dresden - 
ee F eigene | pzabtısche “praktische Erfahrung, Š 


_ Die neuesten und praktischesten atisi für: Bunt-, Chromo-, “ Kunstdrack- und Glacöpapler, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trocken- 
| m F er. Photogr. in Hollen (Kilometer-Photogr.), Paus- und Lichtpanspapler. Karbon- und Durchschreibpapier, Farbbänder, Wachs-, Paraffin-, 
à EN - Teer-Papier, bunte Seiden- und Krepp-Papiere, Kreppklesettpapier, Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Isolierstofte, Oeltach, 
Wachs- und Ledertuche, sowie Hilismaschineu für Uthogr. Anstalten und Papieriahriken. 


Seidenpapierfärb- und Kreppmasdiinen über 100 Stü ich mit bestem Erfolge geliefert 


re Y | 
I en Hutbeutel 


Kordel und 
Bindiaden 

N UE sowie Ersatz 
hierfür betert prompt und preiswert 


Sa irra ee || Peter LÜGEN, vorarssinngsworx, KPEUZAU Rhld)) 


ent 


Lufttrockene | 
2 Delpauspapiere | 
Wäschebeutel 1 +... 


| in allen Stärken liefert 
liefere als Sondererzeugnisse, | in hervorragender Güte 
| zu billigsten Preisen 


A.E. Hauffe 


Pauspapier-Fabrik 


Einzig praktisd e Bleistiftshärftmascdine Pulsnitz (Sadism. 


ERAR für &eschäft, Schule u. Haus 
2 


mit und ohne Druck [s5074 


Brötchenbeutel? 


. e09- Zigarren., Zigaretten. u. u 
er Posikartenbuutel fabrizieres Fr 


Jünger, & Hahn, © = Berlin N0. 5. g 


AMBURGO, Hehc Bleichem Ji- 32 
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ELLE TEEN EZ | 
Verlag der Papier-Zeitung, Berlin swii 
Papierhaus, Dessauer Str. 2. 


In unserem Verlage erschien die 


| 2. Auflage der 
| PR Ce m- || Buntpapier-Fabrikatlon 
Kir. - yi | von August Weichelt 
TAN , dnu mit 178 Abbildungen und 209 ein- 


geklebten Mustern 


" Bteistiftschärf- Maschine 


Une re Guhl & Harbedh, Hamburg 35P 


Lichtdruckerei : Aii TER Kupferdruckerei 
: -Steindruckerei ATN 2. (Tiefdruck) .: 
Buchdruckerei :  Buchbinderei ...: 


2o% 


` Fabrikation, von As iI 


i Bilder :: Alben : ; Postka 
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Hreppapiere (int. u. vear.) | ———————————— 
Nationalkrepp In unserem ee erschien als D L 1d 9 der Schriften 
Wasserkrepp des Vereins der Zellstoff- u. P ıpterch | 
Konfektpaungen D F | z dar Na 
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RN, ioje. Kunstanstalt u Enikertenfadrik I. ne Zierde jedes Salon 
Anhängezettel, Musterbeutel, ‚NÜRNBERG. Eip Zerde jeden Salona, 
= Versandtaschen u. s. w, = 


zimmers [77333 
rasch, in bester Ausführung 


undpreiswert zu liefern. 
Verlangen Sie Muster und Preise von. 
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din Neustä ätter, Papierwarenfabrik 
München S.W. 2. 


a OVES OIT EONS OVO ANTENAS Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer ! 


Deutsches Erzeugnis! [87544 
E s Danertederu mit od. ehne Mugelspitss 
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Polisander, — atalog 
auf Wunsch zu Diensten 


Bellers iss u 
BERLIN SO 26, Holdheimshof 


Bester u. billigster Ersatz 
f. Bindfaden u. Siegellack 


sınd meine 


Paket versehlissmarken 


aus extrazähem Packstoff 

mit 3facher Gummierung 
Jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- 
wendung dafür, daher lohnend für 
Wiederverkäufer. Muster u, Preise 
auf Anfrage. DI666 


Wilh. Schlemming 


Kgl. Hoflieferant, Cassel 
Spezialität Siegelmarken 


Papier-Kalender 1916 


Paplertechn. Hilfs- u ‚Adressbuch 
(Fr, herausg, v. Pfaff u. en 30. Jahrg. 


1.TeilTechn. Taschenbuch. 
I.Teil Adressbuch 


sämtlicher Papier-, Holz-, Zell- u, 
Strohstoft-Fabriken der Erde. j 


eide Teile (nur zus.) geg. Voreinsendurg 
v.M. 3.25 Inland, M. 3.55 Ausland, z. bezieh 


Helim. Henklers Verlag, Dresden- A.9 


ò eteo A Ai 99999944 


D 1t 7 Douh. sle m” sn 
% WERE ZU F Trotz des grossen Kielmangels 
E und PA CHINUWONS - tarien sind wır in der Lage, unsere 


À ; Hell ST an, D) sden-@. 27 
| Kartenfabr. f. en auge ü ý FE Ir. g. fr. auf Ref. Zigar r enspitzen 


prompt und in jeden Mengen zu liefern. 
Muster kostenfrei — 


Glycerin - Ersatz Dresdner Papier-Zigarrenspitzen-Fahrik D. Fleischer & Ca 


zu technischen Zwecken [91336 > 
Eduard Conn + Hamburg 5 Dresden-A. 5 [91387 
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Otto Kutzner Berlin SO 16 eE 
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Gebrüder Brehmer, Leipzig-Plagwitz 


Gesamtabsatz 
bis Ende 19141 
100000 
Heitmaschinen 


(ausser Heftappa- 
raten) un 


ca.2500 Bogen- 
falzmaschinen 


Fabrikansicht nach dem Neubau 1913 


-Wir halten unseren Betrieb auch während des Krieges auf- 
recht und können eingehende Aufträge sofort ausführen! cm 


Internationale Ausstellung für Buchgewerbe und Graphik Leipzig 1914 höchste Auszeichnung „Königl. Sächsischer Staatspreis“ 


ee oe 6 pgztuchkabriken: WARTE a A 
Thomas Josef Heimbach ""***= Düren (Rhid. 
Alle Sorten Filztücher | Spezialitäten; Hochtabsol.nicht | Teockenfilze N Paz 


Steigefilze u. Manchons, Obertücher u. in Segeltuch-Qualität für schnellaufende 
für Papier-, Zeilulose-, Holzstofi-, Strohstoffabriken usw. 


Nassfilze in den verschied, Dessins. Maschinen. Filze für den Füllner-Filter. 


Mechanische nchwelelkiesölen 


l Metallbank und Metallurgische Gesellschaft A.-G. 
| Frankfurt a. M. 
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Alleinvertretung für die Zellstoff-Industrie: L. J. Dorenfeldt, Kristiania 
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Erschein 
jeden Sonntag u. Donnerstag 
Schluß der Anzeigen - Annahme 
Donnerstag und Montag abends 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel bezogen: 
vierteljährlich 2 M. 
im Ausland mit Post-Zuschlag) 
on d. Geschäftsstelle d. BL unter 
Streifband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 
Einzelnummer 25 Pf. 


-Zeitung 


FACHBLATT 

für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf |» 
Herausgegeben von Dr. Ing. h. c. CARL HOFMANN, Kais. Geh. Regierungsrat | Fa 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Anzeigen. Petitzeile 8 mm Habs 
60 mm e Seite) Breite 50 Pf. 


ecke bis 1 M. 
6mal in 1 Jabr 10 v. H. weniger 
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Für Annahme und freie Zu- 
sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Briefe hat esteller 
der 1 M. zu zahlen 
Stellengesuche zuhalbem Preis 
Vorausbezahl an den V 
Erfüllungs- a. ungsort B 


Erfüllungs-u. Zahlungsort Berlin 
Alleiniges Organ des Papiler-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 


Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 


Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. Alleiniges Organ des Vereins Berliner Papiergrosshändler 
Organ des Verbandes Deutscher Luxzuspapierwaren-Fabrikanten 


Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. 


Organ des Scohutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlin 


Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. 
Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 


Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. 
Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 


Organ des Deutschen Papiergrosshändler-Verbandes. 
Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 
Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 


Alleiniges. Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 


Nr. 6 


Berlin, Donnerstag, 20. Januar 1916 


INHALT 


Vierteljährlicher Bezugspreis bei allen deutschen Postanstalten, auch in den 

Schutzgebieten und in China, ferner durch den Buchhandel: 2 M. Bezug unter | papierfabrikation und Großhandel: Glanzpappe firnistest ma PE A 

Streifband kostet für In- und Ausland vierteljährlich 6 M. Oesterreichlsch ungarischer Verein der Zellstoff- Unterricht in neuen v de à 
j und Papier-Chemiker . > e o o è o è 85 Fortfall der Zugaben bei Zeitungen u... à 90 

-Ausfuhrverbote für Papier . . , . . . 86 | Schreibwaren-Handel: 

Der vierteljährliche Postbezug kostet in: Denitaches Ausfuhrverbo t auf Packpapler = 86 Deatscher x Papierver EEE 91 

terr.-ungar. verbot auf Brayn - er. -Ungarn un 
Belgien 3 Frank 12 Cts. (Postämter Norwegen 2 Kronen 47 Oere oppe? m a . ..  :' deren Ausfuhr „ >.. à ea e. :) | 
in Brüssel und Verviers) Oesterreich 3 Kr. 98 Heller Zahlungsweise bei Verkäufen nach dem Ausland 86| Einfuhr japanischer Papiere. . . » x... 9 
Bulgarien 4 Frank 15 Cts, Rumänien 3 Frank Gewichtsangabe kleiner Rollen . . . . . . 86| Siegelverfahen , . .» . a ne DIR 
Dänemark 2 Kronen 12 Oere Schweden 2 Kr. 45 Oere Papierstoffmarkt . -< s. è e o 87 Zeichenpapier . . Er Tr TEL oo’ s’ 91 
a i CR C ine BZ Verein der Zellstoff- und Papier-Chemikerı Kieine Mitteilungen « . «e e, eoe DI 
den Niederlanden 1 Fl. 60 Cta nn en nen Een mean 

a er erg Buchgewerbe: 
uster und Pakete nach dem Ausland e 1} è 89 Geschäfts-Nachrichten (3 . . e œ . . . . 96 
Pakete nach Amerika „ . © » 2 . . . . 89 | In Deutschland patentierte Erfindungen , . . 98 
90 | Deutsche Reichs-Patente, , ı s. oe b o e 9 2 
©.. > 1 


Die Postämter der meisten Staaten nehmen auch Bestellungen 
auf einen Monat (im Deutschland tür 67 P1.) oder au! zwei 


Monate (in Doutschland tür 2 M. 34 P1.) entgegen. 


Herstellung von Lichtpauspapieren . . è » 
Neuer Verschluß für Zigarettenpapier-Büchlein 90 


Briefkasten 


Oesterreichisch-ungarischer Verein der Zellstoff- 
und Papier-Chemiker 
Wien I, Schwangasse Nr. 1 

Der Vorstand hat beschlossen, den Termin für die Preis- 


arbeit 
„Gänzlicher oder teilweiser Ersatz des Harzes durch Tierleim 


bei der Papierleimung im Holländer‘‘ 
(ausgeschrieben in Nr. 93 der Papier-Zeitung von 1915) bis 


31. März 1916 zu verlängern. 


M. Diamant 
Schriftführer 


E. Spiro 
Vorsitzender 


Ausfuhrverbote für Papier 


Der in Berlin erscheinende ‚Deutsche Finanz- und Handels- 
Kurier” brachte in seiner Nummer vom 13. Januar folgenden 


Aufsatz: 
Eine halbe Maßnahme für den Papierexport 
Das Ausfuhrverbot für satiniertes Druckpapier ist völlig unzureichend 
Das jetzt erlassene Ausfuhrverbot für geglättetes (satiniertes) 
Druckpapier kann nur als eine Teilmaßnahme angesehen werden, 
die zudem ihren eigentlichen Zweck, dem inländischen Markte 
wichtige Rohstoffe zu erhalten, nicht erreicht. Aus den Kreisen 
des Verbandes der Papiergroßhändler wird darauf hingewiesen, 
daß an und für sich der Export in Druckpapier nicht sehr groß ist 
und für den inländischen Papiermarkt kaum in Betracht kommt. 
Viel schwieriger ist indessen die Ausfuhr von holzfreiem Schreib- 
papier und von Cellulosepapieren, die noch immer in großen Mengen 
exportiert werden, obwohl zwar ein generelles Ausfuhrverbot dafür 


besteht, das indessen durch sehr weitgehende Ausfuhrbewilligungen 


kaum praktisch in Wirklichkeit tritt. 
Es muß nochnals darauf hingewiesen werden, daß durch den 


Export von Cellulosepapier dem Inlandsmarkt große Mengen 
Cellulose entzogen werden, die jetzt teilweise als Ersatz für Baum- 
wolle eine große Bedeutung erlangt hat. Ebenso wird bei der Aus- 
fuhr von holzfreiem Schreibpapier dem Markt der an und für sich 
schon knappe l.eim entzogen. Es handelt sich gerade bei der Aus- 
fuhr meistens um leimfeste Papiere, die ins Ausland gehen, während 
sich das Inland bereits mit minderwertigen Sorten begnügen muß. 

Wir erfahren dazu noch, daß der vor einiger Zeit bereits ge- 
äußerte Wunsch des Papiergroßhändler-Verbandes, im Ministerium 
des Innern persönlich seine Wünsche vortragen zu dürfen und damit 
zur Klärung der Verhältnisse beizutragen, merkwürdigerweise noch 
keine Berücksichtigung erfahren hat. Man sollte doch annehmen, 
daß die zuständigen Stellen selbst den Wunsch hegen, in dieser 
für den Papiermaiıkt so schwerwiegenden Fıage auch die Auf- 
fassung der Händlerkreise zu hören. 

Hierzu schreibt uns einer unserer angesehensten Papier- 
fabrikanten: 
Ueber das Ausfuhrverbot für satiniertes Druckpapier soll hier 
nicht geurteilt werden. Wenn man aber, wie von verschiedenen 
Seiten angeregt wird, noch darüber hinausgehen wollte, so würde 
sich dies kaum rechtfertigen lassen. Die Mengen von Zellstoffpapieren, 
die noch ausgeführt werden, sind zurzeit verhältnismäßig sehr gering, 
Es handelt sich aber dabei zum großen Teil um schr hochwertige 
Papiere, bei denen die Veredelung eine große Rolle spielt, deren 
Ausfuhı also für unsere Valuta von nützlicher Wirkung ist, während 
der Verbrauch von Zellstoff hierfür verhältnismäßig nicht allzu 


bedeutend ist. 
Es ist nicht nur holzfreies Schreibpapier, welches ausgefühıt 


wird, sondern es handelt sich vor allem um Papiere, die nach uns 
verbündeten Ländern geliefert werden und zur Verpackung von 
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Hegresbedarf und als Säckeersatz dienen, die also bei unseren Ver- 
bündeten notwendig gebraucht werden. Für diese Sorten trifft 


auch die’ Rücksicht auf den Haızleim nicht zu, denn sie sind meist ` 


sehr wenig geleimt: bei manchen- wird sogar Harz nur in ver- 
schwindender Menge oder garnicht verwendet. 

Dieser von Einzelnen jetzt vielfach angeregte Kampf, wo bei 
immer nur die eigenen naheliegenden Gesichtspunkte in den Vorder- 
grund gezogen werden, ist höchst unerwünscht. Jeder möchte 
seinen Bedarf decken und nimmt dabei nicht die geringste Rück- 
sicht auf den Bedarf des anderen oder auf Lieferungen, die für not- 
wendige allgemeine oder Heereszwecke erfolgen müssen. 

Das Ausfuhrverbot für satiniertes Druckpapier ist hauptsächlich 
auf die Befürchtung unserer Presse zurückzuführen, daß sie in 

' Zukunft für Zeitungspapier höheren Preis bezahlen muß. Die 


. Herren Zeitungsveileger sollten aber: bedenken, daß ihnen heute: 


noch das Papieı zu Preisen geliefert wird, die um etliche Mark unter 
den jetzigen Selbstkosten liegen, bei denen also die meisten Her- 


steller schweres Geld verlieren —. und das sollte doch aul die Dauer 


nicht beansprucht werden. N. 


Deutsches Ausfuhrverbot auf Packpapier 


Aus Westdeutschland 
‚Am 8. Januar hatten wir für einen Geschäftsfreund in Oester- 
‚reich etwa 850 kg Papier {satinierte Tauenpapiere) geliefert, bekommen 
aber heute zu unserm Eıstaunen, von der böhmischen Grenzstatien 
Voitersreuth die bahnamtliche Benachrichtigung, daß das Gut 
daselbst angehalten sei, weil dafür ein Ausfuhrverbot bestehe. Wir 
hatten keine Kenntnis von diesem Ausfuhrverbot, und offenbar 
auch nicht die hiesige Güterabfertigung, sonst hätte diese das Gut 

nicht annehmen dürfen. 

Br -Was läßt sich in dieseı Sache tun? Sind wir verpflichtet, die 
erheblichen Frachtkosten von hier nach \Voitersreuth und zurück 

"zu tragen? Ä . 
Es handelt sich hier nicht um gewöhnliche Packpapiere, sondern 
um satinierte Tauenpapiere. Vielleicht liegt deshalb ein Irrtum vor. 


liegt wirklich ein Ausfuhrverbot für solche Papiere nach Oester- 


reich vor und seit wann? Haben Sie davon einen Abdruck in Ihrer 
Papier-Zeitung gebracht ° Papierwaren-Fabrik 


In Nr. 91 von 1915 teilten wir auf Seite 1744 kurz den 
Erlaß neuer deutscher Ausfuhrverbote auf Pappen, gelbes Stroh- 
papier, Packpapier und Papierspäne mit. In Nr. 92 auf Seite 1774 
druckten wir den amtlichen Wortlaut dieses Ausfuhrverbotes 
ab. Nach Punkt III der Bekanntmachung des Reichskanzlers 
vom 10. November 1915 ist danach die Ausfuhr aller Arten 
von Packpapier, also auch von satiniertem Tauenpapier, ver- 
boten; nach dem befreundeten und dem neutralen Ausland 
können jedoch Ausnahmen von diesem Ausfuhrverbot bewilligt 

‚ werden. Fragesteller möge also, wie in Nr. 91 auf Seite 1744 
angegeben, eine Eingabe um Ausfuhrerlaubnis an Herrn General- 
sekretär Rudolf Ditges in Berlin W, Lützow-Ufer 17, richten. 
Sollte die Ausfuhrerlaubnis nicht erteilt werden, so muß Frage- 
steller die Frachtkosten hin und zurück bezahlen, da es unter 
den heutigen Verhältnissen seine Aufgabe gewesen wäre, sich 
vor Versendung des Gutes zu erkundigen, ob die Ausfuhr ge- 
stattet ist. Ob die Beamten der Frachtbahnhöfe im Binnen- 
land, also abgesehen von den Grenzstationen, verpflichtet sind 
zu untersuchen, ob die bei ihnen nach dem Ausland aufgegebenen 
Güter ausgeführt werden dürfen, wissen wir nicht. 


Oesterr.-ungar. Ausfuhrverbot auf Braunschliff- 
| pappe? 


Wir haben mit einer Pappenfabrik in Böhmen Schluß auf 
biaune Holzschliffpappe. Die Fabrik erklärte nicht weiter liefern 
zu können, weil das Ausfuhrverbot ergangen sei. Ist das Ausfuhr- 
verbot endgültig oder vorübergehend ? Schachtelfabrik 


In unserer Nr. 93 meldeten wir, daß seit 15. Oktober die 
Ausfuhr von Pappe aus Oesterreich-Ungarn verboten und auch 
nach Deutschland nur mit Ausfuhrbewilligung zulässig sei. In 
Nr. 98 von 1915 auf Seite 1877 wurde diese Angabe durch einen 
österreichischen Leser bezweifelt und auf Grund von uns vor- 
gezeigten Urkunden nachgewiesen, daß Pappe aus Oesterreich 
noch in letzter Zeit ungehindert ausgeführt wurde. Diese Er- 
klärung wurde nicht bestritten. 

In unserer Nr. 3 von 1916 teilten wir mit. daß u. a. die 
Ausfuhr von Rohpappe für Dachpappenfabrikation aus Oester- 
reich verboten wurde. Von einem Ausfuhrverbot auf andere 
Pappen. namentlich auf Braunschliffpappen. ist uns bisher 
nichts Zuverlässiges bekannt geworden, 


Zahlungsweise bei Verkäufen nach dem Ausland 


Es ist die Frage aufgeworfen worden, ob mit Rücksicht auf unseie 
Zahlungsbilanz 
oder in-der ausländischen Währung geleistet werden. Die Einheit- 
lichkeit hierbei hilft bei der Rezlung der Wechselkurse. Unter den 
gegenwärtigen Umständen ist zu .raten, deutsche Verkäufe nach 
Holland, Skandinavien und der Schweiz in der Währung jener länder 
abzuschließen, denn indem die entstehenden ausländischen Gut- 
haben zum erheblichen Teil bei der Reichsbank vereinigt werden 
und diese die an sie herantretenden Anforderungen wegen Auslands- 
guthaben befriedigt, kann sie scharfer Steigerung der Wechsel- 
kurse durch Hergabe von Münzwerten entgegentreten und preis- 
ordnend wirken. Bei Verkäufen nach Oesterreich-Ungarn und nach 
den Balkanländern ist dagegen der Abschluß in Markwährung an- 


gezeigt. (Zeitschr. f. Deutschlands Buchdrucker) 
‚Gewichtsangabe kleiner Rollen‘ 
Zu Nr. 3 S. 39, s. auch Nrn. 4 und 5 
Aus Skandinavien 
Kleine, sogenannte Spar-Rollen werden in einer großen 


nordischen Papierfabrik meistens nach der Meterlänge bezahlt. 

Infolgedessen ist es nicht nötig, ein besonderes Gewichtsverzeichnis 

auszustellen. Wird jedoch nach Gewicht verkauft, so ist hier Vor- 

schrift, die Rollengewichte recht genau einzuhalten, damit die 

Wiederverkäufer keinerlei Gewichtsschwierigkeiten ausgesetzt sind. 
. Dir. E. 


Papierstoffmarkt 


Stockholm, 12. Januar 1916 


"Holzschliff.. In Norwegen hat sehr fühlbarer Wassermangel 
bedeutende Einschränkung deı Erzeugung bewirkt; auch im west- 
lichen Schweden herrscht in. den meisten Flüssen so niedrige: 
Wasserstand, daß mehrere Fabriken mit eingeschränktem Betrieb 
arbeiten. Diese Umstände haben den Markt in den letzten Tagen 
set r fest gemacht mit Föheren Notierungen, doch sind die Verkäufe 
gegenwärtig unbedeutend, da die Käufer sich abwartend zu ver- 
halten scheinen. ` 


Zellstoff. Die frühe Sperrung der Sckırmanurt im südlichen Teil 
des Bottnischen Meerbusens und die geringe Aussicht, die in diesen 
Häfen cingefrorenen, schon geladenen Schiffe loszubiingen, haben 
weitere Steigerung der Preise fob Häfen der Westküste besonders 
für starkfaserigen Sulfitstoff verursacht. So sollen einige große 
Posten von solchem aus Norwegen zu Preisen von 225—230 Kr. 
für 1 t = 1016 kg rein netto Kasse fob für Lieferung im Laufe des 
Winters ‚verkauft woıden sein. bg. (,Affärsvärlden‘‘) 


Kristiania, 15. Januar 1916 


Die norwegischen Papierfabriken sind mit Aufträgen gut ver- 
sehen und erzielen gute Pieise. Es scheint, daß die Nachfrage für 


"Papieı aus Skandinavien anhalten wird, da "mehrere papierher- 


stellende länder Europas an der Ausfuhr verhindert sind, teils 
weil ihre Papierfabriken zum Teil zerstört wurden, teils weil sie nicht 
genügend Arbeiter haben, um sie in vollem Laufe zu erbalten. 
Hierduich wurden die Vorräte vermindert, und daher rührt die 
größere Nachfiage für skandinavisches Papier. Die Preiserhöhung, 
die bereits stattgefunden hat, genügt knapp, um für die erhöhten 
Unkosten der Herstellung und dic höheren Frachten Ersatz zu 
bieten. 


Auch der Holzschliffpreis steigt, da die norwegische Erzeugung 
infolge niedriger Wasserstände eıhcblich eingeschränkt ist. 
47T, Kr. netto fob für die Tonne von 1016 kg feucht (50 v. H.) 
wurde für Ablieferungen im Winter von auswärtigen Käufern ge- 
zahlt. Die norwegischen Papierfabriken baben ihre Einkäufe no 
nicht beendet. Die Holzschleifer fordern jetzt 50 Kr., aber dieser 
Preis ist noch nicht erzielt worden. 

Für Winterlieferung ist der Zellstoffpreis noch schr fest bel 
rasch steigenden Preisen. 


London, 9. Januar 1910 

Floalzzellstoff. Die Zellstoffabrikanten, die während des Winters 
ausführen können, erhöhen ihıe Preise, aber ob diese Preise erzielbaf 
sein werden, hängt davon ab, ob Knappheit eintritt, bevor die 
baltische Schiffahrt wieder fıei wird. Es erscheint fraglich, ob 20 
England die l’apierherstellung uneingeschränkt bleibt trotz „ae 
großen Eriordernisse au Menschen, die der Krieg an die Arbeiter- 
schaft stelit. 


Holzschlitf. Die abnehmende Erzeugung in Norwegen scheint 
den englischen Maıkt noch nicht berührt zu haben. 3edentende 
Einkäufe wurden in Norwegen gemacht, aber —- wie es scheint — 
meist durch die dortigen Papieriahriken. Die Preise ziehen 1N 
Norwegen zweifellos an. 


unsere Auslandsverkäufe zweckmäßiger in Mark. 
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W. A. R. M. Mc Rae, Papier aus Zuckerrohrfaser. Amerik. 


Verein der Zellstoff- und Papier- Chemiker 


Auszüge aus der Literatur der Zellstoff- und Papier-Chemie 
Verfaßt von Prof. Dr. Carl G. Schwalbe, Eberswalde = 
‚ 2. Reihe (4. Vierteljahr) 1915 Ä 
Abkürzungen: P.-F. = Papierfabrikant; P.-Z. = Papier-Zeitung, 
W.-B. = Wochenblatt für Papierlabrikation; Z.f.a. Ch. = Zeitschrift 
1 = für angewandte Chemie. 
I. Wasser, Kohle, Schmiermittel 
J,- 1. Wasser MER 7 
Otto Burchard, Verfahren zur Herstellung eines K 
und -verhinderungsmittels aus Holz.: DRP 287781, Kl. 85. P.-Z. 40, 


1704 (1915) Nr. 88. 3 BR | 
Holzabfälle werden mit verdünnter Natronlaug> (2 prozentig) 


10 Stunden lang bei einem Druck von mindestens 14 Atmosphären 
gekocht. Nach dieser Zeit-sind die Holzabfälle völlig zersetzt. Die 
so gewonnene braunschwarze Flüssigkeit ist das Kesselsteinlöse- 


und -Verhinderungsmittel. 


esselsteinlöse- 


I, 2. Kohle 

H. Winkelmann, Verdampfungsversuche mit Holzabfällen. P.-F. 
13, 680—681 (1915) Heft 43, P.-F. 13, 694—697 (1915) Heft 44. 

Eine wirtschaftliche Verwertung von Holzabfällen als Feuerungs- 
material ist sehr wohl möglich, wenn für eine dem Brennstoff an- 
gepaßte Feuerungsanlage, insbesondere für einen geeigneten Rost 
gesorgt wird. Bei der Verfeuerung von  Holzabfällen ist der 
Feuchtigkeitsgehalt schr"wesentlich, denn bei 50 v. H. Feuchtigkeit 
geht der Heizwert des Holzes von 3—4000 auf 1500 Kalorien und 
noch: weiter herunter. Holzabfälle mit größerem Feuchtigkeits- 
gehalt. als 40.v. H..muß man entweder austrocknen lassen unter 
gedeckten Schuppen oder künstlich durch Brikettierung ent- 
wässern: Die Holzabfälle werden bis auf 10 v. H. Wassergehalt 
in mit Dampf geheizten Transportschnecken und Trockenapparaten 
vorgetrocknet und dann gepreßt. Je nach der Größe der Holz- 


 abfälle ist Brikettierung oder die Anwendung besonderer Tıeppen- 


roste geboten. In einigen Tabellen werden die genauen Versuchs- 
daten für Verdampfungsversuche gegeben, aus denen hervorgeht, 
daß man sehr wohl bet -Verfeuerung von Hoelzabfällen hohe Dampf 


temperaturen erreichen kann. 
I, 3. Schmiermittel 


Sparsame Verwendung von Schmierölen. 
Nr. 85 und 1656 (1915) Nr, 86. - | z 
ustrie hat eine An- 


P.-Z. 40, 1637 (1915) 


>! Der Kriegsausschuß der, deutschen Ind 
leitung herausgegeben, die an den genannten Stellen abgedruckt ist. 


Sie bringt beachtenswerte Ausführungen über die Gewinnung von 


Schmieröl aus Putzmitteln und Ersatz von Mineralschmieröl durch 
andere Schmiermittel, insbesondere Erörterungen über Graphit- 
zusatz zum Schmieröl. 


Kollag, P.-Z. 40, 1977 (1915) Nr. 104. 
Aus deutschem natürlichem Graphit läßt sich durch chemische 


Behandlung ein Schmiermittel herstellen, welches dem aus amerika- 
nischem Kunstgraphit bereiteten ebenbürtig ist. 
Holzwolle als Ersatz für Putzwolle. P.-Z. 40, 1693 (1915) Nr. 88. 
Ze) ` H, Zellstoffindustrien . 
II 1. Neue Faser- und Aufschließverfahren 
C. J> Brand und Jason L. Merrill, Zacaton-Gras als Papier- 
P.-Z. 40, 1958 (1915) Nr. 103. 


Rohmateriatl. | 
Die Pflanze ist cine Verwandte des Espartograses und vor- 


zugsweise ın Mexiko zu Hause. Die Wurzeln werden zurzeit auf 
Bürsten verarbeitet. Das eigentliche Gras gibt beim .Aufschluß 


mit 23 v. H. Actznatron in 6—7 Stunden beim Druck von 90 Pfund 


auf den Quadratzoll 35—-37 v. H. Papierfasern. Durch Verringerung 
der Aetznatronmenge auf 16 v. H. steigt die Ausbeute auf 45 v. H. 


(Die Notiz in der Papier-Zeitung ist . 


das auf Zacatonpapier gedruckt ist, entnommen.) 
William. Beam, Papyrus und Papierfabrikation. 


13—14 (20. Oktober 1915) Nr. 6. 


Ausführliche -Darstellung der schon früher öfters referierten 


Pläne zur ‚Verwertung von Papyrus. 

„Moya Gras’. The Paper Mill 38, (31. Juli 1915). 

Das Research Institute von Dehra Dun in Indien hält das 
Moya-Gras für ein geeignetes Papierrohmaterial. Es liefert 39 v. H. 
leicht bleichbaren Zellstoff, der in seiner Qualität demjenigen des 
Baib-Gras ähnelt. Mova-Gras wächst.in großen Mengen auf großen 
Gebieten der Zentralprovinzen. 
Jährlich zu einem I Pfund für die Tonne nicht übersteigenden Preise 
gesammelt werden könnten. i l 

Hedychium-Zellstoff. Paper Mill 38 (31. Juli 1915). 

Neben Hedychium Coronarium ist nun auch noch Hedychium 
flavescens auf die papiertechnischen Eigenschaften geprüft worden. 


Jas aus Ceylon beschaffte Material ergab Zellstoffe von ähnlichen 
ychium Coronarium, jedoch in etwas 


Eigenschaften wie Hed 
schlechterer Ausbeute, 


-. 


| gewichten bestellt hätte. 


getroffen werden, wie die Ware beschaffen ist. 


= an bleichbarer Faser. 
em Bulletin Nr. 309 des United States Department of Agriculture, : 57, 
eh 8 : bei Papier entweder durch Vorlage eines Musters oder durch 
Angaben über die Schwere und Größe des Papiers. Im vor- 


Paper 17, ; 


liefern, was keinesfalls 


Man nimmt an, daß 15—20 000 t 


Patent vom 24. August 1915. Paper 17, S. 17 (22. September 1915) 


Nr. 2. 

Das vorher zerquetschte Material wird mit Kalkmilch gekocht, 
‚gewaschen und gelagert. Die Kochdauer kann zwischen‘ 4 und 
16 Stunden, der Dampfdruck zwischen 40 und 100 Pfund für den 
Quadratzoll betragen. Kalk wird in einer Menge von 5—25 v. H. 
des Trockengewichts des Rohmaterials angewendet. Nach be- 
endeter Kochung muß das Material reifen. Es setzt eine Bakterien- 


tätıgkeit ein, bei welcher organische Säuren gebildet werden, die 


den anhängenden Kalk löslich machen. 
Nach beendeter Reifung wird das Mate 
zerfasert, : 
- W. Marsden, Zellstoff aus Baumwollstengeln Amer. Patent 
1143587 vom 15. Juni 1915. Paper 17, S. 19 (13. Oktober 1915) 


Heft 5. | | 
Beschreibung eines Apparates, der die Trennung der Baum- 


wollstengel in leicht aufschließbares und schwer aufschließbares 
Die so gewonnenen Materialien sollen getrennt 


rial aufgeschlagen und 


Material gestattet. 


gekocht werden, 
Wilhelm Fornoff, Verfahren zur- Gewinnung von Zellstoff und 


Vieh/utter aus der Pfahlwurzel: von Brassikaarten, wie Strünke von 
Weißkohl, Rotkohl, Wirsingkohl, Blumenkohl usw. DRP 279516 
W.-B. 46, 2303 (1915) Nr. 51. 


vom 17. Januar 1914, Kl. 55b. 
Man vergleiche diese Literaturauszüge Jahıgang 1914, 6. 


i A. S. Cellulosepatenter, Verfahren zur Herstellung von Zellstoff 
aus Holz oder anderem Rohstoff. unter Erwärmung des Holzes vor 
dem eigentlichen Kochprozeß mit Hilfe einer außerhalb des Kochers 
erwärmten Kochflüssigkeit. DRP 288018, Kl. 55., P.-Z. 40, 1704 


(1915) Nr. 88. u pa 
Die Wärme abgebende Flüssigkeit wird nicht auf sehr hohe 
Temperatur erhitzt, sondern ihre Menge wird entsprechend ver- 
größert. Um die Holzmengen auf Kochtemperatur zu bringen, 
genügt das zweieinhalb. bis dreifache der für eine IKochung nötigen 
Lauge..- Das Holz kann auch stufenweise mit Laugen verschiedener 
Temperatur. erwärmt werden. + m N A 
Einar Morterud, Verfahren zur Darstellung von Cellulose durch 
Kochen von Holz unter Anwendung zwangläufigen Umlaufs der. Lauge. 
DRP 286074 vom 28. Dezember 1913, Kl. 55b. W.-B. 46, 2066 
bis 2067 (1915 )Nr. 46. | ee 
Man vergleiche diese Literaturauszüge 1915, 3. Vierteljahr II. I. 
Einar Morterud, Kocheranlage zur Herstellung von Zellstoff 
nach dem mittelbaren Kochverfahren. DRP 287775, Zusatzpatent 
273860,. Kl. 55. P.-Z. 40, 1669 (1915) Nr. 86. Fu Er 
Apparatur. Man vergleiche vorstehendes Referat. 
| Fortsetzung folgt. ' 
Partie | so 
Wir haben einer Firma Partien zu sehr billigem Partiepreise 
Die Muster, nach: denen der Kauf fertig geworden ist, 


verkauft. 
und welche in die Hände des Käufers gelangt sind, tragen die ur- 
nämlich das Format und 


sprünglichen Bestelllingsbedingungen, 
Tausendbogengewicht. Der Käufer der Partien hat die einzelnen 
Partien nicht in einem bzstimmten Förmat und Tausendbogen- 
gewicht, sondern so, wie sie vorhanden sind, gekauft, da etwas 
anderes auch nicht möglich war. Der Kunde will’ nun die teil- 
weisen Uebergewichte abziehen und die Partien: so abrechnen, als 
ob er regelrechtes Papier bzi uns in bestimmten Tausendbogen- 
Wir sind der Meinung, daß der Kunde 
hierzu nicht berechtigt ist. Sind wir im Recht? Papierfabrik 


Wenn jemand Ware kauft, so muß ‘eine Abrede darüber 
Dies geschieht 


liegenden Falle scheint der Kauf auf Grund bestimmter Muster, 
Bogengrößen und Schweren zustande gekommen zu sein. Des- 
halb ist unseres Erachtens der Käufer berechtigt, auch wenn 
die Ware „Partie“ ist, Einhaltung des angegebenen Gewichts 
unter Berücksichtigung der handelsüblichen Abweichungen zu 
verlangen. Die gegenteilige Auffassung würde dazu führen, 
daß es dem Verkäufer frei stehe, Papier beliebiger Schwere zu 

die übereinstimmende Ansicht :des 


Käufers und Verkäufers beim Abschluß war. 


Rußlands Papierstoff-, Papier-, Schreib- und Zeichenwaren- 
Einfuhr. Durch Verordnung vom 5. Januar hat Rußland die Ein- 
fuhr von Lumpen, Papierstoff, Papier, Karton, Schreib- und 
Zeichen- und Künstlermalerei-Zubehör ohne Rücksicht auf das 
Ursprungsland freigegeben, wie das schwedische Konsulat in Peters- 
burg berichtet. bg. | 


nen 
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ERJAG ENBER 


Bunt- 
und Beklebe- 


Papiere ooa, 


Eigene Häus 
` Berli b i 
| a York Düsseldorf 


2800 kg Gummi arabicum Cordofan alican sche 
600 „ Weizenstärke Thur NEISEN 


Maulburg (Baden) u 


gegen bare Kasse prompt abzugeben | 


122222222322 tULSLALDIASSEHENSSSSASSEESSSESSÄRSSARSSAESERSTERTESRASSERSSASSSERBESEERESSE 
a nn Sarnen + 


ng für Papierfasersioffe 


Baua RER EIN: D.R. j 


| eur er Zafiertaserstott © zahlen 
a3 n wenigen Sekunden mit grosser Gena 

w An "Ha nd er We riei nje Lane für 

[| eine bestimmte Paplersorte des erforderlichen 

| ungsgr ahl 


bellulosefahrik Dkriftel an Main 


b. Frasktart a. B. Ä 


f| ebenso einzuhalten, wie Bruchfes mo it, De Pen 
{| Falzzahl und Aschengehalt für d as fertige P 
Vollständige Papier- “Einrichtungen 
wie an Königl. erialprü samt 
Berlin-Lichte ide We est geliefert, 
räzisions-, Papier- 
t 


liefert 


feine Florpost- und 
Durchschlagpapiere 


N Klebestofl | nn 
ET el \Lösch- u. repair, : ja Qua 
pg Krepp Papier gpg Verkauf nur an 8. 
ge p Grosshändier. F. E. Epperlein, Papierfabrik, Elterlein ı 5 
r Gummierte Leinwandstreifen 

_ | en p Als Band 8 der Schriften des Vereins der Zellstoff- u. 


Amerikanische Fabrikate hervorragender Papierchemiker erschien in unserem Verlage 


| _ 
pg Qualitäten — Vornehme Packungen pe Herstellung der Sulfitlauge 
7 77 von Dr. Hans Remmiler 
DemmisonMlamfacrning Company MEH Preis gebunden 5 Mark 


Diese Schrift hat einen Umfang von 63 Seiten 


_ | ne _ mit 14 Abbildungen 


2 FRIEDRICH- -STA 210, LECKE KOCH-STR) 


EEE 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 


Nr. 6/1916 
BR u 


alB 


Muster und Pakete nach dem Ausland 


Der Oberbefehlshaber in den Marken erläßt folgende Bekannt- 
machung: „Zur besonderen Ueberwachung von Mustersendungen 
und Paketen nach dem Auslande bestimme ich hiermit für das 
Gebiet der Stadt Berlin und der Provinz Brandenburg auf Grund 
des $ 9b des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 
1851: Die falsche Bezeichnung des Absenders und die unrichtige 
Angabe des Inhalts auf Briefsendungen mit Wareninhalt nach 
dem Auslande und in den Ausfuhrerklärungen zu Postpaketen 
nach dem Auslande ist verboten. Die der Inhaltsangabe wider- 
sprechende Versendung von Druckschriften, schriftlichen Mitteilungen, 
Abbildungen oder Zeichnungen in Paketen nach dem Auslande 
ist verboten. Die Beifügung einer Faktura ist gestattet und bedarf 
nicht der Erwähnung in der Inhaltsangabe. Diese Verordnung 
tritt sofort in Kraft. Zuwiderhandlungen werden nach $ 9b des 


Gesetzes über den Belagerungszustand bestraft.“ 


Pakete nach Amerika 


Ich bitte Sie um ein Gutachten in der nachstehenden An- 
gelegenheit. Anfang Juli 1915 überschrieb mir mein Chicagoer 
Vertreter 8 Aufträge in Papierwaren für Chicagoer Abnehmer im 
Wert von ungefähr 800 M. Da ich nicht wußte, ob die Ware dort- 
hin so versandt werden kannte, daß sie, weil für Weihnachten ge- 
braucht, rechtzeitig dort eintrifft, frug ich bei der Speditionsfirma 
X in Hamburg an, ob und zu welchen Sätzen die Ware nach Chicago 


versandt werden kann, worauf mir die Firma mitteilte, daß sie die 
Auf Rückfrage bei 


Pakete zu 8 M. nach Ch. verschicken kann. 
meinem Vertreter, ob die Besteller diese hohen Spesen zahlen wollen, 


erhielt ich bejahende Antwort. Da durch Zeitungsmache die 
Stimmung für Deutschland unfreundlich war, frug ich nochmals 
an, ob sich in den Beförderungsverhältnissen inzwischen nichts 
geändert hätte. worauf die Firma mitteilte, daß das nicht der 
Fall sei, es sei ihr inzwischen gelungen einen billigeren Weg aus- 
findig zu machen, auf welchem das Paket nur 4 M. 50 Pf. kostet. 

Durch diese Mitteilung hat mich die Speditionsfirma so in 
Sicherheit gewiegt, daß ich kein Bedenken mehr hatte und am 
15. Oktober 15 Pakete an sie abgehen ließ. Kaum waren aber die 
Pakete in Hamburg angekommen, als mir die Firma schrieb, daß 
der Weg zu 4 M: 50 Pf. nicht mehr gangbar sei, das Paket koste 
jetzt 9M. Da die Ware fort war, konnte ich nichts anderes tun als 
die Firma auf dieses Mißverhältnis aufmerksam zu machen, worauf 
sie den Satz auf 8 M. ermäßigte. Inzwischen fertigte ich alle Auf- 
träge an und sandte am 27. Oktober weitere 13 Pakete ab. 

Nun glaubte ich, daß die Pakete alle vor Weihnachten in Ch. 
sein können, als ich am 25. November von der Firma benachrichtigt 
wurde, daß sämtliche Pakete ihrem Korrespondenten zurück- 
gegeben wurden, weil Nachnahme darauf sei. Ich solle die Nach- 
nahme streichen und der Firma die Kosten, welche bisher ent- 
standen sind, einsenden, dann wird sie die Pakete wieder aufgeben. 
Daıauf ließ ich mich aber nicht ein, weil es mir vorkam, daß die 
Firma nur die Kosten erhalten wollte, die Pakete aber doch nicht 
weiter gesandt hätte. 

Darauf teilte mir die Firma mit, daß sie nun die Pakete an ihr 
New Yorker Haus senden werde, welches sie nach Ch. sendet, wo 
sie den Bestellern gegen Nachnahme ausgehändigt werden. Da 
ich wußte, daß diese Darstellung unwahr ist, wartete ich ab. Kurz 
vor Weihnachten schreibt mir die Firma, daß die Pakete alle zurück- 
gekommen sind, weil der Verkehr für deutsche und österreichische 
Pakete gänzlich gesperit worden sei. 

Aus dem Verbalten der Firma schließe ich daß es ihr nur um 
die Spesen zu tun war, sie dachte eben, wenn sie in ihrem Schieiben 
weitere Verpflichtungen ablehnt, so ist sie gegen Ersatzansprüche 
gefeit. Ich bin dagegen der Ansicht, daß «die Firma fahrlässig gc- 
handelt hat. Meiner Ansicht nach ist es traurig, wenn in dieser 
für uns Papierwarenfabrikanten schweren Zeit es deutsche Ge- 
Schäfte gibt, welche ihre Kunden so fahrlässig bedienen, denn die 
Firma hätte es wissen müssen, daß es unmöglich war, Pakete nach 
Amerika zu befördern. Hat auch nach Ihrer Ansicht die Firma 
50 fahrlässig gehandelt, daß ich sie für den mir entstandenen Schaden 
gerichtlich belangen kann? Papierwaren-Fabrik 

‚ Wir baten einen Freund unseres Blattes, der rege Geschäfts- 
heziehungen nach Uebersee unterhält, obige Fragen zu beant- 


Worten. Sein Gutachten lautet: 


—_ mi 2. 


JAPIER-VERARBEITUNG 
UCHGEWERBE 


In der Anfrage fehlen leider wichtige Angaben, ohne welche 
Z. B. 


=F 


20. J 
Nr.6 “ias” 


eine Beurteilung des Rechtsstandpunktes unmöglich ist. 
fehlt der Wortlaut des Frachtvertrages, welchen der Fragesteller 
mit dem Spediteur X abgeschlossen, der Verpflichtungen, die X 
eingegangen ist, und der Vorbehalte, die er gemacht hat. Es ist 
auch nicht gesagt, ob X sich bedingungslos zur Beförderung der 
Ware unter den ihm vorgeschriebenen Umständen bereit erklärt hat. 
Angebote, welche in diesen unruhigen Zeiten seitens der 
Spediteure abgegeben werden, sind nämlich nur bindend, wenn 
der Spediteur erklärt, daß er sich an sein Angebot bis zn einem 
bestimmten Zeitpunkt gebunden hält. Dies gilt auch in Friedens- 
zeiten, umsomehr in Kriegszeiten, wo sich die Verhältnisse oft von 
Tag zu Tag ändern. Es fehlt die Angabe, wann X sein Angebot 
beim Fragesteller zuletzt eingereicht hat und wann ihm der Auftrag 


erteilt und die Ware zugesandt wurde. 
Wenn ein Spediteur die Beförderung eines Gutes übernimmt, 
so kann er nicht verantwortlich gemacht werden, wenn Umstände 
eintreten, welche ihn daran hindern, und über welche er keine Macht 
hat, z. B. wenn er ein Gut von Berlin nach Karlsruhe befördern 
soll, durch irgend einen Umstand aber der Bahnverkehr unter- 
brochen und auch kein anderer Weg der Beförderung vorhanden ist. 
Es ist also immer zu erwägen, ob es möglich war, zur gegebenen 
Zeit den Auftrag auszuführen. Vorliegender Fall ist dadurch ver- 
wickelt, daß die Sendung mit Nachnahme belastet war. Es ist 
sehr gut möglich, daß aus diesem Grunde die Beförderung zu der 
Unmittelbare 


Zeit, zu welcher die Ware anlangte, unterblieben ist. 
Beförderung mit Schiffen, welche von Hamburg nach Nordamerika 


gingen, war ja zu der Zeit, um welche es sich hier handelt, nicht 
möglich, weil es solche Schiffe nicht gab. Mithin wurde von vielen 
Spediteuren ein Postpaket-Verkehr über ncutrale Länder geleitet. 
Die deutschen Spediteure waren also von den Spediteuren in den 
neutralen Ländern abhängig, und deren Wirken ließ namentlich 

an Raschheit der Erledigung zu wünschen übrig. | 
In Friedenszeiten übernehmen Spediteure manche geschäft- 
lichen Aufträge, welche außerhalb des Spediteurberufes liegen, 
z. B. das Einziehen von Nachnahmen; dies ıst aber eine freiwillige 
Leistung nach Vereinbarung. Wurde vorliegend mit X nicht ver- 
einbart, daß er die Ware weiterbefördern und die Nachnahme durch 
seine Freunde erheben soll, so kann er die Pakete an seinen Spediteur 
im neutralen Auslande gesandt haben, es diesem anheimstellend, 
ob er die Nachnahme besorgen will oder nicht. X würde in diesem 
Falle richtig vorgegangen und außer Schuld sein, wenn sein Hinter- 
Er wäre sogar 


mann die Beförderung unter Nachnahme ablehnte. 
in diesem Falle berechtigt, die ihm entstandenen Kosten vom 


Fragesteller zu verlangen. 
Soweit aus der Frage ersichtlich ist, wurde dieser Weg beschritten, 
und X war in seinem Rechte, als er verlangte, daß die Nach- 
nahme gestrichen und ihm seine Kosten eingesandt werden, worauf 
Für die Annahme, daß er 


er die Pakete weiter befördern würde. 
die Pakete dann nicht weiter gesandt hätte, liegt keine Begründung 


vor. 

Es wäre nun zu untersuchen, ob X fahrlässig gehandelt 
hat, indem er die Pakete nicht gleich an seine New Yorker Freunde 
leitete, sondern dies erst später vorschlug: dem steht aber entgegen, 
daß sich Fragesteller mit X nicht vorher darüber verständigte, auf 
welchem Wege die Pakete durch Nachnahme befördert werden 
konnten, sondern ıhm einfach den Auftrag erteilte, die Pakete unter 
Nachnahme abzusenden. X hat diesen Weg beschritten, sein Hinter- 
mann hat diese Beförderungsart abgelehnt. und somit hat X in 
keiner Weise gegen seinen Auftrag verstoßen. 

X wartete nun auf Antwort, ob Fragesteller mit der vorge- 

Diese Antwort 


schlagenen Beförderungsart einverstanden sei. 
Wenn X eine Antwort vom Fragesteller verlangte, 


erfolgte nicht. 
so ist er infolge Ausbleibens der Antwort von jeder Verantwortung 


frei. 

Im ganzen genommen scheint es, daß X in keiner Weise ge- 
fehlt hat und er berechtigt ist, Ersatz seiner Kosten und die 
Speditionsgebühren bis zu dem Punkte, bis wohin die Pakete gelangt 
sind, zu verlangen. Deshulb sollte Fragesteller vor jedem weiteren 
Schritt in dieser Sache seinen Rechtsbeistand befragen. X scheint 
sich in jeder Weise so gesichert zu haben, daß Fragesteller in einem 


Rechtsstreite unterliegen müßte. 


Der Deutsche Faktorenbund wird seine achte ordentliche 
Generalversammlung am 24. und 25. Juni 1916 in Dresden ab- 


halten. —n. 


m. 
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Herstellung von Lichtpauspapieren 


Aus dem nächsten in unserem Verlage erscheinenden Buche von 
H. Wandrowsky: Die Lichtpausverfahren. Nachdruck verboten 


Fortsetzung zu Nr. 4 


Das Belichten, Entwickeln, Fixieren und Fertigmachen der Sepia- 
drucke 


Die Sepiadrucke werden ebenso wie die Blaupausen belichtet. 
Bei der großen Lichtempfindlichkeit dieses Papiers muß man 
das Papier sorgfältig vor jeder Einwirkung hellen Tageslichtes 
schützen und besonders das Nachsehen der Kopierrahmen im 
Freien vermeiden, wenn man auf einen weißen Grund der Pausen 
Wert legt. Auf die sichtbare Dunkelung des Grundes hat die 
Feuchtigkeit beim Sepiadruck noch mehr Einfluß als beim 
Blaudruck. Die Belichtung muß unterbrochen werden, sobald 
die Linien der Pausen sich zu färben beginnen. Soll die Pause 
als Negativ zur Herstellung von positiven Drucken dienen, so 
muß so lange belichtet werden, als noch die schwarzen Linien 
der Zeichnung das Licht genügend abhalten. Eine schwache 
Färbung der Linien schadet dann nicht, weil man nachher das 
Positiv umso länger belichten kann. | 

Die fertig belichtete Pause wird in Wasser getaucht. Da- 
durch wird die Reduktion des Silbersalzes durch das Ferro- 
salz vervollständigt und gleichzeitig die löslichen Verbindungen 
entfernt. Silberzitrat ist fast, Silberoxalat ganz in Wasser un- 
löslich, sie bleiben also auch nach dem Wässern in der Pause 
zurück, ebenso Chlorsilber, das sich in chloridhaltigen Papieren 
bildet. Silbernitrat bildet aber mit Ammoniumferrizitrat oder- 
-oxalat immer Silberzitrat oder -oxalat. Diese unlöslichen 
Silbersalze sind aber löslich in Natriumthiosulfat (unterschweflig- 
saurem Natron, Fixiernatron).. Will man die Sepiadrucke vor 
dem Nachdunkeln bewahren, so müssen sie in einer Lösung 
von 50 g Fixiernatron auf ein Liter Wasser fünf Minuten lang 
fixiert und dann gut gewässert werden. Dies ist besonders für 
die Pausen nötig, die zur Erzeugung von Positiven dienen sollen, 
zumal der Farbton des Grundes durch diese Behandlung un- 
durchlässiger für chemisch wirksame Strahlen wird. 


Nicht genügend dunkle Sepiadrucke können durch folgende 
Behandlung verstärkt werden. | 

Man macht folgende Vorratslösungen: 

l. 5 g Hydrochinon : 

50 g Essigsäure 
1000 g destilliertes Wasser 
2: 4 g Silbernitrat 
1000 g destilliertes Wasser, 

Kurz vor dem Gebrauch werden beide Lösungen gemischt 
und mit der Mischung die mit Wasser gut gewaschene, aber 
noch nicht fixierte Pause behandelt, so lange, bis sie hinreichend 
verstärkt ist. Dann wird abgespült und fixiert wie gewöhnlich, 


Zu dunkle Scpiapausen, bei denen die Linien schon an- 
gedunkelt sind, können aufgehellt werden, wenn man sie un- 
mittelbar aus dem Fixierbade in eine sehr verdünnte Ferri- 
cyankaliumlösung (1:5000 Wasser) legt und darin so lange 
läßt, bis die Linien weiß sind. Bereits gewässerte und getrocknete 
Sepiapausen legt man zum Aufhellen in ein Bad aus 

3 g Natriumthiosulfat | 
Il g Ferricyankalium. 
2000 g Wasser 


. und wässert, gut, sobald genügende Aufhellung eingetreten ist. 


Fortsetzung folgt. 


Neuer Verschluß für Zigarettenpapier-Büchlein 


In gewöhnlichen Zeiten werden die Büchlein, welche das 
Seidenpapier zur Selbstherstellung von Zigaretten enthalten, 
meist durch einen Gummiring umschlossen. Da Gummi zur- 
zeit schwer erhältlich und teuer ist, haben maßgebende Fabriken 
einen Metallverschluß eingeführt. Dieser wird mit einer selbst- 
tätigen Heftmaschine (einer Art Beutelklammer-Anpreßmaschine) 
an die Deckelscite angeschlagen, die Zunge der Klammer wird 
umgebogen und in diese die gefüllte Buchseite geschoben. Der 
Verschluß ersetzt das Gummiband in vollkommenster Weise und 
ist zweckmäßiger und billiger als dieses, wie wir uns an uns 
vorgelegten Mustern überzeugen konnten. Verschlußklammern 
und selbsttätige Heftmaschinen für deren Anbringung liefert 
die Sächsische Cartonnagen-Maschinen-A.-G. in Dresden- A. 16, 
Blasewitzer Str. 21, die schon eine Reihe von Zigarettenpapier- 
Verarbeitern mit der genannten Neuheit ausgerüstet hat. 


Glanzpappe firnisfest machen 


LäßBt sich Preßspan so zurichten, daß ein Anstrich mit Lack 
nicht hineinzieht? Ein Kunde bezieht von mir grüne Pappen wie 
beiliegende Probe und bestreicht sie auf der einen Seite mit grüner 
Oelfarbe, welcher er Firnis beimischt. Bei dem ersten Anstrich 
zieht der Firnis ganz hinein. Erst nachdem sie zum zweiten Male 
gefirnißt sind, werden die Pappen glänzend. Dies möchte der Kunde 
gern vermeiden, da zuviel Zeit dabei verloren geht, auch wird ihm 
die Pappe dadurch zu schwer. Kann ich die Pappe entsprechend 
behandeln, vielleicht nachdem sie geglättet ist, oder kann der Ab- 
nehmer seiner Oelfarbe, welche mit dem Lack gemischt: ist, etwas 
zugeben, daß er nicht hineinzieht. Mit dem ersten Anstrich möchte 
er zu gern einen matten Glanz erreichen, ich glaube er verwendet 
Bernsteinlack. Preßspan-Fabrik 

Vielleicht wird Grundieren der Pappe mit Zaponlack den 
Zweck erreichen helfen, da hierdurch auf der Pappe ein äußerst 
dünner fettdichter Ueberzug entsteht. Es fragt sich nur, ob 


dieses Häutchen auf der stark geglätteten Fläche der Pappe 


innig genug haftet. Hier heißt es: ,, Probieren geht über Studieren’. 
Vielleicht teilt ein Leser Erfahrungen in dieser Frage mit. 


Unterricht in neuen Druckverfahren 


Ich möchte, nachdem durch den Krieg der Betrieb meiner 
Firma still liegt und ich nur bis mittags im Geschäft tätig bin, die 
verbleibende tägliche Zeit gern zur Vervollkommnung meiner 
technischen Kenntnisse benutzen und frage daher an, ob es in Berlin 
eine gemeinnützige Anstalt oder eine andere Gelegenheit gibt, wo 
ich die neueren Druckverfahren, wie Kupfer-, Tiefdruck und Offset- 
druck, gründlich erlernen könnte? Daß es in Leipzig eine Lehr- 
anstalt für sämtliche graphischen Fächer gibt, weiß ich und kann 
mir nicht gut denken, daß Berlin hinter dieserStadt zurückstehen 
sollte. W. l l 

Eine Anstalt zur Erlernung der genannten Verfahren be- 
steht in Berlin nicht, und in den Betrieben, in denen eins dieser 
Druckverfahren ausgeübt wird, hat man keine Neigung, künftige 
Mitbewerber heranzubilden. An der Buchdrucker-Fachklasse 
der 3. Berliner Handwerkerschule werden die jungen Berliner 
Buchdrucker auch fachlich herangebildet, und dort tätige Lehr- 
kräfte geben auch über neue Druckverfahren Auskunft, aber 
die Schule bietet keine Gelegenheit zu deren Ausübung. 


Fortfall der Zugaben bei Zeitungen 

Der Lübecker General- Anzeiger veröffentlicht nachstehendes: 

Seit Kriegsbeginn sind die Preise für Druckpapier, Druck- 
farbe und alle sonstigen zur Zeitungsherstellung notwendigen 
Materialien ganz erheblich, zum Teil um das Doppelte und Drei- 
fache gestiegen. Die Herstellungskosten unseres Blattes haben 
sich hierdurch ganz bedeutend erhöht, was umso schwerer ins Ge- 
wicht fällt, als die Einnahmen aus dem Anzeigenteil infolge der 
Kriegsverhältnisse zurückgegangen sind. . Dagegen sind die An- 
sprüche, die an den Nachrichtendienst unseres Blattes gestellt 
werden, ganz bedeutend größer geworden, denn mit Recht erwartet 
der Leser von seiner Zeitung eine schnelle Berichterstattung über 
die Ereignisse auf den Kriegsschauplätzen, sowie ausführliche 
Schilderungen der kriegerischen Ereignisse. Wir mußten deshalb 
unsern telegraphischen und telephonischen Dienst erweitern und 
unsere Mitarbeiter vermehren, wodurch wieder größere Ausgaben 
entstanden sind, denen größere Einnahmen nur durch einen höheren 
Bezugspreis entgegengestellt werden können. Eine solche Erhöhung 
des Bezugspreises möchten wir, wenn irgend möglich, vermeiden 
und dafür den Ausgleich dadwch herbeizuführen suchen, daß wr 
eine Beschränkung der Ausgaben vornehmen. Wir haben uns daher 
entschlossen, die Unfallversicherung, durch welche jeder Bezieher 
unseres Blattes mit 1000 M. gegen Unfall mit tödlichem Ausgang 
versichert war, vom 1. Januar ab für die Dauer des Krieges außer 
Kraft zu setzen und ferner die Montagsmorgen-Ausgabe nicht wie 
bisher regelmäßig, sondern nur bei besonderen Anlässen erscheinen 
zu lassen. Durch diese Maßnahmen hoffen wit, unsern Lesern wie 
bisher unser Blatt zweimal täglich für den beispiellos billigen Bezug s- 
preis von 2 M. vierteljährlich liefern zu können, ohne daß die Reich- 
haltıgkeit des Inhalts und die Schnelligkeit der Berichterstattung 
beeinträchtigt zu werden braucht. —n. 


Staatsdrucksachen in Bayern. Im Finanzausschuß des Bayerischen 
Jandtags suchte man dem Glanken einer Hauptdruckerel für 
sämtliche Staatsdrucksachen näher zu treten: die rentamtlichen 
Vordrucke, die Landtagsverhandlungen, die Ministerialblätter usw. 
sollten im Staatsbetrieb hergestellt werden. Verschiedene Redner 
warnten davor, in die gewerblichen Kreise gerade zu dieser schweren 
Zeit Beunruhigung zu tragen. Die unter der Neichspostverwaltung 


stehende Reichsdruckerei dürfe man nicht zum Vergleich heran- 
ziehen, da sie ein in der Welt einzig dastchendes Kunstinstitut set. 
Der Berichterstatter betonte, dal man unter den gegenwärtigen 
Zeitverhältnissen nicht an die Gründung einer Zentralstaatsdruckerel 
denken könne. Dafür wäre übrigens Voraussetzung, daß sämtliche 


Ha. 


Ministerien alle Druckaufträge dieser Druckerei zuwiesen. 
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DEUTSCHER PAPIERVEREIN 


Liste Nr. 168 der Verkaufsstelle für Ausschuß- und Partie- 


waren des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten ist er- 
itgliedern frei zu- 


schienen und wird auf Wunsch unsern 
gesandt von der Geschäftsstelle 
Hamburg, Hahntrapp 3 


x ” ” 
Laut Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 6. Januar 


1916 ist auch | 
die Aus- und Durchfuhr von gegläßetem Druckpapier 


verboten. Die Geschäftsstelle, Hamburg 


Landkarten-Vertrieb in Oesterreich-Ungarn 
und deren Äusfuhr 


Seit dem 6. Januar ist in Oesterreich-Ungarn nur noch der 
Verkauf von Karten des engeren Kriegsgebietes in Maßstäben über 
1: 100 000 und von solchen des Balkans in Maßstäben über I: 400 000 
verboten. Ferner dürfen die im Inlande zum Verkaüf freigegebenen 
Landkarten auch nach Ländern der Verbündeten versandt werden. 
Ins feindliche Ausland dürfen Landkarten überhaupt nicht, nach 
dem neutralen Ausland ım allgemeinen nur dann ausgeführt werden, 
Das gleiche 


wenn sie nicht in Osesterreich-Ungarn erzeugt sind. 
gilt für Kartenreliefe, Pläne, Reiseführer ‘und Ortsbeschreibungen. 


Einfuhr japanischer Papiere 

In Ihrer Nummer vom 30. Dezember finden wir beiliegende 
Ankündigung über japanische Papiere der Firma J. in Z. Es soll 
damit der Zweck erreicht werden, daß die deutschen Kaufleute 
japanische Waren durch neutrales Land kaufen sollen. Dies läuft 
auf eine Unterstützung unserer japanischen Feinde hinaus. Wir 
nehmen an, daß diese Ankündigung nur ım Eifer achtlos in Ihrem 
Schreibwaren-Fabrik 


Blatt aufgenommen ist. 
Die Einfuhr von Waren, die aus feindlichen Ländern 


stammen, ist nicht verboten, wohl aber, mit Angehörigen feind- 
licher Länder in Geschäftsbeziehungen zu treten. Wenn ein 
Kaufmann in neutralem Lande uns Waren aus feindlichen 
Ländern liefert, so muß man von Fall zu Fall prüfen, ob der 
Nutzen der Einfuhr dieser Ware für die heimische Wirtschaft 
groß genug ist, um auch dem feindlichen Ausländer einen Nutzen 
dabei zu gönnen. Wer z. B. aus Frankreich, Italien oder aus 
englischen Kolonien: Kaffee, Kautschuk oder Kupfer nach 
Deutschland einführt, leistet der heimischen Wirtschaft wert- 
vollen Dienst. Manche japanische Papiersorten, die bei uns 
nicht hergestellt werden können, sind für die Erzeugung einzelner 
Schreibwaren, namentlich im Vervielfältigungsgewerbe, sehr 
vorteilhaft und nahezu unersetzlich. Ueberdies hat der Kauf- 
mann im neutralen Lande diese Waren sicher schon lange auf 
Lager, denn währ.nd dts Krieges kommt aus Japan fast keine 
neue Ware nach Mitteleuropa. Dishalb giauben wir. die von der 
Einsenderin beanstandete Anzeige auch weiter aufnehmen zu 


dürfen. 


Siegelverfahren 


Herrn Ferdinand Kindermann in Zürich wurde DRP 285 476 
auf ein neues Verfahren zum Siegeln von Briefen erteilt. 

Die zu versiegelnde Stelle wird mit leicht schmelzendem 
Siegelpulver, bestehend aus einer Mischung von Dextrin, Leim, 
Harz, Salmiak und beliebigem Farbstoff, belegt. Auf dieses 
Pulver wird ein der Größe des zu bildenden Siegels annähernd 
entsprechendes Stück aus diinnem, in der Mitte geschwächtem 
Japanpapier gelegt. Wird nun ein geheiztes Petschaft aufgesetzt, 
so wird das Pulver zum Schmelzen gebracht und das Siegel 
gebildet. Das Petschaft hebt sich infolge Auflegens des Deck- 
papiers leicht ab. 

‚ Das Siegelpulver besteht aus 90 Teilen Dextrin, 45 Teilen 
Leim, 40 Teilen Salmi 


Pech), 50 Teilen Farbstoff. 
Patent-Anspruch siehe Seite 98 dieser Nummer. 


ak, 25 Teilen Harz (2/, Schellack, 1/3 weißes | 


Zeichenpapier 

Ich beziehe seit langer Zeit für einen Kunden von der Groß- 
handlung X in A Zeichenpapier (siehe Rechnung von X). Kürzlich 
konnte diese Firma indessen nicht rechtzeitig liefern, weshalb ich 
mich an die Firma Y in A wandte. Diese Fiıma lieferte das gleiche 
Zeichenpapier sofort, berechnet mir aber das doppelte Gewicht. 
Ein Meter von dem Zeichenpapier soll laut Preisliste etwa 250 Gramm 
wiegen, das ergibt für 5 m, 150 cm breit, 1875 g. Von X sind mir 
demnach ganz ıichtig 2 kg berechnet worden, von Y dagegen 4 kg 
(siehe Rechnung von Y). Auf meine Vorstellung hierüber erhalte 
ich von Y den in Urschrift beiliegenden Bescheid. Muß ich die zu- 
viel berechneten 2 kg bezahlen, oder befindet sich Y mir gegen- 
über im Unrecht ? Handlung für Kontorbedarf 


Der Brief der Großhandlung Y lautet: 
Wir verkauften Ihnen das en Nr. ... nicht nach 
eshalb einen Abzug, wie 


Metern sondern nach Kilo und bedauern 
von Ihnen angegenen, nicht gutheißen zu können. Derartige Ge- 


wichtsschwankungen sind bei Rollenpapieren unvermeidlich und 
müssen mit in Berechnung gezogen werden. Wir bitten umsomehr 
dies freundlichst zu berücksichtigen, als wir Ihnen mit der kleinen 
Menge von 5 Metern dienlich gewesen sind, während wir sonst solch 
kleine Posten nicht abgeben. Wir bitten unter Berücksichtigung 
dieser Gefälligkeitslieferung, nichts zu kürzen, da wir solches nicht 
anzuerkennen vermögen. Das Quadratmetergewicht beträgt nicht 
genau 250, sondern — wie Sie selbst angeben — ‚‚ca.’ 250 g, und 
Schwankungen von 10 v. H. nach oben und unten werden von den 


Fabriken selbst in Anspruch genommen. 


Wenn bei der Großhandlung Y 250 grammiges Papier be- 
Vielmehr 


stellt war, durfte sie nicht 500 grammiges liefern. 

hätte sie, falls sie das leichtere Papier nicht vorrätig hatte, dies 
dem Besteller mitteilen sollen, denn es stand ihr, wie sie selbst 
angibt, nur eine Gewichtsschwankung von 10 v. H. zu. Der 
Fragesteller wäre also berechtigt, die Bezahlung des über 10 v. H. 
hinausgehenden Mehrgewichtes zu verweigern. Da jedoch die 
Großhandlung die geringfügige Lieferung nur aus Uefälligkeit 
ausführte, empfiehlt es sich, mit ihr einen freundschaftlichen 


Vergleich anzubahnen. 


Preiserhöhung für Schiefertafeln. Der Verhand Deutscher 
Schiefertafel-F"abriken (Geschäftsstelle: Baverische Treuhand-Aktien- 
gesellschaft, Nürnberg) macht bekannt: Abermaliges Steigen der 
Kohschiefersreise um über 25 v. H. zwingt uns, einen Teenerungs- 
aufschlag von vorläufig 10 v. H. zu berechnen, dessen Erhöhung 
wir uns vorbehalten. falls sich die Verhältnisse weiter verschärfen. 
Obiger Aufschlag tritt sofort in Kraft und gelangt tei allen neu ein- 
Iaulenden Au'trägen zur Anrechnung. l 

im Heeresdienst. Die Erkenntnis, 


Fenster-Briefumschiäge 
von ‘ Fensteibriefumschlägen ` viel 


daß durch die Verwendung 
Schreiberei erspart wird und jede 
ist, veranlaßte die deutsche Heeresverwaltung, solche Briefumschläge 


bei der Ausschickung von Einberufungen zu verwenden. Die Deutsche 
Ikeichspost hat bestimmt, daß der Vermerk über Poıtofreiheit und 
der Name der absendenden Behörde auf dem Priefe selbst ange- 
bracht sein können, wenn sie durch das Fenster sichtbar sind. 


Probenschau 


Neue Papiermuster des Papierhauses F. A. Wölbling, Groß- 
handlung in Leipzig. Ein Heft mit Mustern enthält Mikadol- 
papier in verschiedenen Größen und Stärken. Dieses gelbliche 
Druckpapier soll Japanpapier nachahmen, welches zurzeit nicht 
nach Deutschland kommen kann. Um die Druckfähigkeit dieses 
Papiers für Abbildungen nachzuweisen, sind die Muster mit 
Bildern aus Leipzig in verschiedenen Verfahren bedruckt. Das 
Papier wird geglättet oder matt, mit künstlichem Büttenrand 
oder beschnitten in den Handel gebracht. Ls zeichnet sich durch 
Reinheit und geschlossenes Gefüge aus, obwohl es an Wecichheit 
das japanische Papier nicht erreicht. Kin zweites Heft enthält 
Federweiß-Papier, das ist ein Leichtdruckpapier, welches Papier 
englischer Herkunft ersetzen soll. Die Papiere sind schön weiß 
und im Verhältnis zu ihrer Dicke leicht. Auch sind sie gut druck- 
fähig, wie Abbildungen aus Alt-Leipzig. die auf den Mustern 
angebracht sind, dartun. Die Ausstattung und Aufmachung 
dieser Muster zeugt von Geschicklichkeit und gutem Verständnis 


für Reklamewirkung. 


Verwechslung ausgeschlossen ° 
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Ersiklassiger älterer Kaufmann 


seit Jahren in selbst. ersten Stellungen als 


Geschäftsleiter, Prokurist, Disponent und Ober- 


buchhalter in 


tätig gewesen, mit guten techn. 
später geeigneten ersten Posten. 


Papierfabriken 


Kenntnissen, sucht für bald oder 


Suchender ist unbedingt zuverlässiger, selbst. Arbeiter u. verfügt 


über erstklassige Empfehlungen. 
Papier-Zeitung erbeten. 


Angebote unter Z. 91724 an die 


` 


Kaufmann, I. Kraft 


in allen Gebieten des Papier- und Papierverarbeitungsfaches bestens 
erfahren, Prokurist in grossem Werke, sucht zum 1. April 


leitenden Vertrauensposten 


in grossem Unternehmen. 
Papier-Zeitung erbeten. 


Gefl. Angebote unter Z. 91569 an die 


Tücht. zuverlässige Verkäuferin, 
etwa 7% J. im Büroutensilien-, 
Papier- u. Luxuswarenfach tätig, 
in Schaufensterausstattung be- 
wandert, sucht Stellung zum 
l. Februar. 

Angebote unter S. 91711 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Junge Frau, welche seit10 Jahren 
im Papierfach tätig, sucht ander- 
weitig Stellung im selben Fach. 
Suchende führte seit Kriegsaus- 
bruch selbständig grösseres Papier- 
geschäft, (da Inhaber im Feld) u. 
ist im Kontor-, Versand- u. Laden- 
Verkauf gut bewandert. Eintritt 
und Gehalt nach Uebereinkunft. 

Angebote unter O. 91658 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


1 


Mädchen, 18 Jahre alt 


seit 4 Jahren als Verkäuferin in 
einem besseren Papierwaren- 
geschäft in München tätig, sucht 
Stellung, am liebsten in Mittel- 
öder Norddeutschland. 

Gefl. Anerbieten unter M. N.2697 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
München. [9163 


Vertretungen 


Erik Jernberg 
Papierverfrefung 


Kopenhagen 


Fabriken Geschäfte 


Verkaufe altersh. meine nahe 
Dresden und an Haltestelle mit 
Zweiggleis liegende 


Holzstoffabrik 


etwa 300 PS. Dampf- u. Wasser- 
kraft unt. günstg. Beding. billigst. 
Sehr gut zur Pappenfabrik. geeign. 
Selbstinteress. belieb. Angeb. unt. 
E. 91736 zur weit. Befördg. an 
die Papier-Zeitung einzureichen. 


Buchhandlung 


mit Nebenfach in mittl. Residenz- 
stadt, gegenüber ein. höh. Lehr- 
anstalt gel., sehrerweiterungsfähig, 
weg. Todesfalls billig zu verkaufen. 
Auch für Kriegsinvaliden passend. 

Gebote durch Louis Naumann, 
Leipzig, Teubnerstr. 16. [91729 


Für Hamburg! 
Beteiligung mit 6000 M. an 
bestehend., solid. Geschäft sucht 
ält., verh. Kaufmann. Derselbe 
möchte die kaufmänn. Arbeiten 
bezw. deren Leitung übern., da 
seit 30 Jahr. prakt. tätig in all. 
Arbeit. d. dopp. Buchf., ausländ. 
Schriftwechs , Bank- u.Wechsel- 
verk. Militärfrel, langjähr. Prax. 
inerst. Ein-u. Ausfuhrhaus. An- 
tritt 1. April bezw. etwas früher. 
Angeb. u.W.U,110 an Haasen- 
stein & Vogler A.-G., Hamburg. 


Berliner Papierhandlung, ver- 
bundenmit Drucksachen u. Kontor- 
Utensilien, ist wegen .bevorstehen- 
der Einberufung preiswert zu ver- 
kaufen. Für Fachleute gesicherte 
Existenz. Anfragen u. H. 91689 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Gesucht für Dresden 


oder grösseren Bezirk Sachsens wird die Vertretung einer in 
jeder Beziehung (Ausführung und Preis) leistungsfähigen 


Faltschachtel-Fabrik 


bezw. eines Papierverarbeitungswerkes 


von einem erfahrenen und angesehenen Fachmann. 


Gefl. Angebote 


unter @. 91705 an die Papier-Zeitung erbeten. 


- Moderner Laden 


in bester Lage Bielefelds, in welch. 
seit etwa 20 Jahren mit bestem 
Erfolge ein Geschäft in Papier- u. 
Schreibwaren, Kontorbedarfs- und 
Geschenk-Artikeln betrieben wird, 
ist zum i. April 1916 vorteilhaft 
mietfrei. Grösse;etwa 11 m breit, 
6!/, m tief, 2 grosse Schaufenster, 
Mitteleingang. Kontor 4!/ m zu 
3,30 m. Grosser Lagerkeller, elektr. 


Licht. Angeb. unt. Z. M. 9 an die 
Annoncen-Exped. J. D. Küster 
Nacht., Bielefeld. [91655 


| Lohnarbeit 


Bosondors loistungsfähig im 


Perforieren 
Stonzen 


F. Grimm, Berlin, Melchiorstr. 3 


Berliner Luxuspapierfabr. 


gut eingerichtet, übernimmt 


Prägearbeiten 


für Blitz- und Revolverpressen. 
Anfragen unter Y. 91723 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Wer schneidet 


5 
0 


schmale Röllden 


Papiere von 8 mm Breite und 
mehr im Lohn? 

Angebote unter K. 91693 an 
die Papier-Zeitung erpeten. 


Nonogramm-Prägeanstalt 


erstklassig, zuverlässig, leistungsfähig 


H. STÖLZER 
Berlin 14, Neue Jakobstrasse 15. 


Germania Importing Co. 


&1, Union Square, New York 


kauti Papiere u. Zellulose 


aus direkt von ersten Fabriken 
für Verladung nach allen Ver. St 
Häfen, gegen Accreditiv auf Prima 
Hamburger oder Londoner Bank 


Zellstoffipapler 


'Izäh, weiss oder braun, zur Her- 


stellung von [91707 


Papierfäden 
sucht Arthur Fleischer, Wien 
Landesgerichtstr. 18 


Bin Kassakäufer 
nene und alle Tageszeitungen 


weisse und bunte _ 


Bachhinderspäne 


sowie für alle Sorten 


Papierabfälle 


Angebote an 


Emil Ulmer, Köln. 
Fernsprecher A, 287. [99% 


Ein stärkereos 


Transparent-Umdruckpapier 


in grossem Format, auf dem mit 
Fettusche gezeichnet werden kann 
und das auf trockenem Wege über- 
druckt werden muss, wird gesucht. 
Angebote unter Y. 91678 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Natron - Cellulose 


extra fest, mehrere Doppel- 
Ladungen gegen sofortige Kasse 
zu kaufen gesucht. Bemustertes 
äusserstes Angebot unter C. 91682 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Kraft -~ Cellulose 


wird jede Menge sofort angekauft. 
Angebote unter äusserster Preis- 
angabe frei Station oder Hafen 
Mannheim unter T. 91672 an 
die Papieı-Zeitung erbeten. 


Papierspinnerei sucht Bi na 
Mengen (monatlich 100 000 kg) 


Spinnpapier 


40 g, naturbraun und halbweiss, 
80 cm breit, rotationsmässig 
gewickelt, etwa 7—8000 m Längs- 
reisslänge. Gefl. Angebote unter 
A. 91680 an die Papier-Zeitung. 


Holzpappe 


weissHandpappe-Form. 70%X100cm 


erbittet Angebot in Doppelladung 
Julius Sauer v» anzig 
Papierwarenfabrik [9167 


Braun Holzstoff-Packpaplor 


in hart gewickelten Rollen von 813 
bis 164%, cm breit, d. qm’etwa 
90 bis 100 g, maschinenglatt, bet 
Waggonbezug zu kaufen gesucht. 

Angebote unter B. 91681 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Angebote für weisse und leicht 
gefärbte (Tonfarben) . 


Chromo- und Glacépapiero 


ein- und zweimal gestrichen, 80— 
110 g/qm schwer, Formate 84/114 
bis 95/125 cm, erwünseht, bei 
Bestellung grosser Posten. , 

Angebote mit Mustern an die 
Papier-Zeitung erb. unter P. 91659. 
Ehe na an E 


Bin ständig Abnehmer von: 
Packpapieren all. 

Angebote c. i. f. Amsterdam. 
J. A.G.Scheerder, Leidschestraat59 

l Amsterdam 191649 


Kaufe | 


Ia Lederpappen 


zu Höchstpreisen. 
Angenote unter B. 91634 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


® 
Pergamynpapier 
in Rollen für laufenden Bedarf in 
grossen Posten gegen Kasse > 
kaufen gesucht. 916 
Gottschalk, Berlin-Friedenau 
Südwestkorso 6l 


Altpapier 


und Makulatur kauft dauernd i 
Hellberg & Müller, Pappenfabri 
Lokstedt b. Hamburg [s1582 
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Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark 


Sofort lieferbar | Firma | Wohnort | Anmerkung 


Nr. 6/1916 
Kollianhänger Hameler Papier- men > ; 3 
Zigarrenbeutel | warenf. G,m.b.H. Hameln a. W, | Grosses Lager 


ae 
Neugegrundet! 
esch.| Schroeder & Co. | Leipzig, Postfach 56 | f. Kriegsnachrichten 


christian Hohlweg, Mannheim n.7.7. | Papierfabuik | _ Neustadt T Grëmemrvora taver 
Spezialhaus für kaufm. und techn. Bürobedarf |" m | Ber ee 


Erbitte Angebote in allen einschlägigen 
Artikeln. Suche Vertretung leistungsfähiger 
Papier- und Pappenfabrik. Angebote in Kanz- 
lei-und Konzeptpapieren für Heereslieferungen 


(91694 


Grössere Posten 


Katalog- Briefumschläge 
(verschiedene Formate) 
Reklame-Karten, Reklame-Bilder- 
bücher, Halender-Rückwände 


zu verkaufen 


Julius Mannheimer + Worms 


Praz- Papierrollenselneide- und Wickel- Maschinen 


auch geeignet zum Schneiden von Spinnpapier 
vielseitig und langjährig bewährtes System (91317 


Guschky & Tönnesmann 


Maschinenfabrik Düsseldorf -Reisholz 


Grosse Holländische Papierhandlung 


ist ständig Abnehmer von 


Papier aller Art 


und erbittet bemusterte Preisanstellung frei Rotterdam, 
direkte Bezahlung. Gefl. Angebote an die Papier-Zeitung 


unter G. 89489 erbeten. 


Ich erbitte bemustertes Angebot in: 
naturfarbig, etwa 300/330 g/qm 


Manila - Kartons in Bogen und Rollen 
Manila - Kartons s cw 350 gam, in Bogen 
Pergamyn .caicht, naturtarbig, etwa 40 g/qm in Bogen 
Pergamyn farbig . ... in Bogen 
Pergament - Ersafz on in gogn 


Auch Restposten, Partieware, Ausschuss usw. 
Angebote mit ungeschmeichelten Mustern u. billigsten Preisen gegen 
Barzahlung frei süddeutscher Station unt. W. 91676 a. d. Papier-Zeitg. 


Gebr., gut erhaltener 


| ha 
ı Holländer 


für 300 kg Eintrag, mit Stahl- 

messer, ıst sofort zu verkaufen. 
Anfragen unter X, 91722 an die 

Papier-Zeitung. erbeten. 


Weizenstärke 


von grosser Bindekraft bieten an 
Neubaus & Co, [714 
Frankfurt a. Main 


220000 Quart-Kuverts 
eins. glatt, ungummiert, im ganzen 
oder geteilt billig abzugeben. 


H. Pomberg, Rietberg i. Westf. 


Bindfaden-Ersatz 


(kein Papier, kein Draht) das Kilo 
1,20 Mk. liefert frei Georg Klinger, 
Leipzig, Wintergartenstr. 7. [y1ese 


4 walziger Kalander 


Fabrikat Wilh. Ferd. Heim 
für Bogensatinage, 94 cm Walzen- 
länge, ıst preiswert abzugeben. 

Friedr. Ehrenhard, G m. b. H. 
Frankfurt a. M 


Brehmers Universal- 


heftmaschine Nr. 7!/,, bis 20 mm 
heftend, gut erhalten, für 300 M. 
ab Berlin \nfragen u. J. 91645 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


2 walziger Grainierkalander 


Fabrikat Wilh. Ferd. Heim 


Eine grosse, guterhaltene 


Prägepresse 
Druckfl. etwa p! 75 cm, Fabr. 
Kartonn.-Masch.-Fabr. Dresden, 
mit Friktionsantr., sehr gut er- 
halt., ist zu verkaufen. 

Näheres u. B. 91730 durch die 
Papier-Zeitung. 


Sehr billige 
Gelegenheit © 


aii Etwa 1000 kg rotes 240 mm 
brt. zähes Papier in Rollen zu 
16 -—-20kgıistzusehrniedrigem 
Preis abzugeb. Best. geeig. 
zu Packungen, Iteklamepro- 
spekten, Kuverts, Tüten usw. 
Frankfurt a. M.-West 


Eine noch wie neue, starke 


Ausstanz-Maschine 


Druckfl. 60x 100 cm, schwerster 
Konstruktion. f. Kraftbetr., mit 
Stanzklotz versehen, sofort -liefer- 
bar, ist bilig abzugeben. 


\nfragen erbeten unt. C. 91731 


an die Papier-Zeitung. 


Für Pappenfabriken ! 


Gröss. Posten gebrauchte, gesteerte 


Kaufe Papier-Aussohuss, Kuverts, | 
Kassett., Bleistifte, a. ganze Restlag. 
ın allen Art. Goldschmidt, Berlin, 
lL.ützowstr. 90. [91638 


Graue Maschinen- 
pappen oder Ersatz 


Normalformat, Normalstärken, 
ladungsweise zu kaufen gesucht. 
Angenvote unter G. 91739 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Verkä ufe 


aschierte, gestrichene Holz- and 
Lederpappen, glatt, bedruckt u 
geprägt, liefert die Pappenfabrik 
H. Hambcke, Neuwernsdorf, Post 
Kämmerswalde, Sa [85750 


urchgefärbte Pappe, geprägt und 
mit Glanzmusterung, Hanfpappe 


für Kartuschendeckel usw. [isis 
d, 


C. Schumann, Schmiedeiel 
Post Grossharthau, Kgr. Sa. 


Monatlich 3—4 Ladungen 


la Handlederpappen u. 


Maschinenlederpappen 
60—70ei Norm.-Formatz. kauf. ges. 
Angeb. unt.H.91740a.d.Papier.Ztg. 


Wellpappenabfälle, Leder- 
Pappenabfälle, gebündelte 
Zeitungen 


Lagerpöstchen Papyrolin 


Grösse etwa 


wasserdicht, 

35/50 cm, billig abzugeben 
Eugen Sdlösser 

Remscheid, Postfach 17 


gewöhnliche kol'ergangfertige 
` Etwa 2000 Kilo ” 
Papierabfälle p k t ISC ernetze mit einseitig offenem GesteH, für 
u.dgl. von sächsischer Papierfabrik Elfenbein ar on Bogenpapiere, 800 mm nutzbare 
01715 | Walzenlänge, nut Schrauben- und 
ıbzuse ben. 


SDx65 a, 
Heveldruck, 1st preisw.: 
Friedr. Ehrenhard, G. m. b. H. 
Frankfurt a. M. 


Kalenderfabrikanten 


meme reichhaltige 


abzugeben 


Hansen & Engels 


Düsseldorf, Fürstenwallstrassi 


mit Leinenpressung, 
120 kg, preiswert abzugeben. 
Anfragen |1 Z- 91679 11 dlie 


Papier-Zeitung erbeten. 


in Ladungen zu kaufen gesucht. 
Angebote unter V. 91564 an die 
Papier-Zei tung erbeten. 


Papierabfälle 


E 


ine gebr., gut erhalt 


° 
Pappenabfälle 1 \ - Maschine empfehle ich 
sämili 2 u 5 | Tafel Zellulil Papierschneide n i J x I 14} lee, yir n 
DA c PARA kauft Sepen Format 60 x 140, zur Anfertigung | Schnittl. 140 cm, Fabr. rn hen En een 
Are [91519 


Leipzig, für Hand- u sy 
l wanden. 


se, auch in kombinierten La- De EN (aeionet 
von Glückwunschkarten geeignet, 
sofort billig zu 


dungen [89593 
' T rebe (91692 it 2 Messern, Ist 
Arno Meisel SU BRLBET DEN, | PA FAY oi 
und Druckereien | verkàufen. Gefl. Anfragen unten Hermann Otto Nachi. 
Graphia, Kunstanstalt W. 91720 durch die Papier-Zeitg. Berlin C. 25 


Berlin - Wilmersdorf 


Wilhelmsaue 3 Wilhelm Marx & Cie., München 19 
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20000 Kilo 


fettdichtes echtes 
Pergamyn 


bieten an [91605 
James Magnus & Co, 


Hamburg, Neuerwall 401. 


Etwa 200 kg 


sat. braun Holzpapier 
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Renger Klchmaschinenlahrik 
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Rengol noch 
s ehr in Rollen von 10 cm, rot. gewickelt, 
| No: 60 g schwer, für die Tütenher- 
unter Einsendung eines Mosters des stellung passend, preiswert ab- 


bis laog verarbeiteten Klebstoffes [91646 


Biesolbe kostot nich Roede- 
gelechte u. kann zur Na bringen! 
(Auch währ. Krieg Vellketrieb a. gross. Verrai’ 


Renger-Roller 
mit Patent-Aufwicklung ist u. bleibt 
die beliebte Rollenschneid-Maschine 
der Kenner f.beliebige Papiere (auch 
für Spinnpapier-Rollenu.Karton.) 


zugeben. 


Peter Lüätgen 


Papierwarenfavrik, Kreuzau 


Papierverarbeitungs-Indusirie 


kauft man meu u. gebraucht bei 
Paul Müller, pemn 3 42 


Massenartikel Tie 


Manila - Packstricke 


4mm dick fir Ballenpackung, kg 2,50 M. 


- Xylolin- Bindfaden 


3⁄, keine Papierkordel, kg 2,40 M. 
solange Vorrat, Probepack unt. Nachn. 


derz Cahn, Mainz 


Kalender- Blöcke 


in Blech u. Draht 


liefert [91606 
Friedrich Wimmer 


vorm. Wimmer & Lewy 
Leipzig-Lindenau 


Grossisten! 
Verlangen Sie Angebot von l 
Papptellern |= 
unter C. 91575 durch die Papier- | 
Zeitung. | 


Bindfaden- u. Kordel-Ersatz|| =" rar 1917 
qus Papi er in allen gangbaren Formaten 
. mit und ohne Draht- und Hant- || Abreisskalender 3 
einlage, liefert vom Lager, auch in |} Wochen-Notizkalender| u 
kleineren Aufmachungen [89836 raa en 5 
emon r = 
Jos. Franca, Düsseldorf 16 Taschen-Notizkalender! 5 < 


gediegene Ausführung, preiswert 


Gustav A. Wagenmann 


Kalenderfabrik, Lahr, Baden 


Emil Adolff Reutlingen 


ir 


A 


Hü Isenfabrik 


Brieftaschen 
Postkartenalben 
Kriegsnotes und 

Kriegskasten 


sowiealleanderen 
Artikel 
laut Preisliste so- 
fort lieferbar 


brieger eschäftsbücherfabrik W. Loewenthal, Brieg u. Ber 


Neuheiten in Geldtaschen 


 20bıs!UDM.DRGMa, | 
IR 2m! 
58 10M. 


Alexandrinen- 
„strasse 37a 


Beutel =: =. fürFeldpostzwecke 


M. Kragen & Co. Breslau II 
Papierwarenfabrik 


Lor 788 


Geschäfts-Nachrichten 
Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
für unsern Leserkreis von Interesse ist. wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 
veröffentlichen, 


Papierfabrik Weißenstein A.-G. in PDillweißenstein, Baden. 
Dem Bericht über das Geschäftsjahr 1914/15 entnehmen wir nach 
Wochenblatt für Papierfabrikation: 

Am Tage des Kriegsausbruchs sah sich unsere Bankverbindung, 
der Pforzheimer Bankverein, A.-G., infolge erheblicher Verluste 
oenötigt, ihre Zahlungen einzustellen. Das Zusammentreffen dieses 
Freignisses, welches auch unsere Zahlungsunfähigkeit herbeiführte, 
mit der beim Eintritt der Mobilmachung erfolgten Einberufung 
unserer Direktoren, des größten Teils unserer Beamten und ge- 
lernten Arbeiter, der Stillegung des Verkehrs und der Abbestellung 
zahlreicher Aufträge zwang uns zu zeitweiliger Stillegung unserer 
Betiiebe. Im Oktober verfügte das Amtsgericht Pforzheim zur 
Wah~ung der Gläubiger-Interessen die Einführung der gesetzlichen 
Geschäftsaufsicht. Während die Fabrikıition in Barmen infolge 
der fehlenden Rohstoffe, weiterer Einberufung der Beamten und 
Arbeiter nur in geringem I'mfang betrieben werden konnte und 
im März gänzlich eingestellt werden mußte, wurde die Arbeit in 
Weißenstein im September allmählich wieder aufgenommen. Die 
Sanierung des Unternehmens hängt im wesentlichen von den Aus- 
sichten für die Papier-Iirzeugung nach Abschluß des Krieges, ferner 
von der Möglichkeit der Verwertung der wertvollen Liegenschaften 
ab. Die Fabrik ist zurzeit lebhaft beschäftigt und hat die durch 
Mangel an Rohstoffen und Personaleinberufung entstandenen 
Schwierigkeiten bislang gut überstanden. | 

Zu ‘diesem am 13. Oktober 1915 ausgegebenen Geschäftsbericht 
schreibt die Firma am 4. Januar 1916 dem Wochenblatt für Papier- 
fabrikation, daß ihr Unternehmen in Dillweißenstein auch jetzt 
noch äußerst flott beschäftigt ist. so daß die Aussichten für das 
neue Geschäftsjahı nicht ungünstig seien. | i 

Hauptzahlen der Jahresrechnung am 39. Juni 1915. Vermögen: 
Weißenstein: Grundbesitz, Wasserkraft und Gebäude 653 781 M., 
Maschinen, Utensilien und 568 415 M., Barmen: Grundbesitz und 
Gebäude 280 156 M., Maschinen und Utensilien 267 245 M., Vor- 
räte 337 150 M., Forderungen 257 599 M., Bargeld, Wechsel, Bank- 
euthaben 96118 M., Verlast-Vortrag 257 146 M., Verlust am 
30. Juni 1915 144 467 M. 

Schulden: Aktienkapital 260 000 M., Obligationen 300 000 M., 
Zinsen-Rückstand 15 828 M., Hypotheken und Stückzinsen 518 085 
Mark, Banken und Darlehen von Aktionären 1213564 M., ab- 
züglich Schuldnachlaß 98 000 M. bleiben 1 115 564 M., Verbindlich- 
keiten und Akzepte 610601 M:, Delkredere, Lieferungsverluste 
12000 M 

Gewinn- und Verlust- Rechnung. 
Vorjahre 257 146 M., Materialverbrauch 765 789 M., Zinsen 121 112 
Mark, Löhne und Gehälter 177 907 M., Betriebs-Unkosten 120 534 
Mark, Abschreibungen von Maschinen 60 303 M. | 

Haben: Erlös aus verkauften Eızeugnissen 1033 180 M, 
Schuldnachlaß des Pforzheimeı Bankvereins 98 000 M., Verlust- 
voıtrag 371 613 M. 


Imprägnierte Papiersäcke G. m. b. H. in Schöpfurth bei Ebers- 
walde. Gegenstand des Unternehmens sind Imprägnierung von 
Kreppapieien für Säcke aller Art, Herstellung und Vertrieb der 
Säcke für Deutschland und seine Kolonien und alle damit zu- 
sammenhängenden Geschäfte. Das Stammkapital beträgt 30 000 
Mark. Zur Deckung ihrer Stammeinlage von 10500 M. bringt die 
Gesellschaft in Firma Exportingenieure für Papier- und Zellstoff- 
technik G. m. b. H. in Charlottenburg gleichwertig das alleinige 
und ausschließliche Recht auf Imprägnierung von Kreppapieren 
behufs Fertigung von Säcken und auf Herstellung solcher Säcke 
nach ihrem Verfahren und den von ihr angemeldeten und erworbenen 
oder noch zu erwerbenden Patent- und sonstigen Schutzrechten 
für Deutschland und seine Kolonien einschließlich aller Vorarbeiten 
für diese Verfahren und deren Ausbeutung ein. Geschäftsführer 
ist Herr Fabrikdirektor Heinrich Brüning in Schöpfurth. 


Paul Hoffmann & Co., Buchdruckerei in Hamburg. im das 
Geschäft ist Herr Max Baumann als Gesellschafter eingetreten. 
Die Prokura des Herrn A. H. Franke ist erloschen. 

Knorr & Hirth, Münchner Neueste Nachrichten, Buch- und 
Kunstdruckerei in München, und Knorr & Hirth G. m. b. H. ın 
München. Herrn Adolf Dostler wurde für beide Firmen Prokura 
erteilt. 

Ph. Ropp Nachf., Buch- und Akzidenzdruckerei, Verlag der 
‚ Trarbach- Trabener Zeitung”? und des ‚Enkircher Anzeigers’, Inhaber 
Heinen & Caspari in Traben-Trarbach. Der Gesellschafter Herr 


Soll: Verlustvoıtrag vom 


Johann Heinen ist am 1. Januar 1916 aus der Firma ausge- 
treten und der bisherige Gesellschafter Herr Wilhelm Caspari alleinige! 


Inhaber der Firma . Die Firma lautet jetzt Pi. Ropp Nachf.. Buch- 
Zeitung’ 


und Akzidenzdruckerei, Verlag der ‚‚Trarbach- Trabener 
und des „Enkircher Anzeigers’', Inhaber Friedrich Caspari. 
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Auszeichnungen, Herrn Karl Witt, Inhaber der Firma Karl 


In den unter der österreichisch-ungarischen Verwaltung stehen- 


den Gebieten Russisch-Polens befinden sich die Papierfabriken 


in Wierbka und in Slawniow der Firma C. A. Moes in Pilica, Post 
In Wierpka sind zwei Fabriken, eine alte 


Wolbrom, Kreis Olkusz. 

und eine neue. Die erste ist im April 1914, also vor dem Kriege, 
abgebrannt. Die Fabrik in Slawniow ist den Kriegsereignissen 
zum Opfer gefallen. Beide Fabriken werden derzeit aufgepaut und 
dürften in etwa acht Monaten betriebsfähig sein. Die vor zwei 
Jahren erbaute neue Fabrik in Wierbka ist wohl unbeschädigt, 
doch kann sie wegen Rohstoffmangels und schlechter Verkehrs- 
verhältnisse nicht in Betrieb gesetzt werden. (Zentralblatt für die 
österr.-ungar. Papierindustrie) 

Die Tinten- und Blechdosenfabrik sowie Blechdruckerei Société 
Generale des Cirages Frangais in Paris, Il rue Beaurepaire, mit 
Zweigfabriken in St. Ouen, Lyon, Santander, Moskau, Odessa, 
verteilt für 1914-15 aus 1566084 Frank Reingewinn pei 8 Mill. 
Frank Aktienkapital eine Dividende von 40 (i. V. 50) Frank und 
trägt 317000 Frank auf neue Rechnung vor. bg. 

Aktieselskabet De sydsjällandske konservative Dagblade, Zeitungs- 
druckerei und Verlag von Tageszeitungen, bildete sich in Nästved, 
Dänemark, mit 30 000 Kr. eingezahltem Aktienkapital. bg. 


t Von den bis zu ihrer Einberufung zu den Fahnen beschäftigt 
gewesenen Beamten und Arbeitern der Norddeutschen Cellulose- 
fabrik Aktiengesellschaft in Königsberg i. Pr. erlitten den Helden- 
tod: Infanterist Henry Geffroy, Kontcrist; Landsturmmann Wilh. 
Heyde, Hofaufseher; Infanterist Aug. Urmeneit, Arbeiter; Infanterist 
Karl Unruh, Arbeiter; August Hintz, Arbeiter; Landsturmmann 
Infanterist Aug. Kirschnereit, Arbeiter; 


Franz Robbel, Arbeiter, 
Infanterist Rob. Kerwginski, Vorarbeiter; Kavallerist Karl Pricklen, 


Arbeiter. | 

t Von den in den Coseler Anlagen der Feldmühle, Pajier- und 
Zellstoffwerke Aktiengesellschaft in Berlin W 35, bis zu ihrer Ein- 
berufung zu den Fahnen beschäftigt gewesenen Leuten haben 
folgende den Heldentod für das Vaterland erlitten: Der Maschinen- 
gehilfe Nicodem Rossa aus Wiegschütz am 10. September 1915 
auf dem östlichen Kriegsschauplatz ; der Maschinengehilfe Siegismund 
Jacubcezyk aus Kobelwitz auf dem östlichen Kriegsschauplatz; der 
Kalandergehilfe Michael Jahn aus Rokitsch am 28. Oktober 1915 
auf dem östlichen Kriegsschauplatz; der Kalanderführer Leopold 
Lischka aus Langlieben am 22. Oktober 1915 auf dem östlichen 


und Papierfabriken Akt.-Ges. in Neustadt im Schwarzwald, vom 
15 Landwehr-Infanter’e-Regiment, 14. Komp., ist am 16. Juli 
1915 auf dem Felde der Ehre gefallen. 

ji Am 15. Januar starb in Leipzig Herr Ferdinand Müller, 
Vertreter der dortigen Firma F. G. Mylius, in deren Dienst er metr 
als 40 Jahre stand. Jr hat sich von dem einfachsten Kontorposten 
bis zu einer angesehenen Stellung als Reisender emporgearbeitet. 
Er war fleißig, pflichtgetreu und strebsam, huchgeschätzt und be- 
liebt bei seinem großen Kundenkreise. Er veriügte über ausge- 
zeichnete Fachkenntnisse. Durch seine langjährige Tätigkeit hatte 
er rciche Erfahrung in allen Kontormaschinen; er kannte die 
älteste amerikanische und deutsche Schreibmaschine und hat mit 
großem Anteil deren Entwicklung verfolgt. 
früheren Jahren seiner Tätigkeit Kopierpressen verkaufte, machte 
er deren Verdrängung durch erst einfache, später elektrisch be- 
triebene Kopiermaschinen durch. Hervorragend war seine Kenntnis 
der verschiedenartigsten ‚Rechenmaschinen. Der Tod dieses ver- 
dienstvollen Mitarbeiters, noch dazu in der jetzigen Zeit, wo über 
30 Angestellte der Firma im Felde stehen, ist für diese ein herber 
Verlust. 
t Herr Josef: Archenholz, Teilhaber der Luxuspzpierfabrik 


Otto Metz & Co., in Köln, im Alter von 53 Jahren. K 
(Kölnische Ztg.) 


Kriegsschauplatz. 
t Georg Neudecker, erster Maschinengehilfe der Holzzellstoff- 


f Herr Gustav Gähde, Buch- und Papierhändler in Reichen- 
bach, O.-L., im Alter von 67 Jahren. K. (Breslauer Ztg.) 
K. 


f Herr Alfred Hardt, Buchbindermeister in Glogau. 
7 (Niederschl. A., Glogau) 


t Lord Burnham, der Besitzer des Daily Telegraph, ist in London 


gestorben. 


Eisernes Kreuz. Pionier-Unteroffizier d. R. Karl L. Kuhn, 
Ingenieur der Firma Wagner & Co. in Cöthen, hat für die erfolg- 
Teiche Abwehr eines erbitterten nächtlichen Handgranaten-Angniffs 


ın der Champagne das Eiserne Kreuz erhalten. 


Während er in den 


Witt, Papier- und Tütengroßhendlung in Wismar, welcher als frei- 
williger Krankenpfleger in Rußland tätig war und jetzt zur Er- 
holung in der Heimat weilt, wurde das Friedrich-Franz-Alexandra- 
Kreuz am blauen Bande des Militär-Verdienstkreuzes verliehen. 

Dem Geschäftspücherfabrikenten und Bürgermeister Herrn 
Otto Just, Mitinhaver der Pfälzischen Geschäftsbücherfabrik C. Just 
& Söhne in Kandel (Rheinpfalz), wurde das von König Ludwig III. 
von Bayern gestiftete neue Ludwigs-Kreuz verliehen. | 


Stiftungen. Der, wie berichtet, im Alter von 74 Jahren ver- 
stornene Papiertütenfabrikant Victor Schouw in Kopenhagen, der 
sein Geschäft vor 38 Jahren errichtete, hat, außer Beträgen an Be- 
amte und Arbeiter der Fabrik, 150 000 Kr. zu wohltätigen Zwecken 
gestiftet, u. 2. je 10000 Kr. an die Unterstützungsfonds des Papier- 
händlervereins, der Großhändlergesellschaft, des Handels- und 

Aus dem Rest seines Vermögens soll eine 


Kontoristenvereins. 
Stiftung errichtet werden unter Verwaltung des Vereins zur Aus- 


bildung junger Kaufleute, der die größte Kopenhagener Handels- 
schule, Köbmandskolen, betreibt. bg. 


Kurse für Zahlungen aus Oesterreich-Ungarn nach Deutschland 
und der Schweiz durch die Postsparkasse. Der Umrechnungskurs 
für Zahlungen im Wege der Postsparkasse nach dem Deutschen 
Reich wurde bis auf weiteres mit 100 M. = 146 Kronen, für Zahlungen 
nach der Schweiz bis auf weiteres mit 100 Frank = 150 Kronen 
(Papier- u. Schreibwaren-Ztg., Wien) 


festgesetzt. 
Die Zwangsverwaltung, die 


Aufgehobene Zwangsverwaltung. 
— wie wir in Nr. 4 auf Seite 65 nach dem ‚Reichsanzeiger'’ be- 
richteten — am 3. Januar über die Papierfabrik von Zuber, Rieder 
& Co. in Napoleonsinsel bei Mülhausen i. E. angeordnet war, wurde 


aufgehoben. 


Brand. Anläßlich des Brandes, der am 17. Januar einen großen 
Teil der norwegischen Stadt Bergen vernichtete, brannte auch das 
Gebäude der Zeitung Bergens Tidende nieder. 


Zeitungswesen. Wie amtlich mitgeteilt wird, ist in Berlin vor 
kurzem die erste Nummer der neuen Zeitung ,, Russkij Westnik’ 
(Russischer Bote) erschienen. Den russischen Kriegsgefangenen 
darf dieses Blatt als einziges, das in russischer Sprache erscheint, 
zugehen. Es veröffentlicht als einziges Blatt die Listen der in Deutsch- 
land befindlichen russischen Kriegsgefangenen und bringt die amt- 
lichen Kriegsberichte aller kriegführenden Staaten. Schriftleitung 
und Verlag befinden sich in Berlin SW 11, Prinz-Alorecht-Straße 3. 

Die in Lissa erscheinende Monatsschrift „Aus dem Posener 
Lande’ erscheint jetzt unter dem Titel „Aus dem Ostlande”. Dic 
Zeitschrift der ostdeutschen Verkehrs- und Wandervereine ‚Der 


Wanderer” hat ihr Erscheinen eingestellt. K. 
(Königsberg. Hartungsche Ztg., Pr.) 


Der Verlag der Olivaer Nachrichten in Oliva ist mit dem 1. Januar 
von der Firma A. W. Kafemann, Danzig, auf den bisherigen Schrift- 
leiter Redakteur Buchholz ünergegarg:n. Die Zeitung, die zu- 
gleich amtliches Organ ist, erscheint jetzt dreimal unter dem neuen 


Titel , Vaterländische Zeitung’. K. (Elbinger Ztg.) 
Zur Förderung der wirtschaftlichen Annäherung zwischen 


Deutschland und Oesterreich erscheint neu die „Wirtschaftszeitung 
der Zentralmächte”. Der Verlag befindet sich in Wien I., Roten- 


turmstraße 19. K. (Bohemia, Prag) | 

In Lodz erscheint im Verlag von A. Napieralski & C. Zawolowski 
eine neue polnische Zeitung unter dem Namen ‚„Godzina : Polski” 
(Die Stunde Polens). K. (Der Reichsbote Berlin) 

Verlag und Redaktion des „Osmanischen Lloyds? in Kon- 
stantinopel sind, nachdem Herr Karl Müller-Povritz als Kriegs- 
freiwilliger in das Dresdner Jägerbataillon eingetreten ist, en den 
ehemaligen Chefredakteur der , Aegyptischen Nachrichten”, Wilhelm 
Schwedler, übergegangen, der seit Beginn des Krieges als Vertreter 
des Wolffschen Telegraphen-Bureaus in Konstantinopel tätig war. 
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mit Gellnloidplatten, in allen Ausführungen fabriziert billigst 


H. Max Förster, Berlin NW 6 
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In Deutschland patentierte Erfindungen 


Sämtliche Patentschriften werden, soweit sie noch vorhanden sind, zum Preise von 1 M, für jede 

Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin SW 61, Gitschiner Str. 97—108, an 

jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die genannte Verkaufsstelle durch Postanweisung 
und bezeichne darauf deutlich die Nummer der gewünschten Patentschrift 


Vorrichtung zum Verhindern des seitlichen Verlaufens des 
Papiers aut dem Rolistab von Papiermaschinen von Georg Drechsel 
in Lichtenberg, Oberfr. DRP 289468 (Kl. 55). 

Die Vorrichtung besteht aus einem Bügel aus federndem 
Stoff mit inneren, an dem Rollstab anliegenden Laufrollen. 
Vermöge des federnden Zusammenhaltens der Laufrollen soll 
jeder auch ungelernte Arbeiter leicht imstande sein, die neue 
Vorrichtung durch einfaches Aufsetzen auf den Rollstab zu 
bringen. Verletzen oder sonstiges Beschädigen des Arbeiters 
soll hierbei unmöglich gemacht sein, weil, sobald sich der Vor- 
richtung ein Widerstand entgegenstellt, sie stillstehen wird, 


Bild I | Bild 2 


und’nur ’die Laufrollen durch den Rollstab in Drehung gebracht 
werden. Die neue Vorrichtung soll für jede Breite des auflaufenden 
Papiers gebraucht werden können und Beschädigen auch des 
Rollstabes ausgeschlossen sein. 

Der aus federndem Stoff bestehende Bügel a ist so gebogen, 
daß die Rollen b, die am Bügel a in Lagern c auf den Bolzen d 
drehbar angeordnet sind, durch die Federung des Bügels aan 
den Rollstab e gedrückt werden. Die Laufrollen 5 sind am Um- 
fang keilförmig abgeschrägt, um ihr seitliches Verlaufen zu 
verhindern und festen Halt der Vorrichtung auf dem Rollstab 
zu gewinnen. Durch den zu beiden Seiten der- auflaufenden 
Papierbahn auf dem Rollstab anzubringenden Bügel a soll das 
auf den Rollstab auflaufende Papier am seitlichen Verlaufen 
gehindert werden. | 


Patent- Anspruch: 


-© Vorrichtung zum Verhindern des seitlichen Verlaufens des 
Papiers auf dem Rallstab von Papiermaschinen, gekennzeichnet 
durch einen Bügel (a) aus federndem Stoff mit inneren, an dem 
Rollstab_(e) anliegenden Laufrollen. 


‚bildeten Kammer in der. 
Pfeilrichtung c abgeleitet 


Pfeilrichtung e ausgelassen 


Vorrichtung zum mittelbaren Erhitzen der Kochlauge außer- 
halb des Kochers mit Hilfe freistehender, an einem Ende ge- 
schlossener, an die Dampfzuleitung angeschlossener Röhren für 
‚Zellstoffkocher von Einar Morterud in Torderöd b. Moss, Nor- 
wegen. DRP 289538 (Kl. 55). 

Die Erfindung betrifft die Erwärmung der Lauge für solche 
Zellstoffkocher, bei denen die 
Erhitzung der Kochlauge 
außerhalb des Kochers be- 
wirkt wird und die Koch- 
lauge im Kreislaufe durch 
den Erhitzer und den Kocher 
strömt. 

In dem von der Koch- 
lauge in der Pfeilrichtung 
von b nach a durchströmten 
Laugenerhitzer A sind voll- 
ständig freistehende ` Heiz- 
röhren B eingebaut, die an 
dem Zwischenboden C be- 
festigt sind. Dieser Boden C 
ist der obere von drei ähn- 
lichen Zwischenböden C; E 
und G. An dem mittleren 
Boden E sind oben offene 
Röhren D befestigt, die inner- 
halb der Röhren B aufwärts 
ragen. Innerhalb der Röhren D 
liegen die Luftauslaßröhren F, 
die an dem Boden G befestigt 
sind. Der zur Erwärmung 
dienende Dampf wird in die‘ 
von den Böden G und E ge- 
bildete Kammer in der Pfeil- 
richtung d eingeleitet, während 
das Kondenswasser aus der | 
von den Böden C und E ge- | 


wird. Durch das- innere 
Rohr F, dessen oberes offenes 
Ende im obersten Ende des } 
Rohres B liegt, kann die im | 
oberen Teile des Rohres B 
sich sammelnde Luft in der 


werden. 

Patent- Anspruch: 

Vorrichtung zum mittel-- 
baren Erhitzen der Kochlauge 
außerhalb des Kochers mit Hilfe freistehender, an einem Ende 
geschlossener, an die Dampfzuleitung angeschlossener Röhren 
für Zellstoffkocher, dadurch gekennzeichnet, daß. im oberen 
Teil der freistehenden, oben offenen Röhren (B D) Auslab- 
röhren {F) für die sich aufsammelnde Luft ausmünden. 


Siegelverfahren von Ferdinand Kindermann in Zürich, 
Schweiz. DRP 285476 (Kl. 70). 

Patent- Anspruch : 5 

Siegelverfahren, dadurch gekennzeichnet, daß die zu 


` versiegelnde Stelle mit leicht schmelzendem Siegelpulver, be- 


stehend aus einer Mischung von Dextrin, Leim, Salmiak, Harz 
und beliebigem Farbstoff, bestreut, auf diese ein der Größe 
des zu bildenden Siegels ungefähr entsprechendes Sicherungs- 
papier, bestehend aus dünnem, in der Mitte geschwächtem 
Japanpapier, aufgelegt, durch ein heißes Petschaft die Masse 
an Schmelzen gebracht und gleichzeitig das Siegel gebildet 
wird. 


Bindiaden-Ersatz 
Sehr Stark gummierte Scheiben aus Krafipack z. Ver- 
schluss v. Paketen, Z. Verklebeu d. Papier-Riese u. Rollen 


mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser und jeder Form. Je 
1 Musterhundert runde Scheiben von 3, 4 und 5 cm Durchmesser 
gegen Einsendung von 50 Pf. postfrei. [85152 a 


H. Gerber'sNachf,, C. Seebrecht, Siegeimarken-u. Etikettenfabrik, Nürnberg 
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aller Artin grösster Auswahl. ‘Verlangen Sie Katalog B Neuausgabe | 
| von der Spezialmaschinenfabrik Č. Le LASCH & Co. Leipzig-R. 1. 
91298 
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IOCIS Aufomatifche 
p | Maffenherftellung von -: 
T O erreicht man durch Zusatz von | e 
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, Anhänger, kec und in Heften 
Deutsches Erzeugnis R ERNER T perforiert mit Schnüren verfchen 
FRE: SERUITEUN »» Sfückwaren- und s» 
a A Konfektions-Anhänger 
= a éé i 
E de Haën, Chemische Fabrik „List G. m. b. H. bel E aah Anhänger für Mühlen 
ir ran Viele Laecrkorten 
Jedes Quantum folort lieferbar 
| Billiefie Bezuesquelle 
ackstricke | In unserem Verlage erschien als Band 9 der Schriften | Thüringer 
des Vereins der Zellstoff- u. Papierchemiker Papierwarcnfabrik 
d e. C. Schröter 
Das Harz der Nadelhölzer || PORTA HE 
und die Entharzung von Zellstoffen | ST d 
y . Kordel und von Dr.-Ing. Rudolf Sieber 
| HER ne Auf 109 Seiten Umfang 8% Gebunden Preis 5 Mark Zigarrenbeutel 4 
hierfür liefert prompt und preiswert > a ° mit u. ohne Druck, für Wiederver- 
` Georg Koch, Quedinhurg 20 Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 käufer, lief. billigst E.Wagenmann, 
— Hoch, Soilerwaren Papierwarenfabrik, Haynau i. Schl, 
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Deutsche Reichs-Patente 


Eintragungen vom 3., 6. und 10. Januar 1916 


Anmeldungen 
Für die angegebenen Gegenstände baben die Nachgenannten an dem bezeichneten Tags die 
Erteilung eines Patentes nachgesucht. Hinter der Klassenziffer ist jedesmal das Aktenzeichen 
angegeben. Der Gegenstand der Anmeldung ist einstweilen gegen unbefugte Benutzung geschützt, 


Kl. 55a. Gr. 1. E. 20994. Verfahren zur Herstellung von 
hellem, zähem Holzschliff. Leopold Enge, Niederschreiberhau. 
26. 3. 1915. | 

Kl. 11b. Gr. 1. M. 57350. Falznutvorrichtung, bei der der 
Druckbalken einer Beschneidemaschine zum Prägen von Falznuten 
verwendet wird. Wilhelm Moudon, Leipzig, Rabet 6. 30. 11. 1914. 

Kl. Ile. Gr. 8. G. 40421. Vorrichtung zum Heften von 
Papierblättern mittels ausgestanzter Zungen. Maximilian Geßler, 
Milwaukee, V. St. A.; Vertr.: Dr. L. Gottscho, Pat.-Anw., Berlin 
W. 8. 18. 11. 1913. 

Kl. 15d. Gr. 39. H. 68318. Selbsttätige Bogenanlegevor- 
richtung für Tiegeldruckpresen. Horn & Schneider, Dresden. 
19. 4. 1915. 

Kl. 15g. Gr. 35. B. 68412. Vorrichtung zum Zuführen von auf 
abwickelbaren Papierrollen befindlichen Papierblättern zur Schreib- 
walze von Schreibmaschinen mit Druckrollenantrieb für die Papier- 
rollen. Wilhelm Beck, Berlin-Wittenau. 8. 8. 1912. 


Zurücknahme von Anmeldungen 


Wegen Nichtzahlung der vor der Erteilung zu entrichtenden Gebühr gelten folgende Anmeldungen 
als zurückgenommen 


Kl. 54b. E. 19198. Maschine zum Gummieren und Umlegen 
der Schließklappe von Briefumschlägen und Papiertüten. 25. 1. 1915. 

Kl. 54b. W. 43162. Aplegevorrichtung für Briefumschlag- 
maschinen. 31. 5. 1915. 

Kl. 55f. L. 42805. Durchschreibeolatt. 10. 6. 1915. 

Kl. 70d. B. 69232. Vorrichtung zum Durchtrennen gelochter 
Streifen, insbesondere für Markenaufklebemaschinen, bej welcher 
der Streifen durch zu beiden Seiten angreifende Greifer auseinander- 
gerissen wird. 29. 10. 1914. | 

Kl. 70d. K. 56937. Tintenlöscher. 9. 11. 1914. 


Das Datum bedeutet den Tag der Bekanntmachung der Anmeldung im Reichsanzeiger. 
Die Wirkungen des einstweiligen Schutzes gelten als nicht eingetreten. 


| Ertellungen 

Aut die hierunter angegebenen Gegenstände sind den Nachgenannten Patente erteilt, die in der 

Patentrolle die hinter die Klassenzitfern gesetzten Nummern erhalten habe . Das beigefügte 

Datum beseichnet den Beginn der Dauer des Patents. Am Schiuß ist jedesmal das Akten- 
zeloben angegeben 

Kl. 15a. 290085. Matrizensetz- und Zeilengießmaschine. 
Meıgenthaler Setzmaschinen-Fabrik G. m. b. H., Berlin. 14. 8. 
1914. M. 57023. Großbritannien 8. 10. 1913. 

Kl. 15i. 290025. Kopiermaschine mit einer mit Führungs- 
blech ausgestatteten, periodisch gesteuerten Einführvorrichtung. 
Deutsche Maschinenbau- und Vertriebs-Gesellschaft m. b. H., 
Berlin. 30. 8. 1913. D. 29463. 

Kl. 54b. 290063. Maschine zum Befestigen von Verstärkungs- 
scheiben an Briefumschlägen durch Setzösen. Oscar Josef Olm 
und Gustav Monasch, Minneapolis, V. St. A.; Vertr.: B. Bomborn, 
Pat.-Anw., Berlin SW 61. 13. 5. 1914. O. 9130. 

Kl. Ile. Gr. 11. 290170. Vorrichtung zum Oeffnen federnder 
Papierklammern. Frederick Hager, Milwaukec, V. St. A.; Vertr.: 
K. Hallbauer, Pat.-Anw., Berlin SW 61. 1. 8. 1913. H. 63196. 

Kl. 55e. Gr. 1. 290156. Vorrichtung zum beiderseitigen 
Glätten von rauhen B%genpapieren mit Hilfe von zwei hinter- 
einander geschalteten Walzenpressen und zwei endlosen Führungs- 
filzen. Aktiengesellschaft der Maschinenfabriken Escher Wyss 
& Cie., Zürich, Schweiz; Vertr.: H. Nähler, Pat.-Anw., Berlin 
sw 11. 18. 9. 1914. A. 26450. 

Kl 8lc. Gr. 8. 290162. Papiersack mit einer an der Ver- 
schnürungsstelle angebrachten Gewebebahn. Technisches Konsortium 
G. m. b. H., München. 19. 2. 1915. Sch. 48 328. 


Löschungen 
Ä Infolge Nichtzahlung der Gebühren 
Kl. 15d: 212390. Kl. 15g: 262923 271897. Kl. 54b: 255598. 
Kl. 54g: 214835 218654 265947 275600. 


Vereinigte 


Stralsunder Spielkartenfabriken 


Aktiengesellschaft © in Stralsund 


empfehlen ihre rühmlichst bekannten Spielkarten. 
Für jedes Land und jede Gegend die gangbaren Sorten. 


— Preislisten und Handmuster kostenfrei. 


SE tn et, nn a 


für den Kauf zugrunde legt. Maschinenfabrik 


Briefkasten 


Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt. 
Antwort erfolgt ohne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck obne Namen gestattet, 


Kam ein Vertrag zustande ? 


Zur Frage 13758 in Nr. 4. Ohne weiteres möchten wir uns Ihrer 
Ansicht nicht anschließen, daß der Käufer zum Rücktritt vom Kauf 
berechtigt ist. Die Abfallhandlung hat den Preis geboten und 
schriftlich bestätigt, und wenn er vom Verkäufer telephonisch 
genehmigt worden ist, so sind die wichtigen Bedingungen für den 
Abschluß eines Kaufes gegeben. Zu diesem gehören allerdings 
auch die Lieferungsbedingungen, und wenn der Verkäufer nach- 
träglich mit besonderen Bedingungen kommen will, die nicht den 
Gepflogenheiten entsprechen, so ist für den Käufer ein Grund ge- 
geben, von dem Verkauf zurückzutreten. Dagegen gelten die Ab- 
machungen von dem Augenblick an als rechtskräftig, wo der Ver- 
käufer von seinen Sonderbedingungen Abstand nimmt und die 
allgemein im Fach üblichen Lieferungs-, Zahlungsbedingungen usw. 


Kauf auf Abruf 

13760. Frage: Eine Firma bestellte bei uns 100 kg bedrucktes 
Papier, wovon 50 kg sofort, der Rest auf Abruf zu liefern war. Ein 
Zeitpunkt für Abruf-Abnahme wurde nicht vereinbart; das Papier 
liegt seit dem Tage der Bestellung fertig auf unserm Lager. Der 
Kunde ist der Ansicht, er dürfe das Papier nach seinem Gutdünken 
abnehmen. Wir dagegen meinen, daß der Kunde verpflichtet ist, 
das Papier nach so und so langer Zeit, nachdem es fix und fertig 
auf unserm Lager gelegen hat, hereinzunehmen. Können wir auf 
Abnahme klagen? Der Kunde hat das Papier im Oktober 1914 
bestellt, im November 1914 wurde der erste Teil geliefert. 

Antwort: Nach Gutachten verschiedener Handelskammern 
und nach den Verkaufsbedingungen verschiedener Fachver- 
tretungen ist es im Papierfach üblich, auf Abruf gekaufte Ware 
spätestens innerhalb eines Jahres abzunehmen. Für Papier- 
Anfertigungen hat der Verein Deutscher Papierfabrikanten 
neuestens sogar die Verkaufsbedingung aufgestellt, daß Abrufs- 
ware innerhalb eines halben Jahres abgenommen werden muß. 
Selbst für den Fall aber, daß keine Handelsbräuche nachgewiesen 
werden, müssen Abrufskäufe innerhalb angemessener Zeit ab- 
genommen werden. Im vorliegenden Fall erscheint die angemessene 
Zeit reichlich verstrichen, da mehr als zwei Jahre seit der Ab- 
nahme des ersten Postens abgelaufen sind. Also kann Frage- 
steller dem Käufer eine kurze Nachfrist einräumen und ihm gleich- 
zeitig androhen, daß er ihn bei Nichtabnahme des Restes inner- 
halb dieser Frist auf Abnahme oder auf Schadenersatz ver- 
klagen werde. 


Neul Patentamtlich geschützt! Neu! 
Unsere Tapferen in Wort und Bild 


Heerführer-Tortenpapiere 


mit eilsernem Kreuz und Nationalring 
empfiehlt [88996 


Heinrich Müller, Spitzenpapier-Fabrik, Eberstadt b. Darmstadt 


Muster kostenfrei zu Diensten 


Fenster-Kuvert-Lacke 


für alle Maschinensysteme, anerkannt erstklassiges Fabrikat [89316 


Esslinger Farben- und Firniss-Fabrik 
Carl Grünzweig, Esslingen a. Neckar 
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© 
Wasserdichte Pachstoffg 
für Auslandsendungeu EO.: 
u. a. Oeistoff, Giaaztuh, Deipergament und Uad» 
papier, Asphaltpapier u. Pappen für feuchte Bo 
z Teertucdk, Patent Pahing, Paramarin „i 
Sondererzeugnisse: fent arends Pones o 
Linoplan D. R. P. Sioberste Verpackung für schwere u, wertv, JN = A 
ei de Julius Carstanjen, Duisburg a. nu. SA 
|| Orögste Leistungsfäbigkeit! n Export nach iii 


Verantwortlicher Schriftleiter. Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschriften nur an Papier-Zeitung, Berlin SW 1 ir: p 
Druck von A. W. Hayn’s Erben, Berlin SW 68, Zimmerstraße 29) „Bi -> a 
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Maschinen zur Papierbearheitung 


Maschinen für Bunt-, Kunstdruck-, Chromo-, Glac&papier, Spielkarten, Tapeten, Karton, Durch- 

FREE schreib-, Wachs- und Paraffınpapier, Baryt-, Paus-, Lichtpaus-_ und photograph. Papiere, Films, 
Spezialitäten: Photographien in Rollen, sogen. Kilometerphotographien, Trockenplatten,. Wellpappe, Oelpapier, 
| Papyrolin, Asphaltpapier, Papierwäsche, Vulkanfibre, Krepp- u. Kugelpapiere, Glaspapiere, Schmirgel- 
leinen, Leder- u. Wachstuche, Hiifsmaschinen für lithogr. Anstalten und Papierfabriken, Maschinen 

zur Tavdakfabrikation, Trockenapparate für Apprefur- und Textilfabriken [s9030 


empfiehlt in erstklassigster Ausführung i: beiden Fabr 
n en Fabriken 


F.W. luster um | Fr, Wilhelm Kutzscher _|etwa 500 Beamte 


'Metallwarenfabrik s ö j 3 
Schwarzenberg i. Sa. Maschinenfabrik und Eisengiesserei :: Deuben-Dresden und Arbeller 


Fieilter &Dr.Schwandner, Ludwigshafena.Rh, 


liefern unenftwegf zu niedrigsten Tagespreisen [79159 


Bugra 1914 


namen Kaltleime und P flanzenleime 


A U. c au nn 
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— m in den seit Jahrzehnten bekannten vorzüglichen Qualifäfen 


aaa Brieftaschen 


aus Hunstleder 
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PAUSLEINEN 


| fertigt [re 
Unerreichie Transpärenz Er siklassiges rein Ständiges Lager Albert Hildebr and, Stuttgart 
Höchste Radierfähigkeif deutsches Fabrikat in Allen Fabrik für Kunstlederverarbeitung 
Vorzügliche den besten englischen Marken gangbaren Breiten ee 
Tuschaufnahme mindestens ebenbürtig von 75-1409 cm =Neue Ausführungen für’s Feld 
In 5 verschiedenen Qualitäten — 
Grossisten belieben gesonderte 


Preisliste B I zu verlangen 


NETTER &. EISIG, GÖPPINGEN (Württbg.) 


Fabrik von Pausleinen, Büchereinbandstoften und Kunsfleder 


Praktische und sparsam arbeitende 


Sparschäler 


sind unsere 


ocnälmasehinen N Na6tsehälmaschleN 
| Eisengiesserei u. Maschinenfabrik 
Aktien-Gesellschaft Bautzen i. Sa. 44 


Beste Referenzen 


{ 


Äreppapiere (int. u. bedr.) 
Nationalkrepp 
Wasserkrepp 
Honfektpadiungen 
Lampenscdirme 
Iischläufer us. 


fertigen als Spezialität 


Epperlein & Eisert 


Elterleln i. Sa. (sone 
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sannt Wilh, Frenzel ierst 


< 7 häge akene eigene 


Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. Papiere, bunte 
Seidenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen 


DEE” Teerpapier-Maschinen Wachspapier-Maschinen "@Bi 
Hut-, Weisswaren- u. dergleich. Bentel " und Farben -  Flachliegend gummierle Papiere 


Lufttrockene liefert billigst in bester Ausführung weiss und farbig 
E. Warenmann, Papierwarenfabrik, Haynau i. Sehl. [aner are Ber, Rollen 

k pauspapiere liefert preiswert 
a Manny, Leipziger Gummier- u. Lackier-Anstalt 
(Pausleinen-Ersatz) m I Schroeder & Co., keipzig = 


in allen Stärken liefert 
in hervorragender Güte 
zu billigsten Preisen 


A. E. Hauffe 


Pauspapier-Fabrik 
Pulsnitz (Sachsen) 


Krepp-Papier-Beutel 
Servietten-Taschen 


k ; Leistungsfähigste 
ARTNET TITTEN ENT ANEETA m]! fiilini E Fabrik in diesen 
= Artikeln nur für 


"Turm: Kuschen Großabnehmer | 
Pedekere Hennis E. Kayser & Co., Berlin $42 
Nürn berg = ‘  Oranienstraße 70 am 

DEN 


a . Papierkordel und Bindfaden 


mit und ohne Drabhteinlage 


ın Rollen — Neue Muster. ae 91221 

Ha. Patent-Cartonnagen-Fabrik G. m.b. H. ee [ 
Berlin O 27 (87937 | Albert Kelber, Coburg 
ĖS 


Trocknen nasser Pappe 
H. MUNK & SÖHNE » WIEN I, Mara-Theresien-Str. 10 


Damptsägewerke und Holzwaren- Fabriken in Nieder- Oesterreich 
6511) liefern billigst 


Hängeklammern aus Hartholz für Lufttrockenanlagen - Packlatten alter Art. 


SV Geprüfte NL 


| Ötikelten Va me 
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Feldherren-Karte! 


die [s67 
zeitgemässe Spielkarte! 
Spielkartenlabrik 


C. L. WÜST 
Frankfurt a. M. 
besteht seit 1811 
Preise und Muster zu Diensten 


Arenn-Packluch 


Ersatz für Jute 


Sn 
Badische Anilin- und Soda-Fabrik 


Ludwigshafen a. Rhein 


empfiehlt 


Anilinfarben für Papierfärberei in allen Nuancen 
Als Spezıiälitäten: 
Hervorragend lichtechte Körperfarben (Indanthren usw.) 


aa in E rl een Ferner machen wir aufmerksam auf unsere 
ER RENNER. ETE Farbstofle, welche gute Abwässer lie fern. 
Emil Th. Brückner » für dampfechte Hülsenpapiere 
für Melierfasern, die nicht El 


Plauen i. V. :: Papierrollenfabri) 


Gefärbfe Musfer und Gebrauchsanweisungen stehen zu Diensten 


zumVersand von Plakaten efc 
= Würfttb. Papiertac kwarenfabrik 
=. J3.Lumpp,Tübingen 


= Papphülsen } 


Fabriken: Ludwigshafen a. Rhein. Neuville s. Saône bei Lyon. Butirki bei Moskau. 
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Berlin, Sonntag, 23. Januar 1916 BER er 


Nr. 7 +» 41. Jahrg. 


—,— 


Kopier-Blätter 


Marke „Cocosin“ 


bekannte Marke von bester Kopierlfähig- 
keit, grosser Zähigkeit, besonderer Stärke! 


PAUL HERZBERG, BERLIN S 42 


913214 


Max Schüler & Ce.: 


IKEAN | | Hamburg Stockholm __, 
u ii DBestgemäße PHeuheiten sn Mönckebergstr., 9 Kungsträdgärdsgatan 10 > 
in PTonfirmahons- und RAommunions- Karten 
Kehter Q AMHufpmann, Dresden: @, 27 
2 Kartenfabr. f. jede Gelegenheit Muster fr. g. fr. auf Ref. sp % ZS 1 


Bester u. billigster Ersatz 
f. Bindfaden u. Siegellack 


sind meine 


Paketversehlüssmarken 


Jalousie- 
Schränke 


Í mit und ohne Leseklappe 


Å nn 


Eisenbahn- 


Bl Vielneitigste === 
I FORWERERAENR aus extrazähem Packstoff ER 
f Eine Zierde jedes Salons. mit 3facher Gummierung = 
| Musik- und G@eschäfts- Jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- O | AH n anger 
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Schwedisches Ausfuhrverbot auf Papierstofl. Nach einem 
von Wolff’s Telegraphen-Büro verbreiteten Telegramm vom 
19. Januar aus Stockholm ist- in Schweden die Ausfuhr von 
Papiermasse, naß oder trocken, aus Holz hergestellt, verboten 


worden. 
* 


Kopenhagen, 20. Januar 


Nach der „Berlingske Tidende“ ist das gestern erlassene 
schwedische Ausfuhrverbot für Papier und Papierstoff als Ver- 
geltungsmaßregel gegen England gedacht. (Berl. Tagebl.) 


wk *% 


Papiernot in Rußland 


Den „Birschewvia Wiedomosti‘ zufolge erklärte der Minister 
Chwostow, die Papierfrage sei eine für das Reich sehr ernste An- 
gelegenheit. Chwostow schlug zunächst als Zwangsmaßnahme die 
Requirierung mehrerer Fabriken vor, um diese für die Papier- 
Tzeugung einzurichten. Ferner soll der finnische Papierzoll auf- 
gehoben werden. Auch will Chwostow versuchen, mit Schweden 
en Uebereinkommen wegen einer Durchfuhrerlaubnis für die zur 
Papierfabrikation nötigen Maschinen und ausländischen Rohstoffe 
nach Rußland zu treffen. Inzwischen wurde in Schweden das Aus- 
fuhrverbot vom 21. Januar an auf Papiermasse erlassen, ohne Unter- 
schied, ob sie feucht, aus Holz oder chemisch angefertigt ist. Wie 
„Svenska Dagbladet“ erfährt, haben die Zellstoffabrikanten um 
dieses Ausfuhrverbot nicht angesucht. Die schwedische Regierungs- 


maßnahme muß also in erster Linie als ein neues Mittel betrachtet 
werden, um die Engländer, die die größten Käufer schwedischen 
Zellstoffs sind, zu veranlassen, die Rechte und Interessen Schwedens 
mehr zu achten, als dies in der letzten Zeit geschehen ist. Danach 
dürfte der Wunsch Chowstows, eine Durchfuhrerlaubnis zu er- 
langen, wenig Aussichten auf Erfolg haben. Dem ‚‚Russkoje Slowo“ 
2ufolge habe der Chef des Pressedepartements alle Petersburger 
4eitungen ersucht, unverzüglich Maßnahmen zu treffen, um möglichst 
mit Papier zu sparen. Zunächst sollte man die Zeitungen in kleinem 
Format herausgeben, die Montagsnummern einziehen, und alles 


mit Petittypen drucken. (Berl. Tagebl.) | 


a | 
Papierholzmarkt in Bayern | | 
Papierholz ging in Isen (Obb.) um 150 v. H. ab. Es standen 


Anzeigen. Petitzeile 3 mm Höhe 
60 mm (1/, Seite) Breite 50 Pf. 


6mal in 1 Jahr 10 v. H. weniger 
20 


4980 Ster bereit. Die Taxe betrug 7,7, 8, 9, 10 M. 585 Ster Schleif- 
holz verkaufte Bodenmais, Taxe 8, 9, 10 M. Erlös 137,5 v. H. 
230 Ster bei einer Taxe von 10, 11, 12 M. hatte Rabenstein (Nb.) 
abzugeben, Erlös 135 v. H. Die gleichen Taxpreise hatten die 
niederbayerischen Forstämter Zwiesel-Ost und Zwiesel-West. Ersteres 
erzielte für seine 440 Ster 136 v. H., letzteres für 1050 Ster 138 v. H. 
In Kreuth (Obb.) wurden 542 Ster Papierholz versteigert bei Taxen 
von 5,50—7,50 M. Die Anfuhrkosten betragen 3—5 M. Geboten 
wurde 166 v. H. Das Forstamt Starnberg (Obb.) versteigerte 
4600 Ster Fichtenpapierholz. Die Taxe war 8 und 10 M., geboten 
wurde 150,7 v. H. Die Anfuhrkosten betragen 1,6—1,8 M. Ent- 
rindetes Fichten- und Tannenschleifh‘ lz, 570 Ster hatte Klingen- 
brunn (Nb.) zu vergeben. Die Taxen betrugen 10, 11 und 12 M: 
und wurden mit 130,5 v. H. ausgeboten. Abfuhrkosten 1,20 M. 
Unerhört: hohe Angebote erzielten die niederbayerischen Forst- 
ämter Mauth-West und St. Oswald. Ersteres hatte 800 Ster Fichten- 
und Tannenschleifholz. Taxe 9,50 und 10,50 M. Ausgeboten 
wurden diese mit 183,5 v. H. St. Oswald hatte 560 Ster Schleif- 
holz, Taxe 10 und 11 M. Gebot 179 v. H. Für weitere 60 Ster 
Papierholz wurden bei 9,50 und 10,50 M. Taxe gar 190 v. H. ge: 


Dieser Nummer liegt das Inhalts-Verzeichnis für das 2. Halbjahr, 1915 bei 
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boten. In Mauth-West betragen die Anfuhrkosten 1,5 bis 2,7 M., 
in St. Oswald 1,1 bis 1,50 M. Dombühl (Mfr.) hatte 1000 Ster Schleif- 
holz, Taxe 9 und 11 M., Gebot 132,6 v. H., Anfuhrpre's 1,50 bis 
3 M. Das Forstamt Kirchenlamitz (Ofr.: erlöste aus seinen 278 
Ster Fichtenpapierholz bei ciner Taxe von 11 und 12,5 M. 125,4 v. H. 
Anfuhrkosten 2,20 M. Krumbach (Schw.) versteigerte 1132 Ster 
Fichtenschleifholzroller. Die Taxe betrug 7, 9 und 10 M. und wurde 
mit 156,7 v. H. ausgeboten. Anfuhrkosten 1,70 M. C. M. 


Deutsch-österreichischer Bahnverkehr 


Die große Wertverschiebung zwischen Kronen und Mark 
ermöglicht. die Verbandsätze im deutsch-österreichischen Ver- 
kehr zu unterbieten, indem die Frachten auf den österreichischen 
Strecken in Kronen und auf den deutschen in Mark zahlbar 
gemacht werden. Dazu ist Umbehandlung der Frachten an der 
Grenze nötig. Die Eisenbahnverwaltungen haben bis vor einigen 
Monaten diese billige Frachtberechnung den Versendern oder 
Empfängern der Frachten zugute kommen lassen, auch wenn 
keine entsprechende Vorschrift auf dem Frachtbrief stand. 
Seit einigen Monaten vergüten aber die Eisenbahnverwaltungen 
den Unterschied nur, wenn auf dem Frachtbrief die vorge- 
schriebene Tarifklausel angebracht ist. Dieser Entschluß schädigt 
die Verfrächter sehr. Deshalb haben die Aeltesten der Kauf- 
mannschaft von Berlin in einem begründeten Schreiben an die 
Eisenbahndirektionen Berlin und Breslau die Umstände dar- 
gelegt, die das Verhalten der Eisenbahnen als nicht gerecht- 
fertigt erscheinen lassen. Auch haben sie angeregt, durch Kurs- 
abschläge, die monatlich zu veröffentlichen wären, die deutsch- 
österreichischen Verbandsätze so herabzusetzen, daß Umbc- 
handlung an der Grenze nicht mehr nötig sei. So wurde übrigens 
schon vor mehreren Jahren anläßlich größerer Kursschwankungen 
vorgegangen. Ohnehin geben die Eisenbahnen jeden Monat 
oder jede 14 Tage die Kurse bekannt, welche bei der Um- 
rechnung der ausländischen Frachtbeträge in Anwendung kommen 
sollen. In den nächsten Wochen dürfte die Entscheidung der 
Eisenbahndircktionen Breslau und Berlin auf diese Eingabe 
eintreffen. r. 


r 


Papierversorgung der ungarischen Zeitungen. In der am 
5. Januar stattgehabten Sitzung des ungarischen Abgeordneten- 
hauses interpellierte Abg. Wilhelm Sümegı in Angclegenheit der 
ungarischen Papierindustrie und wünschte, der Handelsminister 
möge beim Ackerbauminister dahin wirken, d.® bei der Holz- 
erzeugung nicht nur fiskaiische, sondern auch dic Interessen de. 
Industrie berücksichtigt werden. Der Handelsminister Baron 
Harkánvi erwiderte, er „könne das Abgenrdnetnhrus versichern, 
daß alles geschehen werde, damit die Presse mit Papier versorgt 
werden könne. !UVesterr.-ungar. Buchdrucker-Ztg } 


Als Grund der Knappheit an Zeitungspapier in Oester- 
reich-Ungarn wurde angegeben, es fehle an Arbeitern und Zug- 
tieren, um das gefällte Holz aus den Wäldern. an die Bahn- 
stationen zu schaffen. Schriftleitung 


Fachzeitschriften an die Front 


Aus Flandern 


Die hervorragende Stärke, Tinordnungs- und Anpassungs- 
fähigkeit unseres Wirtschaftslebens, selbst ım Kriege, zeigt sich 
sehr deutlich in den ohne Unterbrechung erscheinenden und sich 
der Lage anpassenden Fachzeitungen für Handel und Gewerbe. 
Auch in den Papier- und Buchgewerben sind alle bekannten Blätter 
auf dem Posten, was die aus diesen Geschäftszweigen im Felde 
stehenden Krieger sehr beruhigt und erfreut. 


Leider sind viele Leute gewohnt, die Zeitschriften, wenn ge- 
lesen, wegzuwerfen oder in einer Ecke, wo sie kaum noch gesehen 
oder benutzt werden, aufzubewahren. Es wäre viel angebrachter, 
diese gelesenen Fachschriften den eingezogenen Angestellten nach- 
zusenden, damit sie über ihren Geschäftszweig unterrichtet bleiben 
und für sofortige oder spätere Verwertung neue Anregungen er- 
halten. Hierdurch bliebe auch das Band zwischen Geschäftsherrn 
und Angestellten verknüpft. Zudem ist überall, ob im Schützen- 
graben oder in der Etappe, Lesestoff herzlich willkommen und 
erst recht solcher, der wenigstens für einige Stunden die Gedanken 
vom Kriege ablenkt. Dies trifft von unseren Fachzeitungen besonders 
für die Papier-Zeitung zu. Also an die Front damit! | 


Armierungssoldat F. V. 
Wir erinnern daran. daß die Postanstalten mit mäßigem 


Aufschlag Bestellungen auf Zeitschriften und Zeitungen an die 
im Felde befindlichen Soldaten annehmen. Schriftleitung 


© d 
Papier- und Pappen-Äbfall im Felde 
Zu! Mitteilung des Vereins Sächsisceher Pappenfabrikanten. F. V. 
S pI ' 
in Nr. 4 auf Seite 54 
Für den Fall, daß die Anregung im November 19!5 vom 
Sächsischen Kricgsministerimm ausgegangen und daß noch jetzt 
Auskunft über den Weiterzang der Angceiegonheit erwünscht ist, 
dürfte es sich empfehlen, solche im Preußischen Kriegsministerium 
ın Berlin zu suchen. Reinold 


Gesundheitsverhältnisse in den schwedischen 
Zellstoffabriken 


Das königl. schwedische statistische Amt veröffentlicht 
in schwedischer Sprache ein Heft über „Untersuchung der ge- 
sundheitlichen Verhältnisse in den schwedischen Zellstoffabriken.” 
Der Inhalt dieses 90 GroßBoktav-Sceiten umfassenden Heftes 
wird am Schluß in französischer Sprache wie folgt zusanımen- 
erfaßt: 

Während der Jahre 1913 und 1914 ließ man in Schweden 
die Gesundheitsverhältnisse in den Zellstoffabriken amtlich 
prüfen. Die Untersuchung wurde von dem Königlichen Arbeits- 
amt und von dem Amt für soziale Fürsorge angeordnet und von 
einem Fabrikinspektor durchgeführt, der für diesen Zweig der 
Industrie besondere Kenntnisse mitbrachte (es ist der durch 
seine Tätigkeit auch in Deutschland, Oesterreich und Finland 
bekannte Papiertechniker R. Wieselgren, der zurzeit in seiner 
schwedischen Heimat Gewerbeinspektor ist). Sein Mitarbeiter 
war ein Arzt. Während der Techniker seine Aufmerksamkeit 
auf die Beschaffenheit der gewerblichen Räume lenkte, prüfte 
der Arzt den Gesundheitszustand gewisser Arbeiter, namentlich 
derjenigen. deren Arbeit besondere Gesundheitsgefahren be- 
fürchten ließ. 

Die Gesamtzahl dər Zellstoffabriken des Landes betrug 
damals 84, und von dieser Zahl wurden im Laufe der Unter- 
suchung 37 besichtigt. Allgemein fand man die Oszrtlichkeiten 
inbezug auf Licht und Luftraum befriedigend, aber in einzelnen 


Fällen war die Luft schwer und stickig, wozu sich in einzelnen. 


Werkstätten Staub und schwefligsaures Gas gesellten. In den 
Räumen, die besonders eingehend untersucht wurden, waren 
1133 Arbeiter beschäftigt. Von diesen waren 68 v. H. in Zwölf- 
Stunden-Schicht, 22 v. H. in Acht-Stunden-Schicht beschäftigt. 
während der Rest von 10 v. H. Tagesarbeit von 10 Stunden 
Dauer leistete. Von der ersten Gruppe von Arbeitern wurden 
239 genau ärztlich untersucht. Die meisten standen im Alter 
von 26 bis 49 Jahren. Man fand 3 Fälle von schleichender Lungen- 
tuberkulose, 20 Fälle von Bronchitis, bci 6 Arbeitern wurde 
Eiweiß ım Urin festgestellt, und 31 litten an Rheumatismus. 
Vier Arbeiter, die im Laufe von Ausbesserungsarbeiten große 
Mengen von schwefligsaurem Gas geschluckt hatten, wiesen 
Zeichen akuter Vergiftung auf, und ein Arbeiter war zu wieder- 
holten Malen unter Anzeichen von Bleivergiftung erkrankt. 
46 Arbeiter klagten über Müdigkeit infolge der Arbeit, 33 von 
diesen arbeiteten in Zwölf-Stunden-Schicht. 

Alle 27 Aerzte der besichtigten Fabrikanlagen wurden über 
ihre Ansicht betreffend den Gesundheitszustand der Arbeiter 
in den Zellstoffabriken befragt und erklärten ausnahmslos, dab 
der Gesundheitszustand dieser Gruppe von Arbeitern nicht 
schlechter sei als der übrigen arbeitenden Bevölkerung, ja eher 
besser, weil in diesem Industriezweig die Gehälter in der Regel 
höher seien, was den Arbeitern erlaube, sich besser zu nähren 
und gesünder zu wohnen. Die Neigung zur Erkrankung infolge 
des schwefligsauren Gases scheine je nach Veranlagung der 
einzelnen Arbeiter schr verschieden zu sein, denn während manche 
gegen diesen Einfluß vollkommen widerstandsfähig zu sein 
scheinen, zeigen sich andere empfindlich und leiden unter Reizung 
der Atmungsgänge. 

Die Untersuchung bewies, daß es mit keiner größeren un- 
mittelbaren Gesundheitsgefahr verknüpft ist, in einer Zellstoff- 
fabrik zu arbeiten, als in vielen anderen Gewerben, vorausgesetzt, 
daß die Fabriken nach richtigen Grundsätzen erbaut sind und 
die Arbeiter unter guter Leitung stehen. Sie hat aber auch 
ersehen lassen, daß die Einteilung der Arbeit in Zwölf-Stunden- 
Schichten, die sich noch häufig vorfindet, merklich dazu beiträgt. 
den Gesundheitszustand der Arbeiter zu verschlechtern. 


Neue niederländische Ausfuhrverbote. Die Ausfuhr von weipen 
Baumwollumpen und Leinenlumpen ist, wie ein Telegramm des 
Kaiserl. Generalkonsulats in Amsterdam meldet, verboten worden. 
Daß ein solches Ausfuhrverbot bevorstand, berichteten wir IM 
Nr. 3 auf S. 39, i 
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stattfindenden Hauptversammlung des Vereins der Zellstoff- und 
Zum Heile unseres Faches kann nur von ganzem 


Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 
Bericht über die Hauptversammlung in Berlin, Papierhaus 
am 27. November | 
Fortsetzung zu Nr. 3 


(Die 4. Frage, betreffend die Verwendung von Bisulfat 
anstelle von schwefelsaurer Tonerde, wird später abgedruckt, 


weil noch nicht alle Redner ihre Ausführungen berichtigt und l 


eingesandt haben. Der Schriftführer.) 

5. Frage: Welche Harzersatzmittel haben sich bewährt? 

Herr Ferenczi verliest folgenden von einem österreichischen 
Mitglied eingelaufenen Brief: 

Bei der schwierig gewordenen Beschaffung von Harz, daher 
auch von Harzleim, sind die Preise für diese zwei Stoffe stark 
hinaufgegangen. Es ist daher natürlich, wenn man sich überall 
in unserm Fache Mühe gibt, Ersatzmittel für Harz und Harzleim 
zu schaffen. Haben doch schon lange vor dem Kriege infolge der 
Preistreiberei der Ameıikaner mit Harz die reichsdeutschen Fach- 
vereine große Preise ausgesetzt, um die Chemiker zur Schaffung 
eines vollwertigen Ersatzmittels für Harzleim anzuspornen. Daß 
ein solches nicht gefunden wurde, beweist, wie schwer es ist, das 
Harz in der Papiererzeugung durch einen andern Stoff voll zu eı- 


setzen. 

Was jedoch in Friedenszeiten auf vielen anderen Gebieten 
nicht gelungen ist, wu.de während des Krieges durch den Umstand, 
daß Not erfinderisch macht, oft innerhalb der kürzesten Zeit gelöst. 
Es wurden für die wichtigsten Stoffe fast vollweitige Ersatzmittel 
sozusagen aus dem Boden gestampft und fast zur allgemeinen Ein- 


führung gebracht. Gebt doch jetzt sogar das Gerücht herum, daß 


man auf dem Wege ist, auch für Kautschuk Ersatz zu schaffen, 
und daß unser Fach berufen sei, dies zu tun: Man spricht, daß Reifen 
für Kraftwagen aus entsprechend zubereiteten Papierstoffen her- 


gestellt werden. 
In der Fachpresse (s. Nr. 90 S. 1729 und Nr. 93 S. 1781 der 
Papier-Zeitung von 1915) wurde jüngst von ‚‚Tag“leim und Collodin 


als Papierleimstoffen berichtet. 

Es ist freilich ein großer Irrtum, wenn man dem Talkum 
leimende Eigenschaften zumutet, ich möchte fast sagen, andichtet. 
Talkum hat alle gegensätzlichen Eigenschaften, nur keine leimenden, 
und man muß sich wundern, daß es noch Leute gibt, die von einer 
leimenden Wirkung des Talkunıs sprechen. Dagegen dem Tierleim 
die Bedeutung als Leimmittel, dem Papierbrei zugesetzt, abzu- 
sprechen, ist meiner Ansicht nach ein Unrecht. Nicht nur als Ober- 
flächenleim hat der Tierleim oder hat Tierleimpulver seine Be- 
rechtigung, sondern auch als Leimmittel im Holländer. Der erfahrene 
Papiermacher weiß, daß, wenn irgendein Papier durch verschiedene 
Umstände gar nicht leimfest zu bekommen ist, er beruhigt zu Tier- 
leim greifen kann, um das angestrebte Ziel, freilich mit hohen Kosten, 
zu erreichen. Ich kann deshalb den Ausführungen in Nr. 90 S. 1729 
nicht beipflichten. Wie schon erwähnt, ist das Schreibfestmachen 
des Papiers mit Tierleim nicht billig, es ist aber nicht zwecklos, 
wie der Verfasser P. in seinem Aufsatz sagt. Er behandelt auch das 
Collodin in seiner Leimwirkung zu unterschätzend. Bevor Collodin 
in großen Mengen hergestellt wurde und zum Verkauf gelangte, 
wurde es schon gewissermaßen als Geheimmittel von tüchtigen 
Papiermachern gegen das Stauben von Rollendruckpapier mit 
Erfolg angewendet. Das Stauben solchen Papiers rührt nämlich 
entweder von ungenügender Bindung der Füllstoffe oder von schlechter 
Bereitung des Holzschliffs he1. Dieser kann dadurch für Rollendruck- 
Papier ungeeignet sein, daß er entweder aus zu altem Holze her- 
gestellt oder beim Schleifen zu rösch wurde. 

Collodin bindet nun sowohl die Füllstoffe als auch den Holz- 
schliff von der gedachten mangelhaften Beschaffenheit. Hieraus 
geht hervor, daß ihm eine nicht zu unteıschätzende I.eimkraft 


innewohnt. 


Uebrigens lehren die Erfahrungen des Krieges, daß man früher 
Wenn vor dem _ 


auch bei Papier viel mit Einbildungen arbeitete. 
Kriege den Verlegeın so mangelhaft geleimte Druckpapiere unter- 
gekommen wären, wie man sie jetzt, durch die Not bedingt, her- 
stellen muß, so wären diese Papiere, ohne sie auszuprobieren, dem 
Erzeuger zur Verfügung gestellt worden. Heute ergibt es sich, daß 
für viele Zwecke fast ungeleimte Papiere brauchbar sind, daß man 
also in der Friedenszeit gewissermaßen mit einem Teil des Volks- 
vermögens Verschwendung getrieben und Summen europäischen 
Geldes unnötig den Amerikanern in den Rachen geworfen hat. 
Die Erörterung des Ersatzes für Harz und für schwefelsaure 
Tonerde steht auf der Tagesordnung der am 27. November in Berlin 


Papier-Chemiker. | 
Herzen gewünscht werden, daß diese Verhandlungen greifhare 
Ergebnisse zeitigen und dadurch zum Heile der Papiermacherei 
dienen. Sich auf die Gewinnung heimischen Harzes allzusehr zu 
verlassen, könnte meiner Ansicht nach leicht zu Enttäuschungen 
führen. Jos. Baudisch 

"Dr. Max Müller verweist auf die Preise, welche von 
verschiedenen Seiten für einen guten Ersatz von amerikanischem 
Harz zur Leimung des Papiers ausgesetzt sind. Auf die neue 
Preisausschreibung der Harz-Verteilungsstelle hinweisend, würde 


es Redner für vorteilhaft halten, wenn nicht gefordert würde, 


daß die Bewerber um den Preis das Verfahren zu allgemeiner 
Verfügung stellen. Es erscheine zweckmäßiger, die Erfinder 
an dem Erträgnis des Verfahrens zu beteiligen, z. B., indem man 
ihnen dauernd einen erheblichen Anteil am etwaigen Reingewinn 
zusichert.. Auch an den vom Verein Deutscher Papierfabri- 
kanten vor Jahren ausgesetzten Preis muß erinnert werden. . 

Dr. Pelzer: Der frühere Preis stand nur auf dem Papier. 
Das Problem war zu schwierig. Damals war Harz nicht über- 
mäßig teuer. Wir haben jedoch jetzt, auch wenn der Krieg 
bald zu Ende ginge, keine Aussicht auf rasche Ermäßigung des 
Harzpreises. Beteiligung des Preisgewinners an dem Erträgnis 
ist ohnehin in Aussicht genommen. 

Dr. Müller erwähnt, daß die meisten fabrikmäßig hergestellten 
Papier-Leimstoffe auch Harz enthalten. Nur zwei Leime seien 
frei von Harz, der Mitscherlich-Leim und der neue Teerleim 


von Prof. Heuser. | 

Prof. Heuser berichtet kurz über seinen Teerleim unter 
Hinweis auf den Aufsatz, der darüber in Nr. 94 der Papier- 
Zeitung von 1915 auf Seite 1800 enthalten ist. Er betont, daß 
der Leim, da er dunkel ist, sich nur für Papiere eigne, die nicht 
weiß oder von zarter heller Farbe sein müssen, wie Kraft- und 


Packpapiere, sowie alle dunkel gefärbten Papiere. 

Dr. Schmidt erwähnt, er habe im Verein Deutscher Zellstoff- 
Fabrikanten über den von ihm und Prof. Dr. Heuser bereiteten 
Teerleim gesprochen. Die letzteren größeren Versuche ergaben, 
daß man mit 213 v. H. des neuen Leimes (auf den Papierstoff 
berechnet) volle Leimung erzielt, und wenn die Papiere dadurch 
dunkel gefärbt werden, so kann man diese Erscheinung durch 
Wahl geeigneter Farbstoffe mildern. Der Teerleim ist kein Harz- 


ersatz, sondern ein Mittel zur erheblichen Streckung des Harzes. 
k zu Fabrik, je 


Die Größe der Streckung schwankt von Fabri 
nach deren besonderen Umständen zwischen 1: 3 und | D 
Man kann also den Leim auf das Fünffache strecken, z. B. bei 


. 


Packpapier. 
Prof. Heuser erwähnt, daß es in neuerer Zeit gelungen ist, 


Teerleim herzustellen, der weniger färbt. 

Herr Hans Bayer, Altdamm, hat Teerleim in größerem 
Umfange zu verwenden gesucht. Bei den Anfangsversuchen 
war der Verbrauch an Tecrleim groß, 4 v. H. ergaben volle 
Leimung. Die zum Ausfällen benötigten Schwefelsaure-Tonerde- 

Nach einiger 


und Bisultfatmengen waren cbenfalls erheblich. 
Zeit gelang es mit 2 v. H. Teerleim gut gel=imte Packpapiere 
zu erzeugen. Nachteilig sind die durch den dunklen Teerleim 


sich ergebenden Farbunterschiede. 
Prof. Heuser: Bei der anfänglichen Unvollkommenheit der 


Fabrikations-Einrichtungen war es noch nicht möglich, einen 
Teerleim von stets gleichem Wassergehalt zu bereiten. Daher 
bei gleichen Zusätzen zum Papierstoff die Schwankungen in der 
Färbung. Diese Schwierigkeit läßt sich natürlich leicht beheben. 

Dr. Schmidt reicht Proben herum, die aus gleichem Stoff 
hergestellt, teils mit Harzleim und Teerleim, teils mit reinem 
Harzleim geleimt wurden. 

Diese Papiere wurden von Herrn Willi Schacht untersucht. 
Beide Arten von Papieren enthielten die gleiche Menge von 
Harz, und ihre Leimfestigkeit wurde nach dem Schwimmver- 
fahren auf Tinte geprüft. Es ergab sich, daß die mit Teerleim 
und Harz geleimten Papiere wesentlich tintenfester wurden als die 
lediglich mit der gleichen Menge von Harz geleimten. Die Ver- 
suchsergebnisse sollen bekannt gegeben werden. 

Herr Krawany teilt mit, daß Fichtenharz zurzeit in Oester- 
reich recht knapp ist, dagegen werde der vom Redner hergestellte 
‚„Papierleim’’ viel auch für weiße Papiere verwendet. Er ent- 
halte 40 v. H. Trockenstoff, und man könne mit 314 v. H. davon 
Schreibpapier ziemlich gut leimen. 100 kg kosten 30—35 M. 


Es sei allerdings nur ein Notbehelf. 
Dr. Müller empfiehlt zurzeit rceichliche Verwendung von 


Tierleim, der in Mengen zur Verfügung stehe. 
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Herr Schacht, stellvertretender Vorsitzender, empfiehlt die 
Verwendung des Teerleims für dunkelfarbige Papiere und dankt 
im Namen des Vereins den Herren Prof. Heuser und Dr. Schmidt 


für ihre Ausführungen, sowie insbesondere für ihre Bemühungen . 


um die Linderung der Harznot. 
(Schluß der Aussprache). Fortsetzung des Berichts folgt. 


Rollenpapier zum Zerschneiden 
Mit einer Papierfabrik habe ich folgenden Streitfall: Ich be- 


stellte bei dem Hause etwa 1000 kg Papier in Rollen, weiches ich. 


von der Firma X & Y in kleine, 10 cm breite Röllchen zerschneiden 
lassen muß. Die Papierfabrik fragte mehrere Male bei mir an, wie 
die Rollen beschaffen sein müßten, insbesondere wünschte sie An- 
gaben über den Durchnesser usw. Diese Angaben habe ich dem 
Lieferanten gemacht, nachdem ich mich zuerst bei der Firma X & Y 
erkundigte. Jetzt stellt sich aber heraus, daß sich die Rollen nicht 
zerschneiden lassen, weil sic nicht auf die Abwickelstange gebiacht 
werden können. Mein Lieferant lehnt jede Beanstandung ab, weil 
er angeblich genaue Vorschriften über die Ausführung gewünscht 
hat, die ich ihm aber auch gegeben habe. Ich”halte es für selbst- 
verständlich, daß die Rollen entsprechend ausgerüstet werden, 


denn ich schrieb bei der Bestellung vor, daß sich die Rollen in kleine - 


Röllchen von 10 cm zerschneiden lassen müssen, was die Papier- 
fabrik nicht übernehmen kannte, und mich dieserhalb an X & Y 
verwies. Trotzdem lehnt die Fabrik die Beanstandung ab. Da 
ich die Rollen anderweitig nicht gebrauchen kann, so bleibt mir 
nichts anderes übrig, als zu klagen. Hat Klage Aussicht auf Erfolg ? 
Ich habe die Rollen schon bezahlt. Meinen Vorschlag, daß wir 
Ihnen die Sache zum Schiedspruch unterbreiten wollen, hat die 
Firma abgelehnt. Großhandlung 

Gutachten einer Abreißrollen-Fabrik: Fast alle deutschen 
Papierfabriken liefern die Papierrollen auf Papphülsen mit 
7 cm Loch, welche an den Stirnseiten durch Einschlagen von 
Holzspunden vor dem Zusammendrücken geschützt werden. 
Wenn Fragesteller die Wickelstange nicht hindurchbringen, 
also die Papierrollen nicht verarbeiten kann, so ist die erwähnte 
Vorsichtsmaßregel .außer Acht gelassen worden, oder die Rollen 
wurden ohne jede Hülse geliefert und das Innenloch unterwegs 
zusammengedrückt. Für diese Unachtsamkeit muß unseres 
Erachtens die Papierfabrik aufkommen, also hat nach unserer 
Meinung. ein Prozeß Aussicht auf Erfolg. 

Eine Ausnahme von der Regel, daß Holzspunde zu ver- 
wenden sind, bilden ganz billige Papiere, wie Schrenz, Braun- 
holz usw., die unmittelbar von den Rollen zu Packzwecken 


verbraucht werden. 


Neue Papierpreiserhöhung in Dänemark. Die dänischen Papier- 
fabriken haben am 28. Dezember 1915 ihre Papierpreise durch- 
schnittlich um weitere 10 v. H. erhöht, so daß die Steigerung in 
den von den graphischen Zweigen meist benutzten Sorten seit dem 
Kriegsausbruch 20—30 v. H. beträgt. Die Mitglieder dieser Gewerbe 
haben daher ihre Preise wieder entsprechend erhöhen müssen, was 
der Gesamtausschuß in Kopenhagen durch Anzeige bekannt gibt, 
diesmal aber der Kosten wegen nur in einer Zeitung, auf die dann 
verwiesen werden kann. Er empfiehlt„den Mitgliedern in der 
Provinz, sich zu einer Anzeige in der Zeitung ihres Ortes zusammen- 
tun; doch kann jedes Mitglied zum Versand an seine Kunden auch 
Rundschreiben gleichen Wortlauts vom Sekretär des Ausschusses 
in passender Anzahl beziehen. Durch Rundschreiben vom 7. Januar 


1916 hat sich der Ring der dänischen Papierfabriken ferner vorbe- 


halten, die Auftragsmengen zu mindern. be. 


Uebergewicht 


1432. Schiedspruch 
Schiedsprüche werden kostenfrei gefällt und ohne Namen der Beteiligten veröffentlicht 

Wir haben mit unserem Kunden, der Papiergroßhandlung Y 
in B, vereinbart, Sie um Ihren Schiedspruch in der nachstehenden 
Angelegenheit zu bitten. Beide Teile unterwerfen sich Ihrer Ent- 
scheidung. 

Es besteht Streit um den Betrag von 21 M. 25 Pf., welchen 
die Firma Y gelegentlich einer Anschaffung abgezogen hat, weil 
nach ıhrer Auffassung ein Papier von uns übergewichtig geliefert 
worden sei. 

Die Firma Y bestellte unterm 22. Juli 1915 1000 kg einseitig 
glattes, weißes, holzfreies Zellstoffpapier im Gewicht von etwa 
30 g/qm, und wir bestätigten diesen Auftrag unterm 23. Juli in 
einem Quadratmetergewicht von 30—32 g/qm, womit die Firma 
einverstanden war, denn auf unsere Bestätigung hin ist keine gegen- 
teilige Nachricht eingelaufen. Von dieser Bestätigung legen wir 
Abschrift bei. 

Am 18. August 1915 lieferten wir 1076 kg, und diese Menge 
setzte sich aus 119 Ries zu je 500 Bogen und 5 Buch im Format 
63x903 cm zusammen, worauf die Firma sich beschwerte, weil das 
Papier „übergewichtig sei. Wir können dieser Ansicht nicht zu- 
stimmen, denn für die Bemessung des Sollgewichts ist doch die 


m - 
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Höchstschwere von 32 g/qm anzunehmen, und es ergibt sich dann 
ein Soll von 1116 kg, während von uns lediglich 1076 kg berechnet 


- worden sind. Ueberschreitung des Sollgewichtes hat demnach 


nicht stattgefunden, und wir können die von der Firma erbetene 
Vergütung von 5 v. H. nicht leisten. 

Die Firma Y begründet ihren Standpunkt damit, daß bei der 
Berechnung nicht das Höchstgewicht mit 32 g anzunehmen sei. 
Es ist aber zweifellos, daß bei der Vereinbarung eines Gewichts 
von 30—32 g/qm für die Sollberechnung die Höchstschwere von 
32 g herangezogen werden muß, denn sonst hätte ja die Gewichts- 
festsetzung in dieser Form keine Bedeutung, und man würde sich 
auf eine begrenztere Gewichtsfestsetzung geeinigt haben, was aber 
nicht erfolgt ist. Zudem gilt für dieses dünne Papier bei der Be- 
rechnung in bezug auf die Schwere allgemein die Norm von 
30—32 g/qm. Papierfabrik X in Z 


* * * 


Ich nehme Bezug auf den Ihnen durch die Papierfabrik X 
in Z zugegangenen Bericht über eine zwischen ihr und mir schwebende 
Streitfrage und bin bereit mich Ihrem Urteil zu unterwerfen. Zu 
den Ausführungen der Fabrik überreiche ich Abschrift meiner Be- 
stellung, worin ich auf die letzt vorher gehabte Lieferung Bezug 
nahm. Von dieser letztgehabten Sendung, die seitens der Fabrik 
in der gleichen Art und Weise bestätigt war wie jetzt, d. h. mit 
einem Quadratmetergewicht von 30—32 g — wogen 4800 Bogen 
wie folgt netto: 82, 82, 82, 82, 80, 81 Kilo. Von einer am 14. März 
1914 gehabten Sendung der gleichen Ware, die seitens der Fabrik 
gleichfalls mit 30—32 g bestätigt war, wogen 4800 Bogen wie folgt 
netto: 80, 80, 80, 80, 81, 81 Kilo. Die jetzt strittige Sendung ist 
zu 5000 Bogen gepackt, und 5000 Bogen wiegen wie folgt: 93, 90, 
90, 90, 92, 89, 88, 90, 90, 90, 91 Kilo, so daß sich gegen die früheren 
Lieferungen ein Uebergewicht ergibt. Da diese Ware bei mir ledig- 
lich zum vereinbarten Ballenpreise und nicht nach Gewicht ver- 
kauft wird, so bin ich durch das jetzige Uebergewicht im Nachteile 
und hielt mich zu dem von mir gemachten Abzug von 5 v. H. 
umsomehr berechtigt, als ich in meiner Bestellung auf die vorher- 
gegangenen Lieferungen Bezug genommen habe. Nachdem die 
beiden vorhergehenden Lieferungen in der gleichen Weise bestätigt 
waren wie die letzte, lag für mich kein Grund zur Beanstandung 


des von der Fabrik eingesetzten Gewichts von 30—32 g vor. 


Y, Großhandlung in B 


Die Fabrik bestätigte die streitige wie die vorhergegangene 
Lieferung in der Schwere 30—32 g/qm, und die Großhandlung 
nahm diese Bestätigung widerspruchslos an. Es ist auch unseres 
Wissens üblich, bei diesem dünnen Packpapier einen Spielraum 
von 2 g auf den qm vorzuschreiben. Wenn die Großhandlung 
die frühere Sendung untergewichtig erhielt und nicht beanstandete, 
so behielt trotzdem die Fabrik das Recht, Papier innerhalb 
der in der Bestätigung angegebenen Gewichtsgrenzen zu liefern. 
Wir haber also lediglich zu prüfen, ob diese Gewichtsgrenze 
eingehalten worden ist. Die durchschnittliche Schwere eines 
Bogens der streitigen Sendung ergibt sich aus 1076 kg auf 
59 600 Bogen zu 18,9 g, und aus diesem Bogengewicht sowie der 
Bogengröße von 63x 93 cm ergibt sich für das Papier ein durch- 
schnittliches qm-Gewicht von genau 31 g. Aus den von der 
Grofhandlung angegebenen Riesgewichten für die vorletzte 
Sendung ergibt sich ein durchschnittliches qm-Gewicht von 
28,7 g. während das qm-Gewicht der beanstandeten Sendung 
nach den ebenfalls von der Großhandlung dafür angegebenen 
Riesgewichten ein Durchschnitts-Quadratmetergewicht von 30,7 g 
ergibt. Der Unterschied zwischen diesem qm-Gewicht und dem 
von uns oben errechneten (31 g) beruht wahrscheinlich darauf, 
daß die Tara verschieden berechnet wurde, jedoch ändert diese 
kleine Abweichung nichts an der Sachlage. Die vorletzte Ladung 
ist, wie obige Berechnung zeigt, zu leicht geliefert worden, hätte 
also von der Großhandlung beanstandet werden dürfen. >te 
hat dies aber nicht getan, weil sie bei dem leichten Gewicht 
gut fährt, indem sie nach Gewicht kauft und nach Bogenzahl 
verl auft. Trotz dieses Unterschiedes darf sie die neue Lieferung 
nicht beanstanden, weil sie innerhalb der bestätigten Grenze 
für die Schwere ausgefallen ist: Bei einer Gewichtsgrenze von 
30 bis 32 g durfte die Fabrik 31 g schweres Papier liefern. Des- 
halb entscheiden wir, daß die Großhandlung keın Recht hat, 
vom Rechnungsbetrag irgend etwas auf Grund angeblichen 
Uebergewichts abzuziehen. : 


Feldbrief- wa Feldpaket-Kartons 


liefert als Spezialartikel in Massenfabrikation [91788 


Neusalzer Kartonnagenfabrik Paul Frandie 
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Kalenderschau i 


Fortsetzung zu Nr. 5 


Reuter & Siecke in Berlin W 8 haben ihrem großen Abreiß- 
kalender eine von Heinz Keune entworfene Rückwand gegeben. 
Sie ist hervorragend durch außerordentlich schöne Farben- 
wahl und rein flächige Behandlung der Ornamente. Diese 
flächige Behandlung gibt der ganzen Arbeit Ruhe und Einheit- 
lichkeit, sie verhilft allen Einzelheiten zu gleichmäßiger Wirkung. 


Die Farbe des Grundes ist ein sattes Schokoladenbraun, das 
Dazu kommen 


in Ornamenten und Schrift hell abgetönt ist. 
Schwarz, Grün, Schieferblau und Orange. Die technische Aus- 
führung des Druckes ist sehr sorgfältig. Der Tagesblock ist mit 
Werbetext versehen, und die hintere Seite der Rückwand ist 
mit einer weiteren Geschäftsempfehlung bedruckt. 

Die Buch- und Steindruckerei von Max Lichtwitz in Berlin 
SW, Kommandantenstr. 14, hat ihrem Wand- und Abreißkalender 
einfache Form ohne besonderen Schmuck gegeben. Auf hell- 
grünem Grunde ist die Schrift mit Bronze in schwarzem Umriß- 


druck ausgeführt. 
Die Stadtbuchdruckerei von Neumann in Gleiwitz hat ihren 


zweiseitigen Wandkalender mit zwei auf den Krieg bezüglichen 
Das eine zeigt die Rückkehr des Kriegers 


Bildern geschmückt. 
zu seiner Familie, das andere die Pflege der Verwundeten. Beide 
Bilder sind in mehreren Farben recht hübsch ausgeführt. 

Der Kalender der Buchdruckerei Kunstheim, S. Malz G. m. 


b H. in Berlin SW 11, Möckernstr. 144, trägt mehrere in 
Die 


Schattenrißmanier ausgeführte Bilder aus dem Kriege. 

von Karl Tips in Karlsruhe entworfenen Bilder zeigen einen 
Infanteristen auf Wache am Waldrand, der das vor ihm liegende 
weite Gelände übersicht, auf einem kleinen Bilde links vom 
Block hält ein deutscher Ulan an einer Düne und rechts vom 
Block sieht man ein Torpedoboot in Fahrt, während im Wasser 
das Sehrohr eines Tauchbootes zu erkennen ist. Von diesen 
einfarbigen Darstellungen hebt sich der Block sehr wirksam 
ab, dessen Deckblatt in grüner Eichen-Umrahmung die deutschen 
Farben trägt. Jedes Blatt des Blocks ist für zwei Wochen be- 
rechnet; es bietet Raum für Tagesvermerke und trägt am 
unteren Rand eine Empfehlung der Herstellerin. 

Die Buchdruckerei von Gebrüder Feylin Berlin SW, Friedrich- 
straße 16, hat Kalender für 1916, Neujahrsglückwunsch und 
Geschäftsempfehlung in einer sehr gefälligen kleinen Druck- 
sache vereinigt. In einem 17x13 cm großen Umschlag von 
farbigem Steifpapier liegt mit einer Schnur befestigt ein drei- 
teiliges Blatt Büttenpapier. Klappt man dies zweimal gefalzte 
Blatt auf, so daß die Innenseite vollständig sichtbar wird, so 
hat man auf dem linken Drittel das Kalendarium eines halben 
Jahres, im mittleren Drittel einen Neujahrsglückwunsch und 
auf dem letzten Drittel die zweite Hälfte des Kalendariums 
vor sich. In den auf den Rückseiten angebrachten Empfehlungen 


wird u. a. auf die neuesten Künstlerschriften hingewiesen, über 


welche die Druckerei verfügt, und die Kalenderseiten bieten 
einen Beweis hierfür, denn von den drei verwendeten Schriften 
Sind zwei unter die neuesten Erzeugnisse der Schriftgießerei 
zu rechnen. 

F. A. Lattmann in Goslar hat auf seinem 31 x22 cm großen 
Wandkalender den Schattenriß der Kaiserpfalz dargestellt. 
Durch Anwendung einer zweiten Farbe, Rotgelb, ist die Wirkung 
des großen massigen Gebäudes etwas abgetönt. Das Verlags- 
signet der Firma ist in der Ecke links oben angebracht. Das 
Kalendarium wurde auf beide Seiten des Kalenderblattes ver- 
tellt; es bietet Platz für kurze Vermerke. 

© _Der kleine Abreißkalender der Hofbuchbinderei von Hübel 
& Denck in Leipzig hat eine kreisrunde Rückwand, auf der man 
einen Stapel Bücher erblickt. auf. dem ein Stundenglas steht. 
Eine Rosengirlande umgibt die Bücher, und auf dem gelben 
Hintergrund steht in grüner Farbe die große Jahreszahl 1916. 

neses einfache Bild ist durch die Art der Darstellung und durch 
le schönen Farben mit stumpfer sammetartiger Oberfläche 


sowie durch die lebhaften Gegensätze sehr anziehend. 


Der Abreißkalender von ZRockstroh & Schneider Nachf. 
A.-G. in Dresden-Heidenau ist schlicht und einfach. Die farbig 
geprägte Rückwand zeigt eine breite Eichenlaubgirlande, über 
der sich das Eiserne Kreuz mit einem goldenen Strahlenkranz 
erhebt. In dem Strahlenkranz steht die neue Jahreszahl 1916. 
Der Block dieses Kalenders umfaßt neben den Monatsblättern 
auf. anderen eingestreuten Blättern vorzüglich ausgeführte 
Bilder der Maschinen, die von der Firma gebaut werden. Diese 
feinen Autotypien mit Tondruck sind sowohl in den Platten 
wie im Druck hervorragend ausgeführt. Außerdem ist aber 
auch eine Reihe von Zeitgedichten dem Block beigefügt, die 
den Mitarbeiter der Firma, Herrn M. Langstengel, zum Dichter 
haben. Man merkt den Gedichten wohl an, daß sie keinen ge- 
schulten Denker zum Verfasser haben, aber es spricht sich in 
ihnen eine volkstümliche Auffassung über den Krieg und seine 
Nebenerscheinungen aus, die bei den Lesern sowohl Verständnis 
wie auch Wohlgefallen finden dürfte. 

Der Kalender von Heliophot G. m. b. H. in Berlin N 65 
trägt sowohl ein Kalendarium wie einen Tagesabreißblock. Den 
Schmuck bildet ein Landschaftsbild, schwarz auf gelben Ton- 
grund gedruckt. Bei diesem Kalender sind die Farben sehr 
sorgfältig zueinander abgestimmt, das Mittelbild mit dem 
Hintergrund der Rückwand und den Flächen des Kalendariums. 
Der Abreißblock erhielt eine zur Rückwand passende Decke 
mit der Jahreszahl. 

Das Artistische Institut Orell Füssli in Zürich hat als Rück- 
wand für den Kalender ein schönes Kunstblatt gewählt. Man 
sieht darauf eine Frau mit einem Kind im Arm, die in die nächt- 
liche Gebirgsgegend hinaussieht. Dieser einfache Vorwurf ist 
von einem Künstler so schlicht dargestellt, daß er umso stärkere 
Wirkung auf den Beschauer ausübt. Die technische Ausführung 
des Steindrucks ist sorgfältig. 

Der Abreißkalender der Schriftgießerei D. Stempel A.-G. 
in Frankfurt a. M. trägt ein in kräftigen Farben ausgeführtes 
Bild der großen Fabrikanlage der Firma. Vom schwarzen 
Hintergrund heben sich die Gebäude mit kräftigen Umrissen, 
gelben Mauern und blauen Dächern gut ab und bilden einen 
erfreulichen Gegensatz zu den mit dünnen Strichen und in 
falscher perspektivischer Darstellung ausgeführten Fabrik-An- 
sichten, die auf vielen Briefköpfen und anderen Werbedruck- 
sachen erscheinen. Rechts und links vom Abreißblock sind die 
zwölf Sternbilder aufgedruckt, während auf der. Decke des 
Abreißblockes das Eiserne Kreuz und die Jahreszahl 1916 stehen. 

Die Schriftgießerei Genzsch & Heyse A.-G. in Hamburg 
und München fertigte einen zweiseitigen Wandkalender in vier- 
farbigem Druck, der sowohl durch die Wahl der Farben wie 
auch. durch seinen Vignettenschmuck auf den noch währenden 
Krieg hinweist. Gleichzeitig mit dem Kalender gab die Firma 
ein Gedenkblatt heraus, das in Folioformat auf schönem Papier 


in dreifarbigem Druck den Erlaß des Kaisers vom 31. Juli 1915 
Fortsetzung folgt. 


trägt. 
Maßhalten in den Preisforderungen ! 


€ Ich möchte anregen, daß bei Abgabe von Waren-Angeboten 
in den Preisen mehr Maß gehalten wird. Seit durch den Krieg die 
Papiervorräte allseitig etwas knapp wurden, häufen sich die kleinen 


Anzeigen in der Papier-Zeitung unter ‚„Käufen und Verkäufen‘ 
Es werden fortwährend Gelegenheitskäufe an- 


ganz bedeutend. 

geboten, und wenn man bei dem Anbietenden anfragt, werden 
manchmal so ungemein hohe Preise genannt, daß sie außer allem 
Verhältnis zu den heutigen Marktpreisen steben. Um ein paar 
Beispiele zu nennen: (Es folgen Beispiele von Gelegenheitsposten 
in mebreren Papiersorten, deren Preise die angeblichen Markt- 
preise um 2 bis 8 M. die 100 kg übersteigen sollen. Wir drucken 
die mitgeteilten Preise nicht ab, weil durch deren Nennung der 
Markt geschädigt werden könnte. Schrijtleitung.) 

Alle diese Gelegenheitsposten müssen noch aus früberen 
Lieferungen stammen, die zu wesentlich bıilligeren Preisen abge- 
schlossen wurden, sonst könnten die Waren nicht sofort lieferbar 

Es ist ja einleuchtend, daß heutzutage ‘edermann beim Ver- 


sein. 
kauf von Gelegenheitsposten verdienen will, die Preise dürfen aber 
Papierverarbeiter 


nicht so hinaufgeschraubt werden! 


106 
Herstellung von Lichtpauspapieren 


Aus dem nächstens in unserem Verlage erscheinenden Buche von 
H. Wandrowsky: Die Lichtpausverfahren. Nachdruck verboten 


Fortsetzung zu Nr. 6 


Die positiven Lichtpausverfahren 
Will man von einer Zeichnung Lichtpausen mit dunklen 


Strichen auf weißem Grunde herstellen, so muß man zur Ent- 


wicklung der dunklen Farbe solche Stoffe benutzen, die mit 
den vor der Lichtwirkung unter den dunklen Linien der 
Zeichnung geschützten und unzersetzten lichtempfindlichen 
Salzen entweder dunkle Verbindungen eingehen oder durch ge- 
wisse Eigenschaften in dem Verhalten der Schicht genötigt 
werden, sich nur an die nicht belichteten Teile der Papier- 
oberfläche zu heften. Die positiven Verfahren sind dadurch im 
allgemeinen etwas verwickelter als die negativen, bei denen es 
nur eines einfachen Wasserbades zur Entwicklung bedarf. Die 
Verwendung positiver Lichtpausen ist aber in vielen Fällen 
wünschenswert. Sie können in verschiedenen Farbtönen an- 
gelegt werden und dürfen bei Eingaben an Behörden statt 
Öriginalzeichnungen gebraucht werden. Von den verschiedenen, 
oft recht interessanten Verfahren haben in der Praxis Ver- 
breitung gefunden: der positive Blaudruck nach Pellet, das 
Eisengallus-Papier, die Negrographie nach Itterheim und der 
Anilindruck nach Willis, die sämtlich auf rein chemischen 
Wirkungen beruhen. Außerdem sind in neuerer Zeit einige 


Verfahren eingeführt, die von einer auf photochemischem Wege 


entstandenen Druckfläche Abzüge auf mechanischem Wege her- 
stellen, und die man als photomechanische Lichtpausverfahren 
bezeichnen kann. Hierzu gehören die verschiedenen Verfahren 
in der Art des Fotoldrucks nach Tellkampf und der Brom- 
öldruck. | 

Der positive Blaudruck nach Pellet 

Als Rohstoff dient ein gut geleimtes, wenig saugfähiges 
Papier mit glatter Oberfläche. Die lichtempfindliche Mischung 
soll nur an der Oberfläche haften und nicht in das Papier ein- 
dringen. Die Mischung wird aus folgenden drei Vorratslösungen 
zusammengesetzt: 

Lösung I: 1000 g guter arabischer Gummi in Stücken in 
5 Liter kaltem Wasser 24 Stunden lang eingeweicht und darauf 
gut verrührt. Die Lösung wird durch ein feines Sieb mit einem 
Pinsel getrieben. Sie hält sich nur einige Tage, jedoch kann man 
ihr zur Erhöhung der Haltbarkeit 100 ccm einer Lösung von 
5 g Thymol in 100 g Alkohol beimischen, die gleichzeitig auch die 
Neigung zur Schaumbildung beim Streichen herabsetzt. 

Lösung II: 2500 g Ferriammoniumzitrat (braun) in 5 Liter 
Wasser. 

Lösung III: 2500 g Ferrichlorid in 5 Liter Wasser. 

Zum Gebrauche nimmt man von der Gummilösung 2 Liter 
und verrührt damit 800 ccm der Ferriammoniumzitratlösung. 
Dann wird die Mischung nochmals durch ein feines Sieb von Müller- 
gaze getrieben und schließlich mit 500 ccm Eisenchloridlösung (III) 
innig vermischt. Durch das Eisenchlord fängt nun die Mischung 
an dickflüssig zu werden und gelangt nach einigen Stunden in 
einen’ salbenartigen Zustand, den sie etwa acht Tage lang un- 
verändert beibshält. In diesem Zustande ist sie streichfähig. 

Sie kann mit der gleichen Vorrichtung, die zum Auftragen 
der negativen Blaudrucklösung dient, auf Papier aufgetragen 
werden, jedoch muß die Abstreifvorrichtung wegen des dicken 
Zustandes der Mischung. sehr fest an das Papier angedrückt 
werden, weil sonst zu viel Mischung auf dem Papier bleibt. Mit 
einem Liter der gebrauchsfertigen Mischung sollen ungefähr 
50 qm Papier gestrichen werden. 

Unreinigkeiten in der Mischung und vom Rohpapier ab- 
gelöste Teile und Fasern setzen sich sehr leicht zwischen Papier 
und Abtreifvorrichtung und verursachen Längsstriche auf dem 
Papiere, die sich auf den Pausen als Unterbrechungen der Linien 
bemerkbar machen. Darum muß die Mischung vorher gut gesiebt 
und ein festes glattes Papier verarbeitet werden. Einen besseren 
Auftrag erhält man, wenn man eine Streichmaschine mit Bürsten 
anwendet, wie sie zum Färben der Buntpapiere dienen. Durch die 
bewegten Bürsten wird die Farbe sehr schön und gleichmäßig 
auf dem Papiere verteilt und die Bildung von Längsstrichen ver- 
mieden. Tritt während des Streichens starker Schaum auf, 
so fügt man denaturierten Spiritus hinzu, bis die Neigung zur 
Schaumbildung verschwunden ist. 

Das Papier wird schnell und scharf getrocknet. Vor Licht 
und Feuchtigkeit geschützt, hält es sich ebenso lange, wie das 
negative Blaudruckpapier. 
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Kopiert wird unter einer Zeichnung so lange, bis ein deut- 
licher Abdruck (helle gelbe Linien auf dunklerem Grunde) ent- 
standen ist. 

Entwickelt wird das Bild mit einer Lösung von Ferrocyn- 
kalium — gelbem Blutlaugensalz — 200 g im Liter enthaltend. 
Sie wird am besten mit einem Schwamm schnell, dünn und gleich- 
mäßig auf das belichtete Papier gestrichen und bildet augen- 
blicklich mit den Ferrisalzen an den unbelichteten Strichen 
Berlinerblau. Mit dem belichteten Ferrosalz des Grundes bildet 
sie einen weißen Niederschlag, der aber bald an der Luft auch 
zu Blau oxydiert und deshalb sofort entfernt werden muß. 
Man spült die Ferrocyankaliumlösung nun schnell ab, ohne 
die Rückseite naß zu machen. Wenn in dem Papier sich noch 
etwa nicht genügend belichtete Ferrisalze befinden würden, 
so entstehen durch Benetzung mit Ferrocyankaliumlösung von 
der Rückseite blaue Flecke im Grunde. Nach der Spülung wird 
die Pause in verdünnte Salzsäure (1 : 10 Wasser) gelegt, die 
das Gummi und mit ihm den erwähnten Eisenniederschlag löst. 
Nach einigen Minuten wird die Pause in reines Wasser gelegt 
und mehrere Male gewässert, wobei man durch sanites, vor- 
sichtiges Reiben mit einem weichen Schwamme nötigenfalls 
die Weiße des Grundes noch verbessern kann. 

Blaue Flecke des Grundes kann man durch die beim Blau- 
druck angeführten Bleichmittel für Berlinerblau entfernen. 

| Fortsetzung folgt. 


Englische Verschiffungserlaubnisse für Amerika 


Die englische Regierung hat bei ihrer Botschaft in Washington 
ein Büro errichtet, das die Aufgabe hat, an amerikanische Ein- 
fuhrhäuser für jene Waren .aus Deutschland Verschiffungs- 
erlaubnisse über holländische Häfen zu erteilen, von welchen 
die Amerikaner nachweisen, daß sie sich anderweitig nicht be- 
schaffen lassen. Der Druck der amerikanischen Regierung war 
offenbar zu stark, hauptsächlich durch den Beweis, daß eine 
Reihe von amerikanischen Betrieben ihre Tätigkeit einstellen 
müßten, falls die aus Deutschland bezogenen Waren nicht weiter 
zu erhalten wären. Anscheinend haben also die englischen und 
französischen Bemühungen, Ersatzwaren zu liefern, in vielen 
Beziehungen versagt. r. 


Preiserhöhung im Laufe des Schlusses 


Wir bitten Sie um Ihre Ansicht über nachstehenden Fall. Wir 
kauften am 4. Mai 1915 bei einer Papierfabrik 200 000 kg Hülsen- 
papier, wie gehabt, zum Preise von .. M. die 100 kg frei hier, be- 
kante Bedingungen, und erhielten Bestätigung. Am 8. 9. 1915 
schreibt uns der Papierfabrikant, daß er bei diesem Preise Geld 
zulegen müsse; von anderen Abnehmern erhalte er einen Kriegs- 
aufschlag von 10—20 v. H. Am 8. 10. 1915 schrieb er uns, daß er 
leider gezwungen sei, einen Kriegszuschlag son 15 v. H. zu nehmen, 
da sämtliche Rohstoffpreise in den letzten 14 Tagen große Steigerung 
erfahren hätten, und manche Rohstoffe kaum noch zu beschaffen 
seien. Außerdem hätte der Minister des Innern folgende Ent- 
scheidung getroffen: 

„Für Abschlüsse, die vor dem 1. Juli 1915 getätigt 
worden sind, sind für die Dauer des Krieges bei Lieferung 
von Papier den Lieferanten neben den Vertragspreisen die 
nachgewiesenen Selbstmehrkosten bis zur Höhe von 15 v. H. 
zu gewähren." 

Unsere Ansicht geht dahin, daß, wenn det Papierlieferant 
im Mai vorigen Jahres, als der Krieg schon 9 Monate dauerte, ab- 
schloß, er auch verpflichtet ist, die genannten Preise zu belassen, 
denn wenn er irgendwie Zweifel hegte, daß er während des Krieges 
nicht zu dem Preise würde weiterliefern können, so hätte er eine 
entsprechende Bemerkung hinzufügen müssen. Der Lieferant be- 
dient uns allerdings seit einiger Zeit sehr langsam, und wir haben. 
ihm schon für einige Aufträge einen höheren Preis gegeben, um nur 
Ware zu erhalten. Fabrizieren kann er, da er anderweitig seine 
Kundschaft auch bedient. Papierhülsen-Fabrik 

Wir brachten zahlreiche Antworten auf Fragen gleicher 
Inhaltes in vielen Nummern unserer letzten Jahrgänge. Da- 
nach darf ein vertragschließender Teil vom Vertrag nicht ledig- 
lich unter Hinweis auf die Preiserhöhungen, die der Krieg mit 
sich bringt, zurücktreten. 

Mit der in der Frage erwähnten Entscheidung des Ministers- 
dürfte die in unserer Nr. 79 von 1915 auf Seite 1529 abgedruckte 
Antwort des Staatssekretärs des Reichsamts des Innern au 
Eingaben verschiedener Verbände des Papierfaches gemeint 
Darin wird zugesagt, daß der Staatssekretär des Reichs- 
amt des Innern die allerhöchste Genehmigung dafür nachsuchen: 
wird, daß die ihm unterstellten Behörden die Abschlußpreise 
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111916 für Papier und anderen Kontorbedarf für die Dauer des Krieges | 
ia um den Betrag der seit dem Vertragsabschluß erfolgten nach- 
T gewiesenen Erhöhung der Selbstkosten dem Lieferer erhöhen Masse- 
sollen, soweit die Erhöhung nicht mehr als 15 v. H. ausmacht. 


de) ent- 
Da Fragesteller zu sehr billigem Preis abgeschlossen hat, 
Rohstoffpreise seitdem sehr gestiegen sind. und die 


Vervielfältiger 


TOCYN- . 

” die l 
Fer Papierfabriken auch unter anderen Schwierigkeiten leiden, so 
He erscheint es billig, den Abschluß-Schlußpreis freiwillig zu erhöhen. 

i È 
| Ersatzmassen und Tinten 


augen- 
Deutsche 91481 
Bürobedarfs - Gesellschaft 


Fabriken f. Bürobedarf, Goslar a. Harz 


trichen i SEE 
nn 50 Jahre Senefelder-Verein. Der Senefelder-Verein in 
er jetzt eine Kranken-, Sterbe-, Invaliden- und Witwen- 


bildet 9 
t ac Leipzig, >% . . a es s 
Kasse verwaltet, hat anläßlich seines 50 jährigen Bestehens 


2 (1865—1915) eine Denkschrift herausgegeben, deren erstes 
i ch Blatt das Bildnis Alois Senefelders trägt. Das Heft enthält 
ii die Geschichte des Vereins, welcher ursprünglich eine Fach- 
e von vertretung der Leipziger Lithographen und Steindrucker war, 
id aber in dieser Beziehung später in den Senefelder-Bund auf- 
T ging, während die von ihm begründeten oben erwähnten Kassen 
weiter bestehen blieben und, wie die Aufzählungen am Ende Auf S ehen ee Fa iger 


lit, ; : 
skg des Heftes ergeben, segensreich gewirkt haben. 
a Pakete nach dem Ausland. Von jetzt ab dürfen den Paketen $ 
nach dem Ausland außer einer Rechnung keine anderen Geschäfts- 
Die Erklärung des Versenders in der E RR 


ia papiere beigefügt werden. 
i Spalte „Bemerkungen“ der Ausfuhrerklärungen hat zu lauten: 
g keinerlei schriftliche 
| in denkbarster Vollkommenheit und Güte 


„enthält außer der Rechnun 


Mitteilungen.“ RR: 
Die Ausfuhrerklärungen sind vom Absender selbst, bei juristi- 5 a 
| schen Personen von dem gesetzmäßigen Vertreter (bei Handels- . 
ka firmen von dem Inhaber oder einem der ins Handelsregister ein- Kalt-Leime +? P flanzenleime 
2 getragenen Bevollmächtigten) durch Namensunterschrift verant- = annte &2 Tr 
= wortlich zu vollziehen. Ein etwa vorhandener Firmenstempel ist Kleister Original- Sichel zi ualitâāt 
a en Die Postanstalten haben sorgfältig darauf zu achten, 
< ab Auslandspakete nur dann zur Beförderung angenommen a a 
werden, wenn die Ausfuhrerklärungen ordnungsmäßig vollzogen Fer dinand Sichel Chem. Fabrik Hannover -Lindes 
y sind. Die Postanstalten werden bis auf weiteres ermächtigt, über 7 d 
z die Persönlichkeit eines Auflieferers von Auslandspaketen einen Grösstes Haus der Klebstoff-Industrie [91741 
Ausweis zu verlangen und, falls dies abgelehnt wird, die Annahme 
des Pakets zu verweigern. Von dieser Ermächtigung ist unbekannten 


Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer | 
Trotz des grossen Kielmangels 


sind wir in der Lage, unsere | 


Zigarrenspitzen . 


prompt und in jeden Mengen zu liefern. 
Muster kostenfrei — 


Dresdner Papier-Zigarrenspitzen-Fahrik D. Fleischer & Co, 
[91387 


Drosden-A. 5 | 


Personen gegenüber Gebrauch zu machen, wenn Grund zu der 
Annahme vorliegt, daß der Versender in. den Ausfuhrerklärungen 


i 
] unrichtig bezeichnet ist. (Berliner Tageblatt) 
n = . 


Erhöhung der Druckfarbenpreise. Die Buch- und Steindruck- 
farben-Fabrikanten sehen sich, nachdem seit einem Monat Leinöl 
beschlagnahmt ist, und Rumänien, das bisher noch Oel — aller- 
dings zum neunfachen Preis — nach Deutschland ausführte, seit 
dem 18. Januar die Ausfuhr verboten hat, veranlaßt, weitere Preis- 
erhöhung eintreten zu lassen. Bisher betrug diese durchschnittlich 
30 v. H. für alle besseren Farben. Es ist für die nächste Zeit mit 
zunehmender Knappheit an Far en zu rechnen, da die Fabriken 
ihre alten Oelbestände meist aufgebraucht haben und bereits ihre 


Zuflucht zu Ersatzstoffen nehmen mußten. pk. 


‚ Ein graphisches Faustpfand. Wie der Wiener Vizebürgermeister 
Hierhammer im dortigen Stadtrat mitteilte, hat die deutsche Re-. 
sierung auf Ersuchen des Wener Auswärtigen Amtes mit Zu- 
stimmung der kgl. sächsischen Regierung und des Direktoriums 
der Internationalen Ausstellung für Buchgewerbe und Graphik 
Leipzig 1914 sich damit einverstanden erklärt, daß die französischen 
Ausstellungsgüter in Leipzig auch als Pfand für die von der Städte- 
ausstellung in Lyon zurückgehaltenen österreichischen Ausstellungs- 
güter im Werte von 450 000 Kronen dienen sollen. CI. 


Büchertisch 


1916. Verlag des All- 
Preis in Kaliko 


Leo’s Buchbinder-Taschenkalender 
gemeinen Anzeigers für Buchbindereien in Stuttgart. 
gebunden I M. 10 Pf. | 

, Der neue, 27. Jahrgang dieses Kalenders enthält außer dem 
Schreibraum für jeden Tag eine Ehrentafel der bisher im Kriege 
1914/1015 gefallenen Angehörigen des Buchbindergewerpes. Ein 
larıf für Buchbinderarbsiten mit sogenannten Kundenpreisen und 
eın Verzeichnis der Buchbinder-Fachvereine beginnen den Text, 
der dann auf weiteren mehr als 100 Seiten Arbeitsanweise, Rezepte 
und Vorschriften bietet, die jedem Buchbinder wertvoll sein werden. 
Tabellen für Papierformate, Schriftgrade, goldenen Schnitt, Maße 
nnd Gewichte, Münzen usw., Lohntabellen, Post- und Telegraphen- 
aebühren füllen weitere 24 Seiten. Ueber die Buchbinderfachschulen 

Louis Leitz - Feuerbach (Würff.) 


und die in- und ausländische Fachliteratur wird eingehend berichtet, 


und ein ausgedehntes Bezugsquellenverzeichnis nebst Anzeigen- 
Anhang beenden das Buch, welches bedeutend an Wert gewinnen 
‚wenn man etwas besseres Papier zum Druck verwendet hätte. A a GE ER 
TE inneren u 


würde 
Die übrige Ausstattung ist gut und zweckmäßig. 


Leifz-AblegemappeL 


billige Mappe für den Massenbedarf 


vorzüglich und preiswert [89675 
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m Patriotijhe Biloftöke| 
Bierglas-Untersetzer |” 


werden 
vorteilhaftest und billigst auf dem 


Krause - Aufomaf 


Modell C16 Ga 
(D. R. Patent angemelder) 
hergestellt 
da sie vom Stapel in einem Arbeifs- 


Kaifer Wilhelm, Kaifer v. Öfterreid, 
mehmed V., Kronpr. Fr. Wilhelm, 
Kronpr. Ruppredyt v. Bayern, 
Hindenburg, Madenfen, Zeppelin, 
Hötzendorf, Bismard, Kaiferin ufw. 
in 6,9, 12, 15, 21, 27 Cicero vorrätig 


3.6. ghelter & Glefeke, Leipzig 


gang bei geringsfem Matferialabfall - 


beiderseifig 


bedruckt und gestanzí werden 


SS SS LS 


Karl Krause - Leipzig 13 
| Filiale und Lager: 
Berlin C 19, Seydelstrasses 11/12” 


91261 


Papierkordel und Bindfaden 


mit und ohne Drahteinlage 
liefert [91221 


Albert Kelber, Coburg 


Wasserhkrepp 
Konfektpadiungen 
Lampenscdirme 
Tischläufer ur. 
fertigen als Spezialität 
Epperlein & Eisert 
Elteriein L Sa. [um 


Johann Heinr, Wessel 
Herford i. W. 


fabriziert mit großem Maschinenpark: 


Anhänger, lose u. in Buchform 
Stückwaren- u. Konfektions- 
Anhänger 
Anhänge-Etiketten fürMühlen 


= Patent- 
Heft-Apparate 


- Mehimarken) 
Hänge-Etiketten tür Bijouterie- 
waren 
Wiegekarten tür automatische 
Wagen. Musterbeutel 


$ Billigste Bezugsquelle 
$ für Wiederverkäufer. 


Eberhard Clemens 


Geschäftsbücherfabrik, Ebersbach (Sa.) 


> 


Mark 
Verlangen Sie sofort die neueste Ausgabe unseres Katalogs B, 


C. L. Lasch & Co., Maschinen-Fäbrik 
Leipzig-R. 1 = 


In unserem Verlage erschien als Band 9 der Schriften 
des Vereins der Zellstoff- u. Papierchemiker 


Das Harz der Nadelhölzer 


und die Entharzung von Zellstoffen 
von Dr.-Ing. Rudolf Sieber 
Auf 109 Seiten Umfang 8%. Gebunden Preis 5 Mark 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 


Nr. 771916 
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Dr. Adolf Heinemann*) 


geboren am 26. 10. 1869 zu Magdeburg, gefallen am 9. 12. 1914 

Heinemann studierte in München und Göttingen und promo- 
vierte 1891 mit höchster Auszeichnung auf Grund der bei Professor 
von Buchka ausgeführten Arbeit ‚Ueber die Natur des Schwefels 
in einigen organischen Verbindungen‘. Nachdem er einige Zeit 
als Assistent an dem landwirtschaftlichen Institut in Göttingen 
gearbeitet hatte und vorübergehend in einer Farbenfabrik tätig 
gewesen war, führte ihn sein Weg nach den Vereinigten Staaten, 
wo er 1893 in den Dienst der Carters Ink Comp. in Boston, Mass., 
trat. Er wurde bald Leiter des bedeutenden Unternehmens und 
arbeitete dort praktische Verfahren aus zur Herstellung von Zu- 


behör für Schreib- und Vervielfältigungsmaschinen (Farbbänder, 
Rücksichten auf die Gesundheit seiner 


Durchschlagpapiere u. dgl.). 
Gattin bewogen ihn aber, seine ihm sonst sehr zusagende Stellung 
dort wieder aufzugeben und nach Deutschland zurückzukehren. 
Hier machte er sich dann selbständig unter der Firma ‚Chemische 
Fabrik Dr. Adolf Heinemann‘‘, indem er die in Amerika erworbenen 
Fachkenntnisse und Erfahrungen verwertete. Er war wohl der 


erste, welcher es unternahm, das bis dahin nur aus dem Ausland 
ın Deutschland selbst zu 


eingeführte Schreibmaschinenzubehör 
fabrizieren. Die Fabrik, welche er 1900 in Eberswalde gründete, 
Heinemann hat es mittels 


verlegte er 1903 nach Worms a. Rh. 
seiner hervorragenden wissenschaftlichen und kaufmännischen Fähig- 


keiten verstanden, das Werk, welches anfangs mit mancherlei 
Schwierigkeiten zu kämpfen hatte (namentlich auch mit dem Vor- 
urteil gegen deutsche Waren), zur Blüte zu bringen und so der 
deutschen Industrie einen neuen Zweig zu Nutzen der deutschen 
Volkswirtschaft zu erschließen. Nebenher beschäftigte er sich auch 
noch mit verschiedenen anderen Problemen. So nahm er z. B. auf 
verschiedene pharmazeutische Präparate Patente und führte die 
Ellagsäure, welche er nach einem ihm patentierten Verfahren her- 
stellte, als Darmadstringens ein. 

Kurz nach Ausbruch des Krieges wurde er als Vizefeldwebel 
zum Heeresdienst einberufen. Nachdem er }urze Zeit an den 
Kämpfen 'in Frankreich teilgenommen hatte, wurde seine Kompagnie 
zur Ostfront verschoben, wo er dann kurz darauf bei Alexandrowo 


den Heldentod fand. 

Alle, welche die hervorragenden Charaktereigenschaften und 
das frische, geistvolle Wesen Dr. Adolf Heinemanns kennen und 
schätzen gelernt haben, werden den Tod dieses außergewöhnlich 
tüchtigen Mannes tief beklagen und ihm dauernd ein ehrendes 
Andenken bewahren. Seine nächsten Angehörigen, die ihn liebten 
und verehrten, trifft sein Verlust besonders schwer, da auch sein 
ältester Sohn Hans Heinemann, dem er bei Ausbruch des Krieges 
schweren Herzens seine Einwilligung gab, sich mit 17 Jahren als 
Kriegsfreiwilliger zu m lden, vor kurzem in der Champagne eben- 
falls den Heldentod fürs Vaterland gefunden hat. 


Verbotene Ausfuhr von Gummistempeln 


Entscheidung des Leipziger Schöffengerichts vom 18. 1. 1916 
Der angeklagte Gummiwarenfabrikant Max Singewald in 


nommen worden, weil er in den Monaten Juni bis Oktober 1915 
Gummiwaren im Wert von 77 M. nach Belgien, Oesterreich und 
Dänemark geliefert hat. Die Steuerbehörde hat darin einen Verstoß 
gegen die Bestimmungen der Kaiserlichen Verordnung bezüglich 
des Ausfuhrverbotes für Gegenstände für Heerceszwecke, die im An- 
fang des Krieges erlassen worden ist, erblickt. (Gegen den behörd- 
lichen Strafbefehl hatte S. gerichtliche Entscheidung beantragt. 
In der schöffengerichtlichen Verhandlung führte er aus, daß die 
Stempel und Typenrädchen, die er ausgeführt habe, nur zu geringem 
Teile, etwa einem Fünftel, aus Kautschuk bestehen. Durch das 
Verbot werde ihm sehr großer Schaden zugefügt denn er habe 
für 200 000 M. Waren auf Lager, die durch das lange Liegen dem 
Verderben ausgesetzt seien und später nicht mehr verkauft werden 
könnten. Das Schöffengericht gelangte zu der Ansicht, daß der 
Angeklagte gegen das Verbot der Kautschukausfuhr verstoßen 
habe. Auch die sogenannten Kautschukregenerate werden von 
den einschlägigen Bestimmungen erfaßt; am 31. Juli 1914 habe der 
Reichskanzler die Ausfuhr von Rohstoffen, die Heereszwecken 
dienen, verboten und unter Strafe gestellt, am 9. Oktober 1914 
und am 8. Juni 1915 seien Verzeichnisse der Rohstoffe herausgegeben 


Wir berichteten seinerzeit über den Tod des Farbbandfabrikanten 
Dr. Adolf Heinemann auf dem Schlachtfelde. Obigen Lebenslauf 
en wir der Zeitschrift für angewandte Chemie, Nr. 4 Jg. 1916, 
des Vereins Deutscher Chemiker Nachrufe zu widmen. Schriftleitung 


"sammengerollten 


“Benützer der Klammer braucht nur jeden Monat 
einmal das neue Monatsblatt unter das Fenster zu 


e es unternommen hat, den im Weltkrieg gefallenen Mitgliedern 


sag 23. Januar 1916 


O-BEDARE 


worden mit besonderen Hinweisen auf den Zolltarif. Die Aus 
legung sei nur noch eine zollgesetzliche Maßnahme, nachzuprüfen 


wäre die Frage nicht mehr. Das Urteil lautete auf 154 M. Geld- 
strafe, das Doppelte des Wertes der ausgeführten Waren, und auf 
Ersatz von 74 M. an den Staat für die fortgegebenen Waren. 


Preiserhöhung für Mal- und Zeichenbedarf 
Die allgemeine Teuerung, welche gegenwärtig besteht, hat 
auch auf die für den Zeichenunterricht notwendigen Waren 
Einfluß gehabt. Wie die Künstlerfarben-Fabriken bekannt 
machen, haben ihre Erzeugnisse folgende Preiserhöhungen erfahren: 
25 v. H. auf Wasser- und Temperafarben, sowie Farb- 
kasten, Schulmalkasten, Kreiden, Pastelle, 


Zeichenkohle, PinselundsonstigesZeichenzubehör. 


331/, v. H. auf Oelfarben und Schulfixatif. 

50 v. H. auf Malmittel, Firnisse und Oele. 

10 v. H. auf Tuschen sowie Kunstschrifttinten. 
Radiergummi unterliegt fortwährenden Steigerungen. 


Klammer mit Kalender 

für Füllfederhalter 

Die Argus Manufacturing Company in Chicago, 
128 South Honore street, bringt eine Klammer zum 
Befestigen des Füllfederhalters oder des Bleistiftes 
an der Westentasche auf den Markt, die sie mit 
einer einfachen Einrichtung als Kalender ausgebildet 
hat. Die Klammer ist nebenstehend in wirklicher 
Größe abgebildet. Sie soll wenig mehr kosten als 
eine gewöhnliche Füllfederhalter-Klammer und sich 
bei der Kundschaft ziemlicher Beliebtheit erfreuen. 
Der Kalenderteil der Klammer besteht aus 12 zu- 
kleinen Monatsblättern, deren 


äußerstes durch ein Celluloidfenster sichtbar ist. Der 


zum x 
t 
poi A 


u FAS 


schieben, und kann dann bequem nachsehen, auf 


welchen Tag der Woche ein bestimmter Tag des Monats fällt. 


(Nach „Office Appliances”, Chicago) 
Unzulässige Bemerkung im Zeugnis 


' Urteil des Kaufmannsgerichts Duisburg vom 17. September 1915 


Der Handlungsgehilfe K. in D., der mit einmonatiger Kündi- 
gungsfrist eingestellt war, hatte nur eine dreiwöchige Frist inne- 
gehalten und war dann vom Geschäft weggeblieben. Der Geschäfts- 
herr erwähnte dies im Abgangszeugnis, mußte den Vermerk aber 
laut Urteil des Kaufmannsgerichts in Duisburg vom 17. September 

In den Gründen heißt es: 


` 1915 streichen. 
Der frühzeitige Austritt berechtigt nach Tage der Sache die 


beklagte Firma nicht, in ihrem Urteil über die Führung des Klägers, 


Leipzig war von der Zoll- und Steuerbehörde in Geldstrafe ge- ` 
, die sie im übrigen als gut bewertet, eine Einschränkung zu machen. 


Gemäß $ 73 HGB hat der Handlungsgehilfe Anspruch auf Er- 


teilung eines Zeugnisses über Art und Dauer der Beschäftigung 


sowie über Führung und Leistung. Hiermit erschöpft sich der Inhalt 
des Zeugnisscs. Ein Zeugnis eines über denRa men des $ 73 hinaus- 


gehenden Inhalts ist der Angestellte zu fordern nicht berechtigt 


und der (7. scuöusheir auszustellen nicht verpflichtet. Eine Angabe 
darüber, auf welche Weise das Dienstverhältnis ge!öst ist, gehört 
grundsätzlich ın das Zeugnis nicht hinein, es müßte denn sein, daß 


solche Angaben zur Charakteristik der Gesamtführung des An- 
Davon kann im vorliegenden Falle 


. gestellten unerläßlich wären. 
Es würde gegen Treu und Glauben verstoßen, 


keine Itede sein. 
wenn der (Geschäftsherr berechtigt sein sollte, dem Angestellten, 


der sich im übrigen gut geführt hat, wie die Beklagte dem Kläger 
auch selbst bescheinigt, jeden einzelnen Verstoß gegen seine vertrag- 
lichen oder sonstigen Verpflichtungen in seinem Zeugnis zu vermerken, 


das für sein weiteres Fortkommen von größter Wichtigkeit ist. Denn 


auch Zeugnisse sind so aus ustellen, wie Tieu und Glauben mit 
Außerdem ist auch 


ltücksicht auf die Verkehrssitte es erfordern. 

zu berücksichtigen, daß Kläger, wenn er auch die vereinbarte 
Kündigungsfrist widerrechtlich nicht eingehalten hat, doch offenbar 
keineswegs in böswilliger Absicht oder schikanös gehandelt hat, 
da er seinen Austritt immerhin noch annähernd drei Wochen vorher 
erk ärte, so daß er immerhin damit rechnen konnte, daß die Be- 
Bul gte wohlin der Lage sein werde, rechtzeitig Ersatz zu schaffen. 
Daß sıe keinen Ersatz finden konnte, war unerheblich. 


a 
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Umrollmaschine 


für ausgelaufene 


Rotations-Rollen 


D. R.-Patent 


Bei Verwendung von veralteten Rollern oder bei 
ungleich gearheitetem Pavier ist es manchmal nicht zu | 
vermeiden, dass die Papierrollen seitlich auslaufen (aus- 
schiessen). Um nun diese verkautsfählıg zu machen, 
werden sie auf dieser Maschine durch meine patentierte 


Geradewickelvorrichtung ohne Randbeschnitt 


als gerade feste Rolle umgewickelt 


Keine Gleit- oder Richtachsen. Völlig neues System | 


In der Praxis glänzend hewährt ! 


Sonderangebote zu Diensten 


JAG fera Ri FR PRG Maschinenfabrik Düsseldorf 


[91272 


FERD. 
EMIL 


Weisse Kupferdruck - armana 


Thurneisen sche 


400 kg 75 cm-Rollen 215 g 600 k 69 cm-Rollen 
un ” 2 » » an ”„ 1500 2 u. „ ” » 

kad ” ” | ” 400 .r n n 50° 
0» 5, s Mia 800 „ 140 , 555 ,, Papierfabrik G m h H. 
m. BD. , 341 „ 1200 „ Format 53—68 341 „ z DE NEEN 
1600 „ 68 „ 341 „ 500 „ " 62—96 400, 


sehr günstig abzugeben Maulburg (Baden) 


har2222229 22232222 222222240242 204444 EESEEEEREEIE ki2t222 2122222222122 2 22222 222222222777 


Sämtliche Spezialpackpapiere 


tür die photographische Industrie 


Schwarze Photohochglanz - Papiere 
Schwarz-rote Duplex - Filmpapiere una 
Schwarze Trockenplatten - Papiere 


ierhandlun 
Ei ze 
ee te 
- aN (G 


Beste Qualität 
SCHLEIPEN 


PO OTTTEETT TE ttoo + 
2 230222202035 Der +4 


Dana ZEIT ZT ZT IDEE ZI ZZ 222322222228 2333 + 


+ 
VO HH HH H HH HH HH HH HIHI 


liefert in garantiert chemisch reinen und farbechten Qualitäten sEICHHORN 
taz die vollst; 
Fabrikisteingerinhtet für 2% 2 e ständig renovierte [91764 G. M. 8. H. 
See ti Papierfabrik Carl Blunk Pergamentpapierfabrik 
hal Mion SiegelmarRen. ~ 
einer halben 9 =s g Altona- Ottonson $ 
go e 
Brr2 2422222222 222024447022205420552020 5425. Bert s4 2244200244 Rt +2444 242244 ur 


Papier-Hordel 
u. Bindiaden 


mit fund ohne Baumwoll- oder 
Drahteinlage liefert 


Julius Gödecke 


Neustadt, S. Coburg 


Ill 


| 


mit u. ohne Druck, für Wied r5 N 
käufer, lief. billigst E Wem 
Papierwarenfabrik, Haynauı $e 
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Wir suchen z. bald. Antritt - 


Vermittlerbriefe werden nicht befördert l tüchtigen Reisenden 


© Besetzte Stellen Angebote mit’ Bild, Gehalts- 


anspı. u. Zeugn.-Abschr. an 
Für 50 Pf. wird an dieser Stelle M. & R. Zocher, Dresden 
durch Abdruck der Ziffer oder 
Firma in einer Zeile angezeigt, 
dass die ausgeschriebene Stelle 
besetzt ist. 


Zur kaufmännischen u. techn. Leitung 


einer 


Luxuspapier - Fabrik 


im Rheinland wird ein 


durchaus erfahrener, vertrauenswürd. Kaufmann 


zum möglichst sofortigen Eintritt gesucht. Es würde nur 
cine erstklassige Kraft in Frage kommen. Fachmännisch 
gebildete Herren werden bevorzugt. | 
Ausführliche Angebote mit Angabe der bisherigen 
Tätigkeit und der Gehaltsansprüche unter K. R. 1932 
befördert Rudolf Mosse, Cöln. | 


4 leich wo wohnhaft, 
Ein Her r. 9 fort gesucht z. Ver- 
kauf v. Zigarren an Wirte. Vergütg. 
M.225 pr. Monat od. hohe Provision. 

A. Rieck & Co., Hamburg 


Für das Kontor 


einer mitteldeutschen 


Feinpapierfabrik 


wird ein tüchtiger junger Mann 
gesucht, der befähigt ist, den 
Schriftverkehr im Versandwesen 
selbständig zu führen. Fachkennt- 
nisse durchaus erforderlich. Neben 
gutem Gehalt ist die Stellung eine 
dauernde. Gefl. Angebote mit 
Angabe alles Wissenswerten an die 
Papier-Zeitung unter J. 91746. 


Erstes Papiergeschäft sucht zum 
l. April tüchtigen 


1. Verkäufer 


Gute Kenntnisse im Verkauf von 
Schreibmaschinen sowie K.- & 
E.-Artikeln Bedingung. Gefl. An- 
gebote mit Gehaltsansprüchen, 
Zeugnis und Bild unter @. 91759 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Ein Fachgeschäft für Bürobedarf 
im Rhld. sucht einen 


fachkundigen Herrn 


der möglichsı im Kleinverkauf 
gelernt, Letzteres doch nicht Be- 
dingung. Angebote mit Zeugnis- 
abschriften, Gehaltsansprüchen u. 
möglichst Bild unter P, 91758 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Von einer grösseren schlesischen 
Papierfabrik — mit Zellulosefabrik 
— auf dem Lande, wird zum so- 
fortigen Antritt ein möglichst 


Iediger Herr gesetztenAlters: 
Bearbeitung d. eingehend. Aufträge 


und durchaus selbständige Er- 
ledigung der damit verbundenen 
Korrespondenz gesucht. — Dis- 
en wird verlangt. 
werber des Packpapierfaches, 
mit Kenntnissen der Veni beifune Ä 
auch in Kalkulation u. Offert- 
wesen bewandert, werden bevor- 
zugt. 
Angebote mitZeugnisabschriften, . 
Gehaltsansprüchen, frühester An- 
trittszeit unter „Zuverlässige Stütze 
91633“ an die Papier-Zeitung erb. 
| 


Suche 
jungen Mann 


als Verkäufer u. zum Be- 
such der Btadtkund- 
schaft. Angebote mit Bild, 


Offene Stellen 


Tüchtige [91794 


Stelndroekmasehlnenmelster und 
Umdruckor 


finden dauernde Beschäftigung. 
Buch- und Kunstdruckerei 
Hofgeismar G. m. b. H. 
Hofgeismar bei Cassel 


Für bald od. später in dauernde 
Stellung gesucht jüng. tücht. 


Verkäufer 


Kriegsverletzter nicht ausgeschloss. 
Gute Kenntn. v. Schreibw., Konto- 
büch. u. Drucks. Beding. Ang. m. 
Zeugnisabschr., Gehaltsang.u. Bild 
an Ara Hoferdt & Co., Breslau 4 
Schliessfach. [91796 


Zur selbständigen Leitung 
einer Papierfabrik in Schlesien 


tüchtiger Fachmann 


mit Kaution zum 1. April 1916 verlangt. Ausführliche Bewerbungen 
mit Empfehlungen unter X. 91677 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Wir suchen zum baldigen 
Eintritt einen [91769 


Papierschneider 


gelernten Buchbinder in, 
dauernde Stellung. 
Zeugnisse und Lohnan- 
Sprüche mit Angabe des Ein- 
trittstermins und der Militär- 
. verhältnisse an 
Hettmannsperger & Löchner: 
Papierverarbeitungswerk 
Bruchsal, Bd. 


Berliner Papierwaren-Fabrik 


sucht tüchtig., energisch., jg. Mann, nicht unt. 30 Jahren, 
völlig militärfrei, da es sich um Lebensstellung mit ev. 


Beteiligung handelt. 
Verlangt wird: ‘Selbständige Korrespondenz, Kalku- 
lation, Offertwesen, genaue Kenntnis der maschinellen 
u. Handfabrikation v. Tüten, sowie der Anfertigung von 
Plakaten usw. Ausführl. Bewerbg. m. Gehaltsanspr. nur 
solcher Herren, die den Posten voll und ganz aus- 
füllen können, in grösseren Betrieben selbständig tätig 
waren, unter J. 91789 an die Papier-Zeitung eroeten. 


Flotter, energischer 


Reisender 
_ Paplergrosshandlung 


ın sächsischer Großstadt gesucht. 
Dauernde Stellung, nicht Kriegs- 
aushilfe, und gut bezahlt. Be- 
werber müssen für Verkehr mit 
Papierdetailgeschäften geeignet, 
sehr fleißig und energisch sein. 
Angebot mit Lebenslauf, Zeugnis- 
abschriften und möglichst Bild 
unter D. 91820 an die Papier-Ztg. 


Zum 1. Februar suche ich einen 


Buchhalter 


weicher an selbständiges Arbeiten 
8ctwöhnt ist. Ausführliche An- 


Tüchliger Verkäufer, zugleich Disponent 


wird für 
Papier- und Büroartikelgeschäft 
einer Druckerei in deutschböhmischer Provinzstadt gesucht. Fach- 
erfahrung und gute Empfehlungen Bedingung, gelernter Buchhändler 


bevorzugt. | 
Anträge erbeten unter Anschluss von Abschriften der Zeugnisse, 
gabe der Gehaltsansprüche an die Papier- 


Photographie und mit An 
Zeitung unter K. 91750. 


Tüten-Reisender 


bei der Oherschlesischen Kolonialwaren-Kundschaft gut eingeführt 
und möglichst fachkundig, findet sofort oder später dauernde Stellung. 
Militärfreie Bewerber wollen ihre Angebote mit Empfehlungen 
[91774 


und Gehaltsforderungen richten an 


gebote erbittet [91819 
Wilh. Biermann Hermann Ulbrich, Inh.: Maria Ulbrich T l 
Papier-Srosshaudiung Papierwarenfabrik Ratibor a... en 
H sprüchen sowie Angabe d. Militär- 
annover verhältnisses erbet. unter G. 91688 
an die Papier-Zeitung. 
Wir suchen zu Ostern für unsere 


Papier-Grosshandlung einen Jungen - 
Mann als (91737 


Für unseren Versand suchen wir 
2. bald. Antritt 


tüchtigen Expedienten 


m. guten Fachkenntn. Angeb. mit 

Bild, Gehaltsanspr. rnis- 

en nspr. u. Zeugnis 
M. & R. Zocher, Dresden 


Buchhalter gesucht 


Herren aus dem Schreibwaren- oder Luxuspapierfache 
bevorzugt. Angebote unter Angabe der Gehaltsansprüche 
erbeten unt. M. 91793 an die Papier-Zeitung. ` 


möglichst im Bssitz des Ein- 
Jährigen-Zeugnisses, 
Roediger & Uhleman, Erfurt 


| 
| 
| 
h 
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_ Gesucht wird für Berlin Gesuchte Stellen 
eine energische erste kaufmännische Kraft| ınıana Aana 


die im. Papiergrosshandel, möglichst auch im Druckereibetrieb 


reiche Erfahrungen besitzt und im persönlichen Verkehr mit der 


Kundschaft erfolgreich tätig war. 
Umgangsformen sind unerlässlich. 
ausgeschlossen. 


Zeitung erbeten. 


Völlig militärfreier, 


fachkundiger Herr 


für Bestellbuch, Erledigung der 
Aufträge, Exped. u. Briefwechsel 
für grosse 


Papierfabrik 


auf dem Lande sofort ges. 
Angeb. mit Gehaltsanspr., Zeug- 

nisabschr., Lebensl. erb. an die 

Papier-Zeitung unter R. 91615. 


Wir suchen zum möglichst 
baldigen Antritt einen [916,70 


fachkundigen Herrn 


für Lager und Versand. 
.‚ Neumerkel & Co. 
Papierwarenfabrik u. Papiergrosshdig. 
Hirschberg i. Schl. 


Ich suche für sofort oder später 
einen in Kontorbedarf erfahrenen 
jungen Mann als [91695 


Versender und Lageristen 

und erbitte Angebote mit Zeugnis- 

abschriften u. Gehaltsansprüchen. 
Gustav Müller, Iserlohn 


Verspndgeschäft für Kontorbedarf 


Militärfreier (91727 


fachkundiger Herr 


für die Korrespondenz u. auswärt. 
Versand zum baldigst. Antritt 
gesucht. Angebote mit Gehalts- 
anspr., Zeugnisabschr. erbeten. 


Ernst Görs, Leipzig 


Ein mit dem Schreibwarenfache 
gründlich vertrauter 


Expedient 


sowie ein 


jüngerer Kommis 


werden von einer Leipziger Gross- 
handlung für sofort oder später 
gesucht. 

Angebote mit Gehaltsansprüchen 
unter F. 91687 an die Papier-Ztg. 


Für Leitung der Expedition 


Herr oder Dame 


unbedingt selbständig, gesucht. 
Gefl. Angeb. m. Angabe d. bish. 

: Tätigk. u. Gehaltsansp. an Max 

Meissel,Berlin, Alte Jakobstr. 20/22. 


Wegen Einberufung suche ich 
sofort oder später für die [91399 


Expedition 


ein bis zwei gewissenhafte 
Herren oder Damen 


mit guten Warenkenntnissen. 

Stellung dauernd. Angebote mit 

Bild und Zeugnisabschr. sowie 

Angabe des ev. Eintritts und 

der Gehaltsansprüche erbeten an 
Hugo 


Papiergrosshdlg.  Buchdruckerei 


Eintritt sofort oder doch in kurzer Zeit. 
Angebote militärfreier Bewerber unter L. 91753 an die Papier- 


Tedhniscdier Betriebsdhef 


Militärfreier, tüchtiger Fachmann, in mittleren Jahren, der in 
grossen Betrieben lange Jahre mit gutem Erfolge tätig war, sucht 
Stellung. Derselbe ist auf fast alle Papiere eingearbeitet, verfügt 
ausserdem noch über hervorragende Kenntnisse in der Zellulose- 
und Holzstoft-Fabrikation, ist tüchtiger Maschinenfachmann und be- 
sitzt reiche Erfahrung für Um- und Neubauten. 

Gefl. Angebote unter L. 91427 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Fachmann, erste Kraft 


in reiferen Jahren, jedoch energischer Natur, selbständiger Fabrikleiter 
einer Spezialfabrik von Kunstdruck-Chromo- u. Karton mit besonderen 
Erfahrungen in der Fabrikation des gesamten Buntpapier-Faches und 
allen einschlägigen Streichpapier-Spezialitäten, bietet seine Dienste an 
von der zweiten Hälfte 1916 oder nach Uebereinkommen, nur in eine 
dauernde Anstellung. Die reichen Kenntnisse der Verhältnisse in dem 
Inlande, sowie die persönlichen Erfahrungen im Auslande (England, 
Frankreich, der Schweiz, Spanien, Italien, Russland) ermöglichen ihm 
das, Geschäft sowie die Fabrikation auch nach dem Kriege den 
gegebenen Verhältnissen anzupassen. Akademische Vorbildung, kauf- 
männische Kenntnisse, allgemeine Kenntnisse der gesamten Papier- 
Industrie, Erfahrungen in den maschinellen Einrichtungen u. feinste 
Empfehlungen vorhanden. Gefl. Angebote nur von direkten Firmen 
erbeten unter U. 91806 an die Papier-Zeitung. 


Erstklassiger älterer Kaufmann 


seit Jahren in selbst. ersten Stellungen als 


Geschäftsleiter, Prokurist, Disponent und Ober- 
buchhalter in Papierfabriken 


tätig gewesen, mit guten techn. Kenntnissen, sucht 
später geeigneten ersten Posten. 

Suchender ist unbedingt zuverlässiger, selbst. Arbeiter u. verfügt 
über erstklassige Empfehlungen. Angebote unter Z. 91724 an die 
Papier-Zeitung erbeten. . 


Gute Allgemeinbildung, gewandte 
Prokurazeichnung der Firma nicht 


Suche möglichst sofort arbeits- 
freudigen jungen Mann oder Fräu- 
lein für einfache Buchführung und 
Briefwechsel. Angebote mit Bild, 
Gehaltsansprüchen und Angabe 
bisheriger Tätigkeit erbittet [802 

C. Baumgärtel 
Delitzsch, Fernsprecher 380 
Papier- und Schreibwaren 


Zuverlässige erfahrene 


Buchhalterin 


zum sofortigen Antritt für dauernd 
gesucht. (91805 


H. Friedrih | 


Papierfabrik Zahna, Bez. Halle 


Tüchtige Verkäuferin 


Von erster Berliner Papier- und 
'Schreibwaren Engrosfirima zum 
Besuch der Stadtkundschatft sofort 
oder später gesucht. Angebote mit 
Gehaltsansprüchen an [91742 

Keferstein’sche Papierhandlung 

Berlin, Lindenstr. 16/17 


Verkäuferin 


gewandt im Verkauf und Dekoration 
für bessere Papierhandlung Rhlds. 
gesucht. Ausführl. Angebote unter 
0. 91757 an die Papier-Zeitung. 


früher 


für bald oder 


Zum 1. April 
tüchtige fachkundige 


oder 
ELLLLLSLLLLTLLLLLLLTLTHTLLLTLTLLTLLELLLLLLTLLLLLLEELLesegeeeeeseseszgsgs esse, :,,, 8,028 


2 
Verkäuferin K h 
gesuchť. Dieselbe muss gewandt Reise Di ontor : Betrieb 3 
sein im Verkehr mit feinster Kund- Vertrauenswürdige, im Luxuspapier-, Druckerei-, Plakat-, 3% 
schaft sowie selbständig Schau- Reklamefach usw. kaufmännisch und technisch reich erfahrene, & 
fenster ausstatten können. Gefl. absol. zuverlässige, erste Arbeitskraft ges. Alters, mit guter 3 
Angebote mit Gehaltsansprüchen, Allgemeinbildung, aussergewöhnlicher Leistungsfähigkeit 
Zeugnis und Bild unter R. 91760|$# wlelgereister erfolgreidher Vertreter 
an die Fapier-Zeitung erbeten. von bester Repräsentation, grosser Beliebtheit, r 
Für eine Buch- u. Papierhand-|8 hervorragend stllgew. Korrespondent : 
ra Inder ayon P wra makellosen Rufes, wünscht Vertrauensposten. Hohe Kaution % 
INS SOHLE, SULIEIBR, TACHKURGINE event. Interesseneinlage. Angeb. u. A. 91778 a. d. Papier-Zeitg. g 
Verhäuderim |üssmeseeserssseensseresssssssuessseesssnessssessseensensssnessuntessennsssnnnh 


gesucht. Angebote mit Bild und 
Zeugnisabschr. u. V. 91768 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Ein selbständiger, in der mo- 
dernen Papier- und Papierstoffbe- 
reitung wohl erfahrener [773 


Betriebsleiter 


militärfrei, nimmt Anerbietungen 
für gelegentlichen Eintritt entgegen 
unter H. J. 3048 durch Rod. Mosse, 
Hamburg. 


| Buchhalter 


gegenwärtig in grösserem Betriebe 
in Süddeutschland tätig, sucht 
Stellung, jedoch nur dauernden 
Posten. Angebote erbeten unter 
W. 91770 an die Papier-Zeitung. 


Zum 1. März oder 1, April 
wird für Papier- u. Büro- 
artikel - Spezialgeschäft in 
mittl. Ostseestadt eine fach- 
kundige 


Verkäuferin 


gesucht, die in der Annahme 
von Geschäftsbücher- und 
Drucksachen - Bestellungen 
bewandert ist und Schau- 
fenster geschmackvoll deko- 
rieren kann. Angebote mit 
Zeugnisabschr., Gehalts- 
anspr. u. Bild u. X. 91771 
durch die Papier-Zeitung. 


Papierfachmann 
der sein seit mehreren Jahren in 
Berlin betriebenes Geschäft des 
Krieges wegen aufzugeben gedenkt, 
sucht geeignete Stellung als Ver- 
treter, Geschäftsführer, od. anderen 
Vertrauensposten. Suchender ist 
auch indem Chromo- u. Buntpapier- 
Fache bewandert, ebenso im Buch- 
u. Steindruck-Farben-Fache. Gefl. 
'"Ang.u.E.91823a.d.Papier-Ztg.erb. 


Kaufmann, sucht 


Stellung als 


Kalkulator oder 
Korrespondent 


in Geschäftsbücherfabrik z. 1.März. 

Berlin oder Sachsen bevorzugt. 
Angeb. unter Z. 91777 an die 

Papier-Zeitung erbeten. 


24 Jahre, 


a ' ` 
4 
` 
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= Grösseres Kapitalangehot 


für gut eingerichtete Papierfabriken 


t. 7/1916 Nr. 7/1916 
Junger Mann Reisender 
mit Bucht., Stenographie, Schreib- | d.SchreibwarenfacheszurMitnahme 
maschine usw. vertraut, sucht einer leicht absetzbaren Spezialität 
Stellung. Angeb. unter K. 91791 | gesucht. Muster 300 g, hohe Pro- 
Nur ausführl. Angeb. erb. 


land an die Papier-Zeitung erbeten. vision. 
unt. U. 91767an die Papier-Zeitung. 
® 

‚ der in Reisender P P 1 tr t Gefl. Zuschriften unter T. 91765 an die Papier-Zeitung erbeten. 
A Aa fachkurd., Sitz Essen, sucht Stellg. r OvISIONS- er ê r Berliner Paplerhandlung, ver 

, VErfügt i j ü . ? 5 RE i 

ll en ee bei P ostkarten Gr ossisten bunden mit Drucksachen u. Kontor- Vermischtes 

und k- Erfolgreich 91776 an die Papier- |gut eingeführt, für Deutschland, | Utensilien, ist wegen bevorstehen- E ER 
7 Oesterreich bzw. Wien z. Mitnahme | der Einberufung preiswert zu ver- Ded 
kaufen. Für Fachleute gesicherte] Gebildete, tüchtige 


einer kleinen guten Kollektion 
gesucht. Angebote unter S. 91801 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Geshälfsdame 


Ende 20, angenehme Erscheinung, 
jedoch unvermögend, möchte 


zwecks Heirat 


einem cdeldenkenden Mann ein 
guter Kamerad im eigenen Ge- 
schäft sein. Angebote an die 
Papier-Zeitung unter X. 91809. 


Zeitung erbeten. 


— Buchhalter, perfekt in 
Buchführung, Kassenwesen, Kor- 


respondenz usw., mit guten Fach- 
f kenntnissen; sucht gestützt auf Die Vertretung 


Existenz. Anfragen u. H. 91689 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


beten. 


Lohnarbeit 


| Bosonders leistungsfähig im 


Perforieren 


i vorzügliche Zeugnisse und aller- 
erste Empfehlung. dauernd.Stellg. rössten Papier- 


in Süddeutschsand. Angebote 
unter V. 91675 an die Papier-Ztg. 


einer der 


waren-Koabriken ist 


für Berlin 


rikleder l 
e Junger Kaufmann, Feldzugsteil- È 
aiei nehmer, 24 Jahre, seit 8 Jahren [sofort zu besetzen. Nur fach- Stonzen 2 — 
N bei ersten Firmen tätig gewesen, | kundige Herren mit erstklassigen ~ Käufe 
a suchtin Papierhdig. (mit Geschäfts- | Empfehlungen wollen sich melden. | F. Grimm, Berlin, Melchiorstr. 30 a- Serien 
n büchern, Schreibmaschinen usw.)| Ausführl. Angebote unt. $. 91762 
ie. Verkänfer- od. Reiseposten an die Papier-Zeitung erbeten. Germania importing Co. 
Em Ia Empfehlungen, nur Dauer- WIR E er BERLIN N-0./8. 41, Union Square, New York 
Da stelung. Antrıtt 1. April oder Fabriken Geschäfte | N i 7 kauft Pa lere u Zellnlose 
a 1. Juli 1916. Angebote erbeten TEE an are N ý 7 p z 
D ant” F. 91738 an Sie Papier-Ztg. ; À rosse Franklurdey/ 7 Z ||2m direkt von ersten Fabriken 
irmis | — | für gute Papier-Grosshandlung Yt N 4 ‘4 || für Verladung nach allen Ver. St. 
Erstklassige ältere wird ` Y N 72 Spar gegen ER auf idep 
5 l . EN amburger oder Londoner Bank. 
ur Verkäuferin | Känfer oder Teilhaber X È a a a, 
ahre ım Fache, erfahren 1n į gesucht. Angebot an die Papier- : 752 æ 6 
Büroorganisation, Bürobedarf , Zeitung TS T. 91804 erbeten. w "xE appen UN apior Spale 
-Möbeln u.-Maschinen, im Ein- u. 5 Fiir RE ° es gr a der yar- 
; Verkauf bewandert, wünscht zum ar ? w m arbeitung auen, <2ulen ın A- 
tr 1; April geeigneten ersten Posten. Moderner Laden gi GUMMIEREN $ phe dungen ar 
Angebote unter Y. 91810 an|;,, pester Lage Bielefelds, in welch v | S2 i Wei «Dittrich 
3 i A A 3) . > 5 { ‚sengepırge) 
W die Papier-Zeitung erbeten. seit etwa 20 Jahren mit bestem f NN sdor tiesengebir; 
Erfolge ein Geschäft in Papier- u. ø a lktieshs. ak i 
] 10 Tahren > s Re) Eine raktische, gebrauchte, 
in Pablertaer Malle anl eih an e M N N l ool Aoo gut erhältene ` 
weitig Stellung im selben Fach. ae ee. \ N Pachpresse 
Suchende führte seit Kriegsaus-| "; rei Grösse: etwa Ilm breit || 9 SIE. sun | 
g ende grösseres raner 61/ 2 tief 2 jea Schaufenster‘ grap N für ATARI wird zu kaufen 
5 geschäft, (da Inhaber im Feld) u. [p4 n.on . ° BESDERT, 
l istim Kontor-, Versand- u. Laden- | Mitteleingang. Kontor 4, m zu || AYckkarten für Rodani Billigstes Angebot -unter Bei- 
. Verkauf gut bewandert. Eintritt Licht ` Angeb a. Z.M aE und Kinderbeschäftigung‘ schluß einer Abbildung. und An- 
j und Gehalt nach Uebereinkunft. Annoneer Expal J D. Küste | u BEUTE ee wird unter 
! Angebote unter 0. 91658 an die Nachf., Bielefeld. i [91655 B erlin ch z an die apler-Zeitung 


Gebrauchter, aber noch gut er- 
haltener 


Kugelkoder 


für 4 Atm. Druck, zu kaufen ge- 
sucht. Angebote mit Angabe des 
Durchmessers und womöglich mit 
Zeichnung unter H, 91787 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Schreibstotf 


Laufende Aufträge für 


Lohndrucherei 


sind zu vergeben. 
Adressen unter R. 91799 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 


Papier-Zeitung erbeten. 
Verkaufe altersh. meine nahe 


Dresden und an Haltestelle mit 
Zweiggleis liegende 


Holzstoffabrik 


etwa 300 PS. Dampf- u. Wasser- 
kraft unt. günstg. Beding. billigst. 
Sehr gut zur Pappenfabrik. geeign. 
Selbstinteress. belieb. Angeb. unt. 


. Eigener Raum E. 91736 zur weit. Befördg. an 
“Ang.L.H.6729Rud.Mosse,Leipzig. | die Papier-Zeitung einzureichen. 


Vertretungen 


Messe-Leipzig 
x SU suche WR 


el — firm in Allem! 


Kleben 


Plak ate aufziehen 


7 ren in billiger und mittlerer Oualität 
En | Gummie P u Gewichten 14, 16, er kg 
Bi d ie 1000 Bogen, Grösse 46X59 cm, 
a Lackiere in gr. Mengen gegen Kasse zu 
| Grainieren kaufen gesucht. Angebote unter 
| -T H rf rieren G. 91785 an die Papier-Zeitung. 
De | P e on. Weisser oder brauner 
z arten 
| Grossisten Gelatinieren| |, „Holzsdlitt 
a Aa i : E zu Kaulen gesucht. Angebote n. 
É welche HEE Sorten führen, können m einer r seren F. 91784 an die Baier Zene. 
er ae B = 
>: vernehmen Neuheit a omm sy | (Fand und Maschinen-Lederpappen 
mr pestlinmte" Bezirke schalten, FRANZ GRI in D.-Ladungen, auf Wasserweg, 
; in S0 Melchiorstr.30 frei Hamburg, fortlaufend, zu 
Berlin òU., kaufen gesucht gegen Kasse. 


b 
r 


Angebote u. C. 91780 an die 
Papier-Zeitung erbeten, 


” 


Er. Anfragen unter W. 91808 an die Papier-Zeitung erb. 
ee | I EICHTCAR TON 


Ele TG o n 


- 
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Nr. 7/1916 


Zu kaufen gesucht etwa 


20— 30000 kg einseitig oder zwei- 


seitig glatt Zellulose holzfrei 


in 8 verschiedenen Farben, 45 und 
30 g/qm rotationsmässig gewickelt, 
50 cm Rollenbreite. 


Angeb. schwedischer Provenienz 


erbeten unter ‚‚Papierwarenfabrik 
Wien 91813 an die Papier-Zeitg. 


Monatlich 3—4 Ladungen 
Ia Handlederpappen u. 


Maschinenlederpappen 
60 — 70eı Norm.-Formatz.kauf.ges. 
Angeb. unt.H.91740a.d.Papier.Ztg. 


Holländische Papierhandlung 


ist ständig Abnehmer von grossen 
Partien Tüten- u. Beutelpapier aller 
Art, Pergament-Ersatz u. Fettdicht 
(echt u. imit.) in Rollen u. Bogen, 
m’gi.Druck (weiss u. blau) in Bogen, 
Seidenpapier, Papierwolle usw. Be- 

musterte Angebote erbeten an 

H. S. van der Laan, Export 
Zeist (Holland) [91811 


Wir sind Käuter| 
Lager- und Partie-Waren| 


aller Art 


Papier und Pappen| 


Einzelheiten erbitten wir uns an 
die Papier-Zeitung unt. Z. 91812. 
TE 


Zu kaufen gesucht: 


1komb. Rill- und Schneidemaschine 


Durchgang mindestens 120 cm 


1 Faltschachtel-Stanzmaschine 


gebraucht aber gut erhalten. 
Angebote unter V. 91807 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


(osse sächsische Papierfabrik 
kauft zur prompten Lieferung 
noch einen Posten 


feuchten Holzstoff 


Gefl. Angebote an die Papier- 
Zeitung unter C. 91817. 


Photo 
Jede Art von Papieren 


die sich zum Aufkleben moderner 
Photobildnisse eignen, werden von 
grösseren Verbrauchern zu kaufen 
gesucht. Gefl. (mögl. bemusterte) 
Angebote erbeten unter „Moderne 
Bildaufmachung 91814“ an die 
Papier-Zeitung. | 


Schreibpartien 


18—24 kg, zur Fabrikation gegen 
Kasse zu kaufen gesucht. Ange- 
bote mit Mustern unter P. 91797 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Billetkarton 120 kg 


greifbar, etwa 20 000 Bogen sofort 
gegen Kasse mit Mustern. Angeb. 
nunt. Q. 91798 an die Papier-Zeitung. 


Papliergewebe 


Ersatz für Sandsackstoffe kauft 
grosse Posten netto Kasse. Be- 
musteite Angebote an [91800 

° tti 


Berlin-Friedenau, Südwestkorso 74. 


Ich erbitte bemustertes Angebot in: 


Manila- Kartons 4i Sger and Raien 97" 
Manila - Kartons farbig, etwa 350 g/qm, in Bogen 
Pergamyn fettdicht, naturfarbig, etwa 40 g/qm in Bogen 
Pergamyn farbig . .«n in Bogen 


Pergament-Ersatz . can in Bogen 


Auch Restposten, Partieware, Ausschuss usw. 


Angebote mit ungeschmeichelten Mustern u. billigsten Preisen gegen 
Barzahlung frei süddeutscher Station unt. W. 91676 a. d. Papier-Zeitg. 


KRohseiden 


11—14 Gramm 
für KHohlepapier-Fanrikation 


Angebot und Muster unter B. 91779 an die Papier-Zeitung erbeten. 
mm irre mmmmaaaaeaaeeeaaeuamumħĂ 


Briefordner mit Blattwender 


Quartformat in Sorte 1 und 2, mit oder ohne Register, 8 cm, 


in grösserer Menge 


sofort lieferbar, zu jedem annehmbaren Preise zu kaufen gesucht 
Angebote unter Nennung des Fabrikates in aller Ausführlich- 
keit erbeten unter Y. 91772 durch die Papier-Zeitung. 


ee a en we He 


Gebroeders Cats 


Rotterdam-Amsterdam 


haben Interesse für alle Sorten Papier 


bei Abnahme von grossen Mengen. (Auch für Lagerpartien). Angeb. 
mit Mustern an Gebr. Cats, Rotterdam, Binnenrotte 30. 


ReklameWandtaschen' =+ 
und Schilder 


zu kaufen gesucht. Rest- oder 
Lagerpartien. Angebote m. Mustern 
frei Rotterdam an [91751 


Firma BLITZ & Co. 
Rotterdam (Holland) 


Angebote erbeten 


für etwa 15000 bis 20000 kg 
leicht satiniertes 


Jilustrations- 
papier 


Format 70x 100 cm, Gewicht 18 kg 
die 500 Bogen. 

Angebote netto Kasse frei 
Arnhem (Holland) unter B. W. 739 


an Haasenstein & Vogler A.-G., 
Köln a. Rhein erbeten. [91748 


88137 


Gebrauchen 
bis 10000 kg möglichst dünne, 


billige Pappe 


F. K. Ziölkowski & Co., G.m.b.H., 
Posen 0. 5 [91763 


Ich bitte um Angebot von 


Papierfabrikeni. Partien Packpapier 


welche für das feindliche Ausland 
‚| bestimmt waren, infolge desKrieges 
aber nichtversandt werdenkonnten. 
Ich bin Abnehmer der grössten 
Mengen. 
Angebote unter K. 91749 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Wir suchen zu kaufen; 
100 000 kg 


weisse Holzpappen 


etwa 240 g/qm. 

Bemusterte Angebote mit äusser- 
sten Preis unter 0. 91795 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Papierablälle 
Pappenabfälle 


sämtliche Sorten kauft gegen 
Kasse, auch in kombinierten La- 
dungen [89593 
Arno Meisel 
Berlin - Wilmersdorf 
Wilhelmsaue 3 


Kaufe Papler-Aussohuss, Kuverte, 
Kassett., Bleistifte, a. ganze Restlag. 
in allen Art. @oldsohmidt, Berlin, 
Lützowstr. 90. [91638 


kaufen gesucht. 


Bin ständig Abnehmer von 
Paekpapieren all. Art 
Angebote c. i. f. Amsterdam. 
J.A.G.Scheerder,Leidschestraat59 

Amsterdam 191649 


Pergamynpapier 
in Rollen für laufenden Bedarf in 
grossen Posten gegen Kasse zu 
[91602 
Gottschalk, Berlin-Friedenau 

Südwestkorso 61 


Graue Maschinen- 
pappen oder Ersatz 


Normalformat, Normalstärken, 
ladungsweise zu kaufen gesucht. 
Angebote unter G. 91739 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


= Papierspinnerei sucht grössere 


Mengen (monatlich 100 000 kg) 


Spinnpapler 
40 g, naturbraun und halbweiss, 
80 cm breit, rotationsmässig 
gewickelt, etwa 7— 8000 m Längs- 
reisslänge. Gefl. Angebote unter 
A. 91680 an die Papier-Zeitung. 


Holzpappe 


weissHandpappe-Form. 70X 100cm 
erbittet Angebot in Doppelladung 
Julius Sauer - Danzig 

Papierwarenfabrik [91673 


Natron - Cellulose 


extra fest, mehrere Doppel- 
Ladungen gegen sofortige Kasse 
zu kaufen gesucht. Bemustertes 
äusserstes Angebot unter C. 91682 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Bin Kassakäufer 
neue und alle Tageszeitungen 


weisse und bunte 


í | N f ` 


sowie für alle Sorten 


Papierabfälle 


Angebote an 


Emil Ulmer, Köln. 
Fernsprecher A.287. [?9% 


| Verkäufe | 


Kosier, gestrichene Holz- and 

a e DEN, glatt, bedruckt u. 
geprägt, liefert die Pappenfabrik 
H. Hambcke, Neuwernsdorft, Post 
Kämmerswalde, Sa [85750 


urchgefärbte Pappe, geprägt und 

mit Glanzmusterung, Hanfpapp® 
für Kartuschendeckel usw. 188 
C. Schumann, Schmiedefeld, 

Post Grossharthau, Kgr. $a. 


trichuə 
appen aller Art, ges 

und beklebt, Passepartout- 
Martons, glatt und chagriniert, 
Langschilff-Pappen, wess, 
zäh und prägefähig. 
Holzstoft- u. Pappenfabrib, 


t 
Christian F.Ficker, Eibenstock (Sa) 


-Fs 


ang! 


nn, 
T von 
all, Art 
terdam, 
estraat5g 
191649 
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Nr. 7/1916 PAPIER-ZEITUNG 
Elektromotor AB: Gleichstr. Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark 
dito 6 r 
gut erhalten, verkauft preiswert] Sefert lieferbar Firma | Wohnort | Anmerkun 
Otto Heise, Leipzig Kollianhänger | Hameler Papier- [ Hameln a. W | Grosses Lager 


Zigarrenbeutel | warenf. Gm.b.H. 
| Papierfabıik | Neustadt GrössererVorrat in ver 
A.-G. S 


Zu Folge Ankaufs einer Papier- 
chwarzwald | schied, Aufmachungen 


fabrik stellen wir zum Verkauf: 
2 Papiermaschinen, 1540 mm u. 
1420 mmArbeitsbreite,12Holländer, 
1 Zerfaserer, System Wurster, 
3 Kalander,2 Kollergänge, 1 Pappen- 
satiniermaschine, 1 hydraul. Presse, 


Dunkelblaue Pack- und 
Tütenpapiere, einsgl. u. sat. 
Schreibmasch.-Zubeh.| Copier-Union | Berlın-Wi. ı |- Vervielfält,-Artik. 


Verschlussblättchen | Schroeder & Co. | Leipzig, Postfach 56 | f.Riese,Rollen,Pakete 
WeissDruckausschuss | Ignatz Berger | Frankfurt a. M. | lieferbar sofort 


1 Rotationsrollenmaschine, 1 Quer- z 3 - 5 : 
hneid hi it Antrieb, - 

ee Antrieb, [Bronzier-Masching Kohlbach| 8 Stück Prägebalanciers gel noch 

Durchgang 115, wie neu, wenig in | verschied.Grössen u.Spindelstärken beitet, verig. 

Rolischeren, ki. Ritzmaschinen | unter Einsendung eines Musters des” 


schneidemaschinen mit Handbe- 
trieb, 2 Dampfmaschinen, 18 PS 
und 12 PS, 2 Kessel, 60 und 
80 qm Heizfläche, 1 Walzen- 
schleifapparat, 8 grosse Bottiche 
mit Rührwerk, 1 komplette Ein- 
richtung für einseitig glaite Pa- 
piere, 1 Kugelkocher, versch. Pum- 
pen, Maschinensiebe und Filze, 
neu und gebraucht, Egoutteure, 
Riemen, Winden, Wagen, Heiz- 
rohre, Aufzüge usw. 


Betrieb gewesen, 1650 Mark. elteten Klebstoffes 
i o, RR F erarbeitet t 
alles sehr preiswert auserster Luxuspapierfabrikv. Grundstückersteherin we kostot alahts, erspa ari Mafe: 


Lichtenberger Handels- Akt.-Ges., Berlin-Lichtenberg, Rittergutstr. 33. f gefeohte a. kann nar 
(Auch währ. Krieg Vellbstrieh u. gross. Varra 
50 bis 60000 Bogen 


Einseitig Chromopapier 


Form. 85x 119 cm ungef. 100 g/qm preiswert abzugeben. 
[91803 


Gefl. Anfragen erbittet 
Anfragen unter M. 91756 an 


die Papier-Zeitung erbeten. | Cur t Kunath x Leipzig 23 


Hanf-Bindfaden Prät- Papierolensehneile- und Wickel- Maschinen 


in den gangbarsten Sorten gegen | 
auch geeignet zum Schneiden von Spinnpapier 


mit Transporteur, Syst. 5 
” 


wie neu, billig abzugeben 
Renger, Maschinen-Fabrik, Düsseldorf 


SE 
Für Pappenfabriken! 


Gröss. Posten gebrauchte, gesteerte 


ee ach en | 
eieonde 
Milspe wen vielseitig und langjährig bewährtes System ‚191317 n 
3fach Kordel Guschky & Tönnesmann F ischer netze 
a ee or ei Maschinenfabrik Düsseldort-Reisholz abzugeben. [91715 
‚Kilo 3, .,„ ohne eg- | 
schein, bietet an [91754 Hansen & Engels 
M. Lippmann, Landsberg a. W. ® Düsseldorf, Fürstenwallstrasse 
oo | | A 
Etwa 25 Zentner oC enabreiss 1 ender H 
i B ERSSS253 5322 22515222222 2222222220200 0 20000000 


Hanf- und Leinenhalbstoff, 


‚hat abzugeben [91755 
Papiermühle Großstöbnitz S.-A. 


Ausstanzmaschine 


30x 120 cm, preiswert zu verkauf. 


Otto Heise, Leipzig 3 


Phantasie - Bezugspapiere 


grössere Posten besonders preis- 
wert abzugeben. Anfragen sind 


a | Grösse 85x 140 “ 
hat „ur 1916 \ is [91790 Bräuche für den 
Ferd. Asheim, Berlin N 39 | Handel mitPapier 


Von dem Sonderabdruck aus 
Nr. 8 der Papier-Zeitung von 1915 
liefern wir das Stück zu 5 Pig. 


50 Stück für 2 Mark 
100 „ » 3 m 


Verlag der Papier-Zeitung 
Carl Hofmann 
Berlin SW 11 (Papierhaus) 


i ll 50/55 fähr 78/100 M. 22 

I : ; gr, ungefähr cm, M. 
3 und 4 mm breit geschnitten, für 100 i mindestens 500 kg, 
evtl. auch andere Formate, empf. 


Ignatz Berger, Frankfurt a. M. 


Maschinen 


extra zähe Streifen, geeignet als 
Ersatz für 


Flachgarn 


laufend ingrossen Postenabzugeben. 
Zuschriften erbeten unter D. 91781 


unter E. 91782. 


Zellstoff-Watte an die Papier-Zeitung. nn [8678; 
in grösseren Mengen zu verkaufen. graphische Gewerbe mau eo2 
Sustaf Göransson |Brehmers Universal- et hihihi aiaa AAAA AAAA iSi 
üsseldor [91785 | heftmaschine Nr. 7%, bis 20 mm Papiorverarbeitungs-Industrio z N 
heftend, gut erhalten, für 300 M | kauft man meu u. gebraucht bei Papphülsen >; 
‚zumVersandvon Plakaten etz. 


ab Berlin. Anfragen u. J. 91645 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


20000 Kilo 


fettdichtes echtes 
Pergamyn 


bieten an [91605 


James Magnus & Co. 
Hamburg, Neuerwall 401. 


Klischeeschrank 


mit 40 Kästen, 45xX61x3,5 cm, 
Naturfarbe, 125M. Solides Stück. 
C. Müller & Auster, Leipzig [91445 


Umlegeblöcke 1916 Paul Müller, Berlin S 42 a w ; 
seitlich gelocht. 80x110 mm, Prinzessinnenstrasse 19 ar" apieklaciwarenfabeil 
Stück 53 Pfennig ab Berlin abzu- J. Lumpp, Tübingen, 
geben. Carl Sinapius, Berlin-Wilm., 


Babelsbergerstr, 9. [91818 


„000 i weisse Handpappen 


rmat 98X82 cm, Stärke 1 mm, 
Gewicht 250 g/qm, ab ost- 
deutscher Station preiswert abzu- 
geben. Angebote unter A. 91815 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Nalronkraitzellulose 


extra stark, einige 100 Tonnen für 

916 preiswert abzugeben. An- 
fragen unter B. 91816 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Als Band 8 der Schriften des Vereiiis der Zellstoff- u. 
Papierchemiker erschien in unserem Verlage 


. | 

Herstellung der Sulfitlauge 

von Dr. Hans Remmiler 

= Preis gebunden 5 Mark 

Diese Schrift hat einen Umfang von 63 Seiten 
mit 14 Abbildungen 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 
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Billigste Bezugsquelle in 
Papptellern u. Reisehutkarions 


Ei 
pe: 


Die besten 


Kaltleime 
Pflanzenleime 
und Kleister 


liefern 
auch während der Kriegszeit 


Collodin-Werke 


Mainkur 1 


bei Frankfurt am Main 


`~ 


Für Papierwarentabriken! 


Wir empfehlen aus unserm Verlage folgende Werke: 


Papier-Adressbuch von Deutschland 5. Ausgabe, 


gebunden, mit 928 Seiten Umfang, Lexikonformat, 2 gespalten 
in Nonpareille-Schrift. Preis 18 M. 


Buntpapierfabrikation von August Weichelt. 2. Auflage, 
gebunden, mit 329 Seiten Umfang, 178 Abbildungen und 209 ein- 
geklebten Mustern. Preis 15 M. 


P apierprägung. Anleitung zum Erlernen der Prägerei von 


Theodor Hoffmann. 2. Aufl., 23 Seiten Umfang, 26 Abbildungen, 
geheftet. Preis 1 M. 


Tüten- u. Beutel-F abrikation von Heinrich Thümmes, 


I. Band mit 262 Seiten Umfang, 137 Abbildungen und 
Zeichnungen, gebunden 12 M. 
Der II. Band erscheint in absehbarer Zeit. 


Tiegeldruckpressen von Franz Bauer. Mit 146 Seiten 
Umfang und 106 Abbildungen. Gebunden 4 M. 


Buchdruck - Zylinderschnellpressen von Frans 


Bauer. Mit 174 Seiten Umfang und 159 Abbildungen. Gebd. 4 M. 


Buchdruck-Rotationsmaschinen von Franz Bauer. 
Mit 185 Seiten Umfang und 115 Abbildungen. Gebunden 4 M. 


Bu Alle 3 Werke von Franz Bauer zusammen 
bezogen werden für ® M. portofrei geliefert. "WW 


Sortiments - Buchbinderei von H. Schroeder. Mit 
180 Seiten Umfang und 47 Abbildungen. Geheftet Preis 4 M. 


Wasserdichtmachen von Papier von Hermann 


Wandrowsky. Umfang 31 Seiten. Ungebunden 1 M. 
Lieferung erfolgt gegen Voreinsendung des Betrages od. Nachnahme, 


Berlin SW 11 


Dessauer Strasse 2 Cari Hofmann 


Verlag der Papier - Zeitung 


_ Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Berieber, uns von jeder Veränderung Kenntais zu geben, die 
für unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 
Sveröffentlichen, j 


Die Papierfabrik Wildenau bei Schwarzenberg in Sachsen 
wurde von der Papierfabrik Sundern, Kr. Arnsberg, für die Her- 


stellung von Zellstoff-Verbandwatte in Betrieb gesetzt. 


Varziner Papierfabrik in Hammermühle, Pomm. Die Gesamt- 
prokura der Herren Heinrich Pabst und Max Priwe ist erloschen. 

Tapetenfabrik ‚Ascania’ G. m. b. H. in Dessau. Zum weiteren 
Geschäftsführer wurde Herr Richard Becker bestellt. 

Ründerother Geschäjtsbücherfabrik Inh. Gust. Jaeger in Riinheroth, 
Herr Otto Schaefer ist auf dem Felde der Ehre gestorben und seine 


 Firmenzeichnung erloschen. Die Prokura des Herrn Herm. Peltzer 


wurde zurückgezogen. Dem Kaufmann Herrn Heinr. Albert 
Schaper wurde Prokura erteilt. 


A. B. Cramer, Abziehbilderfaprik in Leipzig, Lößniger Str. 44 
bis 46. Die Gesellschafterin Emilie Charlotte Marianne Cramer 
ist gestorben. K. 

Ernst Keil, Kartonnagenfabrik in Limbach, Sachsen. Die 
Firma lautet künftig Wilhelm J. Richter. K. 


Die Firma J. Edgar Heumann & Co., Papier-Großvertrieb in 
Dresden, hat am 15. Januar ihren Betrieb nach ihren neuen, be- 
deutend vergrößerten Geschäftsräumen Albrechtstraße 13 verlegt. 


Mart. Wilh. Gutberlet & Pohl, Prägeanstalt in Buchholz, Erz- 
gebirge. Herrn Richard Walther Pohl.wurde Pıokura erteilt. K. 


Kupfer & Herrmann, Kunstverlag in Berlin-Schöneberg. Der 
Frau Frieda Herrmann, geb. Schlothauer, wurde Prokura erteilt. 


C. Seifert, G. m. b. H., Buchdruckerei in Köstritz (Gera, Reuß). 
Auf die Zeit der Kriegsabwesenheit des Geschäftsführers Herrn 
Buchdruckereibesitzers Carl Seifert jun., wurde Herr Carl Seifert sen. 
zum Geschäftsführer bestellt. K. ES 

Bischof & Klein, Buchdruckerei in Lengerich i. W. Herrn Hans 
Klein wurde Prokura erteilt. K. 

Gebrüder Jänecke, Buch- und Steindruckerei in Hannover, 
Osterstr. 8. Herr Geheimer Kommerzienrat Louis Jänecke ist 
gestorben. Herrn Heinrich Kirchhoff wurde derart Prokura erteilt, 
daß er zusammen mit einem anderen Prokuristen zur Vertretung 
und Zeichnung der Firma berechtigt ist. K. 


Wilhelm Biede, Buch- und Steindruckerei in Nürnberg. Seit 
dem Tode des Inhabers Wilhelm Biede wird das Geschäft von der 
Kunstanstaltsbesitzerswitwe Therese Biede unter unveränderter 
Firma weiterbetrieben. l | 

Gebr. Reinartz Buchdruckerei in Crefeld, Nordwall 88. Der 
bisherige Gesellschafter Herr Hermann Reinartz ist alleiniger Inhaber 
der Firma. K. | 

Allgemeine Fleischer-Zeitung Actien-Gesellschaft in Berlin. Die 
Gesellschaft schließt das am 30. September 1915 abgelaufene Ge- 
schäftsjahr mit einem Reingewinn von 129005 M., wozu noch 
83 202 M. Vortrag treten. Es werden 10 v. H. Dividende auf das 


Aktienkapital von 1 200 000 M. verteilt. 


Deutsche Tabakzeitung Johannes Müller G. m. b. H. in Ebers- 
walde. Frau Emma Müller, geb. Youhill, wurde Gesamtprokura 
mit den beiden anderen Prokuristen in der Weise erteilt, daß stets 
zwei Prokuristen, darunter Frau Müller, zur Vertretung der Firma 
berechtigt sind. 

Wirtschaftszeitung der Zentralmächte, Verlagsgesellschaft m. b. H. 
in Berlin. Die Herren Verlagsdirektor Paul Klebinder in Berlin- 
Wilmersdorf, Redakteur Ernst Klebinder in Wien und Direktor 
Car) Marfels wurden zu ferneren Geschäftsführern bestellt. 


Terminus-Verlag-G. m. b. H. in Mainz. Die Vertretüungsbefugnis 
des Liquidators Herrn Rechtsanwalt Dr. Paul Simon ist beendet 
und die Firma erloschen. 

Eckart-Verlag G. m. b. H. in Berlin. Herr ‘Verlagsdirektor 
Paul Klebinder in Berlin-Wilmersdorf wurde zum ferneren Ge- 
schäftsführer bestellt. 

Kunst- Verlags- Anstalt A. Schumann in Berlin-Wilmersdorf. 
Das Geschäft ist auf Herrn Dr. Paul Friedeberger übergegangen 
und die Firma lautet nunmehr Kunst-Verlags- Anstalt A. Schumann 
Inhaber Dr. jur. Paul Friedeberger. Herrn Berthold Friedeberger 
wurde Prokura erteilt. | 


Jos. Gilg, Buchbinderei, Schreibwarenhandlung, Vergoldeansta t. 
und Patent-Geschäftsbücherfabrik in Luzern, Hertensteinstr. “ 
Nach dem Tode des bisherigen Inhabers ist das Geschäft mit Aktive! 
und Passiven auf Frau Witwe Nina Gilg, geb. -Gruter übergegangen, 
die es unter der Firma Frau Wwe. Gilg weiterführt. K. 
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Herr Christian Hohlweg hat in Mannheim D 7, 7 ein Geschäft 


Der 


bisherige Inhaber Herr Fabrikbesitzer Gustav Hermann Beda in 
Herr Ernst Bernhard Wendler in Aue 


für kaufmännischen und technischen Bürobedarf errichtet. 
Carl Beda, Buch- und Papierhandlung in Aue, Erzgeb. 


 Lastau ist ausgeschieden. 
ist Inhaber. K. 


J. Leemann, Buchdruckerei in Zürich, Uraniabrücke 2. Das 
Geschäft ist auf die Herren Hugo Roth-Schmidt und Rudolf 
Leemann-Eisenring übergegangen, die es unter der Firma Roth 


& Leemann, vorm. J. Leemann weiterführen. K. 


Die Buchdruckerei Jordy in Ragaz, Schweiz, ist von der zweiten 
n Herrn 


Gläubigerversammlung am 5. Januar für 47500 Frank a 
Ingenieur Lehmann in Ragaz verkauft worden. K. 


Das Kapital für die Erbauung einer neuen Kartonfabrik in 
unmittelbarem Zusammenhang mit der Holzschleiferei der Aktien- 


gesellschaft Mesna Traesliberi, Norwegen, ist gezeichnet worden. 


Die Kunstdruckerei und Verlagshandlung Konstförlaget Grafia, 


Gabriel Burmeister, in Stockholm wurde gegründet. bg. 


Die Theaterbedarfshandlung C. Vald. Petersen in Kopenhagen, 
Sommerstedgade 2, begann Herstellung von Papiermach&waren. bg. 
Die Papierhandlung Pappershandeln Record, Maj Gustafson, 


in Stockholm wurde errichtet. 'bg. 


Der Zeitungsverlag mit Druckerei Göteborgs Postens Nya Aktie- 
bolag in Göteborg, Schweden, erhöht das Aktienkapital um 70 000 


Kronen in Vorzugsaktien zum Parikurs. bg. 


l Die Buch- und Papierhandlung Norrköpings Missionsbokhandel 
in Norrköping, Schweden, ging von K. A. Sundkvist an Ellen Bergh 


über. bg. 


Die Firma Erslev & Hasselbalch in Kopenhagen, Kjöbmager- 
gade, wurde geteilt, indem Steen Hasselbalch unter eigenem Namen 
den Verlag fortsetzt und auch die Auslieferung für den alten Verlag 
Aktieselskabet Jacop Erslevs Forlag übernimmt, während Aage 
Erslev dic Buchhandlung (insbesondere für ausländische Literatur) 
unter der Firma A. Erslev, International Boghandel, allein weiter- 


führt. bg. 


Die Medizin-Glasflaschenfabrik Jules Lang & Son in London N., 
Islington, Charlton Place (auch in Eu bei Dieppe, Frankreich) be- 
gann die Herstellung von wasserdichtem Papier, das in der Medizin 
vielfach als billigerer, geruchfreier Ersatz für geölten Seidenstoff 


verwendet wird. bg. 


Konkurs- Aufhebungen. 
fabrik und Papiergroßhandlung in Posen. 


Arthur Brendel, Kartonnagenfabrik in Leipzig. 


Konkurs. Max Baselau & Co., Papiergroßhandlung, Tüten- 
fabrik und Druckerei in Berlin, Hennigsdorfer Str. 1. Schlußtermin 
28. Januar, vormittags 111, Uhr. 


t Den Heldentod fürs Vaterland erlitt Herr Hermann Reinhardt, 
Buchbindermeister in Mühlhausen, Thür., im Alter von 36 Jahren. 
| K. (Mühlhäuser Ztg., Thür.) 
t Den Heldentod fürs Vaterland erlitt Herr Paul Alfred Otto, 
Buchdruckereinesitzer in Leipzig. K. (Leipziger Neueste Nachr.) 
f Herr Martin Hemmerle, Universitäts-Buchbindermeister in 
Freiburg im Breisgau, im Alter von 61 Jahren. K. 
(Freiburger Tgbl. i. Breisgau) 
tł Herr Josef Gruber, Buchbindermeister in München, im Alter 
von 90 Jahren. K. (Münch. N. Nachr.) 

‚fr Am 17. Januar starb in Bischofswerda der Buchdruckerei- 
besitzer und Verleger des Amtsblatts „Der Sächsische Erzähler” 
Herr Friedrich Emil Richard May im 76. Lebensjahre. P. S. 

f Herr Johann Janotta, Buchdruckereibesitzer in Graz, im 
Alter von 75 Jahren. K. (Tagespost, Graz) 

f In Malmö, Schweden, starb, 74 Jahre alt, Herr G. A. Nilsson, 
Inhaber der Buchdruckerei C. A. Andersson & Co., Oestergatan13. 


bg. 


Eisernes Kreuz. Leutnant der Reserve Georg Hildebrandi im 
4. Magdeburgischen Infanterie-Regiment 67, Sohn des Papier- 
großhändlers Paul Hildebrandt in Hamburg, wurde das Eiserne 
Kreuz II. Klasse verliehen. 


- um 
nn eg — 


Auszeichnungen. Dem Sohne des Herrn Joh. Haugaard, i. Fa. 
Armleder & Haugaard in Hamburg, Herrn Walther Haugaard, 
Kriegsfreiwilliger Unteroffizier. und Offiziers-Aspirant pei der 
reitenden Feld-Artillerie, der bereits mit dem Eisernen Kreuz aus- 
gezeichnet ist, wurde das Hanseatenkreuz verliehen. 


Pilczek & v. Putiatycki, Papierwaren- 


Der Dozent für Papiertechnik am Friedrichs-Polytechnikum 
in Köthen, Herr Dr. von Possanner, der als einjährig-freiwilliger 
Landsturminfanterist bei der k. und k. Armee eintrat,“ wurde zum 


'Gefreiten ernannt. 


Unfälle. In der Papierfabrik in Gröningen erlitt der Arbeiter 
Karl Plettner beim Entfernen eines Stückchens Papier, welches 
sich an der Filzleitwalze der ersten Presse festgesetzt hatte, einen 
Knochenbruch des rechten Unterarmes. K. (Bodeztg.) 

In der Sulfitzellstoffaorik von Korsnäs Sagverks Aktiebolag 
in Karskär bei Gefle, Schweden, wurden zwei junge Arbeiter beim 
Reinigen der Apparate im Eindampfraum, da aus unbekanntem 
Anleß der Hahn zur Laugenleitung aufgeschraubt wurde, von der 
heißen Lauge schwer verbrannt und starben an den Folgen. bg. 


Die große Feuersbrunst in Bergen. Bei dem Großbrande, der 
am 15. Januar den mittleren Teil von Bergen, Norwegens zweit- 
größter Stadt, in Asche g:legt hat, sind u. a. zerstört: die 1883 ge- 
gründete Papierhandlung, Buchbinderei und Geschäftsbücherfabrik 
L. W. Tornöe, Strandgaden 18; die drei Buch- und Papierhandlungen 
F. Beyer (1884 gegründet, auch Tüten- und Schachtelfabrik) ; 
Ed. B. Giertsen (seit 1848 bestehend; auch Album- und Geschäfts- 
bücherfabrik), beide in Strandgaden; und Haakon Tönnessen, 
Torvalmenningen 8; die Buch- und Steindruckerei und Verlags- 
handlung Aktieselskabet John Griegs Bogtrykkeri, Walkendorffs-. 
gaden 15; die Zeitung:n ,, Bergens Ajtenblad’, A.-S., Walkendorffs- 
gaden 10, und ,, Bergens Tidende” (J. W. Eides Bogtrykkeri A.-S.), 
Engen 12. Die beiden Zeitungen konnten schon zum 18. Januar 
wieder erscheinen; sie sind in vorläufigen Räumen untergebracht, 
erstere, das Organ der Rechten, in der Druckerei von ,Arbejdet”, 
der Zeitung der Arbeiterpartei. Für die Zeitungen, welche Gas 
für ihre Setzmaschinen prauchen, war es in den ersten Tagen nach 
dem Brand ein Uebelstand, daß der Gasdruck durch offengebliebene 
Gashähne auf dem Brandgelände vermindert war. Infolge zahl- 
reicher Leitungsbrüche stellte die Gasanstalt darauf den Betrieb 
ein, das Elektrizitätswerk ist jedoch gerettet. bg. 


‚  Zeitungswesen. Das seit 1850 bestehende ‚Brieger Stadtblatt 
ist. zugleich mit dem ‚‚Brieger Kreisblatt’ zu Neujahr in den Verlag 
der ‚‚Brieger Zeitung’ übergegangen. Zur selben Zeit hat die 
Falchsche Buchdruckerei in Brieg, in deren Verlag die beiden erst- 
genannten Blätter bisher erschienen, zu bestehen aufgehört. Herr 
Otto Falch hatte durch 64 Jahre das ‚„Brieger Stadtblatt’’ heraus- 


gegeben. K. (Breslauer Zeitung) | | 
Firmen-Eintragung 
J. Buchs-Rey, Papierhandlung in Luzern, Pilatusstr. 34, 


Inhaber ist Herr Johann Buchs. K. | 
i 

Wir empfehlen das in unserem i 
Verlage erschienene Ni 


Praktische Handbuch | 
der Papier-Fahrikation 


Carli Hofmann 
Kaiserl. Geheimer Regierungsrat 
welches in 2 Prachtbänden für 


60 Mark 


abgegeben wird. 


Verlag der Papier-Zeitung 
Berlin SW 11, Dessauer Str, 2 


 _PAPIER-RÖHREN, . 
mit rundem od. O Loch ‚langjährige Spezialität. 


Württb. Papierlackwarenfabrik 
Lumpp, Tübingen. 
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In Deutschland patentierte Erfindungen 


Sämtliche Patentschriften ‚werden, soweit sie noch vorhanden sind, zum Preise von 1 M für 

jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin SW 61, Gitschiner Str. 97—108, 

an jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die genannte Verkaufsstelle durch Post. 
anweisung und bezeichne darauf deutlich die Nummer der gewünsch ten Patentschrift. 


Saugkasten für Papier- und Pappenmaschinen mit aus Walzen 
oder festen Wänden gebildeter Saugkammer von Wilhelm Kittner 
in Nossen, Sa. DRP 287630 (Kl. 55). | 


Jeder Saugkasten bildet für sich ein geschlossenes Ganzes 
und bedarf, wenn einmal eingestellt, keinerlei Beaufsichtigung. 


Jeder Saugkasten erhält rechts und links ein schwebendes 
Gummiformattuch a, das an der inneren Seite angeschärft ist. 
Dieses Tuch a wird durch rechts und 
links außerhalb der Walzen b b und des 
Troges $s angeordnete Klemmwalzen c d 
festgehalten, so daß es dicht auf den 
Walzenenden b b und der als Saugkopf aus- - 
gebildeten Stirnwand e schwebt, so den 
freien Raum der Saugkammer zwischen den 
Walzen b b und der Stirnwand seitlich der 
Papierbahn unter dem Maschinensieb g 
bedeckt und infolge des Ansaugens der 
Saugkammer abdichtet. Die Achse der 
Klemmwalze c ist vierkantig und nicht 
drehbar, und die Achse der Klemmwalze d 
ist rund und drehbar. Durch das auf dem 
Hebel an der verlängerten Achse der Klemm- 
walze d verschiebbare Gewicht f wird 
das in die Walzen c d eingeklemmte | 
Tuch a in einer gewissen Spannung gehalten. Je nachdem die 
Saugkammer stark saugt, wird auch das Maschinensieb ent- 
sprechend zwischen die beiden Walzen b b eingezogen, so daß es 
eine muldenartige Vertiefung bildet wie das Tuch a, welches 

l sich dabei etwas von 
der Walze d abrollt, 
so daß zwischen dem 
Maschinensieb und 
dem Tuch a keine 
stärkere Reibung ent- 
steht als vorher. 
Durch ein Rohr k 
fließt Wasser auf 
das Maschinensieb. 
Das Wasser dringt 
durch die Maschen 
des Maschinensiebes 
hindurch, wodurch 
eine bessere Abdich- 
l tung des Maschinen- 
siebes auf dem Formattuch a erreicht wird und die zwischen 
beiden entstandene Wasserschicht als Schutzschicht gegen 
Reibung wirkt. Die Einstellung des Gewichtes f und der 
Spannung des Formattuches a erfolgt nach der Wahrnehmung, 
wieviel des auffließenden Wassers durch die Maschen des Ma- 
schihensiebes verschwindet. Verschwindet wenig Wasser, so 
liegt das Tuch a fest an, und das Gewicht f wird mehr nach der 
Achse zu hereingerückt. Die beiden Walzen c d sind achsial 
verschiebbar, um das Tuch a der Breite der Papierbahn ange- 
messen einstellen zu können. | 


Die Patentschrift erläutert noch mehrere andere Aus- 
führungsformen der Erfindung. 


Patent- Ansprüche : 


l. Saugkasten für Papier- und Pappenmaschinen mit aus 
Walzen oder festen Wänden gebildeter Saugkammer, dadurch 
gekennzeichnet, daß die Abdichtung der Saugkammer gegen 
das Maschinensieb in elastisch wirkender Weise durch schwebende 
Gummiformattücher (a) oder Platten (h) oder auch durch 
schwimmende Körper (o) erzielt wird. 

2. Saugkasten nach Patentanspruch 1, dadurch gekenn- 
zeichnet, daß das Gummiformattuch (a) beliebig verschiebbar 
über den Walzenenden (b b) oder festen Seitenwänden unter 
dem Maschinensieb (g) mittels Klemmwalezn (c d) und durch 
Mitwirkung des Hebelgewichtss (f) in schwebender Lage ge- 
halten wird. 

(4 weitere Ansprüche beziehen sich auf di. anderen Aus- 
führungsformen d.r Erfindung.) 


PAPIER-ZEITUNG 


Bild 1 


Nr. 7/1916 


Saugkasten für Papier- und Pappenmaschinen mit aus Walzen 
oder testen Wänden gebildeter Saugkammer von Wilhelm Kittner 
in Nossen, Sa. DRP 288574. Zusatz zum vorstehenden 
DRP 287630 (Kl. 55). | | 

Die Erfindung betrifft eine weitere Ausbildung der Ab- 
dichtung nach dem Hauptpatent 287630. 


Die beiden Seitenwände w erhalten nach Bild 1 Aufsätze o, 
aus hohlen Gummikörpern, die mit ihrem oberen Teil die Saug- 
kammer gegen das Maschinensieb g abdichten. Wird während 
des Betriebes das Maschinensieb der Saugkraft der Saugkammer 
nachgebend muldenartig in diese eingezogen, so geben die Hohl- 
körper o, nach, indem sich ihre schwachen Wände etwas durch- 
biegen. Das Maschinensieb g findet dadurch nicht den harten, 


Bild 2 


festen Widerstand wie bei dem früheren Holz- oder Messing- 
belag, so daß die Abnutzung des Maschinensiebes g nur gering ist. 


Nach Bild 2 erhalten die beiden Seitenwände”w der Saug- 
kammer je eine gebogene Metallblechwand r,, an deren oberem 
frei schwebenden Teil ein Belag h, von Weichgummi befestigt 
ist. Je nachdem das Maschinensieb g von der Saugkammer 
angezogen wird, biegen sich der freistehende Teil des Gummi- 
belages h, und außerdem die Blechwand r, entsprechend dem 
Drucke des Maschinensiebes g, so daß das Maschinensieb g nur 
einen leichten Gegendruck findet. 


Patent- Anspruch : 


Saugkasten für Papier- und Pappenmaschinen mit aus 
Walzen oder festen Wänden gebildeter Saugkammer nach Patent 
287630, dadurch gekennzeichnet, daß die Abdichtung der Längs- 
wände (w) der Saugkammer gegen das Maschinensieb (g) durch 
hohle, elastische Gummiaufsätze (0,) oder nachgiebige Blech- 
wände (r,) mit daran befestigtem Gummibelag (h,) erzielt wird. 


Vorrichtung zum Erzielen eines rechtwinkligen Schnittes 
und gleichlanger Formate und Bogen in Querschneidemaschinen 
für Papier- und Stoffbahnen mit umlaufenden und anderen Schneid- 
messern und in bestimmten Zeitabschnitten sich aufsetzendem 
Druckbalken von C. G. Haubold jr. G. m. b. H. in Chemnitz. 
DRP 289357 (Kl. 55). 

Um in Querschneidemaschinen, denen Papier in Bahnen- 
form zugeführt wird, rechtwinkligen Schnitt und gleichlange 
Bogen und Formate zu erzielen, hat man bereits vorgeschlagen? 
einen Druckbalken in bestimmten Zeitabschnitten sich dicht 
vor der Schnittstelle auf die Bahn setzen zu lassen. Die sich 
daraus ergebende Aufbauschung suchte man durch ein Förder- 
walzenpaar zu beseitigen, das zwischen Schnittstelle und den 
eigentlichen Zuführwalzen lag. Hierbei treten aber immer noch 
zwischen dem Förderwalzenpaar und der Schnittstelle beim Auf- 
setzen des Druckbalkens Aufbauschungen ein, so daß keine 
Gewähr für genau rechtwinkligen Schnitt und stets genau gleiche 
Bogenlänge besteht. 

Diesen Uebelständen soll die Erfindung dadurch abhelfen, 
daß oberhalb der Papier- oder Stoffbahn zwischen den Messer- 
balken und den Förderwalzen eine nach unten schwingend® 
und mit Voreilung laufende Bänderführung angeordnet ist, 
die sich beim Heben des Druckbalkens auf die Papier- oder 
Stoffbahn. legt, um die beim Aufsetzen des Druckbalkens auf 
die gleichmäßig vorgeschobene Papier- oder Stoffbahn ent- 
stehende Aufbauschung der Papier- und Stoffbahn niederzu- 
drücken und glattzustreichen. 

Die schwingende Bewegung der Bänderführung erfolgt 
durch die den Druckbalken abhebenden Hebel. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 
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ii 


Deutsche Reichs-Patente 


Presse zur Bearbeitung von Buchrücken aus Ganz- oder 
Halbleder u.. dgl., insbesondere zur Befestigung des Einschlages 
nd zur Herstellung des Kapitals, von Gustav Lindner in München. 


DRP 285871 (K1. 11). 
Die .Presse soll ermöglichen, d 
Hand aus bewirkte Umschlagen und sogenannte Kapitalen 


des Rückens (Verdieken seiner Stirnkanten) auf mechanıschem 


as bisher ausschließlich von 


Wege zu bewirken. 
Die Presse besitzt einen auf und ab beweglichen, läng- 


lichen, vorn mit einer Umlegerplatte verschenen Kopf, in welchem 
ein federbeeirflußter Preßbalken unabhängig vom Preßkopf 
der Höhe nach “verschiebbar gelagert ist. Dieser Preßbalken 
besitzt seitlich verstellbare Backen zum Festklemmen der Buch- 


deckel, zwischen welchen Backen am Preßkopf ein Stempel 


x 


angebracht ist, der das Kapital im Buchrücken mittels einer 


geeigneten Nut hervorbringt. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Markenaufkleber mit zweiteiliger Druckspindel von Gustav 
Herbst in Schlutup b. Lübeck. DRP 285627 (Kl. 70). 
© Bei bekannten Markenaufklebern, wo der zweiteillige An- 
feuchter beim Niedergang des Stempels unter der Marke weg- 
gezogen wird, erfolgt die Spreizung beim Aufstoßen auf die 
Unterlage. auf welche die Marke geklebt werden soll. Bei anderen 
Markenaufklebern hat man bereits die Druckspindel zweiteilig 
gemacht. um den unteren Teil der Spindel beim Beginn der 
Abwärtsbewegung vorläufig ruhen zu lassen, bis der Anfcuchter 
unter der Marke hinweg ist. | 
Nach verliegender Erfindung werden durch die Abwärts- 
bewegung der oberen Druckspindel zwei unter Federwirkung 
stehende doppelarmige Hebelpaare zum Ausschwingen gebracht, 
wodurch der an federnden Schienen sitzende zweitellige An- 
feuchter gespreizt wird. Durch diese Anordnung soll sichere 


Gebrauchsfähigkeit erreicht werden. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Vorrichtung zur Ausfiihrung des Verfahrens der Verdeut- 
lichung und Fixierung von Tintenstiltschrift von Paui Nebeck in 
Crefeld. DRP 289233. Zusatz zum DRP 285220 (Kl. 75). 
Vgl. Papier-Zeitung 1915 S. 1252. 

Bei der Vorrichtung des Hauptpatents ist in den Trichter, 
welcher den ausströmenden Dampf auf das zu bestrahlende 
Schriftstück leitet, ein Gitter eingebaut. welches verhindert, 
daß Kondenswasserspritzer auf die Schrift gelangen. Gemäß 
der vorliegenden Erfindung wird dieser Zweck durch ein in den 
richter eingebautes rundes Metallplättchen erreicht, welches 
sowohl die Kondenswasserspritzer abfängt. als auch den Dampf- 
strahl sehr wirksam verteilt, so daß er die ganze Oeffnung gleich- 
mäßig bestreicht. 

Patent- Anspruch: 
© Vorrichtung zur Ausführung des Verfahrens der Verdeut- 
lichung und Fixierung von Tintenstiftschrift nach Patent 285220, 
dadurch gekennzeichnet, daß in dem den Dampf auf das zu be- 
strahlende Schriftstück leitenden Trichter eine Verteilerplatte 
angeordnet ist, gegen die der Dampf zunächst strömt und die 
zugleich ein Herausspritzen von Kondenswasser verhindert. 


... Verfahren, um von Hektographentlächen o. dgl. Verviel- 
fältigungen mit Fetttarben herzustellen von A. Schapiro in Berlin. 
DRP 289238 (Kl. 15). | 

Man vereinigt Ochsengalle mit der Druckfarbe durch Zu- 
sammenreiben, Emulgieren o. dgl. oder verteilt sie in letzterer. 
Bei Benutzung einer derartigen Fettfarbe zur Herstellung der 
Vervielfältigungen gibt die Fettfarbe beim jedesmaligen Ueber- 
walzen der Druckfläche etwas von der in ilır enthaltenen Ochsen- 
galle an die Druckfläche ab, ohne daß dabei Fettfarbe auf die 
nicht mit Schriftzügen versehenen Stellen der Druckfläche 
übertritt, so daß die Platte vollkommen schleier- und tonfrei 


bleibt. 
Patent- Anspruch : 

... Verfahren, um von Hektographenflächen o. dgl. Verviel- 
fältigungen mit Fettfarben herzustellen, dadurch gekennzeichnet, 
daß in bekannter Weise das Original in gerbenden Tinten her- 
sestellt, auf die Hektographenfläche aufgepreßt, und nach Ab- 
ziehen des Originals die Hektographenfläche mit Fettfarbe 
eıngewalzt wird, der ein Zusatz von Galle oder Gallepräparaten 


gegeben ist. 


Eintragungen vom 13. und 17. Januar 1916 
Anmeldungen l 


Für die angegebenen Gegenstände haben die Nachgenannten an dem bezeichneten Tage die: 


Erteilung eines Patentes nachgesucht. Hinter der Klassenziffer ist jedesmal das Aktenzeichen 
anzegeben. Der Gegenstand der Anmeldung ist einstweilen gegen unbefugte Benutzung geschützt 

Kl. 11 b. Gr. 3. M. 57030. Selbsttätige, während des Schneid- 
vorganges den Messerantrieb nicht belastende Preßvorrichtung 
mit durch Kniehebel erzeugtem Preßdruck an Schneidemaschinen 
für Papier, Pappe o. dgl. Fa. Chn. Mansfeld, Leipzig. 17. 8. 1914 
Kl. 15a. Gr. 7. M. 57936. Ablegevorrichtung für Matrizen- 
setz- und Zeilengießmaschinen; Zus. z. Pat. 276276. Mergenthaler- 
Setzmaschinen-Fabrik G. m. b. H., Berlin. 23. 4. 1915. Groß- 
britannien 2. 10. 1914. i 

KI. 153. Gı. 17. T. 19534. Matrizensetz- und Zeilengießmaschine 
mit an Drähten geführten Matrizenstäben und einer in die Bahn 
der Matrizen bewegbaren Hebeschiene; Zus. z. Anm. T. 18672. 
Typograph, G. m. b. H., Berlin. 12. 3. 1914. 

Kl. 15d. Gr. 9. E. 20869. Tiefdruckmaschine mit zwei Rakeln. 
Elsässische Maschinenbau-Gesellschaft, Mülhausen i. Els. 29. 12. 


1914. 

KJ. 15d. Gr. 13. B. 77931. Nadelschiene zum registerhaltigen 
Anlegen des Bogens beim Mehrfarben-Handdruck. Emile Brawandl, 
La Chaux-de-Fonds, Schweiz; Vertr: Di. A. Levy, Pat.-Anv. 
Berlin SW 11. 9. 7. 1914. 

KI. 15e. Gr. 9. M. 53784. Saugkopf zum Abheben einzelner 
Papierblätter von einem Stapel. The Miller Saw-Trimmer Companv 
of Michigan, Pittsburg, V. St. A.; Vertr.: Dr. L. Gottscho, Pat.-Anw., 
Berlin W 8. 290. 1913. 

Vorrichtung für Bogenanleger 


kl. 15e. Gr. 10. B. 75716. 
zum Verlangsamen und Stillsetzen des Bogenlaufs auf dem Anlege- 
. 1914. 


Paul Bähnisch, Sommerfeld b. Leipzig. 27. 1 
Verfahren und Vorrichtung zum Ver- 


packen von pulverförmigen, durch Pressen zusammenbackende 


Waren. Fa. Ferd. Emil Jagenberg, Düsseldorf. 19. 4. 191.. 
lle. Gr. 8 K. 51892. Locher mit Papierverstärkung, 


tisch. 
Kl. 8la. J. 17291. 


Kl. 
bei dem die Verstärkungsblättchen in einem Behälter übereinander 


geschichtet sind. Julie Krös, geb. Tröndle, Straßburg i. E., Mar- 


bacher Gasse 11. 1. 7. 1912. 

Kl. 15g. Gr. 28. M. 57861. 
schaltrad der Papierwalze von Schreibmaschinen. 
Kappel, Chemnitz-Kappel. 7. 4. 1915. . 

Kl. 15g. Gr. 35. U. 5586. Vorrichtung für Schieibmaschinen 
zum Halten von Karten, Briefumschlägen bzw. Papierblättern 
kleinen Formats an der Schreibstelle.e Underwood Typewriter 
Company, New York, V. St. A.; Vertr.: Pat.-Anwälte Dipl.-Ing. 


R. Specht, Hamburg, und I.. Alb. N 
1914. 
Erteilungen 


Auf die hierunter angegebenen Gegenstände sind den Nachgenannten Patente erteilt, die in der 

Patentrolle die hinter die Klassenziffern gesetzten Nummern erhalten haben. Das beigefügte- 
Datum bezeichnet den Beginn der Dauer des Patents 

KI. 15d. Gr’ 39. 290211. Bogenanleger für Tiegeldruck- 


pressen, bei denen die Bogen durch Sauger vom Vorratsstapel ab- 
Julius Hüppop, Schwelm, Westf. 3. 2. 1914. 


Lösbare Kupplung für das Zeilen- 
Maschinenfabrik 


gehoben werden. 


H. 65196. 
Gr. 20. 290273. Fahrkarten-Druck- und Ausgabe- 


KI. 43 a. 
vorfichtung mit abnehmbaren Typenträgern zum Drucken der 


Namen der Haltestellen auf die Fahrkarten. The National Cash- 
Register Company, Dayton, Ohio, V. St. A.; Vertr.: Dipl.-Ing, 
C. Fehlert, Pat.-Anw., Berlin SW 61. 21. 1. 1914. N. 14997. V. St. 


Amerika 29. 1. 1913. 
Rl. 43a. Gr. 28. 290238. Zeitstempel. Dr.-Ing. Richard 
Hinz, Berlin, Friediichstr. 59-60. 1. 7. 1914. H. 66943. 
Verfahren, Metallblätter mit Hilfe 


Rl. 55 f. Gr. 13. 290276. 
von Saug- und Druckluft auf mit Klebstoff überzogene Flächen 


zu übertragen. Schoenthal & Co., Fürth i. B., und Mathilde Meyr, 
geb. Mack, Nördlingen. 3. 7. 1914. Sch. 47482. 

K1. 70e. Gr. 14. 290252. Bleistiftspitzvorrichtung mit kegel- 
förmiger Schneidhülse und unterhalb derselben drehbarem Schleif- 
block für die Graphitminenspitze. James C. Ramsey, Jacksonville, 
Florida, Vs St. A.; Verti.: Dr. W. Friedrich, Pat.-ÄAnw., Berlin 


SW 48. 3. 1. 1914. R. 39596. 
Maschine zum Etikettieren von 


Ki. 8i b. Gr. 2. 290218 
wi u. dgl. Fa. Ferd. Emil Jagenberg, Düsseldorf. 9. 5. 1914. 
. 16762. 


Aenderungen in der Person des Inhabers 
Eingetragene Inhaber der folgenden Patente sind nunmehr die nachbenannten Personen 


RK1.55 f. 2217096. 222959. Holzstoff-, T,ederpappen- und Papier- 


fabrık, Wasungen a. d. Werrabahn. 
Löschungen 
Intolge Nichtzahlung der Gebühren 
Kl. 15 d: 197957 279821. Kl. 54a: 274311. Kl. 54 g: 280667 
284370. Kl. 55c: 265489 266546. Kl. 55e: 224364. Kl. 70a; 
266255. K. 70b: 264253. Kl. 70d: 265881. 


Infolge Ablaufs der gesetzlichen Dauer 


Kl. 15 d: 138142. 


119: 


annıinger, Berlin SW 61. 30. 4.. 
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Warenzeichen 
Gesetz vom 12. Mai 1894 


Unter dieser Ueberschrift werden die uns eingesandten neuen Warenzeichen des Papier- und 
Schreibwarenfaches, falls nicht zu umfangreich, kostenfrei veröffentlicht 


Etikett: Blütner-Krepp, bestes Seidenkrepp, Marke Flora, mit 
der Schutzmarke Löwe mit Wappenschild und der Aufzählung der 
Farben und Wortzeichen: Blütner-Krepp. Kl. 27, Nrn. 206102/206103. 
Eingetragen für H. Pommernell, Berlin-Tempelhof, zufolge An- 
meldung vom 26. und 8. Oktober 1914 am 29. September 19157 
Geschäftsbetrieb: Spitzenpapierfabrik. -Waren: Krepp-, Seiden- 
papier, Bukettmanschetten aus Papier, Dekorationspapier, Blumen- 
papıer. l | = 


Germania. Kl. 32, Nr. 206250. Eingetragen für J. W. Gutiknecht, 
Stein bei Nürnberg, zufolge Anmeldung vom 8. April 1914 am 
4. Oktober 1915. Geschäftsbetrieb: Bleistiftfabrik. Waren: Blei-, 
Farb-, Kopierstifte und andere Schreib- und Zeichenwaren. 


„Greifotype“. Ki. 32, Nr. 206251. Eingetragen für Deutsche 
Bürobedarfs-Gesellschaft, Goslar a. H., zufolge Anmeldung vom 
29. Juni 1915 am 4. Oktober 1915. Geschäftsbetrieb: Fabriken 
für Vervielfältigungsapparate und Schreibmaschinenzubehör. Waren: ` 
Schreibwaren, Tinten, Vervielfältigungsfarben, Vervielfältigungs- 
apparate und Zubehör, Schreibmaschinenzubehör, Kontorgeräte. ` 


Bunsen — Spectrum. Ki. 32, Nrn. 205639/205640. Einge- 
tragen für Netter & Eisig, Göppingen (Württ.), zufolge Anmeldung 
vom 6. Juli 1915 am 8. September 1915. Geschäftsbetrieb: Fabrik 
von Buchbinder-Kaliko, Kunstleder, Pausleinen. Waren: Paus- 
leinen, Pauspapi r. 


Bildzeichen: Ein Herr sieht über eine Rechenmaschine, die die 
Inschrift „EUKLID“ trägt. KI. 32, Nr. 202474. Eingetragen für- 
Mercedes Bureau-Maschinen-Ges. m. b. H., Mehlis i. Th., zufolge 
Anmeldung vom 21. Jui 1914 am 26. März 1915. Geschättsbetrieb: 
Maschinenfabrik. Waren: U. a. Addier-, Rechenmaschinen, May 
schinenteile, Möbel, Papier, Pappe, Karton, Papier- und Papp=“ 
waren, Druckereierzeugnisse, Schreib-, Zeichenwaren, Kontorgeräte, 
Lehrmittel. M | we 


„Kortum“. Kl. 32, Nr. 203620. Eingetragen für Oscar Hengsten-* 
berg, Bochum, zufolge Anmeldung vom 16. Februar 1915 am 27. Mai 
1915. Geschäftsbetrieb: Schreibwarenhandlung. Waren: Schreib” 
und Zeichenwaren, Kontorgeräte, Lehrmittel. R 


-  Bildzeichen: Ein ‚weißes E im schwarzen Dreieck. Kl. 32,°. 
Nr. 203662. Eingetragen für Ludwig Erhardt, Karlsruhe i. B., zu- 
folge Anmeldung vom 6. Juli 1914 am 2. Mai 1915. Geschäfts-, 
betrieb: Handel und Herstellung von Schreibwaren und Lehr-" 
mitteln. Waren: Wasserzeichen oder Stempel in Löschpapiere, 
Zeichen- und Briefpapier und Umschläge, Geschäftsbücher, Schreib% 
hefte, Vordrucke, Schreib- u. Zeichenwaren, Postkarten, Briefordner, 
präparierte Papiere, Farbbänder, Durchschreibpapier. Ä z 


| iN 
Wasserzeichen: Wappen mit dem Monogramm: F L, darüber: 
ORIGINAL und unter dem Wappen: ALBA MÜHLE. KI. 27, 
Nr. 203686. 
folge Anmeldung vom 14. Dezember 1914 am 29. Mai 1915. 
schäftsbetrieb: Papiergroßhandlung. Waren: Papierwaren, 
besondere Schreibpapier. a 


à 
Ge- x 


ins-, 


Wasserzeichen: Original Martels Papier. Ki. 27, Nr. 204332. 
Eingetragen für Rheinische Actien-Gesellschaft für Papierfabrikation,' 
Neuß a. Rh., zufolge Anmeldung v'm 21. 2. 1914 am 26. Juni 1915." 
Geschäftsbetrieb: Papierfabrikation. Waren: Schreib-, Normal-. 
Bücher-, Post-, Schreibmaschinen-, Bankpost- und Billettpapier. ` 


Bildzeichen: Etikett mit der Aufschritt: Das Feidherrn-Spiel:. 
und darunter ein Kürassierhelm, terner ein Etikett mit den Initialen, 
W&NAGL. KI. 28, Nr. 204232. Eingetragen für Kunstdruck- 
und Verlagsanstalt Wezel & Naumann, Aktiengesellschaft, Leipzig->. 
Reudnitz, zufolge Anmeldung vom 5. Dezember 1914 am 22. Juni’ 


1915. Ges 'häftsbetrieb: Kunstdruck- und Verlagsanstalt, Bu h- 
und Steindruckerei. Waren: Photographische und Druckerei- 
Erzeugnisse, insbesondere Spielkarten. | 


. Bildzeichen: Ein an einem Band beiestigter Schmetterling,» 
darunter: Schutzmarke ORDENSBAND, J. Muggl , Frankfurt a. M., 
das Ganze 'st von e’'nem schwarzen Strich eingerahmt. Ki. 32, 
Nr. 204280. Eingetragen für Jakob Muggli, Frankfurt a. M., zu- 
felge Anmeldung vem 28. April 1915 am 23. Juni 1915. Ges häfts- 
betrieb: Herstellung und Vertrieb von Schreibmaschinen, Schreib- 
mas hinenteilen und -zubehör. Waren: S:hreibmaschinen, Schreib- 
maschinenteile und -zubehör. 


Bildzei hen: Stilisierte Korallenkrone. Ki. 27, Nr. 204275.. 
Eingetragen für Eugen Lemppenau, Stuttgart, zufolge Anmeldung . 
vom 20. Februar 1915 am 23. Juni 1915. Geschäftsbetrieb: Brief-” 
umschlag- und Papierausstattungsfabrik. Waren: Briefumschläge. 


Eingetragen für F. Lüdecke G. m. b. H., Berlin, zus 


| Briefkasten | | 

Der Frage muß 10-Pf.-Marke beillegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt. 

Antwort erfolgt ohne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet, 

Unterstützung der Kriegerirau 

13761. Frage: Hat meine Frau Anspruch auf die staatliche 
Unterstützung, wenn sie seitens meiner Firma anstatt der bisher 
bezahlten höheren Unterstützung nur noch 100 M. monatlich 
erhält? Verwundeter | 4 
Gutachten der Berliner Zentrale für private Fürsorge, 
Berlin W 35, Flottwellstr. 4: Nach dem Gesetz betreffend die 
Unterstützung von Familien in den Dienst eingetretener Mann- 
schaften vom 28. 2. 1888 und vom 4. 8. 1914 erhalten die 
Familien der Mannschaften der Reserve, Landwehr usw. im 


Falle der Bedürftigkeit Unterstützungen nach näherer Be- 


stimmung dieses Gesetzes. 

Die Frage, ob die Frau des eingezogenen Angestellten An- 
spruch auf die staatliche Unterstützung hat, trotzdem sie seitens 
der Firma monatlich 100 M. erhält, läßt sich nicht allgemein 
beantworten. Die Antwort. wird davon abhängen, ob größere 
Familie vorhanden ist, und ob bei einem Einkommen von 100 M. 
Bedürftigkeit vorliegt. Allerdings wird dieser Begriff in Berlin 
keineswegs engherzig aufgefaßt. E 


Seidenpapier 
| Aus Russisch- Polen 
13762. Frage: Ich: bestellte bei der Großhandlung X in A 
432 Ries Seidenpapier laut von ihr erhaltenem Muster. Nach 
Empfang der Ware hat sich aber erwiesen, daß nicht laut Muster 
geliefert wurde: Das Papier hat lauter Löcher, Wasser, ohne Stoffe, 
und ist wenig geleimt, weshalb ich nicht imstande bin, die Ware 
zu verkaufen. Wie denken Sie über die Lieferung ? 
Antwort: Das uns gesandte Liefermuster ist wolkig, die 
Vorlage dagegen geschlossen. Der Unterschied ist groß genug, 
um die Ware mit Recht beanstanden zu dürfen. Mit Rücksicht 
auf die jetzt bestehenden Schwierigkeiten empfiehlt es sich jedoch, 
den Streit womöglich durch Vergleich zu schlichten. 


Forderung an ein unter Geschäftsaufsicht stehendes Haus 

13763. Frage: Ich habe einem Hause, welches ich außerdem 
vertrete, im Juni 1914 20000 Briefumschläge mit Druck ge- 
liefert. Bei Beginn des Krieges sind die beiden Inhaber zum Heer 
eingezogen worden, und später wurde über diese offene Handels- 
gesellschaft gemäß der Bundesrats-Beanntmachung vom 8. August 
1914 Geschäftsaufsicht angeordnet und ein Geschäftsführer be- 
stellt. Auf meine Mahnung bezüglich meines Guthabens von obiger 
Lieferung schrieb mir das Haus im Oktober 1915, daß die Angelegen- 
heit bis nach dem Kriege ruhen müsse, da die Anerkennung der 
Forderung seitens der Inhaber fehlt. Ich habe nun einen Zahlungs- 
befehl erlassen, wogegen Widerspruch erhoben und Termin fest- 
gesetzt ist. Da die Firma diese gelieferten Umschläge verwandt 
haben wird, so ist es recht und billig, daß sie mir bezahlt werden. 
Hat Klage Aussicht auf Erfolg? Der Geschäftsgang des Hauses 
ist, wie ich höre, sehr günstig. 

Antwort: Der Geschäftsführer eines unter Geschäftsaufsicht 
stehenden Hauses muß dieses nach denselben Gesichtspunkten 
führen, die für einen ordentlichen Kaufmann. maßgebend sind. 
Er muß also eine Rechnung, soweit verfügbare Mittel dafür vor- 
handen sind, bezahlen, falls sich aus den Umständen ergibt, 
daß die Forderung des Gläubigers berechtigt ist. Wenn die 
Briefumschläge noch in Friedenszeiten geliefert und anstandslos 
übernommen, ja vielleicht sogar zum Teil verwendet wurden, 
so ist dies ein hinlänglicher Beweis dafür, daß seinerzeit Be- 
stellung und Lieferung zu Recht erfolgt sind, und wenn der 
Geschäftsführer dies durch Ausflüchte bestreitet, so wird der 
Richter zugunsten des Fragestellers entscheiden. 


99 m | os 
Slitinn- 
Schreibbänder 


Kohlenpapier 


GÜNTHER WAGNER „HANN 
ER WAGNER, HANNOVER UND WTE 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschriften nur an Papier-Zeitung, Berlin SW_11Nerbeten 


Druck von A. W. Haym’s Erben, Berlin SW 68, Zimmerstraße 29 


O e - ERS 7ER, ui 7 u: " 3m tn 2 ME Eh ee a nn nd En na a a PER Be a EET A E e 


PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 7/1916 
Nr. 711918 i” | EEE EATEN GE RETTEN PL IATER 
— t SERSA EZ SROIN RTIA AEREO A R TEA ESTLAND 
aidi | 1? ' l i y Wir liefern in Zukunft alle Papiere, die bisher 
ER f Neue g ung: mit gewöhnlichem Dextrin gummiert waren, 
mit geruchfreier und fasti ge~ 
Penn Muster zu Diensten] 


ne | 3 schmackloser Kaltleimgummierung. 


Gebrü ider Seidel, Pfung stadt Giessen) 


Fabrik nicht rollander gummierfer Papiere 
Sondererzeugnisse: Gummierte Siegelmarkenpaplere und gene Ecdhensciliesspaplere 


= Porler-Kalalr 1916 


Papleortechn. Hilfs- u. Adressbuch 
(Fr. herausg. v. Pfaff u. Lohnes) 30. Jahrg. 


ha Honig-Dosen ye 


seiter: 
5 P seinen. es nitate ee I.TeilTechn. Taschenbuch. 
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 Papierspulen- und Hülsenfabrik 


Cordel- Pack 


für Ballen, Rollen, Postpakeie 


; „aus Hanf, Hartiaser, Papier 
detztere Art mit d ohne Draht e R ie 
oder Hanfeinlage, liefert preiswert Lichtdruckerei : Kupferdruckerei . nu Bindiaden 

e i r 5 ° ta sowie Ersatz 
Steindruckerei Er (Tiefdruck) So hierfür hetert prompt und preiswert 


Emil Th. Br ückner Buchdruckerei : Graph konit- Buchbinderei uud sen 28 


EN laut Preisliste so- | en NUN 
I RER ET fort lieferbar EEE P 
Seer EO Loewenthal, alin u. Berlin, 57: 


Plauen, Vogtl. 90399 Anstalt & 
SE x b N) 
. i z ° = “ = 
Filtri Ry Fabrikation von Ansichts-Postkarten 
IITFIEF- in Lichtdruck, Kupferdruck und ff. farbigen Ausführungen. 


Papiere ` Bilder :: Alben :: Postkarten-Alben :: Ansichtsmarken. 


eng 
Hutbeutel 
Wäschebeutel 


er 


f nach neuester Vorsennfr É 
fürPost-u Bahnsendungen 
in 12 Grössen und 
20 Qualitäten 
bezw. Farben el A 
Billigste Bezugsquel 


bei Annaberg 
i. Erzgeb 


aller Art, namentlich auch [87423 
Boden- u. Faltenbeutel 


Yelert an Wiederverkäufer billigst RY d oh D k [ 
a und ohne Druc 85074 für Wi 
ederverkäufer. 
Papierwarenfabrik, Haynau i. Schl liefere als Sondererzeugnisse, Hameler Papi m 
1 
warenfabrik £: 


5 Etiketten : = Peter Lültgen, verarveiungswerx, KPEUZAU (Rhld.) 


Lösch- u. Filtrierpapiere " "m 


"Grosshundior F. E. EPPerlein, Papierfabrik, Elterlein ı. sa 


Hameln. 


und sonstige Bra Brackarboiton 
fertigt earmen wor billig 


n, 
Kğ 
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Waldkirch, Baden 


3 Etiketten 


Lufttrockene 


Delpauspapiere 


(Pausleinen-Ersatz) 


in allen Stärken liefert 
in hervorragender Güte 
zu billigsten Preisen 


A. E. Hauffe 


Pauspapier-Fabrik 


Pulsnitz (Sachsen) 


Grosshändler. 


Boehme & Hanack, Luckenwalde 
iefern nur an Grossisten 

| Pappfeller, Torfenscheiben, Torfen- 

schachfeln, Konfekfkarlons u. s. w. 

Für Liebesgaben: PR 

Zigarren-Efuis und Konfekfkartons | 

mit Bildern unserer Heerführer 

Feldpostkartons 


(00544 


Kartonnagen- u. Papptellerfabrik 


Alfred Krippner, Leipzig 


feinen 


feinsten, 


Kontrolikarter, 
ru numerieri 


Färborkarton, 
ruckt und un 
und char aap Autömatenkarteo, 
Wiegekarten für automatische Wagen ın 
er Grösse u. Stärke fertigt als Spezialität. 
ermann Strohm, Freiburg (Baden) 
ús- „Pappen-, Kartos-, Bilietfabri 59631 


Beste Kontorfeder 


KERM M 
CEIPZ 


ur LERNG 
G- L mirn 


Vollwertiger trsatz für engl. Federn 
^ Leipziger Stahlfederfabrik ~ 
| Herm Müller, LeipzigLindenan 


Muster n. Preisliste gern zu Diensten 


a 
Pappdosen 
rig als 

E Blechdosenersatz 
= für Marmelade, 
| - Honig, Butter 


ii Feldpost» Sehachten 


Cari Deuschle 
4 # Schachtel- j 
und. Papptellerfabrik 


Göppingen. 


ONSA nn 
Klosettpapier 
in allen Aufmachungen i 


— Konfetti 


Friseurrollen, Butterbrot- und 
Schrankpapier 


'Ferner 


Kreppkloseiipapier 


vorzüglichste Qualität 
Engros port 


„Mitteldeutsche Cosetpapler-Fahrik 


Hanau a. M. 


Wur 1.Grossisten u. Wiederverkäuler 
Ais  Speziälität fabriziere ich 
| automatisch: [89398 


Posikarlen-, 
Zigarren-, Drogen- U. 
Apotheker - Beutel 


mit nur pulverdichter Klebung 
Vertreter gesucht 


Peter Steger, Crefeld 
Papierw.-Fabrik, Inratherstr. 294/96 


Reiche Auswahl in 
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 Grösste Radiertähigheit 


4 H i N; i K 
Rich. Schwickert, 6.m.b.H. | 
(Alleiniger Inhaber: Rich. Schwickert) f 


Freiburg i. Er. 


Srezialfahrik für Fansleinen and Mehtpanspaplere -| 


vorzüglichen billigen Qualitäten 


Di Für Wiederverkäufer 


Paul Seifert t 
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in Wickgistreiten von 6 om Breite 
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Jutgwickelstreifen 

Muster und Preise auf Anfrage 
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Jünger & Hahn, © #- Berlin NO. 5 


HAMBURG, Hohe Bleichus 31-32 F 


» 
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~ l 
| Einzig praktische Bleistiftshärfmascine 
Unentbehrlich für Geschäft, Schule u. Haus 


(garantiert reiner Haut-Leim) 
in feinster Qualität. fett-, säure- 
Ben geruchirei, für alle "Zwecke 

der Papierindustrie, fabrizieren 
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Sn a re 
Alleinige Fabrikanten; Guhl & Barbedi, Hamburg 35P | Flachliegend pummierie Papiere 
JE SER 
weiss und farbig =, 
aller Art, in Bogen und | 
liefert preiswert i 4 
Leipziger Gummier- u.-Lackier-Anstall 
Schroeder & Co., Leipzig 


Verlag der Papier-Zęitung, Carl Hofmann 
Berlin SW 11 
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Soeben erschien: 


Wasserdiehtmachen von Papler 


von Herman Wandrowsky 


s...» Preis. gebgitet 1 Marh +++.. 
Versendung mur gegen vorherige Einsendung des Betrages 


von Zahlkarten, Paketkarten 
für in- und Ausland. ohne und 
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Papier-Zeitung 


a | Papier-Kalender 1916 


ertechn. = a, Adressbuch 
Fr ae. v. Pfaff a. Taki 30. Jahrg. 


1.TeilTechn.Taschenbuch. 
I.Teil Adressbuch 


sämtlicher Papier-, Holz- Zell- w, 
StrohstoN-Fabriken der Erde. 
Da "Teile (nur zus.) geg. Voreinsendung 

3.25 Inland, M. 3.55 Ausland, z. bezieh. 


Helim. Henklers Verlag, Dresden. -A.9 


Nach neuer Eisenbahnvorschrift! 


-o a .. Vo rsch riftsmäßige 
RE 2... äußerst haltbare 


Eisenbahng üter-Signierfahnen 


. (Colli-Anhänger) 


für Fracht- und Eilgüter, ohne und mit 
»Stations-Eindruck, ohne und mit 


7  Drahts ch lingen zum Anbinden 
liefert in bester Ausführung 


rasch und preiswert 


August Neustätter, Papierwarenfabrik 
München SW. 2. Bi 


Äreppapiere (eint. u. bear.) 
Nationalkrepp 
Wasserkrepp 
Konfektpackungen 
Lampenscdirme 
fischläufer usv. 


fertigen als Spezialität 


| Epperlein & Eisert 


Muster und Preise stehen zu Diensten 


Elterlein I. Sa. (onssa 


- Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer! 
Trotz des grossen Kielmangels 


sind wir in der Lage, unsere 


Zigarrenspitzen 


prompt und in jeden Mengen zu liefern. 
—— Muster kostenfrei 


Dresdner Papier- Zigarrenspitzen -Fabrik D. Fleischer & Ca. 
[91387 


Dresden-A. 5 


Stolzenberger 
Schnellhefter 


mit verrickelten Deckleisten 


sind die besten, bekanntesten 
u. werden am meisten gekauft. 


— Muster durch 


Fabrik Stolzenberg £F 
00s (Baden) - Berlin SW 68 


Moderne 


Büromöbel 


Be m Sa | 


i  Deitgemäßs VMeuheosdon in Er mn SA 
FA 4 ae 95.3 SANT ORT Ha FR IE íl f ín gediegener, solider Ausführung 
Holier & Hufmann, Dresden. Ĝ. 27 A SI) Rolljalousie- und Flachpulte 
Kartenfabr. f. jede Gelegenheit Muster fr. g. fr. auf Ref. | S4 Schreibsessel Bücherschränke 
ji Händlern hoher Rabatt :::.::: Man verlange Katalog „P“ 
Bellers Registrator Compagnie, Berlin $0 20,727- 


Beutel =: =. für Feldpostzwecke 


M. Kragen & Co., Breslau II 
Papierwarenfabrik 


in Rollen — Neue Muster. 


| Küchenkanten aiar -r E Canu 


[91783 


debeul-Dresden 


Maschinen Wilh, Frenzel Maieteu-Dresie 
Fee = praktische Erfahrung. 


30jährige eigene 
Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. Papiere, bunte 
Seidenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen 


| US" Teerpapier-Maschinen Wachspapier-Maschinen "WE | 
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Dampisägewerke und Holzwaren- Fabriken in Nieder-Oesterreich 


ängeklammern aus Hartholz für Lufttrockenanlagen + Packlatten alter Art 


ih. Briefsu Paket 


Sicasime; Sr alle 


Speci ialfabrik 


ee 


Max He 
Cisenad. Z 


= 
= 
E 
E 
E 
S 
= 
= 
= 
= 
=. 
= 
E 
= 
= 
E 


I I I To a a ELLI 1 


Brieftaschen 
aus Kunstleder 
fertigt s1198 


Albert Hildebrand, Stuttgart 


Fabrik für Kunstlederverarbeitung 
Neue Ausführungen für’s Feld 


ahlat ttn 


ul 


Ere A n r 


Grossisten belieben gesonderte 
Preisliste B 1 zu verlangen 


Feldherren-Karte! 


zeitgemässe Spielkarte 
Spielkartenfabrik 


©. L. WÜST 


Frankfurt a. M. 
besteht seit 1811 
Preise und Muster zu Diensten 


Beutel mit Seitenfalte 


für Bäckereien, Konditoreien usw. 
mit u. ohne Druck, liefert bi 
an Wiederverkäufer 
E. Wagenmann 
Papierwarenfabrik, Haynas i. Schl. 


batilon nhunn handan 


ausgeführt big 3300 mm Schnittbreite und 
bis zu 20 Bahnen auf einmal jchneidend. 
Beftens bewährte Bautarten für alle Swede 


Lufttrockene 


Delpauspapiere 
(Pausleinen-Ersatz) 


in allen Stärken liefert 
in hervorragender Güte 
zu billigsten Preisen 


A. E. Hauffe 


Pauspapier-Fabrik 
Pulsnitz (Sachsen) 
"Coon 


4. Fülluer + Warmbruun 


Gegr. 1854 Schleften 


Bau Tämtlicher Mafchinen und vollftändiger Einrichtungen für PBapier-, Kartons, 
Bappen-, Zellufofe- und Holazftoff-Fabriflen. — Umbau bejtehender Anlagen. 


alaninin hna all 


Ausgezeichnet mit hHöchiten Preifen auf allen bejchictten Ausjtellungen, u. a.: 
Leipzig 1897 Goldene Medaille. Paris 1900 Großer Preis und 
Kreuz der Ghrenlegion. Baris 1907 Großer Preis. Turim 1911 
Großer Preis. Bugra Leipzig 1914 Königlich Sachfijcher Staatspreis. 
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FACHBLATT 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 
Herausgegeben von Dr. Ing. h.c. CARL HOF MANN, Kais. Geh. Regierungsrat 


Erscheint 
jjeden.Sonntag u. Donnerstag 
Schluß der Anzeigen- Annahme 
Donnerstag und Montag abends 
‚I Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder. durch Bach- 
handel bezogen: ` 
vierteljährlich 2 M. 
im Ausland mit Post-Zuschlag) 
on d. Geschäftsstelle d. BL unter 
Streifband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 
Einzelnummer 25 Pf, 
Erfüllungs-n. Zahlungsort Berlin 


Telegr.: Papierzeitung Berlin. 


Alleiniges Org 


Nr. 8 


Vierteljährlicher Bezugspreis bei alltn deutschen Postanstalten, auch in den INHALT 
Schutzgebieten und in China, ferner durch den Buchhandel: 2 M. Bezug unter 
Streifband kostet für In- und Ausland vierteljährlich 6 M. Papierfa en ag Großhandel: Kriegibesehidigten T Umans o.s’. . RG 
, i 2 Pap erma - enossenschaft s. . o 121 eine t lungen è s oè ù >ù» è pù ù> è àù 126 7 
Schwedi sches Ausfuh. verbot auf Papierstoff . 121 
Der vierteljährliche Postbezug kostet in: Kriegsklausel WERE = . » . 122 | Schreibwaren-Handel: me 
Renntiere als Durchforstungsarbeiter. . . . 122 Deutscher  Papierverein: 
ee ei a gr re Vorträge über Viebfütterung . . . . . » . 18] Papier-Verein Hamburg, E, V., . . . . . 197 
Bulgarien 4 Frank 15 Cts. Rumänien 3 Frank Zeitungspapier aus Enge Stoff . . . . . ı 122 Leipziger Frübjahrsmesse 1916 . . » . a. . 127 
Dänemark 2 Kronen 12 Oere Schweden 2 Kr. 45 Oere v der Zelistoff- und Papier-Chemiker: ANE Appen für Botenjungen , . . . 127 
Griechenland 8 Kr. 4 Hell der Schweiz 3 Frank teratur-Auselg6 . » e s 0000. 1282| Probenscobau . . .. .. 000 197 
Luxemburg 8 Frank 15 Cts. Ungarn 2 Kr. 89 Heller Papierstoffmarkt e è è è è Tr o o ù è e 122 Tau 
= Papier-Verarbeitung, Buchgewerbe: Geschäfts-Nachrichten. - , : 2 2 2 2 2 1.188 
126 | In Deutschland patentierte Erfindungen , , „ 135 
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den Niederlanden 1 Fi. 60 Cts 

Die Postamter deor meisten Staaten nehmen auch Bestell ungen 

auf einen Monat (im Deutschland tür 67 Pl.) oder aul zwei 
Monate (in Deutschland für 1 M., 34 Pl.) entgegen. 


1M. 34 Pf. 
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ntiche Bekanntmachungen der Berulsgenesseschaffe 


Papiermacher-Berufsgenossenschaft 


Diejenigen Mitglieder der Genossenschaft, welche mit der 
Einreichung des Lohnnachweises für 1915 noch im Rückstande 
sind, ersuchen wir hierdurch, den Lohnnachweis umgehend, 
Spätestens bis zum 12. Februar 1916 gemäß $ 750 der Reichs- 
Versicherungsordnung an den Vorstand ihrer Sektion einzu 
senden. In denjenigen Fällen, in denen die Unternehmer in- 
folge Einziehung zum Heeresdienst den Lohnnachweis nicht 
selbst einreichen können, muß dies seitens der Angehörigen 
innerhalb der vorgeschriebenen Frist geschehen. Sollte den 
Angehörigen in einzelnen Fällen die Ausfüllung des Lohn- 
nachweisvordrucks nicht möglich sein, so ist hiervon der zu- 
ständigen Sektion alsbald Kenntnis zu geben unt-r Angabe 
der Zahl der im Jahre 1915 beschäftigten Gesellen, Lehrlinge 
usw., sowie der von diesen geleisteten Arbeitstage. Falls der 
Betrieb eines Mitgliedes im Jahre 1915 gänzlich eingestellt war, 
bzw. Hilfspersonen nicht beschäftigt wurden, ist gemäß $ 32 
‚der Satzung bis zu dem eingangs erwähnten Zeitpunkt der 
Sektion Fehlanzeige zu erstatten. | -e | | 

Im Falle der Nichteinreichung des Lohnnachweises oder 
der Fehlanzeige müßte die schätzungsweise Lohnfestsetzung 


kostet die Papier-Zeitung für 
die Monate Februar und 
März (17 Nummern) am Post- 
schalter oder beim Briefträger 


bestellt. 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Postscheck-Konto: Berlin 2428. 


Alteiniges Organ des Papier-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 

Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen - 

Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 

Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. 
Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. _ Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 
gan des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlin 
Organ des Vereins Berliner Feinpaplier-Grosshändler | 


Alleiniges Or 
Ä Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. - | 
Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 


Organ des Deutschen Papiergrosshändler-Verbandes. 
| an der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 
| Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 
Alleiniges Organ. des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel - oo 2 


Berlin, Donnerstag, 27. Januar 1916 


achverband deutscher Steindruckerei-Besitzer 
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Druckmaschinen sind Zubehör des Grund- 
stücks . F ' . > > 126 


Anzeigen. Petitzeile 3 mm Hēke 
60 mm (!/, Seite) Breite 50 Pf. 
Decke bis 1 M. 


Omal in 1 Jahr 10 v. H. weniger 
20 


4, „ 50 »_ 
Für Annahme und freie Za- 
sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Briefe hat Besteller 

der Anzeige 1 M. zu zahlen 
Stellengesuche zu halbem Preis 
. Vorausbezahlung an den Verleger 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Fernspr.: Lützow 787 


Alleiniges Organ des Vereins Berliner Papiergrosshändler 


41. Jahrg. 
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durch die Sektion erfolgen, gegen die nach $ 758 Absatz 3 der 
Reichs-Versicherungsordnung eine Beschwerde nicht zulässig 
ist, selbst wenn der von der Sektion festgesetzte Lohnbetrag 


die Summe des anrechnungsfähigen Entgelts übersteigen sollte. 
Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, daß diejenigen 
Mitglieder, welche den Lohnnachweis oder die Fehlanzeige 
innerhalb der gesetzlichen Frist nicht einreichen, gemäß $ 909 
der Reichs-Versicherungsordnung in eine Geldstrafe bis zu 
300 M. genommen werden können. | 
Mainz, 19. Januar 1916 
Der Vorstand der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
A. Schinkel, Vorsitzender 
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Schwedisches Ausfuhrverbot auf Papierstoff 


Nach einem Kopenhagener Telegramm des Berliner Tageblatts 
vom 23. Januar wird in England das von Schweden erlassene Aus- 
fuhrverbot von Papierrohstoffen als ein sehr ernster Schritt 
Schwedens aufgefaßt. Die ‚Times’‘ nennen das Verbot eine Ver- 
geltung gegen England und sehen voraus, daß es eine schwere Ver- 
legenheit für die englischen Zeitungen, die ihren Umfang ein- 
schränken müssen, bedeutet. Gleichzeitig wird aber gedroht, nach 
dem Kriegsschluß werde England die Lehre beherzigen und hohen 
Einfuhrzoll auf Papier legen, damit Kanada und Neufundlan 
sich auf die Papierversorgung Englands einrichten können, l 
| + * + 

Wie Farmand aus Christiania berichtet, haben Holzschleifer aus 
Christiania in Stockholm telegraphisch nach der Bedeutung des 
Ausfuhrverbotes angefragt. Sie erhielten die Antwort, daß sicb das 
Verbot nicht auf Holzschliff, sondern lediglich auf Holzzellstoff 
erstreckt und den Zweck verfolgt, von England Ausfuhrerlaubnis 
für Kohlen an die schwedischen Zellstoffabriken zu erlangen, 
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© 
Kriegsklausel 
Urteil des Oberlandesgerichts Dresden vom 7. Oktober 1915 
Nachdruck verboten 

Aus einem im Januar 1914 geschlossenen Lieferungsvertrag 
hatte die Verkäuferin noch im Oktober 1914 zu liefern, erklärte 
aber nach Kriegsausbruch, daß sie nach der vertraglichen Kriegs- 
klausel nicht verpflichtet sei, für die vereinbarten Preise zu liefern. 
Die Käuferin klagte und behauptete u. a., die Beklagte habe 
andere Kunden auf Grund gleicher Schlüsse befriedigt, daher ver- 
stoße ihre Berufung auf die Kriegsklausel gegen die guten Sitten. 
Das Landgericht wies die Klage ab und das Oberlandesgericht 
Dresden wies die Berufung zurück und zwar führte es in der Haupt- 
sashe aus: Ä 

Zu dem Ergebnisse, daß die Beklagte den Vertrag ohne 
Schädigung des eigenen Vermögens zu erfüllen vermocht und die 
Kriegsklausel der Klägerin lediglich dazu mißbraucht hätte, um 
diese zu benachteiligen, wäre nur dann zu gelangen, wenn die 
Klägerin besondere Umstände dargelegt hätte, aus denen ent- 
nommen werden könnte, daß die Beklagte, indem sie sich ihr, der 
Klägerin, gegenüber auf die Kriegsklausel berief, ein arglistiges, 
dem Anstandsgefühl eines billig und gerecht denkenden Mannes 
widersprechendes Verhalten betätigt habe. In dieser Beziehung 
hat die Klägerin lediglich vorgebracht, daß die Beklagte gleich- 
artige Schlüsse mit anderen Abnehmern ohne Geltendmachung 
der Kriegsklausel erfüllt habe und trotz der Kriegsverhältnisse 
tatsächlich in der Lage gewesen sei, den mit ihr, der Klägerin, ein- 
gegangenen Schluß zu vereinbartem Preise ohne jeden Nachteil 
zu erfüllen, was auch daraus hervorgehe, daß die Beklagte nach 
dem ersten Kriegsjahre ihre Dividende erhöht habe. 

Aus dem vorstehenden Anführen der Klägerin läßt sich der 
Vorwurf eines arglistigen, gegen die guten Sitten verstoßenden 
Verhaltens gegen die Beklagte nicht herleiten. Da dieser infolge 
der Einwirkungen des Krieges die Erfüllung ihrer Lieferungs- 
verbindlichkeiten wesentlich erschwert war, handelte sie recht- 
mäßig, insoweit sie auf Grund der Kriegsklausel ihren Abnehmern 
die Lieferung für die Dauer des Krieges verweigerte. Von dieser 
rechtlichen Befugnis hat sie der Klägerin gegenüber Gebrauch ge- 
macht. Dies ist auch dann nicht zu beanstanden, wenn die Be- 
klagte gegenüber anderen Abnehmern die Kriegsklausel nicht 
geltend gemacht hat. Denn ein arglistiges, gegen die guten Sitten 
verstoßendes Verhalten kann darin nicht erblickt werden, daß die 
Beklagte das Entgegenkommen, das sie anderen Abnehmern durch 
Nichtgeltendmachung der Kriegsklausel erwies, der Klägerin nicht 
angedeihen ließ. (Aktenzeichen O. 30/15.) 


Renntiere als Durchforstungsarbeiter 


Die Papierfabriken und Holzschleifereien der Laurentide 
Paper Co. in Grand Mere, Kanada, besitzen große Waldflächen, 
die sie zum Teil nach dem Schlagen aufforsten. Es hat sich 
dabei gezeigt, daß sich die Laubhölzer auf den abgeforsteten 
Wäldern viel schneller vermehren und rascher wachsen als die 
Nadelhölzer, und daß infolgedessen die Nadelhölzer verkimmern. 
Um dem entgegenzuarbeiten, hat die genannte Gesellschaft 
in diesen Forsten Ziegen weiden lassen, in der Hoffnung, daß 
sie die jungen Laubhölzer anfressen und die Nadelhölzer schonen 
werden. Diese Hoffnung hat sich aber nicht erfüllt, vielmehr 
haben die Ziegen mit Vorliebe die jungen Triebe der Fichten- 
hölzer abgenagt. Dagegen haben sich Renntiere, welche die 
genannte Gesellschaft später in den Wäldern grasen ließ, nur 
von Laub genährt und die Nadelhölzer geschont. Infolgedessen 
will die Gesellschaft jetzt Renntiere, die sich auch als Zugtiere 
gut bewähren, in größeren Mengen ansiedeln. Allerdings haben sich 
ın Kanada an anderen Orten Renntiere, die man an Stelle von 
Hunden als Zugtiere auf Schnee verwenden wollte, nicht be- 
währt, da sie in großer Zahl dem Stich einer Fliegenart ‚‚bulldog 
fly” erlagen. (Nach ‚Paper’’) 


Vorträge über Viehlütterung. Seitdem Strohstoff sich als 
Kraftfutter für das Vich erwiesen hat, haben Fragen der Vieh- 
fütterung auch für Angehörige des Papierfaches Bedeutung. 
Besprechungen darüber nahmen in der letzten Hauptversammlung 
der Zellstoff- und Papvier-Chemiker breiten Raum ein. Nun 
veranstaltet im Verein mit der Landwirtschaftskanımer für die 
Provinz Brandenburg die Landwirtschaftliche Hochschule in 
Berlin einen Unterrichtskursus für praktische Landwirte und 
Verwaltungsbeamte. Die Vorträge finden an der Landwirtschaft- 
lichen Hochschule zu Berlin am 25. und 26. Februar statt (nicht 
am 24. und 25., wie seinerzeit in der Tagespresse angegeben). 
Für unsere Fachgenossen dürften besonders bemerkenswert 
sein! der Vortrag des Herrn Geheimrats Prof. Dr. Zuntz über 
die Stellung der Landwirtschaft zur Volksernährung sowie der 
Vortrag des Herrn Geheimrats Prof. Dr. Lehmann über die 


zweckmäßigste Fütterung während des Krieges. Teilnehmer- 
karten werden vom Rektor der Landwirtschaftlichen Hoch- 
schule zu Berlin ausgegeben. l 


Neue holländische Ausfuhrverbote. Wie aus dem Haag unterm 
24. Januar gemeldet wird, hat die holländische Regierung neuer- 
dings u. a. die Ausfuhr von Filzpapier und Asphaltpapier verboten. 
(Wahrscheinlich ist Rohpappeund Dachpappegemeint. Schriftleitung.) 


Erhöhung der Papierpreise in Schweden. Der Verein der 
schwedischen Papierfabrikanten hat die Verkaufspreise für alle 
Gattungen Papier mit Ausnayme von Normal- und Buntdruck- 
Papier weiter um 10 v. H. erhöht. CI. (Frkf. Ztg.) 


Verein der Zellstoff- und Papier - Chemiker 


Zum Mitgliederverzeichnis 
Siehe Nr. 2 S. 21 


Als Mitglied hat sich gemeldet: 
Herr Ingenieur Arthur Hansen, Attisholz bei Solothurn, 
Schweiz. 


Adressen- Aenderung. Herr Dr.-Ing. A. Haug ist jetzt tech- 
nischer Direktor der Papier-, Cellulose- und Pappenfabriken 
W. Hamburger in Pitten, N.-Oe. 


& > > 


Auszüge aus der Literatur der Zellstoff- und Papier-Chemie 
Verfaßt von Prof. Dr. Carl G. Schwalbe, Eberswalde 
2. Reihe (4. Vierteljahr) 1915 
Il. Zellstoffindustrien 
Fortsetzung zu Nr. 6 


II, 2. Sulfitzellstoffkochung 
Eisenbahnfracht für Gasreinigungsmasse. 
1600 (1915) Nr. 83. 
Unter diesem Titel sind einige Notizen über den Cyangehalt 
und Schwefelgehalt der Gasreinigungsmasse und Preise gegeben. 


Anton D. J. Kuhn, Schwefel oder Schwejelkies. P.-F. 13, 677 
bis 679 (1915) Heft 43. 

Der Verfasser zeigt in einer Skizze, wie Kiesöfen als Ersatz 
für Schwefelbrennöfen in eine bestehende Anlage für Erzeugung 
von schwefliger Säure eingebaut werden können und gibt eine Be- 
rechnung der entstehenden Ersparnisse. "E 


Frank E. Coombs, Apparat zur Herstellung von Sulfitlauge. Paper 
18, S. 19 (3. November 1915) Nr. 8. 

Deı Apparat betrifft einen eigenartigen Verbrennungsofen für 
Schwefel. 


Herstellung der Sulfitlauge. P.-Z. 40, 1924 (1915) Nr. 101 
Kritische Bemerkung zur Veröffentlichung von Remmler. 


L. Possanner v. Ehrenthal, Verfahren zur Herstellung von Zell- 
stoff. Amer. Pat. 1153834 vom 14. September 1915. Journ. Soc. 
Chem. Ind. 34, 1048 (1915) Nr. 20. l 

Das Rohmaterial soll mit einer schwachen Sulfitlösung, die 
fast soviel Base enthält wie notwendig ist, um das Monosulfit aus- 
zufällen, bei 5—5 Atm. Druck gekscht werden. Das Kochprodukt 
wird zerfasert und dann mit Sodalösung oder Aetznatronlösung 
bei gewöhnlichem Druck gekəcht. 

Aktieselskabet Cellulosepatenter, Verfahren, um den bei der Er- 
wärmung der Zellstofjkochlauge auf den Heizflächen sich bildenden 
Belag leicht ablösbar zu machen. DRP 287730 vom 29. 5. 1914, 
Kl. 55b. Z. f.a. Ch. 28, 564 (1915) Nr. 89; P.-Z. 40, 1653 (1915) 
Nr. 85. 

Die Heizschlangen eines Kochers sollen mit Sulfitablauge be- 
netzt und dadurch eine Schicht von Ablaugenrückstand auf den 
Heizröhren erzeugt werden. Wenn dann beim regelmäßigen Betriebe 
des Kochers sich die üblichen anorganischen Salze auf den Heiz- 
röhren niederschlagen, so findet eine allmähliche Verkohlung der 
darunter liegenden Schichten von organischen Substanzen statt, 
wodurch der Steinbelag gelockert wird und entweder von selber 
abfällt oder leicht entfernt weiden kann. 


L. Wimmer, Winke für die Sulfitzellstoffahrikation. 
S. 17 (8. September 1915) Heft 26. 

Besondere Sorgfalt muß auf sauberes Entrinden des Holzes 
gelegt werden. Bevor das Holz in die Hackmaschine gelangt, sollte 
es gewaschen werden. Die Hackmaschine soll nicht zu rasch laufen. 
Nach dem Hacken sollen die Hackspäne durch den Desintegrator 
(crusher) gehen und hierbei durch Siebe passieren. Holzstückchen, 
die kleiner als Y, Zoll sind, liefern keine brauchbare Zellstoffaser 
und nehmen nur den Raum von gutem Holz im Kocher ei. 
Hemlock-Harkspäne sollten etwa 1—11 Zoll große Oeffnungen 
in dem Sieb passieren. Bei Spruce-Hackspänen sollten die Sieb- 


P.-Z. 40, 1599 bis 
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öffnungen 34 bis 1 Zoll weit sein. Von Vorteil ist es für die Reinheit 
des Sulfitzellstoffes, wenn alle Späne auf Wasser schwimmen gelassen 
werden, damit alle schweren Teile, wie Aeste u. dgl. mehr zu Boden 
sinken. Es ist unbedingt erforderlich, das Holz mindestens I Jahr 
vor der Verwendung zu lagern. Das Holz junger Hemlockfichten 
oder Sprucebäume liefert eine bessere Faser und bessere Ausbeute 
als das Holz alter und großer Bäume. Gute Ablagerung des Holzes 
führt ebenfalls zu besserer Ausbeute, besserer Qualität bei ge- 
ringerem Verbrauch an Schwefel und Chlorkalk, bei gesteigerter 
Produktion der Fabrik und einem geringeren Prozentsatz der Sieb- 


abfälle. 

Für die Laugenbereitung ist ein Kalkstein, der reich an Magnesia 
ist, von Vorteil, besonders bei heißem Wetter. Man kann mit 
magnesiareichem Kalkstein eine Säure von höherem Gehalt an freier 
schwefliger Säure erzielen als bei Abwesenheit von Magnesia. Die 
Faser wird durch Magnesiagegenwart geschmeidiger und weist 
bessere Filzkraft auf, bleicht sich auch besser und hat seiden- 


artiges Ansehen. 

Die Höhe der Säuretürme ist abhängig von der Stärke der 
Säure, die hergestellt werden soll. Für eine Lauge von 3,4 v. H. 
Gesamtsäure 2,1 v H freie Säure genügt ein Turm von 130 Fuß 
Höhe Für stärkere Säuren muß der Turm erhöht werden, oder 
besser es müssen 2 Türme benutzt weıden. Ein Turm von 160 Fuß 
Höhe oder 2 Türme von 75 Fuß Höhe oder endlich 3 Türme von 
je 50 Fuß Höhe sind ausreichend, um Sulfitlauge beliebiger Stärke 

erzustellen. Es ist jedoch. besser, nur einen Turm zu benutzen, 
da die Pumparbeit teilweise wegfällt. Das Wasser für den Turm 
sollte klar und kühl sein, im Winter, wenn es sehr kalt ist, wird 
es jedoch zweckmäßig mit Dampf etwas angewärmt, weil sonst 
der Kalkgehalt der Sulfitlauge zu gering wird. Eine Schwankung 
in der Temperatur des Wassers ruft eine Schwankung im Gehalt 
der Säure hervor, Um das Gas durch die Türme zu treiben, ist es 
zweckmäßig, auf den Schwefelbrennern einen Exhaustor einzu- 
schalten und das Gas durch die Kühler und Türme zu blasen. Auf 
dem Turm wird zweckmäßig ein Dampfstrahlsauger angebracht. 

Wird die Sulfitlauge mit Hilfe von Kalkmilch erzeugt, so soll 
man möglichst frisch gebrannten magnesiareichen Kalk verwenden, 
nicht aber einen an der Luft allmählich abgelöschten Kalk. Dampf 
muß bei der Löschung vermieden werden. Die Schwefligsäuregase 
sollten frei von sublimiertem Schwefel und von Schwefelsäure- 
anhydrid sein und müssen zum mindesten 16—-18 v. H. schweflige 
Säure enthalten. Schwefelsäureanhydrid tritt bei der Verbrennung 
von Schwefel besonders bei heißem Wetter und bei zu starkem 
Luftzutritt zu den Schwefelbrennern auf. Die beste Brenntemperatur 
für Schwefel ist 700° C. Beim Kochen von Zellstoff mit einer Sulfit- 
lauge, die zu wenig freie Säure hat, erhält man schlechte Qualität 
und schlechte Bleichfähigkeit. Zur Kontrolle der Sulfitlauge-Anlage 
muß das Gas zum mindesten einmal jede Stunde untersucht werden, 
Ebenso sollte man dic Temperatur des Wassers in jeder Stunde 
feststellen, auch die Sulfitlauge jede Stunde prüfen. Ueber die ver- 


schiedenen Arten von Kalk und Kalkstein und die damit erzielten 
Die Schwefelbrenner- 


Ergebnisse muß Buch geführt werden. 
Temperatur muß konstant sein. 
L. Wimmer, Winke für die Suifitzellstoffkochung. 


S. 15 (22. September 1915) Nr. 2. 
Für guten Zellstoff ist trockener Dampf, gutes Holz und 


Tichtige Säurekonzentration erforderlich. Hat man es mit frischem 
Holz zu tun, so sollte man es für sich allein kochen und nicht mit 
trockenem Holz mischen. Denn mischt man etwa !/, nasses und 
%/, trockenes. Holz im Kocher, so färbt sich am Schluß des Koch- 
Prozesses die Säure braun, und das trockene Holz zeigt sich gekocht 
und nasses Holz ungekocht. Anderseits wenn man 34 frisches Holz 
und Y, trockenes Holz im Kocher hat, so wird die Säure nicht eher 
braun, als bis alles Holz verkocht ist, und es entsteht guter Zellstoff, 
Sehr wichtig für gute Kochung ist gute Zirkulation. Um gute 
Zirkulation zu erhalten, wenn frisches Holz verkocht wiid, sollte 
man die Kocher nicht zu voll machen. 4—5 Fuß Lauge an der 
Mündung des Kochers genügen zur Erzielung guter Zirkulation. 

Man kann erkennen, wenn die Zirkulation nicht stattfindet, 
wenn der Druck bei Beginn der Kochung mit der gleichen Menge 
Dampf rascher als gewöhnlich anspringt und die Temperatur sehr 
schnell von 120 auf 140 Grad steigt. Die Zirkulation kann verbessert 
werden, wenn man den Dampf für 15—20 Minuten abstellt, dann 
plötzlich für einige Sekunden vollen Dampfdruck gibt und wieder 
schließt. Dieses Verfahren kann wiederholt werden, bis die Zirkulation 
gut geworden ist. Sollte das Ziel sich nicht erreichen lassen, so ist 
es ein gutes Abhilfsmittel, den Kocher auf Druck zu bringen und 
von Zeit zu Zeit das Gas langsam abzublasen, bis die Säure das obere 
Ende des Kochers erreicht, dann den Dampf für einige Stunden 
abzustellen und langsam zu kochen. 

„Für gute Zirkulation und gute Kochung ist es auch zweck- 
mäßig, die Säure vom Boden des Kochers aus einzuführen. Die 
FHackspäne werden dadurch am Boden gelockert und es findet 
immer Zirkulation statt, wenn der Dampf eingelassen wird, während 
umgekehrt, wenn man die Säure vom oberen Ende einführt, die 
lackspäne heruntergepreßt werden, und die Zirkulation schwieriger 
einsetzt. Unter Umständen ist auch noch eine Zeitgewinnung hier- 
ach erreichbar, da man die Säurepumpen anstellen kann, bevor 

er Kocher voll Hackspäne ist. Fortsetzung folgt. 


Paper 17, 


Papierstoffmarkt 
Kristiania, 15. Januar 1916 


Die Preise aller Arten von Papierstoff steigen täglich, nament- 
lich gilt dies für Holzzellstoff, für welchen fob Norwegen folgende 
Preise bei sofortiger abzugsfreier Barzahlung an die Fabrik gelten: 
Gebleichter Sulfitstoff 350 bis 375 Kr. die eng. Tonne == 1016 kg, 
bleichfähiger Stoff 230 bis 240, starkfaseriger 220 bis 230 Kr. Die 
Anfragen sind zahlreich und die Vorräte sehr bescheiden. Die 
Schiffahrt in der nördlichen Ostsee ist geschlossen. Man nimmt 
an, daß die Preise weiter rasch steigen werden. 

Trockener Holzschliff ist knapp und fest zum Preis von 110 Kr. 
die englische Tonne fob. Auch Stoff mit 50 v. H. Trockengehalt 
ist knapp. Die meisten Schleifereien können nur mit halber Kraft 
arbeiten. Einheimische Papierfabriken kaufen 50 prozentigen Schliff 
zu 45 bis 50 Kr. fob, während ausländische Papiermacher nocif 
zögern, diese hohen Preise zu bezahlen. Das Erlangen von Schiffs- 
raum für Papierstoffsendungen ist immer noch sehr schwierig, und 
die Frachtsätze steigen täglich. Die Vorräte sind sehr gering. 

Auf dem Papiermarkt erwartet man weiter steigende Preise, 
denn Rohstoffe, Zubehör und Kohlen sind knapp und teuer; auch 
herrscht für Papier rege Nachfrage, welcher die Fabriken sicht 
Die Preise ändern sich täglich. 

Tidsskrift for Papierindustri 


Kristiania, 22. Januar 1916 


Die Nachfrage für Zellstoff ist sehr lebhaft. Die ausländischer 
Käufer bemühen sich, ihren Bedarf zu decken, und die Preise zeigen 
weitere starke Erhöhung. Für gebleichten Sulfitstoff beträgt der 
Preis 360 Kr., für bleichfähigen 250 Kr. und für starkfaserigen 
237 Kr. die englische Tonne = 1016 kg netto fob Norwegen. 

Holzschliff hält sich fest im Preise. Zahlreiche Anfragen so- 
wohl aus England als vom europäischen Festlande sind eingelaufen, 
aber bis jetzt kamen noch wenig Abschlüsse zustande, haupt- 
sächlich weil es schwer war, Frachtraum zu erhalten. Sollte die 
englische Regierung nicht bald Mittel finden, um das lange Ver- 
weilen von Dampfern bei ihrer Entladung in britischen Häfen, 
namentlich an der Westküste, zu vermeiden, so wird ein sehr ernster 
Zustand eintreten: Die Schiffbesitzer können dann versucht sein, 
ihre Fahrten nach Norwegen einzustellen, und wie sollen dann die 
englischen Papiermacher ihren Stoff erhalten ? 

S:ockholm, 19. Januar 1916 


Holzschliff. Die Besserung der Marktlage, welche in der zweiten 
Dezemberhälfte begann, ist infolge des in diesem Winter in Nor- 
wegen drohenden Wassermangels zu stärkerem Ausdruck gekommen. 
Die Nachfrage nach feuchtem Schliff ist indes gegenwärtig ganz 
gering, da die Käufer in England und Frankreich sich abwertend 
verhalten, Dagegen ist trockener Schliff aus überseeischen und Mittel- 
meerländern lebhaft gefragt. 

Zellstoff. Alle Schiffahrt nördlich von Stockholm ist für diese 
Verschiffungszeit endgültig abgeschlossen, recht bedeutende Mengen 
Zellstoff müssen somit unerwarteterweise bis zum Frühjahr liegen 
bleiben. Aller Wahrscheinlichkeit nach werden daher sowohl die 
Sulfit- als auch die Sulfatstoffpreise während des Winters sehr hoch 
sein. Die Nachfrage für sofortige Lieferung über Gothenburg und 


Norwegen ist sehr groß und die Preisrichtung steigend. bg. 
(„Affärsvärlden“) 


genügen können. 


London, 14. Januar 1916 


Holzzellstoff. Das Geschäft ist stetig. Die Preise steigen durch- 


weg, namentlich Natronstoff ist sehr fest im Preise. 
Hoilzschliff. Die Preise sind fester geworden und auch etwas 


gestiegen. 
New York, 14. Dezember 1915 

Die Nachfrage für einheimischen Holzschliff bleibt mäßig, 
aber Anfragen vom Ausland haben zu zahlreichen Versendungen 
von Holzschliff nach Frankreich und England zu vollen Preisen 
geführt. Die Wasserstände erlauben den hiesigen Papierfabriken 
meist, den für ihren Bedarf nötigen Holzschliff selbst herzustellen, 
deshalb ist die Nachfrage für das Inland gering. Verkäufe zu so- 
fortiger Lieferung wurden zu 15° „bis 1614 Dollar die amerikanische 
Tonne = 909 kg, trocken gedacht, frei Schleiferei, abgeschlossen. 

Holzzellstoff. Der Markt bleibt fest bei geringem Warenangebot 
und hohen Preisen für eingeführte Ware. Zahlreiche Angebote 
europäischer Fabriken führten nur zu wenigen Verkäufen, weil 
die geforderten Preise ungemein hoch sind. Knappheit an Lager- 
raum in den Häfen und an vorrätiger Ware schränkt das Geschäft 
Die Nachfrage bei einheimischen Fabriken ist mäßig, und die 
Preise schwanken. Sowohl einheimischer wie eingeführter unge- 
bleichter Sulfitstoff ist im Vergleich zur Vorwoche um 10 bis 
20 Cents die 100 Pfund gestiegen, so daß der Preis einheimischer 
Ware 2,45 bis 2,65 Dollar und für ausländische und eingeführte 
2,45 bis 2,50 Dollar anderseits für die 100 Pfund = 45,4 kg beträgt. 
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Verlangen Sie 


Hartpapier-Hülsen == 


Km, poutoa nt, Ma MYUAGENBERG 
bülsen in allen Wandstärken, 25—410 mm MIL 
e ar TE FREE a EE ESP IENEE WERTHER 


Innendurchmesser und Längen 
bis 8050 mm 


Maschinenfabrik Düsseldorf 
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TOTTE T III MINI in nn ODADAN m A E 


Eigene Häuser: Berlin, Hamburg, Leipzig, Stuttgart, Wien, New York 


Patent-Buchrücken-Leimapparat 


mit eigenartiger, hervorragend bewährter 

Vorrichtung, um Broschüren, Bücher ganz 

gleich, welcher Art und Heftung, im Rücken 

mit einer gleichmässigen, bis in alle Vertie- 

fungen dringenden Leimschicht zu versehen. 
Enorme Leistung + Kein Leimverlust » Kein Pinsel 


Alleinige Fabrikanten: (88054 


Ea 
Verlangen Sie ausführliche BERLIN (Gr£ FRE Uferstr. ka 


Informationen und Referenzen SW 20 è g ( Z LI 


3fach gummierte 


Klebescheiben 


billigster Ersatz für Bindfaden v. 
Siegellack, lith. Paket-, Siegel- u. 
Reklame-Marken, Rabatt-, Spar- u. 
Quittungs-Marken. Beste Bezugs- 

quelle für Wiederverkäufer [?*? 


2 | ts O erreicht man durch Zusatz von | Wilh Fiek ‚ithegra, A Augsburg 
Deutsches Erzeugnis Parin Fe 
ne ra m an Zn on zum Schmieröl | pe RER | 


Ati sta 
E. de Han, Chemische Fabrik „List“ G. m. b. H." see rm 


Eberhard Clemens 
Geschäftsbücherfabrik, Ebersbach (S2.) 


eft- Apparate 


E.N w 


aller Artin grösster Auswahl. Verlangen Sie Katalog B Neuausgabe 
von der Spezialmaschinenfabrik & L. LASCH & Co, «BR, 1 


= 


4 . u 
za 


Fachverband deutscher Steindruckerei-Besitzer 
Leipzig, Deutsches Buchgewerbehaus 

Der Fachverband hat seinen Mitgliedern Anfang Januar 

folgendes Anschreiben zugehen lassen, das den Abnehmern die Not- 

wendigkeit weiterer Preiserhöhung aller lithographischen Erzeugnisse 

um 10—15 v. H., je nach der Art der Druckarbeit, ab 1. Januar 


1916 ankündigt: 
Zur geji. Beachtung! 

Seit der im Frühjahr 1915 mitgeteilten Preiserhöhung haben 
sich die Verhältnisse im deutschen Steindruckgewerbe in bezug 
auf Beschaffung der Rohmaterialien, der Papiere usw. derart ver- 
schärft, daß die Herstellungskosten für lithographische Drucksachen 
ganz wesentlich gestiegen sind. So sind beispielsweise die Einkaufs- 
preise für Papier und Kartone jetzt um etwa 25 v. H., für Druck- 
farben um etwa 20—25 v. H., für Firnisse, Lacke, Oele und die 
sonstigen für den Druck notwendigen Materialien um mehrere 
hundert Prozent erhöht. Weitere Preissteigerungen sind zu erwarten. 
Angesichts dieser Tatsache ist es nicht mehr möglich, die jetzigen 
Verkaufspreise einzuhalten, und die Mitglieder unseres Verbandes 
sehen sich zu ihrem Bedauern gezwungen, ihre Preise den aufs neue 
veränderten Bedingungen anzupassen und um ~- 

weitere 10—15 v. H. 
zu erhöhen, obwohl damit ein genügender Ausgleich für die Steigerung 
der Herstellungskosten nicht erreicht ist. 

. Der unterzeichnete Verband gibt sich der Erwartung hin, daß 
die geehrten Auftraggeber sich der Einsicht von der Notwendigkeit 
dieses Preiszuschlages nicht verschließen werden und bittet dringend 
in der für unser Gewerbe ganz besonders schweren Zeit unsere 
Mitglieder durch Zuwendung von Aufträgen zu unterstützen. 

Verband deutscher Steindruckereibesitzer 

. Dieses Anschreiben kann von der Geschäftsstelle des Fach- 
verbandes in beliebiger Anzahl unter Berechnung der Selbstkosten 
postfrei bezogen werden, entweder in Quartformat auf weiß Flor- 
post oder in Kleinoktav auf rotem Papier gedruckt. 


Berliner Typographische Gesellschaft 

, Für die Sitzung vom 18. Januar war der Versammlungsraum 
mit einer umfangreichen Ausstellung des Vereins der Plakatfreunde 
geschmückt, die die wesentlichsten Teile von vier Wettbewerben 
dieses Vereins, eines Plakates für den Luftflottenverein, eines Um- 
schlages und eines Titelkopfes für die Zeitschrift ‚Das Plakat“ 
und von Geschäftsdruck$achen für den genannten Verein enthielt. 
Daneben waren neue Kalender und Neujahrskarten ausgelegt, die 
In einer späteren Versammlung besprochen werden sollen. Der Vor- 
sitzende dankte den freundlichen Gebern und machte darauf auf- 
merksam, daß im Königlichen Kunstgewerbemuseum die vom 
„Vaterlandsdank‘‘ gesammelten Gold- und Silbersachen ausgestellt 
seien, die Wochentags von 10—3 Uhr, Sonntags von 1114—3 Uhr 
zu besichtigen seien und zwar Sonntag und Mittwoch bei freiem Ein- 
tritt, im übrigen gegen ein Eintrittsgeld von I M. Ferner wies er 
auf die im Hörsaale des Museums stattfindenden am 24. bzw. 
Januar beginnenden Vortragsreihen über ‚Die Arbeitsziele des 


25. 
deutschen Kunstgewerbes vor und nach dem Kriege‘ und , Aus 
dem Kunsthandwerk des klassischen Altertums‘ hin. Von der 


‚Cipziger Schwestergesellschaft sei ein Schreiben eingegangen mit 
der Mitteilung, daß sie sich dem von der Berliner Typographischen 
Gesellschaft an den Deutschen Buchdrucker-Verein gerichteten 
-Tsuchen um Maßnahmen zur allgemeinen -Einführung der Duden- 
schen Rechtschreibung angeschlossen habe. Ferner konnte er mit- 
teilen, daß dem im Felde stehenden Mitgliede Herrn Otto Daggesell 
die Rote Kreuzmedaille III. Klasse verliehen worden sei. 

Als neues Mitglied wurde Herr Konstantin Wilde, S 42, Fürsten- 
Straße 24 III, bekanntgegeben und zur Mitgliedschaft angemeldet 
Herr A, G. Hoffmann, Betriebsleiter bei der Firma Bollfraß & 
Appel, NW 23, Brückenallee 28. 

Sodann hielt Herr Dr. Sachs den angekündigten 


' Vortrag über die ausgestellten Wettbewerbsarbeiten. 


Iinleitend erläuterte er die Stellung, die der Verein der Plakat- 
freunde zu dem Wettbewerbswesen im allgemeinen einnimmt. Er 
schilderte die Bestrebungen dieses Vereins zu einer zeitgemäßen 
Aenderung der Wettbewerbsbedingungen und die recht eigenartige 
i ehandlung, die ein von dem Verein ausgearbeitetes Gutachten 
in der Angelegenheit erfahren hat. Der Verein der Plakatfreunde 
habe bei seinen Wettbewerben mit den vielfach gerügten Mißständen 
»ulgeräumt und sie auf eine höhere Grundlage zu heben versucht, 
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indem er die Teilnahme auf seine Mitglieder beschränkt und damit 
einer Ueberflutung mit Eingängen vorgebeugt habe. Es sei nach 
folgenden Grundsätzen verfahren worden: Es muß nicht nur ein 
erster Preis vergeben werden, weil in der Regel mehrere Arbeiten 
fast gleichwertig sind, darum wurden vier erste und vier Neben- 
preise verteilt; auch bei größeren zur Verfügung stehenden Summen 
ist dafür zu sorgen, daß möglichst viele Preise verteilt werden; 
der erste Preis ist stets auszuführen, darauf haben die Preisrichter 
bei ihrer Entscheidung Rücksicht zu nehmen; kein Preis darf 
niedriger sein als der übliche Wert einer freihändig beim Künstler 
bestellten Arbeit (bei Plakaten mindestens 250 M.); jeder Bewerber 
kann auch beim Vorliegen mehrerer preiswerter Arbeiten nur einen 
Preis erhalten; die Unterlagen für die Bewerbung sind kostenlos 
oder gegen Erstattung der Selbstkosten zu liefern; als Sach- 
verständige können nur solche Künstler gelten, die auf dem in Frage 
stehenden Sondergebiet als solche anzusehen sind; die Preisrichter 
haben sich streng an die Wettbewerbsbedingungen zu halten und 
dürfen nicht neue Forderungen aufstellen. Dun 

Der Vortragende ging dann auf die ausgestellten Arbeiten 
näher ein und wies auf die besonderen Schwierigkeiten bei den hier 
gestellten Aufgaben hin, wo einesteils dasselbe Original als ‚Plakat 
und als Reklamemarke usw. geeignet sein sollte, andernteils aber die 
Titelzeile derart neutral sein sollte, daß sie zu den vielleicht auf 
derselben Druckseite zum Abdruck gelangenden anderweiten Zeich-. 
nungen verschiedenen Stils auch passe. Es sei zu beobachten, daß 
die früher stark voneinander abweichenden Ausdrucksweisen des 
Berliner und des Münchener Stils sich einander genähert hätten; 
dafür sei das Scherzwort geprägt worden: ‚die Berliner Schnodderig- 
keit ist durch die Münchener Liebenswürdigkeit gemildert worden‘. 
Der Redner schloß seine mit lebhaftem Beifall entgegengenommenen, . 
hier nur kurz angedeuteten Ausführungen mit dem Wunsche, daß 
die Buchdrucker, die auch mit ihrem Material ein großes künst- 
lerisches Empfinden in ihre Arbeiten legen könnten, sich nicht an 
Aufgaben beteiligen möchten, die denjenigen vorbehalten bleiben ° 


müßten, die durch ihre Schulung dazu berufen sind. 
Sachs für seine Mühe- 


Der Vorsitzende dankte Herrn Dr. 
waltung und eröffnete nach einer Aussprache über die Ausstellung 


und den Vortrag die 
ordentliche Generalversammlung. 
Der Schriftführer Baumeister trug den folgenden Geschäfts- 


bericht des Vorstandes vor: 
Das Vereinsleben innerhalb unserer Gesellschaft stand in dem 


abgelaufenen Jahre in hohem Maße unter dem Einfluß des Krieges. 
Von 295 am Jahresschluß vorhandenen Mitgliedern waren 110 
zum Heeresdienst einberufen, und zwar außer den im vorjährigen 
Bericht bereits namhaft gemachten Mitgliedern die Herren Erich 

Baumeister, Heinrich Behrens, Willi Dahms, Fritz Dietze, Bruno ° 
Dümmler, Hermann Egloff, Hans Farrnbacher, Otto Förster, Hans 

Freienstein, Rudolf Fritsche, Otto Goldbach ł, Anton Guß, Georg 
Hasse, Paul Heise, Walter Hertel, Eduard Hetze, Richard Jakobs- 
hagen, Heinrich Johansson, Willi Irrgang, Hermann Juhnke, 
Hermann Kraatz, Max Kedzierzynski, Otto Kerst, Hugo Korthals, 
Karl Kremkow, Karl Kroll, Georg Lehmann, Leopold Leidenberg, 
Emil Liebers, Max ludzuweit, Oskar: Ludwig, Richard Mahns, 
Otto Mattha, Isidor Mendel, Willi Mentz, Max Mertens, Otto Mews, 
R. K. Meyer, Joh. Diedr. Mölder, Paul Müller, Martin Müller, 
Gustav Naumann, Kurt Neubert, Erich Neuß, Rudolf Paechı, 
Walter Petras ł, Richard Pohl, Paul Reimann f, Karl Schauer, 
Walter Schmidt ł, Georg Schmidtke, Karl Schmiedchen, Wilhelm 
Schönherr, Fritz Schröder, Eduard Schulz, Otto Schulz, Ernst 
Semmler, Willi Sindermann t, Felix Smalian, Bernhard Tempel- 
hagen, Franz Timm, Gustav Tünnermann, Kaıl Unger, Reinhold 
Vietz, Paul Weiß und Richard Ziehe. Sechs Mitglieder und zwar 
die Herren Otto Goldbach, Walter Petras, Paul Reimann, Walter 
Schmidt, Willi Sindermann und Bernhard Zittrich erlitten im 
Felde den Heldentod. Außer den bereits früher genannten Mitgliedern 
wurden die Herren Walter Hertel, Emil Neumann, Walter Petras t, 
Max Rudert, Gottfried Schneider und Rudolf Ullstein mit dem 
Eisernen Kreuz ausgezeichnet. Durch Uebersendung von Druck- 
sachen, Liebesgaben und Sonderabdrucken der Vereinsberichte 
sowie durch die Veröffentlichung besonderer Mitteilungsblätter 
für die Kriegsteilnehmer wurde die Fühlung mit den im Felde 


stehenden Mitgliedern aufrecht erhalten, die von vielen Empfängern 
Von dem Inhalt der eingegangenen 


dankbar empfunden wurde. 
zahlreichen Feldpostkarten und Briefe wurde in den Sitzungen 
mit lebhaftem Interesse Kenntnis genommen. 

Die Erwartung des Vorstandes, daß die durch die Einberufung 
zum Kriegsdienst in den Kreis der regelmäßigen Versammlungs- 
besucher gerissenen Lücken durch eine regere Anteilnahme der älteren 
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Mitglieder an der Vereinstätigkeit geschlossen werden würden, 
hat sich bedauerlicherweise nicht erfüllt. So kam es, daß selbst 
an einigen Abenden, für die der Vorstand einen Vortragenden ge- 
wonnen hatte, der Besuch der Sitzungen außerordentlich gering war. 

Durch die Einberufung der Herren Gottfried Schneider, Gustav 
Naumann und Wilhelm Kraatz zum Heeresdienst hat der Vor- 
stand der Gesellschaft in seiner Zusammensetzung eine starke Ein- 
buße erlitten. In welcher Weise hier, insbesondere bei der Verwaltung 
der Bibliothek, Ersatz zu schaffen ist, darüber wird die heutige 
en: bei der Vorstandswahl Entscheidung zu treffen 

n. 5 i 

Den Zeitverhältnissen hat die Gesellschaft Rechnung getragen 
durch die auf Anregung des Herrn Hermann Smalian erfolgte Ver- 
öffentlichung eines Rundschreibens an diejenigen Druckereien, die 
das Normal-Schriftsystem noch nicht eingeführt haben, um sie 
zum Umguß ihres Materials während der Kriegszeit zu veranlassen. 
Auch hat sich die Gesellschaft in mehreren Sitzungen mit den 
Ersatzmitteln für beschlagnahmte oder mangelnde Materialien be- 
schäftigt und diesbezügliche Anfragen so weit wie möglich be- 
antwortet. . 

Die Bestrebungen zur allgemeinen Einführung einer einheit- 
lichen Schreibweise unter Zugrundelegung der Dudenschen Recht- 
schreibung hat die Gesellschaft unterstützt durch ein von prak- 
tischen Vorschlägen begleitetes Schreiben an den Deutschen Buch- 
drucker-Verein mit dem Ersuchen, seinen Einfluß dahin geltend 
zu machen, daß die deutschen Zeitungsverleger diese Schreibweise 
allgemein: einführen und die Schrift schreibenden und malenden 
Berufskreise sich der Dudenschen Schreibweise bedienen. 

Außer der ordentlichen Generalversammlung vom 19. Januar 
wurden im Jahre 1915 fünfzehn Sitzungen abgehalten; außerdem 
fanden fünf mit Vorträgen verbundene Besichtigungen außerhalb 
des üblichen Versammlungsraumes statt, über die in der Papier- 
Zeitung ständig berichtet wurde. | 

Wie der Bericht erkennen läßt, hat unsere Gesellschaft im 
verflossenen Jahre ungeachtet des Krieges ihre Tätigkeit unein- 
geschränkt aufrecht erhalten, s: ha dabei auch den Zeitverhältnissen 
nach Möglichkeit Rechnung getragen und den durch den Krieg 
in den Vordergrund gerückten Fragen des Buchdruckgewerbes 
volle Beachtung geschenkt. Schließlich können wir nur den im 
vorigen Is unerfüllt gebliebenen Wunsch wiederholen, daß uns 
recht bald ein ehrenvoller Friede beschieden sein und bei einem 
darauf folgenden allgemeinen gewerblichen und industriellen Auf- 
schwunge auch das durch den Krieg schwer betroffene Buchdrück- 
gewerbe sich schnell wieder erholen möge. 


* * * 


Der Vorsitzende Herı Könitzer wies noch darauf hin, daß die 
Gesellschaft auch die Frage der berechtigten Anforderungen an 
brauchbare Klischees eingehender erörtert habe und in dem neuen 
Geschäftsjahre, vielleicht in Gemeinschaft mit anderen Fach- 
vereinigungen, die Angelegenheit weiter verfolgen werde. Ein 
festes Programm für das neue Jahr lasse sich unter den gegen- 
wärtigen Verhältnissen nicht aufstellen, das sei auch für das ab- 
gelaufene Jahr nicht geschehen, indessen sei die Gesellschaft immer 
den Zeitereignissen gefolgt. | 

Hierauf erstattete Herr Georg Erler, der in Vertretung des 
zum Heeresdienst einberufenen Kassenführers die Kassengeschäfte 
"weiter geführt hatte, den Kassenbericht.. Zu dem Bestande von 
98 M. 70 Pf. kommen an Eintrittsgeldern 7 M. 50 Pf., Beiträgen 
1372 M. 50 Pf., vom Berliner Buchgewerbesaale 500 M., Erlös aus 
dem Verkauf der Drucksachen in der Umgußfrage 46 M. 40 Pf., 
desgleichen von Exemplaren der Denkschrift ‚Das Buchgewerbe 
der Reichshauptstadt‘“ 80 M. 34 Pf., desgleichen ‚Duden‘ und 
„I.ammertz‘‘ 33 M. 50 Pf., Strafgelder aus der Bücherei 1 M. 50 Pf., 
zusammen 2140 M. 44 Pf. .Ausgegeben wurden für Drucksachen 
159 M. 60 Pf., Vertretungen, Kränze, Jubelgaben 58 M. 70 Pf. 
Zeitschriften und Bücher 79 M. 28 Pf., Vorträge 85 M., Beiträge 
an Vereine 175 M., Restbetrag für die Herstellung der Denkschrift 
von 1914: 391 M. 40 Pf., Aufsicht im Tuchgewerbesaal 524 M. 
55 Pf., Teilzahlung an die Papier-Zeitung 300 M., Entschädigung 
für die Kassenführung 50 M., für Exemplare „Duden“ und 
„lLammertz‘‘ 32 M. 75 Pf., für die Stiftungsfeier 21 M. 70 Pf., Post- 
gelder und kleine Ausgaben 142 M. 26 Pf., zusammen 2020 M. 
24 Pf. Es veıbleibt ein Bestand von 120 M. 20 Pf. Die Kriegskasse 
vereinnahmte zu dem Bestande von 118 M. 15 Pf. durch Gaben 
und Sammlungen 78 M.; verausgabt wurden für l.iebesgaben- 
sendungen und Unterstützung einer Kriegerfamilie (10 M.) 174 M. 
35 Pf., so daß ein Bestand von 21 M. 80 Pf. verblieb. 

Namens der Kassenprüfer beantragte Herr Taubel die Er- 
teilung der Entlastung, die von der Versammlung vollzogen wurde. 

Ueber die Bücherei berichtete Herr Ewald Walter. Sie um- 
faßt einschließlich der Sammlungen der Technischen Kommission 
1424 Bände. Zu wünschen bleibt nur, wie der Vorsitzende betonte, 
eine regere Benutzung der Bücherei durch die Mitglieder. Besonderer 
Dank wurde Herrn Walter für die mühcvolle Verwaltung der 
Bücherei und Herrn Winzer für den Verkehr mit den im Felde 
stehenden Mitgliedern, an die er an Liebesgaben, Drucksachen usw. 
rund 900 Sendungen abfertigte, ausgesprochen. 

Nachdem die Versammlung dem Vorstande für seine Mühe- 
waltung gedankt hatte, beantragte Herr Wilhelm Hartmann die 
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Wiederwahl des Vorstandes, die von der Versammlung einstimmig 
vollzogen wurde. Da aber drei Vorstandsmitglieder zum Heeres- 
dienst eingezogen sind, beantragte der Vorsitzende Herr Könitzer, 
einige Mitglieder als Hilfskräfte des Vorstandes insbesondere bei 
der Verwaltung der Bücherei und als Ersatz der Technischen 
Kommission zu wählen. Hierzu wurden gewählt die Herren Berthold 
Baschin, Herbert Bode, Richard Daggesell, Joseph Gaa und 
Hermann Zumkowsky. 

Auf Antrag des Vorstandes stellte die Versammlung für das 
laufende Jahr den Betrag von 200 M. zur Versendung von Liebes- 
gaben an die Kriegsteilnehmer zur Verfügung. 

Schließlich wurde noch darauf aufmerksanı gemacht, daß die 
Firma Carl Jäger G. m. b. H. in Düsseldorf-Derendorf unter der 
Bezeichnung ‚Tetrachlorkohlenstoff‘“, ein Ersatzmittel für Benzin 
und Terpentinöl in den ‚Handel gebracht habe, das nicht schnell 
verdunste und nicht entzündlich sei. Die Buchdruckerei ‚Germania‘ 
verwende zum Druck dieses Blattes ein Papier, das fast gar keine 
Holzcellulose enthalte und sich trotzdem gut verarbeite. 

Hierauf wurde die Generalversammlung um 113% 
schlossen. 


Uhr ge- 


Druckmaschinen sind Zubehör des Grundstücks 
Zu Nr. 103 von 1915 S. 1959 


In dem Bericht über diese Reichsgerichts-Entscheidung hat 
mic ı der Berichterstatter als Agenten P. bezeichnet, während ich 
eine Maschineniabrik verbur.den mit Fachgeschäft betreibe. 

Es befindet sich ferner im Absatz 2 die den Tatsachen nicht 
entsprechende Behauptung, daß der Gasthofbesitzer N. in der 
Versteigerung das Grundstück einschließlich der im Hintergebäude 
befindlichen Maschinen erstanden habe. Daß dies nicht den Tat- 
sachen entspricht, ist in der Hauptverhandlung der ersten Instanz 
in Liegnitz aus den Versteigerungsakten nachgewiesen worden. P. 


Chinesisch-japanische Setzmaschine. Die sonderbaren und 
schwierigen Buchstabenzeichen der japanischen und chinesischen 
Schrift haben bisher die Verwendung von Setzmaschinen un- 
möglich gemacht. Neuerdings hat der Herausgeber einer japanischen 
Zeitung in Honolulu, S. Sheba, eine Setzmaschine für japanische 
Schriftzeichen erfunden, die in San Francisko hergestellt worden 
ist. Diese neue Setzmaschine soll das Sechsfache leisten w'e die 
bisher in den japanischen Zeitungsdruckereien verwendeten Ma- 
schinen, und solleauch in China eingeführt werden. P. S. 


Erhöhung der Bücherpreise in England. Zahlreiche große 
englische Verlagsbuchhandlungen haben am 1. Januar infolge ge- 
stiegener Stoff- (hauptsächlich Papier-) und Arbeitskosten den 
Händler-Nachlaß um durchschnittlich 1 d. auf 1 s. des Verleger- 
preises herabgesetzt und auch auf die sogenannten ‚Netto-Preis- 
Bücher den Händlergewinn etwas ermäßigt. Infolgedessen be- 
schlossen die Sortimentsbuchhändler in London, den Kundenrabatt 
von 25 v. H. auf 162, v. H. herabzusetzen. Der 6-s.-Roman kostet 
also fortan 5 s. statt 4 s. 6 d., und der Nachlaß an das Publikum 
beträgt künftig nur 2 d., statt 3 d. auf 1 s. Es wird angestrebt, den 
Ladenpreis einiger 1-s.-Bibliotheken (Serien) um 3 d. für den Band 
zu erhöhen. bg. 


Kriegsbeschädigten-Fürsorge.e Hierüber sprach am 11. Januar 
Dr. Mollenhauer in der Philharmgnie von Berlin vor den Mitgliedern 
des Vereins Berliner Kaufleute und Industrieller. Er wies auf die 
Bedeutung hin, welche die seit Jahrzehnten in Deutschland 
organisierte Krüppelfürsorge für die Kriegsbeschädigten-Fürsorge 
hat. Die Einrichtungen und Arbeitsverfahren der Krüppelheime, 
in denen Klinik, Schule und Handwerksstuben vereinigt sind, haben 
sich auf die I.azarette übertragen lassen. Der Redner betonte, daß 
durch Vortragsreisen von Professor Biesalski die Ideen der Krüppel- 
fürsorge in ganz Deutschland verbreitet und begeistert aufgenommen 
wurden. Dies sei besonders in der am 7. Februar 1915 im Reichstag 
abgehaltenen Sitzung der. deutschen Vereinigung für Krüppel- 
Fürsorge hervorragend zum Ausdruck gekommen. 

In einem Ueberblick wurde dann das Leben im Lazarett ge- 
schildert, besonders auch die Einrichtungen der Erwerbsschulen 
und I.cehrwerkstätten. 

In der Kriegsbeschädigten-Fürsorge haben sich auch die Er- 
fahrungen der Friedens-Krüppelfürsorge auf dem Gebiet der Beruis- 
beratung und Arbeitsvermittlung bewährt, nur mußten großzügig“ 
Einrichtungen geschaffen werden, die dank der tatkräftigen Unter- 
stützung staatlicher und Gemeinde-Behörden, der Arbeitgeber- 
und Arbeitnehmer-Verbände, besonders auch des Roten Kreuzes 
und der Frauenhilfe gefördert worden sind. Auch für die geistig- 
arbeitenden Berufe ist rege Fürsorgetätigkeit im Gange, wofür 
die Gründung des deutschen Hilfsbundes kriegsverletzter Offiziere, 
abl akademischen Hilfsbundes und des Künstlerhilfsbundes Zeugnis: 
ablegen. l 

Zum Schluß wurden eine Reihe von Lichtbildern und Filmen 
vorgeführt, die orthopädische Behandlungsmethoden und Kriegs- 
beschädigte bei der Arbeit zeigten. 
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DEUTSCHER PAPIERVEREIN 


Papier-Verein Hamburg, e. V. 
Zweigverein des Deutschen Papiervereins 
Geschäftsstelle: Hahntrapp 3 


Sitzung am 17. Januar 1916 


Tagesordnung : 
l. Verlesung und Genehmigung des Proto 
vom 11. 10. 15. 
. Eingänge und Mitteilungen. 
Jahres- und Kassenbericht. 


rüfer. 
richt über die Briefordnerangelegenheit. 


` Bericht über die Briefumschlag-Konventions-Angelegen- 


heit. | 
6. Verschiedenes. 
Vorsitzender eröffnet die Sitzung um 9 Uhr, begrüßt die 


anwesenden 1f Mitglieder und spricht allen Mitgliedern die 


kolls der Sitzung 


Wahl zweier Rechnungs- 


Sa wm 


besten Wünsche zum Jahreswechsel nachträglich aus. 


Zu 1. Die Niederschrift der Sitzung vom 11. 10. 1915 wird 


verlesen und genehmigt. 


Zu 2. Die verschiedenen Eingänge werden zur Kenntnis 
der Mitglieder gebracht. Besonders wird auf die Rundschreiben 


der Detaillistenkammer aufmerksam gemacht. P 

Die Zentrale des Hamburgischen Kolonial-Instituts er- 
suchte mit Schreiben vom 13. 12. um Ueberlassung von Zeitungs- 
ausschnitten usw., die auf die wirtschaftlichen Verhältnisse 


während des Krieges auch in unserem Fach ein Licht werfen. 


Es wird beschlossen, die Papier-Zeitung zu ersuchen, dem 
Hamburgischen Kolonial-Institut die Papier-Zeitung für diesen 


Zweck kostenlos zu überlassen. 
Zu 3. Der Jahresbericht wird von unserem Schriftführer 


Herrn Heinrich Erdlen erstattet, der Kassenbericht von unserem 
Schatzmeister Herrn J. A. Behrmann. Die Kasse ist von Herrn 
Kühlke geprüft worden, da beide Kassenprüfer zurzeit im Felde 
stehen. Herrn Behrmann wird für seine viele Mühe und Arbeit 
der Dank der Versammlung ausgesprochen. Als Rechnungs- 
prüfer werden die Herren Kühlke und Henschke für das laufende 
‚Jahr gewählt. 

Zu 4. Ueber die Briefordner-Angelegenheit entspinnt sich 
recht rege Aussprache. Der Vorsitzende berichtet, daß der Be- 
schluß der letzten Versammlung, eine Rundfrage bezüglich 
Festlegung der Preise bei sämtlichen Papierhändlern Groß- 
Hamburgs zu veranstalten, nicht ausgeführt worden ist. Der 
Grund liegt lediglich darin, daß die jetzige Zeit nicht dazu an- 
getan sei, Preise festzulegen. Es ist nicht ausgeschlossen, daß 
weitere Preiserhöhungen für Briefordner seitens der Fabrikanten 
vorgenommen werden. Es wird nach längerer Aussprache be- 
schlossen, die Angelegenheit bis zum Eintritt geregelter Ge- 
schäftsverhältnisse ruhen zu lassen. Herr Kühlke beantragt, 
trotzdem eine Rundfrage vorzunehmen, die Mehrzahl der An- 

Herr Kühlke zieht 


wesenden ist aber gegenteiliger Ansicht. 
seinen Antrag zurück. Gerügt wird, daß in einem hiesigen Waren- 


hause Briefordner zum Preise von 78 Pf. im Schaufenster aus- 


gestellt gewesen sind. 
Zu 5. Ueber die Briefumschlags-Angelegenheit berichtet 


der Vorsitzende Herr Gravenhorst und teilt mit, daß nach Mit- 
telung des Herrn Justizrats Wilmersdoerffer am 7. Januar 
ein Termin anberaumt gewesen sei. Ob dieser stattgefunden 
hat, habe er noch nicht erfahren. 
Zu 6 lag nichts vor. 
Schluß der Sitzung 101, Uhr. 
| Heinrich Erdlen. Schriftführer 


Leipziger Frühjahrsmesse 1916 


| Die Fortdauer des Krieges hat dem Verband der Aussteller 
der Leipziger Großmesse, Geschäftsstelle: Hamburg, 30 Bismarck- 
straße 97, Anlaß gegeben, wie bei den drei letzten Messen, auf Er- 


CHREIBWAREN-HANDEL 
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leichterungen für die Aussteller hinzuarbeiten. Der Verband hat 
die gleichen Forderungen wie bisher erhoben, nämlich 1. einen 
Nachlaß für alle Meßaussteller auf die Miete für die in Leipzig ge- 
mieteten Ausstellungsräume in Höhe von 50 v. H. der Frühjahrs- 
miete 1916. Seitens des Rates der Stadt Leipzig ist noch keine 
Entscheidung gefallen, doch ist anzunehmen, daß er wie bei dem _ 
letzten Messen den Mietern in den beiden städtischen Meßpalästen 
wieder diesen Nachlaß gewähren wird. Der Verband der Meß- 

kaufhausinhaber bietet jedoch für die in ihm zusammengeschlossenen 
Meßpaläste den Mietern einen Nachlaß von nur 25 v. H., da die 
Meßpalastinhaber zu höherem Nachlaß nicht in der Lage seien. 
Der Verband der Aussteller der Leipziger Großmesse hat deshalb 
an sämtliche Aussteller eine Rundfrage gerichtet, um zu erfahren, 
wie sie sich zu diesem Angebot stellen. Die Rundfrage hat ergeben, 
daß fast alle Aussteller einen Nachlaß von 50 v. H. auf die Früh- 
jahrsmiete für angemessen erachten, da die Lage der Aussteller 
durchweg schwieriger geworden ist. Es sind Verhandlungen mit 
dem Rate der Stadt Leipzig angeknüpft worden, damit dieser er- 
gänzend mit seiner Hilfe eingreife in der Art, daß nicht nur den 
Ausstellern, welche die Messe beschicken, sondern allen Ausstelleru 
eine Beihilfe zur Miete gewährt wird, damit der 50 prozentige 
Nachlaß erreicht wird. Außerdem hat sich der Verband an die 


deutschen Eisenbahnverwaltungen gewendet, damit wie zur Herbst- 
messe den Ausstellern zum Besuch der Messe Eisenbahnfahrt zum 


halben Preise und frachtfreie Rückbeförder 
währt wird. 


 Verteilungsmappen für Botenjun 


e 


ung der Meßgüter ge- 


gen 


A 


Es ist für die Arbeit von Boten 
zweckmäßig, wenn sie die Papiere 
verschiedener Bestimmung, die sie 
auszutragen haben, in Fächer ihrer 
Mappe legen, damit beim Austragen 
keine Verwechslung stattfindet, und 
die Arbeit beschleunigt wird. Frederick 
Bristow in Newark, N. J., V. St. v. 
A., 54, Lawrence street, stellt der- . 
artige Taschen her, siehe Abbildung. 
Sie eignen sich sowohl für den innern 
Dienst in großen Geschäftshäusern 
als auch für Botenjungen im Außen- 
dienst. Die Außenwände der Tasche 
bestehen aus Stahlblech und Lein- 
wand. Diese Teile sind durch kupferne 
Druckknöpfe miteinander verbunden. 
Die Abteilungen in der Tasche be- 
stehen aus fester Glanzpappe. Die 
Riemen sind so eingerichtet, daß die 
Tasche, wenn sie nicht getragen wird, 


an die Wand gehängt werden kann. 
| (Office Appliances, Chicago) 


Probenschau 


Glückwunschkarten von Keller & Hußmann, Luxuspapier- 
waren-Fabrik in Dresden- A. 21, Gottleubaer Str. 4. Die für die 
kommende Einsegnung bestimmten Glückwunschkarten dieser 
Firma umfassen eine große Zahl recht mannigfaltiger und 
schöner Blätter, bei denen neben dem Buntdruck besonders 
farbiger Prägedruck und Bronzeprägung verwendet wurde. 
Die geschmackvolle Zusammenstellung des Glückwunsches mit 
einem frommen Spruch bildet meist die Vorderseite der Doppel- 
karte; auf dem eingelegten Blatt steht dann, meist in Bronze- 
druck, „Zur Konfirmation’, und ein passendes Gedicht auf der 
dritten Seite der Einlage vervollständigt den Text. Neben 
diesen Doppelkarten finden sich auch einfache Karten, die nur 
auf der Vorderseite einen frommen Glückwunsch tragen. An 
Stelle der farbigeg Seidenschnur zum Zusammenhalten der 
Doppelkarten wurde in Rücksicht auf die Kriegszeit mehrfach 
dreifarbiges Seidenband in den deutschen Farben gewählt. 
Die Formate der Karten schwanken zwischen 11,5x6,5 cm 
und 16x10 cm. Sorgfältige Ausführung und bester Karon 


geben den Karten vornehmes Gepräge. 
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Für 50 Pf. wird an dieser Stelle 
durch Abdruck der Ziffer oder 
Firma in einer Zeile angezeigt, 
dass die ausgeschriebene Stelle 
besetzt ist. 


| Offene Stellen | 


Prägemeister 


für Johnston-Presse 
welcher besonders Briefköpfe auf 
Johnston-Presse selbständig prägen 
kann, in dauernde Stellung nach 
Leipzig sofort ges. Angeb. mit An- 
gabebish. Tätigkeit, Zeugnisabschr. 
u. Gehaltsforderungen unt. K. 236 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Leipzig. [91865 


Maschinenmeister 
grosse Briefumschlagfabrik 


bei dauernder Stellung und gutem 
Gehalt, dringend gesucht. Angeb. 
unter E. 91685 an die Papier- 
Zeitung erbeten. . 


Tüchtige [91794 


Steindrurkmaschlaenmeister und 
Umiracker 


finden dauernde Beschäftigung. 
Buch- und Kunstdruckerei 
Hofgeismar G. m. b. H. 
Hofgeismar bei Cassel 


Wir suchen zum baldigen 
Eintritt einen (91769 


Papiorschnelder 


gelernten Buchbinder in, 
dauernde Stellung. 
Zeugnisse und Lohnan- 


sprüche mit Angabe des Ein- 
trittstermins und der Militär- 
verhältnisse an 
Hettmannsperger & Löchner 
Papierverarbeitungswerk 
Bruchsal, Bd. 


Fachkundiger 


Expedient und Lagerist 


zum baldigen Eintritt gesucht. 
Ausführliche Angebote mit Ge- 


haltsansprüchen an (91846 
ernbard Saalfeld 
Grossbetrieb f. Papierverarbeitung 
Stettin 
Verkäufer 
jüngerer, tüchtiger und fach- 


kundiger, für grösseres 


Papier- und Schreib- 
warengesdiäft 


in süddeutscher Residenz zum 
baldigen Eintritt gesucht. Angeb. 
mit Zeugnisabschriften, Gehalts- 
ansprücken und Bild unter N. 123 
an Haasenstein & Vogler, A.-G. 
Karlsruhe i. B. 


[91871 Zeitung erbeten. 
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Papiergarnweberei 
sucht bei hohem Lohn zu sofort 

Werhtührer 

2 Scdidtentührer 


mehrere Rollenschneider 


Angebote unter F. 91836 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Papiertechniker 
für kl. südd. Feinpapierfabrik gesucht 


Derselbe muss auch kaufm. Kenntnisse haben, um die ganze Leitung 
übernehmen zu können. Gefl. Angaben über bish. Tätigkeit mit 
Zeugnisabschriften, Alter, Familienverh., Gehaltsansprüche und Ein- 
trittszeit an die Papier-Zeitung erbeten unter $. 91905. 


- Werkmeister 


gesucht für eine 


grosse Wiener Papier- 
Ausstattungsfabrik 


Bewerber mit gründlichen Fachkenntnissen und Be- 
fähigung für Muster-Herstellung werden ersucht, ausführ- 
liche Angebote, womöglich mit Bild, an die Papier-Ztg. 
unter D. 91732 zu senden. 


Zur selbständigen Leitung 
einer Paplerfabrik in Schlesien 


wird 


tüchtiger Fachmann 


mit Kaution zum 1. April 1916 verlangt. Ausführliche Bewerbungen 
mit Empfehlungen unter X. 91677 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Ich suche zu möglichst baldigem Antritt einen [91861 


durchaus fachkundigen, energischen Herrn als 
Lagerhalter und Engros-Versand-Leiter 


Emil Reimann, Breslau I 
Papier- und Schreibwaren engros 


Gesucht wird für Berlin 
eine energische erste kaufmännische Kraft 


die im Papiergrosshandel, möglichst auch im Druckereibetrieh 


reiche Erfahrungen besitzt und im persönlichen Verkehr mit der 
Kundschaft erfolgreich tätig war. Gute Allgemeinbildung, gewandte 
Umgangsformen sind unerlässlich. Prokurazeichnung der Firma nicht 
ausgeschlossen. Eintritt sofort oder doch in kurzer Zeit. 


Angebote militärfreier. Bewerber unter L. 91753 an die Papier- 


Buc 


Angabe alles Wissenze@f 
Papier-Zeitung un@rrg3 
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Von süddeutscher 


Papiergrosshandlung 


wird tüchtiges fachkundiges 
kaufmännisches Personal gesucht 


Gefl. ausführliche Bewerbungen mit 
Gehaltsansprüchen und mit An- 
gaben über Militärverhältnisse unter 
A. 91870 an die Papier-Zeitung. 


Papier- 
Lagerist 


(auch Kriegsbeschädigter) von 


grosserPapierver- 


arbeitungsfabrik 


Gefl. Angebote mit Zeugnis- 


abschriften, Angabe des 
Gehalts und Zeit des Ein- 
tritts unter C. 91878 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Für meine Papierwarenfabrik 


suche ich für I. April d. J. einen 
jüngeren, fachkundigen [91923 


Angebote nebst Photographie u. 
Gehaltsansprüchen erbeten. 
Leonh. Tripes, Bayreuth. 


Südd. Feinpapiertabrik 
einen fleissigen, soliden 


halter 
Gefl. Angebote über Alter, Fa- 
milienverhältnisse, Eintrittszeit, 
zuletzt gehabtes Gehalt, „nebst 
Zeugnisabschriften unter „Zuver- 
lässig 91904“ an die Papier- 
Zeitung erbeten. | 


sucht 


Junger n. ordenti. Mann 
welch. z. April seine Lehrzeit 
beend., f. m. Papierhandlg. . 
ges. Ausführl. Angeb. n. Ge- 
haltsang. an Erast Küster, 
Frankfurt a. M., Rossmarkt 10. 


Fachkundiger, militärlreier,junger 
Mann mitbesten Empfehlungen, Mr 


Reise und Kontor 


von einem Spezialhaus für Büro- 
bedarf in Württemberg gesucht. 
Angebote mit Zeugnisabschriften 
u. Bild sowie Angabe der Gehalts- 

ansprüche unter E. 91887 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 


Für das Kontor. 


einer mitteldeutschen . u 
Feinpapierfabrik: 
wird ein tüchtiger junger mant 
gesucht, der befähigt ist; 3q 
Schriftverkehr im a 


selbständig zu führen. F er: BEE. 
nisse durchaus erforderlich een 
utem Gehalt ist die Seegg 
auernde. . ANUE 


agter,- 
re- '- 
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Vollständig fachkundige 


Platz- u. Provinzreisende 

suchen zum sofortigen Eintritt 

R & Lippucher, München 

Papier- und Schreibwaren-Gross- 
handlung [91882 


Ein Fachgeschäft für Bürobedarf 
im Rhld. sucht einen 


fachkundigen Herrn 


der möglichsı im Kleinverkauf 
gelernt, Letzteres doch nicht Be- 
dingung. Angebote mit Zeugnis- 
abschriften, Gehaltsansprüchen u. 
möglichst Bild unter P. 91758 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Von einer grösseren schlesischen 
Papierfabrik — mit Zellulosefabrik 
— auf dem Lande, wird zum so- 
fortigen Antritt ein möglichst 


IodigerHarr gesatztenAlters 
Bearbeitung d. eingehend. Aufträge 


und durchaus selbständige Er- 
ledigung der damit verbundenen 
Korrespondenz gesucht. — Dis- 
ler kei wird verlangt. 

werber des Packpapierfaches, 
mit Kenntnissen der Verarbeitung, 
auch in Kalkulation u. Offert- 


wesen bewandert, werden povora 


zugt: i 

Angebote mitZeugnisabschriften, 
Geh rüchen, frühester An- 
trittszeit unter „Zuverlässige Stütze 
91633 an die Papier-Zeitung erb. 


Suche 


jungen Mann 


as Verkäufer u. zum WBe-| 
‚such der 8 


tadtkunde- 
schaft. Angebote mit Bild. 
Feugnisabschriften, Gehaltsan- 
sprüchen sowie Angabe d. Militär- 
verhältnisses erbet. unter G. 91688 
an die Papier-Zeitung. 


Wegen Einberufung suche ich 
sofort oder später für die [91399 


Expedition 


ein bis zwei gewissenhafte 
Herren oder Damen 


mit” guten Warenkenntnissen. 
Stellung dauernd. Angebote mit 
Bild und Zeugnisabschr. sowie 
Angabe des ev. Eintritts und 
der Gehaltsansprüche erbeten an 


. Hugo 
Papiergrosshdlg.  Buchdruckerei 


Erste ttichtize Verkäuferin 


für ein vornehmes Papiergeschäft 
in Berlin W. Dieselbe muss fach- 
kundig, auch mit der Annahme v. 
Drucksachen u. im Verkehr mit 
vorn. Kundsch. gut vertr. sein, 
(selbständ. Posten), z. 1. Febr. od. 
sofort gesucht. Angeb. u. Q. 91900 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Kaufm. geb. Dame 


für Kontor u. Exped., mögl. a. d 
Papier- od. Schreibwarenfach für 
sofortod. 1. März gesucht. Schriftl. 
Angeb. mit Gehaltsforderung an 
Otto Günther & Karl Meyer 
BeriinsW,Kommandantenstr.20/21 


Für sofort oder späte: suche ich 
für mein Papier-. Schreib- und 
Lederwarengeschäft eine tüchtige, 
gewissenhafte, fachkundige 


Verkäuferin 


(Rheinl.) Freundl. Bedienung und 
Ordnungsliebe ist Bedingung. 
Angebote mit Gehaltsanspr., 
Zeugnisabschriften und Bild er- 
beten an die Papier-Zeitung unter 


D. 91885. 


Zum 15. Februar oder 1. April 
suche ich eine tüchtige fachkundige 


Verkäuferin 


Angebote mit Bild, Zeugnisab- 
schriften und Gehaltsansprüchen 
erbeten an [91837 
J. €. Wiederholdt, Göttingen 
Papier-, Schreibwarenhandlung 
Bürobedarf 


Zum 1. März oder 1, April 
wird für Papier- u. Büro- 
artikel - Spezialgeschäft in 
mittl. Ostseestadt eine fach- 
kundige wi 


Verkäuferin 


gesucht, die in der Annahme 
von Geschäftsbücher- und 
Drucksachen - Bestellungen 
bewandert ist und Schau- 
fenster geschmackvoll deko- 
rieren kann. Angebote mit 
Zeugnisabschr., Gehalts- 
anspr. u. Bild u. X. 91771 


durch die Papier-Zeitung. 


Zuverlässige erfahrene 


Buchhalterin 
zum sofortigen Antritt für dauernd 
gesucht. [91805 


H. Friedridı 


Papierfabrik Zahna, Bez. Halle 


Verkäuferin 


gewandt im Verkauf und Dekoration 
für bessere Papierhandlung Rhlds. 
gesucht. Ausführl. Angebote unter 
0. 91757 an die Papier-Zeitung. 


Für eine Buch- u. Papierhand- 
lung in der Nähe von Berlin wird 
eine solide, tüchtige, fachkundige 


Verkäuferin 


gesucht. Angebote mit Bild und 
Zeugnisabschr. u. V. 91768 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Dame 
die Staatsexamen für Chemie bestanden 
und Papierfabrikation kennt 


zur Erledigung chemischer Arbeiten (Baumwoliersatzstoff) gesucht. 
Angebote unter Z. 91917 an die Papier-Zeitung erbeten, 


gegenwärtig in grösserem Betriebe 
in Süddeutschland tätig, sucht 
Stellung, jedoch nur dauernden 


Posten. Angebote erbeten -unter 
W. 91770 an die Papier-Zeitung. 


Reisender 


fachkund., Sitz Essen, sucht Stellg. 
in ersten Firmen für Rheinland u. 
Westfalen. Gefl. Angebote unter 
„Erfolgreich 91776 an die Papier- 
Zeitung erbeten. 


Tüchtige Verkäuferin 


seit etwa 10 Jahren in dem Fache 
tätig, im Umgang mit feiner Kund- 
schaft und im Dekoricren gut be- 
wandert, sucht gleiche Stellang für 
1. April, am liebsten im Rheinland. 

Angebote erbeten an (81842 


| A. Kl on 
Düren (Rhld.), Ahrweilerplatz 4. 


Tichtige - Verkäuferin 


s. im Papierfache mögl. in Schlesien 
od. Oberschlesien zum 1.März Stellg. 
Angeb. unt. P.91899a.d.Papier-Ztg. 


Verkäuferin 


22 Jahre alt, durchaus fachkundig 
in Papier- u. Schreibwaren, Büro- 
artikeln u. Lederwaren, sucht pass. 
Stellung. Selbige würde auch 
schriftl. Arbeiten mitübernehmen. 
Hannover od. Umgeb.bevorz, Gefl. 
Angeb. unt.U.91907a.d.Papier-Ztg. 


Buchbhalterin 
mit sämtlichen Kontorarbeiten, 
Versand und Schreibmasekinen- 
schreiben vertraut, wünsch# bald 
passende Stellung. 
Angebote unter A. 91921 aa die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Werkmeister für Gummier- und 
Lackieranstalt,” welcher mit ein- 
seitigen und doppelseitigen Streich- 
masch., Röllchenschneidemasch., 
Umrollmasch., sowie mit sämtlichen 
Hilfsmaschinen des Papierfaches 
vertraut ist, 20 Jahre im Papier- 
fach tätig, wünscht sich dauernd 
zu veränden. Angebote unter 
X. 91914 an die Papier-Zeitung. 


Für einen Kaufmannssohn mit 
Einj.-Zeugnis wird 


Lehrlingsstelle 


in einem grösseren 


Papiergeschäft 


gesucht. Angebote unter X. 91866 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Junger 


Kaufmann 


25 Jahre, vollständig militärfrei, 
Einj.-freiw..Zeugnis, zurzeit selb- 
ständ. Leiter der Versandabteilung 
grosser Papierfabrik, vorzügl. Fach- 
kenntnisse, perfektinSchreibmasch. 
u. Stenographie, sucht zum 1. April 
passende Stellung in Rheinland 
oder Westfalen. Angebote unter 
B. 91924 an die Papier-Zeitung. 
a a 
Langjähriger, mit bestem Erfolg 
tätiger Reisender des Tüten-, Pack- 
papier-, Kartonnagen- u. Druckerei- 
Faches, bei der KundschaftinProv. 
Sachsen, Brandenburg, Thüringen 
und Königreich Sachsen bestens 
eingeführt, sucht zum 1. Aprild. J. 
Stellung in leistungsfähigem Hause. 

Gefl. Angebote unter Z. 91869 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Militärfreier Fachmann 


des Papier- und Büromaschinenfaches usw., auch im Reklamewesen 
gut erfahren, 31 Jahre alt, verheiratet, sucht sofort oder ren 
1877 


geeignete Anstellung als 
Reisender, Vertreter oder Geschäftsführer 
Suchender ist in Handels- und Industriekreisen, auch bei der 


Kleinhändler-Kundschaft in Rheinland und Westfalen bestens ein- 
geführt, und veıfügt über gute französische Sprachkenntnisse. 
Gefl. Angebote unter K. E. U. 971 befördert Rudolf Mosse, Köln. 


Tüdttiger Fahmann 


kaufmännisch und mit der Fabrikation vertraut, bewährter Orga- 


“ 


nisator, sucht 


die Leitung eines Unternehmens, Papier- oder Pappenfahrik 


oder Holzschleiferei mit Holzeinkauf zu übernehmen. 
Gefl. Angebote unter K. 91841 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Reklame Packungen Graphik 


Kommerziell, techn. und Lünstlerisch gebildeter 


Fach- und Kaufmann des graph. Faches 


sucht passende Anstellung in Papierverarbeitungswerk, Kunst- oder 
| ne 


Verlagsanstalt. Angebote erbittet 
W. Germann, Bern, Brückenstrasse 
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Grösseres Kapitalangehot 


Kaufmann 


27 J. militärfrei, sprachenkundig, reisegewandt, m. gut. Beziehungen, 


eo @ 
tücht. Fachmann im Buch- u. Steindruck 
sucht sofort entspr. Stellung. Nord- od. Mitteldeutschland bevorzugt. 
Angebote unter V. 91908 an die Papier-Zeitung erbeten. 


| Vertretungen 


Zum mögl. sof. Antritt 
suche ich für Berlin 


guteingeführten Vertreter 
Es find. nur Herren Be- 


rücksicht., 


die bereits als 


Vertreter für Berlin tät. gew. 
sind u. d. Packungsfach durch 
und durch kennen. 


Hugo Bestehorn 


Magdeburg - 


Neustadt 


Paokungen, Plakate, Reklame- 
drucksachen 


Vertretung mit Lager Berlin 
Bedeutende Geschäftsbücherfabrik 


hat ihre Vertretung und Lager an in 


am Grossherlin mm 


gut eingeführte 


Grosshandlung ähnlicher Artikel 


zu vergeben. 
Angebote mit Empfehlungen an die Papier-Zeitung unt. G. 91838. 


SCHWEIZ — HOLLAND E'skasigsSchwazrim 


Langjähr. Vertreter erstklass. 
deutsch. Fabrik übernimmt noch 
Vertretung und Kommissionen. 
Ein- und Verkauf. Anfr. erb. unter 
0. 91896 an die Papier-Zeitung. 


Uebersee - Reisender 


sucht für Kriegsdauer 


Vertretung 


Ist ia d. Lage, beste Exportverbind. 
zuschaffen. Angeb. unt. F.N.S.6922 
an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. 


Die Vertretung 


einer der grössten Papier- 
waren-Fabriken ist 


tür Berlin 


sofort zu besetzen. Nur fach- 
kundige Herren mit erstklassigen 
I:mpfehlungen wollen sich melden. 
Ausfährl. Angebote unt. S. 91762 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


der Bundesstadt übernimmt 


Vertretungen für die Schweiz 


u. andere Länder. InFragekommen 
Bsönder Rohmaterialien u. Be- 
darfsartikel, sowie Erzeugnisse des 
graph. u. verwandten Faches. 

Angebote und Anfragen unter 
E. 90790 an die Papier-Zeitung. 


Fabriken 


Buch- und Papierhandlung 


verbunden mit Buchdruckerei und 
Buchbinderei, ältestes und grösstes 
Geschäft am Platze in einer Stadt 
Ostpr. mit etwa 7000 Einw., mit 
Seminar, Präparandenanstalt, 
Landw. Winterschule, vielen Be- 
hörden, Schulen und Industrie, 
wegen anderer Unternehmungen 
an zahlungsfähige Käufer abzu- 
geben. Selbstkäufer erhalten 
nähere Auskunft unter L. 91843 
an die Papier-Zeitung. 


Geschäfte l 
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für gut eingerichtete Papierfabriken 


Gefl. Zuschriften unter T. 91765 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Für gute Papier- Grosshandlung 
Käufer oder Teilhaber 


gesucht. Angebot an die Papier- 
Zeitung unter T. 91804 erbeten. 


_ Lohnarbeit 


Besonders leistungsfähig im 


Perforieren 
Stonzen 


F. Grimm, Berlin, Melchiorstr. 30 


Nonogramm-Prägeanstalt 


erstklassig, zuverlässig, leistungsfähig 
H. STÖLZER 
Berlin 14, Neue Jakobstrasse 15. 


Spritzarbeiten 


für Postkarten und Auflagen aller 

Art übernimmt bei sauberster 

Ausführung. (51519 

Hermann Otto Nacht. 
Berlin C. 25 


Germania importing Co. 
41, Union Square, New York 


kauft Papiere u. Zellulose 


aus direkt von ersten Fabriken 
für Verladung nach allen Ver. St 
Häfen, gegen Accreditiv auf Prime 
Hamburger oder Londoner Bank 


visıe 


Negativ - Papier 


schnellkopierendes Rezept 


zu kaufen gesucht. 
Angebote unter J. 91892 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Schrenz - Papier 


in- Rollen fürWellpappenfabrikation 
gegen sofortige bare Kasse zu 
kaufen gesucht. 

Angebote unter F. 91889 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Mitteldeutsche Grosshandlung 
sucht Verbindung mitleistungsfähig. 


Holzpappentfabrik |: 
Angebote unter K. 91893 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Druchpapier 


m’gitt. auchNebenbahnen in Rotat.- 
Roll. von 25, ‚30, 32, 36, 40, 45, 
5) cm Breite und 60—65 cm 
Durchm., ladungsw. zu kauf. ges. 

Angebote unter L. 91894 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Wer liefert 
in laufenden Aufträgen an Kar- 
tonnageniabrik gegen sofortige 


Kasse. Angebote unter H. 91839 
an die Papier-Zeitung erbeten, 


Papierschnitzel 
30 Waggon je 15000 kg zę Lie- 
ferung bis Ende März gësucht. 

Billigste Angebote ah lade- 
station erbeten [91844 
Rudolf Kober. Leipzig. 


Krepp-Servietten 


bin ständiger Abnehmer eo 
Posten in den Grössen 3714 — 371, 
42/42, 50/50 cm gegen A 
Kasse. Lieferung frei Hamburg. 
Bemusterte Angebote erbittet 
Wiih. Reichstein 
Hamburg, Pilatuspot 7 


Eine gut erhaltene 


Papier - Gummierungsmaschine 
mit einer Arbeitsbreite bis 1100 mm 
zukaufengesucht. Angebotenebst 
Zeichnungen unter Y. 91868 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Gebrauchte, aber nochguterhalt. 


F. & K. oderW. & H., Schnelläufer, 
für kleine Beutel, 1⁄ Pfd.-bis 2 Pid. 
Grösse, bald zu kaufen gesucht. 

Angebote unter W. 91863 an 
die Papier-Zeitung. erbeten. 


li 
Hi: 
al 


Gegen Kasse in 5— 10, ooo- ; 
kg-Ladungen zu kaufen ges.: $ 


sat. imit. Pergament : 
Pergamyn, halb- u. fettdicht: 
Perg.-Ersatz, halb- u. fettd. 
weiss Zell.-Papier 30-50 g 
Druckcass [91903, 
zweis. sat. Lederpapier 
rötl. Java (BoudronnéjPapior 
Schrenz-Tüten u. -Beutel 
weissZellulose-Tüten.: c, 


sowie alle anderen sonstigen, g 
Pergament- u. Packpapiere u. 
Tüten in regulären u. Partie- 
post. in jeder Grösse. Muster. 
mit billigstem Kassapreis 
erb. an Jüngerhes & Ca., 
Cöln-Mülheim, Papiergrosshdl. 
22232222333332323333333333333 33N 


Wer stellt 


Zellstoff-Garne 
Papier-Garne _ 


für Webereizwecke her? 
Gefl. Angebote erbittet Eugen 
Meyer, Hof, Bayern. 


EEETETTTTTIERRREEFEETSTITTEEEFPFEERFERPTeFFEFFFEFTeeTTTeTEEFerER 
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Grosse Posten! 


Strohpappen 


MAMO Nr-8/t916 
Mi 


riken 


Grosse Menge 


grauer Pappen 


(130 St. d. Ztr.) werden zu kaufen 
gesucht. jemusterte Angebote 
mit billigsteı Preisangahe unter 


T. 91854 an die Papier-Zeitung. 


Delpapier u. Oeltuch 


Ich kaufe 


Bütten- und 
Umschlagpapiere 


ng erbete: 
fortlaufend in gıösseren Men- 
gen gegen sofortige Kasse. y > RE LT E, rn Kr RR - e Den ee RR 
€ A a = on 300 g/qm aufwärts sucht zu kaufen (91881 | sowie Schreibpapiere greifbar gegen 
per Angebote erbeten [91855 i er Kasse sofort gesucht. Angebote 
a an Ky A. Haring mit Mustern und Angabe der ver- 
viri ne ae und mi a es 4 or n ER 
Fo ee > . > Berlin, Elisabeth-Ufer 4 
nn zInerteig Grossbetrieb für Papierverarbeitung ee 
— $ schersleben pPI PAE Tolari. 
Iize SüddeutscheGrosshandlung sucht D. € nenpap ere 
na leistungsfähige Fabrik für lau- z a ET a e E O, 
a fende Bezüge in EREET Aa aN ee D à 
{mn Feldpostschachteln e Leistungsfähige Fabrik für [910 
ipsis Angebote erbeten unter Q. 91850 auf Rollen und Formaten Maschinenrollenpapier 
tten an die Papier-Zeitung. in grossen Mengen vom Hersteller zu kaufen gesucht. en er Tu oe N 
. N = . erbeten unter J. U. durch 
= Alte Bücher, Kupfer-|H. de Groot, Papier und Karton, Amsterdam. | Russii Mosse. Berin SW. 19. 
Re stiche u. Holzschnitte 
m kauf (91860 Wer liefert 100 oder 110er Morserollen 
art: Ludwig Rosenthai’s Antiquariat r für militärische Zwecke z. kauf. ges. 
e München, Hildegardstr. 14 Carl Albrecht [002 
Ji i $ inen æ H er Berlin, Elisabeth-Ufer 4 
Grosshandlung ersucht um be- 
— musterte Angebote leistungsfähiger 
Fäbriken in hell und gut druckfähig ‚ge Attet) er Es E EE eh biia Graupappen 
' s : ece Acsieo au ac à 11eg), ZZ, IO elwagen. 
ai Autochrong mens etsin iir oeh n Megh d3 Dop aa entabaik Ethe. wec 
RE EEE i i — | monatlich 10000 bis 20000 kg 
[91922 | gute Graupappe liefern kann. An- 


gebote erbeten unter i L. 12450 


Re (Liebes -u. Militär-) sowie Künstler- 
durch Rudolf Mosse, Berlin SW. 


a karten. Angebote ersuche unter 
E R. 91851 an die Papier-Zeitung. 


—  AltePergamenturkunden 
N) und Pergamente 


grösstmöglicher Reisslänge. 
= übeihaupt sucht zu kaufen 
. Ludwig Rosenthal’s Antiquariat 


Wir suchen grössere Mengen 


S j ier 
möglichst 75 cm breit, rotationsmässig gewickelt, zähe, mit Drehstrommotoren 
sowie guter Saugkraft und erbitten | neu u. gebraucht sofort zu kaufen 


gesucht. Angebote unt. F. St. 108 
bef. Rudolf Mosse, Mannheim. [872 


40/45 g, 


Erbitte Angebot in 


grauen Tüten 


bei Abnahme von Waggonbezügen 
gegen Kasse. 91880 - 


Franz Büdel 
Papiergrosshandlung 
Bad Homburg 


Pappen, Packpapiere 


direkt bemusterte Angebote. 
mh | Mechanische Sellerwareniabrik A.-G. Bamberg (Bayern) 
ünchen, Hildegardstr. 14 | 


| Impräsnien Material Grosse Papierhandlung im neutralen Ausland 


„ amprägnier - Material wünscht Angebot für: 
| -| fettdicht und halb-fettdicht Pergamyn 


welche absolut fettdicht, wasser- 
dicht und säuredicht sein sollen, imitiert Pergamyn 
gebleicht und ungebleicht Ersatz 


f. d. Versand v. Marmelade, Honig, 
einseitig glatt weiss Packseiden, noiztrei u, holzhaltig 


T i 


Butter und ähnl. Nahrungsmitteln. 
Angeb. u. 0.91848 a.d. Papier-Ztg. 


nn Zu eu 


: wW a holzfrei u. holzhaltig, einseitig glatt, in grossen Rollen, Sekare-Rollen 

: er di ef. er t und Bogen. Angebote unter E. 91927 an die Papier-Zeitung erbeten, Feldpostbrief-Artikel, 

' leicht imit. S . Blechdosen, Glasflaschen 

| Ich erbitte bemustertes Angebot in: p 
Planezuschnitte 


naturfarbig, etwa 300/330 g/qm 


Manila - Kartons in Bogen und Rollen 
Monila - Kartons farbig, etwa 350 g/qm, in Bogen 


, : 9 f 
Pergamyn fettdicht, naturfarbig, etwa 40 g/qm in Bogen | Kartonagen- u. Papierwarenfabrik, 
Trier, Fahrstr. 3. 


Per gamyn far big 40 g/qm in Bogen P tk t 
, osikarten 
Pergament- Ersatz 40 g/qm in Bogen in jeder Ausführung und jeder An- 


Auch Restposten, Partieware, Ausschuss usw. zahl (Geburtstag,Ostern, Pfingsten 
Angebote mit ungeschmeichelten Mustern u. billigsten Preisen gegen Köpfe, Krie skarten usw. usw.) 


Barzahlung frei süddeutscher Station unt. W. 91676 a.d. Papier-Zeitg, tür Reoklamezwecke. 
In Frage kommen Restauflagen, 


veraltete Muster usw. Angebote 
(nuraus erster Hand) unt. D. 91926 


an die Papier - Zeitung erbeten, 


für Feldpostschachteln in größeren 
Bezügen, Waggonabschlüssen. 
Angebote erbeten [91919 
Sohmidt 


Lederpappe 


spezif. Gewicht, sowie 
Holzpappe u. 
Strohpappe 


weiss kaschiert. . 


Angebote erbeten unter G. 91890 
an die Papier-Zeitung. 


Pergamentersatz 


fettdicht u. nicht fettdicht 75% 100 
cm, 45 u. 55 g in 5- oder 10 000- 
Kilo-Ladungen zu kaufen gesucht. 
‚Angebote unter M. 91895 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Grosse Holländische Papierhandlung 


ist ständig Abnehmer von 


Papier aller Art 


und erbittet bemusterte Preisanstellung frei Rotterdam, 
direkte Bezahlung. Gefl. Angebote an die Papier-Zeitung 


unter G, 89489 erbeten. 


Für einen unserer Vertreter im 
Auslande suchen wirleistungsfähige 
Lieferanten von 


Papierbindfaden. 


Nur Angebote von wirklichen 
Fabrikanten erbitten [91929 
Zander & Co., Erfurt. 


Wer liefert billigst 


Feldpostkartenblocks 


zu 15 Stück, ebenso alle nur möglich, 


Feldpostsehreibartikel 


Bemusterte Angebote unter 
$. 91852 an die Papier-Zeitung, 


u #4 
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Papier- und Strohpappenabfälle 
kauft zu höchsten Tagespreisen 


Bremer Papier- u. Wellpappenfabrik 
A.-G., Lübbecke i. W. [92 


Tranerrandmasehine 


System Fischer, Barmen, zu kaufen 
Angebote unt. Y. 91916 


gesucht. 
an die Papier - Zeitung erbeten. 


Grossist 


sucht braune und blaue Tüten für 


Kolonialwaren-Geschäfte z. kaufen. 
Angeb. u. W.91911 a. die Papierztg. 


Pappen- und Papierspäne 


möglichst solche, die.aus der Ver- 
arbeitung fallen, kaufen in La- 
dungen 
Berger & Dittrich 
Petersdorf (Riesengebirge) 


Weisser oder brauner 


Holzsdlitf 


zu kaufen gesucht. Angebote n. 
F. 91784 an die Papier-Zeitung. 


Wir sind Käufer 


von 


Lager- und Partie-Waren 


aller Art 


Papier und Pappen 


Einzelheiten erbitten wir uns an 
die Papier-Zeitung unt. Z. 91812. 


Wir suchen zu kaufen: 
100 000 kg 


weisse Holzpappen 


etwa 240 g/qm. 

Bemusterte Angebote mit äusser- 
sten Preis unter 0. 91795 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Papierabiälle 
Pappenabfälle 


sämtliche Sorten kauft gegen 
Kasse, auch in kombinierten La- 
dungen [89593 


Berlin - Wilmersdorf 
Wilhelmsaue 3 


Bin ständig Abnehmer von 
Packpapieren all. Art 
Angebote c. i. f. Amsterdam. 
J.A.G.Scheerder,Leidschestraat59 

Amsterdam 191649 


Bin Kassakäufer 


aene und ale Tayesteitungen 


weisse und bunte 


Bucähinderspäne 


sowie für alle Sorten 


Papierabfälle 


Angebote an 


Emil Ulmer, Köln. 
Fernsprecher A. 287. [ses 


/ $ 


8 Kercterte, gestrichene Holz- und 


Lederpappen, glatt, bedruckt u. 
geprägt, holot die Pappenfabrik 
H. Hambcke, Neuwernsdori, Post 
Kämmerswalde, Sa (85758 


Durehgetärbte Pappe, geprägt und 
mit Glanzmusterung, Hanfpappe 
für Kartuschendeckel usw. les 
C. Sehumann, Schmiedefe d, 
Post Grossharthau, Kgr. 8a. 


Käuter gesucht 


für einige Ladungen 


echtes Pergamentpapier 


Anfragen unter J. 91840 an die 
Papier-Zeitung erbeten, 


Papierflachgarn 


4 mm breit, extra zäh, laufend in 
grossen Posten abzugeben. [876 
- Otto Lange, Reisholz 
bei Düsseldor, Heyestr. 


(Grössere Posten weissen u. hellen 


Chromo- und Glacékarton 


aus aufgelöster Papierwarenfabrik 
stammend, verkaufe billig. Be- 
sichtigung erbittet (91879 


Samuel Meyer 
Berlin-Lichtenberg, Herzbergstr. 26 


Grösserer Posten 


Kopierbücher 


in verschiedenen Sorten, 500 und 
1000 Blatt stark, haben sofort, 


mögl. in geschlossenem Posten, 
abzugeben. [91886 
B. C. Funger & Sohn 


Gera-R. 


Wegen Ausserbetriebssetzung 
einer Pappenfabrik habe ich monat- 
lich noch etwa 1—2 Lade. 


hellbr. Ficht.-Holzstoff 


zu anderweitiger Abgabe frei be- 
kommen. [91883 
H. Bente, Langelsheim a. H. 


Habe billig abzugeben 
Gebleicht fecttdicht 


Pergament - Ersatz 


50 g etwa 671000 Bogen, Format 
47/59 cm, 45 g etwa 725 000 Bogen, 
Format 48/60 cm mit schöner 
weisser Färbung, Anfragen unter 
T. 91906 an die Papier-Zeitung. 


Habe abzugeben einige Wagen- 
ladungen grauer alter (91853 


Jacquard-Karten 


ab Station in Sachsen. 
Bewerber wollen sich mit Preis- 
angabe an Paul Rebentrost direkt 


Meerane in Sachsen wenden. 


13500 Kilo weiss Druckpapier 


65 cm Rollen, 34 g/qm ab Ham- 
burg zu verkaufen. 

Angebote unt. P. 91849 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


3000 Kilo grün sat. Prospekt 


63/94 cm, etwa 35 kg 1000 Bogen 
billig abzugeben. Anfragen an die 
Papier-Zeitung unter H. 91891, 


Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark 
Suter! isterbar Wohnort | 


Firma | 


Kollianhänger | Hameler Papier- 
Zigarrenbeutel | warenf. G.m.b.H. Hameln a. W, | Grosses Lager 
Dunkelblaus Pack- und | Papierfabıik Neustadt Grösserer Vorrat in ver- 
Tütenpapiere, einsgl. u. sat. A.-G. Schwarzwald j schied. Aufmachungen 


Weiss Druckausschuss | Ignatz Berger | Frankfurt a. M. | lieterbar sofort 


—————————— Le. ee nn 


Gummierte Papiere | Schroeder & Co, | Leipzig, Postfach 56 | 500 Lagersorten 


Eins. glatte Tapetenpapiere 


50 cm, 65 und 80 g/qm, hell bis dunkelbraun für Holzmaser usw. 


Eins. glatte Kartonst.Präge-u. andere Zwecke 


Rollen 50 und 56 cm breit, 100 bis 200 g/qm | 
Schneeweiss, dunkelrot und andere Farben, gute Qualität, Original- 
Harzleimung abzugeben, Anfragen unter V. 91857 an die Papier- 
Zeitung erbeten. p 


Ga pa Papiere noch mit festem Strich es 
Kunstdruck- ordinär Format 69x82 cm, zweiseitig 


mittelfein Format 551X78 cm, zweiseitig 
Restposten mittelfein Format 54x 78 cm, einseitig 
günstig abzugeben 


mittelfein Format 5644 x 80 cm zweiseitig 
Anfragen unter M. 91847 an die Papier- 
Zeitung erbeten. 


Präz.- Papierrollensehneide- und Wickel- Maschinen 


auch geeignet zum Schneiden von Spinnpapier 
vielseitig und langjährig bewährtes System [91317 


Guschky & Tönnesmann 
Maschinenfabrik Düsseldorf -Reisholz 


Günstige Gelegenheit! 


Wir verkaufen: 


1 Zweiwellrohr-Dampfkessel, 130 qm Heizfläche, für 12 Atm. Betriebs- 
druck mit Ueberhitzer und Schmidt-Ekonomiser 
5 Zweillammrohrkessel, je ungefähr 100 qm Heizfläche, 8 u. 9 Atm. 
Betriebsdruck 
1 automatisch wirkenden und selbstregistrierenden Rauchgasprüfer 
3 Dampfpumpen zur Kesselspeisung 
2 freistehende Plunger-Pumpen, vollständig neu 
1 Hocheffekt-Zentrifugalpumpe für 7000 Liter in der Minute 
2 einstufige Turbinenpumpen für 4500 und 4000 Liter in der Minute 
2 vertikale Triplex-Plunger-Pumpen 
1 automat. Wasserreiniger, (Patent Reisert), für 5 kbm stdl. Leistg. 
1 Rundsiebmaschine, 1500 mm Arbeitsbreite, 850 mm Zylinder- 
Durchmesser 
rotierende Sortiermaschine, (Voith) 
Bautzener Schleudersortierer 
rotierende Schälmaschinen 
Ballen-Packpresse für Kraftbetrieb 
Kollergänge mit Granitsteinen 
liegende Luftkompressoren 
stehende j 
Support-Drehbank, 250 x 2500 mm zwischen de iti 
Ständerbohrmaschine für Kraftbetrieb al 
Bohrmaschine für Hand- und Kraftbetrieb 
elektr. Bohrmaschine 
Shapingmaschine neuester Bauart 
Messerschleifmaschinen 
Abricht-Hobelmaschine 
elektr. Kesselstein-Abklopfapparat 
autogene Schweissanlage für Acetylen 
i wangierlokomotive 
eit-Kontrollapparat für Per z i | 
Partie neue Mannesmann Ban a 


sub t ma Dun pi t DNO d pd mul mm Da „Du DD DD bus N) AND mat 


[91539 


Schwarzburger Papierzellstofffabrik 
Richard Wolff, Aktiengesellchaft 


Sehwarza (Saalbahn) | 


a —  —— 
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Spezial-Blochfabrih Helbert g Krause, 6 1.1.1, Scheibe l. 


Grossbetrieb für Papierverarbeitung = 


| ee 
weine Kellner- Bonbücher 


Einlasskarten = Garderobe- und Notizblocks = Kassenblocks 
E Rechnungen, Quittungen, Paketadressen, Lieferscheine 
: Blocks aller Art, sowie Durehschreibebücher für Handel und Gewerbe 


k 69 cm-Rollen 
66 u. 74 „ m 440 „ 


e 341 „ m 3 | 1 7 N = » Papierfabrik 0. M. b. H. 
ehr günstig abzugeben | Maulbur g (Baden) 


Diss, 5 


Gelegenheit 
Verschiedene Farben 
glatte Lederpapiere, Glanzpapigre, Glacepapigre, sold-, 


Schmierseifo | Seltene 


enth. 2⁄4 Weizen, 55 M. der Ztr. 
K. Böttger, kelpzig, Rochlitzstr. 32. 


Manila- Packstricke 


Silber- und einige Natur-Decken 


70 cm Rollen oder Format 70x100 cm verkaufen wir sehr billig 


ab hier Kasse. (91867. 
4mm dick, kg2,50M. Genthiner Cartonpapieriatrik G. m. b. H. Genthin 
Ayıolin-Bindfaden LLL TTT TTA Mat venar fA 
74 kg 2,40 M. | scht OM E 


solange Vorrat, Probepack unt. Nachn. 


Herz Cahn, Mainz 
9000 kg Lederpappenabfälle 
h aus 


nsendung olnes Musters des 
bis Tre a rates 
Dieselbe keg ersp 8- 
gelschte u. kann zur Kan) bringen! 
(Auch währ. Krieg Vellbetrieh a. gress. Nerrar 


Verny-Längs- u. Querschneidmaschine a 


. für 1 bis 10 Rollen, für 1100 mm Arbeitsbreite, sowie 


Längs- und Querschneidmaschine a 


ee . itsbreite, beide 
ei Waggon Cottbus verkäuflich we 2 Rollen, für 1050 u Zahellebeı [86945 a B 
e Ullmann, Cottbus | 
Pücklerstr. 20 [920 vollständig neu & 


Gelb, b und bester Konstruktion, sofort zu verkaufen. m 

e0, braun u, weiss „ [91913 . K bi g h H B 

Cellulosepapier Radebeuler Maschinenfabrik August Koebig &. m. b. H, - 
110, 130 u. 50 gr. in 100, 150 cm -— nn Radebenl-Dresden ——— 


60/80, 70/90 u. 90/70 cm 


| 
gelb Tauen u hLLIITTITITPT 
eh er. in 60/80, 65/85, 70/00 

u, cm haben günstig ab À Grossisten! 
Curt A, Ehrenhaus & Co., Gebrauchte Maschinen Verlangen Sie Angebot von 


Württemberg abzugeben, 
Een Wi 30, Bambergerst. 41. gründlich repariert, preiswert, Papptellern 
Bindfaden- u, Kordel-Ersatz | nern unter C, 91875 durch die Papier 
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Papier Karl Krause, Leipzig. Zeitung. BI p 
mit und ohne Draht- und Hanf- andert 7 
enlage, liefert vom Lager, auch in Etwa 200 kg G- 


Fabrik-Berlin 
PPE 


kleineren Aufmachungen 


Jos. Franca, Düsseldorf 16 sat. braun Holzpapier 


91825 
in Rollen von 10 cm, rot. gewickelt, und die O Minana au L 
s \ . 60 schwer, für die Tütenher- 3 
| Etwa 25 Zentner stellung passend, preiswert ah. Papierverarbeitungs-Industrie Zigar P enbeutel R 
Hanf- und Leinenhalhgtof |: Tram sangi braneht be nit y, oine Druck, fOe Wiery 

hat abzugeben [91755 Peter Lüttgen Paul Müller, Berlin S 42 käufer, lief. et Ha vageumanz, 
Papiermühle Großstöbnitz S.- A, Papierwarenfaprik, Kreuzau | Prinzessinenstrasse 19 Papierwarenfab-ik, Haynau ı. 
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PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 8/1916 


Geschäfts-Nachrichten 


‚Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
für unsern. Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 
veröffentlichen, 

Die Holzstoff-Fabrik des Herrn F. E. Wieland in Niederschlott- 
witz (Müglitztal) geht am I. Februar 1916 in den Besitz des Herrn 
Rudolf Mocker aus Dresden über. Die Firma lautet wie folgt: Holz- 
stoff-Fabrik Niederschlottwitz, Inhaber Rudolf Mocker. -K 

Jülicher Papierfabrik G. m. b. H. in Jülich. Zum alleinigen 
Geschäftsführer wurde nach Abberufung aller früheren Herr Fabrik- 
direktor Curt Staebe in Aschaffenburg bestellt. 

Cellulosespinnerei Hildesheim G. m. b. H. in Hildesheim. Gegen- 
stand des Unternehmens ist, Zellulose oder sonstige Stoffe zu ver- 
spinnen, zu verweben oder sonst zu verarbeiten. Das Stammkapital 
beträgt 300 000 M. Geschäftsführer sind die Herren Ingenieur Erich 
Püschel und Kaufmann Martin Güdemann. 

Riefenstahl, Zumpe & Co. G. m. b. H., Geschäftsbücherfabrik 
in Berlin. Herrn Otto Riefenstabl in Karlshorst wurde derart Pro- 
kura erteilt, daß er berechtigt ist, in Gemeinschaft mit einem Ge- 
schäftsführer die Gesellschaft zu vertreten. 

Emil Bandell, Geschäftsbücherfabrik, Buchdruckerei und Leder- 
warenfabrik in Stuttgart. Der Prokurist Herr Otto Nübling ist ge- 
storben. Alleiniger Prokurist ist nunmehr Herr Heinrich Supp, 
Fabrikdirektor. 

Quack & Fischer G. m. b. H., Papierwarenfabrik in Viersen, mit 
einer Zweigniederlassung in Düsseldorf, Cölner Str. 68. Die Zweig- 
niederlassung wurde aufgehoben. K. 

Dunkhase & Wellbrock, Papiergroßhandlung in Bremen, Langen- 
straße 8. Herr Johann Dunkhase ist am 6. November 1915 ge- 
storben und die offene Handelsgesellschaft hierdurch aufgelöst. 
Seitdem setzt der bisherige Gesellschafter Herr Martin Wellbrock 
das Geschäft unter Uebernahme der Aktiven und Passiven und 
untey unveränderter Firma fort. K. 

Schacht & Böhme, Papiergroßhandlung in Bremen, Falken- 
straße 60-62. Frau Witwe Heinrich Ernst August Schacht, Hilda 
geb. Jagemann, ist am 31. Dezember 1915 als Gesellschafterin aus- 
geschieden und die offene Handelsgesellschaft hierdurch aufgelöst 
worden. Seitdem setzt der bisherige Gesellschafter, Herr Johann 
Franz Böhme, das Geschäft unter Uebernahme der Aktiven und 
Passiven und unter unveränderter Firma fort. K 

Herrn Friedrich Heiniz wurde für die Firma Georg Reß, Papier- 
großhandlung in Leipzig, Prokura erteilt. Eg. 

H. Füllner, Papiermaschinenfabrik in Warmbrunn, Schlesien. 
Die Gesamtprokura der Herren Dr.-Ingenieur Just und Oberingenieur 
Karl Kirsch ist erloschen. Herrn Dr. jur. Friedrich Schuler wurde 
derart Prokura erteilt, daß er in Gemeinschaft mit einem anderen 
Prokuristen. zur Vertretung der Firma befugt ist. K. 

J. M. Voith, Maschinenfabrik in Heidenheim a. d. Brenz. Die 
Prokura des Herrn Erhard Cloß ist erloschen. Herrn Direktor Albert 
Ungerer und den ÖOberingenieuren Herren Karlos Schmitthenner, 
Emil Giersverg, Karl Kissel und Walther Heller wurde derart Prokura 
erteilt, daß jeder derselben befugt ist, die Firma in Gemeinschaft 
mit einem der anderen Prokuristen rechtsverbindlich zu zeichnen, 

Walter Kellner, Maschinenfabrik in Barmen. Dem bisherigen 
Gesamtprokuristen Herrn Ingenieur Gustav Rademacher wurde 
Einzelprokura erteilt. 

Nürnberger Kreide- und Farbstift-Fabrik Andreas Schönamsgruber 
& Ce. in Nürnberg Der persönlich haftende Gesellschafter Herr 
Paul Müller ist gestorben. Die Gesellschaft hat sich aufgelöst und 
ist in Liquidation getreten. Zum alleinigen Liquidator wurde Herr 
Max Rügländer in Nürnberg bestellt. 

Emil Witt, Buchdruck-Utensilien-Handlung in Berlin. 
Gesellschafter Herr Emil Witt ist gestorben. 

Wunderlich & Co.; Akt.-Ges., Kunstdruckanstalt in Altwasser. 
Der Aufsichtsrat schlägt für 1914/15 4 v. H. Dividende (für 
1913/14 7) vor, 

Vereinigte Druckereien und Kunstanstalten G. m. b. H. & Co., 
Kommanditgesellschaft in München, Herrnstr. 6. Beginn der Kom- 
manditgesellschaft am 16. Januar 1916. Persönlich haftende Ge- 
sellschafter sind die Firmen G. Schuh & Cie., G. m. b. H. und Ver- 
einigte Druckereien und Kunstanstalten, G. m. b. H., beide in 
München. Acht Kommanditisten sind vorhanden. Prokurist ist 


Der 


Herr Josef Lottner. 

Franz Borgmeyer, Buchdruckerei, Buch- und Papierhandlung 
in Hildesheim. Herrn Franz Borgmeycer jun. wurde Prokura erteilt. 
~ _ Barti & Reimann, Buchdruckerei, Buch- und Papierhandlung 
in Schiltigheim i. Els. Die Gesellschaft ist aufgelöst. Das Geschäft ist 
auf Herrn Alois Bartl übergegangen, der es unter der bisherigen 
Firma weiterführt. 


C. Koenitzers Buchhandlung Reitz & Koehler in Frankfurt a. M. 
Die Firma ist geändert in Reitz & Koehler Buchhandlung Heinrich 
Tiedemann. 


Konkurs-Aufhebung. Der über das Vermögen der unter der 
Firma Papier- und Zellulosefabrik Rechberg, P. Krieghammer & Komp. 
in Rechberg (Kärnten), registrierten offenen Handelsgesellschaft 
sowie über das Privatvermögen der Gesellschafter Emil Hamburger 
jun. und Theodor Hamburger eröffnete Konkurs wird gemäß 
§ 154 bzw. $ 189 österr. KO für beendigt erklärt. 


Konkurs. Das Konkursverfahren über das Vermögen des Buch- 
binders Max Grumblies in Elbing wurde durch Beschluß vom 28. De- 
zember 1915 eingestellt, da eine den Kosten des Verfahrens ent- 
sprechende Konkursmasse nicht vorhanden ist. Zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters ist Termin auf 11. Februar, 
vormittags Il Uhr, bestimmt. 


t Herr Wilhelm Jantzen, früherer Leites der Schlesischen Pappen- 
fabriken A.-G. in Wehrau, ist am 20. Januar in Wittenberg im 
Alter von 63 Jahren unerwartet verstorben. Er war bei der Er- 
richtung der großen Fabrikanlagen in Wehrau nach dem Hoch- 
wasser des Jahres 1888 hervorragend tätig und seit Gründung der 
Aktiengesellschaft im Jahre 1900 deren Vorstand. 25 Jahre hat 
er an dem Ausbau und der Verbesserung des Werkes, das ihm ans 
Herz gewachsen war, gearbeitet, bis ihn Krankheit nötigte, im 
Jahre 1913 die Leitung niederzulegen. Bei seinem Scheiden aus 
dem Amte folgte ihm der Dank seiner Auftraggeber und der mit 
ihm tätigen Beamten und Arbeiter. In Anerkennung seines außer- 
dienstlichen segensreichen Wirkens als langjähriger Vorsitzender 
des Kriegervereins Klitschdorf-Wehrau, in der Synode, im Kirchen- 
und Schulvorstande sowie auf vielen anderen Gebieten des öffent- 
lichen Lebens wurde ihm bei Uebertritt in den Ruhestand der Rote 
Adlerorden verliehen. Als treuer Diener seines Königs, getragen 
von echter Vaterlandsliebe, stellte sich Oberleutnant Jantzen nach 
Ausbruch des Krieges der Armee zur Verfügung und wurde als 
Kompagnieführer dem Gefangenenlager Wittenberg zugeteilt. Mit 
hoher Befriedigung erfüllte er die ihm übertragenen Pflichten in der 
ihm eigenen Gewissenhaftigkeit und Treue. Alle, welche den Vorzug 
hatten, diesen ehrenwerten Mann kennen zu lernen und ihm näher 
zu treten, werden sein unerwartetes Hinscheiden schmerzlich be- 
dauern und ihm treues, dankbares Gedenken bewahren. S. 

t Am 20. Januar starb Herr August Bagel in Düsseldorf, Königl. 
Geh. Kommerzienrat, ältester Inhaber der gleichnamigen Druckerei 
und Verlagsanstalt daselbst, sowie einer Papierfabrik in Ratingen, 
im 78. Lebensjahre. 

t Herr Carl Schwegler, Dachpappenfaprikant in Wismar, ist 
im Alter von 80 Jahren gestorben. K. (Mecklenb. Tgol., Wismar) 


+ Am 18. Januar starb im Alter von 63 Jahren Herr Ludwig 
Engel, Prokurist der Firma Günther Wagner in Hannover, in deren 
Diensten er 21 Jahre tätig war. 

t Am 18. Januar starb der Buchdruckereibesitzer Herr Gustav 
Rother in Berlin, im 42. Lebensjahre. 

t In Staufen starb dieser Tage die Buchdruckereibesitzerim - 
und Herausgeberin des ‚Staufener Wochenblattes’, Frau Berta 
Geisel. Seit dem im Jahre 1911 erfolgten Tode ihres Mannes hatte 
sie die Leitung des Geschäftes selbst übernommen. K. (Bad. Pr.) 

t Herr Heinrich Spies, Hofbuchbinder in Baden-Baden K. 
(Badener Tagebl., Baden-Baden) 

t Herr Conrad Greve, Buchbindermeister in Flensburg, ist auf 
dem Schlachtfelde gefallen, K  (Flensb. Nachr.) 


t Mitte Januar starb nach kurzer Krankheit in Kristiania 
Herr Maurits Hansen, Vorsitzender der Holzschleiferei Labro Trae- 
sliberi in Labro, Norwegen. Er war auch an vielen anderen Industrie- 
Unternehmungen Norwegens, namentlich an einer der größten 
Streichholzfabriken, führend beteiligt. 


t Ende Dezember 1915 staıb in St. Joseph, Mich., V. St. A. 
Herr John W. Mullen, Papierfabrikant und Erfinder des in Amerika 
und England weit verbreiteten Mullen'schen Papierprüfers (Mullen 
Tester). Mullen erfand seinen Prüfer im Jahre 1887, als er Leiter 
der Grocker Manufacturing Cc. in Holyoke war. Nachdem er ver- 
schiedene Stellen inne hatte, gründete er mit seinen Brüdern im 
Jahre 1895 die Mullen Brothers Paper Company in St. Josepb, Mich., 
und stellte daselbst in Verbindung mit der Papierfabrik mit Wachs 
überzogene Papierteller für Butter und papierene Beerenkörbe her, 
die sich in den Vereinigten Staaten großer Verbreitung erfieuen. 
Auch erfand er 1912 den Mullen- und Pope’schen Papierstoff-Reiniger, 
den er sich patentieren ließ und der sich in Feinpapierfabriken des 
Ostens gut eingeführt hat. Er erreichte ein Alter von 68 Jahren. 


8/1916 
la. y, 
Teinrich 


ter der 
Komp, 
Ischaft 
burger 

semäß 


Buch. 
N. De. 
15 ent- 
nahme 
bruar, 


OOO OC 


Nr. 8/1916 


Auszeichnung. Bei der 
auf der , Bugra” erhielt, wi 


ilt, Firma J. W. 
Wie wir erfahren, 


Alexe Altenkirch, Malerin in Köln, der die künstlerische Ausstattung 
der Zanders‘schen Ausstellungsräume übertragen war, ein Mit- 
arbeiter-Diplom erhalten. 


1916 über dessen Geschäft die Geschäftsaufsicht zur Abwendung 
Zur Aufsichtsperson 


Der Norddeutschen Lederpappenfabriken- Akt.-Ges. in Groß- 
Särchen ist die beim Amtsgericht Sorau in der Niederlausitz be- 
antragte Geschäftsaufsicht bewilligt worden, (Bresl, Ztg.) 


Aufhebung der Geschäfts- Aufsicht. Die über das Vermögen 
des Kaufmanns Heinrich Berz, Inhabers der eingetragenen Firma 
Giesbert & Berz in Frankfurt a. M., Geschäftsraum und Wohnung 
Holbeinstr. 29, angeordnete Geschäftsaufsicht wird aufgehoben, 
da der Schuldner den Anordnungen des Gerichts und des Aufsichts- 
führers nicht Folge geleistet hat. 


Zeitungswesen. Im Verlage von Otto Polster in Dresden- 
Niederlößnitz ist das erste Heft einer gut ausgestatteten „Deutsch- 
türkischen Industrie- und Handelsrundschau’”’ erschienen, die nach 
dem Kriege zu einem halbmonatlich erscheinenden Organ der Ver- 
mittlung zwischen deutschen und orientalischen Interessen werden 
soll. Fast alle Bei räge sind in deutscher und türkischer Sprache 
wiedergegeben. Cl. 


Seit 20. Januar erscheint im Gebiete des Oberbefehlshabers- 
Ost die Wilnaer Zeitung, ein umfangreiches Blatt, das täglich heraus- 
gegeben, vollständig von Soldaten hergestellt wird, aber nicht nur 
für die Armee, sondern auch für die Bevölkerung bestimmt sein 
soll. (W, T. B.) 


— 
—— 


—. 


ZT 


INN yo AN] | ` 


; =} 
| Schreib-u.Kopier. 
Ti 


| 

nten aller Art 
Klebemittel,Stempelfarbe 
iss.Tuschen u.Siegellacke 
Hectogr:-Tinten u.Bläffer 
arbbänder, Kohlepapiere 


—_—— 
—— 
— 

_—— 
— 
—— 

—— 
—— 
— 
— 
— 


Rt mn 
Eee 


INN 


| 


Ill 


III] 


| 
| 
| 


INN 


ill 


| 
Il 


hemischen Fabriken von = 


Lentz & Müller, cmu = 
nn, 


AOD 


ee, stetti b | k- 
GRBE TTi 


Am 18. Januar starb plötzlich und unerwartet mein 
treuer Mitarbeiter und Prokurist 


® 
| Herr Ludwig Engel 
im Alter von 63 Jahren. 
Durch 21 Jahre war dieser durch reiches \Vissen und 
lautersten Charakter ausgezeichnete Mann mit seltener 
Gewissenhaftigkeit und aufopfernder Hingebung in meinem 


ause tätig. [91930 
-Sein Heimgang wird von mir tief betrauert und sein 
Andenken dauernd bei. mir in Ehren gehalten. 


Hannover Günther Wagner 


Sind die anerkannt vorzüglichsten Erzeugnisse der — 


Heute nachmittag verschied nach einer Krankheit 
von wenigen Tagen unser hochverehrter Seniorchef 


Herr August Bagel 


Königl. Geheimer Kommerzienrat 


kurz vor der Vollendung seines 78. Lebensjahres. 
Voll tiefer Trauer sahen wir in ihm einen Mann aus 


liche Anteilnahme entgegenbrachte und in allen Wechsel- 
fällen des täglichen Lebens mit Rat und Tat zu helfen 
jederzeit bereit war. 


Sein Andenken wird bei uns nicht erlöschen. 


Das Gesamtpersonal der Firma 
Bagel 


Düsseldorf und Eggerscheid bei Ratingen, 


20. Januar 1916 [91864 


Am 20. Januar entschlief unerwartet in Wittenberg 
als Kompagnieführer des dortigen Gefangenenlagers der 


frühere Fabrikdirektor 


Herr Oberleutnant Wilhelm Jantzen 


Ritter des roten Adlerordens 


im Alter von 63 Jahren. on 

Der Entschlafene war an der Errichtung unserey 
Werke hervorragend beteiligt und hat diese fünfundzwanzig 
Jahre als Direktor mit der ihm eigenen Pflichttreue und 
Tatkraft er olgreich geleitet, bis er durch seinen an- 


mitglied unserer Gesellschaft sein lebhaftes Interesse für 
die Fortentwickelung des Unternehmens weiter betätigt 
sowie seine reichen Erfahrungen und Kenntnisse stets 
gern zur Verfügung gestellt. 

Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen Mann 
von festem, aufrechtem Charakter. 

Seine für die Gesellschaft geleisteten wertvollen 
Dienste, die Gradheit seines Wesens, die Lauterkeit seiner 
Gesinnung, die Güte seines Herzens sichern ihm bei uns 
ein treues Gedenken für alle Zeiten. 191888 


Klitschdorf-Wehrau, den 22. Januar 1916. 


Schlesische Pappenfabriken-Aktiengesellschaft 


Der Aufsichtsrat: Der Vorstand: 


Jung Tietze 
Vorsitzender Fabrikdirektor 


Kaltleime. Dflanzenleime 


in seit langen Jahren bewährten, vorzüglichen Qualitäten 
liefert zu billigsten Tagespreisen , [81638 


Chemische Fabrik Dr. W, Hagenburger, Oggersheim (Pfalz) 
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Briefkasten 


Der Frege muß 10-Pf.-Marke beillegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt. 
Antwort erfolgt ohne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet. 


Deutsches Ausfuhrverbot auf Lichtpauspapier . 
13764. Frage: Seit wann besteht in Deutschland ein Aus- und 
und Durchfuhrverbot für Lichtpauspapier ? 
Antwort: Für photographisches Papier seit 13. Juli 1915; 
für unpräpariertes Papier, das zur Herstellung von Lichtpausen 
bestimmt ist, seit 17. Dezember 1915. - 


T Zweite Wahi 
= 13765, Frage: Wenn mir eine Fabrik z. B. liefert: 32 430 Bogen 
regelrechte Ware und 8930 Bogen 2. Wahl, wie ist dann die pro- 
zentuale Ausrechnung der 2. Wahl handelsüblich? Auf 32430 
Bogen = 27'/, v. H., oder auf 41 360 Bogen = 21!/, v. H.? 

Antwort: In den Verkaufsbedingungen des Vereins Deut- 
scher Papierfabrıkanten vom Jahr 1906 heißt es unter Punkt 11: 

„Der Besteller hat von der Gesamtmenge bis zu 15 v. H. zweite 
Wahl (Retire) zu genchmigen.“ 

In den Verkaufsbedingungen desselben Vereins vom Jahr 
1915 heißt es unter § 15: 

„Der einzelnen Lieferung darf bis 15 v. H. zweite Wahl gegen 
Preisnachlaß beigefügt werden.‘ 

In den „Bräuchen für den Handel mit Papier”, die Anfang 
1915 von den Handelskammern Berlin und Potsdam als Handels- 
bräuche im Sinne des $ 346 HGB veröffentlicht wurden, 
lautet $ 15: . | 


„Eine Mitlieferung bis 15 v. H. zweite Wahl (Retire) berechtigt 
nicht zur Abnahme-Verweigerung, sondern gibt nur ein Recht, 


den Preis für die zweite Wahl bis zu 10 v. H. zu kürzen.“ 

Nur die erste dieser Feststellungen gibt auf obige Frage 
Antwort. Danach darf die zweite Wahl höchstens 15 v. H. der 
Gesamtmenge betragen. Im obigen Fall macht also die zweite 
Wahl 211, v. H. aus. Wir halten übrigens nur diese Auslegung 
für zulässig, da erste und zweite Wahl zusammen die Liefer- 
menge bilden, die für die Ausführung des Auftrages, also auch 
Mehr- oder, Minderlieferung und zweite Wahl, maßgebend ist. 


Papier-Hordel| 
u. Bindfaden 


mit und ohne Baumwoll- oder 
Drahteinla,;e liefert i 


Julius Gödecke 


Neustadt, S. Coburg 
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Klebestoffe, Siegellacke 
Krepp-Papier 


Gummierte Leinwandstreifen 


weiss und schwarz 
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Amerikanische Fabrikate hervorragender 
Qualitäten — Vornehme Packungen 
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BERLIN, S.W. 68. 
FRIEDRICH-STR 210, (ECKE KOCH-STA.) 
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Feldbrief- una Feldpaket-Kartons 


Verantwortlicher Schriftleiter S iegmund Ferenczi, Friedenau. 
; Druck von A. W. Hayn’s Erben, 


Nr. 8/1916 


Bindiaden-Ersatz 
Sehr stark gummierte Scheiben aus Krafipack z. Ver- 
schluss v. Paketen, z. Verkleben d. Papler-Riese u. Rollen 


mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser und jeder Form. Je 
1 Musterhundert runde Scheiben von 3, 4 und 5 cm Durchmesser 
gegen Einsendung von 50 Pf. postfrei. [85152 a 


H. Gerber’s Nachf., C. Seebrecht, Siegetmarxon- u. etixettentabrik. Niirnberg 
0666666666 6 G 6666666609 


W.J. Peters Co. 


G. m.d. J.. — Köln-Rodenkirchen 


Grösste Pausleinen-Fabrik Deutschlands 
fabriziert als Spezialität superfeine und feine 


Pausleinen 


| Eingetragene Schutzmarken; 
„Perfect“ „Monopol“ „Progress“ 


Muster und Preise auf Wunsch gerne zu Diensten! 
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Japanische Papiere 

Direkter Import feinster Schreib-, Post- und Druckpapiere 

—— und Kopierseiden e 
[9 


A. Jucker Nacht. v. 


Jucker-Wegmann in Zürich 


liefert als Spezialartikel in Massenfabrikation [91788 


Neusalzer Hartonnagenfahrik Paul Frandie 


Heussiz-Oder-S. Telegramm-Adresse; Papparbeit Neusalsoder 


Wochenabreisskalender 


Tür 19 1 Grösse 85x 140 


170 x 240 
hat noch vorrätig [91790 


Ferd. Ashelm, Berlin N 39 


,PAPIER-ROHREN, .. 
mit rundem od. O Loch langjährige Spezialität | 
Württb. Papierlackwarenfabri 

bump»,Tübincren. 4 


Zuschriften nur an Papier-Zeitung,: Berlin SW 11, erbeteg ser- xi 
Berlin SW 68, Zimmerstraße 29 © E 
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PER F achgenossen empfehlen wir das 


Praktische Handbuch der Papieı abrikation 


Dr.-Ing. CARL HOFMANN 


Kaiserlicher Geheimer Regierungsrat 


Die einzelnen Kapitel haben folgenden Inhalt: 


Papier. Begriffsbestimmung, ie erden Be n 
E Et schichte und Rohstoffe . . A N ee 3 Abbildungen 
u. Zweites Kapitel: Handpapier-Fabrikation . . BE ES » 13—21 3 D l 
Drittes Kapitel: Fabrikation von Maschinenpapier aus ` Lumpen. Einkauf, 

Valia | Sortieren, Reinigen, Kochen, Waschen, Mahlen, Bleichen von 


Lumpen, Leimen, Färben und Bereitung des Ganzzeuges, 
| Papiermaschinen, Kalander, Aufrollen und Schneiden des 
au Papiers, Triebkraft und Gebäude für Papiermaschinen, 
EA Zylinder-Papiermaschine, Tierische Leimung, Glätten, Schneiden, 
; 22— 1048 989 
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Erstes Kapitel: 


 Wiertes Kapıtel: Ersatzstoffe für Hadern, Geschichte, Fasern- oder Zellstoff, 
Alte Papiere, Stroh, Strohzellstoff, Espartogras, Holzschliff, 
Braunbholzschliff, Pappen aus weissem oder braunem Holz- 
schliff, Holzzellstoff, N atronverfahren, Sulfitzellstoff, Manila- 
hanf, Jute, Schilfrohr, Sorghum-Zuckerrohr, Torf ON 
Fabrikation besonderer Arten von- Papier und Pappen. Wert- 
e zeichenpapier, Gefärbtes Papier, Seidenpapier, Zigarettenpapier, 

| Kragenpapier, Packpapier, Tabakpapier, Lösch- und: Filtrier- 
| papier, Pappen, Pergamentpapier, Vulkanisierte Fasern, Ge- 
| RI „ 1646— 1706 49 


„ 1049—1645 651 G 


Fünftes Kapitel: 


löster Zellstoff, Viscose, Zelluloid, Zellstoffseide 
Sechstes Kapitel: Allgemeines. Wasch- und Fabrikationswasser, Wasserkraft, 
Dampfkessel und, Maschinen, Kraftübertragung; Transport, 
Beleuchtung, Anlage von Papier- und Stoff-Fabriken, Kapital, 
Arbeit, Leitung und Ertrag, Papierprüfung, Zählung, Bogen- 
jii , 1707—1730 . 63 


grösse, Gewicht und Statistik . 
Ein alphabetisches Inhaltsverzeichnis gibt genau an, auf weichen Seiten über irgend einen Zweig der Papier-, Pappen: 


Holz-, Stroh- und Zellstoff-Fabrikation Auskunft zu erhalten ist. 


Das Werk ist auf Kupferdruckpapier Quartformat gedruckt und enthält auf 1769 Seiten 1730 Ab- 
bildungen, Maschinen- und Farbentafeln. 

In den Papier-, Zellstoff- und vielen Maschinen-Fabriken liegt das Werk zur Benutzung aus, in 
den Schulen wird darauf verwiesen, und zur gründlichen technischen Ausbildung im Papierfach erscheint- 


es unentbehrlich. 
Das Werk kostet in 2 Prachtbänden gebunden 60 Mark. 
Wer seine Kenntnisse in der Papiermacherei erweitern will, um befähigt zu werden, bessere 


‚Posten mit höherer Bezahlung einzunehmen, muss 


Rofmanns Praktisches Randbuch ar Papierfabrikation 


studieren. 
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‚Vorzüge: 
Allerhädhste Transparenz 


Leichteste Tusche- und 
Drudauinahme 
Gröss te Radiertähighelit 


Rich.Schwiekert,6.m..H. 


Reiche Auswahl in 
(Alleiniger Inhaber: Rich. RE 


feinsten, feinen u. vorzüglichen billigen n Qualitäten Freiburg 1. Br. 


in je 5 Breiten ——— Spezialtabrik Tür Pansleinen und Lichtpaaspapiare 
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Georg Koch, tuulıhnrg 2 
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on Qu 


® .. ® — ne a ERBER'S 
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__DE DEUBEN-DRESDEN _ 


zur Papierbearbeitung 


empfiehlt in erstklassigster Ausführung: Maschinen für Wachs- und und Par Paraffinpapier, Oelpapier, 
Karbon- und Durchschreibepapiere, Paus- und Lichtpauspapiere, Unterguß- und Platten- 
gleßmaschinen, Platten-Waschmaschinen, Maschinen für Films, Photographien in Rollen, 
sogen. Kllometerphotogr., Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Oeltuch, Wachs- und 

Ledertuche, sowie Hilfsmaschinen für lithogr. Anstalten und] Papierfabriken. 
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Vereinigte 
_f Stralsunder Spielkartenfabriken 


Aktiengesellschaft © in Stralsund 
empfehlen ihre rühmlichst bekannten "Spielkarten. 
Für jedes Land und jede Gegend die gangbaren Sorten. 

Preislisten und Handmuster kostenfrci. 


Krepp-Papier-Beute | 
Servietten-Taschen | 


Leistungsfähigste 

Fabrik in diesen 

Artikeln nur für 
Großabnehmer 
E. Kayser & Co., Berlin 842 


Oranienstraße 70 nm 


Verlag der Papier-Zeitung, Carl Hofmann 
Berlin SW 11 
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C ellithwolle| Das beste u. eleganteste 


Material zur Verpackung 


0 S ter stroh | — und Dekoration — 


tür Konfitüren-, Spielwaren-, Bijouterie- usw. Fabriken 


Paul Herzberg, Berlin S 42 


Luisen Ufer 34 
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Bester u. billigster Ersatz 
f. Bindfaden u. Siegellack 
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Schreibleinen, Leinenpapieren, Manilakartons 


(auch gelocht zum leichten Durchschnüren) 
hat billigst vorrätig '91735 


M. Kragen g Co, Papierwarenfabrik 


BRESLAU 2 o Telephon 444 
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Filztücher 


für Papier-, Pappen- und Papierstoff-Fabriken 
‚Reinh. Bruch & Co., Q.m;b.H,:Filztuch-Fabrik 
Preuss.-Moresnet, Rheinland [88554 
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aschinen für imprägnierte Pal iere 
als: Wachs- und Paraffinpapiermaschinen tür Rollen und Bogen Ž 
Durchschreibpapiermaschinen 
Lichtipauspäapiermäaschinen | HR y 


Säureeinreibmaäaschinen für pos. Eichibauspapier j 
Präpariermaschinen nach besonderen Angaben baut als Spezialität 


Friedr. Müller, “e Potschappel.rcıen 


Beste Bezugsquelle tür Wiederverkäufer ! 
Trotz des grossen Kielmangels ., 
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-—— Muster kostenfrei ACE 
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Preisermässigung Paul Tauchert 


Maschinenfabrik 
Berlin SO 26, Waldemarstr. 11 
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Fort mit den Nasskopien! Massenfabrikatlon in 
Durchschlagpost 


ergibt stets saubere, glatte, lesbare Kopien! 
Die farbigen Sorten sind für jeden Retrieb eine willkommene Erleichterung 
bei der Organisation. 


Weiss und {farbig Durdchschlagpost 
weis Scthreibmaschinenpost 
Weiss Abzugpost [s6356 


empfehlen vom Lager in allen gangbaren Grössen u. Gewichten 


F. J. Bernsau G. m. b. H. 


Papieriabriken === Erkrath bei Düsseldorf 


Chemische Fabrik Papyrus, Leipzig 
Yüten u. Bentel 


Zigarren-, Kallee- und alle 
anderen Beutel in Handarbeit 


Mascdhinenbodenbeutel 


und Seitenfaltenbeutel 
liefert an Wiederverkäufer billigst 


Heinrich Ludwig £ 


Papierwarenfabr. Siehenlehn i. S. 
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jeden Sonntag u. Donnerstag 
Schluß der Anzeigen- Annahme 
Donnerstag und Montag abends 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel bezogen: 

vierteljährlich 2 M. 
oa Ausland mit Post-Zuschlag) 
on å. Geschäftsstelle d. BL unter 
Streifband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 
Einzelnummer 25 Pf, 


r-Zeitun 


| FACHBLATT 
für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 


Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 
Herausgegeben von Dr. Ing. h.c. CARL HOF MANN, Kals. Geh. Regierungsrat 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. 


Erfüllungs-n. Zahlungsort Berlin 
Alleiniges Organ des Papier-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 
n des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 


Anzeigen. Petitzeile 3 mm Hals 
60 u (1/, Seite) Breite 50 Pf. 


Decke bis 1 M. 
6malin 1 Jahr 2 v. H. weniger 
2 


52 ” p y d Ld 
104 ” ” 50 d L 
Für Annahme und freie Za- 
sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Briefe hat Besteller 
der Anzeige 1 M. zu zahlea 
Stellengesuche zu halbem Preis 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Erfällungs- u. ungsort Berlim 


Fernspr.: Lützow 787 


Alleiniges Orga 
| Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Alleiniges Organ des Vereins Berliner Papiergrosshändler | 


Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. 


Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. _ Organ des Verbandes Deutscher Luxzuspapierwaren-Fabrikanten 
Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlia 
Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 


Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. 
Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 


Organ des Deutschen Papiergrosshändler -Verbandes. 
Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 
Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 
Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 
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41. Jahrg. 


Vierteljäbrlicher Bezugspreis bei allen deutschen Postanstalten, auch in den INHALT 
Schutzgebieten und in China, ferner durch den Buchhandel: 3 M. Bezug unter 
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den Niederlanden 1 Fi. 60 Cts. 2: 


Monate (im Deutschland tür 1 I. 34 Pi.) entgegen. 


Metall-Umlauf im graphischen Gewerbe. . . 


Die Postamter der meisten Staaten nehmen such Bestellungen | Berljner Kriegsausstellung 
Wirtschaftlicbe Lage der deutschen Zeitungen 144 


sul einen Monat (in Deutschland für 67 Pl.) oder sul zwei 
Papier-Abschluß . . d . œ . « e ‘ 


Briefkasten . ı 2.» 


— 


kostet die Papier-Zeitung für 


1 die Morate Februar und 
® l ọ März (17 Nummern) am Post- 
schalter oder beim Brieftriger 
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Falzwiderstand in der Längs- und Querrichtung 
des Papiers 
Von Professor W. Herzberg 


Der Widerstand gegen Falzen ist bekanntlich im allge- 
meinen, ebenso wie die absolute Festigkeit (Bruchlast) und die 
Dehnung, in den beiden Hauptrichtungen des Papiers ver- 
schieden. Während aber die Bruchlast in der Längsrichtung 
größer ist als in der Querrichtung und die Dehnung längs 
kleiner als quer, finden sich bei dem Falzwiderstand die Höchst- 
werte teils in der Längsrichtung, teils in der Querrichtung, 
und zwar annähernd im Verhältnis von 2:1. Bei der im Amt 
früher ausgeführten Prüfung von 918 Papieren*) waren in 
66 v. H. der Fälle die Falzzahlen in der Längsrichtung größer 
als in der Querrichtung, bei 34 v. H. in der Querrichtung größer 
als in.der Längsrichtung. Bei einem Teil der Papiere war der 
Unterschied zwischen beiden Richtungen so gering, daß man 
die Werte technisch auch als gleich groß hätte ansprechen 
können. 

. Weitere inzwischen gemachte Beobachtungen haben be- 


un.) Herzberg, Bericht über die beim Arbeiten mit drei 
Schopperschen Falzern gesammelten Erfahrungen. Mitt. 1901, S. 182. 


stätigt, daB der höhere Falzwert in den weitaus meisten Fällen 
in der Längsrichtung vorhanden ist, daß die Fälle, in denen 
Querstreifen höhere Werte aufweisen als Längsstreifen, in der 
Minderzahl sind, und ferner, daß annähernd gleiche oder gleiche 
Werte cbenfalls vorkommen, aber nur in geringem Umfang. 


Im 3. und 4. Heft der ‚Mitteilungen aus dem Kgl. Material- 
prüfungsamt zu Berlin-Lichterfelde-West’’ (denen dieser Auf- 
satz entnommen ist), sind je 12 Beispiele dieser drei Gruppen 
aus den in letzter Zeit ausgeführten Prüfungen mitgeteilt. 


Die Tabellen zeigen, daß das Verhältnis des kleineren 
Wertes zum größeren sich bei der Falzzahl in erheblich weiteren 
Grenzen bewegt als bei Reißlänge und Dehnung. Bei der Reiß- 
länge schwankt dieses Verhältnis im vorliegenden Fall von 
1:1,1 bis 1:2,5; bei der Dehnung von 1: 1.3 bis 1: 3,1: bei der 
Falzzahl indessen von 1:1 bis 1:11. | 

Auffallend ist, daß diese großen Schwankungen in der 
Falzzahl bei Normalpapieren derselben Verwendungsklasse vor- 
kommen, also bei Papieren, die in annähernd gleichartiger 
Stoffmischung und nach bestimmten Grundsätzen gearbeitet 
werden; so zeigen z. B. drei Normalpapiere 3a das Verhältnis 
1:1, zwei die Verhältnisse 1:8 und 1:7; zwei Papiere 4a das 
Verhältnis 1: 1, eines das Verhältnis tł: 10; und alle diese Papiere 
zeigen in dem Verhältnis der Festigkeits- und Dehnungswerte 
nichts Ungewöhnliches. Diese Fälle sind wieder Beispiele dafür. 
daß die Prüfung des Papiers auf Falzwiderstand in manchen 
Fällen Eigenschaften des Papierblattes erkennen läßt, die durch 
Reißlänge und Dehnung nicht zum Ausdruck kommen. 


en er 
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Niederschrift der 30. Sitzung am 12: Januar 1916, nachmittags 
. £ Uhr, im Papierhaus, Dessauer Straße 2 : | 

Anwesend sind die Herren: 

es Eugen Hager 

Carl Rudolf Bergmann Direktor Kraemer 

Fritz Berliner G. Krügel 

Th. Braunwarth E. Lüderitz 

Rudolf Ditges 0.. Reuther 

Georg Elsner Paul Theodor Richter 

Dr. Feibelsohn Ernst Schneider 

Siegmund Ferenczi Kommerzienrat Steinbock 

Carl Arnold Fraenkel E. Wegener 

Dr. Hagelberg | 


Mit Entschuldigung fehlen die Herren: 


E. Buchhnltz 
Direktor Franke 
Dr. Hankwitz 


Paul Ashelm 


Geheimrat Cat! Höfmann 
Emil Jacobsohn 
Max Krause 


Tagesordnung : 


1. Eingänge. | p l | | 
2. Freigabe der sogenannten konfektionierten Postkarten 
für den Verkehr mit dem Felde. | 

3. Abweisung der Geltendmachung vermögensrcechtlicher 
Ansprüche einer reichsdeutschen Firma vor den öster- 
reichischen. Gerichten. 

. Kriegsbeschädigten-Fürsorge. Ä | 

. Beschwerden über die Briefordner-Konvention.- 

. Kriegs-Wohlfahrts-Karten. 

.. Verschiedenes. 


190» 


Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt der Vorsitzende. 
Herr Carl Rudolf Bergmann, nach Begrüßung der erschienenen 
Herren, einen kurzen Rückblick auf die Tätigkeit des Kriegs- 
ausschusses im vergangenen Jahr. Den Herren, die sich den 
Arbeiten. des Kriegsausschusses unterzogen haben, gebühre 
Anerkennung und Dank, da der Kriegsausschuß zweifellos 
Wertvolles geleistet habe. Wenn man auch wünschen müsse, 
daß der Ausschuß als Kriegsausschuß bald seine Wirksamkeit 
einstellen möge, so sei doch zu erwarten, dal! er auch nach dem 
Kriege als dauernde Einrichtung sich notwendig erweisen würde. 
Auch in Friedenszeiten gäbe es, wie z. B. der Streit um Ver- 
kaufsbedingungen und Handeisbräuche zeige, genug Aufgaben, 
die am besten von einer Organisation gelöst werden lönnten, 
die über den einzelnen Vercinen und Verbänden stehe und die 
durch ihre objektive und unparteiische Haltung das Vertrauen 
aller Gruppen und Parteien geniefe. Sodann widmet Herr 
Bergmann noch besondere Worte der Anerkennung den Herten 
Schriftführern, in deren Namen H?rr Syndikus Hager dankt 
und bemerkt, daß es hauptsächlich das freundliche Einver- 
nehmen zwischen dem Herrn Vtersitzenden und den Schrift- 
führern sei. das eine gewissenhafte und pünktliche Ausführung 
der Beschlüsse des Ausschusses gewährleiste. 


1. Eingänge. 


a) Herr Dr. Hankwitz hat mitgeteilt, daß er vor einiger 
Zeit eingezogen sei und daher an den Sitzungen des Kriegs- 
ausschusses nicht mehr teilnehmen könne; er gebe anlıcıim. 
an seiner Stelle einen anderen Vertreter der Papiermacherei 
durch den Verein Deutscher Papierfabrikanten wählen zu lassen. 
Es wird beschlossen, den Verein Deutscher Papierfabrikanten 
aufzufordern, ein anderes Mitglied in den Kriegsausschuß ab- 

- zuordnen. 


b) Wie in der letzten Sitzung des Kriegsausschusses mit- 
geteilt wurde, hat der Papier-Veretn Berlin und Provinz Branden- 
burg als Vertreter des eingezogenen Herrn Schartiger Herrn 
Ernst Zimmerling in den Kriegsausschuß abgeordnet. In- 
zwischen ist aber auch Herr Zimmerling einberufen worden, 
so daß der Papier-Verein Berlin und Provinz Brandenburg an 
seiner Stelle Herrn Carl Arnold Fraenkel, Berlin, abgeordnet 
hat. Herr Fraenkel ist erschienen und wird von dem Herrn 
Vorsitzenden als Mitarbeiter begrüßt. 


cc) Der Bund Deutscher Buchbinder-Innungen, Hannover, 
hat mitgeteilt, daß seine bisherigen Vertreter im Kriegsausschuß, 
die Herren Kallmann, Würzburg, und Tanger, Berlin, cin- 
gezogen seien, und daß er deshalb die Herren Alexander Weber, 
Berlin, und K. Freisdorf, Hannover. in den Kriegsausschuß 
abgeordnet habe. 
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< d) Der Deutsche Papiergroßhändler-Verband hat mit 
Schreiben vom 15. Dezember 1915 sein Ausscheiden aus dem 

e) Die Neue Bromsilber-Konvention und die Neue Chromo- 
Postkarten-Konvention haben mitgeteilt, daß sie sich in einem 
Schreiben an den Herrn Kriegsminister der Eingabe des Kriegs- 


‚ausschusses vom I. Dezember 1915 betreffend Einschränkung 


der Neujahrsglückwünsche im Verkehr zwischen der Heimat 
und dem Felde angeschlossen haben. 


f) Das Kriegsministerium, Allgemeines Kriegs-Departement, 
hat auf die vorerwähnte Eingabe des Kriegsausschusses ge- 
antwortet, daß. es ihm nicht möglich sei, auf die Anregungen 
der Eingabe einzugehen, da im Interesse des richtigen Ankommens 
von Dienst- und Privathriefen das Verbot der Versendung be- 
sonderer Neujahrsglückwunschkarten nach dem Felde sowie 
in umgekehrter Richtung beibehalten werden müsse. Die Zu- 


- lassung von Neujahrskarten würde die Schreiblust erheblich 
steigern und wie in Friedenszeiten eine bedeutende vorüber- 


gehende Personalverstärkung bei den Postanstalten verlangen, 


‚die weder in der Heimat noch in den besetzten Gebietsteilen 


durchgeführt werden könne. Das Kriegsministerium könne 
auch nicht anerkennen, daß durch das Verbot die Postkarten- 
Industrie besonders geschädigt würde. Gegenüber den rund 
70 Millionen Einwohnern im Deutschen Reich sei der Prozent- 
satz der im Felde stehenden Kopfzahl verschwindend klein, 
und der Austausch von Neujahrskarten in der Heimat bleibe 
deshalb ein ertragreiches Absatzgebiet. 

Dieser Bescheid führt zu einer Erörterung, ob es zweck- 
mäßig sei, an das Kriegsministerium eine Eingabe zu richten, 
um etwaige gegen den Verkehr mit Österkarten gerichtete Be- 
stimmungen zu verhüten.. Bei der Abstimmung spricht sich die 
Mehrheit für cine solche Eingabe aus. 


g) In Ausführung eines Beschlusses der letzten Sitzung 
des Kriegsausschusses sind am 10. Dezember 1915 an zwölf 
Magistrate bzw. Gemeindeverwaltungen von Groß-Berlin Ein- 
gaben behufs Bewilligung angemessener Preisaufschläge auf 
Lieferungen von Papier und Drucksachen gerichtet worden. 


Auf diese Eingaben ist inzwischen von zwei Magistraten ge- 


antwortet worden. 
geteilt; | Ä | 
„Den Anträgen der Firmen auf Gewährung von 
Preiszuschlägen bei Lieferung von Papier usw. für die 
hiesige Verwaltung haben wir während des Krieges stets 
entsprochen.” Ä 


Der Magistrat der Kgl. Residenzstadt Charlottenburg hat 
unterm 16. Dezember 1915 folgendes erwidert: 


„Die Firma ist vertragliche Lieferantin des 
für die städtische Verwaltung von Charlottenburg cr- 
forderlichen Bedarfs an Schreibmitteln. Wir haben der 
Firma mit Wirkung vom 1: Juli 1915 ab — jederzeit 
widerruflich — für die Dauer des Krieges einen TeuerungS- 
aufschlag bewilligt und zwar: | | 
a) von 20 v. H. (zwanzig vom Hundert) auf die in dem 
beigefügten Vertrage vom vorgesehenen Preise 
für Schreibmittel der Lose I (Papier), II (Aktendeckel, 
Packpapier) und III (Briefumschläge). 
b) von 8 v. H. (acht vom Hundert) auf die vorgesehenen 
Preise der übrigen Lose IV bis VIII des Vertrages. 


Der Magistrat Berlin-Lichtenberg hat mit- 


Wir ersuchen ergebenst um gefällige Mitteilung. ob 


die zu a und b bewilligten Teuerungsaufschläge ange- 
messen sind oder in welcher Höhe dortseits die Gewährung 
eines Teuerungsaufschlages als notwendig erachtet wird. 

Für eine größtmöglichste Beschleunigung wären wir 
besonders dankbar.” 

Von den Antworten der beiden Magistrate wird mit Be- 
friedigung Kenntnis genommen und ein aus den Herren Asheln, 
Bergmann und Berliner gebildeter Ausschuß beauftragt, den ın 
dem Bescheid des Magistrats Charlottenburg erwähnten Ver- 


trag einer alsbaldigen Prüfung zu unterziehen. 


Bei dieser Gelegenheit fragt Herr Braunwarth, ob auf. die 
Beschwerde des Kriegsausschusses über die Haltung der König 
lichen Regierung in Erfurt gegenüber den Wünschen der Papier 
und Schreibwarenhändler betreffend Bewilligung eines Preis’ 
aufschlages oder Ermäßigung der Normalbestimmungen für 
Schul-Schreibhefte (vgl. Niederschrift der 28. Sitzung des Kriegs- 
ausschusses in Nr. 92 der Papier-Zeitung) ein Bescheid des 
Ministers der geistlichen und Unterrichts-Angelegenheiten ein- 
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Falzwiderstand in der Längs- und Querrichtung 
des Papiers 
Von Professor W. Herzberg 


Der Widerstand gegen Falzen ist bekanntlich im allge- 
meinen, ebenso wie die absolute Festigkeit (Bruchlast) und die 
Dehnung, in den beiden Hauptrichtungen des Papiers ver- 
schieden. Während aber die Bruchlast in der Längsrichtung 
größer ist als in der Querrichtung und die Dehnung längs 
kleiner als quer, finden sich bei dem Falzwiderstand die Höchst- 
werte teils in der Längsrichtung, teils in der Querrichtung, 
und zwar annähernd im Verhältnis von 2:1. Bei der im Amt 
früher ausgeführten Prüfung von 918 Papieren*) waren in 
66 v. H. der Fälle die Falzzahlen in der Längsrichtung größer 
als in der Querrichtung, bei 34 v. H. in der Querrichtung größer 
als in der Längsrichtung. Bei einem Teil der Papiere war der 
Unterschied zwischen beiden ‘Richtungen so gering, daß man 
die Werte technisch auch als gleich groß hätte ansprechen 
können. 

Weitere inzwischen gemachte Beobachtungen haben be- 


ne 


*) Herzberg, Bericht über die beim Arbeiten mit drei 
Schopperschen Falzern gesammeltın Erfahrungen. Mitt. 1901, S. 182. 


|. 


stätigt, daß der höhere Falzwert in den weitaus meisten Fällen 
in der Längsrichtung vorhanden ist, daß die Fälle, in denen 
Querstreifen höhere Werte aufweisen als Längsstreifen, in der 
Minderzahl sind, und ferner, daß annähernd gleiche oder gleiche 
Werte ebenfalls vorkommen, aber nur in geringem Umfang. 


Im 3. und 4. Heft der „Mitteilungen aus dem Kgl. Material- 
prüfungsamt zu Berlin-Lichterfelde-West’’ (denen dieser Auf- 
satz entnommen ist), sind je 12 Beispiele dieser drei Gruppen 
aus den in letzter Zeit ausgeführten Prüfungen mitgeteilt. 


Die Tabellen zeigen, daß das Verhältnis des kleineren 
Wertes zum größeren sich bei der Falzzahl in erheblich weiteren 
Grenzen bewegt als bei Reißlänge und Dehnung. Bei der Reiß- 
länge, schwankt dieses Verhältnis im vorliegenden Fall von 
1:1,1 bis 1:2,5; bei der Dehnung von 1: 1,3 bis 1: 3,1; bei der 
Falzzahl indessen von I: 1 bis 1:11. Ä 

Auffallend ist, daß diese großen Schwankungen in der 
Falzzahl bei Normalpapieren derselben \'erwendungsklasse vor- 
kommen, also bei Papieren, die in annähernd gleichartiger 
Stoffmischung und nach bestimmten Grundsätzen gearbeitet 
werden; so zeigen z. B. drei Normalpapiere 3a das Verhältnis 
l: 1, zwei die Verhältnisse 1:8 und 1:7; zwei Papiere 4a das 
Verhältnis 1: I, eines das Verhältnis 1: 10; und alle diese Papiere 
zeigen in dem Verhältnis der Festigkeits- und Dehnungswerte 
nichts Ungewöhnliches. Diese Fälle sind wieder Beispiele dafür. 
daß die Prüfung des Papiers auf Falzwiderstand in manchen 
Fällen Eigenschaften des Papierblattes erkennen läßt, die durch 
Reißlänge und Dehnung nicht zum Ausdruck kommen. 


a 
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Kriegsausschuß für das deutsche Papierfach 


Niederschrift der 30. Sitzung am 12. Januar 1916, nachmittags 
4 Uhr, im Papierhaus, Dessauer Straße 2 


Anwesend sind die Herren: 


Paul Ashelm Eugen Hager 

Carl Rudolf Bergmann Direktor Kraemer 

Fritz Berliner G. Krügel 

Th. Braunwarth E. Lüderitz 

Rudolf Ditges O.. Reutheı 

Georg Elsner Paul Thendor Richter 
Dr. Feibelsohn Frnst Schneider 
Siezmund Ferenezi Kommerzienrat Steinbock 
Carl Arnold Fraenkel E. Wegener 

Dr. Hagelberg 


Mit Entschuldigung fehlen die Herren: 


1. Buchholtz 
Direktor Franke 
Dr. Hankwitz 


Geheimrat Car! Hofmann 
Emil Jacobsohn 
Max Krause 


Tagesordnung : 


[_ 
. 


Eingänge. - 

2. Freigabe der sogenannten konfektionierten Postkarten 
für den Verkehr mit dem Felde. 

3. Abweisung der Geltendmachung vermögensrechtlicher 

Ansprüche einer reichsdeutschen Firma vor den öster- 

reichischen Gerichten. 

Kriegsbeschädigten-Fürsorge. 

Beschwerden über die Briefordner-Konvention. 

Kriegs-Wohlfahrts-Karten. | 

Verschiedenes. 


NE 


Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt der Vorsitzende, 
Herr- Carl Rudolf Bergmann, nach Begrüßung der erschienenen 
Herren, einen kurzen Rückblick auf die” Tätigkeit des Kriegs- 
ausschusses im vergangenen Jahr. Den Herren, die sich den 
Arbeiten des Kriegsausschusses unterzogen haben, gebühre 
Anerkennung und Dank, da der Kriegsausschuß zweifellos 
Wertvolles geleistet habe. Wenn man auch wünschen misse, 
daß der Ausschuß als Kriegsausschuß bald seine Wirksamkeit 
einstellen möge, so sei doch zu erwarten, daß er auch nach dem 
Kriege als dauernde Einrichtung sich notwendig erweisen würde. 
Auch in Friedenszeiten gäbe es, wie z. B. der Streit um Ver- 
kaufsbedingungen und Handelsträuche zeige, genug Aufzaben. 


die am besten von einer Organisation gelöst werden lönnten, 


die über den einzelnen Vercinen und Verbänden stelıe und die 
durch ihre objektive und unpartciische Haltung das Vertrauen 
aller Gruppen und Parteien geniefec. Sodann widmet Herr 
Bergmann noch besondere Worte der Anerkennung den Herren 
Schriftführern, in deren Namen Herr Syndikus Hager dankt 
und bemerkt, daß es hauptsächlich das freundliche Tinver- 
nehmen zwischen dem Herrn Versitzenden und den Schrift- 
führern sei. das cine gewissenhafte und pänktliche Ausführung 
der Beschlüsse des Ausschusses gewährleiste. 


1. Eingänge. 

a) Herr Dr. Hankwitz hat mitgeteilt, daß er vor ciniger 
Zeit eingezogen sei und daher an den Sitzungen des Kriegs- 
ausschusses nicht mehr teilnehmen könne; er gebe anheim, 
an seiner Stelle einen anderen Vertreter der Papiermacherei 
durch den Verein Deutscher Papierfabrikanten wählen zu lassen. 
Es wird beschlossen, den Verein Deutscher Papierfabrikanten 
aufzufordern, ein anderes Mitglied in den Kricgsausschuß ab- 
zuordnen. | 

b) Wie in der letzten Sitzung des Kriegsausschusses mit- 
geteilt wurde, hat der Papier-Verein Berlin und Provinz Branden- 
burg als Vertreter des eingezogenen Herrn Schartiger Herrn 
Ernst Zimmerling in den Kriegsausschuß abgenrdnet. In- 
zwischen ist aber auch Herr Zimmerling einberufen worden, 
so daß der Papier-Verein Berlin und Provinz Brandenburg an 
seiner Stelle Herrn Carl Arnold Fraenkel, Berlin. abgeordnet 
hat. Herr Fraenkel ist erschienen und wird von dem Herrn 
Vorsitzenden als Mitarbeiter begrüßt. 

c) Der Bund Deutscher Buchbinder-Innungen, Hannover, 
hat mitgeteilt, daß seine bisherigen Vertreter im Kriegsausschuß, 
die Herren Kallmann, Würzburg, und Tanger, Berlin, ein- 
gezogen seien, und daß er deshalb die Herren Alexander Weber, 
Berlin, und K. Freisdorf. Hannover, in den Kriegsausschuß 
abgeordnet habe. 


d) Der Deutsche Papiergroßhändler-Verband hat mit 
Schreiben vom 15. Dezember 1915 sein Ausscheiden aus dem 
Kriegsausschuß angezeigt. = 

e) Die Neue Bromsilber-Konvention und die Neue Chromo- 
Postkarten-Konvention haben mitgeteilt, daß sie sich in einem 
Schreiben an den Herrn Kriegsminister der Eingabe des Kriegs- 
ausschusses vom 1. Dezember 1915 betreffend Einschränkung 
der Neujahrsglückwünsche im Verkehr zwischen der Heimat 
und dem Felde angeschlossen haben. 

f) Das Kriegsministerium, Allgemeines Kriegs-Departement, 
hat auf die vorerwähnte Eingabe des Kriegsausschusses ge- 


. antwortet. daß es ihm nicht möglich sei, auf die Anregungen 


der Eingabe einzugehen, da im Interesse des richtigen Ankommens 
von Dienst- und Privatbriefen das Verbot der Versendung bc- 
sonderer Neujahrsglückwunschkarten nach dem Felde sowie 
in umgekehrter Richtung beibehalten werden müsse. Die Zu- 
lassung von Neujahrskarten würde die Schreiblust erheblich 
steigern und wie in Friedenszeiten eine bedeutende vorüber- 
gehende Personalverstärkung bei den Postanstalten verlangen, 
die weder in der Heimat noch in den besetzten Gebietsteilen 
durchgeführt werden könne. Das Kriegsministerium könne 
auch nicht anerkennen, daß durch das Verbot die Postkarten- 
Industrie besonders geschädigt würde. Gegenüber den rund 
70 Millionen Einwohnern im Deutschen Reich sei der Prozent- 
satz der im Felde stehenden Kopfzahl verschwindend klein, 
und der Austausch von Neujahrskarten in der Heimat bleibe 
deshalb ein ertragreiches Absatzgebiet. Bu 

Dieser Bescheid führt zu einer Erörterung. ob es zweck- 
mäßig sci, an das Kriegsministerium eine Eingabe zu richten, 
um etwaige gegen den Verkehr mit Osterkarten gerichtete Be- 
stimmungen zu verhüten. Bei der Abstimmung spricht sich die 
Mehrheit für eine solche Eingabe aus. 

g) In Ausführung eines Beschlusses der letzten Sitzung 
des Kriegsausschusses sind am 10. Dezember 1915 an zwölf 
Magistrate bzw. Gemeindeverwaltungen von Groß-Berlin Ein- 
gaben behufs Bewilligung angemessener Preisaufschläge auf 
Lieferungen von Papier und Drucksachen gerichtet worden. 
Auf diese Eingaben ist inzwischen von zwei Magistraten ge- 
antwortet worden. Der Magistrat Berlin-Lichtenberg hat mit- 
geteilt: 

„Den Anträgen der Firmen auf Gewährung von 
Preiszuschlägen bei Lieferung von Papier usw. für die 
hiesige Verwaltung haben wir während des Krieges stets 
entsprochen.” 


Der Magistrat der Kgl. Residenzstadt Charlottenburg hat 
unterm 16. Dezember 1915 folgendes erwidert: 

„Die Firma ist vertragliche Lieferantin des 
für die städtische Verwaltung won Charlottenburg er- 
forderlichen Bedarfs an Schreibmitteln. Wir haben der 
Firma mit Wirkung vom 1. Juli 1915 ab — jederzeit 
widerruflich — für die Dauer des Krieges einen Teuerungs- 
aufschlag bewilligt, und zwar: 

a) von 20 v. H. (zwanzig vom Hundert) auf die in dem 
beigefügten Vertrage vom .... vorgesehenen Preise 
für Schreibmittel der Lose I (Papier), II (Aktendeckel, 
Packpapier) und III (Briefumschläge), 

b) von 8 v. H. (acht vom Hundert) auf die vorgesehenen 
Preise der übrigen Lose IV bis VIII des Vertrages. 

Wir ersuchen ergebenst um gefällige Mitteilung, ob 
die zu a und b bewilligten Teuerungsaufschläge ange- 
messen sind oder in welcher Höhe dortseits die Gewährung 
eines Teuerungsaufschlages als notwendig erachtet wird. 

Für eine größtmöglichste Beschleunigung wären wir 
besonders dankbar.” | 

Von den Antworten der beiden Magistrate wird mit Be- 
friedigung Kenntnis genommen und cin aus den Herren Ashelm, 
Bergmann und Berliner gebildeter Ausschuß beauftragt, den ın 
dem Bescheid des Magistrats Charlottenburg erwähnten Ver- 
trag einer alsbaldigen Prüfung zu unterziehen. 


Bei dieser Gelegenheit fragt Herr Braunwarth, ob auf die 
Beschwerde des Kriegsausschusses über die Haltung der König 
lichen Regierung in Erfurt gegenüber den Wünschen der Papier 
und Schreibwarenhändler betreffend Bewilligung eines Preis 
aufschlages oder Ermäßigung der Normalbestimmungen. für 
Schul-Schreibhefte (vgl. Niederschrift der 28. Sitzung des Kriegs- 
ausschusses in Nr. 92 der Papier-Zeitung) ein Bescheid des 


‚ Ministers der geistlichen und Unterrichts-Angelegenheiten, ein- 
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gegangen sei. Da diese Frage verneint wird, soll die Angelegen- 
heit in Erinnerung gebracht werden. 

Im Anschluß an die Verlesung der Bescheide der beiden 
Stadtverwaltungen entspinnt sich eine ausgedehnte Erörterung 
über die gegenwärtige Lage des Papiermarktes und deren Folgen 
für die Papierverarbeitung. Insbesondere machen die Herren 
Kommerzienrat Steinbock, Reuther und Ditges über die Lage 
der Halbstoff- und Papierfabrikation Mitteilungen, die für so 
außerordentlich wichtig erachtet werden, daß beschlossen wird, 
eine Aussprache über „Reglung der Papierbeschaffung in der 
nächsten Zeit” nochmals auf die Tagesordnung der nächsten 
Sitzung : des Kriegsausschusses zu setzen. Ferner wird be- 
schlossen, nochmals eine Eingabe an das Reichsamt des Innern 
zu richten, daß bei amtlichen Besprechungen über Sicherstellung 
der Papierbezüge außer den Zeitungsverlegern auch Vertreter 
aus der übrigen Papierverarbeitung zugezogen werden. 

h) Eine Papierfabrik hat an den Kriegsausschuß die An- 
frage gerichtet, ob sie aus gesetzlichen Gründen haftpflichtig 
ist aus einem Unfall, den ein in ihrem Betrieb beschäftigter 
Kriegsgefangener erlitten hat. Die Anfrage soll an den Kriegs- 
ausschuß der deutschen Industrie weitergegeben werden. 

i) Der Verband zur Sicherung deutscher Forderungen an 
das feindliche Ausland hat einen Abdruck seiner Eingabe an 
die Kommission des Reichstags für Handel und Gewerbe ein- 
gesandt und dem Kriegsausschuß für das deutsche Papierfach 
nahe gelegt, diese Eingabe zu unterstützen. Von einer solchen 
Unterstützung wird abgesehen; dagegen wird beschlossen, die 
vom Kriegsausschuß der deutschen Industrie am 7. Januar 
an den Reichskanzler gerichtete Eingabe betreffend Wahrung 
der deutschen Interessen im Auslande in der nächsten Sitzung 
des Kriegsausschusses für das deutsche Papierfach zur Kenntnis 
zu bringen und gegebenenfalls diese Eingabe zu befürworten. 

2. Freigabe der sogenannten konfektionierten Postkarten 

für den Verkehr mit dem Felde. 

Eine mitteldeutsche Postkartenfirma hat den Antrag ge- 
stellt, bei der Heeresverwaltung vorstellig zu werden, daß durch 
ausdrückliche Verfügung die Postkarten „mit Auf- oder Ein- 
klebungen jeder Art”, d. h. die sogenannten konfektionierten 
Postkarten nicht nur im inländischen Verkehr, sondern auch 
ım Verkehr mit dem Felde zugelassen werden. Da es dem Kriegs- 
ausschuß nur mit großer Mühe und nach langwierigen münd- 
lichen und schriftlichen Verhandlungen gelungen ist, die Frei- 
gabe der konfektionierten Postkarten für den inländischen Ver- 
kehr zu erreichen, wird es nicht für zweckmäßig gehalten, noch- 
mals an das Kriegsministerium in dieser Angelegenheit heran- 
zutreten, um nicht etwa die für die Vertretung der großen all- 
gemeinen Interessen wichtigen Beziehungen des Kriegsausschusses 
zur Heeresverwaltung zu gefährden. Im übrigen wird bezweifelt, 
ob tatsächlich das Verbot der Beförderung von konfektionierten 
Postkarten nach den besetzten feindlichen Gebieten auch den 
Verkehr nach dem Felde einschließt. Der Antragstellerin soll 
anheim gegeben werden, einwandfrei feststellen zu lassen, ob 
die Post wirklich konfektionierte Postkarten an die Truppen 
im Felde zurückweist, oder ob es sich nur um Vermutungen 


der Kartenkäufer und -händler handelt. 


3. Abweisung der Geltendmachung vermögensrechtlicher 
Ansprüche einer reichsdeutschen Firma vor den öster- 


reichischen Gerichten. | 

Der österreichische Vereinsanwalt des Papierindustrie-Ver- 
eins hat für eine reichsdeutsche Firma beim Bezirksgericht für 
Handelssachen in Wien und in zweiter Instanz beim K. K. Handels- 
gericht in Wien eine Forderungsklage gegen eine nichtöster- 
reichische Firma eingereicht auf Grund des $ 99 der öster- 
reichischen Jurisdiktionsnorm, welcher die Geltendmachung ver- 
mögensrechtlicher Ansprüche gegen Personen, welche im Inland 
keinen Wohnsitz haben, bei jedem österreichischen Gericht 
gestattet, in dessen Sprengel sich Vermögen dieser Personen 
oder der mit der Klage in Anspruch genommene Gegenstand 
selber befindet. Die Klage wurde in beiden Instanzen unter 
Hinweis auf eine Entscheidung des Obersten Gerichtshofs mit 
der Begründung abgewiesen, daß für Rechtsstreitigkeiten 
zwischen im Auslande wohnhaften Ausländern der Gerichts- 
stand eines im Inlande gelegenen Vermögens nicht in Anspruch 
genommen werden könne. Da die deutsche Rechtsprechung 
den Gerichtsstand eines im Inlande gelegenen Vermögens 
($ 23 ZPO) auch den Ausländern zugute kommen läßt, sieht 
der österreichische Anwalt in den Entscheidungen der oben 
erwähnten beiden Wiener Gerichte eine Verletzung der durch 


die deutsch-österreichischen Staatsverträge gewährleisteten Gegen- 
scitigkeit und empfiehlt dem Kriegsausschuß für das deutsche 
Papierfach, an maßgebender Stelle dafür einzutreten, daß für 
künftige Fälle Abhilfe geschaffen wird, um einer Benach- 
teiligung der deutschen (Crläubiger vorzubeugen. 

Es wird beschlossen, die Angelegenheit dem Kriegsausschuß 
der deutschen Industrie zu unterbreiten und ein Vorgehen im 


Sinne des gestellten Antrages anzuregen. | 

4. Kriegsbeschädigten-Fürsorge. 

Herr Bergmann erstattet einen ausführlichen Bericht über 
die Bestimmungen der gesetzlichen Kriegsbeschädigten-Fürsorge 
und über die Vorbereitung ergänzender Maßnahmen der öffent- 
lichen und privaten Fürsorgetätigkeit, wobei insbesondere der 
Tätigkeit des am 16. September 1915 g gründeten Reichs- 
ausschusses für Kriegsbeschädigten-Fürsorge und der von der 
Stadt Berlin ins Leben gerufenen Organisation gedacht wird. 
Als Ziele der öffentlichen und privaten Fürsorgetätigkeit seien 


in Betracht zu ziehen: 
die möglichste Ausheilung und Wiederherstellung der 


l. 
Arbeitsfähigkeit der Kriegsverletzten; 


. Gie Berufsberatung; 
die Anlernung zum neuen Berufe, falls die frühere 


2 
3. 
Tätigkeit nicht m hr aufgenommen werden kann; 
4. die Arbeitsbeschaffung und Arbeitsvermittlung; 
5. die fürsorgerischen Bestrebungen für dauernd erwerbs- 
unfähige Kriegsbeschädigte und ıhre Angehörigen. 
Unter diesen fünf Punkten sei besonders wichtig die Arbeits- 
beschaffung und Arbeitsvermittlung. Für die Kriegsbeschädigten- 
Fürsorge seien vor allem die Berufsgenossenschaften als geeignete 
Organe bezeichnet worden. Die Papierverarbeitungs-Berufs- 
genossenschaft hätte sich bereit erklärt, sich, soweit irgend- 
möglich, mit dieser Fürsorge zu befassen, sich aber außerstande 
erklärt, sich mit der Arbeitsbeschaffung und Arbeitsvermittlung 
zu beschäftigen, so daß es wohl in erster Linie die freien Ver- 
tretungen der einzelnen Industrien seien, die hier einzutreten 
hätten. Er sei vom Vorstand der Papierverarbeitungs-Berufs- 
genossenschaft gebeten worden, die Frage der Arbeitsschaffung 
und Arbeitsvermittlung im Kriegsausschuß für das deutsche 


‚Papierfach zur Sprache zu bringen, was hiermit geschehe. 


Soweit der Kriegsausschuß für das deutsche Papierfach 
in Betracht kommt, werden von verschiedenen Seiten Bedenken 
erhoben, teils weil man eine Zersplitterung der Kriegsbeschädigten- 
Fürsorge befürchtet, dann aber auch, weil man in das eigentliche 
Arbeitsgebiet der vorhandenen’ Arbeitgeberverbände eingreifen 
würde, was nur zu unerquicklichen Streitigkeiten führen könnte. 
Die Vereinigung Deutscher Arbeitgeberverbände hat, wie 
Herr Dr. Hagelberg mitteilt, an etwa 50 000 Stellen (Feld- und 
Heimatlazarette, Etappenstationen, Kasernen, Büros der Militär- 
behörden) bereits ein Plakat versandt, welches die Kriegs- 
beschädigten auffordert, sich zunächst bei ihren alten Arbeit- 
gebern um eine Stelle zu bewerben. In dem erwähnten Aufruf 
erachtet es die Vereinigung für selbstverständlich, daß die Ge- 
währung der gesetzlichen Militärrente mit der Lohnfrage nichts 
zu tun hat, im übrigen aber die Entlohnung nach der Leistung 
zu erfolgen hat. Ein Kriegsbeschädigter, der in seinem Beruf 
vollständig erwerbsfähig ist oder wird, soll also Anspruch auf 
die volle erwerbsübliche Entlohnung haben. Der Schutzverband 
Deutscher Steindruckereibesitzer hat seine Mitglieder aufge- 
fordert, sich der Kriegsbeschädigten in jeder Beziehung an- 
zunehmen; aber er hat es abgelehnt, während des Krieges mit 
dem Gehilfenverband eine gemeinsame Reglung der Kriegs- 
beschädigten-Fürsorge in Angriff zu nehmen, weil er sich auf 
den Standpunkt stellte, daß Fragen, wie die geforderte Er- 
richtung eines paritätischen Arbeitsnachweises und eines Schieds- 
gerichts zwischen einem Arbeitgeberverband und einer Gc- 
werkschaft in der gegenwärtigen Zeit des Burgfriedens nicht 
entschieden werden sollten. Herr Dr. Hagelberg warnt deshalb 
auch dringend vor einem Eingreifen des Kriegsausschusses für 
das deutsche Papierfach. 

Herr Lüderitz empfiehlt, sich auf eine Aufforderung an die 
dem Kriegsausschuß angeschlossenen Vereine zu beschränken, 
daß sie allen ihren Mitgliedern nahe legen, die Kriegsverletzten, 
soweit irgend angängig, wieder einzustellen. . 

Von anderer Seite wird noch darauf aufmerksam gemacht, 
daß es ja innerhalb des Papier- und Druckgewerbes noch ver- 
schiedene Zweige gibt, für welche zurzeit noch keine Arbeitgeber- 
verbände bestehen, für die also der Kriegsausschuß für das 
deutsche Papierfach eintreten könnte, ohne das Arbeitsgebiet 
der vorhandenen Arbeitgeberverbände zu stören. 
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Herr. Bergmann spricht die Vermutung aus, daß möglicher- 
weise ein gesetzlicher Zwang zur Mitarbeit der Industriellen- 
Verbände eintreten werde. l p 

.. Auf Antrag des Herrn Direktor Kraemer wird beschlossen, 
zunächst abzuwarten, ob ein Zwang seitens der Behörden sich 
geltend machen wird oder nicht. | 


5. Beschwerden über die Briefordner-Konvention. 


Von mehreren Mitgliedern des Kriegsausschusses werden 
eingehende Mitteilungen über das Vorgehen der Briefordner- 
Konvention gegenüber ihren Abnehmern gemacht, wobei ins- 
besondere Beschwerden über Preissteigerungen der Konvention 
„mit rückwirkender Kraft” ‘und ‚Bestrafungen” derjenigen 
Abnehmer, die die erhöhten Preise nicht bewilligen wollen, 
zur Sprache gebracht werden. 


Um jeden Vorwurf eines einseitigen Vorgehens auszu- 
schalten, wird auf Antrag der Herren Fraenkel, Kraemer und 
Schneider beschlossen, daß einer der in Betracht kommenden 
Kleinhandels-Verbände eine schriftliche Beschwerde über den 
Briefordner-Verband einreichen soll, die dann der Briefordner- 
Konvention zur Rückäußerung eingesandt werden soll. Herr 
Schneider wird dafür sorgen, daß diese schriftliche Beschwerde 
alsbald dem Kriegsausschuß für das deutsche Papterfach über- 
mittelt wird. | 


6. Kriegs-Wohlfahrts-Karten. i 


Herr Direktor Kraemer führt aus, daß man einem großen 
Teil der Händler, und zwar sowohl Groß- als Kleinhändler, den 
Vorwurf nicht ersparen könne, daß sie bei dem Vertrieb von 
Kriegs-Wohlfahrts-Karten versagt haben. Vielfach sei die Polizei 
bei der Kontrolle der Wohlfahrtskarten teilweise so rücksichtslos 
vorgegangen, daß die Händler geschädigt oder wenigstens von 
einer großen Abneigung gegen alle Wohlfahrtskarten erfaßt 
worden wären. Im allgemeinen aber wollten sich die Händler- 
kreise mit dem angesichts des wohltätigen Zweckes hoch genug 
gegriffenen Gewinn an dem Absatz der Karten nicht begnügen, 
was im vaterländischen Interesse entschieden zu bedauern sei, 


Diesen Ausführungen wird von seiten der Herren Braun- 
warth, Krügel und Fraenkel namens der Kleinhändler wider- 
rochen. Herr Braunwarth weist insbesondere darauf hiñ, 
aß die Vorwürfe des Herrn Direktor Kraemer für Bayern 
jedenfalls nicht zutreffend seien. Herr Krügel gibt zu, daß in 
Berlin die Verhältnisse wesentlich anders seien als in Bayern, 
ist aber im übrigen der Meinung, daß auch in Berlin von einem 
allgemeinen Versagen der Händler nicht gesprochen werden könne. 
Herr Fraenkel erklärt, daß es hauptsächlich die Großhändler 
und die’kleineren Ladengeschäfte gewesen seien, die zu den 
Beschwerden des Herrn Direktor Kraemer Anlaß gegeben hätten. 


Herr Dr. Feibelsohn tritt ebenfalls für die Händler ein, 
- weil sie durch den Verkauf der Wohlfahrtskarten verhindert 
gewesen wären, andere Karten, an denen sie besser verdienten, 
zu vertreiben. Das Rote Kreuz habe gewiß große Vorteile gehabt, 
aber diese Vorteile ständen in keinem Verhältnis zu dem Schaden 
des ganzen Faches. 


Herr Direktor Kraemer bemerkt noch, daß ein Vertrie 
von einigen Millionen Wohlfahrtskarten im Laufe von 15 Monaten 
doch nicht so stark ins Gewicht fallen könne, wenn man bedenke, 
daß in Deutschland heute täglich etwa 5 Millionen Postkarten 
verkauft werden. 

Herr Bergmann empfiehlt in einem Schlußwort, daß die 
Händlerverbände unter sich die Angelegenheit aufgreifen, um 
sich in Zukunft einen größeren Anteil am Vertrieb von Wohl- 
fahrts-Karten zu sıchern. | 


7. Verschiedenes. 

Herr Dr. Lejeune- Jung ist, wie Herr Bergmann von ihm 
erfahren hat, seit einiger Zeit ebenfalls eingezogen. Es wird 
beschlossen, dem Verein Deutscher Zellstoff-Fabrikanten anheim 
zu geben, an Stelle des Herrn Dr. Lejeune- Jung ein anderes 
Mitglied in den Kriegsausschuß abzuordnen. 


Schluß der Sitzung 81% Uhr. 
Zur Beglaubigung: 


Der derzeitige Schriftführer: 
Eugen Hager 


Der Vorsitzende: 
Carl Rudolf Bergmann 
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 Ausfuhrverbot für Zellstoff in Schweden l 
a S. Nrn. 8 und 9 ` a En 


Schweden verbot vom 21. Januar an die Ausfuhr von 
chemischem Papierstoff, aus Holz, trocken oder feucht. Die 


schwedische Industrie hat ein solches Verbot nicht gewünscht, 


und man betrachtet es in Schweden als ein Mittel gegen die 
neuen Uebergriffe, welche England gegen den schwedischen 
Handel u. a. durch Zurückhaltung eines großen Teils der Ladung 
von „Stockholm”’, dem Dampfer der neuen schwedischen 
Amerikalinie, und seiner Paketpost auf seiner ersten Rückfahrt 
aus New York begangen hat. Dieselbe Auffassung hat man in 
Dänemark, dessen Papierindustrie vollständig von ausländischem 
Zellstoff abhängt. Direktor Fr. Bülow vom dänischen Papier- 
ring äußerte: „Nach der Meinung schwedischer Geschäfts- 
verbindungen ist das Ausfuhrverbot als cine Veranstaltung 
gegen gewisse Länder, von denen man Kompensationen erreichen 
will, anzusehen, und daß Bewilligung für Ausfuhr nach Däne- 
mark erteilt werden wird, ist kaum zweifelhaft. Die bedeutende 
schwedische Zellstoffindustrie muß ausführen.“ bg. 


Papier- und Pappen-Abfall im Felde 


In Nr. 2 brachten wir die Anregung des Herrn Majors 
Reinold, den Papier- und Pappenabfall im Felde sammeln zu 
lassen, um ihn als Rohstoff für die heimische Papier- und Pappen- 
erzeugung zu verwenden. In Nr. 5 veröffentlichten wir eine 
Eingabe des Vereins Deutscher Pappenfabrikanten und des 
Zentralverbandes Deutscher Kartonnagen-Fabrikanten an das 
Königl. preußische Kriegsministerium, worin diese Vereine sich 
erboten, das im Felde gesammelte alte Papier usw. der Ver- 
wertung zuzuführen. Wie wir heute erfahren, beantwortete 
das Kriegsministerium am 26. Januar diese Eingabe wie folgt: 


Armee-Verwaltun gs-Departement 


Die Rückführung von den im Felde entbehrlichen leeren Papp- 
hüllen, Paketpäckchen und Paketumhüllungen ist in die Wege 
geleitet worden. Es wird Ihnen anheim gegeben, sich wegen Ueber- 
nahme dieser Materialien an die Kriegswirtschaft-Aktiengesellschaft 
in Berlin, Mauerstr. 53, die das Gut für die Heeresverwaltung ver- 
wertet, unmittelbar zu wenden. 


An den Zentralverband Deutscher Kaıwnnagen-Faprikanten, 
Berlin 


Wie wir hören, wird sich dieser Verband zusammen mit 
dem Verein Deutscher Pappenfabrikanten sofort mit genannter 
Aktiengesellschaft in Verbindung setzen. 


"Altes Papier für das’ Rote Kreuz 


Durch die Presse kommen zurzeit Aufforderungen zur Ab- 
lieferung von altem Papier an das Rote Kreuz. Dazu sollten be- 
sonders die Angehörigen des Papierfaches beitragen. Wie viele 
alte Muster, Fachschriften, verdruckte Geschäftspapiere sitzen 


in Stößen auf Speichern und in Regalen nutzlos und versperren- 


nur den Platz! Alte Geschäftsbücher, Briefe, Rechnungen usw. 
sind ebenfalls in großen Mengen vorhanden und könnten, wenn 
deren Einstampfung gewährleistet würde, ebenfalls zu dem guten 
Zwecke herausgegeb:n werden. 3 

Ich bin der Ueberzeugung, daß ernebliche Summen für unsere 
Kriegsinvaliden und die Hinterbliebenen von gefallenen Kriegern 
durch eine solche Sammlung aufgebracht werden könnten. 

Die Ortsgruppen der Papierhändler-Vereine würden sicher 
zum Gelingen der Sammlung beitragen, nur müßte das Unternehmen 
tatkräftig und rasch in die Hand genommen werden und die Papier- 
Zeitung ihre Spalten zu Anregungen aus Fachkreisen zur Verfügung 
stellen. Emil Schenck 


Geschieht hiermit. Schriftleitung 


Zeitungspapier aus Enge-Stoff. Das Verfahren des Peters- 
dorfer Papierfabrikanten L. Enge, Holzschliff herzustellen, 
der infolge erhöhter Zähigkeit und Geschmeidigkeit auch ohne 
Zusatz von Zellstoff zu Zeitungspapier verarbeitet werden kann, 
ist in unsern Nrn. 77, 82 und 85 von 1915 beschrieben. Daß 
in der Verwendung dieses Stoffes Fortschritte gemacht werden, 
ergibt sich aus der Tatsache, daß die Abendausgabe Nr. 568 
der „Germania” in Berlin (vom 19. Dezember 1915) auf Papier 
aus solchem Stoff gut leserlich gedruckt werden konnte. PA 


i i — -e 


um 


-e m 


PAPIER-ZEITUNG 141 


Warum arbeiten Sie noch immer von Bo | en 


Nr. 9/1916 


Iöhnender Artikel 


in der jetzigen Zeit für und nicht gieich von der Rolle? 
jeden Papierbändler sind BO Z 
Georess-Blocks ER 
| Arei Bereit Blocks | Krause--Maschine ` 
Feld aa Haus Model Tran Ai wi 


t- Neue eleganie 


sSIanzf aufomafisch 


Aufmachung für R 
Merk-Taschen-Skizzen = schachfeln und dergl aus 
i_ und Schreibzwecke seh, . Rollenmaferial ` | 
j ausbelten holzfreien Papieren | | 
| FR Vorteile: - 
qG 8 Ress, Leip zig . Dauerna sicheres Arbeiten 


Geringster Maferialabfall 
frotz grösster Vorschub- 
ir geschwindigkeit 


Karl Hier sag Maschinenfabrik, Leipzig 2 


Filiale und Lager: Berlin C 19, Seydelstrasse 1112 
[91203 


Gelatine - Folien 


farblos und farbi all 
IL p | ga alen 
BESTE QUALITÄTEN - BILLIGE PREISE x G ssen und Stärken sowje 


IN REUTER 2 SIECKE K O bedruckte Gelatineaufleger 
BERLIN-W-8*KRONENSTR.64:65 Y bietet bil! gst an; 
BET Auch während des Krieges sofort Lieferung "ws J. Bach © Fü ur th i. B.: 


O prima un _ | 
adiergummi 


mit und same re stelniake für Blei, Tinte und Schreibmaschine 


[91221 empfehlen [91954 
Albert Kelber, Coburg Pfeiffer £. C - Hildesheim 


Spezial- BRadierooinmi -Fabrik 


Paplerkordel und Bindfaden| 


Johann Heinr, Wessel | 
Herford i. W. 


tabriziert mit großem Masohinenpark: 


N u ` 
olli- oras 
Die besten 


d Anhänger, lose u. in Buchform ge Frist | 
ze BB A | 
i u z ; ri: ms I _Kallleime 
k d 


| Stückwaren- u. Konfektions- # 


Anhänger 

[Arge Eiketonürmanen f Pflanzenleime 

| ehlmarken | 
Hänge-Etiketten tür | = 

en N] Extrastarke Papierlocher und Kleister 

Ä Wiegekarten für automatische mit Metallfuss und auf Eichensockel vorrätig auch während der Kriegsieft 
Wagen  Musterbeutel lohnender Artikel | [s9672 Collodin-Werke 

Mainkur 1. 


f Billigste Bezugsquelle Ü ||| Louis Leitz — Feuerbach (Württ.) 


für Wiederverkäufer. $ bei Frankfurt am: Main: 


PAPIER-ZEITUNG Nr. 9/1916 


Ganz schmale Pap ierrollen 


werden auf 


Spezial-Maschine,ModellIX 


vorteilhaft und glatt geschnitten 


In 600, 800 u. 1000 mm Arbeitsbreite lieferbar, === 


Papierrollen von 6, 7, 8 usw. mm Breite fertigt diese Maschine 


in ganzer Arbeitsbreite, bis 500 mm Durchm. 


Verlangen Sie den neuen Katalog „Jagenberg-Roller‘“ 
FERD 


ERJAGENBERG 


Maschinenfabrik _ Düsseldorf 91273 f 


a a: 


 Spitzenpapier-Neuheiten 


in Tellerdeckchen, Tortenpapieren, ; 
Küchenkanten u. Kredenzstreifen i 
3 
3 


233333332333333322 


Schreibbänder 
Kohlenpapier 


GÜNTHER NA SNER HANNOVER UND WIEN 


reizende Muster, in durchsichtigen Papierpackungen 
aufgemacht. ausserordentlich begehrter Artikel für 
Warenhäuser und Papierwaren - Geschäfte 


bieten an 


® 


Messpalast Specks Hof, IV. Et. Zimmer 67 [91932 
sssäetsssietstssstssishsgshstöheeessessetsssterstefeteressessstenesererer este sit nt 


Aufsehen 4... 


Roden-Kleber n 


in denkbarster Vollkommenheit und Güte 


em 


Fingerhut & Co. - a 


akii 


HESLSSESSESTSTLSTRSTESTISUHISTITESESERSESTESTSSERTSTENTTG NERUUE 
Die Seidenpapierfabrik | 


Adolph Fiegel, Berlin C 19, „“::.; 


liefert 


# 
Flaggen-Seidenpapiere | FREE a ET 
in Reichs- und gennin. und =... Streifenbreiten | Kalt- Leime b Pflanzenleime 


1323223232333385° 


2 Bekannte ali 
Blumen- u. weisse Seidenpapiere _Bleister Signar Sichel - Qualität 
in allen Preislagen Lorssa 
i Ferdinand Sichel, chem. Fabrik, Hannover 


Orösstes Eee, der Klebstof-Industris®': 


8833043533 


farbige Kuvertfutterseiden und Klosettpapier 


ZEGGLLLLTLLLTLLLLLLELLTLLLLLLTLTLLLLLLTLLTLLELSTLELTLLLLLLLELLLTLLELEETELTLTEEEESESEEE 


no 


i 


9/1916 


b, 


1B 


Berliner Typographische Gesellschaft 


Ständige Adresse; Berliner Buchgewerbesaal, Dessauer Str. 2 


` 


Vorsitzender: G. Könitzer, Steglitz, | Kassenführer in Vertretung: 
Arndtstr. 33, II Georg Erler, Berlin-Schöneberg. 
Königsweg 9, I. 


Wir berufen die verehrlichen Mitglieder zu zahlreicher 
Teilnahme an der nächsten Sitzung, die Dienstag, 1. Februar 1916, 
abends 9 Uhr, im Berliner Buchgewerbesaale, Dessauer Str. 2 III, 


abgehalten wird. Jedes der daheimgebliebenen Mitglieder helfe 


die durch Einberufungen entstandenen Lücken zu schließen! 


Gäste sind willkommen! 
Tagesordnung : 


1. Geschäftliches. — Eingänge. 
. Aufnahme zur Mitgliedschaft Angemeldeter. 

Das Buchhandelszirkular ; seine heutigen und früheren 
Ausstattungsweisen. Erläutert an einer Sammlung 
gesetzter, gezeichneter und illustrierter Beispiele, die 
von der Typographischen Gesellschaft zu Leipzig zur 
Verfügung gestellt wurden. Berichterstatter: G. Könitzer. 
Besprechung der im Saale außerdem ausgestellten 
Wettbewerbs-Entwürfe (s. u.). 

5. Technische und wirtschaftliche Fragen. — Fragekasten. 
$ bal Je 


Die vom Verein der Plakatfreunde im Saale ausgestellten 
Wettbewerbsarbeiten (1. Plakate für den Deutschen Luftflotten- 
Verein, 2. Geschäftsdrucksachen für den Verein der Plakat- 
freunde, 3. Umschlag und 4. Briefkopf für die Zeitschrift ‚Das 


4. 


` Plakat”) bleiben noch bis zum 10. Februar ausgestellt. 


An den Leseabenden, Dienstag, 8. und 22. Februar, ist der 
Buchgewerbesaal abends von 8 bis 10 Uhr geöffnet; außer den 
vorbezeichneten meist von Künstlern entworfenen Wettbewerbs- 
arbeiten sind auch die eingegangenen Kalender und Neujahrs- 


karten ausgelegt. Der Saal ist täglich von 11 bis 2 Uhr geöffnet; 


den Besuchesn steht die Fachpresse sowie die Benutzung der 
Bücherei der Berliner Typographischen Gesellschaft zur Ver- 
fügung. Wir bitten auch diese Einrichtungen recht rege in 


Anspruch zu nehmen. Der Vorstand 


. Innung Dresdner Buchdruckereibesitzer. Nach dem Bericht 
über die am 18. Januar abgehaltene Vierteljahrsversammlung war 
der Sitzungstag der 30 jährige Gründungstag der Innung. Zwei 
der Gründer, die Herren Heinrich Niescher und Eduard Meyer, 
waren anwesend und wurden durch anerkennende Worte und 
schöne Fliedersträuße geehrt. Herr Stadtverordneter Woldemar 
Ulrich wurde zu seinem 25 jährigen Geschäftsjubiläum am 1. Januar 
beglückwünscht und ihm ein Diplom überreicht. Der am 5. Oktoper 
verstorbene Fachgenosse Julius Munckelt hat der Innung letzt- 
willig 10000 M. in einer 4!/, prozentigen Hypothek vermacht und 
weitere Erhöhung vorgesehen. Von den Zinsen sind 50 M. an Schüler 
der Fachgewerbeschule, die verbleivenden 400 M. zur Unterstützung 
bedürftiger Gehilfen, ihrer Witwen und Waisen bestimmt. Die 
Fachgewerbeschule wird trotz der Beschwernisse des Krieges auf- 
recht erhalten. Die Beschaffung gelernter Arbeiter ist schwierig, 
da der Arbeitsnachweis schon seit langer Zeit nur offene Stellen, 

Einen Ausweg er- 


aber keine Arbsitsuchenden vorgemerkt hat. \ | 
blickte man in Nachsuchen von Beurlaubungen nur garnisondienst- 


fähiger Gehilfen. Auch wurde die Rückkehr der bei Kriegsbeginn 
vom Beruf abgegangenen Gehilfen' gewünscht. 


Buchbinder-Tarifverträge laufen in diesem Jahre verschiedene 
ab, darunter am 30. Juni der Dreistädte-Tarif für Berlin, Leipzig 
und Stuttgart. Der Vorstand des Buchbindergehilfen- Verbandes 
hat beschlossen, Verlängerung des Tarifs um ein Jahr unter 
folgenden Bedingungen zu beantragen: Erhöhung des Zeitlohnes 
um 15 v. H. für Arbeiter, um 20 v. H. für Arbeiterinnen; 
Erhöhung sämtlicher Stücklöhne um 15 v. H. und Festsetzung 
von Stücklöhnen für Arbeiten an neuen Maschinen usw., die im 
Tarif noch nicht vorgesehen waren. In den übrigen Gauverwaltungen 
sollen ähnliche Anträge gestellt werden. — s — 


Metall-Umlauf im graphischen Gewerbe 


- HartbleiÄ, Antimon, Zinn, Kupfer, Messing, Bronze, Nickel, 
Aluminium sind s> ohlim Rohzustande wie in Fertigfabrikaten und 
Abfällen durch die Heeresverwaltung beschlagnahmt. Sie dürfen also 
nicht veräußert und im eigenen Betriebe nur insoweit in Gebrauch 
genommen werden, als es nach den Beschlagnahmeverfügungen 


gestattet ist. 

Die Metall-Vermittlunssstelle für das graphische Gewerbe, 
Leipzig, Buchgewerbehaus, Vorsitzender: Victer Klinkhardt, ist 
vcm Kriegsministerium beauftragt worden, 

Kriegs- 


a) den graphischen Betrieben Freigabescheine des 
ministeriums zum Bezuge von Neumetall und Fertigfabri- 
katen aus den vorerwähnten Metallen unter gewissen Be- 
dingungen zu vermitteln, sowie | 

b) Altmaterial und Abfälle aus diesen Metallen aufzukaufen. 

Zu a: Erteilung von Freigabescheinen zum Bezuge von Neumetall. 

Wer Neumetalle für die Setzmaschinen, Stereotypiezwecke, Schrift- 

guß, Notenstichplatten, Anfertigung von Galvanos, Autotypien, 

Gravierplatten, Messinglinien usw. gebraucht, hat einen Freigabe- 

schein des Kriegsministeriums über die gewünschte Menge bei der 


Metallvermittlungsstelle zu beantragen. 
Voraussetzung für die Erteilung eines Freigabescheines_ ist, 


daß das Doppelte dessen, wcrüber der Freigabeschein lautet, an 
Altmaterial aus Hartblei, Kupfer, Messing usw. — also alte Schrift, 
Stereotypen, Notenplatten, Bleiasche, Galvanos, Autotypie- und 
Gravierplatten, Messinglinien usw. — an die Metallvermittlungs- 
stelle verk .uft wird. Für Antimon und Zinn können Freigabescheine 
nicht erteilt werden, auch dürfen diese Metalle zur Herstellung von 
Neumetall nicht verschmolzen werden. Die Metall-Vermittlungs- 
stelle weist denjenigen Firmen, welche Freigabescheine erhalten, 


auch Bezugsquellen nach. 

Zu b: Ankauf und Verkauf von Altmaterial. Da nur gegen 
Lieferung der doppelten Menge Altmaterial Freigabescheine zum 
Bezuge von Neumetall erteilt werden können, müssen die graphischen 


Firmen, welche Neumetall gebrauchen, alles verfügbare Altmaterial 
as gleiche trifft 


nur an die Metall-Vermittlungsstelle verkaufen. 
auch für die graphischen Firmen zu, die Fertigfabrikate (Schriften, 


Einfassungen, Messinglinien, Galvanos usw.) von den Lieferanten 
des graphischen Gewerbes beziehen müssen, denn solche Fertig- 
fabrikate können nur geliefert werden, wenn die Metall-Vermittlungs- 
stelle den Liefer nten Freigabescheine zum Verkaufe der Fertig- 
fabrikate oder zum Bezuge des zu deren Herstellung benötigten 
Neumetalls vermitteln kann. Dies ist jedoch nur gegen Lieferung 
der doppelten Menge Altmaterial möglich. 

Aber auch von den Firmen, welche weder Neumetall noch Feitig- 
fabrikate gebrauchen, wird erwartet, daß sie alles verfügbare Alt- 
material freimachen und nur an die Metall-Vermittlungsstelle ver- 
kaufen. Dies ist ebenso zur Aufrechterhaltung des graphischen 
Gewerbes wie für Munitionszwecke notwendig. 

Die Preise, welche die Metall-Vermittlungsstelle zahlt, sind 
unter Berücksichtigung der allgemeinen Metallpreise sowie der 
Höchstpreise für die verschiedenen Metallsorten festgesetzt und 
gewähren den verkaufenden Firmen ansehnlichen Nutzen. 

‚ Um den Verkauf der Altmetalle zu erleichtern und die bestehen- 
den geschäftlichen Beziehungen zwischen den graphischen Betrieben 
und ihren Lieferanten so wenig als möglich zu beeinträchtigen, 
hat die Metall-Vermittlungsstelle mit denjenigen Firmen, welche 
diese Altmaterialien bisher aufgekauft haben, insbesondere den 
Schriftgießereien, galvanoplastischen und Gravieranstalten, Ver- 
träge abgeschlossen, auf Grund deren sie berechtigt sind, dieses 
Material für sie zu kaufen. 

Diese Firmen und deren Vertreter haben Ausweiskarten er- 
halten, durch welche sie ihre Berechtigung zum Ankauf der beschlag- 
nahmten Metalle nachweisen können. 

Jeder Verkauf van Altmetall ist von der verkaufenden Firma 
der Metall-Vermittlungsstelle sofort schriftlich anzuzeigen; die 
Käufer haben dazu besondere Vordruckkarten erhalten, die sie in 
jedem Falle den Verkäufern aushändigen sollen. Die Metall- 
Vermittlungsstelle erteilt darauf dem Verkäufer eine Verkaufs- 
Bescheinigung, die als Ausweis über den Verbleib des Metalls dient 
und bei etwaigen behördlichen Revisionen vorzuzeigen ist. Das ver- 
kaufte Altmetall ist von dem beschlagnahmten Bestande abzu- 
schreiben, woıauf auch bei der nächsten Bestandsmeldung Rück- 
sicht zu nehmen ist. — Vor der Absendung des Metalls hat sich 
jeder Verkäufer genau den Bestimmungsort der Sendung angeben 


An die Metall-Vermittlungsstelle oder an das Deutsche 
re An- 


1 
+ 


zu lassen. 
Buchgewerbehaus in Leipzig darf das Metall ohne besonde 


weisung in keinem Falle gesandt weiden. 
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. Der Wortlaut der Bekanntmachung mit dem Verzeichnis der 
a a für Neumetalle und der Kaufberechtigten für Alt- 
metalle ist in Nr. 6 der Zeitschrift für Deutschlands Buchdrucker, 


Leipzig, abgedruckt. 


-— . 


Wirtschaftliche Lage der deutschen Zeitungen 
Eine nach Berlin einberufene, von mehr als 300 Mitgliedern 
aus allen Teilen Deutschlands besuchte außerordentliche Haupt- 
versammlung des Vereins deutscher Zeitungsverleger beschäftigte 
sich am 23. Januar eingehend mit der überaus ernsten: Lage der 
deutschen Zeitungen. Im Vordergrund der Erörterung stand die 
Papierfrage.. Es wurden folgende Entschließungen gefaßt: 


I. Um die bereits eingetretenen Schwierigkeiten bei der Be- 
schäffung von Zeitungsdruckpapier nicht zu einer Papiernot aus- 
arten zu lassen, beauftragt die heutige außerordentliche Haupt- 
versammlung ‚des Vereins ‘deutscher Zeitungsverleger den Vorstand, 
unverzüglich mit der Reichsregierung in Verbindung zu treten, 
um diese zu veranlassen, im Einvernehmen mit dem Vorstande 
des Vereins deutscher Zeitungsverleger und nach dessen Vor- 
schlägen auf dem Verordnungswege eine zweckentsprechende Ein- 
schränkung des Verbrauchs von Zeitungsdruckpapier während der 
Kriegsdauer herbeizuführen. | | u | 

= II. Die heutige außerordentliche Hauptversammlung des 
Vereins deutscher Zeitungsverleger beauftragt den Vorstand, den 
Herrn Reichskanzler zu bitten, gemeinsame Verhandlungen zwischen 
den deutschen Zeitungsdruckpapierfabrikanten und den deutschen 
Zeitungsverlegern unter Leitung der zuständigen Regierungsstelle 
zu veranlassen, um für die Zukunft Verkaufspreise für Zeitungs- 
druckpapier festzusetzen, die ungestörtes Forterscheinen der deut- 
schen Zeitungen ermöglichen. Gleichzeitig beauftragt die außer- 
ordentliche Hauptversammlung den Vorstand, die Bestrebungen 
der deutschen. Druckpapierfabriken zur -Aufrechterhaltung ihrer 
Betriebe mit allem Nachdruck zu unterstützen. ESP 

IH. In der Oeffentlichkeit, selbst bei einer großen Anzahl 
von Behörden, ist die irrige Auffassung verbreitet, daß die Zeitungs» 
verleger durch die bei einzelnen Blättern während des Krieges ein- 
getretene Steigerung der Auflage mehr oder weniger hohe Ge- 
schäftsgewinne erzielt hätten. Es wird ganz übersehen, daß die Ein- 
nahmen aus dem Anzeigengeschäft, die das finanzielle Rückgrat 
jeder deutschen ‘Zeitung bilden, ausnahmslos stark, ja in vielen 
Fällen um mehr als die Hälfte zurückgegangen sind. Dabsi sind die 
Ausgaben für die Herstellung der Zeitungen, inspesondere des 
redaktionellen Teiles, außerordentlich gestiegen, so daß sich das 
Zeitungsgewerbe durchweg in einer Notlage befindet. . Eine ganze 
Anzahl von Zeitungen sind daher seit Ausbruch des Krieges zum 
Erliegen gekommen und haben ihr Erscheinen eingestellt. | 


Dieser Bericht wurde allen Tageszeitungen zur Veröffentlichung 
gesandt. Ä 


Papier-Abschluß 


Im Januar 1915 bestellte ich bei einem hiesigen Großhändler 
etwa 800 000 Bogen gelb und 400 000 Bogen rosa Umschlag unter 
der Bedingung, daß das Papier ım Laufe des Jahres 1915 abgerufen 
‘werde und die Lieferung in Raten von 40—50 000 Bogen zu er- 
folgen habe. Der Abruf erfolgte in der letzten Zeit wegen Verkehrs- 
stockungen 2—3 Wochen vor der Lieferung. Von dem gelben 
Papier habe ich im Laufe des Jahres 1915 405 000 Bogen und von 
rosa 248 000 Bogen abgerufen und abgenommen. Den Rest von 
395 000 und 152 000 Bogen rief ich am 30. und 31. Dezember 1915 
zur späteren Lieferung ab. Mein Lieferer lehnt es ab, auf Grund 
meines Abrufes weiter zu liefern, da er nicht verpflichtet sei, mir 
das Papier für das Jahr 1916 zu liefern. Auch arbeite seine Fabrik 
im neuen Jahre farbiges Papier nicht mehr. Er erklärte sich aber 
bereit, noch etwa 100 000 Bogen von dem gelben Papier zu etwas 
erhöhtem Preise zu liefern. | 

Ist der Lieferer verpflichtet, den Rest, den ich Ende 1915 ab- 
gerufen habe, zu liefern ? Papier- Verarbeiter 


Papierabschlüsse werden in der Regel auf ein Jahr gemacht, 
auch wenn dies im Abschluß nicht eigens bemerkt ıst. Im vor- 
liegenden Abschluß ist angegeben, daß die Ware bis Jahres- 
schluß bezogen werden muß. Trotzdem ist das Geschäft unseres 
Erachtens kein Fixgeschäft im Sinne des Handelsgesetzbuches, 
wenn im. Abschluß nicht festgesetzt ist, daß der Vertrag bei 
Nichteinhalten der Abrufsfrist erlischt. Deshalb mußte dem 
Fragesteller, obwohl er am Ende des Jahres noch mit der Ab- 
nahme im Rückstande war, innerhalb einer angemessenen Frist 
auf seinen Wunsch der Rest geliefert werden. Allerdings ist 
es üblich, daß die Abrufsmengen sich womöglich gleichmäßig 
auf die Abrufszeit verteilen. Da aber im obigen Falle der Frage- 


.» PAPIER-ZEITUNG 


steller ungenügend abgerufen hat, so wäre es Pflicht des Lieferers 


gewesen, ihn unter Androhung der Minderung der Liefermenge 


und Gewährung einer entsprechenden Nachfrist zu rascherem 
Abruf aufzufordern. Wenn die Papierfabrik, mit der die Groß- 
handlung abgeschlossen hat, das Papier nicht mehr liefern 
kann, so ist die Großhandlung von dem Vertrag nicht ohne 
weiteres entbunden. Dies wäre erst der Fall, wenn nachgewiesen 
würde, daß keine andere Papierfabrik solches Papier zurzeit 
herstellen und liefern kann oder will. 


Berliner Kriegsausstellung 


Das Zentralkomitee vom Roten Kreuz hat mit Unterstützung 
des preußischen Kriegsministeriums in den Ausstellungshallen am 
Zoologischen Garten in Berlin eine Ausstellung von erbeutetem 
Kriegsgerät und anderen auf den gegenwärtigen Krieg bezüglichen 
Gegenständen veranstaltet, die auch Erzeugnisse des Buchdrucks 
und der graphischen Künste in großer Anzahl zeigt. Was hier an 
Kanonen, Mörsern, Maschinengewehren, Minenwerfern, Handfeuer- 
waffen, Geschossen, Torpedos, Bagage- und Krankenwagen, Feld- 
küchen und Feldbäckereien, Panzer- und Rennautomobilen, Flug- 
zeugen, Sattelzeugen, Pferdegeschirren, Musikinstrumenten, lebens- 
großen Wachsfiguren in der Bekleidung und Ausrüstung der eigenen 
Truppen und der Feinde zusammengetragen wurde, gibt ein Bild 
von den Ereignissen und Schrecken des Krieges, zumal viele Gegen- 
stände, wie zersprengte Kanonenrohre, zerschossene Automobile, 
zerbeulte Musikinstrumente, zerbrochene Flugzeuge, die Spuren 
des Kampfes an sich tragen. . So ist an einem englischen Flugzeug 
die Oeffnung zu sehen, die die Schrapnellkugel in das Gehäuse des 
Führers schlug, und die Seitenwände zeigen die Blutspuren der 
Verwundung. | E RE | i 

Ein anderer, mehrere hundert Blätter umfassender Teil der 
Ausstellung enthält die amtlichen, zumeist in mehreren Sprachen 
abgefaßten Verordnungen, Bekanntmachungen und Aüfrufe der 
deutschen Befehlshaber in besetzten I.andesteilen. Zwei neben- 
einanderliegende Kriegsurkunden stammen aus Mülhausen im ‚Elsaß. 
Am 2i. August 1914 machte der Bürgermeister auf Befehl des 
französischen Kommandeurs bekannt, daß die Pariser Zeitrechnung 
eingeführt sci; schon am 26. August:aber wurde auf Anordnung 


des deutschen Oberbefehlshabers wieder die mitteleuropäische Zeit 


eingeführt. Recht ansehnlich ist die Zahl der. Feldpostzeitungen, 
die zum Teil in Felddruckereien hergestellt werden. Daß man dort 
nicht nur nüchterne Bekanntmachungen anfertigt, zeigen die sauber 
ausgeführten Drucksachen für Festlichkeiten und andere öffent- 
liche Veranstaltungen. Englische und französische Werbeplakate 


für das Heer und die Marine weichen in Form und Inhalt wesentlich 


voneinander ab. Bei den französischen ist der Wortlaut sachlich, 
die Ausstattung geschmacklos, bei den englischen hat man den oft 
recht rohen Wortlaut in ein ansprechendes Gewand gekleidet. Das 
königliche Münzkabinett hat neben einer großen Menge von Denk; 
münzen auch einige Hundert Stück verschiedenes in der Kriegs- 
und Kleingeldnot von Staats- und Gemeindebehörden sowie von 
einigen großen Werken ausgegebenes Papiergeld zur Schau gestellt. 
Einige dieser Wertpapiere wurden angemessen ausgestattet, andere, 
selbst solche im Werte von drei Mark, bestehen aus einem Stückchen 
farbiger Pappe mit wenigen Schriftzeilen in Schwarzdruck. _ 

Reichliche Vermehrung haben im Kriege die Briefmarken er- 
fahren; vielfach wurden hier durch den schwarzen Ueberdruck 
„Belgien“ oder ‚„Russisch-Polen‘ neue Aushilfsmarken geschaffen; 
auch die Gefangencenlager haben eigene Briefmarken. Einen über- 
raschend großen Umfang "hat die Kriegsliteratur angenommen; 
sie ist in der gedrängten Aufmachung der Ausstellung kaum zu 
übersehen. Besser zugänglich sind die reichlich vertretenen graphi- 
schen Kunstblätter. Für diese wie für alle T.iteraturerzeugnisse 
ist eine Verkaufsstelle eröffnet. 


In einer photographischen Abteilung werden außer den Bild- 
nissen unserer und der feindlichen Heerführer die Bilder versenkter 
Schiffe, von Lazaretten und Gefangenenlagern, durch den Krieg 
bekannt gewordener Städte und anderer Kriegsschauplätze sowie 
der deutschen Bäder im Kriege vorgeführt. Eine Sonderausstellung 
der Firma Godet & Sohn in Berlin gibt Gelegenheit, alle preußischen 
und die Orten sämtlicher deutschen Bundesstaaten wie auch der 
uns verbündeten Reiche zu besichtigen. 


lebhafte Beachtung der Besucher findet eine Verkaufsstelle, 
an der auf den Schlachtfeldern gesammelte Sprengstücke von den 
verschiedenartigen Geschossen zu mäßigen Preisen abgegeben werden 
und willig Käufer finden. Der Erlös dafür wie der Ertrag der ganzen 
Ausstellung soll der Liebestätigkeit des Roten Kreuzes nutz par 
gemacht werden. 


Druckpreis-Erhöhung. Das Ministerium des Kirchen- und 
Schulwesens in Württemberg hat für den 1916 notwendigen ‚Neu- 
druck der Lesebücher und der Fibel für die evangelischen Volks- 
a eine Preiserhöhung zugestanden, die vom Verlag gefordert: 
wurde. 


— § — 


Nr. 9/1916 


9/1916 
nn) 
-feren 
menge 
herem 
Grob 
liefem 
t Ghie 
Wier 
zurzeit 


u 
2a 
teten 


[eies 


Mehrarbeit des nicht eingezogenen Teilhabers 
Wir sind eine offene Handelsgesellschaft mit zwei gleich- 
erechtigten Teilhabern. Der eine davon, A, ist seit cem 5. Mobil- 
machungstage einberufen, hat aber für einen Stellvertreter nicht 
gesorgt, der andere, B, war gezwungen, sämtliche bisher von A 
ausgeführten Arbeiten selbst zu erledigen, was aber innerhalb der 
üblichen Geschäftszeit nicht oı rchführbar war. Er war und ist 
infolgedessen gezwungen, in höherem Maße als früher tätig zu sein 
und dazu auch die sonst freien Abendstunden, zum Teil halbe 
Nächte, sowie Sonn- und Feiertage zu verwenden. A verabschiedete 
sich mit der unwahren Angabe, daß er Landwehr-Unteroffizier 
sei und infolgedessen als älterer Jahrgang lediglich zur Ausbildung 
von Rekruten in nächster Nachbarschaft verwendet würde. Einen 
Tag später teilte er uns mit, daß er nach dem in halbstündiger Eisen- 
bahnfahrt von hier zu erreichenden Orte Y kommen würde. Der 
Inhaber B gab sich zunächst damit zufrieden, weil A sagte, daß er 
dann bei jedem Urlaub und wohl öfter auch Sonntags ins Geschäft 
kommen werde, und daß dann in diesem oder im Orte Y geschäft- 
lich notwendige Aussprachen stattfinden könnten. Als A aber nach 
dem Osten befördert wurde, und sich durch seine Frau Unannehm- 
lichkeiten ergaben, forderte B ihn schriftlich auf, zur Erledigung 


seiner Arbeiten eine geeignete kaufmännische Kraft auf seine 


Kosten zu stellen, wie solche damals noch genügend vorhanden 
waren. A-schwieg darüber, beachtete auch eingeschriebenen Brief 
nicht, ließ aber durch seine Frau eine monatliche Vergütung von 
50 M. anbieten, die er später auf 100 M. erhöhte, während B 150 M. 
beanspruchte und in diesem Falle dem A seinen vollen Gewinn- 
anteil belassen wollte. A kam wegen Krankheit bald ins Lazarett 
und befand sich in einem solchen hier in unserer Stadt 5: ', Monate. 
Er konnte ausgehen, war vielfach zu Hause, im Wirtshaus wie auf 
der Straße, auf der Post und auf der Bank, aber im Geschäft ließ 
er sich nicht blicken. Auf abermaligen Brief kam die Nachricht 
von der Frau, sie könne die Adresse ihres Mannes nicht angeben, 
weil er sich auf Transport nach Belgien befände. Am 6. 8. 1915 
schrieb A aus dem in fünfviertelstündiger Bahnfahrt erreichbaren Z, 
er sei dort krank im Lazarett und würde Nachricht geben, wenn er 
zu einer geschäftlichen Aussprache, um die wir ersucht hatten, 
dort oder hier zu sprechen sei. Auf diese Nachricht warten wir noch 
beute, obwohl A inzwischen mehrere Male hier auf Urlaub war und 
zuletzt Weihnachts- und Neujahrsurlaub bis zum 3. 1. 16 hier ver- 
bracht hat. Er geht also jeder geschäftlichen Auseinandersetzung 
hartnäckig aus dem Wege, vermutlich, weil er Furcht hat, wegen 
verleumderischer Beleidigung von B belangt zu werden und auch 
weil er eine Vereinbarung über die weitere Art seiner Stellvertretung 
vermeiden will. 

‚ Es ergibt sich nun folgende Sachlage, wobei wir schätzungs- 
weise einen jährlichen Gewinn von je 5000 M. annehmen wollen. 
Wir zahlen an seine Frau mit 1 Kind monatlich 200 M. zum Lebens- 
unterhalt, das ergibt für das Jahr 2400 M., so daß dem A nach deren 
Abzug ein Ueberschuß von 2600 M. verbleibt, ohne daß er hierfür 
irgend etwas leistet, sein Kapital-Anteil wird ihm außerdem ver- 
zinst. B hat seinen Gewinnanteil in Anbetracht der jetzigen teuren 
Zeiten, und weil er Frau und zwei größere Kinder besitzt, vollständig 
zum Lebensunterhalt nötig, auf seinem Kapitalkonto also keinen 
Zuwachs, hat aber auf der anderen Seite die gesamte Arbeit des A 
zu erledigen, was bei deren Umfang außer durch («ie oben er- 
wähnten Ueberstunden und angestrengtere Arbeit nur auf Kosten 
der eigenen Gesundheit zu erledigen möglich ist. Auf Betreiben 
der Frau, welche um das ihrem Mann bei Eintritt in die Firma 


gegebene Geld in Angst war, welche aber außerdem dem B die freie 


Verfügung über die eingehenden Gelder entziehen wollte, wurde 
die Firma unter Geschäftsaufsicht gestellt. Die Aufsicht greift 
aber in die Sachlage nicht ein, weil sie sagt, das wären Privat- 
‚Angelegenheiten beider Inhaber, welche sie unter sich gütlich oder 
ım Frozeßweg:- auszumach n hätten. A ist ab r als Kricgsteilnehmer 
gerichtlich jetzt nicht belangbar, es liegt ihm nur daran, die An- 
gelegenheit bis nach Friedensschluß zu verzögern, weil er B, welcher 
nicht über die genügenden Mittel verfügt, ihn auszuzahlen, zwingen 
will, das gute Geschäft ihm zu überlassen. Seine Frau hat sogar 
geäußert, sie will die Firma zum Konkurs zwingen, um das Geschäft 
ım Konkurse billig zu erstehen und ihren Mann dann als ihren 
Prokuristen einzusetzen; mit B dürfe er auf keinen Fall auch nur 
eine Stunde lang noch zusammen arbeiten. 

Wie hat sich B zu verhalten, damit er nicht in seinen Rechten 
geschmälert wird? Ist die Forderung von monatlich 150 M. für Stell- 
vertretung begründet und angemessen? Bei einer täglichen Stell- 
vertretungszeit von 6 Stunden, so lange hat A täglich gearbeitet, 
würde sich bei monatlich 25 Arbeitstagen eine Entschädigung von 
1 M. für die Stunde ergeben, also etwa der Lohn eines besseren 
Fabrikarbeiters, aber nicht derjenige eines gebildeten Kaufmanns, 


der höhere Arbeit zu verrichten hat. Die Bestimmung des Handels- 
Gesetzbuches, daß ein Inhaber einer offenen Handelsgesellschaft 
verpflichtet ist, seine ganze Arbeitskraft dem Geschäft zu widmen 
und nicht berechtigt ist, für besondere Mehrarbeiten eine Ver- 
gütung zu beanspruchen, läßt sich doch unmöglich dahin auslegen, 
daß die durch die außerordentlich schwierigen Kriegsverhältnisse 
geschaffenen Umstände ihn zum Lohnsklaven seines besser gestelltem 


Teilhabers machen sollen. Die Mehrarbeit wird doch geleistet 
durch außerordentliche Tätigkeit, welche über den sonst üblichen 
Geschäftsbetrieb hinausgeht und auf die Dauer die Gesundheit 


efährdet. Wenn B zu seiner Erholung einen Urlaub haben will. 


dder krank wird, so beansprucht die Geschäftsaufsicht, daß B auf 
seine Kosten eine Stellvertretung besorgt oder den Betrieb schließt. 
B könnte doch sonst, wenn er die Arbeit des A nicht zu erledigen 
hätte, seine freie Zeit dazu verwenden, daß er durch passende andere 
Beschäftigung einen Nebenverdienst hat, um die jetzt so außer- 
ordentlich gesteigerten Kosten des Lebensunterhaltes leichter be- 
streiten zu können. In anderen Geschäften wird: sich eine. Stell- 
vertretung leichter regeln lassen, wenn noch andere kaufmännische 
Hilfskräfte vorhanden sind, auf welche die Arbeit verteilt werden 
könnte. Bei uns ist lediglich ein jüngeres Kontorfräulein vorhanden, 
welches dieselben Arbeiten weiter erledigt, die ihm früher schon ob- 
lagen. Außerdem ist in unserem Betriebe durch den Krieg keine 
Arbeitsverminderung eingetreten, sondern eine Umsatzsteigerung 
von etwa 10 v. H. _ S Fabrik 

. Antwort unseres rechtskundigen. Mitarbeiters: Die Frage, 
ob dem Gesellschafter einer offenen Handelsgesellschaft für 
seine Bemühungen beim Betriebe der Gesellschaftsgeschäfte 
ein Anspruch auf Vergütung zusteht, war seitens des früheren 
Handelsgesetzbuchs in Art. 93 Abs. 3 verneint worden. Im 
gegenwärtigen Handelsgesetzbuch fehlt.es an einer ausdrück- 
lichen Bestimmung darüber. Nach der Literatur und Recht- 
sprechung ist aber gleichwohl ein solcher Anspruch des Gesell- 
schafters auch für das jetzige Recht regelmäßig zu verneinen. 
Es kommt für ihn auf die Auslegung des Gesellschaftsvertrages 
sowie darauf an, ob Umstände vorliegen, welche auf die still- 
schweigende Zusicherung einer Vergütung für geleistete Dienste 
schließen lassen. Letzteres wird namentlich dann angenommen, 
wenn es sich nicht um rein kaufmännische Dienste, sondern um 
solche gehandelt hat, welche der Gesellschafter auf Grund seiner 
besonderen Berufsbildung geleistet hat (vgl. Staub. Bd. I Anm. 6 


zu $ 110, Marcus in Bl. f. Rpfl. 1901 S. 51, RG in J. W. 1901 


S. 406). Hat ein Gesellschafter rein kaufmännische Dienste, 
wenn auch in ungewöhnlichem Umfange, z. B. weil er den 
fehlenden Mitgesellschafter ersetzen wollte, geleistet, so wird 
wenn sich aus dem Gesellschaftsvertrage oder besonderer Ab- 
rede nicht ein anderes ergibt, auch jetzt noch-an dem Grund- 


satze festzuhalten sein, den das Reichsoberhandelsgericht für 


das frühere Recht in Bd. 4 S. 380 aufgestellt hat, nämlich, daß 
der Gesellschafter zwar eine Hilfskraft an Stelle des fehlenden 
Gesellschafters hätte einstellen und mit dem Gehalt desselben 
den letzteren, falls er schuldhaft ausblieb, hätte belasten können, 
daß er aber, wenn er ihn durch eigene Mehrtätigkeit zu ersetzen 
suchte, dafür besondere Vergütung nicht beanspruchen könne. 
Hiernach erscheint auch im vorliegenden Falle der Anspruch 
des Fragestellers, soweit er über die verabredete Sonder- 
vergütung von 100 M. monatlich hinausgeht, höchst zweifelhaft. 
Dagegen kann Fragesteller etwaige Versuche des Mitgesellschafters 
ihn aus der Gesellschaft hinauszudrängen, mit gerichtlichen 
Schritten abwehren, da ein solches Recht dem Mitgesellschafter 
nur aus besonderen, dem Fragesteller zur Last fallenden Gründen 
zustehen würde, z. B. im Falle grober Pflichtverletzung, Ver- 
trauensbruchs, schwerer Ehrenkränkung u. a. 


Wettbewerb der Maschinenschreiber 
auf der Büroausstellung New York 1915 


Der erste Wettbewerb der Maschinenschreiber hat im Jahre 
1907 in New York stattgefunden, und der erste Preis, bestehend 
in einem Becher im Werte von 1000 Dollar, wurde von Fräulein 
Rose Fritz gewonnen für das Schreiben von durchschnittlich 
87 ‚‚reinen’’ Worten in der Minute, während eines einstündigen 
Schreibens. Für jedes fehlerhaft geschriebene Wort wurden 
fünf Worte abgezogen. Dieselben strengen Grundsätze haben 


a 
e 
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auch beim .1915er Wettschreiben gewaltet. Hierbei wurde 
Fräulein Rose Fritz Zweite, 129 reine Worte in der Minute war 
ihre Durchschnittsleistung bei diesem einstündigen Schreibem 
Sie hat also ihre Geschwindigkeit seit 1907 um 40 v. H. vers 
größert. Den ersten Preis aber gewann Fräulein Owen mit einer 
Geschwindigkeit von 136 reinen Worten. Der Leiter des Wett- 
schreibens, J. N. Kimball, Besitzer einer Maschinenschreiber- 
schule in New York, führt in „Office Appliances” aus, daß 
Fräulein Owen während dieser Stunde 39 285 Tasten anschlug, 
also durchschnittlich 10,8 in der Sekunde. Dabei vertippte 
sie sich nur 42 mal. Fräulein Owen war Erste unter den Berufs- 
schreibern, unter den Liebhaberschreibern erhielt Herr Oswald 
den ersten Preis, der von 19 544 Streichen nur 20 verfehlte und 
eine Geschwindigkeit von 137 reinen Worten in der Minute 
erreichte. Da Herr Kimball beobachtete, daß alle Schreiber; 
auch die besten, während des einstündigen Schreibens wieder- 
holt zögerten und sich beim Lesen verweilten, nimmt er an, 
daß bei gespannterer Aufmerksamkeit und größerer Uebung 
eine Leistung von 150 Worten in der Minute erreicht werden. 
könne, also eine Geschwindigkeit, die für einen geübten Steno- 

aphen schon als ansehnlich gilt. Unter den Neulingen, d. h. 
Schreibern, die sich vorher noch an keinem Wettbewerb mit 
Erfolg beteiligt hatten, war Fräulein H. F. Stollnitz die erste 


_ mit 114 Worten in der Minute. 


Nach diesem einstündigen Wettschreiben fand ein Wett- 
bewerb in der größten Schnelligkeit während des Schreibens’ 
in einer Minute statt, also eine Art ‚„Flieger-Wettbewerb”. 
Unter diesen blieb Fräulein Rose Fritz Siegerin mit 151 reinen 
Worten. Sie schrieb unter 156 Worten nur eines fehlerhaft, 
dafür wurden ihr fünf Worte abgezogen. Herr Kimball hat beob- 


` achtet, daß je geübter ein Maschinenschreiber ist und je schneller 


er schreibt, umso weniger Fehler in der Schrift vorkommen. , 

Den ersten Preis bildete auch diesmal wie seit 10 Jahren? 
ein silberner Becher im Werte von 10C0 Dollar. Sämtliche 
Schreibmaschinenfabriken tragen zu dem Preise bei. Er wurde 
wie ununterbrochen in allen 10 Jahren wieder von einem, 
Schreiber auf der Underwood-Schreibmaschine gewonnen. Unter: 
den von sämtlichen Wettbewerbern benutzten Maschinen waren 
30 Unterwood, 12 Remington und eine Maschine anderer 


Herkunft. 


- Mimeoskop 


Mit diesem Namen bezeichnet die A. B. Dick Co. in Chicago 
das nachstehend abgebildete Gerät, welches dazu dient, genaue 
Zeichnungen, Bilder, Skizzen, Musiknoten, Pläne, Landkarten‘ 
usw. auf Wachspapier für die Vervielfältigung im Mimeographen 

| o herzustellen. Das Ge- 
stell ist mit einer rauhen 


F beori ui Glasplatte bedeckt, und 
ee I in seinem Innern be- 
— findet sich eine starke’ 


Men ı > ee elektrische Lampe. Man 
legt die nachzubildende. 
Zeichnung o. dgl. auf 
die rauhe Glasplatte und 
darüber einen Bogen 
Wachsmatrizen - Papier. 
Die elektrische Lampe. 
ist so gestellt, daß alle: 
ihre Strahlen, ohne 
Schatten zu werfen; 
durch die Unterlage 
dringen. Dadurch wird 
jede Linie, jede Einzel- 
heit der Vorlage klar vor: 
das Auge des Zeichners 
gebracht, u. dieser kann 
infolgedessen mit einem 
Metallstift eine voll- 
ständiggenaue Matrizen- 
zeichnung hervorbringen. Um das Ziehen verschieden schräger 
Linien auf der Zeichnung zu erleichtern, ist das Gestell um eine 


senkrechte Achse drehbar. Der Mimeoskop bewährt sich be- : 


sonders für Vorlagen, die neben Maschinen- und Handschrift auch 
Zeichnungen enthalten, z. B. für die Bestellung von Zeitungs- 


anzeigen mit Abbildungen, für die Uebermittlung illustrierter 


Verkaufsanweisungen an Vertreter oder illustrierter Mitteilungen 
an Kauflustige, für Baupläne mit Erläuterung. 
(Nach „Office Appliances”, Chicago) 


Büroausstellungen in Amerika. Im Jahre 1916 werden 


von der Annual Business Show Company in New York, 150 Nassau. 


Street, wieder drei Büroausstellungen veranstaltet: eine im 
März in Philadelphia, eine im September in Chicago und eine 
im Oktober in New York. 


Tintenlöscher l 

Edmund Moster & Co. A.-G. in Neukölln und Agram haben 
DRP 285 979 auf einen Löscher mit Bajonettverschluß erhalten, 

Die Bajonettnut hat auf ihrer ganzen Länge Randver- 
zahnung, und der in die Nut eingreifende Zapfen trägt eine Rolle, 
welche sich infolge der rollenden Reibung nur sehr wenig abnutzt 
und, sobald sie ın die Verzahnung der Bajonettnut eingetreten 
ist, aus ihr nicht von selbst heraustreten kann. Um die Lösung 
des Verschlusses herbeizuführen, ist jedoch nur geringe Kraft- 
anstrengung Dr 

Bild 1 zeigt den Knopf in Seitenansicht, Bild 2 den Bügel 
in senkrechtem Längsschnitt und Bild 3 denselben in Draufsicht. 

Der Knopf a ist an seinem Fortsatz b mit einer rasch an- 
steigenden Bajonettnut c versehen, die unten in einen kurzen, 


Bild 1 


Ais 


a5 
nr 


Bild 3 


senkrechten Einführungskanal d endigt und deren Rand auf 
seiner ganzen Länge mit einer Verzahnung l versehen ist. Der 
Fortsatz b ist beispielsweise als selbständiger Metallstreifen 
ausgeführt, der um den mittleren Dornfortsatz des Knopfes a 
gewickelt ist. l 

Der das Löschpapier e haltende Bügel f, gegen den die 
Preßplatte g mittels des Knopfes a gedrückt werden soll, ist In 
seiner Bohrung h mit einem radialen Zapfen i versehen, der eine 
kleine Rolle m trägt. Diese gleitet bei der Drehung des Knopfes 
in der Nut c und springt in die Verzahnung l in der Schluß- 
stellung ein, wodurch diese gesichert wird. Durch eine kleine 
Drehung des Handknopfes wird die Rolle leicht aus der Ver- 
zahnung herausgedrückt und der Verschluß geöffnet. 

Um das Löschpapier beim Auf- und Abschrauben fest- 
zuhalten, sind an dem Bügel seitlich federnde Bleche k k befestigt. 
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Besetzte Stellen 
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Papiergarnspinnerei 
Werhführer E 
2 Sckichtenführer und 
mehrere Rollenschnelder 


Angebote mit Gehalts:nsprüchen unter P. 91952 an die Papier- 
Zeitung erbe'en. 


_Tütenfabrik 


[91974 


Nr: 9/1916 
Vermittlerbriefe werden nicht befördert | 


Für sofort oder später tüchtiger 
Herr. für 


Kontor und Reise 


[’Derselbe muss mit dem Papier- 
und Schreibwarenfach vollständig 
vertraut sein und schon eine Reise- 
tätigkeit hinter sich haben. Gefl. 
Angebote mit Zeugnisabschriften, 
Gehaltsansprüchen und Zeit des 
Eintritts erbeten an [92011 


Für 50 Pf. wird an dieser Stelle 
durch Abdruck der Ziffer oder 
Firma in einer Zeile angezeigt, 
dass die ausgeschriebene Stelle 
besetzt ist. | 


Offene Stellen 


Linilierer 


der auf Fl:skämper-Maschinen ein- 
geirb. ist u, befähigtist, einer Buch- 
binderei u. Schu heft.fıbrik vorzu- 
stehen, z. möglichst baldig. Antritt 
ges. Bei zufriedenst:ll. Le'stungen 
Lebensstellung. Angeb. m. Gehalts- 


anspr., Zeugnisıbs hrift, usw. an 
3. Themel, Pesen, Breitestr, 10. 


Kartonnagen-Arbeiter 
der ht eine selbständige 
Stellung auszufüllen u. ein kleines 
Personal zu beschäftigen hat, wird 
für dauernde angenehme Stellung 
gesucht. [92014 


: B. Se 
Papierwarenfabrik, Stolp i. Pomm. 


Anschinenschlasser 


durchaus vertraut mit Fischer und 
Telschow-Maschinen zu sofort oder 
s3äter gesucht. 

Ang: botemitZeugn'sabschriften, 
Angabe über M.litärverk.ltnisse 
und Gehalisansprücke erbeten an 


Georg Steib, Nürnberg 


Briefugischlagfabrik 


Tüchliger Beschneider 


beigut.Lohnu. Kriegsteuerungszul. 
verlangt sof. Buchdruckerei Nieder- 


Schreibwarengrosshandlung, 
Konstanz (Baden) 


Zur selbständigen 


Verwaltung meines Lagers 


ein darin erfahrener 

welcher des Papier- und Schreib- 
warenfac:,es kund'gist. indaue"nde 
Stellung zu baldigem Eintritt 
gesucht. .[91957 


C. Müller 5S. 18 in 
Papier- und Schreibwaren-. 


Grosshandlung 


Flotter, fachkundiger 


Verkäufer 


mit nur besten Zeugnissen gesucht. 
Angebote mit Gealtsforderung 
und Bild erbeten an [91981 


W. F. Burau 


Hoflieferant 


Panzig 
Flotter Detailverkänfer 


sucht für sofort cder später einen tüchtigen 


Meister 


der mit Spitztüten- und Kreuzbodenbeutel-Maschinen F. u. K. bestens 
vertraut sein mu's. Angebote mit Zeugn'ssen und Angabe von 
Empfehlungen und Gehaltsınsprüchen an 


C. F. Beck, Düsseldorf-Heerdt 


Erfahrener, selbständiger 


Betriebsleiter 


für eine 


Papiergarnspinnerei 


zum möglichst sofortigen Eintritt gesucht. Ausführliche Angebote 
mit Lebenslauf und Gehaltsansprüchen unter O. 91951 an die Papier- 


Zeitung erbeten. 


Berliner Papierwaren-Fabrik 


sucht tüchtig., energisch., jg. Mann, nicht unt. 30 Jahren, 


wallstr. 15, Berlin. [91951 i 
FT - völlig militärfrei, da es sich um Lebensstellung mit ev. 
Se'bständiger, gewissenhafter Beteiligung handelt. mit guter Kenntnis des Kontor- 
Barytstreicher Verlangt wird: Selbständige Korrespondenz, Kalku- u. Schreibwarenfaches für bald 
lation, Oftertwesen, genaue Kenntnis der maschinellen oder später gesucht v. G. H. Reh- 
u. Handfabrikation v. Tüten, sowie der Anfertigung von feld u. Sohn, Dresden-N. Lehrgang 
u. Ansprüche bit!en anzugeben. 


von Baryt-Papierfabrik zum mög- 
lichst bald’ gen Antritt gesucht. 

Angebote an die Papier Zeitung 
erbeten unter L. 91942, 


Gelatinierer 


, Tücht'ge erfahrene Kraft, die 
ın dem Gelatinieren von bunten 
Postkarten in versch'edenen 
Kartons r.en Tüchtiges leistet, Für unser 


zum mözlichst bald Antritt 
e unter Angal Engrosgeschäft 


gesucht. Angebote unter Angate 
suchen wir zum baldigen Antritt einen 


Mustermacher und Verkäufer 


Tätigkeit und Zeitpunkt des An- 
tritts unter G. 91986 an die Papier- 
der in gleicher Eigenschaft bereits tätig gewesen ist und mit dem 
Fache vertraut sein muss. Stellung dauernd. Angebote unter Bei- 


Zeitung erbeten. 
fügung der Photographie schriftlich erbeten. [91931 


Tüchtiger Kalanderführer 
Ferd. Flinsch, G. m. b. H, Leipzig 


Plakaten usw. Ausführl. Bewerbg. m. Gehaltsanspr. nur 
solcher Herren, die den Posten voll und ganz aus- 
füllen können, in grösseren Betrieben selbständig tätig 
waren, unter J. 91789 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Junger Papierfachmann 


gesucht. Angehote mit Gehalts- 
anspr. u. Zeugnisabschriften an 


Gustav Gerstenberger, Chemnitz 


Papier-Abtellung [91943 


Zım 1. April cder früher zu- 
verläiss'ge: 


Expedient . 


nach einer Stadt Südwestdeutsch- 
lands gesucht. 

Bedingungen: Genaue Kenntnisse 
in Kontorbedarf u. Geschäfts- 
büchen. Saubere Hands hrift. 
Vollständig militärfrei! Stellung 
ist dauernd! Ausführliche An- 
gebote unter L, 91944 an die 
Papier-Zeitung. 


für Rol nkalandrierung findet 
dauernde Stellung bei [91985 
Flesche & Sabin Nachfl. 


Berlin NO. 
Tüchtige [91794 Für un<ere Briefumsch’agfatrik suchen wir zum möglichst 
sofortigen Antritt einen mit den Konventionstestimmungen und sn Tüchtiger, intelligenter 
[92012 


Verkäufer 


sofort verlangt. Angebote mit 
Zeugnisabschriften und Gehalts- 
ansprüchen schriftlich erbeten. 
Hofpapierhandiung Otto Reicha ı 
91990] Berlin-Steglitz 


Konventionskalkulation genau vertrauten 


Reisenden 


Bewerbungen bitten wir un’er Angabe der Gehaltsansprüche, Lebens- 
lauf, Zeugnisabschriften und Bild beizufügen. 


H.6.Besiehorn, Aschersleben, Briefumschlagfabrik 


sumelster 


drade 


finden dauernde Beschäftigung. 
Buch- und Kunstdruckerei 
Hofgeismar G. m. b. H. 
Hofgeismar bei Cassel 


nn 
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:Suche - einen ‘mit Geschäfts- 


büchern, Drucksachen, . Bürodarf 
vertrauten : 


jungen Herr 


für Berliner Spezialgeschä t. 

Gefl. Angebote mit Gehaltsanspr. 
erbeten u ter Z. 91977 an die 
Papier-Zeitung. 


Wir suchen für unser. 


Papierengrosgeschäft 


einen militärfreien Lageristen bzw. 
Expedienten. An ehote mit /n- 
abe ven Gehaltsan’prüchen und 
eugnisıbsehriften sind zu ri: hten 
an die Papier-Zeitung u. R. 91956. 


Eine be’tens einge ührte 


Papier- u Schreitwaren-Grosshand ung 


Rheinlands . sucht zum ‚baldigen | 


Eintritt ein‘'n militärfreien 


Herrn 


für den Versand und kleinere Reisen. 
Kriegs! e ch’digter nicht ausge- 
schloss n. Stellung zusagendenfalls 
dauernd. Angebo!e mit Zeugn sst n 
und Gehnltsansprüchen erleten 


Zeitung. 


Für das Kontor 


- einer mitteldeutschen 


e ` o 
Feinpapierfabrik 
wird: ein tüchtiger junger Mann 
gesucht, der befähigt ist, den 
Schriftverkehr _ im - Versandwesen 
selbständig zu führen. Fachkennt- 
nisse durchaus erforderlich. -Neben 
gutem Gehalt ist die Stellung eine 
dauernde. Gefl. Angebote mit 
Angabe alles Wissenswerten an die 

Papier-Zeitung. unter J. 91746. 


Vollständig fachkundige 


unter: W. 91972 an die A 


Platz- u. Provinzreisende 


suchen zum sofortigen Eintritt 
Reizer & Lippacher, München 
Papier- und Schreibwaren-(ToSS- 


handlung [91882 


Fachkundiger, militärfreier,junger 
Mann mitbesten Empfehlungen, für 


Reise und Kontor 


von einem Spezialhaus für Büro- 
bedarf in Württemberg gesucht. 
Angebote mit Zeugnisabschriften 
u. Bild sowie Angabe der Gehalts- 
ansprüche unter E. 91887 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Von süddeutscher 


Papiergrosshandiung 


wird tüchtiges fachkundiges 
kaufmännisches Personal gesucht 


Gefl. ausführliche Bewerbungen mit 
Gehaltsansprüchen und mit An- 
gaben über Militärverhältnisse unter 
A. 91870 an die Papier-Zeitung. 


Erstes Papiergeschäft sucht zum 
l. April tüchtigen 


Ä PAPIER-ZEITUNG 


» Disponent-Gesuch 


Für meine Briefumschlag- und Papierausstaltungs- 
fabrik suche ich sofort oder später j 


einen tatkräftigen, repräsentablen 


- (militärfrei) mit langjährigen Erfahrungen, besonders im 
Papier- ^ usstattungsʻache.. Nur solche vreweròer, welche 
an selbständiges. Organisieren -u`d Dispo! ieren gewöhnt 
sird und befä: igt sind, den Chef in der Leitung des kauf- 
männischen und tecarischn Betriebs zu unterstützen, 
v ollen Anträge mit 7e"gnisabschriften. Empfehlungen und 
Gehaltsansprüchen einreichen an {91948 


æ Georg Stelb, Brieiumschlaglabrik, Nürnberg 
Wir suchen für unser Kontor einen im 


Papierfach u. möglichst Feinpapier bewanderien Herrn 


im Zlter von 20—30 Jahren zum sofortigen Antritt. Auch Kriegs- 
beschädigte bitten wir um Bewerbung. Angıbote mit Gehaltsan- 
sprüchen usw an uns. 19.970 


Gebrüder Rauch, Heilbronn-Wttbg. 
S ER RN u ne 


Für das Berliner Verwaltungsbüro eines grossen in- 
dustriellen Unternehmens, welches Mitte März nach Stettin 
übersiedelt, wird ein 


tücht., militärfreier junger Kaufmann 
für Statistik und Rechnungswesen 


Auch 


ISI-Ic) 


A 
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zum baldigen Antritt oder zum 1. März gesucht. 
Kriegsbeschädigte werden ‚gern berücksichtigt. 

Lebenslauf, Gehnltsansprüch > 
Y. 92016 an die Papier- 


enthaltend 
unter 


Meldungen 
und Zeugnisabschriften 
Zeitung erbeten. 


TEE EEE 
Fräulein 


flott im Stenographieren und Maschinenschreiben 


(Ideal), mit Kontorarb-iten durchaus vertraut, für sofort in dauernde 
Stellung nac einer Residenzstadt Thüringens gesucht. Damen, d:e 
bereits in Graphischen Kun:tanstalten (licht und Buchlrı ckereien) 
tätg waren, werden bevorzugt. An ebote mit Zeugnisabsc. riften 
und Bild unter Anzabe der Gehal sansprüche an die Papier-Zeitung 
unter V. 91971 erbeten. 


Dame 


die Staatsexamen für Chemie bestanden 
und Papierfabrikation kennt 


zur Erledigung chemischer Arbeiten (Baumwollersatzstoff) gesucht. 
Angebote unter Z. 91917 an die Papier-Zeitung erbeten, 


1 U kä Í 000000091900030TmS Herr od D 

o er urer ® Junger u. ordentl. Mann 5 er ame 
Gute Kenntnisse im Verkauf von|@® welch. z. April seine Lehrzeit .@]jäals I. Verkäufer und zur Beauf- 
Schreibmaschinen sowie K.- & 5 beend., f. m. Papierhandlg. sichtigung des Personals f rösser 
lv.-Artikeln Bedingung. Gefl. An- | © ges. Ausführl. Angeb.n. Ge- Papierdetailgeschäft Berlins irh 
gebote mit Gehaltsansprüchen, ® haltsang. an Ernst Küster, ®| baldigen Antritt gesucht Er 
Zeugnis und Bild unter Q. 91759 8 Frankfurt a. M., Rossmarkt 10. Angebote an die P iet-Zei 

an die Papier-Zeitung erbeten. EITITLITIIKLIIIT erbeten unter E 91983 an 


| umsichtiges 
dauernd gesucht. 


Digitized by Goo 2 LE 


| Nr. 9/1916 
Verkäufer oder Verkäuferin 


tüchtig und nur fachkundig suchen 
wir zum baldigen Antritt für unser 
Ladengeschäft (Papier-, Mal- und 
Zeichenwaren). Zeugn.-Abschr., 
Bild und Gehaltsanspr. erbitten 


Sieler & Vogel, Leipzig. 


Wegen Einberufung suche ich 
sofort oder später für die [91399 


Expedition 


ein bis zwei gewissenhajite 


Herren oder Damen 
mit guten Warenkenntnissen. 
Stellung dauernd. Angebote. mit 
Bild und Zeugnisabschr. sowie 
Angabe des ev. Eintritts und 
der Gehaltsänsprüche erbeten. an 

. Hugo Bameas, Hiel 
Papiergrosshdig. Buchdruckerei 


ErsteVerkäuferin 


für ein Papier-Deta:lgeschäft mit 
nur bester, Kundschait wird zum 
1. April für Breslau gesucht. Die- 
selbe muss mit dem Fach gut 
vertraut, gewandt im Verkehr mut 
feinem. Publikum sein, selbständig 
disponierenkönnen und Geschmack 
im Schaufensterdekorieren "haben. 

Angebote mit ( ‚ehaltsansprüchen 
unter B. 92019 


Zeitung erbeten. 


Verhkäuterin 


Zur Führung eines flot en hies. 
Ladengesch. wird bis: H. / pril ein 
tüchtiges Fräulein 1. 
Anrcb. mögl. m. 
Leben-beschr., Zeugnisabschr. U. 
Bild unte: K. W. U. 987 an Rudolf 
Mosse, Cö!n. [91967 


Zum 15. Februar oder 1. April 
suche ich eine tüchtige fachkundige 


Verkäuferin 


Angebote mit Bild, Zeugnisab- 
schriften und Gehaltsansprüchen 
erbeten an 91837 
JaC: Wiederholdt, Göttingen 
Papier-, Schreibwarenhandlung 


Bürobedarf 
S a 
Zum l April oder früher 


tüchtige fachkundige 


Verkäuferin 


gesucht. Dieselbe muss gewan 

sein im Verkehr mit feinster Kund- 
schaft sowie selbständig Schau- 
fenster ausstatten können. ref). 
Angebote mit Gehaltsansprüchen, 
Zeugnis und Bild unter R. 91760 
an die Papier-Zeitung erbeten, 


Wir bitten, 


Bilder und 


Ga 
Zeugnisse 
von Stellensuchenden sobald 
wie möglich an die Einsender 
zurückgelangen zu lassen. 


Verlag 
der Papier-Zeitung 


an die Papier- 


nm 
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neo Gehe Selaa Tüchtiger Fachmann jer-Anstalt 
Di .. : des | Papier- à und Pappenfaches für Bogen u. Rollen nebst Schneide- 
Abete. Langjähr, Werkführer Ba; range ie anlage in Sachsen sofort billig zu 
erbitten für Chromo-, Kunstdruck-, Glacé- Vertranensstellung IN leitender Position Verkaufen, A ngeb. unt. LR. 9820, 
eipzg später re le St i Fap an kKaufmännisch oder technisch on Rudolf Mosse, Leipzig. [92005 

spater dauernde z er. "erte z FA A 
EE kazahi unter M. 91085 Be Gefl, Angebote unter R. 92002 an die Papier-Zeitung erbeten. FOETENS 


ache k: Papier-Zeitung erbeten. 


10 nn nn 
e. 
1 NE DE ea Pa Bee EE Buch- und Papierhandlung 
verbunden mit Buchdruckerei und 
men au mann, \ ra t $ Buchbinderei, ältestes und grösstes ` 
OR ea | , P Geschäft am Platze in eiñer Stadt 
tier ın reiferen Jahren, Jedoch energischer Natur, selbständiger Fabrikleiter Ostpr. mit etwa 7000 Finw zit 
yfe gi nn ne Spezialfabrik von K unstdruck-Chromo- u. Karton mit besonderen Seminar Präp ırandenanstalt 
nt F- e ES. ri >, + OR . x > ` í ’ 3 € c c c £ 9 
Sn Mitte 408, sucht VER E NEN Sr ahrungen in der Fabrikation des gesamten Buntpapier-Faches und Landw. Winterschule, vielen Be- 
t m lung in Süd- od. Mitteldeutscn alen einschlägigen Streichpapier-Spezialitäten, bietet seine Dienste an hörden, Schulen und Industrie. 
ta a ] 2 are jen- || Jo der zweiten Hälfte 1916 oder nach Uebereinkommen, nur in eine | en, _ S ] Hör 
and. Fachkenntnisse Pappen- 12% : j 3 eg ARE < [wegen anderer Unternehmungen 
| fabrikation < AN > dauernde Anstellung. Die reichen Kenntnisse der Verhältnisse in dem |. ä ä 
€ atıon,Zelluloseholzhandel In]; owie di önli ’ ; a -ahlungsfähige Käufer ‚abzu- 
ze ; N: ’ (nlande, sowie die ersonlichen Erfah Ausl > (Engla | 2 ter 
ol a a $ y 1e per anrungen im Auslande (England, eb selbstkänfe srh alta 
= e aei, een Frarikreich, der Schweiz, Spanien, Italien, Russland) ermöglichen ihm ee Pa ren 
€ XIS, a ta, as Geschäft sowie die Fabrikation aucł h d Kri ne si i | i 
a Ee STO ; ne ar "BUCH NAC em Arlege den|an die Pa ler-Zeitung. 
Sebaik a op ai ation gegebenen Verhältnissen anzupassen. Akademische Vorbildung, kauf- p a 
kabae os B: 01070 t; An- männische Kenntnisse, allgemeine Kenntnisse der gesamten Papier- 
tr Da vier-Zeitun ri ‘ate an die Industrie, Erfahrungen in den maschinellen Einrichtungen u. feinste 
ker I 4 & erbeten. Empfehlungen vorhanden. Gefl. Angebote nur von direkten Firmen 
= erbeten unter U, 91806 an die Papier-Zeitung. 
OF 
ke 
© ‚Kaufım. Kraft, als 1. Buchhalter, aufmann 
nr Werkbuchhalter, Statistiker, Kon-| | RR a 
- torist und Versandleiter tätig ge- | vielseitig gebildet, mit reichen Erfahrungen, energischer und ziel- 
k wesen, seit 15 Jahren im Fache | bewusster Arb:siter, seither in Papiet- u. Bunt7anierfabriken, Bücher- A iermesse 
: ın Papiergrosshandlungen, Papier- | fabr.k und Druckerei tätig, z, Zt. Prokurist in Pap erverarleitungs- 
| und Pappenverarbeitungswerkn, fabr;k, auch im Grosshandel bestens erfahren, sucht sich zu ver- ; š s 
_ sucht zum 1. April Dauerstellung. | ändern. Gefl, Argsbote unter S. 92003 an die Papier-Zeitung erb. Wer nimmt leicht verkäuflichen 


Suüchender ist 30 Jahre alt, voll- 
ständig militärfre;. 


Artikel mit? 


Tüchtiger Kaufmann, miusuintuinfufnfufufntetufate, sinia 


ž „Angebote unter H. 91988 an die militärfrei, in mittleren Jahren, & ve. Tächkidr en Eigener Stand Bedingung. Angeb. 
E Papier Ziitung erbeten. mit der Ka'kulat'on von Geschäfts- | x Junge, tüchtige % |an die Papier-Zeitung u. T. 92004, 
i ur > tüchern u. Reklameartike n sowie 5 eo = % 
s Kaufmann mit d. Bearbeitung d. eingehenden | & z 
| aus dem Papier. Danka i Aufträge gründlich vertraut, flott. 8 er all erin = Vertreter mit Sitz Warschau 
u Schreibwaren. RAR, u. gewissenhafter Arbeiter, sucht nd Z| von einer Deutschen Papierfa ‘rik 
i Ik RE SA ee ~». 40 J. | dauernde Stellung. Antritt 1. EPEN EE =. 0 oa = X | gesucht, welche in der Hauptsache 
i alt, militärfrei, ‘sucht sich zum 1916, Gefl. Angebote unt. U.92008|& bisher in „prosserer Papier- y% | tarbige und weisse Seidenpapiere 
. April oder früher als an die ] apier-Zeitune erbeten. | % handlungtöt.,sucht Stellung, X | herstellt. Angebote mit nur erst- 
Lagerist, Expedient 5 & ER in S nn een len 
T 1 Anni AnScbate : . Ji | rücksichtigure finden unt. X, 
oder Verkäufer zu verändern., Nur Tüchtige kaufmännische Kraft S an die Papier-Zeitung erb, X% |an die Papier Zeiten El 
Dauerstellung. Angebote unter [Aus d. Fach, Süddeutscher, -selb- |% Sikt Ka l Pms 
>» N. 197 an Rudolf Mosse. ständiger u. abschlusssich. Buch- nn intetetetnsnsafntefatutefafutntefer 
Nürnberg erbeten. "91958 | halter, Kassierer, Korrespondent, Ich übernehme die 


perfekt im Mahnwesen und allen 


Kontorarbeit., Sucht sofort dauern- I. Verkäuferin 


den Posten. Gefl. Angebote unter 
C. 91980 an die Papier-Zeitg. erb. |11 Jahre im Fach mit dem Ein- 
und Verkauf sowie allen vork. 


Lagerist und Expedient |nortorebeten vons vercek 
2 7 


; i l sucht am 1. April anderw Stellung 
Sucht Stellung in Papier- 


provisionsweise Vertretung 


leistungsfäl iger Firmen des Faches 
tür das besetzte 


Russisch- 
Polen 


Junger Mann, mit allen ein- 
schlägig. Kontorarbsiten, besonders 
Lohn- und Krankenkassenwesen 
in Papierfabrik bewandert, sucht 
tellung in Papierfabrik oder an- 
derem Betrieb. Gefl. Angebote 
unter Q, 92001 an die Papier- 


; Gefl, Angeb. m't Angabe des Ge- 
Zeitung erbeten. ang l § x 


Grosshandlung oder Papierwaren- Nie t l 
tabrik. Angebote unter D. 91982 | Raltes erb. unt. M, F. 96 an Haasen- 


R i an die Papier-Zeitung erbeten. stein & Vogler, A.-G., Chemnitz. Sitz Thorn. Regelmässige Be- 
(5) sender - ; ; = TeIsung. Gute Verbindungen. 
des Papier-, Schreib-, Galanterie- Langjähriger, mit hestem Erfolg Zihlungssicherheiten, Angebote 


Fräulein 


IS Jahre alt, mit guter Hand- 


schrift und erfahren im Papier- u 
Schreibwarenfach.s. bald Stellg. als 


Faklu: istin, Lageristin 
oder Expedientin 
Ang. u. F. 92024 a. d, Papier-Ztg. 


nn a auae 


` Fabriken Geschäfte | 


Zahlungsfähiger Fachmann su ht 
erstklassiges 


Papiergeschäft 
in grösserer Stadt zu kaufen und 


erbittet ausführliche \ngebote unt, 


A. 91978 an die Papier-Zeitung, 


tätıger Reisender des Tüten-, Pack- 
papier-, Kartonnagen- u. Druckerei- 
Faches, bei der Kunds« haft in Prov. 
Sachsen, Brandenburg, Thüringen 
und Königreich Sachsen Destens 
eingeführt, sucht zum 1. Aprild.]J. 
Stellung in leıstungsfähigem Hause. 

Getl. Angebote unter Z. 91869 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Junge Dame 


mit cuten Papierkenntnissen, þe- 
sonders Papieruntersuchungen 
(Technikum), im Stande Her- 
stellung on Drucksachen zu kon- 
trollieren, mit Kalkulation und 
kaufm. Arbeiten vertraut, sucht 
zum 1. April, falls auch früher, 
Stellung in grösserem Papierhause 
oder Fabrik. Angeb. unt, $. D. 19 
an Rudolf Mosse, Dessau, erbeten. 


nn 


unter X. 91973 an di» Papier- 


u. Lederwarenfaches, Gebet- und : 
Zeitung erbeten. 


esongbüther, in Süddeutschland 
gut eingetührt und mit besten 
ugnissen, sucht Reiseposten. An- 
gebote unter Y, 91975 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


ARTZEA 
Vertreter 


Zum Verk tufe v., Gelatine- 
folien u. bedruckten Gelatine- 
auflegern “verd anall 2 SER 
Plätzen Vertret. ges. Geil 
Angen. u. S. 91959 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


OO 


Kaufmann, Christ, vom Militir 
zurück, sucht wieder die [999 
Vertretung 
für Breslau od. Schlesien leistu gs- 
fähiger Firma. Anr. u. RB. P. 452 

an Rudolf Mosse, Breslau. 


t se ` - . . 
Für einen Kaufmannssohn mıt 
N].-Zeugnis wird 


Lehrlingsstelle 


In einem grösseren 


Papiergeschäft 


gesucht, Angebote unter X. 91866 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


~ a 
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für den p’ovisionsweisen Verkıuf von 


Abreisskalendern, Kalender-Rücknänden, Reklame!!! NOFUISCHES Importhaus 


karten, Bilderbüchern, Kriegsposikarten USW. 


an Verbraucher und Wiederverkäufer in allen grösseren Orten Deutsch- 
lands gesucht. Angebote unter J. 91989 an die Papier-Zeitung. 


| kauftgegen hasse 


P j f h | K ft ? grosse sowie kleine 
apierlacnmann, 1. Srail; 

vielseitig erfahren, energisch, gewandt im Verkehr, militärfrei, sucht] $ | 

die Vertretung eines grossen Werkes möglichst mit Reisebezirk. 


Angebote unter L, 81993 an die Papier-Zeitung erbeten. 


— aller Art —— 

Vertretung mit Lager Berlin E E 

Bedeutende Geschäftsbücherfahrik | | Papiere, Kartons u. Pappen 
zum Grossberlin mem | 


gut eingeführte 


Grosshandlung ähnlicher Artikel Angebote mit Mustern und Preisen f. o. b. 


| zu vergeben. Lübeck oder Stettin umgehend erbeten unter 
Angebote mit Empfehlungen an die Papier-Zeitung unt. G. 91838, H. 90941 an die Papier-Zeitung 


00000 


btaa daa WEL EZ BEZ a HZ DB ZGB ZH D 
>0000090909099 9 DO OOOO OOE 


Vertretung für Berlin 
gesucht, für Papier, Papierverar- 
beitung oder graphisches Fach. 
Fachkundig, kautionsfähig, guter 
Verkäufer,- Angeb. u. F. 91984 
an die Papier-Zeitung erbeten, 


Wer liefert 100 oder 110er 


la Maschinen-Lederpappe 


Kleben 
Plakate aufziehen 


t i 


Gummieren 

| Lohnarbeit | T n hell und gut druckfähig (geglättet) auf Rollen, frei Leipzig. Bedarf 

Lackiere monatlich regelmässig, ech nach dem Krieg), 2—3 Doppeiwanes 

Besonders leistungsfähig im Grainieren Bemusterte Preisangebote unter C. 91925 an die Papier-Zeitung. 

Pe orieren Perforieren Wir suchen ERS Mengen É: [91922 
rf aufziehen S j | 
Stonzen :| $ <.jsiinieren\ |, >PiNnpapier 

F. Grimm, Berlin, Melchiorstr. 30 40 45 g, möglichst 75 cm breit, rotationsmässig gewickelt, zähe, mit 
? j » Melchiorstr. Pa wr grösstmöglicher Reisslänge. sowie guter Saugkraft und erbitten | 
—h iR nimii direkt bemusterte Angebote. | 
pranz GRIMM | Mechanische Seilerwarenfabrik A.-G. Bamberg (Bayern) | 

a Mhz. | 

Berlin S0., Melch hik 


k 


2 
3 
d 
L 


Gut erhaltene, auch neue 


doppelseitige 


Wellpappmaschinen 


Arbeitsbreite nicht unter 160cm 
sofort zu kaufen gesucht 


Ausführliche Angebote unter B. F. 20633 an 
Rudolf Mosse, Berlin. [92000 = 


Germania Importing Co. 


41, Union Square, New York 


kanit Papiere u. Zellulose 


aus direkt von ersten Fabriken 
für Verladung nach allen Ver. St 
Häfen, gegen Accreditiv auf Prima 
Hamburger oder Londoner Bank 


Blitzpresse 


gut erhalten, doppe'seitig, Mittel- 
format, zu kaufen gesucht. - Gefi: 
Angebote zu richten unter V. 92009 
an die Papier-Zeitung. 


pre 


Jerbuschäftigung‘ 


Digitized by Google u 


en un 


PAPIER-ZEITUNG 


40—50 Doppelladungen 


braun Kraitpack 


etwa 70, 100 u. 130 g/qm, günstige Bogengrössen 


zu Kaufen gesucht 


Angebo:e unter P. 91997 an die Papier-Zeitung e b?ten. 


Gebroeders Lats 


Rotterdam-Amsterdam 


haben Interesse für alle Sorten Papier 


bei Abnahme von grossen Mengen. (Auch für Lagerpartien). Angeb. 
mit Mustern an Gebr. Cats, Rotterdam, Binnenrotte 30. 


Kuvert-Maschine 


Billt- oder Kanzleiformat 
kıufen gesucht. Angebote unter 
F. 91933 an die P..pier-Zeitung. 


Nr. 9/1916 


Renom.-Papier-Grosshandig, 
würde den [21910 


Alleinverkauf 


eines in dieses Fach einschl. 
ArtikelsfürFr.nkfurtı.M u. 
Mittelde tschl. überneùn en. 

Angeb. unt. F. N. T.712an 
Rudolf Mosse, Frankfurta.M, 


60er und 70er 


Prima Handlederpappe 


Normalfor rat oder auch gleiche 
Stärken in Extraform ten sof rt 
vom Lager lieferbar k:ıufe gegen 
Kasse in I adungen frei. [91962 
Bemusterte z.ngebote erbi te! 
Paul Dorsch, Erfurt 


Restauflagen von Blumenkarten 


suche zu kaufen. Bemusierte An- 
geb. erbittet Karl Jabnke, 
Reklamebi ro, Berlin-Friedenau 


Xvlolin 
3fach und 4fach gegen Kassa ge- 
sucht. Angebote unter C. 92020 
an die Papier - Zeitung erbeten. 


88187 


Benötige grössere Posten gewöhnl. 


Papierabfälle 


zur prompten Lie’erung und auf 
Abschlussfür miteldeı tsche Paoier- 
fatr.k. Angebote unter F, 90120 
an die Papi: r-Zeitung e-Leten. 


Buchdruckschnellpresse 


grösseren Formats, gebraucht, wi-d 
zu kaufen gesucht. Angetote 


Lie’erınten von 
Kiesel- oder Achatsteinen 
zum Glätten v. gestrich. Papieren 
werden gebeten, ihre Ad esse unt. 
B. 91874 an die Papier-Zeitung 
zu senden. 


Papiersäcke [91946 


zum Verpacken von Düngerpulver [ZU 
in G'össen von %,1,4%,10,25,50u. | erbeten unter Schliessfach 5, 
100 kg gesucht. Angebote ::n Max | Berlin N 39. [920-5 
osenthal G. m. b. H., Berlin W 35, | | Reklame-Wandtaschen 
Wer liefert Nägelpappe 
p i Fab iken, velche sol he her- ~ 
: ap ergarn stelen oder sich auf Liefe ung un C l er 
rund und f'ach, Kreuzspulen und-|"Olcher in Ladung mengen nacn 
[92023 den Krege einrichten wolen,|zu kaufen gesucht. Rest- oder 
Lagerpartien. Angebote m. Mustern 


be’ieben ihre Adre se bald einzu- 
senden an Rudolf Moss?, Berlin SW 
unt'r J. 0. 8426. [91938 


Satiniertos 


Rollenpapier 


frei Rotterdam an [91751 
Firma BLITZ & Co. 
Rotterdam (Holland) 


aeer222222 2772927222 27722222722222222 44 
Gegen Kasse in 5—10 000- % 
kg-Ladungen zu kaufen ges.: $ 


Cops ? 
Ludwig Brodrecht 
:  Duisherz, Wallstr. 8 


Leistungsfähige Bezugsquelle für 
Rollen- u. Pack-Papiere, Beutel 


sowie Binde-Basthand 


>. 
te 
+s 
$o 


tettette t rttr tsS E 


von Wi ä ee ; 
iändigor Abnehmer), Cetitige | ellebre 1 much“ Tor br dung |e Sab imit. Pergament E 
Papier-Zeitung erbeten, [zn unt J91090a d Papir fts. z2 Pergamyn, halb- u. fettdicht # 
Wer fertigt Harzleim Perg.-Ersatz, halb- u. fettd. i 
Periorlermaschinen [teste sucht Annze|5 weiss Zell-Papier 30-50 g 
a oi Dea a eona be unter R. 91953 an Druckcass [91903 
> a 3:Ide Pupier-Zeitung e’b°ten. zweis. sat. Lederpapier 


rötl. Java (Goudronnö)Papier 
Schrenz-Tüten u. -Beutel : 
weissZellulose-Tütenu.-Bil. 


sowie alle anderen sonstigen 
Pergament- u.Packpapiere u. 
Tüten in regulären u. Partie- 

post. in jeder Grösse. Muster ? 
mit billigstem Kassäpreis 


Schneidemaschine 


gebraucht, '00 cm S hrittlänge, 

zu kaufen g sucht. [919.0 

Versandhaus Stern 
Berlin O 27 


Grosse Mengen 
1000 kg, might zih 
Kraftpack- oder Zellulosepapier 


‚ naturbraun oder f 


Wer liefert [91991 


graue Schrenztüten und Beutel 


in Ladungen. Angebote an 
Josef Wetterhahn 
Frankfurt a, M., Vilbeler Str. 9. 


Angebote in [91970 


Paplerspagat 
(Binlfaden) erbittet 
Laurenz Kullil, Olmütz \Mäh-en). 
(OEREE gm 


12232333333 


: 


® 
a 
ez 
EN) 
3 
B 


es 
Cöln-Mälhbeim, Papiergrosshdl. 


Wir sind Käufer 


233331332233232338:33? 


Welche Fabrik liefert Ver- 


sandgeschäft gegen Kasse etwa 35/45 sam 
weiss, ` von 
N Ib weche 
chre papier bei fir Spiaazu 30 Tagen lager- and P arlie-War on 


in Mappen sowie Postkarten 


Angebote unt. J, Z, 6370 an 
Rudolf Mosse, Spa SW, 


151 
Schrenz - Papier 


in Rollen für Wellpappenfabrikation 
gegen sofortige bare Kasse zu 


kaufen gesucht. 
Angebote unter F. 91889 an 


die Papier-Zeitung erbeten. 


Papier- und Strohpappnenabfälle 
kauft zu höchsten Tagespreisen 
Bremer Papier- u..Wellpappenfabrik 

A.-G., Lübbecke i. W. [928 


Wer stellt 


Zelistoff-Garne 


bzw. 


Papier-6arne 


für Wehereizwecke her? [912 
Gefl. Angebote erbittet Eugen 


Meyer, Hof, Bayern. 


Papierabiälle 
 - Pappenablälle 


sämtliche Sorten kauft gegen 
Kasse, auch in a: La- 


dungen 89593 
Arno Meisel 
Berlin - Wilmersdorf 
Wilhelmsaue 3 


Bin ständig Abnehmer von 
Paokpapioren all. Art 
Angebote c. i. f. Amsterdam. 
J.A.G.Scheerder,Leidschestraat59 

Amsterdam 191649 


Bin Kassakäufer 


aene und alte Tageszeitungen 


weisse und bunte 


„ Bachhinderspäne 


sowie für alle Sorten 


Papierabfälle 


Angebote an 


Emil Ulmer, Köln. 


Fernsprecher A. 287. [299% 


wer Jliefert 
Lederpappe 


spezif. Gewicht, sowie 


Holzpappe u. 
| Strohpappe 


weiss kaschiert. 


Angebote erbeten unter G. 91896 
an die Papier-Zeitung. 


Ieh kaufe 


 Bütten- und 
Umschlagpapiere 


fortlaufend in gıösseren Men- 


gen gegen sofortige Kasse. 
Angebote erbeten [91855 


A. Haring 
Luxuspapierwaren- und 
Papiergrosshandlung 
Elberfeld 
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Pergamentersatz | 
tettdicht u. nicht fettdicht 75% 100 
em, 45 u. 55 g in 5: oder 10 000- 
Kilo-Ladungen zu kaufen gesucht. 

Angebote unter M. 91895 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


- Grosse Menge 


rauer Pappen 


(130 St. d. Ztr.) werden zu kaufen 
gesucht.  Bemusterte Angebote 
mit billigster Preisangahe unter 
T. 91854 an die Papier-Zeitung. 


Drehstrommotoren 
neu u. gebraucht sofort zu kaufen 
gesucht. Angebote unt. F. St. 108 
bef. Rudolf Mosse, Mannheim. [872 


Erbitte Angebot in 


grauen T üten 


` bei Abnahme von Waggonbezügen 
gegen Kasse. . (91880 
Franz Büdel 
Papiergrosshandlung 
Bad Homburg 


Verkäufe 


K’Tederperben glatt bedruckt u. 

en, CKT u 
eprägt, lelet die Fappenfabrik 
en H. Hambcke, sera orf, Post 
merswalde, Sa (85756 


pub Pappe, geprägt und 
mit Glanzmusterung, lantes: 

tür Kartuschendeckel usw. » 

C. Schumann, semida 
Pest Grossharthau, Kgr. Sa. 


aller Art, Eaman as 


€139, geprägt, 


£hristian F. Ficker, Eibenstock (Sa.) 


: Wegen Uebergangs auf andere 
Papiere sind zu verkaufen: 


neu noch ungebraucht 


£ Phosphorbronze-Maschinensiebe 


Nr. 75/80 in den Maßen 16,50 m 
lang, 2,17 m breit. Anfragen unt. 
D. 92021 an die Papier-Ztg. erb. 


Geb’au ‘hto 


Hanfstricdhe u. 
Hanfhordel 


-n Stüeken von 0,50 —5 m 1,85 M. 
das kg [91964 
Joset Wetterhahn 

Frankfurt a. M.. 


Weisse Kupferdruck = Kartons 


400 kg 


Dunkelblaus 
| ORTES u. sat, 


75 cm-Rollen 


Seinen bene sen FL tmennneilehturi: 


Kollianhänger | 
Zigarrenbeutel 


| 


Hameler Papier- 
warenf. G.m.b.H. 


ierfabıik 
ER -G. 


Pap 


Neustadt 
chwarzwald 


Grössere Vorrat in ver- 


| S schied. TRESE 


Sammelbücherges.gesch.| Schroeder & Co. 
Schreibmasch,-Zubeh. | 


Gopier-Union | 


| Leipzig, Postiach 56 a] f. Kriegsnachrichten 
Berlin-Wi. ı | Vervielfält.-Artik. 


Falkenhorster . 
Beklebte P3ppen u „| Wolkenstein | „ch räpefähi 
weiss und farbig ar Fabrik (Sachsen) uci pragetanig 
Schullösch u. Papierfabrik Dill - Weissenstein 
Schulheftaktendeckel WeissensteinA.G. (Baden) yon Pape 


Ein Posten von iund 110000 Bogen 


zweiseitig weiss 


fein holzfrci, 


Kunstdruckpapier 


für den Druck besserer Werke vorzüglich geeignet, 


etua 155 g/qm schwer, Grösse 51 x 72 cm, sehr preiswert. abzugeben, 
__ Anfragen unter K. 91992 durch die Papier-Zeitung erbeten. 


Prät.-Papierrolensehneile- und Wickel - Maschinen 


auch geeignet zum Schneiden von Spinnpapier 


vielseitig und langjährig bewährtes System 


191317 


Guschky & Tönnesmann 
Maschinenfabrik 


Düsseldorf -BReisholz 


Weiss Celllosepapier 
unter Könvent.-Prıis zu ver- 
kaufen: 10000 kg 30/50 g, in 
versch. Formt. u. Sekareroll. 


Etwa 5000 kg Schrenzpapier ® 


50/60 cm 9V g. Anfr..g:n 
erwünscht. [91947 
Bediers-Proff Nadi. 
Cöln-Mülneim 
BELLELLLLLLLLLELELELLLLELEELLEETESESEESS 


Papier-Taschen 


in sort. Farben, Format 
110X70 mm, ein Posten preiswert 
abzugesen. W. Jacoby & Cà; 
Berlin SW. 47. [92013 


Gelegenheitskauf! 


Natur- und gestrichene 
Papiere und Kartons 


preiswert abzugeben. 
Anfragen unter Z. 92017 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Habe billig abzugeben 
Gebleiecht fettdicht 


Pergament - Ersatz 


50 g etwa 671000 Bogen, Format 
47/29 cm, 45 g etwa 725000 Bogen, 
Format 48/60 cm mit schöner 
weisser Färbung, Anfragen unter 


Vilbelerstr. 9 |T. 91906 an die Papier-Zeitung. 


600 kg 


1500 „66 
400 


800 „. 
1200 „ 


kommen. 


140 
| Format 53—68 


Käufer gesucht 


für einige Ladungen 


echtes Pergamentpapier 


Anfragen unter J. 91840 an die, 
Papier-Zeitung erbeten. . 


Wegen . Ausserbetriebssetzung 
einer Pappenfabrik nn monat- 
lich noch etwa 1—2 


hellbr. Ficht. -Holzstoff 


zu anderweitiger Abgabe frei be- 
[91883 
H. Bente, Langelsheim a. H. 


300 000 Bogen 
holzfrei Past 


46/59 cm 30 kg f -lio ab Berlin 
im ganzen oder geteilt p-eiswert 
abzug :ben. Presangebote unter 
H. 91935 an die Papier-Ze tunz. 


EEE 
Maschinen 


Ä für das (86763 
graphische Gewerbe 


Papiervorarbeitungs-Industrie 
cauft man meun u. gebraucht bei 
Paul Müller, un. 842 


Prinzessinenstrasse 


69 cm-Rollen 
u. 74 „ = 


” ” 


360 g 
440 „ 


500 „ 
555 „ 
341 „ 


„» ©- 


sehr günstig abzugeben 


schiwn sollen. 


Etwa 32000 kg zum Einstampfen 
(Eink chen’ kestimmte, gobr suchte 
und ungültige Fahrkar en und 
Fahrscheine, Nachweisungen und 
Kontrollstreifen von Druckma- 
ın einem: Lose 
verkauft werd‘'n. Angeb tbogen 
und: ZEedingungen . können in 
unserem Zentralbüro, Fürsten- 
strasse 1—10, eingesehen, auch 
von dort gegen p rtof’eie Ein- 
sendung von 5U Pf in bar (nicht 
in Briefmarken) bezogen werden. 
Die an uns einzusendenien An- 
gebte werden am 29. Februar, 
vormittags IlUhr, im Verwaltungs- 
gebäude, Fürtsens rasse 1—10 er- 
ötfnet. Der Zuschlag erfolgt bis 
zum 12, März 1916. (91935 

Königlische EIBENDENnSILER ION 

Magdeburg | 


Etwa 400 kg franz. 


Kasein abzugeben 


Etwa 100 kz 


Stearin verlangt 


- Angehote an [91937 
Ludwig Bäbr, Cassel.-B. 


Für Aktendeckelfabrikanten 
Neuheit 


für Aktendeckelzuvergeben Patent 
ange neldet. Gefl. Anfragen unter 


U. 91965 an die Papier-Zeitung. 


Etwa 1800 kg, 100er 


Ziehpappe. 


Fabrikat Schumann, For- 
mat 64X88 preisw. zu 
verkaufen. Angebote erb. 
unt r K. 91937 an die 
Papier-Zeitung. 


re 
geischte m. kann sar Kutse, bringen! | 
(Auch währ. Krieg Vellbetrieh u. STOS. «ar 


r 


Thurneisensche 
Papierfabrik &. m. b. H. 


Maulburg (Baden) 


9/1916 


Nr. 9/1916 


Folgende Lagersorten! 


bieten wir freib'eitend zu sehr 


mäss’gen Pre sen an: 
Braun Chromo, 460 g/qm, Format 
72/10) cm, 5700 Bogen 
Braun Chromo, 350 g/qm, Format 
67/113 cm, 10500 Bogen 
Grün Ch’omo, 460 g/qm, Format 
73,5/108 cm, 7400 Begen 
Grün Chromo, 330 g/m, Format 
82'113 cm, 8100 Bogen 
Rot Chromo, 450 g/qm, Format 
91/124 cm, 1000 Bogen 
Weiss Chromo, 350 g/qm, Format 
95/115 cm, 6700 Fogen- 
Chamoıs geleckt, 450 g/qm, For- 
mat 35/118 cm, 2600 Bogen 
h’rot Cell.-I’ıpier, 50 g/qm, For- 
mit 83/118 cm, 10475 Bogen 
h’rot Cell.-Pane:, 50 g/qm, For 
mat 83/12} cm, 5275 Bogen 
Metal'papie“, 50X75 cm, 5500 Boz. 
Metallpiiser 42x53 cm, 923 Bogen 
rosa Cellulose, 60 g/qm, 85 cm- 
Rollen 559 kg 
rosa Cellulose, 60 g/qm, 75 cm- 
Rollen, 2/5 kg | 
imit. Lederpıpier in 4 Farben, 
5. x83 cm, 44250 Bogen 
Pappteller, 49 cm Durchm,, eins. 
k: sch., 1200 g/qm, 5000 Stück 
Proben und Preise auf Ver'ang n 
Kunsti'ruck- und Verla;sanstalt 
Were! & Naumann A.-G., Lei zig. 


Einige Ladun ‘en maschineng'att 


weiss Zellalosepapier 


in verschieden n Form ten, s:w'e 


braun Zellalosepapier 


etwa 40 g'qm schwer in 75 cm 
breiten ıtoll:n rotationsmässig 


. gewickelt, hat preisner abzug::-en. 


Anfragen unter G. 91934 an die 
Parier-..etu"g erbeten. 


Etwa 30 000 kg gebrauchte 


felegranlen - Morse - Rollen 


zu 20,50 M, ah Station Manz zu 
verxaufen, Anfragen unt M 91950 
an die Pıpier-Zeitu''g erbet n. 
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Anleim - Maschinen 


mit Transporteur, Syst. en 
© mm 
89647 


wie neu, billig abzugeben [ 
Renger, Maschinen-Fabrik, Büsseldor! 


Ausser Konvention! 
Billet-Kuveorts 


auch in Mappen ®/, [97 


Geschäftskuveris, Taschen, 
Lohn- n. Mnsterbentel 5 == 


liefern sauber, prompt u. billig 


Radegast & Co., Kuvertfabrik 


Leipzig, Ludwigstr. 1 
Bemusterte Angebote kostenlos 


Billigste Bezugsquelle in 
Papptellero u. Beisehutkartons 


arn. ‘(Cellon 


== SH l achi pmj = = p- 
P= N anpreile GE 
FM NS 

z Li 'i E i \ 


| 
À l JAN 


Flachliegend yummierle Papiere 


weiss und farbig 


ia msn nn nn mn 


S 


aller Art, in Bogen und Rollen | 


liefert preiswert 
Leipziger Gummier- u. Lackier-Austali 
Schroeder & Co. Leipzig 


Terpentinöl-Ersatz 


(Waschöl) 
weiss. geruchlos, in hervorragender 
Güte, empfehle in Eisenfässern u. 
Kannen, ab meinem hiesigen Lager. 
91998] Oscar Mohr, Breslau I 


Jeder 


neu erschienen, beziehen. 


ob Besitzer, Direktor, 
Buchhalter od. Kontorist in Papier-, Pappen-, 
Holzstoff- und Zellstoft-Fabriken, sollte 


Kaufmännisches 
- tür Papiermacher 


Berechnungen im Papierfach 
Techn. Buchhaltung in Papierfabriken 
Organisation und Statistik in Papierfabriken 


7 - | Preis 2 M. Porto 10 Pt. 


Verlag der Papier-Zeitung 


Carl Hofmann 
Berlin SW 11, Dessauer Strasse 2, Papierhaus 


Leiter, Werkführer, 


Das Buch enthältı 
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Verein sächsischer Pappenfabrikanten, e.. V. 

. Ich lade hiermit die Mitglieder des Vereins zu der satzungs- 
gemäßen | 

Í Haupt-Versamslung | 
für Mittwoch, 2. Februar 1916, mittags %3 Uhr, nach Chemnitz, 
Hotel ‚‚Viktoria‘‘ (Eingang Rathausstraße), ergebenst ein. 


Tagesordnung: 


. Bericht des Vorstandes 


. Kassen-Bericht 
. Ergänzungswahl zum Verwaltungs-Ausschuß 


. Festsetzung des Beitrages 1916 
. Besprechung der Geschäftslage 


6. Bericht über Altpapier (Berlin) 
7. Beschaffung von Filzen, Sieben, Metallen 


Mit Rücksicht auf die allgemeine Geschäftslage erwarte ich 
‚einen zahlreichen Besuch der Versammlung. 


hemnitz, | 
C PITIE. 26. Januar 1916 Hochachtungsvoll 


Oberau, | 
Max Weißenborn, Vors'tzender 


BAD N) ms 


Neues deutsches Ausfuhrverbot. Die Ausfuhr und Durchfuhr 


von Cellon ist mit Wirkung vom 26. Januar verboten worden. 
ist ein aus Bestandteilen des Steinkohlenteers durch 


chemische Umwandlung erhaltener, celluloidähnlicher Stoff.) 


Geschäfts-Nachrichten 


:Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
‚tür unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrif 
veröffentlichen, 


Zur Geschäftsaufsicht bei der Norddeutschen Lederpappen- 
fabriken- A.-G. in Groß-Särchen, s. Nr. 8 S. 135, bemerkt das Berliner 
‚Tageblatt unter anderm: Bereits vor dem Kriege gestaltete sich 
‚die Lage des Unternehmens, das bis 1911/12 Dividenden von zu- 
letzt 5 v. H. ausgeschüttet hatte, ungünstig. In der Ende Februar 
1914 abgehaltenen Generalversammlung wurde auf Antrag von 
‚Großaktionären von der Auszahlung der ursprünglich mit 3 v. H. 
‚vorgeschlagenen Dividende für 1912/13 Abstand genommen mit 
.der Begründung, daß die Lage des Geschäfts ungünstig und seine 
Finanzen gespannt seien. Für die zum, Teil oder ganz in die Kriegs- _ 
zeit gefallenen Geschäftsjahre 1913/14 und 1914/15 hat die Ge- 
sellschaft bisher noch keine Abschlüsse veröffentlicht. Es war ihr 
vom Registerrichter Ausstand für die Veröffentlichung der Bilanz 
(des am 30. Sepzember 1914 abgelaufenen Geschäftsjahres gegeben 
worden, da eine Anzahl von Forderungen im feindlichen Ausland 
sich als uneinbringlich erwiesen, und der Verbleib einer großen Menge 
bei Kriegsausbruch unterwegs befindlicher J.adungen nicht sicher 
zu ermitteln war. Die Verwaltung entschloß sich daraufhin, die 
¿Bilanz für 1913/14 zusammen mit der für 1914/15 zu veröffentlichen. 
Bisher ist dies indes noch nicht geschehen. Das Aktienkapital der 
Gesellschaft beträgt 2 288000 M.; der Kurs der Aktien an der Berliner 


‚Börse stellte sich zuletzt auf 37 v. H. 
Carl P. Fues, Papierfabrik in Hanau a. Main. Herr Gustav 
Pirntke, der bisherige Vertreter in Magdeburg, wurde mit der kauf- 
männischen Leitung der Papierfabrik betraut und ihm Einzelprokura 
erteilt. 
Louis Staffel, Feinpapierfabrik in Witzenhausen. Die Prokura 
des Herrn Hugo Kretschy in Ober-Schmitten ist erloschen. K. 
Carl Blunk, Puderpapierfabrik in Altona, Elbe, Donnerstr, 30. 
Herrn Ernst Bockris wurde erneut Prokura erteilt. 
Die Anhalter Tapetenfabrik Ernst Schütz A.-G. in Dessau beruft 
für Mitte Februar eine außerordentliche Generalversammlung ein, 
die über die Liquidation der Gesellschaft beschließen soll. Die 
finanzielle Lage der Gesellschaft soll volle Befriedigung der Gläubiger 
Bewährleisten. Inwieweit das Aktienkapital Deckung findet, steht 
dahin, ein Teil desselben soll gesichert erscheinen. Die Abwicklung 
der Geschäfte wird unter Mitwirkung der Anhalt-Dessauer Landes- 
bank erfolgen. pk. 
E Aktiengesellschaft Chromo, Altenburg, S.-A. In der am 22. Januar 
abgehaltenen 27. Generalversammlung wurden sämtliche Punkte 
der Tagesordnung ohne Aussprache erledigt. Das planmäßig aus- 
scheidende Mitglied des Aufsichtsrats Herr Fabrikbesitzer Mahla 
aus Remse (Mulde) wurde wiedergewählt. Nach Angaben des Vor- 
$tandes ist die Fabrik zurzeit gut beschäftigt. Die weitere Ent- 
wicklung hänge von den politischen Verhältnissen ab. 
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Hermann Schött Actiengesellschaft, ` lithographische Anstalt in 
Rheydt. Der Aufsichstrat beschloß in der Sitzung vom 24. Januar, 
der am 15. Februar stattfindenden General, ersammlung für das 
Geschäftsjahr 1915 eine Dividende son 7 v. H. (5 v. H. im Vor- 
jahr) bei wiederum reichlichen Abschreibungen ‚orzuschlagen. 

Höjler & Co., Lithographische Anstalt in Fürth, Bayern. 
Inhaberin ist jetzt Frau Witwe Elise Höfler. Die Prokura des Herrn 
Heinrich Höfler ist erloschen. K. 

Buch- und Kunstdruckerei G. m. b. H. in Hofgeismar. Herrn 
Walter Possenhofen in Cassel-Niederzwehren wurde Prokura erteilt. 
Die Prokura des Herrn Max Greim ist erloschen. 

Holsten-Druckerei G. m. b. H. in Hamburg. Herr Enno Andreae 
wurde zum Zwangsverwalter für die Gesellschaft bestellt. Die 
Befugnis des Geschäftsführers zu Rechtshandlungen ruht während 
der Dauer der Zwangsverwaltung. 

J. Fink, Hofbuchdruckerei in Stuttgart. Die offene Handels- 
gesellschaft hat sich durch den Tod des Gesellschafters Johann 
Jakob Fink aufgelöst, das Geschäft ist mit der Firma auf den Ge- 
sellschafter Herrn Wilhelm Fink allein übergegangen. Prokuristin 
ist Frau Pauline Fink geb. Vogel. | 

Gesellschaft für Buchdruckerei und Zeitungsverlag, Aktiengesell- 
schaft in Emmerich. Herr Redakteur Franz Sinzinger ist aus dem 
Vorstand geschieden. An seiner Stelle wurde Herr Redakteur Bernhard 
Sievers zum Vorstand bestellt. 

Berliner Buch- und Verlagsdruckerei G. m. b. H in Berlin. Gemäß 
GcsellschafterbeschlußB vom 4. Januar 1916 wurde das Stamm- 
k>pital um 60.000 M. erhöht und beträgt jetzt 81 000 M. 


Vechtaer Druckerei und Verlag G. m. b. H. in Vechta. Die Ver- | 


tretung des stellvertretenden Geschäftsführers Herrn Ober ist be- 
endigt. 

Ferdinand Enke Verlag in Stuttgart. Der Prokurist Herr Ernst 
Steidle ist gestorben. Herrn Jakob Maier wurde Prokura erteilt. 

Sportverlag, Norddeutsche Sportzeitung, G. m. b. H. in Hannover. 
Herr Buchdruckereibesitzer Julius Heise in Lübeck hat sein Amt 
als Geschäftsführer niedergelegt. 

Verlags-Gesellschaft des Mainzer Tagblatts A.-G. in Mainz. Die 
Gesellschaft ist durch Beschluß der Generalversammlung vom 
22. Dezember aufgelöst, und das bisherige Vorstandsmitglied Herr 
Buchdruckereibesitzer Fritz Körber ist Liquidator. 

Westdeutsche Verlagsanstalt S. Puschkanzer G. m. b. H. in Düssel- 
dorf. Die Vertretungsbefugnis des Liquidators und die Liquidation 
ist beendet und die Firma erloschen. 

Hermann Abicht’s Verlag in Hamburg. Frau Luise Marie 
Abicht, geb. Richter, wurde Prokura erteilt. Ä 

Badische Lehrmittelanstalt Inh. Otto Pezoldt in Karlsruhe. Der 
Frau Otto Pezoldt, Anna geb. Brömstrup, wurde Prokura erteilt. 

Das bisher von dem verstorbenen Kaufmann Fritz Beckmann 
in Verden, Aller, unter der Firma Fritz Beckmann, Buch- und Papier- 
handlung, betriebene Geschäft ist auf Fräulein Frieda Beckmann 
unter unveränderter Firma übergegangen. K. 

Wally Wahrenberg hat am 18. Januar in Berlin W 35, Lützow- 
straße 91 a, eine Postkarten- und Schreibwarenhandlung eröffnet. 

Bonneß & Hachfeld, Verlagsbuchhandlung in Potsdam. In 
Leipzig besteht eine “weigniederlassung. Persönlich haftende Ge- 
sellschafter sind die Buchhändler Herren August Bonneß in Potsdam 
und Robert Hachfeld in Neubabelsberg. Den Handlungsgehilfen 
Herren Alfred Höhndorf und Peul Vogt wurde gemeinsame Prokura 
erteilt. 

Hugo Streisand, Buchhandlung in Charlottenburg- Berlin W 50, 
Augsburger Str. 38. Herrn Wilhelm Streisand und dem Fräulein 
Margarete Streisand wurde Einzelprokura erteilt. K. 


. t In Köln a. Rh. starb am 21. Januar nach längerem Leiden 
der Druckereibesitzer Herr Heinrich Rheindorff. Cl. 
t Herr Julius Niezel, Buchpindermeister in Liegnitz, im Alter 
von 63 Jahren. K. (Liegnitzer Tageblatt) 
t Herr Fritz Thomas, Hofbuchbindermeister in Darmstadt. K. 
(Darmstädter Tgbl.) 
Buchbindermeister in Erlangen, im 
(Erlanger Tageblatt) 


t Herr Fritz Gebhardt, 
Alter von 74 Jahren. K. 


Eisernes Kreuz. Dem stud. des Papiermacherfaches W. Quack 
aus Werden (Ruhr) wurde das Eiserne Kreuz verliehen unter gleich- 
zeitiger Beförderung zum Unteroffizier. 


Auszeichnung. Dem technischen Aufsichtsbeamten der 
Sektion VIII der Papiermacher-Berufsgenossenschaft, Herrn Major 
keinold aus Jena, der sich seit Ende Dezember 1914 als Chef einer 
Straßenbau-Inspektion auf dem westlichen Kriegsschauplatze be- 
findet, ist vor einiger Zeit von seinem jetzigen Landesherrn, dem 


` Großherzog von Sachsen, das Ritterkreuz I. Klasse vom „Weißen 


Falken’ mit Schwertern verliehen worden. Schon im Frühsommer 
1915 erhielt Herr Major Reinold unter besonders ehrenden Begleit- 
umständen das Eiserne Kreuz. | ~- 


Jubeltest. Am 22. Januar war Herr Hans Ebhardt 25 Jahre 
als Mitinhaber der Firma J. C. König & Ebhardt, Buch- und Stein- 
druckerei sowie Geschäftsbücherfabrik in Hannover, tätig. Am 
genannten Tage des Jahres 1891 trat er an die Stelle seines Groß- 
vaters und Gründers der Firma als Teilhaber in diese ein. Er war 
stets ein zielbewußter Führer des Hauses, ein treuer Berater und 
Förderer seiner Angestellten, und von allen Seiten wurden ihm 
die herzlichsten Glückwünsche dargebracht. Anordnungen der 
kaufmännischen und technischen Beamten sowie der Arbeiter über- 
reichten ihm Adressen usw., und von dortigen wie auswärtigen Ge- 
schäftsfreunden gingen Blumenspenden in reicher Zahl ein. Be- 
sondere Ehrungen wurden Herrn Ebhardt auch als Mitglied der 
Handelskammer, des Fabrikanten-Vereins und des Deutschen Buch- 
drucker-Vereins zuteil. 


Aufgehobene Geschäftsaufsichtt.. Die Geschäftsaufsicht über 
die Geschäftsführung des Kaufmanns Georg Bartsch, Alleininhabers 
der Firma Georg Bartsch, Schreibmaschinen- und Bütlobedarfs- 
handlung in Nürnberg, Findelwiesenstr. 21, wurde auf Antrag des 
Schuldners und der Aufsichtsperson aufgehoben. 


Brand. Die Papierstoff- und Papierfabrik der Maclean Pulp 
& Paper Co., Ltd., in Milton bei Liverpool auf Nova Scotia, Kanada, 
ist völlig niedergebrannt. Ihr Wert betrug gegen 250 000 Dollar. bg 


Unfall. In der Papierfabrik in Bubentschh Böhmen, wurde 
der 38 Jahıe alte Arbeiter Anton Dunda von der Transmission er- 
faßt und mit solcher Wucht gegen ein Brett geschleudert, daß er 
sofoıt starb K. (Prager Tageblatt) 


Neue Papiergarnfabrik in Schweden. In. Jönköping, Schweden, 
ist e ne Fabrik für das Weben von Papiergarn in der Anlage begriffen. 
bg. (,Svensk Papperstidning’') 


M K-Kriegsnachrichten für die im Fel'e stehenden Mitarbeiter 
der Firma Max Krause in Berlin S 42, Alexandrinenstr. 93-94. 
Die Nummer 45 vom 20. Januar dieser in zwangloser Reihenfolge 
erscheinenden, in Steindruck hergestellten und mit schönen Zeich- 
nungen reich ausgestatteten Kıiegsnachrichten bringt auf der Titel- 
seite das Bildnis des Kaisers mit einem Geburts’a swunsch in Vers- 
form von Ernst Blaeske. Auch die Schriftleitung weist auf die 
Bedeutung des Tages hin. Dann folgt ein Rückblick über die Ge- 
schäftslage des Hauses Max Krause im Kriegsjahr 1915. Die Mit- 
teilungen über die Kriegsteilnehmer der Firma melden den Helden- 
tod des am 23. November gefallenen Pioniers Max Krieger, Ab 
teilung Schlosserei. Zu den mit dem Eisernen Kreuz Ausgezeichneten 
gehört ferner Herr Hugo Stalinski, Abteilung Maschinenprägerei, 
während Herr Karl Röhr, Abt. A/K., Inhaber des Eisernen Kreuzes, 
mit der Oesterreichisch-Ungarischen Tapferkeitsmedaille zusge- 
zeichnet, und Herr Fritz Braune, Abt. A/K., gleichfalls Inhaber 
des Eisernen Kreuzes, zum Leutnant befördert wurde. Einet Auf- 
zählung aller im Laufe des Feldzuges auf dem Schlechtfelde gefallenen 
Mitarbeiter, der Vermißten und in Gefangenschaft Geratenen so- 
wie der mit dem Eisernen Kreuz Ausgezeichneten folgen inhalts- 
reiche Feldpostbriefe, die meist den Verlauf des Weihnachtsabends 
schildern und die lebhafte Freude und den Dank für die reich- 
haltigen Weihnachtsgaben der Firma Max Kreuse ausdrücken. 


Zeitungswesen. Als Amtliches Organ des Verbandes deutscher 
Förderer der ukrainischen Freiheitsbestrebungen , Ukraine” er- 
scheint jetzt im Verlag J. F. Lehmann, München, eine Zeitschrift 
„Osteuropäische Zukunft”, die sowohl der Ukraine wie den anderen 
Fremdvölkeın Rußlands — Balten, Finländern, Polen usw. — 
ihre Dienste widmen, daneben aber auch die deutschen Interessen 
im Balkan und in der Türkei vertreten will. K. (Berlin. Tgbl.) 


Die Peter: burger Behörden hıbn l.ut „Nowvje Wremja“ d:n 
Verein der Petersburger Zeitungsherausgeber verboten. 


Firmen-Eintragung 


Volkswirtschajtlicher Verlag Hupfer & Heenemann in Berlin- 
Wilmersdorf. Gesellschafter sind die Herren Hans Hupfer, Verlags- 
buchhändler, Berlin-Schöneberg, und Hans Heenemann, Verleger 
und Buchdruckereibesitzer, Berlin-Wilmersdorf. Die Gesellschaft 
hat am 3. Januar 1916 begonnen. 
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- In Deutschland patentierte Erfindungen 


Sämtliche Patentschriften werden, soweit sie noch vorhanden sind, zum Preise von 1 M, für jede 


Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin SW 61, Gitschiner Str. 97—103, an 
jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die genannte Verkaufsstelle durch Postanwelsung 
- und bezeichne darauf deutlich die Nummer der gewünschten Patentschrift 


Vorrichtung zum Aufhängen von zu trocknendem Papier, 


Pappe, Gewebe u. dgl. in Bogentorm mit Hilfe schräger Flächen 


und gegen diese anliegender Klemmstücke von Albert Rolt in 
Osterode a. H. DRP 289661 (Kl. 55). 

An einer Tragleiste a sind mehrere Klötze b vorgesehen, 
die bei parallelen Seitenwandungen sich in Richtung der Leiste a 
nach unten hin verbreitern, demzufolge also in der Seiten- 
ansicht eine Keilform aufweisen. Zwischen diesen aufeinander- 
folgenden Klötzen b sind Keilstücke c angeordnet. die senk- 
recht auf und ab bewegbar und dabei gerade geführt sind. Zu 
diesem Zwecke befinden sich in der Leiste a nach unten reichende 
Drähte oder Stifte d (in der Abbildung links). Für die Drähte 
besitzen die Keilstücke c entsprechende Durchbohrungen e, die 
zusammen mit den Drähten d die Geradführung der Keilstücke c 
besorgen. | 

Die Führung der Keilstücke c kann auch derart bewirkt 
werden, daß sich die Führungsdrähte d! (in der Abbildung 
rechts) an den Keilstücken c befinden. während die Leiste a 
entsprechende Durchbrechungen e! aufweist. In diesem Falle 
kann der über die Oberfläche der Leiste a hervortretende 


Teil d? der Drähte a! als Handhabe zum Anheben der Keilstücke 
benutzt werden. 

Man kann die Anordnung auch so treffen, daß beim Vor- 
handensein von zwei Führungsdrähten oder -stäben der cine 
an der Leiste a und der andere an dem Keilstück c befestigt 
ist, wobei dann der an dem Keilstück c befestigte Führungs- 
stab oben mit ciner Handhabe, beispielsweise mit ciner kreis- 
förmigen Umbiegung, versehen sein kann. um das Keilstück 
von oben anheben ‘zu können. Ä 

Die Vorrichtung wird in der Weise benutzt, daß die mit 
den Klötzen b versehene und außerdem auch die Keilstücke c 
tragende Leiste a aufgehängt oder auf cin Gestell gelegt wird, 
worauf die zu trocknenden Bogen von unten Zwischen die Keil- 
stücke c und die Blöcke oder Klötze b cingeführt werden. Hier- 
bei werden dic Keilstücke c angehoben. um sich alsbald unter 
der Wirkung ihres Eigengewichts wieder zu senken und infolge 
der Keilflächen die Papptafeln f festzuklemmen und sicher zu 
halten. | 
Anstatt die beiden Arbeitsflächen der Keilstücke c und der 
Klötze ð keilförmig auszubilden, kann man auch nur die eine 
Seite der Keilstücke c und der Klötze b keilförmig gestalten, 
während die andere Seite von ciner senkrecht. zur Leiste a ge- 
richteten Fläche begrenzt wird. | | 

Patent- Ansprüche : 7 

l. Vorrichtung zum Aufhängen von zu trocknendem Papier, 
Pappe, Gewebe u. dgl. in Bogenform mit Hilfe schräger Flächen 
und gegen diese anliegender Klemmstücke, dadurch gekenn- 
zeichnet, daß zwischen 'sich nach unten veıbreiternden, also 
mit schrägen Auflageflächen .verschenen Klötzen (b) Keil- 
Stücke. (c), deren Keilflächen parallel zu den Schrägflächen der 
Klötze (b) liegen, senkrecht auf und ab bewegbar zwangläufig 


geführt sind, die infolge ihres Eigengewichtes die zu trocknenden 
Bogen mit ihren, oberen Rändern zwischen sich und den Schräg-. 


flächen der Klötze (b) einklemmen und festhalten. 


teils durch Ausschmelzen 


2. Vorrichtung nach Patentanspruch 1, dadurch gekenn- 
zeichnet, daß zur Geradführung der auf und ab beweglichen 
Keilstücke (c) Drähte, Stäbe oder Platten (d d?) vorgesehen 
sind, die entweder in den Keilstücken (c) oder in den Trag- 
leisten (a) der Klötze (b) befestigt sind und in der Tragleiste (a) 


oder im Keilstück (c) Führung finden. 


Verfahren und Vorrichtung zur Gewinnung der mineralischen 
Bestandteile der Abfalllaugen der Cellulosefabrikation und anderer 
organischer, insbesondere flüssiger oder halbflüssiger Rückstände 
von Hugh Kelsea Moore in Berlin, V. St. A. DRP 289601 
(Kl. 55). | a | en” 

Zur Zerstörung der organischen Bestandteile der Laugen 
bedient man sich der Einwirkung strahlender Wärme. Der 
Mineralbestandteil der Laugen läßt sich dann teils mechanisch, 


trennen. 
' Bei Verwendung des Verfahrens zur Wiedergewinnung der 


anorganischen Bestandteile der Abfallaugen der Zellstoffabrikation 


soll dabei die unerwünschte Oxydation des Kalk- und Magnesia- 
rückstandes zu wertlosem Gips oder Sulfat vermieden und der 
Mineralrückstand als schwefligsaures Salz gewonnen werden. 
Zugleich soll die zu großen Verlusten führende übermäßige 
Sublimation der Mineralbestandteile und das die Lösung er- 
schwerende Scharfbrennen des Rückstandes vermieden werden. 

Wegen der Einzelheiten wird auf die Patent-Ansprüche 


und auf die umfangreiche Patentschrift verwiesen. 


Patent- Ansprüche : l 
l. Verfahren zur Gewinnung der mineralischen Bestand- 


teile der Abfallaugen der Cellulosefabrikation und anderer organi- 
scher. insbesondere flüssiger oder halbflüssiger Rückstände, 
dadurch gekennzeichnet, daß die Rückstände durch strahlende 
Wärme verbrannt und darüber hinaus gegebenenfalls bis zum 
Schmelzen etwaiger Alkalibestandteile erhitzt werden. 

2. Verfahren nach Patentanspruch 1, dadurch gekenn- 
zeichnet, daß die möglichst die Oxydation ausschließende strahlende 
Wärme durch die unvollständige Verbrennung des verkohlten 
Rückstandes oder durch Leuchtflammen oder durch die un- 
vollständige Verbrennung von sehr starker Wärmeentwicklung 
fähigen Brennstoffen erzeugt wird. 

3. Verfahren nach Patentanspruch 1, dadurch gekenn- 
zeichnet, daß die sich aus der unvollständigen Verbrennung 
ergebende Brennstofflamme gegen den vorderen Teil des sich 
auf der Ofensohle anhäufenden, zunächst gegen die Ofendecke 
zwecks vorgängiger Trocknung geschleuderten Rückstandes ge- 


richtet wird. 
4. Verfahren nach Patentanspruch 1, dadurch gekenn- 


zeichnet, daß der sich am Boden des Erhitzungs- oder Ver- 
brennungsraumes anhäufende verkohlte Rückstand durch Luft- 
strahlen o. dgl. aufgelockert wird. | | 

5. Vorrichtung zur Ausübung des Verfahrens: nach Patent- 
anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß der gegebenenfalls 
abgeschrägte Boden des Verbrennungsraumes ganz oder zum 


Teil konkav gestaltet ist. | 
6. Vorrichtung zur Ausübung des Verfahrens nach Patent- 


anspruch 1. 
Zerstäuber- bzw. Ausströmungsdüsen drehbar oder schwingbar 
angeordnet sind, um das ausströmende Agens seitlich auf’ alle 
Teile des Innenraumes des Verbrennungsraumes richten zu können. 


Vorrichtung zur Herstellung von Briefumschlögen, Beutel 
oder dergleichen beliebigen Formates ohne Verwendung von 
Formatrahmen und Oberstempel von R. Ernst Fischer & Co. 
G. m. b. H. vorm. Herm. Lütke in Berlin. DRP 285896 (Kl. 54). 


Vorrichtungen zur Herstellung von Beuteln und Brief- 
umschlägen .benötigten bis jetzt einen Formatrahmen und einen 
Oberstempel. die b2ide zusammen das Vorbrechen der Papier 
blätter besorgten, womit mancherlei Schwierigkeiten verknüpft 
waren. 

Zur Beseitigung dieser Mängel unterscheidet sich die vor- 
liegende Vorrichtung von den bekannten Einrichtungen dieser 
Art im wesentlichen durch die Anordnung von vier schwingenden, 
das Papierblatt an den Enden der Bruchkanten festhaltenden 
Gliedern, die derart mit sich um 180° drehenden Falzklappen 
zusammenarbeiten, daß die Beutelklappen über die Halteglieder 
vorg 


umgelegt werden. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu erschen. > 


ebrochen und nach Zurücktreten der letzteren vollständig 


oder Lösen. leicht von der Kohle = 


dadurch gekennzeichnet, daß die Brenner- und . 


rt 
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Briefkasten 
Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt. 
Antwort erfolgt ohne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet. 


Der Schuldner im Felde 

13766. Frage: Der Inhaber einer Firma in M. ist seit Beginn 
des Krieges im Felde. Im Sommer 1915 bestellte der Geschäfts- 
führer der Firma bei uns Ware. Da Zahlung nicht zu erlangen war, 
erließen wir Zahlungsbefehl, welcher auch zugestellt wurde. Die 
Vollstreckung wird jedoch nicht vorgenommen, weil der Inhaber 
im Felde ist. Wenn der Geschäftsführer zu Bestellungen berechtigt 
ist, so hat er doch auch für Zahlung zu sorgen? Was können wir 
unternehmen, um zu unserem Gelde zu kommen’? 


Antwort: Zu Beginn des Krieges erlassene gesetzliche k; 
Bestimmungen, die den Schutz der ins Feld gezogenen Krieger 
bezwecken, machen es unmöglich, Urteile gegen im Felde be- | Jii 


findliche Schuldner vollstrecken zu lassen. Der Geschäftsführer 
Heft-Apparate 


ist für die Schulden des Geschäfts, in dem er angestellt ist, nicht 
haftbar. Fragesteller können also lediglich gegen den Schuldner 
Konkurs beantragen, wogegen dieser beim Gericht beantragen 
kann, daß zur Vermeidung des Konkurses Geschäftsaufsicht 
eingesetzt werde. Diese hat die Pflicht, nach Möglichkeit unter 
Fortführung des Geschäfts die Schuldner gleichmäßig zu be- 
friedigen. | 
Gehalt des erkrankten Werkmeisters 

13767. Frage: Herr X ist seit 1. Januar in der Papierfabrik 
Y als Werkmeister angestellt und wurde am 10. Januar krank, E.V 
so daß der Arzt die Ueberführung in das Krankenhaus anordnete. Mark 
Ist die Papierfabrik verpflichtet, ihm Gehalt für 6 Wochen vom Verlangen Sie sofort die neueste Ausgabe unseres Katalogs B, 
Tage des Krankheitsfalles an zu zahlen ? 

Antwort: Die Dienstverhältnisse der Werkmeister werden C P L h & C ; = 
durch $$ 133 a bis f geregelt. Nach `. 133 c a der Geschäfts- IR RL asc 1 0., -r Fäbrik 
herr das Dienstverhältnis ohne Kündigung aufheben, wenn der | B æ 91395 
Werkmeister durch anhaltende Krankheit an der Verrichtung pzig 1 
seiner Dienste verhindert wird. In diesem Fall bleibt aber der 
Anspruch des Werkmeisters auf die vertragsmäßigen Leistungen an u 2 
des Arbeitgebers (Lohn, Wohnung usw.) für die Dauer von in 13 Qual, 
sechs Wochen in Kraft, wenn die Verrichtung der Dienste durch 0SC au ii Í rierpapiere liefert 
en Unglück verhindert worden ist. Jedoch z 5 u © 
mindern sich die Ansprüche in diesem Falle um denjenigen Verkauf nur an 
Betrag, welcher dem Werkneister aus einer gesetzlichen en Gromhändler F. E. Epperlein, Papierfabrik, Elter lein i. sa 
oder Unfallversicherung zukommt. (Krankheit gilt in der Regel ; l 
als unverschuldetes Unglück.) 


Feldbrief- ua Feldpaket-Kartons 


liefert als Spezialartikel in Massenfabrikation [91788 


Neusalzer Kartonnagenfabrik Paul Frande 
Neusulz-Oder-&. Telegramm-Adresseı Papparbeit Neusalzoder 


w: 


IKartenlylteme 
| Vertikal-Regiltraturen 


| Brief- und Aktenmappen ohne 
ochung 


| Formular-Kalten / Schnellhefter 
| / Telephon-Pulte und -Blöcke / —; 


| WILHELM WILLIG — 
HANNOVER 


Preislifte gratis. 


Bindiaden-Ersatz 


Sehr stark gummierte Scheiben aus Kraltpack Z. Ver- 
schluss v. Paketen, z. Verkleben d. Papier-Riese u. Rollen 


Ä | | | 
mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser und jeder Form. Je et "probeweifen Gebraud, Ph und Neflarematerisbmerbeupeidel j 
1 Musterhundert runde Scheiben von 3, 4 und 5 cm Durchmesser m ET ATI | ad 
gegen Einsendung von 50 Pf. postfrei. 85152 a j 

A. Schapiro, Berlin C, Stralauer Strass 


9 ’ has 
h. Gerher sNachf., l. Seehrecht, Slegelmar kon-n. Elikottenfabrik, Nürnberg General-Vertreter für Oesterreich-Ungarn: Fritz Pohl, Wien6, Mar ia hilf 
Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschriften nur an LT 11, erbe 

> 


Druck von A. W. Hayn’s Erben, Berlin SW 68, Zimmetsträßer 


\r. 607 


© besorgen. 
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PAPIER-ZEITUNG 


g | = j 
In Deutschland patentierte Erfindungen 
Sämtliche Patentschriften werden, soweit sie noch vorhanden sind, zum Preise von 1 M. für jede 
Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin SW 61, Gitschiner Str. 97—103, an 
jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die genannte Verkaufsstelle durch Postanweisung 
und bezeichne darauf deutlich die Nummer der gewünschten Patentschrift i 


Vorrichtung zum Aufhängen von zu trocknendem Papier, 
Pappe, Gewebe u. dgl. in Bogenform mit Hilfe schräger Flächen 
und gegen diese anliegender Klemmstücke von Albert Rott in 
Osterode a. H. DRP 289661 (Kl. 55). 

An einer Tragleiste a sind mehrere Klötze b vorgesehen, 
die bei parallelen Seitenwandungen sich in Richtung der Leiste a 
nach unten hin verbreitern, demzufolge also in der Seiten- 
ansicht eine Keilform aufweisen. Zwischen diesen aufeinander- 
folgenden Klötzen b sind Keilstücke c angeordnet. die senk- 
recht auf und ab bewegbar und dabei gerade geführt sind. Zu 
diesem Zwecke befinden sich in der Leiste a nach unten reichende 
Drähte oder Stifte d (in der Abbildung links). Für die Drähte 
besitzen die Keilstücke c entsprechende Durchbohrungen e, die 
zusammen mit den Drähten d die Geradführung der Keilstücke c 
. Die Führung der Keilstücke c kann auch derart bewirkt 
werden, daß sich die Führungsdrähte d?! (in der Abbildung 
rechts) an den Keilstücken c befinden, während dic Leiste a 
entsprechende Durchbrechungen e! aufweist. In diesem Falle 
kann der über die Oberfläche der Leiste a hervortretende 


Teil d? der Drähte d! als Handhabe zum Anheben der Keilstücke 
benutzt werden. 

Man kann die Anordnung auch so treffen, daß beim Vor- 
handensein von zwei Führungsdrähten oder -stäben der eine 
an der Leiste a und der andere an dem Keilstück c befestigt 
ist. wobei dann der an dem Keilstück c befestigte Führungs- 
stab oben mit einer Handhabe, beispielsweise- mit einer kreis- 
förmigen Umbiegung, versehen sein kann, um das Keilstück 
von oben anheben zu können. 

Die Vorrichtung wird in der Weise benutzt, daß die mit 
den Klötzen b versehene und außerdem auch die Keilstücke ec 
tragende Leiste a aufgehängt oder auf ein Gestell gelegt wird, 
worauf die zu trocknenden Bogen von unten zwischen die Keil- 
Stücke ¢ und die Blöcke oder Klötze b eingeführt werden. Hier- 
bei werden dic Keilstücke c angehoben, um sich alsbald unter 
der Wirkung ihres Eigengewichts wieder zu senken und infolge 
a Keilflächen die Papptafeln f festzuklemmen und sicher zu 
alten. | Ä 
Anstatt die beiden Arbeitsflächen der Keilstücke c und der 
Klötze b keilförmig auszubilden, kann man auch nur dic eine 
Seite der Keilstücke e und der Klötze b keilförmig gestalten, 
während die andere Scite von ciner senkrecht zur Leiste a ge- 


richteten Fläche begrenzt wird. 


Patent- Ansprüche : AR | SE l 
_ 1. Vorrichtung zum Aufhängen von zu trocknendem Papier, 
Pappe, Gewebe u. dgl. in Bogenform mit Hilfe schräger Flächen 
und gegen diese anliegender Klemmstück®, dadurch gekenn- 
zeichnet, daß zwischen sich nach unten vcıbreiternden. also 
mit schrägen Auflageflächen versehenen Klötzen (b) Keil- 
stücke (c), deren Keilflächen parallel zu den. Schrägflächen der 
Klötze: (b) liegen. senkrecht auf und ab bewegbar zwangläufig 
geführt sind, die mfolge ihres Eigengewichtes die zu trocknenden 
Bogen mit ihren oberen Rä 
flächen der ‚Klötze (b); einklemmen und festhalten. 


ndern.zwischen sich und den Schräg- gt v 
| ©. a gPDie Einzelhei 


2. Vorrichtung nach Patentanspruch 1, dadurch gekenn- 


zeichnet, daß zur Geradführung der auf und ab beweglichen 


Keilstücke (c) Drähte, Stäbe oder Platten (d d!) vorgesehen 
sind, die entweder in den Keilstücken (c) oder in den Trag- 
leisten (a) der Klötze (b) befestigt sind und in der Tragleiste (a) 


' oder im Keilstück (c) Führung finden. 


Verfahren und Vorrichtung zur Gewinnung der mineralischen 
Bestandteile der Abfalllaugen der Cellulosefabrikation und anderer 


organischer, insbesondere flüssiger oder halbflüssiger Rückstände . 
St. A. DRP 289601 


von Hugh Kelsea Moore in Berlin, V. 
(K1. 55). 

Zur Zerstörung der organischen Bestandteile der Laugen 
bedient man sich der Einwirkung strahlender Wärme. Der 
Mineralbestandteil der Laugen läßt sich dann teils mechanisch, 
teils durch Ausschmelzen oder. Lösen leicht .von der Kohle 


trennen. 7 > oa 
Bei: Verwendung des Verfahrens zur Wiedergewinnung der 


anorganischen Bestandteile der Abfallaugen der Zellstoffabrikation 


soll dabei die unerwänschte Oxydation des Kalk- und Magnesia- 
rückstandes zu wertlosem Gips oder Sulfat vermieden und der 


Mineralrückstand als schwefligsaures Salz gewonnen werden. : 


Zugleich soll die zu großen Verlusten führende übermäßige 
Sublimation der 'Mineralbestandteile und das die Lösung er- 


schwerende Scharfbrennen des Rückstandes vermieden werden. 


Wegen der Einzelheiten wird auf die Patent-Ansprüche 


und auf die umfangreiche Patentschrift verwiesen. 


Patent- Ansprüche : | Ä 
1. Verfahren zur Gewinnung der mineralischen Bestand- 


teile der Abfallaugen der Cellulosefabrikation und anderer organi- 
scher, insbesondere flüssiger oder halbflüssiger Rückstände, 
dadurclı gekennzeichnet, daß die Rückstände durch strahlende 


Wärme verbrannt und darüber hinaus gegebenenfalls bis zum 


Schmelzen etwaiger Alkalibestandteile erhitzt werden. 

2. Verfahren nach Patentanspruch 1, dadurch gekenn- 
zeichnet, daß die möglichst die Oxydation ausschließende strahlende 
Wärme durch die unvollständige Verbrennung des verkohlten 
Rückstandes oder durch Leuchtflammen oder durch die un- 
vollständige Verbrennung von sehr starker \Wärmeentwicklung 


fähigen Brennstoffen erzeugt wird. 
3. Verfahren nach Patentanspruch 1, dadurch gekenn- 


zeichnet, daß die sich aus der unvollständigen Verbrennung. 


ergebende Brennstofflamme gegen den vorderen Teil des sich 
auf. der Ofensohle anhäufenden, zunächst gegen die Ofendecke 
zwecks vorgängiger Trocknung geschleuderten Rückstandes ge- 
richtet wird. | 
4. Verfahren nach Patentanspruch 1. dadurch gekenn- 
zeichnet, daß der sich am Boden des Erhitzungs- oder Ver- 
brennungsraumes anhäufende verkohlte Rückstand durch Luft- 
strahlen o. dgl. aufgelockert wird. gen 
5. Vorrichtung zur Ausübung des Verfahrens nach Patent- 
anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß der gegebenenfalls 
abgeschrägte Boden, des Verbrennungsraumes ganz oder zum 
Teil konkav gestaltet ist. Sa | 
6. Vorrichtung zur Ausübung des Verfahrens nach Patent- 
anspruch 1. dadurch gekennzeichnet, daß die Brenner- und 


Zerstäuber- bzw. Ausströmungsdüsen drehbar oder schwingbar 


angcördnet Sind, um das ausströmende Agens seitlich auf alle 
Teile des Innenraumes des Verbrennungsraumes richten zu können. 


Vorrichtung zur Herstellung von Briefumschlöägen, Beuteln 
oder ‚dergleichen beliebigen Formates ohne Verwendung von 
Formatrahmen und Oberstempel von R. Ernst Fischer & Co. 
G. m. b. H. vorm. Herm. Lütke in Berlin. DRP 285896 ..(Kl. 54). 

Vorrichtungen zur Herstellung ‘von Beuteln ‚und Brief- 
umschlägen benötigten bis jetzt cinen Formatrahmen und einen 
Oberstempel. die b2ide zusammen das Vorbrechen der Papier: 
blätter besorgten, womit mancherlei- Schwierigkeiten verknüpft 
waren. Ed Se 
Zur Beseitigung dieser Mängel unterscheidet sich die vor- 
liegende Vorrichtung von den bekannten Einrichtungen dieser 


Artim wesentlichen durch die Anordnung von vier schwingenden, 


das Papierblatt an den Enden der Bruchkanten’ festhaltenden ’ 


Gliedern, .die derart mit sich um 180° drehenden. Falzklappen. . 


zusammenarbeiten. daß. die Beutelklappen über die Halteglieder 
vor 
umgelegt werden. Br SE 

iten sind.aus- der Patentschrift gu :erschen. : 
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gebrochen und nach Zurücktreten der letzteren vollständig : 
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Briefkasten 
Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt, 
Antwort erfolgt ohne Gewähr, Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet. 


Ä Der Schuldner im Felde 
13766. Frage: Der Inhaber einer Firma in M. ist seit Beginn 
des Krieges im Felde. Im Sommer 1915 bestellte der Geschäfts- 
führer der Firma bei uns Ware. Da Zahlung nicht zu erlangen war, 
erließen wir Zahlungsbefehl, welcher auch zugestellt wurde. Die 
Vollstreckung wird jedoch nicht vorgenommen, weil der Inhaber 
im Felde ist. Wenn der Geschäftsführer zu Bestellungen berechtigt 


ist, so hat er doch auch für Zahlung zu sorgen? Was können wir | D. R.-P. 237537 
unternehmen, um zu unserem Gelde zu kommen? ; 

` Antwort: Zu Beginn des Krieges erlassene gesetzliche | 
Bestimmungen, die den Schutz der ins Feld gezogenen Krieger ji 
bezwecken, machen es unmöglich, Urteile gegen im Felde be- 


findliche Schuldner vollstrecken zu lassen. Der Geschäftsführer 
ist für die Schulden des Geschäfts, in dem er angestellt ist, nicht 
haftbar. Fragesteller können also lediglich gegen den Schuldner 
Konkurs beantragen, wogegen dieser beim Gericht beantragen 
kann, daß zur Vermeidung des Konkurses Geschäftsaufsicht 
eingesetzt werde. Diese hat die Pflicht, nach Möglichkeit unter 
Fortführung des Geschäfts die Schuldner gleichmäßig zu be- 
friedigen. 


Heft-Apparate 


Gehalt des erkrankten Werkmeisters 
13767. Frage: Herr X ist seit 1. Januar in der Papierfabrik 


Y als Werkmeister angestellt und wurde am 10. Januar krank, j 
so daß der Arzt die Ueberführung in das Krankenhaus anordnete. - Marke 
Ist die Papierfabrik verpflichtet, ihm Gehalt für 6 Wochen vom Verlangen Sie sofort die memeste Ausgabe unseres Katalogs B, 


Tage des Krankheitsfalles an zu zahlen ? | 

Antwort: Die Dienstverhältnisse der Werkmeister werden m 
durch §§ 133 a bis f geregelt. Nach x 133 c kann der Geschäfts- C. L. Lasch & Co., =- D Fàbrik 
herr das Dienstverhältnis ohne Kündigung aufheben, wenn der | | B = 91295 
Werkmeister durch anhaltende Krankheit an der Verrichtung pz g € 
seiner Dienste verhindert wird. In diesem Fall bleibt aber der 
Anspruch des Werkmeisters auf die vertragsmäßigen Leistungen un a = a | 
des Arbeitgebers (Lohn, Wohnung usw.) für die Dauer von in la Qual, | 
sechs Wochen in Kraft, wenn die Verrichtung der Dienste durch a " i f ID l r liefert 
unverschuldetes Unglück verhindert worden ist. Jedoch sus 9 


mindern sich die Ansprüche in diesem Falle um denjenigen Verkauf nur an 
Betrag, welcher dem Werkmeister aus einer gesetzlichen Kranken- RSNA, F. E. Epp erlein, Papierlabrik, Elterlein 1 sa 


oder Unfallversicherung zukommt. (Krankheit gilt in der Regel 
als unverschuldetes Unglück.) 


Feldbref- maFeldpaket-Kartons FR Jh japirograp) | 


liefert als Spezialartikel in Massenfabrikation [91788 Fe | a “verviel el 
Neusalzer Kartonnagenfabrik Paul Frane EN = 
Neusalz-Oder-6. Telegramm-Adresseı Papparbeit Neusalzoder Paz Si a 
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Kartenfyteme 
| Vertikal-Regiltraturen 


Brief- und Aktenmappen ohne 
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| Formular-Kalten /Schnellhefter BF 
| / T elephon-Pulte und -Blöcke / — 


| WILHELM WILLIG — / 
HANNOVER 


Y N 
Preme gratis. \ 2 az 
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Bindiaden-Ersatz 


Sebr stark gummierte Scheiben aus Krafipack Z. Ver- 8: 
schluss v. Paketen, z. Verkleben d. Papier-Riese u. Rollen a ic Hoher Ranat und en ARE RER; TSAR IEE 
mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser und jeder Form. Je M probeweifen Gebrauch. Patat und, F Nieffaniermater)alamuerbenibEnE 
| Musterhündert runde Scheiben xon 3, 4 und 5 cm Durchmesser -£ Zn \ 
gegen Einsendung von 50 Pf. postfrei [85152 a A.S i 
e eine: Berlin C, Siralauer $ 
H. Gerher’s Nachf., C. Seehrecht, Siegelmarken- u. Etikottenfabrik, Nürnherg Genera!-Vertreter für Oesterreich-Ungarn: Fritz Pohl Wr ariahil 2 
Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschriften nur an Papief-Zei re SW ıl, 
Druck von A. W. Hayn’ s Erben, Berlin SW 68, Zimnterstraße? 
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Papier-Kalender 1916 


Papiertechn. w Ad 
(Fr Be v. Pfaff u. AN a Lobmaaı) 


I.Teil 
1,Teil Adressbuch 


sämtlicher Papier-, Hols- Zell- m. 
Bda Taa ar za yore 

n » 
v. M. 3.25 Inland, M. 8 64 Fe Dale 


Deutsches Erzeugnis! 


unflbertrefflich und 
Meter Vorteile wie keine en ec 5 
Asa CHAGEN' 


x . 
lie. 


BRI EG , Bezirk Breslau 


DAUERFEDER 


Nach d, Syst. Hk Wir auch: Dauer-K Ispits-, 
Aundschrift-, Eilfederu usw, Muster frk, 
eg. Voreinsdg. SCHAGEN & C0., Aa 


Chem. reine 
EM rA Aedia ER BRD: Filtrier- 
/ NN, BERLIN C. 19. Papiere 
ee LEN ISET E Neue Grünsfr. 30 å Gessner apn uig 
Vertrefer fur SCHUTZMARKE ungen 1 
i. Erzgeb. 


Hamburg-Altona und Export : 


HENRY A.MARCUS 
HAMBURG, AUENA h J 


Hnpperihaler Gummler-Anstall 
G. m. b, H. [87237 
Barmen, Scheurenstr,22 


Fabrik nichtrollender 
gummierter Papiere 


„Inka s Sämtliche Spezialpackpapiere 


Hanf, Harttaser, Papier $$ 
letztere Soes mE und ohne Draht f}; für die photographische FERNE 
er $ i 
einlage, liefert preiswert # Schwarze Photohochglanz er Papiere 


Emil Th. Br ückner|i i Schwarz-rote Duplex+ Filmpapiere und 


Plauen, Vogtl. ‚0 i Schwarze Trockenplatten - Papiere 
liefert in garantiert chemisch reinen und farbechten Qualitäten 
die vollständig renovierte [91764 


Verlangen Sie bitte Angebot in: 
Feldpostkarten 


‚sow.in Heften zu20u.15St. 


Altona - Ottensen 


AI ZTETZ ZT ZZ ZZ ZZ JS ZZ ZZ Z ZZ JAZZ ZZZZIZ TT + 
92H POIHHHHHHOHOHYOHOHO OH HI OHPHHHH petto: ... 332323 


Kart. Grossisten u. Wiederverkäufer a 
# - Papierfabrik Carl Blunk 
# 


so 
$e 


Ferner Paketadressen, Wechsel, 
Quittungen u. Rechnungen lose, 
sowieinBuchform stetsamLager 


§ Peter Steger, Crefeld 
Papierw.-Fabrik, Inratherstr. 294/96 


P ey 


Kordel und 
Bindiaden 
HR sowie Ersatz 
hierfür lietert prompt und preiswert 


Georg Koch, Qnsdiinburg 28 
— och. Sollerwaren 


in Rohen 97 und 170 cm breit ala 
Ersatz für Jutepacktuch, 


in Wickelstreifen von 6 cm Breite 
an aufwärts als Ersatz für 


Jutewickelstreifen 
Muster und Preise auf Anfrage 


ERAAI A pi 
} 


& 


- 


on Zahlkarten, Paketkarten 
ür In-und Ausland. ohne und 
mit Nachnahme, Nachnahme- 


a S N empfiehlt als Spezialität 
Chromo- u. Glacépapiere P SER karten (13 Pfg.), beide mit rotem 
Dreieck. Eisenbahn - Paket- 


Chromo- u.Glacekartons F eye 
in Bogen, Rollen und Röllchen Al] Dill Ji adressen und Zoll - Inhalts- 
gestr. u. beki. Pap pon ° erklärungen. Muster und Preise 
umsonst und postfrei. 


91379] chagriniert und glat S hi i Id S 
Passeportout-Kar tons etc. sCHIrgiswalde, 84: losef Grütter, Hannover. 


SAbreissapper rate 


d “zugehörige Rollenpapiere‘ mit und 
eins Druck, auch, für Paus- und es, 


Klose, Butierhrot-, Schrank 
Fa, 


ollen,  Klogettph 
usw, Pe ng 


Nme & Cien Rastatt 


- 


Be ae e | 


Hellm. Honklers Verlag, Drosden-A.® 


Schagen’s Federn 
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Maschinen Yih, Frenz gl adchenl-Dresien 


Die neuesten und praktischesten Maschinen für:- Bunt-, Chroigo-, Kunstdruck- und Glac&papier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trocken- 

platten, Films, Photogr. in Rollen (Kilometer-Photogr.), Paus- und Mehtpauspapier, Karbon- und Durchschreibpapier, Farbbänder, Wachs-, Paraftin-, 

Gel-, Asphalt- Teer-Papier, bunte Seiden- und Krepp-Papiere, Krefßklosettpapier, Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Isollerstoffe, Oeltuch, 
Wachs- und Ledertuche, sowie Hills peohinen tür lithogr. Anstalten und Papieriahriken. 


Seidenpapierfärb- und Kreppmasdhl et über 100 Stüdh mit bestem rer BONN 


a Im Einzig praktische Blelstiftshärtmashine | a 
Unentbehrlidı für Geschäft, Schule u. Haus ne 
at? Delpauspapiere 
u. en `, RA SPTV TISA fo (Pausleinen-Ersatz) 
%, RANA o P S in allen Stärken liefert 


in hervorragender Güte 
- gu billigsten Preisen 


- A. E. Hauffe 


Pauspapier-Fabrik 
Pulsnitz (Sachsen) 


A 5 | [aasar j 
f MN? Nm / JUPITER D 
° Zwecke, auch paraffiniert "gg | H aj y ba EN nee. Für Wiederverkäufer 
fertigt St. Göppert, | zu jf yi Zu ı 2 Bleistiftschärf- Maschine ] 


O. | E! 
OQ. Waldhirch, Baden. © || Aleinige Fahrikanten: Suhl & Harbedh, Hamburg 35P 
& Pappscheiben® | 


NUNAL 


dihre 
pet 
f 

Eh 


& Pappscheiben $ 
= und Pappringe, für alle reg ! 


GIRTO 


Ideal- -Löschblock S 
' Paul Seifert 
BERLIN W 2, Spandauer Strasse 27 | 


Als Band 8 der Schriften des Vereins der Zellstoff- u 
Papierchemiker erschien in unserem Verlage 


eppapler® (int. x. vear.» 


+ er ! der Sulfitlauge Nat onalkrepp 
A rd I ? I E von Hans Remmler Wasserkre p. 
| Preis gebunden 5 Mark Konfektpadiungen 


Diese Schrift hat einen Umfang von 63 Seiten Lampensdiirme 
mit |4 Abbildungen Tischläufer v. 
` É ı | fertigen als Spezialität 
‚Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 Epperlein & Eisert 
Elteriein I. Sa. lm. 


Beste Kontorfeder | 


HERM re 
LEIPZIG-L 


— —— 


Lichtdruckerei : Ä > Kupferdruckerei . 
: Steindruckerei à z.. (Tiefdruck) ..: 


Buchdruckerei : E Graph Kunst. Buchbinderei ...: 
Anstalt 


Vellwertiger krsatz für engl. Federn 
Leipziger Stahlfederfabrik ~ 
Herm. Müller, LeipzigLindenau 


Muster u. Preisliste gern zu Diensten 


- 


Fabrikation vor Ansichts-Postkarten 
in Lichtdruck, Kupferdr.ıck und ff. farbigen Ausführungen. 

` Bilder :: Alben ::. Posikarten-Alben :: Ansichtsmarken. - 
er Düren Derne e Er NE 


© PALAG? ® SW 48 © Brö jtchenbeufel 


eg- Zigarren., Zigaretten» v: 


Aa 


© Nder und \ to- Fenikanrans p sbrizie 
© nae Preisbjle aS || Boehme & Hanack, Luckenwalde nger Kan. 2, Berin 1 
e liefern nur an Grossisten 
D WuroyèBreib Pappfeller, Torfenscheiben, Torfen- p 5 H del 
° o |E schachteln, Köonfekfkartons u. S. W. apier- or 
..uu...u....990 Für Kjebesgaben: bt: T Bindfaden 
Zigarrenb eutel | Zigarren-Efuis und Konfekfkartöns 2 ur U daii 

mit u. ohne Druck, für Winderver mit Bildern unserer Heerführer Drahteinlage liefert 

ufer, lief. billigst E.Wagenmann, Feld pe sikartons Julius Gödeck® 


Papierwarent:b.ık, Haynau 1. Schi Neustadt, S. Coburg æ 


Papier-Zeitung 


— 


Briefe: Berlin NW 11 


Nr. 10 o 41. Jahrg. Berlin, Donnerstag, 3. Februar 1916 Fornsprecher: Amt Lützow 787 


? o ıı G rasch un d reiswert 
August Neustätter, Papierwarenfabrik 


|rapier-Kalender lender 1916 


Papiertechn. Hilfs- u. Adressbuch 
u. Lohnes) 80. Jahrg. 


l. 1.TeilTechn. Taschenbuch. 
I.Tel Adressbuch 


sämtlicher Papior, Hols- Zell- u 
Btrohstoll-Fabrikeon der Erde. 


A 


l Nach neuer ERS 
; a  Narschriftamäißlae 


De a haiara - ; J - o 


` (Colli-Anhänger) 
für Fracht: und Eilgüter, ohne und mit 
ar I Statio ns-Eindruck, ohne und. mit 
7 Drahtschlingen. zum Anbinden B 
e ‚liefert in bester Ausführung a a ns > ; 


innen pergamentiert 


liefert billigst 


Emil Adolif, Reutlingen 


Papierspulen- und Hülsenfabrik 


{Muster und Preise stehen zu Diensten! 


© München sW.2. 00. 


Bentel se rare fürFeldpostzwecke 


Kartı nfabr f. jede Gelegenheit 


Kleister 


87936 


nopean 
: i gi J fQ- 
de pm pany a 


M. Kragen & Co, Breslau HI 


Eingetragene Schutzmarke 


Moderne 


Ser =7 Büromöbel 


in gediegener, solider Ausführung 


IPapierwarenfabrik [o1723 


Rolljalousie- und Flachpulte 
Schreibsessel Bücherschränke 


Honfrmahons- und Kemmunions- arten |] Händlern hoher Rabatt Man verlange Katalog „P“ 


A 
Dergemäfe Houheilen in 


Heller & Mupmann, Dresden- @®. 27 
Muster fr. g. fr. auf Ref 


Bellers Registrator Cempagnie, Berlin 30 28,7cm- 


billigster Ersatz 


Weizen-, Roggen s, Kartoffelmehl 


 Kutzner 


G | | 
A Registratur: 2% God os: Blatt: Jot intentässer FE Buro:Naschinen 


Einrichtungen 7 una Ring-Bucher | "u.a.Burogegenztande | " Verstärkg:Locher u.a. 


sinrichtungs -FABR IKEN FORTSCHRITT &m.b.H. Freiburgi p 
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nr 
Ne r A 


“Bis Ende 1914 sind. ns 


“dienen Matalin, etwa Re 


Diese 
_ Maschinen 


x PR "die, gangbarsten uid 

_bewährtesten;  sie- sind 

allen Nachahmungen weit. 
Ken | 


ok ah N NE RN lachha iki n SNAS Edhar hoft anchina | RENT re | 
74126) HRUNA r. 28 (140 und 200 M.) Nr. 8 u. 58 250 bis 550M) Nr. 9 u. 59 (400 und'500 M.) er D 


šebrü ider er, Maschinenfabrik, Leipzig- piagvitz| ; 


| Spezialitäten: Draht- und Fadenheftmaschinen jeder ‚Art, Bogenfalzmaschinen.  Grösste x älteste Spezialfabrik des Faches! 


| Internationale gar für Buchgewerbe und en Leipzig 1914 höchste Auszeichnung „Königl. Sächsischer Soames" | 


"2 


Thomas Josef Heimbac rege Düren (Rid) 
Alle Sorten Filztücher Spezialitäten: Pengene nas: | Trockenfilze 2 ol 


Steigefilze u. Manchons, Obertücher u. in Segeltuch-Qualität für 'schnellaufende 
tür Papier-, Zeilulose-, Holzstoft-, Strohstoifahriken usw. Nasstilze in den verschied. Dessins. ‘Maschinen. . Filze tür. den Füllner-Füler, 


Pfeiffer & Dr. Schwandner, Ludwigshafena. 


i liefern unentwegt zu niedrigsten Tagespreisen iso 


Kaltleime uns Pflanzenleime 


= in den seif Jahrzehnten bekannten vorzüglichen Qualitäten === 


Maschinen zur Papierbenrheitun 


Maschinen für Bunt-, Kunstdruck-, Chromo-, Glac&papier, Spielkarten, Tapeten, Karton, Durch- i 
RE sr schreib-, Wachs- und Paraffinpapier, Baryt-, Paus-, Lichtpaus- und photograph. Papiere, Films, 
Spezialitäten: Photographien in Rollen, sogen. Kilometerphotographien, Trockenplatten, Wellpappe, Oelpapier, 
Papyrolin, Asphaltpapier, Papierwäsche, Vulkanfibre, Krepp- u. Kugelpapiere, Glaspapiere, Sch 
leinen, Leder- u. Wachstuche, Hitfsmaschinen für lithogr. Anstalten und Papierfabriken, Maschinen 
zur Tabakfabrikation, Trockenapparate für Appretur- und Textilfabriken | 


empfiehlt in erstklassigster Ausführu 
Stammhaus P 8 RR 


F. W. Hutzscher jun. Fr. Wilhelm Kutzscher 


Metallwarenfabrik 5 e à 
Schwarzenberg i. Sa. Maschinenfabrik und Eisengiesserei : Deuben-Dresden 


as 


Bugra 1914 
„Goldener Preis“ 


Digitized by „Gogi 


i © —_— 
Papier- 
| = - FACHBLATT 
für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 


Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 
Herausgegeben von Dr. Ing. h.c. CARL HOF MANN, Kais. Geh. Regierungsrat 


| Erscheint 

jeden Sonntag u. Donnerstag 
Schluß der Anzeigen - Annahme 
Donnerstag und Montag abends 
Bei der Post bestellt und ab- 


vierteljährlich 2 M. 

im Ausland mit Post-Zuschlag 

on d. Geschäftsstelle d. Bl. a 

treifband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 
Einzeinummer 25 Pf, 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Paplerzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. 


eitun 


8 


Anzeigen. Petitzeile 3 mm Hase 
60 mm (!/, Seite) Breite 50 Pf. 
ecke bis 1M. 

6mal in 1 Jahr 10 v. H. weniger 

.» x ® 20 

26 ». , » 
52, >» >» 
104» » „ 50 > 
Für Annahme und freie Zu- 
sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Briefe hat Besteller 

der Anzeige 1 M. zu zahlen 
Stellengesuche zuhalbem Preis 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Fernspr.: Lützow 787 


Erfällungs-u. Zahlungsort Berlin 
| Alleiniges Organ des Papier-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 


Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs- Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
| Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
‚Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. Alleiniges Organ des Vereins Berliner Paplergrosshändler 
Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. _ Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 
Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sits Berlin 
5 Organ des Vereins der Zellstoff- und Paplier-Chemiker. Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 
Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 


Organ des Deutschen Papiergrosshändler-Verbandes. 
Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 
Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 


Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 


Nr. 10 | 


Viertelfährlicher Bezugspreis bei allen deutschen Postanstalten, auch in den 


Sohutzgebieten und in China, ferner durch den Buchhandel: 3 M, Bezug unter Papierfabrikation und Großhandel: 
eu. Regierung über die Paplerstoff- 
infabr 


Sireifband kostet für In- und Ausland vierteljährlich 6 M. 


Der vierteljährliche Postbezug kostet in: 


Belgien 8 Frank 13 Cts. (Postämter Norwegen 2 Kronen 47 Oere 
in Brüssel und Verviers) Oesterreich 2 Kr. 98 Holler 
Bulgarien 4 Frank 15 Cts. Rumänien 8 Frank 
Schweden 2 Kr. 45 Oers 
der „Schweiz 8 Frank 
Ungarn 2 Kr. 89 Heller 


Luxemburg 8 Frank 15 Cts. 
den Niederlanden 1 Fi. 60 Cs, 


Die Postämter dor meisten Staaten nehmen auch Bestellungen 
auf einen Monat (in Deutschland itr 67 Pl.) oder auf zwei 
Monate (in Deutschland für 1 M. 34 Pl.) entgegen. 


Berlin, Donnerstag, 3. Februar 1916 


Drobende Papiernot in England T O E 
England und das schwedische Zellstoffausfuhr- 


Englische Machenschaften. . . . .. 
Beschlagnahme des Altpapierss? . 
Papier- und Pappen-Abfall aus dem 
Papierabfälle . . e e. 

Papier-Erzeugung in Rußland . , 
New Yorker Papiermarkt . . 
Papierstoffmarkt , . . . à 


41. Jahrg 


INHALT 
Papier-Verarbeitung, Buchgewerbe: 
August Bagel t . » 2 2 2 te te ı 1 2.0 161 
. « 157] 25 Jahre Geschäftsbücherfabrik (Otto Enke ín 
157 Kottbus) . [} . e [) E] (9 ° . (3 (3 . 
Glanzpappe firnisfest machen . , . . . . 168 


167 Mehrlieferung von Faltschachten . . . . . 1 
157 Dreijähriger Abschluß auf Kalenderblöcke , „ 162 


: 158 | Schreibwaren-Handel: 
. 158 Feldbuchhandlungen auf dem Kriegsschauplatz 168 
® ® , e .T.168 


e è> ù% 8 8 hr ọ  —e 


Felde. 


8 (J e » 158 


Handel mit Kriegs-Gedenkblättern 
Papier statt Butter. . . . 2: 2 2 02. 


Geschäfts-Nachrichten, . 
— Briefkasten . : 2 ı 2 er ı 0% 


Eine Beilage von der Firma Eduard Beyer, Tintenfabrik in Chemnitz und Teplitz i B. 


eine Abordnung des Vereins der Papierfabrikanten. Behandelt 


Die englische Regierung über die Papierstoff- 
Einfuhr 


Handelsminister Runciman teilte am 27. Januar im Unter- 
hause mit, daß zur Erleichterung der überladenen englischen Schiff- 
fahrt, und um mehr Schiffe für militärische Zwecke und Munitions- 
transporte verwenden zu können, ein großer Teil der Einfuhr von 
Holzstoff und anderem Papiermaterial verboten werden wird. 
Bald werde auch ein Verbot der Einfuhr von Rohtabak, Bau- 


material, Hausrat, Holzsorten und einigen Fruchtarten kommen. 
(Berl. Tagebl.) 


Drohende Papiernot in England. ‚Nieuwe Courant” erfährt 
aus London, daß die ‚Daily News” ankündigen, die Abendblätter 
würden zukünftig wahrscheinlich nicht mehr als acht Seiten haben. 
Die meisten Zeitungen besitzen angeblich große Papiervorräte, 
um für Zeiten der Not gedeckt zu sein. Das Blatt fordert das 
Publikum auf, künftig die Zeitungen nicht mehr auf der Straße 
zu kaufen, sondern sie sich nach Hause besorgen zu lassen, weil 
dadurch Papier gespart werde. (W. T. B.) 

* $ + 
. _ Nach einer Londoner Meldung des „Svenska Dagblad” steigen 
infolge des schwedischen Ausfuhrverbotes für Holzzellstoff in den 
letzten Tagen die Papierpreise unerhört. Die englischen Zeitungen 
verfingern bereits ihren Umfang und erhöhen gleichzeitig die 
Bezugs- und Einzelverkaufspreise. Bedeutende Papierfabriken in 
Lancashire müssen infolge Mangels an Zellstoff den Betrieb ein- 
stellen. Man erwartet, daß der bereits aufs Doppelte gestiegene 


Papierpreis bald weiter steigen wird. 


England und das schwedische Zellstoffausfuhrverbot. 
englische Handelsminister Runciman empfing, nachdem er 
mit den Zeitungsbesitzern über die Hauptquellen der Zufuhr 
von Papierstoff Besprechungen gehabt hatte, am 26. Januar 


Der- 


wurde das in der englischen Papierindustrie verbreitete Gerücht, 
der Handelsminister beabsichtige, die Papierstoffeinfuhr bis 
zum Umfange von 60 v. H. zu verbieten, um das Geld im Lande 
zu behalten und die Schiffahrtsschwierigkeiten zu vermindern. 
Als Ergebnis der Besprechung wurde, wie ein Telegramm aus 
London an die schwedische Presse meldet, beschlossen, einen 
Ausschuß einzusetzen, der am 1. Februar die Frage mit dem 


Handelsminister weiter erörtern soll. bg. 


Bambusstoff an Stelle von Holzzelistoff? 


Das kürzlich erlassene schwedische Ausjuhrverbot für Zellstoff, 
das England am schwersten trifft, hat, wie die „Morning Post” 
aus Kalkutta meldet, in der indischen Presse lebhafte Erörterungen 
hervorgerufen, und man rechnet dort mit der Möglichkeit, sich in 
großem Umfange an Papierlieferungen nach England zu beteiligen. 
Schon vor Kriegsausbruch trug man sich mit der Absicht, in Birma 
und Nordbengalen Papierfabriken zu gründen, der in jenen Gegenden 
in großen Mengen vorhandene Bambus und die Rottanne sollten 
bei der Papierherstellung zur Verwendung gelangen. Es wird be- 
hauptet, daß indischer Bambuszellstoff den europäischen Holz- 
zellstoff weit übertreffen soll. Indien hofft nun, mit billigen Arbeits- 
kräften bei wohlfeilem Wassertransport und bei der unbegrenzten 
Menge der vorhandenen Grundstoffe ein Mitbewerber Europas 
zu werden, da es in der Lage wäre, seinen eigenen Papierbedarf 
und den Chinas, der zusammen 70000 Tonnen jährlich ausmache, 
zu decken. (Berl. Tagebl.) 

Die Herstellung von Bambusstoff in Indien steckt noch 
in den Kinderschuhen. Vor dem Kriege wurde eine Fabrik in 
F ranzösisch-Indochina versuchsweise eröffnet, aber sie ist durch 
den Krieg zum Stillstand gekommen. In Britisch-Indien besteht 
keine Fabrik für Bambusstoff, und Britisch-Indien besitzt zwar 
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einige Papierfabriken, aber diese decken den dortigen Papier- 
bedarf nur zum Teil. Deutschland und Oesterreich-Ungarn 
haben vor dem Krieg große Papierausfuhr nach Indien betrieben, 
und es dürfte dort zurzeit Not an Papier herrschen, aber auch 
an Papierstoff, denn die dortigen Papierfabriken bezogen Holz- 
schliff und Zellstoff aus Europa. Wenn also die englischen Papier- 
fabriken, insbesondere diejenigen, die Zeitungspapier herstellen, 
auf Bambusstoff als Ersatz von Holzzellstoff warten, dann 
können sie ihre Betriebe lange geschlossen halten. 
Schrijtleitung 


Englische Machenschaften 
Von A. S. Wertheim, Hamburg 


Als bei Kriegsbeginn die deutsche Reichsleitung ein strenges 
Zucker-Ausfuhrverbot erließ, antwortete kurz darauf die englische 
Regierung mit einem Einfuhrverbot gegen deutschen Zucker. Da 
Deutschland und Oesterreich an der Versorgung des Weltmarktes 
mit Zucker hervorragend beteiligt sind, war den Meisten diese an- 
scheinend gegen das eigene Interesse Englands gerichtete Maßnahme 
der englischen Regierung unverständlich, und man vermutete, daß 
in der Tat England auf sehr lange Zeit mit Zucker versorgt sein 
müsse, um diese Maßnahme wagen zu können. Obgleich ich in 
meiner zu Kriegsbeginn erschienenen Schrift ‚Der englische See- 
räuber und sein Handelskrieg’’ auf die Notwendigkeit der Aufrecht- 
erhaltung des deutschen völligen Zucker-Ausfuhrverbotes hinge- 
wiesen und ausdrücklich vor der von den Engländern zu erwaıtenden 
Kriegslist gewarnt hatte, ließen sich deutsche Handelskreise, die 
damals mit den englischen Spiegelfechtereien noch nicht vertraut 
“ waren, verleiten, der deutschen Regierung Milderung des Ausfuhr- 


verbotes durch Gestattung der Ausfuhr an neutrale Länder zu’ 


empfehlen, mit dem Ergebnis, daß dadurch den Engländern der 
Aufkauf ausländischen Zuckers erleichtert wurde und die durch das 
strenge deutsche Ausfuhrverbot in England bereits eingetretene 
Preissteigerung von über 200 v. H. auf etwa 30 v. H. zurückging. 
Die weitere Folge war, daß jetzt bei uns selbst Zucker etwas teurer 
geworden ist. 

Ein ganz ähnlicher Kniff wird jetzt von England hinsichtlich 
des von Schweden kürzlich erlassenen Zellstoff-Ausfuhrverbotes 
versucht, indem England als Antwort darauf die Einfuhr von 
Papierstoff beschränkt bzw. verbietet, um sich dadurch den An- 
schein der Unabhängigkeit von Schwedens Ausfuhr zu geben. In 
Wirklichkeit bezweckt dieser Kniff lediglich, Schweden zum Heraus- 
lassen von Zellstoff an neutrale Länder, namentlich an Amerika, 
.zu veranlassen, um England zu ermöglichen, dadurch freiwerdenden 
amerikanisch-kanadischen Yapierstoff aufzukaufen. Wie schwer 
England von diesem schwedischen Ausfuhrverbot betroffen wird, 
erhellt schon daraus, daß zur Verstärkung dieses Streiches die 
englische Regierung durch die Tageszeitungen das Märchen ver- 
breiten läßt, daß infolge des schwedischen Ausfuhrverbotes nunmehr 
"Indien mit der Erzeugung von Papiermasse aus .Bambus sofort 
beginnen und dadurch in kurzer Zeit die fehlende schwedische 
Papiermasse ersetzt würde. Die englische Regierung hat dabei 
nur den kleinen Umstand aus der Erinnerung verloren, daß sie 
bereits vor Jahren durch ihren Regierungsagenten für Indien einen 
Ausschuß zum Studium der technischen Ausführbarkeit der Her- 
stellung von Bambus-Papiermasse in großem Maßstabe eingesetzt 
hatte, wobei auch der Verfasser dieser Zeilen zu Rate gezogen wurde, 
und daß der Bericht dieses Ausschusses völlig ablehnend war. Jeder 
mit den einschlägigen Verhältnissen vertraute Fachmann weiß, 
daß wegen der Schwierigkeiten der Beförderung und der Be- 
schaffung von Chemikalien der Herstellung von Bambus-Zellstoff 
in großem Maßstabe. selbst in Friedenszeiten fast unüberwindliche 
Hindernisse entgegenstehen, und daß in Kriegszeiten diese Schwierig- 
keiten wesentlich verschärft sind. Aber selbst unter Außeracht- 
lassung dieser Umstände ist es jedem Fachmann hinreichend bekannt, 
daß der sonst vorz gliche Bambus-Zellstoff nur für ganz wenige 
Papiersorten in Frage kommt, und die Vorbereitungen zur Her- 
stellung gıoßer Mengen Bambus-Zellst ffs mindestens einige Jahre 
in Anspruch '::hmen würden, Wenn trotzdem die englische Re- 
gierung zu diesem dürftigen Drohmittel greift, um auf die schwedische 
Regierung einen Druck auszuüben, so beweist dies lediglich, wie 
nervös die englische Regierung durch den Erlaß des schwedischen 
Ausfuhrverbotes geworden ist. 

Die Verhältnisse bezüglich Englands Versorgung mit Holz- 
zellstoff liegen sehrfeinfach. England besitzt nur zwei kleine Holz- 
zellstoff-Fabıiken, die außerdem seit Kriegsausbruch wegen Holz- 
mangels kaum aıbeiten. Demnach ist England zur Versorgung seiner 
annähernd 500 Papierfabriken mit dem ihnen nötigen Papierstoff 
— wenn man von FEsparto-Stoff absieht — ausschließlich auf das 
Ausland angewiesen. Aehnlich liegen die Verhältnisse in Fıank- 
reich und Italien. Die Haupt-Erzeugungsländer,.aus welchen Eng- 
land bisher Papiermasse bezog, sind Deutschland, Oesterreich- 
Ungarn, Schweden, Norwegen und zu einem kleinen Teile Kanada, 
da der überwiegende Teil der kanadischen Erzeugung von Amerika 
benötigt wird. Dazu tritt der Umstand, daß die kanadischen Ablade- 
häfen während des Winters geschlossen sind. Da Deutschland und 
Oesterreich-Ungarn seit Kriegsausbruch keinen Papierstoff heraus- 


lassen, sind England, Frankreich und Italien zur Aufrechterhaltung 
ihrer Papierindustrie fast ausschließlieh auf Schweden und Nor- 
wegen angewiesen. Was daher die Unterbindung der skandinavischen 
Papierstoff-Zufuhr für England, Frankreich, Italien bedeuten würde, 
liegt klar zutage, wenn man berücksichtigt, daß davon nicht allein 
der Fortbetrieb von etwa 1000 Papierfabriken in diesen Ländern, 
sondern auch der damit in Verbindung stehende Weiterbetrieb 
der zahlreichen Hilfsindustrien und das Erscheinen der Zeitungen 
abhängt. Der Wegfall der skandinavischen }’apicıstoff-Zufuhr wäre 
für diese Länder eine Katastrophe von ı'nübersehbaren Folgen. 
Da in der schwedischen Regierung hervorragende Kaufleute 
sitzen, so darf man erwarten, daß diese den Wert dieser englischen 
Drohungen und Spiegelfechtereien richtig einzuschätzen wissen. 
Wenn Schweden das einmal beschlossene Ausfuhrverbot für Papier- 
masse mit fester Hand durchführt, so wird es den von ihm damit 
beabsichtigten Zweck erreichen, und die dem Lande auferlegten 
Opfer werden dadurch reichlich aufgewogen werden. Aber auch 
Norwegen, dem trotz allen Entgegenkommens von England die, 
größten Schwierigkeiten für seinen Handel in den Weg gelegt werden, 
wird, wenn es sich erst einmal der furchtbaren Waffe, die es England 
gegenüber durch seine Papiermasse-Erzeugung besitzt, bewußt 
geworden ist und sich ihrer richtig zu bedienen weiß, mit Leichtig- 


keit die ihm für seinen Handel nötigen Zugeständnisse von England 


errerchen können. 

Deutschland kann diesen Maßnahmen der skandinavischen 
Regierungen mit verschränkten Armen zuschauen, da es in der 
glücklichen Lage ist, im eigenen Lande eine reichentwickelte Papier- 
stoff-Erzeugung und die dazu erforderlichen Rohstoffe zu besitzen, 
so daß es die bisher von Skandinavien bezogenen verhältnismäßig 
kleinen Mengen erforderlichen Falles selbst erzeugen kann. 


Beschlagnahme des Altpapiers? 

Wie aus einer Anzeige auf Seite 160 dieser Nummer hervor- 
geht, befürchten beteiligte Kreise, daß die Regierung zur Be- 
schlagnahme des Altpapiers veranlaßt wird. . Gegen diese be- 
absichtigte Maßnahme soll eine Versammlung der Papier- und 
Pappenfabrikanten in Leipzig am 8. Februar stattfinden. 


Papier- und Pappen-Äbfall aus dem Felde 


An unsere Papier- und Pappen-Lieferanten! 


Der Vorstand des unterzeichneten Verbandes beteiligt sich 


in intensiver Weise zusammen mit dem Verein Deutscher Papier- 
fabrikanten (Geschäftsführer Herr Ditges) und dem Verein Deutscher 
Pappenfabrikanten (Geschäftsführer Herr Dr. Kubatz) an den 
Bestrebungen, für die Pappen- und Papierfabriken reichlich Alt- 
material heranzuschaffen, er erwartet aber anderseits von den Herren 
Pappen- und Papierfabrikanten größtes Entgegenkommen für 
Lieferzeiten und Preise seinen Mitgliedern gegenüber. 


IZentral-Verband der deutschen Kartonnagen-Fabrikanten (E. V.) 
: Berlin C 2, Jüdenstraße 53: 


Papier- und Pappen-Abfall aus dem Felde. Die Zuschrift des 
Armee-Verwaltungs-Departements, die wir in Nr. 9 auf Seite 140 
abdruckten, ist auch an den Verein Deutscher Pappen-Fabrikanten 
gerichtet worden. 


Papierabfälle 


Die Heeresverwaltung hat in den letzten Monaten große Mengen 
Papierschnippel und Zeitungen zum Füllen von Schlafsäcken auf- 
gekauft. Durch die starke Nachfrage sind nun die Preise gestiegen. 
Wie man uns mitteilt, ist jetzt eine Verfügung erlassen worden, 
Abfälle nicht mehr aufzukaufen und nicht mehr zu verwenden. 
Dadurch wird der weiteren Preissteigerung ein Riegel vorgeschoben, 
und man wird gut tun, beim Einkauf vorsichtig zu verfahren.; 

x Papierfabrik 


Papier-Erzeugungin Rußland 


l Keine Ware ist in Rußland in solchem Grade im Preise ge- 
stiegen wie Pepier. Die Preissteigerung hat für viele Papiersorten 
die Höhe von 3V0 bis 400 v. H. erreicht, was an dem Mangel ån Papet- 
vorräten ın den Hauptverbrauchsorten liegt. 

Die Pupiererzeugung in Rußland hat sich schon in den letzten 
Jahren nicht durch besonderen Umfang ausgezeichnet, ungeachtet 
der fortdauernden Zunahme des Verbrauchs. Im Jahre 1913 sind 
von den russischen Papierfabriken etwa 20 Millionen Pud*) Papie! 
hergestellt worden. Da die Zunahme der Erzeugung bedeutend 
hinter der Steigerung des Verbrauchs zurückblieb, mußte die 
fehlende Menge durch Einfuhr aus dem Ausland ersetzt werden. 
Von 1900 bis 1912 hat sich die Erzeugung der russischen PapierT- 


fabriken etwas weniger als um das Doppelte vergrößert, währen 


die Papiereinfuhr um mehr als das Dreifache zugenommen hat. 


, 


* 1 Pud = 16,38 kg., 
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Mehr als alle übrigen Länder hat Finland diese Lage des 
russischen Papiermarkts ausgenutzt, woher die Papiereinfuhr nach 
Rußland in den letzten Jahren ungeachtet des auf das finländische 
Papier festgesetzten Zolles fortgesetzt zunahm. Die Papiereinfuhr 
aus Finland deckt, wenn man sie mit der Erzeugung der russischen 
Fabriken vergleicht, den größten Teil des Bedarfs Rußlands, wie 


nachfolgend ersichtlich ist: 


Papier- Papiereinfuhr aus 
herstellung Finland 
Jahr in Rußland wH. 
i Millionen Pud 

1900 . . . . 10,4 1,3 - 16,7 
1905 ... . 125 3,3 26,4 
1908 ....145 4,3 28,0 
1910 ... . 16,0 5,4 33,7 
1912 ....185 7,5 35,1 


Finland verdankt seine gesteigerte Papierausfuhr hauptsächlich 
der Organisation des Absatzes und zum Teil auch seinen niedrigeren 
Preisen. Das finländische Papier ist nicht nur in den großen 
Städten Rußlands in der Nähe von Finland verbreitet, sondern auch 
im Süden wie in Kiew, Charkow, Odessa, in vielen Wolgastädten 
und sogar in Sibirien bis nach Irkutsk und Wladiwostok. 

Seit Beginn des Krieges nimmt hauptsächlich die finländische 
Ausfuhr von Zellstoff nach Rußland zu, während die Ausfuhr von 
lertigem Papier langsamer steigt. So sind vom 1. Januar bis 1. Ok- 
tober aus Finland nach Rußland folgende Mengen dieser Erzeugnisse 
eingeführt worden: 

Papier aller Art 
(darunter auch Packpapier), 


Jahr mit Ausnahme Zellstoff 
von besonders benanntem 
Tausend Pud 
1913 . 2 2 2 . . . 5539 173 
1914 ..... . . 5606 315 
1915 f . 6605 1843 


Die besonders starke Einfuhr von Zellstoff findet ihre Erklärung 


darin, daß in Rußland im Jahre 1915 der Betrieb der beiden größten 
Zellstoffabriken, die etwa 7,5 Mill. Pud von den in ganz Rußland 
erzeugten 10,5 Mill. Pud herstellten, aufgehört hat. Auch in den 
ın Betrieb befindlichen Fabriken mußte die Herstellung von Zell- 
stoff wegen Mangels an Schwefel, Schwefelkies usw. vermindert 
werden. Diese und andere Umstände haben auf die Verminderung 
der Herstellung von fertig:m Papier.eingewirkt. Infolgedessen war vom 
Verbande der russischen Papierfabrikanten ErMäßigung des Zolles auf 
aus Finland nach Rußland eing:führten Zellstoff beantragt worden. 

. Ob jedoch die gesteigerte Einfuhr von fertigem Papier aus 
Finland das Verlangen der russischen Fabrikanten nach Erhöhung 
des Zolles (das Ansuchen ist mittlerweile abgelehnt worden) recht- 
fertigte, war fraglich, denn die russischen Fabriken können die 
Nachfrage nicht decken, die fortgesetzt stärker wird und die Papier- 
pe in die Höhe treibt. Auch fragt es sich, ob gegenwärtig ein er- 
öhter Zoll auf Papier imstande sein könnte, die Einfuhr aus Finland 
aufzuhalten und zugleich die Papiererzeugung in Rußland zu fördern. 

Eine Zollerhöhung dürfte zu nichts führen. Das erkennt auch 
der Verband ‘der Papierfabrikanten an, indem er darauf hinweist, 
daß man jetzt auf Erweiterung der bestehenden und auf den Bau 
von ‚neuen Holzschleifereien und Zellstoffabriken nicht rechnen 
könne angesichts der Schwierigkeiten in der Herbeischaffung von 
Schwefel, Schwefelkies und von anderen für diese Fabrikation 
erforderlichen Erzeugnissen aus dem Ausland: sie aus Rußland 
Zu beziehen, werde in nächster Zeit kaum zu erwarten sein. Noch 
weniger könne man für die Popierfabrikation Maschinen, Siebe, 
Filze usw. erhalten, die bisher aus dem Ausland bezogen wurden. 
Auch fehle es an Rohstoffen und Arbeitskräften. 

Demnach kann man sich wohl der in der Sitzung der typo- 
graphischen und lithographischen Abteilung der Fabrikanten aus- 
gesprochenen Meinung anschließen, daß Erfüllung des Gesuchs 
der Papierfabrikanten um Zollerhöhung das russische gedruckte 
Wort schwer belasten würde. Darunter würde nur der russische 
Verbraucher leiden; die Einfuhr von finländischem Papier würde 
angesichts der gesteigerten Nachfrage nach Papier nicht abnehmen. 
Wenn auch in Rußland die Herstellungskosten stärker zugenommen 
haben als in Finland, so sind sie doch nicht in dem Maße gestiegen 


wie die Preise für das Papier. Der Grund für die übermäßige Preis- 


Steigerung muß daher in der Vereinbarung der Papierfabrikanten 
gesucht werden. Der Zoll auf Papier spielt bei den gegenwärtigen 
Preisen nur geringe Rolle. Bedeutend größeren Nutzen wird der 
Papierfabrikation die festgesetzte Herabsetzung des Zolles auf 
Zellstoff aus Finland bringen. 
Aber auch viele andere Schwierigkeiten der Papierfabriken 
müßten beseitigt werden, teils durch die Fabrikanten selbst, teils 
auch mit Hilfe der Regierung. Nach Beendigung des Krieges werde 
man z. B. besondere Aufmerksamkeit richten müssen einerseits 
auf verstärkte Herstellung von Holzschliff und Zellstoff und von 
solchen Gegenständen wie Schwefel, Schwefelkies, Kaolin u. dgl. m., 


‘die man in ausreichenden Mengen in Rußland selbst haben könne, 


anderseits auf die Herstellung von Maschinen an Ort und Stelle 
und von sonstigen Ausrüstungsgegenständen, die zur Papier- 
herstellung erforderlich sind. Eine nicht weniger wichtige Rolle in der 
Entwicklung der Papiererzeugung Rußlands würde endlich auch 
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eine richtige Organisation des Handels mit Schreibpapieren sowie - 


= 


eine Organisation spielen, die hauptsächlich den Zugang von ein- 
geführten Waren auf die inneren russischen Märkte erleichtert. 
(Nach dem Amtsblatt des russ. Handelsministeriums) 


New Yorker Papiermarkt 


New York, im Januar 


Der Papiermarkt ist durchweg außerordentlich fest. Die An- 
häufung von Waren auf den Eisenbahnstationen und in den Ausfuhr- 
häfen hält leider immer noch an und erschwert den Verkehr außer- 
ordentlich. Die bis jetzt eingeführte Maßnahme der Eisenbahn- 
verwaltungen, wonach sie die Annahme bestimmter Güter ab- 
lehnen, hat noch keinen Erfolg gehabt. Farbige Papiere werden 
von den Großhändlern erst verkauft, nachdem sie sich durch Rück- 
frage bei ihren Fabriken vergewissert haben, daß diese Farben 
auch vorrätig sind, was in den meisten Fällen nicht der Fall ist. 
Sattgefärbte Papiere erzielen unglaublich hohe Preise, und selbst 
leichtgetönte Papiere sind im .Preise auch stark gestiegen. Die 
Zeitungspapierfabriken erhalten viele Anfragen für das Ausland 
zu hohen Preisen, können jedoch diese nicht befriedigen, weil der 
inländische Verbrauch schon größer ist als die heimische Erzeugung 
von Zeitungspapier. Seidenpapier ist im Preise gestiegen und in 
Kraftpapier herrscht schon eine Notlage, da Kraftstoff kaum zu be- 
schaffen ist. Die Preise von Kraftpapier sind so gestiegen, daß 
viele Verbraucher zum Verbrauch von Braunholzpapier über- 
gegangen sind. Infolgedessen sind die Braunholzpapıerfabriken 
bei hohen Preisen stark beschäftigt. Aehnliches gilt für Sulfitstoff- 
Packpapiere. Die Tütenpreise sind fester geworden, man erwartet 
deren Steigen. Die Preise von Bücherpapieren und andern Fein- 
papieren haben sich noch nicht geändert, aber auch die Stimmung 
dieses Marktes bessert sich ein wenig. Der Pappenmarkt ist etwas 
flauer geworden, weil die, Weihnachts- und Neujahrs-Feiertage und 
die darauf folgende Bestandsaufnahme deren Verbrauch verringert 


haben. 
Papierstoffmarkt 
Kristiania, 29. Januar 1916 

Der Holzschliffmarkt ist lebhafter geworden, und die Preise 
haben sich merklich gefestigt. 

Der Zellstoffmarkt ist außerordentlich fest. Es wurden sogar 
400 Kr. für die Tonne = 1016 kg gebleichten Sulfitstoffs gefordert, 
jedoch wurde dieser Preis noch nicht bewilligt. Sonst haben die 
zuletzt gemeldeten Preise keine Veränderung erfahren, 

| Stockholm, 26. Januar 1916 

Folzschliff. In der letzten Woche wurde die Marktstimmung 
noch fester, obwohl die Verkäufe nur gering waren. Feuchter Stoff 
(50 v. H.) verkauft sich zu 48 bis 50°Kr. die Tonne von 1016 kg 
netto fob Hafen der Westküste, trockener Stoff für 110 bis 112 Kr. 
die Tonne unter gleichen Bedingungen. 

Holzzellstoff. Die schwedische Regierung hat am 20. Januar 
die Ausfubr von Holzzellstoff verboten. 
sehr unerwartet, deshalb ist es schwer zu sagen, welche Wirkung 
sie haben wird. Das Verbot mag hauptsächlich die britischen und 
französischen Papiermacher schädlich berühren, falls es ihren 
Regierungen nicht gelingt, die nötigen Ausfuhrerlaubnisse dadurch 
zu erlangen, daß sie als Gegendienst andere nötige Waren nach 
Schweden senden. Mehrere Aufsätze in der britischen Presse zeigen 
an, daß England die Größe der Schwierigkeit erkennt, die in dem 


Ausfuhrverbot für sie liegen kann, aber es wird hauptsächlich von | 


der Haltung der britischen Regierung abhängen, wie das Ausfuhr- 


verbot gehandhabt wird. Affärsvärlden 
London, 21. Januar 1916 


Der Markt für Holzzellstoff bleibt stetig bei allgemeiner Neigung 
der Preise zum Steigen. Der Holzschliffmarkt ist fest, die Preise 
behaupten sich gut. 

New York, 5. Januar 1916 


Obwohl sich der Holzschliffmarkt etwas gebsssert hat, ist er immer 
noch nicht befriedigend. Die Anfregen mehren sich immerhin, 


und der niedrige Wasserstand hält im Norden der Vereinigten Staaten 


Da die Papierfabriken voll beschäftigt sind, erwartet man 


an. 
Auch tür die Ausfuhr liegen 


baldige Besserung der Marktlage. 


Anfra’;en vor. 
Sulfitstoff. Der Markt für ungebleichten Stoff ist fest bei 


steigender Preisrichtung. Die Nachfrage für Vorräte ist stark, aber 
die Verbraucher wollen die geforderten Preise noch nicht bezahlen. 
Aus Skandinavien wird nur wenig eingeführt. Lebhafte Nachfrage 
herrscht für kanadischen Stoff, doch ist dort das Angebot einge- 
schränkt, da das Wenige, was für die Ausfuhr erübrigt werden kann, 
nach England geht. 

Auf dem Markte für gebleichten Sulfitstoff herrscht rege Nach- 
frage. Die Vorräte sind schr knapp. Chlorkalk ist teuer und schwer 
zu erhalten. Man bezahlt dafür bis 13 Cent das englische Pfund 
(das ist nach heutigem Kurse gegen 1 M. 50 Pf. des Kilo); der Preis 
ist also auf das Zehnfache des vor dem Kriege üblichen gestiegen. 
Man rechnet damit, daß der Preis für gebleichten Sulfitstoff auf 


6 Cent das englische Pfund steigen wird. 
Sulfat- und Kraftstoffe. sind ın starker Nachfrage und sehr: 


schwer zu erhalten. 
überaus hoch und scheinen noch höher gehen zu wollen. 
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Diese ‚Verordnung kam ` 


Vom Auslande kommt nichts, die Preise sind 
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= An die Papier: und Pappenfabriken Deutschlands = 
© NANNTEN © 
N = | | nz ze 
- Dem Verehmen nach hat der Verein Deutscher Pappenfabrikanten © 
© in einer Versammlung, in welcher gegen 25 Mitglieder anwesend waren, mit Mehrheit N 
SA beschlossen, an das Kriegsministerium eine Eingabe zu richten, wonach in Deutschland N 
WAS | VNI 
OR sämtliches Altpapier und Pappenabfall © 
OF beschlagnahmt © 
4 werden soll, damit die Papier- und ‚Pappenfabriken diesen Rohstoff billiger erhalten. — 
© Meines Erachtens — und mit mir stimmen viele von mir darüber befragte Fabrikanten ©; 
>S überein — würde diese Massregel, falls sie vom Kriegsministerium durchgeführt würde, ZA 
NZ s Gegenteil zum Erfolg haben, denn durch die Beschlagnahme würde die Samme NZ 
©, das Gegenteil zum Erfolg haben, denn durch die Beschlagnahme würde die Samme  (& 
O tätigkeit gehemmt, es würde viel weniger Altpapier gesammelt, und die Preise würden O) 
Sa dadurch bei dem grossen Bedarf nur erhöht, nicht ermässigt. I, 
In der Eingabe, die schon an das Kriegsministerum abgegangen sein soll, heisst (©) 
ZN es dem Vernehmen nach, dass die Mehrheit der deutschen Papier- und = 
© Pappenfabrikanten für diese Massregel ist. Nach meiner Ueberzeugung ist das © 
© nicht der Fall, denn von den über 800 Papier- und Pappenfabrikanten war nur ein @ 
NA ganz geringer Bruchteil bei der Fassung dieses Beschlusses im Verein Deutscher SA 
O) Pappenfabrikanten anwesend. (ON 
O Diejenigen Pappen- und Papierfabrikanten, die über diesen äusserst dringenden O 
© Gegenstand beraten wollen, werden eingeladen, am ©) 
S. Februar d. J. um 11 Uhr vorm. — 
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in Leipzig, Restaurant Poege, Markt, zu einer 


versammlung 
zu erscheinen. Auch werden die Herren, welche die Versammlung zu 
besuchen beabsichtigen, gebeten, dem Unterzeichneten hiervondurch 


Postkarte Mitteilung zu machen, und diejenigen Herren, die nicht abkömmlich 
sind, werden gebeten, ihre Stellungnahme umgehend schriftlich mitzuteilen. Die An- 


7 a 

gelegenheit ist sehr dringend, und möglichst vollzähliges Erscheinen derjenigen S 

Papier- und Pappenfabrikanten, die Altpapier in erheblichen Mengen verarbeiten, ist AN 

dringend erwünscht. Ist einmal die Beschlagnahme verfügt, dann ist deren Aufhebung Sa 

nur mit viel grösseren Schwierigkeiten möglich, und das Uebel wird allen Beteiligten ®, 

sehr fühlbar sein. Sollte nämlich die jetzt schon schwierige Beschaffung von Altpapier = 
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noch mehr erschwert werden, so ist die Gefahr vorhanden, dass eine grössere © 

Anzahl von Betrieben zum Stillstand gezwungen werden. an 
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- August Bagel + 


Am 20. Januar verschied nach einer Krankheit, die ihn 
nur wenige Tage ans Bett fesselte, im fast vollendeten 78. Lebens- 
jahre, der Geheime Kommerzienrat August Bagel, der älteste 
Teilhaber der Firma A. Bagel, V erlagsbuchhandlung, Buch- 
und Steindruckerei, 
fabrık in Eggerscheid bei Ratingen. 

Mit ihm ist einer der ältesten und markigsten Vertreter 
des Buchgewerbes und einer seiner bedeutenden Förderer dahin- 
gegangen. August Bagel, dessen Leitspruch ‚‚Gebrauchter 
Pflug blinkt”? gewesen, war ein Mann der rbeit, ein unermüd- 


licher Arbeiter, ein unermüdlich reger Geist. . In den Kreisen 


des Papierfachs war der Verstorbene eine wohlbekannte und 


angesehene Persönlichkeit. | 
Der Verstorbene hat das von seinem Großvater im Jahre 
1801 in Wesel gegründete, von seinem Vater August Bagel gleich- 
falls in Wesel zu hoher Blüte gebrachte und im Jahre 1878 nach 
Düsseldorf verlegte Unternehmen durch unablässigen Ausbau, 
fortgesetzte Verbesserung und Vergrößerung zu einem der be- 
deutendsten des graphischen Gewerbes entwickelt. In wie be- 
langreicher Weise die Bedeutung des Unternehmens unter 
August Bagel gewachsen ist, geht daraus hervor, daß bei seinem 
Eintritt in die Firma die Zahl der Angestellten und Arbeiter 
etwa 100, bei Ausbruch des Krieges im Sommer 1914 aber 400 
hetrug. 
In mehr als fünfzig Jahre langer Berufstätigkeit hat er 
seinem Fach mancherlei Anregung gegeben. So hat er den Kunst- 
und Farben-Hochdruck verfeinert und in seinem Betrieb den 


Buchbinderei in Düsseldorf und Papier- 
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vielfarbigen Künstlersteindruck zu hoher Vollendung gebracht. 
Viele hervorragende Künstler haben deshalb ihre ‚Schöpfungen 
in den Werkstätten der Firma Bagel auf den Stein gezeichnet 
und unter ihrer eigenen Anleitung mit Hilfe erlesener Arbeits- 
kräfte vervielfältigen lassen. Dadurch wurde Ungezählten 
künstlerische Erbauung und künstlerischer Genuß geboten. - 


Auf dem Gebiete des Verlages hat der Verstorbene auczeit 
weıser Mäßigung gehuldigt. Er war kein kühner Wager auf diesem 
Feld voll Hindernisse, Fallgruben und unberechenbarer Schicksale. 
Verhältnismäßig klein ist die Reihe der von ihm verlegten Bücher, 
aber: was er verlegte, war gut, und wenn er eine Verlagsidee 
in die Tat umsetzte, dann war es für den Verfasser, für den 
Verleger, für den Buchhändler ein glattes und gutes Geschäft 
und für den Käufer sein Geld wert! Neben dem ausgedehnten 
Kalenderverlag pflegte er vorwiegend den Schulbuchverlag. 
Von den Schulbüchern des Bagelschen Verlages sind viele 
Millionen verbreitet. Aber auch sonst hat er der deutschen 
Fachliteratur zu mancher ansehnlichen Bereicherung verholfen 
und angesehene Zeitschriften, darunter mehrere amtliche, heraus- 
gegeben. | 
Ohne Rast war der Verewigte für die Weiterentwicklung 
der Firma bemüht, nichts war seiner Aufmerksamkeit zu gering, 
wenn es sich darum handelte, die Leistungsfähigkeit seines 
Betriebes zu erhöhen oder zu beweisen. Als im gegenwärtigen 
Krieg der Sohn des Verewigten, der jüngere Teilhaber der Firma, 
zum Heeresdienst einberufen wurde, ruhte die ganze Last der 
Leitung auf den Schultern des greisen Herrn. Unermüdlich 
ging er den einzelnen Arbeitsvorgängen nach, hier anregend, 
da vermittelnd, dort Aenderungen treffend, so daß alles nach 
Wunsch und ohne Stockung lief. Bis zum letzten Tage stand 
‚er, ob Sonntag, ob Werktag, punkt 8 Uhr an seinem Pult, und 
die körperliche und geistige Frische dieses Jünglings in schnee- 
weißem Haar war der schlagende Beweis für die Wahrheit seines 
Leitspruchs. Seine Arbeitskraft war erstaunlich. Neben den 
geschäftlichen Obliegenheiten nahmen ihn zahlreiche Ehren- 
ämter in Anspruch. Sechsundzwanzig Jahre war er Stadt- 
verordneter von Düsseldorf und gehörte auch nach seinem Aus- 
scheiden aus dem Stadtverordneten-Kollegium mehr als zehn 
Sonderausschüssen der Stadtverwaltung an, nicht nur dem 
Namen nach, sondern tätig, anregend, fördernd, wie es seine 
Art war. Außerdem war er Vorstandsmitglied des Kunstvereins 
für Rheinland und Westfalen, dessen Kasse er verwaltete, 
Aufsichtsratsmitglied und Gründer der Rheinischen Bahn. 
gesellschaft und gehörte vielen industriellen Unternehmen als 
Aufsichtsrat an. Ueberall wog sein Wort schwer, denn in un- 
bestechlicher Gradheit und Sachlichkeit ließ er nur Tatsachen 
gelten. Auch bekleidete er viele Ehrenämter in Berufs- und 
Fachvereinen, gemeinnützigen, politischen und: wirtschaftlichen 
Verbänden, und überall als der Ersten, der Tätigsten einer. 

Daneben fand er Zeit, seine Vorliebe und sein geläutertes 
verständnis für die freie Kunst in großzügiger Weise zu betätigen. 
Wie allzeit seines Lebens seine Linke nicht wußte, was die Rechte 
tat, und wie er unzähligen Beladenen mit selbstloser Güte half, 
wie er alle Wohlfahrtseinrichtungen und Veranstaltungen förderte 
und stützte, so hat seine Menschenliebe und F reigebigkeit manchem 
jungen Künstler, der heute als Meister dasteht, den dornen- 
vollen Weg geebnet, und mit vielen der Großen verband ihn 


innige Freundschaft. | 
78 Jahre alt ist August Bagel geworden; ein langer Weg 
voll schöner Erfolge, ein glückliches Leben lag hinter ihm. Er 
war einer der wenigen Begnadeten, denen es vergönnt ist, das 
Greisenalter durch jugendliche Frische zu überwinden, als 
Patriarch einer stattlichen Familie, unter einer Schar blühender 
Enkel und Urenkel, an der Seite seiner hochbetagten Gemahlin 
die seltenen Feste der fünfzigjährigen Berufstätigkeit und der 
goldenen Hochzeit zu begehen. Nun kam der Tod und winkte 
ihm, und schnell und leicht verlosch sein Licht. H. D. . 
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25 Jahre Geschäftsbücherfabrik 
| -Otto Enke in Kottbus 


Am 1. Februar konnte der Gründer und Inhaber der Firma, 
Herr Otto Enke, das fünfundzwanzigjährige Bestehen seines 
Betriebes feiern. Am 1. Februar 1891 gründete er eine kleine 
Buchbinderei mit Buchdruckerei und Papierkleinhandel, die 
bereits 1895 unter bedeutender Vergrößerung in eine der Haupt- 
straßen von Kottbus verlegt wurde. Nach weiteren drei Jahren 
wurde das Ladengeschäft von der Buchbinderei und Buch- 
druckerei getrennt und die Werkstätten in ‚gemieteten Fabrik- 
räumen untergebracht. Durch Aufstellung bester Papier- 
verarbeitungsmaschinen wurde die Leistungsfähigkeit des Be- 
triebes wiederholt wesentlich erhöht. Nach zwei Jahren, 1900, 
wurde der Betrieb in das eigene große Fabrikgrundstück verlegt, 
in dem er etwa 4200 qm Arbeitsfläche in Anspruch nahm. Erst 
in diesen Räumen wurde mit der fabrikmäßigen Herstellung 
von Geschäftsbüchern begonnen, die in ganz Deutschland und 
ebenso im Ausland guten ‘Absatz finden. - 

Im Jahre 1908 wurde ein Erweiterungsbau nötig, der in 
Eisenbeton ausgeführt, gegen 6000 qm nutzbare Fläche in hellen, 
großen Arbeitsräumen bietet. Der Betrieb umfaßt jetzt außer 
der Geschäftsbücherfabrikation u. a. die Herstellung feiner 
Lederwaren wie Brieftaschen, Notizbücher und Schreibunterlagen, 
ferner von Schnellheftern, Briefordnern und Kartotheken, 
Kalendem sowie einer ganzen Reihe verwandter Waren. 


Bei Ausbruch des Weltkrieges beschäftigte die Firma etwa 


550 kaufmännische Angestellte und Arbeiter, etwa 400 Arbeits- 
maschinen waren im Betricbe tätig, und die Tagesleistung um« 


faßte etwa 30 000 Bücher aller Art. _ 


Glanzpappe firnisfest machen 
Zu Nr. 6 S. 90. Nachdruck verboten 


Das Grundieren der Pappe mit Zaponlack dürfte wohl 
etwas zu tcuer zu stehen kommen, abgesehen davon, daß zur- 
zeit Zaponlack zumal in größeren Mengen schwer erhältlich 
sein dürfte. 

Viel einfacher ist es, die Pappe mit einer Pflanzenleim- 
oder Tierleimlösung vorzugrundieren. i: E 

Anbei sende ich ein Stück gewöhnlicher Strohpappe, 
welches zum Teil mit aus Kartoffelmehl hergestelltem Pflanzen- 
leim, wie er in der Tapetenindustrie zur Bindung der Druck- 
farben. verwandt wird, zum Teil mit einer Tierleimlösung vor- 
grundiert wurde. Das Ganze wurde dann schwach mit kopal- 
lackhaltiger Oelfarbe überstrichen, welche auf den mit Leim 
vorgrundierten Flächen glänzend stehen geblieben, auf der 
nicht vorgestrichenen Stelle aber vollständig eingeschlagen ist. 

Zu erwähntem Zweck dienlicher Pflanzenleim ist bei ver- 
schiedenen Firmen erhältlich, welche ihre Erzeugnisse laufend 
in der Papier-Zeitung empfehlen. Der von der Fabrik bezogene 
Leim muß vor der Verarbeitung verdünnt werden. Der Ver- 
‚ dünnungsgrad hängt von der Leimung der Pappe ab und muß 
durch Versuche festgestellt werden. Jedenfalls muß der Leim 
so stark sein, daß nach einmaligem Vorgrundieren die Lack- 
farbe nicht mehr einschlägt. 

Die von mir verwandte Tierleimlösung wurde im Ver- 
hältnis von 1 T&l Leim zu 6 Teilen Wasser in bekannter Weise 
hergestellt. Tierleimlösungen haben sonst den Nachteil, daß 
sie warm verarbeitet werden müssen, da sie im kalten Zustand 
erstarren. Durch Zusatz von 5—7 Teilen Rhodanammonium 
auf 100 Teile trockenen Tierleimes zur fertigen Leimlösung 
wird aber bewirkt, daß die Lösung nach mcehrtägigem Stehen 
flüssig oder wenigstens halbflüssig und zur Verarbeitung im 
kalten Zustand geeignet wird, auch ist solcher mit Rhodan- 
ammonium versetzter Leim dem Verderben nicht ausgesetzt 
und unbegrenzt haltbar. 

Leicht wird die Pappe durch das Vorgrundieren mit Leim- 
lösung nach der grundierten Seite hin etwas krumm, sie wirft 
sich, wie man sagt. Man behebt diesen Uebelstand dadurch, 
daß man der zu verarbeitenden Leimlösung eine durch Ver- 
suche festzustellende Menge Glycerin oder in Ermangelung 
dessen Capillarsirup, oder — wenn die dadurch hervorgerufen« 
etwas bräunliche Färbung nichts ausmacht — gewöhnlichen 
braunen Sirup zusetzt. V. W. 


Die uns gesandte Probe grundierter und lackierter Stroh- 


appe bestätigt den guten Erfolg obiger Vorschriften. 
er Schriftleitung 


‚der Krieg bestehende Verträge nicht aufhebt. 


Mehrlieferung von Faltschachteln 


Aus Oesterreich 


Ich habe einer Margarinefabrik in den Jahren 1913, 1914 und 
1915 Faltschachteln mit "Mehrfarben-Lithographiedruck aus Pappe 
von etwa 300 g/qm in großen Mengen geliefert. Die einzelnen Auf- 
lagen betrugen von jeder Größe 200 000 bis 500 000 Stück. Ich 
konnte der Fabrik nicht genug Ware liefern, überdies sprach der 
Direktor dieser Fabrik stets von Millionenbedarf jeder Marke jähr- 
lich. Nach Ausbruch des Krieges sind die Bezüge eingestellt worden, 
und ich mußte mit meiner Lieferung bis zum Fälligkeitstermine 
der Schlüsse warten. Bei der Rest-Ablieferung ergaben sich größere 
Ueberlieferungen, welche mir die Fabrik nicht übernehmen will. 
Ich habe auf meinen Kaufkopien und Rechnungen die Klausel: 
Ueber- oder Unterlieferungen bis zu 30, v. H. der Bestellmenge 
dürfen nicht beanstandet werden. Der Direktor dieser Fabrik be- 
streitet, vom Agenten eine Kaufkopie erhalten zu haben, hingegen 
kann er nicht bestreiten, daß er meine Rechnungen bekommen hat, 
auf welchen diese Klausel vorgemerkt ist. Die Ueberlieferung wurde 
mir erst 3 Monate nach Ausstellung der Rechnung bemäı gelt. Muß 
die Fabrik Ueberlieferung bis 30 v. H. übernehmen ? Hat sie nicht 
die Ueberlieferung zu spät beanstandet? Kann ein Prozeß seitens 
der Fabrik mit Erfolg geführt werden’? Papierwaren-Fabrik 


Da uns die Rechtsverhältnisse in Oesterreich nicht genau 
bekannt sind, können wir die Frage nur vom Standpunkte 
deutschen Gesetzes und Brauches aus beantworten. An- 
merkungen auf der Rechnung sind für den Käufer nicht bindend. 
Wenn er also keine Kaufkopie erhalten hat, so braucht er die 
Mehrlieferung nur innerhalb des üblichen Spielraums anzu- 
erkennen. In Deutschland ist nach Gutachten von Handels- 
kammern und nach den von den Steindruckerei-Besitzern heraus- 
gegebenen Bräuchen eine Mehr- oder Minderlieferung bis zu 
10 v. H. als zulässig angesehen. Daß die Liefermenge erst drei 
Monate nach Empfang der Ware beanstandet wird, erscheint 
allerdings geeignet, den Anspruch des Empfängers auf Rück- 
nahme der Ware durch den Lieferer abzuschwächen. 


Dreijähriger Abschluß auf Kalenderblöcke 


Wir hatten im Jahre 1914 einen Auftrag zur Lieferung von 
6000 Kalenderrückwänden und 6000 Kalenderblöcken zu je einem 
für Rückwände und Blöcke festgesetzten Preis übernommen. Für 
Lieferung der Rückwände und Blöcke wurden gleiche Mengen für 


(die Jahre 1914, 1915 und 1916 vereinbart. Die ersten beiden Raten 


gelangten seinerzeit zur Ablieferung; die letzte Rate-ist gegen Ende 
1916 fällig. Wie es in der Natur der Sache liegt, wurde die gesamte 
Menge der Rückwände in einer Auflage hergestellt; der Restposten 
für 1916 ist also bereits fertig. Die Blöcke, die wir nicht selbst an- 
fertigen, können nur immer für das kommende Jahr ın dem. vorauf- 
gehenden bestellt werden. Die Blöcke für den Restposten sind 
also noch zu bestellen. Infolge des Krieges ist der Grundpreis der 
Blöcke gemäß der letzten Preisliste höher, außerdem verlangen 
die Blocklieferanten einen Teuerungszuschlag von 33!/3 v. H. Unser 
Auftraggeber, den wir um Bewilligung wenigstens des 35!/3prozentigen 
Aufschlags ersuchten, weigert sich ihn zu zahlen. Wir wissen, dab 
Liegt aber nicht 
hier insofern eine Ausnahme vor, als Blöcke immer nur von Jahr 
zu Jahr zu haben sind, sofortige Eindeckung für die in Betracht 
kommenden drei Teile also unmöglich war? Ist es rechtlich an- 
gängig, dem Kunden unter diesen Umständen nur die Rückwände 
zu liefern und von der Lieferung der Blöcke Abstand zu nehmen ? 
Kunstdruckerei 


Wir finden keinen rechtlichen Unterschied zwischen der 


Lieferpflicht für die Blöcke und für die Rückwände, da lediglich. 


die Preiserhöhung die Lieferung der Blöcke erschwert, und 
nach der Rechfsprechung Preiserhöhungen nicht von der Liefer- 
pflicht entbinden. Dagegen würde es der Billigkeit entsprechen, 
wenn der Kunde den Preis: für die Blöcke erhöhte, deren Her- 
stellungskosten offenkundig sehr erheblich gestiegen sind. 


Altes sächsisches Gesangbuch. In der Brüsseler Königlichen 
Bibliothek befindet sich ein Gesangbuch, das 1530 von dem Leipziger 
Buchdrucker Michael Blume gedruckt wurde. Darin ist Luthers 
„Ein feste Burg‘ zum erstenmal in hochdeutscher Fassung abge- 
druckt. Das Buch gelangte durch den Musikforscher Frangois Fetis 
in die genannte Bibliothek. Der Leipziger Universitätskantor 
Prof. Hofmann ließ vor kurzem das Werk photomechanisch nach- 
bilden und Text und Noten (in feinem Holzschnitt) in klarem Druck 
genau wiedergeben.) Die Neuausgabe erscheint im Selbstverlag 
des Verfassers mit Unterstützung des Leipziger Magistrafs. P. S. 
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SCHREIBWAREN-HANDEL 


Feldbuchhandlungen auf dem Kriegsschauplatz 
Folgende Leitsätze sind allen in Betracht kommenden Dienst- 
stellen des Feldheeres zugegangen. 
l. Feldbuchhandlungen sollen die Bedürfnisse der Truppen 
an Lesestoff und Schreibwaren gegen Bezahlung befriedigen. Hier- 
zu führen sie Bücher, Zeitschriften, Zeitungen, Ansichtspostkarten 


und Schreibwaren. 
2. Grundsätzlich sollen alle Erzeugnisse deutscher Verlags- 


anstalten zugelassen sein. 

Gewisse Einschränkungen sind aber geboten. Druck-Erzeug- 
nisse nicht einwandfreier Art sind auszuschließen. Mit Rücksicht 
auf die Räumlichkeiten und militärischen Hilfskräfte, die zur Ver- 
fügung gestellt werden können, ist von der Einrichtung großer 
Lager abzusehen und entsprechend den Bedürfnissen und Wünschen 
der Truppe, namentlich in bezug auf Zeitungen und Zeitschriften, 
nur gıngbare Ware vorrätig zu halten. Die besonderen Wünsche 
einzelner Käufer sind an die heimischen Sortiments-Buchhandlungen 
zu richten, deren berechtigte Interessen auf diese Weise gewahrt 
bleiben. 

3. Der ganze Betrieb muß einfach und ohne erhebliche In- 
anspruchnahme militärischer Kräfte durchzuführen sein. Auch 
dürfen nicht mehr Zivilpersonen als unbedingt nötig auf den Kiiegs- 
schauplatz gezogen werden. Deshalb ist wünschensweıt: 
Vereinigung des Zeitungshandels mit dem Buchhandel, 
einheitliche Reglung innerhalb eines größeren Gebietes, d. h. im 
allgemeinen innerhalb eines Armerg>bietes, Verpachtung an einen 
‘ Unternehmer (deutscher Buchhändler). | | 
Wenn aus militärischen Gründen ein Unternehmer nicht zu- 
gelassen werden kann, ist reiner Militärbetrieb einzurichten. 

4. Der Börsenverein der Deutschen Buchhändler in Leipzig 
hat sich bereit erklärt, bei der Auswahl geeigneter Unternehmer 
behilflich zu sein. Ein beschränkter Wettbewerb bei der Vergebung 
erscheint zweckmäßig und geeignet, Klagen des heimischen Sorti- 
ments-Buchhandels werzubeugen. 

5. Die Verpachtung erfolgt entweder gegen Zahlung einer festen 


Pachtsumme oder gegen Abgabe eines Teiles des Umsatzes (d. h. 


der Brutto-Einnahme). Bei Bemessung deı Pachtsumme kann als 
Anhalt dienen, daß der Verkäufer einen angemessenen Gewinn 
erzielt, wenn ihm die Hälfte des vom Verleger gewährten Rabattes 
— bei Büchern 30 bis 50 v. H. des Ladenpreises — verbleibt, da 
ihm durch den Betrieb auf dem Kıiegsschauplatz Unkosten wie 
Miete, Beleuchtung, hohe Gehälter, Steuern und andere Geschäfts- 
unkosten eıspart bleiben. In jedem Fall ist ein Pachtvertrag ab- 
zuschließen, demzufolge der Pächter die Einrichtung und den Be- 
trieb der Buchhandlung: auf eigene Rechnung und Gefahr über- 
nimmt, billigerweise wird aber hiervon auszunehmen sein der 
Schaden, der nechweisbar durch Vernichtung der Ware infolge 


militärischer Ereignisse entstanden ist. 

6. Der Unternehmer hat an einem geeigneten Orte innerhalb 
des Gebietes, für das er zugelassen ist, eine Hauptbuchhandlung 
einzurichten. Dort, also meist am Etappen-Hauptort, hat er ein 
Kemmissionslager anzulegen, das unter seiner Leitung oder der 
eines fachmännischen Vertreters liegt. Von hier aus wird auch der 
Verkehr mit der Heimat (Bestellung und Abrechnung) geführt. 
Benutzung der Feldpost für den Briefverkehr ist zuzulassen. Nach 
Bedarf und nach den Wünschen der Kommandobehörden sind 


Verkaufsstellen einzurichten. 


T. Lager- und Verkaufsräume 


snd im besetzten Gebiet 
Als Verkäufer sollen, besonders 


im 


kostenlos zu überweisen. 
Operationsgebiet, nur Soldaten — kriegsbeschädigt, garnisen- oder 
arbeitsverwendungsfähig — Verwendung finden. Kaufmännische 


Vorbildung ist notwendig, buchhändlerische Kenntnisse sind er- 
wünscht. 
8. Bei reinem Militärbetrieb ist die Leitung einem buch- 
händlerisch vorgebildeten Heeresangehörigen (Offizier oder älteren 
Unteroffizier) zu übertragen. Der Betrieb wird im übrigen ebenso 
einzurichten sein wie bei der Verpachtung. 
9. Die beschleunigte Zuführung der Zeitungen und Zeit- 
schriften an die einzelnen Verkaufsstellen ist geboten. zu 
Ob un 


werden als Bahnhofsbriefe wie Feldpostbriefe behandelt. 
inwieweit für Zeitschriften eine schnellere Beförderung erreicht 


werden kann, unterliegt ncch der Prüfung. Auch innerhalb eines 
Armeegebietes werden besondere Maßnahmen für die ıasche Zu- 
führung notwendig sein. 

10. Bücher und Zeitschriften müssen zu den von den Verlegern 
festgesetzten Ladenpreisen verkauft werden, Zeitungen und Zeit- 
schriften zu den in Deutschland üblichen Verkaufspreisen. 


Il. Es bestehen keine Bedenken, daß die Feldbuchhandlungen 
auch an die einheimische Bevölkerung der besetzten Gebiete ver- 
kaufen. 

12. Ueber die aufkommenden Einnahmen verfügen die Armee- 
Ober-Kommandos oder die Dienststellen, denen die Einrichtung 
des Buch- und Zeitungshandels von den Armee-Ober-Kommandpos 
überlassen worden ist. Dabei sind die für Marketenderei-Einnahmen 
geltenden allgemeinen Bestimmiungen zu beachten. Verwendung 
der Gelder in erster Linie für Armeezeitungen, Lesehallen, Truppen- 
büchereien, Soldatenheime usw., dann aber auch für Gräber- 
schmuck, Friedhofsanlagen, Schlachtfelddenkmäler und andere 
Zwecke. Die Ansammlung von Fonds soll jedoch nicht zu weit 
gehen im Hinblick auf die wechselnde Zusammensetzung der 


Armeen. 
13. Zur Ueberwachung des ganzen Betriebes ist bei jedem 


Armcee-Oberkommando eine Zentralstelle unter Leitung eines 
Öffiziers und unter Zuziehung von Sachverständigen aus dem 
Armeegebiet einzurichten. Sie sorgt für Innehaltung der in diesen 
Leitsätzen enthaltenen und der von den Armeen zur Ergänzung 
erlassenen Bestimmungen, ist beratende Stelle für alle buch- 
händlerischen Fregen und für die Verwendung von Mitteln zu 
Lesehallen und Truppenbüchereien. Sie unterhält die Fühlung 
mit den heimischen Fachorganisationen einschließlich der Volks- 
bildungsvereine, wie Dürerbund u. a. Die Zentralstelle beantragt 
cder begutachtet zu erlassende Verbote einzelner Druckerzeugnisse 
beim Armee-Oberkommando, das in eiligen Fällen zunächst selb- 


ständig vorgeht, im übrigen aber den Antrag beim General-Quartier- . 


meister (Oberbefehlshaber Ost, Oberkommando Heeresgruppe 
Mackensen) stellt, damit ein nötig erachtetes Verbot für das ganze 
in Betracht kommende Gebiet, unter Umständen für den Gesamt- 
kriegsschauplatz, ausgesprochen werden kann. 

14. Die Reglung des Bahnhofsbuchhandels erfolgt durch den 
Feldeisenbahnchef nach den gleichen Grundsätzen. Buchhandlungen 
im Gebiete der General-Gouvernements werden durch vorstehende 


Anordnungen nicht berührt. 
(gez.) Frhr. von Freytag 
General- Quartiermeister 
(Nach ‚„Zeitungs-Verlag’, Hannover) 


Handel mit Kriegs-Gedenkblättern' 


Viele Händler beschäftigen sich in der Kriegszeit mit dem 
Vertrieb von Kriegs-Gedenkblättern, welcher infolge der starken 
Nachfrage sich recht lohnend gestaltet hat, Allgemeines Befremden 
hat jetzt in Händlerkreisen die Veröffentlichung einer Bekannt- 
machung der Tz.gesblätter in Deutschland nrd Belgien erregt, der- 
zufolge die Argehörigen gefallener Krieger aufgefordert werden, 
ihre Gedenkblätter ausschließlich von ‚militärischen Bezugsquellen” 
zu beziehen, der Bezvg von Händlern scheine „überflüssig”’, da 
man derartige Gedenkblätter am besten von den Bezirkskommandos 
oder den Itegimentern erhalten könnte, zu denen der Gefallene 
gehörte. Durch solche Bekanntmachungen wird das Händlertum 
geschädigt, und es wäre Sache der Händler-Verbände, dagegen 
Stellung zu nehmen. Wenn man erwägt, daß hunderttausende von 
solchen Gedenkblättern zurzeit im Umlauf sind, und daß weitere 
hunderttausende noch benötigt werden, so kann man sich die Ein- 
buße des Händlertums vorstellen. Es mag ja berechtigt sein, 
manchem Händler, der solche Blätter zu teuer verkauft, auf die 
Finger zu sehen, aber es wäre angebracht. dies in einer Weise zu 
tun, die keine Monopolisierung mit sich bringt. 
Verleger haben künstlerische Gedenkblätter herausgebracht, die 
besser ausgestattet und wertvoller sind als die, welche seitens der 
Bezirkskommandos und Regimenter umsonst oder gegen Erstattung 
geringer Gebühren abgegeben werden. 

Die militärischen Interessen können kaum dadurch verletzt 
werden, daß von privater Seite solche Kriegs-Gedenkblätter in 
großen Massen angefertigt werden, denn sämtliche Entwürfe solcher 
Blätter müssen der Zensur vorgelegt werden. Vielleicht tritt im 
Interesse der deutschen Händler bald Aenderung dieser Zustände 


en. N. 


Papier statt Butter. Im Fachausschuß für Milch und ihre 
Produkte an der Berliner Handelskammer kamen Klagen des 
Publikums darüber zur Sfrache, daß die Butterhändler bei dem 
Verkauf von Butter in Y, Pfund-Paketen so schweres Papier ver- 
wenden, daß ein unverhältnismäßig hoher Prozentsatz auf die Ver- 
packung fällt. Der Ausschuß beschloß künftig dieser Frage besondere 


Aufmerksamkeit zu schenken. S 
í (Der Packmaterialien-Markt, Leipzig) 


Viele Händler und | 
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Haltleim-Fabrik in Düsseldorf 


liefert pünktlich zu den FERDOF ACH ePNBERG Lager in: Hamburg >» Berlin 
WEITER TEILE TER SEEN FERTR 


niedrigsten Tagespreisen Leipzig - Stuttgart - Mannheim 


eft- Apparate 


aller Artin grösster Auswahl. Verlangen Sie Katalog B Neuausgabe 
von der Spezialmaschinenfabrik & L. LASCH & Co. Leipzig-R. 1. 


—_-. - ——— m- 


PAUSLEINEN |" 


Unerreichfe Transparenz Erstklassiges rein Ständiges Lager 4. Auflage des 
In allen 


Höchste Radierfähiket?'‘ deutsches Fabrikat all l Fabrikation 
Vorzügliche den besten englischen Marken gangbaren Breiten Bunipapier- 
Tuschaufnahme mindestens 
in 3 verschiedenen Qualitäten . von Angust Weichelt 


NETTER £. EISIG, GÖPPINGEN (Württbg.) ,„ |f|% 178 Apridungon una 200 cla- 


en xon Pausleinen, Büchereinbandstoffen und Kunsfleder Preis in Leinenband 15 M. und Porto 


| Verlag der Papier-Zeitung, Beriin SW 11 
Papierhaus, Dessauer Str. 2 


Rafche Hilfe - 
MANN Dopp elte Hilfe! 


EIAEARADEDTIDINAOLENIDEINBARLDDURBRABRIBRTRENRUERREBRRAERDULDEADAKOSLALLSSBNDEDLODDDONRRLDUARETRERRIRTERTRERERAERBLLALLDELADERLL BARS 
HEINRICH 


AN À | Fehlende oder nicht ausreichende 
LANZ | BETRIEBSKRAFT 
PEAD schnellsten una zweckmäßiligsten 


Z-LOKOMOBILEN 


UAIRAILUEIELENIENLRNRLRLUN EL ERERKRREKRERRTBEBR LAK HENENUAERENEKAURETNEAEARUNREDIGEREKEEELAUDENKELLAK AL GLDETUNLORILLER AIRES 


durch 


Heißdampf mit Ventilsteuerung „System Lentz“ 
stationär und fahrbar bis 1000 PS. 


PAPIER-ZEITUNG 


 Tütenfabrih 

sucht für sofort oder später einen tüchtigen 4 
der mit Spitztüten- und Kreuzbodenbeutel-Maschinen F. u. K. bestens 
i Angebəte mit Zeugnissen und Angabe von 


vertraut sein mu°s. 
Empfehlungen und Gehaltsınsprüchen an 


: C. F. Beck, Düsseldorf-Heerdt 


Zum sofortigen Eintritt wird bei hohem Lohn ein 
Kreppmeister 


möglichst militärfrei, gesucht. Angebote an 


Hellbrun & Pinner, G. m. b. H., Halle a. Saale 


Betriebsleiter 


Nr. 10/1916 
Vermittlerbriefe werden nicht befördert 


Besetzte Stellen 


Für 50 Pf. wird an dieser Stelle 
durch Abdruck der Ziffer oder 
Firma in einer Zeile angezeigt, 
dass die ausgeschriebene Stelle 


besetzt ist. 


| | Offene Stellen 


Vorarbeiter 
militärfrei, nüchtern, für 
Altpapiergeschäft 


zu sofort gesucht. 
Meldurgen u. :J. 92034 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 
Suche zum baldigen Antritt 
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Tüchliger Beschneider 


beigut. Lohnu. Kriegsteuerungszul. 
verlanst sof. Buchdruckerei Nieder- 
wallstr. 15, Berlin. {91961 


Liniierer 


der auf Flaskämper-Maschinen ein- 
gearb. ist u. befäh g*'st, einer Buch- 
binderei u. Schulbeftefabrik vorzu- 
s'ehen, z. möglichst b. Idig. Antritt 
ges. Bei zufriedenstell. Leis’ungen 
Lebenss'ellung. ng". m.Gehalts- 
an: Zeugnisa' schrift. usw. am 
d. Themal, Posen, Breite tr. 10. 


Maschinenmeister 
| für , 
grosse Briefumschlag fabrik 


bei dauernder Stellung und gutem 
Gehalt, dringend gesucht. Angeb. 
unter E, 91685 an die Papier- 


Zeitung erbeten. 


[91974 


[92071 


einen militärf eien [920.6 
Papierzuschneider 
_ Buchhaltungs-Postəen zur Aus- 
hilfe währ. d. Krieges in e. ersten 
Papierwarenfabr. f. sof. od. zu ein. 


möglic st ge'ernten Brchvnder. 
Angebote mit /eugnisabschriften, 
Lohbnansprüchen und alıe:s .ngabe 


erbeten, | 
‚A. Wuifram Nachfolger, Wismar 


Die Nieder-Rochlitzer Pappenfabrik 


sucht einen 


tüehtigen Werkführer 


Erzeugt werden Grau- und Holz- 

pappın auf ' Maschin n. Angebote 

Mit Gehal sanspr chen erbeten an 
Rudoif Fürth, Prag 

N kas tse 16 [92032 


Für unsere Buntpapier-, Metallpapier- 
und Zigarettenmundstückpapierfabrik 


suchen wir einen 


energischen, lüchligen, erfahrenen Beirfebslelter 


Derselbe muss mit allen Maschinen, Streichmaschinen, Rollenkaland>r, 


Schneidemaschinen auf das innigste verstraut sein. 
Argebote nebst Gehaltsansprüchen an die Papier-Zeitung unter 


vV. 92095 erbeten. 


Für grosse Tütenfabrik Schlesiens 


mit Klotzbeutel-, Kreuzbodenbeutel-, Spitztüten- 


noch z. vereinbar. Term. z. besetzen. 


doppelt. Buchführ. einschl, Bilanz 
u. Abschl., sow, durchaus zuverl. 
Arb. auch i. ges. Kassen- u. Lohnw. 
einschl, d. Krankenk. u. Versicher. 
Gefl. Ang. u. Beif. lückenl. Zeug- 
nisabschr. sow. m. Ang. d. Anspr. 
u.Z.d. Eintr. u. R. 92042 Pap.-Ztg. 


Junger Mann 
militärfrei, Papiergrosshändler, für 
Versand und Bearbeitung schrift- 


licher Aufträge sofort gesucht. 
Angebote mit Zeugnisanschriften, 


Tütenfabrik Schlesiens Pe ; 
sichi tienta. enersischen und Unionmaschinen, grosser Handkleberei nd „ir eng Gehattsensprüchen er 
| | grosser Druckerei beten. | (92098 
Roediger & Uhblemann 

Erfurt 


wird wegen Einberufung des bisherigen Leiters für die Kriegszeit 


tüchtiger Fachmann 

hnischen u. kaufmäan. Arbeiten vollständig 
vertraut ist, amerikanische Buchführurg vollständig beherrscht, den 
Ein- und Verkauf gewissenhaft besorgen u. einem g’ossen Personal 


energisch vorstehen kann. Nur tücht'ge, .ene’gische, vollständig 
Erfahrurgen kommt in Frege. Eintr. 


militärfreie Person mit reichen E t 
sofort. Ausführliche Angebote mit Ang. der Gehaltsanspr. u. Zeugnis- 
abschr. unter F. 92028 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Hannover 
Gewandter, fachkundiger Stadtreisender 


zum baldigen Eintritt gesucht. Ang:böte mit Gehaltsansprüchen, 
Bild und E an die Papier-Zeitung erbeten unter D. 92066. 


Wir suchen zum möglichst baldigen Antritt tüchtigen 


Reisenden 


Es wird auf eine erste Kraft mit Fachkenntnissen und guten Be- 
Nur ausführliche Angebote 


ziehungen zur Kundschaft gerechnet, 92033 


Autocli , G. m: b.H,, Berlin O. 17, Mühlenstr. 51-58 


Ar Spezialfabrik für ausschliesslich locherlose Sammelmappen 


Jüngeror, militärtreier (Einige militärfreie Beamte 
P apier -Fochniker einen für Kontor und Versand- 


welcher Fachschule besucht hat, [abteilung zum Eintritt für sofort 
zum baldmözl. Antritt gesucht. | oder später gesucht. Bewerburgs- 
` Nur ausführliche Bewerbungen | schreiben mit Argabe der Gehalts- 
mit Angabe der Gehaltsansprüche |ansprüche an die Firma [92068 
erbeten an dert Eugen Lemppenau 
Briefumschlag- und Papieraus- 
Papierfabrik Berthelsdo | tung tabrik Stuttgart 


Kr. Hirschberg i. Schl. 


` Werkmeister 


der mit Kreuzboden-, Spitz: üten- u. 
Unionmaschinen volls äÄrdig ver- 
traut ist und grossen M ıschinen- 
park und d:m M ıschine "personal 
in jede‘ Weise vors ebeı kann. 
Nur t ch ige ene’g. Pe’son aus 
den Fa h z. sofortg. Ent ‘itt ges. 
Aus’ührl. Arge ote mit Gehalts- 
Amsp `. u. Zeugnis .bschr. u. G. 92029 
an die P p«r-/e tung erbeten. 


Kartonnage-Werkführer-Gesuch 


Für die Kartonnage- Abteilung 
einer Papierausstattungsfabrik wird 
ein tücht'ger, militärfreier Mister 
gesucht. Lefl, Angebote mit Zeug- 
nisabschriften und Angabe der 
Gehaltsansprüche an die Papier- 
Zeiturg unter J. 92075. 


Maschinen Schlosser 


dauernde gutbezahlte 
Stellung in grosser | 


Briefumschlagfabrik 


Berlins. Argebote unter L. 92078 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Gr. Buntpapierfabrik 


sucht erfahrenen 


Werkmeister oder Pärkemeister 


der in der Herstellung besserer 
Glanz-Cambric- und Lederpapiere 
gründl. erfahren ist. Stellung ist 
dauernd. . Angebote mit Zeugnis- 
abschriften, Gehaltsansprüchen an 
die Papier-Zeitung unter C. 92065. 


Detaillist 


auch krieg;besschädigt, für ausere 
Papier- u. Schreibwarenbandiang 
für bald oder später gesucht. 
C. R. Hirsch Nacht. 
Insterburg, Ostpr. 


gesucht, der mit allen tec 


Zum möglichst baldigen Eintritt 
suchen wır einen erfahrenen, 
militärfreien 

Expedienten 


welcher gute Papierkenntnisse be- 
sitzt und auch als Verkäufer tätig 
seinkann. Angebote mit Bild und 

eugnisabschritten sowie Angabe 
des ev. Eintritts und der Gehalts- 
ansprüche erbeten an 


J. Tönnesmann & Vogel 


Papierfabrik Hönn.thal Essen 


Wir suchen zum 1. April oder 
f.ühereinenmilitärfreien, tüehtigen 


Verkäufer 


Herren, die in Geschäftsbüchern 
und Büro. rtikeln bewandert sind, 
werden bevorzugt. Bei zufrieden- 
stellenden Leistungen ist der Posten 
ein dauernder und ang:nehmer. 
Gefl. Angebote mit Photographie, 
Zeugnisabschriften und Angabe 
der Gehaltsansprüche eıbitten 
C. Schrader’s Nachfolger 
Papier, Zeichen- und Büzoartikel 
Hannover 192030 


Verlangt w. absol. Sicherh, in der 


[92045 
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Junger Mann 


ev. Kriegsinvalide, für das 


Berliner Büro einer Papierwarenlahrik 


z. sof. Antritt ges. Demselben 
würde der telephonische u. schrift- 
liche Verkehr mit den Berliner 
Kunden obliegen. Ausführl. Be- 
werburgn mi. Gehaltsanspr. unt. 
E. 92069 an die Papier-Zeitung. 


„Stadtreisender 
Altpapiergeschäft 


zu sofort gesucht. Angebote u. 
K. 92035 an die Papier-Zeitung. 


Für baldmögliohst 
gesucht militärfrei. 
Expedient f. erstes 
Werk des Paokungs- 
faches. Angebote m. 
Bild, Zeugnisabschr. 
u.Gehaltsansprüchen 
unt. S. 92089 an die 
Papier-Ztg. erbeten. 


Zım 1. April oder friher zu- 
verlässiger 


Expedient 
pach ein-r Stadt Südwestdeutsch- 
lands gesucht. 

Bcdnigunzen: Genaue Kenn’nis;e 
in Konterbedarf u. Geschäf s- 
büchern. zau ere Handschrift. 
Vollständi? m litärfrei! S e.lung 
ist d.uernd! Ausführliche An- 
gebote ıner L. 91944 an die 
‚’apier-Zeitung. | 


Fachkundiger, militärfreier, junger 
Mann mitbesten Empfehlungen, für 


Reise und Kontor 


von einem Spezialhaus für Büro- 
bedarf in Württemberg gesucht. 
Angebote mit Zeugnisabschriften 
u. Bild sowie Angabe der Gehalts- 
ansprüche unter E. 91887 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Von süddeutscher 


Papiergrosshandlung 


wird tüchtiges fachkundiges 
Kaufmännisches Personal gesucht 


Gefl. ausführliche Bewerbungen mit 
Gehaltsansprüchen und mit An- 
gaben über Militärverhältnisseunter 
A. 91870 an die Papier-Zeitung. 


Für sofort oder später tüchtiger 
Herr für 


Kontor und Reise 


Derselbe muss mit dem Papier- 
und Schreibwarenfach vollständig 
vertraut sein und schon eine Reise- 
tätigkeit hinter sich haben. Gefl. 
Angebote mit Zeugnisabschriften, 
Gehaltsansprüchen und Zeit des 
Eintritts erbeten an (92011 

Friedr. Stadler - 

Sehreibwarengrosshandlung,. 
Konstanz (Baden) 


Verkäufer oder Verkäuferin 


Kontorist 


(nach der Auslehre) firm in Kurz- 
schrift u. Maschinenschreiben, für 


einschläg’ge Kontorarbeiten für 
sofort autzunehmenr gesucht. Aus- 
führliche Argebote ..erbeten an 


Franz Reiuelt, Kartonianrik 
Grunau Amtsh. Döbeln Sa. 


Zur selbständigen 


Verwaltung meines Lagers 


ein darin erfahrener 


Herr 


welcher des Papier- und Schreib- 
warenfac. es kundigist. in dai: ernde 
stellung zu baldıgen intr tt 
ges ıcht. [91957 
C. Müller S. 18 In Nürnberg 
Papier- und Schreibw.ren- 
Gross andlung 


Fine be tens eingeführte 


Papler- u Schreihwaren-Grosshandlung 


Rheinlands sucht zum baldigen 
Eintritt einen militärfreien 


Herrn 


für den Versand und kleinere Reisen. 
Krieg»t.e ch’.digter nicht ausge- 
s hloss n. Stellung zusazen I nfalls 
dauernd. Angebote mit Zeugnissen 
un? Gehaltsansprüchen erbeten 
unter W. 91972 an die | ’apier- 
Zeitung. 


Für Buchführung und Kor- 
respondenz suche ich fü: sofort 


fachkundige Dame oder Herrn 


(ev. auch Kriregsbeschidigten), 
Stellurg dauernd. Angebote mit 
Zeugnisabschriften und Gehalts 
arg be erbeten an 02043 
Louis Marsteller, Mannheim O 2, 10 

Papierhandlung 


tüchtig und nur fachkundig suchen 
wir zum baldigen Antritt iür unser 
Ladengeschäft (Papier-, Mal- un 
Zeichenwaren). Zeugn.-Abschr., 
Bild. und Gehaltsanspr. erbitten 


Sieler & Vogel, Leipzig. 


Wegen Einberufung suche ich 
sofort oder später für die [91399 


Expedition 


ein bis zwei gewissenhaite 


Herren oder Damen 
mit guten Warenkenntnissen. 
Stellung dauernd. Angchote mit 
Bild und Zeugnisabschr. sowie 
Angabe des ev. Eintritts und 
der Gehaltsansprüche erbeten an 

Hongo Bamenn, Hiel 
Papiergrosshdlg.  Buchdruckerei 


Tüchtige, flotte Verkäuferin 


die selbständig arbeitet und über 
gute Fachkenntnisse verfügt, 


SQ( y 
` VY 


im Verkehr mit feiner Kundschaft 
gewandt ist, findet zum |. Februar 
d. J. oder später in einer ersten 
Papierhandlung Berlins dauernde 
Stellung. Ausführliche \ngebote 


mit Zeugnisabschriften und Bild, 
sowie Angabe des Alters und der 
Gehaltsansprüche unter P, 92084 


DT EBEA RAR 
g0 bitt 
Bilder und 


Für 1. 


März oder 1. Aprıl 
suche eine fachkundige, 
tüchtige und erfahrene 


Verkäuferin 


des Papierfaches 
dıe auch in Schaufenster- 
dekoration bewandert ist. 
Die Stellung ist dauernd, 
angenehm und gut bezahlt. 


Gefl. Angebote m. Zeugnis- 
abschriften, Bild u. Gehalts- 


Angabe an 


Paul 


(92081 
Schultżzes Buch- und 
Papierhandlung 

Landeshut im Riesengebirge 


ErsteVerkäuferia 


für ein Pap»ier-Detailgeschäft mit 
nur bester Kundschait wird zum 
l. April für Breslau gesucht. Die- 
selbe muss mit dem Fach gut 
vertraut, gewandt im Verkehr mit 
feinem Publikum sein, selbständig 
disponieren können und Geschmack 
im Schaufensterdekorieren haben. 

Angebote mit Gehaltsansprüchen 
unter B. 92019 an die 
Zeitung erbeten. 


RE ELITE 
Für ein vornehmes Papier-, 
Schreib- u. Zeichenwarengeschäft 


der Prov. Brandenburg wird eine 
unbedingt zuverlässige, fachkund, 


Verhäuterin 


in dauernde Stellung gesucht. Be- 
werberinnen, die gewandt im Ver- 
kauf u. Schmücken der Fenster 
sind, wollen sich unter Beifügung 
des Bildes, der Zevgnisabschriften 
mit ausführlichemLebenslauf unter 
H. 9'031 `n d. Papier-Ztg. meld: n. 


Zeugnisse 


von Stellensuchenden sobald 
wie möglich an die Einsender 
zurückgelangen 


zu lassen. 


Verlag 
der Papier-Zeitung 


IE 
| Gesuchte Stellen | 


Werk- u. Maschinenmeister 
des Papierwaren-Faches 


sucht gestützt auf gute Zeugnisse 

zum 15. 2. Stellung. Selbiger 

miulitärfreı und Mitte der 30. 
(seil. Anerbieten unter M. 92080 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


ISt 


Langjähr. Werkführer 


für Chromo-, Kunstdruck-, Glacé- 
papier, 


sucht zum 1. April oder 
später dauernde Stellung. 


We rte 


Angebote unter M. 91995 an die Expedientin. 


an die Papier-Zeitung zu richten. Papier-Zeitung erbeten. 


Papier- | 


Werhmeister 


energisch und zielbewusst, sucht 
gestützt auf langjährige Zeugnisse 
Stellung. Selbiger ist erfahren in 
der Herstellung feinster Packungen 
für das Nahrungsm'ttel- u. chem. 
Fach, mit Prägerei, Handkleberei, 
Akkord- u. Lohnwesen, Expedition 
und Versand, Schneid maschinen, 

Faltschacht2l- Klebemaschinen, 
Flachbeutel-, Bodenbeutel-, Falten- 
beutel- sowie d:n nötigen Hilfs“ 
maschinen vertraut, und befähigt, 
grössere Abteilung selbständig u. 
ratıonell zu leiten. 

Angebote unter G. 92072 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Fachmann der Papier- 
verarbeitung, lange Jahre als 
Meister erster Firmen tätig, sucht 
zum 1. Aprıl Stellung als Expedient, 
Lagerist od. dergl. Freundl. Angeb. 
u. 0. 9'082 an die Papier-Zeitung. 


Junger Mann 


der Ende März seine kaufmännische 
Lehre in einer Papiergrosshandlung 
beendet, sucht zum 1, AprilStellung 
als 


Kontorist od. Expedient 


Papierfabr. od. Grosshandig. 
Getl. Angeb. u. U. 92091 an die 
Papier-Zeiturg erbeten, 


Junger Kaufmann in 
ungekündigter Stellung, der am 
I. 10, 1915 seine Lehrzeit in ’einer 
Papierwarenfabrik beendigte, such! 
zwecks weiterer. Ausbildung 
zum 1. April zuverändern. Stellung 
im Rheinland oder Westfalen 
bevorzugt. 


H. 92073 


sich 


Gefl. Angebote unter 
an die Papier-Zeitung. 


Für einen jungen Mann mit 
Einj.-Zeugnis wiıdeine Stelleals 


Lehrling 
Papiergeschäft 


gesucht. Angebote durch die 
Papier- Zeitung unter B, 92064. 


Junger Mann, mit ällen em- 


| schlägir. Kontorarbeiten, besonders 


und Krankenkassenwesen 


4 ILLL 


|in Papierfabrik bewandeft, sucht 
Stellung in Papierfabrik oder an- 


Gefl. Angebote 
an die Papier- 


derem Betrieb. 
unter @. 92001 
Zeitung erbeten. 


Tüchtig. Verkäuferin 


d. Luxuspap.- Kontorartikel- und 
I,ederwarenfaches, durchaus selb- 
ständig u. gewissenhaft, m. feinen 
Umgangsformen, in allen schrift!. 
\rbeiten und mod. Schaufenster- 
\usstatt. erfahr., z. Zt. noch m 
ungek. Stellg., sucht sich z. 1. April 
zu verändern, Am liebsten Wies- 
baden, Frankfurt od. Umgeb. Beste 
Zeugnisse vorhanden. Gefl. Angeb- 
unt. U. 92048 an die Papier Zeitg. 
o e a 


Tüchtige, ältere 


Verkäuterin 


aus dem Papierfach, sucht ander 
weitig Stellung als Verkäuferin rg 
Geil Angebote unt. 
W. 92051 an die Papier-Zeitung- 
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‚Nr. 10/1916: | PAPIER-ZEITUNG 


Fabriken o Geschäfte | 


FACHMANN 


Ein durchaus tüchtiger techn'sch und kaufmännisch gebildeter 
Fachmann sucht besonderer Verhältnisse halber eine passende Eine gutgehende 


leitende,durchaus selbständige Stellung Pappenfabrik 


Suchender beherrscht die PAPIERFABRIKATION von|mit Ia Kundschaft, sucht einen 
den ordinären bis zu den feinsten Sorten und ist ebenso erfahren in] u e o e 
fleissigen Teilhaber 


der Zellstoff-, Lumpenhalbstoff-, a A re 
wie auch im Bau und Organisation. Als Spezialist in der Herstellung |- . 
verschiedener Pipiersorten kann auch dex ohnende Absatz derselben | mit 30—40 000 Mark, um dieselbe 
in Folge langjähriger Bekanntschaft mit der betreffenden Kund- jzu vergrössern. 
schaft besorgt werden. Langjährige Zeugnisse erstklassiger Firmen | Angebote unter R. 92087 an die 
stehen zur Verfügung und bittet man sich unter Q. 92041 an die | Papier-Zeitung erbeten. 
Papier-Zeitung zu wenden. —— 
[Budı- und Paplerhandlung 
mit «der ohne Bu:.hbinderei, flott- 
gehend und in guter Geschäfts- 
lage einer grösseren Stadt wird von 
zahlungsfähigem Käufer sofort zu 


[kaufen gesucht. Ausführl. Angeb. 
unt. A. 91978 an die Papier-Zeitung. 


_ Vertretungen 


Lohnarbei t 


Besonders leistungsfähig im 


Perforieren 
Stonzen 


F. Grimm, Berlin, Melchiorstr. 30 


Nonogramm-Prägeanstalt 


erstklassig, zuverlässig, leistungsfähig 


Sehr bedeutende Kunstanstalt sucht 
zum Vertrieb von Packungen, Plaka- 
ten usw. für den Platz Berlin 


vertreter. 


PIRE 


Bedingung beste Referenzen u, her- 
vorragende Verkäufer .- 

Angebote erbeten unter J. d, 12488 
an Rudolf Mosse, Berlin SW. [92079 


3 H. STÖLZER 
Berlin 14, Neue 


D RAGE 


m. 


Jakobstrasse 15. 


Platzvertreter 


i 


- Schneideplatten 
Monogrammprägestempé 
HANNS & RÖMER 


Graviranstalr 
Leipzig, F 


für den provisionsweisen Verkauf von 


Abreisskalendern, Kalender-Rückwänden, Reklam 
karten, Bilderbächern, Kriegspostkarten usw. 


an Verbraucher und Wiederverkäufer in allen gösteren Orten Deutsch- 
lands gesucht. Angebote unter J. 91989 an die Papier-Zeitung, 


Papierfachmann, I. Kraft 


vielseitig ertanren, euergisch, gewandt ım Verkehr, mıl'tärirei, sucht 
die Vertretung eines grossen Werkes möglichst mıt Reisebezirk. 
Angebote unter L. 81993 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Schneiden von Spinnnapier 


7 mm breite Röllchen 


übernimmt billigst. 
Angebote unter K. 92077 an die 


Papier-Zeitung erbeten, 


41, Union Square, New York 


kauft Paplere u. Zellnlose 


onr direkt von ersten Fabriker 
für Verladung nach allen Ver. St 
Häfen, gegen Accreditiv auf Prima 
Hamburger oder Londoner Bank 


Bin ständig Abnehmer von 


Ich.übernehme die Erik J b 
s a a ri ernp per H 

provisionsweise Vertretung | > i| Packpapieren aller Art 
leistungsfähiger Firmen des Faches Papierverfrefung Angebote e. i. f. Amsterdam. 

für das besetzte K penhagen a e a Er E 
È O msterdam (916 

Russisch- 
Pol en —— | Nägelpappe 
0 en Vertretung Fabriken, welche s -lche her- 
stel'’en oder sich auf Liefe:ung 


aller ins Papierfach schlagenden | 
solcher in Ladungsmengen nach 


Sitz Thorn. Regelmässige Be eng 
reisung. Gute Verbindungen. f Artikel sucht Fachmann, militär- sr 
Zahlungssicherheiten. Angebote f frei, für leistungsfähige Firmen [dem Kriege einricùten wo'len, 
92063 | belieben ihre Adresse bald einzu- 


sofort zu übernehmen, ) ir | Z 
Angebote an senden an Rudolf Mosse, Berlin SW 
otg [91938 


unter X. 91973 an die Papier- 
Georg Beyer, Frankenstein, Schles. 


Zeitung erbeten. nter J. 0. 8426 
s u > è . . 


Pergamentersatz 
fettdicht u. nicht fettdicht 75X100 
cm, 45 u. 55 g in 5- oder 10 000- - 
Kilo-Ladungen für Bremen zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
M. 91895 an die Papier-Zeitg. erb. 


Lederpappen 


Süddeutsche Kartonnagenfabrik 
sucht mehrere Wagen Lederpappen 
gegen sofortige Kasse zu kaufen. 

Angebote unter P. 92040 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Wer liefert geeignete 


Papiersorten 


zur Herstellung von 


Papiersäcken als Ers. f.Jutesäcke? 


Gefl. Angebote unter M. 92038 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Gebrauchter, gut erhaltener 


Hugeikodıer 


zu kaufen gesucht. Angebote unt. 
genauer Beschreibung, Angabe der 
Kugelgrösse usw. unter L. 92037 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Wer liefert 


Tuchpapier - Serviette „Zelltex‘‘ > 


Gefl. Angebote unter S. 92046 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Strohpapier 


in Rollen und in Bogen gesucht. 
Bemusterte Angebote mit Preis an 


Fabrik photogr. Papiere 
vorm. Dr. Kurz, Wernigerode 


Grau ‚Schrenz 
sat. braun Leder 


in Rotationsrollen :zü 


kaufen gesucht. 
Angebote unter V. 92049 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 


Maschinen -Putztücher 
aus Papiermasse 


Angebote für grossen Bedaıf 
erbitt. Malss & Heipcke, 


Berlin- Wilmersdori. 92052 


Einseitig glatt holzhaltig, 
holzfrei und gehleicht 
holzfrei Tütenschreib 

Pergamentersatz 


AU und 60 er. schwer 


Silberweiss Pergamyn 
Graukarton bzw. graue 
Pappen 
Strohpappen 


v.jed. Sorte gröss, Posten 
sof. zu kauf, ges. Auch 
\nzebote in Lagerposten, 
denen massgebl. Muster 
beizufüg. sind, erw.[ 92088 


Hugo Bestehorn 
Magdeburg-Neustadt 
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Gesucht 20—30 000 Gesucht 20—30000 ke] Dänische Papierhandlung  |Paplerabtālle —— Dänisdhe Papierhandlung | = 


la engl. China Cay] Papier aller Art Jsu. FAPPenabäle 


Kasse, auch in kombinierten La: 


von Gott£r.Möller Söhne, | und erbittet bemusterte Angebote frei Stettin oder Kopenhagen. dungen (89593 
Neumünster [92055 Gefl. Angebote unter W. 92096 an die Papier-Zeitung erbeten. Arno Meisel 

u Berlin - Wilmersdorf 

Restposten in Postkarten, Papier- Wilhelmsaue 3 


waren, Feldpostartikein 


gegen Kasse zu kaufen gesucht. 


Angebote unter X. 92057 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Wer liefert | 
Einrichtung zum Bleichen von 
Holzstoff auf chemischem oder 

eleitrolytischem Wege > 


Gefl. Angebote wolle man unter 
2.92059 an die Papier-Ztg. richten. 


-An kaufen gesucht 


Von einer Papierwarenfabrik 
Süddeutschlands werden grössere 
Posten | 


Einschlag, Pack- u. Tütenpapiere 


gegen Kasse zu kaufen gesucht. 
Auch in fertiger Waıe, Tüten 
u. Beuteln, werden grössere 
Posten übernommen. 
Angebote unter A. 92060 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Gewöhnlich geglätt. 


Rotationsdruck 


45—48 g/qm, etwa 10 Ladungen für ba'dge Lieferung zu 
kaufen g:sucht. Angebote mit Nennung der Maschinenbreite . 
unter @. 9:086 an die Papier-Zeitung erbeten. 


aschierte, gestrichene Hols- und 


ger peppen: une 
EP Hen Ha 


mbcke, Neuwernsdort, Post 
Kammerswalde, Sa (85756 


Duschgetärbte Pappe, geprägt und 
mit Glanzmusterung, Hanfpappe 

tür Kartuschendeckel usw. 
Schumann, Schmiedefeld, 
Post Grossharthau, Kogr. Sa. 


Manllakarton 


6000 kg (Anfertigung), abzugeben. 
Angebote unter T. 92047 an die 
Papieı-Zeitung erbeten. 


Etwa 2000 


Erbitte von leistungsfähigen Fabriken bemusterte Angebste in Feli ostsehaehtel 
sämtlichen Sorten Packpapier 


in Bogen und in Rollen (auch Abreissrollen.) i un bedruckt, 200 x 120 x 60 mm 
Angebote unter Y. 92058 an die Papier-Zeitung erbeten, zu 63 M. das 1000 hat abzugeben 


Lechner & Hayn 


2050 
Wir suchen grössere Mengen i [91922 Krefel T [9 


o o 
Spinnp üDler Einmal gebrauchte 
40/45 g, möglichst 75 cm breit, rotationsmässig gewickelt, zähe, mit Hanfstriche u. 


grösstmöglicher Reisslänge. sowie guter Saugkraft und erbitten 


direkt bemusterte Angebote, r el 
Mechanische Sellerwarenfabrik A.-G. Bamberg (Bayern) |. ‚Hanfko 5 d 85 M. 
a m das k [91 1964 
Joset Wetterhahn 
Frankfurt a. M.. Vilselerstr. 9 


`~ Grosse Mengen 


Spinnpapier 


in schmale Rollen geschnitten haben 
anzugeben [92027 


Guschky & Tönnesmann 
Düsseldorf-Reisholz 


de ae nn us 
olzhaltige 
Bin Kassakäufer Grosse Menge Etwa 20 000 kg h 
grauer Pappen farbige Papierabfälle 
IE (130 St. d. Ztr.) werden zu kaufen | nach Farben sortiert, leicht be- 
peng mi alte Tageszeitungen gesucht. Bemusterte Angebote druckt, sowie etwa 


weisse und bunte |T a154 az mautahe unter [[NNN) kg Tageszeitungen 


Grosse Papierhandlung i im neutralen Ausland, 


wünseht Angebot für: 
fettdicht und halb-fettdicht Pergamyn 
imitiert Pergamyn 
gebleicht und ungebleicht Ersatz 
einseitig glatt weiss Packseiden, holzirei u. holzhaltig 


holzfrei u. holzhaltig, einseitig glatt, in grossen Rollen, Sekare-Rollen 
und Bogen. Angebote unter E. 91927 an die Papier-Zeitung erbeten. 
Tr REEL. RER. OOOO 


1A a a EERE E 


20 000 kg 


schwefelgelb sat. Prospekt 


46/59 cm, 11 kg die 1000 Bg. 
Ebenso weiss holzfrei Post, 


18 kg die 1000 Bogen, gegen 
Kasse zu kaufen gesucht, 


Bemusterte Angebote an 


Isidor Weil, Bruchsal (Baden) 
Papierwarenfabrik [s2074 


Grosse Mengen 


100000 kg, m’glatt zäh 
Kraftpack- oder Zellulosepapier 


etwa 35/45 g; /qm , naturbraun oder 
halbweiss, 


für Spinnzwecke 
bei Zahlung innerhalb 30 Tagen 
zu kaufen gesucht. Rollenbreite 
etwa 80 cm. 

Gefl. Eilangebote mit Preisen ab 
Fabrik unter A. 92018 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Grosse Holländische Pa 
ist ständig Abnehmer von 


Papier aller Art 


und erbittet bemusterte Preisanstellung frei Rotterdam, 
direkte Bezahlung. Gefl. Angebote an die Papier-Zeitung 
unter G. 89489 erbeten. 


pierhandlung 


Ich kaute 


Bütt 1 - Buekhini ál eeaeee |von sächsischer Pappenfabrik zu 
S Yi 
U en un BE Ne AK] ; H arzi eim Seas Hi 


Gefl. Angebote unter 0. 92039 


sofort greifbar, gesucht. ebate js 
Papierabfälle =: stem Preis und Harz |22 die Papier Zeitung erbeten. _ 
ehaltang: be unter 91953 te, 
Angebote an die P.pier-Zeitunz sc ten | Zu verkaufen:Wenig gebrauch 


altene 
Emil Ulmer, Köln. |————- [ut erh 
Fernsprecher A 287 [89265 Benötige grössere Postengewöhnl. P appschneidemaschine i 
® 110 cm Schnittlänge, 70 cm Tisch- 
Papier- und Strohpappenahtäle |, Papierabfälle |119 em Schoitsange, 70: br 
kauft zu höchsten Tagespreisen zur pompten Lieferung und Ra abzugeben u 


Bremer Papier- u. Wellpappentabrik | fabrik. Angebote unter F. 99120 Felix A. PURE 
A.-G., Lübbecke I. W. [928’an die Papier-Zeitung erbeten, Hamburg, Alterwall 44. 


Umschlagpapiere 


fortlaufend in gıösseren Men- 
gen gegen sofortige Kasse. 
Angebote. erbeten [91855 


A. Haring 
Luxuspapierwaren- und 

Papiergrosshandlung 
Elberfeld 


vera 


PAPIER-ZEITUNG 


-Pap 


Nr. 10/1916 


-Karton 


Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark 


Anmerkung 


Firma Wohnort in Bremen 


er Thurneisensche 
Papierfabrik &.m. h. H. 


Tiefdruck 


Zum Verkauf stehen von f. das Ausland gefertigten Papieren 
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Maulburg (Baden) 


etwa 9200 kg unsat. dunkelrot u. H 60x80 cm, 46 g/qm 


etwa 11 100 kg tieigelb Zündholzpapier 


Kollıanhänger | Hameler Papier- | 
Zigarrenbeutel | warenf. G.m.b.H. Hameln a. W. | Grosses Lager 3100 >  , "dunkelblau 
Rot satiniert Papierfabıik Neustadt Vorrat in 76 u.51 cm 

57x 138 cm, 12,7 kg 


Weiss Druckausschuss | Ignatz Berger | Frankfurt a. M. | lieferbar sofort 


die 500 Bg.=32.3 g/qm 


Schullösch u. Papierfabrik er Weissenstein in Hambur 
sofort lieferbar g 
er etwa 7100 kg tiefgelb Zündholzpapier 


Schulheftaktendeckel | WeissensteinA.-G. (Baden) 
Verschlussblättchen | Schroeder & Co. | Leipzig, Postfach 56| f.Riese,Rollen,Pakete 


Gelegenheits-Posten 


etwa 7000 Blatt feinstes farbiges 


Schreibleinen 


(kein Ausschuss) Grösse 28x24 cm, 10 verschiedene Farben zu 40 M. 
die 1000 Blatt bei Abnahme des ganzen Postens ab hier g’gen 
sofortige Zahlung, Musterabschnitte zu Diensten, ferner etwa 250 kg 


Anhänge-Etiketten Ausschuss 


nur gute zähe Sorten, verschiedene Grössen durcheinander, 55 M. die 
100 Kilo netto ab hier. Ungeschmeichelte Muster zu Diensten. 


August Neustätter, Müchen SW, 2 


an unserm Petersdorfer Lager 


[92056 


Petersdor?i 


zweiseilig weiss 


Eine besonders kräftige, tadellos erhaltene, wenig benützte 


Packpresse 


im Gewichte von etwa 8000 I’g. gebaut von G. D. Baacker Söhne, 
Hanau, in 1200 x 1800 mm lichter Tischgrösse, 200 mm Presshöhe im 
Lichten, mit Riemenantrieb und automatischer Ausrückung in der 
Höchststellung, mit Schneckenradübersetzung und 2 verschiedenen] Wegen Uebergangs auf andere 
Tourenzahlen für Auf- und Niedergang, ist wegen Fabrikänderung | Papiere sind zu verkaufen: 

BESTE ADZUB eben. | neu noch ungebraucht 


Gefi. Argebote unter F. 92070 an die Papier-Zeitung erbeten-IG Phnsnhorhronze-Maschinensiehe 


D B Nr. 75/80 in den Maßen 16,50 m 


lang, 2,17 m breit. Anfragen unt. 
650 Stück neue, 58x 744, cm, d. Stück 606 g 
80 i 


Eine fast neue 


Biege- u. Schlitz- Maschine 


Krause, für Karton ist preiswert 
zu verkaufen. Anfragen unter 
T. 92099 an die Papier-Ztg. erb. 


D. 92021 an die Papier-Ztg. erb. 
wenig gebrau« hte, 58x 753, cm, d. Stück 405 g, 
preiswert zu verkaufen, Muster zu Diensten. [92004 


Renool 


Lorsch & Nachbar, Buchdruckerei, Rudolstadt z 
; ge dec j 
Seltene Gelegenheit! | 4P fF 
Verschiedene Farben a Gi EF 


glatte Lederpapiere, Glanzpaplere, Glacépapiere, Gold-, 
Silber- und einige Natur-Decken 


70 cm Rollen oder Format 70x100 cm verkaufen wir sehr Dunn 
ab hier Kasse. [91867 een 


Genthiner Cartonpapierfabrik G. m. b. H. Genthin 


Präz-Papierrollnsehneide- und. Wickel - Wasehiner 


auch geeignet zum Schneiden von Spinnpapier 
| vielseitig und langjährig bewährtes System [91317 


Guschky & Tönnesmann 
Maschinenfabrik Diisseldorf-Reisholz 


Selbst istder 
Naza! Wer 
Rengol noch 
nicht verar- 
beitet, verlg. , 
Z schriftl. Offt $ 

unter Einsendung eines Musters des 
bis lang verarbeiteten Klebstoffes 
Dieselbe kostet niehts, erspart Rede- 
gefechte m. kann nur Nutzen bringen! 
(Auch währ. Krieg Vellbetrieb B. gross. Vorraı 


Renger-Roller 


mit Patent-Aufwicklung ist u. bleibt 
die beliebte Rollenschneid-Maschine 
der Kenner f.beliebige Papiere (auch 
für Spinnpapier-Rollenu. Karton.) 


Renger K 


57X137%, cm, 13.15 kg die 500 Bg.=3314 g/qm 


etwa 12000’ kg tiefgelb Zündholzpapier 
57x 1371, cm, 13.15 kg die 500 Bg.=3314 g/qm 


Von letzterer Partie könnte das grosse Format erforderlichen- 
falls entsprechend zerlegt werden. 


Berger & Dittrich 


[92061 


(Biesengeb.) 


Ein Posten von ıund 110000 Bogen 


Kunstdruckpapler 


fein hilzfrei, für den Druck besserer Werke vorzüglich geeignet, 
etwa 155 g/qm schwer, Grösse 51x72 cm, sehr preiswert abzugeben, 
Anfragen unter K. 91992 durch die Papier-Zeitung erbeten. 


1000 kg Wickelpapier 


besonders zäh dünn Bast +. 
10cm breite Rollen preiswert ab- 
zugeben. [92085 

Oehme & Co., Darmstadt 


Bindfaden- u. Kordel-Ersatz 


aus Papier 
mit und ohne Draht- und Hant- 
einlage, liefert vom Lager, auch in 
kleineren Aufmachungen [89836 


Jos. Franca, Düsseldorf 16 


Gebrauchte Maschinen 


gründlich repariert, preiswert, 


Lagerlisten zur Verfügung. 
Karl Krause, Leipzig. 


Grossisten! 


Verlangen Sıe Angebot von 


Papptellern 


unter C. 91575 durch die Papier- 
Zeitung 


BT EB 2 AFTER 
Häufer gesucht 


für einige Ladungen 


echtes Pergamentpapier 


Anfragen unter J. 91840 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 


PAPIER-ZEITUNG 
Zahlungen nach dem Ausland © 


ie ersten amtlichen deutschen Kurse seit Ueberwachung 


des Geldverkehrs mit dem Auslande durch -das Reich sind am 
28. Januar veröffentlicht worden und lauten: 
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Maschinenöle u.Fette 


e -2 Mark > 
Z | nderöle Telegraphische Auszahlungen Geld Brief 
y | nach New York (100 Dollar)’ eh DAR EN 546 
| r E t ‘o> Holland (100 Gulden) . . .. 22... va n 
„ Dänemark (100 Kronen Eg Dh 1 m 
Terpentin- rsa 2 „ Schweden (100 Kan 1493, 1501, 
| .. » Norwegen (100 Kronen) . „ ...... 18% 149 
Dutzöl „ Schweiz (100 Frank) . . 2... 1041 10434 
| „  Oesterreich-Ungarn (100 Kronen) . . 67,15 671, 
ES ‚„ Rumänien (100 Lei) . BE 841, 8434 
Leime en Bulgarien (100 Leva) 77%, 781; 
Philipp Mühsam, Berlin SW 68 Geschäfts-Nachrichten 


Í 

| 

‘ Wir bitten unsere geschätzten®Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die | 

für unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift | 
veröffentlichen, 

J. W. Zanders, Papierfabrik in Bergisch-Gladbach. Nachdem, 
Herr Kommerzienrat Hans Zanders und Herr Christoph von 
Andreae durch Tod aus der Firma geschieden sind, und am 
1. Januar der langjährige Teilhaber Herr August Lenssen aus der 


Achtung! Nur für Grossisten! 
Feldpostkartenblocks 


perforiert, mit geschmackv. Umschlag 
1000 Blocks a 20 Karten, M. 40.— 


Krepp-Papier-Beutel 


guter T Gesellschaft austrat, sind Frau Olga Zanders, die Gattin des ver- 
Feldpostkarten Karton Servietten -Taschen storbenen Herrn Kommerzienrats Hans Zanders und Herr Dr. jur. 
5000 „10.000 -20000 Stück et rer. pol. Gisbert Freiherr von der Osten gen. Sacken als Teilhaber 


Leistungsfähigste 
Fabrik in diesen 
Artikeln nur für 


Großabnehmer 
E. Kayser & Co., Berlin $42 


Oranienstraße 70 


150 1.45 1,40 M: 
L. Kotainy, Cassel 


in die Firma eingetreten. 

Schneider & Hartung G. m, b. H. i. L., Etuis- und Kartonnagen- 
fabrik in Arnstadt. Nach Beendigung der Liquidation ist die Ver- 
tretungsbefugnis der Liquidatoren und die Firma erloschen. | 

Emil Witt, Buchdruck-Maschinenlager und Buchdruckutensilien- 

Handlung in Berlin S 14, Sebastianstr. 20. Seit dem Tode des Ge- 

ı sellschafters Herrn Emil Witt wird die Firma unverändert von 
den jetzigen Inhabern Herren Alfred Witt und Ernst Grave weiter- 
geführt, welche auch weiter die Schriftgießerei Ludwig & Mayer, 
Frankfurt a. Main, vertreten und Lager von Glückwunschkarten 
und Diplomen usw. der Kunstdruckerei Förster & Borries, Zwickau, 
Sachsen, unterhalten. Su ne: 

A. Kuhn, chromolithographische Kunstanstalt in Breslau, 
 Gabitzstr. 42. Der bisherige Gesellschafter Herr Arthur Perls ist 
` alleiniger Inhaber der Firma. K. 

Deutscher Volks-Verlag, G. m. b. H. in Stuttgart- Gegenstand des 
Unternehmens bildet Erwerbung und Fortführung des in Stuttgart 
bestehenden -Verlags - des Katholischen Familienfreundes sowie 
Betrieb weiterer Verlagsgeschäfte. Das Stammkapital beträgt 
20000 M. Geschäftsführer ist Herr Max Schindler, Kaufmann m 
Obermarchtal, und stellvertretender Geschäftsführer Herr Karl 
Hamburger, Kaufmann in Stuttgart. | | 

Neue Deutsche Bücherei-Verlags-Gesellschajt m. b. H. in München. 
Weiterer Geschäftsführer ist Herr Direktor Heinrich Mielcke. 

Heinrich Meyer, Buchbinderei in Ohligs. Der Frau Heinrich 
Meyer, Maria geb. Brokamp, wurde Prokura erteilt. K. 

Inhaberin der Firma Karl Kratz Nachfolger Robert Reese, Buch- 
und Papierhandlung in Marburg, Bez. Cassel, ist Frau Witwe Robert 
Reese, Mathilde geb. Schäfer. Ä 

Die Firma W. F. Kienert Inh. Wilhelm Kienert, Papierwaren- 
handlung in Berlin C 54, Dragonerstr. 32, wurde geändert in Wilhelm 


Automatifche _ 
Malffenherftellung von 


Kolli 


| Anhänger, loc und in Heften | 
perforiert mit Schnüren verichen |} 
++ Sfückwaren- und es ; 
Konfektions-Anhänger | 
‚Anhänger für Mühlen | 
Viele Laeerlorien ; 
Jedes Quantum fofort lieferbar 
Biliefte Bezugsquelle 

| Thüringer ; 
-Papierwarcnfabrik : 
| C. Schröter d 
Mühlhaufen i.Thür. `; 


Bräuche für den 
Handel mit Papier 


Von dem Sonderabdrück aus 
Nr. 8 der Papier-Zeitung von 1915 
liefern wir das Stück zu 5 Pig, 

50 Stück für 2 Mark 
100 2, „ 3 2) 


Verlag der Papier-Zeitung 
Carl Hofmann 


Berlin SW 11 (Papierhaus) 
Dessauer Strasse 2 


EEE TAN 
Maschinenpappe 


84225 


Leim und 
Leimpuloer 


tierisch 92063 


in vorzüglichen Qualitäten empfiehlt 


Hermann Stahl 
Leim-Export :: Münden Il 


in allen Formaten 


Wilhelm Kalmar Leipzig 


Kienert und handelsgerichtlich eingetragen. 


Die Holzstoff-, Pappen- und Papierfabrik Gmeingrube G. m. b. H. 
in Gmeingrube bei Leoben, Steiermark, ist infolge Konkursverhängung 
erloschen. 

Die Firma Holzstoff-Fabriken des Georg Schmalzl in Einöd und 
Mühlen bei Neumarkt, Steiermark, ist infolge Geschäftsauflösung 
erloschen. | 

‚Die Brassöi celluloze-gyär rt. (Kronstädter Zellstoffabrik-A.-G-) 
in Brassó (Kronstadt), Ungarn, eine Gründung der Ungarischen 
Allgemeinen Kreditbänk, weist in ihrer am 31. August 1915 ab- 


. geschlossenen Bilanz einen Verlust von 588393 Kr. gegen einen 


Verlust von 85 115 Kr. im Vorjahr aus. Das Stammkapital der 
Gesellschaft beträgt 24, Millionen Kronen, sie besitzt auch eine 
Zellstoffabrik in Turoc-Szt. Marton, Oberungarn. ER 

Galizische Papierfabrik- Aktiengesellschaft vormals Gebr. Fial- 
kowski in Biala (Galizien). Fräulein Dela Lam wurde Prokura 
erteilt. K. l i 

Heinrichsthaler Papierfabriks- Aktiengesellschaft vormals Martin 
Kink & Co in Wien, I, Kaiser-Wilhelm-Ring 2. Dem Disponenten 
Herrn Josef Offner in Wien wurde Prokura erteilt. K. 


Da ys 
Mai 
due 


_ Kaiser-Wilhelm-Ring 2. 


Nr. 19/1916 PAPIER-ZEITUNG 
Auszeichnung. Herrn Fabrikbesitzer Johannes Wiede in Pausch- 


Actiengesellschaft der k. k. priv. Pittener Papierfabrik in Wien, I, 
Dem Disponenten Herrn Theodor Lell 


in Wien wurde Prokura erteilt. K. 

Die Buchdruckerei A.-S. Jydsk Centraltrykkeri wurde in Aarhus, 
Dänemark, mit 65000 Kr. Aktienkapital gegründet. Vorstand 
sind Schriftleiter Thorv. Petersen, Direktor M. Sörensen und 


Fabrikant Carl H. Sörensen. bg. 

Die Firma Tubino Dobero & Co. in Genua, Handel mit Papier- 
fabrikbedarf, wurde aufgelöst. Dafür sind zwei neue Firmen ent- 
standen: Fratelli Tubino & Co. in Genua und Claudio Dodero & Co. 


in Turin. 
Die Firma Lammleth & Cornet, Papierstoff-Einfuhrhaus in 


Paris, war seit Beginn des Krieges geschlossen, weil ihr Teilhaber 
Corardy in die französische Armee einberufen war. Vom 15. Januar 
an wird die Firma wieder in Tä tigkeit gesetzt, und Herr Ch. Biemans, 
früher beim gleichen Haus in Antwerpen, ist mit der Leitung des 
Pariser Hauses betraut. S 

In der Sulfitzellstoffabrik der Sulfitaktiebolaget Mo och Domsjö 
in Domsjö bei Oernsköldsvik, Schweden, wird eine Bleicherei mit 
Maschinen von Gebr. Bellmer in Niefern, die durch A.-B. Axel 
Christiernsson, Stockholm, geliefert sind, eingerichtet. Sobald 
der Gidea-Husum-Wasserfall ausgebaut ist, wird elektrische Bleiche 


beginnen. bg. | 
In die Buchdruckerei P. A. Palmers Ejtr. (C. G. Boberg) in 


Stockholm, Kungsgatan 80, traten die Herren A. Bohman und 
K. G. Sandell in Stockholm sowie J. E. Lundahl in Sundbyberg 


. als Teilhaber ein. bg. 


Falukurirens Tryckeriaktiebolag in Falun, Schweden, wurde 
mit 60 000 Kr. Aktienkapital durch Uebernahme der Zeitung und 
Druckerei „Falukuriren’’ von W. Skarstedt gebildet. bg. 

Die neue Papierfabrik Björneborg Pappersbruk Aktiebolag in 
Björneborg, Finland, welche vom Sägewerk W. Rosenlew & Co. 
angelegt wird, bestellte Mitte Dezember drei Papiermaschinen, 


alle von 120 Zoll Maschinenbreite und für Herstellung von Kraft- 


papier aus Sulfatstoff, davon zwei bei Thunes mek. Verksted in 
Kristiania und eine bei Karlstads Mekan. Verkstads Aktiebolag 
in Karlstad. bg. 

Die ‚Buchdruckerei J. Simelii Arfvingars Boktryckeriaktiebolag 
in Helsingfors, Finland, wurde vom 1. Januar an von A. V. Nylander 
gepachtet, der zehn Jahre lang ihr Direktor war. bg. 

Der Papier-Ingenieur Herr C. Bache-Wiig hat in Portland, 
120 Exchange Street, Maine, V. St. A., eine Geschäftsstelle als 
Berater der Sulfitstoffabriken errichtet. Er hat 30 jährige Tätigkeit 
in Sulfitstoffabriken hinter sich und ist Erfinder einer Anzahl be- 
währter Neuerungen in dieser Industrie. Er beschäftigt eine An- 
zahl Chemiker, Ingenieure und geübter Sulfitstoff-Vorarbeiter. 

Remington Typewriter Co. in New York. Herr Earle hat seine 
Stelle als Vorsitzender der Gesellschaft niedergelegt. An seiner 
Stelle ist Herr Frank N. Kondolf aus Rochester Vorsitzender ge- 


worden. 


Konkurs-Aufhebung. Das Kounkursverfahren über das Ver- 


mögen des Leopold Oplatka in Dresden, Hofmannstr. 11 part., der 


früher in Dresden, Wilischstr. 7, unter der Firma Wilhelm Falk 
& Co. eine Kartunplakatprägeanstalt betrieben hat, wurde auf- 


gehoben. 
t Herr Buchdruckereibesitzer Max Bühle in Züllchow ist nach 
kurzem schwerem Leiden gestorben. K. (Stettiner Abendpost) 


f Herr Karl Hermann Kulisch, Inhaber der Firma Hermann 
Kulisch, Papierwaren- und Kartonnagenfabrik und Akzidenz- 


= druckerei in Bautzen. K. (Bautzener Tgbl.) 


t Herr Emil Bergman, seit 1890 Inhaber einer Buch- und Papier- 
handlung in Jönköping, Schweden, starb, 51 Jahre alt. bg. 

i Sophus Kruckow, Inhaber einer 1880 von Axelholm über- 
nommenen lithographischen Anstalt seines Namens in Kopenhagen 
Pileallee 5, starb am 24. Januar, 58 Jahre alt. bg. 

t Anfang Januar starb in Jersey City Herr Georg F. Perkins 
im 80. Lebensjahre. Bis vor 13 Jahren war er Leiter der von ihm 


begründeten Firma Perkins, Goodwin & Co. in New York, welche 


Papierstoff und andern Papierfabrikbedarf vertrieb. Er war auch 


an Papierfabriken beteiligt und in den Jahren 1896 - 2 orsitzender 


Jut, Weisswaren- u, dergleich. Beute 


des Vereins amerikanischer Papierfabrikanten. „- 


Eisernes Kreuz. Der im Hause Friedr. Müller, Maschinenfabrik 


in Potschappel-Dresden in Stellung befindliche Ingenieur Richard 


Gleiche, bei einem sächsischen Pionier-Bataillon, wurde mit dem 
Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet, 


blieb und noch heute unter dem alten Namen fortgeführt wird. 
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witz in Firma Wiede & Söhne, Papierfabrik in Trebsen, Mulde, 
wurde vom König von Sachsen das Kriegsverdienstkreuz verliehen. 


Kriegshilfe. Die Freiberger Papierfabrik zu Weißenboru, die 
schon Ende 1915 1000 M. dem Roten Kreuz überwies, hat in 
neuester Zeit dem Zentralausschuß für Kriegshilfe im unteren 
Bezirk der Amtshauptmanrischaft eine Spende von 2000 M. neben 
einer größeren Spende ihres Herrn Direktors Banlimizer %ber- 


geben. K. (Freiberger Anzeiger) ` 


Postscheckverkehr. Das amtliche Verzeichnis der Postscheck- 
kunden bei den Postscheckämtern im Reichs-Postgebiet wird in den 
nächsten Tagen nach dem Standè vom 1. Januar 1916 erscheinen. 
Es umfaßt 112 000 Postscheckkunden. Der Preis für das Verzeichnis 
einschließlich der im Jahre erscheinenden Nachträge ist 3 M. Alle 
Postanstalten nehmen Bestellungen entgegen. Postscheckkunden 
erhalten die Druckwerke auf Wunsch von ihrem Postscheckamt 
unter Abbuchung des Preises; anch können sie sich den regelmäßigen 
Bezug durch -einmalige Bestellung bei ihrem Postscheckamt sichern, 

Baldige Dividenden-Erklärung der Aktiengesellschaften. Eine 
anscheinend halbamtliche Mitteilung in Tagesblättern fordert die 
Aktiengesellschaften, deren Geschäftsjehram 31. Dezember endet, auf, 
diesmal, wenn nicht ihre Geschäftsberichte, so doch ihre Dividenden- 
vorschläge rechtzeitig zu veröffentlichen, damit ihre Aktionäre 
beurteilen können, wieviel sie für die im Monat März aufzulegende 


vierte Kriegsanleihe zeichnen können. 


200 Jahre Druckerei. Am 28. Januar waren 200 Jahre seit 
Gründung der Baerensprungschen Hofbuchdruckerei in Wismar in 
Mecklenburg vergangen. Gründer war der Buchdrucker Wilhelm 
Baerensprung, geboren 1692 in Zwickau, dem das Privilegium als 
Hofbuchdrucker in Schwerin von dem Herzog Karl Leopold erteilt 
wurde. Er trat durch Verheiratung mit der Witwe seines Vorgängers, 
des Hofbuchdruckers Johann Lembcke, in den Besitz eines schon 


1683 geschaffenen Betriebes, der bis 188] in seiner Familie ver- 
—n. 


Ausstand. In der Tapetenfabrik Kabergs Nya Tapetfabriks- 


aktiebolag in Stockholm traten die Arbeiter Mitte Januar wegen 


Entlassung von 3 Arbeiterinnen in den Ausstand. bg. 


Den dänischen Papierfabriken ärohender Ausstand. Der dänische 
Papierindustriearbeiter-Verband gab die erste Ankündigung für Aus- 
stand zum 1. Februar 1916, wo die Tarifverträge ablaufen, gegen- 
über sämtlichen Fabriken der A.-S. De Forenede Papirfabriker, 
Valby Papirfabrik (Carl Allers Etablissement) und Frederiksberg 


Papirfabrik in Kopenhagen. bg. 


- Lohnforderung. Die Arbeiter der Papierfabriken zu Oude- 
Pekela in Holland haben beschlossen, in Kürze wegen der augen- 
blicklich herrschenden Teuerung eine Lohnerhöhung zu bean- 


spruchen. K. (Leer-Anz.-Bl.) 


Unfall. Am Neujahrstage fand man den Papierfabrikanten 
Charles C. Richardson in einem Wasserbehälter seiner Papierfabrik 
in Lockländ, Ohio, ertrunken. Er hatte wahrscheinlich aus einem 
Wasserleitungsrohr trinken wollen und dabei das Gleichgewicht 


verloren. Er war 1863 geboren. 


Brände. Bei dem Brande im norwegischen Hafenstädtcher, 
Molde am 21. Januar wurden vier Buchdruckereien, nämlich die 
der Zeitungen „Romsdals Budstikke”, „Romsdals Tidende”, „Moldes 


Annonceblad” und ,Arbejderen”, zerstört. bg. 
Bei dem Brande von Bergen ist auch die 1870 gegründete Buch- 


und Papierhandlung Fr. Nygaard (Inh. M. Eie-Dencke), Torval- 
menningen 16, ein Raub der Flemmen geworden. bg. 


Beilage. Dieser Nummer liegt eine Beilage der Firma Eduard 
Beyer, Tintenfabrik in Chemnitz und Teplitz i. B., beL 


in allen Grösses 
und Farben 
. {87422 


liefert billigst in bester Ausführung 


, Wagenmann, Papierwarenfabrik, Haynau i. Sehl. 
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Briefkasten 


' Der Frage muß 10-Pi.-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt. . 
‚Antwert erfdigt ohne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck obne Namen pretoriem 
Cif 

13768. . Frage: Wir haben im Juli 1914 für eine Firma in 
Kapstadt Ware geliefert cif Kapstadt. Die Ware ist ordnungsgemäß 
vom Berliner Geschäft der Firma bezahlt worden, der die Ware 
befördernde Dampfer wurde aber vom Kriege überrascht, mußte 
nach Südamerika flüchten und liegt noch dort. Der Spediteur 
verlangt monatlich 4 M. 25 Pf. ‚‚Prämienzuschuß‘. Wer hat diesen 
zu bezablen, wir oder der Besteller ? 
Unkosten und sonstigen Schaden tragen müssen ? 

Antwort : Bei Cif-Verkäufen trägt der Verkäufer die Kosten 
der Fracht und der Versicherung, folglich hat er auch für die 
infolge des Krieges unterwegs entstehenden Mehrkosten zu- 
nächst aufzukommen, falls er diese Kosten nicht durch den 
Speditionsvertrag auf den Spediteur übertragen hat. Inwie- 
weit derartige Kosten nach Friedensschluß von der heimischen 
Regierung als Kriegsverluste entschädigt werden, läßt sich 
zurzeit nicht beurteilen, man sollte aber die Hoffnung auf 
Schadenersatz nicht hoch spannen, um sich Enttäuschungen 
zu ersparen, Ê- | 


Feldbrief- wa Feldpaket-Kartons 


liefert als Spezialartikel in Massenfabrikation [91788 


Neusalzer Hartonnagenfabrik Paul Franche 
Raussiz-Uder 


Telegramm-Adresseı Papparbeit Neusalzodar 


Klebestoffe, ua 
Krepp-Papier 


Gummierte Leinwandstreifen 


weiss und schwarz 


7 


AN 


Amerikanische Fabrikate hervorragender 
Qualitäten — Vornehme Packungen 


DenmioonAlamfaenning Company M.B.H. 


BERLIN, S.W.68. 
FRIEDRICH-STR 210,1 ECKE KOCH-STA.) 


| 


Als Band 8 der Schriften des Vereins der Zellstoff- u 
Papierchemiker erschien in unserem Verlage 


Herstellung der Sulfitlauge 


von Dr. Hans Remmiler 

Preis gebunden 5 Mark 

. Diese Schrift hat einen Umfang von 63 Seiten 
mit 14 Abbildungen 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 


Rüchenkanten A enny 
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Wer wird weiter entstel.ende: 
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ahlungsgradprüfgr tr Paplerfaserstote 


a ag D. en 
bt 


Weltausstellung 
far Foinkeitsgrad d. Papierlaserstafie zahle 

Buchgewerbe in wenigen Sekunden mit grosser Genauigkeit an, 
und Graphik An Hand dieser Werte ist man in der Lage, für 
Leipsig 1914 eine bestimmte Papierserte Are erforderlichen 

Staatspreis Hahlungsgrad, die N 
höchste ebenso einzuhalten, wie yhrernsen Dehnung, 
Falzzahi und Aschengehalt für das fertige dee 


 Vellständige Papier-Prüfungs- 
wie an das Könjgl. Materialprüfungramt zu 
Berlin-Lichterfelde-West g 
zi Präzisions-, P 
Pappenwagen s n 
bester Ausführung her 


a Lovis Schopper, leinig 2 Pr 


abrik wissensch. u, techn. 


Bindiaden -E rsatz 


Sehr stark gummierte Scheiben aus Kraftpack z. Ver- 
schluss v. Paketen, Z. Verkleben d. Papier-Riese u. Rollen 


mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser und jeder Form. Je 
1 Musterhundert runde Scheiben von 3, 4 und 5 cm Durchmesser 
gegen Einsendung von 50 Pf. postfrei. [85152 a 


H. Gerber’s Nachf. f C. Seehrecht, Siegelmarken- u. Etikottenfabrik, Nürnberg 


ior- und 


Vereinigte 


Stralsunder Spielkartenfabriken 9 


 Aktiengesellschaft © in Stralsund 


empfehlen ihre rühmlichst bekannten Spielkarten. 
Für jedes Land und jede Gegend die gangbaren Sorten. 


— Preislisten und Handmuster kostenfrol, ==- 


Fenster-Kuvert-Lacke 


[89316 


für alle Maschinensysteme, anerkannt erstklassiges Fabrikat 


Esslinger Farben- und Firniss-Fabrik 


Carl Grünzweig, Esslingen a. Neckar 


laut Preisliste so- es 


Neuheiten in Geldtasch ER 
| 5 Brieftaschen soezen | 
Postkartenalben 7 = N 

RN Krieusnotes und EP. =: 
mem. Kriegskasten pE = 
| sowiealleanderen ale KI Fi 

i Artikel | > 
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fort lieferbar 


rieger Geschäftsbücherfahrik W. Loewenthal Miegu 


Ha 
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 Wasserdickte Pachstă 


für Auslandsendungen 
u. a. Oeistoff, Slauztudı, id eg 
papier, —apsctipugier u. Pappen für fe 
Tsertud, Patent Padiing, Para 
Sondererzeugnisse: Yszserdihte, gef 
en D. R. P. Sicherste Verpackung für schwere w) 


Far de Julius Carstanjen, Pal 
en E; 5 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferencz RER 7 
Daas en Ka i, Friededau. Zaaien gur an Pe Papler: zel * SS Fi poa 


Hayn’ s Erben, Berlin 
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rieftuschen 
aus Kunstleder RAin 


faen fertigt EN 
zws Albert Hildebrand, Stuttgart 
erforder A | Fabrik für Kunstlederverarbeitung 
Neue Ausführungen für's Feld 


 Grossisten belieben gesonderte 
Eee B 1 zu verlangen 


W Foidherren-Karte' 
; N Spielkauz! 

Be a S Spielkartenfabrik 

H IC LWÜüstr 

. Frankfurt a. M. 


4 besteht seit 1811 
Preise und Muster zu Diensten 


6. m. b. H., Radebeul-Dresden 


Dampfsägewerke und Holiwaren.Kabriken: in Nieder- Oesterreich 


£5511) liefern billigst 


erreicht man durch Zusatz von 


Ko 


zum Schmieröl 


Deutsches Erzeugnis 
Rene MERGRRTUN 


in Seelze 
ð bei Hannover 


E, de Han, Chemische Fabrik „List“ G. m. b. 


Nichtrollende 


fabrizieren und empfehlen zu den niedrigsten. Tagespreisen 


‚Heinig & Co. - Saalfeld (Saale) 


Farben- Misch- M Knet Maschine 


Beste und leistungsfähigste Konstruktion fiir Tapeten-, 
Buntpapier-, Chromopapier-, Kunstdruckpapier-, Baryt- 
‚ papier- usw. Farben ausgezeichnet bewährt 


ra hnsarisisa => Radeheuler Maschinenfabrik Aug. Koebi 


Trocknen nasser Pappe 
H. MUNK & SÖHNE . WIEN I, Maria-Theresien-Str. 10 


Hängeklammern aus Hartholz für Lufttrockenanlagen + Packlatten aller Art 


igummierte Papiere 


41409 


[86037 


| u 


ppapiere « (eint. u. bedr.) 
fionalkr 


[armsan r e z 
Konfektpa ungen 
Lampensdirme 
Tischläufer zw. 


fertigen als Spezialität 


’Epperlein & Eisert 


Elterlein L Sa. (on 


PO 


"Kordel und 
Bindiaden 


jii sowie Ersatz 
hierfür liefert prompt Narr preiswert 

Georg Koch, Qusdiinburg 298 
|  — Hoch. Serlörwaren un 


Fachliegend gunmierle Papiere 


weiss und farbig 
aller Art, in Bogen und Rollen 
liefert preiswert 
Leipziger Gummier- u. Lackier-Anstalt 
Schroeder & Co., keipzig 


Lufttrockene 


Delpauspapiere 


(Pausleinen-Ersatz) 


in allen Stärken liefert 
in hervorragender Güte 
zu billigsten Preisen 


A.E. Hauffe 


Pauspapier-Fabrik 
Pulsnitz (Sachsen) 


man | 


Arem-Packtich 


Ersatz für Jute 
hält in verschiedenen Breiten 
auch wasserdicht, vorrätig 


Emil Th. Brückner 


lauen i. V. :: Papierrellenfabris 
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hiini ilh, Fremzgl e-ren 


ihrige ine eigene 


Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Kartof-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. Papiere, bunte 
Seidenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Broġzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen 


oF Teerpapier-Maschinen ~ Wachspapier-Maschinen "| 


Lösch- u. Filtrierpapiere "1 u 


| 

| 

l 

Verkaut nur a P E, Epperlein, Papiertabrik, Eiteriein ı sa. | 


KÖNIGL. WÜRTTEMB. 


HÜTTENWERK KÖNIGSBRONN | 
KÖNIGSBRONN, WÜRTTEMBERG 


un hen en 


Redeker e Hennís 


Núrnberg 
m Aa D nu ee. 


ÄLTESTES DEUTSCHES SPEZIALWERK FÜR 
WALZEN AUS COQUILLEN-HARTGUSS 
ZUR PAPIERFABRIKATION 


KÖNIGSBRONNER| `| 
HARTGUSS- | 
WALZEN 


FÜR PAPIERMASCHINEN UND KALANDER 


i 


Beste Bezugsquelle tür Wiederverkäufer! 


Trotz des grossen Kielmangels 


sind wır in der Lage, unsere 


Zigarrenspitzen 


prompt und in jeden Mengen zu liefern. 
— Muster kostenfrei 


Dresdner Papier-Zigarrenspitzen-Fabrik D. Fleischer & Co. 


Dresden-A. 5 


SORGFÄLTIGSTE INSTANDSETZUNG 
GEBRAUCHTER WALZEN 


3liach gummierte ı | 


Klebescheiben 


SRA Ersatz für Bindfaden u. 
Siegellack, lith. Paket-, Siegel- u. 
Reklame-Marken, Rabatt-, Spar-u. 
C(Juittungs-Marken. Beste Bezugs- 
quelle für Wiederverkäufer [862 


Wilb. Flek et Augsburg 


zur Pappen- 
fabrikation 


 Rundsiebmaschinen 


sowie schwere 


| 8 oo 

> Rundsieb-Entwässerungs- 
| i bis 8000 kg Lei 
maschinen en 


baut in neuzeitigster, vortrefflichster Ausführung 


Kalender-Blöcke 
91708 gür 1017 


in allen gangbaren Formaten 
Abreisskalender | g 
uN 
Q 


-w u FEET A S U 2 En, O = 


Wochen-Notizkalender 
Wand-Notizkalender 
Portemonnalekalender 
Taschen-Notizkalender! £S 
gediegene Ausführung, preiswert 


Gustav A. Wagenmann 


Walenderfabrik, Lahr, Ka ten 


nn 
m 
i rad 
ad 
| 
2 
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Eisengiesserei und Masdhinenfabrik 
Aktien-6esellsdhaft Bautzen, Sa. 


zum\ersandvon Plakaten etc. 
Wurtb Papierlackware en fabri 
1! Lumpp, Tübingen, 


| Papphulsen 
| k 
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Winde & Hölscher 
| Lengerich in Westfalen em 


POT Tüten-Fabriken 
Kreuzbodenbeutelmaschinen f. Mittel- u. Seitenklebung 


Unien-Papiersack-, Spitztlitenmaschinen 
- Rollen- un B autoidrackprossen s i. S. W. 


‚Lösch- u. F itrierpapiere' n un 
a A auianiaion Papierfabrik, Hierin L Sa. 


Grosshändler. 


Dr eig Lk a on. e en in 


Kon EPA ad Kommunion Ka Lai ven de 


s: N lim; & Muf hanm, Dresden: GA 27 
D A  Kartchlabr. f. data ‚Gpidgenbwlk AYY Muster fr. g. ie auf Ref. 


I Max Schüler &Ce. 
AR Hamburg. j EStockholm! 
i> Kungsträdgärdsgatan 1073 


S Bolzstot | 


Chem. reine 
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Beer u, billigster Ersatz "Eiltei 

f Bindfaden u. Siegellack Filtrier- | x; | 
nr Papiere at | 
altverschissnarken meet) isenbahn- 
| Niederschlag | | du 
Ẹ ‚aus extrazähem Packstoff te 


mit .3facher Gummierung 

an „Geschäftsbetrieb hat Ver- 
‚wendung dafür, daher lohnend für 
"Wiederverkäufer. Muster u, Preise 
auf Anfrage. EAP 


Wilh. Schlemming 


| DRgh Hoflieferant, Casse 
; ee Siegelmarken u 


Kolli- Anhänger 


nach Vorschrift gekippt u. ungekippt 
für Fracht- und Eilgüter 


vorschriftsmässigem Druck liefern schnell 
an a a mm a 


Für VERRIRINEP AETA, 


SIELE 


Ideal-Löschblock S 
Paul Seifert 


; BERLIN W 2, Spandauer Strasse 27 


_ Filztücher 


-ftir Papier-, Pappen- und»Papierstoff-Fabriken. 
Bruch & Co., G:m. b. H., Filztudı-Fabrik 
| Preuss.-Moresnet, Rheinland [88554 


mit rotem Rand und 
und preiswert 


F M. Kragen & Co. 


Papierwarenfabrik 
Breslau Il 
[91734 


EL... 
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Secafehücher 


BRI EG, Bezirk Breslau \ 


nn \__,Hauof- Niederlage für Berlin: 
REN RE 
nn EMIL ROMANN, BERLIN, < 19: 


Verfreter für 


Neue Grünstr.30 å A | 


SCHUTZMARHE . 
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Paul 


Sıegelmarken 
Sıegelimifationen 
Korreipondenzmarken 
Duplex-Marken 
Rabatt- Spar -Quitungs- 
Verschluss-Marken 
Reklame -Marken 
Herrmann Dorn Leipzig- R. 11 


m 
Messerschleif- 
Maschine 


mit Motorantrieb — 
Wirklich brauchbarer Apparat | 
zum Schleifen von geraden | 
Maschinenmessern ——— 


D.R.G.M.450066 D.R.P.N1.17282 


Tauchert 


Berlin SO 26, Waldemarstrasse |! 
Gravier- u. Maschinenbau-Anstal! 
Anfertig. sämtl. Gravier-Arbeiten . 
Schleifen von Roll- u. Pappschereı 
and Maschinenmessern, sowl. 
Lieferung von Maschinenmesser' 


EN 


| ss | 


42699 


' Hamburg-Altona und Export : 


HENRY A.MARCUS 
HAMBURG, Alternall 32 | 


"LEONARDT' \ 
Kugelspitz'Feder, 


oleitetmit wunderbarer Leichtigkeit über jedes Papier. 
Eine Wohltäf für jeden Schreibenden, daher ihr Weltruf. 
Deutsches Fabrikat 


Feldbrief- und rin 


liefert als Spezialartikel in Massenfabrikation [91788 


Neusalzer Hartonnagenfabrik Paul Frandie 


Neusalz-Uder-6. Telegramm-Adresseı Papparbeit Neusalsoder 


En Erzeugnis! 


Scehagen’s Dauerfedern (87351 
Schagen’s Kugelspitz - Dauerfedern 
Sehagen’s Dauer-Eilfedern 
Sehagen’sDauer-Rundschriftfedern usw. 
etad unübertrefflich und bieten Vorteile wie 
keine andere Schreibfeder. 


Schagen & Co., Aschen-B. 1 


fertigt sauber und billig | 
St. Göppert 
Wealdkireh, am = 


Haster frk. 1,- geg. Voreins. 


4 2022er ette TTTerrsee $: »..„.„... 


£ederpappenfabrik Th. Ficker | 
Pischwitz b. Limmrits |. Sa. $3 
liefert $ appen in jede : 


23223213223222228238232333222222223230 2280002 


Spitzenpapie- -Neuheiten 


# in Tellerdeckchen, Tortenpapieren, 
# Küchenkanten u. Kredenzstreifen 


32333313 


Farbegestrichen, geprägt,bedruckt 


CLoset-Fapiere 
Butterbrod-Schrank-Telefon-ets-RoNer 


8 rcizende Muster, in durchsichtigen Papierpackungen Rollenpapiere allerA t 1 
$. aufgemacht, ausserordentlich begehrter Artikel für Abreis apparaten apier, 
$: Warenhäuser und Papierwaren - Geschäfte A Closorpapierbalte of 
: : ;; bieten an Schreibwaren-Artikel,/ 
Papyrin H 


Breslau 


la weissen Pflanzenlein | 
Preisermässigung H 
FR 


Fingerhut & Co. 


5232232223322232223332333222322522532333225353 


che Fabrik P L z Messpalast Specks Hof, IV. Et. Zimmer 679 791932 
Chemische Fabrik Papyrus, Leipzig | ¿,, $222223322$222222222222IIIIE NSII TST IIIT SSIES ITee rte reeet et rtrt tetett 
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FACHBLATT 
für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 
Herausgegeben von Dr. Ing. h. c. CARL HOFMANN, Kais. Geh. Regierungsrat 


PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Fernspr.: Lützow 787 


Anzeigen. Petitzeile 3 mm Höhe 
60 mm (!/, Seite) Breite 50 Pf. 
Decke bis 1 M. 
6mal in 1 Jahr 10 v. H. weniger 
20 


Jeden Sonntag u. Donnerstag 
Schluß der Anzeigen- Annahme 
Donnerstag und Montag abends 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel bezogen: 
vierteljährlich 2 M. 
im Ausland mit Post-Zuschlag) 
on d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 
Streifband — in- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 
Einzelnummer 25 Pf. 


Erfüllungs-u. Zahlungsort Berlin 
Alleiniges Organ des Papler-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 


| Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
| Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von ıo Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 


Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Alleiniges Organ des Vereins Berliner Papiergrosshändier 


~ Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. 
Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V.__ Organ des Verbandes Deutscher Luzuspapierwaren-Fabrikanten 
Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlin 


Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. 
Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 


104s » » 50 « 
Für Annahme und freie Za- 
sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Briefe hat Besteller 
der Anzeige 1 M. zu zahlem 
Stellengesuche zuhalbem Preis 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


BERLIN SW 11, 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. 


Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. 
Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 


Organ des Deutschen Papiergrosshändler-Verbandes. | 
Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 
Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 


Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 


EEE ESS GEEBEESER 
Nr. 11 | 


Vierteljährlicher Bezugspreis bei allen deutschen Postanstalten, auch in den 


Berlin, Sonntag, 6. Februar 1916 


Bezug unter | paplerfabrikation und Großhandel: 


41. Jahrg. 


INHALT 


Aus den Typographischen Gesellschaften . „ 179 
Die schöne und zweckmäßige deutsche Schrift 179 


Behutzgebieten und in China, ferner durch den Buchhandel: 3 M. 
| Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker, . 173] Kalenderschau, . . ss sose. 00.182 
Der vierteljährliche Postbezug kostet in: Verein Deutscher Pappenfabrikanten, E. V. . 173 
Zusammenschluß der Altpapier-Großhändier . 174 | BUro-Bedarf : 
Leipziger Frühjabrsmesse » e». ce 0 0.18 


Norwegen 2 Kronen 47 Oere 
Oesterreich 3 Kr. 98 Heller 
Rumänien 3 Frank 


Belgien 3 Frank 12 Cts. (Postämter 
in Brüssel und Verviers) 

Bulgarien -4 Frank 15 Cts. 

Dänemark 2 Kronen 12 Oere 


Beschaffung von Altpapier 
Neue Quelle für Altpapier? . » cv 2 0. 
Schwedisches Ausfuhrverbot für Holzzellstoff 174 


s . e ‘ J e e 174 
174 Preiserhöhung für Ansichts-Postkarten „ . „ 183 
Buchführuugspflicht der Genossenschaften. . 183 
Reklaıne für aufgearbeitete Schreibmaschinen 183 


Gerehennnd 3 Er. 4 Hel der Schweiz 3 Frank 
ne nn es Ungarn 3 Kr, 89 Heller Der Schleifħolzmarkt in Bayern . . . . . 19 
l RE Der moderne Kalander e.o ùo e os s 174 l iaa 
Die Postämter dor meisten Staaten nehmen auch Bestellungen } i Geschāfts-Nachrichten, . . yo .,. . . 190 
Sale: Papler-Verarbeitung, Buchgewerbe: 
auf einen Monat (in Deutschland für 67 Pl.) oder aul zwei | a für a PEt dgé a SA Reichs-Patente, . ... . > 192 
: $ a z as e . 2 ' 8 e e d e (J (] % ° 192 


Monate (in Dentschland tür 1 M. 34 Pt.) entgegen, 


Deutscher Zoll auf Papierstoffgarne . .„ . . 179 


Amtliche Bekanntmachungen der Berulsgenossensehaften 


Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft 

Diejenigen Mitglieder der Berufsgenossenschaft, welche mit 
der Einreichung des Lohnnachweises für das Jahr 1915 noch im 
Rückstande sind, ersuchen wir hierdurch, den Lohnnachweis 
Spätestens bis 11. Februar 1916 gemäß $ 750 der Reichs-Ver- 
Sicherungsordnung einzureichen, da andernfalls die Aufstellung 
des Lohnnachweises durch die Genossenschaft erfolgt. Gegen 
eine Aufstellung des Lohnnachweises durch die Genossenschaft 
ist nach $ 758 Abs. 3 der Reichsversicherungsordnung eine Be- 
schwerde unzulässig. 

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, daß Berufs- 
genossenschaftsmitglieder, welche den Lohnnachweis innerhalb 
der gesetzlichen Frist nicht einsenden, außerdem gemäß $ 909 
der Reichsversicherungsordnung in eine Geldstrafe bis zu 300 M. 
Senommen werden können. 

d Aus Anlaß verschiedener Anfragen weisen wir darauf hin. 
aß ‚Kriegsgefangene der Unfallversicherung nicht unterliegen 
und in den Lohnnachweisen nicht aufzuführen sind. 

Berlin, 3. Februar 1916 

Der Vorstand 
der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft 
Carl Rudolf Bergmann E. Lüderitz 


. Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 
Zum Mitgliederverzeichnis 
Siehe Nr. 8 S. 122 
Adressenänderung: 
Herr Robert Steinlin ist. jetzt Betriebsingenieur in Weisen-' 


bachfabrik, Murgtal, Baden. 


Verein deutscher Pappenfabrikanten, e. V. 
Berlin W 35 


Erklärung 
Das in der Nummer vom 3. Februar 1916 der Papier- 


Zeitung” veröffentlichte Inserat des Herrn Wilhelm Kalmar, 


Leipzig, geht von der unrichtigen Voraussetzung aus, daß der 
Verein Deutscher Pappenfabrikanten in einer Eingabe an das 
Kriegsministerium die Beschlagnahme des Altpapiers beantragt 
habe. Wie bedauern, daß weder der Inserent noch die Redaktion 
der ‚‚Papier-Zeitung’’ bei dem Verein sich über die Richtigkeit 
der geäußerten Ansicht vor Veröffentlichung des Inserates und 
der darauf bezüglichen redaktionellen Notiz erkundigt haven. 


Die Vereine -Deutscher Papier- und Pappenfabrikanten 
haben in gegenseitigem Einvernehmen die Frage behandelt, 
wie es möglich ist, den Papier- und Pappenfabrikanten das von 
ihnen benötigte Altpapier in ausreichendem Maße und zu an- 
gemessenen, nicht künstlich übermäßig gesteigerten und sprung- 
haft in die Höhe schnellenden Preisen zuzuführen. Der Alt- 
papiergroßhandel wird der Lösung dieser Frage zurzeit allein 
nicht gerecht. Die genannten beiden Verbände haben deshalb 
unter der Bezeichnung: „Zentrale für Altpapier” eine Kom- 
mussıion zur Behandlung dieser Frage eingesetzt, deren Geschäfte 
durch den Unterzeichneten geführt werden. Für eine Tätigkeit 
einzelner Sonder-Interessenten. wie etwa des Herrn Kalmar. 
ist hierbei kein Raum. 

Es bleibt zu hoffen, daß es der Kommission gelingt. mit 
dem Altpapierhandel eine Verständigung zu erzielen. Welche 
Beschlüsse verneinendenfalls die Kommission fassen wird, wird 
sich nach der Lage richten. Jedenfalls wird die Kommission 
die für die deutsche Papier- und Pappenmacherei vorliegend:n 
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Interessen. die mit denen der Papierverarbeitung sicherlich 
harmonieren dürften. unbedingt zu wahren wissen. 


Verein Deutscher Pappenfabrikanten, E. V. 
Dr. Kubatz, Geschäftsführer 


Zusammenschluß der Altpapier-Großhändler 


Herr Josef Schimek in Berlin O 17 teilt uns mit. es habe 
sich infolge der augenblicklichen Bestrebungen die Notwendig- 
keit herausgestellt. daß sich die Altpapiergroßhändler Deutsch- 
lands zu einem Verbande zusammenschließen. Dieser Verband 
wurde am 24. Januar unter dem Namen Verband der Altpapier- 
Sortier- Anstalten und Großhandlungen Deutschlands, E. V. ge- 
gründet. 


Beschaffung von Altpapier 


Die starke Erhöhung der Pappenpreise hat den Zentral- 
verband Deutscher Kartonnagen-Fabrikanten in Berlin ver- 
anlaßt. sich um die Beschaffung von Altpapier für die Pappen- 
fabriken zu bemühen, da die Teuerung des Rohstoffes ein Haupt- 
grund der Preissteigerung ist. So hat der genannte Verband 
am 31. Januar beim Kriegsministerium angeregt, Altpapier- 
und Pappenabfälle auch ın den Etappen und den Gefangenen- 
lagern, ferner in den Betriebsämtern und militärischen Fabriken 
sammeln zu lassen. Am gleichen Tag richtete der Verband eine 
Eingabe an das Kriegsministerium, worin darum gebeten wird, 
durch Vermittlung der Nationalen Frauenvereine oder des 
Roten Kreuzes monatlich Altpapier in den Wohnhäusern der 
Städte sammeln zu lassen und mit der Abholung Schüler, 
Soldaten oder Gefangene zu betrauen. Das Papier solle dann 
in Ballen gepreßt und zugunsten der erwähnten Wohltätigkeits- 
Anstalten verkauft werden, wobei sich ein Preis von 4 bis 5 M. 
für die 100 kg erzielen lasse. 

Fine weitere Eingabe an die Generalkommanden der ver- 
schiedenen Armeekorps ging gleichfalls am 31. Januar ab und 
regt an, daB zu Heereszwecken nicht mehr Zeitungspapier 
sondern Holzwolle verwendet werde. damit das Altpapier für 
die Zwecke der Pappenfabrikation verfügbar bleibe. 


Neue Quelle für Altpapier ? 


Wair geben Ihnen eine Anregang zur teilweisen Hebung der 
‚\ltpapier-Not. Geschäftsbücher müssen 10 Jehre zufbewahrt 
werden. Diese Vorschrift wird sicher in den meisten Geschäften 
und Betrieben als sehr unangenehme Belästigung empfunden. 
Vielleicht laßt sich ein Bundesratsbeschluß herbeiführen, wonach 
de Beseitigung derartiger Fücher nach 5 Jahren gestattet wird. 

Pupierwaren-Faorik 


Die vorgeschlagene Gesetzesänderung wäre für die Rechts- 
sicherheit so einschneidend, daß es fraglich erscheint. ob die 
Regierung damit einverstanden sein wird, besonders da die da- 
durch sich ergebende Menge von Altpapier nicht sehr in die 
Wagschale fiele. 


Schwedisches Ausfuhrverbot für Holzzellstoff 


Dem in Kristiania erscheinenden „Morgenbladet? wurde 
Ende Januar aus London gedrahtet: 

Man erwartet, deB in den nächsten Tagen die Einfuhr mancher 
Waren, die nicht als unbedingte Notwendigkeit betrüöchtet werden 
können, verboten wird, um mehr Schiffsraum für Waren zu erlangen, 
die unentbehrlich sind, ferner um die Handelsbilanz zu verbessern. 
\ngeblich wird zunächst die Einfuhr von Automobilen, Baustoffen, 
Obst aller Art mit Ausnahme von Bananen und von Papierstoff 
bis zu 40 v. H. des bisherigen Verbräuches verboten werden, denn 
diese Waren nehmen im Vergleich zu ihrem Gewicht ziemlich viel 
Raum ein. 

Morgenbladet bemerkt hterzu: ..Die britischen Papier- 
fabrikanten bereiten schon einen Widerspruch gegen die Be- 
schränkung der Papterstoft-Einfuhr vor. Norwegische Papier- 
stoff-Hersteller hab'n diese Nachricht kühl empfangen. denn 
sie meinen. daß die Kinschränkung auf 40 v. H. sich schwer 
wird durchführen lassen. und neigen zum Glauben. daß die 
geplante englische Maßregel nur Spiegelfechterei ist. um das 
Ausland glauben zu machen. dab die Engländer durch das 
chwedische Austuhrverbot nicht berührt sind. In Wirkhehkeit 
schont aber das Austnhrverbot in England ungeheueren Ein- 
rk gemacht zu bab n.” 


Der Schleifholzmarkt in Bayern 

In der letzten Zeit fiel bei dən Holzversteigerungen im Wald: 
sehr wenig Papierholz an. Das Forstamt Nordhalben, Oberfranken, 
verkaufte 290 Ster Roller zu 129 v. H. dəs Schätzungspreises. Bei 
seiner Schleifholzsubmission hatte ds schwäbische Forstamt Günz- 
burg 350 Ster Fichtenroller 1. und 2. Klasse gemischt zu 9 M. den 
Ster ausgeboten. Erlöst wurden 152,6 v. H. Etwas über 400 Ster 
Schleifholz 2. und 3. Klasse, Ausbietungspreis 7 M. 30 Pf. und 5 M,, 
verkaufte das Forstamt Moosburg. Obb., Erlös 112 v. H. Die Ab- 
fuhrkosten betragen 41, bis 5 M. Für 500 Ster Fichten- und 
Tannenschleifholz erzielte dıs oberpfälzische Forstamt Pielenhofen 
126,3 v. H. Der Ausrufpreis betrug für 1. Klasse 10 M., für 2. Klasse 
8 M. Die Abfuhrkosten betragen 2 bis 4 M. C. M. 


Verein amerikanischer Papier- und Papierstoff-Fabrikanten. 
Die Geschäftsstelle der Abteilung für Zeitungspapier im Verein 
amerikanischer Papier- und Papierstoff-Fabrikanten wird im 
Frühjahr eigene Räume unter selbständiger Leitung beziehen 
Die Abteilung der Schreibpapierfabrikanten hat sich schon 
vor längerer Zeit vom Hauptverein getrennt, und dieser verliert 
durch diese Lostrennungen wesentlich an Einkünften und Be- 
deutung. Die Hauptversammlung im Februar soll über diese 
Angelegenheit beraten. (Paper Trade Journal) 


Der moderne Kalander 


Vortrag des Herrn Dr.-Ing. G. Peiseler von der Firma Karl Krause, 
Leipzig, auf der Hauptversammlung des Vereins Deutscher Papier- 
fabrikanten am 24. Juni 1914 


A. Allgemeines 

Auch der moderne Ralanderbau steht unter dem Zeichen des 
Schnellbetriebes. Bei der bedeutenden Geschwindigkeitssteigerung, 
welche in der letzten Zeit auch bei Kalandern vorgenommen wird, 
ist naturgemäß die Zeit, während welcher das Papier zwischen zwei 
Walzen der Satinagewirkung ausgesetzt ist wesentlich verkürzt, 
und es wird deshalb zur Erzielung desselben Etfektes notwendig, 
einerseits die Arbeitsstellen zu vermehren und anderseits die zur 
Erzielung der Satinage verfügbaren Mittel, das sind Druck und 
Friktion, in verstärktem Maße zur Wirkung zu bringen; so ergaben 
sich die vielwalzigen Kalander ganz von selbst. 

Da mit dem Abstande der Antriebswalze von den Endwalzen 
sich die Beanspruchung der Papiere beim Durchlaufen steigert, 
so ergab sich bei den vielwalzigen Kalandern gleichzeitig die Be- 
dingung, die Antriebswalze der Oberwalze zu nähern, um eine Mit- 
nahme der Endwalzen noch ohne Ueberanstrengung des Papters 
zu ermöglichen. Dabei wurde aber gleichzeitig der Abstand der 
Antriebswalze von der Unterwalze vergrößert, so daß die Satinage 
von der Antriebswalze abwärts, d. h. im letzten Teile des Kalanders 
ungünstiger wurde. Man nahm diesen Nachteil mit in Kauf, da man 
einen anderen Ausweg bisher nicht gefunden hatte, obwohl einem 
jeden Kalanderbauer und auch dem Kalandergebraucher als Ideal 
eines Kalanders stets der Antrieb von der Unterwalze vorschwebt. 
Zwar verbesserte man den Mittelwalzen-Antrieb dadurch, daß man 
zusätzliche Riementriebe von der Antriebswalze nach der Unter- 
walze hin vorsah, aber dadurch war naturgemäß eine gleichmäßige 
Steigerung der Satiniergeschwindigkeit von der Oberwalze bis zur 
Unterwalze nicht zu erreichen. Außerdem ergab sich der Kraft- 
bedarf solcher Kalander im Verhältnis viel höher als bei den kleineren 
Kalandern, so daß die gesteigerte Leistung teuer erkauft wurde. 

Während mit Rücksicht auf.die gesteigerte Geschwindigkeit 
zwar ganz vereinzelt neuere Konstruktionen für die einzelnen Ma- 
schinentelle herausgebracht wurden, blieb man im allgemeinen 
doch beim alten. und vor allen Dingen versäaumte man es, neben der 
Steigerung der Satiniergeschwindigkeit gleichzeitig die Leistungs- 
fähigkeit der für die Nebenarbeiten vorgesehenen Mechanismen 
zu erhöhen. Und doch muß es natürlicher sein, wenn man vorab 
daran geht, gerade diese Nebenarbeiten, die ohne Einfluß auf den 
eigentlichen Satiniervorgang sind, auf ein kleinstes Maß herab- 
zudrücken, denn auf diese Weise läßt sich die Leistung des Kalanders 
erhöhen, ohne die doch immerhin nur bedingt zuzulassende Steigerung 
der Satiniergeschwindigkeit. Nach dieser Richtung hin war bisher 
nichts geschehen. 

Auf der „Bugra“ wird ein neuer Krause-Kalander (16 Walzen 
2100 mm Ballenlänge ‚150 m Satinicıgeschwindigkeit, etwa 05 ro 
Kraftbedarf bei Vollast) vorgelührt, welcher vollständig neue Wege 
weist und sicherlich für die Entwicklung des Kalanderbaues ene 
ganz neue Entwicklungsstufe bedeutet. Viele der seit Jahren er 
probten Hilfsmittel der Elektrotechnik sind bei dieser Maschine 
zum ersten Male dem Kalanderbetrieb dienstbar gemacht worden, 
so daß selbst die bisher umständlichen Arbeiten spielend und ın 
kürzester Zeit erledigt werden. Man staunt, wenn man sicht, in Wie 
einfacher Weise das Kin- und Auslegen der Papierrollen und das 
Einführen der Papierbahn, sowie das An- und Abstellen der Kalander- 
walzen erfolgt: man staunt, wenn man sieht, wie diese elektrischen 
Jiinrichtungen mit den einzelnen mechanischen Mitteln einfach 
und zuverlässig zusemmenarbeiten, und man staunt und freut sich 
zugleich, wenn man sieht. in wie schöne und elegante Formen auch 
derartig gigantische Maschinen sich aufbauen lassen. 
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Aufwicklung hinweg, -so daß während 
wickelrolle fertig gemacht werden kann. Der leere Wagen wird 
Aufwickelrolle ohne besondere 


B. Die Nebenarbeiten 

Das Ein- und Auslegen der Papierrollen, (Bilder Il und 2) 
len eingeführten Wickel- weiter vorgeschoben und die fertige 

Aufzugsvorrichtung dadurch ausgelegt, daß mittels Handhebels 
werden und die Wickelstange 


m Wir 
Ne, Die in bekannter Weise in die Papierro 
in Bild I gleichzeitig die Lagerdeckel geöffnet 
an aus den Jagern gehoben wird (DRGM), worauf dann die Aufwickel- 
Schrägflächen der seitlich verstell- 


rolle mit der Rollstange über 
baren I.ager (DRGM) ruhig nach unten rollt und sich auf den Wagen 
ablegt (Bild 2). 
Zum Ausgleich der Papierlängen sind sowohl die Lager der 
klung verstellbar und in Dreh- 


Aufwicklung als auch die der Abwic 
zapfen schwenkbar, so daß ein Verklemmen der Lager ausgeschlossen 


ist. Die Lager selbst sind mit auswechselbaren schweren Bronze- 
der Rollstangen mit den Antriebs- 


schalen versehen. Die Kupplung 
bzw. Bremsmechanismen erfolgt durch schwere Klauenkupplungen, 
welche leicht ein- und ausgeschaltet werden können, nachdem die 
Rollen eingeführt sind. Der Antrieb der Aufwicklung ist ganz be- 
sonders schwer ausgeführt, im bei der großen Geschwindigkeit 
auch große Rollen klanghart wickeln zu können. Die Abwickel- 
emessen und kann von einer Belastung 


bremse ist sehr reichlich b 
von 0 bis zum Maximum sehr leicht verstellt werden. 
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Bild 3 
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stangen werden auf dem Wagen bereits in die Lager der Abwicklung 
eingelegt; die Lager werden in dieser unteren Stellung geschlossen. 
Mittels elektrischer Winde werden die schweren Arme der Ab- 


Bild 2 


Das Einführen der Papierbahn ( Bild 3) 

Mit der gerissenen Spitze besteigt ein Arbeiter die in Bild l 

zur besseren Sichtbarmechung etwas hochgefahrene elektrische 
Fahrbühne und fährt mit dieser (Bild 2) nach oben, wo die Bühne 
in der Endstellung von selbst stehen bleibt. (Die Bühne kann in 
ihrer Bewegung vom Stande des Arbeiters aus gesteuert werden 
auf langsame Auf- und Abwärtsfahrt, auf schnelle Auf- und Abwärts- 
fahrt und auf Halt). Inzwischen ist die Aufwickelrolle ausgelegt, 
eine neue Rollstange eingelegt worden, und der freiwerdende Arbeiter 
ist nach vorn gegangen und auf der Vorderseite des Kalanders mit 
der dort befindlichen Bühne ebenfalls nach oben gefahren. Dort 
übernimmt er das von der Rückseite zugereichte Papier (Bild 3) 
und beide Bühnen werden mittels Druckknopfs auf „Abwärts ge- 
steuert. Diese Geschwindigkeit entspricht der Einführgeschwindig- 


keit des Kalanders, so daß im allgemeinen ohne eine besondere 
das Papier in einfacher 


À 
; Reglung der Bühnenfahrt die Arbeiter 
In der tiefsten Stellung 


= und sicherer Weise einführen können. 
werden die beiden Bühnen wieder selbsttätig ausgeschaltet. 


Auswechseln der Baumwoll- oder Papierwalzen ( Bild 4) 
) Die zur Betätigung der Schwenkzrme für das Ein- und Aus- 
legen der Papierrollen vorgesehene elektrische Winde wird eben- 
falls zum Ein- und Auslegen der Baumwoll- bzw. Papierwalzen 
benutzt. Die auf den Abbildungen sichtbare Kettenverbindung 
- zu den Schwenkarmen wird gelöst und mit der nach oben gehenden 
Kette für die Wwalzenaushebe.orrichtung verbunden. Alsdann 
arbeitet die elektrische Steuerung genau so wie vorher, so daß spielend 
leicht und in kürzester Zeit die Walzen gewechselt werden können, 
was besonders bei den raschlaufenden und infolgedessen empfind- 
lichen, häufig instand zu setzenden Kalandern von besonderer 


I ng hochgeschwenkt (DRP) und in der Endstellung festge- 
alten, worauf die elektrische Winde selbsttätig ausgeschaltet wird. 


Diese Aufwärtsbewegung der Abwickelrolle geht im Bogen über die 
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Wichtigkeit ist. Das schnelle Auslegen der Walzen ist noch dadurch 
begünstigt, daß die bei den alten Kalandern üblichen Belastungs- 
stangen bei dem neuen Krause-Kalander vorn vollständig fehlen, 
so daß man die Walzen geradeaus nach vorn abziehen kann. Außer- 


Bild 4 


dem gestattet die elektrische Fahrbühne eine schnelle Demontage 
der Schutzstangen und lIagerdeckel, da man bequem an alle Stellen 
herankommen und gleichzeitig die demontierten Teile mit nach 
unten fahren kann. 


Kalandern war die Friktionswirkung mit der Druckwirkung unzer- 
trennlich verbunden, da bei einer gegebenen Belastung bei den ge- 
gebenen Gleitlagern der Oberwalze sich eine ganz bestimmte und 
zwar stets eine reichlich große Friktion einstellte, so daß die in 
früheren Jahren gelegentlich versuchsweise ausgeführten zusätz- 
lichen Bremsvorrichtungen gar nicht in Frage kommen. 


Außerdem war bereits in der Einleitung angedeutet, daß die 
natürliche Satinage einen Antrieb von der Unterwalze erwünscht 
erscheinen läßt, daß aber mit Rücksicht auf die zulässige Papier- 
beanspruchung ein derartiger Unterwalzenantrieb bei vielwalzigen 
Kalandern bisher undenkbar war. 


Der neue Krause-Kalander läuft dennoch mit Antrieb von der 
Unterwalze, ohne daß Ueberanstrengung des Papiers beim Durch- 
lauf eintritt, und da gleichzeitig die Oberwalze in Kugellagern läuft 
und mit zusätzlicher Bremse versehen ist, so kann sowohl bei voller 
Belastung die geringste Friktion, als auch bei geringster Belastung 
die maximale Friktion erzielt werden. Der Antrieb auf die Unter- 
walze macht die Lagerung dieser Walze unabhängig von der Friktions- 
wirkung selbst, so daß auch diese Walze nunmehr in Kugellagern 
laufen kann, um den an dieser Stelle ganz besonders großen Reibungs- 
verlust — und das bedeutet gleichzeitig Kraftbedarf — auf ein ganz 
geringes Maß herunter zu bringen. 


Die verschiedenen Größen, welche in einem Kalander alter 
Art und einem solchen der neuen Krause-Ausführung auftreten, 
sind in Bild 5 gegenübergestellt. Man sieht aus dieser Abbildung, 
wie bei den Kalandern alter Art mit zunehmender Belastung von 
Walze zu Walze die Friktion, d. h. die notwendige Mitnahmekraft, 
ebenfalls von Walze zu Walze zunimmt bis zur Antriebswalze. Von 
da aus nimmt die Friktion ab bis zur Unterwalze bei weiter ge- 
steigerter Belastung. Die in einem solchen Kalander auftretenden 
Seitenkräfte, welche die Walzen abwechselnd nach vorn bzw. nach 
hinten drücken, sind sehr gering, und bedingen dementsprechend 
auch nur einen ganz geringen Kraftbedarf, so daß ein Versetzen 
dieser Walzen auch nur eine ganz geringe Kraftersparnis ergeben 
könnte, ganz abgesehen davon, daß die theoretisch notwendige 
Versetzung praktisch niemals ausgeführt werden kann, daß außer- 
dem die Arbeitsbedingungen eines Kalanders für die verschiedenen 
Papiersorten verschieden sind und dementsprechend auch die Ver- 
setzung gewechselt werden müßte. Bei dem neuen Krause-Kalander 
steigen mit zunehmender Belastung die Mitnehnickräfte, d. h. 
Friktionswirkungen, gleichmäßig an und zwar ganz allmählich, 
so daß bei der Unterwalze die Friktionswirkung nicht größer ist 
als bei den Kalandern alter Art an der Antriebswalze, d. h. an der 
9. Walze von oben, und zwar auch dann nicht, wenn man an der 
Oberwalze mit dem gleichen Friktionsgrade anfängt wie bei den 


. Kalandern alter Art. Dabei wird gleichzeitig die Ueberanstrengung 


des Papiers vermieden, welche bei den Kalandern alter Art unter- 
halb der . Antriebswalze eintritt, falls keine besonderen Riemen- 
triebe vorgesehen sind. 


Bild 5 


Kalander alter Art. 


Kalaındar neuer Art. 
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C. Die Erzielung einer günstigen natürlichen Satinage 
Wie bereits in der Einleitung angedeutet, hängt die Satinage- 
wirkung ab von der Druckwirkung und von der Friktionswirkung 
zwischen den einzelnen Walzen. Bei den bisher ausgeführten 


A-1912 
-e — [25700 
AO 1972 


s:26800 


Diese Erkenntnis und neuartige Zusammenfassung der an 
bekannten Elemente dürfte einen Umsturz für die Zukunft 


sich 
des Kalanderbaues bedeuten, und es ist hervorzuheben, daß die 
Firma Karl Krause, Leipzig, diesen neuen Weg gewiesen hat. 
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a mit Handhebel 
Qualitätsware 


Modell C12 A 
Deutsches Erzeugnis 


Deutsche Kontepapier- F abrik 


G. m. b. H. 


Ei MN | 


Bindfaden-Ersatz 


Sebr stark gummierte Scheiben ans Kraftpack z. Ver- 
schluss v. Paketen, z. Verkleben d. Papier-Riese u. Rollen 


Besonders kräftige 
nach drei Seifen hin 
offene Bauart. 


Durchmesser der 
Druckplafte 20 cm. 
Druckkraff 
etwa 5000 kg. 
Ausladung 
120 mm. 

Hub 
55 mm. 
Einfahrf leicht und 
genau einsfellbar. 


Lieferbar sofort ab 


HLNDURKOIH HIN) 


II 


mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser und jeder Form. Je 
1 Musterhundert runde Scheiben von 3, 4 und 5 cm Durchmesser Lager. 
gegen Einsendung von 50 Pf. postfrei. [85152 a z 
Aussfanzeisen In 
bekanntfsorgfälfiger 


= Ausführung preis- 
wre wert. 


Karl Krause - Leipzig 15 
Maschinenfabrik | 
Filiale und Lager: BERLIN C 19, Seydelstrasse 11/12 


d. Gerher’s Nachf., C. Seebrecht, Siegelmarken- u. Etikettonfabrik, Nürnberg 


oUIS 


HALBERSTADT, 


Kupferdruckerei - 
:. (Tiefdruck) ..: 
Buchbinderei ...: 


Lichtdruckerei : 
: Steindruckerei 
Buchdruckerei : Graph.Kunst- 
Anstalt 


RE Begr. è 1869. 
Fabrikation von Ansichts-Postkarten 
in Lichtdruck, Kupferdruck und ff. farbigen Ausführungen. 


` Bilder :: Alben ::. Postkarten-Alben :: Ansichtsmarken. - 


Verlag der Papier-Zeitung, Carl Hofmann 
Berlin SW 11 


Soeben erschien; 


I Masserdichtmachen von Panier 


von Hermann Wandrowsky 


+++ Preis geheitet 1 Mark ++--. 
Versendung muP gegen vorherige Einsendung des Betrages 


Patent- 
Heft-Apparate 


Mark 
Verlangen Sie sofort die neueste Ausgabe unseres Katalogs B. 


C. L. Lasch & Co., Naschinen-Fäbrik 
Leipzig-R. 1 eiss 


Aufsehen HH. 


in denkbarster Vollkommenheit und Güte 


Ralt-Leime + Pflanzenleime 
Kleister cigna Sichel- Qualität 


Ferdinand Sichel, chem. Fabrik, HANNOVET Linde 


Grössics Haus der Klebstoff-Industrie {pizii 
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Pappen-Beklebe-Maschine 


Modell P. C. 


AA z | | © Á 
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Selbsttätiger brauch 


| Trocknung mit 
Abschneider ‚ Dampf oder Gas 
Yy . VV 
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Ueber 100 Maschinen geliefert —— 


Prima Referenzen von Pappen-Fabriken 


Fo JAGENBERG 
MEEA 


Maschinenfabrik Düsseldorf 


[91274 


Wir empfehlen das in unserem 
Verlage erschienene 


Praktische Handbuch 
der Papier-Fabrikation 


von 
Carl Hofmann 
Kaiserl. Geheimer Regierungsrat 
welches in 2 Prachtbänden fü: 
60 Mark 
abgegeben wird. 
Verlag der Papier-Zeitung 
Berlin SW 11, Dessauer Str. 2 


Papierlocher 


mit verschliessbarem Spänebehälter [89673 
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In unserem Verlage erschien a 


ls Band i 
des Vereins der Zellstoff- u. Panic 9 der Schriften 


hemiker 


Das Harz der Nadelhölzer 


und die Entharzung von Zellstoffen 
von Dr.-Ing. Rudolf Sieber 
Auf 109 Seiten Umfang 80, 


Gebunden Preis 5 Mark 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 1 


= BUCHGEWERBE 


| Feldpostbriefe für Heeresangehöriae | 


Wir beabsichtigen die g>schäftsstille Zeit zur Herstellung von 


Feldpostbriefen mit Umschlägen, Feldpost-Karten und -Karten- 
brieten zu benutzen, um unsere Arbciter voll beschäftigen zu 
können. Werden diese Sachen von dər Heeresverwaltung oder ein- 
z.Inen Kommandostellen zur Verteilung an die Mannschaften ge- 
k:uft, und an. wen hat man sich deshalb zu wenden ? 
Papierwaren-Fabrik 


Antwort einer ans Heer liefernden Großdruckerei: Ich kann 
keine genaue Auskunft geben. Mir ist bekannt, daß einzelne 
Etappendepots Feldpostkarten und Feldpost-Umschläge bei der 
papierverarbeitenden Industrie unmittelbar kaufen, vermutlich 
deshalb, weil die Reichspostverwaltung nicht in der Lage ist, 


den vollen Bedarf zu decken. Doch haben diese Einkäufe keinen 


sehr großen Umfang, vielmehr werden die Feldpostbriefe, Karten- 
briefe und dergleichen meist durch den Handel vertrieben, 
namentlich Marketender machen darin große Einkäufe. Einige 
Großhandlungen des Papierwarenfaches treiben einen umfang- 
reichen Handel damit. Für den Fragesteller empfiehlt es sich, 
mit Großhandlungen und Papiergeschäften in Verbindung zu 


treten. 


Deutscher Zoll auf Papierstoffgarne 


Auskunft der Obrzolldirektion Warlsruhr vom 11. 11.15 


Es sind zwei Muster vorgelegt worden. Muster I besteht in einem 
etwa 6 mm breiten braunen Poepierstreifen, der nicht gedreht ist, 
sondern nur durch Zus»mmenfalten auf eine Breite von etwa 2 mm 
gebracht worden ist. Der bloß zusammengefaltete Popierstreifen 
ist nicht als Nachahmung von Gespinsten, sondern, da. er mehrfach 
gefaltet ist, als Papierwire anzusehen. Muster 2 ist cin hellgraues, 
stark g’drehtes, zweidrähtigss Garn aus Papierstoff. Es hat einen 
Durchmesser von etwa 0,5 mm urd stellt sich als Nach hmung 
eines Gespinstes aus Hanf dar. Nach dr Ang:b> des Fragestellers 
sollen beid> Erzeugnisse sowohl aus naturfarbigm als auch aus 
gefärbtem Papier h’rg'stellt und als Ersatz für Jutegarn bei der 
Herstellung von Säcken, Teppichn, ‘Seilen, Sch iüren usw. ver- 
wendet werden. Muster 1 ist, gleichviel, ob es «us Pepier herge- 
stellt ist, dəs in der Masse g-färbt ist od.r nicht, als Papierware 
nach Tarif-Nr. 670 mit 15 M. für I dz zu verzollen. Muster 2 ist 
wie Hanfgarn zu behind:ln, und zwar, wenn es nicht in Auf- 
machung:n für dən Einzelverkauf eingeht, sowohl roh als auch 
färbt nach Tarif-Nr. 477 mit 36 M. für I dz. (W.-V. Stichwort 
„Papier- und Pappwaren”’ Ziffer 8a 3 sowie Stichwort „Gespinste 
Ziffer 7 und 4d 3.) Herstellungsland: Schweiz. 


Gehilfenprüfungen der im April auslernenden Lehrlinge: Setzer, 
Drucker, Stereotypeure, Galvanoplastiker und Stempelsetzer aus 
den Stadtkreisen Berlin, Berlin-Lichtenberg, Berlin-Schöneberg, 
Berlin-Wilmersdorf, Charlottenburg, Neukölln sowie d:n Landkreisen 
Teltow und Nieder-Barnim. Anmrldung:n nimmt der Vorsitzende 
des Prüfungs-Ausschusses, Herr Buchdruckereibzsitzer Alfred Fors- 
berg, in Firma L. Düringshofen, Berlin NO 18, Lichtenberger 
Straße 17, entgegen. Bei dr Anmeldung sind einzusend>n: Kin 
selbständig verfaßter und eigenhändig geschriebener Lebenslauf 
des Prüflings auf Reichsformstbog:n, eine Bescheinigung des Lehr- 
herrn, von wann bis wann die Lehrzeit währte, das Abg ıngszeugnis 
d:r Fach- oder einer Fortbildungsschule und die Prüfungsgbühr 
in Höhe von 6 M. (bei Uebersendung durch die Post porto- und be- 
stellgeldfrei). Freiwerdene Lehrstellen sind zum Zwecke der Nen-- 
besetzung in dor Geschäftsstelle ds Vereins Berliner Buchdruckeret- 
besitzer (E. V.) in Berlin SW 48, Friedrichstr. 239, anzumelden. 


Aus den Typographischen Gesellschaften 


Nürnberg. Typographische Gesellschaft. In dr Sitzung am 
15. Dezember wurden 5 neue Mitglieder aufgenommen. Herr 
Fischer berichtete sodann über den Neujehrskarten-Wettbewerb, 
dessen Bewertung die Grophische Vereinigung Dresden übernommen 
und hierzu ein Keferet zusg.orbeitet hitte. Zur Ausführung ge- 
langte der 2. Preis. Mit dem Referat war man einverstanden. Preise 
in Gestalt von Füchern erhielten die Herren Be.be.tz, Wasch, Hausmann, 


Nr. 11 Gebr 


Kolb. Am 2). Januar fand unsere Hauptversmmlung statt. Der Vor- 
sitzende berichtete über das abgelaufene Kalerd>rjahr, mit der 
Hoffnung, ein baldiger Friede möge die berufliche Bildungsarbeit 
in geordnete Bahnen lenken und die im Felde stehenden Mitarbeiter 
unversehrt in die Heimat zurückführen. Herr Hausmann erstattete 
dən Kassenbericht. Unsere Einnahmen und Ausgaben belaufen 
sich „uf 724 M. 50 Pf. und schließen ab mit 5 M. 87 Pf. Vortrag. 
Unserer Rücklage, die auf der städtischen Sparkasse mit 367 M. 
66 Pf. angelegt ist, konnte im abgelaufenen Jahre nichts zugeführt 
werden. Den größten Ausgsbeposten verursachte uns das Obliga- 
torium der ‚„Typographischen Mitteilungen’, welche auch für unsere 
Mitglieder im Felde zurückgestellt werden, mit einem Betrage von 
284 M. 15 Pf., außerdem wurden für die Bibliothek 69 M. 5 Pf. aus- 
gegeben. Die Zehl der steuernden Mitglieder, die durch viele Ein- 
berufungen, ferner durch Zu- und Abreise einem starken Wechsel 
unterworfen ist, betrug «m Schlusse des Jehres 1915 102 Mitglieder, 
darunter befinden sich zwei Ehrenmitglieder und neun Außerordent- 
lich“. Der Tod hat in diesem Jahre verschicdene Mitglieder auf 


dəm Felde aus unserer Mitte gerissen. Es schieden von uns die 
Herren Haßelb2ch®er, Hollederer, früherer langjähriger Schrift- 
führer L.eeberzamner, Meier, Munkert, Reiß, Schubert, Tadler, 
Zimmermann, In Rücksicht auf die gegenwärtige Lage wurde 
von einer Neuwehl Abstard genommen; sämtliche Vorstands- 
mitglieder verpflichten sich, auch für dəs neue Jehr weiter zu 
amtieren, Mit der Auslage und Besprechung der Wettbewerbs- 
entwürfe für dən Deutschen Buchdrucker-Kelender 1916 konnte 
man sieh cim erstenden erklären, die Beteiligurg hätte allerdings 
größer sein dürfen. Die Ausstellung der Kalender-Entwürfe bot 
ein interessantes Anschvuungsmätertel, leider benutzten sehr wenige 
Kollegen diese Gelegenheit und besichtigten die ausgestellten Ent- 


` 


würfe. Ha. 


Die schöne und zweckmäßige deutsche Schrift 


Manche Leute wollen unseren Künstlern durchaus nicht 
ihre Eigenform gönnen, die in ihrer gesamten Wirkung die 
deutsche Form ist. Der Krieg zeigt uns doch zur Genüge, daß 
uns unsere Auslandsschwärmerei und Hochachtung vor fremdem 
Stil wahrlich nicht da draußen beliebt gemacht hat. Also be- 
sinnen wir uns doch auf unsere eigene Form und damit auf die 
heimatliche Schrift, auf die deutsche, die Wallot mit vollem 
Recht für sein deutsches Haus bestimmt hat. Daß er dies tat. 
daran ist nicht herumzudeuteln, sein eigener Entwurf liegt vor, 
und ein Augenzeuge lebt, der Geheime Regierungsrat Halm- 
huber in Hannover. Dieser hat die Vorlagen für die Stein- 
bildhauerarbeiten zum Reichstagsbau gemacht und unter diesen 
auch die genannte Aufschrift, und zwar in deutschen Buch- 
staben. Die Schrift ist in diesem Entwurf schr gut lesbar. Georg 
Wagner in Berlin hat nun diese Schrift in eine große photo- 
graphische Aufnahme des betreffenden Haupteingangs des 
Reichshauses eingetragen. Diese Wiedergabe steht zu jedermanns 
Einsicht frei. Es unterliegt keinem Zweifel: die Stätte, an der 
unsere Volksvertreter zu Beschlußfassungen mit der Reichs- 
regierung zusammentreten, wird dem deutschen Volke zeigen. 
daß es nicht nur eine eigene, sondern gleichzeitig auch eine 
wunderbar schöne und in jeder Beziehung zweckmäßige Schrift 
besitzt. Da gerade letzteres von den Gegnern der deutschen 
Schrift bestritten wird, so habe ich eine Sammlung deutscher 
Schriftzeichen begonnen, und ich bin dabei, dieselbe in den Kriegs- 
blättern meiner Firma Heintze & Blanckertz, sowie an anderen 
Stellen, so in der „Welt der Technik’ des Geheimrats Geitel, 
(Verlag Otto Elsner, Berlin) zu besprechen. Diese Kriegsblätter 
werden kostenlos abgegeben. 

Um uns zu vergegenwärtigen, wie zweckmäßig unsere deutsche 
Schrift ist, wollen wir zunächst auf einem kleinen Ausflug eine 
Sammlung besonders guter Schriftbeispiele veranstalten. 

An den Anschlagsäulen steht in reiner deutscher Schrift 
der Aufruf: „‚Spendet Weihnachtsgaben für die Garde im Felde”! 
Ist dieser Aufruf gut und weithin lesbar oder nicht? Ich denke, 
ganz Berlin liest ihn und zwar leichter als die meisten anderen 
Bekanntmachungen. Nicht minder deutlich sind die Theaier- 
zettel der Königlichen und vieler anderer Bühnen. Warum’? 
Weil sie in guten deutschen Zeichen gesetzt sind. 
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Hinter dem Gießhause sind die zahlreichen Amtsstuben der 
obersten Militärverwaltung. Da kann man an jeder Tür, auf 


Cacao 


Zur Verfügung gestellt von ,Blooker’s Daalders Cacao“ 


jedem Brief sehen, wie erfreulich deutlich unsere heimatliche 


Schrift ist. 

Zum Bahnhof Börse führt leider ein la- 
teinischer Wegweiser. Wir scheinen förmlich in 
ein lateinisches Stadtviertel geraten zu sein, es 
sind hier so mancherlei lateinisch geschriebene 
Aushängeschilder, die keineswegs deutlich und 
schön sind. 

Aber gleich im Stadtbahnzug wird es wieder 
besser. Da schaut uns rechter Hand in der Bahn- 
richtung nach der Friedrichstraße ein vortreffliches 
Schild an, „Schwarze Steinhäger’. Kurz vor 
dem Bahnhof Friedrichstraße, auf der Südseite 
der Bahn, steht ein Gasthaus mit der schönen 
und deutlichen Aufschrift ‚Stadt Brüssel’. Im 
Bahnhof hält der Zug, wir können bequem Schrift- 
betrachtungen vornehmen, die Halle hat keine 
die Aussicht sperrenden Seitenwände mehr. 
Drüben jenseits der Spree auf einem Hause am 
Schiffbauerdamm lesen wir, und wenn es noch 
so düster ist, klar und deutlich ‚Berliner Tage- 
blatt” und zwar in deutscher Schrift, und dann 
buchstabieren wir dahinter mühs°lig . Rudolf 
Mosse” in lateinischen Zeichen. Was ist besser, 
deutsch oder lateinisch? Es urteile hier, wer ın 
der Frage mitreden will. Jetzt geht unser Zug 
zum Lehrter Bahnhof hinaus, rollt durch den 
Ausstellungspark, da schaut rechter Hand 
..Blookers Cacao” in wunderbar deutlicher Schrift 
von einer der scheußlichen Giebelwände Warum 
zieht diese Cacao-Anzeige uns so besonders an? 
Nicht nur, weil sie sehr leicht zu lesen, sondern 
weil sie auch wirklich schön ist, künstlerisch 
schön, besonders im Vergleich zu den benachbarten vielen 
lateinischen Anzeigen. Doch da hält unser Zug schon am 


| 


RIANNE 


Zeitungsanzeige der Firma F. W. Manegold, Berlin 


Bahnhof Tiergarten. Hinein in den uralten Wald. Ein Weg- 
weiser „Kronprinzsteig”, ein anderer „Zum Neuen See’ führt 
uns zur „Lichtenstein-Allee”’. Diese Wegweiser sind Kunst- 
werke. Die alte Königliche Eisengießerei hat sie wohl hergestellt. 
Die Schrift ist in Eisen gegossen, und schwarzgefärbt steht sie 
auf einer weißgestrichenen Eisenfläche. Wie gut paßt solch 
ein einfaches Schild in die deutsche Landschaft. Die Schrift 


Sfandig fteigende Auflage. 
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Zur Verfügung gestellt vom Verlag Ullstein & Co., Berlin 


ist deutsch; ganz wunderschön wirkt sie und deutlich lesbar für 
jedermann, auch für die Ausländer. Zahlreiche weitere derartige 
eiserne Prachtschriftstücke geleiten uns durch den Tiergarten 
bis: zum Abgeordnetenhaus. Einfahrt — Ausfahrt — Zum 
Sitzungssaal — Speiseraum -- und andere Hinweise mehr sind 
unzweifelhaft deutlich. gut lesbar und schön. Das benachbarte 
Kriegsministerium weist aber noch viel mehr herrliche Bei- 
spiele unserer vaterländischen, unzweideutigen Schrift auf. 
Was dort geschrieben wird oder gedruckt hinausgeht, das ist 
deutlich und zeigt deutsche Art, so gut wie unsere Krieger im 
Felde. 

Doch weiter geht unsere Wanderung. In der Chaussee- 
Straße, dicht am Oranienburger Tor, hat Kathreiners Malzkaffee 
auf einer blaugestrichenen Giebelwand in weithin lesbaren Kinder- 
handzügen sich in deutscher Schrift bekannt gemacht. Lieber 
Leser oder Wanderer, betrachte das und sieh, wie vielseitig 
unsere deutsche Schrift, wie immer zweckmäßig sie ist, wenn 
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richtig angewendet. Doch nun sind wir vielleicht erschöpft 
Zu Trarbach drum ins Weinhaus 


vom Wandern und Sehen. 
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Zeitgemäße Ankündigung, geschrieben 
von Georg Wagner 


in der Behrenstraße. Die ‚Mittag-Speisenfolge’”’ oder das , Abend- 
essen’: wird uns erfreuen. Deutsch ist die Speisenfolge gedruckt 
viel besser lesbar als die lateinischen Zettel anderer Gaststuben, 
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Doch dann zum Biere ziehts uns hin. Schräg über, zu Siechen. 
Am Hause prangt in goldenen deutschen Schriftzeichen ‚Nürn- 
berger Bier der Brauerei Reif’. Wer kann da fehlgehen. Wenn 
es dann noch nicht 9 Uhr ist, wie wäre es mit einem Gläschen 
in „Mampes Gute Stube”. Und wenn es noch so dunkel ist, 
die deutsche Schrift am Haus kann jeder lesen. 


Zur Verfügung gestellt von der Tuchgroßhandlung 
Ilolzapfel & Schönemann, Berlin 


Da sehen wir die Wirkung einer deutschen Werbeschrift. 
früher sagte man Reklameschrift. an einem vorbeisausenden 
Auto der Reichsdruckerei. An dem Wagen steht. weithin lesbar 
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Zur Verfügung gestellt von der Schokoladenfabrik Theodor 
Hildebrand & Sohn, Berlin 


klar und deutlich in wunderschöner deutscher Schrift geschrieben 
„Reichsdruckerei”’. Bitte schön, man zeige mir eine lateinische 
Anschrift die besser ist. Aber bitte keine Müdigkeit, ich zeige 
noch mehr vortreffliche deutsche Schrift. Gleich an der Kur- 
fürstenbrücke lesen wir in dunkler Nacht ebenso gut wie am 
Tage, an der Hauswand Ecke der Königstraße, Holzapfel & 


Schönemann Tuchlager. Die Inhaber dieser Handlung haben es | 
gescheit gemacht, sie haben die Modetorheit, welche lateinische | 
Buchstaben verlangte, nicht mitgemacht, ihre deutsche Haus- | 
anschrift, die seit alter Zeit dort steht, ließen sie bestehen. Die 

Herren haben mit Erfolg auch dem englischen Tuch Trotz ge- | 
boten, deutsche Stoffe verkauft, die den fremden überlegen sind. | 


Zum Schluß gehen wir in die Spandauer Straße. Nahe | 
dem Molkenmarkt sehen wir schon von weitem „Theodor | 
Hildebrand & Sohn Schokoladenfabrik”’. Nun soll mir jemand 
sagen, ob die deutsche Schrift schön und zweckmäßig ist. 


Berlin Rudolf Blanckertz 


Kalenderschau 
Schluß zu Nr. 7 | 


Die Fırma Hamburger & Birkholz in Budapest hat ihrem 
großen Abreißkalender eine schön lithographierte Rückwand 
gegeben. Man erblickt darauf den an der Presse altgewordenen 
Steindrucker, der von seiner Arbeit aus den ins Feld rückenden 
Truppen nachsieht. Die ungarischen Fahnen geben dem Bilde 
Frische und Leben. Block und Rückwand sind in ungarischer 
Sprache bedruckt. 

Die W. Hagelberg A.-G. in Berlin hat auf ihrem Abreiß- 
kalender den Feldmarschall Hindenburg am Kartentisch mit 
dem Zirkel in der Hand dargestellt, während man durch ein | 
Fenster neben ihm in eine Landschaft sieht, in welcher 
marschierende deutsche Infanterie von der Bevölkerung freudig 
begrüßt wird. Entwurf und Ausführung des Bildes entsprechen 
dem unverwöhnten Geschmack der Landbevölkerung, für die 
der Kalender wohl in erster Reihe bestimmt ist. 

| 


.Klimsch's Druckerei J. Maubach & Co. G. m. b. H. in Frank- 
furt a. M. hat den Maler F. Bochle mit dem Schmuck ihres 
großen Wandkalenders betraut. Mehr als die Hälfte des 
58x53 cm großen Blattes nimmt das Bild eines mit Pferd und 
Ochs pflügenden Bauern ein, hinter dem die Sonne von 1916 
aufgeht. Unter diesem Bilde steht die Firma in verzierten | 
römischen Versalien, die nur schwer leserlich sind. 

Die Buchdruckerei von Lorsch & Nachbar in 
sandte ihren Geschäftsfreunden einen sogenannten Riesen- 
kalender, dessen Tageszettel 34x23 cm groß sind. Die nach 
einem Entwurf von Heinz Keune in buntem Steindruck an- 
gefertigte Rückwand trägt außer der Firma die zwölf Stern- 
bilder auf einem Grund, der mit mehrfarbigem Flächenzierat be- 
deckt ist. Geschmackvolle Farbenwahl zeichnet den Kalender aus. 


Carl Flemming in Glogau hat den Entwurf für seinen 
schönen Kalender von A. Knab herstellen lassen. Auf einem 
großen Kunstblatt erblickt man den altgermanischen Sonnen- 
gott Baldur, eine schöne Jünglingsgestalt, und darunter steht 
in Runenschrift „Baldurs Gruß an 1916”, ein Gedicht von 
Franz Hermann Meißner. Dieses Kunstblatt liegt in einem 
blauen Kartonbogen, dessen Vorderblatt einen kreisrunden 
Ausschnitt aufweist, in welchem die kraftvolle Gestalt Baldurs 
sichtbar wird. Die untere Hälfte des blauen Kartons trägt den 
Notizkalender, der aus Monatsblättern zusammengesetzt ist. 
Die einzelnen Blätter sollen nicht abgerissen sondern durch 
einen Schlitz im Karton umgelegt werden, so daß am Jahres- 
schluß die Vermerke aus dem ganzen Jahr beisammen sind. 
Auch dieser Kalender weist die altertümliche Runenschrift 
auf. Eine einfachere Ausgabe dieses schönen Kalenders ist den 
Lesern des Niederschlesischen ÄAnzeigers gewidmet. 
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Chromo-Postkarten-Konvention” 


Leipziger Frühjahrsmesse 


Mietenachlaß in den Leipziger städtischen Meßpalästen 

In den letzten Tagen haben die Mieter in den beiden städtischen 
Meßpalästen in Leipzig Zuschriften vom Grundstücksamt der Stadt 
Leipzig erhalten, wonach vorbehaltlich der Genehmigung der beiden 
städtischen Körperschaften von den Mietern in den beiden städtischen 
Meßpalästen, welche ausstellen, für die Frühjahrsmesse der fällige 
Mietzins nur zu 50 v. H. erhoben werde. Wer zur Frühjahrsmesse 
nicht ausstellt, erhält keine Ermäßigung, außer, wenn er nicht in 
der Lage ist, die Messe zu beschicken. Kann der Aussteller dies 
nachweisen, so wird ihm eine Ermäßigung von 25 v..H. gewährt. 

Der Verband der Aussteller der Leipziger Großmesse in Hanı- 
burg 30 schreibt uns hierzu unter anderm: Diese Maßnahme des 
Rates iSPeine große Ungerechtigkeit gerade gegen die notleidenden 
Aussteller. Die Stedt Leipzig hat bisher bei den Kriegsmessen 
allen ihren Mietern einen Nachlaß von 50 v. H. gewährt. Jetzt 
geht sie denjenigen Mictern gegenüber, welche nicht ausstellen, 
engherziger vor als die privaten Meßhausbesitzer, welche allen 
Mietern einen Nachlaß von 25 v. H. auf die Frühjahrsmiete ge- 
währen. Gerade diejenigen Aussteller, welche nicht ausstellen, 
sind die am meisten Bedürftigen: es sind meist kleine Ausstelle 
die schwer zu leiden haben. Der Rat hat mit dieser Bestimmung 
anscheinend die mit Kriegsaufträgen gut beschäftigten Anıssteller 
treffen wollen, oder die Maßnahme nur getroffen, um recht viele 
Aussteller heranzuziehen. Der Verbend hofft und wünscht, daß 
die städtischen Körpersch? ften zum früheren gleichmäßigen Miete- 
nachlaßB von 50 v. H. zurückkehren. 

* * 

Der Verband der Leipziger Meßkaufhaus-Inhaber hat ausge- 
dehnte Werbetätigkeit für die Leipziger Mustermessen entfaltet 


x% 


So hət er gelegentlich der Frühjahrsmesse 1915 in dem Meßkaufhaus 


Mëdler-Pessege eine Ausstellung von Ersetz für Waren aus Feindes- 
land veranstaltet und als Prop: g'nd> mittel für die Leipzig’r Messe 
Vorträge mit Lichtbildern angeregt urd mit Zustimmung der 
Leipziger Stadtverwaltung und der Lepziger Handelskammer ab- 
halten lassen. Der erste Vortreg het bereits vor kurzem in Breun- 
schweig stattgefunden. Ferner plent der Verband, der Muster- 
messe eine Teppichmesse anzugliedern. Infolge gewisser Schwierig- 
keiten soll dies erst nech Friedensschluß geschehen. Auch hat der 
Verband angeregt, den Verkehr aus dem nehen Osten durch Fehr- 
erleichtern und ein ,„Meßomt” zu schaffen, 
das die Hauptstelle für alle MeBange legenheiten sein soll. Auch 
die Anregung, in größeren Städten des Auslandes ständ' ge Ver- 


treter für die Leipziger Messe zu gewinnen, geht vom Verband aus. 
pK. 


Preiserhöhung für Ansichts-Postkarten 


Autochrom-Konvention. Die namhaftesten Hersteller von 
Autochrom-Postkarten in Deutschland und Oesterreich haben 
sich unter der Firma Autochrom-Convention, Leipzig. zu einer 
Preisvereinigung zusammengeschlossen. Gleichzeitig hat die 

eine Preiserhöhung für Autochrom-Genre-Karten 


Konvention 

um 2 M. fürs Tausend eintreten lassen. Begründet wird die 

Preissteigerung mit der Verteuerung der Rohstoffe. Um ecin- 
hat.die Konvention auch 


heitliches Geschäft herbeizuführen. 
die Lieferungsbedingungen neugestaltet 
Musterfrage geregelt. iR 

” 


* 

Fine am 2. Februar stattgehabte Gesellschafterversammlung 
der Neuen Bromsilber-Convention G. m. b. H. beschäftigte sich 
mit der durch die Verteuerung der Rohstoffe und die Steigerung 

Der 


der Arbeitslöhne notwendig gewordenen Preiserhöhung. 

Grundpreis für schwarz matte Bromsilber-Postkarten wurde 
mit sofortiger Wirkung um 2 M. für 1000 Stück erhöht. Be- 
schlossen wurden ferner Maßnahmen zur strengeren Durch- 


führung der Treurabattbestimmungen. 
* E * 


und dabei auch die 


Preiserhöhung für Chromo-Postkarten. Die nn. 
cue 


Firmen der Chromo- Postkarten- ‚Herstellung, die sich als 
G. m. b. H. in Berlin zu- 
wie 


sammengeschlossen haben, beschlossen sowohl für glatte 


für geprägte und gelatinierte Karten eine weitere Preiserhöhung 
von 10—15 v. H. ab 1. Februar eintreten zu lassen. Begründet 
wird dies mit der fortgesetzten Steigerung der für die Her- 


‘stellung benötigten Rohstoffe sowie mit gestiegenen Arveits- 


löhnen und sozialen_ Lasten. pk. 
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Höhere Schreibheftpreisein Schweden. Die schwedischen Schreib- 
heft-Hersteller beschlossen auf einer Versammlung in Linköping 
em 28. Januar wegen der bedeutenden Steigerung für Papier und 
andere Rohstoffe die Preise für Schreib-, Zeichen-, Rechen- und 
Notizhefte, Zeichenblöcke u. dgl. sofort um weitere 10 v. H. zu er- 
höhen und für Radiergummi und andere ausländische Waren, 
deren Einfuhr ungewiß ıst und deren Preis sich nicht genau be- 


Stimmen läßt, sich an den Togeskurs zu helten. bg. . e 


Buchführungspflicht der Genossenschaften 


Reichsgerichtsurteil vom 14. Januar 1916. Nachdruck verboten 


Nach dem Genossenschaftsgesetz ist die Genossenschaft ebenso 
zu behandeln wie ein einzelner Kaufmann. Sie hat also dieselben 
Verpflichtungen wie ein solcher, besonders ist der Genossenschaft 


geboten, eine Eröffnungsbilanz zu bringen und eine ordnungsgemäße 


Hiergegen hat sich eine G. m. b. H. 
Zwar 


[4 


Buchführung zu unterhalten. 
für landwirtschaftliche Bedürfnisse in Kamin vergangen. 
hat sich diese Genossenschaft ins Genossenschaftsregister eintragen 


lassen, jedoch fehlte ihr von vornherein jede geschäftsmäßige 
Ordnung in ihrem ganzen Betrieb. Zu Anfang wurden von den 
Mitgliedern des Vorstands alle wichtigen kaufmännischen Vor- 
kommnisse und geschäftlichen Angelegenheiten auf Zettel ge- 
schrieben. Erst später begann man Bücher zu führen. Jedoch 
befanden diese sich niemals auch nur in annähernd anständigem 
und übersichtlichem Zustande. Als im Januar 1914 der Konkurs 
eröffnet wurde, kam diese Wirtschaft ans Tageslicht. Das Land- 
gericht Konitz verurteilte am 30. 8. 1915 aus diesem Grunde und 
wegen Vergehens gegen § 33 des Genossenschäaftsgesetzes die ver- 
schiedenen Vorstände und ehemaligen Mitglieder des Vorstandes, 
im ganzen 5 Angeklagte, Alarunter Lamparski, Bierwage, von Woll- 
schläger und Bilewski, den IL. zu 3 Monaten Gefängnis, die anderen 
Angeklagten zu Geldstrafen von 100—300 M. Die Angeklagten 
hatten auf allerlei Art und Weise, allerdings vergeblich, versucht, 
eine Führung yon Büchern einzuführen, jedoch scheiterte dieses 
Vorhaben an der Unkenntnis der en über Buchführung 


und an dem Unverständnis für kaufmännische Geschäfte. J.. konnte 
geschweige denn 


noch nicht einmal polnisch lesen und schreiben, 
Auch die Kassenbestände 


war er der deutschen Sprache mächtig. 
waren in einer Ordnung, die wenig von genügender Kenntnis über 


Buchführung verriet. Jedes Mitglied des Vorstandes ist für die 
Dauer seiner Amtsführung -für diese in diesem Falle fehlende Ordnung 


Die Revision der Angeklagten wurde > ın 14. Ja var vom 


verpflichtet. 
(Aktenzeichen 4 D. 768/15.) 


Reichsgericht als unbegründet verworfen. 


Reklame für aufgearbeitete Schreibmaschinen 

Die Wholesale Typewriter Co. in New York veranstaltete 
auf der Büroausstellung New York Oktober 1915 einen Rätsel- 
Wettbewerb. um ihre Leistungen im Aufarbeiten gebrauchter 
Schreibmaschinen bekannt zu machen ünd davon sprechen 
zu lassen. Sie stellte eine vollkommen neue und eine von ihr 
umgearbeitete gebrauchte Schreibmaschine gleicher Bauart in 
ihren Stand auf der Büroausstellung und schrieb dazu, dab 
jedermann berechtigt ist, sein Urteil darüber, welche der beiden 
Maschinen neu und welche aufgearbeitet ist. auf eine Karte 
zu schreiben und in eine Büchse zu werfen. Am Ende der Aus- 
stellung wurden die Antworten herausgenommen und von zwei 


unpartenischen. dem Geschäft fern stehenden Personen geprüft. 
die gut geraten hatten. 


Dann wurden die Karten derjenigen, 
in eine Büchse getan und drei davon herausgezogen. Die auf 
erhielt die Schreib- 


verzeichnete Person 


der dritten Karte 
Von 3751 Personen rieten 


maschine als Gewinn. 
richtig und 2165 falsch. 


Probenschau 


Postkarten: Liebesgaben-Zigarren, Verlag von Ottmar Zieher 
in München. Die sechs Karten zeigen in Vierfarbendruck einen 
Feldgrauen. wie er eine Liebesgaben-Zigarre raucht. Drei 
Karten zeigen ihn mit fröhlicher Miene — die Zigarren sind gut —. 
auf den drei andern Karten schen wir mehrere Abschattierungen 
des Entsetzens und Mißvergnügens. Die Gefühle des Soldaten 
werden durch passende Zitate aus klassischen Dichtungen ge- 
kennzeichnet. Die Bilder sind von einem EuduspIelet des 


Münchener Volkstheaters gestellt worden. 


1586 Karten 


— 


eh u — 
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Vermittlerbriefe werden nicht befördert 


| Besetzte Stellen 


Für 50 Pf. wird an dieser Stelle 
durch Abdruck der Ziffer oder 
Firma in einer Zeile angezeigt, 
dass die ausgeschriebene Stelle 
besetzt ist. 


Offene Stellen 


Maschinenmeister 


sowie 


Reparaturschlosser 


für dauernde Beschäftigung bei 
gutem Lohn verlangt [92u98 


Carl Rudolf Bergmann 
Briefumschlagfabrik 
Berlin, Alte Jakobstrasse 20—22 


Ein auf 


zellschow-Maschine 


gut eingearbeiteter 


Meister 


findet selbständige Stellung bei 
einer Papierfabrik. Gefl. Angebote 
unter Y. 92100 an die Papier- 
Zeitung erbeten. 


Techniker 


Bin m. Bekleb- u. Papier- 
bearbeitungs-Maschin.durch- 
aus vertraut. Techn. od. In- 
genieur, welch. eine längere 
Betriebs-Praxis hint. sich hat 


u. selbst. Posten schon be- 
kleid., f. dauernde u. angen. 
Stellung ges. Ausf. Angeb. 
m. Ang. d. bish. Tätigkeit u. 
d, Gehaltsansprüche an [140 


Renger 
Maschinenfabrik, 
Düsseldorf 


Für soiort ein tüchtiger, fleissiger, 
möglichst militärfreier 


Papierrollenschneider 


gesucht. [92141 
Angebete mit Zeugnisabschriften 
und Kehinansprüchen an 


W. Kaemmerer 
Barmen-U., Rhld. 


Spritzmalerei 


Wir suchen für unsere Flach- 
spritzerel einen 


durchaus erfahrenen Herrn 


der mit der Herstellung der Scha- 
blonen vollständig vertraut ist. Be- 
werber, welche im Entwerfen von 
Originalen bewandert sind, beror- 
zugt. Angebote an die Papier- 
Zeitung unter C. 92142. 


Füchtiger Reisender 


für eimgeführte Touren, zum 
1. April oder früher gesucht, An- 
gebotean A. Neteband, Berlin SO.16, 
Papier- u. Schreibwaren - Gross- 
handlang. [92113 


Maldjinen-Meifter 


PAPIER-ZEITUNG 


Werkmeister 


gesucht für eine 


grosse Wiener Papier- 


Ausstattungsfabrik 


Bewerb:r mit gründlichen Fachkenntnissen und Be- 
fäiigung für Muster-Herstellung werden ersucht, aus- 


führliche Angebote, womög'iich mit Bild, an die 


Papier-Zeitung unter T. 92160 zu senden, 


für &uvertfabrik in Zeipsig 


Bertrauenspoften, militärfrei, am befter Mechaniker vder Scloffer, der 
mit Umftellen der Formate aller Arten Kuvert® und Gummiermajdinen 
fowie Mefferichärfen genau vertr. fein muß, wird unter Angabe der Gehalt- 
anfprüche gejucht. Näheres unter ©. 92154 an die Papier-Beitung erb. 


Vollständig mit Hand- 
klebung, Rot.-Druck- 
und Kilebemaschinen 
von W. & H. und 
F. & K. vertraut. 


Hohes Gehalt 


Tantieme 


Ausführliche schriftl. 
Angebote m. Œ halts- 
ansprüchen u, L. 92153 
an die Papier-Zeitung 
erbeten, 


 Tütenfabrik 


sucht für sofort oder später einen tüchtigen 


Meister 


der mit Spitztüten- und Kreuzbodenbeutel-Maschinen F. u. K. bestens 
vertraut sein mu‘s. Angebote mit Zeugnissen und Angabe von 
Empfehlungen und Gehaltsınsprüchen an 


C. F. Beck, Düsseldorf-Heerdt 
Für grosse Tülenfabrik Schlesiens 


mit Klotzbeutel-, Kreuzbodenbeutel-, Spitztüten- 

und Unionmaschinen, grosser Handkleberei und 
grosser Druckerei 

wird wegen Einberufung des bisherigen Leiters für die Kriegszeit 


tüchtiger Fachmann 


gesucht, der mit allen technischen u. kaufmänn. Arbeiten vollständig 
vertraut ist, amerikanische Buchführung vollständig beherrscht, den 
Ein- und Verkauf gewissenhaft besorgen u. einem grossen Personal 
energisch vorstehen kann. Nur tüchtige, energische, vollständig 


Tüten- 


Meister 
‚Berlin . 


[91974 


militärfreie Person mit reichen Erfahrungen kommt in Frage. Eintr.| 


sofort. Ausführliche Angebote mit Ang. der Gehalt is- 
abschr. unter F. 92028 an die Papier Zeiame erbe Fr u. Zeugnis 


'e'nen militärf-eien 


— —— 


Nr, 11/1916 


Maschinensehlosser 


durchaus ver{raut mit Fischer und 
Teltschow-Maschinen zu sofort oder 
späwer gesucht. 

Argebv emitZeugn sab:chriften, 
Angabe über Miliärv: rhältnisse 
und Gehaltsansprüche erveten an 


Georg Steib, Nürnberg 


Briefumschlagfabrik 


Suche zum baldigen Antritt 
[920:6 


Papierzuschneider 
möglic' st ge'ernten Brch'nder. 
Angebote nit /eugnisabschriften, 
Lohnansprüchen und „l.e’s.ngabe 
erbeten. 

A. Wuifram Nachfolger, Wismar 
ir De a ARTEREEN 


Tütenfabrik Schlesiens 


sucht tüchtigen, energ'schen 


Werkmeister 


der mit Kreuzboden-, Spitz:üten- u. 
Unionmaschinen volls ärdig ver- 
traut ist und grossem M ıschinen- 
park und d:m M ıschine "personal 
ın jede” Weise vors ebeı kann. 
Nur t ch ige ene’g. Pe:son aus 
den Fa h z sofortg. Ent itt ges. 
Avsührl. Arge wte mit Gehalts- 
ansp‘. u. Zeugnis bschr. u. 6.92029 
an die P..piır-‚eitung erbeten. 

oe 0 ern 


üngerer, militärfreier 


J 
Papier- Techniker 
welcher Fachschule besucht hat, 
zum baldmözl. Antritt gesucht. 

Nur ausführliche Bewerbungen 
mit Angabe der Gehaltsansprüche 
erbeten an [92092 


Papierfabrik Berihelsdori 


Kr. Hirschberg i. Schi. 
Tüchtigen jungen Mann für 


Expedition und Lager 


für 1. April od. früher sucht Papier? 
grosshandlung [9211 4 


H. Humpert 


Berlin S. 14, Alte Jakobstrasse 83 
L EEE 


dem Büro einer grösseren 


“Briefumschlagtabrik 


findet ein 


tüchtiger Junger Mann 


militärfrei, Stellung. Angebote mit 
Zeugnisabschriften und Gehalts- 
forderung unter E. 92106 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 

Militärfreier, fachkundiger " 
gewissenhafter 


junger Kaufmann 


von Dresdner Papiergrosshandlung 
füraussichtsreichen Postengesu‘ x 
Angebote mit Gehaltsanspf us 
unter Q. 92157 an die Papier- 


Zeitung erbeten. 
20000000: 0000000009 


Junger u. ordentl. Mass 
seine Lehrzeit 


welch. z. April 
beend., í. T Papierhandlg. 


ges. Ausführl. Angeb. n. Ge- 
haltsang. an Ẹrast Küster, 
Frankfurt a. M., Rossmarkt IV. 


TO 


ZT ——— 


w. 


Fischer ri 
Éi 


‘ Büro-Spezialartikel-Geschäftsuche 
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E n ® d ® 
Expedient s n : Expedient od. Expedientin 

tüchtig, energisch, für die Versand-Ab:eilung meines 

f. ein erstes Berl. ADIEl: d eris U X f eN Spezialgeschäfts techn. Zeichen- 

Bürobedarfsgeschäft un utensilien und Kontorbedarfs- 

Artikel zum Antritt am 1, April 


gesucht. [92120 
Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Gehaltsansprüchen erbeten an 


H. Bretschneider 
Halle a. S. 


Verkäuferin 


für ein Pap.-, Gal.- u. Luxusw.- 
Geschäft mit feiner Kundschaft 
wird zu sof. od. spät. nach einer 
grösseren Stadt Bayerns ges. Dies. 


sucht zu baldigem Eintritt 
muss mit dem Fach gut vertraut, 
gewandt im Verkehr mit feinem 


im Fach gründlich. erfahrenen Kaufmann 4:3 i tein mr een 


gesetzten Alters, welcher die amerikanische Buchführung und das} Gehalt und Zeugnisabschr. unter 
Abschlusswesen beherrscht und Kenntnisse in Statistik hat. Mit|H, 9:109 an die Papier-Zeitung. 


der Stellung ist ; 
Prokura Flotte Verkäuferin 


verknüpft. Den Bewerbern wird strengste Verschwiegenheit zuge- selbständig, die auch möglichst im 
sichert. Ausführliche Angebote mit Lebenslauf unter Angabe der | Buchhandel Erfahrung hat, oder 


Gehaltsansprüche erbeten unter X. 92099 an die Papier-Zeitung. gut belssen ist, zu sofort gesucht. 
; Photographie mit ausführlicher 


B>werbung erbittet [92165 
Hugo Kretzschmar & Sohn 
Buch- und Papierhandlung 

Zwickau Sa. 


für Grosshandlung, Provinz-Hauptstadt gesucht. Angebote 
mit Zeugnisıbschriften und Gehaltsansprüchen unt. V. 92163 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


baldigst gesucht. Be- 


fähıgung, mit Haus- 
dienern umzugehen. 
Kriegsversehrte wer- 
den berücksichtigt. 
Angebote m. Gehalts- 
anspr., Zeugnisab- 
schriften u. Bildu. 
R. 92158 an die Pa- 
pier-Zeitung erb. 


Vertrauensposten 


Ein grosses Geschäft für Büro- 
bedarf in Westfalen sucht zum 
Besuche der Kundschaft und Mit- 
arb:it im Geschäft selbst, einen 
durchaus erfahr., repräsentations- 
fähigen Herrn zum baldigsten 
Einwitt. Bewerb. mit Zeugnis, 
Bild u. Gehaltsanspr. durch die 
Papier-Zeitung unter V. 92128. 


I. Buchhalter 


der amerikanische Buchíührung mit 
Abschluss beherrscht, energische, 
zielbewusste Person, völlig militär- 
frei, mögl. aus d. Papierwaren'ach 
für grössere Buchhaltung z. sofort. 
Eintritt gesucht. 

Angebote mit Gehaltsanspr. und 
Zeugnisabschr. u. R. 9.124 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Für meine Papierhandlung nebst 


Erste Papierfabrik 


Akliengesellschaft 


Buchhalter gesucht 


Herren aus dem Schreibwaren- oder Luxuspapierfache 
bevorzugt. Angebote unter Angabe der Gehaltsansprüche 


erbeten unter M. 91793 an die Papier-Zeitung. Für 1. März oder 1. April 


suche cine fachkundige, 
tüchtige und erfahrene 


Verkäuferin 


des Papierfacheos 
die auch in Schaufenster- 
dekoration bewandert ist, 
Die Stellung ist dauernd, 
angenehn und gut bezahlt. 

Gefl. Angebote m. Zeugnis- 


oe 


Bedeutende lithographische Kunstanstalt Dresdens 


sucht zum baldigen Antritt, oder 1. April 


Korrespondenten 


der über gute Allgemein-Bildung und einwandfreien Stil verfügt. 


ich einen 


Verkäufer 


für den Stadtkundenbesuch u. für 
den Laden. Angenchme und gut 


zahlte Stellung. : - 

Angebote mit Zevgnisabschr. u.| Genaue Kenntnis des Faches Bedingung, im besonderen Plakate. abschriften, Bild u. Gehalts- 

Bild, sowie Gehaltsansprüchen an Stellung dauernd und angenehm. Angebote mit genauen Angaben angabe an [92081 
Alter, Militärverhältnisse und Paul Schultze's Buch- und 


hinsichtlich bisheriger Tätigkeit, j 
Gehaltsansprüche Ener B. 9:123 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Von süddeutscher Zum möglichst baldigen Eintritt 
suchen wır einen erfahrenen, 


Papiergrosshandlung |=" 
Yrtemberg ses] wird tüchfiges fchkuniges. | „C xPedienten 
Angebote mit Zeugnisabschriften ; 5 P 
u. Bild sowie Angabe der Gehalts- | Kaufmännisches Personal gesucht 


sitzt und auch als Verkäufer tätig 
ansprüche unter E. 91887 an die| Gefl. ausführliche Bewerbungen mit n nn. ANE Dote mit Tild und 
Papier-Zeitung erbeten. Gehaltsansprüchen und mit An- 


Zeugnisabschritten sowie Angabe 
— nn A ya a des ev. Eintritts und der Gehalts- 
gabenüberMilitärverhältnisseunter 
Kontorist A. 91870 an die Papier-Zeitung. 
(nach der Auslehre) firm in Kurz- 


ansprüche erbeten an [92045 
d. Tönnesmann & Vogel 
1 Buchhaltungs-Posten zur Aus- 
schrift u. Maschinenschreiben, für [hilfe währ. d. Krieges in e. ersten 
einschlög ge Kontorarbeiten für 


Papierfabrik Hönn:tnal Ess:n 
Papierwarenfabr. f. sof. cd. zuein. 
sofort aufzunehmen gesucht. Aus- noch z. vereinbar, Term, z. besetzen. F ür Expedition 
führliche Angebote erbeten anj Verlangt w. a»sol. Sicherh. in der|Dame od. Herr, Kriegsverl. nicht 
Franz Reinelt, Kartonfabrik doppelt. Buchführ. einschl. Bilanz | ausgeschl., m, gut. Kenntnissen des 
Grunau Amtsh. Döbeln Sa. u. Abschl., sow. durchaus nn Kontorart.- u. Schreibwarenfaches 
- f Arb. auch i. ges. Kassen- u. Lohnw. | f. I. April od. früher gesucht. Ang. 
ea um 1. April oder einschl. d. Krankenk. u. Versicher. | m. Zeugnisabschr., Bild, Gehalts- 
e inen militärfreien, tüchtigen Gefl, Ang. u. Beif. lückenl. Zeug- | angabe erbeten an [92121 
Verkäufer nisabschr. sow. m. Ang. = Anpi: Julius Hoferdt & Co., Breslau 4 
Er zi . R. 92042 Pap.-Ztg. i j 
Herren, die in Geschäftsbüchern u. Z. d. Eintr. u. R. 92042 Pap .-Żtg Schliessfach 
und Büroartikeln bewandert sind, 
werden bevorzugt. Bei zufrięden- 


Junger Mann Für Buchführung und Kor- 
stellenden Leistungen ist der Posten 


> händler. fü respondenz suche ich füı sofort 
militärfrei, Papiergrosshändler, für ° 
cin dauernder und angenehmer. f| Versand und Bearbeitung schrift- fachkundige Dame oder Herrn 
Gefl. Angebote mit Photographie, į licher Aufträge sofort gesucht. (ev. auch Kriegsbeschädigten). 
Zeugnisabschriften und Angabe | : AngebotemitZeugnisaoschriften, | SteHung dauernd. Angebote mit 
der Gehaltsansprüche eıbitten Bild und Gehaltsansprüchen er- | Zeugnisabschriften und. Gehalts- 
~ „€. Schrader’s Nachfolger Ibeten. - [92098 |angabe erbeten an [92043 
Papier, Zeichen- und Büroartikel | Roediger & Uhlomann | Louis Marsteller, Mannheim O 2, 10 
Hannover [92030 Erfurt 


Papierhandlung 


die Papier-Zeitung unter S. 92125. 
Landeshut im Riesengebirge 


Fachkundiger, militärfreier, junger 
Mann mitbesten Empfehlungen, für 


Reise und Kontor 


von einem Spezialhaus für Büro- 
bedarf in Württemberg gesucht. 


Tüchtige, flotte Verkäuferin 


die selbständig arbeitet und über 
gute Fachkenntnisse verfügt, sowie 
im Verkehr mit feiner Kundschaft 
gewandt ist, findet zum 1. Februar 
d. J. oder später in einer ersten 
Papierhandlung Berlins dauernde 
Stellung. Ausführliche Angebote 
mit Zeugnisabschriften und Bild, 
sowie Angabe des Alters und der 
Gehaltsansprüche unter P. 92084. 
an die Papier-Zeitung zu richten. 


Bilder und 
Zeugnisse 


von Stellensuchenden sobald 
wie möglich an die Einsender 
zurückgelangen zu lassen, 
Verlag - 
der Papier-Zeitung 


Papierhandlung 


| Gesuchte Stellen 


| Erfahrener l 
Sehreinermeister 
an Mitarbeiten gewöhnt, zurzeit 
in ungekündigter leitender Stellung 


einer Papierfabrik tätig, wünscht 


zum l. April dauernden Posten in 
gleicher Eigenschaft. Gute Zeug- 
nisse zu Diensten. Gefl. Angebote 


befördert die Panier-Zeitung unter 


J. 92150. 


Reisender. 


als Verkäufer unübertrefflich in 
allen besseren Papier-, Kunst- u. 
Buchhandlungen glänzend eingef., 
S. erstklassige Sache. In Künster- 
postkarten besondersleistu ngsfähig. 
Auchgeg.Prov. Hohes Einkommen 
B>dingung. Georg Kruschitz, 
Berlin SW., Dessauerstr. 13111 1. 


Junger Mann, miliärfrei, seit 
10 Jahren in Papier- Grosshandlung 
tätig, sucht für sofort oder später 
Stellung als Lagerist od. Expedient. 
Gefl. Angebote unter E. 92144 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


EEE 
‚Junger Kaufmann 


der gute Kenntnisse im Papier- u.f 


Schreibwarenfache, sowie in sämt- 
lichen Kontorartikeln besitzt, ver- 
traut mit schriftlichen Arbeiten, 


sucht bis 1. April Stellung 


Gefl. Angebote mit Gehalts- 
angabe erbeten unter E. 953 F. M. 
an Rudolf Mosse, Mannheim. 


Junger, tüchtiger Fachmann 
nulitärfrei, mit vorzügl. Kennt- 
nissen i. ges. Papier-u. Bürobedarfs- 
fach, i. d. Annahme u. B>arbeitg.v. 
(Greschäftsbüch. u. Drucksach. bes. 
tüchtig, sucht selbständige Daucr- 
stellung in bedeut. Fabrik oder 
Grosshdig. für Expedition od. Reise 
in gröss. Stadt Deutschlands od. 
Schweiz. Gefl. Angeb. u. Y. 92135 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Junger Mann, 21 Jahre alt, sucht 
zum 1. April Stellung in Berlin als 


Kontorist oder auch Stadtvertreter 


Angebote erbeten unter Z. 92136 
an die Papier-Zeitung. 


Junger Mann 


militärfrei, in i i 
Buch- u. Steindruckerei 


kaufm. ausgebildst, augenblicklich 
in einer grossen Buchdruckerei mit 
einem selbständigen Posten betraut, 
sucht sich zum 1. April zu ver- 
ändern. Angebote unter P. 92156 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Junger Mann 

22 Jahre alt, sucht Stellung zum 
Besuche der Stadt-, sowie der aus- 
wä-tigen Kundschaft, oder auch als 
Expedient. Bestens ‚vertraut mit 
Pergament, Packpnpier u. Tüten, 
sowie mit allen Schreibmaterialien. 

Gefl. Angebote mit Gehalts- 
angabs erbitte unter U. 92127 an 
die Papier-Zeitung. 


PAPIER-ZEITUNG 


Fachmann, 


erste Kraft 


in reiferen Jahren, jedoch energischer Natur, selbständiger Fabrikleiter 
einer Spezialfabrik von Kunstdruck-Chromo- w Karton mit besonderen 


Erfahrungen in der Fabrikation des gesamten 
allen einschlägigen Streichpapier-Spezialitäten, 


Buntpapier-Faches und 
bietet seine Dienste an 


von der zweiten Hälfte 1916 oder nach Uebereinkommen, nur in eine 
dauernde Anstellung. Die reichen Kenntnisse der Verhältnisse in dem 


Inlande, 
Frankreich, der Schweiz, Spanien, 


das Geschäft sowie die Fabrikation auch nach 
gegebenen Verhältnissen anzupassen. 


sowie die persönlichen Erfahrungen im Auslande (England 


ermöglichen jhm 
dem Kriege den 
Akademische Vorbildung, kauf. 


Italien, Russland) 


männische Kenntnisse, allgemeine Kenntnisse der gesamten Papier- 


Industrie, Erfahrungen in den maschinellen Einrichtungen u. 


Empfehlungen vorhanden. Gefl. 


leinste 


Angebote nur von direkt:n Firmen 


erbeten unter U. 91806 an die Papier-Zeitung. 


Haufmınn 


mit langiährigen Erfahrung:n in 


dem chromolithographischen Fach, 
auch mit dem technischen Betriebe 
durchaus vertraut,- sucht ander- 
weitigen selbständigen Wirkungs- 
kreis, G>fl. Angeb. unter D. 92105 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Papier - Fachmann 


tüchtig erfahrene Kraft, Ende 
30er, sucht dauernde 


Vertrauensstellung 


in leitender Position 
Gefl. Angebote unter J. 92111 


an die Papier-Zeitung erbeten, 


Junger Kaufmann in 


ungekündigter Stellung, der am 


I. 10. 1915 seine Lehrzeit in einer 


Papierwarentabrik beendigte, sucht 
sich zwecks weiterer 
zum l. April zuverändern. Stellung 
im Rheinland 
bevorzugt. 
H. 92073 an die Papier-Zeitung. 


Ausbildung 


oder Westfalen 
Gefl. Angebote unter 


Für einen jungen Mann mit 
Einj.-Zeugnis wii deine Stelleals 


Lehrling 


in einem 


Papiergeschäf 


gesucht. Angebote durch die 
Papier-Zeitung unter B. 92064. 


Verhäuterin 


sucht in Hannover zum 1. März 
oder später Stellung in nur erstkl. 


Geschäft des Papierwaren- und 
Büroartikelfaches. Angebote unt. 
F. 92107 an die Papier-Zeitung. 


Verkäuferin 


19 Jıhre alt, sucht Stellung im 
Papierfach zum 1. März. 
Angebote unter K. 92115 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 


Vertretungen 


Tüchtiger Paplerfachmann 
bei Papierhandl., Stein- u. Buchdr. 
u. Luxuspapierfabrikzn in Gross- 
Berlin eingeführt, sucht 
eeignete Vertretungen 
fl. Angebote unter A. 92138 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Vertreter mit Sitz Warschau 
von einer Deutschen Papierfa rik 
gesucht, welche in der Hauptsache 
farbige und weisse Seidenpapiere 
herstellt. Argebote mit nur erst. 
klassig. Empfehlungen können Be- 
rücksichtigurg finden unt. X. 92015 
an die Papier-Zeiturg. 


Ich ühernehme die 


provisionsweise Vertretung 


le'stung-fi' iger Firmen de 
tür das besetzte 


Russisch- 


"ac 


Sitz Thorn, Regslmäss ve 
reisung. Gute Veri «dunsen 
Z 'hlungssiche heiten. \nge'ot: 
unter X. 91973 an di: Papi 
Zeitung erbeten. 


| ® 
Buch- u. Papierhandlg 
a z 
m. Reiseandenken, nur vie Ge. 
schäft, wird v, tüchtigem Fach- 
mann ev. m Grundstück in leh 
hafter Stadt od. grösserem Kurort 


zu kaufen gesucht 


Angebote unter Z, 92101 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Eine gutgehende 


Pappenfabrik 


mit Ia Kundschaft, sucht einen 


lleissigen Teilhaber 


mit 30—40 000 Mark, um dieselbe 
zu vergrössern. 


Angebote unter R. 92087 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


___ Lohnarbeit 


Bosonders loistungsfähig im 


Perforieren 
fonzen : 


F. Grimm, Berlin, Melchiorstr. 3 


hefte 


Nr. 11/1916 


Kleben 


Plakate aufziehen 
Gummieren 
Lackieren 


Grainieren 


Perforieren 
Karten aufziehen 


Gelatinieren 

Pappen kaschieren 
übernimmt 

FRANZ GRIMM 


so Melchiorstr. 30 


Berlin 


\ERDT & SCHMIDT, 
\\ BERLIN NO./8 


Grosse Franklurfer, 
Str.87 


ALL, 
SIUI 


nr 


Wichtig \ 
zohische u. Kong 
<orusposptier u. Cartonnageridurtiuemn. 


Aste Bed 


SCHNEIDEREI 
Aapıer Lanevas 
fabrik, 
Lithographirte 
Sbrckkarten für Redam\ 
Kinderbeschäfttigung\ 


S3 
LÄST: 


Swe \eistungs/77 


Š 


= 


&ermanla Importing Co. 


I, Union Square, New York 


kauft Papiere u. Zellulose 


aus direkt von ersten Fabriken 
für Verladung nach allen Ver. St. 
Häfen, gegen Accreditiv auf Prima 
Hamburger oder Londoner Bank. 


Bin ständig Abnehmer von 


Packpapieren aller Art 


Angebote c. i. f. Amsterdam. 
J.A.G. Scheerder, Leidschestraat59 
Amsterdam 191649 


Goudronne 


oder ähnlich, 109 cm breit, 50 bis | 

100 Roll:n, kauft sofort [92151 

Carl Aıbreebt | 
Berlin, Elisabeth Ufer 4 


Von holzfreiem Schreibpapier 


mit Liniaturen für Schulschreib- 
erbitte Angebote 2 
Best:llung:n von 50 bs imo 
Bozen gegen Kassa. Angeb. unt. 
B. 92139 an die Papier-Zeitung. 


| 
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Bin Kassakäufer 
nene und alle Tageszeitungen 


weisse und bunte 


acähinderspäne 


sowie für alle Sorten 


Papierabfäll 


Angebote an 


Emil Ulmer, Köln. 
Fernsprecher A. 287. [8990s 


PAPIER-ZEITUNG 


Gebroeders Cats 


Rotterdam-Amsterdam ER 
De tee haben Interesse für alle Sorten Papier 


Verschlossene nnd entsprechend | . 
gekennzeichnete Angebote sind bis | Pei Abnahme von grossen Mengen. (Auch für Lagerpartien). Angeb. 
zum Dienstag, den 22. Februar, | mit Mustern an Gebr. Cats, Rotterdam, Binnenrotte 30. 
1916, nachmittags 2 Uhr an die 
genannte Geschäftsstelle einzu- 
senden, bei welcher die Eröffnung 
am Mittwoch, den 23. Februar 1916 
mittags 12 Uhr stattfindet, 
Charlottenburg, den 1. Februar 1916 

| Der Magistrat [92130 


5000 kg Packpapier 
in Rollen, gegen sofortige Kasse 


zu kaufen gesucht. Bemusterte 
Angebrte erbeten. [92129 


Carlonnagenindusirle Wächtershach 
Hydr. Schleifapparat 


Stein etwa 1,3 m Lurchmesser. 
50 um breit, neu oder gebraucht, 
oder auch nur Oberteil 
zu kaufen gesueht 
Angebote unter C. 9.104 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Zellstoffwatte 


einmalige Lieferung, für Juni d, J. 

gesucht. [92110 

Reinhold Parbs Nachi. 
Königsberg 1. Pr. 


Nr. 11/1916 


Die Lieferung der Zeichen- 
materialien und des Lichitpaus- 
papieres für das Rechnungsjahr 
1916 soll vergeben werden. 

Die Bedingungen können von 
dem Städtischen Tiefbauamt I, 
hier, Rathaus, Zimmer 332, kosten- 


Muster und Preise erbeten für 


Sat. imit. Pergament 


75X100 cm, 40,44 g/qm, bei 5000-und 10000-kg,-Ladungen frei südd. 


Station gegen Barzahlung. 
Angebote unter 0, 92118 an die P.ipier-Zeitung erbeten. 


Dänische Papierhandlung 


ist ständig Abnehmer von 


Papier aller Art 


und erbittet bemusterte Angebote frei Stettin oder Kopenhagen. 
Gefl. Angebote unter W. 92096 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Restposten in Postkarten, Papier- 
waren, Feldpostartikeln 


gegen Kasse zu kaufen gesucht. 
Angebote unter X. 92057 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Benötige grössere Posten gewöhnl. 


Papierabfälle 
zur prompten Lieferung und auf 
Abschlussfür mitt. id. utsche Papier- 
fab;ik. Angebote unter F. 90120 
an die Papier-Zeitung erbeten, 


Papierabiälle | 
Pappenabiälle 


sämtliche Sorten kauft gegen 
Kasse, auch in kombinierten La- 
dungen [89593 
Arno Meisel 
Berlin - Wilmersdorf 

. Wilhelmsaue 3 


Verkäufe 


Koerte, gestrichene Holz- und 
oe a glatt, bedruckt u. 
eprägt, liefert die Pappentabrik 
. Hambcke, Neuwernsdorl, Post 
Kämmerswalde, Sa (85758 


m aller Art, gestrichus 


appe 
und beklebt, Passepartout- 
Kartons, glatt und chagriniert, 


Laugschüft-Pappen, weiss, 
zah und prägefähig. [88267 
Bolzstofl- u. Pappenfuhrik 


Christian F.Ficker, Eibenstock (Sa.) 

| ‚Einmal gebrauchte 

Hanfstridıe u. 
Hanfhordel 


in Stücken von 0,50—5 m 1,85 M. 
das k [91964 


g 
Josef Wetterhahn 
Frankfurt a. M.. Vilbelerstr. 9 


"Grosshandlung sucht monatlich 
je 1 Doppelladung 


Maschinen-Leder- und Grau- 
pappen, sowie Strohpappen 


gegen Kasse zu kaufen. 
Aeuss?rste Angebote m. Mustern 
u. U. 92162 an die Papier-Zeitung. 


Ich suche ® 
| | Papier 
10000Bg.nachgeahmtes Pergament] __ „,F a IP: an 


u. 4000 Bg. Beutelpapier : . 
T gercchiet Geil Papiergarnen 


in Grossformat gerechnet. 
Angebote mit Preis und Mustern In Rollen: sonchi al Anch: iR 
unter $, 92159 an die Papier-Ztg. Streifen geschnitten, zu kaufen 
gesucht. Angelote unter X. 92134 


Mehrere L:.dungen an die Papier-Zeitung erbeten. 


rau Scdhrenz 
| ent ur |ReklameWandtaschen 
und Schilder 


ein- und zweiseitig glatt, gegen 
sof. Kasse, frei Mannheim, zu 
kaufen gesucht. Gs£l. umgehende 
Angebote unter H. 92143 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 


—— 


Für Süddeutschland grössere 
Menge feste | Š 


Zellulose 


zu kaufen gesucht. 
Angebote unter T. 92126 an 


die. Papier-Zeitung erbeten. 


Westf. Grosshandlung erbitiet 
Angebot in 


weissDruckpapierröllehen 


3—20cm breit, zum Ladungsbzzug. 
Arg bite unter L.. 92116 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Holzpappe 
einige Ladungen 40er und 140er, 
auf 50 kg, Format. 70/100 cm, für 
schnelle Lieferung gesucht. 

AngeLote unter Q. 92122 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Grösserer, dänischer 
Verbraucher 


von holzfreiem Druckpapier, fabri- 
kationsweise, im einfachen Buch- 
format, sucht Anschluss an 
lieferungsfähige Papierfab-ik. Es 
wird ersucht Angebote u. Proben 
unter „Billet mrkt. H. W. 3936“ 
an Holms Annoncenbureau, Kopen- 
hagen K. zu senden. [92133 


zu kaufen gesucht. Rest- oder 
Lagerpartien. Angebote m. Muster 
frei Rotterdam an - [91751 
Firma BLITZ & Co. 
Rotterdam (Holland) 


Lederpappen 


Süddeutsche Kartonnagenfabrik 
sucht mehrere Wagen l.ederpappen 
gegen sofortige Kasse zu kaufen. 

Angebote unter P. 92040 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Gebrauchter, gut erhaltener 


Hugelhodher 


zu kaufen gesucht. Angebote unt. 
genauer Beschreibung, Angabe der 


I 
Popierrundgarn 
meglichst auf Schlauchkops 
estl. auf Kreuzspulen 


suchen in grossen Posien 


für eigenen Bedarf 
Loewenstein & Comp. 
Stuttgart [92149 


Eine fast neue 


Biege- u. Schlitz- Maschine 


Krause, für Karton ist preiswert 


Finige Wagenladungen 


Altpapier 


frei Mannheim zu kaulen gesucht. 


Aktien- Spinnerei Umgehende Angeb. unt. G. 92147 | Kugelgrösse usw. unter L. 92037 |, "verkaufen Panie ze eis, 
hat Bedarf in maschinenglatten | an die Papier-Zeitung erbeten. an die Papier-Zeitung erbeten. T. 92099 an die Pap ZB. eb. 
Wer liefert 
er lerer Etwa 10000 kg 


Spinnpapieren 
wöchentlich einige Ladungen, 50 cm 
breit, gleichmässig gearbeitete Ro- 
tationsrollen 42—45 g. Angebote 
erbeten von Fabriken, die Er- 
fahrung in dem Artik>l haben und 
prompt liefern können. 

Angebote an die Papier-Zeitung 
unter K. 92152. 


Nägelpappe | ORN 
nA u Pp! ner- | Einrichtung zum Bleichen von 
l der sich auf Lieferung e 
ie in Taduns mann nach Holzstoff auf chemischem oder 
dem Kriege einrichten wo!len, | elektrolytischem Wege 2 
belieben ihre Adre.se bald einzu- 
senden an Rudolf Mosse, Berlin SW] Gefl. Angebote wolle man unter 
unter J. 0. 8426. [91938 | Z.92059 an die Papier-Ztg. richten. 


Goudronné- Packpapier 


im Format etwa 67x85 cm, etwa 
50 g/qm, zu 20,— M. die 100 kg, 
ab Werk abzugeben. 
Anfragen erbitte unter M. 92117 
an die Papier-Zeitung. 
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Papier Thurneisen sche 
Kart Papierfabrik G. m. b. H. 
Narton 
Arto Maulburg (Baden) 
Kalenderblöcke Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark Gelegenheitsposten 
ae 40 x > mm, polnisch, | Sefərt Hesfertar | Firma | Wohnort | Anmerkung F ar big gestrichen 
ılliest j > r ° 
Š EA W. 92132 an die ee eai GmbH | Hameln a. W. | Grosses Lager P lakatpapier 


etwa 30 000 Bogen, helle Farben, 


Papier-Zeiturg erbeten. 
P 6 Rot satiniert Papierfabıik Neustadt re ki in den Formaten 47x 71 und 

s s it chi Pergament-Tauen A.-G. Schwarzwald | passend für Formate | 46 X72 cm, billig abzugeben. 

A pitztü ENMASCHINE Weiss Druckausschuss | Ignatz Berger | Frankfurt a. M, | lıeterbar sotort | Anfragen bitte unter W, 92164 
Schnelläufer W.&H. fast neu und ~ Schullðsch u. Papierfabrik | Dill- Weissenstein E N T an die Papier-Zeitung. 
1 Zweifarben-Beuteldruckmaschine Schulheftaktendeckel | WeissensteinA..G. (Baden) BO EEE 
F. & K., wenig g:braucht, billig mie Papiere | Schroeder & Co. | Leipzig, Postfach 56 | 500 Lagersorten Schrenzpapier 
zu verkaufen. Anfragan unter | Grau-, Holz- und| Falkenhorster Wolkenstein Alle Stärken 


Carton-u. Bunt- 


papier-Fabrik (Sachsen) sofort lieferbar la Fabrikat 


P. 92119 an die Papier-Zeitung. | Langschliffpappen 
PE gestrichen 


Schreibmasch.-Zubeh.| Copier-Union | Berlin-Wi. I | Vervielfält.-Artik. | etwa 2— 3000 kg, 45x 50'cm, folio, 


l Papiergarne „ 1500—-0)0 kg, 40x45, 
in verschiedener Lauflänge, Eine besonders kräftige, tadellos erhaltene, wenig benützte etwa 80 g/qm., sofort greifbar 
zu verkaufen. [92131 abzugeben. Angebote unt. F. 92146 


Gebr Weinberg Pa kK | an die Papier-Zeitung erb:ten. 
Frankfurt a. M. C presse | 


im Gewichte von etwa 8000 !g, gebaut von G. D. Baacker Söhne, ELLE C 


4000 kg Pack - Kordel Hanau, in 1200 x 1800 mm lichter Tischgrösse, 200 mm Presshöhe im z ese lesen dass die sn 
konpai Lichten, mit Riemenantrieb und automatis hcr Ausrückung in der I 
(Kein Papier) Höchststellung, mit Schneckenradübersetzung und 2 verschiedenen ) MI 


2,50 M. d. kg, frei, solange Vorrat. | Tourenzahlen für Auf- und Niedergang, ist wegen-Fabrikänderung 


Hermanu Megersohn, Berlin C. 25 | preiswert abzugeben. 
Gefl. Argebote unter F. 92070 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Gebr. 2-walz. Rollenbürstmaschine 
80 cm Arb.-Brt., noch in Betrieb, | BT ONZIBF-Maschine Kohlbach | 8 Stück Prägehalanciers 


| if 
sehr-billig zu verk., weil zu schmal, ee f 2 a | Marmelad 
Anfragen unter A, 92102 an die R 115, ve E: wenig in | verschicd. Grössen u.Spindelstärken i n d H onia. 
Ds re strieb gewesen, 1650 Mark. |Rellscheren, bl. Ritzmaschinen| | UNG FORIG, 
ee mu nn a. nn j u UN Il 
chtenberger Handels-Akt.-Ges., Berlin-Lichtenberg, Rittergutstr. 33. | Z Ile 
Papierabfälle ren Goetze & iller, 
7u verkaufen. Gebote an U | Z | yon 
Czernobilsky, Königsberg i. Pr. ne wickau sie 


Praz. Papierrollenschneide- und Wickel- Maschinen] SEE 


auch geeignet zum Schneiden von Spinnpapier ER NE 

vielseitig und langjährig bewährtes System [91317 Schmier selfe T a 

b . der ; 

| h H , W | Guschky & Tönnesmann Pr. Seifenpalv. schont Wäsche 
l -Reis Vorteilh. Seifenpulver, 21 M. d. Zt. 

onann MEINT. WESSEI F| Maschinentapri« Düsseldort-Reisholz | Yorteilh, Seitenpulver, 21 A Zr 
nur p. Zentner Nachn. ab Hamburg. 


Herford i. W. SINA TEN 
ao ertmieroden vasaineweri: DI Zum Verkauf stehen von f, das Ausland gefertigten Papieren 


= 
O p = in Bremen 
etwa 9200 kze unsat. dunkelrot u, 
| 2100. a dunkelblau \ 60x80 cm, 46 g/qm 


2} ’„ 


Böitger, Leipzig 
Pechlitzstr. 32 [155 


Anhänger, lose u. in Buchform 


Stüokwaren- u. Konfektions- 
Anhänger 57x 138 cm, 12.7 kg die 500 Bg.=32.3 g/qm 


IAnhänge-EtikettenfürMühlen $ jin Hamburg 
(Mehimarken) 57X137%, cm, 13.15 kg die 500 Bg.=33⁄ g/qm 


in Antwerpen 
etwa 11 100 kg tiefgelb Zündholzpapier 


etwa 7100 kg tiefgelb Zündholzpapier 


ist identisch mit 
er Kletmaschinenlahrik 


Hänge-Etiketten rürBijouterie- 
9 waren l an unserm Petersdorfer Lager MI. ngel seibstistder 
etwa 12000 kg tiefgelb Zündholzpapier jetan Mann! Wer 
Wiegekarten für automatische 57x 137% cm, 13.15 kg die 500 Bg.=33%, g/qm üffeldorf, Reagol noci 
: 5 ) nich 
Wagen Musterbeutel Von letzterer partie könnte das grosse Format erforderlichen- gr beitet va 
fal ; entsprechend zerlegt werden. z ai schritt O 
Billigste Bezugsquelle $ | — — — [92061 | unter Binscadone E 
° i rt Bede- 
für Wiederverkäufer. $ Berger & Dittrich | 
Poetersdorf (Riosengeb.) | (Auch währ. Krieg Vollbetrieb.a. gross: vorta 
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E Gelegenheits-Posten | Geschäfts-Nachrichten 


etwa 7000 Blatt feinstes farbiges [92056 Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
| für unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kosten frei unter dieser Ueberschrift 
Schreibleinen verößatichen 
| N (kein Ausschuss) Grösse 28x 24 cm, 10 verschiedene Farben zu 40 M. Untereisässische Papierfabrik A.-G. in Schweighausen. 
die 1000 Blatt bei Abnahme des Sanzen Postens ab hier gegen Hauptzahlen der Jahresrechnung vom 30. September 1915 (ab- 


sofortige Zahlung, Musterabschnitte zu Diensten, ferner etwa 250 kg gerundet). 


) | Anhänge-Etiketten Ausschuss . Bestände: Boden und Wasserkraft 74300 M. Papierfabrik 


4 nur gute zähe Sorten, verschiedene Grössen durcheinander, 55 M. die 039100 M. Zellulosefabrik 184 800 M. Wohnungsgebäude 87 150 M. 
—: 100 Kilo netto ab hier. Ungeschmeichelte Muster zu Diensten. Maschinen 1745800 M. Kraft- Dampf- und Elektrische Anlage 
poster e. * 751 200 M. Utensilien und Klärbassins 155 500 M. Zugtiere und 

| August Neustätter, München SW, 2 Wagen 9550 M., Bargeld 4400 M., Wechsel 7500 M., Forderungen 
268 100 M., Rohstoffe, Waren, Holzvorräte u. a. 531 200 M., Disagio 


jer Maschinen un 46 100 M., Verlust 398 300 M. 

a te das (86763 | pappt ller . j n  Verbindlichkeiten: Aktienkapital 1300000 M.. Obligationen 
Ga graphische Gewerbe Ppiellern u. Re sehutkar tons 609 000 M., Depositen 801 000 M., Obligations- und Depositenzinsen 
nhen und die u ee 9100 M., Akzepte 350 700 M., Schulden 1 583 350 M., Abschrei- 
Ka Papierverarbeitungs-Industrie bungen 250 000 M. 

kauft man meu v. gebraucht be} Gewinn- und Verlust- Rechnung. Soll: Vortrag von 1913/14 
Paul Müller, Berlin S 42 199 300 M., Rohstoffverbrauch 672 100 M., Generalunkosten, Ar- 
Y Prinzessinenstrasse 19 beitslöhne und Verluste 420 600 M., Abschreibungen 45 000 M. 


Haben: Fabrikation 938 800 M., Verlust 398300 M. 
Ä isenbahn = Fahrkarten Papierfabrik Cospuden Ferd. Flinsch in Zöbigker bei Zwenkau. 
barBerkarten, y Kontrolikarten, Herrn Max Ernst Christian Haase wurde Prokura erteilt. 
edru i 
erforiert, Autanckt, numerieri Rastatter Closetpapierfabrik Wörner & Cie. in Rastatt. Die 


und pertoriert, Automatenkarten, 


). N wisse! sariso Stärke farae che Wagen in Firma wurde in Rastatter Rollenpapier- und Metallwarenfabrik 
ui Hermann Stro hm, Freiburg (Baden) Wörner & Cie. geändert. Inhaberin ist die Witwe des bisherigen 


Inhabers Karl Wörner, Karoline geb. Streit. 


Schles. Papierverwertungs-Gesellschajt Klose & Co. in Breslau, 
begonnen am 20. Januar 1916. Persönlich haftende Gesellschafter 
sind Frau Clara Klose, geb. Reitknecht, und Herr Carl Wachsmann 
Den Herren Otto Wachsmann und Richard Klose wurde Einzel- 
prokura erteilt. | | 


Brangs & Heinrich, Packpapiergroßhandlung in Solingen. Der 
bisherige Prokurist Herr Theodor Heinrich ist am 18. Januar 1916 
in das Geschäft als persönlich haftender Gesellschafter eingetreten. 

. K. 

Die Mechanische Seilerwarenfabrik Act.-Ges. in Bamberg (Bayern), 


mit Bildern unserer Heerführer hat die Erzeugung von Papier-Bindfäden und -Kordeln aufgenommen. 
Die Erzgebirgische Tüllweberei G. m. b. H. in Cranzahl hat in 


——— Rel dp O sikartons E ihrem Neubau cine neue Abteilung angegliedert, in der Papiergarne, 


aber vorläufig nur für Heraa e hergestellt werden.. Durch 
| | | diesen neuen Industriezweig werden bereits gegen 100 weibliche 


Arbeiter beschäftigt. K. (Leipz. Tgbl.) au 
1131 


Hermann Schött Aktiengesellschaft, chromolithogrephische Kunst- 


und Prägeanstalt in Rheydt. Dem Bericht für das (Geschäftsjahr 
1915 entnehmen wir folgendes: 

Laffen Sie fih koftenlos aufklärende Schriften 

von uns kommen zum Kampf gegen England 


| 
| 
Es ist im abgelaufenen Kriegsjahr, gleichzeitig unserm 75- ti 
jährigen Geschäftsjahr, gelungen, uns den veränderten Verhält- | 
Erite deutjche Stahlfederfabrik, gegr. 1856 
Seinge & Blanckers, Berlin Betrieb nicht voll aufrecht erhalten werden konnte. Die Rohstoffe 
Pi und Gebrauchsmittel haben teilweise hohe Preissteigerung erfahren, 


nissen weiter anzupassen, nachdem der teilweise Vertrieb einzelner | 
91826 manche waren nicht mehr zu beschaffen, konnten aber nach einiger 
un U 5 Zeit durch einheimische Hilfsmittel ersetzt werden. Die Familien 


hr Pappen-, Karton-, Billetfabrik sssi TEE REES 
I ns 
Boehme & Hanack, Luckenwalde 


liefen nur an Grossisten 
Papptfeller, Tortenscheiben, Torfen- 
Schachteln, Konfektkartons u. S. W. 
Für Liebesgaben: 
Zigarren-Etuis und Konfekfkartons 


ist. Durch die Einberufung von Facharbeitern sind Störungen | 
entstanden, welche aber behoben wurden, wenn auch die Her- N 
stellung der Waren durch die Hilfskräfte sich verteuerte und der Kl 


Erzeugnisse und die Ausfuhr nach Uebersee vorläufig unterbunden 
der eingezogenen Beamten und Arbeiter haben wir auch im Be- 


. richtsjahre in namhaftem Umfange unterstützt. . Es war trotz aller 

er A us ee e der Zellstoff- u. Schwierigkeiten möglich, unsern Gewinn auf 278 355 M., gegen 
| = 8 193 722 M. in 1914, zu erhöhen, so daß wir eine Verteilung von 

| ° T v. H., gegen 5 v. H. in 1914, vorschlagen können. Wir sinc mit 

Her stellung der Sulfitlauge einem guten Auftragsbestand in das neue Jahr eingetreten und 


hoffen auch im laufenden Jahre auf ein befriedigendes Ergebnis. 
Wir beantragen folgende Verteilung des Reingewinnes: Rück- 

lage 12462 M., Tv. H. Dividende 210 000 M., Vergütung an Vor- 

stand und Aufsichtsrat 23 160 M., Vortrag auf neue Rechnung 


von Dr. Hans Remmiler 


Preis gebunden 5 Mark 


Diese Schrift hat einen Umfang von 63 Seiten 32 733 M. 
mit 14 Abbildungen PA Von unseren Angestellten fielen auf dem Schlachtfelde die 
ä ” i Herren Heinrich Brendgen, Heinrich Caumanns, Josef Diederichs, 
Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 Johann Diederichs, Friedrich v. Dorp, Albert Faßbender, Heinrich 


Gülden, Hermann Hahn, Martin Hausmann, Alwin Heymann, 
Heinrich Munkel, Carl Schranımen und Johann Wirtz. 


Fauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet). Bestand: 
Grundstücke 436 100 M., Gebäude 684 600 M., Maschinen 469 600 
Mark, elektrische Lichtanlage, Werkzeuge, Geräte, Einrich- 
tungen, Fuhrwerk je 1 M., Lithographiesteine und Metallplatten 
180 000 M., Original-Lithographien, Entwürfe und Yrägedessins 
550 000 M.,“Bar 22 500 M., Lohnvorschüsse 500 M., Wechsel 


Omp- e o e T Á- e mee o 
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10 000 M., Wertpapiere 11 300 M., Außenstände 477 300 M., Bank- 
gutkeben 103 750 M., Warenbestand 1 076 450 M. 
Verbindlichkeiten: Aktienkapital 3000000 M., Schuld-Ver- 
schreibungen 328000 M., Schuldverschreibungszinsen 7150 M., 
Rücklagen 207 300 M., Arbeiterstiftung 55 200 M., Warenschulden 
91900 M., Rückstellung für Provisionen und Löhne 44200 M., 
Rückstellung für Erneuerungsscheine 10 000 M., Gewinn 278 350 M. 
Gewinn- und Verlust-Rechnung. Soll: Abschreibungen 243 600 
Merk, Ausgaben 454 900 M., Reingewinn 278 350 M. 
Haben: Vortrag aus 1914 30 100 M., Betriebsgewinn 946 750 M. 
Königl. Universitätsdruckerei H. Stürtz, Aktiengesellschaft in 
Würzburg. Herr Kaspar Knittel ist am I. Januar 1916 aus dem Vor- 
stand geschieden. Vom gleichen Tage ab wurde der bisherige Prokurist 
Herr Johann Gambs zum stellvertretenden Vorstandsmitglied be- 
stellt. Herrn Louis Thiede wurde derart Prokuna erteilt, daß er be- 
rechtigt ist, die Firma der Gesellschaft in Gemeinschaft mit einem 
Vorstandsmitgliede oder einem anderen Prekuristen zu zeichnen. 
Trierer Druckerei-Gesellschaft m. b. H. in Trier. Herr Wilhelm 
Merkel ist als Geschäftsführer ausgeschieden und an seiner Stelle 
Herr Hubert Neuerburg als Geschäftsführer bestellt worden. 
Eduard Pohl’s Verlag in München. Herrn August Wagner 
wurde Prokura erteilt. 


M. Munk, Papier-Ausstattung und Postkartenverlag in Wien II, 
Rothen Sterngasse 25, und Berlin SW 61, Planufer 6. Die Kunst- 
anstalt wurde durch Angliederung einer Abteilung für glatte Brief- 
papiere erweitert. 

Josef Grazer, Ausübung des Privilegiums zuf einen auto- 
matischen Verteiler von Prospekten und Verschleiß von Klosett- 
papier in Wien I, Bräunerstraße 10. Der Gesellschafter Herr Josef 
Vivaldelli heißt infolge Aenderung der Zunamens nunmehr Josef 
Grazer. Für den anderen, im Kriege vermißten Gesellschafter 
Herrn August Komarek wird das ihm zustehende kollektive Ver- 
tretungs- und ebensolche Firmazeichnungsrecht von seinem. Kurator 
Dr. Karl Wagner, k. k. Notar in Wien I, Hohenstaufengasse 2, 
ausgeübt. Die Herren Josef Grazer und Dr. Karl Wagner zeichnen 
gemeinsam. 


Ramfos Traesliberi, Holzschleiferei in Modum, Norwegen, wurde 
der Gemeinde von Krödherred für 450 000 Kr. verkauft. Die Ge- 
meinde will die Wesserkraft zur Lieferung von Elektrizität an die 
Einwohner verwenden, und die Holzschleiferei soll entweder ver- 
kauft oder an eine Gesellschaft von Waldbesitzern verpachtet werden. 
Die Gemeinde sucht um die Erlaubnis nach, die Wasserkraft des 
Flusses besser auszunützen. Die Schleiferei wurde 1890 erbaut. 

Die mit 10000 Kr. Aktienkapital gebildete Aktiebolaget Metyl- 
konsortiet in Sundsvall, Schweden, erwarb das Recht zur Ausübung 
der Erfindungen von Ingenieur Hilding O. Bergström bezüglich 
Herstellung von Methylalkohol und anderen Stoffen aus dem Ab- 
gaskondens2t der Sulfitkochung, um dies Verfehren für die Sulfit- 
stoff-Fabriken in Schweden auszunutzen. Der Vorstand besteht 
aus Direktor H. E. Hammarberg in Sund (von der Sulfitstoffabrik 
Sunds Aktieboleg), Konsul S. W. Mörch und Ingenieur Sten 
Bergström (von Sundsvalls Cellulosa-A.-B.) in Sundsvall. bg. 

Die Buchbinderei Hanes Bokbinderi in Lund, Südschweden, 
ging an N. A. Werne über. bg. 

Die Verlagsbuchhandlung Ciceronens Förlag, Julius F. Blixt in 
Lulea, Schweden, wurde errichtet. bg. 

Vejle Konfektionsäske- og Papvarefabrik A.-S. in Vejle Jütland. 
wurde mit 6000 Kr. Aktienkapital durch Uebernahme der Buch- 
binderei und Schachtelfabrik Jens Johansen gebildet. bg. 


Russische Akt.-Ges. Zellstofffabrik Waldhof in Pernau. Wie dem 
„Tag? aus Stockholm gemeldet wird, beruft die Verwaltung der 
Russischen Akt.-Ges. Zellstofffabrik Waldhof eine außerordentliche 
Generalversammlung ein, die über die Liquidation der Gesellschaft 
beschließen soll. Die Liquidation erfolgt auf Grund der Verfügung 
des russischen Ministerrates vom 19. November 1915. K. 

| (N. Bad. 1..-Z.) 


Die Setzmaschinenfebrik Lanston Monotype Corporation Ltd., 
in London, Fetter Lane 43, kann wieder keine Dividende verteilen, 
hofft aber, da sie Lieferung von Munition an den Staat übernommen 
hat, im nächsten Jahre mit Gewinn zu arbeiten. Das bedeutende 
Geschäft mit den feindlichen Ländern liegt völlig still, der Absatz 
ist auf etwa ein Viertel des Gewöhnlichen gesunken. bg. 


Konkurs- Aufhebung. Paul Speier in Berlin, Großbeerenstr. 65, 
Inhaber der Firma Paul Speier & Co. und der Firma Berliner 
Theaferdruckerei Paul Speicr, beide in Berlin. 


Konkurs. Die Buchhandlung Aktiebolaget John Spaaks Bok- 
handel in Stockholm wurde in Konkurs versetzt. bg. 


t Herr Friedrich Gerstäcker, Mitinhaber der Firma R. Ger- 
stäcker & Sohn, lithographische Anstalt in Chemnitz, im Alter von 
50 Jahren. K. (Chemnitzer Tgbl.) 

t Herr Hermann Krandt, Inhaber eines Kopiermaschinen- und 
Büroeinrichtungsgeschäfts in Berlin SW, ist am 4. Januar im Alter 
von 63 Jahren gestorben. 

ł Bernhard Petersen, Inhaber einer Buch- und Pzpierhandlung 
in Krisiiania, Hägdehangsveien 32, ist gestorben. >bg. 


Eisernes Kreuz. Herr Karl Reiß, Mitinhaber der Firma’ Ge- 
brüder Bauer, Großbetrieb für Papierverarbeitung in Mannheim, 
Leutnant und Adjutant eines Stabes auf dem westlichen Kriegs- 
schauplatz, wurde mit dem Eisernen Kreuz II. Kl. ausgezeichnet. 


Stiftung. Der kürzlich verstorbene Geheime Kommerzienrat 


‚ August Bagel in Düsseldorf hat den Angestellten und Arbeitern 


seiner Firma 60 000 M. vermacht. Weiter stiftete er für den Hilfs- 
verein Düsseldorfer Künstler 15 000 M. 


Zwangsverwaltung. Auf Grund der Verordnung, betreffend die 
zwangsweise Verwaltung französischer Unternehmungen, vom 26. No- 
vember 1914 (RGBl. S. 487) ist für den Herausgeber der Zeitschrift 
„Elsässische Rundschau’ und den damit verbundenen Handel mit 
elsässischen Altertümsgegenständen des Herrn Dr. Bucher, früher 
in Straßburg, Els., Brandgasse (Verwalter: Dr. Gerhard Lüdtke. 
wissenschaftlicher Leiter und Prokurist des Verlags Kaıl J. Trübner, 
Straßburg), die Zwangsverwaltung angeordnet worden. 


Die große Feuersbrunst in Bergen. (Siehe Nr. 7 S. 117.) Von 
noch nicht genannten Geschäften unserer Zweige sind zerstört 
worden und ihre vorläufige neue Adresse ist, der von Bergens 
Handelsverein herausgegebenen Liste zufolge: die Buchbinderei 
Joh. Kvästad, jetzt Sydnesgate 4; die Papierhandlung Papir- og 
Kortvaremagazinet, jetzt Oevregate 9; die 1885 gegründete Papier- 
handlung und Buchbinderei Ragnvald Paulson (Smörsalmenning 3). 
jetzt Vestmanneheimen; die Buchdruckerei Bernhard Wärö, jetzt 
Kong Oscarsgate 14; Kontor und Lager der alten Alvöens Papir- 
fabrik Henrik Fasmer (Smaastrandg. 11), jetzt Peter Jebsensgate 9; 
die Buchdruckerei Garnäs Bogtrykkeri, jetzt Nordnesgete 3; die 
Schreibmaschinengeschäfte Gottlieb Horn, ‚‚Underwood’’, jetzt Jem- 
banestationen, 2. Stock, und Monsen & Willberg, jetzt Nygate T; 
die Papierhandlung Lunde & Co. (Strandg. 45), jetzt bei Mangers 
Meierei; die Papierhandlung und Adressenanhänger-Fabrik Joh. 
J. B. Martens Efterfölger (Strandg. 48), jetzt Slotsgate 3-5: die 
Buchdruckerei N. Nilssen & Sön, jetzt Fosswinckelgate 50; die 
Papierhendlungen B. Nordang, jetzt Ladegaerdsgate 37, und 
Samuel T. Olsen, jetzt Strömgate 37; die Buchbinderei Th. Pedösen. 
jetzt Nedre Strangehagen 1; das Hauptkontor mit Lager der 
Peppen- und Kartonfabrik Aktieselskabet Sävareids Karton- 08 
Papfabrik (Hans Fasmer}, Smaastrandgate 11, jetzt Guldsko- 
gaarden, Tyskebryggen, während die. Fabrik selbst 60 km von 
Bergen entfernt liegt; die Papierhandlungen Bernh. Bergesen, jetzt 
Christiesg. 13, und C. Floor (gegründet 1836), jetzt Nygeardsg. 29: 
die Buchbindereien Leo B. Nielsen und G. Brögger Petersen, jetzt 
Nordre Klevesmug 5. bg. 


Zeitungswesen. Unter dem Titel „Mitauer Zeitung” erscheint 

in Mitau seit kurzer Zeit ein deutsches Blatt wöchentlich dreimal. 

K. (Posener Tgbl.) | 

Die Zeitungsdruckerei Dalarnas Tidnings- och Boktryckeri- 

aktiebolag in Borlänge, Schweden, erhöht ihr Aktienkzpital von 
73100 Kr. auf 100000 Kr. bg. 


Ihr Erscheinen haben eingestellt: der im 28. Jahrgange stehende 
Salzunger Anzeiger in Salzungen und das Tageblatt für Sondershausen, 
das in Nordhausen erschien. fm. 


EKAHA-Kriegs-Nachrichten von Edler & Krische, Geschäfts- 
bücherfabrik in Hannover. Der Nr. 8 dieser von der Firma für ihre 
im Felde stehenden Mitarbeiter herausgegebenen Zeitschrift, die 
auf dem Titelblatt das Bildnis des Kaisers trägt, entnehmen wif, 
daß der Buchbindergehilfe Rudolf Krüger, Gefreiter der Marine- 
Infanterie, mit dem Eisernen Kreuz II Klasse ausgezeichnet wurde- 
Von den 160 eingezogenen Angestellten erhielten bereits 13 diese 
Auszeichnung, und 9 fielen auf dem Schlachtfelde. Der übrige nn 
der Kriegsnachrichten und ihre Ausstattung entspricht den 1n Nr. j 
von 1915 S. 684 gemachten Angaben, und die in jedem der inhal E 
reichen Feldpostbriefe wiederkehrenden Danksagungen beweisen 
daß die Firma ihre für das Vaterland këmpfenden Mitarbeiter wie 
auch deren Angehörige in der Heimat mit Gaben und Unterstützungen 
erfreut. 
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Deutsche Reichs-Patente 
Eintragungen vom 20., 24. und 27. Januar 1916 
Anmeldungen 


Für die angegebenen Gegenstände haben die Nachgenannten an dem bezeichneten Tage die 
Erteilung eines Patentes nachgesucht. Hinter der, Klassenziffer ist jedesmal das Aktenzeichen 


angegeben. Der Geg-nstand der Anmeldung ist einstweilen gegen unbefugte Benutzung geschützt 
[= aai x ~ . ~ . f 
nl. 15d. Gr. 22. L. 43420. Gummidruck-Rotationsmäschine: 


Zus. z. Anm L. 43381. Leipziger Schnellpressenfabrik Akt.-Ges. 
vormals Schmiers, Werner & Stein, Leipzig. 23. 8. 1915. 

Kl. 15g. Gr. 35. J. 16776. Papierführungsvorrichtung mit 
mehreren Führungsgliedern für Schreipmaschinen. International 
Appliance Company, Chicago, V. St. A.; Vertr.: Dr. E. Müller, 
Pat.-Anw., Berlin. SW 68. 15. 5. 1914. 

Appliance Company Chicago V. St. A.; Vertr.: Dr. E. Müller 
Pat.-Anw. - Berlin SW 68. 15. 5. 1914. | 

"Kl. 15g. Gr. 29. Sch. 45844. Vorrichtung für Schreibmaschinen 
zum Zurückschieben des Papierwagens in die Ausgangsstellung 
mittels eines durch einen Fußtritt bewegten Gestänges Wilhelm 
Curt Schubert, Nürnberg, Schilfstr. 6. 9. 1. 1914. 

Kl. 15c. Gr.3. S. 37724. Maschine zur Bearbeitung von Stereo- 


typdruckplatten. Louis Warren Southgate, Worcester, V. St. A.;. 


Vertr.: A. Elliot, Pat.-Anw., Berlin SW 48. 28. 3. 1912. 
"Kl. 15g. Gr. 27. W. 45813. Schreibmaschine mit einfacher und 
doppelter Schrittweite des Papierwagens unter Vermittlung zweier 


Schaltbrücken. Wanderer-Werke vorm. Winklhofer & Jaenicke Akt.- , 


Ges., Schönau b. Chemnitz. 2, 10. 1914. 
Kl. 54a. Gr. 4 N. 15301. Vorrichtung zur Herstellung von 
Pappschachteln. David Nylander u. Richard Högfeldt, Strömsfors, 


“Schweden; Vertr.: Dipl.-Ing. Dr. D. Landenberger, Pat.-Anw., 


Berlin SW 61. 30. 4. 1914. 

=. KI, 54b. Gr. 1. P. 33439. Verstellbarer Stempel, insbesondere 
für Brlefumschlag- u. dgl. Maschinen. Bruno Pahlitzsch, Berlin, 
Gneisenaustr. 67. 24. 8. 1914. 

Kl. 57b. Gr. 13. R. 41755. Verfahren und Vorrichtung zur 
Herstellung möglichst gleicher Kopien. Rotogravur Deutsche Tief- 
druck-Gesellschaft m. b. H., Berlin. 1. 3. 1915. 

Kl. 8la. Gr. 11. A. 25579. Einrichtung zur gleichzeitigen 
Herstellung von mehreren Verpackungsrollen für Blattmetall. 


Abadie-Papier-Gesellschaft m. b. H., Wien: Vertr.: Dipl.-Ing. 
Dr. D. Landenberger, Pat.-Anw., Berlin SW 61. 11.3. 1914. Oester- j 


reich 26. 3. 1913. 

Kl. 81 b. Gr. 2. J. 17232. Etikettiervorrichtung, bei der die 
Etiketten äus einem unten offenen Etikettenstapelbehälter durch 
eine Walze entnommen werden; Zus. z. Pat. 286786. Fa. Ferd. Emil 
Jagenberg, Düsseldorf. 24. 2. 1915. | 


Erteilungen 


Aut die hierunter angegebenen Gegenstände sind den Nachgenannten Patente erteilt, die in der 


Patentrolle die hinter die Klassenziffern gesetzten Nummern erhalten haben, Das beigefügte 
- Datum bezeichnet den Beginn der Dauer des Patents. 


Kl. 15a. Gr. 17. 290427. ‘ Vorrichtung zum Setzen und Ab- 
legen von Matrizen oder Patrizen, bei welcher jeder Taste ein be- 
sonderes Magazin entspricht. Mergenthaler Setzmaschinenfabrik 
G. m. b. H., Berlin. 28. 3. 1913. M. 50918.. 

Kl. 15a. Gr. 17. 290428. Typographische Maschine, insbesondere 
Matrizenzeilensetz- und Gießmaschine. Mergenthaler Setzmaschinen- 
fabrik G. m. b. H., Berlin. 3. 4. 1914. M. 55711. 


Kl. 15a. Gr. 17. 290429. Vorrichtung an Matrizensetz- und 


Zeilengießmaschinen zum Setzen von aus mehreren Teilzeilen zu- 
sammengesetzten Zeilen. Mergenthaler Setzmaschinenfabrik G. m. 
b. H., Berlin. 21. 7. 1914. M. 56864. 

Kl. 15d. Gr. 39. 290396. Aus endlosen Fördermitteln be- 


stehender Anlegetisch für Tiegeldruckpressen. Horn & Schneider, . 


Dresden. 26. 9. 1914. H. 67425. 


Kl. 54a. Gr. 6. 290353. Maschine zum Aufschneiden von mit > 


Ueberzugspapier beklebten Schachteln. Paul Schweizer, Leipzig, 
Hardenbergstr. 22. 15. 2. 1914. Sch. 46208. 


KI. 54a.. Gr. 10. 290439. Selbsttätige Heftvorrichtung zur 


Herstellung von Pappschachteln. Gerhard Huppers, Hagen i. W., 


Kniestr. 5.. 18: 2, 1914. H. 65408. 

Kl..54c. Gr.,3. 290354. Maschine zum Befestigen von Böden 
in Papphülsen. Oskar Sörgel, Biesern b. Rochlitz i S 2. 9. 1914 
S. 42980. 

si 54e" 290355. Sieb aus Faserstoff für die Pzpierstoffver- 
arbeitung und Verfahren zur Herstellung desselben \llgemeine 
Treuhand-Akt.-Ges., Dresden. l. 5. 1914 AN. 25880. 

Kl 54e 290356 Preßbeutel zur Ausübung des Verfahrens 
zur Herstellung von Gegenständen aus Papiermasse unter Zu ührung 
von Luft zwischen Preßbeutel und abgegautschter Stoffschicht: 
Zus. z. Pat. 284419 \llgemeine Treuhand-Akt Ges., Dresden 
135 1914 \. 25943 

KIL 355." Gr, ] 290357. Sortierer für die Holz-. Papier- und 
Zellstoffabrikation mit einer vom Stoff von ‚ußen nach innen durch- 
laufener, in einem Stoffbehälte: umlaufender Siebtrommel mit 
innerem Rührorgan von polvgonalem (Querschnitt John Magnus 
Larson Spangenberg, For haga, Schweden: Vertr.: P Brögelmann, 
Pat.-Anw., Berlin W 66. 1. 6. 1915. S. 43400. Schluß fo'gt 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. 
Druck von A. W. Hayn’s Erben, 


i 


Nr. u T 
Briefkasten 


Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt, 
Antwort erfolgt obne Gewähr, Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet. 


Der Schuldner im Felde 


Zur Frage 13766 in Nr. 9. Wenn der Gläubiger die genau 
Feldadresse seines Schuldners weiß, sœ muß er aut Grund § 752 
der ZPO den Kompagnieführer des Schuldners benachrichtigen, 
daB er gegen diesen pfänden will und sich am besten gleich auf 
einem Durchschlag der Anzeige bestätigen lassen, daß die Anzeige 
bei der Kompagnie eingegangen ist. Darauf sendet er den Schuld- 
titel mit der Anzeige an den Gerichtsvollzieher, und dieser kann 
dann pfänden. Ich habe in einem ähnlichen Falle auf diese Weisa 
Pfändurg und später auch mein Geld erlangt. H. 


Errichtung einer kleinen Buchdruckerei 
13769. Frage: Wir beabsichtigen eine kleine Buchdruckere: 
einzurichten. Können Sie uns Firmen nennen, an die wir uns dieser- 
halb wenden können, oder gibt es Fachbücher, die dieses Them» 
eingehend behandeln ? 


Antwort: Bezugsquellen geben wir nicht an, Fragesteller 
wird solche bei Durchsicht des Anzeigenteils finden. Das Buch 
„Buchdruckerkunst” von Müller, Verlag von J. J. Weber in 
Leipzig, Preis 6 M., gibt brauchbare Anleitung zum Buchdruck. 


Beutel auf Abruf 

13770. Frage: Ein Kunde von uns tätigte im Februar 1915 
einen Schluß über 2500 kg Beutel und Tüten auf Abruf 1915. Da 
der Kunde bis Ende Dezemper 1915 den Rest seines Schlusses nicht 
abgerufen hat, haben wir den Schluß als erledigt abgelegt, da wir 
auch kein Interesse an weiteren Abnahmen des Schlusses hatten. 
Jetzt verlangt der Kunde die Auslieferung seines Schlusses. Wir 
haben ihm mitgeteilt, daß wir seinen Schluß als erledigt betrachten, 
weil er den Rest nicht bis zum Schlusse des Jahres 1915 abgerufen 
hat. Ist unser Standpunkt richtig ? 

Antwort : Fragesteller mußte nach dem Gesetz den Kunden 
zum Abruf des Restes unter Setzung einer Nachfrist auffordern 
unter der Androhung, daß bei Nichteinhaltung dieser Nach- 
frist der Schluß als erledigt zu betrachten sei. Da Fragesteller 
dies nicht getan hat, und seit Ende 1915 noch keine geraume 
Zeit verflossen ist, muß Fragesteller den Rest auf Wunsch 
seines Kunden liefern. Wir haben auf ähnliche Fragen wieder- 
holt erläutert, daß derlei Abrufverträge keine Fixgeschäfte 
sind, also der Verkäufer bei Ablauf der Abrufsfrist nicht ohne 
Setzung einer Nachfrist von der Lieferung befreit ist. 


Bestellung beim Vertreter 

13771. Frage: Ich forderte von dem Vertreter einer Papier- 
fabrik am 17. Januar die Preise für fettdicht Pergament-Ersatz 
ein und erhielt am 18. Januar das Angebot mit dem ausdrücklichen 
Bemerken, daß die Preise hierfür vorläufig noch nicht erhöht seien, 
daß aber diese Freise wohl nicht mehr lange Geltung haben würden. 
Freibleiben dieses Angebots war nicht vorbehalten. Auf dieses 
Angebot hin bestellte ich sofort am 19. Januar 10000 kg, doch 
schrieb mir die Papierfabrik, daß die Preise inzwischen um . 2 
erhöht seien, und sie den Auftrag nicht annehmen könne. Ich 
stehe auf dem Standpunkte, daß ich Lieferung zu dem angebotenen 
Preise verlangen kann, da die Bestellung Zug um Zug auf das An- 
gebot des Vertreters erfolgte. Die entgegenstehenden Bestimmungen 
der Konvention können für miêh nicht maßgebend sein, wenn Ze 
entsprechender Vorbehalt bei dem Angebot nicht gemacht wurde. 
Ich bitte um Ihre Ansicht. 


Antwort: Das vom Vertreter (Agenten) gemachte Angebot 
wird erst rechtskräftig, wenn es von dem (Geschäftsherrn des. 
Vertreters bestätigt wird. Deshalb stand es der Fabrik fret, 
das Angebot vom 19. Januar abzulehnen. 
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bezw. Farben vorsätig. 


= Pappdosen 


als 


| Blechdosenersatz 


für Marmelade, 
Honig, Butter 


Feldpost - Schachteln 
Carl Deuschle 


Einzig praktische Bleistiftshärtmascine 
Unentbehrlid für Geschäft, Schule u. Haus Billigste Bezugsquelle. 
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fúr Wiederverkäufer 
Hameler an 


warenfabrik € 
Hameln. 


. Schachtel- 
und Papptellerfabrik 
sn Göppingen 
=> | War 1.Grossisten u. Wiederverkäufer 
ackstricke Als Spezialität fabriziere ich 
| automatisch: [89398 
r Postkarten-, 
Zigarren-, Drogen- t 
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Apotheker - Beutel 
mit nur pulverdichter Klebung 
Vertreter gesucht 


Peter Steger, Crefeld 
Papierw.-Fabrik, Inratherstr, 294/96 


Kordel und 
Bindiaden 
sowie Ersatz 
hierfür liefert prompt und preiswert 
Georg Koch, Qasdilukurg 28 
— ‚zen. Soile OLWArOE — 


5 
TAN 


H MAN: RN S ai 
į HAN =U Bẹieistiftschärf -Maschine 


V | PAPIER-ZEITUNG Nr. 11/1916 


- Maschinenfabrik Wilh. Jrenzel Radebeul-Dresden 


N BADIO Biete 7 eigene 
Die neuesten und praktischesten Maschinen für: Bunt-, Chromo-, Kunstdruck- und Glac6papier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trocken- 
platten, Films, Photogr. in Rollen (Kilometer-Photogr.), Paus- und Lichtpäspapier, Karbon- und Durchschreibpapier, Farbbänder, Wachs-, Paraftin-, 
Gel-, Asphalt-, Teer-Papier, bunte Seiden- und Krepp-Papiere, Krerpklogeltpapier, Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Isolierstoffe, Deltuck, 
Wachs- und Ledertuche, sowie Hilismaschinen für lithogr. Anstalten und Papierlabriken. 


Seidenpapierfärb- und Kreppmascdiinen über 100 Stüdk mit.bestem Erfolge geliefert 


achliegend gummierte Papier 


Neuheiten in Geldtaschen 


laut Preisliste 50- 


weiss und farbig 
aller I Yen Bogen und Rolle: | Brieftaschen Narren 7 
iefert preiswert SS; 
balpziger - u. Lackier-Ansta)! Postkartepalben {i 
Schroeder & Co.. Leinzig | N Kriegsnotes und | u sE 
EEN Kriegskasten KA 
IE 2m sowiealleaändere ei 
üten u. Beutel 5EU0M. a A S M 
| 


Kartonnagen- u. Papptelleriabrik 


Zigarren- Kaflee- and alle fort lieferbar 


anderen Bentel in Handarbeit 
Maschinenbodenbeutel Altred Krippner Leipzig 
und Seitenfaltenbeutel ie. 


liefert an Wiederverkäufer billigst 


Brieger Geschäftsbücherfabrik W. Loewenthal, Brieg u. Berlin, Sesso sra 
A ker A REIT SLR ESENS 


’ | 
Papierwarenfabr, Siebenlehn I. S. 


||1eimpulogg 


tierisch m«s 
in vorzüglichen Qualitäten empfiehlt 


Hermann Stahl 
Leim-Export :: Münden 


von Zahlkarten, Paketkarten 
{ür in- und Ausland. ohne und 
mit NaThnahme, Nachnahme- 
karten (13,Pfg.), beide mit rotem 
Dreieck. Eisenbahn - Paket- 
adressen und Zoll -Tnhalts- 


erklärungen. Muster und Preise 
umsonst und postfrei. 


Iosel Grütter, Hannover. 


Cölner Laser 


Hi ee Papürolin - Fabrik | 
Frans Pflüger-Nürnberg,) 


Besie Bezugsquelle für Wiederverkäufer! 
Trotz des grossen Kielmangels 


sind wir in.der Lage, unsere 


Zigarrenspitzen 


prompt und in jeden Mengen zu liefern. 
— Muster kostenfrei 


Dresdner Papier-Zigarrenspitzen-Fabrik D. Fleischer & Ca. 


Dresden-A. 5 [91387 


(garantiert reiner Haut-Leim) 

in feinster Qualität. fett-, säure- 

und geruchırei, für alle Zwecke 
der Papierindustrie, fabrizieren 


Julius Napp & C0., Büren 15 


_— A] 


Me Dee nl auch er 
oaen- u ten 
liefert an Wiederverkäufer. 


> Papphülsen I 
|= zumVersand von Plakaten efc 


'  Würltb. Papıerlackwarenfabrik 


E. Wagenmann 
Papierwarenfabrik, Haynau i, seni” 


3 J.Lumpp, Tübingen 


u 


Anerkannt 


Lichtpauspapiere =] 


höchster |Lich keit 
und Leinen chster ‘Lic tempfindlic 


Positiv-, Negativ- u. Braunrapidlichtpauspapiere - Righ, Schwickert, Em. mi 


Allerfeinste und bis billigste Qualitäten — Freiburg i. Breisgau” vA 
letztere nothin hervorragender Güte y,Haltbarkeit speziältabrik für Lichtpauspapiere u. Pauslelass 
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Berlin, Donnerstag, 10. Februar gI OfñfġģġjűÜŤÜljü nn ner 


Jalousie- 
Schränke 


mit und ohne Leseklappe 


Vielseltigste === 
= Verwendbarkeit ij 


mi Zierde jedes Salons, 
Musik- und  Geschäfts- 
zimmerse [77382 3 


Te a n o 
Nacht neuer r Eisenbahnvorschrift 


ET 


I y 


Pollsander. — og 
auf Wunsch zu Diensten 


Bellers Registrator ER 
“BERLIN SO 26, Holdheimshof 


flach gummierte 


Klebescheiben 


billigster Ersatz für Bindfaden u, 
Siegellack, lith. Paket-,; Siegel- u. 
Reklame-Marken, Rabatt-, Spar-u. 
Quittüngs-Marken, Beste Bezugs- 

~+ quelle für Wiederverkäufer [?* 


Wilh. Fick xaustanstaı: AUGSDUFG 


_ Prima Strohstoff Feldhref md Feldpaket-Kartons 


iefert 9151 
r ein, fest, hochweise, liefe | i liefert als $pezialartikel in. Massenfabrikation [91788 


Ameostoffahrick „Phoenix“, Veendam Hola) | yeusalzer Kartonnagenfobrik Paul Frandıe 


Neusalz-Oder-5. ——— Telegramm-Adresseı Papparbeit Neusalnoder 


nun Fracht- und Eilgüter, ahha und wt . > 
Dak ns Eindruck, en 


RE liefert in bester Ausführung 


ss i no = rasce rasch und p reiswer : 


Auauetn Neustätter, Papierwarenfabrik 
W München SW.2. an 


Mu : x 
ster und Preise stehen zu Diensten 


81372 


co» nV 
ertgemäße MVenherten in 


stolzen berger Nonfırmahons - und ER Tormimunieit:- Marten 
S ch n e l l il e i ter Jlatier & eM ufs mann, Dresden- ©. 27 
j Muster fr. g. fr, auf Ref. 


mit -verniskelitem Deckleisten Kartenfabr. f. jede Gelegenheit 


sind die besten, bekanntesten 
u. werden am meisten gekauft. 
Muster durch 


Fabrik Siolzenberg $i 


00s (Baden) - Berlin SW 63 


[Maschinenpappen 


in allen Formaten 84225 


Wilhelm Kalmar. Leipzig 
RE een > 2 ee] 


in Rollen — Neue. Muster. 


[| Küchenkante Patent-Cartonnagen-Fabrik G.m.b.H. 
Berlin O 27 [87937 


Beutel =: :. fürFeldpostzwecke a 


M. Kragen & Co. Breslau DO 


Papierwarenfabrik [91738 


“Maschinenfabrik Wilh. ren zel Radebeul-Dresden 
a ährige eigene eigene praktische Erfahrung. 
Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Parafiin-, photogr. Papiere, bunte 


Die neuesten Maschinen für Bunt-, 
Seidenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen 


und Teerpapier-Maschinen Wachspapier-Maschinen "BE | 
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Deutsches Ersengnis! » [87848 
Schagen’s Bauerledern mit od, ohne Mugelspiiae 


Trocknen nasser Pappe 
H. MUNK & SÖHNE « WIEN I, Maria-Theresien-Str. 10 


Dampisägewerke und Holzwaren-Fabriken in Nieder- Oesterreich 


86511] liefern billigst 
Hängeklammern aus Hartholz für Lufttrockenanlagen e Packlatten aller Art 


t š rn > 
Feldherren-Karte! 
ED, ` die (sera 
EEE Tg reitgemässe Spielkarte! 
Spielkartenfabrik 


C=. L. WÜST 


Frankfurt a. M, 
besteht seit 1811 
in Preise und Muster zu Diensten 
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älteste und grösste Fabrik 
dieses Faches. 


Gegründet 1778 
Rote und braune Kontor-, Rank- 
und Park-Siegellacke, Steuerlack,Kitt- 
lack und Flaschenlacke 
Sondererzeugnisse: Farbige Damen- 
Siegellacke in unübertroffener Farben- 
auswahl und schönen Aufmachungen 
~ Grösste Petschatt-Aunwaht 
Austuhr nach allen Weltteilen 
—— Preislisten kostenfrei 


Vertreten durch die Herren: 
Wiih.Frank,BerlinSO026, ReichenbergerStr& 
Carl Runge, Hamburg, Kaufmannhaus 115, 
Max Preusse, Dresden-N., Theresienstr. 18. 
Ernst Berger, Berne , Sidonienstr. 19 b. i 

yfriedt, Düsseldorf 21. 1181 


üllner-Normal- 


Holländer 


mit großer, breiter Walze. Bewährte, kräftige Bauart. 


Hohe Leiftung. Geringer Kraftbedarf. Schneller Stoffumlauf. Gute Mifchung. 


650 


Stücd 
bisher ausgeführt 


H. Füllner, Warmbrunu 


Gear. 1854 € chlefien 


F.E 
Otto Boddin, Breslau, Arletiusstr. 17. 


Seldenpapier-Fabrik 
Eisiingen 


Moriz + Eislingen 
Fleischer a.Fils(Württ.) 


Weisse und farbige 
Seiden-Papiere 


Kopler-Paplere 
Rollen-Kopierselden 
Krepp-Paplere 
Durchschlag- und 
Florpost-Paplere 


weiss und farbig 


Ausgezeichnet mit Höchjten Preifen auf allen beichietten Ansjtellungen, u. a.: 
Leipzig 1897 Goldene Medaille. Paris 1900 Großer Preis und 
Kreuz der Ehrenlegion. Paris 1907 Großer Preis. Zurin 1911 
Großer Preis. Vugra Leipzig 1914 Königlih Sächfticher Staatspreis. 


(107) 81377 c 


riug 
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eltu 


~ FACHBLATT 
für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, |”, piiss ra" 7,” 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf |#:: : =: : 


Herausgegeben von Dr. Ing. h. © CARL HOF MANN s Kais. Geh. Regierungsrat Für Annahnre Und "freie Za- 


Zeichen Briefe, hat Besteller 
BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2. 
Telegr.: Paplerzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Anzeigen. Petitzeile 8 mm Heie 
60 mm (!/, Seite) Breite 50 Pf. f 
ecke bis 1 M. 


Erscheint 
jeden Sonntag u. Donnerstag 
Schluß. der Anzeigen- Annahme 
Donnerstag und Montag abends 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel bezogen: 
vierteljährlich 2 M. 

im Ausland mit Post-Zuschlag) 
on d. Geschäftsstelle d. BL unter 

Streifband — In- und Ausland — 

vierteljährlich 6 M. `- 

Vorausbezahl 


der Anzeige 1 M. zu zahlen 
Stellengesuche zuhalbem Preis 


Einzelnummer 25 Pf, an den Verl. 
Erfüllungs- u. Z ungsort Benia i 


Erfüllungs-a. Zahlungsort Berlin 
Alleiniges Organ des Papier-Industrie-Vereins und des Mitteldeutachen Papier-Industrie-Vereing 
Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 


Alleiniges 
Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 


Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zeilstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 


Alleiniges Organ des Vereins Berliner Papiergrosshändler 


Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. 
Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 
Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlin 


Alleloiges Organ .des Deutschen Papiler-Vereins und seiner Zweigvereine. 
Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 


Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. 
Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 


Organ des Deutschen Papiergrosshändler -Verbandes. | 
Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdruoker 


Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 


Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel TE 
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Berlin, Donnerstag, 10. Februar 1916 


Vierteljährlicher Bezugspreis bei allen. deutschen Postanstalten, auch In den INHALT 
Sohufzgebieten und in China, ferner durch den Buchhandel: 3 M. Bezug untet | Papierfabrikation und Großhandel: Klebstoff zum Wickeln von Papprohren ... 208 
Streifband kostet für In- und Ausland vierteljährlich 6 MI. Versammlung der Papier- u, Pappenfabrikanten Abschluß aus 1918 . » © 2 v2 202... 208 
' £ in Leipzig am 8. Februar . . 02. 19 Eine, Mitteilungen . . s v0 0. = 

rklärung ee rs oc Be ee . 197 üc tisch e ù aè >o o ùo o o o o o o œ 
Der vierteljährliche Postbezug kostet in: Keine Nachfrist im Kriege? . PETES 197 EN aa | 
2.. t ft- ier- ° . ne- : ° 

Belgien 8 Frank 13 Cts. (Postämter . Norwegen 8 Kronen 47 Oere van ie ne S . T Nonnen = x i A er T . 203 
in Brüssel und Verviers) Oesterreich 2 Kr. 99 Heller August Lenssen a ee ee ID Schreibmaschiren-Papier . . . 2 2 0. . 303 
Bulgarien 4 Frank 15 Cts. Rumänien 3 Frank Harz-Ersatzmittel. . . . 2 oo » . 199] Markenaufkleber . . . . a.. 000. 208 
Dänemark 2 Kronen 12 Oere Schweden 2 Kr. 45 Oere Harzgewinnung in Deutschland. . 189 | Galanterie- und Lederwaren . . . . . . . 203 
eg a e Hel, der Schweiz 8 Fi a Zeitungspapier in Schweden . . . . 2.» 199 Schundkriegsbücher . . . ©.. « 208 
mus 15 Cts. Ungarn 2 Kr. 89 Haller Strohpappe in Holland . . sv 2 2 20. 199 | Probenschu , . ı 2 220. . 203 

den. Niederlanden 1 F. 60 Cts, — Papierstoffmarkt . © . oo... ; 199 en 
Geschäfts-Nachrichten g t U e . D . . . . 209 
201 Warenzeichen (J eo ‘ e (J (J e e e e ‘ % 0] 212 
5 212 


DiePostämter der meisten Staaten nehmen auch Bestellungen | Papler-Verarbeitung, Buchgewerbe: 
Berliner Typograpbische Gesellschaft. . . , 
202 | Briefkasten . e 2 0 0. 


anf einen Monat (in Deutschland tür 67 Pi.) oder au? zwei 
Monate (in Deutschland tür 1 M, 34 Pt.) entgegen, 


Kupfer u. Messing in Fabriken u. Werkstätten 
Verbrauch und Vorrat an Fimis . . EN 


202 u 


Versammlung der Papier- und Pappenfabrikanten 
in Leipzig am 8. Februar 
(Drahtbericht) | 
‚ Die Versammlung der Papier- und Pappenfabrikanten in 
Leipzig war von ungefähr 30 Herren besucht. Es wurde be- 
schlossen, von dem Leiter der am 15. Januar in Berlin statt- 
gefundenen Versammlung Auskunft darüber zu verlangen, 
weshalb nicht alle deutschen Pappen- und Papierfabrikanten 
eingeladen waren. Ferner empfahlen die Versammelten, den in 
Berlin gewählten Ausschuß durch die Herren Wilhelm Kalmar 
und Hermann Holtzhausen zu verstärken. Auch soll um Auf- 
schluß über die bisherigen Maßnahmen des in Berlin gewählten 
Ausschusses ersucht werden. Die Versammlung wurde von 


Herrn Schwartzkopf, Gera, geleitet. 


Ä | Erklärung 

... „Aus der Erklärung des Vereins deutscher Pappenfabrikanten 
in Nr. 11 der Papier-Zeitung geht hervor, daß die Veranlassung 
meines Inserates von einer unrichtigen Voraussetzung ausgeht. 
Diese Erklärung wird allen Interessenten schon insofern recht will- 
kommen sein, als keiner der von mir befragten Papier- und Pappen- 
fabrikanten über den Gegenstand des gegenseitigen Einvernehmens 
der Vereine Deutscher Papier- und Pappenfabrikanten unterrichtet 
ist. Dies wird auch durch das lebhafte Interesse für die von mir 
einberufene Versammlung bewiesen. 

Gänzlich unklar ist,mir, weshalb für mich als Mitinhaber einer 
der größten Pappenfabriken und Verarbeiter von Papierabfällen 
kein Raum wäre für eine Tätigkeit, nach der ich allerdings, solange 
die Interessen der Altpapier verarbeitenden Papier- und Pappen- 
fabrikanten nicht gefährdet waren, nie gestrebt habe. Für eine 
Erklärung darüber, weshalb die Geschäftsführung des Vereins mir 
die Vertretung von Sonderinteressen vorwirft, wäre ich der Ge- 


schäftsführung des genannten Vereins besonders dankbar. en 
Wilhelm Kalmar, Leipzig 


Keine Nachfrist im Kriege? 

Entscheidung des Oberlandesgerichts Augsburg 
© Es ist während des Krieges häufig beobachtet worden, daß 
Geschäftsleute Waren auf Abruf kaufen, die gesetzten Fristen aber 
nicht innehalten, sie vielmehr hinauszuzögern suchen, um für sie 
günstige Konjunkturen auszunutzen, ungünstige zu vermeiden 
Solches Verfahren widerspricht dem vaterländischen Interesse. 
Das spricht auch eine Entscheidung des Oberlandesgerichts Augs- 
burg vom 10. November 1914 aus, in der es u. a. heißt: 

„Es muß in Wahrung der Grundsätze von Treu und Glauben 
allgemein gefordert werden, daß während des Krieges, während dessen- 
die Neigung weiter Handels- und Produzentenkreise zu den Inter-- 
essen der Allgemeinheit widerstreitenden Pıeistreibereien festzu- 
stellen ıst, bedungene Fristen genau eingehalten werden und einer 
erheblichen Verzögerung nicht ausgesetzt werden dürfen. Es geht 
bei den gespannten wirtschaftlichen Verhältnissen nicht an, daß 
der Käufer bei vorliegendem festen Schluß den Abruf einer nach 
Bedarf gekauften Ware bei aufwärts gehenden Preisen absichtlich 
verzögert, um sich dann unter Berufurg auf eine ihm nach $ 326 


BGB zu setzende Nachfrist zu einem günstigen Preise einzudecken 


oder Schadenersatz zu verlangen. Der Verkäufer einer Ware darf 
nach den Grundsätzen von Treu und Glauben bei den gegebenen 
Zeitverhältnissen erwarten, daß der Käufer sich streng an die ver- 
einbaıte Frist hält. Fr darf nnehmen, daß der Käufer nach Ablauf 
der Frist auf die Lieferung keinen Wert mehr legt.” 

Von diesen Gesichtspunkten ausgehend hat in dem zur Ent- 
scheidung stehenden Falle das Oberlandesgericht den Kläger, der 
die Abruffristen nicht eingehalten, denn aber auf Schadenersatz 
geklagt hatte, weil der Verkäufer nachträgliche Lieferung ver- 
weigerte, mit seiner Klage abgewiesen. (Aktenzeichen: L. 3/15.) 


Weitere Preiserhöhung für Lederpappen. Nach Meldung der 
Kartonnagen-Zeitung . beschlossen die am 3. Februar in Berlin 
versammelten Lederpappenfabrikanten eine weitere Preiserhöhung 
für Hand- und Maschinen-Lederpappen mit sofortiger Wirksam- 


keit um 3 M. für die 100 kg. 
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Verein der Zellstoff- und Papier- 
Chemiker 
Unser Mitglied, Herr Paul Exner, Chemiker 


der Badischen Anilin- und Sodafabrik in Ludwigshafen 
a. Rhein, ist auf dem Schlachtfelde gefallen. 


Ehre seinem Andenken! = 


Verein sächsischer Pappenfabrikanten 
Dieser Verein hielt am 2. Februar in Chemnitz seine Haupt- 


versammlung ab. Einleitend begrüßte der Vorsitzende, Herr 
Weißenborn, die Anwesenden und gab seiner Freude über das 
zahlreiche Erscheinen der Mitglieder sowie über die in erfreulicher 
Zahl vorliegenden Neuanmeldungen Ausdruck. Der Verein habe 
sich in der jetzigen Zeit als besonders nützlich erwiesen. Den 
sodann erstatteten Vorstandsbericht nahm die Versammlung 
zur Kenntnis. Ein Mitglied regte an, den neu Eingetretenen 
besondere Eintrittsverpflichtungen aufzuerlegen. Herr Holtz- 
hausen sprach gegen solche Maßnahme, die gegen die Satzungen 
verstoßen würde; auch müsse man jeden Mitgliederzuwachs 
begrüßen, solle also den Beitritt nicht erschweren. 

Herr Irmscher von der Firma Zacharias (Pirna) wurde 
zum Verwaltungsausschußmitglied gewählt. 

Der Beitrag für jede einfache Pappenmaschine wurde wie 
bisher auf 10 M., für jede Langsteb- und Kartonmaschine auf 
50 M. festgesetzt. 

Der Verein besitzt ein Vermögen von 4869 M. Wie Herr 
Holtzhausen mitteilte, sind 2500 M. verfügbar. Er empfahl, 
einen Teil davon in Kriegsanleihe anzulegen. Die Versammlung 
war damit einverstanden. . 

Bei der Besprechung der Geschäftslage erwähnte Herr 
Weißenborn, daß sich die Preise seit der letzten Versammlung 
etwas gebessert haben, und fragte an, ob man heute wieder 
zu einer Aenderung der Preise schreiten wolle. (Zurufe: Nein!) 
Herr Holtzhausen versprach sich nicht viel von der Altpapier- 
sammlung des Roten Kreuzes in der jetzt vorgesehenen Form. 
Man täte besser, wie bei der Wollwoche einen bestimmten Tag 
zur Abholung des alten Papiers festzusetzen; freiwillig zur Ab- 
lieferungsstelle würden nur wenige kommen. Herr Irmscher 
regte an, mit entscheidenden Beschlüssen über die Preisfrage 
zu warten, bis der Verband deutscher Pappenfabrikanten seine 
Höchstpreise festgesetzt hat. Herr Weißenborn und Herr 
Holtzhausen führten aus, daß an Festsetzung von Preisen nicht 
gedacht sei, man wolle sich nur über die Spannung zwischen 
den Preisen für Rohstoffe und Fertigfabrikate einigen. Herr 
Obenauf hielt es für das Beste, die Festsetzung der Preise im 
Rundschreiben Herrn Holtzhausen und Herrn Weißenborn zu 
überlassen. Herr Kommerzienrat Bretschneider führte aus, 
daß seiner Ansicht nach keine Holznot bestehe und noch weniger 
zu befürchten sei. Herr Obenauf hielt die Ausführungen des 
Kommerzienrats Bretschneider nicht für alle Bezirke für zu- 
treffend und stellte den Antrag, der Verein möge die maß- 
gebenden königlichen und privaten Forstverwaltungen ersuchen, 
durch umfangreichere Baumfällungen einer Holznot vorzu- 
beugen. Die Versammlung nahm den Antrag an. Ein Mitglied 
sprach den Wunsch aus, daß in den Rundschreiben des Vereins 
die Holzschliff- und Altpapierpreise weggelassen werden. Herr 


Holtzhausen erwiderte hierauf, in dem Rundschreiben seien 


diese Preise nicht vermerkt, sondern nur die allgemeine Spannung 
zwischen diesen und den Fabrikatpreisen. Er glaube nicht 
recht. daß das die Geschäfte erschwere. 

Um den Mitgliedern den Bezug von Metallen zu erleichtern, 
empfahl ihnen Herr Holtzhausen die sofortige Anmeldung zum 
Verein Deutscher Papierfabrikanten. Auf die Anfrage aus der 
Versammlung, wie sich der Vorstand zu dem Antrag des Vereins 
deutscher Pappenfabrikanten beim Kriegsministerium, alle 
Papierabfälle zu beschlagnahmen, stelle, erklärte Herr Holtz- 
hausen, daß eine solche Beschlagnahme seiner Ansicht nach 
nicht durchführbar sei und wohl auch nicht angenommen würde. 
Herr Obenauf hielt es für unmöglich, heute zu diesem Schritte, 
dessen Gründe man nicht kenne, Stellung zu nehmen. Herr 
Kommerzienrat Bretschneider wies auf die Wichtigkeit dieser 
Angelegenheit hin und schlug vor, daß sich die Lederpappen- 
fabrikanten. die anderen Pappenfabrikanten und die Fabrikanten, 


die Papierabfälle verarbeiten, getrennt über diese Frage be- 


sprechen. Der Vorschlag wurde gutgeheißen, und die Haupt- 
versammlung hierauf geschlossen. Die Fabrikantengruppen 
hielten getrennt Besprechungen ab. pk. 


August Lenssen 


Zu einer schlichten, aber eindrucksvollen Feier versammelten 
sich am 51. Dezember 1915 die Inhaber, die Beamten und Vertreter 


‚der Arbeiterschaft der Firma J. W. Zanders in Bergisch-Gladbach 


im Beratungssaal des Verwaltungsgebäudes, um sich von ihrem 
langjährigen Teilhaber und Leiter, Herrn August Lenssen, zu ver- 
abschieden, der an dizssem Tage nach mehr als 57 jähriger Tätigkeit 
im Hause J. W. Zanders von den Geschäften zurücktrat und aus 
der Firma schied. 

Herr Lenssen war 20 Jahre alt, als er am 1. Oktober 1858 in 
die Dienste der Firma trat als kaufmännischer Beamter der Bütten- 
papierfabrik Schnabelsmühle, der Stammfabrik des heutigen großen 
Unternehmens. Sein Eintritt fiel in die Zeit, in der sich die Um- 
wälzungen in der Papiermacherei vorbereiteten, die diese Kunst 
aus dem kleinen handwerksmäßigen Betrie» in die Großindustrie 
überleiten sollten. Kurz vor seinem Eintritt war die erste Dampf- 
maschine, eine 80-pferdige Wolfsche Balanciermaschine mit für 
unsere heutigen Begriffe riesigen Aumessungen in Betrieb gekommen, 
die dem Fabrikanten schwere Sorgen und Arbeit verursachte. Der 
junge Kaufmann verwandte seine freie Zeit, um sich mit den Ge- 

eimnissen der „Feuerm?schine’’ vertraut zu machen, und so ka 
es, daß er sich bald im Betriebe nützlich und unentbehrlich zu 
machen wußte. 

Als im Jahre 1860 die erste Papiermaschine in der Schnabels- 
mühle aufgestellt wurde, und es dem für diesen neuen Betriebszweig 
angestellten Betriebsleiter nicht gelang, diese neuzeitliche Ma- 
schine in Betrieb zu bringen, mußte sich der damalige Leiter des 
Hauses, Herr Richard Zanders sen., in Gemeinschaft mit Lenssen 
dieses neuen Betriebes annehmen, und ihnen gelang es auch bald, 
verkaufsfähige Ware herzustellen. 

In der Folge wurde Herr Richard Zanders durch seine Geschäfts- 
reisen und seine sonstige Tätigkeit, die ihn viel von Gladbach fern 
hielt, von der Betriebsleitung abgezogen, so daB diese in die Hände 
des Herrn Lenssen überging, dem aufopfernde »flichterfüllung 
und nie ermüdende Arbeitskraft das volle Vertrauen seines Ge- 
schäftsberrn sicherten. 

1865 eıfolgte sehr erhebliche Erweiterung des Geschäftsbetriebes 
durch den Erwerb der benachbarten Fabrik Gohrsmühle. In dieser 
wurde eine zweite Papiermaschine aufgestellt, zu deren Versorgung 
mit Rohstoffen Erweiterung der Lumpensortierung und Ver- 
arbeitung erforderlich wurde. Sehr bald erkannten aber die Leiter 
des Unternehmens, d2ß bei der bedeutend vergrößerten Papier- 
erzeugung die Beschaffung der Rohstoffe immer schwieriger wurde, 
und deshalb erbauten sie mit einem für die damaligen Verhältnisse 
überraschenden Wagemut eine Strohzellstoff-Fabrik. 

Ein hrter Schlag traf die aufstrebende Firma, als ihr ım 
Kriegsjahre 1870 der Chef des Hauses, Herr Richard Zanders, 
durch den Tod entrissen wurde. Seine Witwe, Frau Maria Zanders 
geb. Johnny, übernahm, gestützt auf die treuen Dienste und die 
reichen Erfahrungen des Herrn Lenssen, die Leitung des Unter- 
nehmens, dem dieser nunmehr als technischer Leiter vorstand. 
während Herr Westphal, der 1865 in die Firma eingetreten war, 
die kaufmännische Leitung übernahm. 

Eine Zeit schwerer Sorgen kam über die tapfere Frau, und die 
große Verantwortung steigerte sich noch durch den Erwerb der 
Fabrik Dombs.ch im Jahre 1876, als, nach dem auf den Krieg fol- 
genden Aufschwung, sich schwerer wirtschaftlicher Rückschlag 
einstellte. Aber unverzagt hielt Herr Lenssen durch, und dankbar 
erkannte Frau Maria Zanders seine treue Mitarbeit daduıch an, 
daß sie ihn als Teilhaber aufnahm. 

Arbeits- und sorgenreiche Jahre folgten. 1885 traten die beiden 
Söhne von Frau Zanders, Richard und Hans Zanders, in die Firma. 
Damit begann eine neue kraftvolle Entwickelung, die das Unter- 
nehmen seiner heutigen Größe und Bedeutung zuführte. 

Wenn auch mit den Jahren die Arbeitslast sich häufte, blieb 
doch Herr August Lenssen die nie ermüdende Seele des Betriebes. 
Früh der erste und abends der letzte war er tätig, und das Schicksa 
sorgte dafür, daß er nicht nachlassen konnte in seiner unefmüdlichen 
Tätigkeit, um sie auf jüngere Schultern abzuwälzen: 1906 riß der 
Tod jäh den einen der Brüder, Herrn Richard Zanders, mitten aus 
seiner Tätigkeit heraus. 

Wie hoher Wertschätzung sich Herr Lenssen nicht nur von a 
des Hauses Zanders, sondern auch der Gladbacher Bürgerscha 
erfreute, zeigte die Feier seines 50 jährigen Geschäftsjubiläum® 
am 1. Oktober 1908, das unter der Teilnahme aller Schichten der 
Bevölkerung gefeiert wurde. ; 

Als im Jahre 1914 der furchtbare, unser ganzes Wirtschafts- 
leben erschütternde Krieg ausbrach, war eines der ersteh Op i 
Gladb>chs der Teilhaber des Hauses Zanders, Herr Christop 
v. Andreae, der von feindlicher Kugel getroffen, sein Leben für e% 
Vaterland gab. Treu stand auch jetzt noch Herr Lenssen mit Sr s 
78 Jahren Herrn Kommerzienrat Hans Zanders zur Seite. A 
es war wohl der schwerste Schlag in dem langen, arbe! 
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Leben von August Lenssen, als er diesen im Mai 1915 in die Erde 


des Strunder Tales betten mußte. l 
Möge es Herrn Lenssen vergönnt sein, nach den langen Jahren 


voll Mühe und Arbeit sich noch recht lange im Kreise seiner Familie 
der wohlverdienten Ruhe zu erfreuen, und mögen seine drei Söhne, 
die dreußBen vor dem Feinde ihre Pflicht dem Vaterlande gegenüber 
erfüllen, wohl erhalten heimkehren! 

Der Deutschen Industrie aber wollen wir wünschen, daß sie 
allezeit Männer finden möge, die, wie Herr August Lenssen, treu 
und ohne zu wanken bis ins hohe Alter auf ihrem Posten stehen. L. 


Ä Harz-Ersatzmittel 
In der Aussprache hierüber, welche gelegentlich der Haupt- 
versammlung des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker am 
27. November 1915 stattfend, hat nach Ihrem Bericht in Nr. 7 
vom 23. Januar Herr Dr. Max Müller, Finkenwalde, u. a. erwähnt, 


die meisten fabrikmäßig hergestellten Papierleimstoffe würden 
Nachdem nun vorher von Herrn Ferenczi der 


Harz enthalten. 
Brief eines österreichischen Mitglieds des genannten Verbandes 
vorgelesen worden war, in welchem auch ‚‚Collodin’ erwähnt wurde, 


kann sehr leicht die Meinung aufkommen, daß auch in ‚Collodin’”’, 
wie wir es für die Ep eneunung liefern, Harz enthalten sei. Dies 
1. 


ist aber nicht der Fa 
Klebstoffwerke „Collodin? in Mainkur 


Harzgewinnung in Deutschland 


In Nr. 3 des Zentralblattes für die österr.-ungar. Papier- 
industrie führt G. Janata in einem Aufsatz über die gegen- 
wärtigen Schwierigkeiten der Papierherstellung unter Hinweis 
auf die alteingebürgerte niederösterreichische Harzgewinnung 
an, daß nach Feststellung eines nach Deutschland berufenen 
österreichischen Harzfachmannes Schlesien und Posen aus den 
dortigen Kiefernwaldungen -so bedeutende Harzmengen zu 
liefern imstande sind, daß, falls die Verhältnisse in ganz Deutsch- 
land ähnlich liegen, der ganze deutsche Bedarf gedeckt werden 
könnte. Dabei werde das Holz durch die Harzgewinnung 


nicht geschädigt. | 
Diese Angabe wird durch nachstehende Veröffentlichung 


in der Berliner Börsen-Zeitung vom 4. Februar bestätigt: 

. . Erhöhung der Harzgewinnung im Inlande. Der Krieg hat uns 
infolge einer ungenügenden Rohharz-Einfuhr gezwungen, für diesen 
wichtigen Rohstoff nach Ersatz zu suchen. Man hoffte zunächst, 
der Industrie das an Schälwunden der Fichten befindliche erstarrte 
Baumharz dienstbar zu machen, jedoch gab man diese Versuche 
bald auf, da das solchermaßen gewonnene Harz das so ungemein 
wichtige Terpentin nur noch in ganz geringen Mengen enthält. 
Weit erfolgreicher waren hingegen Versuche, frisches Harz aus 
der gemeinen Kiefer zu gewinnen. Trotzdem diese Versuche erst 
im Sommer des vergangenen Jahres einsetzten, gelang es doch noch, 
fast jedem Kiefernstamm fünf Kilogramm Harz im Laufe der 
Sommermonate abzuzapfen. Eine großzügigere Wiederholung 
dieser Versuche ist daher für dieses Jahr geplant. Auf Veranlassung 
der preußischen Iandwirtschaftskammern sind bereits aus allen 
Regierungsbezirken Förster nach Chorin in der Mark entsandt 
worden, um dort die Ausführung des neuen Harzgewinnungs- 
verfahrens unter Leitung des Forstmeisters Dr. Kienitz zu erlernen. 
Zahlreiche Besitzer von Privatwaldungen sind zur Teilnahme an 
diesen Kursen aufgefordert worden. Infolge der gegenwärtigen 
Harzpreise ist die Harzgewinnung, die noch dazu nur geringe 
Arbeitskräfte erfordert, auch geschäftlich Johnend. Auf diese Weise 
ıst mit Sicherheit zu erwarten, daß der große Bedarf an Terpentin 
und Harz auch ohne Hilfe des Auslandes aufgebracht wird. 


Zeitungspapier in Schweden 

Der Verein schwedischer Zeitungsherausgeber weist in einem 
Schreiben an die Regierung auf den drohenden Mangel an Zeitungs- 
Papier und den jetzt um etwa 50—60 v. H. über das Gewöhnliche 
erhöhten Preis dafür hin, wozu die sehr starke Nachfrage vom Aus- 
lande und die vermehrte Ausfuhr beitrage. Die Papierfabriken 
gäben als Hauptursache die Schwierigkeit der Zufuhr von Roh- 
stoffen, besonders von Schwefel, an. Die Zeitungsverleger sehen 
mit großer Besorgnis die Gefahr, daß ihre Verträge mit den Papier- 
lieferern nicht erfüllt werden könnten, während sie selbst die Be- 
zugspreise nach den festgesetzten Vertragspreisen berechnet haben. 
Der Verein ersuche daher die Regierung um Maßnahmen zur Regelung 
des Zeitungspapierpreises und zur hinreichenden Versorgung des 


Inlands. 
„Svensk Papperstidning” schreibt hierüber: Zeitungspapier ist 
gegenwärtig besonders stark gefragt, sogar aus Rußland, obwohl 
le finnischen Fabriken Tag und Nacht arbeiten, um den Bedarf 
zu decken. Kürzlich wurden aus Schweden über Karungi (Lappland) 
mit der Bahn nach Rußland 50 Tonnen Zeitungspapier geschickt, 
die sich an den Verbrauchsplätzen sehr teuer stellen werden. 
Etwas Schwefel und Harz für die Papierfabriken hat man jetzt 
zu hohen Preisen erhalten, aber der Handel damit ist unsicher und 


schwierig. Um Neujahr drohte vollständiger Mangel an schwefel- 
saurer Tonerde, da Skanska Superfosfat- & Svafvelsyrefabriks 
A.-B. in Helsingborg angab, deren Herstellung einstellen zu müssen, 
wenn sie nicht das nötige Bleiblech bekomme. Dieses kam aber 
rechtzeitig an, und die Drohung war vielleicht nicht ernst zu nehmen, 
denn die Firma verkaufte noch im Dezember große Mengen schwefel- 


saurer Tonerde für Lieferung nach Finland. bg. 


Strohpappe aus Holland 


Werden zur Zeit Strohpappen aus Holland eingeführt ? 
Großhändler 


Nach unserer Erkundigung haben sich die Strohpappen- 
fabriken der englischen Gesellschaft, welche jegliche Ausfuhr 
aus Holland überwacht, verpflichten müssen, keine Strohpappe 
nach Deutschland zu liefern, und die Einhaltung dieser Ver- 


pflichtung wird streng überwacht. 


Schwedens Ausfuhr nach Großbritannien 1915. Nach einer 
in Svenska Dagbladet veröffentlichten Meldung betrug die Aus- 
fuhr aus Schweden nach Großbritannien im Jahre 1915 im Ver- 
gleich zu den beiden Vorjahren an: trockenem chemischem Hclz- 
stoff 243 436 tons Í 1914: 287 969 und 1913: 286 726), mechanischem 
feuchtem Holzstoff 134509 tons (108 948 und 135078), Druck- 
pa ier 588827 cwts. (405149 und 411336), Umschlagpapier 

366 507 cwts. (1 218 994 und 1640431). (1 ton = 1016 kg; 


feuchter Stoff ist meist 50 prozentig; I cwt = 50,8 kg.) 


Handels- und Fachadreßbücher in Finland. Verschiedene Ver- 
leger in Helsingfors, welche Handels- und Fachadreßbücher heraus- 
geben, sind übereingekommen, hierzu dasselbe Arbeitspersonal zu 
verwenden und folgende Werke zu fest bestimmten ee 

ahr be- 


erscheinen zu lassen, so daß man das Personal das ganze 
„Mercators Handels- och Industrikalendeı” (für 


schäftigen kann: 
Finland); den vom verstorbenen Kommerzienrat V. Foıselius be- 
gründeten „Finlands Handelskalender”; das Adreßbuch von Helsing- 
fors; Timber Pulp and Paper Trades Directory of Finland; einen in 
Ausarbeitung befindlichen Handelskalender für Finland in russischer 


Sprache. bg. 


Papierstoffmarkt 


Kristiania, 1. Februar 4946 


Die Pfeise für Holzzellstoff steigen weiter. Alle Märkte, auch 
die Vereinigten Staaten kaufen jetzt nach Kräften zu vollen Preisen. 
Stoff kann jetzt nur aus Norwegen bezogen werden, wo die Vorräte 
sehr gering ung die Fabriken sehr beschäftigt sind. Der Preis fob 
südnorwegischem Hafen bei Barzahlung an die Fabrik beträgt für 
die Tonne von 1016 kg für gebleichten Sulfitstoff 400 Kr.,unge- 
bleichten Sulfitstoff 270 Kr., starkfaserigen 240 Kr. und für Kraft- 
stoff 250 Kr. Obwohl die schwedische Regierung Ende Januar 
die Ausfuhr von Holzzellstoff verbot, erteilt sie dem Vernehmen 


nach in reichlichen Mengen Genehmigungen für die Ausfuhr von 


bereits verkauften Posten. 
Der Holzschliffmarkt bleibt knapp und fest beim Preis von 


110 Kr. fob für die engl. Tonne trockener Ware, während 50- 
prozentige feuchte Ware für 45 Kr. fob bei Barzahlung an die 
Schleiferei verkauft wird. Die Erzeugung’ ist sehr gering, und die 
Vorräte sind knapp. 

Der Papiermarkt ist weiter fest. Die Fabrikanten wollen weder 
noch können sie weitere Aufträge annehmen, sie erwarten höhere 


Preise. Die neuesten Nachrichten aus England über angebliche 
Herabminderung des Verbrauches scheinen den hiesigen Markt 


nicht im geringsten beeinflußt zu haben. 
| Tiasskrift for Papirindustri 
l Kristiania, 5. Februar 1916 
Der Holzschliffmarkt ist sehr fest und hat an Lebhaftigkeit 


zugenommen. 
Der Zellstoffmarkt ist fester denn je. 
Da die Bemühungen des Regierungsvermittlers zur Herbei- 


führung eines Uebereinkommens mit den norwegischen Bergwerks- 
besitzern und ihren Arbeitern ergebnislos verlaufen sind, wurde 
die Arbeit in den Gruben eingestellt. Gegen 3300 Arbeiter sind 
an dem Ausstand beteiligt. . Farmand 
London, 28. Januar 1916 

Holzzellstoff. Der Markt ist durch das schwedische Ausfuhr- 
verbot für Zellstoff beunruhigt, obwohl diese Maßregel auf Groß- 
britannien in den nächsten Monaten wahrscheinlich keinen Einfluß 
üben wird, da die baltische Schiffahrt während des Winters ge- 
schlossen ist und die englischen Panierfabriken genügend Vorräte 
haben, um die Wiedereröffnung der baltischen Schiffahrt abwarten 


zu können. 


schleunigen. Schweden kann durch Anhäufung von Vorräten von 


Zellstoff nur Schaden erleiden, jedenfalls werden die Zellstoffabriken | 


Man hofft, daß Ausfuhrerlaubnisse reichlich erteilt werden. 


leiden. 
Holzschliff. Beschränkung der Erzeugung und zunehmende 
gkeiten haben zu weiterer Versteifung der 


Verschiffungsschwieri 
Preise geführt. 
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Immerhin wird das Verbot das Steigen der Preise be- : 
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Mehr als 500 Sorten ständig 


auf Lager, sowohl in Bogen beliebiger Länge 
als auch in schmalen Röllchen. Verlangen Sie meine 
Musterbücher und Preislisten. nn Quantum sofort liefer- 
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Tiefdruck: 


Jeder ob Besitzer, Direktor, Leiter, Werkführer, 
Buchhalter od. Kontorist in Papier-, Pappen-, 


Holzstoft- und Zellstoff-Fabriken, sollte 
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-Papierfabrik G. m. b. H. 
Karton Maulburg (Baden) 
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Johann Heinr. Wessel 
Herford i. W. 


tabriziert mit großem Masohinenpark: 


neu erschienen, beziehen. 


Berechnungen im Papierfach 
Techn. Buchhaltung in Papierfabriken 
Organisation und Statistik in Papierfabriken 


Verlag der Papier-Zeitung 


Carl Hofmann 
Berlin SW 11, Dessauer Strasse 2, Papierhaus 
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Berliner Typographische Gesellschaft 

Die Sitzung vom 1. Februar war erfreulicherweise zahlreicher 
besucht als die vorhergehenden. Der Vorsitzende Herr Könitzer 
machte nochmals auf die bereits begonnenen Vorträge des Herrn 
Geheimrats Jessen im Kunstgewerbemuseum aufmerksam, deren 
Besuch für die Mitglieder lohnend sei. Von'dem Mitgliede Herrn 
Hermann Grubert in Prag seien verschiedene Drucksachen und 
Grüße für die Gesellschaft eingegangen; von Herrn Georg Erler 
ein Exemplar der Broschüre ‚Vom Kerbstock zum Alphabet“ von 
Dr. Karl Weule. 

Diesjährige Kalender waren eingegangen von den Firmen: 
Hermann Bode, R. Boll, C. Behrens, Gebr. Feyl, Görlitzer Nach- 
richten (unter der neuen Bezeichnung ‚‚Zeitweiser‘‘), Lorsch & 
Nachbar in Rudolstadt, E. S. Mittler & Sohn, W. Mietz (Ver- 
treter der Maschinenfabrik Rockstroh & Schneider), W. Möser’s 
Hofbuchdruckerei, Rudolf Mosse, ‚Politiker‘ in Prag, Reichs- 
druckerei, Trowitzsch & Sohn, Ullstein & Co. und Vaterländische 
Verlags- und Kunstanstalt. 

Herr Erler gab noch folgende Eingänge bekannt: Durch Herrn 
Winzer einige Kıiegsdrucksachen; von Herrn Carl Kro)l mehrere 
Druckhefte über die Polenfrage; ferner mehrere Kriegszeitungen, 
u. a. die Kownoer Zeitung und die Zeitung der 10. Armee, die in 
Wilna dreimal wöchentlich in einer Auflage von 30 000 Exemplaren 
erscheint und für I M. 20 Pf. monatlich bezogen werden kann. 

Als neues Mitglied wurde Herr A. G. Hoffmann, NW 23, 
Brückenallee 28, bekanntgegeben. 

Der Vorsitzende Herr Könitzer dankte allen freundlichen 
Spendern und sprach sodann an der Hand einer von der Leipziger 
Schwestergesellschaft freundlichst zur Verfügung gestellten Sammlung 
solcher Drucksachen über 

Das Buchhandelszirkular, 


ein Thema, über das seit etwa zehn Jahren in der Typographischen 
Gesellschaft nicht gesprochen worden sei. Bemerkenswert sei, daß 
erst auf dem Wege über Leipzig den Mitgliedern bekannt werde, 


was man in Berlin auf diesem Gebiet leistet; denn die Mehrzahl 
dieser in der Kriegszeit hergestellten Arbeiten stamme aus Berlin; 
sie seien großenteils in der Druckerei von Ullstein & Co. herge- 
stellt worden. Diese Zirkulare zerfallen in zwei Gruppen: die für 
das Publikum bestimmten und die nur an die Sortimentsbuch- 
handlungen gerichteten. Die Sortimenter werden in der Regel 
schon yor dem Erscheinen eines Buches in dem Buchhändler-Börsen- 
blatt auf die Neuheit aufmerksam gemacht. Das an die Sortiments- 
buchhandlungen gerichtete Zirkular bringt nicht lediglich die Be- 
zugsbedingungen des Buches und die den Sortimentern gewährten 
Rabatte, sondern enthält bei größeren Werken noch eine Vor- 
besprechung des Inhalts und stellt also auch eine geistige Arbeit 
dar. Diesen Zirkularen ist der Verlangzettel angefügt, aus dem die 
Bedingungen ersichtlich werden, unter denen der Sortimenter das 
Buch beziehen kann, entweder bei Barbezug, bei fester Bestellung 
mit Ostermeßziel oder mit dem Rechte der Rücksendung bei Un- 
verkäuflichkeit. Häufig ist der Text auf den meist vierseitig aus- 
gestatteten Zirkularen mit Zitaten aus dem Buche oder mit Bildern 


versehen und derart gruppiert, daß die Schauseite zugleich als 
Die für das Publikum 


Schaufensterplakat benutzt werden kann. 
des Verlangzettels einen 


bestimmten Zirkulare enthalten statt 
einfachen Bestellzettel. Solche Zirkulare läßt der Verleger auf 


Wunsch mit der Firma des Sortimenters herstellen, und letzterer 
schickt solchen Personen, von denen er annimmt, «daß sie Kauf- 
lust für das Buch haben, oder wenn er mit ihnen 
in näherer Verbindung steht, geeignet erscheinende Neuheiten 
zur Ansicht ins Haus. Deshalb ist es erforderlich, daß der Buch- 
händler möglichst ausgedehnte L.iteraturkenntnis besitzt, um nach 
dem Inhalt der Bücher sein Angebot einzurichten. Der geschäfts- 
kundige Sortimenter läßt sich durch die gewöhnlichen einfachen 
Rteklamemittel schwer beeinflussen, darum müssen die Zirkulare 
der Verleger geschickt abgefaßt sein, wenn sie ihre Wirkung nicht 
verfehlen und die Verbreitung des Buches fördern sollen. Bei be- 
deutenderen Werken erhalten die Zeitungsredaktionen mit einem 
Rezensionsexemplar einen sogenannten Waschzettel, der den Inhalt 
kurz andeutet, anderseits ist den Zeitungen auch der Abdruck 
einzelner Abschnitte kostenlos gestattet. Es muß also ein großer 
Apparat in Bewegung gesetzt werden, um ein Buch zu verkaufen 
und einzuführen. Ein weiteres Werbemittel des Buchhandels sind 
die Verlags-, Sortiments- oder Weihnachts-Kataloge, durch die eine 


größere Zahl von Literatur-Erzeugnissen empfohlen wird und die 
‘ersehen werden, 


tbenfalls häufig mit der Firma des Sortimenters \ 


um diesem den Absatz zu erleichtern. et 
Die technische Herstellung der Buchhändlerzirkulare in der 


Druckerei erfordert besonderes Geschick, weil hierbei den ver- 


schiedenartigsten Anforderungen genügt werden soll. Die Firma 
des Verlegers ıst nicht die Hauptsache, der Inhalt des Buches soll 
wirken, darum ist der Titel oder ein Schlagwort hervorzuheben, 
oft gibt das dem Leser bekannte Signet einer Verlagsfirma schon 
eine Gewähr für den Wert des Buches. Der Setzer muß bei Wahl 
der Schrift und bei der Ausschmückung des Zirkulars auf die Aus- 
stattung des Buches und seinen Inhalt Rücksicht nehmen, es muß 
übersichtlich sein und alles Notwendige zusammenfassen. Dabei 
wird ihm auch eine gewisse Freiheit in der Umstellung des Textes 
erlaubt sein. Der Satz des Verlangzettels mit seinen mehrfachen 
Ausschlußbreiten für die zugelassenen oder durch Einfügung fetter 
Linienstücke ausgeschalteten Bezugsbedingungen ist oft zeitraub :nder 
als bei der Kalkulation veranschlagt wurde, auch ist bei der Preis- 
angabe der Satzarbeit zu berücksichtigen, daß der Verleger oft 
zeitraubende Aenderungen im Satz wünscht. Der Redner stellte 
die frühere und die moderne Ausstattungsweise der Buchhandels- 
zirkulare einander gegenüber, indem er die Wandlungen des Ge- 
schmacks an Arbeiten aus den 80er und 90er Jahren des vorigen 
Jahrhunderts und um die Jahrhundertwende zeigte. Während die 
ersteren recht schwierige Satzarbeiten, zum Teil mit vielem Text 
enthalten, trägt die folgende Gruppe die Merkmale der sogenannten 
freien Richtung; in der dritten'kommen bereits neuere Schriftcharaktere 
zur Anwendung, die gebrochenen Farben werden vermieden und 
kräftigere Farbentöne angewendet. Die von der Leipziger Ge- 
sellschaft eingegangenen, während der Kriegszeit entstandenen 
Zirkulare weichen in Format und Ausstattungsweise wesentlich 
von den älteren Arbeiten ab; es wurden ausdrucksvolle Schriften 
in gfößeren Graden verwendet und der Druck vielfach in Schwarz 
und Rot ausgeführt. Die reinen Satzarbeiten stammen überwiegend 
aus Leipziger Druckereien. Als ein Zeichen der Zeit ist es anzu- 
sehen, daß von 48 Arbeiten nur 7 in Antiqua und 41 in Fraktur 
hergestellt wurden. Ein ähnliches Verhältnis findet sich bei den 
mit Bilderschmuck versehenen 58 Zirkularen, von denen nur 6 in 
Antiqua und 52 in Fraktur gesetzt wurden. Obgleich die ganze 
Ausstattungsweise dieser Arbeiten gegenüber der früheren einfach 
erscheint, geben sie doch dem Setzer noch reiche Gelegenheit, Ge- 
schick und guten Geschmack zu entwickeln und bilden darum für 
den tüchtigen Akzidenzsetzer ein dankbares Feld, auf dem zumeist 
auch mit innerer Befriedigung und Berufsfreudigkeit gearbeitet 
wird. Während die älteren schwierigen Satzarbeiten die Kosten 
der Druckerei nicht immer gedeckt hätten, dürfe man annehmen, 
daß bei den modernen Arbeiten kein solches Mißverhältnis bestehe. 
Herr Könitzer s:hloß seine Ausführungen mit dem Hinweise auf 
folgende Punkte, die bei einer Besprechung der Arbeiten in der 
Leipziger Gesellschaft betont worden seien: Diese guten Arbeiten 
bleiben der Oeffentlichkeit vorenthalten, sie werden an den Buch- 
handel versandt und kommen nicht in weitere Kreise der Fachwelt: 
Berlin geht in bezug auf die mit Illustrationen versehenen Arbeiten 
voran, gegen die die reinen Satzarbeiten fast zurücktreten; die 
Ausstattungsweise hat sich gebessert, wenn auch noch Minder- 
wertiges hergestellt wird. Der Redner dankte der lseipziger Schwester- 
gesellschaft, die mit dieser ersten Sendung ein Austauschverhältnis 


zwischen Berlin und Leipzig eingeleitet habe. 

Der zweite Vorsitzende Herr Erler sprach Herrn Könitzer 
den Dank der Versammlung aus und erinnerte an die Verdienste, 
die sich Herr Geheimrat Jessen um die Einführung einer farben- 
freudigeren Ausstattung der graphischen Erzeugnisse, auch der des 
Buchdrucks, erworben hat. Im weiteren bemängelte er, daß der 
Verein der Plakatfreunde die unfertige, sogar mit einem groben 
Druckfehler behaftete preisgekrönte Skizze zu seinem Briefumschlag 
unverändert verwendet habe. Es sei bedauerlich, daß man die 
Arbeiten eines Künstlers unbeschen gutheiße und vervielfältige. 
Bei der Ausführung dieser Arbeit sei die Hinzuziehung eines Korrektors 
versäumt worden. Man müsse dech wünschen, daß die Künstler 
sich mehr mit dem Material des Buchdruckers beschäftigen, um 


daraus zu lernen. Die Adolf Menzel’schen Arbeiten könnten hier 


als Vorbilder dienen. 
Auch Herr Gaa übte an einigen der ausgestellten Plakate und 


Briefbogen Kritik und regte dazu an, die Akzidenzsetzer möchten 
sich nicht so sehr an das Hergebrachte halten, sondern mehr aus 
sich herausgehen; dann seien sie in der Lage mit Erfolg mit vielen 
der ausgestellten Akzidenzen zu konkurrieren, weil sie mehr Sorg- 
falt auf ibre Arbeiten verwenden als es bei vielen der ausgestellten 


IWünstlerarbeiten geschehen sei. 

Herr Könitzer war der Ansi:ht, daß der Künstler, der den 
bemängelten Entwurf angefertigt, wohl nicht geglaubt habe, daß 
die flüchtig hingeworfene Skizze unverändert werde ausgeführt 


werden. i l e 
Hierauf wurde die Sitzung um 1134 Uhr geschlossen. 
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Kupfer und Messing in Fabriken und Werkstätten 


Der Zentral-Verband der deutschen Kartonnagen-Fabrikanten 


(E. V.) in Berlin, Jüdenstr. 53, richtete auf Wunsch einiger - 


seiner Mitglieder am 31. Januar folgendes Schreiben an die 
Metall-Mobilmachungsstelle des Kriegsministeriums: 


Seitens unserer Mitglieder wird vielfach bei uns angefragt 
über die Ausführung der gesetzlichen Bestimmungen, soweit sie 
kupferne Leimkocher und Messingwalzen von Anleimmaschinen 
betreffen. Wir haben die Sache so aufgefaßt, daß einstweilen diese 
Arbeitsgeräte wohl beschlagnahmt sind, aber vorläufig nicht ein- 
gefordert werden, um den Fabrikanten den ungefährdeten Betrieb 
ihrer Fabrikation gewährleisten zu können. kin kurzer Artikel 
hierüber, den wir in unserer Fachzeitung veröffentlichen könnten, 
wäre uns sehr angenehm, gleichzeitig auch die Nachricht, ob die 
gleichen Bestimmungen auch für Süddeutschland (Königreich Bayern 
und Württemberg) Gültigkeit haben. Für Ihre freundliche Aus- 
kunft sagen wir Ihnen schon im voraus unseren besten Dank. 


Der Verband erhielt darauf folgende amtliche Nachricht: 


Kriegsministerium 
Kriegs-Rohstoff-Abteilun 
Metall-Mobilmachungsstelle Berlin, 4. Februar 1916 
Tagebuch Nr. 211/2. 16. Wilhelmstr. 20. 
An den 
Zentralverband der deutschen Kartonnagenfabrikanten E. V. 


Berlin 
Zum Schreiben vom 31. v. Mts. 


Die kupfernen Leimkocher in gewerblichen Betrieben fallen 
unter die Verordnung M 1/7. 15. KRA. und sind hiernach zwar melde- 
pflichtig, wenn das Gesamtgewicht an Kupfer in Fertigfabrikaten 
in einem Betriebe mehr als 150 kg beträgt, jedoch zurzeit weder 
beschlagnahmt noch enteignet. 

Die Messingwalzen von Anleimmaschinen, die sich im Betriebe 
befinden, sind überhaupt nicht meldepflichtig. Die Bestimmungen 
über Beschlagnahme, Meldung usw. von Metallen erstrecken sich 
auf das ganze Deutsche Reich. Unterschrift 


Verbrauch und Vorrat an Firnis. Der Deutsche Buchdrucker- 
Verein, der Verband Deutscher Steindruckereibesitzer und der 
Verband Deutscher L.ichtdruckereibesitzer haben an die Buch-, 
Stein- und Lichtdruckereien Fragebogen versandt betreffend die 
in Buch-, Stein- und Lichtdruckereien vorhandenen Vorräte und 
den durchschnittlichen monatlichen Verbrauch an Firnis. Der 
Fragebogen ist bis spätestens 15. Februar an das Deutsche Buch- 
gewerbehaus, Zimmer Nr. 20, Leipzig, Dolzstraße I, zurückzusenden. 
Alle Buch-, Stein- und Lichtdruckereien, welche in ihren Betrieben 
außer Druckfarben ständig Firnis benötigen, den Fragebogen aber 


bis zum 7. Februar nicht erhalten haben, werden hiermit ersucht, 


dies einem der genannten Vereine sofort unter vorgenannter Adresse 
zu melden. Sie werden dann den Fragebogen sogleich erhalten. 
Nur solche Firmen können in Zukunft auf Zuweisung des auf 
sie etwa entfallenden Betrages rechnen, welche den ihnen über- 
sandten Fragebogen rechtzeitig ausfüllen. 
(Zeitschrift für Deutschlands Buchdrucker) 


Klebstoff-zum Wickeln von Papprohren 


Was für ein Leim eignet sich am besten zum Wickeln von 
Rohren aus Karton oder schwächerer Pappe? Die Rohre werden 
auf Wickelmaschinen gewickelt und sollen durch den Leim gleich 
Bindung finden. Karton hat, weil dicker als Papier, das Bə- 
streben, sich immer wieder loszulösen. Maschinen-Fabrik 


Am besten dürfte sich Lösung von tierischem Leim zum 
angegebenen Zweck eignen, allerdings muß er warm verarbeitet 
werden, was bei der Wickelmaschine Schwierigkeiten bereiten 
kann. (Siehe auch die Antworten auf Frage 13693 ‚Klebstoff 
für Hülsen’ in Nr. 80 von 1915 und die Einsendung unter 
gleicher Ueberschrift in Nr. 83 von 1915 Seite 1604.) 


Weitere Erhöhung der Preise für Schachteln. Der ‚Schutz- 
verband der Berliner Kartonfabrikanten” schreibt: ‚Infolge der 
andauernden Preissteigerung sämtlicher Rohstoffe können die 
Fabrikenten bezogener Schachteln ihre Preise nicht mehr aufrecht 
halten und sehen sich genötigt, vom I. Febmar an auf ihre bis- 
herigen Preise einen weiteren Aufschlag von 20 v. H. zu erheben.” 


Anzeigen auf die Brotkarten in Oesterreich. Das k. k. Ministerium 
des Innern hat bewilligt, d:ß auf die Rückseite der Brotkarten 
Anzeigen aufgenommen werden, deren Erträgnisse dem öster- 
reichischen Roten Kreuz zugute zu kommen haben. Amtliche Stellen 
betonen, daß durch die Annahme dieser Anzeigen in keiner Hin- 
sicht eine amtliche Anempfehlung der anzeigenden Firmen be- 
zweckt wird. K. (Prager Tgbl.) 
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Abschluß aus 1913 


Ein Buchdrucker bestellt bei mir im Juni 1913 rund 200 008 
Briefumschläge und hat innerhalb eines Jahres die Hälfte abge- 
nammen. Im Juli 1915, nachdem ein größerer Aufschlag auf die 
Preise eingetreten, erinnerte sich der Kunde des vor über 2 Jahren 
getätigten Abschlusses und verlangte Lieferung. Mit Hinweis darauf, 
daß inzwischen die Preise gestiegen seien, und ich die Ware nicht 
mehr zu altem Preise liefern könne, habe ich dem Kunden den 
neuen Preis mitgeteilt. Er antwortet, er bestehe darauf, daß die 
von ihm im Mai 1913 bestellten Briefumschläge geliefert werden, 
andernfalls er sich auf meine Kosten anderweit eindecken werde. 
Ich habe darauf erwidert, ich sei nicht damit einverstanden, daß 
er sich auf meine Kosten ohne meine Zustimmung anderweit ein- 
deckt. Trotzdem hat der Kunde die Ware anderweit zu höheren 
Preisen beschafft und mir hierfür 55 M. abgezogen. 

Ist stehe nun im Prozesse wegen der genannten Summe und 


- bitte Sie mir zu sagen: 


l. Ob der Abschluß, der bis Mai 1913 zurückliegt, im Juli 1915 
noch zu Recht bestand. Abschlüsse gelten für unseren Geschäfts- 
zweig gewöhnlich für 1 Jahr. Allerdings ist dies bei Abschluß des 
Geschäftes nicht vermerkt worden, der Kunde mußte dies jedoch 
wissen, 

2. Hat der Kunde das Recht, ohne meine Einwilligung sich 
anderweit einzudecken und mir den Preisunterschied abzuziehen, 
oder muß er mich nochmals in Verzug setzen ? Ich bin überzeugt, 
daß der Kunde des früheren Abschlusses sich nur erinnerte, als 
er erfuhr, daß die Preise steigen. Briefumschlag-Fabrik 

Als der Buchdrucker bis Mitte 1914 nur die Hälfte der 
Briefumschläge abgenommen hatte, mußte Fragesteller, falls 
er auf Lieferung des Abschlußrestes verzichten wollte, den Buch- 
drucker zum Abruf des Restes unter Gewährung einer ange- 
messenen Nachfrist auffordern. Da Fragesteller dies nicht getan 
hat, konnte der Buchdrucker annehmen, daß der Schluß noch 
weiter lief, und durfte Mitte 1915 den Rest abrufen, denn die 
Zeit eines Jahres erscheint unter obigen Umständen nicht so 
lang, daß deshalb der Verkäufer am Geschäft kein Interesse 
mehr hätte. Da Fragesteller die Lieferung des Restes zum Ab- 
schlußpreis verweigerte, durfte der Buchdrucker sich ander- 
weitig eindecken, er brauchte dazu die Zustimmung des Frage- 
stellers nicht. Er darf nach dem Gesetz den Ueberpreis vom 
Fragesteller fordern. 


Ausfuhr - Erlaubnis für Blattgol.. Nach ciner Bekannt- 
machung des Reichskanzlers vom 1. Februar ist trotz dem 
Verbot die Ausfuhr von handgeschlagenem, legiertem Blattgold 
(sog. Buchgold) in Buchpackung sowie die Ausfuhr von flüssigem 
Glanzgold gestattet. 


Zeitungspapier für Soldaten-Bettsäcke. In d:n Dresdner 
Schulen wird vom 7. bis 12. Februar Zeitungspapier gesammelt, das als 
Strohersatz zum Stopfen der So!daten-Bettsäcke verwendet werden 
soll. Es handelt sich dabei um ‘das Ersparen von Stroh, das als 
Futtermittel gute Dienste leistet. P. S. 


Büchertisch . 


Deutsche Kunst und Dekoration. Monatsschrift. Verlag von 
Alexander Koch in Darmstadt. Preis des Heftes 2 M. 50 Pf. 

Dem deutschen Maler Wilh. Trübner hat das Februar-Heft 
eine Ehrurg zum 65. Geburtstege (3. Februar 1916) bereitet. Im 
Heft ist ein Ueberblick über seine Entwicklung geboten, wobei die 
hervorragendsten Werke überzeugend wiedergegeben sind. Es ıst 
eine Sammlung von 44 meist ganzseitigen Abbildungen, dat 
farbige Wiedergaben zweier Landschaften, die in letzter Zeit ent- 
standen. Im weiteren Inhalt des Februarheftes wird die Um- 
gestaltung eines alten Hauses urd die Einrichtung einer vornehmen 
Wiener Wohnung, die Professor Josef Hoffmann durchführte, : 
trefflichen Abbildungen gezeigt. Dazu ein reizvolles Damen-Schlat- 


zimmer, sowie Polstermöbel mit launigen Blumenstickereien. Auch. 


das Gebiet der Mode ist berührt: die neuesten Hutmodelle sind vor- 
geführt, die im Verbande zur Förderung der deutschen Hutmode 
geschaffen wurden. Den Schluß bilden Blumen in Seide, Broket 
er Perlen, die teils der Mod? dienen, teils selbständiger Schmuck 
sind. 

„Kosmos“. Handweiser für Naturfreunde. Herausgegeben 
vom Kosmos, Gesellschaft für Naturfreunde (Geschäftsstelle 
Franckh'sche Verlagshandlung in Stuttgart). Jahrgang 1916, Heft 5 
Jährlich 12 Hefte mit fünf Buchbeilag:n 4 M. 80 Pf., während des 
Krieges auch halbjährlich mit Buchbeilagen 2 M. 40 Pf. 

Das erste Heft bringt anregends, durch viele Bilder erläuterte 
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Aufsätze über den Karst und seine Gewässer, über neue Wege ZU 


 Fettgewinnung, über Hahnenkämpfe, Herbarien, d'e Stickstoff- 


frage, Nutzbarmachung dər Sonnenkraft. Ferner eine Rn 
kleinerer anregsnder Aufsätze, die durchweg aus sachkundig 
und gewandter Feder stammen. 
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CHREIBWAREN-HANDEL 


10. Februar 1916 


Nr. 12 


Neujahrskarten 


Die Ausführungen über den Rückgang des Neujahrskaıten- 
geschäfts in Nr. 3 erscheinen mir bemerkenswert. Ich möchte aber 
die Schuld an dem Rückgang weniger dem Publikum als dem 
Lieferanten der Neujahrskarten zuschieben. Ende der 60 er bis 


in die 80 er Jahre Ues vergangenen Jahrhundeits brachten die 


Fabrikanten, wie Schäfer & Scheibe, Karl Hellriegel usw., wunderbar 
fein durchgeführte Karten und ich erinnere mich noch heute, mit 
welcher Liebe und Freude das Publikum damals seine Neujahrs- 
karten einkaufte. Wir Händler hatten dabei eigentlich nichts weiter 
zu tun als zuzusehen, und wenn der Käufer seine Auswahl getroffen 
hatte, die Briefumschläge herauszusuchen und zusammenzuzählen, 
wieviel der Käufer zu zahlen hatte. Nicht selten zahlte der einzelne 
Käufer 15, ja 20 und mehr Mark. Die Neujahrskaıte war eben 
eigenartig, man suchte für jeden, dem man einen Glückwunsch 
schicken wollte, eine passende Karte aus. Wie mancher treizende 
Scherz wurde mit jungen Mädchen gemacht! Allenthalben, wo die 
Karten hinkamen, machten sie Freude und wurden aufgehoben. 
Für mich ist es heute noch ein großes Vergnügen, wenn ich das 
Kästchen in die Hand bekomme, in dem ich zahlreiche Karten 
aus dieser Zeit aufgehoben habe. Mit dem Aufgang der ‚‚neuen 
Kunst“ hörte das Eigenartige der Neujahrskarte auf, sie wurde 
Massenware, das Format immer kleiner, und es fehlte die Möglich- 
keit, für alle die Lieben. und Bekannten, denen man einen Neujalırs- 
gruß schicken wollte, etwas Persönliches auszuwählen. Dies mußte 
dazu führen, daß das Versenden der Neujahrskarten langweilig 
wurde, denn man kaufte eben seine 50 oder 100 Stück, ließ sie mit 
Namen bedrucken und jeder bekam dieselbe Karte. Was aber lang- 
weilig ist, wird mit der Zeit zuy Last, und so ist auch das Neujahrs- 
karten-Verschicken nicht mehr eine Freude, sondern eine Last 
geworden, obwohl der Neujahrswunsch immer noch ein Binde- 
glied mit so Manchem bildet, mit dem man sonst keine Briefe mehr 
wechselt. So mancher mag in diesem Jahre die Bekanntmachung 
der stellvertretenden Generalommandos, die darum baten, die 
Post nicht mit Neujahrssendungen zu überhäufen, als eine will- 
kommene Gelegenheit betrachtet haben, den Neujahrskarten-Versand 
einzustellen, und es erscheint fraglich, ob es möglich sein wird, 
das Neujahrskarten-Geschäft zu beleben, solange die heutige Form 
der Karten beibehalten wird. Die vielfach benützte Ansichtskarte 
bietet nur einen schwachen Ersatz für die früheren so wunderbar 
ausgestatteten Erzeugnisse unserer Druckkunst, mit denen die 
heutigen Neujahrskarten nun schon gar keinen Vergleich aushalten. S. 


Schreibmaschinen-Papier 


Ich überreiche zwei Briefbogen, mit der Bitte um fachmännische 
Auskunft, welcher Wertunterschied zwischen dem weißen Schreib- 
maschinenpost und dem feinen ausländischen gelben Schreib- 
maschinenhartpost zu finden ist. Buchdruckerei 


= Das weiße Papier hat bei weitem nicht so hellen Klang 
und festen Griff wie das gelbe, auch zeigt sich beim Knittern 
beider Papiere von Hand, daß das weiße Papier nach zwölf 
Knitterungen reißt, während das gelbe nach 80 Knitterungen 
noch ebenso fest und unversehrt ist wie vorher. Hieraus geht 
die außerordentlich viel größere Festigkeit, also auch der größere 
Wert des gelben Papiers hervor. Ueber die Preise sind wir nicht 


unterrichtet. 


Markenaufkleber 


Die Firma Excelsior Fahrrad-Werke Gebr. Conrad & Patz 
A.-G. in Brandenburg a. H. erhielt DRP 285 954 auf einen 
Markenaufkleber mit senkrecht unter dem Druckstempel an- 
geordneter Markentrommel. Dieser Markenaufkleber soll in 
der Handhabung handlich und zuverlässig sein. Zur Erlangung 
einer guten Führung des Druckstempels umfassen die Arme des 
zweiteiligen Druckstempels die beiden Stirnflächen der Marken- 
trommel und sind zwischen den Trommelstirnflächen und an 
letzteren mit Abstand befestigten, zur Lagerung der beweglichen 
Antriebsteile dienenden Tragplatten verschiebbar geführt. 

Zur Kontrolle über die verbrauchten Marken dient eine 
Zählvorrichtung, welche mit dem die Anfeuchtevorrichtung 
tragenden Wasserkasten verbunden ist, so daß sie bei jeder 
Einschwenkung des schwingbar aufgehängten Wasserkastens 
in die Anfeuchtestellung um eine Einheit weiter geschaltet wird. 


Galanterie- und Lederwaren 
Aus Mitteldeutschland 

Ich habe in einer Flucht Läden einen derselben für Galanterie- 
und Lederwaren gemietet mit der Bedingung, daß in diese Rcihe 
Läden kein Konkurrenzgeschäft aufgenommen wird, daß also die 
gleichen Artikel nicht in den andeıen Geschäften geführt werden 
dürfen. Galanterie- und Lederwarengeschäfte sind aber ungemein 
vielseitig, sie führen Broschen, Haarschmuck, Toilettengegenstände, 
Spazierstöcke, Glas- und Kristallwaren, Taschenmesser, Vasen in 
allen Arten, Scherenbestecke, Photographieständer, Reiseandenken 
und vieles andere, so daß gar zu leicht mit den anderen Geschäften 
Streit wegen der erwähnten Bedingung entstehen kann. Gibt es 
einen genau feststehenden gesetzmäßigen Begriff für Galanterie- 
waren, oder kann ich alles, was man in bedeutenden Galanterie- 
warengeschäften zu finden gewohnt ist, führen? X 

In Deutschland besteht (in Gegensatz zu Oesterreich) Ge- 
werbefreiheit, deshalb kann ein Galanterie- und Lederwaren- 
geschäft alles mögliche führen. Im Streitfalle würde das Ge- 
richt wahrscheinlich die zuständige Handelskammer zur Ab- 
gabe eines Gutachtens darüber auffordern, was im vorliegenden 
Falle mit Rücksicht auf die Orts- und allgemeinen Handels- 


bräuche rechtens ist. 


Schundkriegsbücher 


Die Abteilung für Kirchen- und Schulwesen der königlichen 
Regierung in Stettin hat folgende Verfügung erlassen: ‚Unter der 
Bezeichnung ihrer Machwerke als Kriegsschriften für die Jugend 
sucht die Schundliteratur die kriegerische Gegenwart geschäftlich 
auszunutzen. Sie verwirren eine besondere Auffassung der kriege- 
rischen Hergänge, beirren und erhitzen das Phantasie- und das 
Stimmungsleben der Jugend in gefährlicher Weise. Die Schul- 
inspektoren und Lehrenden werden deshalb ersucht, die Eltern 
durch Aufklärung und Rat auf diese Gefahren hinzuweisen. Sie 
sollen gleichzeitig auf die zahlreich vorhandene gute und billige 
Kriegsjı gendliteratur aufmerksam machen. Die Schulmappen der 
Schüler und Schülerinnen sind öfter auch betreffs etwa vorhandener 
Schundliteratur zu prüfen. Vorgefundenes ist zurückzubehalte ı 
und nur den Eltern auf deren schriftlich oder persönlich geäußerten 
Wunsch mit der erforderlichen Aufklärung zurückzugeben. Die 
gesteigerte Pflicht der Schule, auf das Verhalten der Jugend auch 
außerhalb der Schule zu achten, hat sich auch auf die etwaige Be- 
nutzung sowie den Erwerb und Austausch von Schundbüchern 
zu erstrecken. Wo es geht, ist auch auf die Verkäufer aufklärend 


und beratend einzuwirken.‘ 


Papier und Schule in Oesterreich. Im Hinblick auf die Steigerung 
der Papierpreise hat der k. k. Bezirksschulrat in Karlsbad einen 
Erlaß herausgegeben, in’ welchem er die Lehrerschaft zur größten 
Sparsamkeit mit Schreib- und Zeichenmaterial anweist, ferner 
betont, auch die Führung von Anmerkungsheften und dergleichen 
auf das denkbar geringste Maß herabzusetzen. Auf dem Lande 
darf auch - die Schiefertafel aus Sparsamkeitsrücksichten wieder 
mehr als bisher in Verwendung genommen werden. CI. 


Probenschau 


Postkarten von M. Munk in Wien, vertreten durch Paul 
Nesweda, Berlin SW 61. Eine Reihe von Karten zeigen Mit- 
glieder des österreichischen Kaiserhauses, eine auch Kaiser 
Franz Josef mit Kaiser Wilhelm, andere zeigen Soldatengruppen, 
darunter österreichische und deutsche Soldaten in treuer Waffen- 


brüderschaft. Die Karten sind nach guten künstlerischen Vor- 


bildern in Vierfarbendruck ausgeführt. Eine Reihe künstlerisch 
gelungener scherzhafter Karten zeigen Kinder, die in einer 
Schneelandschaft Soldaten spielen. Die Bilder rühren von 
Paul Ebner her. Die Reihe ‚‚Heldenschwert’’ zeigt die Bildnisse 
hervorragender Führer aus dem gegenwärtigen Weltkriege. 
Jede Karte enthält ein Gedicht von Kosak-Raytenau, welches 
den Führer und seine Taten verherrlicht. Jenachdem der Feld- 
herr Oesterreicher oder Deutscher ist, ist die Umrahmung in 
den entsprechenden Landesfarben gehalten. Fine Karte mit 
Büttenrand zeigt einen WVeilchenstrauß mit Handbemalung. 


Die Ausführung aller Karten ist gut. 
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Kupfer und Messing in Fabriken und Werkstätten 


Der Zentral-Verband der deutschen Kartonnagen-Fabrikanten 
(E. V.) in Berlin, Jüdenstr. 53, richtete auf Wunsch einiger 
seiner Mitglieder am 31. Januar folgendes Schreiben an die 
Metall-Mobilmachungsstelle des Kriegsministeriums: 


Seitens unserer Mitglieder wird vielfach bei uns angefragt 
über die Ausführung der gesetzlichen Bestimmungen, soweit sie 
kupferne Leimkocher und Messingwalzen von Anleimmaschinen 
betreffen. Wir haben die Sache so aufgefaßt, daß einstweilen diese 
Arbeitsgeräte wohl beschlagnahmt sind, aber vorläufig nicht ein- 
gefordert werden, um den Fabrikanten den ungefährdeten Betrieb 
ihrer Fabrikation gewährleisten zu können. Ein kurzer Artikel 
hierüber, den wir in unserer Fachzeitung veröffentlichen könnten, 
wäre uns sehr angenehm, gleichzeitig auch die Nachricht, ob die 
gleichen Bestimmungen auch für Süddeutschland (Königreich Bayern 
und Württemberg) Gültigkeit haben. Für Ihre freundliche Aus- 
kunft sagen wir Ihnen schon im voraus unseren besten Dank. 


Der Verband erhielt darauf folgende amtliche Nachricht: 


Kriegsministerium 
Kriegs-Rohstoff-Abteilun 
Metall-Mobilmachungsstelle 
Tagebuch Nr. 211/2. 16. 
An den 
Zentralverband der deutschen Kartonnagenfabrikanten E. V. 


Berlin 


Berlin, 4. Februar 1916 
Wilhelmstr. 20. 


Zum Schreiben vom 31. v. Mts. 


Die kupfernen Leimkocher in gewerblichen Betrieben fallen 
unter die Verordnung M 1/7. 15. KRA. und sind hiernach zwar melde- 
pflichtig, wenn das Gesamtgewicht an Kupfer in Fertigfabrikaten 
in einem Betriebe mehr als 150 kg beträgt, jedoch zurzeit weder 
beschlagnahmt noch enteignet. 

Die Messingwalzen von Anleimmaschinen, die sich im Betriebe 
befinden, sind überhaupt nicht meldepflichtig. Die Bestimmungen 
über Beschlagnahme, Meldung usw. von Metallen erstrecken sich 
auf das ganze Deutsche Reich. Unterschrift 


Verbrauch und Vorrat an Firnis. Der Deutsche Buchdrucker- 
Verein, der Verband Deutscher Steindruckereibesitzer und der 
Verband Deutscher L.iichtdruckereibesitzer haben an die Buch-, 
Stein- und Lichtdruckereien Fragebogen versandt betreffend die 
in Buch-, Stein- und Lichtdruckereien vorhandenen Vorräte und 
den durchschnittlichen monatlichen Verbrauch an Firnis. Der 
Fragebogen ist bis spätestens 15. Februar an das Deutsche Buch- 
gewerbehaus, Zimmer Nr. 20, Leipzig, Dolzstraße I, zurückzusenden. 
Alle Buch-, Stein- und Lichtdruckereien, welche in ihren Betrieben 
außer Druckfarben ständig Firnis benötigen, den Fragebogen aber 
bis zum 7. Februar nicht erhalten haben, werden hiermit ersucht, 
dies einem der genannten Vereine sofort unter vorgenannter Adresse 
zu melden. Sie werden dann den Fragebogen sogleich erhalten. 

Nur solche Firmen können in Zukunft auf Zuweisung des auf 
sie etwa entfallenden Betrages rechnen, welche den ihnen über- 
sandten Fragebogen rechtzeitig ausfüllen. 

(Zeitschrift für Deutschlands Buchdrucker) 


Klebstoff-zum Wickeln von Papprohren 


Was für ein Leim eignet sich am besten zum Wickeln von 
Rohren aus Karton oder schwächerer Pappe?’ Die Rohre werden 
auf Wickelmaschinen gewickelt und sollen durch den Leim gleich 
Bindung finden. Karton hat, weil dicker als Papier, das B»- 
streben, sich immer wieder loszulösen. Maschinen-Fabrik 


Am besten dürfte sich Lösung von tierischem Leim zum 
angegebenen Zweck eignen, allerdings muß er warm verarbeitet 
werden, was bei der Wickelmaschine Schwierigkeiten bereiten 
kann. (Siehe auch die Antworten auf Frage 13693 ‚Klebstoff 
für Hülsen” in Nr. 80 von 1915 und die Einsendung unter 
gleicher Ueberschrift in Nr. 83 von 1915 Seite 1604.) 


Weitere Erhöhung der Preise für Schachteln. Der ‚Schutz- 
verband der Berliner Kartonfabrikanten” schreibt: ‚Infolge der 
andauernden Preissteigerung sämtlicher ‚Rohstoffe können die 
Fabrikanten bezogener Schachteln ihre Preise nicht mehr aufrecht 
halten und sehen sich genötigt, vom I. Februar an auf ihre bis- 
herigen Preise einen weiteren Aufschlag von 20 v. H. zu erheben.” 


Anzeigen auf die Brotkarten in Oesterreich. Das k. k. Ministerium 
des Innern hat bewilligt, d:ß auf die Rückseite der Brotkarten 
Anzeigen aufgenommen werden, deren Erträgnisse dem öster- 


reichischen Roten Kreuz zugute zu kommen haben. Amtliche Stellen 
betonen, daß durch die Annahme dieser Anzeigen In keiner Hin- 
sicht eine amtliche Anempfehlung der anzeigenden Firmen be- 
(Prager Tgbl.) 


zweckt wird. K. 


. Briefumschläge und hat innerhalb eines 


Abschluß aui 1913 


Ein Buchdrucker bestellt bei mir im Juni 1913 rund 200 009 
ahres die Hälfte abge- 
nammen. Im Juli 1915, nachdem ein größerer Aufschlag auf die 
Preise eingetreten, erinnerte sich der Kunde des vor über 2 Jahren 
getätigten Abschlusses und verlangte Lieferung. Mit Hinweis darauf, 
daß inzwischen die Preise gestiegen seien, und ich die Ware nicht 
mehr zu altem Preise liefern könne, habe ich dem Kunden den 
neuen Preis mitgeteilt. Er antwortet, er bestehe darauf, daß die 
von ihm im Mai 1913 bestellten Briefumschläge geliefert werden, 
andernfalls er sich auf meine Kosten anderweit eindecken werde. 
Ich habe darauf erwidert, ich sei nicht damit einverstanden, daß 
er sich auf meine Kosten ohne meine Zustimmung anderweit ein- 
deckt. Trotzdem hat der Kunde die Ware anderweit zu höheren 
Preisen beschafft und mir hierfür 55 M. abgezogen. 

Ist stehe nun im Prozesse wegen der genannten Summe ünd 


bitte Sie mir zu sagen: 


l. Ob der Abschluß, der bis Mai 1913 zurückliegt, im Juli 1915 
noch zu Recht bestand. Abschlüsse gelten für unseren Geschäfts- 
zweig gewöhnlich für 1 Jahr. Allerdings ist dies bei Abschluß des 
Geschäftes nicht vermerkt worden, der Kunde mußte dies jedoch 
wissen. ; - 

2. Hat der Kunde das Recht, ohne meine Einwilligung sich 
anderweit einzudecken und mir den Preisunterschied abzuziehen, 
oder muß er mich nochmals in Verzug setzen? Ich bin überzeugt, 
daß der Kunde des früheren Abschlusses sich nur erinnerte, als 
er erfuhr, daß die Preise steigen. Briefumschlag-Fabrik 

Als der Buchdrucker bis Mitte 1914 nur die Hälfte der 
Briefumschläge abgenommen hatte, mußte Fragesteller, falls 
er auf Lieferung des Abschlußrestes verzichten wollte, den Buch- 
drucker zum Abruf des Restes unter Gewährung einer ange- 
messenen Nachfrist auffordern. Da Fragesteller dies nicht getan 
hat, konnte der Buchdrucker annehmen, daß der Schluß noch 
weiter lief, und durfte Mitte 1915 den Rest abrufen, denn die 
Zeit eines Jahres erscheint unter obigen Umständen nicht so 
lang, daß deshalb der Verkäufer am Geschäft kein Interesst 
mehr hätte. Da Fragesteller die Lieferung des Restes zum Ab- 
schlußpreis verweigerte, durfte der Buchdrucker sich ander- 
weitig eindecken, er brauchte dazu die Zustimmung des Frage- 
stellers nicht. Er darf nach dem Gesetz den Ueberpreis vom 
Fragesteller fordern. 


Ausfuhr - Erlaubnis für Blattgold.. Nach einer Bekannt- 
machung des Reichskanzlers vom 1. Februar ist trotz dem 
Verbot die Ausfuhr von handgeschlagenem, legiertem Blattgold 
(sog. Buchgold) in Buchpackung sowie die Ausfuhr von flüssıgem 
Glanzgold gestattet. 


Zeitungspapier für Soldaten-Bettsäcke. In d:n Dresdner 
Schulen wird vom 7. bis 12. Februar Zeitungspapier gesammelt, das als 
Strohersatz zum Stopfen der Soldıten-Bettsäcke verwendet werden 
soll. Es handelt sich dabei um ‘das Ersparen von Stroh, das als 
Futtermittel gute Dienste leistet. P. S. 


Büchertisch . 


Deutsche Kunst und Dekoration. Monatsschrift. Verlag von 
Alexander Koch in Darmstadt. Preis des Heftes 2 M. 50 Pf. 

Dem deutschen Maler Wilh. Trübner hat das Februar-Heft 
eine Ehrurg zum 65. Geburtstege (3. Februar 1916) bereitet. Im 
Heft ist ein Ueberblick über seine Entwicklung geboten, wobel die 
hervorragendsten Werke überzeugend wiedergegeben sind. Es ist 
eine Sammlung von 44 meist ganzseitigen Abbildungen, dazu 
farbige Wiedergaben zweier Landschaften, die in letzter Zeit ent- 
standen. Im weiteren Inhalt des Februarheftes wird die Um- 
gestaltung eines alten Hauses urd die Einrichtung einer vornehmen 
Wiener Wohnung, die Professor Josef Hoffmann durchführte, 1? 
trefflichen Abbildungen gezeigt. Dazu ein reizvolles Damen-Schlaf 
zımmer, sowie Polstermöbel mit launigen Blumenstickereien. 
das Gebiet der Mode ist berührt: die neuesten Hutmodelle sind N 
geführt, die im Verbande zur Förderung der d=utschen Hutmo“. 
geschaffen wurden. Den Schluß bilden Blumen in Seide, Brokat 
be Perlen, die teils der Mod? dienen, teils selbständiger Schmuck 
sind. 

„Kosmos“. Handweiser für Naturfreund':. Herausgegeben 
vom Kosmos, Gesellschaft für Naturfreunde (Geschäftsste i 
Franckh'sche Verlagshandlung in Stuttgart). Jahrgang 1916, Heft ' 
Jährlich 12 Hefte mit fünf Buchbeilag:n 4 M. 80 Pf., während des 
Krieges auch halbjährlich mit Buchbeilagen 2 M. 40 Pf. i 

Das erste Heft bringt anregende, durch viele Bilder eraot 
Aufsätze über den Karst und seine Gewässer, über neue Wege a. 
Fettgewinnung, über Hahnenkämpfe, Herbarien, die Sticksto 3 
frage, Nutzbarmachung dr Sonnenkraft. Ferner eine Re r 
kleinerer anregender Aufsätze, die durchweg aus sachkundige 
und gewandter Feder stammen. 


Auch 


m eg 
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Neujahrskarten 


Die Ausführungen über den Rückgang des Neujahrskaıten- 
geschäfts in Nr. 3 erscheinen mir bemerkenswert. Ich möchte aber 
die Schuld an dem Rückgang weniger dem Publikum als dem 
Lieferanten der Neujahrskarten zuschieben. Ende der 60 er bis 
in die 80 er Jahre des vergangenen Jahrhunderts brachten die 
Fabrikanten, wie Schäfer & Scheibe, Karl Hellriegel usw., wunderbar 
fein durchgeführte Karten und ich erinnere mich noch heute, mit 
welcher Liebe und Freude das Publikum damals seine Neujahrs- 
karten einkaufte. Wir Händler hatten dabei eigentlich nichts weiter 
zu tun als zuzusehen, und wenn der Käufer seine Auswahl getroffen 
hatte, die Briefumschläge herauszusuchen und zusammenzuzählen, 
wieviel der Käufer zu zahlen hatte. Nicht selten zahlte der einzelne 
Käufer 15, ja 20 und mehr Mark. Die Neujahrskaıte war eben 
eigenartig, man suchte für jeden, dem man einen Glückwunsrh 
schicken wollte, eine passende Karte aus. Wie mancher ıeizende 
Scherz wurde mit jungen Mädchen gemacht! Allenthalben, wo die 
Karten hinkamen, machten sie Freude und wurden aufgehoben. 
Für mich ist es heute noch ein großes Vergnügen, wenn ich das 
Kästchen in die Hand bekomme, in dem ich zahlreiche Karten 
aus dieser Zeit aufgehoben habe. Mit dem Aufgang der ‚neuen 
Kunst" hörte das Eigenartige der Neujahrskarte auf, sie wurde 
Massenware, das Format immer kleiner, und es fehlte die Möglich- 
keit, für alle die Lieben und Bekannten, denen man einen Neujalırs- 
gruß schicken wollte, etwas Persönliches auszuwählen. Dies mußte 
dazu führen, daß das Versenden der Neujahrskarten langweilig 
wurde, denn man kaufte eben seine 50 oder 100 Stück, ließ sie mit 
Namen bedrucken und jeder bekam (dieselbe Karte. Was aber lang- 
weilig ist, wird mit der Zeit zuı Last, und so ist auch das Neujahrs- 
karten-Verschicken nicht mehr eine Freude, sondern eine Last 
geworden, obwohl der Neujahrswunsch immer noch ein Binde- 
glied mit so Manchem bildet, mit dem man sonst keine Briefe mehr 
wechselt. So mancher mag in diesem Jahre die Bekanntmachung 
der stellvertretenden (Generalommandos, die darum baten, die 
Post nicht mit Neujahrssendungen zu überhäufen, als eine will- 
kommene (relegenheit betrachtet haben, den Neujahrskarten-Versand 
einzustellen, und es erscheint fraglich, ob es möglich sein wird, 
das Neujahrskarten-Geschäft zu beleben, solange die heutige Form 
der Karten beibehalten wird. Die vielfach benützte Ansichtskarte 
bietet nur einen schwachen Ersatz für die früheren so wunderbar 
ausgestatteten Erzeugnisse unserer Druckkunst, mit denen die 
heutigen Neujahrskarten nun schon gar keinen Vergleich aushalten. S. 


Schreibmaschinen-Papier 


Ich überreiche zwei Briefbogen, mit der Bitte um fachmännische 
Auskunft, welcher Wertunterschied zwischen dem weißen Schreib- 
maschinenpost und dem feinen ausländischen gelben Schreib- 
maschinenhartpost zu finden ist. Buchdruckerei 


= Das weiße Papier hat bei weitem nicht so hellen Klang 
und festen Griff wie das gelbe, auch zeigt sich beim Knittern 
beider Papiere von Hand, daß das weiße Papier nach zwölf 
Knitterungen reißt, während das gelbe nach 80 Knitterungen 
noch ebenso fest und unversehrt ist wie vorher. Hieraus geht 
die außerordentlich viel größere Festigkeit, also auch der größere 
Wert des gelben Papiers hervor. Ueber die Preise sind wir nicht 


unterrichtet. 


Markenaufkleber 


Die Firma Excelsior Fahrrad-Werke Gebr. Conrad & Patz 
A.-G. in Brandenburg a. H. erhielt DRP 285 954 auf einen 
Markenaufkleber mit senkrecht unter dem Druckstempel an- 
geordneter Markentrommel. Dieser Markenaufkleber soll in 
der Handhabung handlich und zuverlässig sein. Zur Erlangung 
einer guten Führung des Druckstempels umfassen die Arme des 
zweiteiligen Druckstempels die beiden Stirnflächen der Marken- 
trommel und sind zwischen den Trommelstirnflächen und an 
letzteren mit Abstand befestigten, zur Lagerung der beweglichen 
Antriebsteile dienenden Tragplatten verschiebbar geführt. 

Zur Kontrolle über die verbrauchten Marken dient eine 
Zählvorrichtung, welche mit dem die Anfeuchtevorrichtung 
tragenden Wasserkasten verbunden ist, so daß sie bei jeder 
Einschwenkung des schwingbar aufgehängten Wasserkastens 
in die Anfeuchtestellung um eine Einheit weiter geschaltet wird. 


Nr. 12 esm 10. Februar 1916 . 


Galanterie- und Lederwaren 
Aus Mitteldeutschland 

Ich habe in einer Flucht Läden einen derselben für Galanterie- 
und Lederwaren gemietet mit der Bedingung, daß in diese Reihe 
Läden kein Konkurrenzgeschäft aufgenommen wird, daß also die 
gleichen Artikel nicht in den andeıen Geschäften geführt werden 
dürfen. Galanterie- und Lederwarengeschäfte sind aber ungemein 
vielseitig, sie führen Broschen, Haarschmuck, Toilettengegenstände, 
Spazierstöcke, Glas- und Kristallwaren, Taschenmesser, Vasen ın 
allen Arten, Scherenbestecke, Photographieständer, Reiseandenken 
und vieles andere, so daß gar zu leicht mit den anderen Geschäften 
Streit wegen der erwähnten Bedingung entstehen kann. Gibt es 
einen genau feststehenden gesetzmäßigen Begriff für Galanterie- 
waren, oder kann ich alles, was man in bedeutenden Galanterie- 
warengeschäften zu finden gewohnt ist, führen? X 

In Deutschland besteht (in Gegensatz zu Oesterreich) Ge- 
werbefreiheit, deshalb kann ein Galanterie- und Lederwaren- 
geschäft alles mögliche führen. Im Streitfalle würde das Ge- 
richt wahrscheinlich die zuständige Handelskammer zur Ab- 
gabe eines Gutachtens darüber auffordern, was im vorliegenden 
Falle mit Rücksicht auf die Orts- und allgemeinen Handels- 


bräuche rechtens ist. 


SCHREIBWAREN-HANDEL 


Schundkriegsbücher 


Die Abteilung für Kirchen- und Schulwesen der königlichen 
Regierung in Stettin hat folgende Verfügung erlassen: ‚Unter der 
Bezeichnung ihrer Machwerke als Kriegsschriften für die Jugend 
sucht die Schundliteratur die kriegerische Gegenwart geschäftlich 
auszunutzen. Sie verwirren eine besondere Auffassung der kriege- 
rischen Hergänge, beirren und erhitzen das Phantasie- und das 
Stimmungsleben der Jugend in gefährlicher Weise. Die Schul- 
inspektoren und Lehrenden werden deshalb ersucht, die Eltern 
durch Aufklärung und Rat auf diese Gefahren hinzuweisen. Sie 
sollen gleichzeitig auf die zahlreich vorhandene gute und billige 
Kriegsjı gendliteratur aufmerksam machen. Die Schulmappen der 
Schüler und Schülerinnen sind öfter auch betreffs etwa vorhandener 
Schundliteratur zu prüfen.  WVorgefundenes ist zurückzubehalte ı 
und nnr den Eltern auf deren schriftlich oder persönlich geäußerten 
Wunsch mit der erforderlichen Aufklärung zurückzugeben. Die 
gesteigerte Pflicht der Schule, auf das Verhalten der Jugend auch 
außerhalb der Schule zu achten, hat sich auch auf die etwaige Be- 
nutzung sowie den Erwerb und Austausch von Schundbüchern 
zu erstrecken. Wo es geht, ıst auch auf die Verkäufer aufklärend 


und beratend einzuwirken.‘‘ 


Papier und Schule in Oesterreich. Im Hinblick auf die Steigerung 
der Papierpreise hat der k. k. Bezirksschulrat in Karlsbad einen 
Erlaß herausgegeben, in’ welchem er die Lehrerschaft zur größten 
Sparsamkeit mit Schreib- und Zeichenmaterial anweist, ferner 
betont, auch die Führung von Anmerkungsheften und dergleichen 
auf das denkbar geringste Maß herabzusetzen. Auf dem Lande 
darf auch - die Schiefertafel aus Sparsamkeitsrücksichten wieder 
mehr als bisher in Verwendung genommen werden. CI. 


Probenschau 


Postkarten von M. Munk in Wien, vertreten durch Paul 
Nesweda, Berlin SW 61. Eine Reihe von Karten zeigen Mit- 
glieder des österreichischen Kaiserhauses, eine auch Kaiser 
Franz Josef mit Kaiser Wilhelm, andere zeigen Soldatengruppen, 
darunter österreichische und deutsche Soldaten in treuer Waffen- 
brüderschaft. 
bildern in Vierfarbendruck ausgeführt. Eine Reihe künstlerisch 
gelungener scherzhafter Karten zeigen Kinder, die in einer 
Schneelandschaft Soldaten spielen. Die Bilder rühren von 
Paul Ebner her. Die Reihe ‚„Heldenschwert’ zeigt die Bildnissc 
hervorragender Führer aus dem gegenwärtigen Weltkriege. 
Jede Karte enthält ein Gedicht von Kosak-Raytenau, welches 
den Führer und seine Taten verherrlicht. Jenachdem der Feld- 
herr Oesterreicher oder Deutscher ist, ist die Umrahmung in 
den entsprechenden Landesfarben gehalten. Eine Karte mit 
Büttenrand zeigt einen VeilchenstraußB mit Handbemalung. 


Die Ausführung aller Karten ist gut. 


Die Karten sind nach guten künstlerischen Vor- 
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Vermittlerbriefe werden nicht befördert 


| Besetzte Stellen 


Für 50 Pf. wird an dieser Stelle 
durch Abdruck der Ziffer oder 
Firma in einer Zeile angezeigt, 
dass die ausgeschriebene Stelle 
besetzt ist. 


Offene Stellen 


Maschinenmeister 


für Beutel- und Tütenmaschinen 
W. & H. u. F. & K. zum sofortigen 
Eintritt auf Dauerstellung gegen 
gute Regelung gesucht von 
Stiefel & Manrzinger 
Papierwarenfabrik 
Pasing bei München 


Buchbinder meister 


für meine Abteilung Kalender- 
fabrikation gesucht. Schriftl. 
Angebote mit Photographie und 
Zeugnisebschriften erb. [osı72 


Ferd. Ashelm 
Berlin N 39 


Steinkopierer gesucht! 
Von einer bedeut. graph. Kunst- 
anstalt wird ein Kopist ges., der 
im Photo-Litho-Verf. (Raster, Um- 
drucke, Autotypie für Ansichtsk.) 
gut bew. ist. Ausf. Angeb. mit 
Gehaltsanspr. an die Papier-Ztg. 
unter T. 92209 erbeten. 


Für sofort ein tüchtiger, fleissiger, 
möglichst militärfreier 


Papierrollenschneider 


gesucht. [92141 
Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Lohnansprüchen an 
W. Kaemmerer 
Barmen-U,, Rhld. 


Techniker 


(244 


Ein m. Bekleb- u. Papier- 
bearbeitungs-Maschin.durch- 
aus vertraut. Techn. od. In- 
genieur, welch. eine längere 
Betriebs-Praxis hint. sich hat 


u. selbst. Posten schon þe- 
kleid., f. dauernde u. angen. 
Stellung ges. Ausf. Angeb. 
m. Ang. d, bish. Tätigkeit u. 
d. Gehaltsansprüche an [140 


Renger 


Maschinenfabrik, 


Düsseldorf 


Für umfangreiches Fabrik-Maga- 
zin tüchtiger, energischer 


Lagerverwalter 


mögl. aus d. Schreibwarenfache 
zum baldigen Eintritt gesucht. 
Es können nur Bewerber in Frage 
kommen, die einen gleichen Posten 
(Kontrolle der Material-Ein- urd 
Ausgänge, Führung der Lager- 
und Lohn-Bücher) bereits ver- 
sehen haben. Ausf. Angeb, mit 
Zeugnisabschriften und Gehalts- 
ansprüchen erbeten, [92231 


Klio-Werk G. m. b. H. 


Hennef (Sieg) 


PAPIER-ZEITUNG 


B>i sehr hohem Lohn tüchtiger L 


Beutelmacher 


mit F. & K,-Beutelmaschinen vertraut in dauernde Stellung zu 


sofort gesucht. 


Papierindustrie Kirchheimer & Co., Saarbrücken 2 


Für unsere Kartonnagen - Abteilung 


suchen wir einen 


2. Werkmeister 


welcher mit allen vorkommenden Arbeiten (Muster machen, Maschinen 


stellen, Arbeiterinnen beaufsichtigen) bestens vertraut ist. Antritt 
sobald als möglich. Angebote unter Angabe bisheriger Tätigkeit 
und der Gehaltsansprüche erbeten an 192249 


Aktiengesellschaft für Kunstdruck 


Niedersedlitz bei Dresden 


Für unser 


Engrosgeschäft 


suchen wir zum baldigen Antritt einen 


Mustermacher und Verkäufer 


der in gleicher E’genscha‘t bereits tätig gewesen ist und mit dem 
Fache vertraut sein muss. Stellung da ernd. Angebote unter Bei- 
fügung der Photo,raphie schriftlich erbe:en. [92232 


Ferd., Flinsch, G. m. b. H., Leipzig 


Tüchtiger Verkäufer, zugleich Disponent 


wird für 
Papier- und Büroartikelgeschäft 


einer Druckerei in deutschböhmischer Provinzstadt gesucht. Fach- 
erfahrung und gute Empfehlungen Bedingung, gelernter Buchhändler 
bevorzugt. 

Anträge erbeten unter Anschluss von Abschriften der Zeugnisse, 
Photographie und mit Angabe der Gehaltsansprüche an die Papier- 
Zeitung unter K. 91750. 


Zum 1. April oder früher wird für grosses Schreibwarengeschäft 
Westdeutschlands ein [92187 


tüchtiger Verkäufer gesucht 


welcher auch Kontorarbeiten verrichten kann. Bewerber muss in dem 
Geschäftsbücher- u. Luxuswarenfache bewandert sein und Kenntnisse 
von Büromöbeln u. -Maschinen besitzen. Angebote unter K. J.U 119 
befördert Rudolf Mosse, Cöln. 


LE WERE 
Zur Bearbeitung der eingehenden Aufträge u. 
d. damit zusammenhängenden Briefwechsels 


suchen wir zum baldigen Eintritt, längstens bis 1. April einen 


bestiempfohlenen u. 
militärfreien Herrn 


in dauernde Stellung und erbitten Angebote 
Zeugnisabschriften und eines Bildes. 


unter Einreichung von 
[92230 


Gust. Schaeuffelen’sche Papierfabrik 
Heilbronn a. N. 


er en ans E 


nie Google E 


Für Ostern suche ich Sohn acht- 
barer Eltern mit guter Schulbildung 
f. mein kaufmännisches Kontor als 


Lehrling 


Ausführliche -schriftliche Bə- 
werbungen - [92191 
Hannovera 


Papierausstattungs-Fabrik 
Ernst Karl von Linsingen 
Hannover 


Suche für mein Spezialgeschäft 
für Bürobedarf zum 1. April d. J. 
für Kontorarbeiten einen jungen 
Mann, der Ostern seine Lehre be- 
endigt. Angebote mit Gehalts- 
forderungen u. Zeugnisabschriften 
erbitte an [92183 

Louis Claus Nachfl., Magdeburg 

Tischlerbrücke 20 


Lehrling 


für meine 


Papierhandlung 


gesucht [92169 


Arthur Mylau 
Rostock i. M:=ckl. 


Fachkundiger, junger Mann als 


Verkäuier 


und zum Besuche der Stadikund- 
schaft für meine Papierhandl. verb. 
m. Buchdruckerei sofort gesucht. 
Gefl. Angebote mit Zeugnisab- 
schriften und Gehaltsansprüchen 
erbeten an [92243 
Chr. Berteaux, Dresden-A 


Für unser Papierlager 


suchen wir einen militärfreien, 
mit dem Fach vertrauten 


jungen Mann 
L. Sperling & Co., Magdeburg 


Militärfreier, tüchtiger junger 
Mann, der mitdem Tüten-u. Papier- 
fache vollständig vertraut 1St, ZU 
sofort oder 1. April als [92229 


Expedient _ 
ges. Nur Bewerber, die bereits eine 
solche Stelle bekleidet haben, 


werden berücksichtigt. 


Papierindustrie Kirchheimer & C0. 


Saarbrücken 2 


Suche tüchtigen 


jungen Mann 


y A bote 
für mein Papiergeschäft. Ange 
mit Bild und Zeugnisabschriften 


an die Papier-Zeitung u. B. 92227. 
Apri . wird von 
Zum 1, April d. J Biy ois 


einer alten Packpapier- 
grosshandlung Norddeutschlands 
ein erfahrener tüchtiger 


Reisender 


gesucht für Stadt- und auswärts ; 


. 
ca a 
F 


gut eingeführte Touren. — nae 
Angebote erbeten an die Zap 
Zeitung unter P. 92203. Be un 


m 
. 


t> 


p a 
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| | ‚Infolge Einberufung sofort gesucht ein militärfreier | 

he ieh Sbe Korrespondent solider, A i [92213 Routinier [6 Ver käuferin 
fer Schule t. selbst. Buchhalter f. dopp. | p s des Papier- und Schreibwaren- 
‚sches Kor ital Buchh. findet, wenn auch u: edegewandter, junger Mann Faches, m. guten Umgangsformen, 
i hohen Anspr. f. Korresp. genügen |zum Besuche der : auch erfahren im Dekorieren der 
ling kann, in feiner Residenzstadt gut Schaufenster, wird von erstem 
bez. Dauerpost. Angeb. unter Stadt-Hundschaft: pescha in ada, a. an 
chrifleie ` i jer-Zeitung. 1. Apri À te unter 
= nn ee aa welcher in Dresden bekannt ist. Derselbe muss mit dem Papier- u. er a Bild, 
l Zum 1. April oder früher ein Schreibwarenfache vollständig vertraut und in der Annahme von Lebenslauf usw. befördert unter 

Druckarbeiten und Kontobüchern ganz sicher sein und im Verkauf H. 92192 die .Papier-Zeitung. 


wera 

ıngs-Fahei tüchtiger Ver käufer von Schreibmaschinen unbedingt Gewandtheit haben. Nur solche | 

2 Linsiagen für unsere Papier- und Kontor- | wollen sich melden mit Angabe von Gehaltsansprüchen, Alter, Kon-| Suche z. 1. April eine mit dem 
Militärverhältnis nebst Zeugnisabschriften bei Papier-, Bürobedarfs- und Leder- 


Į) 


ver utensilienhandlung in dauernde f fession, Antritt und 

Stellung gesucht. [92175 5 warenfach , gründlich _ vertraute, 
a) D. late Nachfi. G. H. Rehfeld & Sohn, Dresden A durchaus tüchtige, selbständige 
Be Bremen = König Johannstr. 15 Verkäuferin i 
Ki "n À welche gewandtimDekorierenu. im 
in . Vollständig fachkundige Verkehrmit feiner Kundschaft ist. 
Ei e o T : i Angeb, erb, mit Bild, Zeugnis- 
ii Fan Platz- nnd Provinzreisende Ä Von einer grossen Ze ‚abschr. u. Gehaltsanspruch. [9320 

"ws suchen zum sofortigen Eintritt Papierfabrik ~ Ẹ Luaw. Schraut, M. Gladbach 
e ® . i EEE HOSE EEE 
Reiner & Lippacher für mittelfeine Papiere (bessere holzhaltige Werk-, Illustrations- Ich suche zum möglichst baldigen 
Papier- u. Schreibwarengrosshandlung druck- und Schreibpapiere) mit eigener Sulfitzellulosefabrik, Antritteineim Papierfacherfahrene 

München [92189  Strohstoff- und Lumpenkocherei wird zur Unterstützung und Derk a ferin 


Verk nd Stadtr s = zeitweisen Vertretung des kaufmännischen Direktors 
Als ufer u BISENGEN z | H dati N f für dauernde Stellung und erbitte 
suche ich einen Herrn mit nur‘ ein u ger au mann et ar ei 
‚ersten Empfehlungen. Angebote | zum möglichst baldigen Antritt gesucht. Die Fabrik arbeitet Tätigkeit ? 192223 
mit „Gehaltsansprüchen, sowie: „ur mit direkten Verbrauchern (Verlegern, Druckereien und | 
Zeugnisabschriften u. Angabe des‘ ; sadga . Werner Siebers, Inh. Karl Hartwig 
Baar oo ‚W Papierwarenfabriken), nicht mit Grosshändl:rn, hat daher einen Papi d Schreib nhand] 

Militärverhältniss>s unter M. 92200 sehr ausgedehnten Kundenkreis und unterhält ständig grosses, DIE an B $ on. neung 
an die Papier-Zeitung erbeten. gut sortiertes Lager. Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf. raunschweig 


Z isabschriften, Bild, Angabe dr Gehalt rüch l 
Reisender erden erbeten u1 166 an die Papier-Zeitung | Erste Verkäuferin 


werden erbeten unter Y. 92168 an d 
— für Drucksachen und Geschäfts- 


Bu Suche für sofort oder $. März 
BETEN E a S) fachkundige, ordnungsliebende Ver- 
DE käuferin, welche auch Schaufenster 


ku: bücher von gut eingeführtem Hause 
Ji mit Ia Spezialitäten gesucht. Land- Zum möglichst baldigen Eintritt 1 
/ kundschaft. Bewerber müssen suchen wır einen erfahrenen, Kontor ist Be p e D Aae bibens 


(nach der Auslehre) firm in Kurz- |. geb 

schrift u. Maschinenschreiben, für m u e 

einschläg ge Kontorarbeiten für ' Delitzsch Fernspr bgo i 

sofort aufzunehmen gesucht. Aus- i pr. 

führliche Angebote erbeten an Zum 15. März suche ichk eine 
Franz Reinelt, Kartonfabrik tüchti e, fachkundige 


Grunau Amtsh. Döbeln Sa. ns : 
nn . _ a n — ı Verkäuferin 
Expedient od. Ex edientin für dauernde, en Stellung. 


für die: Versand-Abteilung nteines Angebote mit Photographie und \ 
Spezialgeschäfts techn. Zeichen- Gehaltsansprüchen erbeten. [92208 
Hermann Häse 


utensilien und Kontorbedarfs- 
Artikel zum Antritt am 1. April Buch-, Papierhandlg., Buchbinderei 
Verden (Aller), ::;: Fernruf 288 | 


gesucht. [92120 
Verkäuferin 


Angebote mit Zeugnisabschriften 
für ein Pap.-, Gal.- u. Luzusw.- 


und Gehaltsansprüchen erbeten an 
H. Bretschneider 
Geschäft mit feiner Kundschaft 
wird zu sof. od. spät. nach einer 


Halle a. S. 
Fachgeschäft für Bürobedarf in I 
grösseren Stadt Bayerns ges. Dies. 04 
muss mit dem Fach gut vertraut, | 


PAN Rai fahren. Es kommen nur 
0 Herren in Frage, die schon längere 
Zeit ähnlichen Posten inne hatten 
und Ia Erfolge nachweisen können. 
(Nordw>stdeutschland.) Bewer- 
bungen unter Q. 92204 an die 
+ Papier-Zeitung erbeten. 


Für meine Papierwarenfabrik 
N suche ich für 1. April d. J. einen 


militärfreien 


Expedienten 


welcher gute Papierkenntnisse be- 
sitzt und auch als Verkäufer tätig 
sein kann. Angebote mit Bild und 
Zeugnisabschriften sowie Angabe 
des ev. Eintritts und der Gehalts- 
ansprüche erbeten an [92045 


J. Tönnesmann & Vogel 


Papierfabrik Hönncthal Essen 


I. Buchhalter 


der amerikanische Buchführungmit 
Abschluss beherrscht, energische, 
zielbewusste Person, völlig militär- 
frei, mögl. aus d. Papierwarenfach 
für grössere Buchhaltung z. sofort. 
Eintritt gesucht. 

Angebote mit Gehaltsanspr. und 
Zeugnisabschr. u. R. 92124 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


jüngeren, fachkundigen [92233 


Ko S 


Angebote nebst Photographie u. 
Gehaltsansprüchen erbeten. 
Leonh. Tripss, Bayreuth. 


Von süddeutscher 


:  Papiergrosshandlung 
wird tüchtiges fachkundiges 
kaufmännisches Personal gesucht 


Gefl. ausführliche Bewerbungen mit 
Gehaltsansprüchen und’ mit An- 
gaben über Militärverhältnisseunter 
A. 91870 an die Papier-Zeitung. 


Auf dem Büro einer grösseren 


. Briefumschlagfahrik 


findet ein 


füchtiger junger Mann 


militärfreg, Stellung. Angebote mit 
Zeugnisabschriften und Gehalts- 
forderung unter E. 92106 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Düsseldorf sucht fachkund. Herrn 
gewandt im Verkehr mit feinem 


oder Dame, sowie Stadtreisenden 
für bald. Ausführl, Angebote mit i . M: 
Publikum sein. Angeb. mit Bild, I 
Gehalt und Zeugnisabschr. unter | | | 
| 


Angabe der Gehaltsansprüche u. 
H. 92109 an die Papier-Zeitung. 
— r 


Datum des Eintritts unt. B. F, 23 
an die Ann.-Exped. Carl Foerster, 
Düsseldorf 9. [92190 


Rheinische Papierwarenfabrik 
sucht eine tüchtige 


I. Stenotypistin 


welche an flottes Arbeiten nach 
Stenogramm gewöhnt ist, zum 
baldigen Antritt bei hohem Gehalt. 
Gefl. Angebote unter R. 92205 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Gewandte Verkäuferin. 


wird von ein. südd. feinen Papier- 
und Büro -Einrichtungs- Geschäft 


Für meine Papierhandlung nebst 
Büro-Spezialartikel-Geschäftsuche 


ich einen 


Verkäufer 


für den Stadtkundenbesuch u. für 
den Laden. Angenehme und gut 
bezahlte Stellung. 

Angebste mit Zeugnisabschr. u. 
Bild, sowie Gehaltsansprüchen an 
die Papier-Zeitung unter $. 92125. 


l fachkundigeı, gewandter, 
militärfreier [92171 


Verkäufer 


2 fachkundige 


Für 1. März oder 1. April 
suche eine fachkundige, 
tüchtige und erfahrene 


Verkäuferin 


des Papierfaches 
die auch in Schaufenster- 
dekoration bewandert ist, 
Die Stellung ist dauernd, 
angenehn und gut bezahlt. 

Gefl. Angebote m. Zeugnis- 
abschriften, Bild u. Gchalts- 
angabe an [92081 


Militärfreier, fachkundiger u. 
zewissenhafter l 


e 
Junger Kaufmann UV rkäuferinnen zum 1. 4; 16 ges. B>fähigte Kräfte, 
von Dresdner Papiergrosshandlung € . jin Dekoration u. Einkauf bewan- Paul Schultze's Buch- und in | 
füraussichtsreichen Postengesucht werden zum l. März, oder Aprilj dert, ‘wollen ausführl. Angebote Papierhandlung Lo || 
Angebote mit Gehaltsanspr usw. f gesucht. .. - ne mit Anspr., Zeugn., Bild usw. ab- Landeshut im Riesengebirge Si) 
E. C. Schröder, Papierhandlung|geben. unter X. 92167 an die er $ 


unter Q. 92157 an die Papier- 


Zeitung erbeten. Papier-Zeitung. 
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Gesuchte Stellen 


Hiecbemeister 


im Packungstach, für Hand- und 
Maschinenklebung, auch mit sämt- 
lichen Hilfsmaschinen vertraut, 
sucht dauernde Stellg. z. 1. April. 
Angebote unter L. 92197 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Faltschachteln 
Plakate, Etiketten 
Ansichtskarten 


Durchaus tüchtiger, 
kaufmännisch und 
technisch gebi!deter 


Fachmann 


in langjährigen, 
leitenden Stellungen, 
sucht sich zu ver- 
ändern. Angebote 
unter Z. 92220 an die 
Papier-Ztg. erbeten. 


Papier - Fachmann 


tüchtige erfahrene Kraft, Ende 
30er, sucht dauernde 


Vertrauensstellung 
in leitender Position 


Gefl. Angebote unter J. 92111 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Faeh-Kaulmann 
tücht. I. Kraft, 30 J., zuletzt 
erste Stellg. m. Prokura in mittl. 
Geschäftsb. u. Papierw.-Fabrik, 
Buch- u. Steindr., jetzt militär- 
frei, sucht zum 1. 4. 16 neuen, 

selbst. Wirkungskreis 


Reiche Kenntnisse u. geschulte 
Erfahrungen f. Innen- u. Aussen- 
Organisation, Propaganda usw. 
u. befäh., jedes Geschäft erfolgr. 
zu leiten. Gefl. Angeb. erb. unt. 
E. 92236 an die Papier-Zeitung. 


Stellung ” 


gesucht für einen jung. Kautmann, 
welcher etwa 2 Jahre im Papier- 
u. Schreibwaren-Grosshdl. gelernt, 
infolge Verzugs nach Berlin, zum 
1. April, Angebote unter W. 754 
an Gerstmann’s Annoncenbüro, 
Berlin, Alexandeıplatz 1, erbeten. 
C 

Für einen Kaufmannssohn, 
16jährig, mit Einj.- Zeugnis wird 


Lehrlingsstelie 


in einem grösseren 


Popiergeschäft 


gesucht. Angebote unter H. 92239 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


a a nn pam dire nn eu 


Er eignet sich ebenso 


waren). Gefl. Angeb. unt. G. 92185 


Tatkräftiger, erfahrener 


Papierfabrik -Fachkaufmann. 


mit ansehnl. techn. Kenntnissen, 


leitende 


gut z. Reisenden oder Vertreter — 
Rheinland — im Falle auch für Filz-, Sieb-, Maschin.- od. dergl. Fabrik 


Mitte der 40 J , sucht für bald 


Stellung. 


Sachsen, 


Gefl. Zuschriften erbeten unter O0. 92247 an die Papier-Zeitung. 


Papierlachmann 


Mitte Dreissig, ledig, militärfrei, repräsentable Erscheinung, energisch, 


gewandt im Verkehr mit der Kundschaft, mit langjährigen Reise- 


erfahrungen, sucht selbständige Stellung. 


Gefl. Angebote unter D. 92234 an die Papier-Zeitung erbeten. 
EEE GES HESENERESSEEEESERFESERENRENSCEIBEE SEES ger GENEESTESSEEEEN 


Junger Kaufmann, militärfrei, 


ht 
sch Reiseposten 
für eingef. Tour gr. Fabrik oder 


Grosshandlung. (Papier-u. Schreib- 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


Verkäuferin 


19 Jahre, 2 Jahre im Fach tätig, 

sucht zum 1. März Stellung. °327 
Angebote erbittet Gertrud Exner, 

Breslau, Sadowastr. 24 III. 


Junge Dame, 24 Jahre, sucht 
zum März oder später Stellung in 
Hannover als Verkäuferin, 
Kassiererin od: Buch- 
halterin im Papierwarenfach. 
. Angebote unter G. 92108 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


| Vertretungen 


Suche Nebenverfretung 


eines ersten Hauses zu übernehmen. 
Kontor, Fernsprecher und in Ost- 
deutschland in Papier- und Kurz- 
warengeschäften gut eingeführte 
Reisekraft vorhanden. Angebote 
erbeten unter S. 92206 an die 
Papier-Zeitung. 


| 


In Buch- u. Pap.-Hdig. gut ein: 
geführter sol. Vertreter sucht für 
Berlin u. Prov. Brandenburg die 
Vertretung einer leistungst. Firma. 

Angebote unter P. 92248 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Fachmann, sehr gut eingeführt, 
welcher regelmässig die Zigaretten- 
fabriken besucht, wünscht Ver- 
tretung von nur leistungsfähigen 
Fabriken von Zigarettenseiden- 
Mundstückpapieren in Bogen und 
Rollen. Bei erstklass. Erzeugnis 
wird guter Absatz zugesichert. An- 
geb. erb. u. D. W. 350 an Rudolf 
Mosse, Annoncen-Exped., Dresden. 


ErstklassigeSchweizerfirma 


in der Bundesstadt übernimmt 


Vertretungen für die Schweiz 


u. andere Länder. In Fragekommen 
besonders Rohmaterialien u. Be- 
darfsartikel, sowie Erzeugnisse des 
graph. u. verwandten Faches. 
Angebote und Anfragen unter 
E. 90790 an die Papier-Zeitung. 


Ansässiger Herr 
in Dresden (Papierfach) sucht 


lohnende Vertretung 


od. Alleinvertrieb. Angebote unt. 
D.P.2478an Rudolf Mosse, Dresden. 


Fabriken Geschäfte 


Angesehenekapitalkräftige Firma 
sucht leistungsfähige | 


Hartpappenfabrik 
die gegen Beteiligung d. Fabrikation 


eines neuen Artikels übernimmt 


Anfragen unt. J. 92241 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


TÜR a aa 
Selbstkäufer,Fachmanns. gangbare 


Papierhandlung 
möglichst in Provinz Sachsen mit 
Anzahlung von 4— £000 Mark zu 
kaufen, oder in solche mit ein- 
zutreten. Gefl. Angeb.unt. A.0.169 
an Rudolf Mosse, Magdeburg erb. 


Eine gutgehende 


Pappenfabrik 


mit Ja Kundschaft, sucht einen 


fleissigon Teilhaber 


mit 30—40 000 Mark, um dieselbe 
zu vergrössern. 

Angebote unter R. 92087 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Buch- u. Papierhandlg. 


m. Reiseandenken, nur gutes Ge- 
schäft, wird v. tüchtigem Fach- 
mann ev. m. Grundstück in leb- 
hafter Stadt od. grösserem Kurort 


zu kaufen gesucht 


Angebote ünter Z. 92101 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Lohnarbeit 


Bosonders leistungsfähig in 


-| Perforieren 


Stonzen 


F. Grimm, Berlin, Melchiorstr. 30 


Germania G. 


41. Union Square, New York 


kauft Papiere u. Zellulese 


aus direkt von ersten Fabriken 
für Verladung nach allen Ver. St. 
Häfen, gegen Accreditiv auf Prima 
Hamburger oder Londoner Bank. 


viete 


. Bin ständig Abnehmer von 


Packpapieren aller Art 


Angebote c. i. t. Amsterdam. 
J.A.G.Scheerder, Leidschestraat59 
Amsterdam 191649 


Die Lieferung von ungelähr 
302100 Bogen Kanzlei- u. Konzept- 
papier, sowie Schreibmaterialien 
für den Bereich des XVI. Armee- 
korps in der Zeit vom 1. 4. 1916 
bis 31. 3. 1917 soll öffentlich ver- 
geben werden. Termin zur Er- 
öffnung der Angebnte: Dienstag, 
den 15. Februar 1916, vormittags 
10 Uhr im Geschäftszimmer der 
Garnisonverwaltung Metz III, m 
Monteningen. Bedingungen liegen 
dort aus und müssen vol dem 
Termin eingesehen werden, können 
auch in Abschrift gegen Einsendung 


von 1 M. bezogen werden. Zu- 
schlagsfrist 14 Tage. ei 
nach Bedarf. [921 


Garnisionverwaltung Metz il 


Papierfabrik sucht leistungsfähige 


Faizmasdine 


baldigst zu kaufen. Letztere sr 

auch gebraucht, muss aber ei 

gutem Zustande sein und % 

besonders für Reichsfolio ÞIS klein 

Billetformat verwendet ni 
Ausführliche Angeb. U. A. 9 

an die Papier-Zeitung erbeten. 


uchpresse 


(gebraucht, aber gut erhalten) 
zum Packen von Papier nn 
Pappen-Abfällen, zu kaufen 5° 


Max Flamme & Co. 


Barmen- U. 


T: E 


Goldtage 


Kunstverlag „Lipsia“ Beyer & Co., Leipzig, Salomansirasse 


vom 15. bis 29. 2. 1916 sin 


Schlager der Felipo 


d ein 


it 


en 
Fordern Sie Beteiligungs- Beine 


e? 


von der Firma 


Nur für Grossisten! 
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AlleSortenPack u. Seidenpapier 


, auf Rollen und Formaten 
in grossen Mengen vom Hersteller zu kaufen gesucht. Ufer Nr. 3, Zimmer I6II statt 
Die Abnahme der Papiere muss 


H. de Groot, Papier und. Karton, Amsterdam. | l 
in der Zeit vom 25. bis 29 April 


Nr. [Sie ng 
—  - Nr 12/1916 


Wir kaufen jede Menge 
Imit, Pergament, II. Qual. 
50/60 | 45/50 g 


Goudronge, 70/100 140 g 
Braun sat., 75/100 110/120 g 


40000 kg aiten Rechnungspapieren 
zum Einstampfen findet Termin 
am 17. März 1916, vormittags 
11 Uhr in unserem Verwaltungs- 
gebäude zu Cöln, Kaiser Friedrich- 


| Zum Verkauf von. ungefähr 


Re 68/86 95 g 
K 57/63 90 g 
Braun eins., 57/68 715 g d. J. bewirkt werden. Gebot- 
Druck 70/100 50/55 g Muster und Preise erbeten für bogen nebst Bedingungen können 
bei unserer Hausverwaltung zu 
Cöln, Kaiser Friedrich-Ufer Nr. 3, 


Braun Packseiden. 
Bemusterte Angebote, frei Bahn- 

hof Berlin, Kasse 2 %, erb. unt. 

F. 92237 an die Papier-Zeitung. 


Zimmer 33, eingesehen und von 
dort gegen porto- und bestellgeld- 
freie Bareinsendung von 50 Pf. 


sat. imit. Pergament :: 5 


75X190 cm, 40/44 g/qm, bei 5000-und 10000-kg,- Ladungen Arei südd. 
sind bis zu dem oben genannten 


P ackzellulose Station gegen Barzahlung. 
kauft gegen sofortige Kasse Weli- Angebote unter 0. 92118 an die Papier-Zeitung erbeten. Termine verschlossen urd mit der 
pappen-Fabrik. Aufschrift: ‚Angebot für Alt- 
papier“ porto- und bestellgeldfrei 
an uns einzusenden. Zuschlags- 


Angebote unter B. 92176 an die 
Papier-Zeitung 


Grau Packpapier 


ne 10 g/qm für Geldrollen, in Posten 
en von 2000 kg von leistungsfähiger 
N i Fabrik gesucht. Gefl. Angebot 

unter M. 92246 an die Papier- 
tee. Zeitung erbeten. 


Welche Fabrik liefert nach dem 
zu Rheinlande 


x Pack- u. Tülenschrenz 
qf. in Bogen bei Gegenlieferung 
je gleicher Menge. 

: Altpapier 

und :Kassezahlung. Angebote u. 
L. 92245 an die Papier-Zeitung. 


Wer liefert 


Pergamentpapier 
zur Herstellung von Hülsen? 
Bemusterte Angebote dringend er- 
wünscht unter Y. 92219 an die 

Papier-Zeitung. 


Dänisdie Papierhandlung frist bis 31. März 1916 (02226 


ist ständig Abnehmer von mittags 6 Uhr. 
Cöln, im Februar 1916. 


P apier aller Art Königliche Eisenbahndirektion 


und erbittet bemusterte Angebote frei Stettin oder Kopenhagen. Weiss holzfrei 


Gefl. Angebote unter W. 92096 an die Papier-Zeitung erbeten. Fl 0 ID 0 ç f 


sat., etw. 150000 Bogen im Format 

40x56 cm, 28/30 g/qm abzugeben 
Gefl. Anfragen unter A. 92225 

an die Papier-Zeitung erbeten. 


SEIGSLLLLSLESLLTLLLLLLLLLTLELTLELLHLLELEEENTE 
i 10000 kg 

blänl, Porgt. - Ersatz 
# für Export bestimmt ge- % 
% wesen, billig zu verkaufen, 


Beckers- Proff Nacht. 22 
Cöln- Mülheim 
$ 


1227782222 222242222222202 22992204 


Grosse Holländische Papierhandlung 


ist ständig Abnehmer von 


Papier aller Art 


und erbittet bemusterte Preisanstellung frei Rotterdam, 
direkte Bezahlung. Gefl. Angebote an die Papier-Zeitung 


unter G. 89489 erbeten. 


| 


Gekollerte Aeste| Restposten in Postkarten, Papier- 
aus der ui... für waren, F eldpostartikeln 
laufende Lieferung zu kaufen ges. 


Suche [ 


Aktendeekelfabrikanten 


gegen Kasse zu kaufen gesucht. 
Angebote unter X. 92057 an die 


Angebote unter U. 92212 an die I t 
Tap etenp ap ier e Papier-Zeitung erbeten. Papier-Zeitung erbeten. 
gegen Haze zu kaufe ae | | eines Pafenfaklöndeckeiöi. Dalan 
sge eines Patentaktendeckels. en 
Angebot u. Bemusterung unter H olz pappo Benötigegrössere Posten gewöhnl. angem. Näheres v. Erf. H. Walz, 
Papierabfälle Buchbindermstr., Berlin-Wilmers- 


dorf, Prinz-Regentenstr. 51. 
3/, gebleicht 


h frei Post- u. Schreibpapler 


etwa 40000 kg sind preiswert ab- 
zugeben. Anfragen unter 0. 92202 
an die Papier-Zeitung erbeten, 


la Papier-Bindfaden 
und Kordel... 


laufend billigst abzugeben. 
F. H. Ralenkötter, Wiedenbrück 


Holzpappenabfälle 


zu verkaufen. Angeb. mit Preis 
u. K. 92196 and. Papier-Zeitung. 


| E. 92179 an die Papier-Ztg. erb. 
Welche Fabrik 


Kr oppapier fabriziert weisses, 
zähes, weiches, stoffartiges Krepp- 
. Papier m.Gewebe-Einlage? Ang. m. 
Muster erbeten unt. Z. H. 575 an 
Rudolf Mosse, Zürich. [92182 
en 


Photo 
dede Art von Papieren 


die sich zum Aufkleben moderner 
Photobildnisse eignen, werden von 
grösseren Verbrauchern zu kaufen 
gesucht. Gefl. (mögl. bemusterte) 
Angebote erbeten unter „Moderne 


Bildaufmachung 91814“ an die 
Papier-Zeitung. | Bin Kassakäufer 


Rollenpackpapiere iele mnd Alt Tageszeitungen 


60—90 g/qcm, gesucht durch die weisse und bunte 


Papier-Zeitung unter F. 92181. 
Buchhinderspäne 


Gebrauchte, noch gut erhalt 
Pe > sowie für alle Sorten 


Kuvert- u, Beutel-Stanze Papierabfälle 


Hedge one mit allen tech- 

nischen Vollkommenheiten aus- viele Farben in kl. Vorräten, be- 
gerüstet, sofort zu kaufen gesucht. | Angebote re verkaufe ab Lager Ostdeutschland. | sonders für Buchbinderzwecke. 
Emil Ulmer, Köln. _|xaufgebot unter W. 92215 an die 


E. Gundlach Aktiengssellschaft Anfr. unter D. 92178 an die. 
Bielefeld [92198 Fernsprecher A. 287. [99% Papier-Zeitung erbeten. Papier-Zeitung erbeten. 


einige Ladungen 40er und 140er, 
auf 50 kg, Format 70/100 cm, für 
schnelle Lieferung gesucht. 
Angebote unter Q. 92122 an die 
Papier-Zeitung erbeten, ` 


zur prompten Lieferung und auf 
Abschlussfür mitteldeutsche Papier- 
fabrik. Angebote unter F. 90120 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Für Süddeutschland grössere 
Menge feste 


Zellulose 


zu kaufen gesurht. 
Angebote unteı T. 92126 an 


die Fapier-Zeitung erbeten. 


sämtliche Sorten kauft gegen 
Kasse, auch in koinbinierten La- 


dungen (89593 
Arno Meisel 
Berlin - Wilmersdorf 
Wilhelmsaue 3 


Verkäufe | 


EK anorte, erg Holz- an = 
en, edruckt u. 
geprägt, Telert do Pappen |  Silkpapiere 
H. Hambcke, Neuwernsdort, Post | gT. Posten, versch. Farben in 
endlosen Rollen. Vorzüglich als 


Kämmerswalde, Sa (85759 | €! . 
Umschlagpapier. Anfragen unter 
A0-tons.nörd. C. 92177 an die Papier-Zeitung, 


Mitschl. Zellulose | Ingrainpapiere 
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Zu verkaufen: [" 


50 Ztr. -Packschrenz 


ia Rollen 150 cm 180 g 


20 Ztr. rosa Zellulose 


40 g, in Secarerollen 50 u. 70 cm 


10.000 Bogen grün Chagrinpapier. 
Gegen Höchstgebot ab Koblenz! 
Jos. Bartel jr., -Koblenz a. Rh. 


10000 kg neue 


braune Abfälle 


in der Prövinz Brandenburg 
lagernd, sird gegen 


Nand- oder Maschinenlederpappen 


bester Qualität einzutauschen. 
Angebote unter G. 92238 an die 
Papier-Zeitung. 


Abzugeben etwa 2000 kg 


imit. Braunholzpapier 


mgl. 55/90 cm. 60 g/qm, 
etwa 3000 kg 


la, blaue Pappen 
75/90 cm etwa 24%, mm 
(urspr. für Wickelpappen zum 
Export bestimmt) 
Gefl Angebote unter K, 92242 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Braunholzpapier! 


Grössere Posten gegen Kassa von 
leistungsfähiger Papierfabrik bei 
sofortiger Lieferung abzugeben. 
Anfragen aus dm rheinisch- 
westfälischen Bezirk erbeten unter 
J. 92194 an die Papier-Zeitung. 


Schuell-Schneidmaschine 
138 em, z. verk. Anfr, u. L.L. 7235 
an Rudolf Mosse, Leipzig. 1186 


Doppelladung 


Harzleim 


70°, zu verkaufen. Bestes An- 
gebot unter V. 92214 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Eine fast neue 


Biege- u, Schlitz- Maschine 


Krause, für Karton ist preiswert 
zu verkaufen. Anfragen unter 
T. 92090 an die Papier-Ztg. erb. 


Zigarrenbeutel | warenf. G,m.b.H. 


Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark 
Sotört lieferbar | Firma "|" Wohnort | Anmerkung 


Kollianhänger ee] RER. | Grosses Lager 


; atini ari : Vorrat in 76 u. 541 cm 
? Rot satiniert Papierfabrik Neustadt q | beschnittenen Rollen, 
ergament-Tauen A.-G. Schwarzwal passend für Formate 


WeissDruckausschuss | Ignatz Berger | Frankfurt a. M. | lieferbar sotort 


Schullösch u. Papierfabrik Dill - Weissenstein 
Schulheftaktendeckel | WeissensteinA.G. (Baden) 


Sammelbücherges.gesch.| Schroeder & Co. | Leipzig, Postfach 56 | f. Kriegsnachrichten 


sofort lieferbar 


Eine besonders kräitige, tadellos erhaltene, wenig benützte 


Packpresse 


im Gewichte von etwa 8000 kg, gebaut von G. D. Baacker Söhne, 
Hanau, in 1200x 1800 mm lichter Tischgrösse, 200 mm Presshöhe im 


| Lichten, mit Riemenantrieb und automatischer Ausrückung in der 


Höchststellung, mit Schneckenradübersetzung und 2 verschiedenen 
Tourenzahlen für Auf- und Niedergang, ist wegen*Fabrikändsrung 
preiswert abzugeben. 


Gefl: Argebote unter F. 92070 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Präz.- Papierrollensehneide- und Wickel - Maschinen 


auch geeignet zum Schneiden von Spinnpapier 


vielseitig und langjährig bewährtes System [91317 
Guschky & Tönnesmann 


Maschinenfabrik Düsseldorf -Reisholz 


ÖOpielParten 1c 


von Runftmafer r 
öeröinand Herwig-Ötuftgart 


hergeftellt und herausgegeben oo 
A.Lattmann in Goslar E 
GpielfartenfabriP 


. Generalvertretung 
Für Berlin: Heinr. Bartenberg,S. 14, Alte Jafobftr. 94/95, $ernipr. Sentr. 295 
Sür Königsberg u. Oftpreufen: Georg Sijcher, Hönigsberg 

83559 a] für Süddeutjchland: Gugo Bofader, Stuttgart 


Gebr. 2-walz. Rollenbürstmaschine ® NUIA 


80 cm Arb.-Brt., noch in Betrieb, 

sehr billig zu verk., weil zu schmal. 
Anfragen unter A. 92102 an die 

Papier-Zeitung erbeten. 


Gebrauchte Maschinen 


gründlich repariert, preiswert, 
Lagerlisten zur Verfügung. 


Karl Krause, Leipzig. 


Grossisten! 


Verlangen Sie Angebot von 


Kohlepapiere, 
Farbbänder, 


I 
Refiormkopiertücher, 
DR. BP; Oesterr. Patent 


Massevervielfältiger, 
Ersatzmasse in jeder Grösse 


p t Il und Stärke, fix und fertig zum Einsetzen. (72066 b 
üppieliefn | Geor 


unter C. 91575 durch die Papier- 
Zeitung. 


g Bartsch, + Nürnberg 


Laboratorium für Schreibmaschinenzubehör. Findelwiesenstr. 21 W. Jla 


- vigtzed oy Google 


5000 kg elns. Druck 


zur Lieferung im Mai/ Juni’ zu 
verkaufen. Preisangebote unter 
Q. 92250 an die Papier-Zeitung, 


Bindfaden- u. Kordel-Ersatz 


aus Papier 
mit und ohne Draht- und Hanl- 
einlage, liefert vom Lager, auch in 
kleineren Aufmachungen [89836 


Jos. Franca, Düsseldorf 16 


für das [86763 
graphische Gewerbe 
und die ) 
Papierverarbeitungs-Indusirl 
<auft man neu u. gebraucht bel 


Paul Müller, Berlin 5 42 
Prinzessinenstrasse 19 


Klebstoil - Faurık 


ist identisch mit 


Selbstistder 
Mann! Wer 
Rengol noch 
nicht verar- 
beitet, verlg. 
schriftl. Oft. 
unter Einsendung eines Musters des 
bislang verarbeiteten Klebstoftes. — 
Dieselbe kostet nichts, erspart Rede- 
gelechte m. kann nur Nutzen bringen! 
(Auch währ. Krieg Vollbetrieb a. gross. Vorrat) 


kenger 


Leim und 
Leimpulver 


tierisch 1% 


in vorzüglichen Qualitäten empfiehlt 


Hermann Stahl 
Leim-Export :: Münden Il 


AHEDZNPBEHERLILDDOSSSDIDDDRILBSIPULLSSEEEDO ALANO SITAS RE or 


eigenartig z 
Neuheif 
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| 4 handlung ist auf Bertha, Catharina, Maria und Clara Schweitzer 
übergegangen, welche das Geschäft unter der bisherigen Firma 
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- Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
für unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 
veröffentlichen. - nro 


Mechanische Cartonagenfabrik Hermann Noeller in Neustadt 
(H. Coburg). Die Firma lautet jetzt Kartonjabrik Neustadt Hermann 


Noeller. | 

Rheinische Musterkarten- und Etiquetten-Fabrik Scheidt & Gleim, 
G. m. b. H. in Aachen. Durch Beschluß der Gesellschafter-Ver- 
sammlung vom 24. Januar 1916 wurde die Firma in Rheinische 
Musterkarten- und Etiketten-Fabrik, G. m. b. H. geändert. 

Weiß & Kuntze, Papiertellerfabrik in Dresden, Zwickauer 
Straße 146. Der Gesellschafter Herr Moritz Arno Kuntze ist aus- 
geschieden und Herr Johannes Martin Schulze führt das Geschäft 


und die Firma als Alleininhaber fort. K. 

Leipziger Schnellpressenjabrik" Akt.-Ges. vorm. Schmiers, Werner 
& Stein in Leipzig. Nach Abschreibungen von 29 816 M. (39 908 M.) 
und unter Heranziehung des vorjährigen Vortrages von 1999 M. 
sowie durch Verwendung der Rücklage von 18007 M. ergibt der 
Abschluß für 1914/15 einen Verlust von 98 242 M., der auf neue 
Rechnung vorgetragen werden soll. Die Verwaltung begründet 
das ungünstige Ergebnis mit staık verminderter Absatzmöglichkeit, 
durch Heeresdienst veranlaßtem ` Arbeiterabgang und Schwierig- 
keiten in der Rohstoff-Beschaffung. In das laufende Geschäfts- 
jahr ist das Unternehmen mit ansehnlichen Aufträgen auf Kriegs- 
wie auch Friedenswaren eingetreten, und der Umsatz weist bisher 


gegen das Vorjahr Steigerung auf. 


nehmigte den Abschluß. 
Hauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet). Vermögen: 


Grundstück - und Gebäude Leipzig - 535 500 M., Grundstück. und 
Gebäude Markranstädt 179600 M., Werkzeugmaschinefi, Kraft- 
und Lichtanlage 178 000 M., Antriebsvorrichtungen, Mobilien und 
Geräte 21000 M., Werkzeuge und Feilen 40.000 M., Lizenzen, 
6000 M., Bargeld und Wertpapiere 5°C0 M., 

Außenstände und andere Forderungen 658 €00 M., fertige und im 
Baa befindliche Maschinen und Teile 457 450 M., Rchstoffe 124 €00 
Mark, gebrauchte -Maschinen -42 000 M., “Brenn-, Beleuchtungs- 
und Verpackungsstoffe 4150 M., Verlust 08 200 M. 

Verbindlichkeiten: Stammaktien 1C00 M., Vorzugsaktien 973 000 
Mark, Hypothek -350 000. M., Restkaufschilling. für Grundstück 
Markranstädt 38 000 M., verschiedene Verbindlichkeiten . 1-161 100, 
Mark, Rückstellungen und Rücklagen 19 €00 M. 

Verlust- und Gewinnrechnung. Soll: Geschäftsunkosten, Ver- 
sicherungen, Steuern, Anżeigen, Drucksachen, Reisen usw. 
Mark, Brenn- und Beleuchtungsstof/ e 6200 M., Zinsen und Abzüge 
95 100-M., Abschreibungen 29800 M. 

Haben : Vortrag 2000 M., Rohgewinn 71400 M., Rücklage 
18 000 M., Mietserträgnisse, Abzüge, Verzugszinsen usw. 10 300 M., 
Verlust 98 200 M. 

Alwin Risse Buchdruckerei und Verlagsgeselischaft m. b. H. 
in Dresden. Der Schriftsteller. und Direktor Herr Friedrich Hermann 
Johann August von Haefen ist nicht mehr Geschäftsführer. ? 

C. L. Mettcker & Söhne, Buchdruckerei und Buchhandlung in 
Jever. Der bisherige Gesellschafter Herr Rudolf Enno Mettcker ist 


seit dem am 28. August 1913 erfolgten Tode des Mitinhabers Herrn 
Johann Ludolph Mettcker alleiniger Inhaber der Firma.. Sämt- 
liche Aktiven und Passiven sind auf ihn übergegangen. K. 


Deutsche Volkszeitung G. m. b. H. in Hannover. Gegenstand 


des Unternehmens ist Betrieb eines Zeitungsverlags nebst Druckerei. 


Geschäftsführer sind die Herren Albert Reinicke und Reinhold 
Backhaus. Das Stammkapital beträgt 100 000 M. 

Ostdeutsche Tageszeitung Herbert Wersche in Konitz, Westpr. 
Inhaber ist Herr Buchdruckereibesitzer Herbert Wersche. Die 
Prokura der Frau Alma Wersche, geb. Weydert, ist erloschen. 

Die Firma Max Hesse’s Verlag wurde von Leipzig nach Berlin- 
Wilmersdorf, Lietzenburger Straße 38, verlegt. 

Berliner Illustrations-Gesellschaft m. b. H. in Berlin. Die bis- 
herigen Prokuristen Herren Karl Delius und Heinrich Sanden sind- 
zu Geschäftsführern bestellt. l 

Susanna Niezel fühıt das Geschäft ihres verstorbenen Mannes, 
des Buchbindermeisters Julius Niezel in Liegnitz, Burgstr. 31, 
unverändert weiter. (Liegnitzer Tgbl) K. 

Emma Hardt hat die Buchbinderei ihres verstorbenen Mannes, 
des Buchbindermeisters Alfred Hardt in Glogau, Markt 25, Herrn 
Buchbindermeister Paul Gierth käuflich übergeben. K. (Niederschl. 


Anzeiger, Glogau) 
Herr M. Hintze eröffnete in Osterode, Ostpr., 
eine Papierhandlung. K. (Osteroder Ztg., Ostpr.) 
-Die bisher von Herrn Ignatz Joseph Hubert Schweitzer unter 
der Firma Ign. Schweitzer in Aachen geführte Buch- und Papier- 


Friedrichstr. 3, 


Die Kaupfversemnlung ge-: 


Wechsel. 187 650 M., 


68 800. 


seit 1. Januar 1916 als offene Handelsgesellschaft fortführen. Zur 


Vertretung der Gesellschaft sind Bertha und Catharina Schweitzer 
zusammen, Maria und Clara Schweitzer je nur in Gemeinschaft 
mit Bertha oder. Catharina Schweitzer ermächtigt. Die Prokura 
der Ehefrau Ignatz Joseph Hubert Schweitzer ist erloschen.‘ 


Brüder Kranz, k. k. priv. Papierfabriken, A.-G. in Graz. Die 
Verwaltung beantragt, das Aktienkapital von 2100000 Kr. auf 


3 000 000 Kr. zu erhöhen. 
Aktiebolaget Mölnbacka- Trysil in Forshaga, Schweden: 
die Holzschleifereien Mölnbacka, Norum und Kvarntorp, die Papier- 
fabriken mit Sulfat- und Sulfitstoffabriken Deje und Klerafors be- 
treibt und deren Aktienmehrheit der Kellner Partington Paper Pulp 
Co. Ltd. in Manchester gehört, während sie ihrerseits die Aktien der 
Forshaga Sulfitaktiebolag besitzt, erzielte für das am 30. September 
1915 abgeschlossene Betriebsjahr 764 460 (im Vorjahre infolge großen 
Wassermangels nur 588.978 )Kr. Reingewinn, woraus wieder 476 190 
Kronen als 6 v. H. Dividende ausgeteilt, 155 220 Kr. zu Abschreibungen 
auf Aktien in Dejefors Kraft- und Fabriksaktieboleg, 80 000 (i. V. 
65 000) Kr. zum Reserve- und 53 050 (47 789) Kr. zum Dispositions- 
Die Einnahmen betrugen, nach den ge- 
wöhnlichen Abschreibungen auf Gebäude und Maschinen mit 
232 257 (183 364) Kr., 1488539 (1233 300) Kr.; die Papier-Her- 
stellung brachte 503 000 (i. V. nur 200000) Kr. Gewinn, wovon 
163 000 Kr. auf die 10.071 Tonnen (10 377 Tonnen) Papier der älteren 
Fabrik Klarafors und 340 000 Kr. auf die 7514 Tonnen der neuen 
im Jahre in Betrieb gekommenen Papierfabrik Deje fallen. Die 
Sulfitstoffebrik erzeugte 13350 (12812) Tonnen und hatte 269 000 
(296 000) Kr. ‚Gewinn, die Sulfatstoffabrik 18 592 (19 284) Tonnen. 
mit 286 000 (435 000) Kr. Gewinn. Die Schleifereien waren. 4 Monate 
außer Betrieb, und Norum bleibt stillgelegt. Die Wälder, welche ein- 
schließlich Aecker einen Buchwert von fast 10 Mill. Kr. haben, gaben® 
infolge des schneereichen Winters und höherer Holzpreise 404 000 
(298 000) Kr Gewinn. Die Bilanz schließt mit 27 616 616 Kr. (i. V. 
nur 25 729 000' Kr.), hauptsächlich durch die erhebliche Vermehrung 


der Außenstände von 2,50 auf 4,60 Mill. Kr., welche wohl durch die 
ungünstigen Wechselkurse verursacht ist. Die Verkaufssumme für 
veredelte Erzeugnisse war 7504 190 (i. V. nur 5 383 000) Kr., da- 
von für Papier 4442534 (2402832) Kr., Sulfitstoff 2 109847 
(1 870 754) Kr., Sulfatstoff 702 807 (924 378) Kr., Holzschliff 249 003 
(184 925) Kr. Außerdem sind für eigenen Bedarf verwendet: für 


1 822 515 (1 137 053) Kr. Sulfatzellstoff, 63 086 (67 032) Kr. Sulfitzell- 
Unter den Unkosten er-' 


stoff und 30 771 (18447) Kr. Holzschliff, 
forderten Zinsen 690 951 (586 400) Kr. ‚Die unerhört gestiegenen 
Preise für Kohlen und anderen Bedarf samt gesteigerter Frachtkosten 
haben sich sehr fühlbar gemacht”, heißt es im Jahresbericht, ‚‚zu- 
mal da die höheren seit einiger Zeit herrschenden Preise für die 


Fertigwaren sich noch nicht nennenswert geltend machen konnten.’ 
bg. 


Die Buchdruckeıei Stjernlöfs Boktryckeri in Stockholm wurde 


welche 


fonds verwendet. werden. 


gegründet. 
American Writing Paper Company in Holyoke, Mass., V. St. 


v. Amerika. Diese Aktiengesellschaft, die vor 18 Jahren aus der 
Vereinigung der bedeutendsten Schreibpapierfabriken im amerika- 
nischen Osten entstanden ist, hat seit ihrem Bestehen nur wenig 
Gewinn gebracht. Vor zwei Jahren ist Arthur C. Hastings, der 
frühere Vorsitzende des Vereins amerikanischer Papier- und Papier- 
stoff-Fabrikanten, zum Leiter der Gesellschaft bestellt worden. 
Er führt jetzt eine Anzahl von Maßregeln durch, welche die Ver- 
waltungskosten der Gesellschaft herabsetzen sollen. So wurden 
die Fabriken in zwei Gruppen geteilt, die eine umfaßt die Fein- 
papierfabriken und die andere Fabriken gröberer Papiere. Jede 
Gruppe erhielt einen Leiter, während von den früheren selbständigen 
Leitern der einzelnen Fabriken eine Anzahl entlassen wurden. Die 


Fabriken stehen nicht mehr unter der Aufsicht je eines Leiters 


(Manager) sondern werden von Werkführern (Superintendent) | 


geleitet. 


Konkurse. Nürnberger Kreide- und Farbstijtfabrik Andreas 
Schönamsgruber & Co. in Liquidation in Nürnberg, Schlüsselfelder- 
straße 6a. Konkursverwalter ist Herr Rechtsanwalt Frohmader 
in Nürnberg. Offener Arrest mit Anzeigefrist bis 25. Februar. An- 
meldefrist bis 9. März. Erste Gläubigerversammlung 29. Februar, 
vormittags 10 Uhr, allgemeiner Prüfungstermin 21. 


mittags 10 Uhr. 
Im Konkurs der Baumbachschen Dampjbuchbinderei G. m. b. H. 


in Leipzig werden die Konkursgläubiger voll befriedigt. 


März, voi- 


r 
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t Von den in den Eoseler Anlagen der Feldmühle, Papier- und 


Zellstoffwerke Aktiengesellschaft in Berlin W 35 bis zu ihrer Ein- 
berufung zu den Fahnen..beschäftigt gewesenen Leuten starben 
für das Vaterland der Schlosser Alois Kunz aus Klodnitz am 6. Mai 
1915 auf dem östlichen Kriegsschauplatz, der Schlosser Alois 
Göttlicher aus Klodnitz auf dem östlichen Kriegsschauplatz. 


t Herr Fritz Günther, Vertreter der Firma F. Lüdecke, G. m. 
b. H., Papiergroßhandlung in Berlin SW, ist im 39. Lebensjahre 
auf einer Geschäftsreise gestorben. 


t Der älteste Teilhaber der Firma Schulte & Zinken G. m. 
b. H., Papierfabıik in Düsseldorf-Bilk, Herr Kommerzienrat Rudolf 
Schulte, starb am 5. Februar im 75. Lebensjahre. 


t Herr Josef Esser, Mitbegründer der Neußer Papier- und 
Pergamentpapieı-Fabrik Akt.-Ges. in Neuß a. Rh., im Alter von 
8l Jahren. K. (Kölnische Ztg.) 

t Herr Otto Friedrich Bassermann, der Verleger von Wilhelm 
Buschs Werken, ist in Stuttgart hochbetagt gestorben. —n. 


Eisernes Kreuz. Der Sohn des Herrn Gustav Merkel, Direktors 
der Papierfabrik Ullersdorf G. m. b. H. in Ullersderf im Isergebirge, 
Herr Karl Merkel, Leutnant in einem Reserve- Jäger-Bataillon im 
Westen, welcher im September 1914 schwer verwundet zurück- 
kam und seit Juli wieder an der Front steht, hat das Eiserne 
Kreuz II. Klasse erhalten. 


Herr Fr. varı der Linde, Prokurist der Feldmühle, Papier- und 
Zellstoffwerke A.-G. in Berlin; als Leutnant d. S. zum Admiralstab 
der Marine kommandiert, wurde mit dem Eisernen Kreuz II. Klasse 
ausgezeichnet. 


Auszeichnungen. Herr Kommerzienrat Dr. Konrad Niethammer, 
Teilhaber der Firma Kübler & Niethammer, Papierfabrik in Krieb- 
stein bei Waldheim, hat das Sächsische Kriegsverdienstkreuz er- 
halten. 

Aus Anlaß der Bugra ist vom König von Sachsen den Herren 
Museumsdirektor Dr. Albert Schramm vom Deutschen Buchgewerbe- 
verein in Leipzig und Dr. Paul Klemm in Gautzsch-Leipzig, der Vor- 
sitzender des Arbeits-Ausschusses der Gruppe ,Papier” der Bugra 
war, der Titel Professor verliehen worden. | 


Ernennung. Herr Wilh. Hyll, früher in Barmen, ist für das 
Amtsgericht Dresden als beeidigter Sachverständiger ernannt worden. 


Jubelfest. In wüdiger Weise beging die Firma Otto Enke, Ge- 
schäftsbücherfabıık, Buch- und Steindruckerei in Cottbus, am 
l. Februar ihr 25 jähriges Geschäftsjubelfest. Aus kleinsten An- 
fängen hat sich die Firma innerhalb der verflossenen 25 Jahre zu 
einem mit zu den bedeutendsten des Faches zählenden Werke ent- 
wickelt. Der Kriegszeit entsprechend, wurde von einer größeren 
Festlichkeit für das ganze Personal abgesehen. Man vereinte sich 
mittags in einem der großen Arbeitssäle, der mit Tannengrün aus- 
geschmückt war. Nachdem die Gäste Platz genommen, sang beim 
Eintritt des Geschäftsherrn ein aus Angestellten der Firma ge- 
bildetes Doppel-Quartett das ‚Gott grüße Dich”. Ein von Herrn 
G. Langrehr (Disponent im Hause) verfaßter Festspruch wurde 
von Fräulein Riemke (Abteilung Buchhalterei) vorgetragen. Der 
älteste Vertreter der Firma, Herr Erich Möller, brachte das Kaiser- 
hoch aus, worauf von sämtlichen Anwesenden die Kaiser-Hymne 
gesungen wurde. Dann hielt Herr Prokurist Albin Enke die Fest- 
rede und überreichte Herrn Otto Enke als Geschenk des gesamten 
Personals eine künstlerische Adresse sowie eine in Silber gettiebene 
Plakette, das Loseblattbuch-System O. E. C. darstellend. An- 
schließend hieran sprach im Namen der Arbeiteiıschaft der Ma- 
schinenmeister Herr Schıamke. Ein weiterer Liedervortrag des 
Doppel-Quartetts folgte. Darauf dankte Herr Enke für die vielen 
Beweise der Liebe und Anhänglichkeit, die ihm aus den Kreisen 
derweit verzweigten Kundschaft und der Gästesowie vondemgesamten 
Personal zuteil geworden waren. Die Firma ließ allen Angestellten 
ein Geldgeschenk aushändigen. Die im Felde stehenden Ange- 
stellten erhielten Liebesgaben-Pakete, während die ebenfalls ein- 
geladenen Kriegerfrauen, deren Männer im Felde standen, mit 
Geldspenden erfreut wurden. Diejenigen etwa 25 Angestellten, 
die über 10 Jahre bei der Firma tätig waren, erhielten das Ehren- 
diplom des Papierindustrie-Vereins. Auch den fürs Vaterland ge- 
fallenen Helden, die in den Diensten der Firma gestanden hatten, 
widmete Herr Enke einen ehrenden Nachruf. Nach einer markigen 
Ansprache des Herrn K. Enke junior, der als kriegsfreiwilliger 
Unteroffizier eines Feldartilleiie-Regiments im Felde steht, feierte 
zum Schluß Herr G. Langrehr die Gattin des Inhabers, welche 
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in den ersten Jahren das Papier-ILadengeschäft geleitet hatte, als 
treue Lebensgefährtin und Mitarbeiterin des Hauses Otto Enke. 
Der Abend vereinte die Gäste und kaufmännischen Angestellten 
zu einem Festmahl. Viele Glückwünsche, Blumen und sonstige 
Geschenke gingen aus allen Teilen Deutschlands sowie dem Aus- 
lande ein. G. L. 


Verfrüht. Auf Grund der Angabe einer schlecht unterrichteten 
Zeitungskorrespondenz durchläuft jetzt eine Nachricht die Tages- 
presse und ist aus dieser auch in die Fachpresse übergegangen, 
wonach unser Herausgeber, Herr Geheimrat Dr.-Ing. Carl Hofmann, 
am 2. Februar sein 80. Lebensjahr vollendet habe. Sein 80. Ge- 
burtstag fällt jedoch auf den 2. März 1916, und wir hoffen, daß er 
ihn in bisheriger Frische erleben wird. 


Zeitungswesen. In Berlin-Charlottenburg, Weimarer Str. 6, 
erscheint unter dem Titel , Progreso” eine Zeitschrift in spanischer 
Sprache, die es sich zur Aufgabe gemacht hat, ‚für die Verbreitung 
wahrer Kriegsnachrichten in allen spanisch sprechenden Ländern 
zu sorgen, sowie dem Lügenfeldzug der feindlichen Presse mit allen 
Mitteln entgegenzuwirken”’. K. (Frankf. Ztg.) 

Die Generalkommission der Gewerkschaften Deutschlands in 
Berlin gibt seit Anfang 1916 die ‚„Gewerkschaftliche Frauenzeitung” 
heraus. Sie wird von einer Reihe von Verbänden für ihre weiblichen 
Mitglieder bezogen. Außerdem können die Verbände di- Zeitung 
für 20 Pf. das Stück im Vierteljahr für die Frauen von Gewerk- 
schaftsmitgliedern bestellen. Durch die Post bezogen kostet sie 
40 Pf. fürs Stück im Vierteljahr ohne Bestellgeld. * * * 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, von dem 
unersetzlichen Verluste Kenntnis zu geben, den wir 
durch das Hinscheiden unseres Seniorchefs 


des Herrn Kommerzienrats 


Rudolf Schulte 


erlitten haben. 
Im 75. Lebensjahre stehend, starb er am 5. Februar 


unerwartet infolge eines Herzschlages. 

Bis zu seinem letzten Lebenstage war er in un- 
ermüdlicher Schaffenskraft für das Gedeihen der Firma 
tätig, die er gegründet urd zu seinem Lebenswerk 
gemacht hat. 

Düsseldorf, im Februar 1916. 


Schulte & Zinken 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Papierfabrik 


Auf einer Geschäftsreise in Ostpreussen verschied 
plötzlich und unerwartet unser langjähriger Vertreter 


Fritz Günther 


im 39. Lebensjahre. 

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen pflicht- 
treuen und fleissigen Beamten, dem wir. stets ein 
ehrendes Andenken bewahren werden. 


F. Lüdecke, G. m. b. H. 


Berlin SW, Lindenstrasse 16/17 
92195] 
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Mafchinenfabrik IN 
Augsburg-Nürnbers A.G. 
Werk Augsburg. 


Noch niemals 
wurde Ihnen ein neuer Mafchinentyp angeboten. 
der auch in der Praxis thon erprobt if 
Wir konnten nicht 
thon nach Bewahrung der Verluchsmalähine 
unferen neuen Typ weiteren Kreifen zur Kenntnis bringen. 
meil wir nach Eritellung der erften 


Augsburger 
IHluftrations-Schnellpre[le mit drei Rollenbahnen 


Terno” 


9 
gleich (o viele Beltellungen erhielten. 
daß felbft unfere Leiftungsfähigkeit erthöpft war 


Terno” 


99 
muß alo einem dringenden Bedürfnis abgeholfen haben 
und ift heute, obgleich noch neu. bereits praktifh gründlich erprobt 


3 
„lerno 
ur Werk- und Akzidenzdruck n»ı 
enten Autotypie- und Mehrfarbendruck peıens geene 


Drei Rollenbahnen. 
Pundament durch mittlere Rollenbahn unterltüßt 
Bis über 3000 Drucke i.d. St. anftandsios erreicht. 
Guntftige Mallenverteilung - Kein unnüßes Gemicht. 
Drei Auftragwalzen. 


Unübertroffene Farbregulierung 


Wir empfehlen das in unserem 
Verlage erschienene 


Praktische Handbuch 
der Papier-Fahrikation 


von 
Carl Hofmann 
Kaiserl. Geheimer Regierungsrat 
welches in 2 Prachtbänden für 
60 Mark 
abgegeben wird. 
Verlag der Papier-Zeitung 
Berlin SW 11, Dessauer Str. 2 
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Zweifarbendruck 
chne Teilung cer Walzen und ohne Abitellen der Farbverreibung 


Keine Flahdrukmalähine außer 


„lierno’ 


a. Ihnen alle diefe vorteile 


EEE 


eV 
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Kordel billig abzugeben 


Musterrollen gegen Nachnahme 


Gottfried Neuland 
Meiningen [va1s8 


 Klebestoffe, Siegellacke 


Krepp-Papier 
gp Gummierte Leinwandstreifen 


| ` ; weiss und schwarz 


Amerikanische Fabrikate hervorragender 
| Qualitäten — Vornehme Packungen 


re en ni Company MBH 


BERLIN, S.W.68. 


has 


(84620 


N 


Japanische Papiere 
Direkter Import ae re Me und Druckpapiere 


— 


A. Jucker Nacht. v. [90480 


Jucker- Wegmann in Zürich 


Verlag der Papier-Zeitung, Carl Hofmann 
Berlin SW 11 


Soeben erschien: 


I Wasserüichlmachen von Papier 


von Hermann Wandrowsky 


“.... Preis geheftet 1 Marh -««-- 
Versendung mur gegen vorherige Einsendung des Betrages 
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Warenzeichen 

Gesetz vom 12. Mai 189 a Ca ; 

Unter dieser Ueberschrift werden die uns eingesandten neuen Warenzeichen des Papier- und 

Schreibwarenfaches, falls nicht zu umfangreich, kostenfrei veröffentlicht l 

Bildzeichen: Sauberer Emil, Das obere Ende eines Federhalters 

mit einer darin steckenden Feder und ein Verschlußstück dazu. 

KI. 32, Nr. 204484. Eingetragen für Emil .Bortfeld, Celle in Han- 

nover, Schuhstr. 1, 

3. Juli 1915. Geschäftsbetrieb: Herstellung und Vertrieb von 
Schreib-, Zeichen- und Malwaren. Waren: Schreibwaren. 


Ki. 32, Nr. 207458. Eingetragen für 
dung vom 25. Oktober 1915 am 8. Dezember 
1915. Geschäftsbetrieb: Radiergummifabrik. 


Waren: Radiergummi. 


Bildzeichen:: Ein Hahn hält ein Wappen, auf dem die Initialen 
H. P. E. stehen. KI. 27, Nr. 204852. Eingetragen für Hannovera 


Papierausstattungs-Fabrik Ernst Karl von Linsingen, Hannover, - 


zufolge Anmeldung vom 21. Januar 1915 am 24. Juli }915. Ge- 
schäftsbetrieb: Papierausstattungsfaprik. Waren: Papier, Papier- 


waren, Briefbogen, Briefumschläge, Briefkassetten.. 
© E 

KI. 28, Nr. 207851. Eingetragen für 
Anmeldung vom 18. März 1915 am 29. De- 
zember 1915. Geschäftsbetrieb: Verlags- 


buchhandlung. Waren: Eücher, Broschüren, 
graphische Reproduktionen. 


x da 
AASER ASNAN A ANININ ES 


| 


d 

Bildzeichen: Tuma-Gas, Trapp & Münch’s Matt-Albumin-Gas- 
licht in einem Bilätterkranz, von dem nach den Himmelsrichtungen 
Fahnen in den deutschen Farben ausgehen; die leeren Eckräume 
sind schachbrettartig gemustert. KI. 6, Nr. 204557. Eingetragen 
für Trapp.& Münch G. m. b. H., Friedberg in Hessen, zufolge An- 
meldung vom 18. März 1915 am 9. Juli 1915. Geschäftsbetrieb: 
Fabrik photographischer Papiere. Waren: Photographische Papiere. 


„Ordfee“. KI..28, Nr. 206826. Eingetragen für Herm. Bremer, 
Meldorf (Schleswig-Holstein), zufolge Anmeldung vom 27. August 
1915 am 4. Novemper 1915. Geschäftsbetrieb: Geschäftsbücher- 
und Papierwarenfabrik. Waren: Kassenzettel in Blöcken und für 


Kassenbücher. 


„Füllhorn“. KI. 28, Nr. 206825. Eingetragen für Wilhelm 
Wefers, Crefeld, zufolge Anmeldung vom 3. Dezember 1913 am 
2. Noveniber 1915. Geschäftsbetrieb: Herstellung und Vertrieb 
von Verpackungen. Waren: Verpackungen für Zigarren und andere 
Tabakfabrikate. l 


„Meisterrecht. KI. 32, Nr. 207030: Eingetragen für Ferdinand 
Hammann, Dresden, Struvestr. 1, zufolge Anmeldung vom 5. Mai 
1915 .am 12. November 1915. Geschäftsbetrieb: Herstellung und 
Vertrieb von Maschinen, u. a. Werkzeuge und andere Gerät® 
für das graphische Gewerbe. Waren: Maschinen, Apparate, Ballen- 
pressen, Werkzeuge und Geräte für das graphische Gewerbe. : 


HAKACE. Ki. 23, Nr. 206923. Eingetragen für Hartung, Kuhn 
& Co. Maschinenfabrik Aktiengesellschaft, Düsseldorf, zufolge An- 
meldung vom 16. Juni 1915 am 6. November 1915. Geschäfts- 
betrieb: Maschinenfabrik. Waren. U. a. Regulatoren für Kraff- 
mäschinen, KRotations-Druckmaschinen. 


Tribell. KI. 35, Nr. 204336. Eingetragen für Paul Loeb, Mann» 
heim, O 7, Nr. 7, zufolge Anmeldung vom 29. Januar 1915 am 
26. Juni 1915. Geschäftsbetrieb: Spielwaren-, Verlags- und Ver- 
triebsgeschäft. Waren: Spielwaren, Druckereierzeugnisse und Papp- 
waren. — Der Anmeldung ist eine Beschreibung beigefügt. 


Lösch- u. Filtrierpapiere "1 m 


F. E. Epperlein, Papierfabrik, Ellerlein i s 


Verkauf nur an 
Grosshändler. 
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zufolge Anmeldung vom 20. April 1915 am 


Pfeiffer & Co., Hildesheim, zufolge. Anmel- 


Robert Markiewicz Verlag, Berlin, ‘zufolge 


` Zwecke genügend wasserdicht sein. 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. 
Druck von A. W. Häyn’s Erben, Berlin 
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9 
| Briefkasten eis 
Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt, 
Antwort erfolgt ohne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet. 


k Aenderung der Zahlungsbedingungen. , 
-—13772. Frage: Bei der Papierfabrik X habe ich Papier be- 
stellt, das mir laut beilieger.den Auftragsbestätigungen: vom 15. No- 
vember und 27. Dezember bestätigt worden ist. Nach Anmahnung 
des Papiers erhalte ich heute den beifolgenden Brief vom 24. Januar. 
Muß ich die verlangte Voreinsendung des Betrages leisten, odeı 
ist die Fabrik auf Grund ihrer Auftregsbestätigung verpflichtet, 
mir das Papier, wie bisher (ich arbeite mit der Fabrik seit:9 Jahren) 
gegen dıeimonatiges Ziel oder Kasse in 30 Tagen mit 2 v. H. 
zu liefern ? l | l ! 

Die Bemerkung, daß die Rechnung vom 4. Mai wiederholt 
erinnert wurde, stimmt nicht. Auf erstmaliges Erinnern: erfolgte 
die Einsendung eines Betrages von 417 M. am 3. September. und 
der Rest von 400 M. am 7. September. (817 M. wer der Betrag 
der Rechnung vom 4. Mai.) Ich würde den Auftrag einer anderen 
Firma überschreiben, wenn nicht inzwischen die Konvention die 
Preise wesentlich in die Höhe gesetzt hätte. Ich könnte nötigen- 
falls den Betrag sofort schaffen, möchte aber so..großen Firmen 
beweisen, daß sie in jetzigen Zeiten entgekenkommen müssen, um- 
somehr, als ich der Firma bekannt bin, und sie. niemals Veranlassung 
hatte, mich auf irgend eine Weise zu treten. . en 

Antwort: Fragesteller bestellte Ende Dezember zweimal 
je 500 kg Packpapier von bestimmter Größe und Schwere. Als 
Zahlungsbedingung wurde bestätigt: Ziel.. drei Monate netto 
oder Barzahlung innerhalb 30 Tagen mit 2 v. H. Nachlaß. Am 
25. November waren 1000 bis 1500 kg einer ähnlichen Papier- 
sorte zu etwas niedrigerem Preise bestätigt worden. Die Papier- 
fabrik fragt den Fragesteller am 24. Januar, ob er nicht in der 
Lage wäre, ihr vor Absendung des Papiers gegen eine besondere 


'Vergütüng von 3 v. H. den Gegenwert des im November be- 


stellten Papiers einzusenden, fordert also die Einsendung nicht, 


-ersucht vielmehr darum und bietet dafür höheren als den 


üblichen Nachlaß. Wenn ’Fragesteller diesen Vorschlag ablehnt, 
so muß die Papierfabrik unseres Erachtens zu den ursprünglich 
bestätigten Bedingungen liefern, denn das Gesetz erlaubt Ver- 


-schärfung der Zahlungsbedingungen nur, wenn. sich seit Ab- 


schluß des Geschäfts die Vermögenslage des Schuldners ver- 
schlechtert hat. Hier wurden aber die Zahlungsbedingungen 
vereinbart, nachdem die etwas verspätete. Zahlung des Frage- 
stellers bei der Fabrik eingegangen war, dieser-Grund kann also 
nicht im oben angeführten Sinne verwendet werden. 


Geschäftliche Kundschafter 

13773. Frage: Ich habe mit sehr scharfen Wettbewerbern 
zu kämpfen und habe schon öfter erfahren, daß sie sich durch Kunden 
unsere Muster und Preise einholen lassen, so daß ich schon manche 
Anfragen unerledigt ließ, in der Befürchtung, daß dieses Angebot 
in die Hände der Wettbewerber kommt. Wie könnte ich mich vor 
derartigem Mißbrauch schützen? Könnte ich vielleicht bei Abgabe - 
von Argeboten eine Bedingung oder Bemerkung anbrirgen, un 
welcher Art könnte diese sein? ; TR C 

Antwort: Wenn es dem Fragesteller gelingt, den Wett- 
bewerber beim Auskundschaften zu ertappen, so kann er geger 


ihn gerichtlich vorgehen. So wird nach § 70 des Gesetzes gegen 


den unlauteren Wettbewerb mit Gefängnis bis zu einem Jahr 
und mit (Geldstrafe bis 5000 M. oder mit einer dieser Strafen 
bestraft, wer Geschäfts- oder Betriebsgeheimnisse durch eme 
gegen das Gesetz oder die guten Sitten verstoßende eigene 


Handlung erlangt hat und zu Zwecken des Wettbewerbs unbefugt 


verwertet oder an andere mitteilt. Ferner kann nach § 1 des 
genannten Gesetzes auf Unterlassung und Schadenersatz 1N 
Anspruch genommen werden, wer im geschäftlichen Verkehr 
zu Zwecken des Wettbewerbs Handlungen vornimmt, die gegen 
die guten Sitten verstoßen. Wer aber auf Schleichwegen die 
Muster des Mitbewerbers zu erlangen sucht, verstößt unseres 
Erachtens gegen die guten Sitten. Solange allerdings Fragesteller 
den Wettbewerber nicht nachweislich bei solchen „Unter: 
nehmungen ertappt, kann er weder gegen ihn noch vorbeuge 
etwas tun. 


Wasserdichtes Papier 


Ein Abnehmer bestellte bei uns Papier nach 


13774. Frage: 
: t Muster B. 


dem beiliegenden Muster A., geliefert wurde Papier lau , 
Der Kunde stellt uns das Papier zur Verfügung. Ist der Unterschie 
derart, daß Verfüungstellung berechtigt ist? TA 
=~ Antwort: Das Vorlagemuster hat 72 g/qm-Gewicht, ‚die 
Lieferung nur 66, auch scheint die Vorlage stärker paraffinie 
zu sein als die Lieferung, trotzdem dürfte diese für die ee 
Deshalb empfiehlt es 51%, 


‚Uebernahme gegen mäßigen Nachlaß anzustreben. 
Berlin SW 11, erbeten 


len nur an Papier-Zeitung, 
W 68, Zimmerstraße 29 
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sendung der frei eiugelienden 
Zeichen-Briefe hat Besteller 
der Anzeige 1 M. zu zahlen 
Stellengesuche zuhalbem Preis 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Fgfällungs-u.-Zahlungsort Berlin 
Alleiniges Organ des Papier-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 


Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs- Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 


Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Alleiniges Organ des Vereins Berliner Paplergrosshändler 


~ _7. Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. 
Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. 


"Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 


Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Ber »^ 
Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 


Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. 
Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 


* Organ des Deutschen Papiergrosshändler-Verbandes. 
Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 
Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 


Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 
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Belgien 3 Frank 12 Cts. (Postämter Norwegen 2 Kronen 47 Oere Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker: Sparsamkeit im Papier-Verbrauch „ . . , . 221 
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aul cinen Monat (in Deutschland tür 67 Pt.) oder auf zwei 
Monate (in Deutschland für 1 M. 34 Pt.) entgege». | 


f Berlin, Sonntag, 13. Februar 1916 
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Das Ergebnis der 61 Tage dauernden Futterversuche mit 


Preiserhöhung für Zeitungspapier 

Der Verband Deutscher Druckpapier-Fabriken G. m. b. H. 
in Berlin erhöht die bisherigen Preise von Zeitungs-Druckpapier 
mit Gültigkeit für das zweite Vierteljahr 1916 um 8 M. die 
100 kg. 

Die erhebliche Preiserhöhung ist. 
melden, nach Ansicht maßgebender Mitglieder des Verbandes 
dadurch notwendig geworden, daß sämtliche Rohstoffe. die 
Arbeitslöhne und — durch Betriebseinschränkungen - - auch 
die (restehungskosten sich verteuert haben. 


wie die Tagesblätter 


Strohmehl und Strohzellstoff als Viehfutter 


Prof. Dr. Schneidewind aus Halle a. S. berichtet in Nr. 12 
der Deutschen Landwirtschaftlichen Presse (Berlin, 9. Februar 
1916) über Fütterungsversuche mit Strohmehl und ‚„Oexmann- 
schem Zellulosefutter’. Die Prüfung des Futterwertes von 
Strohmehl. d. h. von feingemahlenem Stroh, hat ergeben, daß 
dieses Futtermittel nicht nur keinen Nährwert hat. sondern 
daß seine Mitverfütterung den Nährwert anderer Futterstoffe 
herabsetzt! Der Verfasser warnt also vor der Verwendung von 
Strohmehl. welches zum Preis von 22 M. der Doppelzentner 
gehandelt wird. 

Bisher wurde zwar angegeben. daß Strohzellstoff ein vor- 
zügliches Futter für das Vieh sei, aber Veröffentlichungen über 
genaue Fütterungsversuche sind uns bisher darüber nicht bekannt 
geworden. Nach den Schneidewind’schen Untersuchungen ent- 
hält das Oexmann’sche Zellulosefutter 65 v. H. reinen Stroh- 
stoff. 20 v. H. Trockenkartoffeln und 15 v. H. Melasee. 


Schweinen war, daß die Schweine bei Zugabe von 2 kg und 
später 3 kg .‚Zellulosefutter”” zu dem aus Gerstenschrot, ge- 
dämpften Kartoffeln und etwas Fischmehl bestehenden sonstigen 
Futter an Lebendgewicht für den Tag und das Stück um 0,41 kg 
zunahmen, während dieZunahme unter sonst gleicher Fütterung, 
jedoch ohne Zusatz von Zellulosefutter, 0.34 kg betrug. Wenn 
die Zugabe nicht aus Zellulosefutter sondern aus Kartoffel- 
flocken bestand, erhöhte sich das Lebendgewicht des Stückes 
um 0.50 kg. DasLebendgewicht nahm also (gegenüber der Ver- 
fütterung ohne Zugabe), bei Verfütterung mit Zugabe, falls diese 
aus Kartoffelflocken bestand. um 281; und falls sie aus Zellulose- 
futter bestand. um 1115 v. H. zu. | 

Setzt man, wie Prof. Schneidewind berechnet, die durch 
Zugabe von Kartoffelflocken erzielte Tebendgewichts-Zunahme 
= 100. so ergibt sich für das Zellulosefutter eine Wirkung von 
40 v. H. der Kartoffelflocken. Herr Prof. Schneidewind be- 
merkt hierzu: 

„Besteht das Gemisch, wie uns angegeben, zu 20 v. H. aus 
getrockneten Kartoffeln, zu 15 v. H. aus Melasse und zu 65 v. H. 
aus Strohstoff, so würden hauptsächlich nur die Trockenkartoffeln 
und die Melasse gewirkt haben, während auf die Wirkung des 
Strohstoffs nur ein kleiner Teil fallen würde.” 

Nach diesen Untersuchungen hat Strohstoff äußerst 
ringen Futterwert. Die Verwendung des Strohstoffes als Futter- 
mittel und die ausschließliche Zuteilung von Stroh an die- 
jenigen Fabriken, welche Strohstoff für Futtermittel herstellen. 
wäre aber nur dann begründet, wenn Strohstoff, wie von anderer 
Seite behauptet wird. einen Nährwert hätte. der den von 
Kartoffelfloeken erreicht. wenn nicht übersteigt. Da dies nach 


5c- 


41. Jahrg. 


A a 


den vorliegenden Untersuchungen nicht der Fall zu sein scheint, 
darf man hoffen, daß die Regierung das Verbot der Verarbeitung 
von Stroh zu Pappe und Papier aufheben wird. 

Geh. Reg.-Rat Carl Hofmann hat in der Versammlung der 
Zellstoff- und Papier-Chemiker am 27. November 1915 gegen- 
über der Behauptung Dr. Oexmanns, daß Strohzellstoff verdaut 
wird, seine Zweifel ausgesprochen. Er erklärte die Richtung. 


in welcher sich die Oexmann’schen Bemühungen bewegten, 


als irrtümlich, weil der Zellstoff, wenn auch gefressen, doch 
nicht verdaut werde. Oexmann vernichte durch Kochen des 
Strohs mit Aetznatron unter Druck die verdaulichen Bestand- 
teile, um die unverdaulichen zu gewinnen. Die Versuche 
Prof. Dr. Schneidewinds bestätigen die Richtigkeit dieser 
Aeußerungen und den seit vielen Jahren von Hofmann auf- 
gestellten Erfahrungssatz: F 

Pflanzen sind umsoweniger zur Papierfabrikation geeignet, 
je mehr sie sich zu Futter eignen. - 

Es wäre sehr bedauerlich. wenn trotz nachgewiesener Wert- 
losigkeit des Strohzellstoff-Futters die Papier-Fabrikation durch 
Entziehung des Strohs weiter geschädigt würde. 


Papiernot in England 


„Daily Chronicle‘ meldet: Während der Handelsausschuß des 
Parlaments Einschränkung der Einfuhr von Papierzellstoff um 
60 v. H. beantragt, glauben die Zeitungsverleger, daß 25 v. H. ge- 
nügen. Der Handelsausschuß bemerkt hierzu, daß die Zeitungen 
zwar der Regierung vorgeworfen haben, nicht genügend zu sparen, 
daß sie aber selbst kein Beispiel geben wollen. 

* * * 


Papiermangel in England. Die nach Mitteilung des Handels- 
ministers im Unterhause von der britischen Regierung beschlossene 
Einschränkung der Einfuhr von Papier und Papierstoff (und 
gewissen andern Waren), welche bezweckt, mehr Schiffsraum für 
die Einfuhr wichtigerer Waren zu schaffen, dürfte, einem Bericht 
der norwegischen Gesandtschaft in Tondon zufolge, wahrscheinlich 
so zur Ausführung gebracht werden, daß die Regierung den regel- 
mäßigen Einfuhrfirmen nur gestattet, im Jahre 1916 einen prozent- 
weise berechneten Teil, etwa 60 oder 55 v. H., der Menge einzu- 
führen, die sie in 1913 eingeführt haben. bg. 

| * * * 

Das britische Handelsamt beantragt, die Verwendung von 

Papier für Plakate, Rundschreiben und Preisbücher durch Be- 


steuerung oder erhöhte Postgebühren einzuschränken. o; 
* * * 
Papierknappheit in England. Eine englische Gruppe cent- 


sandte einen Vertreter nach Kopenhagen, der (laut Zeichen-Anzeige 
in dortiger Tageszeitung) u. a. Angebote in Pergamentpapier, 
Pergamvn, Schreib-, Zeitungs-, Bücher-, Einschlagpapier, Brief- 
umschlägen, Schreibtinte, Bleistiften und schwarzer Buchdruck- 
farbe wünscht. bg. . 


Englands Papierstoff-Einfuhr 


| line Abordnung von Vertretern des englischen Buchdruckerei- 
gewerbes und verwandter Zweige legte am 4. Februar dem Handels- 
minister die ernsten Felgen dar, welche die Einschränkung der 
Papierstoff-Einfuhr haben würde. Es wurde versprochen, die Sache 
allseitig zu erwägen. i 
Fin Aufsatz in der englischen Zeitschrift „Nature“ weist auf 
die Abhängigkeit Englands in Papierstoff von Skandinavien hin, 
und zwar in Holzschliff (wenn auch weniger, da viel aus Kanada 
kommt) von Norwegen, in Zellstoff (wovon Kanada nur wenig 
schickt) von Schweden, und vermutet, die Frage lasse sich durch 
englische Ausfuhrerlaubnis für Schwefel u. dgl. lösen. 


eu Schweden fanden dieser Tage, wie „Nya Dagl. Allehanda“ 


(Stockholm) mitteilt, vorbereitende Arbeiten statt für zahlreiche 
Gesuche um Ausfuhrerlaubnis für Zellstoff, wofür man ım Aus- 
tausch bei der englischen Regierung wahrscheinlich teils Erlaubnis 
zur Ausfuhr von Kohle und Chlorkalk aus England, teils Freigabe 
und freie Durchfahrt für Sendungen dieser und anderer Waren 
aus entfernteren Ländern zu erreichen suchen werde. bg. 


Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 


Bericht über die Hauptversammlung in Berlin, Papierhaus 
am 27. November 


Fortsetzung zu Nr. 7 


4. Frage: Welche Erfahrungen sind mit Bisulfat als Ersatz 

für schwefelsaure Tonerde bisher gemacht worden? 

Dr. Max Müller: Bisulfat hat sich im allgemeinen als 
teilweiser Ersatz für schwefelsaure Tonerde gut bewährt. cs 
besitzt jedoch lästige Eigenschaften. So ist es schwierig. es 
trocken zu lagern. Man muß es bei der Lagerung vor Auflösung 
bewahren. Um es trocken zu lagern. muß man wasserdichten 


Fußboden verwenden, zweckmäßig Hartbrandsteine hochkant 
gesetzt und mit Teer vergossen, und das Bisulfat darf nicht mit 
Mauerwerk in Berührung kommen, denn auch Zementverputz 
hält natürlich den Angriff der freien Säure nicht aus. Auch 
enthält das aus der. chemischen Großindustrie stammende Bi- 
sulfat Schmutz und Eisen. Die Unreinheiten lassen sich beseitigen, 
der Eisengehalt schwerer. Eine bedenkliche Wirkung des Zu- 
satzes von Bisulfat in den Holländer bildet die dadurch be- 
wirkte Zerstörung der Metallteile, Maschinensiebe usw. Redner 
empfiehlt, erst Harzleim, alsdann die berechnete Menge Bi- 
sulfat in starker Verdünnung dem „Stoff zuzusetzen, dann nach 
gutem Vermischen die schwefelsaure Tonerde. Die Bisulfat- 
lösung muß aus einem Bleirohr tropfenförmig vor der Holländer- 
walze ın den Holländer einlaufen. 

Herr Willi Schacht: Bisulfat ist für die Papierleimung 
vorteilhaft mit verwendbar. Der Herr Vorsitzende hat aber 
bereits hervorgehoben. daß die Mitverarbeitung des Bisulfats 
manche lästige Nebenerscheinungen mit sich bringt, und ich 
will daher nochmals besonders hervorheben, daß die Papier- 
leimung allein mit schwefelsaurer Tonerde und ohne Bisulfat 
natürlich angenehmer im Betriebe ist. 

Das Tonerdesulfat wurde in Friedenszeiten in der Haupt- 
sache in zwei Qualitäten hergestellt. Die beste Ware mit 18 v. H. 
Tonerdegehalt benötigte zur Erzeugung Bauxit, das in der 
Hauptsache aus Frankreich kam. Die Herstellung dieser guten, 
weil absolut ceisenfreien, schwefelsauren Tonerde wurde aber 
gleich nach Kriegsbeginn eingestellt, da das in den chemischen 
Fabriken vorhandene Bauxit für die Aluminiumdarstellung 
zur Landesverteidigung herangezogen wurde. Die betreffenden 
chemischen Fabriken waren deshalb nicht mehr in der Lage, 
Tonerdesulfat wie bisher darstellen zu können, .und die Er- 
zeugung eines Ersatz-Fabrikates ließ sich auch nicht so ohne 
weiteres aufnehmen? da hierzu in den auf Bauxitverarbeitung 
eingestellten Fabriken die vorhandenen Einrichtungen nicht 
geeignet waren. Es wurde deshalb von diesen Fabriken sofort 
angestrebt, Bauxit aus dem hessischen Odenwalde und Istrien 
sowie aus Dalmatien heranzubekommen, aber die Aufschlüsse 
der dort vorhandenen Läger ließen sich nicht schnell bewerk- 
stelligen, und es schien auch, als ob das dort gewonnene Bauxit 
in der Güte die Fabriken nicht befriedigte. 

Wir haben aber nun noch chemische Fabriken, die schwefel- 
saure Tonerde mit einem Tonerdegehalt von 14 v. H. herstellen. 


Die Erzeugungsmengen aus diesen Fabriken sind wesentlich 


geringer als die der besseren hochprozentigen Ware. Zur Her- 
stellung dieses 14 prozentigen, etwas eisenhaltigen Toncrde- 
sulfats dient als Rohmaterial Kaolin aus Deutschland und 
Oesterreich. und die betreffenden Fabriken waren deshalb in 
der Lage. auch in Kriegszeiten ihre Fabrikationen unbeein- 
trächtigt fortzusetzen. Die Nachfrage nach den Fabrikaten 
dieser Werke wurde viel bedeutender als in den chemischen 
Fabriken, die von Bauxit in ihren Fabrikationen ausgehen und 
welche ihre Fabrikationen einschränken und schließlich völlig 
aufgeben mußten. Diese chemischen Fabriken waren deshalb 
nicht in der Lage. die Ansprüche seitens der Papierfabriken 
befriedigen zu können, und es trat infolgedessen eine große 
Knappheit an Tonerdesulfat für die Papierleimung bei den 
Papierfabriken ein. Die Fabriken bester und besserer Stoffe 
konnten sich Tonerdesulfat zeitweilig garnicht beschaffen, und 
die Fabriken billiger Papiere waren als alte Kunden der chemi- 
schen Fabriken, die das geringere Tonerdesulfat herstellen, 
besser daran. 

Diese Vorgänge drängten dazu, andere Materialien für 
die Streckung der zur Verfügung stehenden Tonerdesulfat- 
mengen heranzuziehen, und dabei wurde in erster Linie das 
Bisulfat mit in Berücksichtigung gezogen. Bisulfat war ja 
bereits vor vielen Jahren von Dr. Wurster als Ersatz für Ton- 
erdesulfat empfohlen worden und kam nach Kriegsausbruch 
in ungeheuren Mengen an den Markt durch die ausgedehnten 
Iirzeugungen von Salpetersäure für die Pulverfabriken. 

Die Versorgung der Papierfabriken mit Tonerdesulfat hat 
nun im Laufe der letzten Zeit wieder eine bedeutende Erleichterung 
erfahren, da die chemischen Fabriken, die früher lediglich von 
Bauxit in der Tonerdesulfatdarstellung ausgingen, sich im Laufe 
der Kriegszeit gleichfalls darauf eingerichtet haben, schwefel- 
saure Tonerde aus Kaolin herstellen zu können. 

Die Mitverarbeitung von Bisulfat für die Papierleimung, 
hat aus diesem Grunde wohl nicht den Umfang bisher angenommen- 
der sich eigentlich dafür voraussehen ließ. da die Papierfabriken 
natürlich Tonerdesulfat bevorzugten. Vielfach haben Papiıer- 
fabriken auch Schwierigkeiten bei der Mitverwendung des Bı- 
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sulfates bekommen, doch steht es fest, daß diese sich unbedingt 
vermeiden lassen, wenn in sachgemäßer Weise die Mitver- 
wendung des Bisulfats vorgenommen wird. Das Bisulfat, das 
im laale der Kriegszeit, wie schon erwähnt, immer vermehrt 
an den Markt gekommen ist, hat nun in der Güte eine wesent- 
liche Aufbesserung erfahren seit der Zeit, wo die Verarbeitung 
des natürlichen Salpeters aufgehört und die Verarbeitung des syn- 
thetischen Salpeters Platz gegriffen hat. Das Abfallprodukt 
Bisulfat der synthetischen Salpeterdarstellung ist bedeutend 
reiner und enthält viel geringere Mengen Eisen, ja nur teilweise 


Spuren, als das früher verwendete Bisulfat. 
Die Mitverarbeitung von Bisulfat bei der Papierleimung 


hat gegenüber der alleinigen Ausfällung der Harzleimlösungen 
den Nachteil, daß diese Ausfällungen, wenn nicht mit Sach- 
kenntnis und Vorsicht verfahren wird, in grober Zerteilung 
erfolgen, und die Zersetzungsprodukte sind in solcher Form 


natürlich nicht vorteilhaft für eine gute Papierleimung. Will 


man daher das Bisulfat mit gutem Erfolge zur Streckung der 
schwefelsauren Tonerde benutzen, so muß man die Verwendungs- 
art so leiten, daß man bei der Zersetzung der Harzseifelösung 
Ausfällungen mit feinsten Emulsionen erhält. Eine gute, brauch- 
bare Fabrikationsarbeit ist mit dem Bisulfat nur zu erreichen, 
wenn man die Streckung der schwefelsauren Tonerde durch 
Bisulfat nicht zu weit treibt, da mit der vermehrten Bisulfat- 
verwendung die Schwefelsäuremengen wachsen, die bei der 
Zersetzung der Harzseifelösungen in Wirkung treten, und diese 
Mengen sind für eine gute Leimarbeit begrenzt. 

Um gute Erfolge zu erzielen, muß besonders in den Papier- 
fabriken aufgepaßt werden, die ihre Fabrikationen mit der Ver- 
wendung der Abwässer durchführen, weil diese Fabriken stets 
beträchtliche Mengen freier Säure aus den Abwässern schon in 
die Stoffe bringen, bevor die Papierleimarbeit überhaupt be- 
ginnt, und der so mit freier Säure angereicherte Stoff sehr un- 
günstig in der Ausfällung auf etwaige zugesetzte Harzmilch 
wirken würde. Es. empfiehlt sich deshalb für diese Fabriken 
im allgemeinen nachstehender Fabrikationsgang: | 

Nach Füllung des Holländers mit Stoff wird diesem das 
Tonerdesulfat zugesetzt, wobei die in dem Stoffe vorhandene 
freie Säure in ihrer ausfällenden Wirkung eine ‘gewisse Ab- 
stumpfung erfährt. Geraume Zeit später wird die Harzleim- 


lösung dem Ganzzeuge zugefügt, und wiederum später die Bi- 
In Papierfabriken, die ohne Wiederverwendung 


sulfatlösung. 

der Abwässer in den Mahlholländern arbeiten, fügt man am 
besten zuerst die Harzleimlösung dem Stoff zu, hierauf das 
Tonerdesulfat und später die Bisulfatlösung. 

Verfährt man in dieser Weise, so kann man sicher und 
erfolgreich mit verhältnismäßig beträchtlichen Mengen Bisulfat 
das wertvolle Tonerdesulfat strecken. 

Die Betriebe meiner Firma haben lange Zeit in dieser Weise 
erfolgreich und wirtschaftlich mit der halben Gewichtsmenge 
Tonerdesulfat und der halben Gewichtsmenge Bisulfat die Aus- 
fällungen des Harzleimes für mittelfeine Papiere mit guter Leim- 
festigkeit bewerkstelligt. Diese Arbeit ist aber dann nach längerer 
Zeit wieder verlassen und dahin abgeändert worden, daß das 
Verhältnis zwischen den verarbeiteten Mengen Tonerdesulfat 
und Bisulfat in 2 : 1 abgeändert wurde, weil sich herausgestellt 
hatte, daß die Abnutzung in den Betriebseinrichtungen bei 
der Mitverwendung so bedeutender Mengen an freier Säure 
sehr beträchtlich war. Die freie Säure des Bisulfats greift Eisen 
und Rotmetall stark an und ergibt im Laufe der Zeit großen 
Verschleiß, der besonders jetzt in jedem Betriebe äußerst un- 
angenehm fühlbar ist, weil alle Anlagen und Einrichtungen 
sehr schwierig, sehr teuer und nur mit sehr langen Lieferzeiten 
zu ersetzen und zu haben sind. Bei dem genannten Arbeits- 
verhältnis 2:1 sind aber die Säurewirkungen derartige, daß 
man sie für die Unterhaltung der Betriebseinrichtungen mit 
in den Kauf nehmen kann. 

Das Bisulfat hat einen geringen Preis, der gegenüber dem 
außerordentlich hohen Tonerdesulfatpreis sehr klein ist, so daß 
man ın den Kosten der Papierleimung wirtschaftlich sehr vor- 
tcılhaft bei der Mitverwendung des Bisulfates fährt.. Die Er- 
sparnis in der Papierleimung wird aber zum Teil wieder auf- 
gehoben durch die schon erwähnte größere Abnutzung der Be- 
trıebseinrichtungen. Außerdem kommt noch hinzu, daß mit 

g der verwendeten Tonerdesulfatmengen die 


der Verminderun 
Wiedergewinnung der Fabrikationsmaterialien aus den Ab- 


wässern erfahrungsgemäß zurückgeht, was natürlich auch eine 
weitere Verteuerung der Fabrikationen mit sich bringt, die wirt- 


schaftlich belastend für die Bisulfatverarbeitung ist. 
Weiterhin wird man bei diesen Arbeiten auch mehr oder 


weniger auf die Verwendung von säurefesten Farben in der 
Papierfärbung übergehen müssen, da man bei der Verwendung 
von Farben, die nicht säurefest sind, sonst keine schönen, blüten- 
frischen und reinen Papierfärbungen erhält. 

Auch Papierfabriken, die feine und feinste Papiere her- 
stellen, haben zum Teil schon die Mitverarbeitung von Bisulfat 
aufgenommen, da, wie ich schon erwähnte, dieses Abfallmaterial 
heute sehr rein angeliefert wird und eine besondere Schädigung 
der Papiere, wie sie wohl früher bei der Verwendung von Bi- 
sulfat adien war, größtenteils nicht mehr eintritt. 

Schließlich sei hier auch noch kurz darauf hingewiesen, 
daß das Bisulfat auch mit Vorteil bei der Papierstoffbleiche 
an Stelle eines Teiles der dabei benötigten Schwefelsäure ver- 
wendet werden kann. Nicht alle Fabriken, die bleichen, arbeiten 
mit Schwefelsäure, aber die, welche Säure dabei gebrauchen, 
können erfolgreich diese nach den bisher vorliegenden Er- 
fahrungen auch bis zu 35 v. H. durcn Bisulfat ersetzen. Bei 
der Verwendung von noch größeren Mengen tritt nach meinen 
Beobachtungen allerdings eine gewisse Beeinträchtigung in der 
Weiße des gebleichten Stoffes ein. 

Herr Arno Frohberg regt an, die überschüssige Säure des 
Bisulfats dadurch abzustumpfen, daß man es mit Kaolin zer- 
setzt. Kaolin kann dadurch teilweise aufgeschlossen werden. 
Wieweit die Bindung der freien Schwefelsäure des Bisulfats 
gehen würde, ließe sich genau durch einen kleinen Versuch 
feststellen. Jedenfalls würde dann bewirkt werden können, daß 
nicht Schwefelsäure direkt fällend auf die Harzsäure wirkt, sondern 
die gebundene Schwefelsäure des sich bildenden Alauns. Da die 

H, SO, des Alauns erfolgt, 


Fällung durch die wenige dissoziierte 
ist der Vorteil einer feineren Fällung und daher besseren Leimung 
vorhanden, außerdem ließe sich die Menge des anzuwendenden 


Bisulfats, die mit 40 v. H. angegeben wird, weiter sehr. stark 
erhöhen. Diese Art der Anwendung unterscheidet sich nur 
sehr wenig von der bisher gepflegten Art der Alaunfällung. . 
Herr Kuno Franz: Bekanntlich liefern auch die Höchster 
Farbwerke seit Kriegsausbruch große Mengen von Bisulfat an 
Papierfabriken. Die Veröffentlichung .der heutigen Anfrage 
veranlaßte. mich daher, bei etwa 50 Papierfabriken, welche 
unter anderem das Ersatzprodukt von unseren Werken beziehen, 
anfragen zu lassen, welche Erfahrungen man bis jetzt mit Bi- 
sulfat gemacht hat. Fast alle Antworten, die uns zuteil wurden, 
fielen zugunsten des Tonerde-Ersatzproduktes aus, ja viele 
Fabriken äußerten sich sogar dahin, daß sie voraussichtlich 
aus Billigkeitsgründen auch nach dem Kriege das Bisulfat zur 
Streckung der schwefelsauren Tonerde beibehalten werden. 
Interessant für mich war es übrigens, gelegentlich der vielen 
Versuche, welche ich für verschiedene Fabriken auszuführen 
hatte, feststellen zu können, daß bei beschwerten Papieren 
auch schon im Holländer, nach Zugabe des Bisulfates, sich mit 


dem Kaolin schwefelsaure Tonerde bildet. 

Die Färbeschwierigkeiten bei Anwendung von Bisulfat 
sind übrigens gar nicht so groß, wie man zum Teil annimmt. 
Basische Farbstoffe z. B. erleiden durch das Ersatzprodukt 
keinerlei Veränderungen; bei einigen säure- und direktziehenden 
Farbstoffen freilich wie Nigrosin und Dianillichtrot muß man 


einige Vorsicht walten lassen. | 
Durch Aufschließen von Kaolin 


Herr Robert Diamant: 
und Ton mit Bisulfat werden von den chemischen Fabriken 


recht brauchbare Ersatzstoffe für die lösliche schwefelsaure 
Tonerde erzeugt. Allzu große Mengen von Bisulfat dürfen für 
die Papierleimung nicht verwendet werden, weil diese ebenso 
wie freie Schwefelsäure schafwollene Trockenfilze karbonisiere, 
wodurch deren Laufdauer ganz wesentlich verringert werde. 
Der gleiche Vorgang spielt sich im großen in der Kunstwoll- 
Herst :llung ab. 

Dr. Max Müller wiederholt seine Ansicht über die Reihen- 
folge des Zusatzes, welche richtig befolgt keine grobflockigen 
Ausscheidungen gebe, wie etwa Schwefelsäure, da die Schwefel- 
säure ım Bisulfat gebunden ist 
= Herr Leopold Krawany hat schon früher vorgeschlagen, 
Schwefelsäure an Stelle von schwefelsaurer Tonerde zum Leimen 
zu benützen. Die Billigkeit ist da, aber man darf nur einen Teil 
ersetzen, sonst ruiniert man Holländer und Siebe. Die Reihen- 
folge ist nach seiner Ansicht gleichfalls: Leim, dann Bisulfat, 
dann schwefelsaure Tonerde, gesondert in den Holländer, 

Herr Willi Schacht: Bei uns ist schwefelsaure Tonerde 
nicht nur teuer sondern auch knapp und nicht in genügenden 
Mengen zu haben. Karbonisationen der Wolltrockenfilze konnten 
bei der Mitverwendung von Bisulfat bisher meinerseits nicht 


beobachtet werden. 
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Herr Robert Diamant: Die schlechten Erfolge mit der 
Säureleimung rühren daher, daß oft die Arbeiter zu viel Schwefel- 
- säure in den Holländer bringen. 

Herr Willi Schacht: Wenn man die Papierleimung recht 
wirtschaftlich durchführen will, ist es erforderlich, einen mög- 
lichst großen Ueberschuß an Fällungsmitteln zu nehmen. Bei 
solcher starken saueren Arbeit kommt man mit geringsten 
Harzmengen selbst bei größter Leimfestigkeit der Papiere aus, 
weil hierbei das freie Harz in die allerfeinsten Emulsionen 
verwandelt wird und die Fabrikationsmaterialiengewinnung 
aus den Abwässern dabei am vollkommensten vor sich geht, 
weil dann vom Harz am wenigsten verloren geht, und der große 
Ueberschuß an Tonerdesulfat die Sedimentierung der in den 
Abwässern enthaltenen Materialien am wirksamsten und 
schnellsten „zwerkstelligt. Papierfabriken, die mit harten und 
salzigen Fabrikationswässern zu rechnen haben, müssen. noch 
ganz besonders mit großem Säureüberschuß bei der Papier- 
leimung arbeiten Diese Vorgänge hat wissenschaftlich Herr 
Professor Dr. Klemm, Leipzig, schon oft eingehendst beleuchtet. 
Klemm hat dabei nachdrücklichst immer wieder darauf hin- 
gewiesen, daß bei der Verwendung geringer Tonerdesulfat- 
mengen nur grobe und körnige Fällungen aus der verarbeiteten 
Harzmilch entstehen. 

Aber auch die Papiermaschinenarbeit geht bei großer saurer 
Reaktion des Stoffes stets viel besser vor sich. Die Papier- 
maschinensiebe bleiben dabei sauber, und das Papierblatt klebt 
an den Pressen usf. 

Schon nach der älteren Literatur sollen bei der Papier- 
leimung auf einen Teil Harz 3 bis 5 Teile Tonerdesulfat zur 
Verwendung kommen. Häufig findet man aber unbegreiflicher- 
weise in Papierfabriken hierin noch Verhältnisse mit 1:1 
und 1:2. Die betreffenden Fabriken würden viel wirtschaftlicher 
schaffen, wenn sie sich die Verhältnisse der alten Literatur 
und die häufigen wissenschaftlichen Erörterungen von Herrn 
Professor Dr. Klemm zu nutze machen würden. 

Wenn ein Teil des Tonerdesulfats durch Bisulfat hieıbei 
ersetzt wird, so mag es möglich sein, daß unter Umständen 
eine größere und schnellere Abnutzung der Preß- und Glätt- 
walzen in den Papiermaschinenbetrieben eintritt. Dieser Ver- 
schleiß muß dann mit in den Kauf genommen werden. Die 
Kosten desselben stehen aber unter allen Umständen in gar 
keinem Verhältnis zu den sonstigen wirtschaftlichen Vorteilen, 
die sich ergeben, wenn hoch sauer im Stoff gearbeitet ‚wird. 
Dieses gilt nicht nur für die Erzeugung von Schreibpanieren. 
sondern auch für die Herstellung von Druckpapieren. 

Herr Mosel hat sehr gute Erfahrungen mit dem teilweisen 
Ersatz von schwefelsaurer Tonerde durch Bisulfat gemacht, 
auch bei der Herstellung von Feinpapieren. 40 v. H. der 
schwefelsauren Tonerde werden vom Redner durch Bisulfat 
ersetzt, und man braucht, da Bisulfat in seiner Wirksamkeit 
21,mal stärker ist, als schwefelsaure Tonerde, entsprechend 
weniger. Auch bei feinen Papieren und bei feinfarbigen Sorten 
wurde Bisulfat mit Erfolg verwendet. Redner wundert sich über 
die schlechten Erfahrungen, über die hier gesprochen wurde. 
Eine Karbenisierung der Trockenfilze oder ein Verderben des 
Maschinensiebes ist nicht beobachtet worden. Das kann auch 
nicht eintreten, wenn der Zusatz von Bisulfat in den richtigen 
Grenzen bleibt. Redner rät zum Ersatz. Auch erwidert er auf 
einen Zuruf aus der Versammlung, daß er erst die Leimmilch 
zusetzt, dann erst die schwefelsaure Tonerde und zum Schluß 
das Bisulfat. | 

Herr Brandt vermutet, daß die sich widersprechende Be- 
urteilung über die Verwendung von Bisulfat durch die Herren 
Schacht und Mosel vielleicht ihre Erklärung darin findet, daß 
Herr Mosel nach Verwendung von Bisulfat die Gesamtgewichts- 
menge des Ausfällungsmaterials wesentlich verringert und da- 
durch einen zu hohen und schädigenden Ueberschuß von Säure 
vermieden hat. 

Im allgemeinen kann wohl gesagt werden, daB der Papier- 
macher sich an eine gar zu reichliche Zugabe von schwefelsaurer 
Tonerde gewöhnt hatte, um cine bessere Rückgewinnung aus 
den Abwässern der Papiermaschine zu erzielen; die durch die 
jetzige Knappheit bedingte sparsamere Verwendung hat aber 
bewiesen, daß auch bei bescheidenerem Ueberschuß von schwefel- 
saurer Tonerde sich vorzügliche Rückgewinnungsergepnisse er- 
zielen lassen, außerdem stellt sich der weıtere Vorteil ein, daß 
Kalander- und Glättwerkwalzen wesentlich mehr geschont 
werden und weniger oft abgeschliffen zu werden brauchen. 

Herr Kuno Franz bestätigt, daß in den Fabriken, die mit 
Bisulfat als Ersatz für schwefelsaure Tonerde gut arbeiten, nach 


den an die Höchster Farbwerke eingelaufenen Berichten überall 
in derselben Reihenfolge gearbeitet wird, wie es Herr Schacht 


und Herr Mosel empfehlen. 
Auf Anfrage, warum er die schwefelsaure Tonerde vor dem 


Bisulfat zusetzt, erwidert Herr Mosel: Erst muß sich im Stoff 


durch Einwirkung von Schwefelsaurer Tonerde auf die Harz- 
milch ein Harztonerdeniederschlag gebildet haben, dessen un- 
erwünschte basischen Eigenschaften durch das Bisulfat beseitigt 
werden. Ä 

Prof. Heuser meint, es sei fraglich, ob sich harzsaure Ton- 
erde durch Alaun zersetzte. 

Herr Willi Schacht: Bei der Reihenfolge der Fällmittel. 
die er empfiehlt, entsteht feinste Emulsion, und diese bewährt 
sich immer besser als die grobkörnige, die bei anderer Reihen- 
folge, wie z. B. der Herr Vorsitzende empfahl, entsteht. 

= Herr Tugendhat fragt, ob nicht zu großer Säureüberschuß 
die Papiere so hygroskopisch macht, daß das Papier sich weich 
anfühlt. 

Herr Frohberg : Diese Gefahr liegt vom theoretischen Stand- 
punkt aus vor. | 
(Schluß der Aussprache, Fortsetzung des Berichts folgt.) 


Papierstoffmarkt 
N Stockholm, 2. Februar 1916 


Holzschliff. In der vergangenen Woche war weitere Festigung 
des Marktes bei steigenden Preisen festzustellen. Für trockenen 
Schliff werden heute 115 Kr. rein netto fob Göteborg, gefordert, 
während aus Norwegen einige große Verkäufe feuchten Schliffs 
für Lieferung auf Abruf im Laufe dieses Jahres zu 50—52 Kr. für 
I Tonne netto fob einschließlich Vertreterprovision gemeldet werden. 

Zellstoff. Die Wirkungen des Ausfuhrverbots beginnen sich 
durch weitere Preissteigerung für Sulfit- und Sulfatstoff geltend 
zu machen. So kostet heute leichtbleichender Sulfitzellstoff 270 Kr., 
starkfaseriger 240—245 Kr. fob Hafen der Westküste für I Tonne 
netto Kasse. Gebleichter Sulfitstoff ist infolge von Chlorkalkmangel 
kaum aufzutreiben, und die Preise stehen nur auf dem Papier. Man 


' spricht von 400—450 Kr. für 1 Tonne. 


Auch die Preise für Sulfatzellstoff steigen und folgen dem Sulfi- 
stoff dicht nach. bg. (,Affärsvärlden‘‘) 


Billige Krause-Pappschere 
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Modell D5a, Schnifflänge 120 cm 


mit 
doppelfer Zahnsfangenführung, 
Pressung genau parallel u. gleichmässig, 
Unfergestell aus Holz, Tisch aus Eisenblech, 
mit versfellbarem Längswinkel 
und abnehmbarem Stechwinkel 


soforf ab Lager lieferbar 


Karl Krause » Leipzig 15 
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Berliner Typographische Gesellschaft 
Ständige Adresse; Berliner Buchgewerbesaal, Dessauer Str. 2 


Vorsitzender: G. Könitzer, Steglitz, | Kassenführer in Vertretung: 
Arndtstr. 33, II Georg Erler, Berlin-Schöneberg, 


Königsweg 9, I. 


- Unsere nächste Sitzung wird Dienstag, 15. Februar 1916, 
abends 9 Uhr (pünktlich!) im Berliner Buchgewerbesaale ab- 
gehalten. Wir laden die geehrten Mitglieder, insbesondere die 
älteren, hierzu ergebenst ein und bitten um zahlreiches und 


pünktliches Erscheinen. 
Tagesordnung : 
I. Auslage und Bekanntgabe der Eingänge. — Geschäft- 


liches. 
2. Bemusterung des Druckfirnis-Ersatzes der chemischen 


Fabrik Dr. Graf & Co., Neubabelsberg. 

3. Die Neujahrskarten und Kalender 1916. Berichterstatter: 
Herr Georg Erler. — Die uns von Mitgliedern und 
Freunden der Gesellschaft sowie von der Schriftleitung 
der Papier-Zeitung zur Verfügung gestellten Stücke 
sind einige Zeit im Saale ausgestellt. 

4. Ausstellung und Besprechung der in voriger Sitzung 
erläuterten und vorgeführten Sammlung von Buch- 


handelszirkularen. 
5. Technische Fragen — Fragekasten. 
* 4 * i 
Im Buchgewerbesaal, der täglich von 11 bis 2 Uhr kosten- 
frei geöffnet ist, sind bis Ende dieses Monats ausgestellt: 
Hundert neue Buchhandelszirkulare, gesammelt von der Typo- 
graphischen Gesellschaft zu Leipzig; ferner Neujahrskarten 


und Kalender 1916. 
Die nächsten Leseabende (Bücherwechsel usw.) werden am 


22. Februar und am 7. März abgehalten. Der Vorstand 


Kriegsverletzten-Fürsorge 


Die Handwerker- und Kunstgewerbeschule Breslau ist in den 
Dienst der Kriegsverletzten-Fürsorge gestellt worden. Der Unter- 
richtumfaßt unteranderen technischen und kunstgewerblichen Berufen 
auch Lithographie, Steindruck, Chemigraphie, Schriftsatz, Buch- 
druck und Buchbinderei. Die Kosten für den Unterricht und die 
Lehrmittel werden von dem Breslauer Hauptausschuß für die 
Kriegsverletzten-Fürsorge bestritten. Kriegsverletzten sowie deren 
Eltern und Vormündern erteilt die Schule jede Auskunft. Auf- 
genommen werden für jedes Fach in erster Linie Kriegsverletzte, 
die bereits dem Berufe angehören, ihrer Verletzung wegen ‚aber 
genötigt sind, sich einem Gebiet ihres Berufes zuzuwenden, auf 


dem sie nicht eingearbeitet sind. * * * 


Preiserhöhung für Bucheinbände. Wie der Frankfurter Zeitung 
aus Stuttgart unterm 4. Februar gemeldet wird, hat der Verband 
16. Februar ab 


Deutscher Buchbindereibesitzer beschlossen, vom ' 
infolge weiterer Steigerung der Rohstoffpreise einen weiteren Auf- 
schlag von durchschnittlich 20 v. H. für Buchbinderarbeiten zu 


verlangen. CI. 


Höhere Tapetenpreise in Schweden. Infolge der bedeutenden 
Erhöhung der Einkaufspreise für Papier, Farben usw. beschlossen 


Schwedens Tapetenhersteller weitere Preisaufschläge und über- 
trugen einem Ausschuß die Ausarbeitung einer neuen Preisliste. bg. 


; Papiergarne in der Kabelindustrie. Nach Angaben von Dr. P'auer 
in der ‚Zeitschrift für Elektrotechnik und Maschinenbau‘ finden 
Papiergarne in der Kabelindustrie Verwendung. In den Stärken 
1,0 bis 0,5 mm Durchmesser werden sie als Füllstoff und Ersatz 
für Jute bei der Verseilung der mehraderigen Kabel benutzt. Diese 
Garne haben sich gut bewährt, ihre Anwendung ist mehr und mehr 
gestiegen. In bezug auf Schönheit der Farbe, Biegsamkeit der Leitung, 
Isolation des Widerstandes nach längerem lagern in feuchten 
Räumen seien diese Drähte den mit Baumwolle isolierten gleich- 
wertig, so daß zu erwarten sei, daß sie auch nach dem Kriege für 
bestimmte Zwecke ihr Feld behaupten werden. (Berl. Tagebl.) 
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Papierstoffgarne, -zwirne und -gewebe 
Von Dr.-Ing. W. Heinke 
A. Allgemeines 


Papierstoffgarne sind Erzeugnisse der Papier- und Textil- _ 


He Als Rohstoff dient der zu unseren üblichen Papieren 
verwendete Papierbrei aus Holzzellstoff oder aus zerkleinerten 
Lumpen. Aus dem Papierbrei wird die Papierbahn gebildet, 
welche in Rollen in den Handel gebracht wird. Aus der Papier- 
bahn werden nach den jetzt herrschenden Verfahren mit Hilfe 
besonderer Schneidmaschinen Streifen bestimmter Breite ge- 
bildet. Die Streifen werden zu Tellern aufgewickelt und den 
Spinnmaschinen vorgelegt. Vor dem Verspinnen müssen die 
Streifen angefeuchtet werden. Die fertiggesponnenen Garne 


werden in Kreuz- oder Ko 
Ís Halbgut zu Zwirnen, als Schuß- 


als Fertiggut (Bindfaden), a 
oder Kettenfäden zu Geweben mannigfaltigster Art verwendet. 


Im Anfang der Papierstoffgarnherstellung hatten sich Ver- 
fahren ausgebildet. die die Streifen schon auf dem Sieb der 
Papiermaschine durch Teilvorrichtungen herstellen wollten. Teil- 
weise fertigten diese Verfahren erst ein Vorgarn an, das durch 
Nitscheln, Runden oder Kreppen der Streifen entstand. Das 
Vorgarn wurde dann von den Spinnmaschinen zu Fertiggarn 
Für diese Garne hatten die Erfinder und Her- 


versponnen. 

steller besondere, geschützte Namen eingeführt. So gab es: 
Licella-, Ferrofil-, Ferrocellingarne der A.-G. Altdamm- 

Stettin. 


Silvalingarne von Claviez. 


Xylolingarne von Kron. 
Die Verfahren der hier aufgeführten Garne haben sich 


wirtschaftlich nicht bewährt. Sie gelangen jetzt kaum noch 
zur Ausführung. Dagegen werden jetzt neben den mit dem 
Namen bezeichneten Papierstoffgarnen noch 


allumfassenden 
folgende geschützte Garne in den Handel gebracht: 


Zellstoffgarne, Garne, die aus der Cellulose (Zellstoff) der 
Hölzer, besonders der Nadelhölzer, hergestellt sind. Zellstoff 
eignet sich sehr gut für die Herstellung von Garn, und jetzt schon 
sind die meisten hergestellten Garne fast reine Zellstoffgarne. 

Textilosegarne, Garne, die nach dem Verfahren von Claviez, 

Textilingarne, Garne, die nach dem Verfahren von Kron 
hergestellt werden. | 

Man hat den Papierstoffgarnen oft den Vorwurf gemacht, 
daß sie gegen die Einwirkung des Wassers nicht widerstands- 
fähig genug sind, vielmehr dadurch rasch an Festigkeit verlieren. 
Wie noch näher angeführt werden soll, sind zur Verhütung dieser 
Wirkung Verfahren und Stoffe vorgeschlagen worden und zum 
Teil mit gutem Erfolg zur Ausführung gelangt. Diese Garne 
können allerdings die aus Baumwolle, Wolle, Jute, Hanf und 
dergleichen hergestellten Erzeugnisse nicht in jeder Beziehung 
vollwertig ersetzen, es genügt, wenn sie in bestimmtem Um- 
fange nutzbringend und wirtschaftlich Verwendung finden 
können. In dieser Hinsicht werden sie auch in Zukunft zur 
Anwendung gelangen, umsomehr, als Hersteller und Erfinder, 
durch den Krieg gezwungen, jetzt mehr denn je daran arbeiten. 
die Garne zu vervollkommnen. 

B. Geschichtliches 

Papierstoffgarne waren schon vor über hundert Jahren 
bei den Japanern in Anwendung. Rein berichtet darüber in 
seinem Werke ..Japan nach Reisen und Studien”: 

„Papier und seine Umwandlungsprodukte dienten seit früher 
Zeit in den Ländern des chinesischen Kulturkreises und so nament- 
lich in Japan, nicht bloß zum Schreiben, Malen, Bedrucken, Ver- 


packen, zu Taschentüchern und anderen Reinigungszwecken, sondern 


auch zu Fächern und Wandschirmen, Regen- und Sonnenschirmen, 
zu wasserdichten Mänteln und Kopfbedeckungen, zu festen Fäden, 
die man einerseits zum Binden statt der Kordel und Strohseile, 


anderseits als Einschlag zu leichten und kühlenden Geweben be- 
sowie mit Gold und Silber überzogen zur Herstellung 


nutzt, 

prächtiger Verzierungen bei den kostbarsten Brokatgeweben.”’ 
Die Art der Herstellung dieser japanischen Papierstoff- 

garne war die gleiche, wie sie jetzt bei uns vorherrschend ist, 
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nur daß die einzelnen Arbeiten nicht mit Hilfe von Maschinen 

sondern mit der Hand vorgenommen wurden. Nach Rein zer- 

schnitten die Japaner das in Bogenform befindliche Papier 

mit Hilfe eines mit der Hand geführten Messers in 2 bis 3 cm 

breite Streifen. Dabei wurde oben und unten, wie dies aus 
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Bild 1. Streifenbildung im Papier 


Bild 1 deutlich zu erkennen ist, ein Rand gelassen, der wechsel- 
seitig an beiden Seiten so zerschnitten wurde, daß ein endloses 
Band entstand. Dieses wurde auf einer Steinplatte mit der 
Hand zu einem runden Faden zusammengedreht und zwecks 
weiterer Verwendung aufgespult. 

Die japanische Papierstoffgarnindustrie befand sich in den 
Jahren um 1850 in voller Blüte, namentlich die Gewebe aus 
Shirioishi wurden gern und viel gekauft. Da führten die Eng- 
länder die damals viel billigeren Baumwollgespinste ein und 
verdrängten damit die aus Papierstoffgarn hergestellten Ge- 
webe. Um diese Zeit tauchten Papierstoffgarne in den amerika- 
nischen Patentschriften auf. Der Amerikaner Robinson ließ 
sich 1862 ein Verfahren zur Herstellung von Garn schützen, 
das aus geschnittenen und zusammengedrehten Papierstreifen 
bestand und zu Geweben mannigfaltigster Art verwendet werden 
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Gewebe nach der amerikanischen 
Patentschrift 36 484 


Bild 2. 


sollte. Bild 2, eine der Patentschrift beigegebene Abbildung, - 


sich in kurzer Zeit weitere an, die sich entweder mit den Ma- 
schinen zur Herstellung der Garne, mit deren Verwendung und 
Veredelung befaßten, oder den Papierstoff in anderer Weise 
in der Textilindustrie verwenden wollten, z. B. für das Um- 
wickeln eines Textilfadens oder Metalldrahtes mit einem Papier- 
band. 

In Deutschland verwendete nach Forschungen des Ver- 
fassers zuerst Claviez Papierstreifen in der Weberei (von 1875 
an). In den deutschen Patentschriften erscheinen Papierstoff- 
garne erst in den 1890er Jahren. Namen wie Dr. Kellner, 
Kron, Claviez, Leinveber und andere mehr kehrten in den Patent- 
und Fachzeitschriften immer wieder und wieder. Der Grund- 
gedanke dieser jetzt nicht mehr in Anwendung befindlichen 
Verfahren, die ausführlich in dem Werke des Verfassers „Papier- 
stoffgarne und -gewebe’’*) beschrieben und beurteilt sind, war, 
daß die für die Herstellung der Garne dienenden Streifen sofort 
auf dem Papiermaschinensieb entstanden. Das Teilen der ent- 
stehenden Papierbahn versuchte man auf die verschieden- 
artigste Weise zu erreichen. Unter anderen ordnete man an: 

Dichte Stellen im Papiersieb. An diesen Stellen lagerten 
sich keine Stoffasern ab. Dabei verhüteten die eingewebten, 
etwas über den Drähten hervorstehenden Streifen das Aus- 
fasern der entstehenden Papierstoffstreifen an den Seiten. 

Wasserspritzdüsen. Hierbei teilte das aus diesen Düsen 
hervorspritzende Druckwasser die Papierbahn. l 

Deckelriemchen. Aus diesen auf dem Papiermaschinen- 
sieb entstandenen Streifen wurde durch Nitscheln, Runden. 
Kreppen oder Falten ein Vorgarn gebildet. (Zum Teil sind diese 
Arbeiten jetzt wieder eingeführt worden und werden daher 
bei Beschreibung des jetzigen Herstellungsganges Erwähnung 
finden.) Die Papiermaschine mußte bei dieser Streifen-Her- 
stellung langsam laufen, die Menge der auf diese Weise her- 
gestellten Bänder war also begrenzt. Schon deshalb konnten 
diese Verfahren dem neuen, das die Herstellung der Bänder 
von der Herstellung der Papierbahn trennt, in wirtschaftlicher 
Beziehung nicht standhalten. Schneidemaschinen arbeiten 
rascher als Papiermaschinen, somit tritt Steigerung der Menge 
der erzeugten Bänder ein. Fortsetzung folgt. 


Ein Fingerzeig für die deutschen Tapeten- 
Hersteller 
Eigenbericht aus Sofia. Nachdruck verboten 


Bei dem in Aussicht stehenden Ausbau der wirtschaftlichen 
Beziehungen zwischen Deutschland und den Balkanstaaten 
wird auch die deutsche Papierindustrie auf dem Posten sein. 
Schon vor dem Bündnis fehlte es ihr nicht an Beziehungen zu 
Bulgarien, der heute führenden Balkanmacht. Obwohl die 
deutsche Papierindustrie in Bulgarien mit scharfem öster- 
reichisch-ungarischem Wettbewerb zu kämpfen hatte. konnte 
sie doch namentlich in feiner Ware auf manchem Posten den 
ersten Platz einnehmen. Die bulgarische Einfuhrstatistik für 
das Jahr 1912 besagt darüber: 


‚Bulgariens Papier-Einfuhr 1912 in 1000 Leva (Frank) 
I. Pack-, Filtrier-- und Kartonpapier 


aus 1000 Leva 
Oesterreich-Ungam . . . i.a. 288,4 
Deutschland . . 2.2.2.2... 40,0 
insgesamt 2... 222200. 385.5 
II. Druck-, Schreib- und Zeichenpapier 
Oesterreich-Ungam . . ..... 1273,6 
Deutschland . . . 2.2.2.2... 268,4 
INSgeSame. wir cn ne. 6 u A 1571.2 
II. Zigarettenpapier 
Ocsterreich-Ungam . ...... 368,8 
insgesamt . 2 2! 2 22 nenn 385,2 
IV. Alben, Geschäftsbücher u. dgl. 

Deutschland . . ...2..2.0.. 150,3 
Oesterreich-Ungam . . ..... 113,3 
insgesamt . 2 2 2 2 0 enen. 295,3 


Der nach dem Kriege zu erwartende Aufschwung des W hi 
schaftslebens in Groß-Bulgarien, das Festerknüpfen der deutsc 
bulgarischen Handelsbeziehungen und die stärkere Benutzung 
des Donauweges werden auch dem deutschen Papierfach = 
gute kommen. Wie sehr Bulgarien auf den Papierbezug ê" 


zeigt, wie der Erfinder die Herstellung und Verwendung dieser 


Garne sich dachte. An dieses erste amerikanische Patent reihten *) Verlag von Berg & Schoch, Berlin SO 16. 
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den Mittelmächten angewiesen ist, verspürte man während des 
Krieges vor Herstellung der Verbindung mit den Mittelmächten: 
die Zeitungen mußten ihren Umfang auf einen halben Bogen 
einschränken, und Schreibmaschinenpapier war nur schwer auf- 


zutreiben. Ä 

Tapeten werden zurzeit in den Balkanstaaten fast gar nicht 
verwendet. In den Wohnungen, Gasthöfen, Wirtschaften, 
öffentlichen Gebäuden der Balkanstädte sind die Zimmerwände 
durchweg gemalt, nicht tapeziert. Im Hinblick auf den Sommer 
erscheint dies sehr zweckmäßig, da dadürch den ortsüblichen 
Wanzen viele Schhupfwinkel genommen sind. Im Winter aber 
sind die tapetenlosen Wände wenig angenehm, denn das tapeten- 
lose Zimmer heizt sich ungleich schlechter als das tapezierte, 
es kühlt viel schneller aus. Man empfindet dies doppelt bei der 
leichten Bauart der Häuser und bei Heizvorrichtungen, die nur 
bis zu der Minute Wärme abgeben, in der das Feuer erlischt. 
Einige neue Häuser in Sofia haben Zentralheizung oder auch 
Kachelöfen, sonst aber trifft man nur winzige Oefen aus Eisen- 


blech, die im Handumdrehen erkalten, oder gar nur nach 
Wenn noch 


türkischer Art offene Kohlenbecken im Zimmer. 


dazu die Inanspruchnahme aller Verkehrsmittel für Kriegs- 
zwecke die Städte einem Mangel an Heizstoff aussetzt, so sehnt 
man sich umsomehr nach Tapeten, die das bischen Wärme, 
das man im Zimmer allenfalls herstellen kann, nicht so schnell 
durch die dünnen Mauern abziehen lassen und der Kälte von 
draußen das Eindringen etwas erschweren. 

Die deutschen Tapeten-Hersteller könnten also in den 
Balkanländern einen neuen Markt finden, wenn — die Bedenken 
ob des Ungeziefers verschwänden. Da aber erscheint der Krieg 
als großer Helfer! Der Krieg, der von den serbischen Gefangenen 
her die Balkanhalbinsel mit dem Flecktyphus bedroht, hat 
lebhaften und angestrengten Kampf gegen das Ungeziefer ge- 
zeitigt. Zunächst gegen die Laus als Verbreiter des Flecktyphus. 
In ganz Groß-Bulgarien werden Entlausungsanstalten einge- 
richtet. Man sucht also die Balkan-Halbinsel zu entlausen. 
Kann man sie auch noch entwanzen. dann ist ein gewaltiger 


Schritt vorwärts getan. 


Entlausung und Entwanzung sind für den Balkan nicht 


nur von gesundheitlicher, sondern auch von wirtschaftlicher 
Bedeutung. Der Baikan scheint berufen, als beliebtes Reise- 
ziel teilweise das entfremdete Italien zu ersetzen. Er wird in 
dieser Richtung umso anziehender werden, je mehr die Furcht 
vor balkanischem Ungeziefer schwindet. 

Wäre es nicht denkbar, daß die deutsche Tapetenindustrie, 
um sich einen ganz neuen Absatzmarkt zu öffnen, als Kultur- 
trägerin nach dem Balkan ginge und seine Entwanzung organi- 
sieren hilfe? Nur ein entwanzter Balkan kann Tapeten brauchen! 
Der Muster-Reisende der deutschen Tapeten-Industrie müßte 
demnach der — Kampmerjäger sein. 

Am Ende ließe sich auch eine wanzensichere Imprägnierung 
der Tapeten finden oder Durchsetzung des Tapetenkleisters 
mit einem Abwehrmittel gegen die Wanzen. Sicher wird man 
darüber schon oft nachgedacht haben; vielleicht verlohnte es 
aber doch, daß die deutsche Tapeten-Industrie sich einmal mit 
enem entsprechenden Preisausschreiben an die durch den Krieg 
so produktiv gemachten Erfinder-Köpfe in Deutschland wendet! 

Ein neuer Markt ist zu erobern und zugleich cine Kulturtat 
zu verrichten. Die Entlausung des Balkan ist vorangegangen, 
die Entwanzung muß folgen. Dann wird ein starker Strom 
europäischer Reisender sich in Friedenszeiten über das Land 
ergießen, es bereichern und zu einem kaufkräftigeren Markte 


machen. 
Industrie, 


muß an der Befr 
bewohnern der menschlichen Behausungen. 


Internationale Beziehungen der Lithographen, 
SteindruckerundArbeitnehmer verwandterBerufe 


Dem „Internationalen Bund der Lithographen, Steindrucker 
und verwandten Berufe“ gehören folgende Landes-Verbände an: 
Graphischer Verband für Brasilien, die Verbände der Lithographen, 
»teindrucker usw. von Belgien, Dänemark, Deutschland, England, 
„Inland, Frankreich, Holland, Ttalien, Norwegen, Oesterreich, 
a hweden, Schweiz, Spanien und Ungarn. Leitung und Geschäfts- 
ührung des Bundes obliegen dem Sekretariat, das seit dem inter- 
y onal Kongreß in Kopenhagen 1907 seinen Sitz in Berlin hat. 
R gibt das Mitteilungsblatt ‚Bulletin‘ in drei Sprachen (deutsch, 
ppglisch und französisch) heraus. Auch wird alljährlich durch Frage- 
x JE die Stärke und Leistungsfähigkeit der einzelnen Landes- 

erbände ermittelt und das Ergebnis im ‚Bulletin‘ veröffentlicht, 


die, um diesen Markt gewinnen zu können, teilhaben 


ciung des Balkans von den sechsbeinigen Mit- 
Arthur Dix 


Kaufkräftig u. a. auch für die deutsche Tapeten- 


Vor einiger Zeit hat das Sekretariat an alle Landes-Verbände 
einen Fragebogen versandt, auf dem die Einwirkung des Krieges 
auf den Stand der einzelnen Verbände festgestellt werden sollte 
und in einem weiteren Fragebogen wird, wie jedes Jahr, der letzte 
Jahresbericht verlangt. Während von den meisten Landes-Ver- 
bänden die Fragebogen ausgefüllt an das Sekretariat eingesandt 
wurden, hat die französische Organisation dies nicht getan, sondern 
ein Rundschreiben versandt, in dem beantragt wird, das inter- 
nationale Sekretariat in ein neutrales Land zu verlegen und die 
internationalen Jahresberichte während des Krieges nicht erscheinen 
zu lassen. Das Sekretariat hat beide Anträge abgelehnt. Der Krieg 
wird als kein Hinderungsgrund in der Veröffentlichung der Jahres- 
berichte angesehen, im Gegenteil müsse die Einwirkung des Krieges 
auf die einzelnen Verbände festgestellt und zur gegenseitigen 
Kenntnis gebracht werden. Und da die meisten l.andesverbände 
die Berichte eingesandt haben, soll deren Veröffentlichung in der 
nächsten Nummer des ‚Bulletin‘ erfolgen. Die Verlegung des 
internationalen Sckretariats mußte auf Grund folgender Be- 
stimmung der Satzung abgelehnt werden: „Land und Ort, wo das: 
Sekretariat seinen Sitz haben soll, werden vom Kongreß bestimmt.‘ 
Und einen solchen jetzt während der Kriegszeit einzuberufen, ist 
unmöglich. Ebenso kann die gewünschte Urabstimmung nicht er- 
folgen, da infolge des Krieges sich nur ein Teil der Organisations- 
mitglieder an der Abstimmung beteiligen könnte. 

Nunmehr haben die Vorstände einer Reihe von Landes- 
Verbänden zu den französischen Anträgen Stellung genommen. 
Ihnen hat sich nur der belgische Verband voll angeschlossen. Der 
spanische erklärte sich wohl für die Verlegung, fand sich aber, da 
ihr die Satzung entgegensteht, mit der Belassung in Deutschland 
ab. Die Verbände von Deutschland, Norwegen, Oesterreich, 
Schweden und der Schweiz stellten sich voll auf den Standpunkt 
des internationalen Sekretariats. Der holländische Verband stimmte 
der Auffassung zu, daß über die Verlegung des Sekretariats nur 
ein internationaler Kongreß entscheiden könne. Und der englische 
Verband erklärte: Die Verlegung des Sekretariats müsse bis nach 
dem Kriege zur Erwägung zurückgestellt werden. Der französische 
Antrag sei jetzt nicht durchführbar, da zurzeit schwer ein neutrales 
land für das Sekretariat gefunden werden kann. *** 


Paraffiniertes Papier kleben 
Können Sie ein bewährtes Mittel nennen, um paraffiniertes 
Fabrik 


Papier zu kleben ? 

Einer unserer Mitarbeiter beantwortete eine fast gleich- 
lautende Frage in Nr. 64 von 1912 auf Seite 2297 unter Angabe 
einer Lederleimlösung mit Zusatz von Chromalaun und Salpeter- 


Büchertisch 


Papier-Kalender für 1916. 30. Jahrgang. Von Wilhelm Pfaff 
begründet, von Heinrich Lohnes fortgeführt. Hellmuth Henkler’s 
Verlag in Dresden. 2 Bände. Preis in Leinenband des 1. Teils bei 
freier Lieferung gegen Voreinsendung des Betrages 3 M. 25 Pf. 


Der Kalender zerfällt wie bisher in zwei Teile: I. das Technische 
Taschenbuch, II. das Adreßbuch sämtlicher Papier- usw. Fabriken 
der Erde. Der erste Teil wurde wieder von Herrn Willy Ebeıt in 
Charlottenburg zusammengestellt. Er enthält u. a. eine Uebersicht 
der deutschen Patente aus dem Gebiet der Papier-Industrie, be- 
arbeitet vom Patentanwalt Alexander-Katz; Aufsätze über das 
Färben des Papiers, über Fangstoff-Anlagen, Angaben über die 
Herstellung verschiedener veredelter Papiere und über eine Holz- 
abfall-Feuerung. Die deutschen Gebrauchsmuster auf dem Ge- 
biete der Papierfabrikation vom Oktober 1914 bis September 1915 
sind aufgeführt. Auf die Aufsätze folgen u. a. Angaben und Tafeln 
über Papierprüfung, -Verkauf und -Literatur, Maße und Gewichte, 
Post- und Telegraphen-Tarife, Zinsrechnung, Anzeigen, Bezugs- 
quellen und Notizblätter. | 

Einen besonderen Band bildet das 17 Bogen starke Taschen- 
Adreßbuch sämtlicher Papier- usw. Fabriken der Erde. Es ist für 
das Deutsche Reich bis September 1915 richtiggestellt worden 
und enthält auch Adressen deutscher und ausländischer Lumpen- 
und Hadernhändler, Bunt-, Chromo-, Paus-, Pergamentpapier- 


und Tapetenfabriken. 


P S E L o 


Kartenschutztaschen 


in allen Ausführnngen. Eigene Sattlerei 
Sämtliche Krokierartikel 
Engros Gegründet 1873 


in un, 


v 
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Klebe- 
Maschinen u Ua 
aller Art DB 


erva. v00 Modelle u. Sondereinrichfungen 


ZU 
Anleimen — Kleistern - Gumrmieren 
Lackieren - Kaschieren - Imprägnieren Lufttrockene 
Streichen —- Fallen = Trocknen - Rollen | A 
Schneiden EA E Pauspapiert 
(Pausleinen-Ersatz) 
für in allen Stärken liefert 


in hervorragender Güte 
zu billigsten Preisen 


A. E. Hauffe 


Papier - Pappe - Karton - Gewebe - Gummi 


lleferf 
Pauspapier-Fabrik 
Pulsnitz (Sachsen) 
HJAGENBERG s 
EMIL 
Maschinenfabrik Düsseldorf 
Reiche Erfahrungen = Erste Referenzen Johann Heinr. Wessel 


Herford i. W.. 


fabrizlert mit großem Masohinenpark: 


Anhänger, lose u. in Buchform 
Stückwaren- u. Konfektions- 
Anhänger 
Anhänge-EtikettenfürMühlen 
(Mehlmarken) 
Hänge-Etiketten für Bijouterie- 


| 


ZEIT TI TI IT TI T 
ne Lösch- u. Filtrierpapiere ” 2 w 


KA liefert 


5 : Verkauf 
eigenartige Bi sHsung | "@rosshändier F. E. Epperlein, Papierfabrik, Elterlein i. sa 
a IE re Warn. DAER: MOLIN 1 S8 


laufen des Inhaltes ver- 


hindert een liefert 


862 billig Auf seh arregi der neueste, waren 
Emil Adolff, Rurdlikien EN on RR Wiegekarten für automatische 
Papierspulen- und Hülsenfabrik Wagen Musterbeutel 
' 0 p n vi p P f $ Billigste Bozue du 
Brötchenbeutel BR $ für Wiederverkäufer 


EE Zigarren», Zigarotten. u. ~% in denkbarster Vollkommenheit und Güte 


mr Postkartenb- »utel fzbrizieren "wg 


ir u EEE BET 
nn NO, 5. Kalt-Leime » Pflanzenleime 


Bindfaden 


(kein Ersatz) 
Kordel billig abzugeizz 


Musterrollen gegen Nachna Van 
Gottfried Neulan® 

l Meiningen L 
iea 


AD Digitized by Goog le Pr 2 


Kleister San Sichel- Qualität 
E AAE MUNAS 
Ferdinand Sichel, chem. Fabri, HANNOVET -Linden 


Grüösstes Haus der Klebstoff-Industrie [91741 


Manila- Packstricke 


in allen Stärken, 1,75 M. d. kg, frei 


Schlegel & Temme 
Münster i. Westf, 


mii 


a aÂ 


IR 


Leipziger Frühjahrsmustermesse 1916 
Begünstigungen í 

-Den Besuchern der Mustermesse, sowohl Ausstellern wie Ein- 
käufern, gewähren die Eisenbahnverwaltungen Ermäßigung von 
50 v. H. des Fahrgeldes 2. und 3. Klasse aller Züge. Zur Erlangung 
dieser Vergünstigung haben die Meßbesucher an den Fahrkarten- 
schaltern ihrer Abfahrtsorte eine von der Handelskanımer Leipzig 
auf ihren Namen ausgefertigte Bescheinigung vorzulegen. Die 
Hinreise nach Leipzig hat vom 29. Februar bis 10. März zu erfolgen. 
In den Bescheinigungen sind die Namen der einzelnen Meßbesucher 
(nicht der Firma), also auch der Angestellten und Angehörigen, 
einzeln anzugeben. 

Meßgüter werden von Leipzig nach dem Orte der Absendung 
frachtfrei zurückbefördert. Sie sind schon auf dem Hinwege in dem 
Frachtbrief und Beförderungsschein als ‚Ausstellungs-Sendungen’’ 
zu bezeichnen und bis spätestens 8. April zur Rückbeförderung 
aufzugeben. Bei der Aufgabe sind vorzulegen: a) der Frachtbrief, 
b) eine Bescheinigung der Meßgeschäftsstelle des Rates der Stadt 
Leipzig, daß die Muster ausgestellt waren und nicht verkauft 


worden smd. 
(Ueber die Mietsnachlässe haben wir schon berichtet. Schrift- 


leitung.) 
Für Meßbesucher aus Öesterreich-Ungarn und dem neutralen 
Ausland ist die Grenzüberschreitung erleichtert. pk. 


Sparsamkeit im Papier-Verbrauch 


Die Regierung von Schwarzburg- Rudolstadt hat eine Verordnung 
erlassen, die sich mit der Sparsamkeit im Papierverbrauch befaßt. 
Darin wird folgendes bestimmt: 

l. Der Vermerk über Vorlegung von Akten sowie die Urschrift 
von Verfügungen tunlichst in den Akten ist auf dem Eingangs- 
schriftstück aufzutragen. 

2. Reinschriften sind, sofern für deren Anfertigung nicht be- 
sondere Anordnungen bestehen, mit der Schreibmaschine auf 


Schreibmaschinenpapier herzustellen. 
3.: Für Reinschriften sind zu verwenden: an auswärtige Be- 


hörden ganze Bogen, oder, soweit angängig, halbe Bogen in Quart- 
form, an inländische Staats- und Gemeindebehörden halbe Bogen 
in Folio- oder Ouartform, an Privatpersonen nur Viertelbogen 
(Quartblätter), sofern der Inhalt nicht mehr Raum beansprucht. 
4. Zu einfachen Mitteilungen und Benachrichtigungen können 
Postkarten benutzt werden, sofern nicht eine unverschlossene Mit- 


teilung in dieser Form bedenklich erscheinen könnte. 

5. Soweit angängig, namentlich wenn der Inhalt abzusendender 
Schriftstücke für die Äkten entbehrlich ist, oder die Zurückbehaltung 
von Vermerken genügt, ist für Schreiben und kurze Berichte die 
ursprüngliche Form zu wählen. Kinfache Anfragen sind möglichst 
mit urschriftlicher Beantwortung zurückzugeben. 

6. Die Anfertigung von Abschriften zu den Akten ist — wenn 
angängig — durch kurze Vermerke zu ersetzen. 

7. Wenn Berichte mehrere Seiten umfassen, so ist nur die 
erste Seite gebrochen, die zweite Seite aber breit zu schreiben. 

8. Bei Verwendung von halben Bogen in Folioform oder von 
Viertelbogen (Ouartblättern) ist ein Heftrand zu lassen. fm. 


Die Ehefrau des einberufenen Teilhabers 


Ich betreibe mit einem Teilhaber ein Papier- und Schreib- 
warengeschäft alseingetragenc offene Handelsgesellschaft. Als Inhaber 
sind nur wir beide Teilhaber eingetragen, nicht auch die Ehefrauen. 
Ein Gesellschaftsvertrag besteht schriftlich nicht. Beide Teilhaber 


sind gleichberechtigt. 
Darf nun mein Teilhaber seiner Frau soweit gehende Voll- 


macht erteilen ohne mein Wissen, daß diese zum Quittieren von 
Rechnungen, zur Kontrolle der Geschäftsbücher usw. berechtigt 
ist? Mein Teilhaber ist zum Heeresdienst einberufen. Welche Maß- 
regeln kann ich demgegenüber ergreifen? Kann ich nötigenfalls 
während der Dauer des Krieges Auflösung der Gesellschaft be- 
antragen? X 

‚ „Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: Die Fragen 
Sind zu verneinen. Ein Gesellschafter einer offenen Handels- 
gesellschaft kann ohne Zustimmung der andern Gesellschafter 
nur solche Handlungen vornehmen, die der gewöhnliche Be- 
trieb des Handcelsgewerbes der Gesellschaft mit sich bringt 
($ 116 HGB). Hierzu kann die seitens eines Gesellschafters 
seiner Ehefrau erteilte Ermächtigung, rechtsverbindliche Er- 
klärungen für die Gesellschaft abzugeben, z. B. Quittungen 
auszustellen, nicht mehr gerechnet werden, da es sich bei der 
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Erteilung einer derartigen Ermächtigung um eine ungewöhnliche 
Maßnahme handelt. Auch das Recht der Einsicht und Ueber- 
wachung der Geschäftsbücher steht nur den Gesellschaftern 
persönlich zu ($ 118 HGB). Ein Bevollmächtigter eines Gesell- 
schafters, sei es auch die mit Vollmacht verschene Ehefrau 
eines solchen, kann die Einsicht der Bücher nicht verlangen 
(siehe Staub Bd. I S. 506 Anm. 3 zu $ 118). Fragesteller er- 
scheint daher berechtigt, der Ehefrau seines Gesellschafters 
die von dieser beanspruchte Tätigkeit und Büchereinsicht, 
nötigenfalls auch das Betreten der Geschäftsräume zu unter- 
sagen und im Zuwiderhandlungsfalle gerichtliche Schritte zu 
ergreifen. Dagegen kann er ein Recht zur Auflösung der Ge- 
sellschaft daraus nicht herleiten. Eine Auflösung auf Zeit ist 


dem Gesetze unbekannt. Mit der Auflösung hört die Gesell- y 


schaft endgültig zu bestehen auf. on 

Ob mit Rücksicht auf den gegenwärtigen Krieg und die 
Einberufung des andern Gesellschafters zum Heeresdienst nicht 
ein über die gesetzlichen Vorschriften hinausgehendes Ent- 
gegenkommen gegenüber der Ehefrau desselben am Platze er- 


scheinen möchte. ist eine andere Frage. 


Aktenheftvorrichtung 


Anton Werner in Landeck, Schles., erhielt das DRP 285 870 
auf eine Aktenvorrichtung. Diese soll sowohl das Heften von 
Akten erleichtern, als auch vor allem enges Heften der Blätter 
gestatten, indem die einzelnen Heftlagen durch Zahnradgetriebe 
auseinandergepreßt werden. 

Der Aktendeckel wird auf die Grundplatte der Vorrichtung 
gelegt und die eine Deckelseite im rechten Winkel aufgeklappt, 
wobei sie sich gegen senkrechte. feste oder verstellbare Streben 
legt. Eine um ein Scharnier aufklappbare Schiene hält den 
unteren Aktendeckel zunächst fest. Sodann werden die einzelnen 
vorbereiteten Heftlagen eingelegt und mittels Handrads und 
Zahnstangengetriebe durch eine über den senkrechten Akten- 
deckel hinübergreifende Schiene fest niedergedrückt, worauf 
das Anheften zwischen den senkrechten Streben erfolgt, welche 
gleichzeitig die Heftabstände angeben. In derselben Weise 
wird mit der nächsten Lage verfahren, so daß sämtliche Lagen 
fest aufeinandergepreßt und eng aneinandergeheftet werden. 


nn Markenaufkleber 


~ Alfred Kath in Berlin crhielt DRP 286200 auf einen 
Markenaufkleber mit schwingendem Rahmen für Markenrolle 


Vorschubwalze und Trennvorrichtung. Die Erfindung betrifft _ 


eine weitere Ausbildung des im Hauptpatent 284872 beschriebenen 
Markenaufklebers und soll ermöglichen, die mit diesem ver- 
klebten Marken zugleich abzustempeln. 

Zu dem Zweck ist an dem pendelnden Markenaufkleber 
eine besondere Stempelplatte befestigt, die ebenfalls von dem 
Anschlag der Aufklcbeplatte gesteuert wird, wbdurch genaue 
und saubere Abstempelung der soeben aufgeklebten Marke 


gesichert ist. 


Probenschau 


Balkanzug-Postkarte vom Kunstverlag Gustav Tischer in 
Berlin-Lichterfelde, Ringstr. 3. Diese Postkarte trägt die Wieder- 
gabe eines Originals von Gustav Tischer, auf dem je ein Soldat 
der verbündeten Mittelmächte über dem Wappenschild seines 
Landes steht. Der Deutsche. der Oesterreicher. der Ungar. 
der Bulgare und der Türke halten wie ein durchgehendes wage- 
rechtes Band den Balkanzug in den Händen, und neben dem 
Deutschen ist das Abfahrtsdatum 15. Januar 1916. neben dem 
Türken die Ankunft in Konstantinopel, 18. Januar 1916. an- 
gegeben. Unter den Landeswappen steht in deutscher, ungarischer, 
bulgarischer und türkischer Schrift: Der Balkanzug — ein 
Die Karte ist in vielfarbigem Steindruck nach 


Siegespreis. 
Vgl. Anzeige 


dem künstlerischen Original sorgfältig ausgeführt. 
in dieser Nummer. 
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Selihan:- 


Schreibbänder 
Kohlenpapier 


R.WAGNER, HANNOVER UND 
ET : 1838 39AUSZEICHNUN 


Biblorhapfes 


_ und Einlagen, alle Grössen und Sorten 


IKarten[ylteme 
Vertikal-Regiftraturen 


langjährige Spezialität von [s9674 


Brief- und Aktenmappen ohne — 

| Lochung 

| Formular-Kaften /Schnellhefter 

i / Telephon-Pulte und -Blöcke / E 


HANNOVER 


Preislifte gratis. 


Louis Leitz - Feuerbach (Würft.) 


Rartenfchutsfafchen mit Cellulord/cheiben, 
Tlleldetojchen, Rroßierfajchen Mleldeblocks 
TTteldeumfchläge Rarfenzirkel Tapen, Gmpojfe- 


Sn _ 


D. R.-P. 237537 


Patent- 
Heft-Apparate 


| 


Marke 
Verlangen Sie sofort die meueste Ausgabe unseres Katalogs B, 


C. L. Lasch & Co., Haschinen-Päbrik 
Leipzig-R. 1 ass 


Albert bildebrand Stuttgart 


Fabrik für Papier Celluloid u RunfflederVerarbeitung 


Bindtaden -Ersatz 


Sehr stark gummierte Scheiben aus Kraftpack z. Ver- 
schluss v. Paketen, z. Verkleben d. Papier-Riese u. Rollen 


mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser und jeder Form. Je 
I Musterhundert runde Scheiben von 3, 4 und 5 cm Durchmesser 
gegen Einsendung von 50 Pf. postirei. [85152 a 


H. Gerher’s Nachf., l. Seebrecht, Slegelmarken-u. Etikettenfabrik, Nürnberg 


-Papier Thurneisen sch 


Papierfabrik &. m. b. H. 
Karton Maulburg (Badon) 
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(922281 Berliner Papiergrosshandlung 


Bei sehr hohem Lohn tüchtiger 
sucht zum 1. April 1916 oder fräher 


Beutelmacher |... 


Besetzte Stellen h 
ER Expedienten u. Lageristen 
dauernde Stellung zu Kriegsinvalide 


Für 50 Pf. wird an dieser Stelle mit Er 
t F. & K.-Beutelmaschinen vertraut, in findet Beräck- 
durch Abdruck der Ziffer oder sofort gesucht. sichtigung. Flotte und tüächtige 


Vermittlerbriefe werden nicht befördert 


Herren wollen sich unter Angabe 


Pirma in einer Zeile angezeigt, Re A ü z 
daig -dis onegoachriebena" arello Papierindustrie Kirchheimer & Co., Saarbrücken 2 e Sub Te M 
OE: verhältnisse und Gehaltsanspr. 

unter A. 92308 bei der Papier- 


Zeitung melden. 


Jung. strebsamer Kaufmann 


Selbständiger, gewissenbafter 3 
Barutstreicher der mit den hauptsächlichsten 
y | Büroarbeiten vertraut und befähigt 
von Baryt-Papierfabrik zum mög- Er m BIS Er ist, sich mittels schöner, flotter 
lichst baldigen Antritt gesucht. Handschrift u. guter Auffassungs- 
Angebote an die Papier Zeitung 5 gabe and. laufenden Korrspondenz 
erbeten unter L. 91942. gesucht für eine zu beteiligen, wird von einer 
grösseren Papierwarenfabrik zum 

baldigen Antritt gesucht. 


6lac&papierfabrik grosse Wiener Papier- Se E 

„ Sucht tüchtigen Ausstattun sSfabrik abschriften und Angabe der- Ge- 
Streichmaschinenführer WE inne ten 8 

zum baldigen Antritt. Bedingune: >ewerber mit gründlichen Fachkenntnissen und Be- 

» ir = fähigung für Muster-Herstellung werden ersucht, aus- = š à r i 

Bild, an die Sächsische Feinpapierfabrik 


Angebote, womög'ich mit 


Offene Stellen 


haltsansprüche zu richten unter 
X. 92302 an.die Papier-Zeitung. 


Militärfrei. führliche 

neebote e A ; Ts `; : pras 
Angebote unter H. 92284 an die Papier-Zeitung unter T. 92160 zu senden. i 
| sucht zum baldigen Antritt einen 


Papier-Zeitung erbeten. 


tüchtigen jungen Kaufmann 


Ea e 
Maschinenmeister 
(Kriegsbeschädigter nicht ausge- 
schlossen) mit guten Fachkennt- 


für Beutel- und Tütenmaschinen 
nissen. Angebote mit Angabe der 


W. & H. u. F. & K. zum sofortigen 
Eintritt auf Dauerstellung gegen AH i 
gute Regelung gesucht von Fiir Unsere Kartonnagen - tel ung Gehaltsansprüche und Bild, sowie 
Stiefel & Manzinger 3°, näheren Angaben über bisherige 
Papierwarenfabrik suchen wir einen Tätigkeit unter D. 92311 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Pasing bei München [244 “ 
2. Werkmeister Tüchtiger Reisender 


welcher mit allen vorkommenden Arbeiten (Muster machen, Maschinen | für eingeführte Touren, zum 

Bek. grosse Kunstanst., stellen, Arbeiterinnen beaufsichtigen) bestens vertraut ist. Antritt| 1. April oder früher gesucht, An- 
deren Spezialität d. Herst. sobald als möglich, Angebote unter Angabe bisheriger Tätigkeit gebotean A, Neteband, BerlinSO. 16 
v. Packungen u. Reklame- und der Gehaltsansprüche erbeten an [92249 | Papier- u. Schreibwaren - Gross- 
handlung. [92312 


plakaten ist, sucht für 5 ce 
mögl. bald zur Beauf- Aktiengesellschaft für Kunstdruck 
Zum 1. April d. J. oder fräher 
Niedersedlitz bei Dresden suchen wir en l [92268 


sichtig. d. Betriebes u. 


d. in Arbeit befindl. 

Kommissionen einen 

ener ischen BEWERTE TE EEE DAFT tüchti e j 

technischen Beamten : i 5 R e - 
eol ekna Waris fg Zur Bearbeitung der eingehenden Aufträge u.| Feinpapierfach 


mögl. auch im Buchdr., 
J. C. Kayser & Giesecke 


va youe A d. damit zusammenhängenden Briefwechsels aeoiardin 


nisse besitzt. 

Angebote m. Zeugnis- 

abschr., Bild u. Gehalts- Hannover 
Für eine 


| 
m bestempfohlenen Ll. |Rotpappen- und Papierfabrik 
wird ein möglichst in dem Fache 


erfahrener Kaufmann in selb- 


EEE u eu 
Erstes Papiergeschäft sucht zum a PF =»: e 
1. erl MUNATIreIen HETTN oiii. 
a a 
1. Verkäuter Kollektiv-Prokurist 
unter Einreichung von gesucht. Anerbieten mit Lebens 


< a ‚Kenntnisse ım Verkauf von [in dauernde Stellung und erbitten Angebote 

SC ncrh; i i - All; : , . 3 i ' i ; Dih 

E Pn Ee SOWIE : K.- & Zeugnisabschriften und eines Bildes 92230 | lauf und Angabe der Gehaltsan- 

2 iae Bedingung. Gefl. An- ff N , h å 7 Sanitka. unter A 92269 an din 
D AT; 7 i AA z >f 4] 3 I da ba € llt 

sole mit Gehaltsansprüchen, Gust. Schaeu eien SCNe Papierfabrik Panier-Zeitune erbeten. 


Zeugnis und Bild unter U. 92295 
| r U. Heilbronn a. N. 


an die Papier-Zeitung erbeten. 
ER EN Er En 2 
Eine erst i ungen Mann 
Norddeutschlands sucht zum tür mein Papiergeschäft. Angebote 
mıt Bild und Zeugnisabschriften 
an die Papier-Zeitung u. B. 92227. 


2 Herren | Jüngerer Kaufmann ee 


ng tchst militärfrei, für Buch- 
a. f». ..3 
haltung und Musterkontor. GEH] weicher. das Kartonnagen-Fach knnt, für Expedition und Besuch der ar: 
rn iche Bewerbungen mit Stadtkundschaft zu sofort gesucht Ausführl. Angebote mit Photo- [J@Uus m  Papiertütenfach zum 
> See und Zeugnis- graphie und (sehaltsansprüchen erbeten an 9228] baldigen Antrıtt gesucht. À nge- 
abs en unter L. 92323 an dief? 5 bote mit Gehaltsangabe wnter 
Eduard Jacobsohn, Berlin NO 43, Landwehrstr, 11 C. 92271 an die Papier-Zeitung. 


Papier-Zeitung erbeten, 


- y 


suchen wir zum baldigen Eintritt, längstens bis 1. April einen 


Suche tüc htigen 


224 
Flotter Detailverkäufer 


mit guter Kenntnis des Kontor- 
u. Schreibwarenfaches für bald 
oder später gesucht v. G. H. Reh- 
feld u. Sohn, Dresden-N. Lehrgang 
u. Ansprüche bitien anzugeben. 


Für umfangreiches Fabrik-Maga- 
zin tüchtiger, energischer 


Lagerverwalter 


mögl. aus d. Schreibwarenfache 
zum baldigen Eintritt gesucht. 
Es können nur Bewerber in Frage 
kommen, die einen gleichen Posten 
(Kontrolle der Material-Ein- und 
Ausgänge, Führung der Lager- 
und Lohn-Bücher) bereits ver- 
sehen haben. Ausf. Angeb. mit 
Zeugnisabschriften und Gehalts- 
ansprüchen erbeten. [92231 


Klio-Werk G. m. b. H. 


Hennef (Sieg) 


Militärfreier, tüchtiger junger 
Mann, der mitdem Tüten-u. Papier- 
fache vollständig vertraut ist, zu 
sofort oder I. April als [92229 

Expedient 
ges. Nur Bewerber, die bereits eine 
solche Stelle bekleidet haben, 
werden berücksichtigt. 
Papierindustrie Kirchheimer & Co. 
Saarbrücken 2, 


Von süddeutscher 


Papiergrosshandlung 
wird tüchtiges fachkundiges 
kaufmännisches Personal gesucht 


Gefl. ausführliche Bewerbungen mit 
Gehaltsansprüchen und mit An- 
gaben über Militärverhältnisseunter 
A. 91870 an die Papier-Zeitung. 


Für unser Papierlager 
suchen wir einen militärfreien, 
mit dem Fach vertrauten . 


jungen Mann 
L. Speriing &C0,, Magdeburg 


Zum 1. April oder früher ein 


tüchtiger Verkäufer 


für unsere Papier- und Kontor- 
utensilienhandlung in dauernde 
Stellung gesucht. [92175 
D. Plate Nachil. 
Bremen 


his Verkäufer und Stadtreisenden 


suche ich einen Herrn mit nur 
ersten Empfehlungen. Angebote 
mit  Gehaltsansprüchen, sowie 
Zeugnisabschriften u. Angabe des 
Militärverhältniss»s unter M. 92200 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Reisender 


für Drucksachen und Geschäfts- 
bücher von gut eingeführtem Hause 
mit Ia Spezialitäten gesucht. Land- 
kundschaft. Bewerber müss?n 
Rad fahren. 


und Ia Erfolge nachweisen können. 
(Nordwestdeutschland.) 
bungen 
Papier-Zeitung erbeten. 


für baldigen Eintritt gesucht. 
Tütenfaches kundig sind, wollen Angebote mit Gehaltsansprüchen und 
Angabe bisheriger Tätigkeit richten an 


Papierwarenfabrik M. Niedermayr, Rosenheim 


m 
Grosse Firma des Nahrnngsmittei-Faches 


die in ähnlichen Betrieben in selbständiger Stellung tätig war und 
Verständnis und Erfahrung für derartige 
Stellung erfordert unermüdlichen Fleiss, Eingehen auf alle Einzel- 
heiten und deren sorgfältige Bearbeitung, 
bildung, sowie gediegene kaufmännische Kenntnisse. 
Damen, die sich über ihre unbedingte Vertrauenswürdigkeit ausweisen 
können und denen daran liegt, sich in erstem Hause eine gut bezahlte 
Lebensstellung zu schaffen, werden um 
lückenlosem Lebenslauf, 
möglichst Photographie geb. u. J. A. 6497 an Rudolf Mosse, Berlin SW. 


sucht eine tüchtige 


welche an flottes Arbeiten nach 
baldigen Antritt bei hohem Gehalt. 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


Es kommen nur 
Herren in Frage, die schon längere 
Zeit ähnlichen Posten inne hatten 


Bewer- 
unter Q. 92204 an die 


PAPIER-ZEILTUNG 


"Tüchtiger Expedient 


Militärfreie Herren, welche des 
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u Gesuchte Stellen 


Werkmeister 

des Kartonnagen- u. Papierfaches, 
40 Jahre alt, militärfrei, lang- 
jähriger Leiter eines grösseren 
Betriebes sucht zum 1. April 
Stellung: Erfahren in der Fabrik. 
von Versand- u. Luxuskartonnagen, 
Photogr. u. Blankokarten, Ziga- 
retten- u. Fastschachtel- Packungen 
des Lebensmittelfaches, Goldschnitt- 
u. Prägerei, Briefumschlagfabrik. 
Gewandter Mustermacher, bewand. 
in Berechnungen, Lohn- u. Akkord- 
wesen, mit den nötigen Hülfs- 
maschinen vertraut und fähig, eine 
grössere Abteilung rationell zu 
leiten. Angebote unter F. 92278 
an die Papier-Zeitung erbeten. 

De a en 


Tücht. junger Buchbinder 
22 ]., taubst., aber vom Personal 
gut verst., m. Papiersch., Stanzen 
u. Masch. gut vertr., sucht sofort 
feste Stellung. [92310 
Erich Hahn, Gera-R., Werderstr. 13. 


Junger Mann 


vollständig mit dem Papierfach 
vertraut, sucht Stellung als 


Expedient od, Stadtvertreier 


Gefl. Angebote unter G. R. 100 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Erste hauim. Hralt 


ewes. Disponent, in grossen 


Papier-, Zellulose- u. Botzstoflahriktn 


des In- und Auslandes, Papier- 
fachmann, auch mit techn. Er- 
fahrungen, mit Kenntnissen der 
franz. und rumän. Sprache m 
Wort und Schrift (auch etwas 
ungarisch), .Deutschösterreicher, 
Mıtte der Dreissig, verheiratet, 
militärfrei, sucht passende Stellung, 
welcher Art immier, wenn dauernd. 

Gefl. Anträge unter E. 92313 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Kaufm., 19 J alt, militärfr., m. 
all. Kontorarb., haupts. Fakturen-, 
Vers.-, Lohn- u. KrankenkassenW. 
best. vertr., S. Z 1. 4. mögl. dauernd. 
Post. i. Papier- od. Biürowareni. 
Gefl. Angeb. m. Angabe des Ge- 
haltes u. V. 92296 an die Papier 
Zeitung erbeten. 


Schwede 


30 Jahre alt, bisher im Papierfach | 
tätig, sucht Stellung als 


Korrespondent 


Bin der skandinavischen, sowle n 
französischen, englischen G 
deutschen Sprache mächtig. ="; 
Angebote an die Papier-Zeituns 
unter Y. 92305 erbeten. 


unger Kaufmann, militär 


4 Reiseposten 
f ei Fabrik odt! 
ür eingef. Tour gr. 


i ip- 

Grosshandlung. (PapleT-U. Schrei 
waren) Gefl. Angeb. unt. 6. 92185 
t 


[92274 


Von einer grossen 


Papierfabrik 


für mittelfeine Papiere (bessere holzhaltige Werk-, Illustrations- 
druck- und Schreibpapiere) mit eigener Sulfitzellulosefabrik, 
Strohstoff- und Lumpenkocherei wird zur Unterstützung und 
zeitweisen Vertretung des kaufmännischen Direktors 


ein tüdhtiger Kaufmann 


Die Fabrik arbeitet 
(Verlegern, Druckereien und 
Papierwarenfabriken), nicht mit Grosshändlern, hat daher einen 
sehr ausgedehnten Kundenkreis und unterhält ständig. grosses, 


zum möglichst baldigen Antritt gesucht. 


nur mit direkten Verbrauchern 


gut sortiertes Lager. Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften, Bild, Angabe der Gehaltsansprüche usw. 
werden erbeten unter Y. 92168 an die Papier-Zeitung. 


sucht für ihre umfangreiche Abteilung 


Pachungeu und Papierwaren 
eine tüchtige weibliche Kraft 


Aıbeiten besitzt. Die 
daher gute Allgemein- 
Nicht zu junge 


Angabe ihrer Angebote mit 
Zeugnisabschriften, Empfehlungen sowie 


Routinierte Verkäuferin 


des Papier- und Schreibwaren- 
Faches, m. guten Umgangsformen, 
auch erfahren im Dekorieren der 
Schaufenster, wird von erstem 
Geschäft in südd. Stadt zum 
1. April gesucht. Angebote unter 
Beifügung v. Zeugnisabschr., Bild, 
Lebenslauf usw. befördert unter 
H. 92192 die Papier-Zeitung. 


Papierdärme 


Zur Fabrikation von Papier- 
därmen 


fachkundiger Herr oder Dame 


gesucht. Ev. kann Gesuchter 
als Teilhaber eintreten. Angeb. 
unter $. 5339 an Heinr. Eisler, 
Hamburg 3. 192339 


Papierwarenfabrik 


istin 


— Rheinische 


Zum 1. April oder früher 


tüchtige fachkundige 


Verkäuferin 


gesucht. Dieselbe muss gewandt 
sein im Verkehr mit feinster Kund- 
schaft sowie selbständig Schau- 
fenster ausstatten können. Gefl. 
Angebote mit Gehaltsansprüchen, 
Zeugnis und Bild unter T. 92294 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


I. Stenotyp 


Stenogramm gewöhnt ist, zum 


Gefl. Angebote unter R. 92205 


j Serie Si 
Zum 15. März suche ich eine 
tüchtige, fachkundige 


Verkäuferin 


für dauernde, angenehme Stellung. 
Angebote mit Photozraphie und 
Gehaltsansprüchen erbeten. [92208 
Hermann Häse 
Buch-, Papierhandlg., Buchbinderei 
Verden (Aller), Fernruf 288 


Gewandte Verkäuferin 


wird von ein. südd. feinen Papier- 
und Büro -Einrichtungs- Geschäft 
zum 1. 4. 16 ges. B>fähigte Kräfte, 
in Dekoration u. Einkauf bewan- 
dert, wollen ausführl. Angebote 
mit Anspr., Zeugn., Bild usw. ab- 
geben unter X. 92167 an die 
Papier-Zeitung. 


Wir bitten, 


Bilder und 
Zeugnisse 


von Stellensuchenden sobald 
wie möglich an die Einsendes 
zurückgelangen zu lassen. 


Verlag | 
der Papier-Zeitung 


frel. 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


Verhäuterin 


24 Jahre alt, mit allen ins Fae 
schlagenden Arbeiten ve pate 
sucht sofort Stellung., e 

unt. 0. 92325 a. d. Papier- 
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Zeitung- 
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Tüchtige, erfahrene Kaufmännische Kraft 


bilanzsich. Buchhalter, erfolgr. Organisator, guter Ein- und Verkäufer, 
mit langj. Zeugnissen als | i 
Büro- Vorst. i. d. Papierfabrikations - 


auch Druckerei-Fach, militärfrei, sucht für bald neuen Wirkungskreis. 
Angebote erbeten unter 0. 92289 an die Papier-Zeitung. 


Fabriken Geschäfte 


Teilhaber 


in Sachsen, welche die Fabrikation von 


Angesehene Firma 


Vollständig gummierten Papieren und Durchschreibpapieren (Carbon) aufnimmt, 
militärfrei wünscht durchaus tüchtigen Fachmann mit oder ohne Kapital auf- 
zunehmen. Gefl. Angebote unter $. 465 an die Papier-Zeitung. 


gänzlich gesund! 


Junger strebsam. Kaufmann sucht Stellung als 


Reisender 


für eine Fabrik oder Grosshandlung des Bürowaren-, Büromaschinen- 
oder Luxuspapierwarenfaches. Gefl. Angebote u. W. 92297 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 


Tüchtige, fachkundige Vertretungen in Reklameartikeln 
Feldpostschachteln, Faltschachteln u.s.w, 


Ver häuf er in suchteingef. Vertr. Angeb. unt. H. B. 3999 
im Verkehr mit feiner Kundschaft | befördert Rudolf Mosso, Ramburg. 
sowie im Dekorieren der Schau- 


fenster gut bewandert, sucht bis : 
zum l. April 1916 anderw. Stellung. u Loh narbeit 
Angebote an die Papier-Zeitung 


Altershalbeı ist eine . Die Lieferung des Bedarfs an’ 
Klosettpapier für die Lazarette 


Buch = und P apierhandlung des II. Armeekorps für die Zeit 


in Thr. (11000 Einw.) mit neuem | vom 1. Aprill 916 bis 31. März 1917 
Hausgrundstück, bei 18000Mk. An- | SOUl am Donnerstag den 24. Februar 
zahlg. zu verkaufen. Angeb. unt. [YOrmittags 11 Uhr im Lazarett 


. i ier-Ztg. erb | Stargard i. Pom. öffentlich ver- 
G. 92283 an die Papier-Ztg. er daneen werden. ooa 
liegen im 


Berlin, Skalitzerstr, 54b], Die Bedirsungen liegen im 


April Papiergeschäft günst. Lage, [ginn des Termins unterschrieben 


; ; -D l le. 26 ].{ sein, auch können dieselben vom 
et n AT Lazarett bezogen und unter- 


ten. : 
bestehend zu vermieten schrieben dem Angebot beigefügt 


unter P, 92290 erbeten. Besonders leistungsfähig im Käufe werden. 


Bi Reservelazarett Stargard i. Pom. 
Perforieren 6 
Sta nzen 3 41, Union Square, New York i 
P. Grimm, Berlin, Melchiorstr, 30 kauft P apiere u. Zellulose a en Eu ve 
di Fabrik ohen Druck. Angebote möglichs 
TRDT & SCHMIDI fr Veriadung nach alle Ver, St. Pr ne cder SE or 
äfen, iv auf PH 
N WERLIN N0./8- Hamburger oder Tondener Bank C. Otto E rt 
N ° O nge 
nn Kirschau, Bez. Dresden 


Pachpresse 


Zu kaufen gesucht 


Nalander 


mehrwalzig, nur - Metallwalzen, 


-Vertretungen 


Kunstverlag sucht zum 
Besuch der Postkarten- 
Grossisten Ä 


 Platzvertreter 


gegen Provis. Erstkl. Neuheit. RE 
. ‚Angebote unt. L. 92255 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Bin ständig Abnehmer von 


Packpapieren aller Art 


BER KLEBEN 
Beutel, Faltschachteln, Etiketten ALLER ARTEN ].A.0.Scheerder,Leidschestraatso/ UF Paplersäcko und Tüten . 
dam 191649 geeignet für Kraftantrieb, wird zu 
Amster l kaufen gesucht. Angebote an die 


Eingeführter Agent sucht für 

Berlin Vertretungen. PAPIERE & STOFFE 
Angebote unter Y 5220: di LACKIEREN Holländische Firma wünscht zu e 
Ang unter Y. an die er kaufen einige gebrauchte 1 Prag u. Brünn, Prag II 1163. 


ne aeien a E2 = || "Papierwoll-Haschinen War liter 
Agentur im Papierfach & || Angebote unter V. 22 an den| Leder- oder Maschinenpappen 


wird gesucht von Annoncen-Verlag J. Vlieger, zur Herstellung von Feldpost- 
J. J. Kinzi, Vimmelskaftet 36 Amstel 52, Amsterdam schachteln? Gefl. Angeb. unter 


Kopenhagen 58375 K. 92321 an die Papier-Zeitung. 
| K t Ä S DOE Graue oder braune 
ataloge Gesucht einige Wagen Maschinenpappen 


Preislisten = darunter auch ganz dünne, ferner 
Ä Holzkarton, Holz- und Lederpappen 
Vertretung ersitlassiger Firma Wollfilzkarton "tt +: mitstemae 


zu kaufen gesucht. Angebote unt. 
für Gross-Berlin gesucht. _ 


Papier- Werke F. Hadrbolec 


etwa 100 cm Rollen, 600 — 1000| L. 92287 an die Papier-Zeitung. 
/qm, für Schweizerko s 
E, Mr LE KON Wer fertigt oder liefert 


Plakate aufziehen 


Gefl. Zuschriften unt. E. 92275 ’ Angebote mit Mustern u. J. 92319 e 
an die Papier-Zeitung erbeten. Gummier en an die Papier-Zeitung erbeten. Porg.-Er Ne, Pergamin, ord. 
Vertreter für billige Lackieren DED Druckpapier I. weiss Zeil. 
Fe dünne Ware in Bogen und Rollen 
HA ‚Autochr om-Karten Grainieren Formen auch Aussch. Angebote unter 
i ch einzusend. Photograph. von rforieren M. 92288 an die Papier-Zeitung 
ostkartenfabrik gesucht. Pe zu Papptellererzeugung |- = 
X Angebote unter S. 92252 an die Karten aufziehen für die Maschine der Sächs. Kart.- 
apier-Zeitung erbeten. ja n Masch. - Act. - Gesellschaft werden Etwa 5000 Kilo 
Erstklass Vertretung Gelatinier € gekauft. Auch für gezogene Papp- 
tun seren schachteln. 
ass, er re (l appen Angebote unter H. 92317 an dic ht F g [ 
nur eingeführter Firmen von k $ Bape Zap erbeten. ec 4 amen 
ao e à ö 75/100 cm Nr. 6=5t g, die 
„üher. Steindruckerei-Besitzer FRANZ GRIMM =KI. gebr. Balander f Trocken. Ü 100 Kilo 04 ai. neo Sa 
el erfolgreich ereist, hervorrag. : Melchiorsir- präg. nebst einig. Sätzen modern. ab Dresden Lager. Anfrag. 
g 5 Borlin $0., Schriften zu kaufen gesucht. an die Papier-Zeitung Su r 


tüchtige Kraft, "gesucht. 
f Angebote unter T, 92253 an die 
F apier-Zeitung erbeten. 


Gefl. Angebote an die Papier- Z. 92267 erbeten, 


Zeitung unter Z. 92306 erbeten. EEE TASE EL, 
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Pack- und Tütenschrenz 


von Tingfreier Fabrik zu kaufen 
gesucht. Angebote unter R. 92292 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Angebote gewünscht in 


Schrenz o. grauPack 


geleimt u. eins. geglättet. Be- 
zug gegen bar. Angebote u. 
D. 92272 an die Papier-Zeitung. 


Einseitig glattes 


Espartopapier 
weiss Pp farbig, pi pii g/qm 
aufwärts zu kaufen gesucht. Be- 
mustertes Angebot erbitten 

Lebmann & Hildebrandt 
Papierindustrie 
Hamburg 26 [92266 


Zeitungsdruck 
ausser Verband zu kaufen gesucht. 
Angebote unter X. 92260 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Aktien- Spinnerei 


hat Bedarf in maschinenglatten 


Spinnpapieren 


wöchentlich einige Ladungen, 50 cm 
breit, gleichmässig gearbeitete Ro- 
tationsrollen 42-45 g. Angebote 
erbeten von Fabriken, die Er- 
fahrung in dem Artikel haben und 
prompt liefern können. 

Angebote an die Papier-Zeitung 
unter K. 92152. 


Papierfabrik sucht leistungsfähige 


Falzmasdhine 


baldigst zu kaufen. Letztere kann 
auch gebraucht, muss aber in 
gutem Zustande sein und soll 
besonders für Reichsfolio bis klein 
Billetformat verwendet werden. 
Ausführliche Angeb. u. A. 92174 
an die Papieı-Zeitung erbeten, 


Benötige grössere Posten gewöhn!. 


Papierabfälle 


zus prompten Lieferung und auf 
Abschlassfür mitteldeutsche Papier- 
fabrik. Angebote unter F. 90120 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Gebrauchte, noch gut erhaltene 


Kuvert- u. Bentel-Stanze 


grösseren Formats, mit allen tech- 
nischen Vollkommenheiten aus- 
gerüstet, sofort zu kaufen gesucht. 


E. @undlach Aktiengesellschaft 
| Bielefeld [92198 


Bin Kassakäufer 
für 
mi alle Tanesseilnngen 


weisse und bunte 


Bncähindeespäne 


sowie für alle Sorten 


Papierabfälle 


Angebote an 


Emil Ulmer, Köln. 


Fernsprecher A. 287. [1% 


Erik Jernberg, Kopenhagen 


Papiervertretung 


Erbittet bemust. Angebote in Papier 
aller Art, auch von Lagerpartien 


Für eins. glatt, weiss Zellulosepapier 
etwa 40/44 g/qm, in sog. 
Secare-Rollen 
18—20 cm Durchmesser, wird um bemustertes Angebot bei grösseren 
Kassa-kKäufen, frei südd. Bahnstation ersucht unter M. 92324 an 
die Papier-Zeitung. 


Streichstoffe für Buntpapier - Fabrikation 


Leistungstähige Fabriken belieben ihre Anerbieten nebst Mustern zu 
senden. Es werden fortlaufend bedeutende Mengen benötigt, in 
Angebote unter J. 92285 an 


Wagenladungen, dauerndes Geschäft. 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Für Zellulose-Papiere 


grau u. braun, in Streifen von 5 bis 20 mm, auf Spinnröllchen, 
zur Herstellung von Papiergarnen, erbitten bemusterte An- 
[92263 


gebote von nur leistungsfähigen Firmen 


Benedict & Co., Nürnberg 


Grössere Posten 


graues Schrenzpapier 


in Rollen für Tütenfabrikation ladungsweise 


gegen Kasse zu kaufen gesucht. Angebote unter R. 92251 an die 
Papier-Zeitung erbeten. | 


— 


Gebroeders Cats 


Rotterdam-Amsterdam 


-haben Interesse für alle Sorten Papier 


bei Abnahme von grossen Mengen. (Auch für Lagerpartien). Angeb. 
mit Mustern an Gebr. Cats, Rotterdam, Binnenrotte 30. 


88187 


- 


Muster und Preise erbeten für 


sat. imit. Pergament 


75X100 cm, 40/44 g/qm, bei 5000-und 10000-kg,-Ladungen frei südd. 
Station gegen Barzahlung. 
Angebote unter 0. 92118 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Rollenkaschiermaschine 


150 cm Arbeitsbreit, neu oder gebraucht. sofort oder schnell 


lieferbar, gegen Kasse zu kaufen gesucht. 


Franz Dittrich jr., Schirgiswalde 


Buntpapier- und Pappenfabrik 


[92259 


Wer liefert 


Pergamentpapier 
zur Herstellung von Hülsen? 
Bemusterte Angebote dringend er- 
wünscht unter Y. 92219 an die 

Papier-Zeitung. 


Paplerabiälle 
Pappenablälle 


sämtliche Sorten kauft 


-1 Kasse, auch in kombinierten La- 


dungen [80593 
Arno Meisel 
Berlin - Wilmersdorl 
Wilhelmsaue 3 


Verkäufe 


Keneta, gestrichene Hols- und 
Led ; glatt, bedruckt u. 
grrägt, ledert Pappenfabrik 
. Hambcke, Neuwernsdorf, Post 
Kämmerswalde, Sa (85750 


aller Art, gestrichus 


und beklebt, . 
Kartons, glatt und chagriniert, 
weiss, 


1 

Langschiiit- 

zäh und prägefähig. 88267 
Boizstott- u. 
Christian F.Ficker, Eibenstock (Sa.) 


Bindiaden 


in den gangbarsten Sorten, gegen 
sofortige Kasse abzugeben. [92304 


Hefendehl & Dürholt, Milspe 


ee 
Präz.- Papierrolenschnei- 


und Wickel- Maschinen 


auch geeignet zum Schneiden Tor 


Spinnpapier 


vielseitig und langjährig bewährtes 
System [91311 


Guschky & Tönnesmann 


Maschinenfabrik 
Düsseldorf - Reisholz 


Neue Drehstrommotoren 


| bis 75 PS., 120 u. 220 Volt 
Spannung, sofort lieferbar. Anfr. 
unt. F. St. 117 bef. Rudolf Mosse, 
Mannheim. [92310 


300000 runde Pappscheiben 


33 mm Durchmesser, aus u 
Holzpappe, sehr preiswet 
verkaufen. [92322 


E. Siegemund, Hirschberg i. Schl. 


Kartonnagenfabrik, Buch- U. 
Steindruckerei. 


la. halbweisse Prägepappen 


für Buchbinder- und Kartonnagen 
zwecke geeignet, abzugeb. Sonde 


angebote auf Wunsch zu Diensten. 
Angabe des Be- 
unter 


Anfragen unter 
darfs an die Papier-Zeitung 
F. 92314 erbeten. 
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Anfragen unter K. 92286 an die R = : 5 
- . ot satiniert Papierfabıik Neustadt Ralla 1 
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| ' WeissDruckausschuss | Ignatz Berger | Frankfurt a. M. | lieterbar sofort grosse 
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Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark 
Soferi Befurbar Firma Wohnort | Anmerkung 


Kollianhänger | Hameler Papier- 
Zigarrenbeutel |warenf. G.m.b.H. | Hameln a. W. | Grosses Lager 
Vorrat in 76 u 51 cm 


Nr. 13/1916 
Etwa 2500 kg 


Blau-Umschlag 


im Format 34 x 43cm 190/200g/qm 
zu 27 Mk. die 100 kg ab Werk. 


la Postkarten 


in ff. 13-Farbendruck nach Lithos 
d. Firma Schaefer & Scheibe, geprägt 


e 


Schulheftaktendeckel | Weissenstein A.G. (Baden) 
Falkenhorster Wolkenstein 


Langschliffpappen | Carton-u.Bunt- 
gestrichen papier-Fabrik (Sachsen) 

Schreibmasch.-Zubeh.| CGopier-Union | Berlin-Wi. 1 | Vervielfält.-Artik 

Verschlussblättchen | Schroeder & Co. | Leipzig, Postfach 56 | 1.Riese,Rollen, Pakete 


Bronzier-Maschine Kohlbach| 8 Stück Prägebalanciers 


Durchgang 115, wie neu, wenig in verschied. Grössen u.Spindelstärken 
Betrieb gewesen, 1650 Mark. |Rellscheren, hi. Ritzmaschinen 


alles sehr preiswertausersterLuxus apierfabrikv.Grundstückersteherin 
Lichtenberger Handels-Akt.-Ges., erlin-Lichtenberg, Rittergutstr. 33. 


einschl, 
Nachz. 


Schablonenpapier 


80/150 cm 235g/qm, etwa 600 kg 
vorteilhaft zu verkaufen. Anfragen 
unter $. 92293 an die Papier- 
Zeitung erbeten. 


Holzpappen 


Restposten, in 35er, 40er u. 45er 

Normalstärke, Format etwa: 72X 

102 cm sofort zu verkaufen. An- 

gebote an | 

- Fa. Friedrich Jundt 
Dresden A. 5 [92266 


Sofort lieferbar etwa 10 000 kg 


Selert 
lieferbar 


Alle Stärken 


Grau-, Holz- und 
sofort lieferbar 


a 
5000 St. 55.— Y 10000 St. 100.— 
Oster-, Geburtstags-, 
Patriotisch un 
Nichtgefallendes wird gegen Kasse 


zurückgenommen 
sehr reich sortiert ia 


Reliefs Kästen zu 100 Blatt 


Allerfeinstes Fabrikat, tadellose Ware 


100 Blatt 2.20 Į 500 Blatt 10.— 
Alles frei einschl. Nachvahme - Spesen 


‚Uehtenherger Handels - Aktlenges. 


Berlin-Liohtenberg, Rittergutstr. 88 


ka 


deutsche Sn 
Natronzellulose|| Grössfer Schlager 
schwedische EO | Präge-Presse 
Natronzellulose für Monogramme (Gante) und 
1/, u. 8/, gebleicht (1916 angeliefert) R O l k © n 2 u g $ Bostonpresse 


gedieg. Leisten sowie Regale und 


u. mod. Ladentische sind wegen Ge- 
a Ijschäfts-Aufgabe billigst zu ver- 
u kaufen.. Anfragen unter B. 92270 


nach einem Original des Kunsfmalers Gustav Tischer an die Papier-Zeitung. erbeten. 
mif deutsch., ungarisch., bulgarisch., und türkisch. Text E 


in Sachsen lagernd, wegen Fabri- 
kationsänderung abzugeben. An- 
fragen unter D. E. 356 an Rudolf 
Mosse, . Dresden, erbeten. 


_ Gelegenheitspöstchen inmit. Perg. 


&ns. gl. Cell. 50x75 cm, 40 g u. ! 
Ar ex cm ee. abae Künsilerisch ~- priginen = N az | 
niragen unter @, an die Für Grossisten bei 5000 Stüc .— Mar as Tausen 
Papier Zeitung erbeten. Kunstverlag Gustav Tischer la P apier -Bindfaden 
Berlin ~ Lichterfelde 3, Ringstrasse 71 und Kordel _.... 


Einige Vorräte in verschiedenen 


Bibeldruck- 


Qualitäten preiswert zu verkaufen. 
Anfragen unter W. 92258 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


i laufend billigst abzugeben. 
zu | F. H. Ralenkötter, Wiedenbrück 


Als Band 8 der Schriften des Vereins der Zellstoff- u. P ln Bezugsquelle in 
Papierchemiker erschien in unserem Verlage appiellern 


Herstellung der Sulfitlauge 


von Dr. Hans Remmiler 
Preis gebunden 5 Mark 


Eine grössere Partie 


la Presspan 


Im Rheinland billigst abzugeben 
ü.:weiden gefällige Anfragen von 
Interessenten unt. U. 92254 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Diese Schrift hat einen Umfang von 63 Seiten 
mit 14 Abbildungen 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 


Regelmässig abzugeben 6u. 8mm 
geschnittene. Kraftpapier-Streifen 
u. Fäden u. durchschnittlich über 
1 m lange Bogen. Anfragen unt. 
V. 92257 an die Papier-Ztg. erb. 


Fischleim 


norweg, u. andere bewährte Qual. 
sehr preisw. u. schn, lieferb. Näh. 
Albert Winkelmann, Hamburg I. 
F—ä aasa 


ZZ 


i 
Feat ri 


| 3/4 gebleicht 

Y pap yon 

Iin’freT Post- u, Sehr eibpapier EEE 
etwa en kg sind nn 

an die Bapier-Zöitung erbeien, | AUSSEF Konvention] 


auch in Mappen ®/, [87603 
Maschinen |ceschältskuveris, Taschen, 


91640 


ik 


atisch mit 
earbeitungs-Magchınen fabr 
an EEE 


Es sollen verkauft werd ’n; 


Onnen eingefordert werden. 
Aktiengesellschaft z. Verwertung 
von Stoffabfällen, 

Berlin W., Lützowstrasse 33/36 


unter Einsendung eines Musters des 


2 
4-500 000 kg Jutelumpen Sermatistder |E = © a das appa | Lohn- u. Musterbeulel nenn, 
n ne un Mana 1 we È graphische Gowerde liefern sauber, prompt u. billig 
2 , trei Waggon Bötzo i ; i 1 
Spandau/Osthavelland. Beding‘ beitet verie. či | Papierverarbeitungs-Industrie | Radegast & Co., Kuvertlahrik 
no “| | kauft man men u. gebraucht bei Leipzig, Ludwigstr. 1 
Z Bemusterte Angebote kostenlos 


bislang verarbeiteten Klebstofles. — 
Dieselbe kestet nichts, erspart Rede- 
oefechite a. kann anr Nutzen hringes | 
(Auch währ. Krieg Vollbetrieb a. gress. Varrz:) 


Paul Mäller, Berlin 8 42 
ns HI 
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Harznutzuna der gemeinen Kiefer 
(S. „Harzgewinnung“ in Nr. 12 S. 199) 


Im Anschluß an die in den besetzten Gebietsteilen Polens ge- 
machten Beobachtungen sowie angeregt durch die in Oesterreich- 
Ungarn stattfindende Harzung der Schwarzkiefer, haben die Be- 
mühungen, Harz aus der gemeinen Kiefer zu gewinnen, wie im 
„J.andboten‘‘, Zeitschrift der Landwirtschaftskammer für die 
Provinz Brandenburg (Nr. 5 des 37. Jahrgs.), mitgeteilt wird, im 
Sommer 1915 in der Oberförsterei Chorin und dann auch in der 
Oberförsterei Biesenthal stattgefunden und äußerst günstiges Er- 
gebnis geliefert. 
günstiger Witterung wurden an einzelnen Stämmen 3 kg Harz ge- 
wonnen. Um diese Harznutzung im Jahre 1916 in umfangreicher 
und sachgemäßer Weise durchführen zu können, sind aus allen 
Regierungsbezirken Förster nach Chorin geschickt worden, die dort 
mit der praktischen Ausführung der Arbeiten nach einem für 
deutsche Verhältnisse von Forstmeister Dr. Kienitz ausgearbeiteten 
Verfahren bekannt gemacht worden sind. 

Es ist dringend erforderlich, daß im Interesse des ‚„Durch- 
haltens‘‘ auch private Waldbesitzer, um den großen Bedarf an 
Harz und Terpentin decken zu können, sich die Harzgewinnung 
aus unseren Kiefernwaldungen angelegen sein lassen, die bei den 
gegenwärtigen Harzpreisen auch ganz guten Geldertrag bringen 
kann, ohne viele Arbeitskräfte zu erfordern. Mit Einverständnis 
der Königlichen Regierung zu Potsdam veranstaltet daher die 
Tandwirtschaftskammer für die Provinz Brandenburg eine Be- 
'sichtigung der betreffenden Anlagen in der Königlichen Ober- 
försterei Chorin. Anmeldungen zu dieser Besichtigung, die bereits 
im Februar stattfindet, müssen umgehend an die Forstabteilung 
der Landwirtschaftskammer zu Berlin NW 40, -Kronprinzenufer 4/6, 
gerichtet werden. 


Fichtenharz aus Schälwunden des Holzes 


Willkommenen Verdienst finden jetzt viele Frauen im Thüringer 
Wald durch das Abkratzen und Sammeln der an den Schälwunden 
der Fichten und Kiefern erhärteten Harzmengen. In früheren 
Zeiten war die Harznutzung im Thüringer Wald rege, in den letzten 
Jahrzehnten war sie aber eingestellt worden. Manche Frauen heimsen 
täglich einen Zentner ein, was für die Förstereien ansehnlichen Ge- 
winn bedeutet, da die gegenwärtigen Harzpreise ziemlich .hoch 
sind. fm. 


Ausnahmetarif. Mit Gültigkeit vom 13. Dezember 1915 bis 
auf Widerruf, längstens für die Dauer des Krieges, ist ein Ausnahme- 
tarif für Strohstoff, Strohzellstoff, feucht (d. h. mit mehr als 40 v. H. 
Wassergehalt), zur Verarbeitung als Viehfutter bestimmt, eingeführt 
worden. Er gilt von den Stationen fast aller deutschen Bahnen 
nach bestimmten Empfangsstationen. Die Frachtberechnung er- 
folgt nach einer besonderen Kilometer-Tariftabelle. 


Strohpappe aus Holland. Im Gegensatz zu der von uns 
in Nr. 12 auf Seite 199 abgedruckten Auskunft, wonach die 
holländischen Strohpappenfabriken die Ausfuhr nach Deutsch- 
land ablehnen, weist uns ein Leser nach, daß gewisse holländische 
Strohpappenfabriken in der Lage und auch willens sind, Stroh- 
pappe nach Deutschland einzuführen. 


Chlorkalkmangel in Amerika. Unter andern Papierfabriken 
haben die Wheat Paper Company in Elkhart, Ind., und die Beckett 
Papper Co. in Hamilton, Ohio, Einrichtungen zur Selbstherstellung 
von Bleichlösung auf elektrolytischem Wege erworben, da Chlor- 
kalk in Amerika sehr knapp und außerordentlich teuer ist. Die 
Elektro Chemical Co. in Dayton, Ohio, hat ihnen Elektrolyseure 
geliefert, wie solche bereits 600 Stück im Betrieb sein sollen, 


Papiermarkt in Niutschwang, China. Ungeleimtes und Druck- 
papier wird in Njutschwang, einem britischen Konsularbericht 
zufolge, in großen Mengen verwendet und wurde vor dem Krieg 
hauptsächlich durch deutsche Firmen aus Hamburg und Antwerpen 
eingeführt. Die Stadt hat cine kleine ausländische und mehrere 
kleine chinesische Druckereien. Billige Chromodrucke, Ansichten 
fremder Orte, augenscheinlich in Deutschland gemacht, scheinen 
Absatz zu haben. Ansichtspostkarten stammen meistens aus Japan 


be. 


Trotz des späten Beginns der Versuche und un-. 


'Geschäfts-Nachrichten 


« Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
fûr unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 
l veröffentlichen, : 

Ründerother Geschäftsbücherfabrik Inhaber Gustav Jaeger in 
Ründeroth. Herrn Heinrich Albert Schaper wurde Prokura erteilt. 
Die Pıokura der Herren Otto Schäfer und Hermann Peltzer ist er- 
loschen. l 

Ratiborer Bücherfabrik Ed. Soika & Co. G. m. b. H. in Ratibor. 
Nach vollständiger Veıteilung des Gesellschaftsveımögens ist die 
Vertretungsbefugnis des Liquidators und die Firma erloschen. 
Herr Eduard Soika betreibt das Geschäft unter der Firma Ratiborer 
Bücherfabrik Eduard Soika allein weiter. : 

Die Firma G. Schmeier & Co., Versandhaus und Anzeigen- 
Vertrieb in Berlin N 58, Wichertstr. 35, hat neuerdings auch den 
Großvertrieb von Ansichts-, Glückwunschkarten usw. sowie von 
Briefpapier an die Papier- und Schreibwarenhandlungen des In- 
und Auslandes aufgenommen. 

M. v. Putiatycki (vorm. Pilczek & v. Putiatycki), Litho- 
graphische Kunstanstalt, Buch- und Steindruckerei, mechanische 
Papierwarenfabrik, Papier- und Schreibwarengroßhandlung in Posen. 
Der bisherige Gesellschafter Herr. M. von Putiatycki ist alleiniger 


- Inhaber der Firma. Der Fabrikbesitzersfrau Stefania von Putiatycka 


wurde Prokura erteilt. : 

Bei der Besichtigung des neuerbauten Kgl. Sächs. Haupt- 
staats-Archives in Dresden-N. durch den König fand die neuartige 
eiseıne Aktenregalanlage die besondere Aufmerksamkeit des Königs 
und aller Herren seines Gefolges. Diese Aktenregalanlage im Werte 
von etwa 80 000 M. wurde von August Blödner in Gotha hergestellt. 
Für die Kreishauptmannschaften Dresden und Bautzen hat die 
Firma G. H. Rehfeld & Sohn in Dresden. die Generalvertretung. - 


Kunstdruckerei Steinweg & Co. in Berlin. Dem Gesellschafter 
Herrn Paul Zwanzig ist die Vertretungs- und Zeichnungsbefugnis 
entzogen. 

Carolus-Druckerei vormals Anton Heil, G. m. b. H. in Frank- 
furt a. M. Herr Gerhard Heil ist als Geschäftsführer ausgeschieden. 
Herr Jacob Kölsch wurde zum weiteren Geschäftsführer bestellt. 


Herr Theodor Jahn in Berlin W 35, Potsdamer Str. 123 B, 
hat seine im Jahre 1869 gegründete Papierhandlung seinem früheren 
langjährigen Geschäftsführer Herrn Carl Fendler am 1. Februar 
käuflich mitallen Aktiven (Passiven sind nicht vorhanden) überlassen. 
Herr Caıl Fendler wird das Geschäft unverändert weiter führen. 

Wilhelm Dell, Buch- und Papierhandlung in Weinheim. Frau 
Elisabetha Dell, geb. Weisbrod, wurde Prokura erteilt. K. 


Verlagsbuchhandlung ‚‚Bethel’’ Dirk Dolman in Hamburg. Auf 
Grund der Verordnung des Bundesrats vom 26. Novetmbe1/22. De- 
zember 1914 ist Herr Enno Andreae zum Zwangsverwalter für die 
Firma bestellt worden. Die Befugnis der Inhaberin zu Rechts- 
handlungen ruht während der Dauer der Zwangsverwaltung. 


Anton Moser & Sohn, Papier- und Pappendeckelfabrik In 
Kirchschlag 2m Wechsel (Aspang), Hauptniederlassung mit Zweig- 
niederlassungen in Wien und Biberbach (St. Peter in der Au). ‚Der 
bisherige Inhaber Anton Moser ist gestorben. Inhaber ist jetzt 
Herr August Moser in Wien XVT, Grundsteingasse 20. p 

Simon Korani, fabrikmäßige Papierwarenerzeugung in Wien IX, 
Wasagasse 22. Der Inhaber Simon Korani ist gestorben. Nun- 
mehrige Inhaberin ist Helene Korani. Der Rosa Korani wurde 
Prokura erteilt. 

Meyer & Raschka, vorm. k. u. k. Hofbuchhandlung Prohaska 
in Teschen. Der Gesellschafter Herr Philipp Meyer ist gestorben. 
Nunmchriger Alleininhaber ist Herr Rudolf Raschka. 


Die bedeutendsten Holzschleifereien und Papierfabriken der 
Schweiz haben sich zu einer Vereinigung „Hespa’” in Bern zu 
sammengeschlossen zwecks gemeinschaftlichen Ankaufs von Papier- 
holz, Einrichtung einer regelmäßigen Zufuhr und Erwirkung der 
Erlaubnis hierzu. Man will die Schwierigkeiten der Holzbeschaffung. 
die bisher bestanden, beseitigen und eine einheitliche Preisgestaltung 
durchzuführen suchen. CI. (Fıkf. Ztg.) . 

Unter der Firma Papier A.-G. wurde in Basel, Rheinsprung l, 
eine Aktiengesellschaft gegründet, welche die Verarbeitung yor 
Papier und Karton zum Zwecke hat. Das Grundkapital beträgt 
10 000 Frank. Geschäftsführer ist Herr Carl Friedrich Neidecker. n 

A.-S. Svelvik Papirfabrik in Svelvik, Norwegen, beabsich tigt, 
nach „Drammens Tid.”, zwei neue Papiermaschinen zur nun 
der Erzeugung auf 8000 Tonnen dünner Papiere anzuschaffen un 
das Aktienkapital von 400 000 Kr. auf 800 000 Kr. zu erweitern. bg. 
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In der Zellstoff- und Papierfabrik A.-S. Katfos Cellulosefabrik auch im Jahre 1915 trotz des Krieges erfreulich weiterentwickelt: 


in Gjeithus, Norwegen, wurde Ingenieur S Norman, vorher bei 
Riordon Pulp & Paper Co in Hawkesburv, Ont., angestellt. bg. 

Die in Bau begriffene Pappenfabrik Aktiebolaget Kartongpapp- 
jabriken in Västervik, Schweden, beschloß das Aktienkapital, bisher 
362 000 Kr., durch Ausgabe neuer Aktien zum Nennwert von 100 Kr. 
um 300 000 Kr. zu erhöhen. bg. 

Die Diktaphon- (und Automäten-) Fabrik Aktiebolaget Yggdrasil 
in Stockholm beschloß, durch Ausgabe von Vorzugsaktien das 
Aktienkapital von 50 000 auf 110 000 Kı. zu erhöhen. bg. 

Das Schreibmaschinengeschäft SKkrijmaskinsaffären Yost, Aktie- 
bolag, in Stockholm, Drottninggatan 40, trat in Liquidation. bg. 

Die Papierfabrik Ramsbottom Paper Mills Co, Ltd, in Rams- 
‚bottom bei Manchester hatte für 1915 7200 (i V 2968) Lstr. Gewinn, 
wozu Dividenden aus Beteiligungen und 8681 Lstr. Vortrag 
kommen, so daß 24 916 Lstr. verfügbar sind. Es werden 20 v. H. 
Dividende (wie i. V.) ausgeteilt, 2000 Lstr. zu Abschıeibungen 
und der Rest von 9776 Lstr. als Uebertrag auf neue Rechnung ver- 


wendet. bg. 


Konkurs- Aufhebung. Das Konkursveifahren über den Nachlaß 
des am 26. Mai 1914 in Aachen, Ad>lbertsteinweg 100, verstorbenen 
Buchbinders und Inhabers einer Schieibwarenhandlung Emil Dünbier 


wurde aufgehoben. 


Konkurs. Baumbach‘'sche Dampfbuchbinderei G. m. b. H. in 
Leipzig. Die Gesellschaft wurde am 1. Juli 1912 begründet. Das 
Geschäftskapital beträgt 240000 M., an dem drei Gesellschafter 
mit je 80 000 M. beteiligt sind. Das Jahr 1912/13 brachte einen Ver- 
lust von 24000 M., 1913/14: 30500 M. und 1914/15: 28000 M. 
Somit wurde nie ein Gewinn erzielt. Bei Ausbruch des Krieges 
geriet das Unternehmen in Schwierigkeiten; ausstehende Forde- 
rungen im Auslande, namentlich in Paris, konnten nicht herein- 
gebracht werden, es trat Mangel an Ware ein, und das Betriebs- 
kapital erwies sich als zu gering. Da die Gesellschafter weitere 
Mittel nicht hergeben wollten, wurde Ende April 1915 die Ge- 
schäftsaufsicht beschlossen, wähıend der Betrieb in beschränktem 
Umfange aufrecht erhalten wurde, Da indessen keine Aussicht 
dafür geboten war, den Betrieb nach dem Kriege sofort erfolgreich 
wieder aufzunehmen, so stellte der Geschäftsführer am 3. Januaı 
1916 den Antrag auf Konkuıiseiöffnung. Nach der dem Konkurs- 
verwalter vorgelegten Bilanz betragen die Tax- und Bilanzwerte 
129241 M., von denen aber 43 870 M. Minderwert angenommen 
wird, so daß 85 371 M. in der Masse liegen. Denen stehen an Miete 
und sonstigen Forderungen sowie die Konkurskosten mit 34 406 M. 
gegenüber, so daß keine Unterbilanz vorliegt und die Konkurs- 
$läubiger mit Ausschluß der Gesellschafter volle Befriedigung finden 


werden. pk. 


t Am 8. Februar starb im fast vollendeten 79. Lebensjahre 
der Buchdruckereibesitzer Geheimer Kommissionsrat Wilhelm Koebke 
m Berlin. Er errichtete seine Druckerei im Jahre 1872 und arbeitete 
sıch aus bescheidenen Verhältnissen bald empor. Die Druckerei 
wurde besonders für statistische Arbeiten eingerichtet und ist 
dauernd mit solchen für die statistischen Zentralstellen des Deutschen 
Reiches und des preußischen Staates, für letztere auch mehrmals 
durch Herstellung der umfangreichen Arbeiten für die Volkszählung 


tätig gewesen. 
ł Am 6. Februar starb in Nürnberg der Reißzeugfabrikant 


Herr Friedrich Gottinger im A!‘ r von 50 Jahren. Cl. 
t Herr Isaak Oppenheimer, ältester Teilhaber der Papier- 


großhandlung J. Oppenheimeı jr. in Offenbach a. M. K. 
(Offenbacher Ztg.) 


Eisernes Kreuz. Ein Sohn von Herrn H. Gosewisch, langjährigem 
Vertreter von Heinr. Aug. Schoeller Söhne, Papierfabrik in Düren, 
Rheinland, wurde mit dem Eisernen Kreuz I. Klasse ausgezeichnet. 


Ernennung. Heır Hermann Kaufmann in Firma Rosenheim 
& Kaufmann, Kartonfabrik in Berlin NO, Winsstr. 62-63, wurde 
am 4. Februar von der Handelskammer zu Berlin als öffentlich 
angestellter Sachverständiger für Pappen (Holz-, Stroh-, Leder-, 
Buchbinder-, Stanz- und Glanzpappen) für den Bezirk der Handels- 
kammer zu Berlin beeidigt. 


Postscheckverkehr. Der zwischen den Postscheckämtern in 
Berlin, Bieslau, Cöln, Frankfurt (Main), Hamburg, Hannover, 
Karlsruhe (Baden) und Leipzig und den Abrechnungsstellen der 
Reichsbank bestehende bargeldlose Zahlungsausgleich hat sich 


In den Abrechnungsverkehı gelangten ıund 568000 Postschecke 
im Betrage von mehr als 5,7 Milliarden M. oder eine Milliarde Mark 


mehr als im Jahre 1914. 


In Betrieb gesctzte polnische Zellstoff- und Papierfabriken. 
Nachdem unlängst die Zellstoffabrik der in Berlin ansässigen Firma 
Cassirer in Wloclawek ihren Betrieb nach über zwölfmonatigem 
Stillstand zum Teil wieder aufgenommen hatte, werden jetzt auch 
andere Fabriken in Russisch-Polen sich diesem Vorgehen an- 
schließen. Seitens der Zivilverwaltung werden diese Bestrebungen 
aufs eifrigste gefördert, und wo es an Arbeitskräften fehlt, werden 
diese von den Zentralstellen überwiesen. So wird jetzt gemeldet, 
daß eine der größten Papierfabriken in Russisch-Polen, die von 
C. A. Moes in Pilica, ihren Betrieb wieder aufnehmen wird. 
Vorläufig werden etwa 500 Arbeiter eingestellt. Die Wloclaweker 
Zellstoffabrik hat ihren Arbeiterstand, der bei Wiederinbetrieb- 
setzung 300 betrug, inzwischen erhöht. K. (Voss. Ztg.) 


Industriebahn. Zwischen der Dresdner Chromo- und Kunst- 
druckpapierfabrik von Krause & Baumann, der A.-G. vorm. Seidel 
& Naumann in Dresden, der Thüringer Gasgesellschaft in Mügeln 
und den Gemeinden Mügeln und Heidenau wurde eine Genossen- 
schaft zur Förderung einer Industriebahn Mügeln— Heidenau ge- 


gründet. P. S. 


Staatliche Gewerbe-Förderung in Schweden. Aus dem 
Manufakturdarlehnsfonds des schwedischen Staats, der seit vielen 
Jahrzehnten Kapital an die Industrie zu niedrigem Zinsfuß, in den 
ersten Jahren ohne Tilgung, ausleiht, suchen für 1916 u. a. zu er- 
halten: die Holzschleiferei und Pappenfabrik Forsser Bruks A.-B. 
in Näsviken 300 000 Kr., um fortan all ihren Schliff selbst ver- 
arbeiten zu können; die Kartonnagenfabıik A.-B. Aug. Oesterberg 
in Oerebro 40 000 Kr.; der Zeitschriftenverlag Ahlen & Akerlunds 
Förlagsaktiebolag in Stockholm 50000 Kr. zur Verwendung in 


seiner Druckerei für das Tiefdruck-lllustrationsverfahren: Aktie- . 


bolaget Sinumbra in Stockholm 20 000 Kr., um Herstellung von 
Lampen und Spritkochern, die sich für Sulfitspiit eignen, zu be- 


ginnen. bg. 


Unfall. In ciner Dachpappenfabrik in Bamberg geriet der 57- 
jährige Arbeiter Georg Rascher in die Transmission, wobei die linke 
Hand vollständig abgeschnitten wurde. K. (Bayr. Rundsch.) 


Brand. In Lohr a. M. brannte die Joachimsche Pappenfabrik 
nebst Wohnräumen und Nebengebäuden nieder. K. (Münch. N. N.) 


Zeitungswesen. Demnächst erscheint im Verlag von Erich 
Krone in Berlin-Südende eine ‚Zeitschrift für Abfallverwertung, Ersatz- 
stoffe und Nebenerzeugnisse'". Sie stellt ein Organ für die technische 
Verwertung und wirtschaftliche Ausnutzung industrieller, land- 
wirtschaftlicher und städtischer Abfallprodukte dar. Herausgeber 


ist Professor Dı. P. Rohland in Stuttgart. K. 
(Volkswirtschaftl. Blätter, Berlin) 


Firmen-Eintragungen 
Deutsche Papiersack-Fabrik Inh. Heinrich Boltze in Rudolstadt. 
Inhaber ist Herr Heinrich Boltze. 


. Christian Hohlweg, Spezialhaus für kaufmännischen und tech- 

nischen Bürobedarf in Mannheim. Inhaber ist Herr Christian 

Hohlweg. 

Ferdinand Ostendorf, Buchhandlung und Buchbinderei in Cloppen- 
Inh»ber ist Herr Ferdinand Ostendorf. 

Paul Martin in Schlüchtern, Bz. Cassel. Inhaber ist der Buch- 

händler Herr Paul Martin. Der Frau Elise Martin wurde Prokura 


erteilt. 7 
Wilhelm Hanck, Buch- und Papiergeschäft in Angerburg. 


burg. 


__PAPIER-ROHREN, 
mit rundem od. O Loch, langjährige Spezialität. 


Württb. Papierlackwarenfabrik 


umpp, Tübingen. 
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In Deutschland patentierte Erfindungen 


Sämtliche Patentschriften werden, soweit sie noch vorbanden sind, zum Preise von 1 M für 

jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin SW 61, Gitschiner Str. 97—108, 

an jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die genannte Verkaufsstelle durch Post- 
anweisung und bezeichne darauf deutlich die Nummer der gewünschten Patentschrift. 


Verfahren und Vorrichtung zur Erzeugung von marmor- 
artig gemustertem Papier von Hugo Anders in Lendringsen, Kreis 
Iserlohn, Westf. DRP 289668 (Kl. 55). 

Nach dieser Erfindung geschieht das Marmorieren und 
Mustern von Papier nicht durch Zuführen von Farbe oder Stoff, 
sondern dadurch, daß eine gefärbte Papierbahn in nassem Zu- 
stande vor der eigentlichen Trocknung mittels eines endlosen 
Filzes eine kurze Strecke an einen heißen Trockenzylinder stark 
angedrückt wird, so daß blasenähnliche Aufwerfungen `ent- 
stehen, deren Ränder Farbenfiguren bilden. 

Die aus der Naßpresse a b austretende, nur wenig ent- 
wässerte Papierbahn c wird über die Leitwalzen d und e auf 
den Trockenzylinder f geführt, der unter verhältnismäßig hohem 
Dampfdruck steht und dessen Oberfläche daher stark über- 
hitzt ist. Das Papier geht nur eine kurze Strecke frei auf dem 
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Zylinder, dann erhält es eine ebenfalls nur kurz dauernde An- 
pressung an die überhitzte Zylinderfläche durch einen Filz h, 
welcher auf einer Walze g fest aufgezogen ist und durch dieselbe 
angepreßt wird. Die Walze g hängt in mit Gewichten i be- 
lasteten Hebeln k. Der Filz h kann je nach der verlangten 
Marmorierung und der Stärke des Papiers verschieden stark 
angepreßt werden. 
länger auf der Zylinderfläche frei läuft, ehe sie den Filzdruck 
erhält, werden die Aufwerfungen und die Marmorfiguren größer 
oder kleiner ausfallen. Um hierauf während des Betriebes der 
Papiermaschine einwirken zu können, ist die Papierleitwalze e 
in der durch den Doppelpfeil 7 angedeuteten Richtung ver- 
stellbar. Der Trockenzylinder f kann nackt laufen oder, wie 
in der Zeichnung angedeutet ist, mit einem Filz umhüllt sein. 

Anstatt das Marmorieren auf einem der Zylinder f ! m von 
gewöhnlicher Größe vorzunehmen, kann man auch dazu cinen 
besonderen kleinen Zylinder n mit Andrückfilz und -walze o 


einbauen. 
Die Patentschrift erläutert noch zwei andere Ausführungs- 


formen der Erfindung. 

Patent- Ansprüche : 

1. Verfahren zur Erzeugung von marmorartig gemustertem 
Papier, dadurch gekennzeichnet, daB eine gefärbte Papierbahn 
in nassem Zustande vor der eigentlichen Trocknung mittels 
eines endlosen Filzes oder ähnlichen Hilfsmitteln eine kurze 
Strecke an einen heißen Trockenzylinder gepreßt wird, so daß 
auf dem Papier blasenähnliche Aufwerfungen mit farbigen 
Rändern entstehen. 

2. Verfahren nach Patentanspruch 1, dadurch gekenn- 
zeichnet, daß das Papier nur an bestimmten Stellen oder an 
bestimmten Stellen stärker an den Trockenzylinder gedrückt 
wird, z. B. mittels eines gerippten, bestickten oder gelochten 


Filzes. 


Je nachdem die Papierbahn kürzer oder 


3. Vorrichtung zur Ausführung des Verfahrens nach Patent- 


anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, daß die Walze (g) zum 


Andrücken des Filzes auf ihrer Druckfläche mit erhabenen 
Bildmustern, Schriftzeichen oder Rippen versehen ist. 

4. Vorrichtung zur Ausführung des Verfahrens nach Patent- 
anspruch 1 und 2, dadurch gekennzeichnet, daß die Papier- 
leitwalzen (e) parallel zu ihren Trockenzylindern verstellbar sind. 

(2 weitere Ansprüche betreffen die anderen Ausführungs- 
führungsformen der Erfindung.) 


Verfahren zum Drucken auf Papierdruckmaschinen mit 
mehreren Farbwerken von Elsässische Maschinenbau-Gesellschaft 
in Mülhausen i. Elsaß. DRP 285982 (Kl. 15). 

“Die Papierbahn wird auf der Rückseite gekühlt und etwas 
angefeuchtet, so daß der trocknende Luftstrahl auf der Druck- 
seite zwar die überschüssige Feuchtigkeit der Farbe entfernt, 
aber auf das Papier selbst nicht störend einzuwirken vermag. 
Die Kühlung kann in verschiedener Weise erfolgen. Falls z. B. 
ohne Zwischenwalzen gedruckt wird, kann man den die Papier- 
bahn tragenden Gegendruckzylinder durch Einführen kalten 
Wassers oder kalter Luft auf sehr niedriger Temperatur halten, 

die sich dem Papier mitteilt. Sind 
Zwischenwalzen vorhanden, die das 
Aufliegen der Papierbahn auf der 
Gegendruckwalze verhindern, so 
läßt sich die gewünschte Kühlung 
oder Anfeuchtung der Papierrück- 
seite durch Aufblasen eines Strahls 
von kalter und feuchter Luft oder 
& auch von nassem Dampf oder fein 
zerstäubtem Wasser erzielen. Auch 
könnte man die Oberflächen der 
Zwischenwalzen selbst anfeuchten 
und auf diese Weise die Feuchtig- 
keit auf das Papier übertragen. 


‚Patent- Anspruch: 

Verfahren zum Drucken auf 
Papierdruckmaschinen mit mehreren 
Farbwerken. wobei das Trocknen 
der Farbe durch einen gegen die 
bedruckte Seite gerichteten Luft- 
strahl bewirkt wird, dadurch ge- 
kennzeichnet, daß die Rückseite 
der Papierbahn gekühlt und an- 
gefeuchtet wird. 


Maschine zum Aufschneiden rechteckiger Schachteln, bei 
der die aufzuschneidenden Schachteln auf einer schrägen Zu- 
führungsbahn senkrecht stehenden Schneidmessern zugeführt 
werden, von Kurt Laube in Dresden. DRP 285592 (Kl. 54). 

Die Schneidmesser sind an einer die Fortsetzung der Zu- 
führungsbahn bildenden schrägen Bahn in zwei in der Gleit- 
richtung der Schachteln liegenden Gruppen angeordnet. und 
die Schachteln werden nach dem Durchlaufen der ersten Messer- 
gruppe durch eine in der Gleitbahn vorgesehene Lücke zum 
Wenden gebracht. Die Tiefe dieser Lücke ist durch eine Klappe 
regelbar. Neben den Schneidmessern sind nachgiebige Gegen- 
druckbacken angeordnet, die die Schnitticfe der Schneidmesser 
selbsttätig regeln. 

Die Einzelh.iten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Vorrichtung zum Festspannen des Satzes in Buchdruck- 
pressen, bei der zwei Stege mittels Schrauben auseinandergepre® 
werden, von Paul Miersch in Sobernheim, Rhld. DRP 285993 (Kl. 15) 

Die Vorrichtung besteht im wesentlichen aus einem a 
Drehung verhinderten Gewindebolzen, der zwischen den Klemm- 
backen den gewünschten Abstand mit Hilfe einer gewöhnlichen und 
einer als Umlegehebel ausgebildeten Schraubenmutter bestimmt. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Tintenlöscher mit Bajonettverschluß für die Befestigung 
des die Preßplatte anpressenden Handkopfes von Edmund Moster 
& Co. A.-G. in Neukölln und Agram. DRP 285979 (Kl. 70) 

Beschreibung siehe Nr. 9 S.- 146. l 

Patent- Anspruch : ' 

Tintenlöscher mit Bajonettverschluß für die Befestigung 
des die Preßplatte anpressenden Handknopfes, dadurch 8° 
kennzeichnet, daß die Bajonettnut (c) mit einer Randverzahnung(! 
und der mit der Bajonettnut in Eingriff stehende Zapfen (i) 
mit einer Rolle (mn) versehen ist. 
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Richard Billhöfer in Nürnberg. | DRP 286056 (Kl. 15). 

Der Zylinder a ist seinem Umfang nach in drei Teile /, 2 
und 3 zerlegt, und es sind zwei Uebertragungszylinder b, und b, 
vorhanden, von denen jeder ein Drittel so groß wie der Zylinder 
ist und zur Abgabe des betreffenden farbigen Bildteiles dient. 
Die Teile 7 und 2 des Zylinders tragen die Formen c, die nach- 
«inander mit getrennten. selbsttätig angestellten und abge- 
rückten Farbwerken in Berührung gebracht werden. Sie über- 
tragen nacheinander ihre Bildteile auf die Uebertragungs- 
zylinder b, und b,. die ebenfalls selbsttätig gegen die zugehörigen 
Formen angestellt. nach dem Vorbeigang derselben aber vom 
Zylinder a abgerückt werden. Wenn der Druckteil 3 an den 
Cebertragungszvlindern vorbeigeht. stehen beide mit ihm in 


Berührung und drucken ihre Bildteile auf dem vom Greifer k 


5 der Druckfläche 3 erfaßten Bogen ab. 


- mehr als zwei Farben gedruckt werden. 
viele Uebertragungszylinder, 


Auf ähnliche Weise kann auf der neuen Maschine auch mit 
Es werden dann so 


als Farben verwendet werden, 


A angeordnet, und der entsprechend groß auszuführende Zylinder a 


‘Anzahl der Uebertragungszylinder. 
‚ wirkt dann als Druckfläche. 


wird in Teile zerlegt. deren Anzahl um eins größer ist als die 
Einer von diesen Teilen 


Patent- Anspruch: 

Rotationsumdruckpresse für Melırfar sendruck, dadurch ge- 
kennzeichnet, daß ein’Zylinder (a), dessen Mantel in der Umfangs- 
richtung in Teile zerlegt ist, von denen eine: (3) als Druckfläche 
wirkt, während die übrigen (7 2) als Formträger ausgeoildet 
sind. mit Uebertragungszylindern (db, b,) zusammenarbeitet, 
deren Anzahl in an sich bekannter Weise gleich derjenigen der 
zur Verwendung kommend:n Farber. und Formen (ce) ist. 


Verriegelungsvorrichtung tür die exzentrisch ausgebohrten 
Lagerbuchsen der Massewalzen von Rotationsmaschinen von 
Vogtländische Maschinenfabrik (vorm. C. & H. Dietrich) 
Akt.-Ges. in Plauen i. V. DRP 285994 (Kl. 15). l 

Bild 1 zeigt einen Längsschnitt durch ein Lager für eine 
Massewalze. Bild 2 die Ansicht des Lagers von der Maschinen- 
seite aus. 

In den fest an das Maschinengestell anzuschraubenden 
Bock 7 wird das Lagergehäuse 2 eingeschoben und läßt sich darin 
mittels der Schrauben 3 und 4 genau einstellen. In dem Lager- 
gehäuse 2 ist die Buchse 5 drehbar. in welche exzentrisch das 
Futtermetall eingesetzt und ausgebohrt ist. In achsialer Richtung 
it die Buchse 5 gegenüber dem Gehäuse 2 durch den. kleinen 
Zapfen 6 gesichert, der an der Buchse 5 befestigt ist und in eine 
Nut 7 auf der Innenseite des Gehäuses 2 eingreift. Um die Buchse 5 
bei Bedarf aus dem Gehäuse 2 herausziehen zu können, ist an 
ener Stelle von der Außenkante der Buchse 3 bis zu der Ring- 
nut 7 eine achsial gerichtete, entsprechend tiefe Nut eingestoßen. 
. „Der Handgriff 9 dient auch zur Verriegelung der Buchse 5 
in den dafür bestimmten Lagen. Mit Rücksicht hierauf ist er 


Rotationsumdruckpresse für Mehrfarbendruck von Firma 
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um den Zapfen 10 beweglich an der Buchse ö befestigt, doch 
so, daß bei einer Drehung des Handgriffes 9 um die Achse der 
Buchse 5 diese zwangläufig mitgenommen wird. An dem 
. Griffe 9 ist eine Nase 17 befestigt, die in Aussparungen im 
wulstartigen Kranz auf der Außenseite des Gehäuses 2 ein- 


greifen kann. Durch eine Schraubenfeder 14 wird die Nase // 
dauernd an die Buchse 5 oder an das Gehäuse ? gedrückt. 


Bild 2 


Bild I 


Durch Zurückschwenken des Handgriffes 9 im Sinne des 
Pfeiles 75 läßt sich die Nase 7] aus den Aussparungen, in deren 
eine sie jeweils eingelegt ist, herausheben, worauf man dann 
die Buchse 5 mittels des Handgriffes 9 drehen kann. 

Sollen die Massewalzen ganz aus der Maschine heraus- 
genommen werden, so sind zunächst die Lagerbuchsen ð in der 
oben angegebenen Weise herauszuziehen. Sodann läßt sich 
jede Massewalze leicht aus ihren beiden Lagergehäusen 2 


herausheben. 


Patent- Anspruch : 
Verriegelungsvorrichtung für die exzentrisch ausgebohrten 


Lagerbuchsen der Massewalzen von Rotationsmaschinen, da- 
durch gekennzeichnet, daß der Handgriff (9) der Lagerbuchse (5) 
um einen senkrecht zu deren Achse angeordneten Zapfen (10) 
entgegen der Wirkung einer Feder (14) beweglich ist und eine 
Nase (11) besitzt, die in Aussparungen am Lagergehäuse (2) 
eingreifen kann, um die lLagerbuchse (5) in der gewünschten 


Stellung zu verriegeln. 


Verfahren und Einrichtung zum Aetzen von Druckplatten, 
bei denen die über der Druckpaltte im Aetztrog befindliche Aetz- 
flüssigkeit durch in sie eingetauchte Körper bewegt wird, von 
Hoh & Hahne, Fabrik photographischer Apparate in Leipzig. 
DRP 288326 (Kl. 48). 

Zum Aetzen von Druckplatten werden gegenwärtig vorzugs- 
weise Apparate benutzt, bei denen entweder die aufrecht oder 
geneigt in einem Trog untergebrachte Druckplatte brausen- 
artig von der Aetzflüssigkeit bespält wird, oder aber es wird 
die Druckplatte in cin Armkreuz eingespannt, das innerhalb 
der Aetzflüssigkeit in Umlauf gesetzt wird. 

Beim Bespülen der geneigt angeordneten Druckplatte mit- 
Aetzbrause ist weiche Aetzung nicht gut durchführbar und außer- 
dem ist mit Unterwaschen der Körnung zu rechnen. 

Das Einspannen ist wegen des zum Freilegen der geätzten 
Platte erforderlichen Zeitaufwandes unvorteilhaft und auch 
sonst unzweckmäßig, weil die Einspannvorrichtung innerhalb 
der Aetzflüssigkeit raschem Verderben ausgesetzt ist. 

Nach vorliegender Erfindung wird eine Bewegung an- 
gestrebt, die dem Schaukeln der Aetzwanne ähnlich ist, aber 
die bei dieser, notwendige Schwenkperiode verkürzt und 
gleichzeitig die Aetzflüssigkeit möglichst kräftig gegen die Ober- 
fläche der Druckplatte drückt. 

Das wird dadurch erreicht, daß die Aetzflüssigkeit über der 
lose in den Aetztrog eingelegten Platte durch eine ständig auf 
und nieder gehende Platte oder einen Tauchkolben in Bewegung 
gesetzt wird. Dabei wird die Aetzflüssigkeit gegen die Druck- 
platte gedrückt und teilweise verdrängt, andernteils wird beim 
Hochgang wieder Raum freigegeben für das Zurückfluten der 
vorher verdrängten Flüssigkeit, so daß energische Bespülung der 


vollen Oberfläche der Druckplatte stattfindet. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 
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Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt, 
Antwort erfolgt ohne Gewähr, Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet. 
Lieferpflicht einer belgischen Fabrik 

13775. Frage: Wir haben mit der deutschen Filiale einer 
englischen bzw. französischen Firma, welche in Belgien ihre Fabriken 
besitzt, vor Kriegsausbruch einen Abschluß auf bestimmte Waren 
gemacht, unter ausdrücklicher Streichung der Kriegsklausel. Seit 
 Kriegsausbruch wird uns von dieser Firma nicht mehr geliefert, 
indem sie behauptet, ihr Betrieb in Belgien sei noch nicht wieder 
eröffnet worden. Haben wir einen RKegreßanspruch und welchen 
gegen die Firma, deren deutsche Filiale unter Zwangsverwaltung 
steht? ' 

Antwort: Durch den Krieg sind zahlreiche belgische 
Fabriken noch heute zum Stillstand gezwungen, ohne die 
Möglichkeit trotz weitgehender Unterstützung des Gouvernements 
den Betrieb wieder aufzunehmen. In diesen Fällen liegt Un- 
möglichkeit der Leistung vor, die von der Lieferpflicht befreit, 
auch wenn die Kriegsklausel gestrichen wurde. 


Ausfuhr von Papierwaren nach Holland 
13776. Frage: Ist die Ausfuhr von fertigen Papierwaren wie 
Briefumschläge und Fensterlehnbeutel laut Anlage verboten? Ich 
habe einen Auftrag nach Holland auszuführen. 
Antwort: Ein Ausfuhrverbot für fertige Papierwaren nach 
Holland ist uns nicht bekannt. 


Pappen 
13777. Frage: 
Pröbchen, und von welchen Firmen könnte ich es beziehen? 
Antwort: Die 0,32 mm dicke, beiderseits gut geglättete 
Pappe hat grau-violette Farbe. In die graue Grundmasse sind 
zahlreiche blaue Baumwollfasern eingebettet, auch weist die 
Pappe weiße Flecke auf, die sich unter der Lupe als unvollkommen 
zerfaserte Papierstückchen erweisen, und beim Betupfen mit 
Phloroglucin-Lösung weiß bleiben, während die Grundmasse 
sich ziemlich stark rot färbt. Außerdem zeigt die Pappe ver- 
einzelte weiße Zellstoffsplitter. Hieraus. kann man schließen, 
daß sie aus einem Gemenge von holzschliffhaltigem Altpapier- 
stoff, blauer Baumwolle und Holzzellstoff zweiter oder dritter 
Güte besteht. Fabriken, welche graue Pappe dieser Art her- 
stellen, gibt es in Deutschland in großer Zahl. Sie können aus 
dem Papieradreßbuch von Deutschland ermittelt werden (Verlag 
der Papier-Zeitung, Preis gebunden 18 M.). Dort sind nämlich 
unter Abteilung V, Erzeugnisse, sämtliche Hersteller von über 
1500 in Deutschland hergestellten Waren des Papier- und 
Schreibwaren-Faches angegeben. Fragesteller braucht also ın 
dieser Abteilung nur unter Graupappe, Hadernpappe oder 
Lumpenpappe zu suchen und dann bei den angegebenen Firmen 
im ersten Teil des Adreßbuches, wo die Papier- und Pappen- 
hersteller alphabetisch aufgeführt sind, bei jeder angeführten 
Fabrik nachzusehen, was für Erzeugnisse sie herstellt und welche 
Einrichtung an Maschinen usw. sie besitzt. Hieraus geht die 
Leistungsfähigkeit der Fabrik hervor. 


Vergütung des Vertreters 

13778. Frage: Die Firma X in A hat Vertrag mit einem Ver- 
treter, wonach er für alle Aufträge. welche er für die Firma herein- 
bringt, 5 v. H. Provision von der Verkaufssumme erhält. Der Ver- 
treter hat der Firma für annähernd 50000 M. Aufträge herein- 
gebracht, wovon ein kleiner Teil geliefert ist. Durch die fort- 
währenden Preissteigerungen der Rohstoffe hat sich die Firma ver- 
anlaßt gesehen, die Abnehmer um eine Preis-Erhöhung von 10 v. H. 
zu bitten. Die Hauptabnehmer lehnen die Preis-Erhöhung ab, 
erklären sich indessen bereit, von weiteren Lieferungen abzusehen. 
Um nicht bares Geld beim Weiterbetrieb zu verlieren, hat die Firma 
ihren Betrieb eingestellt. Der Vertreter beausprucht jetzt von der 
Firma den vollen Betrag mit 5 v. H. von der Verkaufssumme, 
da er Spesen gehabt habe, um die Aufträge zu bekommen, und es 
ihm gleichgültig sein könne, ob die Firma beim Weiterarbeiten 
Geld verliere oder nicht. Wie ist die Rechtslage ? 

Antwort: Nach dem Handelsgesetzbuch hat der Vertreter 
Anspruch auf Provision auf von ihm erworbene Aufträge, auch 
wenn deren Betrag nicht durch Begleichung der Kaufsumme 
eingeht, falls das Nichtzustandekommen des Geschäfts durch 
den Geschäftsherrn des Vertreters verschuldet ist. Dieser Fall 
liegt hier vor, denn die Kunden hätten abgenommen, falls dte 
Fabrik die Waren vertragsmäßig geliefert hätte. Der Vertreter 
hatte die Arbeit und die Spesen zur Gewinnung der Aufträge 
schon aufgewendet, und deshalb erscheint es, abgesehen vom 
Rechtsstandpunkt, unbillig, ihm die Vergütung zu entziehen. 
Deshalb dürfte, falls die Angaben des Vertreters zutreffen, sein 
Verlangen berechtigt sein. 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. | 
Druck von A. W. Hayn’s Erben, Berlin SW 68, Zimmersträße 29, ~ asiz 
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Was für Papier oder Karton ist beiliegendes 
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A. Schapiro, Berlin C, Stralauer Strasse 568 


General-Vertreter für Oesterreich-Ungarn: Fritz Pohl, Wien6, Mariahilferstr. 51 
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EmilTh.Brückner ; Sämtliche Spezialpackpapiere 
# für die photographische Industrie 
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Maschinenfabrik Wilh. Frenzel Radebeul- -Dresden « 


praktische Erfahrung. 


Die. neuesten und praktischesten Maschinen für: Bunt-, Chromo-, Knnstäruck- und Glacépapier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trocken- 4 

platten, Films, Photogr. in Rollen (Kilometer-Photogr.), Pans- und Lichtpapspapier, Karbon- und Durchschreibpapier, Farbbänder, Wachs-, Paraffin-, 

@el-, Asphalt-, Teer-Papier, bunte Seiden- und Krepp-Papiere, Krerpklosettpapier, Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Isolierstoffe, Oeltuch, 
Wachs- und Ledertuche, sowie Hilfsmaschinen für lithogr. Anstalten und Papierlahriken. 


Seldenpapierfärb- und Kreppmasdinen ü per 100 Stück mit bestem Erfolge geliefert | 
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x 3 
& Die Seidenpapierfabrik ži Boehme & Hanack, Luckenwalde) | 
Wall- 8 efem nur an Grosalaan 
Adolph Fiegel, Berlin C 19, uns #18 Dappfeller, Tortenscheiben, T orten- 
a ' sig Schachteln, Konfektkartons u. s. W. 
Flaggen -Seidenpapiere ; Für Liebesgaben: 
in Reichs- und Landesfarben und verschiedenen Streifenbreiten a Zigarren-Etuis tH Konfekfkartons 
Blum en-u.wW el sse S ei id enp api er e ;: mit Bildern unserer Heerführer | 


in allen Preislagen :: Feldposikarions 


farbige Kuvertfutterseiden und Klosetipapier i 
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Io rar aeg sr et et ter rer rt art te 122042407447 44 Aa ZLLZZ ZEIT ZZIZIZ IE ZZ ZT et pa 
$322: LELTTIITT TIERE II TETTE Tr IS ZT EI EI EEE SE IE EE EEEE E E EE ZT ZEIT I I 


year 


Lichtdruckerei : pushen Kupferdruckerei 
: Steindruckerei H i.. (Tiefdruck) ..: 


Buchdruckerei : Graph Künst- Buchbinderei ...: 


e JE bi ‘Anstalt SA Y 
Fabrikation von Ansichts-Postkarten | 
in Lichtdruck, Kupferdruck und ff. farbigen Ausführungen. 


‘ "Bilder :: Alben ::. Postkarten-Alben :: Ansichtsmarken. 
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u in Rollen 97 und 170 cm bref ala 
Ersatz für Jutepacktuch, 

in Wickelstreifen von 6 cm Breite 
an aufwärts ale Ersatz für 
Jutewickelstreifen 

Muster und Preise auf Anfrage 
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Neu! Patentamtlich geschützt! 
Unsere Tapferen in Wort und Bild 


Heerführer-Tortenpapiere 


mit elsernem Kreuz und Nationalring | 
empfiehlt [88996 


Heinrich Müller, Spitzenpapier-Fabrik, Eberstadt b. Darmstadt į 


Muster kostenirel zu Diensten 


| Einzig praktische Bleistiftshärimascine 
Unentbehrlid für Geschäft, Schule u. Haus 
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ki G CN S ET 1 Verlag der Papier-Zeitung, Carl Hofmann. 
UNTER I wer; | 9 

ji. Pa i i9, jk si E “JUPITER #2 | Berlin SW 11 
Eee N Pl N ASE | -= —— - — 
| iH Frl: N TUY A nn Dieistiftscharf Staschine Soeben erschien: 
Alleinige patrikan: Guhi & Harbedh, en 35P | 


Feldhrief- ua Feldpaket-Kartons sit m j m 


..... Preis A: 1 Mark -soei TRAE 
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liefert als Spezialartikel in Massenfabrikation (91788 


Neusalzer Kartonnagenfabrik Paul Franke 
Keusalz-Oder-6. —— Telegramm-Adresse; Papparbeit Neusalsode: 


Briele; Berlin SW 1l 


Nr. 14 o 4i. Jahrg. Berlin, Donnerstag, 17. Februar 1916 Faruapreehett Amt Einen Jii 
Brieftaschen 


aus Kunstleder 


fertigt [rnas 


Albert Hildebrand, Stuttgart 


Fabrik für Kunstlederverarbeitung 


2a Neranee 
| Neue Ausführungen fürs Feld 


L ee  Außerst haea 
Grossisten belieben gesonderte 
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Preisliste B 1 zu verlangen 


Stallans. Eindruck, ohne und mit. Si 3fach gummierte 
erspschlingen zum Anbinden E Kl b h ib 

nn ‚liefert in bester Ausführung Be Er _ e esc el en 
Tr BE Daan as billigster Ersatz für Bindfaden u. 
ASCU wet BOISWEORL | Siegellack, lith. Paket-, Siegel- u. 
Ireklame-Marken, Rabatt-, Spar-u. 
(Juittungs-Marken. Beste Bezugs- 
quelle für Wiederverkäufer [9% 


Wilh. Fiek sresti Augsburg 


Be ae ar ef 
Beutel m. ::. für Feldpostzwecke 


M. Kragen & Co. Breslau II 


Papierwarenfabrik 
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Muster 


München sw. 2 
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Mahlungsgradprüfer für Papierfaserstoffe 


Bauart Schopper-Riegler, D. R. P. 
gibt den [85337 


Feinheitsgrad d. Papierfaserstoffe zahlenmässig 


Weltausstellung 
(91783 


für 


' Buchgewerbe in wenigen Sekunden mit grosser Genauigkeit an. 
und Graphik An Hand dieser Werte ist man in der Lage, für 
Leipsig 1914 eine bestimmte Papiersorte den erforderlichen 
Staatspreis Mahlungsgrad, die Mahlungszahl 
höchste ebenso einzuhalten, wie Bruchfestigkeit, Dehnung, — —— Moder ne 
Falzzahl und Aschengehalt für das fertige Papier. ae] EEE, r <A 
Vollständige Papier-Prüfungs-Einrichtungen nn | Bü pe m Ö b el 
wie an das Königl. Materialprüfungsamt zu ah 2 | Ø O 
Berlin-Lichterfelde-West geliefert, ) | in gediegener, solider Ausführung 
Präzisi e e 
ige ahl Ir SAAS Rolljalousie- und Flachpulte 


tz | E i ae Pappenwagen stellt in anerkannt 


Louis Schopper, Leipzig, Arad I chris Bücherschränke 
Händlern hoher Rabatt Man verlange Katalog „P“ 


rn | ee ge, due 
Bellers Registrator Compagnie, Berlin $0 26, H'dhei=s- 


Zeitgemäßs Houk oitan ın 
7 ai 
Ko osfırmalions- und Slommunton: -C arten 
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eller & Hupmann, Dresden- CT. 27 in Rollen — Neue Muster. 
Muster fr. g. fr. auf Ref enkante Patent-Cartonnagen-Fabrik G.m.b.H. 
Berlin O 27 (87987 


Kartenfabr. f. jede Gelegenheit 


' -germanicum 


billiger und besser als Arabicum 
Otto Kutzner serm so « 
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S Büro=Möbel Registratur: os: B1att: i a Joa Buro:Maschinen: 
und Ring-Bücher | *ı U 3 Verstärkg:Locher u.a. 


aller Art=z= Einrichtungen 
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-FABRIKEN FORTSCHRITT G.m.b. H. Freit „rreibur rgi i8 


üro- Einrichtungs - 
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9] Unsere neue Faden-Buch-Heftmasc ine | 
9 0 
z mit Stichversetzung zum Heften dünnster Lagen À 
6) hat sich ganz vorzüglich bewährt, denn es wurden in kurzer Zeit {0 
0 eiwa 150 Stück davon verkauft! [74728 $ 
2 , 55555559555999999°9959°9°9955955°99955955353 $) 
9 Die schwächsten Lagen werden auf dieser Maschine noch y i 
89 tadellos geheftet; -òhne zu- viel Falz zu- haben. ein 
S Nicderhalten desselben tällt bei dieser Heftung also weg H 
$) was von grossem Vorteil gegenüber anderen Systemen iri yi 
Epa AA S2925°50°0°595°50°00550°0905093522295955955 Q 
Nr. An rlaes SHRHLB hik 8 351/,,41 oder 46cm Höhe 
o | 6 
o| Gebrüder Breh Leipzig-Plagwitz |5 
o| Gebrüder Brehmer, Leipzig-Plagwitz | 
5 Spezialitäten: Draht- und Fadenheftmaschinen jeder Art, Bogenfalzmaschinen. Grösste und älteste Spezialfabrik des Faches! s 
6) | Internationale Ausstellung für Buchgewerbe und Graphik Leipzig. 1914 höchste Auszeichnung „Königl. Sächsischer Staatspreis“ p 
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Int, Woisswaren: a. degli. Baia "= Lösch- u. Filtrierpapiere "1% 


E. Wagenmam, Papierwarenfabri, Haynan i Sch ecse F. E. Eopelen, rap, Elan 


Mechanische nehwelelkiesölen 


Metallbank und Metallurgische Gesellschaft A.-G. 
Frankfurt a. M. 


Digitized by 
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Erscheint 
jeden Sonntag u. Donnerstag 
Schluß der Anzeigen- Anvahme 
Donnerstag und Montag abends 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 

handel bezogen: 
vierteljährlich 2 M. 
im Ausland mit Post-Zuschlag) 
on d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 
Einzelnoummer 25 Pf. 
Erfüllungs-u. Zahlungsort Berlin 


P apier-Zeitun 


FACHBLATT 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 


Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf | = Biol 
Herausgegeben von Dr. Ing. h. c. CARL HOF MANN, Kais. Geh. Regierungsrat = g 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 


Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. 
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Anzeigen. Petitzeiie3 mm Höhe 
60 mm (!/, Seite) Hreite 50 Pf. 
Decke bis 1 M. 

6mal in 1 Jahr 10 v. If. weniger 
3, 20 : 
30 


104 » ” ” 

Für Annahme und freie Zu- 
sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Briefe hat Besteller 

der Anzeige 1 M. zu zahlen 

Stellengesuche zuhalbem Preis 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Fernspr.: Lützow 787 


Alleiniges Organ des Papler-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 


Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanttn und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
| Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs- Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 


7 Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 


Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. 
Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. 


Alleiniges Organ des Vereins Berliner Papiergrosshändler 
Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 
Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlin 


Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. 
Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 


Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. 
Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 


Organ des Deutschen Papiergrosshändler-Verbandes. 
Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 
Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 
Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 
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Vierteljährlicher Bezugspreis bei allen deutschen Postanstalten, auch in den 
Paplerfabrikation und Großhandel: 
Lieferungsverträge nach dem feindlich. Ausland 


u. Schutz deutscher Außenstände im feind- 
lichen Ausland. . : 2 333 Vergilben von Elfenbein-Karton . . .» , . 
Neue Höchstpreise für Stroh . - 2 . s à dner . 24 
Papierabfälle aus dem städtischen Müll, „ . 333 
Papierholz © > > >è `> òo è> ò o è òo 90% %9 
Probenahme- und Trockengehalts-Prüfung von Büchertisch. . . R 
234 | Schreibwaren-Handel: 


P apierstoff © > è èo ù >ù» è e o è è ù 
Kriegsausschuß für das Deutsche Papierfach , = 


Schutzgebieten und in China, ferner durch den Buchhandel: 2 M. Bezug unter 


Streifband kostet für In- und Ausland vierteljährlich 6 M. 


Der vierteljährliche Postbezug kostet in: 
Norwegen 2 Kronen 47 Oere 
Oesterreich 2 Kr. 93 Heller 
Rumänien 3 Frank 
Schweden 2 Kr. 45 Oere 
der Schweiz 3 Frank 
Ungarn 2 Kr. 89 Heller 


Belgien 3 Frank 12 Cts. (Postämter 
in Brüssel und Verviers) 

Bulgarien 4 Frank 15 Cts. 

Dänemark ? Kronen 12 Oere 

Griechenland 3 Kr. 4 Hell 

Luxemburg 8 Frank 15 Cts 

den Niederlanden 1 FL 60 Cts. 


Die Postämter der meisten Staaten nehmen auch Bestellungen 
auf einen Monat (in Deutschland tür 67 Pl.) oder auf zwei 
Monate (in Deutschland Tür 1 M. 34 Pl.) entgege». 


l.ehrlingsausbildung . . er Bi 


17. Februar 916 44. Jahre. 


Berlin, Donnerstag, 17. Februar 1916 
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Etiketten auf Glanzpapier kleben à . . . . 2340 
Behandlung von Pergament- und Pergament- 
(J (J (J (] . 3:10 


ersatz-Papier . . » » . . 


' |; , . 283| Unter Geschäftsaufsicht stehender Schul 
Pappeplomben statt Bleiplomben im österr. 
234 Staatsbahnverkehr, ° . e » e . » e. 8 
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Großhändler-Preise für Bromsilber-Postkarten 243 
Französische Ansichtskarten . . . 2 2 2.83 


Verein sächsischer Pappenfabrikanten, e. V. . 
Gefangene und Leute aus den besetzten Ge- Papierpreise. . . . . e.s soe 248 
bieten als Fabrikarbeiter . © . e e e o 236 Papier statt Celluloid . . . 2 0 0 0 2. 248 
Beschaffung von Altpapier . . . . . > » 286 Unfall durch einen Rolladen . , . 2 . . 243 
Papier-Verarbeitung, Buchgewerbe: Probenschau „ s 2 2 0 0 0 0 0 002 244 

Typograpbische Gesellschaft, . . . 289 ===> 

Künstliche Arme D a oaae ee ee i ao 29 | Geschäfts-Nachrichten . . . e 1 245 
Aus den Typograpbischen Gesellschaften . . 23% | In Deutschland patentierte Erfindungen „ . . 247 
e ° (2 240 Briefkasten . . e ® (A d » (J . s e . ® 218 


Lieferungsverträge nach dem feindlichen Ausland 
und Schutz deutscher Außenstände im feindlichen 
Ausland 


Ein ungefähr je zur Hälfte aus Juristen und aus Geschäfts- 
leuten bestehender Ausschu3 des. Handelsvertragsvereins kam 
am 9. Februar hinsichtlich des ersten Punktes zu dem Ergebnis, 
daß in Anbetracht der langen Dauer des Krieges und der bereits 
vorliegenden Maßnahmen der feindlichen Staaten auch deutscher- 
seits eine entsprechende Reglung getroffen werden müsse. Wenn 
man nicht die aus der Zeit vor Kriegsausbiuch stammenden Ver- 
träge grundsätzlich für aufgelöst erklären wolle, so solle doch der 
deutschen Vertragspartei die gleiche Möglichkeit gewährt werden 
wie der feindesländischen, Verträge, deren Erfüllung nach Friedens- 
schluß ihr nachweisbar unverhältnismäßig schweren Vermögens- 
schaden bringen würde, durch gerichtliche Entscheidung für nichtig 
erklären zu lassen. P 
= Zu der zweiten Frage herrschte Einmütigkeit darüber, daß 
für die — vermutlich Milliarden von Mark umfassenden — deutschen 
Außenstände in Feindesland Schutz geschaffen werden müßte, 
am besten durch staatliche, die einschlägigen Schulden und Forde- 
rungen sammelnde Ausgleichsstellen in allen kıiegführenden Staaten. 

Der Vorstand des Handelsvertragsvereins wurde beauftragt, 
auf Grund der durch die Verhandlungen erzielten Klärung der 
Rechts- und Sachlage Eingaben zu beiden Gegenständen an die 
zuständigen behördlichen Stellen auszuarbeiten. 


Ausfuhrverbot der Niederlande. Durch zwei Königliche Ver- 
ordnungen vom 3. Februar 1916 — Staatsblad Nr. 59 und 60 — 
Ist die Ausfuhr von Altpapier und von Knöterichsaat verboten 
worden. (Nederlandsche Staatscouran t) 

Der Verein der schwedischen Papier- und Zellstoffingenieure 


hält seine Winterversammlung am 19. Februar in Stockholm, 
Restaurant Rosenbad, ab. bg. 


Neue Höchstpreise für Stroh 


Nach Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 12. Februar 
1916 werden die Grenz- und Höchstpreise für Stroh (siehe 
ï$ 5. 9 der Bekanntmachung vom 27. November 1915), das in 
der Zeit vom 14. Februar 1916 bis 30. April 1916 einschließlich 
gcliefert wird, wie folgt festgesetzt: l 

Der Preis darf für 1000 Kilogramm nicht übersteigen 

bei Flegeldruschstroh . . . . . . . 60,00 M. 
bei .gepreßtem Stroh ..... 57,50 ,, 
bei ungepreßtem Maschinenstroh 55,00 ., 

Der im $ 9 Abs. 3 der Verordnung für den Umsatz durch 
den Handel zugelassene Zuschlag von 4 v. H. wird auf 8 v. H. 


erhöht. 
Diese Bestimmungen traten am 12. Februar 1916 in Kraft. 


Papierabfälle aus dem städtischen Müll 
S. „Papierabfälle‘ in Nrn. 10—11 

Ueber Papierabfälle hat unser Herr Sch. schon Ende vorigen 
Jahres in dem Kölner Stadt-Anzeiger, Beiblatt der Kölnischen 
Zeitung, folgende Anmerkung gegeben, ohne daß diese bis jetzt 
Erfolg hatte. Vielleicht greifen maßgebende Stellen den Gedanken 
auf. Wenn die städtischen Behörden das Papier genau so wie die 
verwendbaren Küchenabfälle gesondert sammeln ließen, so wäre 
die Frage gelöst. Die Sammlung durch Schulkinder oder das Rote 
Kreuz, wie sie jetzt teilweise schon stattfinden soll, ist nur ein 
Tropfen auf den heißen Stein. B. & Sch. 


Die oben erwähnte Anregung lautet: 


i Nicht verschwenderisch sein? 
Wenn seit Kiiegsausbruch in den Gioßstädten die verwend- 
baren Küchenabfälle gesammelt werden, so ist das als wichtiger 
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Fortschritt in der Volkswirtschaft zu bezeichnen. Wenn man jedoch 
den Inhalt der Mülleimer ansieht, so muß man sagen, daß ımmeı 
noch außerordentlich verschwenderisch gewirtschaftet wird. Es 
ist dem Publikum nicht bekannt, welcher ungeheure Wert in den 
Papierabfällen steckt und wieviele tausend und abertausend Mark 
auf den Kehrichtplätzen verloren gehen. Das sogenannte Altpapier 
wird von großen Anstalten sortiert, und das gewöhnlichste Zeug 
ist immeı noch gut zur Fabrikation von Schrenz. Heute wissen 
die Packpapierfabriken, die Altpapier verarbeiten, überhaupt kein 
Rohmaterial zu bekommen, und die Preise sind fast um das Doppelte 
gestiegen! Man tut dem kleinen Kaufmann sehr oft unrecht, wenn 
man stets von Wucherpreisen spricht, ohne zu berücksichtigen, 
daß er für Tüten, Kordel und andere Unkosten das Vielfache wie 
früher bezahlt! Wenn in jedem Haushalt die Papierabfälle ohne 
Unrat gesammelt werden würden, so würde das Werte ergeben, 
über die der Laie erstaunt sein würde! H. Sch. 


Wir empfehlen unsern Lesern, Abdruck dieser Anregung 
in den Blättern ihres Wohnortes zu veranlassen und die zu- 
ständigen Körperschaften zu bewegen, daß das Papier aus dem 
Müll ausgesondert wird. In mehreren Großstädten geschieht 
dies bereits. Allerdings erfordert dies Arbeitskräfte. die zuy- 
zeit knapp und teuer sind. Aber die Hauptsache ist ja. daß unserer 
Pappen-Erzeugung mehr Rohstoff zugeführt wird. auch wenn 
dieser sich teurer stellt als in Friedenszeiten. 


Papierholz 
Wolfsgrün (Erzgeb.), 14. Februar 1016 


In Nr. 12 der Papier-Zeitung befindet sich ein Bericht über 
die Hauptversammlung des Vereins Sächsischer Pappenfabrikanten 
am 2. Februar, in welchem es wörtlich heißt: 

‚Herr Kommerzienrat Bretschneider führte aus. daß 
seiner Ansicht nach keine Holznot bestehe und noch weniger 
` zu befürchten set.‘ 


Diese Angabe besagt das gerade Gegenteil von dem, was ich 
tatsächlich geäußert habe. Nachdem ein Redner von der Not- 
wendigkeit gesprochen hatte, daß der Holzmangel und die enorm 
gestiegenen Holzpreise zu Betriebseinschränkungen zwingen würden, 
führte ich dem Sinne nach Folgendes aus: 


„Die eingetretene Steigerung für Schleifholz ist einc 
so ungeheure, daß noch weitere Schritte getan werden 


müssen, um der Fortsetzung dieser Bewegung entgegen- 
zuarbeiten. Die Staats-Forstverwaltungen sind schon von 


Seiten ersucht worden. den Einschlag in 
Schwachhölzern zu verstärken. Eine solche Maßregel würde 
aber erst nach Monaten wirksam werden. Inzwischen 
empfiehlt es sich, zum Schleifen auch die stärkeren Holz- 
klassen, die sonst für Bauzwecke verwendet werden, heran- 
zuziehen. Dann wird es wenigstens möglich sein, wenn auch 
zu sehr hohen Preisen, den bestehenden Bedarf zu be- 
friedigen.“ 

ELin anderer Bericht über die Versammlung befindet sich in 
der „Pappen-Zeitung‘ vom 10. Februar. Dort sind meine \cuße- 
rungen annähernd richtig wiedergegeben. 


verschiedenen 


Nommerzienrat Bretschneider 


Probenahme- und Trockengehalts-Prüfung von 
Papierstoff 


Die Vereine amerikanischer  Papierstoff-Kinfuhrhäuser, 
amerikanischer Papier- und  Papierstoff-Fabrikanten und 
skandinavischer Papierstoff-Fabril-anten haben nach zweijährigen 
Unterhandlungen folgende Vorschrift über die Probenahme 
und die Prüfung von Papierstoff erlassen. 

Jede Prüfung muß durch einen beglaubigten Chemiker 
vorgenommen werden. der die Genehmigung des gemeinsamen 
Ausschusses erhalten hat. welcher von den Vereinen amerika- 
nischer Papierstoff-Einfuhrhänser. amerikanischer Papier- und 
Papierstoff-Fabrikanten und skandinavischer Papierstoff-Fabri- 
kanten eingesetzt ist. Jede Prüfung muß in Uebereinstimmung 
mit folgenden Vorschriften vorgenommen ‚werden. andernfalls 
behält sich der Ausschuß das Recht vor. die Genehmigung des 
Chemikers zu jeder Zeit zurückzuziehen. 

Vor der Probenahme und der Wiegung muß sich der 
Chemiker überzeugen, daß mindestens die Hälfte der zu unter- 
suchenden Ladung für die Prüfung verfügbar ıst. 

Zahl der zu nehmenden Proben. Mindestens 5 v. H., keines- 
falls mehr als 10 v. H. der gesamten Ladung. aber mindestens 
10 Ballen sollen zur Probenahme dienen. Die Proben dürfen 


‚ eingeschliffenen 


nur aus gesunden und unbeschädigten Ballen und aus ver- 
schiedenen Teilen der gesamten [Ladung gezogen werden, und 
der Chemiker soll genau beobachten, daß bei Auswahl der Ballen 
keine ‘ungewöhnlichen Bedingungen herrschen. Das genaue 
Gewicht aller Ballen, aus denen Proben genommen werden. 
wird vor der Probenahme durch einen vereidigten Wiegemeister 
festgestellt. Falls kein beeidigter Wiegemeister vorhanden ist, 
kann dafür eine fachkundige Person eintreten, welche eine Er- 
klärung an EHidesstatt abgibt, daß die von ihr angegebenen 
Gewichte richtig sind, und daß keine andern Ballen als die ge- 
wogenen zur Probenahme dienten. Sind die Ballen mit Nummern 
bezeichnet, so muß außer dem Gewicht auch die Nummer an- 
gegeben werden. 


Verfahren bei der Probenahme. Tiefe des Bohrens: Das 
Muster wird gezogen, indem man in einen Ballen 7,62 cm tief 
mit einem besonderen Bohrer bohrt, welcher eine Scheibe von 
10,16 cm Durchmesser herausbohrt. 


Auswahl der Scheiben: Die Scheiben werden entfernt und 
zehn davon als Muster genommen. Diese werden wie folgt aus- 
gesucht. Eine Scheibe: der zweite Bogen von der Umhüllung 
an gerechnet; zwei Scheiben: 21, cm tief; drei Scheiben: 
5.05 cm tief; vier Scheiben: 7,62 cm tief. Im ganzen also zehn. 


Stellung der Bohrlöcher. Die zu bohrenden Löcher müssen 
solche Stellung haben. daß sie in fünf aufeinander folgenden 
Ballen einen Teil bilden. der diagonal über den Ballen geht. 
Jeder Ballen wird nur einmal angebohrt. Das erste Loch wird 
an der Ecke gebohrt. die Ränder der Bohrung befinden sich 
in einer Entfernung von 2!5 cm von dem Rande des Ballens. 
Die Bohrung im zweiten Ballen kommt auf halben Weg zwischen 
der Stelle des ersten Schnittes und dem Mittelpunkte des Ballens. 
Der dritte Ballen erhält eine Bohrung im Mittelpunkt. der vierte 
auf halbem Weg zwischen Mittelpunkt und dem Rand und der 
fünfte an der entgegengesetzten Ecke an einer Stelle entsprechend 
dem ersten Bohrloch. 


w —. 


-—_ 


Alle Muster werden entweder sofort nach ihrer Ziehung 
aus den Ballen auf genauen Wagen gewogen oder --- WO dies 
untunlich ist —- in luftdichte Gefäße aus Metall oder Glas mit 
Glas- oder Metallstopfen gelegt. und ım 
Laboratorium des Chemikers genau gewogen. Alle aus dem 
Ballen gezogenen Muster missen getrocknet werden. und die 
Temperatur des Trockenofens soll 100° C. nicht übersteigen. 
Die Chemiker müssen geeignete und gute Einrichtung für das 
Wiegen und Musterzichen. ebenso für das Wiegen und Trocknen 
der Muster haben. Das Musterziehen muß vom Chemiker über- 
wacht und von ihm selbst oder von seinem zuverlässigen Gt- 
hilfen vorgenommen werden. Jeder Chemiker soll dem Aus- 
schuß cine sun Aufzählung seiner Gehilfen geben. die zum 
Musterziehen*berechtigt sind. und diese Liste muß vom Aus- 
schuß genehmigt sein. Der Chemiker ist für das genaue Muster- 
nehmen seiner genehmigten Gehilfen verantwortlich. Der 
Ausschuß hat das Recht. die Musterziehung durch die Chemiker 
oder seine Gehilfen nachzuprüfen. 


Vorschriften für das Prüfen des Trockengehalts von feuchtem 
Stoff sollen noch ausgearbeitet werden. Bis jetzt sind € 
amerikanische Chemiker als „vom Ausschuß zugelassen” Ver- 
öffentlicht worden. (Paper Trade Journal) 


j. Februar 


Der Verein schwedischer Papierfabriken hatte am lische 
Cal: 


eine Zusammenkunft in Stockholm, u. a. weil sich der schw 
Handelsattache in London, Ingenieur E. G. 
aufhielt und Aufschlüsse geben konnte: auch die Gruppen 
Sulfitstoffpapier und für Zeitungspapier hielten Sitzungen ab. 


(Svensk Papperstidning") 


Sahlin, gerade dort 
für 


Ya 
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 Kriegsausschuß für das deutsche Papierfach 


Niederschrift der 31. Sitzung am 2. Februar 1916, nachmiitags 
4 Uhr, im Papierhaus, Dessauer Str.2 


Anwesend sind die, Herren: 


„aul Ashelm 
Carl Rudolf Bergmann 
Fritz Berliner 
Rudolf Ebart _ 
Georg Elsner|| 
Dr. Feibelsohn 
Siegmund Ferenczi’ 
C. A. Fraenkel 
Ludwig Frank 
Eugen Hager 

Mit Entschuldigung fehlen die Herren: 
Rudolf Ditges‘ Direktor Müller 


Dr. Hagelberg | Ernst Schneider 
Tagesordnung : 


Geheimrat Carl Hofmann 
Emil Jacobsohn 
Direktor Hans Kraemer 
Max Krause 

G. Krügel 

Dr. Kubatz 

©. Reuther 

Paul Theodor Richter]|' 
Kommerzienrat F. Steinbock 


- E. Wegener: 


Eingänge. 
Regelung der Papierbeschaffung in der nächsten Zeit. 


Sicherung der deutschen Forderungen an das feind- 


liche Ausland. 
Einfuhrverbot für Stahlfedern. 


Verschiedenes. 
- L Eingänge 

Nach Begrüßung der erschienenen Herren gibt der Vor- 
sitzende, Herr Carl Rudolf Bergmann, Kenntnis von folgenden 
Eingängen: 

a) Der Verein` Deutscher Papierfabrikanten hat an Stelle 
des einberufenen Herrn Dr. Hankwitz Herrn Rudolf Ebart 
i. Fa. Gebrüder Ebart, Spechthausen b. Eberswalde, in den 
Kriegsausschuß für das deutsche Papierfach abgeordnet. Herr 
Ebart ist erschienen und wird von dem Herrn Vorsitzenden 
mit dem Wunsche begrüßt, daß er in seiner Tätigkeit im Kriegs- 


ausschuß volle Befriedigung finden möge. 

b) Der Verein Deutscher Zellstoff-Fabrikanten hat an 
Stelle des im Felde stehenden Herrn Dr. Le Jeune-Jung den 
zeitweiligen Geschäftsführer des Vereins, Herrn Kommerzienrat 
Franz Dessauer, als Mitglied des Kriegsausschusses in Vorschlag 
Der Kriegsausschuß ist mit dieser Abordnung ein- 


l. 
2. 
3. 
4. 
3. 


gebracht. 


verstanden. 
c) Ein Antrag betreffend Vertretung eines weiteren Vereins 


im Kriegsausschuß wird für die nächste Sitzung zurückgestellt. 

d) Die Versammlung wird auf die Zeitschrift „Wohlfahrts- 
rundschau, Organ des Deutschen Hilfsbundes für kriegsverletzte 
Offiziere E. V.” und auf die Zwecke und Ziele dieses Hilfsbundes 
aufmerksam gemacht. 

e) Das Journal für Buchbinderei hat verschiedene Nummern 
mit Veröffentlichungen des Kriegsausschusses für das deutsche 
Papierfach eingesandt. 

‚ D Der Minister der geistlichen und Unterrichts-Angelegen- 

heiten hat auf die Beschwerde-Eingabe über die Haltung der 
Erfurter Regierung gegenüber dem Antrag auf Aenderung der 
Normalbestimmungen für die Schul-Schreibhefte folgenden Be- 
scheid erteilt: i 
‚. Ich habe durch Verfügung vom 27. September 1902 die König- 
lichen Regierungen veranlaßt, Sorge dafür zu tragen, daß über die 
Beschaffenheit der Schreib- und Zeichenhefte einheitliche Normal- 
bestimmungen aufgestellt werden. Es muß daher auch die Prüfung 
und Entscheidung, ob und inwieweit jetzt nach Lage aller ein- 
schlägigen Verhältnisse eine Aenderung der Normalbestimmungen 
geboten sei, den Königlichen Regierungen überlassen bleiben. Wenn 
diese hierbei auch die wirtschaftlichen Verhältnisse der Eltern der 
Schulkinder berücksichtigen, so muß dies als berechtigt und not- 
wendig anerkannt werden. Was den von der Königlichen Regierung 
in Erfurt erteilten Bescheid anlangt, so bin ich nach dem bisher 
vorliegenden Material nicht in der Lage, die Entscheidung der 
Königlichen Regierung zu beanstanden und ihre Abänderung herbei- 
zuführen. 
Dieser Bescheid wird von einigen Herren als unbefriedigend 
angesehen, da der Hinweis auf die Berücksichtigung der wirt- 
schaftlichen Verhältnisse der Eltern der Schulkinder der Sach- 
lage in keiner Weise gerecht wird. Es wird beschlossen, in einer 
nochmaligen Eingabe an das Kultusministerium auf diesen 
Umstand hinzuweisen. 

‚8) Im Sinne eines Beschlusses der letzten Sitzung des 
Kriegsausschusses hat der Zentralverband der Papier- und 
Schreibwarenhändler Deutschlands eine schriftliche Beschwerde 


über den Briefordner-Verband eingereicht, die nunmehr diesem 
Verband mit dem Anheimgeben einer Rückäußerung über- 
mittelt werden soll. Gleichzeitig hat ein Mitglied der Brief- 
ordner-Konvention sich schriftlich erboten, alle etwa gewünschten 
Aufklärungen über die schwebenden Meinungsverschiedenheiten 
der Konvention mit der Kundschaft zu geben. 

h) Der durch Herrn Braunwarth vertretene Verband 
Deutscher Papier- und Schreibwarenhändler hatte zum Entwurf 
der Niederschrift der letzten Sitzung einen längeren Zusatz 
beantragt, dessen Aufnahme nicht erfolgte, weil dadurch die 
Ausführungen anderer Herren zu dem betreffenden Punkt der 
Tagesordnung (Kriegswohlfahrtskarten) als zu stark gekürzt 
erschienen wären und infolgedessen Widerspruch hervorgerufen 
hätten. Da jedoch der Verband seinen Mitgliedern eine aus- 
führlichere Berichterstattung tiber den betreffenden Teil der 
letzten Sitzung schuldig zu sein glaubt, hat er nunmehr eine 
nachträgliche Ergänzung der Niederschrift beantragt. Sollte 
diese Ergänzung nicht gutgeheißen werden, so erbat sich der 
Verband die Ermächtigung, einen eigenen Bericht in seiner 
Fachzeitschrift zu veröffentlichen. Gegen Erteilung einer solchen 
Ermächtigung bestehen jedoch schwerwiegende grundsätzliche 


Die häufig streng vertraulichen Verhandlungen 


Bedenken. 
des Kriegsausschusses und die durch mehrere Beschlüsse fest- 
gelegte bewährte Art des Zustandekommens der endgültigen 
Fassung der Niederschrift schließen eine eigene öffentliche 


Berichterstattung einzelner Mitglieder des Kriegsausschusses 
Es wird beschlossen, durch einen Unterausschuß, 


völlig aus. 

bestehend aus den Herren Kraemer, Krügel und Hager, prüfen 
zu lassen, ob und in welcher Ausdehnung die beantragte Er- 
gänzung nachträglich Aufnahme 'in die Niedefschrift der letzten 


Sitzung finden kann. 
2. Reglung der Papier-Beschaffung in der nächsten Zeit 


Die in der letzten Sitzung beschlossene Eingabe, daß bei 
weiteren amtlichen Besprechungen über Sicherstellung der 
Papierbezüge außer den Zeitungsverlegern auch Vertreter aus 
der übrigen Papierverarbeitung zugezogen werden, ist an das 
Reichsamt des Innern abgegangen. Inzwischen hat der Verein 
Deutscher Zeitungsverleger eine außerordentliche Haupt-Ver- 


sammlung abgehalten, in welcher beschlossen wurde, die Re- 


gierung zu einem amtlichen Einschreiten zu veranlassen, um 
eine Einschränkung des Verbrauchs von Zeitungsdruckpapier 
herbeizuführen. Angesichts dieses Beschlusses erscheint es 
noch dringlicher, daß bei weiteren Beratungen im Reichsamt 
des Innern auch sachverständige Angehörige der übrigen Papier- 
verarbeitung gehört werden. 

Im Anschluß an diese Feststellungen findet eine ausführ- 
liche Aussprache über die Lage des Papiermarktes und insbe- 
sondere auch über dic Beschaffung der Papierrohstoffe. nament- 
lich von Papierholz, statt. Da es sich hierbei um streng ver- 
trauliche Mitteilungen handelt, muß von einer Wiedergabe 
der bezüglichen Besprechungen hier abgesehen werden. An die 
Herren Vertreter der Papiermacherei wird die Bitte gerichtet. 
gewisse Anliegen der Papierverarbeitung in der am nächsten 
Tage stattfindenden Vorstandssitzung des Vereins Deutscher 
Papierfabrikanten zur Sprache zu bringen. Von einer von einem 
Mitglied des Kriegsausschusses empfohlenen Eingabe betreffend 
Beschaffung von Papierholz soll vorläufig abgesehen werden, 
da erst abgewartet werden soll, welchen Erfolg die entsprechenden 
Eingaben der Vereine der Papier- und Pappenfabrikanten haben 
werden. Auch soll vorläufig davon abgesehen werden, eine 
Kommission aus Vertretern der Papierverarbeitung zu münd- 
lichen Verhandlungen mit dem Reichsamt des Innern zu ent- 
senden. 

Zu diesem Punkt der Tagesordnung war auch eine Er- 
örterung über angebliche Bestrebungsn zur Herbeiführung 
einer Beschlagnahme von Altpapier und Papierspänen angeregt 
worden. Von den Herren Vertretern des Vereins Deutscher 
Pappenfabrikanten wird erklärt, daß wegen einer Beschlagnahme 
von Altpapier und Papierspänen weder schriftlich noch münd- 
lich mit den zuständigen amtlichen Stellen verhandelt worden 
ist, so daß die Voraussetzung, unter welcher eine Protest- 
versammlung von Papier- und Pappenfabrikanten am 8. Februar 
nach Leipzig einberufen worden ist, nicht zutrifft. Es wird 
beschlossen, unmittelbar nach dieser Leipziger Protest-Ver- 
sammlung, d. h. am Mittwoch, 9. Februar 1916, eine weitere 
Sitzung des Kriegsausschusses für das deutsche Papierfach 
abzuhalten, um die Angelegenheit weiter zu beraten. Herr 
Ferenczi wird an der Leipziger Versammlung teilnehmen und 
dem Kriegsausschuß für das deutsche Papierfach Bericht er- 


statten. Die Herren Vertreter der Vereine der Pappen- und 


a 
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Papierfabrikanten erklären für diese Vereine, bis zur nächsten 
Sitzung des Kriegsausschusses in Sachen der Altpapierfrage 
keine Verhandlungen mit den amtlichen Stellen führen zu 
wollen. | 

3. Sicherung der-deutschen Forderungen an das feindliche 

Ausland 

Dieser Punkt der Tagesordnung wird für die nächste Sitzung 
zurückgestellt. 

4. Einfuhrverbot für Stahlfedern l 

Dieser Punkt wird von der Tagesordnung abgesetzt, da 
der bezügliche Antrag zurückgezogen worden ist. 

5. Verschiedenes 

Die hier zu behandelnden Punkte werden für die nächste 
Sitzung zurückgestellt. 


Schluß der Sitzung gegen 8 Uhr. 
Zur Beglaubigung: 


` Der derzeitige Schriftführer: 
Eugen Hager 


Der Vorsitzende: 
Carl Rudolf Bergmann 


. Verein sächsischer Pappenfabrikanten, e. V. 


Dem Bericht der Geschäftsführung über die Versammlung 
vom 2. Februar in Chemnitz entnehmen wir zur Ergänzung 
des in unserer Nr. 12 abgedruckten Berichts folgendes: 


Im freien Markt werden jetzt Preise erzielt: 

Lederpappen bis zu 24 M. die 100 Kilo „ab“ 
Durchschnittspreis etwa 22 M. 50 Pf. 

weiße Holzpappen bis zu 20 M. die 100 Kilo „ab“ 
Durchschnittspreis 18 bis 19 M. 

Graupappen bis zu 20 M. die 100 Kilo ‚franko“ 

Bei Graupappen ist ein’ Durchschnittspreis schwer festzu- 
stellen, da hier viele Nebenumstände mitsprechen, und sich be- 
sonders in Gegsnrechnung der Preis nach dem Altmaterial richtet, 
doch ist daran festzuhalten, daß zwischen Altmaterial und fertiger 
Pappe eine Spannung von 10 M. für 100 Kilo verbleibt. 

Der Beitrag für 1916 ist an den Geschäftsführer Herrn Holtz- 
hausen in Chemnitz, Annaberger Str. 81, einzusenden. 

Nächste freie Zusammenkunft am Mittwoch, 1. März 1916, 
2 Uhr nackmittags im „Viktoria-Hotel‘‘. Chemnitz. 


Gefangene und Leute aus den besetzten 
. Gebieten als Fabrikarbeiter 


Aus dem Rheinland 


Bei uns im Westen werden nur Gefangene aus dem Osten be- 
schäftigt. Die russischen Gefangenen sind ım allgemeinen sehr 
brauchbare Arbeiter. Allerdings stehen nur ungeschulte Arbeiter 
zur Verfügung, sie können deshalb nur zu gewöhnlichen Arbeiten 
Verwendung finden. Sie sind in der Regel dankbar, daß man sie 
entsprechend beschäftigt. Soweit ihre Kräfte es gestatten, leisten 
sie die ihnen übergebene Arbeit mit voller Hingıbe; in der ersten 
Zeit muß man allerdings Rücksicht nehmen, wenn die Leute erst 
frisch vom Kriegsschauplatz kommen, denn dı sind sie durch 
Hunger und Entbshrung körperlich sehr. heruntergekommen und 
sind für gute Verpflegung besonders dankbar. Nachdem ich dieselben 
nun mehrere Monate hier habe und sie sich körperlich erholt haben, 
arbeiten sie zu meiner vollen Zufriedenheit, nicht ein einziges Mal 
habe ich bei ihnen Mißmut feststellen können, vielmehr sind sie 
sehr froh, in einer Weise untergebracht zu sein, wie sie die meisten 
früher nie gekannt haben. Viele haben sich allmählich auch mit 
der deutschen Sprache vertraut gemacht, und ich glaube nach 
ihren Aeußerungen, daß sie auch nach Friedensschluß zum größten 
Teil am liebsten hier bleiben möchten. 

Bei weitem nicht so gute Erfahrung habe ich mit den aus den 
besetzten Gebieten stammenden, also freien Arbeitern machen 
können. 


Polen. Sie sind verarmt und verwahrlost, daher auf Verdienst an- 


gewiesen, zumal sie meist Familien haben und wöchentlich Geld 


zu deren Unterhaltung abführen müssen. Sie können sich an ge- 
ordnetes Arbziten, wie es hier üblich ist, nicht gewöhnen, und nur 
mit aller Strenge kann man erzielen, daß sie ihrem Lohn ent- 
sprechende Arbzit leisten. Sie sprechen fast alle deutsch, und einige 
versuchten sogar im Anfang, meine alten Arbeiter aufzuwiegeln, 
daß sie höheren Lohn beanspruchen oder weniger Arbeit leisten 
sollten. Nur durch strengstes Vorgehen unter Mitwirkung der 
Gendarmerie, die ihnen klar machte, daß sie unter den Kriegs- 
gesetzen stehen und bzi dem geringsten weiteren Vorfall abgeführt 
und mit Gefängnis bestraft werden, habe ich Ruhe bekommen. 
Wenn kein Arbeitermangel wäre, würde ich sie samt und sonders 
in ibre Heimat zurücksenden. 

Billig sind weder die Gefangenen noch die aus besetzten Ge- 
bieten Ilerangezogenen, denn es ist unmöglich, die Gefangenen 


zu den von der Kommandantur festgesetzten Vergütungen für 
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i j jetzi bensverhält- 
terbringung und Verpflegung bei den jetzigen Le í 

a a Ei ln Wir werden froh sein, nach Friedens- 
schluß unsern guten alten Arbeiterstamm zurückzuerhalten. R. E, 


Beschaffung von Altpapier 
Von B. Haas ! 

Im Anschluß an die unter gleicher Ueberschrift auf Seite 174 
in Nr. 11 angeführten Mitteilungen verdient folgende Veröffent- 
lichung der Leipziger Neuesten Nachrichten vom 6. Februar Be- 
achtung, da ihr Wortlaut mit den Mitteilungen in Nr. 11 nicht gut 
zu vereinen ist. l 

„In der Woche vom 7. bis 12. Februar soll in den Schulen 
Zeitungspapier gesammelt und den Garnisonverwaltungen 
zugeführt werden. Schüler und Schülerinnen der Leipziger 
Schulen sind angewiesen — ein Zwang besteht nicht —, 
in der schulfteien Zeit in den Häusern, wo sie wohnen ode! 
in den Nachbarhäusern, von den Hausbewohnern gesammeltes 
entbehrliches Zeitungspapier in den einzelnen Wohnungen 
abzuholen und in die Räume ihres Schulhauses zu bringen. 
Es wird gebeten, die Schuljugend wohlwollend aufzunehmen 
und das gesammelte Papier möglichst, in Bündel geschnütt 
zum Transport zu übergeben. Die Garnisonverwaltung 
sorgt für das Abholen der Papierbündel aus den Schul- 
gebäuden.‘ 

Nach dieser Veröffentlichung soll also das gesammelte Alt- 
papier nicht zugunsten der Nationalen Frauenvereine oder des 
Roten Kreuzes gesammelt werden. Auch ist in den Leipziger 
Neuesten Nachrichten schon vor dem 6. Februar einige Male auf die 
bevorstehende Papiereinsammlung hingewiesen worden mit der 
Erklärung, daß das Altpapier für die Garnisonverwaltung zum 
Füllen von Schlafsäcken gesammelt werden 'soll. Es wäre daher 
angebracht, wenn der Zentralverband Deutscher Kartonnagen- 
fabıikanten und andere in Frage kommenden Verbände die Zeitungen 
bald darübeı aufklärten, daß rs zweckmäßig wäre, die gesammelten 
Altpapiere zugunsten von \Vohltätigkeitsanstalten an die hierzu 
bestimmten Verbände des Papierfaches für bestimmte Vergütung 
abzuliefern. Die gleichen Verbände müßten der Heeresverwaltung 
bald nachweisen, daß die Anwenduns von Altpapier zur Füllung 
von Schlafsäcken oder als Streu für lagerstätten in technischer 
wie wirtschaftlicher Beziehung Mängel’ aufweist, und daß durch die 
umfangreiche Verwendung von Altpapier für diese Zwecke zahl- 
reiche Zweige des Papierfaches gefährdet würden. An Stelle von 
teurer und für vorliegenden Zweck auch nicht sehr geeigneter Holz- 
wolle wären folgende Ersatzmittel vorzuschlagen: Schlackenwolle, 
Schlackengrus, Schlackensand und Heidekraut. Der Schlacken- 
grus oder -Sand soll von Hochofenschlacke heırühren, doch kann 
hierzu im Notfalle auch Kohlenschlacke verwendet werden. All 
diese Ersatzmittel sind in sehr großer Menge vorhanden und ziem- 
lich billig zu beschaffen, und sic leisten zumindest so gute Dienste 
wie Altpapier oder Holzwolle. 

Laut Bekanntmachung der Leipziger Polizeibehörde vom 
12. Februar haben Schulkinder, die während der Papierwoche mit 
Einsammeln von Altpapier beauftragt waren, das ihnen aus 
gehändigte Altpapier nicht in die dazu bestimmten Schulgebäude 
gebracht, sondern zu Altpapierhändlern, denen sie es verkauften. 
Das Geld verwendeten sie für sich. Die Einzelbeträge waren 
geringfügig, weil die Altpapierhändler das Papier sehr billig an- 
rechneten. Da ihnen das Beischaffen von Altpapier durch Kinder 
im Verlaufe der Papierwoche auffallen mußte, wurde ihnen bekannt: 
gegeben, daß solche Handlungsweise für die Folge als eine Art 
Hehlerei erachtet und geahndet wird. 


Papierstoffmarkt 


Stockholm, 9. Februar 1916 

Holzschliff. Der Markt ist sehr fest. Für feuchten (50 prozentigen 
Schliff werden 51—52 Kr. die Tonne (1016 kg) fob Hafen der West- 
küste einschließlich Vertreterprovision gefordert. Für trockenen 
Schliff ist der Preis 115—118 Kr. die Tonne, und man meint all- 


| gemein, daß das Zellstoff-Ausfuhrverbot den Absatz von Hok- 
4 schliff beleben wird. 


Die bei mir beschäftigten kommen fast alle aus Russisch- . Zellstoff. 


. ! P 
Wie aus der Behandlung der eingelaufenen Antrag® 


“auf Ausfuhrerlaubnis für Zellstoff hervorgeht, beabsichtigt die 


Regierung sehr streng daran festzuhalten, daß solche Erlaubniss 
an kriegführende Mächte nur gegen entsprechende Zugeständniss 
bewilligt werden. Deutschland verhandelt schon darüber, 
werden. 
Für die norwegischen Zellstoffhersteller ist die Lage jetzt sehr 
günstig, und nach Mitteilungen aus Kristiania nutzt man dort die 
Gelegenheit aus: Für leichtbleichenden Sulfitstoff werden 300 Kr. 
und mehr, für starkfaserigen etwa 280 Kr., alles die engl. Tonne 
fob bei Lieferung nach England, gefordert. bg. („Affärsvärlden 
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Neuzeitlicher patentierter 


Ib walziger Krause-Nalander 


i || mif einer Reihe 17fach geschützter, vorteilhafter Ein- 
«Ca Eee J richfungen im Interesse rafionellen Schnellbefriebes. 


en 


150 m Durchgangs- 
Geschwindigkeit 


Krepp-Papier-Beutel 


Rlekfrische Fahrbühnen 


Servietten å Taschen für die Papier-Einführung 
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= BUCHGEWERBE 


. Berliner Typographische Gesellschaft 
Ständige Adresse; Berliner Buchgewerbesaal, Dessauer Str. 2 


Vorsitzender: G. Könitzer, Steglitz, | Kassenführer in Vertretung: 
Arndtstr. 33, II Georg Erler, Berlin-Schöneberg, 


, Königsweg 9, I. 


Am Sonntag, 20. Februar, vormittags 12 Uhr, findet ein 
gemeinsamer Besuch der Ausstellung „Der Krieg in drei Jahr- 


hunderten’? im Beuth-Schinkel-Museum der Technischen Hoch- 
Die 


schule zu Charlottenburg, Berliner Straße 171-172, statt. 

Ausstellung enthält graphische Blätter aus dem 16., 17. und 
18. Jahrhundert. Einen einleitenden Vortrag zu der Besichtigung 
hat Herr Dr. Ernst Cohn-Wiener zu übernehmen die Güte 
gehabt. Die verehrten Mitglieder und deren Angehörige werden 
ersucht, sich zahlreich an der Veranstaltung beteiligen zu wollen. 
Treffpunkt 1134 Uhr im. Lichthof der Technischen Hochschule 


Eingang durch das Hauptportal.) 
æ * $ l 

Im Buchgewerbesaal, der täglich von 11 bis 2 Uhr kosten- 

frei geöffnet ist, sind bis Ende dieses Monats ausgestellt: 
Hundert neue Buchhandelszirkulare, gesammelt von der Typo- 
graphischen Gesellschaft zu Leipzig; ferner Neujahrskarten 


und Kalender 1916. 
Die nächsten Leseabende (Bücherwechsel usw.) werden am 


22. Februar und am 7. März abgehalten. Der Vorstand 


Künstliche Arme 


Der Verein zur Beförderung des Gewerbefleißes in Preußen 
behandelte in seiner Sitzung vom 6. Dezember 1915 die Aus- 
rüstung armverletzter Kriegsbeschädigter für das Gewerbs- 
leben. Baurat Flemming hielt einen einleitenden Vortrag, in dem 
er die verschiedenen Arten künstlicher Glieder näher beschrieb 
und durch Vorführung von damit versehenen Kriegsverletzten 
erläuterte. Hierauf wies Herr Senats-Präsident Dr.-Ing. Hart- 
mann darauf hin, daß im Februar in der Ständigen Ausstellung 
für Arbeiterwohlfahrt in Charlottenburg, Frauenhoferstraße, 
eine Sonderausstellung von Ersatzgliedern und Arbeitshilfen 
stattfinden wird, wo alle die neuen künstlichen Glieder in ihrer 
Anwendung zu sehen sein werden. (Die Ausstellung ist in- 
zwischen eröffnet worden) Er erwähnte auch das Preisausschreiben 
des Vereins Deutscher Ingenieure zur Schaffung eines möglichst 
vielseitigen künstlichen Armes. Hierauf führte der bei Ferd. 
Emil Jagenberg in Düsseldorf angestellte Architekt Klomp 
aus Düsseldorf den Jagenberg-Arm vor. Der Vortragende ist 
ım jetzigen Kriege verwundet worden, sein rechter Arm wurde 
vollkommen entfernt. Er benützt jetzt den Jagenberg-Arm 
und zeigte dessen mannigfaltige Verwendbarkeit. Sodann 
führte Herr Felix Meyer, Geschäftsführer der deutschen Rota- 
Werke in Aachen, den Rota-Unterarmersatz vor und zeigte dessen 
Vorteile. Stabsarzt Dr. Silberstein erläuterte den sogenannten 
Radike-Arm, und Oberingenieur Kesten von den Siemens- 
Schuckert-Werken, welche diesen Arm bauen, gab darüber 
noch nähere Auskünfte. Sodann erläuterte Prof. Dr.-Ing. 
Schlesinger an Hand zahlreicher Beispiele den patentierten 
amerikanischen Carnes-Kunstarm, der eine außerordentlich ver- 
feinerte Bauart besitzt und in seinem Aeußern sich dem natür- 
lichen Arm am meisten nähert. Der lehrreiche Vortrag ist mit 
89 Abbildungen im ersten Heft 1916 der „Verhandlungen’” des 


osn genannten Vereins abgedruckt. 


Gehilfenprüfung für militärpflichtige Lehrlinge des graphischen 
Gewerbes. Im Prüfungssaal der Chemnitzer Gewerbekammer fand 
kürzlich eine vorzeitige Gehilfenprü fung für militärpflichtige Lehrlinge 
des graphischen Gewerbes statt. Es beteiligten sich daran 12 Schrift- 
setzer, 8 Buchdrucker, 2 Steindrucker, 2 Lithographen und ein 
lLichtdrucker, von denen 23 mit „gut“ und 2 mit „sehr gut“ die 


Prüfung bestanden. P. S. 
Preiserhöhung für Schachteln in Prag. Infolge der Preis- 


erhöhung sämtlicher Rohstoffe erhöhten die Prager Schachtel- 
l:rzeuger die Pıeise ihrer Erzeugnisse bis um 100 v. H. (Bohemia) K. 


tritt bei allen seinen Arbeiten in die Erscheinung. 


7. Febr. 
1916 ; 
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Aus den Typographischen Gesellschaften 


Leipzig. Typographische Gesellschaft. Der letzte Vortagsabend 
des vergangenen Jahres fiel mit dem Geburtstage Adolf von Menzels 


zusammen, und man benutzte die Gelegenheit zu einer Ausstellung 
Gleichzeitig wurde ein Lebensbild 


wertvoller Werke des Meisters. 
von ihm gegeben. Den Vortrag des Abends hatte Herr Schwarz 
übernommen. Anfangs gab er seinem Bedauern Ausdruck, daß 
in Leipzig ein solcher Tag nicht würdiger begangen werde trotz 
des hier angesammelten Materials und trotz des Kunstverständnisses 
in der graphischen Zentrale. Das einzige sind wohl die verschiedenen 
Abhandlungen in der Presse, die den körperlich kleinen, künstlerisch 
aber hochstehenden Mann feiern. Ueberall wird sein fleißiges 
Schaffen, seine große Mühe und zähe Ausdauer anerkannt: Die 
verschiedenen Notizen über seine Tätigkeit als Maler, Zeichner 
und als Mensch lassen die Vielseitigkeit sowie seine Tüchtigkeit 
auf allen Gebieten bestens erkennen. Menzel hat viel mit Klinger 
und Böcklin gemein. Auch sie sind erst in reiferen Jahren zu Ehren 
gekommen. Allerdings besteht ein großer Unterschied darin, daß 
sich ein jeder Menzelsche Arbeiten beschaffen kann, während die 
von Klinger nur den Bemittelten zugänglich sind. Menzels Vater, 
der den Beruf des Schulmeisters mit dem eines Lithographen ver- 
tauschte, brachte ihm die Elementarlehren des Zeichnens und Litho- 
graphierens bei und schickte ihn im Alter von 15 Jahren von seiner 
Heimat Breslau nach Berlin. Hier erkannte der junge Mann durch 
sein eingehendes Studium bald, daß ihm die Kgl. Akademie, die 
er zur weiteren Ausbildung besuchte, nicht das bringen konnte, 
Er schaffte nach eigenem Empfinden, und dies 
Anfangs be- 
schränkte sich seine Tätigkeit auf kleine Gelegenheitsarbeiten, auf 
Tischkarien, Einladungen, kleine Vignetten und ähnliche Sachen, 
die aber ohne Ausnahme den Stempel höchster Meisterschaft ver- 
raten. Als einziges wäre vielleicht die Schrift zu bemängeln, die 
immer etwas schwach war, sich aber, ohne etwas Hervorragendes 
zu sein, den Gesamtausführungen anpaßt. Eines seiner größten 
Werke ist die Illustrierung der Geschichte Friedrich des Großen. 
Hier zeigte sich sein unerbittlich strenger Fleiß in der Beherrschung 
selbst der kleinsten und unscheinbarsten Dinge. Wer die Helme, 
Röcke, Hosen und sonstigen Gegenstände auf diesen Bildern be- 
trachtet, wird der peinlich sauberen und korrekten Ausführung 
alle Anerkennung zollen. Alles Landläufige war ihm zuwider, des- 
halb kommt überall die eigene Anschauung zum Ausdruck. Auch 
seine farbigen Lithographien sind peachtenswert. Wie Menzel als 
Lithograph so Bedeutendes leistete, so wurde er auch zum Neu- 
beleber des Holzschnittes. Er schnitt zwar nicht selbst, sondern 
gab nur die Zeichnungen dazu, die er selbst auf dem Holze anlegte 
und die dann nach seinen Angaben ausgearbeitet wurden. Menzel 
hat sich niemals anschließen können, er ist immer seine eigenen 
Wege gegangen, hat seine eigenen Ansichten vertreten und stets 
durchgeführt. Und durch sein ganzes Leben wird der Beweis dafür 
erbracht, daß Fleiß und wahres Genie in ihm verkörpert waren, 
und daß in der Beherrschung der Form seine Meisterschaft zum 


Ausdruck kommt. 

Die sich anschließende Aussprache brachte noch verschiedene 
Episoden aus Menzels Leben, die u. a. zeigten, wie er bei seinen 
Aufträgen auch den Humor einzufügen verstand. Die zahlreichen 
ausgestellten Arbeiten entstammen den Beständen des Deutschen 


Buchgewerbe-Museums. 
. Vor Eintritt in den Vortrag wurde auf die am 12. Januar statt- 
findende ordentliche Hauptversammlung hingewiesen. Als Kassen- 
revisor schlug man Herrn Meckel vor, der die Wahl annahm. 


Am 4. Dezemper konnte das langjährige Mitglied Herr Ludwig 
Aus diesem Anlaß waren ihm 


Weis seinen 70. Geburtstag feiern. 
durch einige Vorstandsmitglieder die Glückwünsche der Gesellschaft 


ünermittelt worden. 

Am 9. Dezember hielt die Exlibris- Gesellschaft, deren korpora- 
tives Mitglied die T. G. ist, im Burgkeller ihre 3. Hauptversammlung 
ab, verbunden mit einem Vortrag des Privatdozenten Dı. Wacker- 
nagel über den Leipziger Bildhauer und Graphiker Max Kluge. 

Die von 


Aus dem Felde waren viele Postkarten eingegangen. 
der Kommission geplante Weihnachtssendung soll erst nach 


dem Feste zur Ausgabe gelangen. 
die .ordentliche Generalversammlung 


-Am 12. Januar fand 
Da die beiden Schriftführer zum Heeresdienst einberufen 
Aus 


statt. 
sind, wurde der Jahresbericht vom Vorsitzenden erstattet. 


demselben war ersichtlich, daß die Mitglieder zu 20 Vortrags- 


abenden ‚zusammen kamen, der Vorstand aber an den anderen 
Die Vor- 


Mittwoch-Abenden regelmäßig seine Sitzungen abhielt. | 
tragsgegenstände waren der Kriegszeit angepaßt. IJeider waren 


was er erhoffte. 
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die Abende meist schwach besucht, was aber darauf zurückzuführen 
ist, daß Ende 1915 bereits über 70 Mitglieder, also etwa ein Drittel, 
ihrer Militärpflicht genügen mußten. An den Vortragsabenden 
wurden gleichzeitig Ausstellungen veranstaltet, deren Zustande- 
kommen sehr oft den Herren Dr. Schramm, Verwaltungsdirektor 
Fiedler, Engelhardt, Grimm-Sachsenberg usw. zu darfken ist. Die 
Bi pliothek wurde durch den Herrn Schäfer einer eingehenden Neu- 
bearbeitung unterzogen, der auch die Grundlagen für den neuen 
Bibliothekskatalog nahezu fertig gestellt hat. Die Gesellschaft ist 
dem Verein Heimatdank durch Zahlung eines Jahresbeitrags bei- 
getreten. Von den übrigen Veranstaltungen des vergangenen Jahres 
sind das Stiftungsfest, das Johannisfest und die Reformations- 
artie zu nennen. Letztere war mit einem Besuch des Konsuls 
aner in Lützen und einer Besichtigung seiner Sammlung über 
Gustav Adolf und Seume verbunden. Anläßlich der Bugra erhielt 
die Gesellschaft die goldene Medaille der Stadt Leipzig, während 
den Herren Schwarz, Wetzig, Schäfer, Friedrich und Engel Ehren- 
diplome überreicht wurden. 
und ehemaligen Vorstandsmitglieder Leonhardt und Müller sind 
infolge Ablebens ausgeschieden, während die Herren Hamann und 
Kutzschenreuter auf dem Felde der Ehre blieben. 


Der Kassenbericht zeigt eine Bewegung von 1278 M. 70 Pf. 
Einnahmen und Ausgaben und einen Mitgliederbestand von 912 
am Ende des Jahres. In der Bibliothek und den Sammlungen sind 
über 600 Eingänge zu verzeichnen. Der Zeitschriftenverwalter 
stellte fest, daß eine große Zahl der regelmäßig erscheinenden Zeit- 
schriften teils ganz eingegangen‘ sind, teils ihr Erscheinen einge- 
schränkt haben. 


Die Liebesgaben-Kommission hat eine Einnahme von 478 M. 
5 Pf. an freiwilligen Gaben zu verzeichnen. Sie machte 8 allgemeine 
Sendungen an unsere Feldgrauen und verzeichnete an Eingängen 
325 Briefe und Karten. Interessant war die Mitteilung, daß von 
den Mitgliedern 4 als Offiziere, 3 als Offizierstellvertreter, 16 als 
Unteroffiziere, 7 als Gefreite und 32 als Gemeine dem Vaterlande 
dienen. 


Bei der dann folgenden Vorstandswahl schlägt Herr Schäfer 
vor, die noch amtierenden Herren mit der Erledigung der Geschäfte 
bis auf weiteres zu beauftragen und erst nach dem Kriegsende die 
erforderlichen Wahlen vorzunehmen. Die Versammlung schließt 
sich dem Vorschlage an. i 


. 


Zum Schluß wurde der Wunsch ausgesprochen, auch in diesem 
Jahre eine den Verhältnissen entsprechende Stiftungsfeier abzu- 
halten. dt. 


Lehrlingsausbildung 
Urteil des Berliner Gewerbegerichts 


Auf Lösung des Lehrvertrages klagte ein in einer Buchdruckerei 
beschäftigter Buchbinderlehrling. Er begründete die Klage damit, 
daß seine Ausbildung ungenügend und seine Gesundheit gefährdet 
sei. Er leide an einem Herzfehler, trotzdem habe er öfter einen 
beladenen Handwagen fahren müssen. Die Mutter des Klägers 
bemerkte, ihr Sohn sei wegen Ueberstunden manchmal erst um 
10 Uhr abends nach Hause gekommen und habe am 23. Dezember, 
als viel Schnee lag, sich mit dem Handwagen so anstrengen müssen, 
daß er zu dem Entschluß gekommen sei, die Lehre nicht fortzu- 
setzen. Der Vertreter des Beklagten erbot sich, den Kläger von 
der Arbeit mit dem Handwagen zu befreien und auch hinsichtlich 
der Ueberstunden Rücksicht auf den Gesundheitszustand zu 
nehmen. Der Kläger bestand jedoch auf Lösung des Vertrages, 
und das Gericht hob das Lehrverhältnis auf, weil der Kläger mangel- 
haft ausgebildet und bei Fortsetzung der T.ehre gesundheitlichen 
Schaden erleiden würde *** 


Etiketten auf Glanzpapier kleben 


Wir haben wahrgenommen, daß weiße Etiketten, die auf mit 
Glanzpapier bezogene Kartonnagen aufgeklebt werden, sich leicht 
ablösen. Kann man zum Aufkleben vielleicht einen besonderen 
Klebstoff verwenden, oder eignet sich das zu den Etiketten ver- 
wendete Papier (weißes Postpapier) nicht gut zum Aufkleben auf 
Glanzpapier ? Schachtelfabrik W 


Glanzpapier stößt vermöge seiner spiegelglatten Fläche 
Wasser ab. Deshalb eignen sich zum Aufkleben von Papier 
auf Glanzpapier Klebstoffe, die die Fläche des Glanzpapiers 
aufweichen und sich mit ihm verbinden. Eine solche ist Lösung 
von tierischem Leim, da sich aber dieser nur warm verarbeiten 
läßt, erscheint ein Kaseinklebstoff vorteilhafter, wie solchen 
August Weichelt in seiner „Buntpapierfabrikation’’ angibt. 
(Siehe auch Nr. 96 der Papier-Zeitung von 1900 und 34 und 36 
von 1906.) 


Die beiden langjährigen Mitglieder `— 


Pergament- und Pergamentersatz-Papier 
bedrucken 


Pergamentpapier, das in sauberem, starkem Einschlag- 
papier von den Papierfabriken geliefert wird, ist in den Um- 
schlägen zu belassen und in kühlen, trockenen, luftigen Räumen 
aufzubewahren, wo es ohne Nachteil .monatelang lagern kann. 
Wird dagegen Pergamentpapier in dumpfen Räumen aus- 
gepackt und gelagert, so nimmt es leicht den muffigen, 
dumpfen Geruch‘ der Umgebung an, wird sogar stockfleckig. 
Diese Folge unsachgemäßer Aufbewahrung in den Buch- 
druckereien, besonders aber in Molkereien und Käsereien. 
hat zu der irrigen Ansicht geführt, als ob in dem Papier selbst 
der Träger der Schimmelbildung zu erblicken sei. Einwand- 
freie Untersuchungen haben jedoch stets ergeben, daß sowohl 
das Papier wie die damit eingeschlagenen Butterstücke, in guten 
luftigen Butterkellern ordnungsmäßig aufbewahrt, nach mehreren 
Wochen noch keine Anzeichen von Schimmelbildung aufwiesen. 
während bei Aufbewahrung in anderen Räumen, deren Luft 
als nicht rein festgestellt wurde, schon nach einigen Tagen Butter 
und Umschlag lebhafte Schimmelbildung zeigten. | X T 


Unechtes Pergamentpapier unterscheidet man von echtem 
wie folgt: Wird ein Stückchen echten Papiers etwa eine Minute 
in Wasser gekocht, so bleibt es fest, zäh und dehnbar, reißt 
erst bei kräftigem Ziehen und zeigt an der Reißstelle keine oder 
nur wenige kurze Fasern. Dagegen verliert unechtes Pergament- 
papier (im Handel auch Pergamentersatz, Pergamyn usw. gc- 
nannt) durch die gleiche Behandlung seine Festigkeit, läßt sich 
in feuchtem Zustand leicht auseinanderziehen und zeigt an der 
beim langsamen Ziehen meist heller werdenden Reißstelle deut- 
lich die längeren und zahlreichen Fasern, aus denen das Papier 
besteht. A f ee i | 7 


Will man Papier auf Fettdichtigkeit prüfen, so lege man 
es auf weißes Schreibpapier und verreibe auf diesem einige 
Tropfen Terpentinöl. Ist das Papier nicht fettdicht, so sind 
die Fettflecke des durchdringenden Terpentins auf dem Schreib- 
papier zu sehen. | | 


Beim Druck auf Pergamentpapier vermische man die Farben 
mit Petroleum (bis nahezu einem Drittel) innig. Farben für 
Pergamynpapiere beziehe man unter Hinweis auf diese Ver- 
wendung. Beliebt ist hierfür die blaue Farbe Miloriblau oder 
von dessen Abarten das Pariser und das Bronzeblau. Die Farbe 
für solches Papier muß Lackzusatz haben. Zur Erhöhung der 
Deckkraft kann man ihr etwas Weiß zugeben, man vermindert 
dabei allerdings den Glanz der Farbe. Die bedruckten Bogen 
dürfen nicht in starken Paketen ausgelegt werden. Die Drucke 
sollen, wenn irgend möglich, bei Pergamyn mit rauhem Papier 
(Strohpapier), die rauhe Seite auf den Druck, durchschossen 
werden und in kleinen Stößen bei normaler Temperatur noch 
ungefähr zwei Tage trocknen. 


Bedruckt wird das Pergamentpapier und dessen Ersatz 
meist von Stereotypplatten in einer Form von 4, 6, 8 oder auch 
12 Platten, je nach Größe.- Berechnet wird der Druck häufig 
nicht nach Stückzahl sondern nach Kilo; es ist deshalb von 
Vorteil, wenn das Papier kühl aufbewahrt wird. P 


Der Satz für Umschlagpapiere und Etiketten ist vielfach 
Bogensatz (Kreissatz). Trotzdem dieser veraltet ist und die 
Satzarbeit verteuert, wird er von der Kundschaft verlangt. 
Es wäre zu wünschen, daß in den Papierwarenfabriken at 
gute Ausführung des Satzes mehr Sorgfalt verwendet würde 
als bisher. So kann man einer Satzgruppe mehr Geschlossen 
heit geben, wenn sie mit Umrandung versehen ist. Auch sollt 
der Raum zwischen Schrift und Umrahmung nicht zu knapp 
bemessen und auf gute Flächenwirkung und Raumverteilung 
mehr Wert gelegt werden. ' Johann Hausmann. Nürnberg 


Vergilben von Eifenbein-Karton 


Wir lieferten einem Kunden im August 1914 Adreßkart"- 
benutzten hierfür guten Elfenbein-Karton und erhielten jetzt ` 
unserm Kunden die Nachricht, daß die Karten, die zum T eil a 
fest verpackt in unseren ursprünglichen Paketen liegen, em ton 
sehen zeigen wie die einliegenden Muster. Der Elfenbein- KAT) 
ist von einer guten Firma, wir verarbeiten ihn schon seit 10 Ja be- 
a ut in unserm Musterschrank haben alle ihr Aussehen 
wahrt. 


B + vergilbt sind? 
Woran kann es liegen, daß diese Karten derart vergilbt 


— 
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Staats, der Gemeinde wegen öffentlicher Abgaben aus dem 


Es liegen noch 500 fest aufeinander in Bündeln zu 100 gepackt, 
und alle sind rund herum fast bis auf die Mitte gelb geworden. 


” Kunstdruckerei 

Gutachten eines Papiermachers: Der Karton kann aus ver- 
schiedenen Ursachen gelb geworden sein: Feuchtigkeit und 
darauf folgende Erwärmung oder dauernde zu große Wärme 
am Aufbewahrungsorte oder Verwendung von schlechtem oder 
sauer gewordenem Klebstoff beim Kleben des Kartons. 

Eine andere Ursache, die das Vergilben befördert, ist die 
völlige oder zu starke Entsäuerung des Ganzstoffes sür das 
Kohpapier im Mahlholländer vor der Leimung. Dies trifft aber 
bei den eingesandten Mustern nicht zu, weil diese vollkommen 
schreibfähig und nur an den Rändern gelb geworden sind, in 
der Mitte aber ihre ursprüngliche Frische behalten haben. Also 


kann nur eine der oben angegebenen Ursachen zutreffen. 


Ist die Luft in dem Aufbewahrungsorte erheblich feuchter 
als im Raume, woher der Karton in den Handel kommt, so 
saugen die Karten allmählich die Mehrfeuchtigkeit auf und 
bauschen sich an den Rändern auf, die Mitten aber bleiben fest 
aufeinander. Bei längerem Lagern werden dann die Ränder 


gelb, wogegen die Mitte weiß bleibt. 


Diesen Fehler kann man an den meisten besseren Papieren 


beobachten, bei Karton aber mehr, weil, um sichere Leimung 
zu erzielen, vielfach bei der Leimung Gelatine verwandt wird. 
War die zur Leimung verwandte Gelatinelösung verdorben, 
und ist der Aufbewahrungsort wärmer oder auch nur erheblich 
trockener als der Raum, aus dem der Karton in den Handel 
gelangt ist, so tritt das Vergilben nach längerem Lagern fast 
stets ein. 

(Anmerkung des Schriftleiters: Neuere Untersuchungen 
haben dargetan, daß das Vergilben von Feinpapieren durch 
Einwirkung der Luft auf das im Papierleim befindliche freie 


Harz hervorgerufen wird, namentlich wenn das Papier nicht 


mit recht eisenfreiem Wasser hergestellt wurde. Auch aus diesem 
Grunde, also nicht nur wegen der augenblicklichen Harz- 
Knappheit, bestreben sich die Papiermacher neuerdings, den 
gewünschten Leimungsgrad unter Verwendung von möglichst 


wenig Harz zu erzielen.) 


Unter Geschäftsaufsicht stehender Schuldner 


Ueber das Vermögen unseres Kunden X in A ist Geschäfts- 
aufsicht bestellt. Rechtsanwalt Y in A als Anwalt hat die Forde- 
rungen anerkannt und ‘o der Schuld gedeckt. Auf Anfrage erklärt 
er, daß nach seiner Ansicht größere Zahlungen erst nach Kriegs- 
ende möglich sind, oder aber, daß ein Vergleich zustande gebracht 
wird. Vollstreckungsmaßnahmen seien, solange die Geschäfts- 
aufsicht besteht, nicht durchführbar. Unsere Forderung sei an- 
erkannt und Klage daher nicht \eranlaßt. 

Leber die Frage, ob 'Vollstreckungsmaßnahmen zulässig sind, 
wenn Geschäftsaufsicht bestellt ist, haben wir schon mehrfach 
widersprechende Artikel in den verschiedensten Zeitungen gelesen. 


Können Sie uns ein abschließendes Urteil in dieser Angelegenheit 


geben ? Papierwarenfabrik 


Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: Nach $ 5 
der Bundesratsverordnung vom 8. August 1914 sind bei be- 
stehender Geschäftsaufsicht Zwangsvollstreckungen nur seitens 
derjenigen Gläubiger zulässig, ‚‚die vom Verfahren nicht betroffen 
werden”. Hierzu gehören nach $ 9 der Verordnung: 7 

_ L. Gläubiger, deren Ansprüche auf Rechtshandlungen des 
Schuldners beruhen, die dieser befugterweise nach Anordnung 
der Geschäftsaufsicht vorgenommen hat, z. B. Ansprüche aus 
Verträgen, die der Schuldner mit Zustimmung der Aufsichts- 


person abgeschlossen hat. 

2. Gläubiger, denen nach $ 43 KO im Falle des Konkurses 
ein Anspruch auf Aussonderung zusteht, d. h. diejenigen, welche 
die Herausgabe eines dem Schuldner nicht gehörigen Gegen- 


Standes beanspruchen können. 
3. Gläubiger, denen nach der Konkursordnung ein Recht 


auf abgesonderte Befriedigung zusteht. Dahin gehören alle die- 
jenigen, denen ein gesetzliches (z. B. Vermieter), vertragliches 
oder ein durch Pfändung erlangtes Pfandrecht zusteht (§§ 48, 
49 KO). Daher können Gläubiger, welche bereits vor An- 
ordnung der Geschäftsaufsichtt Zwangsvollstreckung durch 
Pfändung vorgenommen hatten, diese zwecks Befriedigung aus 
den Pfandstücken fortsetzen. 

4. Personen, welche aus dem letzten Jahre vor Anordnung 
der Geschäftsaufsicht rückständigen oder nach Anordnung 
fällig gewordenen Lohn, Kost und ähnliche Bezüge aus Dienst- 
verträgen für den (Gewerbebetrieb oder für den Haushalt zu 


beanspruchen haben, sowie endlich die Forderungen des Reichs, 


letzten Jahre vor und aus der Zeit nach Anordnung der Ge- 
schäftsaufsicht. 

Abgesehen von vorstehenden Ausnahmefällen ist, also 
namentlich wegen aller gewöhnlichen Warenforderungen, eine 
Zwangsvollstreckung durch Vornahme von Pfändung während 


der Geschäftsaufsicht nicht zulässig. 


Pappeplomben statt Bleiplomben im österr. 
Staatsbahnverkehr 


Das k. k. Eisenbahnministerium in Wien hat für die Ver- 
schließung der Güterwagen im Bereiche der österreichischen Staats- 
bahnen an Stelle der Bleiplomben Pappeplomben mit Nietverschluß 
unter Verwendung von Draht an Stelle des Spagats eingeführt. 
Für die neuen Plomben ist an Stelle des Bindfadens geglühter 
Eisendraht, 0,7 mm stark und beiläufig 3,5 cm lang, zu verwenden. 


Die neuen Plomben sind nach Maßgabe der Lieferung sofort in 


Verwendung zu nehmen, doch dürfen die vorhandenen Bleivorräte 
aufgebraucht werden. Dagegen dürfen nach Einführung der neuen 
Plomben andere Arten der Plombierung nicht mehr angewendet 
werden, Die neuen Plomben, die von einem Beamten der öster- 
reichischen Staatsbahnen entworfen wurden, sind aus dunkelbrauner, 
imprägnierter Pappe hergestellt, die gegen Nässe große Widerstands- 
fähigkeit zeigt. (Nach Nr. 4 der Zeitung des Vereins Deutscher 
Eisenbahnverwaltungen vom 12. Januar 1916) 


Wir haben über diese Neuerung schon in Nr. 99 von 1915 
auf Seite 1896 unter ‚Pappe statt Blei” berichtet. 


Preiserhöhungen für Pappen. Aus Fachkreisen der Papier- 
und Pappenverarbeitung wurde nach Bekanntwerden der neuen 
wiederholten Preissteigerungen für Braunholzpappen eine Mit- 
teilung an die Tageszeitungen gesandt, worin dagegen Beschwerde 
erhoben wird, daß diese Erhöhungen ohne Befragen der Ver- 
braucher erfolgt sind. Auch wird angezweifelt, ob die Er- 
höhungen berechtigt sind, und es wird angedeutet, daß die Ver- 
bände der Pappenverarbeitung sich bemühen werden, den 
Pappenfabriken die Zufuhr von Holz zu erleichtern. Sie hoffen, 
daß, nachdem dies geschehen sein wird, die Pappenfabrikanten 
die Verkaufspreise für Pappen auf erträgliche Höhe herabsetzen 


werden. 


Papierersparnis. In Aulendorf in Württemberg fand eine Ver- 
sammlung der Verleger der oberländischen Zeitungen statt, welche 
den einstimmigen Beschluß faßte, der Papierteuerung und des 
Arbeitermangels wegen Sonderausgaben nur dann in der ganzen 
Auflage des Blattes zu verbreiten, wenn ein außerordentliches Er- 


eignis dieses rechtfertigt. — s — 


Büchertisch ° 


Unser Deutsch. Einführung in die Muttersprache von Professor 


Friedrich Kluge. Dritte Auflage. (Wissenschaft und Bildung.) 
11.—15. Tausend. 151 Seiten. In Leinenband I M. 25 Pf. Verlag 


von Quelle & Meyer in Leipzig. 1915. 

Dieses prächtige Büchlein des Altmeisters Deutscher Sprach- 
wissenschaft ist von heißer Liebe zu unserer Mutterspiache ge- 
tragen. Zugleich spricht in ihm der hervorragende Kenner, der die 
Geschichte unserer Sprache von den ersten Anfängen bis in die 
neueste Entwicklung durchforscht hat. Die anschauliche Sprache, 
der wechselnde Inhalt, die Fülle der Beispiele fesseln den Leser, 
sei es, daß uns Kluge von dem Kulturwerte deı deutschen Sprache, 
von ihrem Verhältnis zu den Germanen und dem Christentum er- 
zählt oder uns einen Blick in sein eigenstes Arbeitsgebiet, in die 
Entwicklung unserer Standes- und Berufssprachen, tun läßt. Zeit- 
gemäß ist der Abschnitt über Sprachenreinheit und Sprachen- 
reinigung. l. 

Von der Hacke zum Pflug. 
113 Seiten. (Wissenschaft und Bildung, Bd. 127.) 
IM. 25 Pf. Verlag von Quelle & Meyer in Leipzig. 

Wenn unsere Feldgrauen uns aus manchen Teilen Rußlands 
berichten. wie dort die Einwohner noch mit hölzernen Pflügen ihr 
Feld bestellen, so wundern wir uns wohl über solche ursprüng- 
lichen Wirtschaftsformen im 20. Jahrhundert. Aber welch gewaltige 
Kulturarbeit mußte die Menschheit zurücklegen, bevor sie zu dieser 
Arbeitsform gelangtel Dies wird uns so recht beim Lesen dieses 
dem WVölkerpsychologen Wilhelm Wundt gewidmeten Büchleins 
klar. Unter neuen Gesichtspunkten lernen wir hier die Wirtschaft 
der Naturvölker verstehen, die Anfänge der Feldbestellung und 
der Viehzucht. Es zeigt sich. daß von der ältesten landwirtschaft- 
lichen Betriebsform des Hackbaues ein unmittelbarer Weg bis zu 
unserem Gaitenbau führt, aber auch zu der mit Viehzucht ver- 
bundenen Pflanzenkultur, also zur Landwirtschaft unserer Zeit. L. 


Von Professor Dr. Ed. Hahn. 
In T.eınenband 
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Maschinen zur Papierbearbeitung 


Maschinen für Bunt-, Kunstdruck-, Chromo-, Glac&papier, Spielkarten, Tapeten, Karton, Durch- 
schreib-, Wachs- und Paraffinpapier, Baryt-, Paus-, Lichtpaus- und photograph. Papiere, Films, 
Photographien in Rollen, sogen. Kilometerphotographien, Trockenplatten, Wellpappe, Oelpapier, 
Papyrolin, Asphaltpapier, Papierwäsche, Vulkanfibre, Krepp- u. Kugelpapiere, Glaspapiere, Schmirgel- 
leinen, Leder- u. Wachstuche, Hilfsmaschinen für lithogr. Anstalten und Papierfabriken, Maschinen 

zur Tabakfabrikation, Trockenapparate für Appretur- und Textilfabriken 


Spezialitäten: 


[s9029 
empfiehlt in erstklassigster Ausführung 


Fr. Wilhelm Kutzscher 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei  Deuben-Dresden 


Stammhaus In beiden Fabriken 


etwa 500 Beamte 
und Arbeller 


F. W. Hutzscher jun 
Metallwarenfabrik 
Schwarzenberg i. Sa. 


Klebestoffe, Siegellacke 
Krepp-Papier 


Gummierte Leinwandstreifen 


weiss und schwarz 
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Grössfer Schlager 


Balkanzug 
‚sikarte 


Kunstmalers Gustav er 
und fürkisch. Text 
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nach einem Orig 
mif deutsch., ungarisch., bulgarisch., 
Kunsti A riginen -~ elw 

Für Grossisten bei 5000 Sfück 40.- Mark das Tausend 


Kunstverlag Gustav Tischer 
Berlin ~ Lichterfelde 53, Ringstrasse 71 
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Amerikanische Fabrikate hervorragender 
Qualitäten — Vornehme Packungen 
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KÖNIGL. WÜRTTEMB. 
HÜTTENWERK KÖNIGSBRONN 
- KÖNIGSBRONN, WÜRTTEMBERG 


ALTESTES DEUTSCHES SPEZIALWERK FÜR 
WALZEN AUS COQUILLEN-HARTGUSS 
ZUR PAPIERFABRIKATION 


KÖNIGSBRONNER 
HARTGUSS- 
WALZEN 


FÜR PAPIERMASCHINEN UND KALANDER 


SORGFÄLTIGSTE INSTANDSETZUNG 
| GEBRAUCHTER WALZEN | 


Neuheiten in. Geldtaschen 
Be  Brieftaschen ‚mm 
For Pestkartenalben z 
S) Kriegsnotes und 1, 
AAN Eriegskaster Ni € 
——1&2M =; sowiealleanderen \ X. 
Artikel p | 


to 510M7 i l 
EE laut Preisliste so- PEREAS 


fort lieferbar 


Brieger Gesckäftsbücherfabrik W. Loewenthal, Brieg u. Bla," 


Vereinigte 


Stralsunder Spielkartenfabriken %Y 
Aktiengesellschaft © in Stralsund 


empfehlen ihre rühmlichst bekannten Spielkarten. 
Für jedes Land und jede Gegend die gangbaren Sorten. 
Preislisten und Handmuster kostenfrei. ===- 


Maschinenpappen 


in allen Formaten 


Wilhelm Kalmar, Lei 


SICHREIBWAREN-HANDEL 


17. Februar 1916 


Großhändler-Preise für Bromsilber-Postkarten 


Die Vereinigung Deutscher Postkarten-Grossisten in Berlin 68, 
Ritterstr. 76, teilt der Händlerschaft mit, daß infolge der weiteren 
Steigerung aller zur Anfertigung von Bromsilber-Postkarten be- 
nötigten Rohstoffe die Bromsilber-Fabrikanten ihre Preise von 
neuem erhöht haben, wodurch Erhöhung der Großhändler- 
Verkaufspreise an Ladengeschäfte notwendig geworden ist. 

Vom 7, Februar ab dürfen Gıioßhändler Bromsilber-Karten 


nicht billiger verkaufen als: j 
Schwarz matt 5 M. 75 Pf. das 100 Koloriert 8 M. 50 Pf. das 100 
, 9 ,3 s 39 7) »3 


Braun getönt 6 „ 25 „o „n » | 

Der Verband erwartet von seinen Mitgliedern und von allen 
anderen Großhändlern, daß sie sich streng hiernach richten. Rote 
Zettel mit entsprechendem Wortlaut zum Anheften an die Rech- 
nungen sind beim Verband gegen Zahlung des Selbstkostenpreises 


von 50 Pf. das Hundert zu haben. 


Französische Ansichtskarten 


Aus dem Felde 


I. Ist es jetzt erlaiwt, Ansichtskarten nachzudrucken, welche 
früher und jetzt von Franzosen aufgenommen und vom stell- 


vertretenden Generalstab freigegeben sind ? 
2. Besitzen die Franzosen auf solche Aufnahmen noch das 


Recht der Vervielfältigung in Deutschland ? 
3. Ist es erlaubt, eine vom stellveitretenden Generalstab ge- 


nehmigte Ansichtskarte auch an französische Papiergeschäfte zu 
ltefern ? Gefreiter 
Zu 1 und 2. Es ist uns nicht bekannt geworden, daß der 
Reichskanzler oder der Bundesrat Verfügungen erlassen hätte, 
welche die Urheberrechte der Angehörigen feindlicher Staaten 
aufhoben. England und Rußland, wohl auch Frankreich haben 
allerdings die Rechte der deutschen Urheber und Erfinder in 
mancher Beziehung gekürzt oder aufgehoben, und da Urheber- 
rechte an Ausländer meist auf Grundlage der Gegenseitigkeit 
gewährt werden, so dürfte die Nachbildung oder der Nachdruck 
der geschützten Erzeugnisse der Angehörigen feindlicher Staaten 
während des Krieges in demselben Maße erlaubt sein, in welchem 
che feindlichen Regierungen die Verletzung deutscher Urheber- 
rechte zugelassen haben. Wieweit dies geschehen ist, wissen 
wir nicht genau. 

Zu 3. Es ist unter Strafe verboten, Waren an Geschäfte 
im Feindesland zu liefern. Besetzte Gebiete gelten in dieser 
Beziehung nicht als Feindesland, doch sollten Waren dorthin 
nur nach Genehmigung seitens der dortigen Heeresbehörden 


geliefert werden. 


Papierpreise 


Was kostet beifolgendes Packpapier heute ab Fabrik bei 
6000 Bogen ? Schreibwaren-Händler 


Papierpreise lassen sich auch in gewöhnlichen Zeiten nicht. 


angeben, da sie wesentlich von den Umständen abhängen und 
ın jedem Falle verschieden sind. Nicht nur berechnen in ver- 
schiedenen Gegenden gelegene Fabriken gleiche Papiersorten 
zu verschiedenen Einheitspreisen, sondern der Preis ist auch 
stark abgestuft je nach der Liefermenge, der Zahlungsfähigkeit 
des Kunden, seiner. Entfernung vom Herstellungsort und nach 
vielen andern Umständen. Heute in der Kriegszeit kommen 
die sprungweisen Preissteigerungen hinzu, die sich oft schon 
nach wenigen Wochen wiederholen. Wenn Fragesteller sich 
über den augenblicklichen Preis erkundigen will, so möge er 
sich an Großhandlungen an seinem Wohnort wenden. Fabriken 
geben übrigens Posten von 6000 Bogen nicht ab. 


=a Y Japans Spielkarten-Ausfuhr. Die Spielkarten-Herstellung Japans 
hat, wie „Osaka Mainichi“ mitteilt, durch den Krieg großen Auf- 
schwung genommen. Während sich vorher diese Ausfuhr auf China 
und Ostasien beschränkte, sind seit Kriegsbeginn 500 000 Groß 
Spielkartenpäckchen im Werte von rund 15 Millionen Yen (etwa 
30 Millionen M.) in die Vierverbandsländer, hauptsächlich England 
und Rußland, ausgeführt worden. (Die Zahlen erscheinen uns über- 


trieben. Schriftleitung.) 


Papier statt Celluloid 
für die schwedische Wohltätigkeitsblume dieses Jahres 


Die ‚„Maiblume‘‘ dieses Jahres (im Dienste der Wohltätigkeit) 
in Schweden wird, da Celluloid infolge des Krieges nicht erhältlich 
ist, aus Papier hergestellt, dem sich auch eine reichere naturgetreue 
Färbung mitteilen läßt, während Celluloid einfarbig sein muß. So 
konnte man diesmal das vierfarbige 'Stiefmütterchen wählen. Die 
Blume wird von Svenska Konstindustrianstalten in Stockholm 
im Auftrag des Zentralausschusses hergestellt, etwa 40 000 Stück 
von 40 Mädchen täglich. Eine besondere Maschine stanzt die Blume 
aus den vorher fertiggedruckten lithographischen Papierbogen. 
Zwei Mädchen versehen die Blume mit dem Stengel (d. h. der 
Nadel), die dritte biegt diesen in rechtem Winkel; dann wisd sie 
zu 10 Stück auf Karten gesteckt. Der Herstellungspreis bat sich 
Jahr für Jahr verringert und beträgt jetzt 5 K. 25 Oe. für das 
Tausend verpackter Blumen, das ist 2 Kr. weniger als in IM4. 


Unfall durch einen Rolladen 
Urteil des Oberlandesgericht Celle vom 25. November 1915 
Nachdruck verboten 


Vor der Ladentür des Kaufmanns F. in Hannover befindet 
sich, wie bei vielen Ladengeschäften, ein Rolladen, der des Abends 
heruntergelassen und des Morgens hochgezogen wird. Dieses Roll- 
laden fiel dadurch, daß der Gurt riß, eines Tages plötzlich beranter 
und der Frau des Heizers B., die gerade den Laden verlassen wollte, 
auf den Kopf. Für die erlittenen Verletzungen machte sie den F. 
als Inhaber des Ladens durch Klage verantwortlich. Der Beklagte 
wandte ein, er habe den Gurt des Rolladens, als er einige Zeit vor 
dem Unfall gerissen sei, durch einen sachverständigen Schuhmacher 
ausbessern lassen. Aber hiervon abgesehen, sei nicht er, sondern 
der Hauseigentümer, von dem er den Laden gemietet habe, für 
den Unglücksfall verantwortlich, denn nach dem Mietvertrag sei, 
der Hauseigentümer verpflichtet gewesen, die nötigen Ausbessezuangen 


an dem Laden vornehmen zu lassen. 
Das Landgericht Hannover erklärte die Ansprüche der Klägerin 


für gerechtfertigt. 

Vom Oberlandesgericht Celle wurden ihr vor der Hand dureh 
Teilurteil 300 M. Schmerzensgeld zugesprochen. Es führte aus: 
Ohne Belang sei es, ob nach dem Mietvertrage der Eigentümez des 
Hauses für Ausbesserungen zu sorgen hatte. Der Mieter könne die 
ihm persönlich obliegende Pflicht nicht durch den Hinweis auf eine 

Ev sei 


Vertragsverpflichtung eines anderen auf diesen abwälzen. 
cher als der Eigentümer in der Lage, eine eintretende Gefährdung 


zu bemerken; er habe es in der Hand, die erforderliche Ausbesserung 
von dem Hauswirte zu erwirken, gegebenenfalls sie auf dessen Kosten 
vornehmen zu lassen. Aus der Beweisaufnahme ergebe sich, daß 
der Gurt infolge langen Gebrauches in einem in die Augen springenden 
Maße abgenutzt war. Hieraus und daraus, daß die Zerreißung nicht 
beim Heraus- oder Herablassen, sondern in ruhiger Lage erfolgt sei, 
ergebe sich weiter, daß der Gurt bereits seit geraumer Zeit die er- 
forderliche Tragfähigkeit nicht mehr hatte. Der Beklagte, des selbst 
den Rolladen zu bedienen pflegte, habe sich von Zeit zu Zeit von dem 
Zustande des Gurts überzeugen müssen. Besonders deutlich wurde 
ihm die Gefahr vor Augen geführt, als der Gurt mehrere Monate vor 
dem Unfall bereits einmal riß. Es mag sein, daß die damalige Riß- 
stelle so geflickt worden sei, daß sie künftig hielt; der Beklagte maußte 
aber angesichts der erkennbaren Abnutzung mit einem Riß an an- 
derer Stelle rechnen. (Aktenzeichen 2 U. 147/15.) 


Zolltarif-Entscheidungen in Dänemark. Iaut Rundschreiben 
des dänischen Generaltolddirektors sind zu verzollen: 

Eine Kalendertafel aus einem Stück Pappe, vorn mit mar- 
moriertem Papier überzogen mit Firmaaufdruck und aufgeklebter 
ovaler bronzefarbiger Celluloidplatte mit Figuren in Relief: nach 
Tarif-Nr. 51 (1 kg 0,70 Kr.). 

Ein Kartenbrief aus einem Stück in der Masse gefärbten Papiers, 
an den Rändern gummiert und perforiert, außerdem mit einem 
innen an einem Rande festgeklebten Stück Papier verschen: nach 
Tarif-Nr. 214 (1 kg 0,30 Kr.). 

Zwei Karten von 17x8 und 13t, x 8 cm, aus leinwandgepreßtem 
weißem Karton mit glatt abgeschnittenen Rändern, ohne Auklruck, 
wurden nach Tarif-Nr. 214 (l kg 0,30 Kr.) verzollt, da sie in dieser 
Form als zum Briefwechsel bestimmt anzusehen waren, alge als 


„Blankokarten‘‘. 
Federkästen aus ordinärem Holz, in deren Deckel zwei Stseifen 


aus feinem Holz eingepreßt waren, nach Tarif-Nr. 281 (1 kg 0,70 Kr.), 
da diese Streifen als eingelegt zu.betrachten sind. bg. 
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Sparsamkeit im Papierverbrauch. (S. Nr. 13 S. 221.) Die 
Anhaltische Staatsregierung hat die Behörden angewiesen, auf 
Sparsamkeit im Schreibpapierverbrauch hinzuwirken, damit die 
dadurch ersparten Rohstoffe zur Herstellung von Zeitungsdruck- 
papier verwendet und das Forterscheinen der Tageszeitungen ge- 


sichert werden kann. Auch einige thüringische Staatsregierungen 
haberf ähnliche Verfügungen erlassen. fm. 


Spielkarten für Neu-Griechenland. Die Einfuhr und der Ver- 
kauf von Spielkarten in den neuen griechischen Landesteilen (Maze- 
donien, Epirus, Aegäische Inseln, Kreta, Samos) wurde vom 
1./14. November 1915 an durch eine königliche Verfügung Staats- 
monopol. bg. 


Die Schreibmaschinen-Einfuhr Niederländisch- Ostindiens be- 
wertete sich im Jahre 1913 ąuf 290 000 Fl. bg. 


Probenschau 


Frühjahrs-Neuheiten von Meißner & Buch, Druck- und 
Verlagsanstalt in Leipzig. Die uns übersandten Neuheiten sind 
ebenso vorzüglich ausgeführt wie reichhaltig. Sie verdienen 
angesichts des nun bald 115 Jahre andauernden Weltkrieges 
doppelte Anerkennung. Umfangreich ist die Sammlung von 
- Künstler-Postkarten mit geschmackvollen Darstellungen von 

Frühlingsblumen, welche durch Farbenpracht in feinster, natur- 
getreuer Wiedergabe erfreuen. Die Karten einer ‚Photocolor’’- 
Reihe stellen u. a. Rosen, gefüllte Tulpen und Nelken nach 


Naturaufnahmen dar. Die meisten von ihnen tragen fein aus- 


geführte, in Gold geprägte Wünsche für Geburts- und Namens- 
tag, Ostern und Pfingsten. Eine andere Reihe zeigt fröhliche 
Szenen von Kindern mit Hasen, Küken, Eiern, darunter oder 
daneben stehen Ostergrüße. Drei Darstellungen unter dem 
Titel „Deutsche Wehr und Waffen” tragen der kriegerischen 
Zeit Rechnung durch außerordentlich naturgetreue und lebens- 
volle Wiedergabe militärischer Ausrüstungsstücke wie Tornister, 
Gewehr, Patronentasche usw. in Verbindung mit Eichenlaub. 

Eine leider zurzeit recht gangbare Ware sind Trauerkarten. 
Die: neuen Muster sind in feinstem lithographischem Druck 
auf weißem und grauem Steifpapier hergestellt. Unter den 
‚ Schriftkarten finden sich solche nur mit Teilnahme-Text und 
“andere mit Zierstücken, die. in angemessener Form auf die 
Trauer Bezug nehmen. Eine reiche Folge von Buchkarten ist 
mit fein gedruckten Bildern von Kränzen, Palmenzweigen, 
(srabsteinen, Trauerweiden, Rosen, Efeu usw. ausgestattet, 
dazu ein Innenblatt mit stimmungsvollem, kurzem Gedicht; 
Seidenschnüre oder Bänder verbinden das Innenblatt mit der 
Karte. Die Sammlung enthält auch einige von der Meisterhand 
Professor Bruno Heroux’s auf Stein gezeichnete stimmungs- 
volle Karten, die unserer vor dem Feinde gefallenen Kämpfer 
in Treue und Mitgefühl gedenken. Es sind Gaben von hohem 
künstlerischem Wert, die durch ihre ernste, weihevolle Stimmung 
Vielen Trost in ihrem Schmerze bringen können. 

Die große Zahl der Glückwunschkarten für Einsegnung, Ge- 
burts- und Namenstag, beginnt mit billigen Schriftkarten zum 
10-Pf.-Verkauf, enthält aber auch reich ausgestattete Buch- 
karten teurer Preislagen mit prächtigen Blumenstücken. Alles 
ist auch hier in feinstem Farbendruck ausgeführt und enthält 
die beliebtesten Blumen des Frühlings: Schnee- und Mai- 
glöckchen, Veilchen, Flieder. Die Ausführung ist nicht nur in 


den Bildern sondern auch in den übrigen Teilen der Ausstattung 
wie in den goldgeprägten Texten, den Vignetten und Gedichten 
der Innenblätter, im Seidenband usw. hervorragend. 

Wertvoli und reichhaltig ist die Sammlung neuer Farben- 
druckbilder für Schachteldecken und andere Zwecke. Sie sind 
durchweg vortrefflich ausgeführt. Landschaften der verschieden- 
sten Jahreszeiten wechseln mit farbenprächtigen Blumen, lustigen 
Kinderfiguren und liebenswürdigen Mädchengestalten ab und 
bieten vielseitige Verwendungsmöglichkeit für alle Arten von 
Schachteln. Besonders wirksam sind die nach rosa Wachs 
modellen auf dunklem, fast schwarzem Grund ausgeführten 
Figurengruppen, welche die Behandlung des Wachses aufs 
täuschendste wiedergeben. 

Die Sammlung neuer Glückwunschkarten zur Verlobung, 


Vermählung, Silber- und Goldhochzeit bringt reizende, fein durch- 
geführte Farbendrucke von Myrthe und weißen Rosen. Schrift- 
und Buchkarten in den verschiedensten Preislagen sind anein- 
andergereiht und kommen dem verschiedenartigsten ‚Bedarf 
entgegen. Die Karten für Silber- und Goldhochzeit sind ge- 
geschmackvoll in Stahl geprägt, 


a 


i Berlin, den 16. Februar 1916. 

Leider haben sich die Preissteigerungen von Papier, Pappen 
und allen Roh- urng Hilfsstoffen seit der Preiserhöhung vom 
Oktober v. J. nicht nur fortgesetzt, sondern besonders seit 
Anfang dieses Jahres so erheblich vermehrt, dass wir-mit dem 
bisherigen Teurungszüschlage nicht mehr auskommen können. 
Auch die Betriebsschwierigkeiten haben Sich weiter wesent- 
lich verschärft. 


Es ist deshalb notwendig geworden, die Preise für 


Papierausstattungen, lose Papiere, Trauerpapiere 


von heute ab und zwar 


die geringeren und mittleren Sorten um weitere 20 v. N. 
die besseren Sorten um weitere 10 v. H. 


zu erhöhen. 
Um den vielfach geäu:s®rsten Wünschen des Zwischen- 


handels Rechnung zu tragen, soll der Preisaufschlag in der 


vereinfachten Form der Erhöhung der Listenpreise durch- 
geführt werden. 92410 


Wir bitten unsere geschätzte Kundschaft, diese nur durch 


zwingende Notwendigkeit bedingte Massnahme wohlwollend 
aufzunehmen. 


Hochachtungsvoll 


Vereinigung deutscher Papigrausstattungs-Fabriken 


Carl Blanke, Barmen | 
Bretschneider & Gräser, Berlin 

Elberfelder Briefumschlagfabrik G. m. b. H., Elberfeld 
Otto Ficker, Kirchheim-Teck 

Hannovera, Papierausstattungsfabrik Ernst Karl von 
. Linsingen, Hannover 

Gebrüder Heyder, Düren 

Gebr. Hoffsümmer G. m. b. H., Düren 

Rich. Holzrichter, Barmen 

Max Krause, Berlin 

Albert Labus, Berlin 

Lehmann & Hildebrandt, Hamburg 

Eugen Lemppenau, Stuttgart 

Ernst Mayer, Heilbronn-Dresden 

M. Mayer, Coblenz-L. 

Neuwieder Couvertfabrik Willy Strüder, Neuwied a. Rh. 
Osnabrücker Papierwarenfabrik, G. m. b. H., Düren 
Paulmann & Kellermann, Elberfeld 

Carl Pflüger & Co., Nürnberg 

F. H. Schmidt, Torgau 

Reinhart Schmidt, Elberfeld 

E. Spangenberg, Berlin 

Georg Steib, Nürnberg 
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| Schreib-u.Kopier 


)) Tinten aller Art 

Klebemittel,Stempelfarbe 

= Flüss.Tuschen uSiegellacke 
Hectogr:-Tinten u Blätter 
Farbbänder, Kohlepapiere 

sind die anerkannt vorzüglichsten Erzeugnisse der 

Chemischen Fabriken von 
Lentz & Miller, cmni: 
= Stettin, 
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Vermittlerbriefe werden nicht befördert Bei sehr hohem Lohn tüchtiger 


mem Beutelmacher 


Pf. wird an dieser Stelle 
dreh Aare der Ziffer oderlmit F. & K.-Beutelmaschinen vertraut, in dauernde Stellung zu, 
sofort gesucht. 


Pirma in einer Zeile angezeigt, À , 
dass die ausgeschriebene Stele] Papierindustrie Kirchheimer & Co., Saarbrücken 2 
Infolge Einberufung sofort gesucht ein militärfreier A E 
[92213 


Nr. 14/1916 


Möglichst fachkundiger 


Expedient 


für sofort gesucht. [92349 
Buch- u. Kunstdruckerei 
Hofgeismar G. m. b, H 

Hofgeismar bei Cassel 


Danziger Paplergrosshdig. 


sucht 


[92228 


besetzt ist. 


Den Herren Bewerbern um die 
2. Vorstandsstelle dankend, wird 
mitgeteilt, dass diese Position 
bereits besetzt ist. [92330 
Nordd. Lederpappenfabriken A.- Ges. 


solider, 


zum Besuche der 


redegewandter, junger Mann 


Expedienten u, Laperisien 


militärfr., auch Kriegsbeschär igten. 
Ausführliche Angebote m. Bild u. 
Ansprüchen erb. unter A. 92342 


Stedt-Hundschaft 


welcher in Dresden bekannt ist. Derselbe muss mit dem Papier- u. 
Schreibwarenfache vollständig vertraut und in der Annahme von 
Druckarbeiten und Kontobüchern ganz sicher sein und im Verkauf 
von Schreibmaschinen unbedingt Gewandtheit haben. Nur solche 
wollen sich melden mit Angabe von Gehaltsansprüchen, Alter, Kon- 
fession, Antritt und Militärverhältnis nebst Zeugnisabschriften bei 


G. H. Rehfeld & Sohn, Dresden-A 


Gross-Särchen Krs. Sorau N.-L. 
an die Papier-Zeitung. 


Vereinigte Strohstoff - Fabriken 


Coswig 
Den geehrten Bewerbern zur 
zur gefl. Machricht, dass die aus- 
geschriebene Stelle inzwischen 
wieder besetzt ist. [92356 


Reisender 


militärfrei, für Schreib- 
maschinen, Vervielfält.- 
Büromöbel 


Apparate u. 


von Hoeseh 
Vorsitzender des Aufsichtsrats 


Offene Stellen 


Tüchtiger 


Honogramm-Präger 


mitetwas Kenntnissen an der John- 
stonpresse in dauernde Stellung 
gesucht. [92341 
Emil Bach & Co. 
Nürnberg, Hochstr. 7 


Maschinenmeister 


für Wachspapier- sowie Rollen- 
schneidemaschinen für sofort oder 
später gesucht. Es kommt nur 
eine tüchtige Kraft in Frage, und 
die Stellung ist dauernd und gut 
bezahlt. Genaue Angebote mit 
Zeugnisabschriften und Gehalts- 
ansprüchen unter F, 92392 an die 
Papier-Zeitung. 


Mechanische 
Papierwarenfabrik 
in Schlesien sucht durchaus 


tüchtigen zuverlässigen 


Meister 


sicher im Stellen von Tüten- und 
Bodenbeutelmaschinen F. & K., 
Zigarrenbeutelmaschinen usw., be- 
fähigt, dem Arbeitspersonal vor- 
zustehen, und esim Fallanzulernen. 
Angebote unter 0. 92362 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Meister 
für Flachbeutelmaschinen 


(verstellbar) System Pah- 
litzsch, Fischer, der jedes 
Format selbständig um- 
stellen kann, sofort oder 
später in dauernde Stel- 


lung gesucht. Zeugnis- 
abschriften, Gehaltsan- 
spruch, Antrittszeit und 
Militärverhältnisse bitten 
in der Bewerbung zu be- 
rücksichtigen. [92395 
` Kunstdr.- u. Verlagsanst. 


Wezel & Naumann A.-B. 
Leipzig 


militäürfreien 


Tüchtliger 


für baldigen Eintritt gesucht. 


Zur Bedienung von 
Spitztüten-Maschinen 


Gebrüder Hack 
Köln a. Rhein 


Tüchtiger, militärfreier 


Maschinenmeister 


für W. & H. u. F. & K.-Beutel- 
maschinen sowie für Ecknersche 
Zig.-Bti.-Maschinen zum bald. 


Antritt gesucht. Angeb. mit 
Zeugnissen u. Lohnforderungen 


erbeten. [92363 


B. A. Blankenburg | 
Merseburg 


Zum Eintritt für sofort oder in 
6—8 Wochen suche ich einen 


älteren zuverlässigen Mann 


welcher die Beaufsichtigung der 


Faltenbeutelmaschinen 


W. & H. zu übernehmen hat und 
welcher in der Lage ist, die 
Leistungsfähigkeit dies. Maschinen 
möglichst auszunutzen. Die Stel- 


lung ist dauernd und wird gut 
bezahlt. [92368 


Peter Lüttgen 


Papierwaren-Fabrik 
Kreuzau Rhld. 


König Johannstr. 15 
Für meine Schreibwarenabteilung 


suche ich sofort einen tüchtigen, 


zur Unterstützung des Abteilungsleiters. 
kenntnissen werden berücksichtigt. Angebote schriftlich. 


Ferd. Ashelm, Berlin N 39 


Tütenfaches kundig sind, wollen Angebote mit Gehaltsansprüchen und 
Angabe bisheriger Tätigkeit richten an [92 


Papierwarenfabrik M. Niedermayr, Rosenheim 


geeigneter Mann gesucht 


von bedeut. gut einge- 
fürhrter Firma d. Faches 


gesucht. Angeb. an die 
Papier-Zeitung erbeten u. 
C. 92344. 


jungen Mann 


Nur Bewerber mit Fach- 


[92348] Suche zum baldıgen Eintritt 


einen durchaus fachkund gen 
tüchtigen [92385 


Lageristen 


Angebote unter Angabe bisher. 
Tätigkeit, Militärverhältnisse und 
der Gehaltsansprüche erbeten. 

Carl Scheiner 

Papier- u. Schreibw.-Grosshandlung: 

Würzburg 


Altershalber sucht der Inhaber 
einer langjährig bestehenden 
Papier- und Schreibwarenhandlung 
(Großst. Sachsens) Unterstützung, 
durch einen ganz 


tüchtigen jungen Mann 


des Faches mit Kapital. Dem- 
selben wäre durch spätere alleinige 
Uebernahme eine gute Existenz 
gesichert. Ev. Einheiratung ge- 
boten. Angebote unter T. 92407 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Junger militärfr. Kaufmann zur 
Bearbeitg. d. eingehend. Aufträge 
u. damit zusammenhängend. Brief-- 
wechsels, flotter Stenograph und 
Maschinenschreiber für sofort oder 
1. April f. dauernde Stell. gesucht. 
Angebote an Falkenhorster Carton- 
und Buntpapierfabrik Speisebecher 
und Haehnel in Wolkenstein, Sa. 


Von süddeutscher 


Papiergrosshandlung 
wird tüchtiges fachkundiges 
kaufmännisches Personal gesucht: 


Gefl. ausführliche Bewerbungen mit 
Gehaltsansprüchen und mit An- 
gaben über Militärverhältnisseunter 


A. 91870 an die Papier-Zeitung. 


Gesucht n. Markneukirchen i. Sa.. 
erfahrener, gebildeter, bilanzsich. 


Haulimann 


Expedient 


Militärfreie Herren, welche des 
274 


Von einer 


Pappenfabrik 


mit Rundsiebkartonmaschine und 
grosser Schleiferei wird zum 
sofortigen Antritt ein älterer 


Werkhmeister 


gesucht für Tag- und Nachtdienst, 
ev. auch nur für Tag. Bewerber 
nur mit reichen Erfahrungen an 
Rundsiebkartonmaschine und 
Schleiferei wollen sich melden bei 
der Papier-Zeitung unt. R. 92370. 


Lagerarbeiter 


verlangen [92393 
Spandau u.Schwerin, Berlin SW 61 
Gitschinerstr. 106. Papiergroßhalg. 


Magazin-Verwalter 


für Mitteldeutsche 


Zellalose- u. Papierfabrik 


zum alsbaldigen Eintritt gesucht. 
Kaufm. gebildete Bewerber 
(militärfrei), die gleiche Stellen 
schon bekleidet haben, erhalten 
den Vorzug. 

Angebote unter G. 92351 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Korrespondent 


durchaus sicherer u. flotter Steno- 
graph u. Maschinenschreiber (Ideal) 
zum l. April oder früher gesucht. 
Angebote mit Zeugnisabschriften, | möglichst schon in Pappenfabrik 


Bild u. Gehaltforderung erbeten | tätig gewesen. Bewerbungen unt. 


R. Reiss, Liebenwerda. [92352 | Y. 92380 an die Papier-Zeitung. 
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Für eine 


Rohpappen- und Papierfabrik 


wird ein möglichst in dem Fache 
erfahrener Kaufmann in selb- 
ständige Stellung als 


Kollektiv-Prokurist 


gesucht. Anerbieten mit Lebens- 
lauf und Angabe der Gehaltsan- 
sprüche unter A. 92269 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Suche tüchtigen 


jungen Mann 


für mein Papiergeschäft. Angebote 
mit Bild und Zeugnisabschriften 
an die Papier-Zeitung u. B. 92227. 


Als Verkäufer und Stadtreisenden 


suche ich einen Herrn mit nur 
ersten Empfehlungen. Angebote 
mit  Gehaltsansprüchen, sowie 
Zeugnisabschriften u. Angabe des 
Militärverhältnissss unter M. 92200 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Jung. strebsamer Kaufmann 


der mit den hauptsächlichsten 
Büroarbeiten vertraut und befähigt 
ist, sich mittels schöner, flotter 
Handschrift u. guter Auffassungs- 
gabe and. laufendenKorrespondenz 
zu beteiligen, wird von einer 
grösseren Papierwarenfabrik zum 
baldigen Antritt gesucht. 
‚Bewerbungen mit Zeugnis- 
abschriften und Angabe der Ge- 
haltsansprüche zu richten unter 
X. 92302 an die Papier-Zeitung. 


Sächsische Feinpapierfabrik 


sucht zum baldigen Antritt einen 


tüchtigen Jungen Kaufmann 


(Kriegsbeschädigter nicht ausge- 
schlossen) mit guten Fachkennt- 
nissen. Angebote mit Angabe der 
Gehaltsansprüche und Bild, sowie 
näheren Angaben über bisherige 
Tätigkeit unter D. 92311 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Erfahr. Dame 


für Buchh. u. Nebenbetriebe, be- 
sonders für Korrespondenz gesucht. 
Angeb. unt. D. 92345 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Zum 1. April suche ich für meine 
Abteilung Bürobedarf eine mit dem 
Fach gründlich vertraute, selb- 
ständig arbeitende 


junge Dame 
d. gleichzeitig gewandte Maschinen- 
schreiberin ist. Gefl. Angebote 
mit Angabe der Gehaltsansprüche 
erbeten an [92390 
Oscar Hengstenberg, Bochum. 


Für unsere . 


Papier- u. Schreibwaren-Abteilung 


suchen wir eine gewandte, fach- 
kundige [92378 


Verkäuferin 


mit guten Umgangsformen. 
Ausführliche Angebote mit Bild, 

Zeugnisabschriften, Angabe des 

Alters und der Gehaltsansprüche an 


Keltz & Meiners, Hofl. 
Berlin W, Leipzigerstr. 26 


PAPIER-ZEITUNG 


Erfahr. Verkäuferin 


zuverlässig u. geschäftsgewandt 
auch für Korrespondenz zu solort 
oder später gesucht. Angeb. unt, 


E. 92346 an die Papier-Zeitung. 


Routinierte Verkäuferin 


des Papier- und Schreibwaren- 
Faches, m. guten Umgangsiormen, 
auch erfahren im Dekorieren der 


Schaufenster, wird von erstem 
Geschäft in südd. Stadt zum 


l. April gesucht. Angebote unter 
Beifügung v. Zeugnisabschr., Bild, 
Lebenslauf usw. befördert unter 
H. 92192 die Papier-Zeitung. 


Gewandte Verkäuferin 


wird von ein. südd. feinen Papier- 
und Büro -Einrichtungs- Geschäft 
zum 1. 4. 16 ges. Befähigte Kräfte, 
in Dekoration u. Einkauf bewan- 
dert, wollen ausführl. Angebote 
mit Anspr., Zeugn., Bild usw. ab- 
geben unter X. 92167 an die 
Papier-Zeitung. 


Wir bitten, 


Bilder und 


Zeugnisse 


von Stellensuchenden sobald 
wie möglich an die Einsender 
zurückgelangen zu lassen. 


Verlag 
der Papier-Zeitung 


Maschinenmstr. auf 


Tüchtiger 
F. & K.- u. Unionmasch., militär- 


frei, sucht Stellung. Ia Zeugnisse 
stehen zur Verfügung. 

Angebote unter Angabe des 
Lohnes befördert die Papier-Zeitung 


unter X. 92379. 


Gebildeter 


iunger Schwede 


bisher ın schwedischer Zellulose- 

fabrik tätıg, sucht Anstellung in 

ETOSSCIET 

deutscher Papierfabrik 
als Arbeiter 


um die 


Papierfabrikation gründlich zu 
erlernen 


(sell. \ngebote unter Y. 92336 
die Papier-Zeitung erbeten. 


an 


Kartonnagen - Fachmann 


militärfrei, selbst tücht. Arbeiter 
auch mit Musterkartenarb. u, 
Pressverg. vertraut, sucht Stellung, 
Selbiger ıst schreibgewandt, eignet 
sich auch gut zum Besuche der 
Kundschaft. 

Gefl. Angebote unter U, 92375 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


= 
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Tatkräftiger, erfahrener 


Papierfabrik -Fachkaufmann 


mit ansehnl. techn. Kenntnissen, Mitte der 40 J , sucht für bald 


leitende 


E 
I 


Stellung 


r eignet sich ebenso gut z. Reisenden oder Vertreter — Sachsen, 
theinland — im Falle auch für Filz-, Sieb-, Maschın.- od. dergl. Fabrik, 


Gejl. Zuschriften erbeten unter 0. 92247 an die Papier-Zeitung, 


FACHMANN 


Ein durchaus tüchtiger technisch und Kaufmännisch gebildeter 
Fachmann sucht besonderer Verhältnisse halber eine passende 


leitende,durchaus selbständige Stellung 
Suchender beherrscht die PAPIERFABRIKATION von 


den ordinären bis zu den feinsten 
der Zellstoff-, Lumpenhalbstoff-, 


wie auch im Bau und Organisation. 


Sorten und ist ebenso erfähren in 


Stroh- und Holzschliff-Fabrikation, 


Als Spezialist in der Herstellung 


verschiedener Papiersorten kann auch der lohnende Absatz derselben 
in Folge langjähriger Bekınntschaft mit der betreffenden Kund- 


schaft besorgt werden. 


stehen zur Verfügung und bittet man 


Papier-Zeitung zu wenden. 


Langjährige Zeugnisse erstklassiger Firmen 


sich unter @. 92041 an die 


Legerist u. Expedient 
30 J. alt, sucht Stellung in Papier- 
Grosshandlung oder Fabrikations- 
betrieb. 

Angeb. unt. Q. 92365 


Papier-Zeitung erbeten. 


die 


an 


Junger Mann, 22 Jahre alt, 
sucht seine Stelle z. 1. April 
oder später als 

Kontorist od. Expedient 
zu verbessern. Gefl’ Angeb. 


: 
5 è 
= 
$ u. P. 92364 a. d. Pap.-Ztg 

& 


0900900990098991 0978988080 


Reisender 


41 Jahre alt, bei Papier-u.Schreib- 
warenhandlungen in der Provinz 
Schlesien und Posen gut eingeführt, 
sucht zum 1. April 1916 dauernden 
Reiseposten, Angebote an die 
Papier-Zeitung erbeten unter 
T. 92374. 


Tüchtiger älterer Fachmann, in 
den letzten Jahren in ersten 
Stellungen als 


Oberbuchhalter, Kassierer, Dispon., 
Geschäftsf. u. Leiter v. Papierfahr. 


tätig, sucht unter besten Empfeh- 
lungen für bald and:rweit geeignete 
Stellung. Geil. Angebote unter 


C. 92387 an die Papier-Zeitung. 


Papiergrosshändler, Ende 40er, 
tüchtiger Fachmann, guter Ver- 
käufer, sucht für bald oder später 


Reiseposten 


Teile v. Schlesien u. Königreich 
Sachsen  bereist. Nur Dauer- 
stellung u. eingeführte Tour Inter- 
(refl Angebote u. RP 92397 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


Erste hauim. Kraft 


gewes. Disponent, in grossen 


Papier-, Zellulose- u. Holzstollahriken 


CSSC; 


des In- und Auslandes, Papier 
fachmann, auch mit techn. Er 
fahrungen, mit Kenntnissen de: 
franz. und rumän. Sprache ır 
Wort und Schrift (auch etwas 
ungarisch), Deutschösterreicheı 
Mitte der Dreissig, verheiratet 


militärfrei, sucht passende Stellun. , 
welcher Art immer wenn dauernd. 

Gefl. Anträge unter E 92313 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Kaufmann, 23 Jahre alt, mit 
sämtl. Arbeiten und Buchhaltung, 
Korrespondenz. Kalkulation, Be- 
arbeitung eingehender Aufträge, 
sowie Expedition vertraut, w nscht 
sich zum 1. April d. J. !zu veränd,, 
möglichst nach Norddeutschland. 

Angebote unter U. 92409 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Tüchtige fachkundige Verkäuferin 


des Schreib- u. Luxuswarenf., auch 
in Drucksachenannahme u. Dekor. 
bewandert, suchtz. 1. April Stellung. 
Sachs. bevorz. Gefl. Angeb. unt. 
V. H. 148 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Chemnitz erb. [92353 


Jüngere tüchtige 


Verkäuferin 


durchaus fachkundig, sucht Stel- 


lung. Sachsen bevorzugt, doch 
nicht Beding. Angebote unte! 


S. 92373 an die Papier-Zeitung. 
einen ehren 


| 1. Verkäuferin 


|seit 7 Jahren in dem Papierfach 
tätig, im Umgang mit jeglicher 
Kundschaft bestens vertraut ù. im 
Dekorieren gut bewandert, such! 
gleiche Stellung für 1. April. 
Angebote erbeten unter A. 92384 
an die Papier-Zeitung. | 


Wertrefungen 


Erik Jernberg 


Papierverfrefung 
Kopenhagen 


| O 
a 


x AMERIKA-U. $. x 


Langjähr. Vertreter erstklass. 
deutsch. Fabrik übernimmt = 
Vertretung und Kommissionf! ` 
Ein- und Verkauf, Anfr. erb, un 
H. 92354 an die Papier-Zeitung 
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Gesucht für Berlin 


Die Lieferung des Bedarfs an 
Schreibmaterialien 
1. für das Strafgefängnis zu Tegel 


Fabriken Geschäfte 


Vertretungen v. Papier fabriken ee e 

von gut eingeführtem Fachmann. Sammel- und Journalmappen (Spr ingfolios) In En | 

Ang.erb. u.D.92389a. d. Papier-Ztg. Seit 10 Jahren besteh. Geschäft, Jahresumsatz 40000 M., mit|4. „ ,, Stadtvogteigefängnis zu 
35 v. H. Reingew., sehr ausdehnungsfäh., ist m. all. Einrichtungen wie Berlin, Dircksenstr. 15, 
5. „ „ FrauengefängniszuBerlin, 


Masch.. Schrift., Büroeinrichtg. usw. sofort zu verk. Günstiger Miets- 


vertrag bis 1919. Beding. ist, dass jetzt eingezog. Inhab., sobald frei, Barnimstr, 10, 


v po em 
I o: @® [77 
2.8 © T e = ay als Prov.-Reisender angestellt wird. Kaufpreis 12000 Mk. Angebote | für die Zeit vom 1. April 1916 bis 
on Ey nur von Fachleuten an die Papier-Zeitung unter Z. 92338 erbeten. |31. März 1917 soll im Wege der 
5 | ; 
SaF — TLA ar öffentlichen Ausbietung vergeben 
DI: 4 < Pad Eto 5 werden. Die Lieferung erfolgt auf 
aR D a 9 ° o Abruf je nach Bedarf. Die Ver- 
' E S So (D Verkäufl. P apierfabrik | träge sollen erstmalig für Ende 
z257 CD - 25 [N ev. ohne Anzahlg., mod. einger., besteh. a. Wasserkraft, 350/425 || Juli nn und dann zum Schluss 
en Bu || Heissd.-Masch., 3 Kesseln, Langsiebmasch. 2,10 Arbeitsbr., f|jeden folgenden Monats immer mit 
ETA amen. E a Cla 4 Holl.. 4 Kollerg., 4 Kalandern, allen erforderl. Papierverarb.- u. E e I 
o Hom 8 52 Nebenmasch., E!ektromot. usw. im ganzen oder auch nur die || beide Teile kür a 2. rn 
Tos CD = 2: (D maschinelle Einrichtg. Bewerb. erf. Näh. u.Q. 92404 d.d.Pap.-ztg. [|21UCh Angebote für ee 
Prag, ae eo 
Se" €D 2? £5 - | erwünscht. | [92347 
W zu o ° ° Verschlossene Lieferungsange- 
2: 3E Papierhandlung Berlin W/Kreuzbodenbeutel-Maschino | »otemit der Ausschnitt, Lieferung. 
mit Kgl. Stempelverteilung wegen] F. & K. gegen sofortige Kasse zu sind portofrei bis zum 23, Februar 


1916, abends 6 Uhr, an das Unter- 
suchungsgefängnis, Berlin NW 52, 
Alt-Moabit 12 a, einzureichen. Die 
Angebote sind bis zum 31. März 


kaufen gesucht. [92340 


Gebrüder Hack, Köln a. Rhein 


Erbitte bemustertes Angebot für 


In Buch- PA Pap.-Hdig. gut ein- Einberuf.scf.bill. verkäufl. Waren- 
geführter sol. Vertreter sucht für [lager 10— 11000M. Auch f. Damen 
Berlin u. Prov. Brandenburg die passend. Küssner, Schlüterstr. 43. 


Vertretung einer leistungst. Firma. 
Angebote unter P.92248 an die Einer der ` 5—10 000 kg 1916 verbindlich. Die Lieferungs- 
Papier-Zeitung erbeten. | bedi it Angabe d - 
a en WEISS SEIUENPapIeR cann “nun. kernen geen 
Einsendung von 50 Pfennigen vom 


Hauptbedingung: schnellste Lie- 
feıung. Angebote unter U. 92332 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Japau-Faserpaplere 


werden in den verschiedensten 

Formaten und Stärken gekauft. 
Bemust. Angebote unt. W. 92334 

an die Papier-Zeitung erbeten. 


natriotische Kriegskarten 


Angebote erbittet [92369 
Arthur Sehnell, Arnstadt. 


Tüten u. Beutel 


jeder Art, kauft Ladungen [367 
Br. Görges, Danzig 
Packpapier-Grosshandlung 


Untersuchungsgefängnis bezogen 
oder hier an den Vormittagen ein- 
gesehen werden. Weitere schrift- 
liche Auskunft erteilt auf Wunsch 
das Untersuchungsgefängnis. Ter- 
min zur Oeffnung der Angebote 
wird auf den 24. Februar 1916, 
vormittags 11 Uhr, im Dienstzimmer 
desWirtschaftsinspektorsdesUnter- 
suchungsgefängnisses — Eingang 
Rathenower Str. 80 — anberaumt, 
Untersuchungsgefängnis Berlin 


der Sulfit-Gellulose-Industrie sucht 
Kunstverlag sucht zum 


Besuch der Postkarten. || AUFSICHLSTATSPOSTEN 


Grossisten oder Kapitalbeteilllgung in einer 


Platzvertreter gutgehenden Sulfit-Cellulosefabrik. 


; ; Ausführl. Angebote erbeten unter 
gegen Provis. Erstkl. Neuheit. K. 92308 an die Papier-Zeitung. 


Angebote unt. L. 92255 an 


die Papier-Zeitung erbeten. | | 


SE Germania Impo’iing Co. 


‚ Union Square, N w York 


Besonders 1oistangatăhig im | katift Papiere. Zeilniose 


nur direkt von ersten Fabriken 


® 
Perforieren für Verladung nach allen Ver. St. 
Häfen, gegen Accreditiv auf Prima 
Stanzen 


Hamburger oder Londoner Bank. 
F. Grimm, Berlin, Melch’orstr. 30 Bin ständig Abnehmer von 


Packpapieren aller Art 


N PLATTEN Angebote c. i. f. Amsterdam. 
aller Ar J.A.G. Scheerder, Leidschestraat 59 
Amsterdam [91649 


„„gchneideplalten 
HANNS & RÖMER Grosshandlung 

Graviranstalk sucht mehrere Ladungen Pergamyn, 

„Leipzig, P Pergamentersatz in Secarerollen u. 

Formaten, auch Ausschuß, Ferner 

braun satiniert Lederpack, Bast, 


P i ; Goudronné, Cellulosepack u. weiss 
E eins. glatt Cell. u. erbittet bemust. 


I s : a 
Driefumseh.äge usw. in LORD | <asasnecoo: sei ee, an 


Anfr. u. F.92350 an die Papier-Ztg. Į die Papier-Zeitung erbeten. 


Schneiden in Lohn von 


o © 
Spinn-Papieren [piii 


E oü immt leistungsfähige Papierrollenfabrik zur pompten Lieferung und auf 
Tadellose Rollsat j : ý Vorteilhafte Preise! ee für nen Baer 
i Papierprobe erbeten unter Į fabrik. Angebote unter F. 
aree a e era an die Papier-Zeitung erbeten. 


‚S 92326 an die Papier-Zeitung. 


Wer liefert 


Spinnpapiere 


für feine Garne in 3—5 mm Breite 
geschnitten auf Scheiben von etwa 
120 mm Durchmesser ? Angebote 
unt. X. 92335 an die Papier-Zeitung. - 


Bin Kassakäufer 


für 


neue and alle Tageszeitungen 


weisse und bunte 


Bnehhindersp äne 


sowie für alle Sorten 


Papierabfälle 


Angebote an 
D 


Emil Ulmer, Köln. 
Fernsprecher A. 287. [8996 


91314 


l Ladung weisse 


Chromospäne 


zu kaufen gesucht. 
Angebote unter L, 92359 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 


Zu kaufen gesucht [92366 
grosser Posten 


Chromo- Ersatzkarton 


einseitig, 250—290 g/qm, gegen 
sof. Kasse. Bem. Angebote mit 
Preis frei Bernstadt, Oberlausitz, an 


R. Schmorrde, Bernstadt, Sa. 


Ich suche [92360 


hellfarbiges Gellulosepapier 


(weisslich, gelblich, rötlich, grün- 

lich oder bläulich), etwa 55 bis 70 

g/qm, in Rollen von 75 bis 100 cm. 
Paul Stierle, Pforzheim 


Benötigegrössere Posten gewöhnl. 


Leistungsfähige 


Papierfabriken 


welche Klosettpapiere 


in 84 oder 96 cm breiten Rotations- 
rollen von 30 g an aufwärts her- 
stellen, belieben ihre Adresse unter 
V. 92333 in der Papier-Zeitung 
niederzulegen. Sämtliche Käufe 
werden gegen sofortige Kasse 


getätigt. 
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Seidenpapier-Kreppmaschine 
br 


zu kaufen gesucht. 


Papiergarnen u. Maschinen zur Herstellung er, z: kauen sec, i a 


von Papiergarnen. 


Dr. Cassirer & Co., Charlottenburg, Keplerstrasse 1-9 
Welche Papierfabrik 


übernimmt zunächst für Mai bis Juii die Herstellung von montlich 


50000 kg Kraftpapier 


in breiten Rollen, wenn die 


erforderliche nordische Geilulose geliefert wird? 


Angabe: der geforderten Sätze für die Schwere 45,70 und 120 g/m 
bei voller Ausnutzung der bekannt zu gebenden Maschinenbreite 
unter V. 92411 an die Papier-Zeitung erbeten: 


Judsh Papirlager as 
Aarhus, Dänemark 
kauft rosa und weiss eins. gl. Zellulose 


gerellt für Beutelmaschinen. Auch Abnehmer von anderen Rollen- 
papieren für allerlei Beutel. [92408 


Erik Jernberg, Kopenhagen 


Papiervertretung 
Erbittet bemust. Angebote ın Papier 
aller Art, auch von Lagerpartien 


Streichstoffe für Buntpapier - Fabrikation 


Leistungstfähilge Fabriken belieben ihre Anerbieten nebst Mustern zu 
senden. Es werden fortlaufend bedeutende Mengen benötigt, in 
Wagenladungen, dauerndes Geschäft. Angebote unter J. 92285 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Für eins. glatt, weiss Zellulosepapier 
etwa 40/44 g/qm, in scg. 
Secare -Rollen 
18—20 cm Durchmesser, wird um bemustertes Angebot bei grösseren 
Kassa-Käufen, frei südd. Bahnstation ersucht unter M. 92324 an 
die Papier-Zeitung. 


, 


Grössere Posten 


graues Schrenzpapier 


in Rollen für Tütenfabrikation ladungsweise 


gegen Kasse zu kaufen gesucht. Angebote unter R. 92251 an die 
Papier-Zeitung erbeten. | 


Grosse Holländische Papierhandlung 
ist ständig Abnehmer von 


Papier aller Art 


und erbittet bemusterte Preisanstellung frei Rotterdam, 
direkte Bezahlung. Gefl. Angebote an die Papier-Zeitung 
unter G. 89489 erbeten. 


[92382 | Papier-Zeitung erbeten. 


Bemusterte Angebote in 


Viscose 


erbeten unter V. 92412 an die 
Papier-Zeitung. 


Wer liefert moderne 


Briefumschlagmaschine 


an Kuvertfabrik, die nicht 


dem Ringe angehört. ? 


Angebote erbeten unt. 
P.92403 an die Papier-Ztg. 


Bastlumpen 


gesunde, helle Ware, zu kaufen 
gesucht. Angebote unter Z, 92383 
an die Papi:r-Zeitung. 


Nürnberger Firma wünschst 
Angebote in Maschinen- u. Hand- 


Lederpappen 


sowie in grau. Angebote unter 
L. 92399 an die Papier-Zeitung. 


Briefumsching- 


Fabrik, welche gestanzte u. seiden- 
futtergeklebte Umschläg. maschinell 
in fortlaufend grossen Mengen 
fertigstellen kann, wird umAngeb. 
gebeten unter S. 92406 an die 
Papier-Zeitung. 


Graupappen 
werden 10000kg, appe 80/100, 
inverschieden .Stärken, prima Ware, 
gegen sofcrtige Kasse zu kaufen 
gesucht. Angebote mit Mustern, 
äusserstem Preis und Angabe der 
vorrätigen Nummern beförd. unt. 
B. 92343 die Papier-Zeitung. 


E 
Gesucht einige Wagen 


Wollfilzkarton 


etwa 100 cm Rollen, 600 — 1000 
g/qm, für Schw:izerkonsum. 

Angebote mit Mustern u.J. 92319 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


CE 
Papieraptälle 
Pappenabfälle 


sämtliche Sorten kauft gegen 

Kasse, auch in kombinierten La. 

lungen (89593 

Arno Meisel 

Berlin - Wilmersdorf 
Wilhelmsaue 3 


Kne Seller Hola- und 
appen, glatt, bedruckt u. 
geprägt, lielert die Pappenfabrih 
H. Hambcke, Neuwernsdorf, Post 

merswalde, Sa. (85758 
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Bibeldruckpaplere 


27—28 g/qm-Gewicht, Format 915 
zu 1225 mm bezw. Rollenbreite 
915mm in grösseren Posten lagernd, 
billig abzugeben. 

‚Zuschriften unter K. 92357 an 
die Papier-Zeitung. 


30000 kg gebr. Telegr.-Morse-Rol, 
20.000 „, Altpapier 


gegen Höchstgebot ab Frankfurt 
a. M. abzugeben. Angebote unt. 
V. 92376 an die Papier-Zeitung, 


Papiersdhneide- 


maschine (Krause), 73 cm-Schnitt- 
breite, billig verkäuflich. [92371 
Katzky, Berlin, Warschauer Str.62. 


Chromo - Karton 


65X100, 240 kg, billig abzugeben. 
Näheres unter T. 92331 durch 
die Papier-Zeitung.® 


Eiwa 2000 kg r 


Lellulosepad 


100 cm breit, ungefähr 130 g/qu, 
gibt billigst ab. 

Anfragen erbitte unter M. 92361 
an die Papier-Zeitung, 


Leder-Pappen-Abfälle 


Einige Waggons gegen Eintausch 
von Lederpappen oder bar abzu- 
geben. Preisangebote unfrankiert 
ab Saarbrücken für 100 kg erbeten. 

Saarbrücken, Postfach 85 


Welche Fabrik kauft monatlich 
einige Ladungen 


Papierabtälle 


sortiert u. unsortiert gegen Kasse? 
Angebote erbeten unter J. 92355 
an die Papier-Zeitung. 


M :hrere Ladungen 


sat. schwefel- u: goldgelb Prospekt 


44 g/qm in 72 cm breiten Rotations- 
rollen, Rollendurchmesser 85 cm, 
prima Ware, sind ab sächsischer 
Fabrik sofort lieferbar. l 
Anfragen unter 0. 92401 an die 
Papi:r-Zuitung erbeten. 


Papierabfälle 


sat dunkelrot Pergament, von der 
Stanzmaschine, vollständig_ rein, 
haben abzugeben [92413 
Conrad & Kriegel 
Hirschberg i. Schi. 


Krepp-Servielien 
Krepp- u, farbig Seldenpap. 


hat alte Fa. laufend billigst abzug. 
Angeb. unter M. 92400 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Alte Geschäftspapiere, Zeitungen 


gegen Tütenpapier 
auch Partien zu verkaufen. _ 
Angebote unter B. 92386 an die 
Papier-Zeitung. 


Bindfaden und Kordel 


liefert jede Menge ohne Balegschein 
Reinhold Loerzer, 
Berlin, Wilhelm-Sto!zsstr. 40. 
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Wohnort 


Kolliannänger | Hameler Papier- 
Zigarrenbeutel | warenf. GmbH Hameln a.W | Grosses Lager 
Rot satiniert Papierfabrik Neustadt | Vorrat in 76 u. 51 cm 
Pergament-Tauen A.-G. Schwarzwald ee ee. 


Weiss Druckausschuss | Ignatz Berger | Frankfurt a. M. | lieterbar sotort 
"Schullösch u. Papierfabrik |Dill- Weissenstein 
Schulheftaktendeckel Weirensteina.G, | (Baden)  |Sofort lieferbar 
Siegelmark . Etiketten | Hermann Dorn | Leipzig-R 111 | Patriot. S!egelmarken 
Gummierte Papiere | Schroeder & Co, | Leipzig, Postfach 56 | 500 Lagersorten 


Goldtage | 


vom 15. bis 29. Februar 1916 sind ein 


Schlager der Feldpostartikel-Branche 


Fordern Sie Beteiligungs-Bedingungen 


| Nur für Grossinten!] 
von der Firma Kunstverlag „Lipsia“ 


Beyer & Co., Leipzig, Salomonstr. 8 P 


Tre 


5000 kg 


rot Umschlag i; 
50x65 cm u. 65x 100 cm 20 bzw. 
40 kg die 1000 Bg. regulär preis- 
wert abzugeben. Angebote unter 
H. 92396 an die Papier-Zeitung. 


Gebrauchte Maschinen 


gründlich repariert, preiswert. 


Lagerlisten zur Verfügung. 


Karl Krause, Leipzig. 


Etwa 5000 kg 


® 
gelb Strohpapier 
29X39 cm, gefalzt, 43 g/qm 'ab 
Lager Hamburg verkäuflich. 
Anfragen erbitten unt. R. 92405 
an die Papier-Zeitung. 


Einige Vorräte in verschiedenen 


Bibel druck- 


Qualitäten preiswert zu verkaufen. 
Anfragen unter W. 92258 an_die 
Papier-Zeitung erbeten. 


t utisch mit 
ierbearbeitunes.- 


ist ide 


u.Pa 


Selbstisider 
Mann! Wer 
Rengol noch 
nicht verar 
beitet, verle 

. sehriiti Ofit 
unter Einsendung eines Musters des 
bislang verarbeiteten Klebstoftes. — 
Diesalbe kastet nichts, erspari Rode- 
çgelechte a. kasa sar Fatzos briaga: | 
(Auch währ. Krieg Voliketrieb a. gress Verrai) 


E 
Präz.- Papierrollensehneide- 
und Wiekel- Maschinen 


auch geeignet zum Schneiden von 


Spinnpapier 


vielseitig und langjährig bewährtes 


Regelmässi g abzugeben6u.8mm 
geschnittene Kraftpapier-Streifen 
u. Fäden u. durchschnittlich,über 


1 m lange Bogen. Anfragen unt. 
V. 92257 an die Papier-Ztg. erb. 


s/, gebleicht 


h frei Post- u. Schreibpapier | 


etwa 40000 kg sind preiswert ab- 
zugeben. Anfragen unter 0. 92202 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


la Papier-Bindfaden 
und Kordel 


laufend billigst abzugeben. 
F. H. Ralenkötter, Wiedenbrück 


Grossisten! 


Bajor Kieb- 


93184 


Verlangen Sie Angebot von 
Papptellern nn 
unter C. 91575 durch die Papier- Gaschky & Tönnesmann 
Zeitung. Maschinenfabrik 
Düsseldorf- Reisholz 
Maschinen 
für das (8676: 
graphische Gewerbe 
. and die 
Papiorvorarbeitungs-Industrie 


kauft man men u. gebraucht be = gli 


Paul Müller, Berlin $42 A 
Prinzessinenstrasse 10 Papierspulen-u. H 


Preiserhöhung für Papier-Ausstattungen. Die Vereinigung 
Deutscher Papier-Ausstattungsfabriken gibt durch Anzeige in dieser 
Nummeı bekannt, daß sie infolge der fortgesetzten Preissteigerungen 
von Papier und Pappen und allen anderen Roh- und Hilfsstoffen 
sowie verschärfter Betriebsschwierigkeiten gezwungen ist, die Preise 
für Papierausstattungen, lose Papiere und Trauerpapiere vom 
16. Februar ab um weitere 20 v. H. für die geringeren und mittleren 
Sorten und um 10 v. H. für die besseren Sorten zu erhöhen. Diese 
Bekanntmachung ist von 22 Mitgliedern unterschrieben. 


Preiserhöhung für Anilinfarben. Die deutschen Farbenfabriken 
haben ihre Preise auch für laufende Abschlüsse nach dem neutralen 
Ausland bedeutend erhöht. Die schwedischen Papierfabriken be- 
klagen sich über diese Erhöhung und suchen Schutz bei ihrer 
Regierung; sie fordern, daß für Deutschland wichtige Waren, z. B. 
Eisenerz, nur dann ohne Erschwerung ausgeführt werden sollen, 
falls die Preise für die künstlichen Farbstoffe seitens der deutschen 
Fabriken ermäßigt werden. Eine Zeitung (Stockholms Dagblad) 
schlägt zu demselben Zwecke vor, die Regierung möge für Ausfuhr- 
erlaubnis des Zellstoffs nach Deutschland hohe Gebühren fordern, 
solange die Farbstoffpreise nicht ermäßigt werden. (Die schwedischen 
Papierfabriken sollten bedenken, daß auch die deutschen Fabriken 
sehr hohe Preise für Farben bezahlen, und daß es bei den heutigen 
Marktverhältnissen in der Regel möglich ist, diese Preiserhöhung 
auf den Preis der fertigen Ware zu schlagen. Schriftleitung.; 


. Geschäfts-Nachrichten 


Wir"bitten unsere geschätsten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
Interesse ist, wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Uabernahrift 


veröffentlichen 


fürFunsern Leserkreis von 
Süddeutsches Wellpappen- und Cartonnagen-Werk G. m. b. H. 

in Nürnberg. Herr Paul Wittler ist nicht mehr Geschäftsführer. 

Herr Curt Oelmann ist nunmehr alleiniger Geschäftsführer. 
Kartonfabrik Hohenwarte, Grosch & Zitkow in Preßwitz bei 


Leutenberg. Der Frau Clara Grosch, geb. Riese, in Rudolstadt 


wurde Prokura erteilt. 

Friedr. Wilh. Abel, G. m. b. H., Papierhaus für Großbedarf in 
Magdeburg. Die Vertretungsbefugnis der bisherigen Geschäftsführer 
Herren Heinrich Hahn und Paul Reinbach ist beendet. Zum 
alleinigen Geschäftsführer wurde Herr J. O. Kraus bestellt. Die 
Einzelprokura von Herrn Carl Heinricy sen. bleibt bestehen. 

Gebr. Stern, Papiergroßhandlung in Berlin S 42, Ritterstr. 23. 
Inhaber ist jetzt der bisherige Prokurist Herr Franz Stern. Der 
Frau Dora Stern, geb Hassel wurde gemeinsame Prokura mit dem 
bereits eingetragenen Gesamtprokuristen Theodor Brannaschk er- 


teilt. K. 
Farbenwerke Friedrich & Karl Hessel A.-G. in Nerchau in 
Die Gesellschaft, welche Farben für Tapeten und Buch- 


‚ Sachsen. | 
druck usw. herstellt, und früheı 12 und ł0 v. H. Dividende verteilte, 


weist für 1914/15 nach 43 195 (48 345) M. Abschreibungen und nach 
17 072 (34 022) M. Absetzungen auf Delkrederekonto einen Verlust 
von 34 030 (14 305) M. aus. Damit schrumpft der Gewinnvortrag 
weiter auf 4723 M. zusammen. Eine Dividende auf die 1 200 000 M. 
Aktien wird zum zweiten Male nicht verteilt. 

C. C. Meinhold & Söhne, Lithographische Anstalt in Dresden, 
Zinzendortsti. 29. Die an Georg Friedrich Hugo Dittmar erteilte 


Prokura ist eiloschen. K. 
Die Firma Stolberger Druckerei und Verlagsanstalt Schneider 


& Co. G. m. b. H. in, Stolberg, Rhein)., ist erloschen. Die Ver- 
tretungsbefugnis des Liquidators, des Bürovoıstehers Anton Vander- 
weiden in Düsseldorf ist beendet. 

Stück & Lohde G. m. b. H., Buchdruckerei in Gelsenkirchen, 
Ringstr. 74. Durch Beschluß der Gesellschafterversammlung vom 
31. Januar 1916 ist die Gesellschaft aufgelöst. Der bisherige Ge- 
schäftsführer Herr Karl Stück ist Liquidator. K. 

J. G. Holtzwart’s Nachfolger G. m. b. H., Buchäruckerei in 
Frankfurt a. M., Neue Mainzer Str. 38. Heir August Kraulidat 
ist als Geschäftsführer ausgeschieden. Der bisherige stellvertretende 
Geschäftsführer Herr Gustav Gutenstein wurde zum Geschäfts- 
führer bestellt. Er ist berechtigt, die Gesellschaft alleın zu ver- 
treten. Die Gesamtprokura des Herrn Franz Pfeiffer ist erloschen. 

K 


W. W. (Ed.) Klambt, G. m. b. H., Kunstdruckerei und Verlags- 
anstalt in Neurode. Alleiniger Geschäftsführer ist jetzt Herr Simon 
Cahen in Charlottenburg, Mommsenstr. 29. 

Tübinger Chronik, Buchdruckerei A. & S. Weil in Tübingen. 
Der Gesellschafter Herr Max Rothschild ist aus der Firma aus- 
getreten und der Gesellschafter Herr Albert Weil betreibt das Ge- 
schäft unter der bisherigen Firma unverändert weiter. 
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Pfälzer Volksbote, A.-G. in Kaiserslautern. Die Gesellschaft 
schließt das am 30. Juni 1915 abgelaufene Geschäftsjahr mit einem 
Reingewinn von 3814 M. ab. Das Aktienkapital beträgt 50 000 M. 

Katolik, Verlagsgesellschaft m. b. H. in Beuthen, O.-S. Durch 
Beschluß der Gesellschafter vom 23. März 1915 ist das Stamm- 
kapital um 200 000 M. erhöht und beträgt jetzt 700 000 M. 

Das unter der Firma Verlagsanstalt Dr. Ed. Rose in Neurode 
betriebene Geschäft ist in eine offene Handelsgesellschaft umge- 
wandelt. Persönlich haftende Gesellschafter sind die Verleger 
Heren Dr. Eduard Rose und Walter Rose in Neurode. Die Ge- 
sellschaft hat am 1. Juli 1915 begonnen. Zur Vertretung der Ge- 
sellsehaft ist jeder Gesellschafter ermächtigt. 

Eduard Eggebrecht, Kunstverlag in Berlin SW 48, Besselstr. 21. 
Inhaber ist jetzt Herr Geheimer Kommerzienrat Georg Kühn. K. 

M. & E. Staffehl, Büro-Bedarfsgeschäft in Hannover, Schiller- 
straße 22. Persönlich haftende Gesellschafter sind Herr Georg 
Staffehl, Fräulein Margarete Staffehl und Fräulein Else Staffehl, 
sämtlich in Hannover. Die offene Handelsgesellschaft hat am 
1. Januar 1916 begonnen. K. 


Konkurs- Aufhebungen. Konrad Noltemeyer, Papierwarenfabrik 
und Buchdruckerei in Braunschweig. 

Buchbindermeister Richard Kleinertin Rothenbach bei Landeshut, 
Schlesien, Kreis Landeshut. 


Konkurse. Mathias Lüttgen G. m. b. H. in Hamburg, Schulter- 
blatt 58, Papier- und Lederverarbeitung. Verwalter ist der beeidigte 
Bücherrevisor Herr Julius Jelges, Raboisen 103 I. Offener Arrest 
mit Anzeigefrist bis 7. März. Anmeldefrist bis 5. April. Erste 
Gläubigerversammlung 8. März, vormittags 10%, Uhr. Allgemeiner 
Prüfungstermin 3. Mai, vormittags 104, Uhr. 

Buchdruckereibesitzer Bruno Scheunemann in Halle a. S. 
Schlußtermin 4. März, vormittags 1115 Uhr. 

Die Papiergroßhandlung Simon Fr. Kaaber in Aarhus, Däne- 
mark, Frederiksgade 17, wurde in Konkurs erklärt. bg. 


+ Am 8. Februar starb in Frankeneck in der bayer. Pfalz der 
Papierfabrikant Herr Johann Erhard Goßler im 81. Lebensjahre. 
Seine Frau war vor einigen Jahren gestorben. Er hinterläßt zwei 
Töchter, deren eine mit Herrn Kommerzienrat Dr. Scheufelen in 
Oberlenningen vermählt ist. Die Beerdigung fand am 10. Februar 
in Frankeneck unter großer Beteiligung statt. J. Erh. Goßler war 
Inhaber der Papierfabrik J. J. Goßler in Frankeneck und viele 
Jahre Bürgermeister von Frankeneck. Weit über seinen Wohnort 
hinaus war er in der Pfalz bochgeachtet wegen seines unermüdlichen 
opferwilligen Eintretens für alle Fortschritte der Gewerbe und des 
Verkehrs. In der Papier-Zeitung verfocht er häufig seine Ansichten 
über Schritte zum Wohle der Papiermacherei, trat aber nie mit 
seinem Namen hervor, wie er sich auch — nach einem im ‚Stadt- 
und Dorfanzeiger’’ abgedruckten Nachruf — in keinem Vereine 
in den Vorstand oder Ausschuß wählen ließ. 

+ Am 11. August starb auf dem Schlachtfelde im Osten Herr 
Richard Schenk, Maschinenmeister der Tütenfabrik Paul Prüfer 
in Berlin N. 

t Am 10. Februar starb Herr David S. Epstein, Tütenfabrikant 
in Eichstetten i. B., im 66. Lebensjahre. 
| + Herr Josef Doetsch, Buchbinderei- und Buchdruckeieibesitzer 
in Coblenz, im Alter von 60 Jahren. K. (Generalanz., Coblenz) 

+ Herr Rudolf Suske, Fabrikant und Buchdruckereibesitzer 
in Hohenelbe, Böhmen. K. (Reichenberg. Ztge., Böhmen) 

+ Herr Ernst Keller, Inhaber der Geschäftsbücherfabrik 
Uster. K. Neue Zürich. Ztg.) 


Vertrauensamt. Zum Vorsitzenden der Bonner Handelskammer 
wurde Kommerzienrat Friedr. Soennecken aus Bonn 


einstimmig 


wiedergewählt. K. 


Brände. In der Buchbinderei des Buchdruckereibesitzers van 
Acken in Lingen, Hannover, brach Feuer aus. Das ganze Inventaı 
nebst den Maschinen verbrannte. Der Schaden ist durch Versicherung 
oedeckt. K. (Münsterischer Anz., Westf.) 

In der Tapetenfabrik der Wallpaper Manufacturers, Ltd. (Walker 
Carver branch) in Pendleton, England, wurde das Färbereigebäude 
am 25. Januar durch Feuer zerstort. bg. 


Zeitungswesen. Eine neue Wochenschrift lassen Professor 
Dr. Täckh, Liz. Dr. Paul Rohrbach und Philipp Stein unter dem 
Namen ‚Deutsche Politik” in Berlin erscheinen, K, 

(Der Reichsbote, Berlin) 


A _ 


in. 


Am Il. August 1915 starb im Alter von 27 Jahren 
mein treuer Mitarbeiter, der Maschinenmeister 


‚Richard Schenk 


in der Schlacht bei Olekszin (Rußland) den Helden- 
tod fürs Vaterland. Ein Vorbild von Treue und 
Fleiss, werde ich sein Andenken hoch in Ehren halten 
Berlin, im Februar 1916 Paul Prüfer 
98387] zur Zeit im Felde 


Am 8. ds. verschied sanft 


Herr 


Johann Erhard Gossler 


Papierfabrikant 


im 81. Lebensjahre. 

Vor mehr wie 56 Jahren übernahm er die 
väterliche Fabrik. Ausgestattet mit großer 
Ausdauer und seltenem Pflichtgefühl hat er 
seine ganze Arbeitskraft und reichen Erfahrungen 
der Leitung und Weiterentwicklung dieses 
Unternehmens gewidmet. 

Sein Andenken wird unvergesslich bleiben. 
sein Geist und Wirken werden in seinem 
Werke nach ihm fortleben. 


Frankeneck (Pfalz), 
den 10. Februar 1916 


Firma J. J. Gossler 
Papierfabrik 


92372] 


Fenster-Kuvert-Lacke 


für alle Maschinensysteme, anerkannt erstklassiges Fabrikat [89316 


Esslinger Farben- und Firniss-Fabrik 
Carl Grünzweig, Esslingen a. Neckar 
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- Nr. 14/1916 PAPIER-ZEITUNG 


In Deutschland patentierte Erfindungen 


Sämtliche Patentschriften werden, soweit sie noch vorhanden sind, zum Preise von 1 M, für jene 
Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin SW 61, Gitschiner Str. 97-108, an 
jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die genannte Verkaufsstelle durch Postanwessung 
und bezeichne darauf deutlich die Nummer der gewünschten Patsutschrift 


Schärfrolle mit auswechselbaren Schlagzinken zum Schärfen 
von Holzschleifsteinen von Wilhelm Tschanz in Perlen b. Lusern, 
Schweiz. DRP 286384 (Kl. 55). 

Mit dieser Schärfrolle soll der Stein häufig geschärft werden 
können, ohne daß die Feinheit des Stoffes Schaden leidet, weil 
die erzeugten Schärflöcher eine spitzwinklige Schärfkante er- 
halten. 

Auf dem eingedrehten Umfang des Rollenkörpers a sitzen 
nebeneinander mehrere dünne Ringe b aus Eisen oder Bronze. 
Diese besitzen an ihren Stirnflächen in gleichmäßigen Abständen 
ungefähr halbzyJindrische Nuten c. Zwischen den Ringen b 
sind Stahldrahtzinken d in Bügelform angeordnet. und zwar 


Bild |l 


so. daß ihre Stegteile auf dem 
eingedrehten Umfang eines Rollen- 
körpers a sitzen und ihre Schenkel 
anf ungleichen Stirnseiten eines 
der Ringe b in Nuten ¢ liegen und 
durch die zwei benachbarten Ringe 
gegen den von ihnen umfaßten 
ersten, d. h. mittleren Ring gepreßt 
werden. Ein auf den Rollen- 
körper a gesetzter Ring e hält unter 
der Wirkung von Schraubenbolzen f 
die Ringe b zusammen und preßt sie 
gegen die Zinken d und umgekehrt. 
so daß letztere zwischen den Rıngen 
unverrückbar festgehalten werden. 

Wie ersichtlich, können die an den Enden zugeschärften 
und gehärteten Zinken in einfacher Weise ausgewechselt werden, 
wenn sie abgenutzt sind. Die stumpf gewordenen Zinken lassen 


sich leicht nachschleifen oder mittels Sägefeile nachfeilen, ohne 


daß sie ausgeglüht werden müssen. Das Nachfeilen Kann an 
der Rolle geschehen, ohne die Zinken abzunehmen. 

Beim Schärfen des Schleifsteines werden die Zinken d ab- 
gebogen, so daß ihre Spitzen in schräger Richtung in den Stein 
dringen. Es bilden sich daher spitzwinklige Schneidkanten an 
den Schärflöchern. welche bessere Schleifwirkung ergeben sollen 
als die stumpfwinkligen Kanten. wie sie mit den bisherigen 


Schärfwerkzeugen erhalten werden. 


Patent- Anspruch: 

Schärfrolle mit auswechselbaren Schlagzinken zum Schärfen 
von Holzschleifsteinen, dadurch gekennzeichnet, daß die Zinken (d) 
aus bügelförmig gebogenem Stahldraht bestehen, sich mit ihren 
Stegen auf dem Umfange des Rollenkörpers (a) abstützen und 
mit den Schenkeln in radialen Nuten (c) von Klemmringen (b) 


geführt sind. 


Vorrichtung zum Bekleben von Buchdecken von Paul Jensch 
in Leipzig-Reudnitz. DRP 286343 (Kl. 11). 

Auf einer Längsschiene a, die die Querschienen b c und d 
trägt, ist ein Pumpenzylinder e angebracht, dessen Kolben f 
von Handhebeln g g auf und nieder bewegt werden soll. Diese 
Handhebel greifen zu diesem Zwecke an Zugstangen h h an, 
die gelenkig an eine Traverse i angesetzt sind, an welcher auch 
der Kolben f aufgehängt ist. Durch Niederdrücken der Hand- 
hebel in die punktierte Stellung wird sonach eine Saugwirkung 
von dem Kolben ausgeübt. Die Querschienen b c und d tragen 
nach unten gerichtete Saugköpfe A! k? bzw. A ił bzw. m! m. 
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Mittels Gummischläuche n sind sie mit den Rohrmundstücken o 
am Fuße des Pumpenzylinders e verbunden. Damit die Saug- 
köpfe entsprechend der Entfernung der einzelnen Pappdecken 
und entsprechend ihrem Format eingestellt werden können, 
sind sie selbst an den Querschienen b c und d längsverschiebbar, 
und auch die Querschienen b und d sind an der Hauptschiene a 
verstellbar. Zur Führung der Handhebel g g und zu ihrer Fest- 


‘stellung in der Tiefstlage trägt die Längsschiene a Führungs- 


bügel p p, an denen ein gefederter Sperrarm angeordnet ist. 


Zur Benutzung des Werkzeuges wird dieses bei der Tief- 
stellung des Kolbens f auf den Stapel gesetzt, der einerseits 
die Rückenstreifen 7 und anderseits die Deckenpappen 2 und 3 
aufnimmt. Mit dem Aufsetzen der Sauger k l m der Vorrichtung 
auf diesen dreifachen Stapel werden die Handhebel g g. an 
denen die Vorrichtung erfaßt wird, zugleich niedergedrückt, 


Bild ! 
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Damit macht der Kolben f eine aufwärts gerichtete Bewegung, 
verdünnt die Luft innerhalb der Sauger und bringt diese zur 
Wirkung. Da die Handhebel g g von den Sperrarmen in ihrer 
Tiefstellung gehalten werden, so kann nunmehr mittels der- 
selben Handhebel, also ohne einen anderen Griff machen zu 
müssen. die Vorrichtung angehoben werden, welche nunmehr 
auch die Deckenpappen /, 2 und 3 mitnimmt. Wird die Vor- 
richtung mit diesen Pappen auf den mit Leim versehenen Papier- 
bogen r gesetzt und die Sperrvorrichtung für die Handhebel 
mit den Fingern gelöst, so werden durch Zurückführen der 
Handhebel m ihre Anfangsstellung die Pappen I, 2 und ô frei- 
gegeben. und die Vorrichtung kann von neuem wieder auf den 
dreifachen Papierstapel gesetzt werden. Es kann sonach das 
Werkzeug zum Bekleben wie ein Handstempel benutzt werden. 
um die Pappdecken in genauer Lage zueinander zu erfassen 
und auf den beleimten Bogen genau abzusetzen. 


Patent- Ansprüche : 

I. Vorrichtung zum Bekleben von Buchdecken, wobei 
der Transport der Buchdecken bis über die Arbeitsstellung 
mittels pneumatischer Hilfsmittel erfolgt. dadurch gekenn- 
zeichnet. daß ein Luftpumpenkörper (e) zugleich als Träger 
eines rahmenartigen Gestelles dient. an dem die Sauger (kl k2 
bzw. 2 bzw. m! m?) einstellbar angebracht sind. 

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, 
daß die Handhebel (g) für die Pumpe senkrecht schwingend 
so gelagert sind, daß sie zugleich als Handhabe zum Transport 
der Vorrichtung von den Buchdecken zur Ablegestelle dienen 


können. 


252 


PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 14/1916 


Rentenansprüche aus der Angestellten- 
Versicherung 


Die Möglichkeit, sich selbst cder seinen Angehörigen vorzeitig 
einen Anspruch auf Rente aus der Angestelltenversicherung zu 
sichern, wird durch eine neuere Bundesratsverordnung (vom 9. De- 
zember 1915) weiten Kreisen der versicherten Angestellten gegeben. 

Bei der Angestelltenversicherung ist bis zur Geltendmachung 
des Anspruches auf Rente eine Wartezeit zu erfüllen. Sie beträgt 
für Ruhegeld im Falle von Berufsunfähigkeit bei Männern 120, 
bei Frauen 60 Monate, für Altersrenten bei allen Versicherten 
120 Monate, und für die Hinterbliebenen-Renten währer.d der 
Uebergangsjahre 60 Monate. Da das Gesetz erst seit Januar 1913 
in Kraft ist, könnte demnach vor dem Jahre 1918 cder 1923 keine 
Rente gezahlt weıden. Das Gesetz gestattet jedoch, Versicherten, 
die sich in günstigem Gesundheitszustand befinden, auf Antrag 
gegen einmalige Einzahlung (Prämienreserve) die Wartezeit abzu- 
kürzen. Die gesetzliche Zulässigkeit dieses Antrages lief am 31. De- 
zember 1915 ab. Er war für Kriegsteilnehmer bereits früher bis 
nach Kriegsschluß herausgeschoben worden, durch die Bundesrats- 
verordnung vom 9. Dezember 1915 ist die gleiche Vergünstigung 
auch für Nicht-Kriegsteilnehmer eingetreten. Anträge auf Ab- 
kürzung der Wartezeit sind zu richten an das Direktorium der 
Reichsversicherungsanstalt für Angestellte, Berlin-Wilmersdorf, 
Hohenzollerndamm 193-195, und es ist ihnen beizufügen: 

l. die Versicherungskarte, 

2. ein amtlicher Geburtsnachweis, dessen Ausstellung 

§ 338 gebühren- und stempelfrei erfolgt, 

3. eine Bescheinigung über den für die Antragsteller in Frage 

kommenden Jahresarbeitsverdienst. 

Erforderlich ist weiter das Gutachten eines Vertrauensarztes, 
dermauf Anfrage von der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte 
benannt wird. 

Die Versicherten, die den Antrag stellen wollen, können sich 
in den Ortsausschüssen der Vertrauensmänner beraten lassen. (Für 
Berlin: Flottwellstraße 4, I., Zimmer 5 (Sprechstunde: Dienstags, 
Donnerstags, Sonnabends 1—3 Uhr), für Schöneberg: Nollendorf- 
straße 29-30, Sprechstunde: Dienstags und Donnerstags von 1 bis 
2 Uhr). 


nach 


Berliner Handelsbräuche 


Gutachten der Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin 

Buchführung. Es ist fast allgemein Brauch, ein Kassenbuch 
für Einnahmen und Ausgaben zu führen; nur in großen Betrieben 
werden gesonderte Bücher für die Einnahmen und für die Ausgaben 
verwendet. 

5 h 2 I — Bl. 202 — 23. Dezember 1915. 

Handlungsgehilfe oder Gewerbegehilfe? Der Angestellte ver- 
kaufte Zeitungen, Zeitschriften und Bücher in einer Bahnhofs- 
buchhandlung. Er rechnete auf Zeitungszetteln mit dem Prinzipal 
ab. Die Preise sind ihm vorgeschrieben. Er bedient außerdem, 
zusammen mit seiner Ehefrau, die Züge. 

Das Gutachten lautet: 

Die Tätigkeit des Angestellten als Verkäufer in einer Bahnhofs- 
buchhandlung wird in Handelskreisen als kaufmännisch betrachtet, 

g 316 Bd. I — Bl. 280 — 27. Dezember 1915. 

Handlungsreisender, Handlungsgehilfe oder Agent? F. bekam 
für den Vertrieb einer Versicherungszeitschrift für die neu er- 
worbenen Bezieher I M. 70 Pf. Provision, nachdem der Bezieher 
die Zeitung viermal abgenommen hatte. Er arbeitete naclı Belieben 
und betrieb nebenbei auch Landwirtschaft; allwöchentlich rechnete 
er einmal ab. | 

Das Gutachten lautete: 

F. ist nach kaufmännischer Anschauung nicht als abhängiger 
Reisender oder Handlungsgehilfe, sondern als selbständiger Agent 
anzusehen. 

g 316 Bd. I — Bl. 277 — 27. Dezember 1915. 

Manila- Bindegarn. 1. Die Lieferung von Manila-Bindegarn 
war während der Monate Mai-Juni 1915 nicht unmöglich, wohl 
aber mit Schwierigkeiten verbunden. Die Schwierigkeiten waren 
indes nicht derart, daß nicht dem Verkäufer die Lieferung hätte 
zugemutet werden können. 

2. Lieferungsschwierigkeiten haben schon am 4. Februar 1915 
bestanden: aber wenn zu dieser Zeit noch ein L.ieferungsvertra 
geschlossen worden ist, so muß der Verkäufer bei Verkragsschluß 
diese Schwierigkeiten auch vorgesehen haben. _ 

g 76 Bd. I — Bl. 132 — 16. Dezember 1915. 
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mit Gellnloidplatten, in allen Ausführungen fabriziert billigst 


H. Max Förster, Berlin NW 6 
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Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. 


Druck von A. W. Hayn’s Erben, Ber 
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® 
Briefkasten 
Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberficksichtigt, 
Antwort erfolgt obne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet, 


Bezugsquelle für einheimisches Harz 

13779. Frage: Wie ich höre, wird in den Thüringer Wäldern 
Fichtenharz gewonnen. Ich habe Anfragen danach. Von wo kann 
ich sẹlches Harz beziehen, das zur Herstellung von Leim in Pack- 
papierfabriken benutzt werden soll? 

Antwort: Wir verweisen auf die ‘Ausführungen über Harz- 
gewinnung in Deutschland in unserer Nummer 12. Wahrschein- 
lich wird das ım Inland gewonnene Harz durch die Harz- 
verteilungsstelle in Berlin W, Mauerstraße. Deutsche Bank, 
vertrieben, die im Auftrage des Vereins Deutscher Papier- 
fabrikanten auch die Verteilung des in Deutschland greifbaren 
ausländischen Harzes besorgt. 


Gewinnberechnung 


13780.W Frage: 1. Als Betriebsleiter einer G. m. b. H. bin ich 
außer mit Gehalt mit einem Prozentsatz am Reingewinn beteiligt. 
Es entstehen öfter Meinungsverschicderheiten zwischen dem Auf- 
sichtsrat und mir über die Art der Berechnung des jährlichen Rein- 
gewinns. Währer.d ich der Meinung bin, daß die vorhandenen Vorräte 
zum Herstellungswert in die Inventur eingesetzt werden n.üssen, 
glaubt der Aufsichtsrat den Wert dieser Vorräte nach seinem Be- 
lieben niedriger einsetzen zu dürfen, um niedrigeren Gewinn heraus- 
zurechnen. Wer hat recht? | 

2. Darf bei Berechnung der Herstellungskosten auch em 
Prozentsatz für Verzinsung des Anlagekepitals urd für Ab- 
schreibungen angesetzt werden ? 


Antwort: Zu 1. Die Bestände müssen nach dem Handels- 
gesetz in die Inventur mit dem Wert eingesetzt werden, den 


sie zur Zeit der Inventur-Aufnahme haben.. Es ist also nicht der 


Herstellungs- oder Kaufwert in die Inventur einzusetzen sondern 
der augenblickliche Wert der Waren zur Zeit der Inventur- 
Aufnahme. Dieser Wert kann je nach den Umständen gefallen 
oder gestiegen sein. 

Zu 2. Die Verzinsung des Anlagekapitals gehört nicht zu 
den Herstellungskosten, dagegen sind die Abschreibungen cın 
Teil dieser Kosten. 


Natronzellstoff 

13781. Frage: Wir hatten im Herbst letzten 
des beiliegenden Bezugmusters 500 Tonnen bestellt, gegen welche 
uns Ware laut dem Muster ‚Ausfall geliefert wurde. Besteht ein 
Unterschied zwischen Vorlage und Ausfall und wenn ja, wie grob 
ist er? Berechtigt er zur Beanstandung oder Verfügungstellung, 
gegebenenfalls welchen Nachlaß-Anspruch rechtfertigt er? 

Antwort: Die Vorlage ist unseres Erachtens heller, nahezu 
splitterfreier, sogenannter „Prima’”’-Natronzellstoff. Die Lieferung 
ist dunkler, ziemlich splittriger Stoff, den wir als Sekunda- 
Stoff bezeichnen möchten. Der Unterschied berechtigt zur 
Beanstandung. Die Höhe des Nachlasses sollte dem uns nicht 
bekannten Unterschied zwischen dem Preis von Prima- un 
Sekunda-Stoff zur Zeit des Abschlusses entsprechen. 


ar auf Grund 


Verjährung von Abruf-Aufträgen 

13782. Frage: 1. Wann verjährt ein Auftrag auf Plakate 
auf Abruf ohne bestimmten Abruftermin ? 

2. Wann verjährt ein solcher, wenn der Termin bei Abschluß 
des Auftrages bestimmt, aber nicht eingehalten wurde? | 

3. Wann verjährt die schriftliche Anerkennung des Auftrages 
seitens des Auftraggebers nach Ablauf des erstgenannten Termins’ 

4. Inwieweit hat der Krieg hierauf Einfluß ? 

Antwort: In der Papierverarbeitung gilt es unseres Wissens 
vielfach als üblich, daß Abrufaufträge innerhalb eines Jahres 
abgenommen werden müssen, falls nichts anderes bestimmt 
ist. Hat der Besteller innerhalb dieser üblichen Abrufsinst 
nicht abgenommen, so kann der Verkäufer dem Käufer eme 
angemessene Frist zur Bewirkung des Abrufes einräumen mit 
der Androhung, daß nach Ablauf dieser Frist der Vertrag als 
erloschen gilt. Nach dem Urteil des Oberlandesgerichts Augs- 
burg, abgedruckt unter „Keine Nachfrist im Krieg” in unserer 
Nr. 12, Titelseite, braucht im Kriege nicht immer eine solche 
Nachfrist gewährt zu werden, vielmehr kann namentlich O% 
Waren, deren Herstellungskosten sehr gestiegen sind, an& 
nommen werden, daß der Besteller kein Interesse mehr an œ 
Lieferung hat. wenn er die übliche oder vereinbarte Abruß 
frist versäumt hat, und infolgedessen wird der Vertrag hit 
fällig. Es bleibt abzuwarten, ob das Reichsgericht dieser sdi 
scheidung, die im Gegensatz zur bisherigen „El 
steht, beitritt, ; T oa O 


Zuschriften nur an Papier-Zeitung, \Beriiäi SW 
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Seidenpapier-, 
Färb- und 
- Kreppmaschine 


neueste verbesserte 
und vollkommenste 
:: Konstruktion }; 
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| G. m. b. H. 


rege T e ng ee 
l.TeilTechn. Taschenbuch. 
II,Teil Adressbuch 


amtlicher Papier-, Holz-, Zell- 
5 aran baton- Fabriken vor Erde. 

v. M. 8.25 Inland, M 3.58 Ausland, z beziels 
Hellm. HonklorsVerlag, Dres Dresden-A.9 


Kalender- Blöcke 


Wan tür 1917 
in allen gungbaren Formaten 


Abreisskalender 5 Ba 
Wöchen-Notizkalender[ % = 
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Wand-Notizkalender 
Portemonnalekalender 
Taschen-Notizkalender! = < 


gediegene Ausführung, preiswert 


Gustav A. Wagenmann 


Kalenderfabrik, Lahr, Baden 
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in Seelze 


E. de Haën, Chemische Fabrik „List“ G. m. b. H. 1 aseze 


Trocknen nasser Pappe 
H. MUNK & SÖHNE . WIEN I, Maria-Theresien-Str. 10 


Dampfsägewerke und Holzwaren-Fabriken in Nieder- Oesterreich 


Hängeklanımern aus Hartholz für Lufttrockenanlagen + Packlatten aller Art 


> EANARDTS 
LEONARDT'S 

un 516 Kugelspitz: Federj 

gleter mit wunderbarer Leichtigkeit über jedes pawr, 


Eine Wohltat für jeden Schreibenden, daher ihr Weltruf. 
Deutsches Fabrikat 


PAUSLEINEN 


N Na; A y- 
Feldherren-Karte! 
zeitgemässe RN 
Spielkartenfabrik 


C. L. WÜST 
Frankfurt a. M. 
besteht seit 1811 
Preise und Muster zu Dienstén 


Kreppaplere (ini. u. bear.) 
Nationalkrepp 
Wasserhkrepp 

i| Honfehtpadkungen 
Lampenscdirme 
Iischläufer us. 


fertigen als Spezialität 


Unerreichie Trans nz Erstklassiges rein Ständiges Lager 

Höchste Radlertähigkeı deutsches Fabrikat in allen. Epperlein & Elisert 
Vorzügliche den ser Machen Martia; en eg 
mindestens e ti > 
ss ara in 5 verschiedenen Qualitäten : 
T = h ül 
NETTER & EISIG, GÖPPINGEN (Württbg.) . fifi MPaPPRUIS en 
3 gi 7 Würltb. Papierlackwären f ehr 
IJ] J. Lumpp., Tübingen’ 


Fabrik von TOT PET Btichereinbandsfofrentüund Kunsfleder 
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debeul-Dresden =] 


[sinri Wilh, Frenzel ® 


Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. Papiere, bunte 
Seidenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen 


ua" Teerpapier-Maschinen _Wachspapier-Maschinen | 
Thomas Josef Heimbach Filztuchfabriken Düren (Rhıld) 


` G.m.b.H. Gegr. 1811 


.. « Hochf.,absol.nicht | in Wolle und Baum- 

Alle Sorten Filztücher Spezialitäten: markierende Nass- Trockeniilze wolle, letztere auch 

| Steigefilze u. Manchons, Obertücher u. in Segeltuch-Qualität für 'schnellaufende 

für Papier-, Zeilulose-, Holzstofi-, Strohstoffabriken usw. Nassfilze in den verschied. Dessins. Maschinen. Filze für den Fültner-Filter, 
Deutsches Erzeugnis! [8784 


rag Z sei rn mit od. ehne Mugelspiis: 


praktische Erfahrung. 


D AUER FEDER 
“0m, 8, umübertreffi, Muster frk, l, ab Aathean-B.! 


Wichtig tir Zellulosefabriken! 


Sägewerksabfälle 


wie Schwarten und Latten hackt man am besten auf der DT Hm 
i il 


I NUM l \ 
Bautzner Schwarten- 


ğ 
Hackmaschine 
Modell Modell 1912 


n Bis heute über 180 Rundholz- und Schwarten -Hackmaschinen elle | 


Zahlreiche Ausführungen und Nachbestellungen 


Eisengiesserei u. Maschinenfabrik 
Aktien-Gesellschaft BAUTZEN í. a 


Lufttrockene 


Delpauspapiere 


((Pausleinen-Ersatz) 


in allen Stärken liefert 
in hervorragender Güte 
zu billigsten Preisen 


A. E. Hauffe 


Pauspapier-Fabrik 
Pulsnitz (Sachsen) 


7 


(assas 


» Gebr. Weiss 7 C) 
ug I Trossingen) & 


A 
Di siro | 


P r€ für Auslandsendungen | 

liefert als Spezialartikel in Massenfabrikation [91788 u. a. Delstoff, Glanztuch, Oelpergament und Wadıs- | 
Neusalzer Kartonnageniabrik Paul Franche papler, Asphaltpapier u. Pappen für feuchte Wände, || 
Meusalz-Oder-6. — Telegramm-Adresses Papparbeit Neusalsode: . Teertudh, Patent Padiing, Paramarlia “| 


Sondererzeugnisse: Wasserdichte, geruchfrele und | 


nicht abfärbende Papiere u 8f 

Linoplan D. R. P. Sicherste Verpackung für schwere u, werty, Postsend. | 

liefert die gerränd, || 

Fatrık v, ullus Carstanjen, Dulsburg a. Rb. sets | 
Grösste Leistungsfählgkelit ! zt Export nach allen ilen Ländern! 
T „ọỌŰẸÇÇĂhuall a.. -. 


É Turm-Klehe-Pasta 


(Bester Büro- und Photokleister) 


von ausserordentl. starker Klebekraft 


eignet sich vorzüg lich für alle Zwecke der Papler - ‚ndusirie l 


Stets gebrauchstertig! Postversand in Uriginalblechbiichsen 
zu 5 ke 6,50 M. frei einschl. Büchse, 


Als Band 8 der Schriften des Vereins der Zellstoff- u: 
Papierchemiker erschien in unserem Verlage 


Herstellung der Sulfitlauge 


von Dr. Hans Remmler 


8169 


Fabrik Redeker & Hennis, Nürnberg 


Preis gebunden 5 Mark = 
Diese Schrift hat einen Umfang von 63 Seiten 
mit 14 Abbildungen - -» - u. 


Verlag der: Papier-Zeitung, Berlin ‚sw 1 ; | 


N 


Berlin, ana 20. F RE 1916 Eee Rah 


| Rollen-Zeichen | 
„Purolin“ 


154 cm breit, in allen Gewichten vorrätig _ 
Bekannt vorzügliche Marke! Preiswert! 


Paul ‚Herzberg, Berlin S 2| 


Telegr. -Adr.: Papierwerk Berlin 


Max Schüler & Ce. 
_ Hamburg ES Stockholm 
K ungsträdgärdsgatan | 10 


e on en un 
"Möncke bergstr. 9 


es ne] Kondel-Paksiricke = 
je E Tolninen , Bolzstoff 


Pakatversehlissmarken letztere Art mit und ohne Draht 
aus extrazähem Packstoff oder Hanteinlage, liefert preiswert 
: mit 3facher Gummierung Emil Th. Brückner 


Jeder , Geschäftsbetrieb hat Ver- | 
wendung dafür, daher lohnend me Plauen, he 9238] a 
Wied ga f Must Di 
an... ger Eisenbahn- 
| . c ri > i = 
ea Hülsenfabrik o => 
olli- Anhänger 


Wilh. Schlemming 
Kgl. Hoflieferant, Cassel. 

nach Vorschrift gekippt u. ungekippt 
für Fracht- und Eilgüter 


Spezialität Siegelmarken 
mit rotem. Rand und vorschriftsmässieem Druck 
und preiswert ER ASTRA Hy 
M. Kragen & Co. 
Papierwarenfabrik = 
Breslau Il 
(91784 


- Maschinenfabrik Wilh. Frenzel Radebeul- Dresden 


30jährige eigene praktische Erfahrung. 
Die ER und praktischesten Maschinen für: Bunt-, Chromo-, Kunstdruck- und Glacöpapier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trocken 
platten, Films, Photogr. in Rollen (Kilometer-Photogr.), Paus- und Lichtpauspapier, Karbon- und Durchschreibpapier, Farbbänder, Wachs-, Parallin-, 
Bel-, Asphalt-, Teer-Papier, bunte Seiden- und Krepp-Papiere, Krerpklosettpapier, Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Isolierstoffe, Oeltuch, 
Wachs- und Ledertuche, sowie Hilfsmaschinen für lithogr. Anstalten und Papierfabriken. 


Seidenpapierfürb- und Kreppmasdhinen über 100 Stück mit bestem Erfolge geliefert 


SN er) Batgimäße MHenheren in 
Mo rmalıons- und Communion - ear en 
~ Keller Q eM ufrmann, Dresden- @ 27 


Muster fr. g. fr. auf Ref . à - 
liefern schnell 


Kartenfabr. f. jede Gelegenheit 


Filztücher 


für Papier-, Pappen- und Papierstoff-Fabriken 


Reinh. Bruch & Co., G. m. b. H., Filztuch-Fabrik 
Preuss.-Moresnet, Rheinland (88554 
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in allen Stärken liefert 
in hervorragender Güte 
gu billigsten Preisen 


‚A. E. Hauffe 


Pauspapier-Fabrik 


» (nl O BRIEG. Bezirk Breslau’ 
a 2 ‘BRI EG, Bezirk Breslau \ 
\ -~ o Haupt- Niederlage für Berlin: 
RER RE ER 
= Emil ROMANN, BERLIN Sei: 
N Vertreter für SCHUTZMARKE 
Hamburg-Altona und Export : 


HENRY A. MARGS i 
. Denn Alterwall I ug 
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Messe Leipzig 


Handelshof, Stand 145/146 
(im Saale) 


H Klosettpapiere und Rollen- 
3 papiere 
aller Art als Butterbrot-, 
Schrank-, Telephonrollen 
Abreiss-Apparate [868% 
und: Papiere dazu 
Klosettpapierhalter 


= Woerner & Cie., Rastatt 
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Schagen’s Dauorisden (87351 
Schagen’s Kugelspitz - Dauerfedern 
Schagen’s Dauer-Eilfedern 

Schagen’sDauer-Rundschrlitfedern usw. 
sind unübertrefflich und bieten Vorteile wie 
ikeine andere Schreibieder, ———— 


Schagen & Co., Aachen-B. 1 


aaa seinen] a 
r e phoiograp u E ADIN hleif 
Schwarze Photohochglanz - Papiere : esserst bl 7 

=: Schwarz-rote Duplex- Filmpapiere una : M hi 

;; Schwarze Trockenplatten - Papiere $3 ast Ine 

: Chem. A : liefert in garantiert chemisch reinen und farbechten Qualitäten $$ mit Motorantrieb 
Filtrier- s die vollständig renovierte [91764 8 Er suchen A | 

$ 


Papiere Papierfabrik Carl Blunk #2 ee 
Gessner&Krenzig |: Altona - Ottensen ii | D.R.G.M.450066 D.R.P.Nr.172024 


Paul Taucher! 


Berlin SO 26, Mn en 
i s Gravier- u. Maschinenbau- 
Lichtdruckerei : Kupferdruckerei | Anfertig. simt Gravier Arbeiten, 


ae ae s (Tiefäruck) e ne Re 


Buchdruckerei : Graph.Kunst- Buchbinderei ...: Lieferung von Maschinenmemef 
st. Göppert 


5 Etiketten :;: Fabrikation von Ansichts-Postkarten A 


in Lichtdruck, Kupferdruck und ff. farbigen Ausführungen. 
Bilder :: Alben = Postkarten-Alben :: Ansichtsmarken. 


Muster frk. i,- geg. Vereins. 
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War 1.Grossisten u. Wisderverkänler 
Als Spezialität fabriziere ich 


"li Kriegs-Bindfaden 


$ mit Hanf-Einlage a 
ZIgarrten-, an | ser eina Ken Heie der allen bereehtigten Ansprie hen Kartonnagen- u. P 
smügt, in 4 Stärken liefe rbar, das ug, iss ‚20 M. ab hier, 
Vertreter gesucht ellas Kling, Polsterwaren en gros, Speyer a. Rh. 
Peter Steger, Crefeld Teleph. 260 Postfach 47 


Papierw.-Fabrik, Inratherstr. 294 96 
EEE EEE 


TTU Digitized by Coos a 


Erscheint 
jeden Sonntag u. Donnerstag 
Schluß der Anzeigen - Annahme 
Donnerstag und Montag abends 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel bezogen: 
vierteljährlich 2 M. 
(im Ausland mit Post-Zuschlag) 
Von d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 
Einzeloummer 25 Pf. 


BERLIN SW 11, 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. 


Papier- 


FACHBLATT 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 
Herausgegeben von Dr. Ing. h.c. CARL HOFMANN, Kais. Geh. Regierungsrat 


PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 


Postscheck-Konto: Berlin 2428. 


eitung 


Anzeigen. Petitzcıle 3 min Höhe 
ö0 mm (’/, Seite) Breite 50 Pf. 
Decke bis 1 M. 


6malin 1 Jahr 10 v. H. weniger 
h n Lad Lad 20 " ” 
26 ” lad r 30 ” ” 
De ar 5 
lOt a E e 5 5 
Für Annahme und freie Zu- 


sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Briefe hat Besteller 
der Anzeige 1 M. zu zahlen 
Stellengesuche zuhalbemPreis 
Vorausbezahlung an den Verleger | 


Fernspr.: Lützow 787 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Erfüllungs-u. Zahlungsort Berlin 
Alleiniges Organ des Papier-Industrie-Vereins und des Mitteldeutsehen Papier-Industrie-Vereins 
n des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 


Alleiniges Orga 
| Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs- Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von ı0 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 


Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. Alleiniges Organ des Vereins Berliner Papiergrosshändier 
Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 


Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlin 


Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. 
Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 


Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. 
Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 


Organ des Deutschen Papiergrosshändler-Verbandes. 
Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 


Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 


Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 


Nr. 15 


Berlin, Sonntag, 20. Februar 1916 


41. Jahrg. 


Vierteljährlicher Bezugspreis bei allen deutschen Postanstalten, auch in den 
Schutzgebieten und in China, ferner durch den Buchhandel: 2 M. Bezug unter 


Streilband kostet für In- und Ausland vierteljährlich 6 M. 


Der vierteljährliche-Postbezug kostet in: 


Belgien 3 Frank 12 Cts. (Postämter Norwegen 2 Kronen 47 Ocre 
in Brüssel und Verviers) Oesterreich 2 Kr. 93 Heller 


Bulgarien 4 Frank 15 Cts. Rurnänien 3 Frank 
Dänemark 2 Kronen 12 Oers Schweden 2 Kr. 45 Oere 
_ Griechenland 3 Kr. 4 Hell der Schweiz 3 Frank 
Luxemburg 3 Frank 15 Cts. Ungam 2 Kr. 89 Hellsr 


den Niederlanden 1 FL 60 Cts. PH 


Die Postämter der meisten Staaten nehmen auch Bestellungen 


Berliner Typographische Gesellschaft . 
Pfandrecht des Verediers a a 7 
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sul einen Monat (in Deatschland tür 67 P1.) oder sul zwei . 
Monate (in Deutschland tür 1 M. 34 Pl.) entgege». | Stanzfähigkeit von Beutelpapier . . . . . 
En a a 
Packpapıer-Markt 


Verein sächsischer Pappenfabrikanten 


(Berichtigung zu demin Nr. 12 abgedruckten Hauptversammlungs- 
bericht.) 


Auf Zeile 33 von unten in der ersten Spalte muß es heißen 
anstatt Höchstpreise: Richtpreise. pk. 


Bayerischer Schleifholzmarkt 


‚ Die Nachfrage nach Schleifholz ist immer noch sehr rege, und die 
Preise sind sehr hoch. In verschiedenen Bezirken hatte das mittel- 
fränkische Forstamt Dinkelsbühl über 300 Ster Papierholz abzugeben. 
Die Taxen betrugen 8—10 M., erlöst wurden 114,8 v. H. Der Ab- 
fuhrlohn beträgt 2 M. 30 Pf. 200 weitere Ster erzielten bei gleichen 
Taxen in einer anderen Abteilung 129 v. H., die Abfuhr kestet 
3 M: Das niederbayerische Forstamt Bischofsreuth hatte rund 
800 Ster Fichten- und Tannen-Papierholz ausgeboten. Allerbeste 
Sorte kostete II M. 50 Pf. und erzielte 18 M. 57 Pf. 1. Sorte 10 M. 
50 Pf. bis 16 M. 96 Pf. und 2. Sorte 9 M. 50 Pf. bis 15 M. 34 Pf. 
Erlös. Die Taxe wurde also mit 161, 50 v. H. überboten. Der 
Abfuhrlohn beträgt 1 M. 20 Pf. bis 4 M. 2600 Ster Fichten- und 
Tannenpapierholz. darunter 200 Ster allererste Sorte, verkaufte 
das Forstamt Wolfstein (Nb.). 
12 M. 50 Pf. ausgeboten und 19 M. erlöst. Die Taxe für erste bis 
zweite Sorte betrug 11 M. 50 Pf. bis 10 M. 50 Pf., die Angebote 
19 M. 30 Pf. bis 18 M. 35 Pf. Die Uebergebote betrugen also 171 M. 
10 Pf. Unentrindetes Schleifholz — Fichten und Tannen -— hatte 
das oberpfälzische Forstamt Nittenau 1300 Ster ausgeboten. Die 
Taxen betrugen 10 M. 50 Pf. bis 9 M. für 1. bis 2. Klasse. Der 
Fuhrlohn beträgt 1 M. 80 Pf. bis 2 M. Die Taxe wurde mit 132,50 


vom Hundert überboten. C. M.. 


. gründliche Veränderung auch in unserm Fach, 


Die allererste Sorte wurde um. 


Nach einem Jahr Frontdienst auf Urlaub in Berlin, habe ich 
mich auch dem Geschäft einige Zeit widmen können. 
Durch regelmäßiges Lesen der Papier-Zeitung war ich über 


den Geschäftsgang unterrichtet, und doch staunte ich über die 
hauptsächlich be- 


züglich der Preisbjldung. 

Daß die Preise ununterbrochen steigen, war mir bekannt und 
bei der Knappheit der Roh- und Hilfsstoffe sowie "der Erhöhung 
der Löhne verständlich, Auffallend jedoch war mir die Bereit- 
willigkeit, mit der die Aufschläge sowohl von den Großhändler n 
als auch von den Verbrauchern bewilligt wurden. 

Die J:rhöhungen sind ziemlich bedeutend, in einigen Sorten, 
z. B. Peigamentersatz- und Pergamvnpapieren, sogar so beträcht- 
lich, daß man sie kaum für vollberechtigt ansehen kann. 

Welcher Unterschied gegen die Zeit vor dem Kriege! Wie 
schwer war es damals, auch nur den geringsten noch so notwendigen 
Aufschlag durchzusetzen! Die Fabrikanten maßen den Groß- 
händleın alle Schuld an den unlohnenden Preisen bei, und diese 
nannten die Schleuderkonkurrenz als Grund der Preisdrückereien. 
Großhändlervereine und Fabrikantenverbände trafen Vereinbarungen, 


stellten Mindestpieise auf, jeder war überzeugt, daß es so nicht 
weitergehen konnte. Trotzdem war in fast allen Fällen deı Erfolg 


gleich Null. | 
Woher nun jetzt die Selbstverständlichkeit, mit der man die 


verlangten Aufschläge zahlt? 

Die Erklärung liegt in der alten Wahrheit: Die Preise richten 
sich weniger nach den Selbstkosten, als nach Angebot und Nach- 
frage. Wenn wir auch keinen Packpapier-Mangel haben, so herrscht 
doch eine gewisse Knappheit. Daraus ergibt sich auch die Ursache 
für die frühere Unmöglichkeit, lohnende Preise zu erzielen: Die 
Erzeugung ging damals stark über den Bedarf hinaus. 


~ 
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Nach dem Kıiege soll keineswegs eine Knappheit künstlich 
aufrecht erhalten werden. Wollen aber die Verbände wieder daran 
arbeiten, die früheren Ucbelstände bezüglich der Preisbildung zu 
verhüten, so müssen sie die gioße Tebererzeugung einzuschränken 
suchen. Andernfalls werden alle Anstrengungen nutzlos bleiben, 
oder höchstens für einzelne Sorten Teilerfolge zu verzeichnen sein. 

G. Sensenhauser, zurzeit im Felde 


New Yorker Papiermarkt ; 


New York, 15. Janua 1916 

Der Markt für alle Sorten Papier ist fest. Dazu tragen das 
Fehlen von Farbstoffen und die Knappheit von Sulfitstoff bei. Die 
Papierfabriken sind so beschäftigt, daß sie Bestellungen nur ohne 
Festlegung deı Lieferzeit annchmen. Mehrere Hersteller von 
Bücherpapier haben die Preise ihrer Erzeugnisse um rund 5 Dollar 
die amerikanische Tonne (909 kg) erhöht. Dabei waren Bücher- 
papiere die letzten, deren Preis sich gebessert hat. Die Metalltuch- 
fabriken vergrößern sich, um dem starken Bedarf der Papier- 
fabriken entsprechen zu können, und sind meistens sin halbes Jahr 
mit der Ablieferung der bestellten Siebe im Rückstand. Zeitungs- 
papier ist sehr gefragt, und Vorräte davon sind im Markte nicht 
vorhanden. Einige Fabıiken planen, auch des Sonntags zu arbeiten, 
um mehr berstellen zu können. Für die Ausfuhr herrscht starker 
Bedarf, jedoch können die Ausfuhrhänser nur wenig Ware erhalten, 
da auch der inländische Markt versorgt werden muß. Der Preis 
für Seidenpapier ist sò gestiegen, daß mehrere Fabriken jetzt 
50 Cents für das engl. Plund bester weißer Seidenpaptere in kleineren 
Posten und 47!/, Cents in Wagenladungen fordern. Auch Pack- 
seiden sind im Preise fester geworden. Kraftpapier ist sehr knapp 
und erzielt 41/, Cents für das Pfund. Der Preis dürfte bald auf 
5 Cents steigen, und selbst für diesen Preis ist nur wenig zu haben. 
Braunholzpapiere sind in guter Nachfrage und disnen zum Teil 
als Ersatz für die sehr teuren Kraftpaptere. Zellstoffpapiere gingen 
gleichfalls in die Höhe. Der Tütenmarkt ist 1>bhaft, und man er- 
wartet baldige Preissteigeiung. Auch der Pappenmarkt ist fest 
und belebt. Altpamier ist sehr gesucht und dürfte ball im Preise 
steigen, was auf die Pappenpreise von Wirkung sein wird. 

Paper Trade Journal 


Schwedisches Ausfuhrverbot auf Holzzellstoff 


In der Londoner Fachzeitschrift ‚Paper Trade Review” 
vom 28. Januar wird eine Umfrage veröffentlicht. welche ge- 
nanntes Fachblatt an verschiedene vom Ausfuhrverbot berührte 
Kreise gerichtet hat. Herr Becker. Leiter des Londoner Papier- 
stoff-Einfuhrhauses Becker & Co.. meint danach, daß. diese 
Maßnahme Schwedens Kanada zugute kommen werde, dessen 
Zellstsfferzeugung sich sehr erheblich erweitern könne. (Be- 
merkung der Schriftleitung: Diese Hoffnung cıscheint unbe- 
rechtigt, da die kanadische Zellstofferzeugung ausverkauft ist 
und Jahre vergehen, bevor sie wesentlich erweitert werden 
kann.) Herr Andrews vom Papierstoff-Einfuhrhaus Andrews 
& Co.. Ltd.. in London meint, die schwedische Regierung werde 
ihre Maßregel nicht aufrecht erhalten können. denn dadurch 
werde in erster Linie die schwedische  Zellstoffindustrie ge- 
schädigt. die auf die Ausfuhr nach England angewiesen sel. 
Herr Nicoll von Berner & Nielsen in London sagt. das Ausfuhr- 
verbot sei zu einer Zeit erlassen worden. als die Schiffahrt ın 
der Ostsee durch Eis gesperrt ist. also auch sonst erhebliche 
Mengen von Stoff von Schweden nicht nach England befördert 
werden könnten. Das Ausfuhrverbot werde also, wenn cs nur 
wenige Monate aufrecht erhalten wird. die englische Papier- 
herstellung nicht wesentlich beeinträchtigen. eher könne diese 
durch das Einfuhrverbot der englischen Regierung auf Papier- 
stoffe Schaden erleiden. Andere befragte Kinfuhrhändler sind 
der Ansicht. daß der Schritt der schwedischen Regierung nur 
unternommen wurde, um von England Kohle zu erlangen. und 
daß für diesen Gegendienst Ausfuhrerlaubnis für Zellstoff von 


der schwedischen Regierung gewährt werden dürfte.  Achnlich 
sprachen sich auch mehrere Papierfabrikanten aus. Dagegen 


führte Herr H. P. Spicer von der Londoner Papiergroßhandlung 
Spicer Brothers Ltd. folgendes aus: 

„Das Ergebnis des Ausfuhrverbutes wird sein, daß Papiernot 
im Lande entsteht. Es ist Sache der Regierung, dafür zu sorgen 
daß Schweden das Nötige von uns erhalte, damit wir von dort 
Zellstoff erhalten. Ob eine Paviernot bald eintritt, hängt davon 
ab, wie groß die in England vorhandenen Zellstoffvorräte sind. 
Angeblich sind diese nieht unbedeutend, jedoch muß bedacht werden, 
daß es in der letzten Zeit schwierig war, genügend Schiffsraum 
für Zellstoffladungen zu erhalten. Andere gioße Zellstofflieferer 
als Schweden besitzt England zurzeit nicht, denn die kanadische 
Herstellung wird hauptsächlich für die Vereinigten Staaten ge- 
braucht, und Kapital zur Vergrößerung der dortigen Zellstoffabriken 
ist kaum vorhanden, da alles flüssige Geld für Kriegs- und Munitions- 


. 


zwe:ke verwendet whd. Falls wir aus Schweden keinen Zellstetf 
erhalten, werden wir nach jeder Richtung mit Papier sparen und 
den Umfang unserer Zeitungen beschränken müssen.‘ 

Die Jahreseinfuhr Englands an Holzzellstoff betrug im 
Jahre 1915 402 841 engl. Tonnen (zu 1016 kg) im Werte von 
23% Millionen Lstr. = rund 55 Millionen M., davon kamen aus 
Schweden 294 479 Tonnen im Werte von nahezu 234 Millionen 
Pfund Sterling. also lieferte Schweden im letzten Jahre ungefähr 
34 des gesamten Zellstoffbedarfs von Großbritannien. 


Einheimisches Nadelbaumharz 
Von B. Haas 


Von den bisher als Ersatz für ausländisches Kolophonium 
vorgeschlagenen Lcimmitteln hat sich keines so bewährt wie 
das einheimische Nadelbaumharz. Voraussichtlich wird in- 
folgedesscn die Verwendung von Nadelbaumharz auch nach 
dem Kriege zunchmen. Durch solche Zunahme würde Deutsch- 
land von den Preis-Schwankungen des ausländischen Kolophoniums 
unabhängiger. Daß einheimisches Nadelbaumharz bisher kaum 
verwendet worden ist. liegt daran, weil Kolophonium sich bis 
kurz vor dem Kriege ziemlich preiswert beschaffen ließ, und 
weil bei Beginn der Kolophoniumteurung die Verwertung des 
Nadelbaumharzes mit zu geringen Mitteln und mit geringem 
Weithlicke einsetzte. Die durch den Krieg verursachte Zwangs- 
lage hat Abhilfe geschaffen. Wir lachen heute nicht mehr über 
das unbcholfene Gebaren der österreichischen Pech- oder Kien- 
bauern, bedauern vielmehr. die Arbeit jener Kienbauern früher 
so wenig beachtet zu haben. 

Bei umfangreicher Gewinnung von Nadelbaumharz mub 
die Forstwirtschaft darüber schlüssig werden, bis zu welchem 
Umfange gewisse Nadelholzbestände zeitweise entharzt werden 
dürfen. Nun hat sich gezeigt, daB durch das zeitweise Abnehmen 
des Nadelbaumharzes das weitere Fortkommen der Bäume 
nicht gefährdet ist. wenn die Abnahme mit Sorgfalt erfolgt. 
Ferner wurde gefunden, daß raschwüchsige Nadelbäume fast 
stets das meiste und für Papierleimung das beste Harz 
ergeben. In vieler Beziehung kann dieser Harzreichtum 
als Folge einer Holzkrankheit bezeichnet werden, da rasch- 
wüchsige Nadelbäume meist von Tfolzkrankheiten befallen 
werden. wenn sie ein Alter von 20—25 Jahren erreicht oder 
überschritten haben. Die sichtbaren Krankheitserscheinungen 
sind zumeist Flecht- oder Mooswucherungen, Ast- und Laub- 
verkümmerungen. Zopffraß, Rindenschäle und Rinden-\er- 
färbungen, und die erst nach dem Fällen solcher Bäume kennt- 
lichen Holzkrankheiten sind Kern-, Rot-, Blau-, Grün- oder 
Graufäule. So habe ich die frisch gefällten raschwüchsigen 
Nadelbäume einer mehrere qkm bedeckenden Waldlichtung 
untersucht, wobei fast alle Stämme kernfaul waren. Die Rasch- 
wüchsigkeit der Nadelbäume rührt eben meist von überreich- 
licher Nahrungsaufnahme her. An die erwähnten raschwüchsigen 
Waldbestände grenzten z. B. sehr langsam wachsende Bestände 
gleicher Nadelbaumart, der Boden war aber hier dicht und 
ärmer an Nährstoffen, während er dort lockerer und auch 
gehaltvoller war. Auch sind raschgewachsene Hölzer als Zell- 
stoffholz aus zwei Gründen wenig wert: sie geben geringe 
Zellstoff Ausbeute und harzreichen Zellstoff. 

Gehaltvoller und lockerer Boden wurde bisher mit Nadel- 
bäumen gewöhnlich nur dann bestockt. wenn damit der Schutz 
jener Flächen verbunden war. denn raschwüchsiges Nadelbaum- 
holz ıst selbst für Heizzwecke minderwertig. Kann man aber 
von diesen Bäumen mehrere Jahre hindurch vor ihrer Fällung 


` 


Harz gewinnen. wobei die Bäume in mancher Bezichung vortll- 


-haft beeinflußt werden. so wird die Forstwirtschaft solche Flächen 


in größerem Umfange als bisher mit Nadelbäumen bestocken. 


R:ichskommissar für Aus- und Einfuhrbewilligung. Nach Be- 


kanntmachung des Stellvertreters des Reichskanzlers vom 11. ni 
bruar 1916 ist zur Erledigung der anläßlich der Ausfuhr-, Durch- 


fuhr- und Einfuhrverbote dem Reichskanzler obliegenden Geschäfte 
eine besondere Dienststelle eingerichtet worden. Mit ihrer Leitung 
wird der Präsident des Kaiserlichen Statistischen Amts Delbrück 
betraut. Er führt im amtlichen Verkehr die Bezeichnung „ Reichs- 
kommissar für Aus- und Einfuhrbewilligung‘‘. Seine Geschäfts- 
räume befinden sich in Berlin W, Lützowufer 8. i 

Infolge dieser Bekanntmachung sind sämtliche Antrag®, be- 
treffend die Ausfuhr-, Durchfuhr- und Einfuhrverbote, sofern “Y 
nicht zunächst den Zentralstellen für Ausfuhrbewilligung 7020 
stellen sind, nicht mehr an das Reichsamt des Innern, sandern a 
‘den Herrn Reichskommissar für Aus- und Einfuhrbewilligung. 
erlin W 10, Lützowufer 8, zu richten. 
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Verein der Zellstoff- und Papier- Chemiker 


Auszüge aus der Literatur der Zellstoff- und Papier-Chemie 
Verfaßt von Prof. Dr. Carl G. Schwalbe, Eberswalde 
2. Reihe (4. Vierteljahr) 1915 
Il. Zellstoffindustrien 
II, 2. Sulfitzellsto/fkochung 
Fortsetzung zu Nr. 8 
Erik Oeman, Zuckerbildung und Entstehung des Schwarzkochens 
beim Sulfitcelluloseprozeß. Chem.-Ztg. 39, 820 (1915) Nr. 129. 
Schwarzkochen wird durch die Konzentration der Wasser- 
stoff-Ionen verursacht und geschieht umso schneller, je größer die 
Konzentration der Wasserstoff-Ionen ist. Das Schwarzknchen ist 


unabhängig von der Kalkmenge, Mangel an Kalk kann es nicht 
verursachen. Es beruht auf der Konzentration von schwefliger 


Säure des Bisulfits. 

Aus dem Fichtenholz kann mit Natrium bisulfit 7,5—8v. H. Zucker 
herausgelöst werden. Dieser Zucker ist im Holz wahrscheinlich 
als Hexotriose vorhanden, die bei 140—160° in eine Monose ver- 
wandelt wiid. Man erhält mit Natriumbisulfit 57—58 v. H. Cellulose, 
die zu einem kleineren Anteil aus einer leicht hydrolysierbaren 
Modifikation besteht. (Bericht über die 4. allgemeine schwedische 
Chemikerversammlung in Stockholm am 28. Mai 1915.) 

E. Oman, Sulfitzellstoffkochung. Engl. Patent 11451914 vem 
15. Januar 1914. W.-B. 46, 1896 (1915) Nr. 42. 

- Wiederverwendung der Sulfitlauge; ein Teil der Ablauge wird 
vergoren. Man vergleiche diese Auszüge 1914. 

Anton D. J. Kuhn, Beitrag zur Frage: ‚Entharzung von fertigem 
Zellstoff”. P.-F. 13, 725—729, 744—745 (1915) Hefte 46 und 47. 

Die Entharzung von Zellstoff gelingt am besten durch Waschen 
mit heißem Wasser, jedoch nicht im Kocher sondern im Stoff- 
behälter außerhalb des Kochers. Das übliche Spülen hat nicht 
den reinigenden Wert, weil das Spülwasser bestrebt ist, den kürzesten 
Weg vom Eintrittsoıt bis zum Ablaßventil zurückzulegen, so daß 


größere Stoffmassen keinerlei Wäsche erfahren. 
Der Verfasser schlägt eine sogenannte automatische Waschung 


vor. Der Stoff soll stark mit heißem Wasser verdünnt werden und 
darauf durch Einblasen großer I,uftmengen aufgerührt und ge- 
waschen werden. Eine hierzu brauchbare Voriichtung wird an 
Hand von Zeichnungen beschrieben. Der Warmwasserzufluß liegt 
unterhalb des Filterbodens; auf dem Filterboden befestigt cin 
System von gelochten Hartbleirohren, durch welche filtrierte Luft 
von 6—8 Atm. gepreßt wird. Die Zeit für das Waschen von 15 t 
trocken gedachten Stoffs wird auf 37 Minuten angegeben. Durch 
die Wäsche wird auch die Bleichbarkeit erhöht. 


II, 3. Sulfitablauge 
Th. Knösel, Eindampfen von Sulfitlauge. P.-F. 13, 813 (1915) 


Heft 51. 
Empfehlung der Flammöfen, 
Vakuumverdampfstationen die Eindampfung der lauge bewerk- 


stelligen sollen. 
C. Marchand, Verfahren zur Verarbeitung von Sulfitablauge. 
Amer. Pat. 1155256 vom 28. September 1915. Journ. Soc. Chem. 


Ind. 34, 1087 (1915) Nr. 21. 
Die Sulfitablauge soll mit Schwefelsäure versetzt, das 
im Vakuum abgesogen werden. 


entweichende Schwefeldioxycd 
Zurückbleibende Spuren von schwefliger Säure werden oxydiert, 


darauf wiid mit Kalk neutralisiert und die klare Flüssigkeit nach 
Absatz des Niederschlages vergoren. 
W. Kiby, Ueber das schwedische Patent 37266 der Aktiengesell- 


Schaft Ethyl in Falun, Schweden. Chem.-Ztg. 39, 966—967 (1915) 
Nr. 151/152. 

Der Verfasser bespricht ein Patent von Ekström über Be- 
handlung von rohem Alkohol im Destillationsapparat mit Soda 
zwecks Reinigung. Fr weist nach, daß dieses Verfahren weder neu 
noch zweckmäßig ist. 

P. Rohland, Sulfitablauge zum Verflüssigen des Tens beim Gießen. 
Zentralblatt für die österr.-ungar. Papierindustrie 1915; Kunst- 
stoffe 5, 275 (1915) Nr. 23. | 

Werden Tongefäße durch Gießen in Formen hergestellt, so 
kann dem zähflüssigen Tonbrei durch Zusatz von Sulfitlauge die 
erforderliche Dünnflüssigkeit eıteilt werden. 

Alexander Georg Wihtol, Verfahren, Torfbriketts bis zu ihrer 
Verbrennung formbeständig zu machen. DRP 287016, Kl. 10 b, vom 


15. März 1913. P.-Z. 40, 1620 (1915) Nr. 84. 
Es wird auf einige in der Zeitschrift für angewandte Chemie 


veröffentlichte Patentanmeldungen aufmerksam gemacht, bei welchen 

die Anwendung von Sulfitlaugen in Verbindung mit Moostorf als 

Bindemittel für Kohlenbriketts empfohlen wird. 
Hugh K. Moore, Verarbeitung von Ablaugen. 


435 R. (1915) Nr. 136/137. 
Man vergleiche unten Abschnitt 4 der Auszüge. 


die billiger als die üblichen 


Chem.-Ztg. 39, 


Ora Willis Knight Phenolverbindungen der Sulfitablauge. Paper 

17, (22. September 1915) S. 18 Nr. 2. | 

-© Die Ablauge wird nahezu mit Kalk und Magnesia oder der- 
gleichen neutralisiert. hierauf bei Gegenwärt von kondensierenden 
Agentien wie Salzsäure, Soda, Kalium-Karbonat, Kalium-Bikarbonat, 
Natriumthiosulfat, Chlorzink, Aetzkalk und anderem mehr mit Phenol 
oder phenolartigen Stoffen kondensiert. Es wird eineMenge von Phenol 
angewendet, die etwa dem Gewicht der festen Bestandteile der Lauge 
gleichkonımt. Durch Erhitzen der Mischung zum Siedepunkt 
ungefähr I Stunde lang oder bei Anwendung von Druck in noch 
kürzerer Zeit geschieht (die . Kondensation. Das Kondensations- 
produkt scheidet sich auf einer wässerigen Schicht zunächst in 
flüssigem Zustande ab, bei weiterem Erhitzen geht es in feste harz- 
artige Stoffe über. Diese eignen sich für Isolationszwecke. 

Holz kann mit einer Mischung von Ablauge, Phenol und 
köndensierendem Agens getränkt werden, worauf die Kondensation 
durch Erhitzen im Holz vollzogen wird. Neben der Konservierung 
erreicht man auch eine Härtung des Holzes. 

Duich : Vergärung der Zucker in der Lauge kann Alkohol er- 
zeugt werden, der durch Behandlung mit Bichromat in Acetaldehyd 
übergeführt wird, worauf nunmehr der Zusatz des Phenols zu der 
Aldehyd enthaltenden Sulfitlauge geschieht. Das Bichromat ver- 
wandelt nicht nur den Alk>hol in Aldehyd, sondern dient zugleich 
als kondensierendes Agens. Außer den Chromverbindyngen sind 


auch Eisenverbindungen geeignet. 


Fortsetzung folgt. 


Strohpappe aus Holland 


Auf Seite 199 Ihrer Nummer 12 vom 10. Februar 1916 wird 
die Frage eines Großhändlers: „Werden zurzeit Strohpappen aus 
Holland eingeführt?“ wie folgt beantwortet: 

„Nach unserer Erkundigung haben sich die Stroh- 
pappenfabriken der englischen Gesellschaft, welche jegliche 
Ausfuhr aus Holland überwacht, verpflichten müssen, keine 
Strohpappe nach Deutschland zu liefern, und die Einhaltung 
dieser Verpflichtung wird streng überwacht.‘ 

Der Inhalt der Antwort entspricht nicht den Tatsachen. Erstens 
ist es uns gänzlich unbekannt, daß es eine englische Gesellschaft 
geben sollte, welche jegliche Ausfuhr aus Holland überwacht. 
Zweitenshabe 1sich die holländischen Strohpappenfabriken niemande n 
gegenüber verpflichtet, keine Strohpappen nach Deutschland zu 
liefern. Da also diese Verpflichtung nicht besteht, kann auch die 
Einhaltung dieser Verpflichtung nicht überwacht werden. 

Holländische Strohpappenfabrik 


Eine ähnliche Berichtigung brachten wir mit gleicher Spitz- 
marke auf Seite 228 von Nr. 13. 


Fu 


Papierstoffmarkt 
New York, 12. Januar 1916 

Holzschliff. Die Marktverhältnisse bessern sich: Die Nach- 
frage hat sich gehnben, und die Preise werden fester. Wenn die 
Wasserstände so niedrig bleiben wie jetzt, werden die Zeitungs- 
papierfabriken ihre eigenen Schleifereien eine Weile nicht im Betrieb 
halten können, also gezwungen sein, größere Mengen Schliff zu kaufen. 
Da die Zeitungspapierfabriken voll beschäftigt sind, stellt sich die 
Marktlage für die Schleifereibesitzer günstig dar. Auch nach dem 
Ausland ist die Nachfrage lebhaft. 

Sulfitstoff. Der Markt für ungebleichte Ware festigt sich fort- 
während. Die Papierfabriken bemühen sich um Staff, wollen 
aber die jetzt verlangten hòhen Preise nicht bezahlen. In den letzten 
Wochen kam ziemlich viel aus dem Auslande, aber lange nicht so 
viel wie sonst um diese Jahreszeit. Allerdings liefert Kanada etwas 
mehr als sonst, jedoch hebt das den großen Mangel an Zufuhren 
aus Europa nicht auf. Die Vorräte in den Häfen sind gering, man 
erwartet baldıges weiteres Steigen der Preise. Gebleichter Sulfit- 
stoff ıst kaum noch zu haben, außer zu Preisen, die den Verbrauchern 
als lächerlich hoch erscheinen. Die Aussichten für die Verbraucher 
sind aber schlimm, «denn der Preis von Chlorkalk ist wieder ge- 
stiegen und beträgt jetzt 14 bis 15 Cents das Pfund (d. i. zum 
heutigen Kurs etwa I M. 80 Pf. das Kilo). 

Sulfat- und Kraftstoff sind knapp, die Preise sind fest und steigen 
weiter. Man fordert schon 3!/, Cents für das engl. Pfund Kraft- 


stoff, allerdings wird zu diesem Preis noch wenig gekauft. 
Paper Trade Journal 
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Deutsch Oesterreich. ya Wirtschaftsvertand 


Berlin W 35, Am aran 16 


Am Freitag, den 25. Februar d. J., abends 8 Uhr 
findet im grossen Sitzungssaal des Preussischen Abgeordnetenhauses Berlin, Prinz- 
Albrechtstr. ein Vortrag über 


Die neuen Friedensindustrien der Mittelmächte 


DRRUNRNNRNDKKABLRRRRRIRIHNAALNNKODUNRKLOEKGDKUDERDDRKOK DEN OOOU ARCODON DOOU DOOU DEOU COOU OO ODON DKRGKDARRRARKARKNADRNORKBRNDDRGSHNAODAKDAKUBADDRBKGIRGARDDARRARRAODRLDRDKD GRABEN DOOOOOUDR OTOOTO erden AON OOE 


von Direktor Wilhelm Hartmann 


vom Gräflich Henckel von Donnersmarck’schen Zellulose- und Papierkonzern statt. 


Wir wollen durch diesen Vortrag zeigen, dass Deutschland und Oesterreich- 
Ungarn von vielen Rohstoffen unserer Feinde, insbesondere Jute, micht nur unab- 
hängig sind, sondern dass sich den beiden verbündeten Monarchien auch neue grosse 
Absatzgebiete für die Ausfuhr eröffnen. Durch die Herstellung und Verwendung 
der Ersatzstoffe für Jute und Baumwolle (Zellulosegarne, Brennesselgarne usw.) werden 
neue Industrien geschaffen, die es uns ermöglichen, der Absperrung unserer Einfuhr 
wirkungsvoll zu begegnen. 

Einlasskarten stehen, soweit der Vorrat reicht, bei der Geschäftsstelle unseres 
Verbandes (Berlin W, Am Karlsbad 16) kostenlos zur Verfügung. 


‚02522 


Deutsch-Oesterreichisch-Ungar. Wirtschaftsverband 


Der Präsident: Die Geschäftsführung: 


Dr. Paasche, Geh. Regierungsrat Brandt 
I. Vizepräsident des Reichstages. Syndikus. 
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Berliner Typographische Gesellschaft 
Ständige Adresse: Berliner Buchgewerbesaal, Dessauer Str. 2 
Vorsitzender: Q. Könitzer, Steglitz, | Kassenführer in Vertretung: 
Arndtstr. 33, II Georg Erler, Berlin-Schöneberg, 
Königsweg 9, I. 


Am Sonntag, 20. Februar, vormittags 12 Uhr, findet ein 
gemeinsamer Besuch der Ausstellung „Der Krieg in drei Jahr- 
hunderten” im Beuth-Schinkel-Museum der Technischen Hoch- 
schule zu Charlottenburg, Berliner Straße 171-172, statt. Die 
Ausstellung enthält graphische Blätter aus dem 16., 17. und 
18. Jahrhundert. Einen einleitenden Vortrag zu der Besichtigung 
hat Herr Dr. Ernst Cohn-Wiener zu übernehmen die Güte 
gehabt. Die verehrten Mitglieder und deren Angehörige werden 


ersucht, sich zahlreich an der Veranstaltung beteiligen zu wollen. 


Treffpunkt 1134 Uhr im Lichthof der Technischen Hochschule 


| (Eingang durch das Hauptportal.) 


. [ sk + 
Im Buchgewerbesaal, der täglich von 11 bis 2 Uhr kosten- 
frei geöffnet ist, sind bis Ende dieses Monats ausgestellt: 
Hundert neue Buchhandelszirkulare, gesammelt von der Typo- 
graphischen Gesellschaft zu Leipzig; ferner Neujahrskarten 
und Kalender 1916. 
Die nächsten Leseabende (Bücherwechsel usw.) werden am 
22. Februar und am 7. März abgehalten. Der Vorstand 


Pfandrecht des Veredlers 


Eine Firma hat uns Papier zum Gummieren geschickt, also 


das Papier ist Eigentum dieser Firma. Da uns eine eingeholte Aus- 


kunft nicht befriedigte, hatten wir mit dem Besteller vereinbart, 


daß die Ware gegen Nachnahme geschickt wird, nachdem wir sie 
Die Sendung ist trotz wiederholter Aufforderung 


gummiert haben. 
vom Besteller nicht eingelöst worden, wir haben überhaupt keinen 
Bescheid erhalten. Wie ist die Rechtslage? Können wir die Ware 


verkaufen, damit wir zu unserer Forderung kommen ? 
Gummieranstalt 


Gutachten unseres rechtskundigen Mitarbeiters: Bei der 
Bearbeitung der Oberfläche einer fremden Sache wird der Be- 
arbeitende nur dann Eigentümer der Sache, wenn der Wert 
der Arbeit größer, ebenso groß oder nur unerheblich geringer 
ist als der des Stoffes, und sich die Sache durch die Bearbeitung 
als neue bewegliche Sache darstellt ($ 950 BGB). Da diese 
Voraussetzungen beim Gummieren von Papier offenbar nicht 
vorliegen, ist anzunehmen, daß die bestellende Firma Eigen- 
tümerin des Papiers geblieben ist. An diesem steht aber der 
Fragestellerin nach $ 647 BGB wegen ihrer Forderung für das 
Gummieren ein Pfandrecht zu. Vermöge dieses Pfandrechts 
ist sie nach $ 1228 BGB, da ihre Forderung fällig ist, berechtigt, 
sich aus dem Papier durch Verkauf desselben zu befriedigen. 
Dies hat in folgender Weise zu geschehen. Zunächst hat sie der 
Firma vorher den Verkauf des Papiers anzudrohen und dabei 
den Geldbetrag zu bezeichnen, wegen dessen der Verkauf statt- 
finden soll. Der Verkauf darf erst nach Ablauf eines Monats 
nach der Androhung erfolgen, ‚wenn aber die Bestellung und 
Uebernahme der Ausführung des Gummierens auf beiden Seiten 


ein Handelsgeschäft ist, (weil beide Teile Kaufleute sind), bereits 
Die Androhung kann 


nach Ablauf einer Woche ($ 368 HGB). 
unterbleiben, wenn sie untunlich, z. B. nicht oder nur unter 
In diesem Falle kann 


großen Schwierigkeiten ausführbar ist. 
der Verkauf ohne weiteres einen Monat, zwischen Kaufleuten 


eine Woche nach Fälligkeit der Forderung stattfinden (§ 1234 
BGB). Den Verkauf des Papiers hat ein von der Fragestellerin 
zu beauftragender Gerichtsvollzieher im Wege der öffentlichen 
Versteigerung zu bewirken, von welcher die Firma besonders 
zu benachrichtigen ist. Bei der Versteigerung kann diese ebenso 
wie Fragestellerin mitbieten. Erhält diese den Zuschlag, so ist 
sie in Höhe des Zuschlagspreises wegen ihrer Forderung als be- 
friedigt anzusehen und Eigentümerin des Papiers geworden 


SAPIER-VERARBEI 
=| BUCHGEWERBE 


(s$ 1235, 1237—39, 1247 BGB). Erhält ein anderer den Zu- 


schlag, so gebührt der Fragestellerin der Erlös nach Abzug der 
Soweit sie nicht befriedigt ist, behält 


Versteigerungskosten. 

sie ihre Forderung an die Firma und kann dieserhalb klagbar 
werden. Von dem erfolgten Verkauf des Papiers und dem Er- 
gebnis hat Fragestellerin die Firma unverzüglich zu benach- 
richtigen, sofern die Benachrichtigung nicht untunlich ist 
($ 1241 BGB). Eine von den vorstehenden Vorschriften ab- 
weichende Art des Pfandverkaufs, also z. B. eine freihändige, 
kann nur auf Grund besonderer Vereinbarung zwischen Frage- 
stellerin und der Firma erfolgen ($ 1245 BGB). Außer dem 
Pfandrecht hat Fragestellerin, falls es sich um ein beiderseitiges 
Handelsgeschäft handelt, auch ein Zurückbehaltungsrecht an 
dem Papier, auf Grund dessen sie sich in der gleichen Weise 
wie vorstehend angegeben befriedigen kann, aber erst nach 
Erlangung eines vollstreckbaren Schuldtitels ($$ 369, 371 HGB). 


Stanzfähigkeit von Beutelpapier 


Wir sind mit der Tütenfabrik X in A, mit der wir sonst in sehr 
angenehmem Geschäftsverkehr stehen, in Meinungsverschiedenheiten 
Aus dem beiliegenden 


geraten über Stanzfähigkeit einer Lieferung. 
Briefe der Firma vom 27. Januar 1916 und dem Abklatsch unseres 


Antwortbriefes an diese Firma, ferner aus den beifolgenden von 
der Firma X erhaltenen Mustern ersehen Sie alles Nähere, und wir 
bitten Sie um Abgabe eines Schiedspruches, von dem wir an- 
nehmen, daß sich ihm auch die Firma X -anschließen wird. 
Papierfabrik Y in B 


Nach Angabe der Tütenfabrik bricht das Papier, wenn man 
es zu Zigarrenbeuteln stanzt, derart, daß oft bis zur Hälfte 
weggeworfen werden muß. Die vorliegenden Muster gestanzter 
Blätter zeigen, daß eine große Anzahl dieser Blätter ausgebrochen 
sind. Die Tütenfabrik schätzt ihren Ausfall auf 10 bis 20 v. H. 
und bittet die Papierfabrik, hierfür aufzukommen, sonst aber 
das Papier zurückzunehmen und Ersatz zu liefern. Die Stanzen, 
mit denen das Papier verarbeitet wurde, seien meist ganz frisch 
geschärft, also an den Stanzmessern liege es nicht. 

Wir sandten die Muster des gestanzten und unverarbeiteten 
Papiers einem im Betrieb tätigen Mitarbeiter zur Vornahme 
von Versuchen. Dieser erstattet darüber folgendes Gutachten. 


| Die mir eingesandten gestanzten Papierteile haben auf mich 
sofort den Eindruck gemacht, daß der Verarbeiter die Arbeit des 
Stanzens nicht in ausreichendem Maße beherrscht. Nach meinen 
Versuchen läßt sich das Papier, wie die Vorlagen zeigen, mit ein- 
wandfreiem Stanzschnitt sauber und ohne Tadel stanzen. Diese 
Tatsache belege ich mit beigefügten gestanzten Proben A, B,C, D, E 
und füge die äußeren Abfälle bei. Wie Muster E zeigen, läßt sich das 
Papier sogar mit einer kleinen runden Stanzform, welche zu den 
empfindlicheren Formen zählt, sehr sauber stanzen. Wäre das 
Papier für Stanzzwecke untauglich, so würde sich der Uebelstand 
des ‚„Reißens'‘ oder ‚„Fransigwerdens‘‘ beim Bearbeiten mit solchen 
Stanzformen am ehesten zeigen. Offensichtlich hat der Verbraucher 
die Fehler gemacht, daß er ein stumpfes Stanzeisen benutzte und 
zu dicke Stanzlagen nahm. Möglich ist auch, daß er zudem eine 
ungeeignete Unterlage benutzte. Der Stanzklotz darf keine Un- 
ebenheiten aufweisen, die Stanzlagen müssen bei so harten, zähen 
und widerstandsfähigen Papieren entsprechend dünn sein. Aus dem 
Päckchen B ist die Dicke einer Stanzlage ersichtlich. Um eine Probe 
zu machen, können auch noch einige Blätter mehr genommen 
werden. Anleitungen über verschiedene Stanzarbeiten wurde wieder- 
holt in früheren Jahrgängen der Papier-Zeitung gegeben. F. K. 
Aus obigen Gutachten sowie den hier beigelegten Stanz- 
mustern, die wir der Papierfabrik sandten, geht hervor, daß 


die Nachlaßforderung nicht begründet ist. 


Deutsches Ausfuhr- und Durchfuhrverbot. Kine Bekannt- 
machung des Reichskanzlers vom 12. Februar 1916 verbietet unter 


anderm die Ausfuhr und Durchfuhr von Jacquardkarten. 
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Stillegung der Fabrik wegen Rohstoffmangels 


Ich erteilte der Firma X in Y im Mai 1915 einen Abrufauftrag 
auf 300 000 kg Schrenzpapier, der mir von dieser Firma bestätigt 
wurde mit der Einschränkung, da8 diese Menge bis im Mai 1916 
abgenommen sein müsse. Trotz meiner genügend zeitigen Abrufe, 
die immer 4 Ladungen im voraus betıeffen, liefert mir die Fabrik 
sehr langsam mit dem Bemerken, daß sie nicht genügend Altpapier 
erhalten könne. Ferner schreibt sie, daß sie laut ihrer Betätigung 
nur diejenige Menge zu dem ausgemachten Preis liefeıe, die bis 
Ende Mai 1916 abgenommen sei. Ich habe mich darauf erboten, 
für die noch fehlenden 17 Ladungen die Einteilungen einzusenden, 
damit die Fabrik miı je nach ihrer Beschäftigung sendet, und ich 
das Papier auf Lager nehme. Vor etlichen Wcchen verlangt die 
Papieifabrik um 2 M. 50 Pf. die 100 kg höheren Preis als den des 
Abschlusses, da die Preise für Altpapier wesentlich gestiegen seien. 
Ich erwiderte darauf, daß ich in Anbetracht der Teuerung des Roh- 
stoffes, nach noch einigen Ladungen zum Abschlußpreis, entgegen- 
kommend den geforderten höheren Preis bewilligen würde, da mir 
der Inhaber der Fabrik anderenfalls mit dem Schließen seiner 
Fabıik drohte. Jetzt, wo die erste Ladung zu dem erhöhten Pıeis 
geliefert werden soll, kommt mir die Firma mit einer weiteren Er- 
höhung von 3 M. die 100 kg und wieder der Bemerkung, ob ich 
in der Lage sei, diesen höheren Pıeis zu gewähren oder nicht, da 
die Fabrik sonst still gelegt würde. Auf meine Antwort, daß ich 
diese neue Erhöhung des Freises auf keinen Fall anerkennen könne 
— ich muß ja meinen Kunden auch zum alten Abschlußpreis liefern 
— erhalte ich dieser Tage einen Brief, daß die Papierfabrik nur noch 
5000 kg Altpapier hereinbekommen häbe. 
für mich verarbeiten und dann die Fabrik still legen, da es ihı un- 
möglich sei, das nötige Altpapier zu bekommen. 

Da ich nun Schrenzpapier von anderer Seite — aber zu höherem 
Preis — erhalten kann, so schrieb ich heute dieser Papierfabrik, 
daß ich deshalb gezwungen wäre, mich anderweit einzudecken, 
und sie habe für den Mehrpreis aufzukommen War ich dazu be- 
rechtigt ? Papier-Verarbeiter 


Unmöglichkeit der Lieferung entbindet die Fabrik von 
der Erfüllung des Vertrages. Wenn sie wegen Rohstoffmangels 
den Betrieb einstellt, so dürfte jedes Gericht dies als genügenden 
Beweis der Unmöglichkeit ansehen; denn kein Fabrikant stellt 
seinen Betrieb ein, solange er halbwegs weiter arbeiten kann. 
Demnach hat unseres Erachtens Fragesteller nach Stillegung 
T aE keinen Anspruch auf Schadenersatz seitens der Papier- 
abrik. 


t 


Anzeigen auf Brotkarten 


In Nr. 12 wird auf Seite 202 gemeldet, daß in Oesterieich, 
mit Genehmigung des K. K. Ministeriums des Innern, auf deı Rück- 
seite von Brotkarten Anzeigen aufgenommen werden dürfen, deren 
Erträgnisse dem Roten Kreuz zufließen sollen. Der Gedanke der 
Verbindung der Brotkarte mit Anzeigen ist in Deutschland bereits 
durch eine am 14. Juni 1915 erfolgte DRGM-Anmceldung bekannt 
geworden, deren Schutzanspruch folgendermaßen lautet: ‚Bıot- 
karte bzw. Ausweis mit Reklame-Aufdiuck beliebiger Firmen‘. 
In der Schutzbeschieibung ist hervorgehoben, daß die Reklame- 


Aufnahmen zum Zwecke eines Erlösəs für Wohlfahrtsbedürfnisse 
oder dergleichen z. R. von seiten der die Karten verausgabenden 


Stadt- oder T.andbeziıke geregelt werden können. Nachrichten 
von Tagesblättern zufolge wird in letzter Zeit von manchen Städten 
Deutschlands die Rückseite von Brotkarten für städtische An- 
zeigen, z. B. Sparkassen-Hinweise, benützt. Wenn für die Verwertung 
obigen Gebrauchsmusterschutzes zu Geschäftsanzeigen noch keine 
Vorschläge an zuständige Stellen gemacht wurden, so lag dies daran, 
daß ein geeigneter Zeitpunkt abgewartet wurde, namentlich das 
Näherrücken von Fıiedensverhandlungen, da sich dann das Reklame- 
bedürfnis erhöhen dürfte. F. A. B. 


Erhöhte Postgebühr in der Schweiz. Der 
Bundesrat hat beschlossen, auf diejenigen Sonntags- und Unter- 
haltungsbeilagen zu schweizerischen Zeitungen und Zeitschiiften, 
die vom Ausland auf andere Weise als mit der Briefpost in der 
Schweiz zur Einfuhr gelangen, für jedes Stück die Gebühr der 
Drucksachen anzuwenden. Der Beschluß trat am 15. Februar in 
Kraft. K. (N. Wintertb. Tgbl.) 


Büchertisch 


Ratgeber für Krieger und Kriegerfamillen. Herausgegeben 
von der Kriegsauskunftei des Reichsverbandes Berlin in Berlin 
SW 11, Dessauer Str. 30. Preis bis 500 Stück 10 Pf., bei größeren 
Bezügen billiger. 

Das Heftchen enthält Bestimmungen über Kıiegshilfe, Ver- 
smgung, Gefangenen-Ermittlung, Unte! stützung, Wochenhilfe, Post- 
wesen und dergleichen. 


Pa 


Sie wolle diese Menge ` 


Sensol-Oder-8. 


schweizerische 


Gegen Einfendung von ] ) Mk., event. in Briefmarken 


fenden wir als Mufter franco 


18 Stük neue Primus - Poitkarten 


zum 10 - Pfg. - Verkauf und ferner 
unferen neuen, foeben erichienenen 


Katalog mit nahezu 1000 Abbildungen 


Das befte Nachichlagewerk für 
Künitler-Poitkarten 
„Aus großer Zeit“ 2 
„Blumen, Landichaften u. allgem. Daritellungen“ 
„Deutiche Meitter- u. Gemälde-Karten“ 


Günftigg Bezugsbedingungen für den 
Zwilchenhandel find darin enthalten. 


a. Mufterichau auf der Leipziger Mel, 
Spiele u. Bilderbücher Petersitrasse 44, Grosser Reiter. 
Wohlgemuth & Lissner 
Kunitverlagsgeiellichaft m. b. H. 


Berlin W, wilhelmiftr. 106 
Pofticheckkonto 21572 Berlin 


Kunitblätter 


Kartenschutztaschen 


in allen Ausführungen. Eigene Sattlerei 


Sämtliche Krokierartikel 
Engros Gegründet 1873 Export 


WI I WDR 


FABRIKATE 


III II IWLLLITT 


Feldbrief- una Feldpaket-Kartons 


liefert als Spezialartikel in Massenfabrikation [91788 


Neusalzer Hartonnagenfabrik Paul Frande 


Telegramm-Adresseı Papparbeit Neusalsodt! 
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Nene Ausstanzmasehine „Krane“ 
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mit Handhebel 
Modell C12 A 
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z 
l CUHEAN- 
ig Schreibbánder 
Kohlenpapier 


TERASE HANN RARIOR 


Besonders kräffige 
nach drei Seifen hin 
offene Bauart. 
Durchmesser der 
Druckplafte 20 cm. 


Druckkraft 
efwa 5000 Kg. 
Ausladung 
120 mm. 
Hub 
55 mm. 
Einfahrt leicht! und 
genau einsfellbar. 
Lieferbar sofort ab | 
Lager. 
Aussfanzeisen in 
Da bekannfsorgfälfiger 
Zr Ausführung preis- 
“Sr 91850 wert. 


Karl Pe - Leipzig 15 
Maschinenfabrik 
Filiale und Lager: BERLIN C 19, Seydelsfrasse 11/12 


la 


Leitz -Ablegemappe L 


billige Mappe für den Massenbedarf 


vorzüglich und preiswert [89675 


Louis Leitz - Feuerbach (Würff.) 


Maschinenbau-Aktien-Gesellschaft 


GOLZERN-GRIMMA 


= Grimma i. Sa. 


J z 
ELA 
è 
"e 


Boehme & Hanack, Luckenwalde 
liefern nur an Grossisten 
"Pappfeller, Torfenscheiben, Torten- 
schachfeln, Konfekfkarfons u. S. W. 
. Für Liebesgaben: 
Zigarren-Efuis und Konfekfkarfons 


| mit Bildern unserer Heerflührer 
= Keldpostkartons 


Schmalrollen-Schneid- u. Wickel- 
maschine mit ne 


Spinnpapiere = 


Aufsehen Hrn 


Roden-Nleber . 


in denkbarster Vollkommenheit und Güte 


Kalt-Leime + Pflanzenleime 
Kleister Bekannte Sichel - Qualität 


Ferdinand Sichel, chem. Fabrin, HANNOVEF-Liniee 


Orösstes Haus der Klebstoff-Industrie [91741 


mehrere Í O O Stück geliefert 


Tadelloser Schnitt 
Straffe un 


Schleifmaschinen. 
für Rollen- Schneider 
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Ohne Packstricke 
Ohne Bandeisen und 
Ohne Holzplatten verpackt Jagenberg’s 


a 


ROLL-PACKER 


HETE 
i IL 


jede Art und Grösse von Papierrollen, und sichert sie gegen jede mögliche Beschädigung. 


= Lohn-, Material- und Zeitersparnisse, Fortfall der teuren Bretterpackung, Wegfall der Kordel- 
Vorz UQE: Umschnürung, welche Eindrücke auf der Oberfläche und Stirnkanten hervorgerufen hat. 
7 (Packkordel ist heute auch keine mehr zu haben.) | 


L eistun g e Bis zu 30 Rollen, 70 cm breit und 60 cm Durchmesser, wurden auf einem Roll-Packeı 
— 98 durch einen Arbeiter in einer Stunde eingepackt. ; [91276 


Einige Roll- Packer sind vom Lager sofort lieferbar 


FERD.oJ AG PN e3 ERG Maschinenfabrik | 


Düsseldorf  < « 


Erste ungarische Stahlschreibfeder-, Federhalter- und Indigo-Copirpapierfabrik 
Josef Schuler, Budapest, x. ayömröi ut 61 


erzeugt in vorzüglichsfer Qualität 


Stahlschreibfedern Carbon- (Kohle-) Papiere 
Federhalter Stencyl- u. Cyklostyie-Papiere 
Musterklammern Durchschreib- (indigo-) Papiere 
Relssbreittstifte Lichtpauspapiere | [92467 
Drahtklammern | Zeichenpauspapiere 
Eckenklammern | Wachspapiere, Oelblätter 


Ich nehme an der heurigen Leipziger Frühjahrsmesse nicht tell halte ind : inen 

s essen me 
vollen Fabriksbetrieb aufrecht und empfehle meinen Freunden und geschätzten Kunden, bei der Durchfahrt in 
Budapest meine Lagerräume unbedingt zu besichtigen. 


` IB LA’ ' 10% N 0, andi ; ET RER er 
R E E EE ER IE E ETEEEETENN 
P Wir liefern in Zukunft alle Papiere, die bisher |f 
5 mit 


Neuerung gewöhnlichem Dextrin gummiert waren, 


mit geruchfreler und fast ge- |& 
schmackloser Kaltlleimgummierung. Muster zu Diensten! |$ 


Fabrik nichf rollender gummierfer Papiere [83393 : 
nd gummierte Edhensdillesspaplere 


Erhöhung der Tintenpreise 


Die Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten e. V. in 
Gera, Reuß, versandte am 16. Februar an ihre Geschäftsfreunde 


ein Rundschreiben folgenden Inhalts: 

Als wir Ihnen am 30. September 1915 die Mitteilung machten, 
daß wir unter dem Druck der Verhältnisse zu einem Kriegszuschlag 
von 5 v. H. gezwungen wären, hatten wir uns auf das Notwendigste 
beschränkt, in der Hoffnung, daß in nicht zu ferner Zeit eine Er- 
leichterung des Marktes eintreten würde. Die Verhältnisse haben 
sich aber weiter außerordentlich verschärft. Eine abermalige Er- 


höhung ist unvermeidlich. 

Es lag die Frage nahe zu prüfen, ob eine Erhebung eines 
weiteren Kriegszuschlages oder die Festlegung neuer Preise für den 
ladenverkauf zweckmäßiger sei, weil bekanntlich eine Schwierig- 
keit darin besteht, daß der Verkäufer immer den Kriegszuschlag 
ausrechnen und hinzuschlagen und den Käufer aufklären muß. 
Nach eingehender Beratung und Erwägung eines jeden Für und 
Wider in Gemeinschaft mit den Herren Vertretern der folgenden 
Händlerverbände 

Verband deutscher Papier- und Schreibwarenhändler E. V., 

Würzburg 
Deutscher Papierverein, Hamburg 
Reichsverband für den Papier- und Bürobedarfshandel, Frank- 


furt a. M. 
Papier-Verein für Perlin und die Provinz Brandenburg 


Zentralverband, Berlin 
sind wir zu dem Entschluß gekommen, neue l.adenverkaufspreise 


festzusetzen, die Sie aus der Anlage (s. Anzeige in dieser Nummer) 
zu ersehen belieben. Wie bisher, werden unsere Mitglieder auch 
künftig alle Flaschenfüllungen mit Preisschildern versehen. Wir 
hoffen, daß diese Reglung, die cine Vereinfachung im Verkauf von 
Tinten und Klebstoffen im Gefolge hat, von unseren Herren Ab- 
nehmern als eine Erleichterung empfunden wird. 

Der V Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten e. V. ge- 


` hören an: 
Eduard Beyer, Chemnitz, Redeker & Hennis, Nürnberg, 
Jos. Biesinger, Stuttgart, Franz Schulz & Dr. C. Goedecke- 
meyer, Frankfuıt a. M.-Rödel- 


C. Bornträger, Bielefeld, 

Aug. Blechschmidt, Hannover 

H. von Gimborn-A.-G., Emme- 
rich a. Rh., 

Ludwig Hoerth, Bühl (Baden), 

Lentz & Müller, G. m. b. H., 
Stettin, 

Aug. Leonhardi, Dresden-N., 


Preiserhöhung für Bleistifte 


Wie der Verband der Bleistiftfabriken in Nürnberg mitteilt, 
veranlaßt die sich immer schwieriger gestaltende Erzeugung 
die deutschen Bleistiftfabriken, um einigermaßen Ausgleich 
für die Steigerung ihrer Selbstkosten zu schaffen, die bisher 
gültigen Aufschläge — ausgenommen einige feinste Sorten — 


auf 25 v. H. zu erhöhen. 
Für Radiergummi gelten besondere Aufschläge. 


hein, 
G. Scheller & Co., Braunschweig, 
Paul Strebel, Gera,R., 
Günther Wagner, Hannover, 
F. A. Wider, Stuttgart, 
Zickgraf & Rohrbacher, Wald- 
see (Pfalz). 


Alleinverkauf 


Reichsgerichts Entscheidung. Nachdruck verboten 


Der Kaufmann Z. in B. hatte am 3. August 1912 von dem 
Kaufmann C. ebendort das Alleinverkaufsrecht einer von C.ın den 


Beistiftspitzmaschine für Deutschland und 


Handel gebrachten 
Australien erhalten. Er hatte sich verpflichten müssen, jährlich 
abzunehmen. C. versprach, keinen 


3600 Stück zu 12 M. von C. 
Handel mit der Maschine in Deutschland und Australien zu treiben, 


alle an ihn gelangenden Anfragen an Z. abzugeben und diesem für 
jede von ihm etwa dcch an gute Bekannte usw. verkaufte Maschine 
einen Satz von 2 M. zu gewähren. Alsbald erfuhr Z., daß C. dem 
Vertrage zuwider in Deutschland mit der Maschine handelte, er 
hatte teils an Kleinhändler, teils an Ausfuhrhäuser verkauft, so 
daB sich Z. berechtigt glaubte, von dem \Vertrage zurückzutreten 
und die Abnahme weiterer Maschinen zu verweigern. C. erhob 
hierauf gegen Z. Klage auf Abnahme der vertragsmäßig ausge- 


machten Zahl von Maschinen. l 
Die Kammer für Handelssachen am Landgericht B. gab der 


Klage statt, da es nach dem Wortlaut des Vertrages dem Kläger 


nicht verboten gewesen sei, an Ausfuhrhäuser in Deutschland zu 
liefern. Auf die Berufung des Beklagten entschied das Kammer- 


gericht im selben Sinne aus folgenden Gründen: Nach dem Vor- 
bringen des Beklagten hat der Kläger dadurch die ıhm.aus dem 
Vertrage vom 3. August 1912 erwachsenen Verpflichtungen verletzt, 
daß er in Deutschland Konkurrenzverkäufe vornahm und dadurch 


die Erreichung des Vertragszweckes vereitelte. An sich ist dieses 
Vorbringen nach der ständigen Rechtsprechung des Reichsgerichts 
gemäß den $$ 325, und 326 BGB schlüssig, im vorliegenden Falle 
sind jedoch die Voraussetzungen dieser Paragraphen nicht bewiesen. 
Man kann zwar davon ausgehen, daß der Kläger die Maschinen 
in größerem Umfange an Ausfuhrhäuser in Deutschland verkauft 
hat, ohne diesen die Verpflichtung aufzuerlegen, nicht für das Inland 
zu liefern. Man kann jedoch nicht behaupten, daß sich aus dem 
zwischen den Parteien geschlossenen Vertrage ergibt. daß der 
Kläger auf das Recht, an Ausfuhrhäuser im Inlande zu liefern, 
hat verzichten wollen. Es ist dem Beklagten nicht das Allein- 
verkaufsrecht in Deutschland, sondern nur für Deutschland über- 
tragen worden. Außerdem hat der Beklagte das Alleinverkaufs-. 
recht für Australien erhalten, woraus sich ergibt, daß dem Kläger 
das Verkaufsrecht für das übrige Ausland geblieben ist. Dieses 
wäre aber wertlos, wenn der Kläger nicht das Recht haben sollte, 
die Bleistiftspitzmaschine an Ausfuhrhäuser im Inlande zu ver- 
kaufen, denn es wäre unmöglich, für eine solche einzelne Ware 
einen gesonderten Betrieb im Auslande zu unterhalten: hierbei 
würden die Geschäftsunkosten nicht gedeckt. Es mag zugegeben 
werden, daß der Vertrag sich in dieser Hinsicht nicht ganz klar 
ausdrückt, jedoch ist diese Auslegung die natürliche. 

Gegen diese Entscheidung legte der Beklagte Revision beim 
Reichsgericht ein, indem er darauf hinwies, daß er sich bei Ab- 
schluß des Vertrages in einem Irrtum befunden habe, indem er 
annahm, daß er auch das Recht erhalte, die Ausfuhrhäuser im In- 
lande zu versorgen. Das Reichsgericht bestätigte jedoch das an- 
gefochtene Urteil aus folgenden Gründen: Es ist dem Berufungs- 
gericht darin beizutreten, daß seine Auslegung des an sich viel- 
leicht zweideutigen Vertrages die natürliche ist. Denselben Stand- 
punkt hat die B.er Handelskammer eingenommen. Auch Nichtig- 
keit des Vertrages wegen „Dissenses‘ kann nicht angenommen 
werden, höchstens hat sich der Beklagte bei Abschluß des Ver- 
trages in einem Irrtum befunden. Dann wäre es aber seine Sache 
gewesen, den Vertrag rechtzeitig anzufechten. Da dies nicht ge- 
schehen, bleibt es bei der angefechtenen Entscheidung. (Akten- 
zeichen II. 397/15.) Dr. jur C. Klamroth 


t 


Seelenheil und Geschäft 


. Unter dem Peckmantel der Religion hat (nach Meldungen 
Berliner Blätter vom 15. Januar) der \Verlagsbuchhändler Max 
Schwarz in Berlin, Michaelkirchplatz 21, seit Jahren Betrügereien 
verübt und sich zum vermögenden Manne gemacht. Er nennt sich 
„Verlagsbuchhändler'‘, vertrieb aber lediglich zwei religiöse Werke, 
eines für evangelische Christen mit dem Titel ‚Friede sei mit Fuch" 
und ein anderes für katholische Christen unter dem Titel ‚Wege 
zu Gott“, Bei ersteren nannte er sein Geschäft ‚Kontor für christ- 
liche Schriften“, bei letzteren ‚Kontor für katholische Schriften‘ 
und verwendete für diese einen Geschäftsstempel mit dem Muttei- 
gottesbilde. Außerdem ließ er durch seine zahlreichen Reisenden, die 
eine dem geistlichen Gewande ähnliche Kleidung trugen, den katholi- 
schen Käufern — meistens Dienstmädchen und Bauernfrauen — 
versprechen, daß zu ihrem Seclenheil eine Messe gelesen werde. Die 
Reisenden redeten sogar nach Ausbruch des Weltkrieges Krieger- 
frauen vor, wenn sie das heilige Buch kauften, werde ihren Männeın 
im Felde nichts geschehen, sie würden gesund zurückkehren. Zahl- 
reiche Anzeigen wegen Betruges gezen Schwarz und seine Helfer 
veranlaßten die Polizei, gegen ihn vorzugehen. Das Oberkommando 
in den Marken hat am 14. Januar die Schließung des Betriebes 
verfügt. Seitdem Schwarz im Felde steht, hat seine Frau das Ge- 


schäft weitergeführt. 


p Probenschau 


Feldpostkarten von Bieler & "Co. in München 2 NW 17. 
Türkenstr. 52. Die Firma hat zwei neue Karten herausgebracht, 
von denen die erste einen Landsturmmann auf Wache zeigt. 
Die Strichzeichnung ist von Albin Tippmann entworfen. ein 
passender Spruch steht daneben. Die zweite Karte trägt cin 
Gedicht von Hugo Feeß, das sich gegen den Ausdruck Barbaren’ 
wendet, den unsere Gegner auf die Deutschen anwenden. Beide 
Karten sind auf guten Karton gedruckt und tragen dreifarbige 


Rand. 
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‚@8- Bitte ausschneiden! -%4 


Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. 


Neue Ladenpreise, giltig ab 16. Februar 1916 


Eisengallns-Schreibtinten und violett 
bleibende Schreibtinten: 
7 


7 1), TE) 1,, mit Griffkork '/, mit Griffkork 

Mark 425 2,50 1,60 1,— —,60 —,35 —,20 7 
Blauholz-Schreibtinten (Haisertinte) 

"h Y ar Hi % lie mit 1/i ohne ga ohne Griffkork 

Mark 2,50 160 1,— —,65 —.40 —30  —,25 —,l5 
Sämtliche Kopiertinten sowie Schreib- und 
Kopilertinten: 

Ji n p II, un 1, t/a mit oder ohne Griffkork 

Mark 5— 3,— 180 1,20 5 —,45 —2 u 


Farbige Tinten: 

Kleinste Füllung 15 g Inhalt ohne Griffkork 15 Pfg. 
Kleinste Füllung 15 g Inhalt mit Griffkork 20 Ptg. 
‘Flasche ohne Griffkork -25 Pfg., mit Griffkork 30 Pfg. 

‘is-Flasche mit oder ohne Griffkork 50 Pfg. 


Urhnndentinte mit Kennmarke: 
h I 1/,-Literflasche 
Mark 4,40 2,75 1,65 


Eisengallus-Schreihtinte mit Kennmarke: 
I A /.Literflasche 
Mark 4,25 2,50 1,60 


Kleinste Füllungen: Flüssige Klebstoffe: 
Flasche von 15 g Inhalt 15 Pfg. 
Flasche von 25 g Inhalt 20 Pfg. 


| Grössere Füllungen laut Preislisten unserer Mitglieder. 
Die neuen Ladenpreise aller Sondererzeugnisse sowie die Staffelpreise der 15 u. 20 Pfg.- 
| Flaschen gibt jedes Mitglied aut Anfrage bekannt. 
| Die Verkaufspreise 
sind auf den Flaschen durch besondere Preisschilder kenntlich gemacht. 


92477 


W& H. zu übernehmen hat und 
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Von einer 


Grosse Rheinische Feinpapierfabrik| - Pappenfabrik 


sucht zum sofortigen Eintritt einen tüchtigen, militärfreien mit Rundsiebkartonmaschine und 


B f ® l | = í | grosser Schleiferei wird zum 


sofortigen Antritt ein älterer 
Erfahrene, erste Kräfte, welche mit der Fabrikation von Karton und 


Werhmeister 
Schreibpapieren gründlich vertraut sind und erforderliche Umbauten 


gesucht für Tag- und Nachtdienst, 
selbständig leiten können, werden um ausführliche Angebote mit 


ev. auch nur für Tag. Bewerber 
nur mit reichen Erfahrungen an 
Angabe der Gehaltsanspräche unter K. 92437 an die Papier-Zeitung 
ersucht. 


Nr. 15/1916 ' 
Vermittlerbriefe werden nicht befördert 


| Besetzte Stellen 


Für 50 Pf. wird an dieser Stelle 
durch Abdruck der Ziffer oder 
Pirma in einer Zeile ezeigt, 
dass die ausgeschriebene Stelle 


besetzt ist. 


Den Bewerbern um die ausge- 
schriebene Kontoristenstelle zur 
Kenntnis, dass der Posten besetzt 
ist. Für die Bemühungen besten 
Dank. [92442 
Kartonfabrik Franz Reinelt 
Grunau (Amtsh. Döbeln, Sachsen) 


Rundsiebkartonmaschine und 
Schleiferei wollen sich melden bei 
der Papier-Zeitung unt. R. 92370. 


Zeitungsdruchpapierfabrik 


der Provinz Sachsen sucht für die Dauer des Krieges 


Bürovorsteher 


dem neben der Disposition über die Büro- und Papiersaal-Arbeiten 
und den Versand der zeitweilige Besuch der Kundschaft, der Einkauf: 
der Rohstoffe und Betriebsmaterialien, besonders die Holzbeschaffung 


obliegt. 
Gewandte, energische, fachkundige Herren, welche sich der- 
artigem Posten gewachsen fühlen nnd ähnliche Stellung bereits inne 


gehabt haben, werden um ausführliche Bewerbung mit Angaben über 
Familien- und Militärverhältnisse und Gehaltsansprüche gebeten. 


Zeugnisabschriften sind beizufügen. ; l 
Eintritt müsste Mitte März, wenn möglich schon etwas früher, 


erfolgen, l l 
Angebote sind unter B. 92421 an die Papier-Zeitung zu richten. 


Suche für sofort tüchtigen, fach- 
kundigen, militärfreien 


Expedienten 


sowie geübten 


Zuschnelder 


gelernten Buchbinder. [92454 
dallus Schulize, Cottbus 


Papierverarbeitungswerk 


Lehrling 


für bessere Papierhandlung zur 
gründlichen Ausbildung gesucht. 
Angebote unter U. 92460 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Zur Führung unserer 


Muster- und Offerten-Abteilung 


suchen wir einen 


tüchtigen Papierfachmann: 


zum 1. April d. J. Nur militär- 
freie, gut empfohlene Herren bitten 
wir, ihre Bewerbung mit Zeugnis- 
abschriften, Gehaltsansprüchen u. 
Empfehlungen einzuschicken. 


Kelersteinsehe Papierhandinng G. w. b, B, 


Halle a. S. [92425 
Intell. Kaufmana 


militärfr., f. Reise u. Kontor für 
Geschäftsbücherfabr. u. Buchdr. 
[von Rudolf Barth, Dresden ges. 
nn 


| i Offene Stellen 


Wir suchen für sofort oder 
später geeignete [92433 


Arbeitskräfte 


die im AÄnfertigen und 
Einrichten von 


Bandstahlformen 
für Tiegeldruckpressen 


erfahren sind. Es können sich 
aber auch solche melden, die Lust 
haben, zu diesem  Arbeitszweig 
überzugehen. 

Ausführliche Angebote mit 
Lohnansprüchen an 


Rob. Leunis & Chapman, G. m. b. H. 


Papier-Verarbeitungswerke 
Hannover 


Zur Leitung einer unter Aufficht 
der Reichöregierung zu ftellenden 


Znteilungsftelle 


wird eine ere Braft gefudt, die vor allem 
organijatorische Fähigkeiten aufmeifen muß. Mit dem 
Papierfach vertraute Herren werden bevorzugt, jedoch £ 
ijt dics nicht Bedingung. Der Bedeutung der Stellung 
entjprechend jehr hohes Gehalt. Antrittmöglichftjofort. 
Bewerbungen an den VBoritand des Vereins Deutfcher 
Zeitungs-Verleger, Magdeburg, Bahnıhofftraße 17. 


In mittelgrosser 


Briefumschlagfabrik 


findet erfahrener, selbständiger 


Maschinenmeister 


für verstellbare Kuvertmasch. sofort 
Stellung. Gefl. Angeb. nebst Ge- 
haltsanspr. erbeten unter C. 92422 
an die Papier-Zeitung. 


Meister 


für Kartonnagenfabrik 
in schönster Lage Thüringens zu 
für ihn günstigen Bedingungen 
gesucht. Angebote unter P, 92504 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Kurertmaschinenschlosser 


bei hohem Gehalt stellt ein [463 
F. H. Schmidt, "Torgau 


Zum Eintritt für sofort oder in 
6—8 Wochen suche ich einen 


älteren zuverlässigen Mann 


welcher die Beaufsichtigung der 


Faltenbentelmaschinen 


Reisender 


militärfrei, erstkl.Schreib- 
maschinen- Verkäufer z. 
bald. Antr. ges. [92510 


Bruch, Magdeburg. 


92461 


Für unsere Papierwarenfabrik 
mıt Druckerei suchen wir einen 
mit der Kalkulation u. Bearbeitung 
der eingehenden Aufträge ver- 
trauten 


tüchtigen Kaufmann 


auch verheir., mögl. mit Stenogr. 
vertraut, in Dauerstellung. 
Ausführliche Angebote mit 
Zeugnisabschriften und Angabe 
der Grehaltsanspr. unter V. 92465 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Zum Antritt am 1. April oder früher suchen wir 


völlig militärfreien Herrn 


(Kriegsbeschädigter nicht ausgeschlossen) zur 


Führung der Fabrikationsbücher und des Fakturenbuches 
Angebote mit Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüchen unter Beifügung 
einer Photographie erbeten an [92464 


Königsberger Zellstoff-Fabrik Actiengesellschaft 


Königsberg i. Pr. 


Gewandter, fachkundiger 


Verkäufer 


mit besten Zeugnissen zum 1, April 
gesucht. Angebote mit Gehalts- 
ansprüchen und Bild erbeten an 
Fisdsier & Beger, Hannover 
Papierhandlung u. Buchdruckerei 
Hauptvertreterd. Geschäftsbücher- 
fabrik J. C. König & Ebhardt 


Für meine Schreibwarenabteilung 


suche ich sofort einen tüchtigen, 


militärfreien jungen Mann 


zur Unterstützung des Abteilungsleiters. Nur Bewerber mit Fach- 
kenntnissen werden berücksichtigt. Angebote schriftlich. [92348 


Ferd. Ashelm, Berlin N 39 


welcher in der Lage ist, die 
Leistungsfähigkeit dies. Maschinen 
möglichst auszunutzen. Die Stel- 


lung ist dauernd und wird gut 
bezahlt. [92368 


Peter Lüttgen 


Papierwaren-Fabrik 
Kreuzau Rhld. 


a 
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Erster Buchhalter 


und Korrespondent zum baldigen 
Antritt. gesucht. Ausführliche 
Bewerbungen mit Gehaltsan- 
sprüchen und Zeugnisabschriften 
erbeten an [92446 
Chr. Hostmann-Steinberg’sche 


Farbenfabriken G. m. b. H. 
Celle 
Für mein Papier- und Büro- 


artikelgeschäft suche ich einen 


Verkäufer und Stadtreisenden 


Angebote mit Bild und Zeugnis- 
abschriften und Gehaltsansprüchen 
an - die Papier-Zeitung unter 
B. 92473 erbeten. 


Expedient od. 
Expedientin 


mit guten Kenntnissen des Post- 
. karten- u. Papierfaches z. 1. April 
od. früher ges. Angeb. m. Zeugnis- 
abschriften, Bild und Gehaltsan- 
sprüchen erbeten an [92443 


Cramers Kunstanstalt 
Dortmund 


Breslau 


Zuverläss. Expedient aus Papier- 
od. Kolonialwarenfach als 


Verkäufer 


zum I. März ges. Meld. m. Zeug- 
nisabschr. u. Gehalt an die Papier- 
Zeitung unter G. 92434, 


Jüngeren Expedienten 


für Bürobedarf engros u. Buch- 
druckerei verlangt Karl Hintze, 
Berlin, Lindenstr. 78. [92487 


Danziger Papiergrosshäle. 


sucht 


Exnedienten u. Laueristen 


milıtärfr., auch Kriegsbeschädigten. 
Ausführliche Angebote m. Bild u. 
Ansprüchen erb. unter A, 92342 
an die Papier-Zeitung. 


Von süddeutscher 


Papiergrosshandlung 


wird tüchtiges fachkundiges 
kaufmännisches Personal gesucht 


Gefl. ausführliche Bewerbungen mit 
Gehaltsansprüchen und mit An- 
gaben über Militärverhältnisseunter 
A. 91870 an die Papier-Zeitung,. 


Magazin-Verwalter 


für Mitteldeutsche 


Zellulose- u. Papierfabrik 


zum alsbaldigen Eintritt gesucht. 
Kaufm. gebildete Bewerber 
(militärfrei), die gleiche Stellen 
schon bekleidet haben, erhalten 
den Vorzug. 
Angebote unter G. 92351 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


A > BR 
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Erster Buchhalter und Kassierer Vertrauensstellung 


für Mitte März gesucht von mitteldeutscher Zeitungsdruckpapierfabrik 


auf dem Lande 


für die Dauer des Krieges 


Derselbe muss längere Jahre in modernen Betrieben gleicher Art in 
Vertrauensstellung tätig gewesen sein, die amerikanische Buchhaltung 
einschl. Bilanzaufstellung und das gesamte Kassenwesen beherrschen. 
Ferner soll derselbe in der Lage sein, den einberufenen Lohnbuch- 
halter in dessen Arbeiten: Lohn-, Krankenkassen-, Invaliden- und 
Unfallversicherungswesen zu vertreten, auch muss er in der Heran- 
ziehung von Arbeitskräften für die Aufrechterhaltung des Fabrik- 


betriebes Erfahrung haben. 


Bei Abwesenheit des Bürovorstehers hat er diesen zu vertreten. 


Kaution muss gestellt werden. 


Ausführliche Bewerbungsschreiben mit Angaben über Familien- 
und Militärverhältnisse sowie über Gehaltsansprüche mit Zeugnis- 
abschriften unter A. 92420 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Möglichst fachkundiger 


Expedient 


für sofort gesucht. [92349 
Buch- u. Kunstdruckerei 
Hofgeismar G. m. b. H. 

Hofgeismar bei Cassel 


Verkäufer oder Verkäuferin 


fachkundig, wird zum 1. April 
für ein Berliner Szhreibwaren- und 
Kontorbedarfsartikel-Geschäft ge- 
sucht. Gefl. Angebote unter 
Y. 92469 an die Papier-Zeitung. 


Zum 1. April oder früher tüchtige 


I. Verkäuferin gesucht 


Ve on 
der,man die Leitung eines besseren 
Papier-, Schreibwaren- und Büro- 
artikel - Detailgeschäfts anver- 
trauen kann, weil Inhaber sich in 
det Hauptsache seiner Versand- 
abteilung widmen möchte Die 
betr. Dame muss absolut zuver- 
lässig, gewissenhaft und ordnungs- 
liebend sein und auch mit feinster 
Kundschaft umzugehen verstehen. 
Sie muss Aufträge auf Drucksachen 
und Geschäftsbücher sicher ent- 
gegennehmen und bearbeiten und 
mit der Zeit auch den Einkauf 
besorgen können. Damen, die 
schon selbständige Posten bekleidet 
haben, wollen ihre Angebote mit 
Zeugnisabschr., Gehaltsanspr. und 
Bild unter $. 92455 d. d. Papier- 
Zeitung an mich gelangen lassen. 
Bei zufriedenstellenden Leistungen 
ist die Stellung angenehm und 
dauernd. 


Erste Verkäuferin 


des Papier- und Schreibwaren- 
Faches, mit guten Umgangsformen, 
auch erfahren ım Dekorieren der 
der Schaufenster, zum baldigen 
Eintritt gesucht. Angebote unter 
Beifügung von Zeugnisabschriften, 
Bild, Lebenslauf und Gehaltsan- 
sprüchen erbeten an 


Lyen 


Münster i. W. 
Buch- u. Steindruckerei 


S Bad de Br ra 

Zum ]. April suche ich für meine 
Abteilung Bürobedarf eine mit dem 
Fach gründlich vertraute, selb- 
ständig arbeitende 


junge Dame 


d. gleichzeitig gewandte Maschinen- 
schreiberin ist. Gefl. Angebote 
mit Angabe der Gehaltsansprüche 
erbeten an [92390 
Oscar Hengstenberg, Bochum. 


.iiJo. 


H 189250.. 


Zum 1. April fachkundige 


Verkäuferin 


gesucht. Dieselbe muss mit dem 
Papier- u. Lederwarenfache durch- 
aus vertraut und an pünktliches 
Arbeiten gewöhnt sein. Kennte 
nisesei.d.8chaulenster=- 
Dekoration erwünscht. Gefl. 
Angebote mit Zeugnissabschriften 
und Gehaltsansprüchen an 


Curt Lustig 
Görlitz 


Berlinerstrasse 63 
Bewerbungen ohne Bild zwecklos. 


Für unsere 


Papier- u. Schreibwaren-Abteilung 


suchen wir eine gewandte, fach- 
kundige [92378 


Verkäuferin 


mit guten Umgangsformen. 
Ausführliche Angebote mit Bild, 

Zeugnisabschriften, Angabe des 

Alters und der Gehaltsansprüche an 


Keltz & Meiners, Hofl. 


Berlin W, Leipzigerstr. 26 


Wir bitten, 


Bilder und 
Zeugnisse 


von Stellensuchenden sobald 
wie möglich an die Einsender 
zurückgelangen zu lassen. 


Verlag 
der Papier-Zeitung 


Gesuchte Stellen 


Tüchtiger Pressvergolder, Mono- 
gramm- und Johnstonpräger sucht 
Stellung. Angebote unt. M. 92499 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Militärfr. Buchb., Akzidenzdruck. 
24 J., der schon viel im Laden tätig 
war, sucht z. 1. April Stell. in flott- 
geh. Papier- u. Schreibw,-Gesch. als 
Verkäufer (Volontär) 
wosichihm Gelegenh. biet., schrift. 
Arbeiten, Buchf. u. Dekor. z. erl. 
Zeugn. aus früheren Stell, gerne zu 
Diensten. Ausf. Angeb. u. U. 92514 
an die Papier-Zeitung. 
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Digitized by Google; i 


wi 
rn 
PAR m 


s Ka 


= = Az r 
Nr KANo’ 
Te "i IE 


möglichst in einer Papierfabrik, 
sucht tüchtiger, verheirateter Kauf- 
mann, der früher 11 Jahre in einer 
grösseren Papierfabrik in Stellung 


einer Papierfabrikist. Angeb. unt, 
S. R. 60 an Rudolf Mosse, Stuttgart. 


Buchhalter 


32 Jahre alt, seit 14 Jahren in 
Braunlederpappen-Fabriken tätig, 
bilanzsicher, im Holzeinkauf be- 
wandert, sucht f. sofort anderweit. 
Stellung. Gefl. Angeb. erb. unter 
H. 92489 an die Papier-Zeitung. 


Reisender 


25 J., isr. Konf., mehrere Jahre 
für grössere Papierwaren- u. Tüten- 
fabrik gereist, mit der Fabrikation 
u. dem Fache vollständig vertraut, 
repr. Ersch., äusserst tüchtiger 
Organisator und Verkäufer, sucht 
leitend. Posten als Geschäftsführer 
oder erster Reisender für leisti. 
Papierwarenfabrik oder verwand. 
Fach, Suchender beabsichtigt 
evtl. nach längerem erfolgreichem 
Einarbeiten Teilhaber zu werden. 

Gefl. Angebote unter M. 92440 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Gesucht zum 1. März od. später 
von jungem Kaufmann, 21 Jahre 
alt, militärfrei, Stellung als 


Reisender oder Kontorist 


Gefl. Angebote unter C. 92475 
an die Papıier-Zeitung erbeten. 


Energischer, zuverlässiger Kaul- 
mann, 35 Jahre alt, verheiratet, 
langjähriger Prokurist u. Kassierer 
einer grossen Pappenfabrik, sucht 
sich zum 1. April d. J. zuverändern. 
Suchender besitzt gute Fach- 
kenntnisse und Ia Zeu ss 
Empfehlungen stehen auf Wunso 
zu Diensten. Gefl, Angebote unt. 
A. 92472 an die Papier-Zeitungerb. 


Junger Mann, 22 Jahre alt, 
sucht seine Se z.1. April 
oder später als 

Kontorist od. E dien! 
zu verbessern. Gefl' Ange». 
u. P. 92364 a. d. Pap.-Ztg. 


RAZER 
Langjähriger 


Papierfabrikvertretel 


der früher in Papiergrossbäl und 
Papierfabr. in Stellung wem 2 
eine leistungsfähige Fabrik mögl- 
mit dem Sitz in Stuttgart. Rudolt 
Angebote unter $. 5.61 an os 
Mosse, Stuttgart. el 


2 ae ra 
I. Verkäuler? h, 
selbständig gewesen, 12 JM "m 
in der Annahme v. Drucke 
Dekorieren u. Verkelrmir"@ 
Kundschaft bewanders 
zum 1. April zu veranas 
bevorzu \ngebo | 
0. 92500 an die £ 
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en, | 
ichti aphi din in Lohn 
stk Tlichtiger Kaufmann des graphischen Faches' Schneiden in Lohn von 
er apar mit ausgezeich. Fachkenntnissen, energ., sprachk., ‚erfahrener Buch- © p © 
Maas halter, sicherer Disponent u. Kalkulator, viele Jahre im Export leitend 
I Jak: tätig gewesen, vollkommen militärfrei, 37 Jahre alt, wünscht Spinn- apiere n 


in Röllchen von 5 Millimeter Breite aufwärts 


übernimmt leistungsfähige Papierrollenfabrik 
Tadellose Rollen! Vorteilhafte Preise! 


Angebote mit Mengenangabe und Papierprobe erbeten unter 
S 92326 an die Papier-Zeitung. 


Germania Impo’ting Co. 


‚ Union Square, New York 


kauft Papieren, Zellulose 


ènter leitende oder Vertrauensstellung 


= Ag in erstklassigem Hause. Gefl. Ang. unt. I. 92490 a. d. Papier-Ztg. erb, 


alte Tüchtige kaufmännische Kraft 


bilanzsicherer Buchhalter, erster Korrespondent durchaus fachkdg. s. als 


= Burgau-Vorstand in Papierverarbeitungs- od. Panlerfahr. 


ce dauernde Stellung. Suchender ist militärfrei und besitzt beste Zeug- 
| nisse. Angebote unter Y. 92417 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Kreppapier, weiß gut saugfähig, 
Fab. Löbbecke s. z. kauf. geg. Kass. 
Wilh. Barall, Papierw.-Fab., Unter- 
muischelbach, Baden, Post Wilferdiugen 


Wer liefert 


ndi > Stenolyp istin Lohnarbeit mans | nur direkt von ersten Fabriken f zum Umstülpen der Federkiele für 

es te zent nn en 4 April für Verladung nach allen Ver. St. Zigarrenspitzen? Ebenfalls 

Ban atig war, suc 7 ‚Ar 7 , 7 e . 

et i d. J. oder auch früher anderweitig | Besonders leistungsfähig im en gegen an cn ünsefeder kiele 

rh Stellung. Angebote unt. F. 92482 Perforieren in urger OS a ' A es N sans di 
an die Papier-Zeitung erbeten. i re Angebote unter Q, an die 

Bin ständig. Abnehmer von Papier-Zeitung erbeten. 


91314 


Packpapieren aller Art 


Angebote c. i. f. Amsterdam. 


J-A.G. Scheerder, Leidschestraat 59 
Amsterdam [91649 


Stanzen 


F. Grimm, Berlin, Melchiorstr. 30 


Gebündelte Zeitungen 


und Zeitschriften 
in 5 oder 10000 kg-Ladungen vom 
Verlag direkt geg. Kasse zu kaufen 
gesucht. Preisangebote an 


ca | Vertretungen | 
; __ Vertretungen | 


Vertretung erstklassiger Firma d. 
Papier-, Papierwaren- od. Schreib- 
&] EI», apıerwaren od. Schreib 


Guterhaltene 


TRUT & SCHMID? 


| warenfaches für Nürnberg und 
AF Fürth gesucht. Angebote unter i PR A ° Cari Tillmann, Frankfurt a. M., 
NEN BERLIN 6022 7, | Hilsenyiekel-u.Kebemasehlae| 7 T eam tat aM 
N A 3 in möglichst hoher Breite, sofort H Infrei r; Papi erahfäll r; 


A 


RT rose Frank/orfer, 
En Ein seit vielen Jahren in Berlin S 
E bei Apotheken, Chemischen Fa- 
e briken usw. bestens eingeführter 
i Vertreter sucht die Vertretung nur 
ti» erster Kartonfabrik, insbesondere 
f. Faltschachteln, Packungen usw, 
Angebote erbeten unter D. 92478 


gegen Kasse zu kaufen gesucht. 
Angebote unter X. 92517 an die 
Papier-Zeitung. 


zu kaufen gesucht gegen sofortige 
Kasse. Angebote befördert die 
Papier-Zeitung unter P, 92449, 


Kraftpapier-Säcke 


Leistungsfähige Fabrik zur Her- 
stellung von grossen Mengen von 


Paplertüten 


5 an die Papier-Zeitung. 
 — [nn M gesucht. für Mehl, Getreide usw. zu kaufen 
| Vertreter Fe Angebote sind unter Y. 92518 | gesucht. Angebotean H. J. Keller, 
bei Postkartengrossisten in Süd- 2n die Papier-Zeitung zu senden. | München, Georgenstr. 62. [92447 


Bungenstocks ahwasch- 
baren Schulbnehdeckel 


ın grösseren Mengen ? Angebote 
unter W. 92415 an die Papier-Ztg. 


Wer liefert 


Papiersädie 


(ür 50 kg Inhalt, verschlußsicher, 
gegen sofortige Kasse? Angabe 
der lieferbaren Menge, Muster und 
alleräussersten Kassepreis erbittet 


Leenen, z. Z. Restaurant Kloft 


Ehrenbreitstein 


deutschland u. Schweiz langj. best, 

eingef., s. noch eine lohnende ver-| 
tretung. Angebote unter Z. 92418 

an die Papier-Zeitung. 


Fabriken Geschäfte | 


| Für Anfänger od. Kriegsinvaliden! 
Buch- und Papierhandlung mit 
kleiner Buchdruckerei und Buch- 
bindereji in Prov. Posen, sıchere 
Existenz. gü nstig bald z. verkaufen, 
Umsatz 17 bis 18000 Mk. 
Angebote unter R. 92507 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


m in 


’elche Fabrik liefert 


Shrlimaseh -Darkshlug-Krz 


Schwere: 6, 7, 8 u. 10 kg bei Ab- 
nahme v. mehreren 1000 kg, sowie 


Sehrelbmasehin. Postkarten- Karton 


50 kg schwer. Angebote unter 
F. 92428 an die Papier-Zeitung. 


Süddeutsche Papierwarenfabrik 
sucht 40—50000 Kilo 


Graue Schrenz- u. natur- 
braune Tüten u. Beutel 


segen Kasse zu kaufen. 
\ngebote an die Papier-Zeitung 


Plakate aufziehen 


Papierwarengeschäf Gummieren unter T, 92509 erbeten. | 
in guter Lage Lei zigs preiswert z s : 
verkaufen Da ee Lackieren Südd. Kartonnagenfabrik kauft Schrenztüten 
gut für Buchbinder od. Buchhändler Inieren segen sofortige Kassa mehrerelin Ladungen zu kaufen gesucht. 
als Nebenerwerb geeignet. Schöner Grane Doppelladungen Angebote unter Z. 92471 an die 
grosser Laden mit anschliessender 7 en -A Papier-Zeitung erbeten. | 
Yohnung, Bad, Garten. perona Zuschnitte 
Anfragen unter X. 92416 an Karten auze Russ 
die Papier-Zeitung erbeten. pa T Š 
DŘ ê a 
nn \ngebote unter A. 92520 an die |wandfrei, zu kaufen gesucht 
Ich suche Pappen kaschier Papier-Zeitung erbeten. F. H. Schmidt, Torgau, 
tij hti B hd k übernimmt - Briefumschlagfabrik. |462 
o 
achtig. buchdrucker FRANZ GRIMM | | Papierhandtücher Celluloid 
d. meire guteingerichtete Druckerei ; :n SO Melchiorstr-30 9 | für D.-Züge werden in grossen © u oO | 
| Berlin>V., ’ | Quantitäten, etwa 700 Mille, zu| weiss und glashell in Platten von 


I 1/4/10—2/10 Stärke zu kaufen 
gesucht. Bemusterte Angebote an 
Hermann Otto Nacht., 
Berlin C. 25, Prenzlauerstr. 42. 


mieten oder kaufen kann. Dem 
Herrn wird von mir durch Zu- 
wendung von Arbeiten grosse Unter- 
Stützung zuteil. Angebote unter 
X, 92468 an die Papier-Zeitung. 


kauf. gesucht. Muster m. Vorzugs- 
sassapreisen, Lieferfristang. erb., 

eo Wolff, [92502 
Königsberg i. Pr., Kantstr. 2, 
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Der Bedarf an Sohreibpapfier für die Königliche Re- 
gierung Liegnitz für die Zeit vom 1. April 1916 bis Ende März 1917 
soll verdungen werden. 

Der ungefähre Bedarf beträgt: 


PR nn 


= to. | Bogen- | Gewicht 

Bogen- | Bezeichnung des | Kıassen-| Stoff- 8 Er für 1000 

zahl Papiers zeichen |klasse | tasse Bogen 
28 sse cm kg 


10 000 | grosses Kan:l i- | 3a II 3 42/53 | 24,5 
pıpier 
5000 | grosses Konzept- | 3b II 4 42 53 24,5 
papier 
30000 | kleines Kanzlei- | 3a II 3 23/42 13 
papier 
100 000 | kleines Konzept- | 3b lI 4 3342 13 
papier 
60 000 | kleines Kanzlei- | 4a III | Laut 33.42 12 
papier Bestim- 
50 000 Kanzleipapi er 4x III | mun gen 26,5/42 0,6 
in Briefformat | 
400 000 | kleines Konzept- | 4b Ill 4 23/42 12 
pıipier 
159 000 desgl. Gb III |5 oder 6 | 33/42 10 


Angebote, aus denen der Preis für je I kg und 1000 Bogen 
jeder Sorte frei Liegnitz Aufbewahrungsraum und die Fabrik zu er- 
sehen sein muss, sind bis 1. März d. Js. an das Kassenbüro einzu- 
reichen. 

Liegnitz, den 14. Februar 1916. 

Königliche Regierung 
Kassenverwaltung 
K 44. II. 


Jydsk Papirlager a-s 
Aarhus, Dünemark 
kauft rosa und weiss eins. gl. Zollulose 


gerollt für Beutelmaschinen. Auch Abnehmer von anderen Rollen; 
papieren für allerlei Beutel. [92408 


(92498 


- 


v 


Erik Jernberg, Kopenhagen 


Papiervertretung 
Erbittet bemust. Angebote in Papier 
aller Art, auch von Lagerpartien 


Gebroeders Cats 


Rotterdam-Amsterdam 


haben Interesse für alle Sorten Papier 


bei Abnahme von grossen Mengen. (Auch für Lagerpartien). Angeb. 
mit Mustern an Gebr. Cats, Rotterdam, Binnenrotte 30. 


Bemusterte Angebote aller Ar 
Papiere auch Lagerpartien 
fob Lübeck oder Stettin 


erbeten unter „Kopenhagen 92506“ an die Papier-Zeitung. 


Auch 
Kopierstifte 


in Partien mit neutralem Text ab Lager oder schnell 


geliefert. 


Streichstoffe für Buntpapier - Fabrikation 


Es werden fortlaufend bedeutende Mengen benötigt, in Wagenladungen, 


dauerndes Geschäft. 


Leistungstähige Fabriken belieben ihre Angebote 


unter K., 92493 an die Papier-Zeitung zu senden. 


Wer lietert 
Zuschnitte aus Hand- und 


Maschinenlederpappe? 


Es kommen nur grosse Posten elwa 10 Doppelladungen in Betracht 
und werden leistungsfähige Firmen um Angabe der Adresse unter 
B. 92521 an die Papier-Zeitung gebeten. 


Welche leistungsfähige Papierfabrik hat Interesse an bedeutenden 


fortlaufenden Aufträgen in 


Manila-Cartons 


von der geringsten bis zur allerbesten Qualität bei Ladungsbezügen 
gegen Barzahlung. Bedingungen: Tadellose, gleichmässige Lieferung, 
nicht zu lange Lieferzeit, mässiger Preis! 

Angebote unter E. 92427 an die Papier-Zeitung erbeten. 


< 


Erbitte Angebot in 


Hellblau Zahlkarten-Papier 


den amtlichen Vorschriften entsprech. (Stoff- 
zusammensetzung beliebig, jedoch unter Aus- 
schluss v. Holzfasern, 3500 m Reisslänge, 2,75% 
Dehnung, 40 Doppelfalzungen, 85 g/qm) bei 
Abnahme von 10000 kg frachtfrei München. 


. Paul Müller, 


Buchdruckerel, München, 


Schwanthalerstr. 55. 


[92484 


Wer liefert mit 


Paraffin getränkte Papiere u. Pappen? 


Umgehendes Angebot erbeten unter Q. 92505 an die 


Papier-Zeitung. 


f 


Kartoffelstärke !Japan-Faserpapiere 


beschlagnahmefrei, sofort greifbar, 


in grösseren Posten gegen sofortige 


Kasse zu kaufen gesucht. Angeb. 
unter G, 92483 an die Papier-Ztg. 


Holzfrei Schreib 


30x65 cm, 30 kg 
Manlıa-Carton 


in mehreren Stärken zu kaufen 
gesucht, auch Gelegenheitsposten 
Wilh. Schläper, Altenvörde i. W. 


B:nötigegrössere Posten gewöhnl. 


Papierabfälle 


jzur prompten Lieferung und auf 


Abschluss für mitteldeutche Pa ier- 
fabrik. Angebote unter F, 90120 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


werden in den verschiedensten 
Formaten und Stärken gekauft. í 
Bemust. Angebote unt. W. 9233 
an die Papier-Zeitung erbeten. 
E ne 


Seidenpapier-Kreppmaschine 
gebr., zu kaufen gesucht. 
Angebote unter E. 92391 an die 
Papier-Zeitung érbeten. 


EEE er ni 
EEE EEE 


de a 


sämtliche Sorten X 

, auch in. kombi 

dungen Br. 
© 


Berlin - Wilmersdorf 
Wilhelmsaue Jg 


u \ 
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Bin Kassakäufer 


für 


nene onid alle Tayeszeilungen 


weisse und bunte 


Buchlinderspäne 


sowie für alle Sorten 


Papierabfälle 


Angebote an 


Emil Ulmer, Köln. 
Fernsprecher A. 287, [99% 


ge gestrichene Holz- anc 
pen, glatt, bedruckt u. 

dar die Pappenfabrik 

gone, Tel Neuwernsdorf, Posi 
Kämmerswalde. Sa 185750 


Dperehzetarste Pappe, geprägt und 
mit&lanzmusterung, Hanfpappe 
für Kartuschendeckel usw. 92496 


C,Schumann, Schmiedefeld, 
Post Grossharthau, Kgr. Sa. 


B aller Art, gestrichus 
und beklebt, Passeportout- 
Kartons, glatt und chagriniert, 
Langschilff-Poppen, weiss, 
zäh und prägefähig. 88267 


Holzstoff- u. Pappenfabrih 
Christian F.Ficker, Eibenstock (Sa.) 


Mitteldeutsche Firma hat gröss. 
Posten 


Bäcker-Faltenbeutel 


in verschieden. Qualitäten günstig 


sofort ab Lager gegen“-Kasse ab- 
zugeben. Anfragen unter T. 92458 


an die Papier-Zeitung erbeten, | 


Etwa 1000 kg 


sat. holzfrei weiss Einschlag. 


85x 120 cm, etwa 120 g/qm sind 
preiswert abzugeben. Anfragen 
werden unter E. 92481 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Lith, Original- -Zinkplatten 


l Wegen Aufgabe des Betriebes 
ist ein grösserer Posten prima 
Zinkplatten bill. zu verk. Näheres 
l. Katz, Dresden, Borsberestr, 16, 


4 walziger Kalander 


Fabrikat Wilh. Ferd. Heim 
für Bogensatinage, 94 cm Walzen- 
länge, ist Preiswert abzugeben. 

Friedr. Ehrenhard, G. m. b. H, 
Frankfurt a. M. 92479 


2 walziger Grainierkalander 


Fabrikat Wilh. Ferd. Heim 
mit einseitig offene m Gestell, für 
lea Papiere, 800 mm nutzbare 
zenlänge, mit Schraul 
He Luben- und 
beldruck., ist preisw. abzugeben. 


Friedr. Ehrenhard, G. m. b. H. 
Frankfurt a. M. 


2000 kg | Papierbindfaden 


1,8 mm st; 
stark, vorzügl. Quali 
È ualıtät 
Pp Ompt lieferb, preisw, abzuge Be 
. ernchorsky, Holzhandlung, 


rag, Tro; IC k: peg LSSe. Bza 
9748 


D 


ın 


15000 kg Perg.-Ersatz, fettd. 


erstklassiges Fabrikat, nach 


welcher 

bestrichen 
biegsam, w:ich, elastisch, (Stanniol- 
Ersatz für 
ballage für 


en 


E Co: G 


3 Doppel: dungen 


rein weisse Chromospäng 


20 Mark die 100 kg ab Station 


Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark 
Sofort lieferbar | | Wohnort | Anmerkung 


Firma 


Kollianhänger | Hameler Papier- i 
Zigarrenbeutel warenf. aab] Hameln a. W | Grosses Lager Mittelsachsens abzugeben. 
ini i : V in 76 u. 61 Interessenten bitteAnfragenunt. 
Rot satiniert Papierfabıik Neustadt OAA lE A. V. 92515 an die Papier-Zeitung 
Pergament-Tauen A.-G. | Schwarzwald | passend für Formate E A I e 
F ra in-Wi jelfält.-Artik | ————— 
Schreibmasch.-Zubeh. opier-Union Berlin-Wi. I | Vervielfält.- 
nn Bun | | EBIISSSNSEEIGEETERRRRRESFSSSESGERRERTRRRE 


Verschlussblättchen | Schroeder & Co. | Leipzig, Postfach 56| f.Riese,Rollen,Pakete 
zu alten Preisen 


| für sofort lieferbar 


Käufer gesucht 
für 25000 kg prima 


# Illustrations- 


Jung & 


BlankokartenallerArt 
Klinsmann 


für Buchdruckereien 


WU 


| Doıtmund 


DahALITTETTe 
32323323 REEERE, > 


3raune u. farbige| Otto Küttner |L eipzig, Czer- | Crosses Lager 
Tüten u. Beutel Papierwarenfabr. | maks Garten 8 s 

#  Druckpapier ;: 

; 26 c twa ( : 

Hül k t grün, braun, blau gelb $: 92X 120 em, Say ae $: 

u sen ar on etwa 225 g/qm ! Anfragen unter . an 4 

2? die Papier-Zeitung. # 

$ bd 

$: 


UNUNNREIERURNRHRNERTN 


Einlagekarton ... 
schwarz Albumkarton 


80x 105 cm, 155 g etwa 
82x 92 m, 115 ,.. 


Druckpapier in Rollen 70 cm breit 


Anfragen unter W. 92466 an die Papier-Zeitung. 


Einige Ladungen 


Holzfr.Druckbüch.stampfe 


Holzhall. „ „ 
Holzfreie weisse Späne 
Skripturen und Akten 


gegen Höchstgevot abzugeben. 
fragen ohne Gebot zwec klos. (re ei. 
Angebote unter W. 92516 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 


Braune Packpappe 


240er, Format 61x84, 56x50, 

64X70 cm haben preisw. abzugeb. 
Curt A. Ehrenhaus & Co,, 
Berlin W, Bambergerstr. 41. 


hat abzugeben. 


Zu verkaufen: 


etwa 10000 kg Kunstdruckpapier 


verschiedenen Formaten und Gewichten. Anfragen erbeten an 


F Ladendorf » Hamburg ii 


x 4 
rrossen Posten abzugeben 


hat laufend in g 02451 


Nordisches Ko'’on!lalikontor 
Hsm+urg ít 


Farbig gestreift 


Paraffin-Seiden 


grössere Menge, ursprünglich für 
Export gefertigt, preisw. zu verk. 
Anfragen unter D, 92423 an die 


Papier-Zeitung erbeten, 


s/, gebleicht 


h'frei Post- u, Schreibpapier 


etwa 40000 kg sind preiswert ab- 
zugeben. Anfragen unter 0. 92202 
an die Papier-Zeitung erbeten, 


Aufgabe anzufertigen, 1 M. unter Kon- 


Angebote unter H. 92435 an die Papier-Ztg. 


ventionspreis abzugeben. 


Einige Vorräte in verschiedenen 


Bibeldruck- 


(Jualitäten preiswert zu verkaufen. 


ast neue Abzugeb:n etwa 75000 Bogen 


Sehnellschneide- Maschine |sat.farbig Prospekt 


in 1380 mm Schnittbreite mit 2[ /Px 100 cm 28 kg in gelb, grün, | = 7 
Messern, vollständig bruch- und blau, hellrot ab Thüringer Station, Anfragen ‚unter W, 92258 an dic 
zu verkaufen Angebote unter O. 92444 ‚n | Papier-Zeitung erbeten. 


fehlerfrei billig 
Gefl. Angebote unter L, 92497 


en die Papier-Zeitung erbeten. 


Rezept zu verkaufen 


(beschlagnahmefreie Rohstoffe) 
für einen 


wasserhellen Kleister 


Papiere äusscerlich damit 
steis feucht erhält 


die Papier-Zeitung 


BRSBESTLEDEHESHTSDSSSESBIEG 


VIRBEBEELSLPE LESS SELTLBESSSEIUIETLERLE N a7 


Sofortab Dresdner Lager abzugeb, 
200 Ztr. 130er 


5 {rohpappe 


eins iss Natur kas ech, 
120 Ztr. 200er 


Holzkarton 


bläul. angefärbt, Format 70X100 
A. Krause, 02474 
Dresden N, Industrie Stro 23 


Leinenpapier 


mit echter Pressung etwa 65640 
Bogen ultramarin 59X92 cm 
140 &qm, etwa 6700 Bogen grau 
59x92 cm, 140 g’qm als Gelegen- 
heitspartie billig abzugeben. 

Anfragen unter J. 92436 an die 
l’apier-Ze “tung. 


SIS inan a nn 


SITAT OANA ARNAN AARAA NAERMA ANANA 


Schnupf-Tabak, Em- 

Blumen, Zwiebeln, 

Früchte usw.)! 92485 

Paul Ernst Altmann, 
chem. Laboratorium, 
Heidenau-Dresden. 


a TN 


Altpapier laufend abzugeb. Erb, 
Gebot. Tapetenfabrik Hansa Jven 
m. b. H. Altona-Ottensen. 


NNANENNRNENANNDDEGNN SEAN EN DORN a N en u 


ee 


> 


N 
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En. EM Bag wie 14 I 
Suliatpaplier jfemteilers u. Beischuikartens m | | 
diagonal gerippt, etwa 30 g/qm | Pr 
braune Farbe, 48X77 cm, 400 Bg. 
Folio, prompt abzugeben. E 
Höchstgebot unter L. 92438 an | $% 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Bibeldruckpapiere 


27—28 g/qm-Gewicht, Format 915 
zu 1225 mm bezw. Rollenbreite 
915mm in grösseren Postenlagernd, 


billig abzugeben. | a EE E ra 
Zuschriften unter K. 92357 an Um den Wünschen des Zwischenhandels Rechnung 


die Papier-Zeitung. i Peer | EEE zu tragen, soH der Preisaufschlag für die einzelnen 


2 Warengattungen einheitlich gestaltet werden, obwohl 
Krep Servietten die Preise aller Rohstoffe Aenderungen in verschiedener 


Krepp- D, ar big Seidenpap. und unseren Aufschlag weit übersteigender Höhe 
hat alte Fa. laufend billigst abzug. erfahren haben. 
Angeb. unter M. 92400 an die Bis auf weiteres soll dieser Aufschlag für Brief- 
Papier-Zeitung erbeten. umschläge, Briefmappen, Druckpreise und Lohnbeutel 
tund 25 v. H. auf die heute bestehenden Preise 
betragen. | 

Billige einseitig glatte Quart- und Postkartenum- 
schläge 52 g/qm können nur noch, soweit der Vorrat 
‘reicht, geliefert werden. m .. - [92503 


N 


Berlin, den 15. Februar 1916 


Infolge der unaufhörlich weiter gestiegenen Preise 
aller Roh- und Hilfsstoffe,- sowie der- immer grösser 
werdenden Betriebsschwierigkeiten, macht sich ‚eine 
weitere Preiserhöhung mit sofortiger Wirkung für 


Briefumschläge, Mappen, Lohnbeutel,Druckpreise aller Art 


De] 
; N __. Eine Tabelle, welche die Ausrechnung der von 
"E heute an gültigen Preise erleichtert, steht auf Wunsch 
3: zur Verfügung. i 
3 Aufträge können nur unter der Bedingung ange- 
as genommen werden, dass die Kundschaft mit sofortiger 
un Lieferung einverstanden ist. Abschlüsse auf Lieferung 
Seihstistder |9 z ch } a 
Manual Wer |4 S können nicht mehr angenomnen werden. 
Rengo! noch jọ 5; 
ee a Aria 
. . v 
. iftl Ofit. v 
ac iron a ac i Verein deutscher Briefumschlagfabrikanten 
ug verarbeiteten Klebstofles. — = 
kauft man meu u. gebraucht bei | Bieseibe kostet nichts, erspart Rede- MM = , f , 
Paul Müllor, Berlin 842 |se«echte s. kann nar Hutzen bringes! Aktiengesellschaft Papyrolinwerk und Couvertfabrik, 
Prinzessinenstrasse 19 (Auch währ. Krieg Vellbetrieb a. gross. Verrat) Konstanz: 


Arnstädter Briefumschlagfabrik, Paul Winkler, 
Arnstadt, Th. 
H. C. Bestehorn, Aschersleben 


C 
Für Papierwarentabrihen lj Zur, Barmen-v. 


Bretschneider & Gräser, Berlin 


Wir empfehlen aus unserm Verlage folgende Werke: Elberfelder Briefumschlagfabrik, G. m b. H. Elberfeld 
Papier-Adressbuch von Deutschland 5. Ausgabe, Emmel & Schoeller, Merken b. Düren 

gebunden, mit 928 Siten Umfang, Lexikonformat, 2 gespalten Otto Ficker, Kirchheim-Teck 

in Nonpareille-Schrift. Preis 18 M. Jos. Giebel, Frankfurt-Main 
Buntpapierfabrikation von August Weicheit. 2. Auflage, = Eee. | 

it 329 Seiten Umfang, 178 Abbild d 209 ein- i ’ 

eca n. Preis 15 M. S = en Fi G. m b. H., Düren 

P apierprägung. Anleitung zum Erlernen der Prägerei von aa 20 ZILGHON, Darmen U 
i > Kuvertfabıik Pasing, Pasing 

Theodor Hoffmann. 2. Aufl., 23 Seiten Umfang, 26 Abbildungen, Albert Labus. Berli 

here Lehmann & Hildebrandt Hamb 

ii ° & , mou 
Tüten- u. Beutel-Fabrikation von Heinrich Thümmes. Fugen Lemppenau, Stanga: 


I. Band mit 262 Seiten Umfang, 137 Abbildungen und 


Zeichnungen, gebunden 12 M. Ernst Mayer, Heilbronn-Dresden 


Der II. Band erscheint in absehbarer Zeit. K BRA ’ a, ned 
Tiegeldruckpressen von Franz Bauer. Mit 146 Seiten | en Rhein iR el En 

Umfang und 106 Abbildungen. Gebunden 4 M. Paulmann & Kellermann, Elberfeld 
Buchdruck - Zylinderschnellpressen von Frans Carl Pflüger & Co., Nürnberg E 
Buchdruck-Rotationsmaschinen von Franz Bauer. Reinhart Schmidt, Elberfeld 


Mit 185 Seiten Umfang und 115 Abbildungen. Gebunden 4 M. ee : a ai 
uses” Alle 3 Werke von Franz Bauer zusammen wan ‚0 L erlin 
bezogen werden für ® M. portofrei geliefert. SW Georg Steib, Nürnberg 


e ® a Th 7 3 N 
Sortiments-Buchbinderei von H. Schroeder. Mit a 
180 Seiten Umfang und 47 Abbildungen. Geheftet Preis 4 M. | „am. „St. Amarin 


Bauer. Mit 174 Seiten Umfang und 159 Abbildungen. Gebd. 4 M. F. H. Schmidt, Torgau 
| 
| 


Lieferung erfolgt gegen era age od. Nachnahme. pi 5 EPA Mitglieder: 5 
Berlin SW 11 eria er Pa Jar. Tai ürener Briefumschlagfabrik, G. m. b. H., Düren 
Dessauer Strasse 2 5 Carl t apler Leitung Nielsen & Bartenwerffer, Altona 
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Papier-Industrie-Verein EV 


RI BERLIN W: 9, LINKSTR.22 IUNI 


Regelung des Verbrauchs an Druckfirnis 


Wir machen diejenigen Firmen, welche bis jetzt noch nicht 
den Fragebogen für die Erhebung über den Verbrauch und die 
Vorräte an Firnis erhalten und ausgefüllt haben, darauf auf- 
merksam, daß die Nichtausfüllung sehr nachteilige Folgen haben 
kann. Da eine bestimmte Kontingentierung des Verbrauchs 
an Druckfirnis in Aussicht genommen ist, können in Zukunft 
nur solche Firmen auf Zuweisung des auf sie etwa entfallenden 
Kontingents rechnen, welche den Fragebogen ausgefüllt haben. 

Die Fragebogen sind ausschließlich zu beziehen vom Deutschen 
Buchdrucker-Verein und vom Verband Deutscher Steindruckerei- 
besitzer, beide Leipzig, Deutsches Buchgewerbehaus. 

Berlin W 9, den 18. Februar 1916. p 

Papierindustrie-Verein, E. V. 
Max Krause, Eugen Hager, 
Vorsitzender. Syndikus. 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
für unsern Leserkreis von Interesse ist. wır werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 
veröffentlichen. 

Berichtigung. In Nr. 7 S. 117 ist beim Umbrechen der Zeilen 
ein bedauerlicher Irrtum vorgekommen. Die auf der ersten Spalte 
unter Konkurs-Aufhebungen aufgeführte Kartonnagenfabrik Arthur 
Brendel in Leipzig sollte richtig unter der Rubrik Firmen-Ein- 


tragungen aufgeführt sein. 

Papierstoff-Studiengesellschaft m. b. H. in Augsburg. Die Ge- 
sellschaft wurde am 1. Februar errichtet. Gegenstand des Unter- 
nehmens ist Herstellung und Verwendung von Papier und aus 
Papier hergestellten Stoffen für den Ballon- und Flugzcugbau. 
Das Stammkapital beträgt 50000 M. Geschäftsführer sind die 
Herren Direktor Johann Scherle in Augsburg und Ingenieur 
Hermann Scherbak in Berlin-Wilmersdorf. 

Freiberger Papierfabrik zu Weißenborn. In der Aufsichtsrats- 
sitzung vom 16. Februar wurde der Rechnungsabschluß für das 
Jahr 1915 vorgelegt. Der Rohgewinn beläuft sich auf 352 394 M. 
und der Mitte März in Freiberg abzuhaltenden Generalversammlung 
wird vorgeschlagen, nach Abschreibungen und Rückstellungen 
eine Dividende von 8 v. H. auszuschüiten. (Im Vorjahr wurde 
keine Dividende verteilt, sondern der Gewinn von 99684 M. zu 
Abschreibungen und Rückstellungen verwandt.) 

Der Aufsichtsrat der Bremer Papier- und Wellpappenfabrik 
A.-G. in Lübbecke in Westfalen hat beschlossen, für das Geschäfts- 
jahr 1915 die Verteilung einer Dividende von 10 v. H. (0 v. H. im 
Vorjahre) vorzuschlagen. K. (Bremer Tgbl.) 

E. Wunderlich & Co. Akt.-Ges., Abziehbilderfabrik in Alt- 
wasser i. Schles. Nach dem Geschäftsbericht für das Jahr 1914/15 
hat die am Schluß des vorjährigen Berichts erwähnte Wieder- 
belebung des Absatzes gegenüber dem Absatz der ersten drei Kriegs- 
monate mit einigen Unterbrechungen bis Ende des Geschäftsjahres 
angehalten. Wenn tıotzdem der erzielte Umsatz weit hinter den 
en früherer Jahre zurückblieb, so ist das auf die ungünstige 

ge der keramischen Industrie zurückzuführen. Der erzielte Ueber- 
a. beträgt einschließlich des Vortrages von 49677 M. (i V 
a M. (144 nn Daraus sollen 4 v. H. (i. V. 

. H. e ausgeschüttet, 5 v. H. der Rücklage und 
er 4345 M. überwiesen werden. Ein Teil der De 
Ile ER t aus dem Reingewinn sondern aus dem Vortrag bestritten, 
Pi a ermäßigt sich auf 15 730 M. Ueber die Aussichten für 
Er eschäftsjahr lassen sich unter 

a Angaben machen. 

‚„'e sächsische Cartonnagen-Maschinen- Akt.- in 
pad 2 Jahre 1915 oe eh 316 M p S 
(394 091 i: o Handlungsunkosten stellten sich auf 382 894 M. 
Mark) bemessen o Abschreibungen wurden auf 178 750 M. (176 644 
ward z Janach ergibt sich ein U eberschuß von 217 352 M., 
100 000 Ar ci orjahr nach Stellung einer Krie srückla 
= M. ein Ueberschuß von 134 980 N = a 
Wenn die Gesellschaft die im Vor; De ne 

ei orjahre von Il auf 6 v. H. ermäßigte 


zuzuschreiben, d i i i 
braucht. aB diesmal keine Kr ıegsrücklage gestellt zu werden 


wi . a . 
Eee e Waling ım Geschäftsbericht mitteilt, hat die 
> Arıeges und der Eintritt Italiens in die Reihe 


' (334 321 


den gegenwärtigen Ver- 


unserer Feinde die Wahrscheinlichkeit des Eingangs der Forde- 
rungen der Gesellschaft im feindlichen Auslande und der Ver- 
wertung der daselbst befindlichen Läger erheblich vermindert. Die 
Verwaltung hat daher diese Posten ebenso wie ihre Beteiligungen 
im feindlichen Auslande unter Verwendung der im Vorjahr zurück- 
gestellten Kriegsrücklage von 100 000 M. sowie des Reservefonds II 
von 35 000 M. und des Dispositionsfonds von 55 000 M. vollständig 
abgeschrieben. Warenvorräten von 514 301 M. (642 400 M.), Außen- 
ständen von 560411. M. (703125 M.) und Bankguthaben von 
262559 M. (203 363 M.) stehen Verpflichtungen von 271 674 M. 
M.) gegenüber. Dividende und Tantiemen nehmen 
diesmal 192 002 M. gegen 120299 M. in Anspruch. Die Gesellschaft 
konnte infolge günstiger Geldeingänge Kriegsanleihen erwerben, 
die mit 338 785 M. in die Bilanz eingestellt sind. Die Gesellschaft 
war durch reichliche Aufträge das ganze Jahr hindurch gut be- 
schäftigt, und zur Zeit der Ausgabe des Berichts ist das Unternehmen 
noch gut mit Aufträgen versehen. | 

In Nr. 13 S. 229 ist unter den Geschäftsnachrichten über den 
Konkurs der Baumbach'schen Dampfbuchbinderei beiichtet. Darin 
sind verschiedene Unrichtigkeiten enthalten. An der Gesellschaft 
bzw. dem Gesellschaftsvermögen sind nicht drei, sondern vier Ge- 
sellschafter und zwar mit 98000 M., 52000 M., 10000 M. und 
80 000 M. beteiligt. Die Verlustziffer von 1913/14 beträgt nicht 
30500 M. sondern 13500 M. Von den Aktivwerten von 85 371 M. 
gehen noch ab 22 000 M. für Absonderungsansprüche, Massekosten, 
Masseschulden und bevorrechtigte Forderungen, so daß 63 371 M. 
bleiben, denen Konkursforderungen von etwa 10000 M. gegen- 


überstehen. 
Konkurs- Aufhebung. Gustav Helbert & Co., Papierwarenfabrik 
in Scheibe bei Zittau. 


Brand. Am 29. Januar 1916 ist die Ysperdorfer Hoizstoff- und 
Pappenfabrik Carl Seybold in Ysperdorf a. d. Donau, Niederöster- 
reich, samt dem Wohnungsgebäude und Warenvorräten bis auf den 
Grund niedergebrannt. Der Schaden beträgt etwa 90.000 Kr. und 


ist durch Versicherung gedeckt. 


Unfall. Der in einer Holzschleiferei in Oker am Harz beschäftigte 
17 jährige Arbeiter Heinrich Hoyndorf stürzte beim Schmieren 
der Transmission in diese ab, brach dabei beide Arme und erlitt 


eine Quetschung des Brustkorbes. Er starb nach wenigen Stunden. 
K. (Mühlh, Ztg.) 


Zeitungswesen. Eine „Europäische Staats- und Wirtschafts- 
zeitschrift’, deren Herausgeber der frühere Eisenbahnminister von 
Frauendorfer und Professor Dı. Edgar Jaffe, der bekannte National- 
ökonom an der Münchener Universität, sind, soll von Anfang März 
ab im Verlag der Neuen Deutschen Bücherei in München wöchentlich 
in einem Umfang von 40 Seiten erscheinen. K. (B. M.-P.) 

Die „Zeitschrift für Abfall- Verwertung” erscheint im Volks- 
wirtschaftlichen Verlag Hupfer & Heenemann in Berlin-Wilmers- 
dorf, Uhlandstr. 102, und zwar bereits seit Anfang Januar. (Be- 


richtigung zu Nr. 13 S. 229,) 
In UU 


Fast 8] Jahre alt, wurde uns am 8. Feb 
hochgeehrter Chef N SA 


Herr 


Johann Ehrhard Gossler 


Papierfabrikant 


durch den Tod entrissen. 
an an a gedenken wir des Entschlafenen, 
oo en und Arbeitern jederzeit ein wohl- 
nn Be en Geschäftsherr war. Unsere Treue 
re a werden ihm über sein Grab hinaus 

Frankeneck, im Februar 1916 


Die Beamten der Papierfabrik 
J. J. Gossler 
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In Deutschland patentierte Erfindungen 
Sämtliche Patentschriften werden, soweit sie noch vorhanden sind, zum Preise von 1 M für 
jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin SW 61, Gitschiner Str. 97—108 
an jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die genannte Verkaufsstelle durch Post- 

anweisung und bezeichne darauf deutlich die Nummer der gewünschten Patentschrift. 


Papiersack als Ersatz für Stoffsäcke zur Aufnahme von Zement 
und anderem die Luft schwer durchlassenden Füllgut von Carl 
Huber & Co. in St. Gallen, Schweiz. DRP 289625 (Kl. 54). 

Damit die Luft im Sack beim stumpfen Anstoß oder Fall 
entweichen kann, wie dies bei Stoffsäcken möglich ist, ist nach 
vorliegender Erfindung der Papiersack aus gefilzten Papier- 
bahnen hergestellt, die luftdurchlässig gemacht sind. 

Um den Papiersack luftdurchlässig zu machen, kann man 
die gefilzte Papierbahn mit vielen von außen nach innen ge- 
stochenen feinen -Nadellöchern versehen, welche den Zement nicht 
aus dem Sack treten lassen, wohl aber die Luft. Man kann die 
Löcher auch am fertigen Sack nach dessen Herstellung an- 
bringen. 

Patent- Ansprüche : 

I. Papiersack als Ersatz für Stoffsäcke zur Aufnahme 
von Zement und anderem die Luft schwer durchlassenden Füll- 
gut, dadurch gekennzeichnet, daß derselbe aus gefilzten Papier- 
bahnen besteht, welche luftdurchlässig gemacht sind, um Platzen 
beim stumpfen Anstoß oder Fall zu vermeiden. 
2. Papiersack nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, 
daß die gefilzten Papierbahnen viele von außen nach innen 
gestochene, feine Nadellöcher besitzen. 


Vorrichtung zum Anbringen von Merkzeichen an dem Rücken 
von Bogenstößen von Georg Spiess in Leipzig- Reudnitz. DRP 
286794 (Kl. 11). 

Zum Zwecke des Zusammentragens der Druckbogen, die zu 
einem Buch vereinigt werden sollen, verwendet man sogenannte 
Kollationiervorrichtungen. Durch diese werden die Bogen 
gleicher Art mit einem über den Rücken quer laufenden Strich 
versehen, die darauffolgenden Bogen mit einem etwas höher 
liegenden Strich und so fort, so daß die fertig zusammengetragenen 
Bogen, entsprechend der laufenden Nummer, mit treppenartig 
versetzt zueinander liegenden Strichen versehen sind. Zur 
Herstellung dieser Merkzeichen auf den einzelnen Bogenstößen 
und in verschiedenen Höhen des Rückens soll nach vorliegender 
Erfindung eine Verrichtung dienen, bei welcher zur Auflage 
der Bogenstöße ein schlittenartiger Tisch dient, durch dessen 
Boden ein quer verschiebbar gelagertes Farbrad mit seiner 
Farbfläche hindurchreicht. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Mechanisch hergestellte Kupferdruckform für Textdruck 
allein oder in Verbindung mit Illustrationen von Mergenthaler 
En ERDE G. m. b. H. in Berlin. DRP 286485 
(Kl. 15). 

Die für die Kupferdruckform verwendeten Typen. werden 
teilweise haschiert, und zwar nur an den breiten Stellen des 
Bildes, wo die Farbe nicht ohne weiteres haftet, dagegen bleiben 
die Haarlinien, die Kanten und die scharfen Ecken unhaschiert, 
so daß das von solchen Typen hergestellte Bild durchaus scharf 
erscheint. Man kann derartige Typen sowohl als Handtypen 
. herstellen, als auch von entsprechend teilweise haschierten 
Setzmaschinenmatrizen abgießen. 

Patent- Anspruch : 

Mechanisch hergestellte Kupferdruckform für Textdruck 
allein oder in Verbindung mit Illustrationen, dadurch gekenn- 
zeichnet, daß die Typen nur an den breiteren Bildstellen 
haschiert sind, während die Haarlinien, die Kanten und die 
scharfen Ecken unhaschiert bleiben. 


Feuchtwerk für lithographische Rotationsmaschinen mit 
zwei von einer gemeinsamen Verreiberwalze gespeisten, tedernd 
gelagerten Auftragwalzen von Leipziger Schnellpressenfabrik Akt.- 
Ges. vormals Schmiers, Werner & Stein in Leipzig. DRP 286057 
(Kl. 15). 

Di Auftragwalzen e! und e? sind unabhängig voneinander 
federnd gelagert, und zwar so, daB sie auch während des Aus- 
weichens, d. h. während die Federn zusammengedrückt sind, 
ständig an der sie antreibenden und speisenden Verrsibwalze d 
anliegen. S: , ` 

Die federnde Lagerung beider Walzen ist nicht unbedingt 
erforderlich, kann aber vorgesehen werden, da der Ausgleich, 
der Stöße dadurch erleichtert wird. Beispielsweise kann die 
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Walze et fest in den Armen f gelagert sein, während die Walze ı? 
federnd gelagert wird. | 

Die Walze e? liegt in den Lagern h, die um die Zapfen des 
Feuchtverreibzvlinders d drehbar sind. In den unteren An- 


sätzen k der Arme f sind Bolzen i befestigt, die die Federn ! 
tragen, während in den oberen Ansätzen m der Arme f die Stell- 
schrauben n eingeschraubt sind. Zwischen den Federn l und 
den Stellschrauben n werden die Nasen 0 der Lager h derart 
gehalten, daß die Federn das Lager fest nach oben gegen die 
n drücken, 


Stellschrauben anderseits aber auch Ausweichen 


(AP 3 
Wery, 
O xx SCk fläche mit Oruck pists- 


© 


und Nachgeben der Walze e? gestatten, ohne daß die Arme f 
oder die Walze e! in ihrer Lage beeinträchtigt werden, und ohne 
daß die Walze e? außer Berührung mit dem Feuchtverreib- 
zylinder d kommt. 

Die Walze e® kann daher mit genügend starkem Druck 
auf die Druckfläche des Zylinders g auflaufen, ohne daß der 
Druck der Walze e! auf die Druckfläche verändert wird. 

Die störende Wasserstreifenbildung auf der Druckplatte 
und ihre Uebertragung auf die Druckbogen sowie die wn- 
genügende Wasserverreibung sollen durch vorliegende Erfindung 
vollständig vermieden werden. 

Patent- Anspruch: 

‚Feuchtwerk für lithographische Rotationsmaschinen mit 
zwei von einer gemeinsamen Verreiberwalze gespeisten federnd 
gelagerten Auftragwalzen. dadurch gekennzeichnet. daß eme 
oder beide Auftragwalzen in federnd gestützten Lagern (h) 
ruhen, die um den Zapfen der Verreibwalze (d) drehbar sind. 


Aktenheftvorrichtung von Anton Werner in Landeck. Schles- 
DRP 285870 (Kl. 11). 

Beschreibung in Nr. 13 S. 221. 

Patent- Anspruch : l 
= Aktenheftapparat, dadurch gekennzeichnet, daß bei emem 
im rechten Winkel offen gehaltenen Aktenstück die senkrechte 
Seite des Aktendeckels von Anschlagschienen gehalten wird. 
welche gleichzeitig die Heftabstände angeben, und daß dir 
einzelnen Heftlagen durch eine parallel zu dem senkrecht stehen- 
den Aktendeckel mittels Zahnradgetriebe geführte Druckschient 
jeweilig zusammengepreßt werden. 


Markenaufkleber mit schwingendem Rahmen für Marken- 
rolle, Vorschubwalze und Trennvorrichtung von Alfred Kath n 
Berlin. DRP 286200. Zusatz zum DRP 284872 (Kl. 70). Vgl- 
a: 1915 S. 1989. 

Die Beschreibung ist in Nr. 13 S. 221 abgedruckt. ~- 
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ff akma Anleim-, Gummier- u. Klebe-Maschinen 


sind anerkannt unüberfroffen in vollendefer Kon- 
sfrukfion, vereinfachter Bedienung, Höchstleistung 


Johann Heinr. Wessel 
Herford i. W. 
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Briefkasten 
Der Frage muß 10-Pi.-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt. 
Antwort erfolgt ohne Gewähr, Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet. 


Angeblich mangelhafte Ansichtskarte 
13783. Frage: Was sollen wir der Schikane eines Kunden gegen- 
über tun, der den fast unsichtbaren Fleck links auf beifolgender 
Karte, welcher mit einem Tintenpfeil kezeichnet ist, zum Anlaß 
nımmt, um uns die für ihn angefertigten Karten zur Verfügung zu 
stellen? Wir sind der Ansicht, daß kein Käufer den Fleck bemeikt, 
der Mann also keinen Schaden hat. Er hat uns schon öfter Späne 
gemacht, und wir hätten seine Kundschaft uns schon lange vom 
,„ Halse geschafft, wenn nicht die Lage des Geschäfts so traurig wär«, 
daß wip jedes bischen Auftrag, scfern der Kunde zahlungsfähig ist, 
hereinnehmen müss:n. = 


Antwort: Nach $ 459 BGB genügt der Verkäufer seiner 
Pflicht, wenn er dem Käufer Ware -liefert, die nicht mit Fehlern 
behaftet ist, die den Wert oder die Tauglichkeit für den gewöhn- 
lichen oder den nach dem Vertrage vorausgesetzten Gebrauch 
aufheben oder mindern. Unerhebliche Minderung des Wertes 
oder der Tauglichkeit kommt nicht in Betracht. — Der kaum 
sichtbare hellere Fleck mitten im Grün der auf der Ansichts- 
karte dargestellten Landschaft bildet eine so unerhebliche 
Minderung des Wertes und der Tauglichkeit, daß Fragesteller 
nach dem erwähnten Paragraphen für diesen Mangel nicht haft- 
bar gemacht werden kann, also der Käufer die Ware ohne Preis- 
abzug übernehmen muß. Wenn also Fragesteller unter Hinweis 
auf diesen Paragraphen dem Empfänger einen kleinen Nachlaß 
anbietet, so tut er cin Uebriges. 


Provision von der Fracht 

13724. Frage: Het ein Agent von Gesetzes wegen oder durch 
stillschweigend zllgemein anerkannte Gcepflogenheit das Recht, 
Provision auch von Fracht- und Zoll-Ausiegen zu beanspruchen ? 
Wie wird diese Angelegenheit neuerdings allgemein behandelt und 
begründet ? | Ä 

Antwort: Nach dem Handelsgesetz hat der Agent Anspruch 
auf Provision von den Beträgen, die auf die von ihm vermittelten 
Verkäufe eingehen. Diese Beträge schließen bei Franko-Ver- 
käufen auch Fracht und Zoll in sich, weshalb auch diese Spesen 


als ein Teil des Verkaufspreises provisionspflichtig sind. falls 


dies nicht durch besonderen Vertrag ausgeschlossen ist. 


Brötchenbeutel 


tg Zigarrın., Zi;ur.ttun. u. wu 
TOE- Postkartendb.utcl iien "ww 


Jünger & Hahn, $ 7. Berlin NO... E 


HAMBURG, Hohe Bleich.n 11.32 


„| Manila- Packstricke 


in allen Stärken, 1,75 M. d. kg, frei 


Schlegel & Temme 
Münster i. Westf. 


Nehmen Sie 


Reichsfi 


anftalle der englifchen Beemer Bõefanfoden 
? ufer, 
& 7 artonnagefa 
Erfte deutfhe Stahlfederfabrik gegrJ ' l 
Bertin NO 43 
91828 


aller Art, namentlich auch (87423 
Boden- u. Faltenbeutel 
liefert an Wiederverkäufer billigs! 


E. Wagenmann 
Papierwarenfabrik, Haynau 1. Schi 


a 


| Y -CASSEL oa < 
Tüten und Beutel L LASSEL os, 
FA Y ei 
<_TOse we. 
Ann ~D 


Fabrik isteingcrichtot fur 


eNetag itae Prenuktion von 
nern Million Sıegelmacken 


Verantwortlicher Schriftleiter Sie ; yo 
gmund Ferenczi, Friedenan. Zei 


Berlin SW 68, Zimmerstraße 9 


Pat 
Heft-Apparate 


R- 


B.NI- W. 
Marke . 
Verlangen Sie sofort die memeste Ausgabe unseres Katalogs B. 


C. L. Lasch & Co., Maschinen-Fäbrik 
Leipzig-R. 1 


Aug. Finkenrath Söhne 
Elberfeld —— 
fabrizieren und liefern 


auda während des Krieges 


jede gewünschte M’ng> ven 


Formular- u. Lagerkasten 


Preisliste und Muster gratis und jranko 


E r Dt x D R 
2 So TEN o LTT eee DT amad 000 etde ELL LL Lee EEE TEEN TEE SE er TENETE 
weit... trete e’ etn t tttttrtr THTT ARES A 
...' On LICH 
` 


0. 
LLES A CITIT] 

(TTTLLLLUTILITET TT TTT 
or. 4 n u 


«-..... 


wein. 
[U 5 u 2 Da SU ZU EEEE 
Benannt) "on 


zo: 
(EREZTE J] 


mji Mal, 


aiik ARAE 


r 


Sc deutsche Foapyrolın = Four 
franz Pfluger-Nurnd: 


uw ur” 


es 
> a i 
. < 

A ? Le ale 

z REN 


Fa Ir 
E SAD 


En 
` P er 
BI 9, - 


Pa . 
. 


Verlag der Papier-Zeitung, Carl 
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leistet diese wirkliche 


Schnell;Schneldiemaschine 
„Seyboldus“ 


Bw. 


are Ba e nn RSE EE tkr: Be , M | | | | 
| ! e A Nach Uebereinkommen .bin ich gern bereit, ernsten 


u 
er? 


A la af fa Ci T ng r -, r 
Wu ss. Wengen e- P ia W : E ne 
| u 9 age Reflektanten die Maschine gegenüber. allen anderen 
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Internationale Industrie- und Gewerbe- Ausstellung 
Turin 1911: 
:: Grosser Preis und Medaille zum Ehrendiplom :: 


Bugra 1914: Goldener Preis 
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Nachstehend rinige nrue Relerenzen. — Zangnisabschriften werden auf Wnnach gern übermittelt, 
Ferd. Ashelm, Geschäftsbücherfabrik, Berlin W 39 | A.-G, Chromolithogr. Kunstanstalt, ‚München | Schleipen & Eichhorn, ‚G.m, b. H., Pergamentpapierfabrik, 
Bad, Holzstoff- und Pappenfabrik,. Obertsroth i. Baden | Gebrüder Mehnert, Kartonnaxenfabrik, Moskau (2 Masch.) Emmerich , 

(2 Maschinen) | Papeteries. Delcroix, Nivelles-i. Belgien | Stähle & Friedel, Lithograph; Anstalt, Stuttgart 

Carl Gerber, Buchdruckerei u. Verlagsanstalt, München | Papeteries du Sentier, Paris (2 Maschinen) ‚‚Stouky, Baumgartner & Co., Renens b, Lausanne 

"Alb, Koehler, Lederpappenfabr., Gengenbach i. Schwarzwald | Papierfabrik Hermes .& Co., G. m. b. H., Düsseldorf | Ungarische Papierfabrik, A.-G , Rosenberg i. Ungarn 

' Vogel & Neuber, Papierwatenfabrik, Frankfurt a. O. 


Albert Koenig, Moskau, (2 Maschinen) | Rheinische Actien-Gesellschaft f. Papierfabrikation, Neuss 
Koenig & Ebhardt. Geschäftsbücherfabrik, Hannover R. Ruba & Co., Pergamentpapierfabr., Weende b. Göttingen  V. van Doosselaere, Druckerei, Gent (Belgien) (2 Masch.) 
Herm Scheibe, k: u. k, Hofbuchbinderei, Wien (2 Stück) | Casimir Kast, Gernsbach (86564 


Gustav Maier, Kartonnagenfabrik, Schramberg i. Württbe. 


Walter Heliner, Maschinenfabrik, Barmen-Wichlinghausen 
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Grösse u. Stärke fertigt als Spezialität: 


Sederpappenfabrik Th. Ficker || Einzig praktische Bleistiftschärfmasdiine || Kl0oSettpapier 


ermann Strohm, Freiburg (Baden) 
Pappen-, Karton-, Bilietfahrik soon Engros Export 
: Mitteldentsehe Closetpapier-Pahrik 


Hanau a M. rs660 
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NIE... Butter == Preis gebunden 5 Mark — Zigarren-, Katice- und alle 
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ist preiswert ganz oder geteilt zu verkaufen. 

wurde s. Z. für Fxport angefertigt und konnte Kriegs 
halber nicht mehr zur Ablieferung gelangen. 

Günstige Gelegenheit zur Lieferung ins neutrale Ausland 
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Dertgemäßs Meuharden in 
| smations- und AKommunions- Karten 
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Schnellhefter 
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u. werden am meisten gekauft. 
Muster durch 


Fabrik Stolzenberg “x 
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Lösch- u. Filtrierpapiere_" "2 Kücenkanten A 


"Srosständier F. E. Epperlein, Papierfabrik, Elterlein i sa. Berlin O 27 (87937 


Grossbändler. 
© 
Wilh. Frenzel "ereu Dresden 
30jährige eigene praktische Erfahrung. 


Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. Papiere, bunte 
Seldenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen ; 
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Feldherren-Kart 


zeit gemiässe apteikaci! 
Spielkartentabrik 


cC. L. WÜST 

| Frankfurt aM. 
besteht seit 1811 

Preise zu Muster zu Diensten 
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Bewegliche 
Saugkästen 


D. R. Patent Nr. 285813. — D. R. G. M. 
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Grosse Siebersparnis. — Erhöhung der Papier- 
erzeugung, besonders bei schnellaufenden 
Papiermaschinen. ~ Anlaufen der Siebe und 
Faltenbildung vermieden, vorzeitiges Durch- 


schleifen der Siebnaht behoben. 
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aus Kunstleder 
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fertigt 


Albert Hildebrand, Stuttgar! 


Fabrik für Kunstlederverarbeitung 
Neue Ausführungen fürs Feld 


Grossisten "belieben gesondert® 
Preisliste B 1 zu verlangen 


Auskunft u. Angebote durch die alleinigenLizenzträger: 


H. FÜLLNER 


Warmbrunn in Schlesien 


J. M. VOITH 


| Heidenheim a. Brenz (Württbg.) 
3 <- und St. Pölten, Niederösterreich. 
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pier-Zeitun 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 


Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 
Herausgegebén von Dr. Ing. h. c. CARL HOFMANN, Kais. Geh. Regierungsrat 


Anzeigen. Petitzeile 3 mm Höhe 
ö0 mm (!/, Seite) Breite 59 Pf. 
Decke bis 1 M, 

6mal in 1 Jahr 10 v. H. weniger 
18. è 2) 
u. s 30 


ro 40 


Erscheint 
jeden Sonntag u. Donnerstag 
Schluß der Anzeigen- Annahme 
Donnerstag und Montag abends 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel bezogen: 
vierteljährlich 2 M. 
(im Ausland mit Post-Zuschlag) 
Von d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 


vierteljährlich 6 M. 
Einzelnummer 25 Pf. 


Erfüllungs-u. Zahlungsort Berlin 
Alleiniges Organ des Papier-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 


\ Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs- Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen | 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. Alleiniges Organ des Vereins Berliner Paplergrosshändler 


Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 
Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlin 


Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. 
Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. Organ des Vereins Berliner Feinpapler-Grosshändler 
Organ des Deutschen Papiergrosshändler-Verbandes. Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 
Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 
Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 
Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 


Dé y ” n 

104 o o x» 50 ” 
Für Annahme und freie Zu- 
sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Briefe hat Besteller 

der Anzeige 1 M. zu zahlen 

Stellengesuche zu halbem Preis 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 


Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Telegr.: Papierzeitung Berlin. 


„e mm nm. 


41. Jahrg. 


Berlin, Donnerstag, 24. Februar 1916 


Nr. 16 


Vierteljährlicher Bezugspreis bei allen deutschen Postanstalten, auch in den 
Echutzgebieten und in China, ferner durch den Buchhandel: 2 M. Bezug unter 
Btreifband kostet für In- und Ausland vierteljährlich 6 M. 


Der vierteljährliche Postbezug kostet in: 


Norwegen 2 Kronen 47 Oere 
Oesterreich 2 Kr. 93 Heller 
Rumänien 3 Frank 
Schweden 2 Kr. 45 Oere 
der Schweiz 3 Frank _ 
Ungarn 2 Kr. 89 Hellsr 


Belgien 3 Frank 12 Cts. (Postämter 
in Brüssel und Verviers) 
Bulgarien 4 Frank 15 Cts. 
Däneinark ? Kronen 12 Oere 
Griechenland 3% Kr. 4 Hell 


rFapıierstofftmarkt , , . . . 


Papler-Verarbeitung, Buchgewerbe: 


INHALT 


Papierstoffgarne, -zwirne und -gewebe „ „ . 2 


Papilerfabrikation und Großhandel: 

Londoner Chemikalienmarkt . . . 2 2... 273 Kieine Mitteilungen . . s sea o. > o 380 

Papierabfälle aus dem städtischen Müll. . . 273 

Kleine Mitteilungen . . » 2: 2 2 . . 273 | Schreibwaren-Handel: 

KriegsausschußB für das Deutsche Papierfach. 2:4 Wie gehabt. . 2 2 ve 2 2 0 oseo o 281 

Harzgewinnung aus der einheimischen Kiefer 275 Kriegsiesebücher . . 2 2 2 2 2 2 o 2.31 

Strohkraftfutterr . . v2 2. s... 27 Kam ein Vertrag zustande? . s 2 2 1.“ 281 
A > 20.277 | Papier mit Batik-Malerei „, x 2 2 02 2 2.29 

$ e e . U} U (J 281 


Probenschau , . \ oc. 


— 


279 | Preiserhöhung von Bromsilber-Postkarten . . . 288 


Luxemburg 3 Frank 15 Cts. 
den Niederlanden 1 Fi. 60 Cts. Brenn 
Papier-Industrie-Verein, E.V. . . E TE 
Beschlagnahme von Buchbinderstoffen . . . 279 f| Gescbäfts-Nachrichten . s. 288 
279 | In Deutschland patentierte Erfindungen  . . 290 
“ . . “ e U} 292 


Die Postämter der meisten Staaten nehmen auch Bestellungen 
an! einen Monat (in Deutschland tür 67 Pl.) oder anf zwei 
Monate (in Deutschland tür 2 M. 34 PI.) entgege». 


kostet die Papier-Zeitung für den Monat 


© 
67 Plennig März (9 Nummern) am Postschalter 


oder beim Briefträger bestellt. 


— 


Londoner Chemikalienmarkt 


Lortdon, 21. Januar 1916 

Der Markt ist sowohl für den einheimischen wie für den Aus- 
fuhrbedarf recht lebhaft. Es herrscht aber Knappheit an Vorräten, 
und Mangel an Arbeitskräften sowie Schwierigkeiten der Ver- 
schiffung behindern das Geschäft. Deshalb sind die Preise für 
Chemikalien, soweit sie überhaupt erhältlich sind, außerordentlich 
hoch. Ammoniak-Soda kostet 3 I.str. die engl. Tonne (= 1016 kg) 
Ireı Bahngleis der chemischen Fabrik, aber die Fabriken sind für 
dieses Jahr völlig verschlossen. Chlorkalk ist stark gefragt. aber 
es ist, abgesehen von lanfenden Abschlüssen, nur wenig davon zu 
haben. . Die Preise sind dem Namen nach 15 bis 15!', Lstr. die 
[onne. Aetznatron ist sehr knapp, der angebliche Preis stärkster 
Ware ist 16 bis 16!⁄, Lstr. die Tonne. Kristallsoda ist in guter Nach- 
frage und kostet frei an Bord in Liverpool 123, Lstr. die Tonne. 
Schwefelsaure Tonerde wird wenig angeboten, die Preise steigen. 
Schwefel ist in guter Nachfrage. 


Papierholz-Ausfuhr nach Holland. Im ‚Holzmarkt‘' vom 
17. Februar wird berichtet, daß sehr große Nachfrage aus Holland 
nach Hölzern aller Art besteht, und daß die Befürchtung, ein 
srößerer Teil dieses Holzes gehe nach England, sich als unbegründet 
erwiesen habe. Immerhin sei es nicht erwünscht, daß soviel Holz 
nach Holland geht, da wir selbst im Inland keinen Ueberfluß an 
diesem wichtigen Rohstoff haben. Unter anderm soll ein holländischer 
Käufer in Thüringen 100 000 rm Papierholz abgeschlossen haben, 
während doch die deutsche Papiererzeugung Mangel an Holz leidet. 
Deshalb sollte die Regierung dafür sorgen daß nicht so gewaltige 
Mengen Papierholz nach Holland gesandt werden dürfen. | 


Berliner Typographısche Gesellschatt . . . . 
Zejlulosegarne und ihre Bedeutung in der Briefkasten . , , 


Textilindustrie . . . œ D © s œ . 


. . 280 Pen 


® oo pad e .. 
Papierabfälle aus dem städtischen Müll 
Zu Nr. 14 Titelseite 
Aus Schlesien 
Wir unterschreiben das in Ni. 14 Gesagte Wort für Wort, nur 
in einem Punkte sieht der Verfasser viel zu rosig: Er schreibt, Ab- 
fälle seien ‚‚fast doppelt so hoch" wie früher. Nach unseren Ir- 
fahrungen — und wir brauchen sehr große Mengen — sind die 
Preise 3 bis 31/, mal so hoch wie früher. Und dabei sind Abfälle 
überhaupt kaum mehr zu haben, trotz der unglaublichen Preise, 
die wir anstandslos bewilligen. Papierfabrik 


Farbenknappheit in Amerika. Ein Papierfabrikant im Staate 
Wisconsin erklärte unlängst, er könnte 30 000 Dollaı verdienen, 
wenn er seine Farbenvorräte zu den heutigen Preisen verkaufen 
würde, jedenfalls mehr, als wenn er die Farben zur Papierfabrikation 
verarbeite. Ein anderer Fabrikant sagte, als er hörte, daß Smaragd- 
grün für 20 Dollar das engl. Pfund zum heutigen Kurs (ungefähr 
200 M. das Kilo) verkauft wird: „Ich besitze 200 Pfund von dieser 
Faıbe, werde sie behalten, bis der Preis auf 50 Dollar das Pfund 
steigt und dann verkaufen.‘ Die bisherigen Bemühungen, in 
Amerika oder England Ersatz für die feineren Anilinfarben herzu- 
stellen, sind mißglückt. Die bedeutendsten Feinpapierfabriken in 
Amerika, darunter die American Writing Paper Co. in Holyoke 
und die Hammermill Paper Co. in Frie, haben ihren Kunden mit- 
geteilt, daß sie die Preise für getönte Papiere erhöhen mußten, weil 
esan Farben mangelt, und die vorhandenen sehr teuer geworden sind. 


Dänisches Ausfuhrverbot auf bestimmte Arten Pappe. Däne- 
mark verbot vom 14. Februar an die Ausfuhr von Dachpappe, Fup- 


bodenpappe und Rohpappe. bg. 


Neue englische Banngut-Erklärung. Abiallpapier, Baumwoll- 
lumpen und Leinenlumpen wurden von Fngland für nnbedinetes 


Banngut erklärt, Kasein für bedingte Bannware. bg. 
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Kriegsausschuß für das deutsche Papierfach 


Niederschrift der 32. Sitzung am 9. Februar 1916. nachmittags 
4 Uhr, im Papierhaus. Dessauer Straße ? 
Anwesend sind die Herren: 
Paul Ashelm 
Carl Rudolf Bergmann 
Fritz Berliner 
E. Buchholtz G. Krügel 
Rudolf Ebart Dr. Kubatz 
Dr. Feibelsohn E. Lüderitz 
Siegmund Ferenczi R. Otte l 
C. A. Fraenkel Kommerzienrat F. Stembock 
Eugen Hager E. Wegener 
Otto Heinrich als Gast g 
Mit Entschuldigung fehlen die Herren: 
 Kommerzienrat Dessauer O. Reuther 
Rudolf Ditges Paul Theodor Richter 
Georg Elsner Ernst Schneider 


Emil Jacobsohn 
Direktor Hans Kraemer 
Max Krause 


- Tagesordnung : 

|. Staatliche Reglung des Handels mit Altpapier und 
Papierspänen 

Vorräte an Gummi arabicum 
Sicherung der deutschen Forderungen an das feindliche 
Ausland 

Ausfuhrverbot für Postkartenkarton 

Eingänge und Verschiedenes. 


1. Staatliche Reglung des Handels mit Altpapier und Papier- 

spänen 

Herr Ferenczi berichtet über den Verlauf und die Beschlüsse 
der am 8. Februar in Leipzig abgehaltenen Versammlung der 
Papier- und Pappenfabrikanten. Is waren dort etwa 30 Herren 
anwesend. die hauptsächlich über. die Art der Einberufung. 
die Verhandlungen und Beschlüsse der am 15. Januar 1916 in 
Berlin abgehaltenen Besprechung von Papier- und Pappen- 
fabrikanten Beschwerde führten. Es wurde beschlossen. vom 
Verein Deutscher Pappenfabrikanten eine Auskunft zu ver- 
langen. weshalb an jenem 15. Januar nicht alle Papier- und 
Pappenfabrikanten eingeladen worden seien. Außerdem soll 
eine Verstärkung des am 15. Januar gebildeten Ausschusses 
„Zentrale für Altpapier” durch Zuziehung der Herren Kalmar, 
Bitterfeld. und Holtzhausen (als Vertreter des Vereins Sächsischer 
Pappenfabrikanten) beantragt werden. In der Frage einer 
Beschlagnahme der Altpapiervorräte wollte man den Beschlüssen 
der Vereine der Papier- und Pappen-Fabrikanten nicht vor- 
greifen. doch war die Stimmung im allgemeinen gegen eine 
solche Beschlagnahme. | 

Es sei auch von einem Pappenfabrikanten mitgeteilt worden, 
daß die Regissung des Staates. in dem seine Fabrik liegt. 
mitgeteilt hat, daß eine Beschlagnahme des Altpapiers geplant 
sei und von ihm ein Gutachten darüber eingefordert habe. 

Sodann wird ein schriftlich eingegangener Antrag des 
Herrn Kalmar. Bitterfeld. der Kriegsausschuß möge sich gegen 
die Beschlagnahme des gesamten Altpapiers und Pappenabfalls 
aussprechen, verlesen. ebenso Briefe der Altpapierhandlung 
Sammel Mever. Berlin. und der Handelsgesellschaft m. b. H. 
‚.Intreih”. Hamburg. die sich mit derselben Angelegenheit be- 
schäftigen. 

Herr Dr. Kubatz weist auf einige Widersprüche in den ver- 
schiedenen Aussagen der beteiligten Herren hin. 

Die Herren Krause und Bergmann berichten sodann über 
ihre Besprechungen mit den Berliner Altpapierhändlern Schimek 
und Mever. Nach den Angaben dieser beiden Händler sind 
die Behauptungen über Ansammlung von großen Vorräten an 
Altpapier zu spekulativen Zwecken unzutreffend. Is hätten 
sich im Gegenteil die Lagerbestände gegenüber dem Stand in 
Friedenszeiten ganz erheblich gelichtet. was nur natürlich sei. 
wenn man bedenke. daß die bedeutende Zufuhr aus dem Aus- 
land in Wegfall gekommen sei. daß der Mangel. an Holzschliff 
und Zellstoff die Nachfrage nach Altpapier gesteigert habe. 
daß die Erzengung von Papierabfall sich verringert habe und 


Sm ww 


die Sanımlertätigkeit. namentlich soweit die Lumpensammler ` 


in Betracht kommen, eine starke Einschränkung erfahren habe. 
daß Papierspäne durch Füllung der Bettsäcke und Schanzsäcke 
mit Papierabfall der Papier- und Pappenfabrikation entzogen 
würden usw. Dadurch. wie auch infolge der Verteuerung des 
Fuhrwerks und dergleichen. sei selbstverständlich eine Er- 
höhung der Verkaufspreise für Altpapier eingetreten. die noch 
dadurch verschärft worden sei. daß die Papier- und Pappen- 


fabrikanten sich unmittelbar an die größeren \Vecrarbeiter 
wandten und wesentlich höhere Preise anboten. Die Klagen 
über zu hohe Preise des Altpapiers gingen übrigens haupt- 
sächlich von denjenigen Pappenfabriken aus. die früher Späne aus 
dem Ausland bezogen haben. und außerdem von solchen Firmen. 
deren Zahlungsfähigkeit nicht in bestem Rufe sei. Wenn es 
zu einer Beschlagnahme und zu Höchstpreisen kommen würde. 
so würde dies nicht nur die Sammlertätigkeit weiter einschränken, 
sondern auch das Sortieren der Späne einengen, was die Folge 
haben würde. daß vielleicht die Pappenfabrikanten etwas mehr 
Späne. dafür aber die Feinpapierfabrikanten keine Späne mehr 
erhalten würden. 

Zu diesen Angaben der Altpapierhändler bemerken die 
Herren Krause und Bergmann noch. daß die größeren Papier- 
verarbeitungsfirmen wohl von den hohen Preisen. die ihnen 
die Altpapierhändler für den Abfall zahlen. Vorteil ziehen. daß 
sie aber kein Interesse an hohen Preisen für Altpapier haben, 
wenn dadurch die Preise der fertigen Papiere und Pappen noch 
weiter in die Höhe gehen. Es sei unter allen Umständen zu 
empfehlen. zunächst eine Verständigung zwischen den Papier- 
und Pappenfabrikanten, den Papierverarbeitern und Altpapier- 
händlern zu versuchen. statt die Regierung anzurufen und da- 
durch vielleicht Verhältnisse heraufzubeschwören. mit denen 
man in anderen Industrien die schlimmsten lirfahrungen ge- 
macht hat. Man könne vielleicht eine bestimmte Spannung 
zwischen dem Abfallpreis und dem Pappenpreis. z. B. II M. 
festlegen. 

Herr Buchholtz weist darauf hin. daß keineswegs die Pappen- 
fabrikation in erster Linie an den Papierspänen Interesse habe. 
mindestens die Hälfte aller Späne würde wieder zu Parier ver- 
arbeitet. Daß auch die Altpapierhändler an der Hochtreibung 
der Preise schuld seien. gehe daraus hervor. daß z. B. ein Alt- 
papierhändler sein Angebot für Altpapier einer Behörde. um 
seinen Wettbewerber aus dem Felde zu schlagen, plötzlich von 
5 Pf. auf 50 Pf. erhöht habe. 

Herr Otte ist ebenfalls gegen eine staatliche Reglung und 
wünscht. daß man den Versuch mache. daß gegen eine bestimmte 
Menge Späne eine bestimmte Menge Pappe geliefert werden muß. 

Herr Kommerzienrat Steinbock spricht sich gleichfalls gegen 
ein behördliches Eingreifen aus und bemerkt. daß die Begriffe 
„ Beschlagnahme” und. ..Höchstpreise’’ wohl falsch verstanden 
worden seien. Zu der Forderung der Beschlagnahme sei man 
gekommen. weil in weiten Kreisen von der Anhäufung von 
Spekulationsvorräten bei den Altpapierhändlern gesprochen 
worden sei; Höchstpreise wollten aber die Fabrikanten unter 
sich vereinbaren. um auf diese Weise die Angstkäufe zu ver- 
hindern. Man müsse sich vor allen Uebertreibungen hüten. 
Dies gelte auch für die Papierpreise. Zu hohe Preise werden 
die Folge haken. daß der Papierverbrauch wesentlich einge- 
schränkt wird. und daß es dann auch in normalen Zeiten bei 
der Einschränkung verbleibt. 

Herr Lüderitz weist darauf hin. daß die Preissteigerung 
von Papierabfall ziemlich plötzlich eingetreten sei, nämlich 
ale die Militärbehörde mit einem Male große Ankäufe zur 
Füllung der Bettsäcke und Schanzsäcke machte. 

Herr Direktor Kraemer ist gegen Beschlagnahme und amt- 
liche Festsetzung der Höchstpreise. empfiehlt aber eine „Organi- 
sation‘ durch staatliches Eingreifen. Man müsse eine Stelle 
ins Leben rufen, die etwa ähnlich organisiert sei wie z. B. die 
Metallvermittlungsstelle für das graphische Gewerbe. die sich 
durchaus bewährt habe. Dann aber empfehle sich eine öffent- 


liche Aufklärung des Publikums über den Wert der Papier- 
späne und die Notwendigkeit, das Altpapier. namentlich 


Zeitungen, zu sammeln. In Oesterreich habe man bereits eine 
Sammelstelle für Altpapier ins Leben gerufen. Man dürfe aber 
nicht in den Fehler verfallen. den man bei der Reichswoll- 
Sammlung gemacht habe. Die zu gründende Stelle für die 
Reglung des Altpapierhandels müßte die Einkaufspreise für 
Altpapier festsetzen. gleichzeitig aber auch die Verkaufspreise 
der Händler, die so bemessen sein müßten. daß ihnen das 
Interesse an dem Geschäft nicht vernichtet wird. Wichtig SC 
es. daß der Kriegsausschuß für das deutsche Papierfach die An- 


gelegenheit in der Hand behalte. 


Bci dieser Gelegenheit erhebt Herr Direktor Kraemer ent- 
schiedenen Widerspruch gegen das Vorgehen der Leipziger 
Vereine der Buchdrucker und Steindrucker in Sachen der Fest 
stellung des Verbrauchs und Vorrates an Druckfirnis. Die Art 
und Weise, wie die beiden Vereine den Bedarf an Firnis fest 
zustellen suchen. könne unmöglich ein richtiges Bild ergeben. 
Es könne deshalb auch keine Rede davon sein. daß in Zukunft 
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nur solche Firmen auf Zuweisung des benötigten Druckfirnisses 
rechnen können, welche den ihnen übersandten Fragebogen 
rechtzeitig ausgefüllt hätten. Auch für diese Frage wäre der 
Kriegsausschuß für das deutsche Papierfach zuständig gewesen. 
Es sei wichtig, daß der Kriegsausschuß auch nach dem Kriege 
erhalten bleibe. 

Herr Dr. Kubatz bestätigt die Bemerkungen des Herrn 
Kommerzienrats Steinbock bezüglich der unrichtigen Deutung 
des Ausdrucks ‚‚Höchstpreise’’ und sagt zu, daß zu den Sitzungen 
der Zentrale für Altpapier auch Papierverarbeiter zugezogen 
werden. 

Die Herren Ofte und Fraenkel empfehlen ebenfalls eine 
Aufklärung der Bevölkerung hinsichtlich der Notwendigkeit 
des Sammelns von Altpapier. Auch müsse man dafür sorgen, 
daß die großen Vorräte bei den Behörden, in den Gefängnissen 
usw. der Papier- und Pappenfatrikation zur Verfügung gestellt 
werden. 

Herr Kommerzienrat Steinbock hält die Festlegung eines 
allgemeinen Spannungsverhältnisses zwischen .Altpapierpreisen 
und Pappenpreisen nicht für möglich; nur zwischen einzelnen 
Betrieben wäre eine solche Spannung zu vereinbaren. 

Im Anschluß hieran empfiehlt Herr Kommerzienrat Stein- 
bock eine ausführlichere öffentliche Berichterstattung über die 
Verhandlungen des Kriegsausschusses für das deutsche Papier- 
fach. Die Bedenken gegen Veröffentlichung gewisser Beratungen 
fiber die Lage des Papiermarktes und dergleichen könne man 


jetzt fallen lassen. 
Herr Bergmann tritt dafür ein, daß der Kriegsausschuß 


die Angelegenheit einer Reglung des Altpapierhandels in der 
Hand behält und empfiehlt den Herren Buchholtz und Dr. Kubatz, 
In diesem Sinne in der am nächsten Tage stattfindenden Sitzung 
der Zentrale für Altpapier zu wirken, was von beiden Herren 
zugesagt wird. 

Es wird dann ein Ausschuß aus den Herren Ashelm, Jacob- 
sohn, Krause und Otte gebildet, die als Vertreter der Papier- 
verarbeitung in die Zentrale für Altpapier eintreten sollen. 

Herr Syndikus Hager wird beauftragt, eine öffentliche 
Aufforderung zum Sammeln der Papierabfälle in den Haus- 
haltungen zu entwerfen und dem vorgenannten Ausschuß vor- 
zulegen. Der Aufruf soll durch das W. T. B. verbreitet werden. 

Die schon in der letzten Sitzung des Kriegsausschusses 
beantragte Zuwahl zweier Vertreter eines kürzlich neu ge- 
gründeten Vereins wird nochmals vertagt. 

2. Vorräte an Gummi arabicum 

Im Anschluß an eine vertrauliche Mitteilung über die Ver- 
wendung von Gummi arabicum wird beschlossen, an die Kriegs- 
wirtschafts-Aktiengesellschaft heranzutreten, um zu verhindern, 
daB Gummiarabicum noch zur Herstellung von reinen Luxus- 
erzeugnissen verwendet wird und daß auch jetzt noch Ausfuhr- 
bewilligungen für Gummi arabicum erteilt werden. 

3. Sicherung der deutschen Forderungen an das feindliche 

Ausland 

Dieser Punkt wird für die nächste Sitzung zurückgestellt. 

4. Ausfuhrverbot für Postkartenkarton 

Auch ‘dieser Punkt muß wegen der vorgerückten ‘Zeit 
zurückgestellt werden. Die nächste Sitzung soll deshalb schon 
über 8 Tage stattfinden. Die Sitzungen sollen von jetzt ab eine 
halbe Stunde später beginnen. Wenn nötig, soll in Zukunft 
der Kriegsausschuß öfter einberufen werden, damit sich die 
Verhandlungen nicht allzu lange hinziehen. 

5. Eingänge und Verschiedenes | 

a) Herr Bergmann macht davon Mitteilung, daß das Druck- 
papier-Syndikat nach Angaben des Herrn Reuther die Preise 
ab 1. April um weitere 35 v. H. erhöht hat, so daß der Preis- 
aufschlag bis jetzt 40 v. H. beträgt. Mitbestimmend für diese 
Erhöhung ist die Tatsache, daß die Cellulosepreise für pn 
um 7 M., für Mai um 8 M., für Juni um 9 M. steigen werden. 
In England sind die Druckpapierpreise um 80 v. H. erhöht worden, 
ın Frankreich um 82 v. H., in der Schweiz um 36 v. H., in Oester- 
reich um 60 v. H., in Italien um 80—90 v. H., in Schweden um 
40 v. H., in Holland um 331/, v. H. Es wird allgemein für un- 
erläßlich gehalten, daß jetzt bei uns auf eine wesentliche Ein- 
u nrung des Verbrauchs an Zeitungsdruckpapier hingewirkt 
werde. 

b) Der in der letzten Sitzung gebildete Unterausschuß 
zur Prüfung der Frage, ob ein von Herrn Braunwarth beantragter 
Zusatz zu der Niederschrift der vorletzten (30.) Sitzung des 
Kriegsausschusses (Kriegswohlfahrtskarten) nachträglich Auf- 
nahme finden soll, ist zu keinem Ergebnis gekommen, weil Herr 
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Direktor Kraemer gegen die nachträgliche Ergänzung der Nieder- 
schrift Widerspruch erhoben hat. Ueber die grundsätzliche 
Berechtigung, derartige längere Ergänzungen zur Niederschrift 
zu verlangen, entspinnt sich eine kingere Aussprache. Es wird 
beschlossen, die Angelegenheit nochmals zur Erörterung zu 
stellen, wenn Herr Braunwarth selbst anwesend ist. 

c) Der Zentralverband der Papier- und Schreibwaren- 
händler Deutschlands, vertreten durch Herrn Krügel, hat ein 
Schreiben seiner Ortsgruppe Berlin eingereicht, welehes sich 
mit verschiedenen Erklärungen des Herrn Direktors Kraemer 
in der vorletzten Sitzung des Kriegsausschusses bei der Er- 
örterung über die Kriegswohlfahrtskarten beschäftigt. Aus 
Anlaß dieses Schreibens wird beschlossen, die Aussprache über 
die Kriegswohlfahrtskarten nochmals auf die Tagesordnung, 
und zwar der übernächsten Sitzung zu setzen. 

d) Eine Anfrage über Verabfolgung von Gutscheinen für 
Altfilze an solche Papier- und Pappenfabriken, welche nicht. 
dem Verein Deutscher Papierfabrikanten bzw. dem Verein 
Deutscher Pappenfabrikanten angehören, wird von den Herren 
Buchholtz und Ebart beantwortet. 

e) Eine Anregung des durch Herrn Otte vertretenen Zentral- 
Verbandes Deutscher Kartonnagen-Fabrikanten wird für die 
nächste Sitzung zurückgestellt, weil Herr Otte nicht mehr 
anwesend ist. 

f) Einige weitere Eingänge müssen für die nächste Sitzung 
zurückgestellt werden. 

Schluß der Sitzung gegen 8 Uhr. 


Zur Beglaubigung: 
Der derzeitige Schriftführer: 


Deı Vorsitzende: 
Eugen Hager 


Carl Rudolf Bergmann 


Harzgewinnung aus der einheimischen Kiefer 


Die Landwirtschaftskammer der Provinz Brandenburg hatte 
zum 17. Februar Förster und Besitzer privater Waldungen 
nach der Oberförsterei Chorin, unweit Eberswalde, eingeladen, 
um ihnen zu zeigen, auf welche Weise Harz, das heute auch für 
die Papfererzeugungso gesucht ist, aus den einheimischen Kiefern- 
waldungen gewonnen werden kann. 

Der schr zahlreichen Zuhörerschaft erläuterten Herr Ge- 
heimrat Prof. Dr. Schwappach und Herr Forstmeister Dr. Kienitz 
das in den Wäldern bei Chorin neuestens bewährte Verfahren. 
das sich durch Verwertung der Erfahrungen bei der Harz- 
nutzung in Russisch-Polen und in Niederösterreich ergab. So- 
dann wurden die Zuhörer gruppenweise von Hegemeisteın und 
Waldvorarbeitern zu Kiefernbäumen geführt, die in der vor- 
getragenen Weise zur Harzgewinnung hergerichtet wurden. 
Den Mitteilungen der genannten Herren, die auch in der Deut- 
schen Forst-Zeitung zum Teil enthalten sind, entnehmen wir 


folgendes: l 

Die im Sommer 1915 in den Oberförstereien Chorin und Bicsen- 
thal durchgeführten Versuche mit Harzgewinnung bei der gemeinen 
Kiefer haben von Mitte [uni bis zum Oktober gedauert und günstiges 
Ergebnis geliefert. Von einzelnen Stämmen konnten während 
dieser Zeit trotz des zu späten Beginnens und der ungünstigen 
Witterung bis 3 kg Harz gewonnen werden. | 

Herr Forstmeister Dr. Kienitz hat nachstehehdes Verfahren 
als für unsere Verhältnisse zweckmäßig ermittelt: 

Der zur Harznutzung bestimmte Baum 
wird anfangs Februar mittels eines Schnitz- 
messers oder eines scharfen Beiles streifen- 
weisc vom Boden bis auf I m gerötet (d. h. 
von der Borke befteit), zu welchem Zwecke 
man die grobe Rinde in ciner Breite von 
etwa 20 cm glättet, wobei das Kambium 
nicht verletzt werden darf. Je nach seiner 
Stärke kann der Baum drei bis fünf solcher 
Streifen erhalten. Schief gewachsene oder 
geschobene Stämme werden auf der unteren 
geneigten Seite nicht genutzt, um später 
das Abträufeln des Harzes zu verhindern. 

In diese Streifen weıden möglichst dicht 
am Erdboden 25 cm hohe und 10 cm breite 
„Lachten‘‘ (flache, glatte Stellen) mit dem 
„Plätzdechsel‘ gehauen. Diese Lachten 
gehen durch das Kambium bis aufs Holz. 
Der Dechsel ist eine kleine, gebogene Hacke 
mit einer 6 cm breiten Schneide, die zum 
Stiele rechtwinklig steht. Auf diesen 
Lachten sammelt sich das austretende Harz und fließt nach unten ab. 

Hierauf werden am unteren Ende der Lachte mittels einer 
Art Hohlstemmeisens, des „Grandeleisens“, einfache, möglichst 


Bild 1. Piätzdechsel 


` 


Bild 3. Der 
a) Vorrichtung zum Ein- 
klemmen des Zinkstreifens. 


Bild 2. Grandeleisen. Vorschläger. 


Tontöpfen von 0,5 Liter Inhalt aufgefangen wird.) Diese Arbeit 
wird bis spätestens Ende April ausgeführt, und sämtliche zur Harz- 
gewinnung bestimmte Stämmen, das sind solche, die in einigen Jahren 
gefällt werden sollen, in dieser Weise vorbereitet. 

Die Harzgewinnung gründet sich darauf, daß nur die letzten 
zwei bis dıei Jahresringe Haız führen, welches nach ihrer Ver- 
wundung ausfließt. 

Etwa Mitte April erscheint auf den Lachten Balsamharz in 
Form kleiner Tröpfchen und fließt allmählich in die Grandeln ab. 
Von da ab werden die Lachten alle 3—4 Tage an ihrem oberen Rande 
mit dem Plätzdechsel 3 bis 4 mm tief durchhauen (,‚geplätzt‘‘) und 
gleichzeitig etwas nach oben verlängert. Dieses Plätzen hat den 
Zweck die Harzkanäle offen zu erhalten. Nach mehrmaligem Plätzen 
überzieht sich die Lachte durch allmähliches Verdunsten des 
Terpentins mit einer Harzkruste, die von Zeit zu Zeit -mit einem 
Scharreisen abgekratzt wird, um rascheres Abfließen des aus- 
tretenden Harzes in die Grandeln zu ermöglichen. Das hierbei 
anfallende Scharrharz wird in einem Schürzensack gesammelt, 
der mit den beiden unteren Ecken mittels Pfriemens am Baume 
befestigt wird. Sobald die Grandeln sich gefüllt haben, wird 
das Harz mit einem eisernen Löffel in ein Holzgefäß (Stippel) 
geschöpft, an welches eim Stück Banleisen zum Abstreifen 
des Harzes vom Löffel be-festigt ist. Das in den Grandeln sich 
einsammelnde „Balsamharz‘ ist besser als das von der Ober- 
fläche der Lachten abgekratzte „S:harrharz‘' und wird daheı ge- 
sondert aufbewahrt; hierzu dienen in der Nähe der Gewinnungsstelle 
an schattigen Oıten eingegrabene Fässer mit verschließbarem F ülloch. 

Wenn Ende September der HarzflußB aufhört, werden die 

sc abgekratzt. 
an a. ee ersten Harzungssommers hat die l.achte eine 
Höhe von etwa 35 bis 40 cm erreicht. In den folgenden Jahren 
schreiten sie immer weiter nach oben fort. l i , 
Das austretende Harz muß also emen immer längeren Weg 
rücklegen und verkrustet dabei. Man gewinnt also im Laufe 
ie Z ne immer mehr Scharrharz und weniger Balsamharz. Das 
a soll während der letzten fünf Jahre vor dem Abtriebe Platz 
greifen, a a ee De MER l 
= "erschlechterung. des Holzes durch Fäulnis, welche das 
ae En, der Fichte herbeigeführt hat, ist bei 
En = i ; ürchten. i 
der P E man unter dei Voraussetzung einer 
fünfjährigen Harzung und eines jährlichen Fıtrages von durch- 
schnittlich nur 2 kg für den Stamm etwa rechnen kann, zeigt 


folgendes Beispiel: 
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Bild 4. Längsschnitt durch einen für die Bild 5. Der Löffel 
Harznutzung vorbereiteten Kiefernstamm. zum Ausfüllen 
a) Lachte,b) Grandel, c) Zinkblechstreifen. des Harzes. 

_ io wiıkl. Größe. 


Um im kommenden Sommer die Harznutzung in großem Maß- 
stabe durchführen zu können, werden aus verschiedenen Regierungs- 
bezirken Förster nach Chorin entsandt, die dort Herr Forstmeister 
Dr. Kienitz in dieser Arbeitsweise unterrichtet. Auch außerhalb 
der Staatswaldungen soll nach Möglichkeit Harz gewonnen werden, 
und die Iandwirtschaftskammer der Provinz Brandenburg ‚stellt 
Waldbesitzern erfahrene Vorarbeiter zum Einlernen ihrer a 
usw. gegen Erstattung der Selbstkosten zur Verfügung. In Nr. 
Bd. 30 und Nr. 6 Bd. 31 der Deutschen Forst-Zeitung in Neudamm 
sind die Arbeitsweise und die dabei benutzten Werkzeuge genauer 
beschrieben und abgebildet. 


Nach Vorführung der Arbeitsweise hielt Herr Prof. Dr. 
Schwalbe aus Eberswalde einen kurzen Vortrag über die en 
der Harzgewinnung. Er besprach die Zusammensetzung = 
aus den Kiefern ausfließenden Balsams, der im wesentlic © 
aus Kolophonium und Terpentinöl besteht, und wies a 
hin, daß das Balsamharz nur einige Zehntel Prozent und A ns 
das Scharrharz kaum über 1 v. H. Verunreinigungen 1 pa 
Holzsplitter enthalte, obwohl es sehr unrein aussehe. ` o 
tonte auch, daß die Kiefernstämme, die in der erwähnten Me 
entharzt werden, in der Nähe der Lachten so harzreich = a 
daß sie bis 7 v. H. Harz enthalten. Es sei also E E 
Stümpfe der Kiefern für sich zu sammeln und an Zellsto aN 
abzugeben, die nach dem Natronverfahren arbeiten. = nr 
durch geeignete Behandlung aus den Stümpfen au al 
zellstoff auch Harz und Terpentinöl gewonnen werden, ie = 
sich diese Stümpfe außerordentlich lohnend verwerten lebe. 
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Strohkraftfutter 


Veröffentlichung des Preußischen Landwirtschaftsministeriums 


Die während des Krieges fehlende Einfuhr von Futtermitteln 
zwingt dazu, mit den vorhandenen Beständen hauszuhalten und 
nach Möglichkeit neue Futterquellen zu erschließen. 

Schon durch die 1900 von Geheimrat Kellner in Möckern ver- 
öffentlichten Versuche war bekannt, daß die durch chemische Be- 
handlung ‘des Strohs gewonnene Strohcellulose, der sogenannte 
Strohstoff der Papierfabriken, bei der Verfütterung an Rindvieh 
gleichwertig mit Stärkemehl ist. Spätere Versuche von Professor 
Fingerling haben gezeigt, daß auch das Schwein in der Lage ist, 
den Strohstoff außerordentlich hoch zu verwerten. Daß der Stroh- 
stoff zu Friedenszeiten nicht zur Verfütterung herangezogen wurde, 
lag außer an seinem Freise und an dem reichlichen Vorhandensein 
anderer Futtermittel darin, daß keine geeignete Form für die Ver- 
fütterung bekannt war. Nachdem es Herrn Dr. Oexmann gelungen 
ist, diese Schwierigkeiten zu beseitigen und aus Strohstoff ein 
Futtermittel herzustellen, das infolge seiner schrotartigen Be- 
schaffenheit vom Vieh sehr gein genommen wird, sind mit Unter- 
stützung des Reiches und des Pıeußischen Staates durch den Kriegs- 


ausschuß für Ersatzfutter eine ‚Reihe von Fabriken für die Her- 
die 


stellung des sogenannten Strohkraftfutters erbaut worden, 
zum Teil bereits im Betriebe sind, zum andern Teil in allernächster 
Zeit in Betrieb kommen, und deren Erzeugnisse durch die Kommunal- 
verbände zu beziehen sind. 

Die mit Strohkraftfutter seit Monaten an wissenschaftlichen 
Instituten und in der Praxis durchgeführten Versuche haben über- 
einstimmend gezeigt, daß wir es hier mit einem sehr hochwertigen, 
wenn auch eiweißarmen Futtermittel zu tun haben. 
| Geheimrat Zuntz in Berlin hat eingehende Versuche im 
Respirationsapparat durchgeführt, die einen überraschend hohen 
Nährwert des Strohkraftfutters für Fferde ergaben; er kommt in 
seinem Bericht zu dem Endergebnis: 

„Man wird unbedenklich 5 kg Hafer durch 4 kg Stroh- 
kraftfutter + 120g Eiweiß ersetzen können.‘ | 

‚ _Geheimrat Ellenberger, Rektor der Tierärztlichen Hochschule 

in Dresden, hat fast vier Monate hindurch Versuche mit der Ver- 

fütterung von Strohstoff an einigen 20 schwer arbeitenden Pferden 


gemacht und kommt zu folgendem Ergebnis: 


„Nach meiner Ansicht kann man z. B. bei stark arbeiten- 
den Fferden 4—5 kg Körner durch 4—5 kg Strohkraftfutter 
ersetzen, ohne Nachteile befürchten zu müssen.. Es dürfte 
sich aber empfehlen, dabei doch eine gewisse Menge (1 bis 
2 kg) Hafer zu geben wegen dessen günstiger Einwirkung 
auf die chemischen und mechanischen Verdauungsvorgänge 
und sonstigen damit zusammenhängenden J.ebensprozesse. 
Bringt man aber eine so erhebliche Menge Körnerfutter in 
Wegfall, dann empfiehlt es sich, dem Futter -Eiweiß (Protein) 
in Form kleiner Gaben von Robos, Hefe, leimartigen Stoffen 
und dergleichen zuzufügen. 

Das Schlußergebnis unserer Versuche ist dahin zusammen- 
zufassen, daß bei der Fütterung der Pferde ein erheblicher 
Teil der üblichen Hafer- bzw. Körnerration durch das 
Oexmannsche Strohfutter bei sachgemäßeı Anwendung und 
unter Beachtung der vorstehend von mir gemachten Aus- 
führungen ersetzt werden kann, ohne das gesundheitliche 
Nachteile und eine Minderung der l.eistungsfähigkeit und 
Körperkraft der Tiere zu befürchten sind.‘ 

Aehnlich günstige Erfolge wurden bei Versuchen erzielt, die 
Herr Ober-Staatsveterinär Professor Dr. Bongert und Herı Haupt- 
mann Freiherr von Lepel in Freistadt sowohl bei ruhenden wie bei 
arbeitenden Pferden des I. Garde-Feld-Artillerie-Regiments durch- 


führten. 
„~ Auch Heri Dr. von Lochow in Petkus hat umfangreiche 
Fütterungsversuche .bei Pferden mit bestem Erfolg durchgeführt. 


Auf seine guten Erfolge mit Strohkraftfutter bei der Schweine- 
mast hat er bereits bei der letzten Hauptversammlung der Deutschen 
Landwirtschafts- Gesellschaft hingewiesen. Seitdem sind Mast- 
versuche in verschiedenen Betrieben mit bestem Erfolge durch- 
geführt worden. Das Reichs-Marineamt hat an verschiedenen Stellen 
Monate hindurch unter genauer Aufsicht Schweinemastveisuche 
mit Strohkraftfutter machen lassen, die zu einem Auftiage auf 
Lieferung von 70000 Zentner disses Futteıs an die Bezugs-Ver- 
einigungen der deutschen Landwirte führte. 
... Pie vor kurzem von Professor Schneidewind in Halle ver- 
öffentlichten nicht so günstigen FErgebnisse*) beruhen auf Ver- 
fütterung eines Materials, das ihm bereits im Juli vorigen Jahres 
geliefert wurde und das in wesentlich anderer Zusammensetzung 
und nach ‚einem inzwischen als weniger brauchbar verlassenen 
Verfahren in einer längst stillgelegten Versuchsanlage heıgestellt 
wurde. - > 

Der beste Masterfolg bei Schweinen wird erziclt, wenn nur 
etwa | kg der normalen Kraftfutterration durch Strohkraftfutter 


ersetzt wird. 
Da es sich um ein fast völlig eiweißarmes Futtermittel handelt, 


, 


ß 2) S. „Strohmehl und Strohzellstoff als Viehfutter‘‘, Nr. 13 
der Papier-Zeitung von 1916. 


dessen Wert erst bei der Zufütterung von Eiweiß zur vollen Geltung 
kommt, wird es seitens der Bezugsvereinigung der deutschen Land- 
wirte, die den Alleinverkauf in Händen hat, soweit wie möglich 
mit Hefe oder hocheiweißreichen Futtermitteln gemischt durch 
die Kommunalverbände in den Verkehr gebracht. Nach Zusatz 
von 6 v. H. Eiweiß in Form von Trockenhefe z. B. ergibt sich ein 
Futtermittel, das im Stärkewert und Eiweißgehalt gleichwertig 
mit Maisschrot ist. 

In der heutigen ernsten Zeit ist es Pflicht jeden Landwirtes, 
nicht nur mit den übrigen Futtermitteln, sondern auch mit dem 
Stroh aufs äußerste hauszuhalten. Als Einstreu ist Stroh dieses 
Jahr zu wertvoll. Schon der außerordentlich hohe Preis des Strohs 
wird jeden denkenden Landwirt bewegen, als Einstreu Laub, Kraut, 
Reisig oder auch Sand und ähnliches zu benutzen. Aber auch bei 
der Verfütterung von Stroh muß Maß gehalten werden, da sein 
Wert bei Verfütterung großer Massen immer geringer wird. Stellt 
der Landwirt sein Stroh durch die Bezugsvereinigung der deutschen 
Landwirte oder unmittelbar der Ersatzfutterherstellung zur Ver- 
fügung, trägt er wesentlich zur Vermehrung unserer Futterbestände 
bei, die er ja auch seinerseits wieder durch den Kommunalverband 
beziehen kann, wobei er trotz der h>hen Transport- und Ver- 
arbeitungskosten die Futtereinheit billiger erhält, als er sie im Stroh 
fortgibt. Dabei ist der im Stroh enthaltene Futterwert natürlich 
nur in beschränktem Umfange ausnutzbar, während an Strohkraft- 
futter Mengen verfüttert werden können, die dem Vielfachen der 
normalen Häcksel- oder Strohrationen entsprechen. 

Wird, seitens der Landwirtschaft Stroh in genügender Menge 
zur Verfügung gestellt, sollen die Strohkraftfutterfabriken ent- 
sprechend vermehrt werden, und steht zu erwarten, daß damit 
auch für Friedenszeiten eine dauernde gute Verwertung des Strohs, 
gesichert wird. Ein Fünftel einer normalen Strohernte, das durch 
vorsichtiges Wirtschaften sich, ohne an anderer Stelle Schaden 
zu stiften, hierfür würde erübrigen lassen, ergäbe nach der Ver- 
arbeitung eine Futtermenge, die der Einfuhr der letzten Fıiedens- 


jahre an Kohlehydraten entsprechen würde. 


| Papierstoffmarkt 


Stockholm, 16. Februar 1916 


 Hotkzschliff. Der Markt war in der vergangenen Woche leblos 
mit geringer Nachfrage, die Forderungen sind jedoch unverändert 
etwa 50 Kr. für feuchten (50 v. H.) und 115 Kr. für trockenen Schliff, 
alles netto fob Göteborg, einschließlich Vertreter-Vergütung, für 
I Tonne = 1016 kg. 

Für die Schleifereien in Norrland erheben sich gegenwärtig 
hinsichtlich neuer Verkäufe große Schwierigkeiten, da die Reeder 
keine festen Frachtsätze für Verschiffungen bei offenem Wasser 
einräumen wollen. 

Zellstoff. Der Markt für Sulfit- wie Sulfatzellstoff ist sehr fest 
mit unveränderten Preisen. Ausfuhr-Erlaubnisse nach England, 
Italien und Frankreich sind, wie verlautet, nicht bewilligt worden, 
da noch kein Abkommen mit den Regierungen dieser T.änder ge- 
troffen werden konnte. (,Affärsvärlden‘‘) bg. 
Kristiania, 15. Februar 1916 
Holzzellstoff. Die Preise steigen beständig, und die Nachfrage 


ist sehr lebhaft. | 
Holzschliff.. Die Marktlage ist ähnlich der von Holzzellstoff. 


Trockener Schliff kostet ungefähr 120 Kr. die Tonne, feuchter 
(50 v. H.) 45 bis 50 Kr. die Tonne netto fob. Auch die Papierpreise 
gehen allerwäıts in die Höhe, besonders gilt dies für Zeitungs- 
druckpapier: die Fabriken fordern für Zeitungspapier in Rollen 


280 bis 300 Kr. die Tonne (1016 kg) netto fob. 
(Tidsskrift for Papirindustri) 
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Von dem Sonderabdruck aus 
Nr. 8 der Papier-Zeitung von 1915 
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Verlag der Papier-Zeitung 
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Tadelose Biegung 
Von Pappen aller 
Art, von den 
Sprödesten, brüchigsten 
Holz- und Sfrohpappen 
bis zu den feinsten, auch 
Überzogenen Pappen 


Daher vorteilhafte 
Verwendbarkeit 
zur Herstellung von 

Versandschäachteln 

u. feinsten Luxus- 

arbeiten 


Bequeme u. leichte Einstellbarbeit der Maschine, wo- 
durch Bildung der Biegewulst jeder Pappensfärke enfsprecheng, 
breifer oder schmäler, höher oder flacher 


Fest ruhender Auflegeiisch 


Veberaus starke Bauart, die jahrelangen, zuverlässigen, 
Gebrauch verbürgf 


Sehr einfache u. übersichtliche Konsfrukfion, daher 
leicht zu bedienen 
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Regelung des Verbrauchs an Druckfirmis ~ 


Wir machen diejenigen Firmen, welche bis jetzt noch nicht 
den Fragebogen für die Erhebung über den Verbrauch und die 
Vorräte an Firnis erhalten und ausgefüllt haben, darauf auf- 
merksam, daß die Nichtausfüllung sehr nachteilige Folgen haben 
kann. Da eine bestimmte Kontingentierung des Verbrauchs 
an Druckfirnis in Aussicht genommen ist, können in Zukunft 
nur solche Firmen auf Zuweisung des auf sie etwa entfallenden 
Kontingents rechnen, welche den Fragebogen ausgefiillt haben. 

Die Fragebogen sind ausschließlich zu beziehen vom Deutschen 
Buchdrucker-Verein und vom Verband Deutscher Steindruckerei- 
besitzer, beide Leipzig, Deutsches Buchgewerbehaus. 

Berlin W 9, den 18. Februar 1916. 

Papierindustrie-Verein, E. V. 


Max Krause, Eugen Hager, 
Vorsitzender. Syndikus. 


Beschlagnahme von Buchbinderstoffen 
Berlin, 19. Februar 1916 


Auf eine Anfrage bei der Handelskammer wird uns unıerm 
16. Februar mitgeteilt, daß folgende Buch>inderstoffe beschlag- 
nahmt sind: 

schwarz und weiß Futter-Kaliko (bei uns als Schirting 

bezeichnet) im Mindestgewicht von 130 g/qm, 

schwarz und grün Leinen und Segeltuch-Stoffe im Mindest- 

gewicht von 160 g/qm, 

Genua-Courd und Moleskin im Mindestgewicht von 250 g’qm. 
= Die Stoffe. Buchbinderkaliko sowie schwarz lackiertes 
Wöachstuch für Wachstuch-Notizbücher sind beschlagnahmefrei. 

Ferner wird darauf aufmerksam gemacht, daß Buch- 
bindereien als Konfektionsbetriebe im Sinne der Verarbeitung 
zu gelten haben, so daß außer den Mindestmengen noch Y, der 
heschlagnahmten Mengen zur Verarbeitung frei ist. 

Vereinigung von Buchbindereibesitzern 
des Geschäftsbücherfaches 
i. A.: Paul Asheim, Vorsitzender 


r 


Berliner Typographische Gesellschaft 


In der Sitzung vom 15. Februar teilte der Vorsitzende Herr 
Könitzer mit, daß der Deutsche Buchdrucker-Verein auf das an ihn 
gerichtete Schreiben mit der Aufforderung für eine allgemeine Fin- 
tührung der Dudenschen Rechtschreibung einzutreten, in zu- 
stimmendem Sinne geantwortet habe, daß er aber zurzeit mit anderen 
wichtigen Angelegenheiten zu stark beschäftigt sei, um eine rege 
Tätigkeit für die Sache entwickeln zu können; er werde sie aber 
im Auge behalten. Die Leipzigeı Schwestergesellschaft, die sich 
dem Vorgehen seinerzeit angeschlossen habe, berichtet, daß sie durch 
thr als Mitglieder angehörende Vorstandsmitglieder des Deutschen 
Buchdrucker-Vereins auch hinsichtlich dieser Fıage mit dem 
Verein in Fühlung bleibe. 

Neue Feldpostkarten waren eingegangen von den Herren 
Oswald Börner, Otto Brandt, Bruno Dümmler, Hans Freienstein, 
Paul Heise, Hugo Körthals, Georg Jarius, Emil Neumann, Paul 
scheibel, Gottfried Schneider, Fritz ‘Schröder, Richard Ziehe und 
Hermann Zehnpfund. Wie der Vorsitzende mitteilt, sind die Herren 
August Eckhardt und Rudolf Paech kürzlich auf Urlaub in Berlin 
gewesen; der letztere wurde mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet. 

An weiteren Eingängen waren zu verzeichnen: Von Herrn 
Josef Gaa eine in lettischer Sprache in Riga gedruckte illustrierte 
‚Broschüre, in der die angeblichen Greueltaten deutscher Soldaten 
in abschreckender Weise geschildert und bildlich dargestellt werden; 


© von der Firma Rudolf Mosse Heft 12 der Zeitschrift ‚Der große 


Isrieg in Bildern“; von Herrn Ewald Walter eine Anzahl chinesischer 


Zeitungen; von der Firma August Scherl G. m. b. H. eine umfang 
reiche Sammlung von Buchhandlungszirkularen. 

Zum zweiten Punkt der Tagesordnung erläuterte Herr Richard 
Timm unter Vorlegung von verschiedenen Proben den 


Druckfirnis-Ersatz der chemischen Fabrik Dr. Graf & Co. in Neu- 
babelsberg. 
Welche Bedeutung der Firnis für die Druckgewerbe habe, so leitete 
der Voıtiagende seine Ausführungen ein, ginge schon daraus hervor, 
daß in einem 1740 erschienenen Buch über Farbenfabrikation beıeits 
davor gewarnt wurde, beliebigen Firnis zum Farbekochen zu ver- 
wenden, weil man nicht wissen könne, ob auch reines Leinöl dazu 
benutzt worden sei. Mit der Einführung der Schnellpressen sei die 
Selbstbereitung der Farbe im allgemeinen eingestellt, und die 
fabrikmäßige Herstellung habe sich entwickelt. Mit dem Empor- 
blühen des Zeitungswesens sei es eine besondere Aufgabe der 
Farbenfabriken' gewesen, eine druckfähige billige Rotationsfarbe 
zu liefern. Wie das für Ernährungszwe:ke notwendige Leinöl, so 
fehle für Rotationsfaıben jetzt das sonst verwendete amerikanische 
Harz oder habe hohen Preis. ls seien von verschiedenen Seiten 


Versuche gemacht worden, Ersatz für den Leinölfirnis zu schaffen. ' 


Das aber sei bisher nur unvollkommen gelungen, denn das ver- 
arbeitete Pflanzenharz konnte nicht völlig farblos und damit auch 
für weiße Farbe geeignet gemacht werden. Auch konnte es nicht 
— wie das Leinöl — eingedickt werden. Neuerdings sei es ihm nun 
gelungen ein anderes Ersatzmittel zu finden, das geeigneter sei 
und unter der Bezeichnung ‚Reform-Panzer‘‘-Firnis von der 
chemischen Fabrik Dr. Graf & Co. in Neubabelsberg in den Handel 
gebracht werde. Damit sei auch die Empfehlung dieses Erzeugnisses 
im Format von 90 : 120 cm in einer großen Auflage auf der Stein- 
druck-Schnellpresse völlig zufriedenstellend gedruckt worden. Dieser 
Firnis-Ersatz sei fettarm, tıockne sehr schnell, schlage nicht durch 
und schmutze nicht ab. Der Druck erscheine stumpf, lasse sich aber 
nach dem Trocknen auf Wunsch mit der Bürste glänzend reiben. 
Dem Uebelstande, daß die damit hergestellte oder verdünnte Farbe 
auf den Walzen eine harte Kruste bilde, könne leicht duıch Bé- 
streichen mit etwas Oel abgeholfen werden. Bisher sei dieser Firnis- 
Ersatz hauptsächlich für Steindruck in Anwendung gekommen 
und habe sich bereits bei einer Zahl von Berliner Firmen gut bewährt. 
Einige herumgereichte, auf weißes Papier aufgestrichene Proben 
von verschiedenem Firnis-Ersatz ließen erkennen, daß der Reform- 
Panzer-Firnis sich in der Färbung nur wenig von reinem Leinöül- 
Firnis unterscheidet. Schließlich teilte der Vortragende noch mit. 
daß er mit einem alten Maler bekannt geworden sei, der einen 
billigen Firnis-Ersatz für Zeitungsfarbe erfunden habe. Damit 
seien bei der Firma Ullstein & Co. zufriedenstellende Versuche 
gemacht worden. Zur Vervollkommnung und gewerbsmäßigen 
Ausnutzung der Erfindung werde er sich mit dem Erfinder ver- 
binden und glaube damit dem Mangel an einer preiswerten brauch- 
baren Zeitungsfarbe abhelfen zu können. 

Der Vorsitzende dankte dem Redner und sprach die Hoffnung 
aus, daß der geeignete Ersatz für Zeitungsfarbe auch zu einem an- 
gemessenen Preise zu haben sei. l 

- Hierauf spıach der zweite Vorsitzende Herr Georg Erler über 
die im Versammlungsraume ausgestellten diesjährigen 
i Neujahrskarten und Kalender. 


Finleitend wies er noch einmal darauf hin, daß gerade das Buch“ 
druckgewerbe durch den Krieg besonders schwer getroffen sei und 
im allgemeinen nur wenig Neigung bestehe, ihm durch Erteilung 
von Aufträgen Unterstützung angedeihen zu lassen. Umso er- 
freulicher aber sei es, daß immerhin noch eine ansehnliche Zahl 
von Druckereien Mühe und Kosten nicht gespart habe, um nach 
alter Gewohnheit einen Kalender für die Geschäftsfreunde herzu- 
stellen. 

stattung im Zeichen des Krieges, und mehrfach habe man mit ein- 
facheren Mitteln gearbeitet als in früheren Jahren. Auch die Reichs- 
druckerei habe den Entwurf des vorigen Jahres wieder benutzt. 
Als eigenartig wurden hervorgehoben die Kalender der Buch- 
:druckerei Hermann Bode, die auf den Blätteın mit den Monats- 
'daten an den Geburtstagen der Mitglieder des kaiserlichen Hauses 
die Datumziffer durch ein Miniaturporträt ersetzt habe; der 
Görlitzer Nachrichten, die das Wort ‚Kalender‘ in ‚‚Zeitweiser‘ 
verdeutschten und durch Sinnsprüche, Hinweise auf geschichtliche 
Ereignisse usw. eine umfangreiche redaktionelle Tätigkeit damit 
verbunden haben; des Verlages der Vossischen Zeitung, der dem 
Kalender die Gestalt des Blattes vom Jahre 1816 gegeben und 
Interessantes aus dem Inhalt der Zeitung aus jener Zeit veröffentlichte; 
der Firma Karl Flemming, deren Wandkalender aus zwei über- 
einanderliegenden Blättern besteht, deren unterstes für sich allein 
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Die Mehrzahl der Kalender stehe durch die Art der Aus- 
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auch nach Ablauf des Jahres noch einen künstlerischen Wang- 
schmuck bildet. Der Kalender der Maschinenfabrik Rockstroh & 
Schneider gab Veranlassung zu einer Aussprache darüber, ob cs 
statthaft sei, bei tabellarischer Anordnung der Monatsziffern mit 
den Wochentagen in der Vorspalte den Monat Januar mit dem 
Datum des 30. beginnen zu lassen, so daß die erste Zeile lautet: 
„Sonntag: 30. 2. 9. 16. 23°, um auf diese Weise eine sechste Spalte 
in der Breite entbehrlich zu machen und doch in der Folge der 
Ziffern nach unten die arithmetische Reihenfolge innezuhalten. 
Man konnte sich mit einer solchen Einrichtung nicht befreunden. 
Bei den Neujahrskarten hob der Redner die von den verschiedenen 
Fachvereinigungen, insbesondere die aus München stammenden, 
hervor, ebenso die mit den Wappen der verbündeten Zentralmächte 
gezierte Karte der Buchdruckerei Imberg & Lefson. 

Der Vorsitzende dankte dem Vortragenden ebenso wie den 
freundlichen Spendern und der Schriftleitung der Papier-Zeitung, 
die eine Anzahl zur Verfügung gestellt hatte. Er stellte die noch ım 
Saale ausgestellte Sammlung von Buchhändler-Zirkularen zur 
Verhandlung und machte auf das ebenfalls zur Schau gestellte, 
von einem im Felde stehenden feldgrauen Künstler gezeichnete 
Plakat der graphischen Ausstellung in Brüssel aufmerksam. 

Schluß der Sitzung 11!/, Uhr. 


Zellulosegarne und ihre Bedeutung in der 
| Textilindustrie 


Ueber diesen Gegenstand hielt am 7. Februar der Fabrik- 
besitzer Herr E. Claviez aus Adorf i. V. einen Vortrag im Verein 
zur Beförderung des Gewerbefleißes in Preußen. Der Vor- 
tragende hatte eine große Menge schöner Muster von Garnen, 
Geweben, Teppichen, Decken usw. aus Papiergarn ausgestellt. 
Er hielt seinen Vortrag im Hofmann-Hause in Berlin, Sigismund- 
straße, vor einer sehr zahlreichen Zuhörerschaft. Seinen Aus- 
führungen entnehmen wir folgendes: 

Im letzten Friedensjahr 1913 hat Deutschland 354 Millionen 


Kilogramm Bastfasern eingeführt im Werte von 220 Millionen 


Mark, davon Jute allein 163 Millionen kg. Bestrebungen zum 
Ersatz dieser Menge Bastfasern durch Papiergarne sind schon 
über 22 Jahre alt, die Juteindustrie hat jedoch diesem neuen 
Rohstoff großen Widerstand entgegengesetzt. Heute hat sie 
diesen Widerstand fallen gelassen und beschlossen, die neuen 
Garne in eigenen Betrieben in großem Maßstabe herzustellen. 
Auch Baumwolle und Wolle können zum Teil durch Papiergarn 
ersetzt werden. Dadurch wird .der Volkswirtschaft, besonders 
im Kriege, wo die Einfuhr verschiedener Faserstoffe erschwert 
ist, ein großer Dienst erwiesen. Heute gibt es schon Strick- 
garne, die zur Hälfte aus Wolle und zur Hälfte aus Papierstoff- 
garn "bestehen. 

Da die Papierstoffgarne hauptsächlich aus Holzzellstoff 
und namentlich aus Sulfatzellstoff hergestellt werden, so unter- 
suchte der Vortragende, ob Deutschland Holz genug hat, um 
die Zellstofferzeugung noch um die Mengen zu erhöhen, die zum 
Ersatz von Jute nötig sınd. Nach seinen Angaben verbrauchen 
wir ın Deutschland jährlich 35 Millionen Festmeter Holz, wo- 
von der deutsche Wald 20 Millionen liefert, während 15 Millionen 
eingeführt werden, hauptsächlich aus Rußland. Oesterreich, 
Norwegen und Schweden. Die Papierfabrikation braucht jähr- 
lich 5 Millionen Festmeter Holz, wovon Deutschland rund die 
Hälfte liefert. Sollten 163 Millionen kg Jute in Deutschland 
jährlich durch Holzzellstoff ersetzt werden, so brauchten wir 
für diesen Zweck 2 Millionen Festmeter Holz. Redner meint. 
daß die deutsche Forstwirtschaft dies leisten könnte. (Unseres 
Erachtens wäre dies mit Schwierigkeiten verknüpft. Eher 
könnte man annehmen, daß, falls die Holzeinfuhr nicht zunimmt. 
ein Teil der deutschen Zellstoffausfuhr. der vor dem Kriege 
stattgefunden hat, aufhören und der so frei werdende Ueber- 
schuß zur Herstellung von Papierstoffgarn benützt wird. Schrift- 
leitung.) Die Fabrik des Vortragenden in Adorf macht allein 
täglich 30 bis 40 000 kg Papierstoffgarn im Tag, und das Textilose- 
werk in Oppeln macht ebensoviel. In Deutschland werden nach 
dem Verfahren des Vortragenden täglich 100 000 kg Cellulose- 
garn hergestellt, also im Jahr rund 30 Millionen kg. Oesterreich 
verarbeitet nur 50 Millionen Kilogramm Jute jährlich, so daß 
durch Zellstoffgarn heute in Deutschland ein Fünftel der 
deutschen und drei Fünftel der österreichischen Jutegarnfabri- 
kation ersetzt ist. 

Der Papierstoff für die Herstellung von Garnpapier muß 
schmierig, das Papier darf aber nicht glasig sein. Wichtig ist 
die Art und Zahl der Schüttelung des Stoffes auf der Papier- 
maschine, die Neigung des Siebes und die Schnelligkeit der 
Trocknung. Es hat sich gezeigt. daß die Papiermaschine 


nicht schneller als 55 bis 60 Meter in der Minute 
laufen darf, wenn die nötige große Reißfestigkeit erreicht 
werden soll, denn durch raschere Trocknung wird die 
Festigkeit sehr geschädigt. Die Breite der Streifen hängt 
davon ab, mit welcher Feinheits-Nummer man das Garn 
herstellen will. Das Papier wird zu Streifen geschnitten, die 
sich zu Rollen, ähnlich den Morse-Rollen, wickeln. Dabeı 
müssen sie gefeuchtet werden. Die Feuchtung des Papiers beim 
Wickeln der Streifen ist eine Hauptbedingung für das darauf 
folgende Verspinnen. Hier liegt das Geheimnis der Papier- 
spinnerei. Das Aufwickeln erfolgt unter Druck. Die Rollen 
kommen auf die Spinnstühle. Redner führt ein Modell in 
Betrieb vor. Der Streifen wird von der Rolle abgezogen, nach 
der Mitte der Spindel geführt “und dabei gefalzt. Durch das 
schnelle Drehen rundet sich der Faden. 3 

Während die Verfahren, Papierstoff in feuchtem Zustande 
zu Garnen zu verarbeiten, aufgegeben sind, wird heute Papier- 
stoffgarn fast ausschließlich durch Zerschneiden fertigen 
Papiers gewonnen, und diese Garne haben eine wesentliche 
Verbesserung erfahren. indem sie nach Claviez’ Verfahren 
mit Textilfaserngut belegt werden. Baumwolle- und Jute- 
abfälle werden zu diesem Zweck durch eine Krempel zu einen 
Schleier verarbeitet, dieser Schleier wiid mit dem Papier zu- 
sammengeleimt und -gepreßt und dann zu einer Rolle gewickelt. 
zu Streifen geschnitten und versponnen. Dies geschieht am besten 
auf der Claviez’schen Spindel, wobei der Streifen in der Mitte se 
gefaltet wird, daß die Textilfasern nach innen kommen, denn wenn 
auch der Außenteil des Papierbandes mit Textilgut belegt wäre, 
so würde sich dieses beim Spinnen abstreifen. Viele haben be- 
zweifelt, daß das Belegen der Papierstreifen mit Textilgut den 
(rarn besonders wertvolle Eigenschaften verleiht. Es hat sich aber 
erwiesen, daß gerade dadurch die Haltbarkeit und die Elastizität 
des Garnes wesentlich vergrößert ist. Redner zeigt fertige Seil. 
Strümpfe, Gurte und Anzüge aus Textilosegarn, u. a. die Uniforn 
eines Feuerwehrmannes, die jahrelang getragen und schon dreißig- 
malgewaschen wurde. Ferner Handtücher, wovon die Fabrik schon 
Millionen geliefert hat, und Dekorationsstoffe. Große Kapitalien 
waren nötig, und die Einführung in den Handel war sehr schwer. 
Zweiundzwanzig Jahre sind vergangen, in welcher Zeit der 
Vortragende keinen klingenden Lohn für seine Bemühungen 
gcerntet hat. 

(In unserem Blatt erscheint zur Zeit in Fortsetzungen en 
Aufsatz über Papierstoffgarne, der in die Einzelheiten dieses 
im Krieg so wichtigen Zweiges der Papierverarbeitung einführt.) 


Papierstoffgarne, -zwirne und -gewebe 


In Nr. 13 S. 217 muß es bei Aufzählung der Namen für die 
Papierstoffgarne heißen: 
Licella-, Ferrofil-, Ferricellingarne der A.-G. Altdamm- 
Stettin, 
Xylolingarne von Claviez (werden zurzeit noch hergestellt), 
Silvalingarne von Kron. 


Preiserhöhung für Photographie-Karton. line erste Fabrik 
dieses Geschäftszweiges erhöht vom 1. März ab ihre Teuerung- 
zuschläge so. daß sie fortan auf Listen- und Spezialpreise 
folgende Zuschläge berechnet: 50 v. H. auf Kartonbogen und 
Büttenpapier in Bogen, sowie auf Schutztaschen, Negativtaschen. 
Kuverts, Masken und Vignetten, 40 v. H. auf alle übrigen Waren. 
nn ersucht sie um Vorschreibung nicht zu kurzer Liefer- 
risten. m 


, Erhöhung der Zeitungspreise. Die schleswig holsteinischen 
j.eitungsveileger streben Erhöhung des Bezugspreises aller Pro- 
vinzialblätter um 10 Pf. monatlich an. —n. 


Einschränkung des Umfanges der ungarischen Tagesblätter 
Man schreibt der Wiener „Arbeiter-Zeitung‘‘ aus Budapest: ni 
Syndikat der Budapester Zeitungsherausgeber wandte sich an aa 
Regiciung mit dem Ersuchen, die Einschiänkung des Umfang": 
aller Zeitungen im Verordnungsweg zu ıegeln. Diesem veret 
wird willfahrt werden. Es sind Verhandlungen im Zuge, den o 
umfang der Tagesblätter durch Regierungsverordnung Je na 
Einzelverkaufspreis der Zeitungen festzustellen. So sollen pan 
deren Einzelnummer bis zu sechs Heller kostet, höchstens Se 
Seiten, solche zu acht odeı zwölf Heller höchstens acht oder 27, 
Seiten stark erscheinen dürfen. Der Umfang von zwölf Seiten =" 
auch an Sonn- und Feiertagen nicht überschritten werden. d: 
verlautet ferner, daß die Regierung die Sonntagsruhe ım 


. s a E . . . ` wird- 
gewerbe, die seit Kriegsbeginn aufgehoben ist, wiederherstellen 


U 


j 


MBE ' ' 
der N HREIB AREN- 
uter 
iti | 
Fe | 


24. Februar 1916 


A z 
. Wie gehabt 

Ich bestellte im Dezember 1915 bei der Papierfabrik X in A 
1000 kg Packpapier. Da ich auch früher öfters von dieser Firma 
Waren bezog (letzte Lieferung erhielt ich Juli 1915) und mir nur der 
letzte Preis des Papiers bekannt war, so Technete ich auch bei der 
jetzigen Lieferung auf die Berechnung dieses Preises. Ohne mii 
aber vorher eine Anzeige gemacht zu haben, lieferte die Fabrik 
vor ein paar Tagen und berechnete für 100 kg über den früher schon 
erhöhten Preis 3 M. 50 Pf. Ich erwiderte, daß ich mich auf diese 
Mehrzahlung nicht einlasse, da mir keine Mitteilung einer Erhöhung 
der Preise zugegangen sei, und ich sowohl wie meine Kundschaft 
uns auf den letztbekannten Preis verlassen mußten. Hierauf er- 
widerte die Firma zunächst, sie müsse auf Zahlung dieses Preises 
bestehen, denn sie hätte am I. Dezember eine jetzt beiliegende 
Liste versandt, und wenn ich — wie es scheine — diese nicht er- 
halten hätte, so läge dies an der Post. Hierauf erwiderte ich, daß 
mir von einer neuen Liste nichts bekannt gewesen sei, weil 
keine erhalten hätte, ich könnte die Mehrforderung nicht zahlen, 
da ich Verpflichtungen meinen Kunden gegenüber hätte, und wenn 
die Post die Schuld trüge, dann solle sich die Firma mit dieser aus- 
einandersetzen. Darauf schrieb die Firma, sie müsse auf dem Preis 
besteben, und wenn mir dieser nicht passe, solle ich ihr das Papier 
zur Verfügung stellen. Die Fabrik weiß recht gut, daß ich das Papier 


dringend benötigte, weil ich mehrere Male dringend um Abs»nden 
Vom Zurverfügungstellen kann also keine Rede | 


gebeten hatte. 
sein. Bin Sch verpflichtet, willkürliche, vorher nicht mitgeteilte 


Preiserhöhungen zu zahlen? Ich bin anderer Meinung, denn dann 
könnte jetzt jeder Lieferant oder Fabrikant alle 14 Tage und so 
oft es ihm einfiele, ohne vorher etwas zu sagen, beliebige Preise 
fordern oder Erhöhungen berechnen. Auf jeden Fall muß doch 
nach einer Bestellung dem Besteller mitgeteilt werden, daß der 


Preis eihöht ist, dann steht es bei ihm, den Kauf aufrecht zu halten 
oder nicht. ' Papierhändler 


Häufige Aussprache in unserm Blatte hat ergeben, daß mit 
dem Ausdruck ‚wie gehabt” die bestellte Ware zu dem gleichen 
Preise geliefert werden muß wie bei der letzten Lieferung, falls 
über den Preis keine neue Vereinbarung getroffen wird. Hat 
also Fragesteller mit den Worten ‚wie gehabt”? bestellt, so 
mußte unseres Erachtens die Fabrik, auch wenn sie ein Rund- 
schreihen über Preiserhöhung ausgeschickt hatte, den neuen 
Preis in der Bestätigung angeben, und falls sie dies nicht getan 
hat, muß sie den alten Preis dem Fragesteller gegenüber gelten 
lassen. Hat jedoch Fragesteller nicht mit den Worten ‚‚wie gehabt” 


oder ähnlich bestellt, sondern einfach ein Papiermuster gesandt 


und den Preis nicht vereinbart, so darf die Papierfabrik für das 
Papier „angemessenen’ Preis fordern, und als solcher kann der 
erhöhte Preis gelten, den sie schon vor der Bestellung durch 
Rundschreiben ihrer Kundschaft mitgeteilt hat. 


Kriegslesebücher 


Der preußische Minister der geistlichen und Unterrichts- 
angelegenheiten hat durch Verfügung vom 15. Januar U. III A 
Nr. 1279 die Einführung besonderer J.esebücher mit ausgewählten 
Stücken aus der Kriegsliteratur als nicht zulässig bezeichnet, weil 
unter den gegenwärtigen Verhältnissen den Eltern die Beschaffung 


solcher Hilfsmittel neben den unentbehrlichen Lehr- und Lern- 


mitteln nicht zugemutet werden könne. Dabei sei es nicht aus- 
geschlossen, daß die Schüler gelegentlich auch im Unterricht mit 
einzelnen Erzeugnissen dieser Literatur bekanntgemacht werden, 


falls die Schriften in literarischer und pädagogischer Hinsicht allen 


Anforderungen genügten. t. 


Oesterreichisch-Ungarische Ein- und Durchfuhr-Verbote. Durch 


Verordnung der österreichischen Ministerien der Finanzen, des 


Handels und des Ackerbaues vom 5. Februar 1916 wird im Ein- 
vernehmen mit der Königlich Ungarischen Regierung unter anderm 
die Ein- und Durchfuhr von folgenden Waren verboten, sofern 
diese Waren aus einem mit Oesterreich-Ungarn im Kriegszustand 
befindlichen Staate oder aus den Kolonien und Schutzgebieten 
eines dieser Staaten stammen: 

„Nr. des Waiengattung 

Zolltarifs 


296/300 Zigarettenpapier aller Art. 
468 Schreibfedern und Federnhülsen. 


ich. 


 gangbarer Stahlfedern, 


| oe 


Kam ein Vertrag zustande ? 


Nach den beifolgenden Iinlagen erhielt ich am 4. November 
1915 ein Angebot in Wellpappe, auf das hin ich am 16. November 
cine Bestellung erteilte. Da diese bis zum 31. Dezember nicht aus- 
geführt war, ersuchte ich um Aufschluß und erhielt darauf die Ant- 
wort. daß der Auftrag zu den Preisen vom 4. November nicht mehr 
ausgeführt werden könne. Da mein Auftrag vom 16. November 
nach dem Inhalt meiner Karte vem 3. Januar richtig eingetroffen 
und stillschweigend angenommen worden war, bin ich der Ansicht, 
daß ich berechtigt bin, auf der Ausführung meines Auftrages zu 
den Preisen vom 4. November zu bestehen. Andernfalls hätte mir 
ja die Wellpappenfabrik in der Zwischenzeit Anzeige zukommen 
Ich bitte um Ihre Ansicht über diesen Fall. 

Großhandlung 


Nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch ist ein einem Ab- 
wesenden gestellter Antrag nur bindend, wenn er mit nächster 
Post vorbehaltlos angenommen wird. Fragesteller hat aber 
den Antrag vom 4. November erst am 16. November ange- 
nommen, der Antragsteller. d. h. die Wellpappenfabrik. war 
demnach, weil die Annahme zu spät erfolgte, an ihr Angebot 
vom 4. November nicht mehr gebunden. Sie war auch gesetz- 


lassen müssen. 


lich verpflichtet, die Bestellung zu beantworten, obwohl es im 


Verkehr mit Geschäftsfreunden aus Höflichkeit üblich ist. auch 
Bestellungen, die man nicht annimmt, zu beantworten. 


Papier mit Batik-Malerei 
Ich überreiche Ihaen ein Muster einer Batikarbeit. 
derartige Arbeiten schon Maschinen vorhanden? Ich nehme an, 

daß man derartige Arbeiten maschinell herstellen kann. 

Schreibwaren- Händler 
Das uns übersandte Muster besteht aus japanischem Leder- 
apier und ist mit stilisierten Blumenmustern in verschiedenen 
Farben bemalt, wobei die hellfarbigen Stellen meist auch 
Prägung aufweisen. Der Untergrund des Bildes ist dunkel, 
sodaß, wenn man es an ein Fenster hängt, im durchfallenden 
Licht ein schönes farbiges Bild zu den Augen des Beschauers 
gelangt. Die Batikmalerei ist eine von den Eingeborenen der 
Insel Java zu uns gelangte Handfertigkeit, die in den letzten 
Jahrzehnten auch an deutschen Kunstgewerbeschulen gelehrt 
wird, sich unseres Erachtens wenig zur maschinellen Verviel- 
fältigung eignet und dadurch an Wert nur verlicren würde. 
Maschinen für die Vervielfältigung von derlei Malcreien kennen 


wir nicht. 

Ausfuhrverbot für Schreibmaschinenfarbbänder in Oesterreich- 
Ungarn. Das Wiener Hauptzollamt macht aufmerksam, daß Schreib- 
maschinenfarbbänder als Bannwaren nach Tarıfnummer 194 be- 
handelt werden, und daher nach der Verordnung R.-G.-Bl. Nr. 24 
vom Jahre 1915 ihre Ans- und Durchfuhi verboten ist. 


Ausfuhr von Präparaten für Lehr- und Anschauungszwecke 
ohne besondere Ausfuhrbewilligung. Durch Krlaß des Reichskanzlers 
(Reichsamt des Innern) vom 19. Januar 1916 sind die Zollstellen 
ermächtigt worden, die Ausfuhr von Präparaten für Lehr- und 
Anschauungszwecke ohne besondere Ausfuhrbewilligung zuzulassen. 


Probenschau 


Deutsche Stahlfedern von Brause & Co. in Iserlohn. Um 
den Ersatz der englischen Stahlfedern durch deutsches Erzeugnis 
zu fördern, gibt die Firma neuerdings eine Musterkarte heraus, 


die mit der Ueberschrift „Fort mit den englischen Federn” 


für bestimmte ausländische Federsorten den entsprechenden 
deutschen Ersatz genau angibt. Nach dieser Musterkarte kann 
also jeder für die gewohnte englische Feder die passende deutsche 
auswählen. Unter den 32 aufgeführten englischen Federn finden 


sich die bekanntesten und. am meisten verbreiteten Erzeugnisse. 


Außerdem enthält die Musterkarte noch eine weitere Reihe 
darunter auch solche für besondere 
Zwecke, wie Rundschrift-, Noten- und Zeichenfedern. Die 
ackungen der Firma tragen je eine Banderole. auf 
alls angegeben ist, für welche ausländische Feder der 


der eben 
(Siche auch Anzeige in dieser Nummer.) 


Inhalt Ersatz bietet. 


HANDEL 


Sind für- 
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cauru Alia 


Kaltleim-Fabrik in Düsseldorf 


RER PUNKED zu den ew JaA GENBERG Lager in: Hamburg + Berlin 


niedrigsten Tagespreisen  Gmmmm D Leipzig - Stuttgart - Mannheim 


Tiefdruck 4 =: 


Neue Schreibmappen fir is 


in zwei Aufmachungen. Aeusserst praktisch, handlich und vornehm. 
Flotter Verkaufbeigutem Nutzen. Muster gegen Einsendung von 1,35M. 


Cari Sdileiher & Schüll, Düren (Rheinland). 


_von Runftmaler , 
D < Serdinand Hernig- Ötuttgart, 


hergeftellt und herausgegeben oon 
A.Lattmann in Goslar 
ÖpielPartenfabriP 


Beneralvertretung 
Sür Berlin: Beinr. Gartenberg, S. 14, Alte Jakobftr. 94/95, Sernfpr. Sente. 295 

Sür Königsberg u. Oftpreußen: Georg Sifcher, Königsberg 
00952A] Sür Säddentfhland: Hugo Bofacker, Stuttgart 


Gegen Einsendung von | MK. evil. in Briefmarken 


senden wir als Muster franco 


Sür Linfshänder 


„ÖSrundlagen der Schrift“ 


von Georg Magner 
Anleitung nebft Schreibwerfzeugen 


i Mı 1,50 


Derlag für 
Scriftfunde und Scriftunterricht 


Seinge & Blandferß 
Berlin NO. 45° 


ep 


Rus Br an ae D Berlag: 
„Mit Queílftijt und Feder“ 
v. Prof. TB. Rraufe Preis IN 2,50 


„Ss undert Sabre deutjcher Sand Ér if t“ 
v. 5. Leberecht Preis M 2,50 


zum 10-Pfg.- Verkauf und ferner 
unseren neuen, soeben erschienenen 


Katalog mit nahezu 1000 Abbildungen 


Das beste Nachschlagewerk für 


Künstler-Postkartien 

„Aus grosser Zeit“ a 
„Blumen, Landschaften u. allgem. Darstellungen 
„Deutsche Meister- u. Gemälde-Karten“ 


für den 
Kunstblätter Günstige B’zugsbedingungen 
Wandschmuck Zwischenhandel sind dafin enthalten. 


m Musterschau auf der Leipziger Messe, 
Spiele u. Bilderbücher Musterschau auf dor SP 


Petersstrasse 44, Grosser Reiter. 
o ma a 


9102 


Bindiaden-Ersatz 


Sehr stark gummierte Scheiben 


aus Kraftpack z. Verschlass v. Paketen, z. Verkloben d. Papier- 
Wiese a. Bellen mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser 
u. jeder Form. je 1 Musterhundert runde Scheiben von 3, 4 

u. 5 cm Durchmesser gegen Einseadung von 50 Pf postirel. 


H. Gerber’s Nachf., C. Seebrecht, 


Siogeimarken- u. Etikettenfabrik 


Wohlgemuth & Lissner 


Kunsiverlagsgesellschaft m. b. H. 
Berlin W, Wilhelmstr. 106 


Pestscheckkonto 21573 Berlin 


18 Stück neue Primus - Postkarten 
Nürnberg! 
Nürnberg 
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Rundsieb-Kartonmaschinenführer Dia kam erw 


arbeitung der Abrul- 
Aufträge 


suche ich einen mit der- 
artigen Arbeiten durch- 
aus vertiauten [92560 


fachkundig., militär- 
freien Herrn 


auch Kriegsinvaliden. 


Hugo Bestehorn 


Nr. 16/1916 
Vermittlerbriefe werden nicht befördert 


Besetzte Stellen 


welcher | 


Nachtaufseher 


werden will, wird zum sofortigen Antritt gesucht. Bewerbungen 
bitten wir unter C. 92611 an die Papier-Zeitung zu senden. 


Für 50 Pf. wird an dieser Stelle 
durch Abdruck der Ziffer oder 
firma in einer Zeile angezeigt, 
dass die ausgeschriebene Stelle 
besetzt ist. 


Von einer 


grösseren Papierfabrik 


Mitteldeutschlands, welche bessere holzfreie Schreib-, Post-, Normal- 


Papiere usw. fertigt, wird zur 
Führung der Auftragsbücher, sowie für Versand 


B Offene Stellen 
Vorarbeiter für 


Kartonnagenfabrik rin 
in Rheinland gesucht. Angebote USW. ein tüchtıger, gewissenhafter, mit guten Magdeburg-N°ustadt 
mit Ansprüchen an 92593 Papierfachkenntnissen ausgerüsteter | 


Ein erfahrener 


Expedient 


der Pergamynpapierfabrikatten, mit 
deren Konventionen vertiaut, 
möglichst militärfrei, wid für 
bald gesucht. Angebote mit Zeug- 
nissen und Gehaltsansprächen an 
I die Papier-Zeitung unter 0, 92542. 


Gut empfohlener 


Duisburger Schaufenster-Industrie. 


Faitsdhadhtein 


Ein mit allen vorkommenden 
Arbeiten genauestens vertrauter 


Maschinen - Steller 
u. Mustermacher 


als zeitweiliger Vertreter des Werk- 


meisters sofort gesucht. 
Angebote unter C. 92523 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 


Tierleim 


Für die sachgemässe Auflösung 
und Behandlung von Tierleim 


erfahrener Mann 


ev. Kriegsinvalide gesucht. An- 
gebote erbeten an die Papier- 
Zeitung unter M. 92541. 


K ontorist 


(auch Kriegsbeschädigter) 


zum möglichst baldigen Eintritt gesucht. Stellung dauernd. An- 
gebote mit Zeugnisabschriften, Gehaltsangabe, Bild unter D. 92612 


an die Papier-Zeitung erbeten. 
Zum Antritt am 1. April oder früher suchen wir 


völlig militärfreien Herrn 


(Kriegsb :schädigter nicht gusgeschlosser) zur a | 
Führung der Fabrikationsbücher und des Fakturenhuches | militärfreier Herr 
gjzur Bearbeitung der eingehenden 


Angebote mit Zeugnisabsıhriften, Gehaltsansprüchen unter B>ifügun 

ne Photographie erbeten an [92464 use u. a. N Ne BR 
e pr e stehenden Briefwechsels au so- 

Königsberger Zellstoff-Fabrik Actiengesellschaft| fortigem oder baldigem Eintritt 


Königsberg i. Pr. in dauernde Stellung gesucht. 
| Angebote unter Beifügang von 
üchtiger Expedient 
T g l Xp Ernst Mayer 
Heilbronn (Württemberg) 
Grosse ostdeutsche Zellstollabrik 
sucht zum möglichst baldigen Antritt für die i 


Zeugnisabschriften u. des Gehalts- 
192574 
von grösserer Buchdruckerei und Papierwarenfahrik 
gesucht. Angebote unter K. 92539 an die Papier-Zeitung erbeten. Für Büro und Besuch der 
| Stadıkundschaft ` 
Holzabteilung 
ihreı Hauptverwaltung einen 


In mittelgrosser 


Briefamschlagfabrik 


fiadet erfahrener, selbständiger 


Maschinenmeister 


tür verstellbare Kuvertmasch. sofort 
»tellung. Gefl. Angeb. nebst Ge- 
haltsanspr. erbeten unter C. 92422 
an die Papier-Zeitung. 


suchen wir einen im Papierfach, 
mit Drucksachen, Geschäfts®üchern 
und deren Berechnung vertrauten 


Herrn 
zum baldigen Eintritt. 192377 


W. Peipers & Co, Köln 


Papiergrosshandel, Druckerei 


anspruchs erbeten an 


Zum Eintritt für sofort oder in 


5—8 Wochen suche ich einen. 
a san Mam tüchtie. militärfr. Beamten a 


fachkundig u. militärfrei, sowie ein 


Expedient 


für die Stadt-Kommissionen, fach- 
und möglichst stadtkundig, eben- 
falls militärfrei, werden zum 
sofortigen Eintritt gesucht. 
Angebote mit Gehalt üch 
Suche für sofort tüchtigen, fach- Mit dem e ! Ane be da se 
kundigen, militärfreien Angebots-Wesen herigen Tätigkeit erbeten am 
And. Kaut {92563 


Expedienten vertrauter junger Mann gesucht 
Papier- u. Schreibwaren 


sowie geübten für das Musterkontor von Carl 
Spezialgeschäft für Bürobedarf 


Lange Nachfl., Bremen. [92537 
Zuschneider München, Kaufingersts, 10 


i f 92454 u 
ein Santa cormns | FACHKUNG. JUNG. MANN 0. gexec 
apierverarbpeitungsw 
P für Versand- u. Rechnungswesen Verkäufer 
Zeugnissen zum 1. April 


- Suche zum 1. April 
sofort oder zum I. April gesucht. | mit besten 
re gesucht. Angebote mit Gekalts- 


jungen Mann als Expedienten und Angebote mit kurzem Lebenslauf, 2 ar 
sowie Angabe der Militärverhält- |ansrrüchen und Bild erbeten an 
Fisdeler & Bayer. Rasasver 


Bewerber mit Fachkenntnissen erhalten den Vorzug. 
Auch Kriegsbeschädigte werden gern genommen. Meldungen 
mit Angabe über bisherigen Bildungsgang, Gehaltsan- 
sprüche und Zeugnisabschriften bef. unter X, 92556 die 


Papier-Zeitung. 


Faltenbeutelmaschinen 


W. & H. zu übernehmen hat und 
welcher in der Lage ist, die 
Leistungsfähigkeit dies. Maschinen 
möglichst auszunutzen. Die Stel- 


lung ist dauernd und wird gut 
bezahlt. [92368 


Peter Lüttgen 


Papierwaren-Fabrik 
Kreuzau Rhld. 


Zum Eintritt auf 1. April 
suchen wir einen möglichst 
fachkundigen [92567 


Expedienten 


Angeboten sind Zeugnisab- 
schriften und Angabe der 


Ansprüche beizufügen. . 
Heitmannsperger & Löchner Lageristen nisse und Gehaltsansprüche an 
plerverarbeitungswerk Angebote und Gehaltsansprüche an Ferdinand Flinsch een Bert G u. 
auptvertreterd. Geschäftebücher- 

fabrik J. C. König & Ebkardt 


Johann Focken, Papierhandlung, 
Stuttgart [92529 


Bruchsal i. Baden 
au j [92591 


J Wilhelmshaven. 
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ie, Betriebsleiter — Direhtor 


tüchtige fachkundige 
ausserordentlich tüchtiger Fachmann in der Herstellung von 


erkäuferin Natron-Zellulose 


gesucht. Dieselbe muss gewand 
nd daraus gefertigten 


sein im Verkehr mit feinster Kund- , 
schaft sowie selbständig Schau- |Kraftpapieren, besonders Spinn- u. Garnpapieren 
sucht für sofort Stellung. Angeb. unt. E. 92613 a. d. Papier-Zeitung. 


fenster ausstatten können. Gefl. 
Kaufmann, ältere erfahrene I. Kraft 


Angebote mit Gehaltsansprüchen, 
Zeugnis und Bild unter T. 92294 
an die Papier-Zeitung erbeten. 
repräsentabel, guter Organisator, erfolgr. Reisender, da aus früherer 
Teilhaberschaft i. persönl. Bekanntschaft zur Kundschaft stehend, n. 
langj. Zeugnissen über leitende Stellungen als Disponent 
| i. Papierfabrikations- auch 
Bürovorstand Papierverarbeitungs-Fache 
gewand. Korresp. (auch fremdspr.), guter Stilist, flott. Diktierer, durchaus 
bilanzsicherer Buchhalter &7 intoress Sitst 
bef. z. interess. Statistiken 
u. schnellen Monatsbilanzen, sucht zu sof. od. spät. Antritt passenden 
neuen dauernden Wirkungskreis bei ermäss. Anfangsanspr. Bevorzugt 


Vertrauensstellung a. Stütze d. Direktors, a. z. Alleinvertretung bef. 
Angebote unter F. 92571 an die Papier-Zeitung erbeten. . 


Jüngeretüchtige Verkäuferin] _Klosettpapierrollen 


durchaus fachkundig im Papier-, Grossabnehmer u. gut eingeführte 
Schreib- und Galanteriewarenfach | Vertreter gesucht. 
im Umgang mit vornehmer Kund-| Anfragen unter E. 92570 an die 
schaft bestens vertraut und im| Papier-Zeitung erbeten. 


Von süddeutscher 


Papiergrosshandlung 
wird tüchtiges fachkundiges 
kaufmännisches Personal gesucht 


Gefl. austühkrliche Bewerbungen mit 
Gehaltsansprüchen und mit An- 
gaben über Militärverhältnisseunter 
A. 91870 an die Papier-Zeitung. 


Erster Buchhalter 


und Korrespondent zum baldigen 


- 


Gewandte 


Verkäuferin 


des Büroartikel-, Luxuspapier- u. 
; : Schreibwaren-Faches mit ten 
Antritt gesucht. Ausführliche Umgangsformen, flott in hai. 
Bewerbungen mit  Gehaltsan- | fensterdekoration, von erstem 
sprüchen und Zeugnisabschriften | Geschäft in die Rheinpfalz zum 

erbeten an [92446 | |, April 1916 gesucht. 
Chr. Hostmann-Steinberg’sche ‘Angeb. mit Zeugnisabschriften, 
Farbenfabriken G. m. b. H. Bild und Gehaltsforderung unter 
Celle E. .92528 befördert die Papier-Ztg. 


Möglichst fachkundiger 


Expedient 


für sofort gesucht. [92349 
Buch- u. Kunstdruckerei 
Hofgeismar G. m. b. H. 
Hofgeismar bei Cassel 


Bilder und | 


Zeugnisse 


Korrespond ent von Stellensuchenden sobald k 

i Er ae ekorieren gut bewandert, sucht z 
Nott. selbst. Buchhalter f. dopp.|f "° möglich an die Einsendes f| Jeiche Stellung. Angebote erbeten|. Für Gross-Berlin sucht langjähr. 
ital. Buchh. findet, wenn auch zurückgelangen zu lassen. unter H. 92534 an die Papier-Ztg. fbewährteReisekraftd.Luxuspapier- 


u. Postkartenfaches, vielseitig ge- 
bildet. Kaufmann, Vertretung erster 
Firmen in Anfertigung u.Verlag für 


Autochrom — Chromo 


Tiefdruck — Lichtdruck 
Gafl.Adr.u.P.92587.a.d.P..pier-Zte. 
Gen rang A 


hohen Anspr. f. Korresp. genügen 
kann, in feiner Residenzstadt gut 
ber. Dauerpost.e Angeb. unter 
X. 92216 an die Papier-Zeitung. 


Für Lager- und Versandarbeiten 
suchen wir für sofort ein 


fachkundiges Fräulein 


Angebot mit Zeugnisabschriften 
und Gehaltsansprüchen erbeten an 
Wn & Carl Scheuten, Krefeld 
Grosshandlung in Papier- und 

Schreibwaren - 


Verlag 
der Papier-Zeitung 


Gesuchte Stellen 


Energischer, zuverlässiger Kauf- 
mann, 35 Jahre alt, verheiratet, 
langjähriger Prokurist u. Kassierer 
einer grossen Pappenfabrik, sucht 
sich zum 1. April d. J. zuverändern. 
Suchender besitzt gute Fach- 
kenntnisse und Ia Zeugnisse; 
Empfehlungen stehen auf Wunsch 
zu Diensten. Gefl. Angebote unt. 
A.92472 an die Papier-Zeitung erb. 


Verkäufer 


26 J. (Kriegsinvalide) sucht zum 
1. April Stellung. Gefl. Angebote 
u. V.92599 an d. Papier-Ztg. erb. 


Kunstverlag 


Junger Mann aus dem Kunst- 
fach, etwa 4 Jahre in cinem erst- 
klassigen Kunstverlage tätig, sucht 
sich zu verändern, evtl. auch für die 


Reise 
Gefl. Angebote unter R. 92589 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Verkäuferin 


erste Kraft 


33 Jahre alt, 19 Jahre im Papier- 
und Bürobedarfsfach tätig, selb- 
ständig und gewandt im Verkehr | 5s 
mit der vornehmsten Kundschaft, 
geübt in d. Schaufensterdekoration, 
sucht zum 1. April anderweitig 
Stellung. 

Meldungen erbeten unterQ@. 92588 
an die Papier-Zeitung. 


| Vertretungen | 


Vertretun für Hamburg u. 
g Umg. nur gegen 
Provis., ohne jed. Spesenbeitr.. 
sucht rührig. Kriegsbeschädig- 
ter. Bevorzugt Kartonnagen 
aller Art, Dosen, Packungen u. 
Etiketten f. Konserv.-,Schokol.- 
u. Chem. Fabrik. usw. Ang. erb. 
u . T.7237 an Beinr Eisler, Hamburg 3. 


Berlin 
u.Pappentobriken scchteine Fima, | Sidhere Existenz 
h 


welche sowohl bei Händlern als Buch- 

Grossverbrauchern gut eingef. ist. | BESS- Papierwarengesch. eh er. 
handlung, flottg.,‚treueKundsch., 

Anzeigen erbeten unt. V. 925541 - kfl. Näh. x- 

die Pa ier-Zeitu ; Gew.,f. 10000M. sof. ver : w 

> F > Ro.W.2011d. Rud.Mosse, Berlin SW. 

DONAN N a 


ür | ! 

Für Anfänger od. Kriegsinvaliden 
F Beriin Buch- und Papierhandlung mi! 
sucht eingeführt. älterer Vertreter, | kleiner Buchdruckerei und Buch- 


z. Zt. ohne Vertretung, die binderei in Prov. Posen, 

i i i instig bald z. verkaufen, 

Vertretung v. Papierfabriken | psie g aa eooo a. 

Angebote erbeten unter Y. 92559| Angebote unter R. 92507 an dt 
an die Papier-Zeitung. Papier-Zeitung erbeten. 


In Buch- u. Pap.-Hdig. gut em- 
geführter sol. Vertreter sucht für 
Berlin u. Prov. Brandenburg die 
Vertretung einer leistungst. Firma. 

Angebote unter P, 92248 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Für ein feinee Papiergeschäft 
wird eine tüchtige mit dem Fach 
durchaus vertraute 


Verkäuferin 


welche auch zu dekorieren ver- 
steht, sofort oder spāter gesucht. 
Angebote mit Angabe seith. 
Tätigkeit u. Gehaltsanspr. an die 
Papier-Zeitung unter J. 92535. 


Fabriken Geschäfte 


Zum l. April suche ich für mein 
Papier- und Schreibwarengeschäft 
einegewandte, äuferl üngere 


Verkäuferin 


die auch im Dekorieren bewandert 
ist. Angebote nebst Bild und 
Zeugnissen erbeten an [92524 
Hans Touber 
Ohligs, Rhid., Düsseldorferstr. 30 
EEE REES EEE DENZREN ESS FERIEN 


L] 


Papierfabriks-Vertretmg 
ür kin f 


Größere Papierfabrit, die auh Kunftdrud herftelli, | 3 
fofort geeigneten Yahmann fir Die frei werdende Berirelung. 


.. ° e. ogé k 
Nur eingehende Bewerbungen Fünnen in Erwägung 8e d 
Angebote unter W. 92555 an bie Papier” itung. ri 


Cadi 


Zum 1. April fachkundige 


Verkäuferin 


sucht. Dieselbe muss mit dem 
Pania u. Lederwarenfache durch- 
aus vertraut und an pünktliches 
Arbeiten gewöhnt sein. Kennt- 
nissei dGehaulenster- 
Dekoration erwünscht. Gefl. 
Angebote mit Zeugnissabschriften 
und Gehaltsansprüchen an 


Curt Lustig 


Görlitz 
Berlinerstrasse 63 
Bewerbungen ohne Bild zwecklos. 


werden. 
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Tellhabergesudh Welche Papierfabrik Gross-Verbraucher 


Ich beabsichtige ein übernimmt zunächst für Mai bis Juli die Herstellung von monatlich | è T 
| gau 9 


rösseres Unternehmen 90000 kg Kraftpapier und sonstigen Papieren 


(Papiergrosshandlung verbunden m. | in breiten Rollen, wenn die 
ist Abnehmer für Rollen aller 


FAPEL AD une Buri erforderliche nordische Cellulose geliefert wird? Breiten und Aufmachungen. Be- 


druckerei) in grcesser Stadt Süd- 
deutschlands gelegen, zu erwerben | Angabe der geforderten Sätze für die Schwere 45,70 und 120 g/m |züge erfolgen ladungsweise gegen 
bei voller Ausnutzung der bekannt zu gebenden Maschinenbreite | Kasse und werden Angebote erb. 


u. suche dafür einen Teilhaber. 

Bedingung ist, dass derselbe seit- | unter V. 92411 an die Papier-Zeitung erbeten. unter A. 92564 an die Papier-Ztg. 
her in grösserem Unternehmen in mim 
leitender Stell. tätig war. Auch wäre 
seitherige Reisetätigkeiterwünscht. 
Grössere Kapitaleinlage nicht er- 
forderlich. Ausführlicher Bericht 
unt.T. 92551 an die Papier-Ztg.erb. 


ch suche 9 


hellf. sat. Cellulosepapier 


(weisslich, gelblich, rötlich, grün- 

lich oder bläulich) etwa 55 bis 

70g/qm, in Rollen von 75 bis 100cm 
Paul Stierle, Pforzheim. 


Tauen- u. Manilakartonabf. 


Aktenpap. u. alle and. Papierabf. 
kauft südd. Papierfabr. jede Menge 
zu höchst. Preisen ab Lieferort geg. 
Kasse. Ang.u. 6.92572 a.d.Pap.-Ztg. 


Cellulosepapier 
22 u. 30. g/qm in Begen u. Secare- 
rollen bei sofortiger Kasse zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
1. 92578 an d. Papier-Zeitung erb. 


Wer liefert 


- Wickelpapier 


tür Jagdpatroneu ? 
Bemusterte Angebote unt. K.92579 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Erik Jernberg, Kopenhagen 


Papiervertretung 
Erbittet bemust. Angebote in Papier 
aller Art, auch von Lagerpartien 


l Lohnarbeit 


Bosondors leistungsfähig im 


Perforieren 
Stanzen 


F. Grimm, Berlin, Melchiorstr. 30 


Papier- u. Strohpappenabfälle 


in Ladungen kauft [92550 


. Bremer Papier- u. Wellenpappenfabrik A.-G. 
: Lübbecke i. W. 


91314 


Papierwarenfabriken 

Papiergrosshändler 
Langjährige Meister des Tüten- 
faches übernehmen Hand- und 
Maschinenarbeit in Tüten, Beuteln 
und Säcken, einfach, doppelt und 
vielfach gefüttert bei Lieferung v. 
Rollen und Formatpapieren gegen 
billigste Berechnung. Anfragen 
unter 0. 92586 an die Papier-Ztg. 


Germanla Importing Co. 


‚ Union Square, N w York 


kauft Papieren. Zeilulose 


nur direkt von ersten Fabriken 
für Verladung nach allen Ver. St. 
Häfen, gegen Accreditiv auf Prima 
Hamburger oder Londoner Bank. 


$: 


Erbitte Angebot in 


` Hellblau Zahlkarten-Papier 


den amtlichen Vorschriften entsprech. (Stoff- 
zusammensetzung beliebig, jed`ch unter Aus- 
schluss v. Holzfasern, 3500 m Reisslänge, 2,75% 
Dehnung, 40 Doppelfalzungen, 85 g/qm) bei 
Abnahme von 10000 kg frachtfrei München. 


Paul Müller, Buchdrucherel, München, 
Schwanthalerstr. 55. [92484 


Werübernimmt d. Lieferung von 


Viskose”? 


Bemusterte billigste Anstellung für 
grössere Bezüge erbeten unter 
L. 92580 an die Papier-Zeitung. 


Einseitig glatte 


Zellstoffpapiere 


in den Stärken 50, 60 u. 70 g/qm 
in Wagenladungen von Wiener 
Grosshandlung zu kaufen gesucht. 
Angebote unter M. 92581 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


.Bin ständig Abnehmer von 


Packpapieren aller Art 


Wer kann grössere Mengen 


Angebote c. i. f. Amsterdam. ` 
J-A.G. Scheerder, Leidschestraat 59 A 1 
Amsterdam 191049 ee sie 


in verschiedenen Breiten gegen 
sofortige Kasse liefern ? 

F. L:hmann, [92511 

früher Pfaffenberg in Halle a. S. 


Papiergewebestofi 


als Jute-Ersatz zur Anfertigung 
von Säcken gesucht. "92519 
J. Briest, Blankenburg, Harz, 


Paraffin getränkte Papiere u. Pappen? 


Umgehendes Angebot erbeten unter Q. 92505 an die 
Papier-Zeitung. 


AlleSorten Pack u. Seidenpapier 


auf Rollen und Formaten 
in grossen Mengen vom Hersteller zu kaufen gesucht. 


H. de Groot, Papier und Karton, Amsterdam. 


Suche zu kaufen eine 


gebr, Kartonnagenschere 


mit 80 cm Schnittfläche 


Gefl. Anträge unt. S. G. 8898 an 
Rudolf Mosse, Stuttgart. [92590 


Gegen sofortige Kasse zu 
kaufen gesucht: 


Alle Sorten Tütenu. Beutel 


į besonders in Schrenz, Cellulose, 
lachsfarb.u. Kraftpack. 


Uebern. evtl. ganze Lagerpost.! 


Alle Sort. Pergamentpap. 


insbes. Pergamyn, Perg-Ers. u. 
Cellulose, regulär od. Partiepost. 
Uebernehme evti. laufende Ab- 
schlüsse in jeder Grösse gegen 
entsprechende Vergütung. 


Wer liefert 


Maschinen zur Herstellung 
von Briefhüllen 


jeder Art, neu oder gebraucht’? 
Angebote unter H. 92576 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Leder oder 
Holzpappen 


3,9 mm stark, suchen grössere 


Grosse Holländische Papierhandlung 
ist ständig Abnehmer von 


Papier aller Art 


und erbittet bemusterte Preisanstellung frei Rotterdam, 


Muster u. äussersten Preis erb. direkte Bezahlung. Gefl. Angebote an die Papier-Zeitung Mengen [02592 
' an Beckers-Proff Nachf., unter G. 89489 erbeten. BE 
Cöln-Mülheim. [92584 I. | L. Sperling & Co. 
Magdeburg. 


Jydsk Papirlag 


er a-s 


Aarhus, Dünemark 
kauft rosa und weiss eins. el. Zellulose 


gerolt für Beutelmaschinen. 
papi:ren für allerlei Beutel. 


Pappen 


besonders Maschinenleder u. Stroh, 
in grossen Posten ab Fabrik oder 
Lager bei prompter Lieferung 
gegen sofortige Kasse von grosser 
Berliner Kartonfabrik zu kaufen 
gesucht. Angebot an Gruno w, 
Berlin, Grünerweg 95. [92536 


Packpresse 


für. Papierabf. ges. Angebote unt. 
F. 92530 an die Papier-Zeitung erb. 


120er und 140er sowie 


Glac&holzpappen 


140er bei Abnahme in Doppel- 
ladungen zu kaufen gesucht. Be- 
mustertes äusserstes Angebot unt. 
D. 92525 an die Papier-Zeitung. 


Feldpostschachtel 


l.eistungsfähige Fabrik tür Bayern |» 


gegen Provision gesucht. Angebote 
u. M.W.103 an Haasenstein & Vogler 
A. &, München. [92553 


Kreuzbodenbeutelmaschine 


zu kaufen gesucht. Angebot unt., 
L. 92540 an diePapier-Zeitung erb. 


Kniehebel-Presse 


mit keizbarem Tisch, Druckfläche 
40x 50 cm, zu kaufen gesucht. An- 
gebote unt. P. 92543 an die Papier- 
Zeitung erbeten, 


Wer, fertigt 


Hutbeutel mit 
Pappeinlage? 


Irbiıtte Muster und Preise unter 
R. 92545 an die Papier - Zeitung. 


Zeitungsmakulatur 


grosste (Juanten kaufen (92547 
Hammerschlag & Friedemann, 
Berlin, Roßstr. 21/25. 


Wer Befeıt in 4—6 Wochen 200 Ztr. 


graue Pappe 


84/104, ®/,. 1, 11% mm. Angebote 
unter §. 92546 an die Papier-Ztg. 


Weiß Emballagedruck 
sat. inmit. Pergament 
fettdicht Pergament-Ers. 


braun Lederpack 
in Radungen von 5000 kg frei 
Nürsberg zu kaufen gesucht. An- 
gcbote unter U. 92552 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 


Poplergrosshändler (Anfänger) 
wünscht vorteilh. Angeb. in bess. 
Briefsappen u. and, Fachartikeln u. 
S. 925% an die Papier-Zeitung. 


Auch Abnehmer von anderen Rollen- 


[92408 


| Strohpapierabfälle 


kauft jeden Posten [92573 
Cunnersdorfer Luxuspapierwaren- 
fabrik, B. Menzel 
Cunnersdorf i. Rsgb. 


Sofort zu kaufen gesucht: 


Rollenschneidemaschinen 


Goebel, Jagenberg usw. 
Angebote an die Papier-Zsitung 
unter X. 92602 erbeten. 


Zu kaufen gesucht: 


Kuverimaschinen jed. Art 


Rundlauf, Sauger, Einkleber 


Angebote an die Papier-Zeitung' 


unter Y. 92603 erbeten. 


200. 0000 m Jute-Ersatz 


aus Papiergarn. Sofortige Kasse, 

Angebote erbittet 

Hermann Meyersohn 
Berlin C 25 


Flaschenseiden 


weiss u. farbig 37/47 cm 18/19gr. 
erbitte Angebote [92605 
S. Friedlaender 


Kopenhagen. 
Elfenbeinkarton 


320 g/qm 76x 102 cm oder ähnlich 
zu kaufen gesucht. Gefl. bemust. 
Angebote an die (92601 
Kunsidruck- und Verlagsanstalt 
Wezel & Naumann A.-G. 
L ipzig. 


Celluloid 


weiss und glashell in Platten von 
1 1/4/10— 2/10 Stärke zu kaufen 
gesucht. Bemusterte Angebote an 
Hermann Otto Nacht., 
Berlin €. 25, Prenzlauerstr. 42. 


Gebündelte Zeitungen 
und Zeitschriften 


in 5 oder 10000 kg-Ladungen vom 

Verlag direkt geg. Kasse zu kaufen 

gesucht. Preisangebote an 

Carl Tillmann, Frankfurt a. M. 
Rudolfstrasse 8. [92450 


Bin Kassakäufer 


für 


nene und alle Tageszeitungen 


weisse und bunte 


Buchhindersräne 


sowie für alle Sorten 


Papierabfälle 


Angebote an 


Emil Ulmer, Köln. 
Fernsprecher A. 287. [89965 


PAPIER-ZEITUNG 


Gr. Radschneidemaschine 


kauft 0. H:ise, Leipzig, Kantstr.45 


Leistungsfähige Fabrik zur Her- 
stellung von grossen Mengen von 


Papiertüten 


gesucht. 
Angebote sind unter Y. 92518 
an die Papier-Zeitung zu senden, 


Süddeutsche Papierwarenfabrik 
sucht 40—50000 Kilo 


Graue Schrenz- u. natur- 
braune Tüten u. Beutel 
gegen Kasse zu kaufen. 


Angebote an die Papier-Zeitung 
unter T. 92509 erbeten. 


f Wer liefert 
Stülpmaschinen 


zum Umst.lpen der Federkiele für 
Ziearrenspitzen? Ebenfalls 


Günsefederhiele 
zu kaufen gesucht. 
Angebote unter @. 92450 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Schrenztüten 


in Ladungen zu kaufen gesucht. 
Angebote unter Z, 92471 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Kartoffelstärke 


beschlagnahmefrei, sofort greifbar, 
in grösseren Posten gegen sofortige 
Kasse zu kaufen gesucht. Angeb. 
unter G. 92483 an die Papier-Ztg. 


Benötige grössere Posten "ewöhnl. 


Papierabfälle 


zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss für mitteld zutsche Papier- 
fabrik. Angebote unter F. 90120 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Japan -Faserpapiere 


werden in den verschiedensten 

Formaten und Stärken gekauft. 
Bemust. Angebote unt. W. 92334 

an die Papier-Zeitung erbeten. 


Papierabtälle 
Pappenabfälle 


sämtliche Sorten kauft gegeı 
Kasse, auch in kombinierten La 
dungen [89593 
Arno Meisel 
Berlin - Wilmersdorf 
Wilhelmsaue 3 


Verkäufe 


aschierte, gestrichene Holz- anc 


Egg Dig latt, bedruckt u. 
foprägt, ert die Pappenfabrib 
. Hambcke, Neuwernsdort, Pom 


Kämmerswalde Sa (85758 


Mes HE FE EEE toi 

urchgefärbte Pappe, geprägt und 

„ mut&lanzmusterung, Hanfpappe 

für Kartuschendeckel usw. 92496 

C. Schumann, Schmiedefeld, 
Post Grossharthau, Kgr. Sa. 


Mg). weiss Zell.-Pack 


etwa 2000 kg, 100/110 m, in 
6215 cm breiten Rollen na 
abzugeb. Angebote erbeten unter 
T. 92595 an die Papier-Zeitung. 


Digitized.by Google f 


Bostonpresse 23x33 cm, 
Viktoriatiegel H, 29x38 cm 
Nietmaschine 6 mm fert. Nte, 

Otto Heise, Leizig, Kantstr. 45,9% 


Angebote erbeten auf Abnahme 
von monatlich etwa 


2500 kg bunter Papierspäne 


ab Braunschweig in Ballen ver- 
packt unter B. 92565 an die Pa- 
pier-Zeitung. 


Wegen Umbaus der Papier- 
maschine ein 


neuer Trockeniilz 
6,25 x 2,20 m, 3,6 kgg/qm, Gewicht 
501% kg, abzugeben. | 
Anfragen wolle manunt. D. 92568 
an die Papier-Zeitung richten. 


Zellulosegarn-Abfälle 


aus Papierspinnerei und Weberei 
herrührend, weiss und bunt, Sind 
ladungsweise abzugeben. 

Angebote unter Z. 92562 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Pachpresse 


ganz a. Eisen, Handbetı., 85X115 
Tischgrösse, billig zu verkaufen, 
A. Keferstein, Jifeld, Südharz. 


Casein 

offeriert 10000 kg freibleibend. 
Alphons Schlutius, Berlin-Friedenau 
Rubensstr. 25, [92551 


Hkireies Seidenpapitt 


etwa 15000 kg in Rollen, 260 und 
3380_mm breit zu verkaufen. 


Angebote unter U. 92598 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


1800 ky holulrei Sehreldracl 


61/75 cm, 100 g/pm zu 55 Pig. 
das kg bietet an [92533 
Ignatz Berger, Frankfurt a. Main. 
A —— 


Gebr. 2-walz. Rollenhürstmaschine 


80 cm Arb. Bıt., nöch ın Betrieb, 

sehr billig zu verk., weil zu schmal. 
Anfragen unter A, 92102 an die 

Papier-Zeitung erbeten. 


1 starke 


Ausstanzmaschine 


„ruckfläche 150x60 cm, nur 6 
Monate gebr., hat bill. abzugeb. 
Hermann Büttner, 
Hannover, Hildesheimerstr. 24). 


Ausstanzmaschine 


Mansfeld, 30x 120 m. 
Otto Heise, Leipzig, Kantstr. 45 
Te 


HIHIHSSSIISSISEH en 

“ 
# Papier-Därme 
$? in versch. Breiten, erstkt 7 
# Fabrikat, weget AIE des $ 
$$ Artikels, sowie q $ 
# 2000 kg gar. fetid. $ 


gebleicht Per er 

50 B, 20/39 cm ul. Z: '- a 
Beckers-H roff keats 

Cöln- Autheit s 


Aaka a A a ZZ 


C d d a ddh ZZ ZI 27 


PP < 

2 Aide ze 
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> 
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Erste ungarische Stahlschreibfeder-, Federhalter- und Indigo-Copirpapierfabrik 


Josef Schuler 9 Budapest, X. Gyömröi ut 61 


erzeugf In vorzüglchsfer Qualifäf 


ahlschreibfedern | Carbon- (Kohle-) Papiere 
er re Stencyl- u. Cyklostyle-Papilere 
Musterklammern Durchschreib- (Indigo-) Papiere 
Reissbreittstifte | Lichtpauspapiere 192467 
Drahtklammern Zeichenpauspapiere 
| Wachspapiere, Oelblätter 


Eckenklammern 
Ich nehme an der heurigen Leipziger Frühjahrsmesse nicht tell, halte indessen meinen 


| vollen Fabriksbetrieb aufrecht und empfehle meinen Freunden und geschätzten Kunden, bei der Durchfahrt in 
Budapest meine Lagerräume unbedingt zu besichtigen. 


sehr fest, geschmeidig, sp’ z’tisch leicht, vollw:rtiger Ersatz für Hanibındfaden. 


P apier kor del mit doppelter Hanfeinlage Muster kostenfrei. Hermann Meyersobn, Berlin C, Prenzlauer Str. 9. 
Einmalige Aufnahme jeder Zelle kostet 1 Mark | 4 walziger Kalander 


| Fabrikat Wilh. Ferd. Heim 
für Bogensatinage, 94 cm Walzen- 

länge, ist preiswert abzugeben. 

Friedr. Ehrenhard, G. m, b. H. 


Krause’sche Uni; rsal- 


Papierschneidemaschine 


tadellos erhalten, neueste Kon- 
struktion, 110 cm, mit Selbst- 


Wohnort 
Hamein a. W 


F uma 
tiamele: Papier- 


Kolhannanger Grosses Lager 


Zıgarrenbeutel warenf G.m.b.H. 


pressung, Schnittar d ‘uter, Frik- — 
tionskupplung, Transmissionsbe-[ .Kot satiniert Papierfabıik Neustadt bacain KA. Frankfurt a. M. [92479 
Pergament-Tauen A -G Schwarzwald | passend für Formate 
Fast neue 


trieb, heutiger Neupreis 2910 M., 
ist baldigst abzugeben wegen Auf- 
stellung einer grösseren. Angebote 
erbeten unter W. 92600 an die 
Papier-Zeitung. 


Verschlussblättchen | Schroeder & Co. | Leipzig, Postfach 56| 1.Riese,Rollen, Pakete Au j 
Schnellschneide-Maschins 


Verkauf in 1380 mm Schnittbreite mit 2 


Messern, vollständig bruell- und 
fehlerfrei billig zu verkaufen. 
Gefl. Angebote unter L. 92497 


1—2 Ladungen 


gebrauchte Jacquardpappe 2 än die, Papier Zeitung ernten. 
haben abzugeben und ersuchen um etwa 7000 k Zellulose u. Holzschliff 
Bibeldruckpaplere 
ur ann a Mi Ge lagernd in Duisburg, sowie 8 P uc pap 
artmann & Mittler, Augsburg t 10000 B T (i d Ball 900 k a 915 
ee er ; breit 
Gleichstrom-Motor 2,5 PS. 110 V. etwa p en ZU 8) 915mm in grösseren Bostenlagernd, 


Der Verkauf erfolgt auf dem Wege der Einschreibung. — Gebote | Zuschriften unter K. 92357 an 
sind getrennt 1. für die Lagerbestände, 2. für die später aus Frank- | die Papier-Zeitung. 


reich zur Lieferung kommenden Bestände einzureichen. 
Besichtigung der in Duisburg lagernden Zellulose kann gegen von Maschinen 
uns ausgestellten Besichtigungsschein erfolgen. für das (86763 


Verkaufsbedingungen nebst Loseinteilung stehen Interessenten 
auf Verlangen zur Verfügung. Alles Nähere ist daraus zu | graphische Gewerbe 


Gleichstrom-Motor 2 PS. 110 V. 
Gleichstrom-Motor 0,5 PS. 220 V. 
Otto Heise, Leipzig, Kantstr. 45 [80564 


Zu verkaufen 


Jap. Pflanzenfaserpapier 


Format 75X105 cm, etwa 40 g qm 


Prinzessinenstrasse 19 


Japanische Papierwäsche, Westen, £ 
Hosen, Soken. Anfragen unter | 50 dass sich Anfragen erübrigen. — Gebote sind bis zum Papierverarbeitungs-Industrie 
Z. 92604 die Papier- Zei 
an die Kapier Zeitung | 6. März 1916, abends 6 Uhr kauft man meg u. gebraucht bei 
eintreffend, in eingeschriebenem Brief mit der Aufschrift Paul Möller, Berin 542 


la. holl. Strohpappe „Einschreibung Zeliulose‘‘ 
Einige Waggons habe abzugeben u. | einzureichen. — Jeder Bieter hat sich bei Abgabe der Gebote gleich- 
erbitte Hö:hstgebote unt G. 92531 | zeitig zu verpflichten, 10 % der Bietungssumme sofort auf unser Kr epp-Ser vietten 
an die Papier-Zeitung. Konto bei der Commerz- und Disconto-Bank, Berlin, einzuzahlen, Krepp- n, farbi Selden a 
nachdem ihm von dem erfolgten Zuschlag Mitteilung gemachtworden ist. g Aed p p. 
hat alte Fa. laufend billigst abzug. 
Angeb. unter M. 92400 an die 


wam wires aan | Dentsche Holzvertrieb-Aktiengesellschaft |5522 1e 
Gebrauchte Maschinen 


mit einseitig offenem Gestell, für 
(Kriegsrobstofll-Gesellschaltt) 
gründlich repariert, preiswe:t. 


Tg npa pier, 800 mm nutzbare 
bt ist preisw. abzugeben | Berlin SW 48, verlängerte Hedemannstr. 4,1. 


Hebeldruck, ist preisw. abzugeben. 


Friedr. Purenhard, G. m. b. H. 
rankfurt a. M. | ugung. 
2 Sofort preiswert zu verkaufen: eine en = ee 
Sofortab Dresdner Lager abzugeb. R d Í D- P Í ari Krause, Leipzig. 
SpE nE undsieb-Papiermaschine | 
mit mehreren Ersatz-Rundsieben, Arbeitsbreite 1250 mm und zwei 
wertete papp e Nasspressen; ferner dazu gehörig ein tadellos erhaltener Bindfaden- i, Kor del-Ersatz 
120 Ztr. 200er Trochenannarat aus Papier 
Holzkarton kaum gebraucht, bestehend aus APAA von 1500 mm | ™it und ohne Draht- und Hant- 
bläul. angefärbt, Format 70X100. | Baulänge. Ausserdem noch dabei befindlich ein Filztrockner, sowie AF liefert vom Lager, auch Se 
Krause, [92474 | alle sonstigen Zubehörteile zu der Papiermaschine. leineren Aufmachungen [8982 
dos. Franca, Düsseldorf 16. 


Dresden N, Industriestr. 23. Gefl. Angebote erbeten unte: Q. 92544 an die Papier-Zeitung. 
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Zur Messe 


erscheinen unsere 


rühlings - Neuheiten 


4 Serien Landschaften, Vorfrühling, Baumblüte u. Flieder, ferner 
3 Serien Genrekarten Mädchenköpfe und Katzen 


Nenke & Ostermaier, Kunstanstalt 
Dresden-A., 19 [92597 
DIDI 


vom 15. bis 29. Februar 1916 sind ein 


Schlager der Feldpostartikel-Branche 
[Mur tar Grosstetem:] Fordern Sie Beteiligungs-Bedingungen 


l i | von der Firma Kunstverlag ‚Lipsla‘ 
Beyer & Co., Leipzig, Salomonstr. 8 P 


= Strobhpappen 
unbeklebte, einseitig od. zweiseltig, weiss 
oder farbig, Natur und Glanz beklebte 


für März bis Juni lieferbar, in grösseren Mengen abzugeben. 
Anfragen unter C. 92566 an die Papier-Zeitung. 


Einschlagpapier 


tür Ballen oder Rollen 


ist in grösseren Mengen billig abzugeben. Anfragen unter 
A. 92606 an die Papier-Zeitung een? j 


000009390095009090000 


NN NN 
sose 


In unserem Verlage erschien als Band 9 der Schriften 
des Vereins der Zellstoff- u. Papierchemiker 


Das Harz der Nadelhölzer 


und die Entharzung von Zellstoffen 
von Dr.-Ing. Rudolf Sieber 
Auf 109 Seiten Umfang 8°, Gebunden Preis 5 Mark 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 


Een 
Präz.- Papierrollensehneide- | Ren 


auch geeignet zum Schneiden von 


Spinnpapier 


vielseitig und langjährig bewährtes 


lebstofi - Fanrık 


ist identisch mit 
eager Kich- u. Papierbearbeitungs-Haschınenfabrik 


Selbstistder 
Mana! Wer 


kenger 


System [91317 Rengol noch 

nicht verar- 

Gasebky & Tü a Oat 

3 

6 y nnesmann Hay u eines Mastera des 

: : islaug verarbeiteten Kleb TEN 

Maschinenfabrik Dieselbe kestot nich arapart Rade- 
Düsseldorf - Reisholz qetechte a. kann aer Nutzen bringes | “ 


(Auch währ. Krieg Vellbetrieh a. gress. Verrat) 


Mn RER 
N 
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-steigenden und immer schwerer zu erlangenden Zeitungs 


Nr. 16/1916 
Preiserhöhung von Bromsilber-Postkarten 


Der Aufsichtsrat der Neuen Bromsilber-Convention G. m. b. H. 
hatte infolge der notwendig gewordenen Preiserhöhung beschlossen, 
der Vereinigung Deutscher Postkarten-Grossisten eine Erhöhung 
der Warenhaus- und Kleinhandelsverkaufspreise um 5v. H. vorzu- 
schlagen. Inzwischen hat jedoch die Vereinigung Deutscher Post- 
karten-Grossisten selbständig die Warenhaus- und Kleinhandels- 
verkaufspreise auf 


5 M. 75 Pt. für schwarz, 
6 „ 25 „ für braun, 
6 . 25 , für schwarz mit Goldrand und schwarz koloriert 
mit rot, 
8 . 50 „ für schwarz koloriert, 
9 „ — ,„ für braun koloriert, 
festgesetzt. Die Neue Bromsilber-Convention G. m. b. H. stimmt 


dieser Festsetzung der Warenhaus- und Kleinhandelsverkauf- 
preise zu. | 


Englisches Einfuhrverbot auf Papierstoft, Papier, Pappe, 
Altpapier. Eine britische Kabinettsorder verbietet laut Meldung 
des „W. T. B.”, außer mit besonderer Erlaubnis, die Einfuhr 
von Papier, Pappe, Zeitungsmasse und allem anderen Material 
zur Papierherstellung sowie von periodischen Druckschnften, 
die 16 Seiten überschreiten, mit Ausnahme einzelner Exemplare 
durch die Post (ferner von Tabak, Zigarren, Zigaretten. Möbel- 
holz, Steinen und Schiefer. Eine andere Kabinettsorder ver- 
bietet britischen Schiffen, mit Ausnahme der Küstenfahrzeuge, 
ohne Erlaubnis des Handelsamts irgend eine Reise anzutreten.) 

Die Bedeutung dieser Kabinettsorder, die aus der Not 
eine Tugend macht, ist im Auf$ätz „Englische Machenschaften 
in unserer.Nr. 10 erkäutert. = l 


aP ; 
Papiersammfung für die Heeresverwaltung. Die Chemnitzer 
Papiersammlung in den Schulen ergab gegen 1000 dz. Hiervon 
können etwa 6500 Papiersäcke gestopft werden, d. h. Säcke für den 
Bedarf von etwa zwei Regimentern. In Blasewitz bei Dresden er- 


gab die Papiersammlung 89 dz. P. S. 


Papiermangel in Frankreich. Die Pariser Tagesblätter Journal, 
Matin, Petit Journal und Petit Parisien sind übereingekommen. 
an fünf Tagen der Woche nur noch vieıseitig, an den übrigen Tagen 
sechsseitig zu erscheinen. Weitere Blätter werden nächstens zu 
ähnlichen Beschränkungen ihres Umfanges schreiten. —N. 


Zolltarif-Entscheidung 


Es ist zu verzollen: Nach Tarif-Nr. 51 (I kg 
0,70 Kr.): Kalenderplatten aus länglicher Pappe, auf der Vorder- 
seite mit marmoriertem Papier überzogen, mit dem Namen und 
der Adresse einer Firma bedruckt und mit einer halbrunden, bronze- 
farbigen Zellhornplatte mit erhabenen Figuren beklebt. 


Dänemark. 


Einschränkung des Papierverbrauches in England. Die englische 
Regierung beabsichtigt, wie der holländische ,Maasbode' au‘ 
London meldet, den Papierverbrauch durch staatliche Maßregeln 
einzuschränken. Es soll auf Flakate und Reklamez:ttel eine be- 
trächtliche Steuer gelegt und das Drucksachenporto derart erhöht 
werden, daß die zulässige Schwere um je die Hälfte herabgesetzt 
wird. Dies weide die Geschäftswelt zwingen, beim Versand von 
Drucksachen weniger Papier als bisher zu verwenden. 


Mangel an Zeitungspapier in Paris. Die Pariser Zeitungs 


verleger haben einen Ausschuß zur Beschaffung des rasch im nn 
pi: 


gebildet. Die Zeitungen sollen die Seitenzahl der einzelnen Aus- | 


gaben möglichst einschränken. —n. 


Zeitungspapier-Mangel in Belgien. Eine in dem von Deutsch 
land besetzten Teile Belgiens in flämischer Sprache erscheinendt 
Zeitung teilt mit, daß sie von nun an nur auf einem halben Bogen. 
statt wie bisher auf einem ganzen Bogen, erscheinen wird, weil ihr 
Papier knapp ist, und der Papierpreis auf 250 v. H, gestiegen S°: 
Es sei mit gießen Schwierigkeiten verbunden, Papier, se) €s Pi 
Holland, sei es aus Deutschland, zu erhalten. Der Preis der Einzet 
nummer bleibe 2 Centimen. 


Ausstand und Aussperrung -im schweizerischen Steindruck- 


gewerbe. Bei Erneuerung der Arbeitsbedingungen forderte u a 
band der Arbeitnehmer Abkürzung deı 511/, Stunden betragen er 
wöchentlichen Arbeitszeit um 11/, Stunden. Dies wurde seitens ss 
Arbeitgeber nicht bewilligt, und deshalb kündigten die Gehi für 
überall am 5. Februar, worauf die Arbeitgeber alle Abente a 

den 26. Februar aussperrten. Ein Lohnstreit ist nicht vaan t 
da die Arbeitslöhne angesichts der Teurung in letzter Zeit er E 
wurden.. Durch den Stillstand der Betriebe werden 600 aan: 
arbeiter und mehrere Tausend Mitarbeiter brotlos. (Der Bu d, pe p 


u 8 
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Nr. 16/1916 
Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 


tür unsern Leserkreis von Interesse ist. wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 


veröffentlichen. _ 

Die Herren Friedrich Haindl und Clemens Haindl haben die 
Firma Holzstoff-Fabrik Schongau, Friedr. Haindl & Cie. in Schongau, 
unter der sie seit Oktober 1887 ihre Zweigfabrik Schongau als offene 
Handelsgesellschaft betrieben haben, gelöscht und mit ihrem 
Stammhause. der G. Haindl‘schen Papierfabrik in Augsburg, unter 


der Firma G. Haindl'sche Papierfabriken, offene Handelsgesellschaft | 


mit dem Sitze in Augsburg, vereinigt. Gleichzeitig wurden die mehr- 
jährigen Mitarbeiter Herr Georg Haindl, Sohn, Herr Anton 
Holzhey, Schwiegersohn des Herrn Kommerzienrats Friedrich 
Haindl sowie Herr Wilhelm Haindl, Sohn des Herrn Clemens Haindl, 
in die Firma als vollberechtigte Teilhaber aufgenommen und den 
bisher gemeinsam zeichnenden Prokuristen Herrn Berthold Brecht 


und Herrn Carl Graß Einzelprokura erteilt. 


Die Firma N. Halle, Kartonnagenfabrik in München, Tum-- 


blingerstr. 32, hat sich mit der Firma Albert Samson, Kartonnagen- 


` fabrik in München, vereinigt. Das Kontor und der gesamte Betrieb 


wurde nach Tumblingerstraße 32 verlegt. Aktiven und Passiven 
der früheren Firma Albert Samson wurden nicht übernommen, 
jedoch sämtliche noch laufenden. Abschlüsse. 

Otto & Teichmann, Papiergroßhandlung in Kiel, Bergstr. 17. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst. Der bisherige Gesellschafter Herr 
Otto Spörke ist alleiniger Inhaber der Firma. K. 

R. Wagner & Co. G. m. b. H., Papiergroßhandlung in Magde- 
burg, Olvenstedter Str. 7. Der bisherige Liquidator Herr Martin 
Luther ist gestorben. Herr Adolf Heyer in Leipzig wurde zum 
Liquidator bestellt. K. 

Graphische Kunstanstalt Jung & Co., G. m. b. H. in Kreuznach. 
Der Geschäftsführer Herr Paul Gotthold Eckardt ist gestorben. 

Friedrich May, Buchdiuckerei in Bischofswerda, Sachsen. 
Seit dem Tode des bisherigen Inhabers Herrn Friedrich Emil May 
ist Frau Witwe Selma May, geb. Nitzschmann, Inhaberin der 
Firma. K. ; 

Adrian Brugger, Malutensilienhandlung in München, Theatiner- 
straße I. Nunmehrige Inhaberin ist Frau Witwe Schmidbauer 
in München. K. 

G. Ibershoff, Buch- und Schreibwarenhandlung in Oeynhausen. 
Die Witwe des Buchhändlers Gottfiied Ibershoff, Frau Mary geb. 
Eßmann, ist jetzt Inhaberin. 

, Herr R. Reimann eröffnete in Schiltigheim bei Straßburg i. Els. 
eine Buch- und Papierhandlung und verbindet damit eine Buch- 
druckerei. 

. Buchhandlung Friedrich Zillessen in Berlin. Inhaber ist der 
bisherige Prokurist Herr Heinrich Beenken. Die Firma lautet 


jetzt Verlagsbuchhandlung Friedrich Zillessen. 
Rob. Friese’s Buch- und Kunsthandlung Bruno Troitzsch Nachf. 


in Chemnitz. Der bisherige Inhaber Herı Egon Walter Haymann 
ist ausgeschieden. Dei’ Buchhändler Herr Ernst Otto Weller ist 
Inhaber, an den der Verwalter im Konkurse über das Vermögen 
des bisherigen Inhabers das Geschäft veräußert hat. Der neue 
Inhaber haftet nicht für die im Betriebe des Geschäfts begründeten 
Verbindlichkeiten des bisherigen Inhabers. 

Sächsisches Sortimentslager Heinrich Starkmann in Bischofs- 
burg.. Inhaberin ist jetzt Fräulein Elisabeth Jung. 


Kronstädter Papierstofj-Fabriks- Aktien-Gesellschaft in Kronstadt, 
Ungarn. (S. Nr. 10 S. 170.) Dem Geschäftsbericht über das Ge- 
schäftsjahr 1914/15 entnehmen wir ferner: Wir haben mit den 
maßgebenden Großaktionären der Fabrica de Cellulose in Braila 
emn Abkommen getroffen, laut welchem wir die Verwaltung und 
Geschäftsführung der Brailaer Fabrik der vorerwähnten Gesell- 
schaft vom 1., Juli 1914 ab bis auf weiteres übernahmen. Wir waren 
auch in dieser Anlage nach Ausbruch des Krieges gezwungen den 
Betrieb einzustellen und benützten diesen Stillstand zur Durch- 
führung technischer Neueinrichtungen, die sich nach neuerlicher 
Inbetriebsetzung der Fabrik im März 1915 zu unserer Zufriedenheit 
bewähren. Angesichts der Unteibindung jedweden überseeischen 
Verkehrs aus Rumänien und der auch dort eingetretenen Schwierig- 
keiten wegen der Beschaffung einzelner Rohstoffe waren wir ge- 
zwungen, in der Brailaer Fabıik den Betrieb nur in beschränktem 
Umfange anfıecht zu erhalten. Sollten wir an die Erwerbung dieses 
Unternehmens schreiten, so werden wir in einer außerordentlichen 
“eneralversammlung unsere Anträge unterbreiten. 

` Brüder Kranz, k. k. priv. Papierfabriken A.-G. in Graz. Die 
Firma hat den größten Teil der Geschäftsanteile der Zellulosefabrik 
Rechberg G. m. b. H. in Rechberg in Kärnten erworben. | 


Die Papierfabrik Bareiss, Wieland & Co. A.-G. in Balsthal, 
Schweiz, versendet an ihre Kundschaft ein Rundschreiben, worin 
sie einen Aufschlag von 30 v. H. auf die Preisliste von 1910 für 
Klosettpapiere mitteilt für Bestellungen, die nach dem 1. Februar 
1916 erteilt werden. W. 

Die Papierstoff-Ausfuhrhandlung John Lyon & Co. Aktiebolag 
in Göteborg, Schweden, setzte ihr Aktienkapital durch Einlösung 
von Vorzugsaktien auf 610 000 Kr. herab. bg. 

Die Buch- und Papierhandlung Victor Astrands Bok- & Pappers- 
handel in Hvetlanda, Schweden, wurde gegründet. bg. 

Die Verlagsbuchhandlung Aktiebolaget Familjeboken in Stock- 
holm bildete sich zur Herausgabe einer neuen, auf 6 Bände verkürzten 
und volkstümlichen Auflage des großen schwedischen Konversations- 
lexikons ‚Nordisk Familjebok”, dessen zweite Hauptausgabe noch 
im Erscheinen ist, mit 450 000 Kr. Aktienkapital, Den Verkauf 
durch den Buchhandel und im Auslande übernimmt die Verlags- 
firma Albert Bonnier. bg. 

‘ Die Dünndruck- und Seidenpapierfabrik A.-S. Mjöndalens 
Papirfabrik (vormals A.-S. Tissue) in Mjöndalen, Norwegen, wurde 
für 278500 Kr. an ein durch die Ausfuhrfirma Anth. B. 
Nilsen & Co., Kristiania, vertretenes Konsortium verkauft und 


sofort übernommen. bg. 


t Am 18. Februar starb Herr Richard Melchior, Direktor der 
Papierfabrik C. F. Leonhardt in Niederschlema, Sachsen, und Mit- 
glied des Aufsichtsrats des Verbandes Deutscher. Druckpapier- 
fabriken in Berlin W. 

f Am 14. Februar starb in Bad Oeynhausen Herr Eugen Schön- 
wasser, langjähriger Vertreter von Papierfabriken. 
<~ f Am 20. Februar starb nach langem, schwerem Leiden der 
älteste Teilhaber des Hauses F. A. Lattmann, Spielkartenfabrik, 
Buchdruckerei und Zeitungsverlag in Goslar, Herr Hermann Lattmann, 
im 77. Jahre. Seit 1866 war er in der Spielkartenfabrik seiner früh 
verwitweten Mutter tätig. Er vergrößerte im Lauf der Jahre das 


Geschäft durch Uebernahme der Druckerei von J. Jäger & Sohn 


und berief seinen Sohn Fr. Ad. Lattmann zur Mitarbeit. Ohne 
nach außen hervorzutreten, war er in allen Kreisen seiner Vater- 
stadt, besonders aber bei seinen Mitarbeitern, hoch angesehen und 
geachtet. 

~ t Herr Gustav Reinhard, ältester Teilhaber der Firma Gebrüder 
Reinhard, Papierfabrik in Hemer i. W. K. (Hemersche Ztg.) 

t Am 16.Februar starb der Kartonnagenfabrikant und Buch- 
druckereibesitzer Herr Aurel Hahnemann in Schmalkalden im Alter 
von 60 Jahren. fm. 

f Im 71. Lebensjahre starb nach langem schwerem Leiden im 
Alter von 71 Jahren der Kartonnagenfabrikant Herr Bernhard 
Eppelin in Ruhla. m. | 

tł Im Alter von 53 Jahren starb der Buchdruckereibesitzer 
Herr Josef Kulesievicz in Schreiberhau, Drucker und Verleger des 
„Schreiberhauer Wochenblattes’. K. (Bote a. d. Riesengeb,, 
Hirschberg) l í 

t Der Verleger der ‚Danziger Zeitung”, Herr Otto Kafemann 
aus Danzig, ist am 19. Februar in Wiesbaden, 58 Jahre alt, einem 
Leiden, das er sich im Kriege zugezogen hatte, erlegen. Er stand 
als Major und Befehlshaber einer Landwehr-Feldartillerie-Abteilung 
an der Front und war Inhaber des Eisernen Kreuzes erster und 
zweiter Klasse. Er genoß weit über die Stadt seines Wirkens hinaus 
großes Ansehen. 
| f Der während der Kriegszeit eingetretene bisherige Geschäfts- 
führer der Eduard Herbergerschen Hofbuchdruckerei und Verlags- 
handlung in Schwerin i. Mecklenburg, Herr Oskar Milbitz, ist im 
Alter von 53 Jahren gestorben. —n. l 

Herr Ottomar Lord, Herzoglicher Hofbuchhändler, ältester 
Teilhaber der Hof-Buch-, Kunst- und Antiquariatshandlung Friedrich 
Wagner in Braunschweig, im Alter von 75 Jahren. K. | 

(N. Nachr. Braunschweig) 
t Herr Albert Härtel, Buchbindermeister in Meiningen. K. 
(Meininger Tgbl.) 

t Herr Josef Kößler, Buchbindermeister in Colmar. K. 

(Els. Cour., Colmar) 

T In Leipzig starb am 12. Februar der Verlagsbuchhändler 
Herr Richard Goldacker. CI. 

t Am 14. Februar starb nach längerer Krankheit der Begründer 
der k u. k. photochemigraphischen Hof-Kunstanstalt C. Angerer 
& Göschl in Wien, Herr kaiserlicher Rat Carl Angerer, im 78. Lebens- 
jahre. Er hat unabhängig von Meisenbach und fast gleichzeitig 
mit ihm das Autotvpie-Druckverfahren erfunden. l 

(Vesterr.-ungar. Buchdrücker-Ztg.) 
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t Herr. Hermann Heinrich Rosenbach, Papiergroßhändler in 
Prag. K. (Bohemia, Prag) i 

f Christian Olsen, Inhaber der 1861 vom Vater gegründeten 
Buch- und Papierhandlung samt Buchdruckerei Siegfr. Olsen ın 
Storehedinge, Dänemark, starb, 55 Jahre alt. bg. l 

ł Julius Biomgren, Inhaber einer vom Vater gegründeten Papler- 
handlung in Wexiö (Växjö), Schweden, starb am 11. Februar, 40 Jahre 
alt. bg. . 

Christian L. Ernst, Inhaber der Geschäftsbücherfabrik 
Nörrebros Protokolfabrik in Kopenhagen, Aaboulevard 28, starb 
am 14. Februar. bg. u en 

+ Jacob Winger, Inhaber einer Buchbinderei in Kristiania, 
Kirkegaden 23, ist gestorben. bg. 

+ Am 25. Januar starb in New York Herr Georg W. Jones, 
Inhaber der Lockwood Trade Journal Company daselbst, die u. a. 
auch das Papierfabrikations-Fachblatt The Paper Trade Journal 
sowie das Papierhändlerblatt The Ameıican Stationer herausgibt. 


Vertretung. Die Rena Kartonfabrik A'S. in Rena (Norwegen) 
hat ihre Vertretung für Deutschland und für die Ausfubr durch 
deutsche Häuser der Firma Alfred Fäselbarth in Hamburg, Schleusen- 
brücke I, übertragen. Die Fabrik fertigt weißen Holzkarton in 
Rollen und Bogen an. 


Auszeichnung. Herr Walter Kirchhoff, Ober-Ingenieur der 
Maschinenfabrik Fischer & Krecke in Bielefeld, erhielt vom Direk- 
torium der ‚„Bugra’' 1914 eine Mitarbeiter-Urkunde. 


Vortrag. Der Deutsch-Oesterreichisch-Ungarische Wirtschaits- 
verband in Berlin W 35, Am Karlsbad 16, veranstaltet am Freitag, 
25. Februar, abends 8 Uhr, im großen Sitzungssaale des Preußischen 
Abgeordnetenhauses (Berlin, Prinz-Albrecht-Straße), einen Vortrag, 
den err Wilhelm Hartmann, Generaldirektor des Gräflich Henckel 
von Donnersmarckschen Zellulose- und Papierkonzerns, über ‚die 
neuen Friedensindustrien der Mittelmächte” halten wird. (Siehe 
Anzeige auf Seite 256 von Nr. 15.) 


Verurteilung. Der Berliner Kaufmann und Verlagsbuchhändler 
Martin Salomon, der früher in Berlin ein Schuh- und Leder-Fachblatt 
herausgab, war vielen als vermögenslos bekannt. Bald nach Aus- 
bruch des Krieges gründete er — ohne Namensnennung — die Ver- 
lags-Aktien-Gesellschaft ‚‚Kriegs-Invaliden-Hilfe''. Sie ist über 
Einführungsversuche nicht hinausgekommen. S. ließ dann eine 
billige Kriegszeitung erscheinen, und es gelang ihm, das Vertrauen 
eines angesehenen Frauenvereins zu gewinnen, dem er seine Kriegs- 
zeitung als Mittel zur Erzielung größerer Einnehmen für Wohl- 
tätigkeitszwecke zur Verfügung stellte. Er mißbrauchte dieses Ver- 
trauen schmählich, indem er sich hohe Rabattsätze vom Drucker 
der Zeitschrift zahlen ließ, wodurch der Verein um 373 186 M. ge- 
schädigt wurde. Der Staatsanwalt hatte beantragt, den Angeklagten 
zu fünfjähriger Gefängnisstrafe und fünf Jahren Ehrverlust zu ver- 
urteilen, das Gericht erkannte Mitte Februar auf eine Strafe von 
drei Jahren Gefängnis und sprach ihm die Ehrenrechte auf 5 Jahre 
ab. Der Angeklagte habe nach Ansicht des Gerichts mit dem Drucker 
vereinbart, daß dieser nur etwa die Hälfte dessen erhalten solle, 
was er dem Verein als Druckpreis angegeben habe. Die andere Hälfte 
habe er für sich beansprucht. Er habe also den Vertrag mit dem 
Verein unter der Vorspiegelung, daß der Drucker in der Tat so teuer 
sei, geschlossen. Darin liege der Betrug. Wohl sei durch den Druck 
großer Gewinn auch für andere erzielt worden; das liege aber daran, 
daß nicht der Angekligte sondern der sehr angesehene Verein die 
Angelegenheit in die Hand genommen habe. Der von dem Angeklagten 
zur Schau getragene Patriotismus und seine angebliche vornehme 
Gesinnung seien nur eine elende Maske gewesen. (Presse, Buch, 
Papier) 


Zeitungswesen. Die in Würzburg erschienene ‚Neue Würz- 
burger Zeitung’, im Jahre 1803 als „Fränkische Staats- und Ge- 
lehrtenzeitung” gegründet, die älteste Tageszeitung Würzburgs, 
stellte am 15. Februar ihr Erscheinen ein. CI. 


Firmen-Eintragungen 
Hedwig M. C. Kröning, Verlagsbuchhandlung in Stuttgart- 
Untertürkheim. Inhaberin ist Frau Hedwig Marie Klara Kröning; 
Prokurist der Ehemann Herr Emil Kröning. f 
Drucksachen-Vertrieb Clara Müller in Berlin. Inhaberin ist 
Frau Clara Müller, geb. Ihle. Herrn Gustav Müller wurde Prokura 
erteilt. 4 


Am 18. Februar verschied ganz unerwartet unser 
langjähriger und hochverdienter Mitarbeiter 


Herr Direktor 


Richard Melchior 


Wir verlieren in ihm einen überaus treuen Be- 
amten, der mit unermüdlichem Eifer seine reichen 
Erfahrungen und Kenntnisse während vier Jahrzehnte 
in der uneigennützigsten Weise unserem Unternehmen 


gewidmet hat. l l 

Der Verblichene wird uns unvergesslich bleiben, 
und wir werden ihm über das Grab hinaus alle Zeit 
ein dankbares Andenken bewahren. 


Niederschlema, den 19. Februar 1916. 


Die Inhaber der Firma C. F. Leonhardt 
Papierfabrik Niederschlema 


Leonhardt Stoss 
Frau Dr. Ulrich geb. Stoss 


Durch einen schnellen Tod ist uns am 18. Februar 
unser Aufsichtsratsmitglied 


Herr Richard Melchior 


in Niederschlema 


entrissen worden. Der Verstorbene gehörte seit Be- 
gründung unseres Verbandes dem Aufsichtsrat an und 
hat uns mit seinem klugen Rat und seinem klaren 
Blick stets treu zur Seite gestanden. 

Wir betrauern tief den Verlust dieses durch einen 
vornehmen und liebenswürdigen Charakter ausgezeich- 
neten Mannes und werden ihm für alle Zeit ein ehrendes 
Andenken bewahren. 


Berlin, den 19. Februar 1916. 


Der Aufsichtsrat und die Geschäftsführung 
des 


Verbandes Deutscher Druckpapierfabriken, &.m. b. H. 
92561 


Am 14. Februar starb nach langem, schwerem 
Leiden in Bad Oeynhausen 


Herr Eugen Schönwasser 


im Alter von 55 Jahren. 
Der Verschiedene war mir in der Zeit unseres Zu- 


sammenarbeitens stets ein Vorbild treuester Pflicht- 
erfüllung. 
Sein Andenken werde ich dauernd in Ehren halten. 


Berlin-Wilmersdorf, den 19. Februar 1916. 


Hans Gatzke 
i. Fa. Franz Meister 


Nr. 16/1916 
In Deutschland patentierte Erfindungen 


Sämtliche Patentschriften werden, soweit sie noch vorhanden sind, zum Preise von 3 M, für jeae 
Patentschrift von dem KalserJichen Patentamt zu Berlin SW 61, Gitschiner Str, 97--108, an 
jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die genannte Verkautssteile durci Postanweisung 

und bezeichne darauf deutlich die Nummer der gewünschten Patentschrift ` 


Vorrichtung zur Entnahme von Kochproben aus Zellstoff- 
kochern oder ähnlichen unter Druck befindlichen Dampfkoch- 
geläßen von Karl Nemeth in Heidenheim a. Brenz. DRP 289932 
(Kl. 55). 

Die Vorrichtung ermöglicht, aus dem Innern des Kochers, 
während er noch unter Druck ist, Proben des Kochgutes zu 
entnehmen. um an Hand derselben unmittelbar beurteilen zu 
können, wie weit die Kochung fortgeschritten ist, wodurch 
sich Fehlkochungen vermeiden lassen sollen. 

Ein röhrenförmiges Gefäß e ist an der zur Entnahme von 
Proben bestimmten Stelle des Kochers durch Niete a an der 
Kocherwand b befestigt. Im Innern des Sulfitkochers ist die 
übliche säurefeste Ausmauerung c angebracht. Um die Proben 
bequem aus dem Gefäß e herausnehmen zu können, legt man 
sie in dem Gefäß e entsprechend geformte Behälter d aus Draht- 
zewebe. Die Behälter d werden vor dem Kochen in das Gefäß e 
gebracht. Das Gefäß e wird dann mit dem Deckel f durch die 
Schrauben g von außen luftdicht verschlossen. Die in das Innere 
«les Kochers geleitete Lauge sowie der Dampf dringen durch 
die Löcher A des Schutzdeckels / und der Zwischenräume j in 
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«las Gefäß e, wodurch die Proben in gleicher Weise wie das im 
‚Kocher befindliche Kochgut der Kochung unterworfen werden. 

Um nach Bedarf eine Probe aus dem Gefäß e entnehmen 
zu können, muß der weitere Zutritt von Dampf und Lauge in 
«das Gefäß e durch Schließen des Deckels k mittels der durch 
Stopfbüchsen / nach außen abgedichteten Schrauben m ver- 
‚hindert werden. Damit sich zwischen die Dichtungsflächen 
þei n keinerlei Bestandteile des Kochgutes drängen Können und 
somit sicheres Dichthalten an dieser Stelle gewährleistet wird, 
ist der Schutzdeckel í vorgesehen. Nach erfolgtem Schließen 
des Deckels k werden die im Gefäß e befindliche Lauge und der 
Dampf durch die Rohrleitung o und das Ventil p abgelassen. 
Durch ein angeschlossenes Manometer kann man den Druck 
im Innern des Gefäßes überwachen. Nachdem man sich über- 
zeugt hat, daß der Deckel k dicht schließt, wird der Deckel f 
nach Lösung der Schrauben g entfernt und die Probe dem Gefäß e 
‚entnommen. 

Wenn sich mehr als eine Probe im Gefäß e befindet. so ist 
das Gefäß e sofort nach erfolgtem Schließen des Deckels f durch 
Oeffnung des Deckels k unter Druck zu setzen. damit die noch 
ım Gefäß e befindlichen Proben der Kochung wieder ausgesetzt 
werden. Bei der verhältnismäßig langen Kochzeit von Cellulose 
‚soll die nur kurze Unterbrechung der Kochung bei Entnahme 
einer Probe für die noch im Gefäß e befindlichen Proben nicht 


von Bedeutung sein. 


Patent- Ansprüche : 
l. Vorrichtung zur Entnahme von Kochproben aus Zell- 


‚stoffkochern oder ähnlichen unter Druck befindlichen Dampf- 


PAPIER-ZEITUNG 


EHE 


291 


kochgefäßen, gekennzeichnet durch ein an beiden Enden mit 
je einem Deckel (f k) oder einer ähnlichen Einrichtung luftdicht 
verschließbares röhrenförmiges, zur Aufnahme der zu ent- 
nehmenden Proben dienendes Gefäß (e), das derart an dem 
Kocher (b c) befestigt ist, daß der die Proben enthaltende Teil 
in das Innere des Kochers ragt. 

= 2. Vorrichtung nach Patentanspruch I. dadurch gekenn- 
zeichnet. daß das in den Kocher hineinragende Ende des röhren- 
förmigen (refäßes (e) mit einem mit Löchern (h) für den Durch- 
gang von Dampf und Kochflüssigkeit ausgestatteten,. abnehm- 


baren Schutzdeckel (if) versehen ist. 


Maschine zum Heften von Papier mittels zylindrischer Oesen 
von Arthur F. Engel in New York. V. St. A. DRP 286053 
(Kl. 11). 

Man hat bereits Maschinen zum Heften von Papier mittels 
Heftösen, bei welchen eine Zange einen Bördelstempel und 
einen in der Bohrung des letzteren gelagerten Lochstempel 
sowie eine Loch- und eine Bördelmatrize aufweist. Mittels dieser 
Maschinen wird durch den Lochstempel und die Lochmatrize 
zunächst ein Loch in das Papier gestanzt und gleichzeitig durch 
den Bördelstempel eine Oese eingeschoben. Danach wird die 
Zange wieder geöffnet und der Lochstempel zurückgezogen. 
Nun bringt man den l.ochstempel und den Bördelstempel über 
die Bördelmatrize und schließt die Zange wieder, so daß der 
Bördelstempel zusammen mit der Bördelmatrize die vorher 
eingeführte Oese umbördelt. : 

Vorliegende Erfindung besteht nun darin. diese durch 
zweimaliges Schließen der Heftzange herbeigeführten Vorgänge 
durch eine einzige Bewegung auszuführen. Zu diesem Zwecke 


wird ein mit Daumen versehener Hebelarm benutzt, mittels 


dessen der Lochstempel vorgeschoben wird. Um die genannten 
Bewegungen während einer einzigen Senkung des Hebelarmes 
ausführen zu können. ist der an diesem sitzende Daumen mit 
einem solchen Kurvenschlitz versehen, daß er zunächst den 
Bördelstempel gleichzeitig mit dem Lochstempel zum Zwecke 
des J.ochens des Papiers und des Einsetzens der Oese vorschiebt, 
darauf den Bördelstempel und den l.ochstempel zurückzieht 
und schließlich den Bördelstempel gleichzeitig mit dem Loch- 
stempel zum Zwecke des Bördelns der Oese_wieder vorschiebt. 
Ferner sitzt an dem Daumen ein Zapfen. von dem aus eine die 
Loch- und Bördelmatrize enthaltende Schiene in dem Augen- 
blick vorgeschoben wird, in dem der Lochstempel und der 
Bördelstempel nach dem ersten Niedergang wieder zurück- 


gezogen sind. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Umsteuervorrichtung des Bettantriebes von Schnellpressen 
von Burt F. Upham in Boston. V. St. A. DRP 286574 (Kl. 15). 

Diese Umsteuervorrichtung des Bettantriebes von Schnell- 
pressen unterscheidet sich von anderen Vorrichtungen dieser 
Art im wesentlichen dadurch, daß die Umkehrorgane während 
des Richtungswechsels des Bettantriebes in solcher Weise auf 
das Bett einwirken, daß dieses nicht mehr das Bestreben hat, 
während der Bewegungsumkehr nach oben zu springen. sondern 
unter der Einwirkung von nach unten gerichteten Kräften 
steht. derart, daß eine ruhige Hin- und Herbewegung des Bettes 
ohne übermäßige Beanspruchung der Teile bewirkt wird. Dies 
hat zur weiteren Folge, daß die Presse und namentlich die An- 
triebsorgane leichter gebaut werden können und gute Arbeit 
der Presse gewährleistet wird. Erreicht wird der angestrebte 
Zweck im wesentlichen dadurch, daß die am Bett vorgesehenen 
Umkehrschuhe eine wirksame Fläche besitzen, welche in einem 
kleineren Winkel als 90 , d. h. schräg zum Bett, angeordnet ist. 
Auf diese Fläche üben die Umkehrorgane, beispielsweise Kurbel- 
zapfen. während der Umkehrbewegung einen nach unten ge- 


richteten Druck aus. 


Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Vorrichtung zum selbsttätigen Regeln der Stapeltischver- 
stellung für selbsttätige Bogenanleger von Gustav Kleim in 
Leipzig-Leutzsch. DRP 286347 (Kl. 15). 

i dieser Vorrichtung sind zwei sich kreuzende Schieber 
vorgesehen, von denen der eine taktmäßig bci jeder Schalt- 
bewegung hin und her verschoben wird, während der andere 
sich im gegebenen Zeitpunkte auf Veranlassung eines Tasters 
dem Schieber in den Weg stellt und dadurch vorübergehend 


das Schaltwerk wirkungslos macht. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 
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Briefkasten 


Der Frage muß 10-Pf.-Macke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt. 
Antwort erfolgt ohne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet. 


Vergütung des Vertreters | l 
Zur Frage 13736 in Nr. 101 von 1915. In der Antwort heißt es: 
„Nach dem Handelsgesetz bekommt dei Vertreter eines 
Bezirkes Provision für alle Lieferungen aus seinem Bezirk, 
falls nichts anderes vereinbart ist.‘ 

Den letzten, einscluänkenden Zusatz halte ich nicht für zu- 
treffend, denn § 89 des Handelsgesetzbuches lautet ohne solche 
Einschränkung: p 

„Ist der Handlungsagent ausdrücklich für einen be- 
stimmten Bezirk bestellt, so gebührt ihm die Provision ım 
Zweifel auch für solche Geschäfte, welche in dem Bezirk 
ohne seine Mitwirkung durch den Geschäftsherrn oder für 
diesen geschlossen sind. 

Ich fürchte, daß «der einschränkende Zusatz in der Antwort 
diese klare, grundlegende Bestimmung des § 89 beeinträchtigen 
und in gewissen Fällen zum Nachteil unseres Standes wih ken könnte. 

: Papier- Agent 

Unsere Antwort steht mit dem Gesetz nicht in Wider- 


spruch, denn Vereinbarungen, welche die Wirkung von $ 89 


einschränken, sind zulässig. 


Gewinnberechnung 

Zur Frage 13780 in Nr. 14. Die Antwort führt an, die Bestände 
müßten nach Handelsgesetz in der Inventur mit dem Wert ein- 
gesetzt werden, den sie zur Zeit der Inventur-Aufnalhme haben. 
Itechtlich mag die Entscheidung richtig sein, den Gepflogenheiten 
entspricht sie aber nicht. Ist zur Zeit der Inventur-Aufnahme 
irgend ein Rohstoff billiger zu haben, als er seinerzeit eingekauft 
wurde, so muß allerdings der billigere Preis als Inventurwert ver-. 
rechnet werden, die Ware ist minderwertig geworden, und nur der 
eigentliche Wert darf zur Berechnung dienen. Anders liegt der Fall, 
wenn der Wert gestiegen. ist, dann soll dennoch kein höherer als der 
F-ınkaufspieis verrechnet werden, und wenn sich der höhere Preis 
hält, so kommt er nach Verarbeitung des Stoffes dem nächsten 
Jahr zugute. Wollte man anders handeln, so hieße das einen Ge- 
winn, der dem nächsten Jahre zugute kommen sell, vorwegnehmen. 
So ist die Gepflogenheit bei Fabriken. Ob anders gehandelt werden 
soll bei Waren, die einen Börsenwert haben und vielfach zu Speku- 
lationen dienen, darüber möchten wit uns eines Urteils enthalten. 

. | Papierfabrik 


Verjährung von Abruf-Aufträgen 
Zur Frage 13782 in Nr. 14. 
auiträge sind in dieser Ware sehr häufig. Wie lange ist der Kunde 
gebunden, wenn er die Fıist überschreitet, und der Lieferer ihn nicht 
zum Abruf aufgefordert hat? Im meinem Bestellschein befindet 
sı-h der Satz: 
Die Lieferzeit ist stets eine ungefähre. Bei eventl. lLief>rungs- 
verzug ist nach erfolgter Mahnung erst eine entsprechende 
Nachlieferungsfrist zu setzen. i 
Welchen Einfluß hat er darauf? Wie sollte ein kurzgefaßter Satz 
im Bestellschein lauten, der verhindert. daß die Abrufspflicht er- 
lischt ? | 
Antwort: Diese Fragen lassen sich nicht allgemein be- 
antworten. denn in jedem einzelnen Falle muß der Richter 
prüfen. welche angemessene Frist dem Lieferer oder dem Käufer 
eingeräumt werden muß. falls einer von ihnen in Verzug geraten 
ist. Ein Nachsatz von gewünschter Bedeutung ist in der Regel 
überflüssig, denn die Abrufspflicht des Käufers innerhalb an- 
gemessener Nachfrist ist im Gesetz festgelegt. 


Schadenersatz für unrichtige Lieferung 

13785. Frage: Ein Kunde bestellte bei uns eine Ladung Draun 
Holzpapier, welche wir versehentlich falsch anfertigten, diese wurde 
uns zur Verfügung gestellt und für die richtige Herausarbeitung 
eine 6 wöchige Frist gegeben, welche wir ablehnten, da bei der 
heutigen Zeit die Werke mindestens einen Liefertermin von drei 
Monaten beanspruchen. Nach 7 Wochen hat sich unser Abnehmer 
anderweitig eingedeckt und kürzt nun für den Preisunterschied 
700 M. von unserem Guthaben. Ist Klage auf Zurückerstattung 
des Betrages für uns aussichtsreich, falls von sachverständiger 
Seite ausgesagt wird, da8 Lieferzeit von 3 Monaten bei den heutigen 
Zeiten Bedingung ist? 

Antwort: Nach $ 463 BGB kann der Käufer Schaden- 
ersatz wegen Nichterfüllung verlangen, wenn der verkauften 
Sache zur Zeit des Kaufes eine zugesicherte Kigenschaft fehlt. 
Dieser Fall scheint hier vorzuliegen. Obwohl der Käufer bereit 
war. innerhalb einer gewissen Zeit eine Ersatzlieferung anzu- 
nehmen. so stand ihm doch nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist 
das Recht auf Selbsteindeckung nach $ 463 zu. Deshalb wären 
die Aussichten der Klage schlecht. 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. 
Druck von A. W. Hayn’s Erben, 


Ich fertige Werbeplakate, Abruf- | 


| j Lichtpaus-Verfahren 

13786. Frage: Werden die Wandrowskv’schen Artikel über 
l.ichtpaus- Verfahren fortgesetzt, oder ist die Aufsatzreihe nun- 
mehr geschlossen ? p 

Antwort: Der Abdruck ausgewählter Abschnitte aus dem 
Wandrowsky’schen Werk, das in unserm Verlag erscheinen 
wird, ist noch nicht beendet. 


Preiserhöhung gekaufter Ware 

13787. Frage: Ich kaufte von der Papierfabrik N gemäß 
beifolgender Auftragsbestätigung vom 24. Novembeı 1915 und 
500 Ries weißes Scidenpapier zu .. für je 10 Ries. Die Papierfabrik 
machte indessen zweimal den Vorbehalt der Lieferungsmöglichkeit. 
Daß die Fabrik in der Lage ist, zu liefern, geht aus ihrem, soeben 
eingegangenen Schreiben hervor, nur will sie mir den Preis 
für 10 Ries um 4 M. erhöhen. Der vereinbarte Preis war schon sehr 
hoch. Ist die Fabrik zu diesem Vorgehen berechtigt? Der Vor- 
behalt der Lieferungsmöglichkeit ist ja gemacht worden. indessen 
bezieht sich dieser Vorbehalt nicht auf den Preis. 

Antwort: In der Auftragsbestätigung heißt es in Maschinen- 
schrift: „Wir können den Auftrag nur unter allem Vorbehalt 
übernehmen.” Darunter steht der Stempel-Abdruck: .Wir 
übernehmen den Auftrag unter. dem Vorbehalt. daß die Lieferung 
durch Kriegsmaßnahmen nicht unmöglich wird.” Der erste 
Vorbehalt läßt das Geschäft allgemein in Schwebe. so daß eine 
Auftragsbestätigung gar nicht am Platze ist. Der zweite Vor- 
behalt bestätigt den Auftrag unter einer "inschränkung, deren 
Voraussetzung unseres Wissens nicht eingetreten ist: Seit dem 
24. November 1915 erfolgte .Kriegsmaßnahmen. welche die 
Ausführung unmöglich machen. sind nicht zu unserer Kenntnis 
gekommen. 

“Da der geschriebene Vorbehalt die Fabrik vom Einhalten 
der Lieferung entbindet. dürfte gegen ihre Weigerung. den Kauf 
zu erfüllen. nichts zu machen sein. 


EMIL BANDELL, STUTTGART 
Geschäftsbücherfabrik und Buchdruckerei 


Bonn Fabrik feiner Lederwaren So 
T .Brief- 
taschen 


Billigste bis 
: feinste Ausführung 


nn 


Qualitätsware 


Klebestoffe, Siegellacke 
Krepp-Papier 


Gummierte Leinwandstreifen 


-weiss und schwarz 


Amerikanische Fabrikate hervorragender 
Qualitäten — Vornehme Packungen 


DemiconAannfacuning Company MBH 


BERLIN, 5.W.68. 
FRIEDRICH-STR 210,1 ECKE KOCH-STR. 


“ 


Zuschriften‘ nur an<Papier-Zeitung,) Berlin SW 11, exbetexx$ 
Berlin SW 68, Zimmerstraße 29 u. 
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in allen Grössen u. in ver- 
schiedenen Ausführungen 


Spezialität: Maschinen zur Herstellung von 
= Tapeten, Buntpapier, Glacépapier, 
Chromopapırr, Kunstdruckpapier, Barytpapier, phòto- 
S graph, Papieren, Trockenplatten, Pauspapier, Licht- 
-PN pauspapier, Durchschreibpapier,, Oelpapier, Farb- 
SS." bändern, Asphaltpapier, Wachs- und Paraffinpapier, 

`. Papyrolin, Papierwäsche, Spielkarten, Karton, Wachs- 
“ und Ledertuch, gefärbten Seiden- und Zigaretten- 
ee an A3 papieren, Kreppapieren, Kugelpapieren, Anlagen 
AR 2%; Be S zur Herstellung -von Photographien in Rollen, 


Nr. 16/1916 


Krepp-Papier-Beutel 
Servietten- Taschen 


Leistungsfähigste 
Fabrik in diesen 
Artikeln nur für 


RE en a RER Dati | sogenannte Kilometerphotographien. [ge940 
Rudeheuler Maschinenfabrik AUG. KOERIG, &2: Rad Großabnehmer 
aschine AUG. KOERIG, è £: Ra ebeul b, Dresden (Sachsen) ||] „ larer ita Bei 


BLEE SN Oranienstraße 70 arara 


Verlag der Papier-Zeitung, Carl Hofmann Marmelade-Dosen 


Deutsches Erzeugnis! [87841 
Schagen’s Daneriedern mit od, ehne Mugelspiim 
DAUERFEDER 


asm, s, unfibertreffl. Muster fri, 1,- ab Aachen-B.) 


POHA 


Berlin SW 11 


= m a 


innen pergamentiert E == 


Soeben erschien: 


Massertiehimachen von Papier | == €: 


; Lufttrockene 

| Delpauspapier b von Hermann Wandrowsky Emil Adolif, Reutlingen 

; BA (Pausleinen-Ersatz) | +s... Preis geheftet 1 Marh on... Papierspulen- und Hülsenfabrik ' 
in allen Stärken liefert Versendung mur. gegen vorherige Einsendung des Betrages RE A 


Wir empfehlen das in unserem | 
Verlage erschienene 


QP Praktische Handbuch | 
der Papier-Fabrikation | 


von 


Carl Hofmann 


Kaiserl. Geheimer Regierungsrat 


in hervorragender Güte 
zu billigsten Preisen 


"A E. Hauffe 


Pauspapier-Fabrik 
Pulsnitz (Sachsen) 


lantsa 


Vereinigte 
Stralsunder Spielkartenfabriken 


Aktiengesellschaft © in Stralsund 
empfehlen ihre rühmlichst bekannten Spielkarten. 
Für jedes Land und jede Gegend die gangbaren Sorten. 
Preislisten und Handmuster kostenfrei. 


„ia —— 
tir Ballen, Rollen, Posipakete Ja panische Papiere ne Mark 


Direkter Import feinster Schreib-, Post- und Druckpapiere 
und Kopierseiden —— mmm 
A. Jucker Nacht. v. [90480 


Jucker- Wegmann in Zürich 


aus Hanf, Hartfaser, Papier 
letztere Art mit und ohne Draht 
oder Hanfeinlage, liefert preiswert 


EmilTh.Brückner 


Plauen, Vogt. 92381 


Verlag der Papier-Zeitung 
Berlin SW 11, Dessauer Str. 2 


Vorzüge: 
Allerhödıste Transparenz 


Leichteste Tusche- und 
Druckauinahme 
Grösste Radiertähigheit 


Rich.Schwickert,6.m.b.H. 


Reiche Auswahl in 
(Alleiniger‘ Inhaber: Rich, Schwickert) 


feinsten, feinen u. vorzüglichen billigen Qualitäten Freiburg i. Br. 
ER A ERT Spezialfahrik für Fausleinen und Lichtpanspapiere 


in je 5 Breiten 


IV PAPIER- AETTONG Nr. ale 


Spezinl-Blochfahrih Helbert & Krause, Lati, Sd Scheibe en 


Grossbetrieb für Papierverarbeitung ====—— -== 


sezia Kellner- Bonbüche cher 


Einlasskarten = Garderobe- und Notizblocks = Kassenblocks 
Rechnungen, Quittungen, Paketadressen, Lieferscheine EN 


Blocks aller Art, sowie Durchschreibebücher für Handel und Gewerbe 
oa” Zur Messe in Leipzig: Papiormesse, Pet-ysstr. 44, Aufg. A, III. Etage Jinks, Abılg*G wa 


-ë = i — jg ire pap a (einf, u. bedr.) 
Fabrik für Maschinen ? Fr.WilhelmKutzscher |1 N“ onalhrepp 


Wasserhre 
zur Papierbearbeitung ° _ DEUBEN-DRESDEN _ || Konfektpndungen 


empfiehlt in erstklassigster Ausführung: Maschinen für Wachs- und Paraffinpapier, Oelpapier, Lampensdirme 
Karbon- und Durchschreibepapiere, Paus- und Lichtpauspagiere, Unterguß- und Platten- Tischläufer um. 
gießmaschinen, Platten-Waschmaschinen, Maschinen für Films, Photographien in Rollen, fertigen als Spezialität 
sogen. Kilometerphotogr., Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Oeltuch, Wadhs- und 
Ledertuche, sowie Hilfsmaschinen für lithogr. Anstalten und Papierfabriken. Epperlein & Eisert 


[89021 Elterlein L Se. [m 


Feldhrief- und Feldpaket- Kartons Für Papiermacher! 


liefert als Spezia'artikel in Massenfabrikation [9178 


Neusalzer Hartonuagenfubrih Paul Frang g 


Neuselz-Oder-6. Telegramm-Adresseı Papparbeit Neusalso@r 


Wir empfehlen aus unserm Verlage folgende Werke: 


Wasserdichtmachen von Papier v von H. Wandrowsky. 
Umfarg 31 Seiten. Preis IM. 


Herstellung der Sulfitlauge von Dr. Hans Remmler. 


COCGCCOCOCOCOCOCOO O G G6060666666%9 Mit 14 Abbildungen, Umfang 64 S:iten, gebunden 5 M. 
© @) Harz der Nadelhölzer und die Entharzung von Zellstoff 
À W. J. eter S & 0. F u. de Fe Sieber. = = Seiten, 2. 
— -Rodenkir '\Färben des Papiers auf der Papiermaschine 
& G. m. b. N Köln Ro chen nn Fe Dr.-Ing. Emil Heuser. Mit 2 pe u 
e . s ten Mustern. Umf Seit b e15 
% Grösste Pausleinen-Fabrik Deutschlands > u a E 
ä fei d fel Färben des Papierstoffs von Julius Erfurt, Papier- 
@ fabriziert als Spezialität - eine und feine G)| sabrixsdirektor. Praktische Anleitung für Papierfabriksletter. 
© 7) Werkführer usw. Dritte umgearbeitete und vermehrte Auflage 
@ g mit 300 Farbmustern und 195 Seiten Umfang. Preis 15 M., gebd. 
Handbuch der Papierfabrikation von Dr.-Ing. 
QÈ p 
& a] er nen ra l. Geh. Reg.-Rat. In zwei Prachbne 
gebunden eis M. 
in anerkannt hervorragender : 
& nicht übertrofiener Qualität D Herstellung von Elfenbeinkarton von 3 wm. 
@ A Umfang 49 Seiten, geheftet, Preis 1,50 M. 
Eingetragene Schutzmarken: Kaufmännisches Pa ° cher 
& tn E N Q) für Papiermacher. 
66 ‘ 64 Inhalt: Berech Papierfach Adolf Frantzen. 
© „Perfect „Monopol „Progress @&) j Techn. "Buchhaltung In Papierfabriken nr Gustav Hippe- 
C tw h Diensten! X Umf rege u. Statistik in Papierfabriken v. Karl Wahle. 
iso au unsoh gerne zu Diensten miang eiten, geheftet, Preis 2 M. 
© Muster und Pre | 
GO9999999999999999999M Literatur der Sulfit-Ablauge von Dr. Max Mil 


Umfang 114 Seiten, gebunden, Preis 6 M. 
R `i Lieferung erfolgt gegen Voreinsendung des Betrages od. Nachnahn®. 
PAPIER- Ö HREN, 
mit nden E D Loch langjährige STEH | Berlin SW 11 Verlag der Papier-Zeitung 
Wärttb. Papierlack warenfabrik (iii ne 
J. Lumpp, Tübingen. 
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Papiermesse Kai, 


Petersstrasse 44, II, Stock 
' Aufgang A, Abteilung B 


| Diamant-Werke, Mtie Schreibfedermfahrik, Reichenbrandi.Sa 


'Osterwolle „= 
Farben 
| schwarz« welss-rot 
Goldwolle 


= Muster anberechnet | —— — 
Berlin SO 33 


Ernst Rom Köpenicker Str. 152 


/ Neuheiten 


+ Brieibopen-Falzmaschine 
7% ür Fensterbriefe 
 Verstärkungs-Lochmaschine 
 . Banknoten-Stelltasche 
Schwimmer-Tintenfass 


' und anderes 


Bester u. billigster Ersatz 
f. Bindfaden u. Siegellack 


sind meine 


Pakelverschlussmarken 


aus extrazähem Packstoff 
mit 3facher Gummierung 
Jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- 
wendung dafür, daher lohnend für 
Wiederverkäufer. Muster u, Preise 
auf Anfrage, [91668 
Wilh. Schlemming 
Kgl. Hoflieferant, Cassel 
Spezialität Siegelmarken 


| Biro-tinrichtungs-Fabriken Fortschritt ri iB, 
| Büro-inrichtungs-Fabriken Fortschritt Freiburg iB. 


<N 17 193 aan 
Ideal-Löschblocks 
Paul Seifert 


BERLIN W 2, Spandauer Strasse 27 


Vorschriftsmässige 


Ernst Kunz & Co. 


Berlin SW 68 
Alexandrinenstrasse 105/6 


‚Schreibleinen, Leinenpapieren, Manilakartons 


(auch gelocht zum leichten Durchschnüren) 
| hat billigst vorrätig (91735 


M. Kr Ape & CO., Papierwarenfabrik 


~ BRESLAU 2 > Telephon 444 


= Muster umsonst und postfrei 


liefern 


DEANEM PAORO TOLM CAL IDOLO O POOO OOLITO EAEOI PONTI 


«a Alle gangbaren Kontorartikel 


PAPIER-ZEITUNG Nr. 17/1916 


== Maschine ~ 


Weitere Sondererzet NMa S: 


u. -Wick el-Maschinen 


LM Tp SEUNG ETIN ! 
ARMEN R Y Rollen-Schneide- 
für alle Zwecke 
Hülsenwickel-Maschinen 
Längs- und Querschneide-Maschinen 
-: Umroll- und Anfeucht-Maschinen 
=. Maschinen zur Herstellung von Wachs- 
- und Paraffinpapier, Asphalt- und Oel- 
papier, Durchschreibe- u. Pauspapier, Oel- 
tuch, Klosettpapier, Zündwaren (Amorces, 
=. Zündbänder) usw. 
-> Anleim-u.Bek'ebe-Maschinen f. alle Zwecke 
> Ueberzieh- und Rändel- Maschinen für 
== Kartonnagen 
-= — Faltschachtel- Klebe-Maschinen 
E -—— Einfass-Maschinen für Schreibhefte, Ka- 
N ee => lender usw | 
Doppelbordier- Maschinen für Wellpappen, | 
sogenannte Bandbrettchen usw. 
Bogen-Gummier- u. Lackier-Maschinen 
Rollen-Gummier- u. Lackier-Maschinen. 
Bcegen-auf-Bogen-Klebe-Maschinen 
Bogen- Kaschier- Maschinen (Pappen- 
klebe-Maschinen) [86566 


Walter Kellner, maschtnentabris, Barmen-Wichlinghausen 


ser Bugra 1914: Goldener Preis -æE Turin 1911: Grand Prix und Diplom d’honneur 


Mc 


= m) Deutsches Erzeugnis! 
| ni Schagen’s Federn 


sind unfbertrefflich und [87350 


Messe Leipzig 


Handelshof, Stand 145/146 
(im Saale) 
Klosettpapiere und Rollen- 
papiere 
aller Art als Butterbrot-, 
Schrank-, Telephonrollen 
Abreiss-Apparate [86834 

und Papiere dazu 
Klosettpapierhalter 


Woerner & Cie., Rastatt 


(Baden) 


Maschinenbau-Aktien-Gesellschaft 


GOLZERN-GRIMMA 


' Grimma i. Sa. 


Schmalrollen-Schneid- u. Wickel- 
maschine mit Feuchtvorrichtung 
für 


Spinnpapiere 


bieten Vorteile wie keine andare N 


SCHAGEN 


RB: 21639 g 
rn DAUERFEDER 
Nach d. Syst. lief. wir auch: Daner-Kugelspl', ' 


Ruadschrilt-, Eilfedern usw. Muster frk. 
ieg. Voreinsdg. SCHAGEN & C0., aii 


Wuppertaler Gammier-Anstali 
G. m. b. H. (87231 
Barmen, Scheurenstr, 22 


Fabrik nichtrollender 
gummierter Papiere 


mehrere Í O O Stück geliefert 


Tadelloser Schnitt 
Straffe Wickelung 


Hreppaplere (ist. z» 
Nationalkrepp 
Wasserhrepp 
Konfektpadiunge® 
Lampenscirme 


er ee 
Gelatine - Folien 


farblos und farbig in allen 
eg en Schleitmaschinen Tischläufer ur. 
bietet bil gst an: für Rollen- Schneider Epperiein 3 ‚Eiser! 


[me 


A Bach © Fürth je B. H 92432 
SED 


r 


Anzeigen. Petitzeile3 mm Höhe 
60 mm (!/, Seite) Breite 50 Pf. 
Decke bis 1 M. 
6mal in 1 Jahr 10 v. H. weniger 


Fapier-Zeitun 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 


Erscheint 
jeden Sonntag u. Donnerstag 


Er nn der An Aona nme 

onnerstag und Montag abends > AR 13 ) 

i b- b S b d R Ld ” 21 ” [3 

Bei der Post beit und | Buchgewerbe,. Schreibwaren und Bürobedarf |=:: :»: : 

- handel bezogen: Da er RL Vene Ze p 
ei vierteljährlich 2 M. Herausgegeben von Dr. Ing. h. C. CARL HOFMANN, Kais. Geh. Regierungsrat Für Annahme und freie Zu- 
! im Ausland mit Post-Zuschlag) sendung der frel eingehenden 
eichen-Briefe hat Besteller 

der Anzeige L M. zu zahlen 


on d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 
- Einzelnummer 25 Pf. 


Erfüllungs-u. Zahlungsort Berlin 
| Alleiniges Organ des Papler-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 


Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapler-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer.8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. Alleiniges Organ des Vereins Berliner Papiergrosshändler 


Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. v.’ Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 
Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlin 


Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. 
Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 
Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 


Organ des Deutschen Papiergrosshändler-Verbandes. 
Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 


Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 


Stellengesuche zuhalbem Preis 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 


Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Telegr.: Papierzeitung Berlin. 


Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 
Nr. 17 Berlin, Sonntag, 27. Februar 1916 41. Jahrg. 
INHALT 


Vierteljährlicher Bezugspreis bei allen deutschen Postanstalten, auch in den 
Sehutzgebieten und in China, ferner durch den Buchhandel: 2 M. Bezug unter Papierfabrikation und Großhandel: Aus den Typographischen Gesellschaften , . 298 
Streifband kostet für In- und Ausland vierteljährlich 6 M. Preissteigeruag für Zellstoff-Packpapiere 203 Kopfdruckschnellpiesse í. Geschäftsbücherdruck 298 
Britisches Einfuhrverbot auf Papier, Papier- Feldpos' briefe an Heeresangehörige . . . . 298 

stoff, Lumpen . . ae Ei 293 L’ebermäßige Deckenbelastung . . : . . . 298 
Skandinavischer Papierstoffmarkt . . . . . 294 Liniatur (Scbiedspruch) . © . 2 0 . . . 298 
Verein schwediscber Papierfabriken . . . . 294 
Kleine Mitteilungen . ©. >: e. . > 29 | Schreibwaren-Handel: 

295 Deutsche Forderungen im neutralen Ausland . 299 


Der vierteljährliche Postbezug kostet in: 
Belgien 3 Frank 12 Cts. (Postämter Norwegen 2 Kronen 47 Ocre 


a rose a Veryiers) Oesterreich 2 Kr. 93 Heller Pappenpreise 
N 4 . A . . . . . . . . e . a 
= ee E Ra o ee k OR Harzabfälle . . nee 295] Lieferpflicht . 2 2 22 onen 299 
; Stillegung der Fabrik wegen Rohstoffmangels 295 Ausfuhrerleichterung für MeßBaufträge . . . 29 
. . i . ‘ . ‘ 299 


Ungarn 2 Kr. 89 Heller | 295 Probenschau , . . 


Griechenland 8 Kr. 4 H i 

Luxemburg 3 Frank 15 eu one ach Flanschdichtungen aus Zellstoffpappe . . 

r den Niederlanden ı FI. 60 Cts. Papierstoffmarkt , ,. . bos 295 
Papier-Verarbeitung, Buchgewerbe: Geschätts-Nachrichten . De ee se ee 308 
DiePostämterdermeistenStaaten nehmen auch Bestellungem | Berliner Typograpbısche Gesellschaft . . 297 | In Deutschland patentierte Erfindungen „ . „ 310 
auf einen Monat (in Deutschland tür 67 P1.) oder anl zwei Pergament- und Pergaientersatz-Papier be- Briefkasten . 2» 2 2 2 2 2 nenne. 312 

Monate (in Deutschland 1! A i drucken . .  . nn. 297 en 
ELBE EL TOBISSEEN Vergilben von Elfenbeinkarton . . . | | | 297 


Pfenni kostet dic Papier-Zeitung für «den Monat 
g März (9 Nummern) am Postschalter 


oder beim Prieiträger bestellt. 


Preissteigerung für Zellstoff-Packpapiere 

Dieser Tage hat eine Versammlung der in der sogenannten 
Pergamyn-Konvention geeinigten Papierfabrikanten stattge- 
tunden, wobei eine neuerliche Erhöhung der Pervamyn-. 
Pergamentersatz- und imitiert Pergament- Papiere um 15 M. die 
100 kg beschlossen wurde. Die Erhöhung trat sofort in Kraft. 
Außer der Preiserhöhung von Sulfitstoff hat auch der Umstand 
zu diesem Beschluß geführt. daß die Butterhändler jetzt viel 
dünneres (40 und 60 grammiges) Pergamentersatzpapier kaufen 
als früher, da das Publikum im Hinblick auf die hohen Butter- 
preise und die kleinen Packungen schweres Einschlagpapier 
beanstandet. | i 

Auch die Konvention der Fabrikanten einseitig glatter 
Zellstoffpackpapiere hat dieser Tage die bisherigen Preise um 
15 M. die 100 kg in die Höhe gesetzt. Infolgedessen sind auch die 
beidseitig geglätteten und die maschinenglatten Zellstoffpackpapiere 
um ungefähr 15 M. die 100 kg in die Höhe gegangen. 

l 


Die Schwefelgruben in Sizilien mußten Ende Januar ge- 
schlossen werden, weil der Kohlenpreis auf 160 M. in Gold für 
die Tonne von 1016 kg gestiegen war. was die Gewinnung von 
Schwefel unlohnend machte. Gegen 100.000 Mann werden 
dadurch arbeitslos. 


- Der Verein norwegischer Papierfabriken hält in Kristiania am 
29, Februar cme Sitzung ab, zu der cr den Verein schwedischer 
Papierfabriken eingeladen hat. Von diesem haben etwa zwanzig 


‚Mitglieder ihre Teilnahme angemeldet. be. (‚Svensk Papperstidning‘) 


Britisches Einfuhrverbot auf Papier, Papierstoff, 


Lumpen 
Siehe Nr. 16 S. 288 

Dieses britische Einfuhrverbot hat das britische Papierfach 
stärker betroffen als das schwedische Verbot der Ausfuhr von 
Holzzellstoff. Wie aus britischen Fachblättern hervorgeht, ist 
sofort nach Ankündigung der britischen Finfuhrverbote eine 
lebhafte Umwälzung auf dem Papiermarkt vor sich gegangen, 
wobei manche Preise auf das Doppelte gestiegen sind. Der 
Verein der Papierfabrikanten berief schleunig eine Sitzung, 
die folgenden Beschluß faßte: i 
© Die Papierfabrikanten bedauern zwar jede Beschränkung der 
einheimischen Papiererzeugung, stimmen aber mit der Regierung 
darın überein, daß der groBe Mangel an Schiffen alle andern Rück- 
sichten überwiege, und sind infolgedessen bereit, mit der Regierung 
zusammen zu wirken. 

Der britische Papierstoff-Verein. der hauptsächlich aus 
Papiermachern und Papierstoff-Einfuhrhändlern besteht, hielt 
gleichfalls eine Sitzung ab und beschloß. mit dem Handels- 
amt gemeinsam zu arbeiten. Der Verein der Zeitungsverleger 
hielt eine lange Beratung ab. deren Ergebnis war, daß er den 
Regierungsvorschlag annahm, wonach ein Ausschuß von 
Regierungsvertretern und Zeitungsverlegern die Einfuhr von 
Papier und Papierstoff regeln und an die Papierfabrikanten 
und Papierverbraucher so verteilen soll. wie es der Gerechtigkeit 
entspricht. | 

Der Nativnalverein der Drucker und Papierverarbeiter 
(Arbeitnehmer) faßte folgenden Beschluß: 


25 000 Männer und Frauen der papierherstellenden und -ver- 
arbeitenden Industrie sowie der Druckgewerbe sehen mit Be- 
sorgnis auf die Absicht der Regierung, die Einfuhr von Papier und 
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Papierstofi zu verbieten, weil diese Maßregel ausgedehnte Aıbeits- 
losigkeit und Not unter den Männern und Frauen der genannten 
Gewerbe hervorrufen wird. Deshalb möge die Regierung mit den 
Arbeiter- und Angestellten-\erbänden der beteiligten IXreise be- 
ıaten, bevor sıe das Verbot in Kraft setzt. 


\Vie aus der Mitteilung in Nr. 16 hervorgeht, ist inzwischen 
das Verbot in Kraft gesetzt worden: 


Englands Einfuhr in Papierstoff und Papier ist von der 
Regierung jetzt nach Besprechung mit allen beteiligten Kreisen 
auf ein Drittel (331/3 v. H.) der bisherigen eingeschränkt worden. 
Die Papierfabriken suchen die dadurch nötig gewordene Ver- 
minderung der Erzeugung auf die verschiedenen Papiersorten 
zu verteilen. Fine Versammlung der Zeitungsherausgeber 
sprach sich stark für kräftige Entwicklung der eigenen Hilfs- 
quellen des Reichs auf dem Gebiet der Papierindustrie aus, und 
Lord Burnham vom ‚Daily Telegraph”, Leiter der Versammlung, 
äußerte. obwohl England der schwedischen und norwegischen 
Industrie keinen Rückgang wünsche. sehe es doch lieber, daß 
die Industrien seiner Kolonien den Löwenanteil an der Unter- 
stützung. die England nach dem Kriege bieten könne, crhielten. 

bg. 

Das britische Fachblatt „Paper Trade Review” bemerkt 
zu dem Verbot, daß es Deutschland mehr nützen wird als Eng- 
land, denn je weniger Stoff England aus Schweden erhält. um- 
so mehr kann Schweden an Deutschland verkaufen. Wenn 
Deutschland den schwedischen Stoff zur Herstellung von Spreng- 
stoffen benützt, so verbilligen die Engländer den Deutschen 
diese Herstellung. indem sie den schwedischen Markt von 
England ausschließen. Ein britischer Papierfachnıann bemerkt 
zu derselben Angelegenheit, die große Einfuhr von Rohstoffen 
der Brau- und Branntweingewerbe erscheine wohl der Regierung 
wichtiger für das Volkswohl als die Einfuhr der nötigen Papier- 
Rohstoffe. Diese Ansicht der Regierung dürfte aber schr großem 
Widerspruch begegnen. 


Großbritanniens Papierhandel nach dem Kriege. Das britische 
Handelsamt hatte einen Ausschuß eingesetzt, der Vorschläge 
machen sollte, wie der britische Handel mit Papier und Frzeug- 
nissen des Druckgewerbes nach dem Kriege zu regeln wäre. 
Der Ausschuß schlug vor. auf Papierwaren einen Zoll von 
15 v. H. und auf Drucksachen einen solchen von 334, v. H. 
des Wertes zu legen. Der Papiergroßhändler Sir Albert Spicer. 
Mitglied des Parlaments und des erwähnten Ausschusses. war 
mit diesen Vorschlägen nicht einverstanden und machte einen 
Sondervorschlag. Er meinte, daß während des Krieges und 
einige Jahre darauf Großbritannien durch die Verhältnisse 
vor Ueberflutung mit fremden Erzeugnissen geschützt sci, da 
das Publikum Widerwillen gegen deutsche und österreichische 
Waren haben werde. Deshalb sci cs Zeit, nach dem Kriege zu 
prüfen, ob und welche Zölle’ auf Papier und Papierwaren gelegt 
werden sollen. Sir Spicer empfahl ferner engeren Anschluß 
Großbritanniens an seine Kolonien und Verbündeten. 


(Paper Trade Review, London) 


Harzpreise in England. Nach dem Bericht von James. Watt 
& Son in London sah das Jahr 1915 so hohe Harzpreise wie noch 
nie seit dem amerikanischen Sezessionskrieg: 22 Schilling wurden 
für 1 cwt = 50,8 kg ab Londoner Hafen im Dezember 1915 
für streifiges (strained) Harz bezahlt. während der Preis im 
Oktober nur 12 s. 3 d. betrug; also war der Preis in drei Monaten 
um 81. v. H. gestiegen. Die Preissteigerung ist eine Folge der 
lebhaften Nachfrage für die Ausfuhr und auch für die Munitions- 
herstellung. 

Großbritannien führte im Jahre 1915 über 102000 Tonnen 
(zu 1016 kg) Harz ein gegen 77 000 Tonnen im Jahre 1914 und 
88000 im Jahre 1913. Die Zunahme ist hauptsächlich durch 
Verarbeitung zu Munition verursacht. Während im Jahre 1915 
von der Einfuhr nur 53 000 Tonnen aus den Vereinigten Staaten, 


38000 Tonnen aber aus Frankreich und 11000 Tonnen aus 
Spanien und Portugal kamen, stammte in früheren Jahren 


die Einfuhr zum größten Teil aus den Vereinigten Staaten. 


während Frankreich und Spanien nur geringe Mengen lieferten. 
Diese Verschiebung deutet an, wie schwierig es ist. Schiffe für- 
die Verladung amerikanischer Waren nach Europa zu erhalten. 


(Paper Trade Review) 


Skandinavischer Papierstoffmarkt 
Von einem gelegentlichen Mitarbeiter 


Aus Drammen, Norwegen, wird gemeldet: Die Zellstofflager 
sind nahezu vollständig vergriffen. Schon die Amerikaner hatten 
einen großen Teil angekauft, aber den Rest ıissen englische Ein- 
käufer ohne Rücksicht auf Preishöhe an sich. In den letzten Tagen 
wurden für die engl. Tonne = 1016 kg guter ungebleichter Ware 
bis 260 Kr. fob bezahlt. Die Papierfabriken sind mit Aufträgen 
zu hohen .Preisen überhäuft. Die neuerdings mehr und mehr aut- 
tretenden russischen Papiereinkäufer tragen dazu bei, daß sich 
die.Preise für Papier und Pappe auf ihrer Höhe behaupten und 
stellenweise noch mehr nach oben bewegen. 


Aus Stockholm schreibt man: Der Mangel an Schwefel wirkt 
mmer empfindlicher auf die Herstellung von Sulfitstoff ein, Zu- 
fuhr deutscher Kohle hat dafür den Zellstoffabriken merkliche Er- 
leichterung gebracht. Die mit Schwefelkies arbeitenden Sulfitstoff- 
fabriken verfügen noch über größere Vorräte dieses Rohstoffs. 
Große Schneemengen erschweren das Heranschaffen des Holzes. 
Weder von Schliff noch von Zellstoff sind größere Vorräte vor- 
handen. Der Paviermarkt ist überaus günstig, die Nachfrage über- 
steigt die mögliche Erzeugung trotz ungemein hoher Preise. E. 


X 


Verein schwedischer Papierfabriken 


In der aulerordentlichen Sitzung am 1. Februar gab der 
Handelsattache bei der schwedischen Gesandtschaft in I.ondon, 
Ingenieur E. G. Sahlin, verschiedene Mitteilungen, beantwoıtete 
Fragen und erhielt Bescheid über Lage, Wünsche und Bedarf der 
schwedischen Papierindustrie mit Rücksicht auf England. 


In einer Sitzung der Hersteller von Sulfitstoffpapier am 
gleichen Tage wurden auf Grund von Vorschlägen des schwedisch- 
norwegischen Ausschusses der Sulfitstc ffpapieı-Heısteller und 
schwedischer Hersteller, die kurz vorher eine Besprechung gehabt 
hatten. Beschlüsse gefaßt über Mindestpreise für M. G. Sulfitstoff- 
papier, ungeglättetes und geglättetes Einschlagpapier und Pergament- 
ersatzpapier, alle genannten Sorten nur aus Sulfitstoff. 


In einer Sitzung schwedischer Zeitungspapierhersteller unter 
Vorsitz von Direktor Edw. Svensson beschloß man, die Behauptungen 
des schwedischen Zeitungsherausgebervereins, der sich mit Klage 
über ungenügende Berücksichtigung des Inlandswerbrauchs an die 
Regierung gewandt hat, zu widerlegen und durch eine Abordnung 
dem Finanzminister die Stellung der Papierfabriken zu den Zeitungs- 
heiausgebern zu erklären. (Dies ist inzwischen geschehen mit dem 
Ergebnis, dab der Zeitungsherausgeberverein aufgefordert worden 
ist, die sachlichen Gründe für seine Beschwerde vorzulegen.) 


Durch ein Schreiben an den Handelsminister hat der Papier- 
fabrikanten-Verein den Schaden, den die Vorschrift der deutschen 
Regierung bezüglich deı \Vervierfachung der Anilinfarbenpreise 
schwedischen Papierfabriken verursacht. dargelegt. 


Die Jahresversammlung des Vereins findet am 15. und 16. März 
in Stockholm statt. bg. (Nach „Svensk Papperstidning“) 


Preiserhöhung von Zeitungspapier in Oesterreich. Am 21. Fe 
bruar fand in Wien eine zahlreich besuchte Versammlung der Her- 
ausgeber österreichischer Tagesblätter statt, welche sich mit den 
Papierpreisen beschäftigte. Es wurde einstimmig ein Beschlub- 
antrag angenommen, der besagt: Die österreichischen Tages- 
zeitungen können die vom Papierfabiikantenverbande verlangte 
neuerliche Preissteigerung des Zeitungspapiers um 10 Heller aufs 
Kilogramm unmöglich ertragen. Erhöhte Preise könnten sie nur 
bezahlen, wenn die österreichische Regierung, gleich der ungarischen 
den Tageszeitungen volle Portofreiheit für die Versendung der 
Zeitungen gewährte. Die Versammlung beschloß weiter einstimmig, 
die Regierung um einen Erlaß zu ersuchen, der den Textumfang 
der Tagesblätter einheitlich beschränke. (Berliner T ageblatt) 


Lumpenmangel in Frankreich. Die Pariser Fachzeitschrift 
„Le Papier” hörte am 10. Dezember zu erscheinen auf. wel 
ihr Leiter zu den Fahnen einberufen wurde. In der letzten 
Nummer wird mitgeteilt, daß zu den vielen Schwierigkeiten 
der französischen Papiermacher Mangel an Lumpen hinzu- 
getreten sei. Bessere Lumpen seien gar nicht zu erhalten, un 
die Preise der gewöhnlichen haben sich verdoppelt oder ver 
dreifacht. Trotzdem bestellen amerikanische Papierstoffhändk! 
große Mengen französischer Lumpen in Posten von 6 i; 
1000 Tonnen zu sofortiger Ablieferung. : 
zösischen Regierung empfohlen. die Ausfuhr von Papıiermat 
Rohstoffen zu verbieten. sonst könne nicht einmal der 
gierungsbedarf an Papier im Laufe des Krieges gedeckt wer 


Es wird der fran- 
her- 


Re- 
den. 
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Pappenpreise 


Der Verein Sächsischer Pappenfabrikanten nennt in der Fach- 
presse (s. Nr. 14 der Papier-Zeitung S. 236) Pappenpreise. Sind 
Preisnennungen ohnehin nicht von jedem Beteiligten gutzuheißen 
(denn sie sind durchaus nicht allgemein gültig), so könnte man 
glauben, hätte nicht der Verein Sächsischer Pappenfabrikanten 
die Verkaufspreise für Graupappe festgesetzt, daß hier jemand 
gesprochen habe, der entweder keine Ahnung von den Gestehungs- 
kosten dieser Ware hat, oder unserer Industrie nicht wohl will. 

Vor dem Kriege wurde Graupappe zu 12 bis 14 M. gehandelt. 
Der Rohstoff hierzu kostete damals 3 bis 4 M. Es bestand also 
zwischen den Preisen des Rohstoffs und der fertigen Pappe eine 
Spannung von 9 bis 10 M. Heute will sich der Verein Sächsischer 
Pappenfabrikanten mit derselben Ziffer begnügen und verkündet 
dies der Welt. 

Ist es denn gegenüber Fachleuten, und solche sind doch die 
Herren vom Sächsischen Pappenverein, notwendig, alle die Um- 
stände, welche die Fabrikation so empfindlich erschweren und 
verteuern, noch einmal aufzuzälılen ? Wie oft hat es in diesem Blatte 
gestanden, daß Oele, Filze, Siebe, Leimstoffe, Kohlen usw. teils 
schwer, teils nicht — wenn aber, dann nur zu erschreckenden 
Preisen beschaffbar sind! Dazu treten Schwierigkeiten, die aus dem 
allgemeinen Mangel an Arbeitern, insbesondere an geschulten, er- 
wachsen. Stellen sich doch die Löhne bedeutend höher ein, und 
um vieles wird die Herstellung unwirtschaftlicher, wenn sie mit 
ungenügenden Kräften erfolgt. Keine Fabrik kann jetzt ihren Betrieb 
voll ausnützen. Unter diesen Umständen wachsen die Unkosten 
auf die Mengen-Einheit bedeutend. Und der Rohstoff für Grau- 
pappen ist heute, wenn man überhaupt welchen bekommt, geringer 
als sonst, deshalb bleibt die Ausbeute hinter derjenigen, mit der wir 
in Friedenszeiten rechnen konnten, zurück. 

Und unter diesen Umständen will ein Pavpenfabrikanten- 
Verein mit derselben Spannung zwischen Einkaufspreis des Roh- 
stoffs und Verkaufspreis der fertigen Ware auskommen, wie zu 
Zeiten, wo all diese Schwierigkeiten nicht bestanden! 

Unseres Erachtens sind heute 15 M. ‚Spannung‘ nicht zu hoch 
gerechnet, ja es gibt nachweislich Fabriken (und nicht die schlechte- 
sten), die zuch bei diesem Preise keinen Gewinn erzielen. Darum 
nicht durch derartige unstichhaltige Angaben die schwere Lage 


weiter erschweren! Pappenfabrik 


Harzabfälle 


Kennen Sie ein Mittel, um Harzabfälle, d. h. mit Baumrinde 
vermengte Harzstücke, flüssig zu machen? Mit Benzol geht es 
nicht, und das Kochen wird mir wegen des abscheulichen Geruchs 
von der Nachbarschaft verboten. X. 


Harz schmilzt bei einer Temperatur in der Nähe des Siede- 
punktes von Wasser, cs läßt sich daher im Wasserbade schmelzen. 
Sollte das Harz höheren Siedepunkt haben. so empfiehlt es 
sich, das Bad statt mit Wasser mit einer Salzlösung zu füllen, 
welche höheren Siedepunkt hat. Für jemand. der mit der 
nötigen Einrichtung nicht versehen und mit der Harzreinigung 
nicht vertraut ist, erscheint es vorteilhafter, das Abfallharz 


der Harzvertcilungsstelle zu verkaufen und von dieser ge- 
reinigtes Harz zu erwerben. Die genannte Verteilungsstelle 
hat ihren Sitz in Berlin bei der Deutschen Bank, Mauerstraße. 


Stillegung der Fabrik wegen Rohstoffmangels 


Auf Seite 258 Ihrer Nummer 15 vom 20. Februar bıingen Sie 
die Anfrage eines Papierverbrauchers betreffs ‚‚Stillegung der 
Fabrik wegen Rohstoffmangels“. Der aus Ihrer Beantwortung 
hervorgshende Standpunkt erscheint uns anfechtbar. 

Wie das Gesetz vorschreibt, entbindet eine ohne Verschulden 
des Vertragschließenden eintretende Unmöglichkeit der Lieferung 
allerdings von der Erfüllung eines Lieferungsvertrages. Eine solche 
Unmöglichkeit wäre zurzeit z. B. bei Guttapercha, bei Salpeter 


oder Kupfer eingetreten. 

Eine Unmöglichkeit, Schienzpapier wegen Altpapiermangels 
zu liefern, liegt jedoch nicht vor. Denn der Lieferant erklärt sich 
Ja selber zur Lieferung bereit, wenn er höheren Preis dafür erhält, 
und andere Lieferanten sind gleichfalls bereit, an den Besteller 
zu liefern. Wenn Rohstoffe im Preise auch noch so sehr steigen, 
so kann deshalb doch keineswegs von der Unmöglichkeit gesprochen 
werden, die Fertigware zu liefern! gr 

Die Drohung des Lieferanten, seine Fabrik zu schließen, wenn 
der höhere Preis vom Besteller nicht bewilligt wird, dürfte wohl 
kein deutscher Richter als ‚‚genügenden Beweis der Unmöglichkeit 
der Lieferung“ ansehen. 

Unserer Ansicht nach müßte die Antwort auf die gestellte 
Frage lauten: „Nachdem der Lieferant X mit dem Besteller einen 
rechtsgültigen Lieferungsvertrag mit genau vereinbartem Preis 


und Liefertermin abgeschlossen hat, kann er — da eine Unmöglich- 
keit der Lieferang nicht vorliegt — nur unter der Bedingung vom 
Lieferungsvertrag zurücktreten, daß er für den Mehrpreis aufkomnit, 


den Besteller für Beschaffung der Ware von anderer Seite zahlt.‘ 
Kunstdruckerei _ 


* * * 


Die Antwort befriedigt mich allerdings nicht, weil nach meiner 
Ansicht glie Fabrik unbedingt liefern muß. Wegen Rohstoffmangels 
braucht sie den Betrieb nicht einzustellen; sie tut das nur, um nicht 
mit Verlust arbeiten zu müssen. Es liegt hier keine Unmöglichkeit 
zur Leistung vor, und der Papierverarbeiter hat Recht, das ihn 
verkaufte Quantum zu verlangen. Allerdings wird derselbe infolge 
der veränderten Marktlage gut und recht tun, der Fabrik die ge- 
forderten Zuschläge zu bewilligen. Auf jeden Fall wäre eine Finigung 
in diesem Falle am Platze. U. 

Zu Friedenszeiten hätten die Einsender mit ihrer Auf- 
fassung Recht. Jetzt im Kriege haben jedoch die Fabriken. 
soviel Schwierigkeiten, daß die übermäßige Verteuerung oder 
Erschwerung des Rohstoffbezuges das Gefäß zum Ueberfließen 
bringen und im Verein mit den andern Schwierigkeiten, 
namentlich dem Fehlen von geübten Arbeitern und Vorarbeitern, 
den Entschluß des Fabrikanten rechtfertigen kann, seine Fabrik 
zu schließen. Daß die Richter die außergewöhnlichen Ver- 
hältnisse würdigen, geht u. a. aus der in unserer Nr. 12 abge- 
druckten Entscheidung des Oberlandesgerichts Augsburg hervor, 
welches den Lieferer jetzt von der Pflicht entbindet, auf Abrufs- 


aufträge Nachfrist einzuräumen. 


Flanschdichtungen aus Zellstoffpappe. Die Kriegsrohstoff- 
abteilung des kgl. preußischen Kriegsministeriums weist die bc- 
teiligten Kreise der Industrie nachdrücklich auf die Frage der 
Ersatzbeschaffung für Flachs, Hanf und Werg zur Herstellung 
von Dichtungen, Packungen, Stopfungen usw. für Maschinen 
hin, die in wachsendem Maße für den Heeresbedarf gebraucht’ 


werden. In Frage kommen für den Ersatz Rohstoffabfälle aller 


Art. 

Zellstoff in Pappenform, wie er von den Entwässerungs- 

maschinen kommt, hat sich in Zellstoff- und Papierfabriken 

zum Abdichten von Flanschenverschlüssen gut bewährt, nament- 

lich wenn die aus der Pappe geschnittenen flachen Dichtungs- 
F. 


ringe gefirnißt werden. S. 


Papiererzeugung in Italien. Die italienischen Papierfabrikanten 
und Drucker fordern von ihrer Regierung Verbot der Ausfuhr von 
Papier und Papierstsff und Aufhebung der Einfuhrzölle auf diese 
Waren, andernfalls werde das Papierfach, in welchem 12 Millionen 
Pfund Sterling angelegt und 40.000 Personen beschäftigt sind, 
zugrunde gehen. Nach amtlichen Berichten betrug die Ausfuhr 
von weißem Papier in den zehn Monaten bis Ende Oktober 1015 
rund 10000 Tonnen, während die Kinfuhr von Papier aller Art 
und von Papierstoff in der gleichen Zeit weniger als 5000 Tonnen 
ausmachte, so daß ein Fehlbetrag von 5000 Tonnen in der Zeit 
entstand, als die papierverbrauchenden Gewerbe in Italien beinahe 
Hungersnot an allen Rohstoffen Hitten. [Aus einem englischen 


Fachblatt) 


Papierstoffmarkt 
Kristiania, 19. Februar 1916 
Der Markt für Holzschliff bleibt fest. Die Cif-Preise steigen 
infolge höherer Frachtsätze. 
Der Zellstoffmarkt ist sehr fest bei steigender Richtung. 
London, 11. Februar 1916 


Holzzellstoff. Die Unterhandlungen zwischen den Verbrau:hern 
und Lieferern bleiben in Schwebe, bis die Regierung sich deutlicher 
über die Einschränkung der Einfuhr erklärt. Inzwischen ist der 
Preis für Holzzellstoff scharf gestiegen, gebleichter Stoff um 5 Lstr. 
die Tonne (1016 kg) bleichfähiger um 3 1.str. 15 s. und starklaseriger 
Stoff um 3 Lstr. 5 s. die Tonne. Auch die Natronstoffe sind in ähn- 
licher Weise gestiegen. | 

Holzschliff. Die Käufer warten zu. 


Inzwischen steigen die 
Preise sowohl für feuchten wie für trockenen Schliff ziemlich stark, 


in allen Ausführungen. Eigene Sattlerei 


Sämtliche Krokierartikel 


Gegründet 1379 Export 


296 PAPIER-ZEITUNG à Nr. 17/1916 
ÅÄ— mm mm m  —— — 


Infolge der sehr 
gestiegenen Heft- 
drahtpreise (ver- 
zinnter Draht ist 
kaum noch zu ha- 
ben) bietet. dieAn- 
wendung der Pa- 
pierheftung grosse 
:: Vorteile : 


vn 


damit Sie noch eine der gerade jetzt so viel gekauften und zur 
| Herstellung von Schachteln usw. so idealen 


Ecken-VerbindeMaschine 
Er JAG EN BERG Maschinenfabrik 


Düsseldorf 
noch a D L a g e r beziehen können 


Sie ist eine unentbehrliche Maschine für die Herstellung von Kartons, die elegant 
i aussehen, billig, unverwüstlich und staubdicht sein müssen :: Bewährtes System :: 
Einfache Handhabung :: :: :: Als Neues besonders hervorzuheben: Automatische 

Vorrichtung, zum Einschlag der Heftstreifen um die Ecke nach Innen (D. R. P. angem.), 

\ Ä wodurch die Kartons unverwüstlich werden. Spielend leichter, fast geräuschloser Gang. 
= 17, 


ı Kordel Packs 


ir Ballen, Rollen, Postpakele 


aus Hanf, Hartfaser, Papier 
letztere Art mit und ohne Draht 
der Hanfeinlage, liefert preiswert 


EmilTh. Brückner 


Plauen, Vogt. gasi 


Hand-und 
laschinenschrift Manila- Pachstriche 


| l mm und dicker, 1,85 M. d. kg, frei 
u eichnungen Schiegel & Temm® 


Münster i. Westf. [9.473 
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liefern 

auh während der Kriegszeit 

Collodin-Werke 
Mainhur 1 


bei Frankfurt am Main A. Schapiro, Berlin C, Stralauer Strasse 564| 
N | General-Vertreter für Oesterreich-Ungarn: Fritz Pohl, Wien6, Mariahilferstr. 51 $ 
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Berliner Typographische Gesellschaft 
Ständige Adresse: Berliner Buchgewerbesaal, Dessauer Str. 2 


Vorsitzender: G. Könitzer, Steglitz, | Kassenführer in Vertretung: 
Arndtstr. 33, II Georg Erler, Berlin-Schöneberg, 


Königsweg 9, I. 


Die nächste Sitzung findet am Dienstag; 29. Februar 1916, 
abends 813 Uhr, im Berliner Buchgewerbesaale Dessauer Str. 2III, 


statt. 
Tagesordnung : 


1. Geschäftliches. — Eingänge. 
2. Geeignete Rasterwahl in der Hochdrucktechnik. (Herr 
Richard Werra.) — Vorlage und Verteilung einer Tafel 
mit Bildnissen in verschiedenen Rasterweiten, ausge- 
führt von der Cliche-Gesellschaft m. b. H. in Berlin. 
. Berichterstattung über die Ausstellung „Der Krieg 
in drei Jahrhunderten” im Beuth-Schinkel-Museum. 


(Herr Georg Erler.) 
4. Technische Fragen. 
5. Fragekasten. 

Im Interesse der Aufrechterhaltung des Vereinslebens auch 
in der gegenwärtigen schweren Zeit werden die geehrten Mit- 
glieder ersucht, zahlreich zu erscheinen. Der Vorstand 

k x +% | 

Im Buchgewerbesaal, der täglich von 11 bis 2 Uhr kosten- 
frei geöffnet ist, sind bis Ende dieses Monats ausgestellt, 
Hundert neue Buchhandelszirkulare, gesammelt von der Typo- 
graphischen Gesellschaft zu Leipzig; ferner Neujahrskarten 


und Kalender 1916. 
+ %* * 
Etwa 30 Mitglieder nahmen am Sonntag, 20. Februar, an einer 
Besichtigung der von dem ‚Beuth-Schinkel-Museum ın der Tech- 
nischen Hochschule zu Charlottenburg veranstalteten Ausstellung 


Der Krieg in drei Jahrhunderten 


~x 

teil. Die Teilnehmer versammelten sich im Lichthofe der Hoch- 
schule, in dem umgeben von einem Kranz von Lorbeerbäumen 
die Ehrentafel für die auf dem Felde der Ehre gefallenen 178 Lehrer 
und Hörer der Hochschule aufgestellt wurde; am Fuße der Tafel 
befindet sich ein von den rumänischen Studierenden gestiftetes 
Bronzeschild zur Ehrung der Gefallenen. Die Führung durch die 
Ausstellung war mit einem Vortrage des Herrn Dr. Cohn-Wiener 
zur Erläuterung der ausgestellten Blätter verbunden. Der Vor- 
tragende hob hervor, daß das Beuth-Schinkel-Museum über viele 
wertvolle, großenteils seltene und gut erhaltene, zum Teil sogaı 
anderweit nicht vorhandene, graphische Blätter verfüge, von denen 
die den Krieg behandelnden zu der Ausstellung zusammengestellt 
wurden. Sie umfassen das 16., 17. und 18. Jahrhundert, und alle 
graphischen Techniken jener Zeiten sind darin vertreten. Die Blätter 
aus dem 16. Jahrhundert von Albrecht Dürer, Sebald Beham, Alt- 
dorfer, Aldegrever und dem — wie der Vortragende bemerkte — 
zu wenig gewürdigten Jakob Binck, zeigen die ım Laufe der Zeit 
mehr und mehr verzierten Trachten und die Bewaffnung der lends- 
knechte In der Abteilung des 17. Jahrhunderts sind es zumeist 
niederländische Künstler, die die frei angeworbenen Söldner in ihrer 
breit und schwerfällig angelegten Bekleidung und die Schlacht- 
ordnung in tiefen Gliedern veranschaulichen. In der dritten Gruppe 
stehen die ruhmreichen Taten Friedrich des Großen im Vorder- 
grunde, die durch Chodowiecki künstlerisch verherrlicht wurden. 
Sämtliche Blätter des Künstlers sind in der Ausstellung vorhanden. 
Auch von Albrecht Dürer ist alles auf diesem Gebiet Geschaffene 
im Besitz des Museums und ausgestellt. Bemerkenswert ist, dab 
nur vereinzelt eine Schlacht dargestellt wurde, in der Regel 
begnügten sich die Künstler damit, die Aufstellung der Truppen 
oder auf dem Marsch befindliche Kolonnen zu veranschaulichen. 
Als besonders wertvolles Stück wurde eine unter Glas und Rahmen 
verwahrte Originalzeichnung Hans Holbein d. J., eine mit Totentanz- 
motiven verzierte Dolchscheide darstellend, gezeigt. Der Vortragende 
schloß seine lehrreichen Ausführungen mit einem Hinweis darauf, 
«daß Friedrich der Große, der Einzige, wie seine Zeitgenossen ihn 
nannten, den Grund gelegt hat zu der Kraft und Stärke unserer 
Armeen, die heute so ungeheure Leistungen vollbringen konnten, 


JAPIER-VERARBEITUNG 
CHGEWERBE 
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Nr. 17? 


Pergament- und Pergamentersatz-Papier 
bedrucken 


Zur Abhandlung des Herrn Johann Hausmann in Nr. 14 


Ich warne, zum Bedrucken obiger Papiere Faıben zu benutzen, 
die unangenehmen Gerush haben, oder mit Bestandteilen zu ver- 
So oft ich 


reiben, die unangenehm riechen, wie Petroleum usw. 
als Unparteiischer echte oder unechte Pergamentpapiere zu be- 
urteilen hatte, ın denen die darin verpackten Gegenstände un- 


angenehmen Geruch angenommen hatten, konnte ich fast aus- 


nahmslos feststellen, daß nur die Farbe, die zum Bedrucken benutzt 
worden war, die Schuld trug, denn unbedruckte Papiere derselben 
Anfertigung, unter gleichen Verhältnissen gelagert, hatten keinen 
Geruch. Schnitt ich zudem: von bedruckten Papierproben den un- 
bedruckten Teil ab, ließ ihn eine Zeit an frischer Luft liegen und 
erwärmte ihn dann, so wat der Geruch fort. Bei diesen Papieren, 
die vielfach zum Verpacken von Butter verwandt werden, kann 
man in dieser Beziehung nicht vorsichtig genug sein, denn die 
Butter nimmt gern Geruch an und hat dann auch unangenehmen 
Beigeschmack, denn der Geschmack wird vom Geruchsinn becein- 
flußt. | 

Den Angaben in Nr. 14 über das Aufbewahren der genannten 
Papiere stimme ich bei. Es werden häufig in ungerechtferigter 
Weise an dem Papier Ausstände gemacht, während das Uebel allem 
andern nur nicht dem Papier zuzuschreiben ist. In Juftigen, 
trockenen Räumen aufbewahrte Papiere verändern sich nicht. Kühle, 
nicht zu trockene Räume sind sehr zu empfehlen, denn die Papiere 
müssen ihre Luftfeuchtigkeit behalten: Nur dann lassen sie sich 


gut bedrucken, beschneiden, falzen usw., während übertrockene 
Stockfleckig werden Papiere in mäßig 


Papiere brüchig werden. 

feuchter Luft nur, wenn neben Feuchtigkeit sonstige Erscheinungen 
beim Lagern hinzukommen. Freilich darf die Luft nicht so feucht 
sein, daß sich auf allen dazu neigenden Gegenständen Schimmel 


bildet. R. E. 


Vergilben von Elfenbeinkarton 


Zu Nr. 14 S. 240/41 
Zu den Gutachten der Panier-Sachverständigen möchte ich 


bemerken, daß auch das FEinschlagpapier das Vergilben des Kartons 
Vor Jahren ist mir derselbe Uebelstand 


herbeigeführt haben kann. 

vorgekommen. Die Karten waren in meinem Falle mit Streifen 
von gutem Bücherpapier gebündelt und in bräunliches Einschlag- 
papier verpackt. Nach einiger Zeit waren die Karten am Schnitt 
sowie die obere und untere Karte ganz vergilbt, aber an den Stellen, 
wo das Band einen Schutz bildete, weiß geblieben, ein untrügliches 
Zeichen, daß nur das Einschlagpavier Schuld an dem Vergilben 


war. Feuchtigkeit oder übermäßige Wärme war in diesem Falle 
Das bräunliche Kinschlagpavier war gegen helles 


ausgeschlossen. 

Licht sehr empfindlich, d. h. dunkelte in kurzer Zeit so sehr nach, 
daß sich photographisch ein Bild deutlich darauf kopieren ließ, 
doch ließ sich das so gewonnene Bild in keiner Weise fixieren. Leider 
stand mir kein weiteres Papier zu eingehenden Versuchen zur Ver- 


fügung. W. 

-Das braune Einschlagpapier wird nach obiger Beschreibung 
Braunholz-. d. h. aus gedämpftem Holz hergestelltes Papier 
sein. Daß dieses sehr lichtempfindlich ist, wurde schon häufig 
beobachtet und beschrieben. Mit der Farbenänderung des 
Braunholzpapiers dürfte eine Oxydation der darin enthaltenen 
ätherischen Oele und damit Ozonisterung der umgebenden Luft 
verknüpft sein, die das Harz im Leim des eingehüllten Papiers 
oxydieren und so die Vergilbung herbeiführen konnte. 

* * * 

Die von der Schriftleitung angegebenen 
vilbens von Adreßkarten aus feinem Elfenbeinkaiton «dürften in 
vielen Fällen zutreffen. Nach meinen eigenen Eıfahrungen spricht 
aber auch die Beschaffenheit des zur Umhüllung der Karten ver- 
wendeten Parkpapiers -— ganz besonders wenn gelb gefärbtes ver- 


nit. Auch tritt Vergilben bei Besuchskarten 


wendet wurde 


zuweilen ein, die zu 100 Stück in Schächtelchen verpackt, abgeliefert 


und darin aufbewahrt werden. Die holzhaltige Pappe, durch den 
nicht säurefreien Klebstoff des Ueberzugpaviers der Schachtel 
beeinflußt, ruft Veigilben hervor selbst bei dem aus edelstem Roh- 


stoff hergestellten Karton, sogar bei „Porzellan-Pergament ‘-RKarton. 
E. H: 


Ursachen des Ver- 
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Aus den Typographischen Gesellschaften 


Leipzig.  Typographische Gesellschaft. Am 26. Januar wies 
der Vorstand darauf hin, daß die Punkte der Tagesordnung der 
Gegenwart angepaßt seien. Infolge der großen Zahl der einberufenen 
Mitglieder und der starken geschäftlichen Inanspruchnahme des 1est- 
lichen Teiles sind die Vortragsabende sehr benachteiligt. Die 
hervorragenden Leistungen des deutschen Bilderdruckes während 
des Krieges sind hinsichtlich ihrer Menge wie ihrer Güte erstaunlich. 
Einige ausgestellte Proben brachten den besten Beweis dafür, u. a. 
die Berliner Illustrierte Zeitung, die mit weit über eine Million 
Auflage wohl die verbreitetste illustrierte Wochenschrift ist. Trotz 
der hohen Auflage ist der Druck von Text und Illustrationen ein- 
wandfrei, außerdem ist auch das außerordentlich pünktliche Er- 
scheinen der einzelnen Nummern hervorzuheben. Ferner war ein 
Diplom in Offsetdruck ausgestellt, das von dem Leipziger Maler 
Rettschlag stammt. Es zeichnet sich hauptsächlich durch seine 
hohe Auflage aus. Verschiedene Nummern der Zeitschrift „Wieland“ 
waren ebenfalls zur Stelle. Der Vortragende war der Meinung, 
daß die in farbigem Offsetdruck hergestellte Zeitschrift als sehr 
gute Druckleistung bezeichnet werden muß, daß aber die regel- 
mäßige Wiederkehr bestimmter Farben auf die Dauer nicht günstig 
wirkt. Außer den genannten Drucksachen waren noch viele einzelne 
Blätter ausgestellt, die®sich auf den Krieg bezogen, gleichzeitig 
aber zeigten, daß sämtliche Druckverfahren Verwendung finden. 
Auf guten und geringen Papieren waren beste und schlechte 
Originale in den verschiedensten Formaten vervielfältigt. Als eine 
der besten Drucksachen wurde die Weihnachtsnummer der Franck- 
Kaffec-Gesellschaft bezeichnet, die sich weit über das erhebt, was 
sonst für die Krieger gedruckt wird. Akzidenzarbeiten kommen 
fast garnicht mehr vor, nur der Drucker kann die Arbeitsmenge 
kaum bewältigen. Ferner war ein von Sascha-Schneider im Verlag 
von Breitkopf & Härtel erschienenes Werk ‚Kriegsgestalten und 
Todesgewalten‘‘ ausgestellt, das sehr sauber in Tiefdruck herge- 
stellt ist. Das neue Werk ‚Schriftreformen‘‘ von Rudolf Lebius 
wurde besprochen. Es behandelt den über hundert Jahre alten 
Streit zwischen Fraktur und Antiqua, allerdings nicht sachlich, 
dabei aber historisch und vollständig. Zum Schluß wurden die 
Einwirkungen des Krieges auf die Fachpresse besprechen. 


In der Sitzung am 9. Februar. war ein Schreiben der Berliner 
Typographischen Gesellschaft eingegangen, in dem die anläßlich 
eines Wettbewerbes der Plakztfreunde eingegangenen Arbeiten 
leihweise zur Verfügung gestellt wurden, die in einer der nächsten 
Sitzungen zur Ausstellung kommen sollen. Lann wies der Verstand 
auf die Bestrebungen zur Beseitigung der fremden Ausdrücke in 
der Fachsprache hin. 
umschläge‘“. unter Vorführung einer greßen Zahl ausgestellter 
Bücher, deren Inhalt auf den Krieg Bezug hat und die sich in solche 
mit malerischen Umschlägen und sclehe mit Schriftumschlägen 
gliederten. Bei ersteren stehen die Umschlagbilder mit dem Inhalt 
in Verbindung, man sieht Landschaften, Städtebilder und ähnliches. 
In der zweiten Reihe ist’ die Schrift die Hauptsache, nur kleine 
Ornamente sind als Schmuck herangezogen. Leider hat der Setzer 
auf diese Ausstattung keinen Einfluß, obwohl mit verhandenem 
Material die gleiche Wirkung erzielt worden wäre. Zum Text 
wurden vorwiegend Frakturschriften benutzt. 
der Redner die gleichzeitig ausgestellten Kalender und gab einen 
kurzen lleberblick über die Entwicklung vom einfachen Blatt bis 
zum Kalenderbuche. Die ausgestellten Beispiele zeigten die ver- 
schiedensten Formate vergangener Jahre, vorwiegend aber Hech- 
formate. Neben Reklamearbeiten in Hech- und Flachdruck, mit 
großen Zeichnungen standen reine, vornehm wiıkende Satzarbeiten 
z. B. von der Reichsdruckerei, der Offenbacher Zeitung und der 
Halberstädter Zeitung. Beachtenswert waren verschiedene Kalender- 
blöcke mit schönen und deutlichen Ziffern und gezeichneten Monats- 
namen. Doch auch abschreckende Gegenbeispiele waren zur Stelle. 
Herr Küttner ging dann nochmals auf die bereits in voriger Sitzung 
erwähnte Streitschrift ‚Schriftreform‘‘ näher ein und lenkte die 


Aufmerksamkeit der Anwesenden auf das Werkchen ‚Schäfer, 
Der neue Duden‘. Der Verfasser dieser Schrift kritisiert die ver- 
schiedenen Mitarbeiteı des Duden und wünscht, daß die Buch- 


druckereien in Zukunft nur beruflich ausgebildete Korrekteren 
beschäftigen, weil die Sctzerkorrektoren nicht dazu geeignet sind 
und sich zu wenig mit den Lehren der deutschen Sprache be- 
schäftigen. Leider besitzt das Heftchen keine Druckfirma, wchl 
aber wären eine Anzahl technische Verbesserungen nötig gewesen, 
die dem Verfasser auffallen mußten, wenfi er neben seiner beruf- 
lichen Ausbildung auch etwas technische Kenntnisse besäfe. dt. 


Berliner Fernsprechverzeichnis. Zu dem Verzeichnis der Teil 
nchmeı an den Fernsprechnetzen in Berlin und Umgegend vom 
Oktober 1915 hat die Oberpostdirektion Berlin einen ersten Nach- 
trag hergestellt, der demnächst zur Ausgabe an die Fernsprech- 
teilnehmer gelangen wird. Der Nachtrag verzeichnet auf 44 Seiten 
etwa 5200 neue Anschlüsse. U. a. haben verschiedene Kriegs- 
ausschüsse, -Gesellschaften, -Verbände und -Vereinigungen neue 
Anschlüsse bekommen. Die Postverwaltung beabsichtigt, Anfang 
Juli eine neue Auflage des Verzeichnisses herauszugeben, die dritte 
seit Ausbruch des Krieges. 


PAPIER-ZEITUNG 


Herr Wetzig sprach über „Kriegs-Buch- ` 


Lann besprach 


Nr. 17/1916 


Kopfdruckschnellpresse für Geschäftsbücher- 
druck - 


Eine neue Maschine baute Franz Hinterdorfer in Buda- 
pest. Auf den durch den dauernd umlaufenden Druckzylinder 
mitgenommenen Bogen wird der Kopf in jenem Augenblick ge- 
druckt, in welchem die entsprechende Stelle des Bogens unter die 
tiefste Linie des Druckzylinders gelangt. Den Druck des Kopfes 
bewirkt ein unterhalb des Druckzylinders sich hin und her bewegender 
Karren, in welchem der Satz für den Kopfdruck liegt und welcher 
im Augenblick des Druckens samt dem ihn führenden Schienen- 
paar nach oben gedrückt wird. An der Maschine ist ferner ein 
Typendruckapparat angebracht, welcher mit der Kopfdruckschnell- 
presse derart vereinigt ist, daß auf den von dem umlaufenden Druck- 
zylinder 'mitgenommenen Bogen durch diesen Typendruckapparat 
gleichzeitig auch jene Zahlen, Staffeln, Summalinien und sonstigen 
Vermerke gedruckt werden können, welche zur Ergänzung der 
Liniaturen gehören. Ha. 


Feldpostbriefe für Heeresangehörige 
Zu Nr. 11: S. 179 


z Aus dem Rheinland 
Die Annahme ist irrig, daß die Reichspostverwaltung nicht 
in der Lage sei, die nötige Anzahl Feldpost-Kartenbriefe zu liefern. 
Diese Feldpost-Kartenbriefe werden seit Anfang des Krieges in 
großen Mengen durch die Militärbehörde ins Feld geschickt. Ich 


selbst bin Lieferer dieser Feldpest-Kartenbriefe, von welchen ich 


täglich bedeutende Mengen ins Feld zu senden habe. 
Buchdrucker 


Uebermäßige Deckenbelastung 


Im Juli 1915 hat sich ein größerer Bauunfall in einem erst 
vor Jahresfrist fertiggestellten großen Fabrikgebäude in Berlin- 
Tiichtenberg zugetragen: Ein Teil der Decke unter dem Dach- 
geschcß brach durch urd durchschlug mit der auf ihr aufgestapelten 
Last alle übrigen Stockwerke, wobei vier Angestellte ums Leben 
kamen. Nur dem Umstor.de, daß der Unfall gerade in einer Arbeits- 
pause stattferd, währer.d der in den unteren Stockwerken keine 
Leute tätig waren, ist es zu verdanken, daß nicht noch mehr 
Menschenleben vernichtet wurden. Wie die Polizeiverwaltung 
zu Halle e. S. mitteilt, hat die amtliche Untersuchung ergeben. 
daß der Unfall einzig urd allein durch übermäßige Belastung des 
Dachgeschosses entstanden ist. Is het sich inzwischen heraus- 
gestellt, daß derartige übermäßige Belastungen von Decken, sei 
es „us Unkenntnis der dagegen bestehenden Bedenken, sei ts aus 
Nachlässigkeit cder Rücksichtslosigkeit, ziemlich häufig vorkommen, 
namentlich in Betrieben, wo schwere Waren — Eisenteile, Papier- 
ballen, Bücher, Lettern, Holzfurniere, Brennmaterialien, Linoleum 
urd dergleichen cder Geldschränke von größeren Abmessungen 
lagern. Oft machen weder Eigentümer noch Mieter sich klar, dab 
die Tragfähigkeit aller L’ecken eine Grenze hat, auch ist der Irrtum 
verbreitet, daß diese Tragfähigkeit bei Errichtung der Gebäude 
derart berechnet ist, daB eine fünffache Sicherheit bis zum Bruch 
der Tiecken vorhanden sei. Die genannte .Polizeiverwaltung weist 
die Hausbesitzer und Geschäfts- Inhaber anf die ernste Verantwortung 
hin, die sie guf sich laden, wenn sie derart leichtfertige und wider- 
sinnige Belsstungen der Fußböden in ihren Betrieben zulassen. 
Sie würden sich auch der strafrechtlichen Verantwortung nicht mit 
der Entschuidigung entziehen können, daß ihnen die nötige Em- 
sicht in die Sachlage gefehlt habe, nachdem jener Unfall die öffent- 
liche Aufmerksamkeit auf diese Gefahr hingelenkt habe. Wollten 
sie sich daher vor schwerem Schaden bewahren, so würderr sie gut 
tun, schleunigst alle übermäßigen Belastungen aus ihren Räumen 
zu entfernen und sich selbst wie ihr Personal davon in Kenntn 
zu setzen, welche lasten ihren Decken zugemutet werden können. 
Es empfehle sich, die zulässige Belastung der Fußböden durch eme 
auffällige und nicht leicht zu entfernende Inschrift an den Türen 
der Lagerräume festzusetzen und bekanntzugeben. Alle aufsichts 
führenden Personen in den Betrieben seien darauf hinzuweisen, 
daß jede Leberschreitung der zulässigen Belastungen die verhängn°- 
vollsten Folgen haben könne und daher auch nicht vorübergehend 
zu gestatten sei, 


© 
Liniatur 

1433. Schiedspruch 
Schiedsprüche werden kostenirel gefällt und ohne Namen der Beteiligten veröffentlicht 
In der Anlage übersenden wir Ihnen ergebenst unseren Briel- 
wechsel mit der Geschäftsbücher-Fabrik X in A. Sie het sich dam!! 
einverstanden erklärt, d-ß wir Ihre Entscheidung in dem Sen 
fall einholen und uns Ihrem Urteilsspruch unterwerfen. Na 
unserer Meinung hat die Firma bei Herstellung der Liniatur un“ 
Bestellschreiben unbeachtet gelassen, und wir haben bisher den 
Standpunkt eingenommen, daß die Firma den Vordruck auf u 
Kosten neu fertigen und uns die Kosten der alten, falsch gelieferte! 

Liniatur ersetzen muß. Druckerei Y in B 
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PAPIER-ZEITUNG. 


Nr. 17/1916 


Ich bin mit der Druckerei Y in B in Streit geraten, und es liegt 
uns daran, diesen außergerichtlich zu schlichten. Wir sind daher 
übereingekommen, Sie: zu bitten, Ihren Schiedspruch zu fällen, 
und wir wollen uns ihm beide fügen. 

Ich erhielt von der genannten Firma laut anliegendem Prief 
und Vordruck einen Auftrag für eine Liniaturarbeit. Die Firma 
lieferte das Papier, und den Druck besorgte sie ebenfalls, so daß 
mir nur das Liniieren der Bogen oblag. 

Ich habe an den beiden bezeichneten Stellen die gewünschte 
Rubrik ‚Die Reste sind eingegangen am ....” eingefügt. Wie sich 
später herausstellte, sollte diese Rubrik nicht nur bei den Monaten 
Januar und Februar — wo sie angegeben war — sondern bei sämt- 

Ich halte es für un- 


lichen 12 Monaten des Jahres hinzukommen. 
bedirgt nötig, daß dieser Wunsch etwas genauer ausgedrückt 


worden wäre. Man macht dies bei derartigen Sachen sonst gewöhn- 
lich durch die Bezeichnung: usw. usw. 

In dem Brief hätte zur grö3eren Klarlegung etwa stehen 
müssen: Hinter sämtlichen Spalten ‚in Rest gegeben’ kommt 
diese Rubrik hinzu. : 

Es wäre ja möglich, daß die Verrechnung von Restbeträgen 
aus dem alten Jahre nur in den ersten Monaten des neuen Jahres 
stattfindet. Aber darüber, wie die Abnehmer die Vordrucke ver- 
wenden, habe ich mir bei der Ausführung der Liniatur keine Ge- 
danken zu machen, vielmehr habs ich mich lediglich fan die) ge- 
machten Aufzeichrunrgen zu halten. 

. Ich habe der Firma Y ang‘boten, um die Sache gütlich bei- 
zulegen, die Liniaturarbeit, weich» etwa 30 M. kostet, nochmals 
unberechnet zu machen. Die Firma ist hiermit jedoch nicht ein- 


verstanden und verlangt von mir, daB ich auch dıs Papier und die 
X, Geschäftsbücher-Fabrik in A 


EEE EEE aa VEEERER 


Frachtspesen bezahlen soll. 

Y bestellte bei X das Liniieren von 500 geklebten Bogen, 
wozu er den Vordruck nebst Aenderungen sandte. In der Be- 
stellung heißt es ‚insbesondere soll hinter den Spalten ‚in Rest 
gegeben’ jedesmal eine 11, cm breite Rubrik ohne jede weitere 
Liniatur eingeschaltet werden”. Y lieferte das Papier, 1050 
Bogen 65x 100 cm groß, von welchen je zwei für den fertigen 
Vordruck zusammengeklebt werden mußten. Auf dem als Vor- 
lage gesandten Vordruck war hinter den Spalten ‚in Rest ge- 
geben” nur für die Monate Januar und Februar eine 11, cm 
breite Spalte angezeichnet, bei den andern nicht. Die Vorschrift 
des Bestellers konnte aber unseres Erachtens nicht gut anders 
gedeutet werden, als daß hinter jeden Monat eine solche 115 cm 
breite Rubrik eingeschaltet werden sollte. Auch übersah die 
(reschäftsbücherfabrik, daß diese Spalte keine Mark-Einteilung 
haben sollte, und lieferte auch diese Spalte mit den senkrechten 
Linien für Mark. Diesen Fehler hätte jedoch der Besteller, wie 
aus den Briefen hervorgeht, nicht als Grund für Zurückweisung 
der Ware betrathtet,-.da der Vermerk des Tages, an dem ‚‚in Restge- 
geben” wurde, trotz der dünnen Linien für die Mark-Einteilung 
angebracht werden konnte, Das Fehlen der gewünschten Spalte 
hinter den übrigen zehn Monaten macht aber für den Kunden 
des Y den Vordruck unbrauchbar, weil er eine neue Registrier- 
kasse angeschafft hat, die die erwähnte Spalte für die Buch- 
führung erforderlich macht. 

Wenn X die Vorschrift des Bestellers nicht so auslegte, 
wie sie nach unserm Erachten ausgelegt werden sollte, so hätte 
er doch zum mindesten einen Zweifel über die Vorschrift haben 
müssen, denn auf dem Vordruck war nicht nur für den Monat 
Januar die Spalte ‚in Rest gegeben” vorgeschrieben, die dann 
allenfalls für einen Uebertrag aus dem Vorjahr dienen konnte, 
sondern auch hinter dem Monat Februar, und diese Wiederholung 
genügte, um zu bekräftigen, daß, wie es in der Bestellung heißt, 
hinter den Spalten ‚in Rest gegeben” jedesmal eine neue Rubrik 
eingeschaltet werden solle. Diese neuen Spalten hätten 18 cm 
Preite erfordert. Durch das vorgeschriebene Fehlen der Spalte 

Ferner fielen 


Hausgewerbetreibende wären 415 cm gewonnen. 
am Ende der Tabelle drei Rubriken des alten Vordruckes im 
Es standen also für die neuen 


Rubriken 121; 
nur je um eine Kleinigkeit hätten enger werden müssen, um 
die erforderlichen 18 cm für die neuen Spalten zu gewinnen. 
Nach dieser Sachlage trägt die Geschäftsbücherfabrik die 
alleinige Schuld am nicht mustergetreuen Ausfall ber Arbeit, 
und wir entscheiden deshalb, daß sie verpflichtet ist, das Papier 
der zurückgewiesenen Vordrucke zu bezahlen und auf den 
Liniierlohn zu verzichten. Auch muß sie die Frachtkosten be- 
zahlen, jedoch gehört die verdruckte Auflage ihr. Dagegen 
ist es Sache freier Vereinbarung zwischen der Druckerei und 
der Linieranstalt, ob und in welcher Weise eine neue Auflage 
hergestellt werden soll. Das Papier für eine etwaige neue Auf- 


lage hat die Druckerei zu schaffen. 


(resamtraum von 8 cm fort. 
cm zur Verfügung, so daß die andern Rubriken 


Billige Krause-Pappschere 


. a -. 


En. 


Modell D5a, Schniffllänge 120 cm 
mit 
doppelter Zahnstaängenführung, 
Pressung genau parallel u. gleichmässig, 
Unfergestell aus Holz, Tisch aus Eisenblech, 
mif versfellbarem Längswinkel 
und abnehmbarem Stfechwinkel 


sofort ab Lager lieferbar 


Karl Krause » Leipzig 13. 


Filiale u. Lager: Berlin C. 19, Seydelstfr. 11/12 


empfichlt als Spezialität 


Franz Die jr. 


Schirgiswalde, Sa: 


Chromo- u. Glac&papiere 


Chromo- u.Glacekartons 
in Bogen, Rollen und Röllchen 


gestr. u. beki. Pappen 


91879) chagriniert und glatt 
Passeportout-Kartons etc. 


Feldbrief- ua Feldpaket-Kartons 


liefert als Spegialartikel in Massenfabrikation [91788 


Neusalzer Kartonnagenfabrih Paul Frandie 


Sunsaiz-Üder-5. Telegramm-Adresseı Papparbeit Neusalneder 


erregt der neueste, 
ganz hervorragende 


Aufsehen 


Boden- Rleber n 


in denkbarster Vollkommenheit und Güte 


Ralt-Leime + Pflanzenleime 


Rleister oa Sichel- Qualität 


Ferdinand Sichel, chem. Fabrik, HANNOVEF Linde 


Grösstes Haus der Klebstoß-Industrie 91741 
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Mitteilung 


Den 24. Februar 1916 


Die andauernde, starke Steigerung aller Herstellungskosten 
zwingtunsleider, aufdiebisherigen Grundpreise unserer Brieford- 
ner, Ablegemappen, Registerund Futteraleden Teuerungszuschlag 


von 16% v. H. auf 25 v. H. 


mit sofortiger Wirkung zu erhöhen. 

Auf Anregung verschiedener Händlerverbände haben wir 
uns entschlossen, unsere Hebelordner in Zukunft zur Ver- 
einfachung nur noch in einer Qualität herzustellen, diese jedoch: 

1. mit Kantenschutz (Bezeichnung 1. Qualität), zum 


srundpreise der bisherigen I. Qualität (87 Pf. für 
Quart-Grösse mit Register usw.) [92666 


2. ohne Kantenschutz (Bezeichnung 3. Qualität), zum 


Grundpreise der bisherigen 2. Qualität (82 Pf.. für . 


Quart-Grösse mit Register usw.) 
Mit Rücksicht auf die schwierige Beschaffung der Roh- 


stoffe bitten wir, uns etwas längere Lieferfristen als sonst 
zu bewilligen. | 


Die Briefordner-Konvention 


Aberle & Birk, Berlin 

Bellers Registrator-Compagnie, Berlin 
Blankenburg & Brunckhorst, Hamburg 
Hermann Herdegen, Stuttgart-Untertürkheim 
Küssner & Co, Berlin 

Louis Leitz, Feuerbach 

F. Soennecken, Bonn 

Ferd. Stiebel, Eisenach 

Aug. Zeiss & Co., Berlin 


Bu NINE 


Mm 


I} 
| 
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N 


Schreib-u.Kopier- 
Tinten aller Art = 
Klebemitfel,Stempelfarbe = 
Flüss Tuschen u.Siegellacke = 
= Hectogr:-Tinten u.Bläffer 
== Farbbänder, Kohlepapiere 


? 
| 


If 
TRUN) 


I | | 


j} 


| 
u 
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== sind die anerkannt vorzüglichsten Erzeugnisse der 
= Chemischen Fabriken von 


= Lentz & Müller, omon _ 
Stettin. È 


Eoo AON z 


IN] 


Tief druck: 


Berlin N. 65, 


Reinickendorfer Strasse 96 _ 


® 


Abteilung: Postkartenverlag || Abteilung -Kunstkalender 


| Nr. 17/1916 
Heliophot, Kunstverlag, <=; 
f 


Neuheiten || Hervorragendes Sortiment |$ | 
| 
Kriegs. u. neutrale | nlender 1917 | 


G 
Kinder- und rosse Auswahl 


ın 
Geburtstags-Karten künstlerischer Ausführung 


Ausstellung zur Messe in Leipzig 
Pefersstrasse 44, II 


97614 


D. R.-P. 237537 


Patent- 
Heft-Apparate 


B.N W 
Marke 
Verlangen Sie sofort die memeste Ausgabe unseres Katalogs B, 


C. L. Lasch & Co., Maschinen-Pabrik 
Leipzig-R. 1 vum 


Filztücher 


‚für Papier-, Pappen- -und Papierstoff-Fabriken 
Reinh. Bruch & Co., GQ. m. b. H., Filztuch-Fabrik 
Preuss -Moresnet, Rheinland [88554 


-Papier Thurneisen ch 


Papierfabrik &. m.b. h. 
Mar ton Maulburg (Baden) 


Deutsche Forderungen im neutralen Ausland 


und die Leipziger Messe 
Schr anerkennenswerte Förderung erfuhr meine Firma durch 
das Deutsche Konsulat in B., das ich um Eintreibung einer noch 
vor dem Kriege entstandenen Forderung im Jahre 1915 gebeten 
Das Konsulat bemühte sich damals vergebens um die Be- 


Schuldner 
Da 


hatte. 
zahlung jenes Betrages; mein, sonst zahlungsfähiger 


wußte, daß ihn das Moratorium vor jedem Eingriff schützt. 
kam mir plötzlich die Leipziger Messe zur Hilfe. 

Mein Kunde bedurfte hierzu eines Passes nach Deutschland. 
Das Konsulat machte aber sein Visum davon abhängig, daß der 
Schuldner seine deutsche Forderung eıst begleiche, was zur Folge 
hatte, daß er schleunigst dem Konsulat einen Scheck über meine 
Forderung übergab, der mir. durch das Auswärtige Amt in Berlin 
zugestellt wurde. 

Es wäre zu wünschen, wenn auf diese Weise recht viele Gelder 
eingingen, denn ohne Zweifel haben deutsche Gläubiger im neutialen 
Ausland noch viel zu fordern, anderseits werden manche derselben 
zur Messe nach Deutschland kommen, 50 daß bei diesen der gleiche 
Fall gegeben wäre, wie bei meiner Firma. Luxuspapier-Fabrik 


Ausfuhrerleichterung für Meßaufträge. Auf eine von der 
„Zentralstelle für Interessenten der Leipziger Musterlagermessen'‘ 
mit Unterstützung des „Kriegsausschusses der deutschen Industrie‘ 
an das Reichsamt des Innern gerichtete Eingabe um Ausfuhr- 
erleichterung für Meßaufträge ist von dem neu ernannten Reichs- 
kommissar für Aus- und FEinfuhrbewilligungen folgender Bescheid 
erteilt worden: 

„Für die auf der Leipziger Messe aufgenommenen und eıteilten 
Aufträge für neutrale Länder wird tunlichst auf Frleichterungen 
und Beschleunigungen bei der Erteilung der Ausfuhrbewilligung 
Bedacht genommen werden. Natürlich bedarf es in jedem einzelnen 
Fall der Prüfung, ob eine Ausfuhrbewilligung überhaupt erteilt 
werden kann, und ob etwa die Erteilung der Ausfuhrbewilligung von 
bestimmten Bedingungen abhängig zu machen ist.‘ 

Diese Erleichte ung dürfte den Besuch der 
Fabrikanten, die auf Ausfuhr eingerichtet sind, und durch Ein- 
käufer des neutralen Auslandes erheblich steigern. (Berl. Tagebl.) 


Lieferpflicht 


l. Bin ich verpflichtet, vertragliche Lieferungen zu den fest- 
gesetzten Preisen an Verbraucher zu liefern, wenn die Fabrik, mit 
welcher ich diese Lieferungen abschloß, anläßlich des Krieges ihren 
Betrieb einstellte, Konkurrenzfirmen aber höhere Preise fordern, 
bedingt durch die Preissteigerurg der Rohstoffe? Ts dürfte aller- 
dings nicht ausgeschlossen sein, daß meine Mitbewerber, welche 


noch Waren lagern hatten, zu altem Preise liefern. 
2. Bin ich verpflichtet, die vertraglich festgesetzte Lieferfrist 


Messe durch 


eimzuhrlten, da diese durch Finberufungen und Mangel an brauch- 


bren Kräften unmöglich ist? 

3. Steht mir als Lieferanten die gleiche Minder- oder Mehr- 
heferung zu, welche die Verbraucherin mit nachstehender Be- 
dingung festlegte: „Die Lieferungsmenge kann von der Verbrauchern 
bzi Bed'rf vermehrt oder vermindert werden; doch soll eine solche 
I0 v. H. der Vertregssumme nicht übersteigen, sobald der Unter- 
nehmer widerspricht.” 

4. Es werden Briefumschläge im Paketen oder 
100 Stück geliefert: für 1000 Umschläge ist ein bestimmtes Gewicht 
vorgeschrieben, versteht sich dieses nun einschließlich der Ver- 
peckung oder ohne? Handlung für Bürobedarf 

Zu l. Diese Frage läßt sich nicht allgemein beantworten, 
die Antwort hängt vielmehr davon ab. ob die Waren vertretbar 
sind oder nicht. Werden z. B. die zu liefernden Waren auch von 
andern Fabriken in gleicher Beschaffenheit hergestellt und hat 
Fragesteller nicht den Vorbehalt gemacht, daß er Ware einer 
bestimmten Fabrik liefert. so muß er an seine Kunden vertrags- 
mäßig liefern, auch wenn die Fabrik, von der er die Ware sonst 
bezog. den Betrieb infolge des Krieges eingestellt hat. 

Zu 2. Unmöglichkeit der Erfüllung entbindet den Vertrag- 
schließenden von der Lieferpflicht. Ist die Unmöglichkeit nur 
zeitweilig, so wird die Lieferpflicht für diese Zeit unterbrochen. 

Zu 3. Demi Fragesteller steht der der Verbraucherin cin- 
geräumte Spielraum nur dann zu, wenn er dies mit seinem Lieferer 
abgemacht hat. Sonst gelten für ihn die im Verkehr zwischen 
Fabrikanten und Händlern in der bestimmten Ware etwa 
geltenden Handelsbräuche. 

Zu 4. Die zu je 100 verpackten Briefumschläge werden 
soweit uns bekannt, samt der Umhüllung gewogen und bezahlt. 


Kästen zu 


. 


m 


=_ 77. Febrar1916 ] 
Probenschau 


Künstlerpostkarten von B. G. Teubner in Leipzig. Die 
Firma versendet ein hübsch ausgestattetes Verzeichnis der bei 
ihr erschienenen Postkarten unter dem Titel „Die Postkarte 
im Dienst der deutschen Kunst”, in welchem Originale erster 
deutscher Künstler meist vielfarbig wiedergegeben sind. Außer- 
dem sind die gleichen Bilder auch in elf verschiedenen Serien 
als Künstlerkarten erschienen. Sie stellen Landschaften aus 
Deutschland und auch figürliche Szenen dar. Daneben stehen 
die Diefenbach-Schattenrißkarten, die in 6 Reihen Einzelbilder 
aus den Meisterwerken des Künstlers wiedergeben. Die formen- 
schönen Darstellungen kindlicher Freude sind auch in der 
starken Verkleinerung ‚die für das Postkartenformat nötig war, 
sehr anziehend. Eine Reihe ‚Deutsche Kriegsscheibenkarten’’ 
nimmt auf die Gegenwart Bezug, auch hier sind bestbekannte 
Künstler, wie Angelo Jank, Hugo Freiherr von Habermann. 
Ed. Thöny u. a. mit ernsten und heiteren Arbeiten vertreten. 
Besondere Erwähnung verdienen die beiden Reihen ‚Führer 
und Helden”, welche nach Federzeichnungen von Karl Bauer 
24 Bildnisse von Fürsten und Heerführern aus dem gegen- 
wärtigen Kriege bringen. 

Für religiöse Feste, für Glückwünsche und Einladungen 
sind sechs Karten nach Originalen von Rudolf Schäfer bestimmt. 


Sie tragen religiöse Darstellungen für die Taufe, die Konfirmation, 


Hochzeit, Weihnachten, für Pfingsten und für Wohltätigkeits- 
veranstältungen. Diese Bilder sind nach  Federzeichnungen 
mit zwei Tonplatten auf Büttenkarton gedruckt und machen 
einen sehr vornehmen und ernsten Eindruck. Siehe auch 


Anzeige in dieser Nummer. 
Primus-Postkarten von Wohlgemuth & Lißner in Berlin 
SW 48, Wilhelmstr. 106. Die Firma hat ein hübsches kleines 
Werbeplakat hergestellt, vgl. nachstehendes Bild, das sie allen 
Händlern. die ihre Karten vertreiben. in beliebiger Anzahl 


kostenlos zustellt.: Der- ` 

Name Primus-Postkarten 

und das Bildzeichen der m> 0... 

Adlerpalette sind der Re ee 

Firma gesetzlich geschützt E P 3 az 
aa an N 3 o Pri us- X en > 

beide sollen, wie die Firma i g m e olika = 

y 


~i 


versichert, eine Gewähr ta 
für beste, künstlerisch ein- ' 


wandfreie Erzeugnisse sein. E rg. © 
Kine Auswahl der ..Deut- Ca wen W mm v 
schen  Meistersammlung o S Werpaletie 
enthält sehr schöne Bilder . eaa a 


nach Gemälden von Kaul- 
bach. Firle. Clauß Mever. 


Paul Meverheim. Cornelius Max. Strahtmann, Helmuth Skarbina. 7” 


Hans Best. Adolf Hering u. a. Die Karten sind sämtlich mit 
Goldschnitt verschen und bieten auf der Bildseite noch etwas 
Platz zum Schreiben. Um ceinen UVeberblick zu bieten. gab die 
Firma einen Katalog mit gegen 1000 Bildern heraus. der ein 
gutes Nachschlagewerk für das Fach bildet. 


Bromsilber- und Chromopostkarten von Heliophot-Kunst- 
verlag G. m. b. H. in Berlin N 65. Reinickendorfer Str. 96. Die 
neuen Bromsilberkarten tragen Liebes- und Abschiedsbilder. 
bei denen der männliche Teil stets ein Soldat, Matrose usw. ist. 
Auf anderen .Karten ist ein Mädchen in Uniform gesteckt. oder 
als Briefträgerin abgebildet. Alle diese Karten. die zum Teil 
koloriert sind, tragen zu den Bildern passende Sprüche oder 
auch Verse. Die technische Ausführung ist sehr sorgfältig. Auch 
die Chromopostkarten nehmen auf den Krieg Bezug. So ist 
z. B. ein kleiner Feldgrauer vor einer Badewanne dargestellt 
und darunter steht „Du bist mein Traum in stiller Nacht’. 
Eine Reihe von 10 Postkarten heißt: 10 Reuter-Depeschen, 
die Wahrheit über Deutschland, und auf den Bildern werden 
die lügenhaften Reuterdepeschen in lustiger Weise verhöhnt. 
Die Bilder sind drollig. bleiben aber stets in den durch Anstand 


und gute Sitte gezogenen Grenzen. 
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Teußners Künftler- Poftkarten inia 
Originafütßograpß ien erfter deut/eßer Künfffer in teđnifĝ vollendeter meßrfardiger 
Ausfüßrung wiedergedenö 


132 Motive Aura Bei einen Alp von 13a Millionen 
Diefenbach-Schattenriß- Poftkarten 


von Bervorragender Wirkung urd künftleriffem Wert — 6 Serien zu je 12 Karten 


Schlagenden Erfolg werden drei Kriegskartenferien 
von erfien Müncdner Künftfern als Ne ube IF erzielen, die foeßenerfdienen! 


Zur Probe liefere ich je eine Serie der bisher er/fienenen 6 Poft- zu e 
Zur Erobe liefere id kartenausgaben (Verkaufspreis M. 5.60) zu M. 3.— 


Grofjiften und Plaßvertreter gefucht 


Wealdkireh, Baden 


Etiketten ;: 


B. G. Teubner, Peipzig 


a 


` 


Gegen Einsendung von l Mk. evtl. ın Briefmarken 


senden wir als Muster franco 


18 Stück neue Primus - Postkarte | 
en Se Lehmann & Hildebrandt 


unseren neuen, soeben erschienenen Papierindustfrie 


Katalog mit nahezu 1000 Abbildungen Hamburg 26 


Das beste Nachschlagewerk für 
Kiünstler-Postikarten 
„Aus grosser Zeit“ 
„Blumen, Landschaften u. allgem. Darstellungen‘ 
„Deutsche Meister- u. Gemälde- Karten‘ 


Kunstblätter Günstige B:zugsbedingungen für den 
Zwischenhandel sind darin enthalten. 

Wandschmuck n Musterschau auf der Leipziger Messe 

Spiele u. Bilderbücher Se--strass- 44 Grosser Reiter. 


Wohlgemuth & Lissner 


Kunstverlagsgesellschaft m. b. H. 
Berlin W, Wilhelmstr. 106 


Postscheckkonto ?1572 Be 


rn a 


'Kartenlyfteme `p © 
| Vertikal-Regiltraturen 


| Brief- und Aktenmappen ohne —  Y N 
| Lochung eV 
| Formular-Kaften/ Schnellhefter NS m UV 
/ Telephon-Pulte und -Blöcke / I A 


u 
ıo\ 


m. 


HANNOVER 


Preislifte gratis. 


in Rollen — Neue Muster. 
lichenkanie Patent-Cartonnagen-Fabrik G. m.b. H. 
Berlin O 27 [87937 


älteren zuverlässigen Mann 
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Vemisebriete werda site (Eine der grössten Fabriken der Papier |Verheir. kaufmännischen Beamten 
und verheir. Köntordiener 


Besetzte Stellen verarbeitenden Industrie (Berlin) nennen 
sucht einen möglichst aus dem Papierverarbeitungsfach stammenden au Bee 


Für 50 Pf. wird an dieser Stelle | Techniker als sucht zum sofortigen Antritt 


durch Abdruck der Ziffer oder z = F. Schlerath 
Betriebs-Ingenieur 


Pirma in einer Zeile angezeigt, mit beschränkter Haftung 
Herren mit Kenntnissen des 


dass die ausgeschriebene Stelle Neudorf a. d. Spree bei Guttau 
besetzt ist. (Amtsh. Bautzen) [92638 


BE Dauernde, gut bezahlte Stellung. a a S S 
Offene Stellen een bevorzugt. | BE Mitteldeutsche Papierfabr. 
l \ngebote unter P. 92637 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Tüchtiger Fachmann 


der die Luxuspapier- und Lederwarenfabrikation genau kennt, den 
Chef sowohl auf dem Kontor wie in der Fabrik vertreten kann, 
findet dauernde, gute Stellung. Angebote unter X. 92653 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 


sucht für 


Versandabteilung 


jüngeren Herrn, möglichst militär- 
frei, zu alsbaldigem Eintritt für 
dauernde Stellung. 

Angebot mit Angabe über seit- 
herige Tätigkeit, Eintrittszeit und 
Gehaltsansprüche unter R.' 92641 


Maschinenschlosser 


mit verstellbaren Briefumschlag- 
maschinen vertraut, für dauernde 
Beschäftigung bei gutem Lohn, 


verlangt [92679 
Carl Rudolf Bergmann 


Zum baldigen Eintritt suchen 
wir einen tüchtigen jüngeren 
militärtreien Herrn aus dema Fache 


Briefumschlagfabrik 
Berlin, Alte Jakobstr. 20/22 Zum 1. April oder früher wird füı grosses a a I NAN ! 
Westdeutschlands ei 92628 240 
Werhmeister |"... für Expedition 
für grösseren tüchtiger Verkäufer gesucht |v& schen um Anträge mit 
Cartonnagenbetrieb | »eiche: auch Kontorarbeiten verrichten kann. Bewerber muss indem| gejefel & Manzinger 
Geschäftsbücher-, Luxus- und Schreibwarenfache bewandert sein und Papierwaıenfabrik 
Angebote mit Pasing bei München fg; 


Kenntnisse von Buromöbeln und Maschinen besitzen. 
Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen unter K. Z. 2180 beförd. 


Rudolf Mosse, Cöln. 


verbunden mit Wellpappfabrikation 
gesucht. Kriegsbeschädigter be- 
vorzugt. Angebote unter P. 9269 
an die Papier-Zeitung. Ä 


Zur Bedienung einer 


Paraffin- n; Hilfsmaschinen 


tüchtige Person gesucht. Gut be- 
zahlte dauernde Stellung. 
Angebote unter L. 92686 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 


Maschinenmeister 


für W. & H. Beutelmaschinen ge- 


Für das Kontor einer sächs. 
Buntpapierfabrik wird R 
jünger. Handlungsgehilfe 
z. bald. Antr. ges. Ausf. Angeb. 
erb. unter T. 92645 an die Papier- 
Zeitung. 


_ Lagerist 


fachkundig, sofort gesucht für 
Tütenfabrik Altona-Ottensen. 


L. W. Treu & Co. 


Tuüchtige, kaufmännische Kraft 


- bilanzsicherer Buchhalter 


mit allen einschlägigen Arbeiten gut vertraut, sprachenkundig, wird 


zum baldigen Antritt gesucht. 
Ausführliche Bewerbungsschreiben mit Angaben über tr 


und Militärverhältnisse sowie Zeugnisabschriften erbeten 


C. F. Leonhardt 


Papierfabrik Niederschlema 


sucht. Angebote mit Angabe der 

oe Aa ea Lohnforderun Mit d 

und Zeugnissen. l [9263 von einer 1t dem 
Angebots-Wesen 


vertrauter junger Mann gesucht 
für das Musterkontor von Cari 
Lange Nachfl., Bremen.. [92537 


grösseren Papierfabrik 


I Mitteldeutschlands, welche bessere holzfreie Schreib-, Post-, Normal- 


Paul Görges, Bromberg 
_Voraıbeiter für 


Papiere usw. fertigt, wird zur | 

Kartonnagen fabrik Führung der Auftragsbücher, sowie für Versand | Zum Eintritt am 1. April wird 

ia Rheinland gesucht. Angebrtelysy, ein tüchtiger, gewissenhafter, mit guten ein gewandter und zuverkssiger. 
| Kontokorrentbuchhalter 


mit Ansprüchen an 92593 


Duisburger Schaufenster-Industrie. Papierfachkenntnissen ausgerüsteter 


Kontorist 


(auch Kriegsbeschädigter) 


zum möglichst baldigen Eintritt gesucht. Stellung dauernd. An- 
gebote mit Zeugnisabschriften, Gehaltsangabe, Bild unter D. 92612 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


Tüchtiger Expedient 


von grösserer Buchdruckerei und Papierwarenfabrik 


gesucht. Angebote unter K. 92539 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Für meine Abteilung Schreibwaren 


suche ich eine [92640 


gesucht. Angebote mit Angabe 
der Gehaltsansprüche und Bei- 
fügung von Zeugnisabschriften 
unter C. 92662 an die Papier- 
Zeitung erbeten. 


Für unsere Federhalterabteilung 
suchen wir einen fachkundigen, 


mit allen vorkommenden kager- 
arbeiten 192655 


vertrauten Herrn 


zum 1. April odeı früher. 
Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Gehaltsansprüchen erbitten 
Heidelberger Federhalter-Fabrik 
Koch, Weber & Co. 


Fachkund. jung. Mann 


für Versand- u. Rechnungswesen 


Be TE Eu a ee 
Zum Eintritt für sofort oder in 
6—8 Wochen suche ich einen 


welcher die Beaufsichtigung der 


Faltenbeutelmaschinen 


W. & H. zu übernehmen hat und 
weicher in der Lage ist, die 
Leistungsfähigkeit dies. Maschinen 
möglichst auszunutzen. Die Stel- 
lung ist dauernd und wird gut 
bezahlt. [92368 


Peter Lüttgen 


Papierwaren-Fabrik 
Kreuzau Rhlid. 


Schles. Papierwarenfabr.s. fachk. 


Expedienten s 
o tüchtige, fachkundige Verkäuferin |si: oi zm 1. Apri gesan: 
x s | 2 . April gesucht. 
Maschinenmeister welche auch in der Schaufenster-Ausstellung bewandert ist. Sowie Angabe Tee. 
nisse und Gehaltsansprüche an 


Bewerbungen mit Bild, Zeugn. und Gehaltsanspr. an 


Gustav Gerstenberger, Chemnitz 


Privatkontor 


zu F. & K. Masch., der auch im 
schneiden v. Tütenpap. bew. ist. 
(efl. Angeb. an die Papier-Zeitung 
unter W. 92704. 


Ferdinand Flinsch 
Stuttgart {92529 
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Briefumschlagfabrik sucht zum 
1. April einen tüchtigen, streb- 
samen, an  pünktliches Arbeiten 
gewöhnten 


jüngeren Kaufmann 


als Fakturisten und Expedienten 
in dauernde Stellung. 

Bewerbungen mit Zeugnisab- 
schriften, Angabe des Militär- 
verhältnisses und Gehaltes unter 
Beifügung des Bildes - erbeten 
unter Y. 92654 an die Papier- 
Zeitung. 


Ein erfahrener 


Expedient 


der Pergamynpapierlabrikation, mit 
deren Konventionen vertraut, 
möglichst militärfrei, wird für 
bald gesucht. Angebote mit Zeug- 
nissen und Gehaltsansprüchen an 
.die Papier-Zeitung unter 0. 92542, 


Gewandter, fachkundiger 


Verkäufer 


mit besten Zeugnissen zum 1, April 
gesucht. Angebote mit Gehalts- 
ansnrüchen und Bild erbeten an 
Fiedeler & Bayer. Hannover 
Papierhandlung u. Buchdruckerei 
Hauptvertreterd. Geschäftsbücher- 
fabrik J. C. König & Ebhardt 


Von süddeutscher 


Papiergrosshandlung 


Riak tüchtiges fachkundiges 


Gefl. ausführliche Bewerbungeh mit 
Gehaltsansprüchen und mit An- 
gaben über Militärverhältnisseunter 
A. 91870 an die Papier-Zeitung. 
en N 


Expedient od. Expedientin 


mit guten Kenntnissen des Post- 
Karten- u. Papierfaches z. 1. April 
od. früher ges. Angeb. m. Zeugnis- 
abschriften, Bild und Gehaltsan- 
spiüchen erbeten an - [92443 


Cramers Kunstanstalt 
Dortmund 


Für meinen zum Dienst 
gehobenen 192647 


Expedienten 


f. denauswärti gen Versandsucheich 


Herrn od. Dame 


diein der Lage sind, einen äusserste 
Sorgfalt erfordernden Posten ver- 
lässlich auszufüllen. 
\Warenkenntnisse 
Arbeiten sind 
fordernisse. 
Gefl.e Angebote mit 
ansprüchen und wenn 
nut Bild erbeten an 
Adolf Freund, Inh. R. Haussecker 
Frankfurt a. M. 
Papiergrosshälg. u. Buchdruckerei 


flottes 
Er- 


und 
unbedingte 


Gehalts- 
möglich 


I fachkundiger, gewandter Ver- 
käufer, 2 fachkund. Verkäuferinnen 
werden zum ]. April gesucht. 

E. C. Sehr der fas 
Papierhandlung u. Zeichenmaterialien 
‚Berlin, Invalidenstrasse 125 


ufmännisches Personal gesucht | 


PAPIER-ZEITUNG 


Für mein Papier- und Schreib- 
warengeschäft suche ich zum 1.4. 
eine gewandte, fachkundige 


Verkäuferin 


mit guten Umgangsformen. Aus- 
führliche Angeb. mit Bild, Zeugnis- 
abschr., Gehaltsanspr. und Angabe 
des Alters unter F. 92621 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Gewandte 


Verkäuferin 


des Büroartikel-, Luxuspapier- u. 
Schreibwaren-Faches mit guten 
Umgangsformen, flott in Schau- 
fensterdekoration, von erstem 
Geschäft in die Rheinpfalz zum 
1. April 1916 gesucht. 

Angeb. mit Zetignisabschriften, 
Bild und Gehaltsforderung unter 


E. 92528 befördert die Papier-Ztg. 


Für Lager- und Versandarbeiten 
suchen wir für sofort ein 


fachkundiges Fränlein 


Angebot mit Zeugnisabschriften 


und Gehaltsansprüchen erbeten an 
Wm. & Carl Scheuten, Krefeld. 
Grosshandlung in Papier- und 
Schreibwaren 


Bilder und 
Zeugnisse 


von Stellensuchenden sobald 
wie möglich an die Einsendes 
zurückgelangen zu lassen. 


Verlag 
der Papier-Zeitung 


Gesuchte Stellen 


Maschinen- 
Iärbor 


in allen Maschinen erfahren, sucht 
Stellung. Angebote unt S. 92642 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Energischer, zuverlässiger Kauf- 
mann, 35 Jahre alt, verheiratet, 
langjähriger Prokurist u. Kassierer 
einer grossen Pappenfabrik, sucht 
sich zum 1. April d. J. zuverändern. 
Suchender besitzt gute Fach- 
kenntnisse und Ia Zeugnisse: 
Empfehlungen stehen auf Wunsch 
zu Diensten. Gefl. Angebote unt. 
A. 92472 an die Papier-Zeitung erb. 


— 


Suche für mein Fräulein, 18 T. 
zuverlässig, perf. polnisch, nach 
erfolgr. Lehrzeit in gross, Papier- u. 
Buchhandlung Stelle als 192643 

.. Verkäuferin 
Familienanschluss erwünscht. 
Apotheker Bartschat 
Bad Oeynhausen, Herforderstr. 37a. 


Rheinisch-westfälisches Industriegebiet 


Nr. 17/1916 


een 


Betriebsleiter — Direkto 


ausserordentlich tüchtiger Fachmann in der Herstellung von 


Natron-Zellulose 


und daraus gefertigten 


Kraftpapieren, besonders Spinn- u. Garnpapieren 
sucht für sofort Stellung. Angeb. unt. E. 92613 a. d. Papier-Zeitung. 


| Vertretungen u 


Für Süddeutschland 


tüchtiger fachkund. Herr als Vertreter 


einer grossen leistungsfähigen Kartonnagenfabrik gesucht. 

Nur Herren die an selbständiges Arbeiten gewöhnt sind und am 
in Frage komm. Artikel, rohe u. überzog. Kartonnagen genau kennen 
u. kalkulieren können, wollen Angeb. mit Ang. der bish. Tätigkeit u. 
der Gehaltsansprüche unter B. 92610 an die Papier-Zeitung richten. 


- Vertreter! 


Zum Vertrieb von Packpapieren bei der Grossindustrie 
werden für Rheinland, Westfalen und Sachsen tüchtige Vertreter 
gesucht. Angebote unter V. 92649 an die Papier-Zeitung. 


Tüchtiger Papierfachmann, hervorragender Verkäufer, bei Waren- 
häuser, Kurz-, Papier- und Schreibwarengrossisten und Detaillisten 
sowie Buch- und Steindruckereien ganz vorzüglich eingeführt, über- 
nimmt für das rheinisch-w`stfälische Irdustriegebict | 


Vertretung leistungsfähig, Firmen geg. Umsatzvargktung 


Büro und Fernsprechanschluss vorhanden. Angebote unter 0. 92633 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Dapierfabriks-P ri tung 
üt Köln 

Grö i it di m, fut - 

fofort ee a Mr se ae be Berireiung | 


Nur eingehende Bewerbungen fünnen in Erwägung gezogen 
werden. Angebote unter W. 92555 an die Bapier-Zeiiung erd. 


DS nn a ee a 
Papierwaren - Reisender sucht 
für Bayern Agenturen leistungs- 
fähiger Fabriksy folg. Artikel: 


Wandkalender 
Feldpostschachteln 
Briefmappen 
Postkarten 
Briefordner 
Papierservietten 
Etiketten 
Notiz- u. Rechnungsblöcke. 
Angebote, Muster u. Preise u. 


M. W. 103 an Haasenstein & 
Vogler A.-G. München. [92619 


Fachmann, reiseerfahrer, 
gegenwärtig noch in leitenc 3 
Stellg., sucht Vertretunge! 
nach dem Kriege zu übernehme. 
Anfragen unter E. 92670 an dI 


Papier-Zeitung erbeten. 


Für Gross-Berlin sucht langjähť, 
bewährteReisekraftd.Luxuspap i. 
u. Postkartenfaches, vielseitig 2 ä 
bildet. Kaufmann, Vertretung at, 
Firmen in Anfertigung u. Ver 


Autochrom — Chromo 


Tiefdruck — Lichtdi ET 5 
Gsfl.Adr.u.P.92587a.d.P& 2 y% 


` 


Neil 


nn a 
hl 
ellere x 


mpap 


Papere 


En A o: aa 
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Nr. 17/4916 - R 2 ne an 


Für besteingeführten Welche Papierfabrik oder Papierwarenfabrik beteiligt sich an der 
Verlag (künstlerische Lieferung von 192650 


zeae N braun Zellulosepapier 


druckausführung) werden 
ite Rollen geschnitten. Benötigt 


Bin ständig Abnehmer von 


Packpapieren aller Art 


Angebote c¢. i. f. Amsterdam. 


J.A.G. Scheerder, Leidschestraat 59 
Amsterdam [91649 


Ich erbitte von leistungsfäh. 
Maschinenfabrik Angebot in 


Maschinen 
zur Herstellung aller Arten’ von 
Papierspulen- und Hülsen, die auch 
verschiedene Sorten fırbige wasser- 
dichte Hülsen anfertigen. Neueste 
Konstruktion. Desgl. Angebote 
von Papierfabriken in geeignet. 
Material. Zuschriften m. genauesten 
Berechnungen unter D. 92668 be- 
fördert die Papier-Zeitung. 


TENES RESER ERBEN 
kauft 10000 kg, beklebt oder roh, 
2 mm dick, auch in Teilsendungen 


M. Hess, Speyer a. Rh. [678 


Wellpappenfabrik sucht 
Schrenz od. grau Pack 


in Rollen 130 u. 160 g, Breiten 
50—100 cm, geleimt und geglättet, 
gegen bar. ; | 
Angebote unter H. 92676 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


fleissige, solide 


Vertreter 


die gute Erfolge nach- 
weisen können, bei gutem 
Einkommen an allen 
Plätzen Deutschlands u. - 
Ossterreich-Ungarn auch 
für grössere Bezirke, ge- 
sucht. Gefl. Angebote 
mit näheren Angaben u. 
W. 92651 an die Papier- 
Zeitung erbeten. 


etwa 40 g/qn in 9 bis 15 mm bre 
werden während des Krieges 


5—10000 kg und nadı dem 
Kriege 20—30000 kg täglich 


Das Papier wird nicht zum Verspinnen gebraucht. 


Gebr. Funke, Goslar 


Welche Kunstanstalt ist bereit, sich an der 
F. Kühn, Giessen, Seltersweg 36 


früh. Firma H. Kühn. [92657 Gründung einer G. m. D. H, zu he- 


Für Berlin telligen z. Ausbeutung eines grossen 
sucht eingeführt. älterer Vertreter, g ewl 0 n abw erf en d en Pp at ent e ç | 


z. Zt. ohne Vertretung, die 
Vertretung Y. Papierfabriken E beteiligende Firma sichert sich damit auch den P s 
ee a e Y. 92559|" Angebote unter L. R. 7791 an Rudolf Mosse, L'ipzig. 


Vertretungen 


auch für grösseren Umkreis gesucht 


Klosettpapierrollen 


Grossabnehmer u. gut eingeführte 
Vertreter gesucht. 


Bosonders leistungsfähig im 


Bekannte, sehr gut er; Perforieren 
gelührle Papierwarenfabr S i 
anzen 


Von mitteldeutscher Papier- 
fabrik zu kaufen gesucht monatlich 


4-5 Wagen Mitseherlleh Zellalose . 


91314 


Anfragen unter E. 92570 an die 
Papier-Zeitung erbeten. (Prov. Brdbrg ) mit bester Kund- bleich 
schaft u.neuen, ganz mod. Maschin., Fine: Berlin Moase i ungebleicht 
sucht zwecks Ablösung d.bisherigen | "- y p AVIVI OISU. J 1-5 W Ritfe Kal 
; agen NILOF-AEIInEr 


Fabriken Geschäfte | 


gebleicht. 
\ngebote unter J. 92624 an die 
Papıier-Zeitung erbeten. 


stillen Teilhabers, für sofort jün- 


geren, tätigen 


Berlin-Mitte, 39 anre bestehend, T ; Ih h ARDT & SCHM/D77 

inseterkiitiich N enge el A er N BERLIN NO.J/8: ee 

L; 92630 an die Papieı Zeitung. mit 95 bis 30000 Mark N Grosse Frank urter E Firma im Mittelwesten wünscht 

Für Anfänger od. Kriegsinvaliden! | | x N) 4% weg p ISDE Deo 

kleiner Buchärackerel und Buch- | die Tapier Zeitung abeta JIR f Kunstūruokon, Postkarten, 
p e 


fa, 


binderei in Prov. Posen, sichere 
und einschlägigen Artikeln. Aus- 


Y 
Existenż. günstig bald z. verkaufen, af 2 
Umsatz 17 bis 18000 Mk. a Zn I = | r 
| | x schliessl. Kassageschäfte. Zuschr. 
p Be en ` PESO BT AIG Lohnarbeit 5 LACKIEREN DB an Frederick J, Brieda, Detroit 
Spion atung erbeten. 4 Mich., 916 E. Willis Ave 
SES: GUMMIEREN X Be 


x 


Seidenpap.-Färb. u. -Kreppmasch. 
sow. Druckm. für Kreppservietten 


[. Weise. u. Buntdruck, alt u. gut 
erhalten zu kaufen gesucht. Ang. 
unt.” M. 92400 an die Papicr-Zteg. 


zphische u. Kun A 


Saaprer u. Carto 


Lorxv 


VER | 


Wegen Todesfals und er- 
folgter Einberufung bin id 
zum Berlauf meiner 


Yuh- und 
Wapier hand fung 


verbunden mit Devotionalien- 
bandel in freundlicher Stadt 
Badens gezwungen. Der Plat 
bat Land- und Amtsgeritt, 
Proanymuafium und jonftige 
Bebörden, aud gutes Hinter: 
land (fatholische Beuälterung). 
Käufer müjste iiber 12000 bis 
15000 ME. verfügen. Abiwluk 
tunlihjt 1. April, fpäteitens 
1. Juli. Anfragen bon Selbit- 
bewerbern unter ‚Stauf- 
gelegenheit in Baden’ Durch 
Carl Fr. Fleifcher, Leipzig, 
erbeten. 92693 


SEIT, \ 


| Plakate aufziehen 
A Gummieren 
Lackieren 
Grainieren 

Derforieren 


Wer liefert prompt ' 


gesirichene Papiere 


für Umschläge ıon 


Zigarellenpapler-Bücheln 


\ngebote unt. „Zigarettenpapier- 
Koniektion 92684 z.d. Papier-Ztg. 


Rollenschneide- u. 
Wickelmaschine 


sowie Längs- und Querschneide- 


arten aufziehen BR N 
E - Käufe | 


— man. — en 


rmania Importing Co. 


Ge 
41, Union Square, New York 
kauft Papiereu. Zellulose 


nur direkt von ersten Fabriken 
für Verladung nach allen Ver. St. maschine, gebraucht, zu kaufen 
Häfen, gegen Accreditiv auf Prima gesucht. Angebote unt. K., 92685 
Hamburger oder Londoner Bank. Jan die Papier- Zeitung. 
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Erbitte Angebot für einige 
Doppelladungen 


maschinenglatt 
Kraftpapier 
30,40 g/qm auf kleine Röllchen 


geschnitten zur Anfertigung von 
Papierkordel. - [92610 


Papierindustrie Otte Wallach, | 
: Cöln. 


60er und 70er 


prima Handlederpappe 


Normalformat oder au:h gleiche 
Stärken in Extraformaten sofort 
lieferbar, kaufe gegen Kasse in 
Ladungen [92636 
Bemusterte Angebote erbittet 
Paul Dorsch, Erfurt 


Mitteldeutsche Papiergrosshand- 
lung ist Kassa-Käuter “on 


10 bie 30000 


satiniert imitiert Pergament. 


40—44 g/qm. 75x 100 cm. 
‚Bemusterte Angebote erbeten an 
die Papier-Zeitung unter Q. 92639. 


Graue Pappen 


zu kaufen gesucht. Angebote unt. 
A. 92660 an die Papier-Zeitung. 
ee 


Ioderpapper, Holzpappen 
und graue Pappen 


nach der Schweiz in ungen zu 
kaufen gesueht. Angebote unter 
G. 92673 an die Papier-Zeitung. 


Graue Maschinen- 


pappen oder Ersatz| 


Normälformat, Normalstärken, 
ladung®Wweise zu kaufen gesucht. 
Angebote unter U. 92646 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Mehrere Doppelwaggons 


Holzpoppen 
in Extraformat zu kaufen gesucht. 


Kunstdruck- und Verlagsanstalt 
Wezel & Naumann A.-G., Leipzig. 


Grosse Mengen 


m’glatt zäh 


Kraftpack-Tauen 
od. Zellulosepapier 


etwa 40/45 g/qm, naturbraun oder 
halbweiss 


für Spinnzweche 
bei Zahlung innerhalb 30 Tagen 
zu kaufen gesucht. KRollenbreite 
etwa 70.75 cm. l 

Gefl. Angebote mit Preisen ab 
Fabrik unter F. 92671 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


[663 


Wer fabriziert 


Briefbogen 


in Goldprägung (Regimentsabzei- 
chen)? Anna jeweilig 20, 30 — 
50000 Be. Angebots ai e 
Schönwalter, Kunstv - 
en anstalt, Cannstatt. [659 
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Gebroeders Lats 


Rotterdam-Amsterdam 


88137 


haben Interesse für alle Sorten Papier 


bei Abnahme von grossen Mengen. (Auch für Lagerpartien). Angeb. 


mit Mustern an Gebr. Cats, Rotterdam, Binnenrotte 30. 


Holzfrei Schreib gesucht 


[92681 


Bemusterte Angebote in grösseren Posten sowie auch in sat. Druck 
erb. Hans L'itzhöft-Petersen, Berlin-Schöneb., Berchtesgadenerstr. 21. 


Papier- u. Strohpappenabfälle 


in Ladungen kauft 


[9255 0 


Bremer Papier- u. Wellenpappenfabrik A.-G. 
Lübbecke i. W. 


partien.) Angebote an 


Luxus-Kartonnagen, Bonbonniören, Füll-Artikel u. a. 


in grossen Mengen zu kaufen gesucht. 


Firma Blitz & Co., Rotterdam 
Oppert 66 


(Auch Rest- u. Lager- 


[92662 


Bin Kassakäufer 


neue und al Taeszatugn 


weisae und bunte 


Buchhinderspäne 


sowie für alle Sı rten 


- Papterabfälle 


Angebote an 


Emil Ulmer, Köln. 


‘Fernsptecher A*2x7 fees 


Gebrauchte 


Spitztütenmaschine 


W. & H. Modell B. D. 1911 mit 
Druckvorrichtung zu kaufen ge- 
sucht. Angebnte unter U. 92702 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Suche 30 000— 50000 kg 


Schrenzpapier 
in Formaten, sowie Schweren von 
85 bis 140 g frei Königsberg i. Pr. 
sofortige Kasse. [92687 
Eduard Piepereit, Königsberg i. Pr. 


Papierabiälle 
Pappenabiälle 


sämtliche Sorten kauft gegen 
Kasse, auch in kombinierten: Éa.. 
dungen 


Berlin - Wilmersdorf 
Wilhelmsaue 3 


—_ msn 
Benötige grössere Posten sewöhn!: 


Papierabfälle 


zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss für mitteldeutsche Papier- 
fabrik. Angebote unter F. 9012 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


©- : . 
E 


Gegen sofortige Kasse zu 


kaufen gesurht: 


Alle Sorten Tütenu. Beutel 


besonders in Schrenz, C Ilulos., 
lachsfarb.u. Kraftpack. 


U:bern. evtl. ganze Lagerpost.! 


Alle Sort. Porgamentpap. 


insbes. Pergamyn, BPerg-Ers. u. 
Cellulose, regulär od. Partiepost. 
Ueb:rnehmt::evtl. Isufende Ab- 
schlüsse in jeder Grösse gegen 
entsprechende Vergütung. 
Muster u. äussersten Präs. erb. 
an Beckers-Proff Nacht., 
Cöln-Mülheim. [92584 


Wer kann grössere Mengen 


haschlerte 
Papiergewebstotie 


in verschiedenen Breiten gegen 
sofortige Kasse liefern ? 

F. L:hmann, [92511 

früher Pfaffenberg in Halle a. S. 


Papiergewebestoff 


als Jute-Ersatz zur Anfertigung 
von Säcken gesucht. [92519 
J. Briest, Blankenburg, Harz. 


Leder- oder 
Holzpappen 


3,9 mm stark, suchen grössere 
Mengen [92592 
L. Sperling & Co., 
agdeburg. 


Pappen 


besonders Maschinenleder u. Stroh, 
in grossen Posten ab Fabrik oder 
Lager bei prompter Lieferung 
gegen sofortige Kasse von grosser 
Berliner Kartonfabrik zu kaufen 
gesucht. Angebot an Gruno u, 
Berlin, Grünerweg 95. [92536 


Nr. 17/1916 
Angebot erbeten in 


Fensterknveri-Lack 


bei Abnahme grösserer Mengen unt. 
V. 92703 an die Papier-Zeitung. 


Verkäufe 


if ascnıerte, gestrichene Hols- und 


geprägt, baet ' Pa dk 


a Hambcke, Neuwernsáori, Pon 
Kammerswalde Sa 86750 


Durcheefärbte Pappe, geprägt und 
nut Llanzmusterung, Hanfpappe 
für Kartuschendeckel- usw. 


92% 


C.Sebumann, Schmiedeteld, 
Post Grossharthau, Kgr. Sa, 


Botzstolt- u. 
Christian F.Ficker, Eibenstock (Sa.) 


- Eine nur 3 Wochen gebrauchte 


Schachtel-Ecken- 
Schliessmaschine 


System „Andrew & Suter“ f.Kraft- 
betrieb für 7 bis 75mm hohe Ecken 
sowie eine 


Friktionspresse 


der Sächsischen Cartonnagen- 
Maschinen- Akt.-Ges.Dresden,nicht 
gebraucht 65 mm Spindeldurch- 
messer verkauft (92626 
Friedrieh Dossmann 
Iser:ohn. 


100 Zir. geklebte 


in zwei kl. Formaten abzugeben. 
Gefl. Anfragen unter B. 92661 an 
die Papier Zeitung erbeten. 

"eng 


Extra zäh dunkelbraun 


Hroftceilulose 


etwa 3000 kg im Format 79/146 cm 
230g/qm vorteilhaft zu verkaufen. 
Anfragen unter Z. 92658 an die 
Pavier-Zeitung erbeten. 


Schnellhetter: 


Quartiorm von besonders Ar 
Karten in grau und chamis oe 
so lange der Voırat reicht, 50 Stck. 
4 Mk. frei unter Nachnahme. 
Paul Müller, Buchdruckere\, 
München, Schwanthalerstr. 99. 
SARTR ON N 0 ie 


Weisse und bunte 


Papierabfälle. 


liefert Buntpapierfabrik. 
wollen Preise abgeben. ee 
unter H. 92623 an die Papier 4's. 


quggagagsussggsgsgggggrsgzsttsisiht 
Käufer gesucht 
tür 25000 kg prima 


Illustrations- 
- Druckpapief 


y m 
92X126 cm, etwa 90am, § 
TEENA unter $. 9239831, 2 
die Papier-Zeitung. - . zye aiti. 


PEE ’ 

- esitt’ l n Aa‘ | 
+e 79 2922255332690 ei Aon p 
2332337333: we 


als 
3333233 
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+ 
+ 
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Papierkordel mit doppelter Hanfeinlage. Muster Dran a dlg spezitiech 1 Meyorsokm ueni g ir Hanfbindfaden. 


Prima Wollfilzpappe Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark 14 000 kg WSS. Druck 


500, 600 u. 700 g in Rollen, 100cm Sofort Meterber | Firma | Wohnor: | Ammann Ror am in 69 u. 70% cm breit. 
Kolhani.anger ee Papier Hameln a. W | Grosses Lager 


breit, vom Lager abzugeben. Anfr. Rot.-Rollen sofort abzugeben. 
bef. die Papier-Zeitung u. 0. 92689. Zigarrenbeutel | warenf GmbH Guschky & Tönnesmann 


| 


> De me Rot satiniert Papierfabiik | Neustadt Vorrat in 76 öt cm Düsseldorf-Reisholz, (92675 
Goudronne U. Schrenz-Rollen Pergament-Tauen A -G Schwarzwald | passend for Formate | Eine grössere Briefumschlag- 
s ; - > = ré . larbige| Otto K ittne ťi DZI ‘zer-| .. fabrik hat vem 1. April ihre 
pæ ın verschiedenen Farben, 40— 55cm te S Dr ie | atA e Aa Grosses Lager 
breit, in Stärken von 130—250 g/qm | KR p (MAKS (x äne 


u | 
a habe ich laufend abzugeben. 


l abzugeben. Anfragen mit Preis- 
Anfragen unter M. 92688 an die 


angabe bis 15. März erbeten unt. 


(summıierte Papiere | Schroeder & Co | Leipzig, Postfach 56. | 500 Lagersorten 
Schreiıbmasch.-Zubeh | C + ser-I nn | Berlm-\Wı | Vervielfält.-Artik 
= Chromo- — TR tue 1 Vervielfält.-Artik. 


en Papier-Zeitung erbeten. Chromo- Falkenhorster | Wolkenstein EEE H. 92669 an die Papier Zeitung. 
r a (und Glacékartons Carton-u. Bunt- | (Sachsen) en t 3 
hi Weg. Betriebsveränd. zu verk.:| und -Papiere papier-Fabrik | Bi Eeo kg la Casein 
m Kartunnagenbilder | hlemer Verlag | Berlin SW I9 ni 6x9-17x23cm|ah Hadat rerkaufen rE 
; ~ - 8 ` | ab Düsseldorf zu verkaufen. Er- 
T PA ane sure bitten Höchstgebot unt. F., 92622 
u e g 40 000 Sti k N ] M t tüt an die Papier-Zeitung. 
non Te ren uck Normal-Mustertüten 


div. Hand- und Umdruckpressen, 


9X25 cm, 25 mm Falte elb Tauen-Pac it r Feld- 
ir 2 Reduktionsapparate, I Farbenreib. g a k mit ganzer Fe 


postadresse, sind, wcil inrer B:stimmung entz gen, 


Etwa 1000 qm Jute 


= maschine, 1Grainierwerk. 1 Laub in 125 und 150 cm breiten Rollen 
‚ erk, g vorteilhaft abzugeben. 92674 

> maschine, div. Prägebalanciers, billig abzugeben. Guschky & Tönnesmann 

ppt div. Kniehebelpressen, Glätt- und Düsselderf-Reisholz 

et Packpresse, 1 Rollschere, Spritzerei- 


Deutsches Thexira-Werk München, Neuturmstrasse 8 


rn Einrichtung, Photogr. Apparate 

ee nebst Zubehör, Steine in allen 10 000 kg paraifinierte Krepp-Servietten 

EN Formaten, Motoren, Gleichstr. | 10 hr Krepp- i, farbig Seldenpap. 
cke raaa matet „792701 an die Pap i er schni t zZ el hat alte Fa. laufend billigst abzur 


Angeb. unter M. 92400 an die 


zu verkaufen. Angebote an My 
s Papier-Zeitung erbeten. 


92644 
Josef Giebel, Frankfurt a. M. 


Vorrätige Export-Partien 


Druckpapier, weiss u. rosą, weisses Kunstdruckpapier, gelbes Cigaretten- 
papier, Schreibpapier Quartformat usw., Packpapier usw. haben 


i Harzleim 


etwa 20000 kg, 70 7%, £ofoıt greif- 
AN bar, habe abzugeben. Angebste mit 
y > . è øy v 
Be Preis an die Papier- Zeitung er- 
. beten unter J. 92682. 


Krause’sche Universal- 


Papierschneidemaschine 


tadellos erhalten, neueste Kon- 
struktion, 110 cm, mit Selbst- 
pressung, Schnittard mter, Frik- 


ER ERNE billig abzugeben "92627 f tionskupplung, Transmissionsbe- 
ET a ~ — f trieb, heutiger Neupreis 2910 M., 
i la. holl. Strohpappe H. Lührs & Sc hn, Hamburg. Ist baldigst abzugeben wegen Auf- 
auf Anfertigung können liefern stellung einer eroaren, Angebote 
_ H. Klinge & Müller, Hamburg. St erbeten unter W. 92600 an die 
ro o en Papier-Zeitung. 
Tapetenabfallpapier, Papier nf 
l Papphülsen, 50 cm, Tapeten-Rest- 


rollen zum Einwickeln, fortlaufend 
abzugeben. Erbitten Gebot, 
Tapetenfabrik Hansa, Jven & Co,, 
G.m.b, H, Altona-Ottensen. 


Falzmaschine 


l—4 Bruch, 86x 112 cm 
Heftmaschine 12 mm 
häderschneidmasehine 


70 cm, besond. Umstände halber 
billig abzugeben. Näheres unter 


S. 92699 an die Papicr-Zeitung 


Strohpapier 


240 g/qm, Lager in 52x 172 und 
44x 58 cm, Rollen 44, 50 u. 60cm, 
haben ab Holland abzugeben 


H. Klinge & Müller, Hamburg. 


Grün gedeckter Holzkarton 


63x 105, 230 g/qm, etwa 330 Blatt 
auf 50 kg, 7000 kg preiswert ab- 
zugeben, 

Gefl. Angebote unter Q. 92695 
an die Papier-Zeitung. 


unbeklebte, einseitig od. zweiseitig, weiss 
oder farbig, Natur und Glanz beklebte 


für März bis Juni lieferbar. in erösseren Mensen abzugeben. 
Anfragen unter C. 92566 an die Papier-Zeitun 


Pachpresse 


ganz a. Eisen, Handbetı., 85 x115 
Fischgrösse, billig zu verkaufen, 
A. Keierstein, Jiield, Südharz. 


Gebr. 2-walz. Rollenhürstmaschine 
5U cm Arb. Bıt., noch in Betrieb, 
sehr billig zu verk ‚ well zu schmal. 
Anfragen unter A, 92102 ax die 
Papier-Zeitung erbeten. 


4 walziger Kalander 


Fabrikat Wilh. Ferd. Heim 
für Bogensatinage, 94 cm Walzen- 
länge; ist preiswert abzugeben. 

Friedr, Ehrenhard, G. m. b. H, 
Frankfurt a. M. (92479 


2 walziger Grainierkalander 
Fabrikat Wilh. Ferd. Heim 


mit einseitig offenem Gestell, für 
Bogenpapiere, 800 mm nutzbare 
Walzenlänge, mit Schrauben- und 
Hebeldruck, ist preisw. abzugeben. 
Friedr. Ehrenhard, G. m. b. H. 
Frankfurt a. M. 


yO 
im. 


Eins chlagpapier 


für Ballen oder Rollen 
ist in grösseren Mengen. billig abzugeben, Anfragen unter 
A. 92606 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Bronzier-Maschine Kohlhach 8 Stück prägehalanciers 


Durchgang 115, wie neu, wenig in |verschit d Grcssnu.Spindelstärken 

Betrieb gewesen, 1650 Mark. Rollsceren, hl. Ritzmaschinen 
alles schr preiswert ausersterLuxuspapierfabrikv. Grundstückersteherin 
Lichtenberger Handels- Akt.-Ges., Berlin-Lichtenberg, Rıittergutstr. 33. 


Harzrückstünde 


wie Abfallharz usw. 


in grossen Quaatitäten 


laufend abzugzben 


Gefl. Anfıagen unter M. 92632 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Fast neue 


Schnellschneide-Maschine 


in 1380 mm Schnittbreite mit 2 
Messern, vollständig bruch- und 
fehlerfrei billig zu verkaufen. 

Gefl. Angebote unter L. 92497 
an die Papier-Zeitung erbete: 


60000 kg Zeitungsdr. 451,xX59 cm 
10000 kg hellfarbig Beklebepapier 
5000 kg gerippt Druck f. Vervielf. 
15000 kg Holzkart. | 90867 1,cmRoll. 
Sowie verschied and. Partien Druck 
treibleiber.d verkauft [92705 
Emil Th. Brückner, Plauen WE 
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M Maschinen 


Etiketten-Anleim- = 
Bogen-Anleim 'S 
Berändelungs- 


vorrätig und sofort lieferbaı 


Guschky & Tönnesmann 


91317 


„m 
> 
nm 
CS 

>— 


Maschinenfabrik 


Fischleim 


norweg, u. andere bewährte Oual. 
sehr preisw. u. schn, lieferb. Näh. 


Albert Winkelmann, Hamburg I. 


91640 


Billigste Bezugsquelle in 
Papptellern u. Reisehutkartons 
K AATA 


i il Il | 


= Er, 


A 
Pepe 
reri 


ad Fer l | 


für das 
gr aphische Gewerbe 


und die 


Papierverarbeitungs-Industrie 


kauft man meu u. gebraucht bei 


Paul Müller, Berlin 842 
Prinzessinenstrasse 19 


Selbst istder 
Maun! Wer 
Rengol noch 
nicht verar 
beitet, verlg 
N schriftl Offt 
unter Einsendung eines Musters des 
bislang verarbeiteten Klebstofles. — 
Diezelbe kostet nichts, erspart Rede- 
gelechte n. kann nur Nutzen bringes | 
(Auch währ. Krieg Vollbetrieb a. gross. Vorrat) 
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„Bayer Ki 


Plakat-Rol 


mlfn.ohne Versch 
en a IB 


Jeder 


ob Besitzer, Direktor, Leiter, Werkführer, 
Buchhalter od. Kontorist in Papier-, Pappen-, 


Holzstoff- und Zellstoff-Fabriken, sollte 


Kaufmännisches 


- für Papiermacher 


Das Buch enthältı 


neu erschienen, beziehen. 


Berechnungen im Papierfach 


Techn. Buchhaltung 


in Papierfabriken 


Organisation und Statistik in Papierfabriken 


Verlag der Papier-Zeitung 


Carl Hofmann 
Berlin SW 11, Dessauer Strasse 2, Papierhaus 


(86763 


wesentlich zurückgegangen. 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir ‚bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis. zu geben, die 
für unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden ‚dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 
veröffentlichen, 


Dem Geschäftsbericht der Freiberger Papierfabrik zu Weißen- 
born über das Betriebsjahr 1915 entnehmen wir folgendes: 


Die Besserung im Eingang der Aufträge, die Ende 1914 ein- 
setzte, hat während des ganzen Jahres 1915 angehalten, so daß 
wir trotz vieler ‘Schwierigkeiten ein befriedigendes Ergebnis er- 
zielten. Die Papiererzeugung erreichte etwa 90 v. H. des Friedens- 
jehres 1913; der Betrieb in der Zellstoff-, Strohstoff-Fabıik und 
Holzschleiferei mußte mehı eingeschränkt werden. Zuzüglich des 
Vortrages vom Jahre 1914 belief sich der Rohgewinn auf 352 394 M. 
Davon kommen in Abzug 136 784 M. für Abschreibungen, 31 000 M. 
Zuweisungen an unsere Krankenkasse und Wohlfahrtseinrichtungen. 
9231 M. Tantieme an die Direktion und 8135 M. an den Aufsichtsrat. 
Von den verbleibenden 167 245 M. schlagen wir im Einverständnis 
mit dem Aufsichtsrat vor, eine Dividende von 8 v. H. mit 132 000 
Maık auszubezahlen, der Steuerrücklage für Erneuerungsscheine 
2000 M zu überweisen und den Rest von 33 245 M auf Rechnung 


des Jahres 1916 vorzutragen 
Hauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet) Soll: Grund- 
stücke 77000 M , Areal, Wasserkraft und Wasserbauten 152 0004. 
Papierfabrik: Gebäude 510 000 M , Maschinen 380 000 M., Cellulose- 
fabrik: Gebäude 34 000 M., Maschinen 30000 M., Bleicherei: 
Gebäude 59000 M., Maschinen 38000 M., Strohstoffabrik: Ge- 
bäude 550N0 M., Maschinen 16000 M., Oefen €000 M., Holz 
schleifere: Areal und-Wasserbauten 22000 M., Gebäude 6500 N.. 
Maschinen 2000 M.; Fabrik- und Kontorgeräte 1500 M., Eisenbahn 
144 000 M., Pferde und Wagen 500 M., vorausbezahlte Ver- 
sicherungsprämien 1200 M., Staatspapiere 17400 M., Wechsel 


21 400 M., Barbestand 3400 M., Außenstände 702 300 M., Vorräte 


536 400 M. 

Haben: Aktienkapital 1650000 M., Schulaverschreibung 
504 000 M., Hypotheken 17700 M., ausgeloste Schuldscheine, ab- 
züglich darauf bezahlter Zinsscheine 37 000 M., uncrhobene Schuld- 
verschreibungs-Zinsscheine und Dividendenscheine 11400 M., gc- 
setzliche Rücklage 165000 M., Rücklage für die Berufsgenossen- 
schaft 9400 M., Rücklage für Unterstützungen 38 100 M., Ver- 
bindlichkeiten 159 500 M., Steuerrücklage für Erneuerungsscheine 
8000 M., Reingewinn 215 600 M. 

Gewinn- und Verlust- Rechnung. Soll: Allgemeine Unkosten 
83 700 M., Abgaben, Feuer-, Kranken-, Invaliditäts-, Alters- und 
Angestellten-Versicherung 42100 M., Zinsen und Diskont auf 
Wechsel 9300 M., Schuldverschreibungszinsen 21600 M., Rück- 
stellung für die Berufsgenossenschaft 7000 M., Abschreibungen 
136 800 M., Ueberschuß 215 600 M. 

Haben: Vortrag aus 1914 10 100 M., Gewinn aus dem ganzen 
Betriebe 506 000 M. 


Norddeutsche Lederpappenfabriken, Aktiengesellschaft in Grof- 
särchen,. Kreis Sorau, N.-L.. Die Gesamtprokura der Herren Alfred 
Kleinert, Paul Dietrich und Kurt Arnold ist erloschen. Herr General- 
direktor Richard Nabbat ist aus dem Vorstand geschieden. An 
seiner Stelle sind die Herren Ingenieur ‚Gottfried‘ Janata und Kauf- 
mann Alfred Kleinert zu Vorstandsmitgliedern bestellt. Die 
Leitung der: Verkaufsorganisation der Gesellschaft bleibt in den 
Händen des Herrn Fritz Werner in Breslau. 


Die Firma Brieger Dachpappenfabrik F. Falch in Brieg, Bezirk 
Breslau, wurde in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung um 
gewandelt. Das Stammkapital beträgt 80 000 M. Geschäftsführer 
ist Herr Herbert Duda in Brieg. | 


Die Albrecht & Meister Akt.-Ges., Luxuspapierfabrik ın Berlin- 
Reinickendorf-Ost, deren Aktien sich im Besitz der Berlin-Neu- 
roder Kunstanstalten befinden, schreibt in ihrem Geschäftsberich 
für 1914/15 u. a. folgendes: Das abgelaufene Geschäftsjahr stan 
im wesentlichen unter dem Einfluß des Weltkrieges. Infolge 
der durch die neu geschaffenen Verhältnisse bedingten Veränderung 
unserer Fabrikation ist der Umsatz im abgelaufenen Geschäftsjahr 

Die Höhe unserer Außenstände nn 
mit Rücksicht auf die Unmöglichkeit, Forderungen in Bene 
einzuziehen, nicht in Einklang mit unseren Umsätzen. 
die Verluste auf Außenstände feststanden, sind sie durch Absc nen 
bungen gemindert. Für die Außenstände in Feindesland ist in pr 
Delkrederekonto einstweilen Vorsorge getroffen. Es ist a 
nicht möglich, über die spätere Einbringlichkeit dieser En A i 
in Feindesland ein Urteil zu fällen. Wir waren in der Lage. Ver bau: 
an Maschinen, Utensilien und Steinen aus unserem Bestande en 
schließen, ebenso unsere Waren- und Rohstoffbestände, unser W lan 
konto und unsere Außenstände zu vermindern. Im Acer 
hiermit wurden auch unsere Verbindlichkeiten Be ei 
Nach Tilgung aller Ausgaben bleiben 4497 M. als ja reS asjahr 
die zum Vortrage auf neue Rechnung kommen. (Das Gesce 


ae X 
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1913/14 schloß mit einem Gewinn von 5938 M., der auf neue Rechnung 
vorgetragen wurde.) — Die kürzlich abgehaltene Generalversamm- 
lung hat den Abschluß genehmigt. (Berl. Tagebl.) 

Die Seidel & Naumann Akt.-Ges. in Dresden, die auch Schreib- 
maschinen herstellt, wird dem Vernehmen nach für 1915 trotz 
besseren Geschäftsganges wieder keine Dividende zahlen. 


Konkurs- Aufhebungen. Buchhändlerin Mathilde. Eichhorn, geb. 


- Fudalla, in Kattowitz. 


Frau Friedrich Kaplan, Frieda. geb. Häberle, Inhaberin eines 
Papierwarengeschäfts in Konstanz. ; 


Konkurse. Erste Deutsche Papierbeton-Gesellschaft m. b. H. in 
Glauchau. Konkursverwalter ist Herr Rechtsanwalt Dr. Hoffmann 
Anmeldefrist, offener Arrest mit Anzeigepflicht bis 14. März. Wahl- 
termin am 10. März, vormittags 10 Uhr. Prüfungstermin am 
24. März, vormittags 10 Uhr. | 

Buchhändler Alex Bahnsen in Niebüll. Zur Prüfung der nach- 
träglich angemeldeten Forderungen ist Termin auf 4. März, vor- 
mittags 101 Uhr, anberaumt. 


t Von den Mitarbeitern der Freiberger Pavierfabrik zu Weißen- 
born fielen auf dem Schlächtfelde: Max Hendler, Vertreter für 
Berlin, gefallen am 27. August 1915 im Östen;. Walter Bellmann, 
Querschneidergehilfe, gefallen am 27. September 1915 im Westen | 
Richard Butter, Zuträger, gefallen am 20. September 1914 im 
Westen; Hugo Leubner, Kollerganggehilfe, gefallen am 1. Oktober 
1915 im Westen, Martin Weise, Holzschleiferei-Arbeiter, gefallen 
am 24. September 1915 im Westen. 

ft Auf dem Schlachtfelde sind gefallen: Herr Karl Richard 
Froß, Stoffeinträger aus Leubsdorf, und Herr Hermann Oskar Weise, 
Aaschinengehilfe aus Marbach, beide Angestellte der Papierfabrik 
Siegel & Haase in Grünhainichen. 


t Am 20. Februar starb Herr Dr. phil. Karl Kopp, Betriebs- 


leiter der Zellstoffabrik Waldhof in Mannheim. 

f Herr Wilhelm Mailänder, Teilhaber der Firma J. G. Mailänder, 
Schnellpressenfabrik in Cannstatt-Stuttgart, ist am 21. Februar 
nach längerem Leiden gestorben. 

t In Limburg a. d. Lahn starb am 19. Februar nach lang- 
Jährigem schweren Leiden der Buchdruckereibesitzer Herr Adolf 
Sternberg im 58. Lebensjahre. CI. 

t Herr Paul Lenz, Buchdruckereibesitzer in Berlin NO, im 
Alter von 68 Jahren, K. (Berl. Lokal-Anz.) 

t Herr Dietrich Segelken, Hofbuchhändler in Oldenburg, im 
Alter von 79 Jahren. K. (Nachr. f. Stadt u. Land, Oldenburg) 

f Herr Carl Bindernagel, Großherzoglicher Hofbuchhändler 
und Hofbuchdrucker in Friedberg, Hessen. K. 

(Oberhess. Anz., Friedberg) 


Crossen (Mulde), wurden mit dem Eisernen Kreuz II. Klasse aus- 
gezeichnet: Betriebsleiter Erwin Junghanns,' Torpedo-Obermasch.- 
Maat, und Maschinenwärter Edmund Schwarz, Soldat im Infanterie- 


"Regiment Nr. 354. 


Jubalfest. Bei der Firma F. Webers Nachtfl., Großbuchbinderei, 
Gesang- und Geschäftsbücherfabrik in Schleiz, konnten am 19. Fe- 
bruar wiederum drei Mitarbeiter ihre 25 jährige ununterbrochene 
Es waren dies der Vergolder Bruno Schneider, 


Den drei Jubilaren wurde vom Inhaber der Firma je ein Diplom 


-des Papierindustrie-Vereins überreicht, außerdem erhielten sie von 


der Firma ein “nsehnliches Geldgeschenk und wurden von der 
Arbeiterschaft beschenkt. 


Geschäftsaufsicht. Vom Wiener Handelsgerichte wurde aufeigenen 


Antrag die Geschäftsaufsicht bei der Firma Rotapier- Papierwaren- und 
Druckwerke, G, m. b. H. in Wien VIIL, Lerchenfelder Str. 148, und bei 
der Firma Buchdruckerei und Verlagsanstalt Karl Schneid, G. m. b. H. 
in Wien VIII, Lerchenfelder Str. 146, angeordnet und als gemcin- 
schaftliche Aufsichtsperson Herr Andreas Holzinger in Wien VIII, 
Feldgasse 3, bestellt. Beide Firmen stehen in engster geschäftlicher 


Verbindung. Die Passiven sollen etwa 100000 K. betragen. 


Die Firma Ratzersdorfer & Sohn, fabrikmäßige Erzeugung von 
Bändern (auch Farbbändern), Litzen und Schnüren in Wien VII, 
Kandlgasse 11, wurde unter Geschäftsaufsicht gestellt. Aufsichts- 
Person ist Herr Eduard Laufer. kommerzieller Vertreter des Kredi- 
forenvereines in Wien I, Zelinkagasse 10. 
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. Zeitungswesen. Unter dem Titel ‚Der Filn’' erscheint im 
Verlag von Reinhold Kühn in Berlin SW 68, Kochstr. 5, eine Zeit- 
schrift für die Gesamtinteressen der Kinematographie. K. 

(Photograph. Industrie) 

Das in Kristiania wöchentlich erscheinende Handelsblatt 
Farmand, welches äuch ü ber die Papier- und Papierstoff-Erzeugung 
Norwegens regelmäßig berichtet, beging am 14. Februar sein 25- 
Jähriges Bestehen. Aus diesem Anlaß gab es eine umfangreiche 
Festnummer heraus, worin in norwegischer Sprache, die Ent- 
wicklung der norwegischen Hauptindustrien im Leufe der letzten 
25 Jahre in f»chmännischen Aufsätzen geschildert wird. Ungefähr 
die Hälfte des starken Bandes besteht aus Anzeigen. 


| | 


Gestern verschied unerwartet unser Be- 
trıebsleiter 


Herr Dr. phil. Karl Kopp 
Chemiker 


Der Verstorbene war nahezu 20 Jahre bei 
uns in Stellung. Wir betrauern in ihm einen 
treuen, fleissigen Mitarbeiter mit gediegener 
Bildung, reichem Wissen und klarem Blick, der 
sein ganzes Können und seine ganze Arbeits- 
kraft unserem Werk gewidmet hat. Sein Aus- 
scheiden bedeutet für uns einen schweren Verlust. 

_ Wir werden seine treuen Dienste nicht ver- 
gessen und ihm ein ehrend2s Andenken bewahren, 


Mannheim, 21. Februar 1916. 


Direktion der Zellstoffabrik Waldhof 


Im hohen Alter von fast 84 Jahren verschied am 
14. Februar unser lieber Vateı und Onkel 


Herr Geheimer Kommerzienrat 


Gustav Reinhard 


Senior unseres Hauses. 

Seit 1849, seinem siebzehnten Lebensjahre, an 
gleicher Stelle wirkend, brachte er schon die alte Firma 
Reinhard & Remy trotz der ungünstigen Zeitverhält- 
nisse zu Ansehen, worauf das Geschäft seit 1869, in 


emeinschaft mit seinem bereits vor langen Jahren 

verstorbenen Bruder Julius, unter der jetzigen Firma 
Gebrüder Reinhard weitergeführt wurde. 

In geistiger Frische konnte der Dahingegangene 

bis vor wenigen Wochen seine reichen Kenntnisse und 


Erfahrungen dem Geschäft und verschiedenen Ehren- 
ämtern widmen, bis plötzlich eintretende Altersschwäche 
seiner Arbeitsfreudigkeit ein Ziel setzte. l 

| Wn werden im Sinne des Verstorbenen weiter 
arbeiten und bitten, das unserem Hause von alters her 
geschenkte Vertrauen uns auch in Zukunft zu erhalten. 


Ludwig Reinhard Alfred Reinhard 
Paul Reinhard 


als Teilhaber der Firma Gebrüder Reinhard 
Hemer, den 18. Februar 1916. [92634 
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In Deutschland patentierte Erfindungen 


Sämtliche Patentschriften werden, soweit sie noch vorhanden sind, zum Preise von 1 M für 

jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin SW 61, Gitschiner Str. 97—103 

an jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die genannte Verkaufsstelle durch Post- 
anweisung und bezeichne darauf deutlich die Nummer der gewünschten Patentschrift. 


Einrichtung zur Herstellung von Broschüren, bei der die 
einzeln zugeführten Bogen zunächst auf einen Ausrichtetisch 
gebracht werden, von Georg Spiess in Leipzig- Reudnitz. 
286793 (Kl. 11). | : 
-Die einzelnen Decken f werden von einer Anlegevorrichtung 
dem Ausrichtetisch h mittels Bänderbahnen į k zugeführt. Diese 
sind schräg angeordnet, so daß die Decke gegen die Anschläge 1, 2 
geführt und sicher ausgerichtet werden muß. Quer zu diesen 
Bänderbahnen ist eine kombinierte Rollenbänderbahn 3, 4 
und J; 6 so angeordnet, daß sie den Bogen im rechten Winkel 
abführt. Die Bahnen sind beweglich gegeneinander gelagert. 
Werden sie gegeneinander geführt, so wird die Decke f erfaßt 
und in der ausgerichteten Lage sicher fortgeführt, um zunächst 
durch die Rillvorrichtung ! und die Leimvorrichtung m hin- 
durchzugehen, dann aber zwischen die Bänderbahnen 5, 6 zu 
gelangen, die die Decke freischwebend halten und sie sanft 
gegen den Anschlag 7 drücken. . Oberhalb dieser Stelle ist ein 
Greiferpaar gelagert, von denen nur d in Bild I sichtbar ist; 
welche den ihnen zugeführten Bogenstoß auf die Decke f nieder- 
führen und ihn so mit der Decke in Verbindung bringen. 


Bild 1 
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Bild 2 


Damit der geleimte Rücken gegen den Rücken des Bogen- 
stoBes gut angedrückt wird, wird der Bogenstoß a mitten auf 
zwei Bänderbahnen. 8, 9 aufgesetzt, die in entgegengesetzter 
Richtung nach außen hin laufen. Es soll dadurch Ausstreichen 
der geleimten Stelle in der Längsrichtung erfolgen, wenn der 
Bogenstoß, die Decke niederziehend, diese auf die laufender 
Bänderbahnen drückt. Um die Laufflächen dieser Bänder- 
bahnen wirksam zu machen, muß man sie an diesen Stellen 
durch starre Unterlagen 10 unterstützen. a 

Zur Entfernung der fertigen Broschüre sind die beiden, 
Bänderbahnen 8, 9 seitlich verschiebbar gelagert. Ist der Weg 
freigegeben, so fällt die fertige Broschüre in einen unter diesen 
Bänderbahnen angeordneten Sammelbehälter q. 


Patent- Ansprüche : | | 
I. Einrichtung zur Herstellung von Broschüren, bei der 
die einzeln zugeführten Bogen zunächst auf einen Ausrichte- 
tisch gebracht werden, dadurch gekennzeichnet, daß über der 
Bänderbahn des Ausrichtetisches (h) und quer zu derselben, 
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ein paar kombinierte Rollen- und Bänderbahnen (ə, 4 und 5. 6) 
beweglich gegeneinander angeordnet sind, die die Decke (j) 
der herzustellenden Broschüre fassen und durch die Rill- und 
Leimvorrichtung ziehen. 

2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet. 
daß der Bogenstoß (a) die von den Bänderbahnen (5, 6) frei- 
gehaltene Decke auf ein paar in entgegengesetzter Richtung 
sich bewegende Bänderbahnen (8, 9) niederdrückt, so daß dies 
eine Ausstreichbewegung längs des Buchrückens ausüben. 


Verfahren zur Herstellung von Typenformen unter Anwendung 
normaler Drucktypen von John Edward Hanrahan in Baltimore. 
V. St. A. DRP 286832 (Kl. 15). 


Das Verfahren soll bei sehr geringem Kostenaufwand sehr 
genaue Ergebnisse liefern. Es können normale Drucktypen 
angewendet werden, um Typenformen zum Gebrauch in be- 
liebigen Gießmaschinen zu erhalten, die früher nur durch um- 
ständliche Verfahren hergestellt werden konnten. Zu dem 
Zweck wird der Kopf.der Normaltype in einen Block aus weichem 
Stoff eingetrieben, um ein festes Widerlager für die weitere 
Bearbeitung der Formplatte zu schaffen; hierauf wird der Kopf 
der Type von seinem Schaft abgetrennt und unter Zuhilfenahme 
des Blocks mit seiner Rückenfläche mit einer Formplatte zu- 
sammengepreßt, worauf diese beiden Teile miteinander verlötet 
werden. Schließlich nimmt man den Block ab und verbindt 
die erzeugte Formplatte derart lösbar mit einem Formrahmen. 
daß der Typenkopf in einem Fenster des Rahmens steht. Nun 
kann die Type beispielsweise galvanisch abgeformt und das 
Fenster mit Letternmetall aufgefüllt werden. so daß man auf 
diesem einfachen Wege eine gebrauchsfertige Typenform erhält. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Kühlvorrichtung für gebogene Stereotypplatten von Henry 
FR Wise Wood in New York, V. St. A. DRP 286345 


Es sind bereits Kühlvorrichtungen für gebogene Stereotyp- 
platten bekannt, bei welchen die bearbeiteten Platten an einer 
geneigten, am Ende wieder ansteigenden Bahn abgleiten und 
am Ende ihrer Bewegung mit einem federnden Puffer in Ein- 
griff gelangen, wenn sie auf die wieder ansteigende Bahn 
kommen. Der geneigte Teil der Bahn führt die Platten in den 
Kühler, und der ansteigende Teil und der Puffer bremsen ihre 
Bewegung ab und halten sie in einer geeigneten Stellung an. 
in welcher sie später aus dem Kühler entfernt werden können. 
Vorliegende Erfindung will die Wirkung der federnden Puffer 
dadurch verbessern, daß die Stereotypplatte durch Anschlagen 
an zwei genutete Rollen angehalten wird. Diese Rollen smd 
gegen Federdruck längsverschiebbar auf Achsen gelagert, die 
an einer schwingbar aufgehängten, durch Federn gegen div 
Stereotypplatte gedrückten, letztere während des Bespritzens 
abschließenden Platte befestigt sind. ` 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Paket wechselweise gefalteter, teilweise ineinandergelegter 


Papierbogen für Kiosettpapier-, Papierhandtücher- und ähnliche 
Behälter von Seth Wheeler in Cactleton, New York, V. St. A. 
DRP 284920 (Kl. 54). | 


Die einzelnen Bogen sind so gefaltet und so mit dem nächst- 
folgenden Bogen vereinigt, daß immer eine Falzstelle eines 
Bogens aus dem Behälter vorsteht, indem beim Herausziehen 
des untersten Bogens die gefaltete Kante des nächstfolgenden 
Bogens mit aus dem Behälter herausgezogen wird. Auf dies 
Weise wird das Aufrollen des vorstehenden Teils der Boge? 
vermieden, und außerdem können sich die gefalteten Hälften 
des Bogens nicht trennen, so daß das Herabfallen einer Hälfte 
ausgeschlossen ist. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Vorrichtung zum Fortschalten der den ausgestrichent 
Papierstoß tragenden Förderbänder an Schnellpressen und DRP 
lichen Maschinen von Karl Ziege in Leipzig-Stötterit2. 
286416 (Kl. 15). 


Die den Papierstoß tragenden Förderbänder werden nn 
ein Stahlband angetrieben, welches um die Antriebssc a p 
geschnürt und von einem Hebelwerk zur Wirkung e 
wird, welches mittels einer auf der Hauptwelle sitzenden Kur 
scheibe gesteuert wird. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 
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Modelliermasse 
Nakiplast 


| Pastellkreiden Preislisfen auf Verlangen! | Tinte 
Gegründet 1838 GUNTHER WAGNER = HANNOVER UND WIEN 40 Auszeichnungen 
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In unserem Verlage erschien als Band 9 der Schriften 
des Vereins der Zellstoff- u. Papierchemiker 


edel Das Harz der Nadelhölzer 


Hirt - und die Entharzung von Zellstoffen 
HERR iaf. by ELBE a O von Dr.-Ing. Rudolf Sieber 
5 deutsche Papyralin = Fabrik | Auf 109 Seiten Umfang 8°. Gebunden Preis 5 Mark 


franz Pfluger- Nurnberg | Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 


Erste ungarische Stahlschreibfeder-, Federhalter- und Indigo-Gopirpapierfahbrik 


erzeugf in vorzüglichsfer Qualifäf 


Stahlschreibfedern . Carbon- (Kohle-) Papiere 
Federhalter Stencyi- u. Cykiostyie-Papiere 
Musterklammern Durchschreib- (dindigo-) Papiere 
Reissbreittstifte Lichtpauspapiere [92467 
Drahtklammern Zeichenpauspapiere 
Eckenklammern | Wachspapiere, Oelbläftter 


Ich nehme an der heurigen Leipziger Frühjahrsmesse nicht tell, halte indessen meinen 
vollen Fabriksbetrieb aufrecht und empfehle meinen Freunden und geschätzten Kunden, bei der Durchfahrt in 
Budapest meine Lagerräume unbedingt zu besichtigen. 
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Briefkasten 2 


Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen. Anönyme Anfragen bleiben unberücksichtigt, 
Antwort. erfolgt ohne Gewähr, Kostenfrei nur, wenn Abdruck obne Namen gestattet. = 


5 Gewinnberechnung B m. 

Zur Frage 13780 in Nr. 14. Die Antwort steht unseres Erachtens 

nicht im Einklang mit $ 261 des, Handelsgesetzbuches, denn danatlı 

dürfen Vorräte keinesfalls höher als zum Anschaffungs- oder Her- 
stellungspreise eingesetzt werden. Papierfabrik 


Nachträgliche Kriegsklausel ; | 
13788. Frage: Wir haben bei der Firma X in A eine Ladung 
braune und graue Maschinenpappe zum gehabten Pıeis bestellt. 
Darauf schreibt uns die Firma am 8. Januar, daß der Preis gestiegen 
sei und gibt den Preis an. Darauf nahmen wir telephonisch dieses 
Angebot an und ließen Einteilung folgen. Am 21. und 24. Januar 
erhielten wir die Bestätigung ‚lieferbar in ca. 6—8 Wochen laut 
Auftragserteilung, wenn möglich, früher.“ Der Bestätigung wat 
die auf beiliegenden gelben Zettel gediuckte Kriegsklausel beigefügt. 
Wir haben die Pappe an unseren Abnehmer weiter verkauft und 
müssen sie liefern. Am 9. Februar schreibt uns Herr X unter Bezug 
auf die Kriegsklausel, er könne nicht liefeın, da sich die Fabrikation 
erschwert und verteuert habe. Falls aber der Freis um 2 M. 50 Pf. 
bis 3 M. erhöht würde, könnte er versuchen, Rohstoffe hereinzu- 
bekommen. Ist Herr X berechtigt, die Ladung Pappe aus den an- 
gegebenen Gründen zu verweigern ? 
Antwort: Die Kriegsklausel ist so weit gefaßt, daß sie den 
Verkäufer von jeder Haftung entbindet. Da aber die Be- 
stätigung mit dieser Klausel erst zwei Wochen nach Erteilung 
des Auftrages einging und der Vertrag telephonisch abgeschlossen 
wurde, so ist die Kriegsklausel nur gültig, wenn Herr X die 
Abschließung des Vertrages auf telephonischem Wege be- 
streitet. Tut er dies nicht, so muß er hiefern nach dem tele- 
phonisch abgeschlossenen Vertrag, in welchem keine Kricgs- 
klausel erwähnt wurde. 


- 


-Duy Tu (mn. EEE“ 
Abschreibung auf Druckmaschinen) ' 

13789. Frage: In welcher Zeit müssen Druckmaschinen und 
Druckereigeräte, wie in einer Tütenfabrik notwendig, abgeschrieben 
sein? Diese sind schon in gebrauchtem Zustande gekauft worden. 

Antwort: Die Einrichtungsstücke eines Gewerbebetricbes 
müssen nach dem Handelsgesetz in die Inventur mit dem Wert 
eingesetzt werden, den sie zurzeit der Inventuraufnahme haben. 
Weitere gesetzliche Vorschriften hierüber kennen wir nicht. : 
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Ersatz für Jutepacktuch, 
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Papierabfall als Rohstoff 
der Papier-Erzeugung ` 


Vier Aufsätze aus Jg. 1910 der Papier-Zeitung 


‚ verarbeitung von Altpapier zu Feinpapier 
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Packpapier 
feinen Pappen 
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Kriegsausschuss für das deutsche Papierfach 
EINLADUNG 


Die ausserordentlichen Verschiebungen in Angebot und Nachfrage von Altpapier und 


Papierspänen haben zu Verhältnissen auf dem Altpapiermarkt geführt, die dringend einer 
Regelung bedürfen. 


Der Kriegsausschuss für das die Papierfach hat eine Aussprache über die 
Altpapierfrage für 


Montag, den 6. März, vormittags 11 Uhr 
in den Räumen der Handelskammer zu Berlin, Dorotheenstr. 8 
in Aussicht genommen, 

Papier- und TE T E Papier- und Pappenverarbeiter, Abgeber von Altpapier 
und Papierspänen und Altpapierhändler werden eingeladen, an der Aussprache teilzunehmen. 


Kriegsausschuss für das deutsche Papierfach 
Der Vorsitzende: | 
Carl Rudolf Bergmann, Berlin SW 68, Alfe Jakobsfrasse 2022 
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Carl Hofmanns achtzigster Geburtstag 


Heute, am 2. März, wird Carl Hofmann, der Begründer und 
Verleger unseres Blattes, 80 Jahre alt. Das Ziel seines arbeits- 
und erfolgreichen Lebens war und ist die Förderung der Papier- 
und Druckgewerbe. Er studierte in seiner Geburtsstadt Karlsruhe 
Maschinenbau, arbeitete dann als Ingenieur in Paris und Brüssel, 
beschloß aber, sich der Papiermacherei zu widmen. Zu diesem 
Zweck erweiterte er seine chemischen Kenntnisse, indem er 
noch zwei Semester unter Bunsen im Laboratorium Heidelberg 
arbeitete. In der Jagenbergschen Papierfabrik in Altenkirchen 
und in der Papierfabrik von Lutterkorth in Tilsit war er drei 
Jahre als Ingenieur und Werkleiter tätig. Später übernahm 
er mit anderen einen Bahnbau, der großen Verlust brachte 
und mitveranlaßte, daß er 1866 während des Krieges nach den 
Vereinigten Staaten von Amerika auswanderte. Bei dem großen 
Aufschwung, welchen die Industrie dort nach dem Sezessions- 
Krieg genommen hatte, gelang es ihm bald, Stellung als Leiter 
von Papierfabriken zu erhalten. In den sıeben Jahren dieser 
Tätigkeit, die ıhm durch seine Spraclhkenntnis ermöglicht war, 
besuchte er auch viele Anlagen und war erstaunt zu finden, 
daß sich die Papierfabrikation in Amerika ganz anders als in 
Europa entwickelt hatte. Die hohen Löhne hatten viele arbeit- 
sparende Maschinen hervorgezaubert, die bewirkten, daß auf das 
Kilo Papier trotz dreifach hoher Löhne nicht mehr Arbeitslohn 
entfiel, als bei uns. Die Anlagen erschienen einfach, praktisch, 
vielfach überraschend hübsch, und die Erzeugnisse ließen an 


Güte und Schönheit wenig zu wünschen. Obwohl sich unter: 
den Arbeitern und Werkführern der Papierfabriken auch 
Deutsche befanden, scheint doch bis dahin kein deutscher Papier- 
macher drüben gewesen zu sein, der genügend Bildung, Sprach- 
kenntnis und Fähigkeit besaß, um die dortige Entwicklung 
den europäischen Fachgenossen zur Kenntnis zu bringen. 
Hofmann schrieb. deshalb 1871—1873 zunächst in englischer 
Sprache sein erstes Buch Practical Treatise on the Manufacture 
of Paper, welches neben der europäischen auch die amerikanische 
Papierfabrikation beschrieb. Das Buch wurde trotz des Ver- 
kaufspreises von 15 Dollar gut aufgenommen, der Verfasser 
erhielt von leitenden Fabrikanten sehr anerkennende Briefe, 
und als er um die Erlaubnis bat, diese abzudrucken, wurde 
ihm mehrmals die Antwort: ‚Dazu ist der Brief geschrieben”, 

Um das Buch auch deutsch und erweitert herauszugeben, 
reiste der Verfasser Mitte 1873 nach Schottland, England, 
Frankreich, der Schweiz, Deutschland, Oesterreich, wo er zahl- 
reiche Fabriken besuchte, in jeder das Bemerkenswerteste. auf- 
schrieb, und meist sehr freundlich aufgenommen wurde. In 
seiner Vaterstadt Karlsruhe entstand 1873—75 die erste deutsche 
Ausgabe und Ende 1875 in Berlin die Papier-Zeitung, welche 
in ihrem technischen Teil als Fertsetzung des Handbuchs ge- 
dacht war. | | 

Am 1. Januar 1876 erschien die erste Nummer, worin der’ 
Herausgeber darlegte, daß das neue Blatt alle Zweige des‘ 
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Papierfachs umfassen und ein offener Sprechsaal sein soll. 
Diesen Zielen ist die Papier-Zeitung treu geblieben, und das 
später von Hofmann herausgegebene und mitljeder neuen Aus- 
gabe vervollständigte Papier-Adreßbuch von Deutschland stellte 
sich in den Dienst desselben Zieles. 

Die Papier-Zeitung erschien zuerst vierzehntägig, dann 
achttägig und wuchs bald derart, daß sie wöchentlich zweimal 
erscheinen mußte. Sie nahm ständig an Ansehen und Beziehern 
zu, und die bedeutendsten Papierverbände wählten sie als Amts- 
blatt. In Tausenden von Fällen wurde der Herausgeber zum 
Schiedsrichter bei Streitigkeiten unter den Fachgenossen er- 
wählt. Zahlreiche Einrichtungen, die heute als selbstverständlich 
erscheinen, sind durch An- 
regung und maßgebende 
Mitwirkung Hofmanns zu- 
stande gekommen, so die 
Zählung nach 1000 Bogen, 
die Normalformate, die 
unter großen Kämpfen und 
starkem Widerspruch im 
Verein der Papierfabrikanten 
durchgeführt wurden, die 
Papiernormalien, d. h. die 
Vorschriften für Behörden- 
papiere und Tinte, wozu 
Hofmanns Eingabe an den 
Fürsten Bismarck den An- 
laß gab, wie er auch Papier- 
prüfungen mit Instrumenten 
ausführte, die später vom 
preußischen Staat über- 
nommen wurden. Er ver- 
kaufte der Reichsdruckerei 
das Wilcox’sche Verfahren 
der Einbettung lokalisierter 
Fasern in Wertpapiere. Die 
Gründung des Deutschen 
Papier-Vereins . und des 
Papierindustrie-Vereins war 
größtenteils sein Werk, 
ebenso vor etwa 10 Jahren 
die des Vereins der Zellstoff- 
und Papier-Chemiker. Auch 
der Kriegsausschuß für das 
deutsche Papierfach ist in- 
folge seiner Anregung ent- 
standen. | 

1908 ließ er von Bruno 
Schmitz nach lange vorbe- 
reiteten Plänen eine Art 
Gildenhaus bauen, in wel- 
chem die Vereine und Ver- 
tretungen sämtlicher Zweige 
des Papierfaches ein würdi- 
ges Heim finden sollten. Das Papierhaus 
die Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft sowie mehrere 
Sektionen der Papiermacher- und der Buchdrucker-Berufs- 
genossenschaften sowie die Typographische Gesellschaft und 
enthält im Quergebäude Sitzungssäle. Letztere sind jetzt von 
der Generalkriegskasse gemietet ‘und besetzt. . 

Die zweite Ausgabe des Praktischen Handbuchs der Papier- 
fabrikation erschien in den Jahren 1886—97 in Vierteljahrs- 
heften als Beilage zur Papier-Zeitung kostenfrei und wird seit- 
dem in Buchform verkauft. Diese Ausgabe gilt jetzt noch als 
unübertroffen und ist von solcher Klarheit, daß sie von jedem 
einigermaßen gebildeten Arbeiter und \Werkführer verstanden 
werden kann. Die durch Hofmann vermittelte Vertrautheit 
der deutschen Papiermacherei mit den Fortschritten im Aus- 
lande sowie die deutschen Erfindungen der Holzschliff- und 
Zellstoff-Erzeugung führten zu so gewaltiger Belebung des 


`~ 


in Berlin, 
Dessauer Str. 2, beherbergt in Vorderhaus und Seitenflügel 


deutschen Papiermaschinenbaues, daß dieser bis vor dem Welt- 
krieg lebhafte Ausfuhr nach fast allen Staaten der Erde betrieb. 
Während die ersten Jahrgänge der Papier-Zeitung noch viele 
Angebote englischer und amerikanischer Papiermaschinenfabriken 
enthielten, waren kurz vor dem Krieg die englischen und 
amerikanischen T'achblätter mit Angeboten deutscher Papier- 
maschinen reich versehen. 

Hofmann hat sein Ziel erreicht. Seine Darlegungen im 
Handbuch und der Papier-Zeitung hatten in‘ vieler Hinsicht 
eine Umwälzung in Bau und Betrieb der deutschen Papier- 
fabriken bewirkt. Die großen Holländer sind ziemlich allgemein 
an die Stelle der früheren kleinen getreten. Die Schnelligkeit 
unserer Papiermaschinen 
gibt den amerikanischen 
nichts nach, übertrifft sie 
sogar in manchen Fällen. 
Die Stoffmühlen nach ameri- 
kanischem Vorbild leisten 
uns gute Dienste. Di: deut- 
sche Papier-Industrie steht 
in vielen Zweigen obenan, 
führte bis zum Kng 
viel Papier nach allen 
Ländern aus und leistet 
jetzt dem Vaterland durch 
Ersatz von Baumwolle und 
Jute usw. große Dienste. 

Hofmann fand seit je 
her nur in der Arbeit 
innere Befriedigung. Bei 
Schicksalsschlägen, beim 
Verlust von Freunden und 
Angehörigen fand er darin 
Erholung und Trost. Auch 
scine dauerhafte Gesund- 
heit betrachtet er haupt- 
sächlich als Folge steter 
Vorsicht fund Beobachtung 
und verdankt sie täglichen 
Leibesübungen, Mäßigkeit 
in Speise und Trank, Ver- 
meidung von] Tabak, star- 
kem Kaffee, Tee und Al 
kohol und anderen Schäd- 
lichkeiten. Dies befähigt 
ihn, nicht nur bei der 
Papier- Zeitung und den Ver- 
einen des Faches noch tätig 
zu sein, sondern macht seine 
fortgesetzte Mitarbeit bei 
Unternehmungen möglich, 
in deren Verwaltung €! 
wirkt, so als Vorsitzender 
des Aufsichtsrates der Var- 
ziner Papierfabrik, die bedeutende Fabrikanlagen in Deutsch- 
land und Amerika besitzt. i 

Wir hoffen, ihn noch viele Jahre als erfahrenen Führer 
und wohlwollenden Berater zu behalten.‘ 


Papiermacher-Fachschule Altenburg. In dieser vom a 
Deutscher Papierfabrikanten unterstützten und als besondere a 
teilung des Technikums Altenburg unter Staatsaufsicht stehen a 
Fachschule zur Ausbildung von Technikern, Werkführern, De M 
leitern für den Betrieb von Fabriken der Papier- und Papie!® k i 
Herstellung kann jeder unbescholtene junge Mann Aufnahme T Re 
der genügende Vorbildung besitzt und mindestens ein Jahr in u 
Fabrik der erwähnten Art tätig war. Das Fachstudium a. 
ein Jahr; am Ende des zweiten Halbjahrs findet das Verban 
examen des Vereins Deutscher Papierfabrikanten statt. Tan 

Das kommende Sommeıhalbjahr beginnt am 27. Apri T 
der unentgeltliche Vorbereitungs-Lehrgang für A 
am 6. April. Ausführliche Lehıpläne und Jahresberichte S 
das Technikum Altenburg, S.-A., kostenlos zur Verfügung. 


Ibjahr 
das erste Ha It 
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Kriegerische Wasserzeichen 
Von Friedr. von Hössle 


Als im August des Jahres 1914 eine Reihe von Kriegs- 
erklärungen an Deutschland einliefen, bedrückte wohl jeden 
Deutschen schwere Sorge um des geliebten Vaterlandes Schicksal, 


Bild I 


und jeder fragte sich, ob und wie es möglich sein werde, eine 
solche Menge von Feinden zu bekämpfen, ja zu besiegen. 

Als dann nach wenigen Monaten dem feindlichen Ansturm 
im Westen eiserne Schranken gesetzt, der russische Haufen 
aus Ostpreußen vertrieben war, da fühlte man sich zu guten 
Hoffnungen berechtigt und bewunderte staunend Deutschlands 
Macht: es hatte viele Millionen Soldaten, hatte scharfe Waffen, 
viel Geld und’genug Lebensmittel. Aus unseren Kriegsschulen 
waren geniale Feldherren hervorgegangen, und der Heldenmut 
der Soldaten bewies, daß der alte furor teutonicus wieder cr- 


wacht war. 
Allmählıch lernten wir auch die frommen Wünsche unserer 


Bild 2 


Feinde kennen: Deutschlands Macht sollte gebrochen, sein 
Handel, seine Industrie zerstört, für ein Menschenalter sollte 
es unschädlich gemacht werden; die Russen begannen schon 
damit in Ostpreußen, und nach dem Plan der Engländer und 
Franzosen wäre von unseren großen Industriestätten kein Stein 
auf dem andern geblieben. Nachdem den Feinden der geplante 
Spaziergang nach Berlin nicht gelungen war, wurden sie zornig, 
fingen zu schimpfen an und verfluchten den teuflischen ,preußi- 
schen Militarismus’’, welcher ihre Pläne vereitelte.e Lächelnd 
aber vernahmen wir solche Wutausbrüche, Stolz auf diesen 
Militarismus und Dank gegen seine Schöpfer erfüllten cines 
jeden Deutschen Herz. 

Diese lange, schwere Kriegszeit ist wohl geeignet, einige 
Wasserzeichen an das Tageslicht zu bringen, welche zu der 


Geschichte unseres Vaterlandes in Beziehung stehen und an 
kriegerische Zeiten erinnern,. leider sind es nicht viele. 

Unter den im Jahre 1910 von Max Belling in Stettin ge- 
sammelten Wasserzeichen der Papiermühle Hohenkrug in 
Pommern befinden sich mehrere Bilder von Preußen-Königen; 
das älteste aus der Zeit von 1750 stellt Friedrich den Großen 

(1740—86) dar (Bild I) und ist von dem Zollern- 
adler in einer Fahnendekoration begleitet. Das 
war eine ausgezeichnete Idee des patriotisch ge- 
sinnten PapiermachersCarlW. Münch in Hohenkrug. 

Friedrich der Große, dem als jungen Prinzen 
der soldatische Drill gar nicht passen wollte, er- 
innerte sich als Herrscher bald des väterlichen 
Auftrages an seine Hofmeister, „daß er den 
einzigen Ruhm im Degen suchen müsse”. Gleich 
uns von Feinden umringt, konnten ihn mehrere 
Niederlagen im siebenjährigen Krieg nicht ent- 
mutigen, vielmehr führte ihn eiserne Beharrlich- 
keit zum Sieg. Das 1740—45 schon eroberte 
Schlesien blieb ihm erhalten, und mit Hilfe des 


2 
A 

g r 
7 N Militarismus hatte er das Fundament für ein 


Sein Bildnis im Papier 


‘ > großes Preußen gelegt. 
stellt eine papiergeschichtliche Seltenheit vor, 

Í denn in Bayern und Württemberg erscheinen 
erst nach 1800 Bilder von Herrschern als Wasser- 
zeichen! 


Verfolgen wir die Wasserzeichen alter Papiere 
bis ins vierzehnte Jahrhundert zurück, so be- 
gegnen uns wohl Zeichen, welche an die Wehr- 
haftigkeit der alten Völker erinnern, wie Zinnen- 
türme, Ritterhelme, Morgensterne, die Armbrust, 
Schwerter, auch Landsknechte in der Tracht des 
dreißigjährigen Krieges fanden DB _ Eine 
Kanone jedoch hat erst zur Zeit der Befreiungs- 
kriege ein‘ unbekannter Papiermacher ın ein 

bläulich getöntes Schreibpapier gesetzt (Bild 2), welches ın 

Mecklenburg-Strelitz aufgefunden wurde. 


ES 
R .WNILHELM 
TIL 


180 mm wirkliche Größe 


Nachdem Preußen durch Niederlagen in den napoleonischen 
Kriegen anno 1806 und 1807 nur noch vier Provinzen besaß, 
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dauerte es sieben Jahre, bis im März 1813 Friedrich Wilhelm III. 
(1797—1840) mit seinem Aufruf zur Errichtung von Landwehr und 
Landsturm sowie Stiftung des Eisernen Kreuzes als höchste 
Auszeichnung des Helden das Valk zu den Waffen rufen konnte. 
Wiederum verhalf Preußens Militarismus seinem Heere zum 
Sieg, und auch das Bild dieses Königs ruht verborgen in tausend 


Dila 4 


1813 


alten Aktenbündeln; das hier abgebildete Wasserzeichen Bild 3 
stammt ebenfalls aus der Papıerm’ihle Hohenkrug. 


Ein geschichtlich ebenso bemerkenswertes Wasserzeichen 
ist das Eiserne Kreuz; das größere Modell mit der Jahreszahl 
1813 (Bild 4) stammt aus Mecklnburg-Strelitz. das kleinere 


Bild 6 


DEUTSCHE SEEWEHR 


(Bild 5) aus der Richter’'schen Papiermihle zu Stralsund und 
ist von dem Ortsnamen und dem Stadtwappen begleitet. 
Preußens Militarismus schuf im Krieg von 1866 die Grund- 
lage für ein Deutsches Reich, und nachdem solches 1871 glück- 
lich zustande gekommen war, erklang der Ruf „Deutschlands 
Zukunft liegt auf dem Wasser”. 
Deutschlands Ingenieure bauten Schiffe, klein und atoi, 


immer mehr, und wieder schimpften — die Engländer! Dicsen 
neuen, wichtigen Teil unserer Wehrmacht ehrt das in Bild 6 
dargestellte Wasserzeichen eines feinen Briefpapiers, dessen 
Hersteller BS dem Verfasser unbekannt ist. 

Erst wenn der letzte Schuß unserer Kanonen verhallt. 
dann bringen wir unseren Lesern das schöne sinnreiche Wasser- 
zeichen eines Friedensengels 

Bild 5 mit Lorbeerkranz! 
Vielleicht geben diese 
kurzen Betrachtungen unseren 
deutschen Metalltuch-Fabri- 
kanten Anregung, mit Wasser- 
zcichen die Herrscher unseres 
neuen Vierbundes, dann un- 
sere bewährten Feldherren zu 
ehren, ferner unsere neuen 
Waffen: Zeppelin, Flugzeuge, 
U-Boot und 42-cm-Mörser als 


Werkzeuge des heutigen 

Militarismus im Papier zu 

verewigen. Das sollte aber 
zweckmäßig in Urkunden-, 


Geschäftsbücher-, Kataster- 
Papieren und dergleichen er- 
folgen, welche länger aufbe- 
wahrt werden. 


Aufhebung der wichtigsten 
Papierzölle in Mexiko. Durch 
Aenderung des Zolltarifs von 
Mexiko wurden zollfrei: 
Tarif-Nr. 583: weißes Pa- 
pier, nicht besonders genannt, 
wenn 1 qm über 50 g, aber 
nicht über 150 g wiegt. | 
' Tarif-Nr. 584: Gestriche- 
| nes Papieı (glattes, auch; ge- 
färbtes Papier zu Bucheinbänden, IKonfektpaketen, Lithographie 
u. dgl.; jedoch nicht bronziert, vergoldet oder versilbert). 
Tarif-Nr. 586: Papier von der natürlichen Farbe der Masse, 
wenn |] qm davon über 50 g, aber nicht über 150 g wiegt. 2. 
einzige Papierfabrik von Bedeutung, Cia. de las Fabricas de Pap: 
San Rafael v Anexas, S. A., ist wegen der politischen Unruhen 
im Jande seit Mitte August 1914 nicht in Betrieb, und in der Aa 
Mexiko herrscht Knappheit besonders an Zeitungspapier. So be- 
richtet die norwegische Gesandtschaft in Mexiko.) bg. 


Kriegsklausel 


Einer unserer Lieferanten, welcher uns unsern gesamten 
Bedarf liefert und bisher, obwohl die Kriegsklausel im ‚Abschluß 
enthalten ist, auch anstandslos geliefert hat, sandte uns heute 
folgende Mitteilung: 

. Wir müssen leider, gestützt auf die im Schlußbrief vor- 
gesehene Kriegsklausel, weitere lieferungen von neuen Preis- 
‚ereinbarungen und Bedingungen abhängig machen. 


Wir sind der Meinung, daß der Lieferant nicht berechtigt ist, 
jetzt auf einmal die Kriegsklausel zur Anwendung zu DONE 
nachdem er schon monatelang geliefert hat. Wir haben ihm a 
in Anbetracht seiner höheren Kosten seit 1. Januar einen fünl- 
prozentigen Zuschlag bewilligt. Auf unsere Abforderung für 2. 
Monat schrieb er uns, daß er die von uns aufgegebenen Wagen ni 
werde voll liefern können, sagte uns aber einige Wagen Den 
zu. Ist das Werk berechtigt neue Preise zu fordern, oder können 
wir auf Lieferung zu den bisherigen Preisen bestehen? Die Kriegs 
klausel lautet wie folgt: 

„Arbeiterausstände, Arbeiteraussperrungen, höhere Gewalt jedo 
Art. wozu auch Mobilmachung für den Kriegsfall zählt, entbinde 
gegenseitig für die Dauer des Hindernisses von der J.ieferune® 
und Abnahmeveipflichtung.‘ Papierfabrik 


Die Kriegsklausel ermächtigt zwar die Vertragschließende" 
im Falle des Krieges vom Vertrag zurückzutreten. verpflichte 
sie aber nicht dazu. Solange z. B. der Krieg die Umstände nicht 
zu tiefgreifend ändert. konnte der Lieferant semen Vertrag 
trotz der Klausel erfüllen. Aendern sich aber die Verhältnisse 
derart. daß ihm die Erfüllung Schaden bringt. so kann er we 
Erachtens auch im Laufe des Krieges auf die Kriegsklavsi 
zurückgreifen, selbst wenn er bis dahin vertragsmäßig £“ 
liefert hat. 


\nir 


or 


i u 


DES 


Beschäftigung der Kriegsbeschädigten im 
Papiergewerbe 


Nicht allein der große Mangel an gelernten Arbeitern, 


sondern auch die Pflicht nötigt uns heute, den tapferen Feld- 
grauen, die hinauszogen, um unser Vaterland vor Feinden 


Jagenberg-Arbeitsarm. 


zu schützen. und hierbei schwere Schäden an ihrem Körper 
davontrugen, wieder in unseren Betrieben aufzunehmen. 


Kriegsbeschädigter mit Jagenbergs Schönheitsaım am Fernsprecher, 
mit der linken Hand schreibend. 


Im Papiergewerbe muß besonders dahin gewirkt werden. 
daß die Arm- und Bein-Verletzten möglichst wieder ihre alten 
Stellungen oder eine andere in ihrem Fache erhalten. Aller- 
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dings sind kriegsbeschädigte Papierfachleute nach ihrer Ent- 
lassung aus den Lazaretten nicht sogleich den Unverletzten 
voll- und gleichwertig, deshalb ist hier Nachsicht und Hilfe 
nötig. Gelingen die ersten Versuche nicht, so höre man damit 
nicht gleich auf, sondern gebe dem Kriegsbeschädigten einst- 


weilen andere Arbeit. 
Beinverletzte gewöhnen sich sehr bald an ihr Kunstbein 
und nehmen wieder ihre alte Tätigkeit auf, freilich ist in der 
ersten Zeit ctwas Schonung durch Bereitstellung einer Sitz- 
gelegenheit bei der Arbeit nötig. Anders ist es mit den Arm- 
verletzten. Fehlt ein ganzer Arm. d. h. ist der linke oder rechte 
Arm im Schultergelenk entfernt. so bleibt dem Manne nur die 
Bewegung der Schulter übrig, um seinen Kunstarm zu ge- 
brauchen. Ist ein Oberarmstumpf vorhanden, dann können 
mit Hilfe eines guten Arbeitsarmes schr viele Arbeiten ausgeführt 
werden. Falls aber auch das Ellenbogengelenk vorhanden ist, 
also nur ein Teil des Unterarmes abgenommen wurde, dann sind 
die Arbeiten. die mit entsprechendem Armfortsatz wieder über- 
nommen werden können, sehr mannigfaltig. Bedingung ist aber, 
daß der Kriegsbeschädigte an seinem beschädigten Arm einen 
„Arbeitsarm” trägt und sich mit dessen Anwendung vertraut 


macht. 
Auf der zurzeit in Charlottenburg stattfindenden Aus- 


stellung für künstliche Glieder, die vom Reichsamt des Innern 
in den Räumen der Ständigen Ausstellung für Arbeiterwohl- 
fahrt, Fraunhoferstr. 11. veranstaltet worden ist, sind eine ganze 


Jagenberg-Arm | 


Iriegsbeschädigter an der Schreibmaschine. 


Reihe Kunstglieder. die von Professoren. Aerzten, Orthopäden, 
Ingenieuren, Technikern usw. erdacht sind, zu sehen. Die in 
unserem Fache wohlbekonnte Firma Ferd. Emil Jagenberg,. 
Düsseldorf, hat dort den von Herrn Emil Jagenberg erfundenen 
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Kugelgelenkarm ausgestellt, der nach völlig neuen Gesichts- 
punkten (lösbares und feststellbares Kugelgelenk) gebaut ist. 


Herr Emil Jagenberg hat in Düsseldorf schon bald nach 
Ausbruch des Krieges, Ende August 1914, ein „Amputierten- 
Lazarett” für 130 Leute eingerichtet. Anschließend wurden 
Werkstätten mit den bewährtesten Werkzeugmaschinen (Dreh- 
bänken, Hobelbänken, Bohrmaschinen usw.) sowie mit Papier- 
verarbeitungsmaschinen (z. B. Rollenschneidemaschinen) auf- 
gestellt, an welchen sich die Verletzten in ihrem alten Beruf 
einüben oder umlernen können. Eingehende Versuche mit 
Kunstarmen haben zu solchem Erfolg geführt, daß dieses eigen- 
artige Sonderlazarett (das erste in Deutschland) große Beachtung 
bei den Heeres- und bürgerlichen Behörden fand. Bisher sind 
über 800 Amputierte hier behandelt und entlassen worden. 
Von den Lazarettinsassen wurde der von Herrn Emil Jagenberg 
erfundene Kunstarm Jagenberg-Arm getauft. 


Jagenberg-Arm 


Kriegsbeschädigter als Papieıverarbeiter. 


Daß auch unser Papierfach viele Kriegsbeschädigte ein- 
stellen kann, zeigen unsere heutigen Abbildungen. 

Aus dem in Magdeburg im vergangenen Jahr veranstalteten 
Preisausschreiben zur Beschaffung künstlicher Glieder ist der 
Arm des Herrn Emil Jagenberg unter 57 Wettbewerbern mit 
der Hälfte des ersten Preises hervorgegangen. 

Die kleine Schrift ‚Soll ich einen Kunstarm tragen ?”, 
die Herrn Emil Jagenberg zum Verfasser hat. bietet dem Kriegs- 
beschädigten manche Anregung und Belehrung im Gebrauch 
künstlicher Arme. 

Zu einem Jagenberg-Arnı gehören 

l. die von der Firma Ferd. Emil Jagenberg, Düsseldorf, 

hergestellten Stahlteile und Arbeitsansatzstücke, 

2. Die von Bandagisten zu beziehenden Lederteile, Stulpen 

und Befestigungsgurte. 


Bei Bestellung eines Jagenberg-Armes wolle man sich also 
an einen Bandagisten wenden, welcher den ganzen Arm, dem 
vorhandenen Armstumpf angepaßt, liefert. M. 


— 


Papierteuerung im Zeitungsgewerbe. Eine in Halle a. d. S. 
stattgefundene Versammlung von Zeitungsverlegern aus der Provinz 
Sachsen und Thüringen befaßte sich mit der am 1. April eintretenden 
erheblichen Preissteigerung des Zeitungsdruckpapiers. Diese werde 
die Zeitungsverleger derart belasten, daß ohne Erschließung neuer 
Einnahmequellen das Weitererscheinen mancher Zeitung gefährdet 
ist. Es wurde beschlossen, in Zukunft keinerlei Anzeigen von Be- 
hörden und Wohltätigkeitsveranstaltungen kostenlos aufzunehmen. 
Die Behörden und Vereine sollen von diesem Beschluß in Kenntnis 
gesetzt werden. Es wuıde dabei erwähnt, daß eine mittlere Zeitung 
im ersten Kriegsiahre für rund 9000 M. solche Anzeigen umsonst 
aufgenommen habe. Ferner werden die meisten Zeitungen ge- 
zwungen sein, den Bezugs- und au:h den Anzeigenpreis vom 1. April 
an auch dann zu erhöhen, wenn sie bereits im Laufe des Krieges 
einen FPreisaufschlag durchgeführt haben. fm. 


Erhöhung der Zeitungspreise. Mit der Lage des Zeitungs- 
wesens bes:häftigte sich eine in Neumünster abgehaltene, von fast 


Jagenberg-Arm 


Kriegsbeschädigter Notizen schreibend. 


allen schleswig-holsteinischen Zeitungsverlegern besuchte Ver- 
sammlung. Es wurde einstimmig beschlossen, wegen der fast 40 v. H. 
betragenden Papierpreis-Erhöhung am 1. April die Bezugspreis 
der Zeitungen zu erhöhen. —n. 


Mindestgehälter für Werkmeister und Abteilungsvorsteher. Pie 
Ortsgruppe Berlin des Werkmeister-Verbandes für das deutsche 
Buchbindergewerbe und verwandte Berufe (Buchbindere, 
Druckerei, Album-, Kartonnagen-, Luxuspapier-Herstellung, Prägere. 
Galanterie- und Lederwaren-Herstellung usw.) hat in ihrer Sitzung 
vom 12. Februar einstimmig beschlossen, für alle Werkmeister und 
Abteilungsvorsteher im Ortsbezirk Groß-Berlin ein Mindestgehalt 
von 220 M. für den Monat zu fordern. Die während der Kriegs 
zeit bereits gezahlten Teuerungszulagen kommen hierbei als Gehalt 
nicht in Anrechnung. Der Stellennachweis des Verbandes, Berlin 
NO 55, Woldenbergerstr. 29 (Amt Königsstadt 6531, vormittags 
10—1, nachmittags 5—8 Uhr), wird Stellenangebote unter diesem 
Mindestgehaltssatz nicht mehr vermitteln. 


Falsche Zehnmarkscheine. In der letzten Zeit sind wieder 
bei verschiedenen Postanstalten des KReichspostgebietes falsche 
Zehnmarkscheine mit dem Buchstaben R und der Nummer 1604500 
angehalten worden. An Breite und Höhe sind die falschen ae 
um einige Millimeter kleiner als die echten, auch das Bild schein 
nicht immer genau rechteckig zu stehen. Ha. 
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-  Durchschuß- und Regletten-Niederdrücker und Plattenheber 
von Franz Kabisch in Leipzig-Schleußig. Zum Niederdrücken 
von steigenden Regletten werden im Maschinensaal oft un- 
geeignete Werkzeuge benützt, die dann entweder die Aufgabe 
nur unvollkommen erfüllen oder das Schriftmaterial beschädigen. 
Um die steigenden Durchschußstücke niederzudrücken, ohne 
das Schriftbild daneben zu beschädigen, hat der Erfinder einen 


Bild 1 


Satz Werkzeuge hergestellt, die in einer kleinen Tasche ver- 
einigt für Achtelpetit- bis Nonpareille-Regletten ausreichen. 
Es sind Stahlstücke von der entsprechenden Stärke, die in je 
ein stärkeres Eisenstück derart eingesetzt sind, daß man sie 
leicht handhaben ‘kann. Alle Stücke sind in einer Tasche 
aus Kunstleder vereinigt, die in vorstehenden Bilde dar- 


gestellt ist. 

Die Plattenheber desselben Erfinders sollen das leichte 
Abheben der Platten von ihrer Unterlage und der Aetzungen 
von ihrem Holzfuß ermöglichen. Es sind, wie Bild 2 erkennen 
läßt, kräftige Geräte, die mit ihrem gekröpften Ende, das in 
eine Schneide ausläuft, zwischen Druckplatte und Unterlage 


Bild 2 


eingeführt werden können, ohne die Platte zu verbiegen. Da- 
mit nicht etwa benachbarte Schriftformen durch die Heftzwinge 
beschädigt werden, ist der untere Rand der Zwinge mit weichem 
Gummi überzogen. Die Plattenheber werden in drei ver- 
schiedenen Größen, mit 10, 18 und 26 mm breiter Schneide 
geliefert, und sie sind so kräftig gearbeitet, daß sie auch rauhe 


Behandlung gut aushalten. 


Zweijähriger Abruf-Auftrag 


Mein Reisender überschrieb mir im März 1914 einen Auftrag 
auf 2500 Abreißrollen Packpapier zur Abnahme in Posten zu 
12 Rollen bis Ende März 1916, der trotz der einseitigen, dem Käufer 
alle Vorteile vorbehaltenden Bedingungen, die eigentlich gegen 
die guten Sitten verstoßen, von mir auch angenommen wurde, 
um nicht mit dem Käufer in Stieit zu geraten. Der Käufer war 
vereinbarungsgemäß Ende Dezember 1915 auf die Auslieferung 


des Schlusses bis Ende März 1916 aufmerksam zu machen, was auch 
von mir geschehen ist. Daraufhin versuchte der Käufer Ausstände 
über Lieferungen zu machen und behauptete überdies, den Ab- 
schluß mit der Bedingung ‚Abnahme bei Bedarf“ gemacht zu haben, 
obwohl ein beiderseitig unterschriebener Kaufschein vorhanden ist. 
Da der Kauf vor Ausbruch des Krieges zu billigem Preise getätigt 
wurde, habe ich seit Monaten bei den jetzigen hohen Preisen er- 
heblich Geld zugesetzt, denn der Kunde lehnt jede freiwillige Preis- 
aufbesserung ab. Er hat bis jetzt, also in beinahe zwei Jahren, 
785 Rollen abgefordert, das ist noch nicht !/, der Abschlußmenge 
und sucht jetzt, nachdem ich die Weiterlieferung nach dem März 
1916 nur zu neuen Bedingungen zugesagt habe, aus dem Abschluß 
soviel wie möglich Vorteil zu schlagen. Er hat eine Menge Filialen 
und gibt jetzt für alle Geschäfte Lieferungen auf, darunter für 
solche, die erst kürzlich bezogen und daher über den März hinaus 
noch mit Papier versorgt sind. Der Kunde versteht alle Vorteile 
für sich herauszuholen und ist mit Klageandrohungen gleich bei 
der Hand. Bin ich verpflichtet, 6 Wochen vor Beendigung des 
Abschlusses jede gewünschte Menge, die mit den bisherigen Be- 
zügen in keiner Weise zu vereinbaren ist, zu liefern odeı nur 
prozentual nach den früheren Abrufen? Bin ich gesetzmäßig ver- 
pflichtet, trotz des Vorangegangenen, dem Kunden Anfang April 


1916 wegen der etwa noch rückständigen Menge einen Nachabnahme- 
termin zu stellen ? Papierrollen-Fabrik 


Nach dem Urteil des Oberlandesgerichts Augsburg, ab- 
gedruckt unter „Keine Nachfrist im Kriege” auf der Titelseite 
unserer Nr. 12 muß es in Wahrung der Grundsätze von Treu 
und Glauben. allgemein gefordert werden, daß während des 
Krieges bedungene Fristen genau eingehalten und keiner Ver- 
zögerung ausgesetzt werden. Es erscheint also gerecht, daß 
dem Kunden, der die größte Zeit der Abrufszeit hat verlaufen 
lassen, ohne mehr als etwa ein Drittel der bestellten Ware ab- 
zunehmen, in den letzten Monaten nur soviel geliefert wird, 
wie seinen bisherigen Bezügen der Zeit nach entspricht. Auch 
braucht ihm nach dem oben erwähnten Urteil keine Nachfrist 
eingeräumt zu werden, wenn er die Abrufsfrist versäumt hat, ohne 
die ganze bestellte Menge oder die ihm verhältnismäßig noch 
zustehende Menge abzunehmen. Vor diesem Urteil lautete 
allerdings die Rechtsprechung anders. Wie sich die künftigen 
Urteile und namentlich auch das Reichsgericht zu dieser Frage 


stellen werden, läßt sich nicht vorhersehen. 


 Büchertisch 


Im Kampf gegen Rußland. Von W. C. Gomoll. Leipzig, F. A. 
Brockhaus. 1916. 180 Seiten (in Format und Ausstattung der 
Soldatenausgaben von Hedins „Volk in Waffen“ und Wegeners 
„Wall von Eisen und Feuer‘) mit 42 Bildern. 1 M. 


Der Bewegungskrieg im Osten bescherte dem Kriegsbericht- 
erstatter Gomoll andere Erlebnisse als der Verteidigungskampf 
im Westen. Die Ereignisse warfen ihn hierhin und dorthin, oft 
mitten in das Knattern der Maschinengewehre und das Heulen 
der Granaten. Der erschütternde Ernst des Krieges wie der un- 
verwüstliche Humor, der an der Ostfront Blüten treibt, stehen 
ihm unmittelbar vor Augen, und, selbst ein Kind des Volkes, steht 
der „Herr Kriegsberichterstatter‘‘ mit dem Soldaten auf Du und 
Du, ohne dabei die Fühlung mit der Heeresleitung zu verlieren, 
So erlebt er die stolzen Tage von Lodz und Lowicz, an der Rawka 
und Bzura, von Gorlice-Tarnow und Jaroslau, von Przemysl und 
Lemberg, von Warschau und Nowo-Georgiewsk. Deutsche, Oester- 
reicher und Ungarn sind seine täglichen und nächtlichen Feld- 
kumpane, und die deutsch-österreichisch-ungarische Waffenbrüder- 
schaft leuchtet aus seinem Buche. Gomoll hat hier ein urdeutsches 
Soldatenbuch geschaffen. Eine Reihe vom Verfasser aufgenommener. 
abwechslungsvoller Abbildungen vermehrt den Wert des Buches. 


„Nach Osten!“ Von Sven Hedin. 182 Seiten, 27 Abbildungen 
(25 Photographien, 2 Zeichnungen). Feldpostausgabe 1 M. Leipzig, 


F. A. Brockhaus. 

Desselben Verfassers ,,Volk in Waffen“ hat die deutsche West- 
front geschildert. In vorliegendem Heft erzählt er seine Eindrücke 
von mehrmonatigen Fahrten an der Ostfront. Er hat dabei die 
deutschen, österreichischen und ungarischen Armeen von Memel 
bis Czernowitz kennen gelernt, ihr Leben und ihr Kämpfen studiert, 
mit ihren Heerführern als Freund verkehrt, die Schauplätze aller 
großen Kriegsereignisse besucht, den Zerstörungsweg des russischen 
Heeres mit Entsetzen verfolgt und den Siegeszug der verbündeten 
Armeen bis in das Herz Rußlands mitgemacht. Reicher noch und 
vielseitiger als in seinem „Volk in Waffen‘ ist in diesem Werk die 
Fülle der Tatsachen und Beobachtungen, der Begegnungen, 
Schilderungen und Gesichtspunkte, denn länger ist die Front und 
weit dramatischer der Gang der Ereignisse. Hedin sieht auch im 
Osten, was andern nur zufällig vor Augen kommt, und darf mit 


Kamera und Zeichenstift arbeiten, fast wo er will. 


CHREIBWAREN-HANDEL 
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‘2. März 1916 


Verband der Aussteller der Leipziger Großmesse 
Ä (Hamburg) 


. Die Hauptversammlung des Verbandes findet während der dies- 
jährigen Frühjahrsmesse in Leipzig am Dienstag, 7. März, abends 
8 Uhr, im Gesellschaftshaus ‚Metropol‘, Gottschedstr. 13, statt. 
Auf der Tagesordnung stehen neben Vereins-Angelegenheiten Er- 
leichterungen zum Besuch der Messen während des Krieges und 
eine Reihe weiterer Maßnahmen zur Förderung der Aussteller. Im 
Jahre 1915 sind in den Verband 354 Aussteller neu eingetreten. 
Er zählte Ende 1915 1174 Aussteller als Mitglieder. 


Kopiermaschine 


F. Soennecken in Bonn a. Rh. erhielt DRP 286223 auf 
eine Kopiermaschine mit Einrichtung zum Mehrfachkopieren 
desselben Schriftstückes mittels einer besonderen Umführung. 


Die endlose Papierbahn 4 läuft zunächst durch die beiden 
Walzen Z und 3 und dann zwischen den Walzen 7 und 2 hin- 
durch, wo der Abdruck des Briefes 5 o. dgl. eıfolgt. Letzterer 
wird auf einem ebenen Tisch 6 durch die Maschine geleitet und 
läuft bei dem normalen Einzelkopieren von der einen Tisch- 
hälfte durch die Walzen I und 2 geradlinig auf die andere Tisch- 
hälfte hinüber. 


‚In gewisser Entfernung von der Walze 2 sind um diese 
zwei gebogene Bleche 7 und 8 herumgelegt, die zwischen sich 
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einen Führungskanal 9 freilassen.  Zweckmäßig werden in 


passenden Abständen in diesen Kanal noch besondere Führungs- 
rollen 10 eingeschaltet. Die Rollen /9 lassen sich von der 
Maschine aus in Drehung versetzen und erleichtern dann den 
Durchgang der Papiere durch den Führungskanal 9. insbesondere 
wenn dieser sehr lang ist. 

Das innere Blech 7 liegt mit zwei weichen- oder schaber- 
artigen Endstücken zZ, die unter Federwirkung stehen, an dem 
Mantel der Walze 2 an. Die Teile verhindern bei beiden Dreh- 
richtungen der Maschine. daß Schriftstücke an dem Mantel 
der Walze 2 haften und von dieser unmittelbar mit herum- 
genommen werden. | 

Das gebogene Blech $ trägt an einem Ende einen weichen- 
artigen angelenkten Teil 72, welcher durch einen Arm 13 ein- 
stellbar ist, und zwar so. daß er entweder an dem Walzen- 
mantel 2 liegt, oder daß er sich unten auf den Tisch 6 legt. Im 
ersteren Falle laufen die Papiere 5 geradlinig, d. h. nur je ein- 
mal durch die Maschine hindurch. Im letzteren Falle werden 


sie von der tiefstehenden Weiche 12 vom Tisch abgelenkt und 
durch den Führungskanal 9 geleitet, so daß sie wiederholt die 
Kopierstelle durchlaufen, und zwar so lange, bis man die 
Weiche 12 in die Tiefstellung umgeschaltet hat. 

Die Weiche 12 läßt sich in ihren Stellungen von Hand und 
durch die Maschine beeinflussen. Ihr Arm 13 liegt an einer 
Kurvenscheibe 14, und wenn diese mittels des Zeigers 13, der 
sich auf einem Zifferblatt 16 bewegt, verstellt wird, so schlägt 
die Weiche nach unten aus. Ein von der Maschine getriebenes 
Einzahnrad /7 stellt dann nach jedem Kopiervorgang das teil- 
weis verzahnte Rad 178, welches mit der Kurvenscheibe 14 ver- 
bunden ist, um eine Teilung zurück, so daß je nach der ursprüng- 
lichen Zeigereinstellung das Kopieren des gleichen Schriftstückes 
beliebig oft wiederholt wird, bis der Arm 13 wieder auf den 
niedrigeren Teil der Kurvenscheibe 14 zurückkommt. 

Die Patentschrift erläutert noch zwei andere Ausführungs 
formen der Erfindung. | 


Quartformat 


Wie ist die genaue und richtige Größe für Quartformat: 

22x 281, cm oder 221,x 281, cm? 
Fabrik für Bürobedarf 

Auf ähnliche Fragen haben wir oft ausgeführt, daß di 
Bezeichnungen ‚„Oktav, Quart, Median usw.” bei Bestellungen 
nicht gebraucht werden sollten, da sie nicht nur in verschiedenen 
Ländern sondern auch innerhalb desselben Landes verschieden 
ausgelegt werden. Wir wiesen sehr häufig auf die vom Veren 
Deutscher Papierfabrikanten vor Jahrzehnten empfohlenen 
Normalformate hin, welche an Stelle der früher üblichen Format- 
bezeichnungen treten sollten und sich auch ziemlich einge 
bürgert haben. Wir drucken nachstehend diese Formate ab. 


Normal I. 33x42 cm 
x II 34x43 ,, 
P III 36x45 , 
5 IV .. . 38x48 „ 
a V .. . 40x50 , 
5 > VI ... 42Aa53 ,, 
K VII a 44x56 „, 
= VII 46x59 „ 
IN 48x64 ,, 
N 50x65 „ 
NI 54a 68 „, 

NII 57x78 


Die zwei vom Fragesteller genannten Größen für Quart 
format nähern sich dem Viertel des Normalformats VI, #- 
56 cm, wobei für jedes Maß (Länge und Breite) je 1 em I 
den Beschnitt zugegeben ist. 

Die in den verschiedenen Ländern üblichen Papierformat 
sind in dem Buclı „Papierformate’’ von Albert Zoebisch, Verlag 
der Papier-Zeitung, abgedruckt. Darin sind auch die Im 
rechnungen der verschiedenen Formate in englische Zoll au 
gegeben, desgleichen Codewörter für die telegraphische ylit- 
teilung dieser Formate. Ferner enthält dieses Buch die En 
rechnungen aller im Handel gebräuchlichen Bogengröben 7" 
cm in engl. Zoll und umgekehrt, nebst entsprechenden u 
wörtern. Das Buch bildet Band 6 der Sammlung „A-2. Papiet- 
handel” und kostet in Künstlerleinen gebunden in Tascher 
größe 3 M. 


Neue deutsche Einfuhrverbote 


Durch Verordnung vom 26. Februar wird u. a. die Einfuhr 
folgender Waren verboten: 
Nummer des 
Zolltarifs ve" 
25, Dez. 190 
Waren aus Zellhorn und andere Waren der Tarif- 

RUMMET s. u a e 5.0.8 0% Die a i 
Ausländische Brief- und Wohltätigkeits- (Wohl- nn 

fahrts-) Marken TREE ARE : SRT h . . . 657, 658, 613 
Gemälde . . . 2 2.2... 677 
Schreibfedern aus Stahl 30 


640 
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Nr. 18/1916 


Namenskarten 
Nachdruck verboten 


Es geht mit der Säuberung unserer schönen Sprache von 
fremdem überflüssigem Beiwerk vorwärts, und das .ist eine 
Errungenschaft des Krieges, der noch viele folgen mögen. Aber 
mitunter stößt auch der redlichste Verdeutschungswille auf 
Schwierigkeiten, die sich nicht leicht aus dem Wege räumen 
lassen. Eine Anzahl fremder Wörter hat sich nicht nur ein- 
genistet, sondern so fest eingewurzelt, daß es mit aller Kraft 
nicht gelingen will, sie herauszureißen. Andere aber hofft man 
mit der Zeit zu beseitigen und durch sinngemäße deutsche Worte 


zu ersetzen. 

Mit dem Worte Visite” war das schon so ziemlich voı 
dem Kriege geschehen. Man machte nicht mehr eine Visite, 
sondern einen Besuch. Aber man gab noch immer seine Visiten- 
karte ab. Von der Besuchskarte wurde nur ausnahmsweise 
gesprochen und es klang etwas unverständlich. In diesem Fall 
behielt man das französische Wort nicht deshalb bei, weil man 
es für ‚‚feiner”’ hielt. sondern weil die Karte nicht nur dem Be- 


suchszwecke diente. 

Det Versuch, die Visitenkarte durch ‚„Namenskarte” zu 
ersetzen, hat bisher wenig Anklang gefunden, obwohl der Vor- 
schlag annehmbar erscheint. Bestellt werden bei Druckern 
und Papierwarenhändlern meist noch in gewohnter Weise 
a Visitenkarten”. Aber wenig mehr in alter Ausführung. Die 
ehemals vornehmste Schrift, die Lateinschreibschrift, hat auch 
vor der stärkeren Betonung alles Deutschen den Rückzug an- 
treten müssen. Deutsche Schrift ist die Losung. Und damit 


gehen die fürstlichen Persönlichkeiten und die hohen Reichs- 
Die Fraktur-Druck- 


und Staatsbeamten beispielgebend voran. 
schrift hat die Antiqua auf diesem Gebiete geschlagen. Man 
Die 


bevorzugt Schwabacher und Gotisch m kräftigen Letterm. 
Größe des Kartenblattes ist hei der heutigen feinen Karte be- 
trächtlich. Auch hier nichts mehr von zierlicher französischer 
Art. Die Karte wirkt männlich, sie paßt zu einer starken Hand. 
Die kraftvolle Größe, der männliche Geist unserer Tage prägt 
sich auch in diesem Hilfsmittel des gesellschaftlichen Umgangs 
und be.uflichen Verkehrs aus. Die Karte der Damen ist kleiner, 
die Schrift dagegen auch vornehmlich die zeitgemäße Fraktur. 


Die heutige Namenskarte verbindet Einfachheit mit Ge- 
diegenheit. Sie ist, soweit dies möglich ist, deutsch. Die Karte 
des deutschen Kronprinzen, seiner Brüder, des Reichskanzlers 
usw. sind in dieser Beziehung mustergültig. Sie enthalten nicht 
ein einziges Wort mehr als unbedingt nötig ist. Darüber werden 
sich diejenigen Leute wundern, die alles auf ihrer Karte ver- 
merkt haben wollen, was sie im Leben irgendwie vorstellen. 
Auf die Güte des Papiers und der Ausführung kommt es ihnen 
häufig nicht so sehr an. Aber das ist verkehrt, denn aus der 
Beschaffenheit der Namenskarte schließt man auf den Eigen- 


tümer. G. P. 


Sparsamer Papierverbrauch bei der Eisenbahn. Die Königliche 
Eisenbahndirektion Eıfurt hat verfügt, daß der Papierverbrauch 
aufs äußerste eingeschränkt werden muß. Alle Bediensteten sollen 
an Schreibpapier sparen. Im einzelnen wird folgendes angeordnet: 
l. Zu allen schriftlichen Mitt >ilungen ist nur so viel Papier zu ver- 
wenden, als der Umfang der Mitteilung unbedingt erfordert. Auch 


bei Schreiben an Außenstehende (Behörden und Private) genügen 
Dienstkarten 


regelmäßig halbe Bogen der Größe 26,5x42 cm. 
Auch für persönliche 


sind in weitestem Umfange zu verwenden. 
Besuche empfiehlt sich diese Beschränkung. 2. Werden halbe Bogen 


zu Berichten verwendet, die zu den Akten gebracht werden müssen, 
so ist ein Heftrand zu lassen. 3. Zu Notizen, kürzeren Berichten 
— besonders zu Sammelberichten — sind keine neuen Bogen zu 
verwenden, es genügen dafür veraltete Vordrucke und Papier, 
das von eingehenden Schreiben, auch Akten- und Weglegesachen 
entnommen wird. 4. Die Akten sind auf überflüssiges Papier durch- 
zusehen, dieses ist herauszuschneiden und zu verwenden. 5. Bei 
Drucksachen ist genau zu prüfen, daß sie nicht an Stellen gehen, 
für die sie keinen Wert haben. Vielfach läßt sich die Kenntnis 
einer Verfügung den Stellen, die jetzt einen Abdruck erhalten, durch 
Umlauf der Verfügung vermitteln. Berichte, Dienst- und Fahr- 
pläne sind nur den Stellen zuzuleiten, für die sie unbedingt nötig 


sind. m. 


Zurück zu den Schiefertateln! In Gotha haben in verschiedenen 
Schulen die Lehrer den Kindern anheimgestellt, die Schiefertafeln 
wisder mitzubringen, damit an Papier gespart wird. K. (Hall. Ztg.) 


hand'n gewesen sind. 


Reklameschild am Dachgiebel 


Reichsgerichts-Tntscheidung. Nachdruck verboten 


Die Firma B. Nachf., die in Leipzig ein Handelsgeschäft mit 
Lampen betreibt, ließ im Jahre 1912 am Dachgiebel eines neben dem 
Geschäftsgrundstück befindlichen etwas vorstehenden Anbaus ein 
Reklameschild anbringen, das sie bisher über ihrer Ladentür gehabt 
hatte. Das Schild bestand aus drei in einem eisernen Rahmen be- 
findlichen, Glasplatten, von denen die eine bereits damals einen 
schräg von oben nach unten verlaufenden Sprung hatte. Am Nach- 
mittag des 15. Dezember 1912, während eines starken Sturmes, 
drückte sich der eine Teil der zersprungenen Glasplatte heraus und 
stürzte auf die Straße. Frau D., die in einem andern Ladengeschäft 
deselben Grundstücks angestellt war, trat auf die Straße, um zu 
sehen, was los sei; sie wurde gleich darauf von einem nachstürzenden 
zweiten Glasstück des Schildes auf den Kopf getroffen und erheblich 
verletzt. Mit der vorliegenden Klage verlangt Frau D. von der 
Firma B. Schadenersatz (Schmerzensgeld und Rente). 

Während das Landgericht Leipzig die Klage abwies, hat das 
Oberlandesgcericht Dresden dem Grunde nach die Beklagte zum 
Schadenersatz verurteilt. In seinen Entscheidungsgründen führt 
es aus: Nach der Straßenverkehrsordnung für die Stadt Leipzig 
vom Jahre 1907 ist für die Anbringung derartiger Schilder an Dächern 
die Erlaubnis des Stadtrates erforderlich. Diese Bestimmung bezweckt 
auch den Schutz der Straßenpassanten, deren Verletzung macht 
daher die Beklagte nach § 823 Abs. 2 BGB. verantwortlich. Die 
Genehmigung zur Anbringung des Schildes ist von der Beklagten 
nicht nachgesucht worden; die Erlaubnis wäre auch, wie aus der 
Auskunft des Leipziger Rates zu entnehmen ist, versagt worden, 
da das Schild mit der zersprungenen Scheibe nicht widerstandsfähig 
genug erschien. Mag cs auch vorkommen, daß eine Scheibe trotz 
eines Sprunges längere Zeit hält, so liegt doch die Sache nicht so, 
wie die Beklagte meint, daß nun statt dreier Glasplatten vier vor- 
Vielmehr hatte das zerspiungene Stück Glas 
erhebliches Gewicht und es war vorauszusehen, daß es einem starken 
Sturm nicht standhalten werde. Die Beklagte kann sich nicht darauf 
berufen, da8 sie von der Polizeivorschrift keine Kenntnis und die 
Anbringung des Schildes der sachkundigen und zuverlässigen 
Firma B. & Co. übertragen hatte, die eine polizeiliche Erlaubnis 
nicht für nötig und dıs Schild trotz des Sprunges für fest genug 
hielt, denn dritten Personen gegenüber muß die Beklagte selbst 
für Verletzung der Pohzeivorschrift und für Außerachtlassung der 
bèi der Anbringung des Schildes erforderlichen "Sorgfalt einstehen. 
Ob die Firma I}. & Co. neben der Beklagten haftbar oder dieser 
gegenüber regreßpflichtig ist, kommt hier nicht in Betracht. Die 
Haftung der Beklagten folgt auch aus den $$ 836, 837 BGB. Die 
Ablösung des Glasstückes ist die Folge fehlerhafter Errichtung des 
Schildes und beruht darauf, daß die Beklagte bei der Anbringung 
nicht die im Verkehr erforderliche Sorgfalt beobachtet hat. Denn 
sie mußte sich sagen, daß die zerbrocbene Glasscheibe auf dem 
Dache für die Straßenpassanten gefahrdrohend war. Auch $ 823 
Abs. 1 BGB. ist anwendbar, weil Fahrlässigkeit der Beklagten vor- 
liegt, wenn sie ein zerbrochenes Glasschild an einer den Verkehr 
gefährdenden Stelle anbringen ließ. 

Das Reichsgericht hat dieses Urteil bestätigt und die von der 
Beklagten eingelegte Revision zurückgewiesen. (Aktenzeichen: IV, 
365/15. — Urteil des Reichsgerichts vom 24. Januaı 1916.) K. M.—L. 


Kam ein Vertrag zustande ? 
Zu Nr. 16 S. 281 


Berichtigung. In den Zeilen 3 und 4 von unten soll es heißen: 
Sie war auch gesetzlich nicht verptlichtet, usw. 


_Probenschau 


Neue Bürogeräte der Fabriken .‚Fortschrit®’’ in Freiburg 
und Großkarben. Die Firma sendet uns die Beschreibung ihrer 
Neuheiten, die sie auf der “Leipziger Frühjahrs-Papiermesse 
ausstellen wird. Dazu gehört eine patentierte Briefbogen-Falz- 
maschine, welche in bequemer Weise durch Kurbelumdrehung 
Briefe usw. für Fenster-Briefumschläge längs und quer falzt. 
Ferner ein Papiergeld- und Wechsel-Ordner, welcher ver- 
möge einer sinnreichen, gesetzlich geschützten Einrichtung 
leichte Veränderung der Fachgröße ermöglicht. ohne daß die 
Zwischenwände umgestellt werden müssen. auch lassen sich die 
Wände leicht umstellen. soweit dies durch ungewöhnliche 
Aenderung der Zwischenräume nötig wird. Außerdem stellt 
die Firma, wie sie uns schreibt, ihre schon bekannte patentierte 
Verstärkungs-Lochmaschine, patentierte Banknoten-Stelltasche, 
ihren gesetzlich geschützten Schreibtisch-Einsatz und Schwimmer- 
Tintenfaß sowie anderen von ihr hergestellten Bürobedarf, 
auch Schreibtische aus. (Siche auch Anzeige in Nr 17.) 


— m 
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Tiefdruck «i 


Carl Hamel 


Cegr. 1866 Akfiengesellschaft Gegr. 1866 


Schönau bei Chemnitz | Dextrin- 
Eısatz in Pulverform. Kaltwasser- 
in vollendeter Ausführung Kantorowicz & Co., Breslau 6 


æ 
liefern Kaltleim- 
SE 8 ş m 
Gummi arab.- 
kan] 
i löslich. Sehr ergiebig. Probe- 
a u u En nz S a a a] Postsäckchen M 8.— frei Nachn. 
Höchste Leisfungstähigkeit! Einfache Handhabung! 

er |Man verlange Liste 105] 6 N ul A \ 
5 Geprüfte NEN 


likelton z) 


Kr | 


k 


ng in Geldtaschen 


Brieflaschen g 
Postkartenalben aa 
Kriegsnotes und | 


Automatifche 
at von 


nn ene - 


EREN Kriegskasten i. K p a B utel 

~a sowiealleanderen À| BS repp- apiel- e 
oli i- u phe 

O Servietten -Taschen 


Anhänger, kofe pag in ES | 


Brieger Geschäftsbücherfabrik W.Loewenthal, Brieg u. Berlin, ::":::- 


pcrloriert mit Sıhmören verfchen Leistungsfählgste 
»» Stückwaren- und s» ee ung 
Konfektions-Anhänger ae. er 
Anhänger für Mühlen Großabnehm 
Viele Lagrrforien & Tr 
Jedes Quantum folort lieferbar E. Kayser Co, Berlin s4 
Oraniens e 


Bihiete Preunquclic 


Thüringer 


Papierwarenfabrik 
C. Schröter 


Mühlhaufen i.Thür. € 


Verlag der Papier-Zeitung, Berita SW 1! 


Papierhaus, Dessauer Str. 2 


In unserem Verlage erschien dis 
4. Auflage der 


Buntpapler-Fabrikai 


mit 178 Abbildungen und;209 ela- 
geklebten Mustern 


Preis in Leinenband 19. M. und Porto 
a 


„Ar CE Piingsipostkarien 


aus Hanf, Hartfaser, Papier 


letztere Art mit und ohne Draht Wilhelm Bernhard & Co. 


Janfeinlage, liefe T rert TAT SY 
oder Hanfeinlage, liefert preisw BERLIN N, Gerichtstr, 23 


Emil Th.Brückner, a iirinn dir Masse 


Plauen, Vogtl. 92381 


erscheinen zur Leipziger Messe. 


len 
ızumVersa 
| Würkb Pa arlaci 
An EUM p p, Tui 
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Nr. 18/1916 
Vermittlerbriefe werden nicht befördert 


| | Besetzte Stellen 


Für 50 Pf. wird an dieser Stelle 
durch Abdruck der Ziffer oder 


Pirma in einer Zeile angezeigt, 
dass die ausgeschriebene Ste 
— 
gar 


Für meine Grosshandlung in 
Papier, Papierwaren, 
und Buchdruckerei 


suche ich für sofort einen 
tüchtigen, BUBEN 


Jungen Mann 


für Lager u. Kontor 


Angebote mit Zeugnissen, 
Gehaltsanspr. und Photogr. 
erbittet [92782 


Adolf Steinberg, Eisenach 


Energischer, tüchtiger und erfahrener 


Hartonnagen-Meister 


welcher hauptsächlich in der Herstellung von gezogenen u. geprägten 
Massenartikeln bewandert und fähig ist, ein grösseres Personal zu 
leiten, zum sofortigen Eintritt für dauernde Stellung gesucht. Aus- 
führliche Bewerbungen m. Zeugnisabschr. u. Gehaltsansprüchen erbeten. 


Cartonnagenindustrie Wäohterasbaenh., 


Tüchtiger 


Etikettenschneider 


welcher möglichst auf EL DR nen eingearbeitet ist, bei hohem 
Lohn zum sofortigen Eintritt gesucht. [92747 


Julius Jahl, Mannheim 


Tächtige, kaufmännische Kraft 


besetzt ist. 


TN Offene Stellen 


Papierwerk in Düsseldorf 


sucht für April durchaus 


} |  fachkundigen, militärfreien 
Meister: 


Bedeutende Papier-, Cellulose- u. 
Holzstoff-Fabrik Schlesiens sucht 
für bald einen älteren, zuverlässigen 


Er aa À Papier- und Pappenfach 
a vollständig beherrscht, mit dem hil a 
Einstellen von Fressen, Stanzen, a S che @ ; ch te 
Entwurf von Werkzeugen, Karton- | nz l r r u d r Fachmann 
s nagen-, Wickel- und Schneide- mit alen einschlä 
; gigen Arbeiten gut vertraut, sprachenkundig, wird ” 
maschinen auf’s beste vertraut ist, zum baldigen Antritt gesucht. für dlo Einkanis Abtellung 
efl, ngebote mi eugnis- 
abschriften und Gehaltsansprüchen 


Ausführliche Bewerbungsschreiben mit Angaben über Familien- 
und Militärverhältnisse sowie Zeugnisabschriften erbeten [92664 


C, F. Leonhardt 


u. F. 92777 a. d. Papier-Zeitung. 


Verheir. kaufmännischen Beamten 
und verheir. Kontordiener 


und die Fähigkeit besitzt, ein 
ri Arbeitspersonal von etwa 20 Mäd- 
chen anzuleiten und zu beauf- 
sichtigen. Ferner istzurErledigung 
des Versandes kaufmännische Bil- Papierfabrik Niederschlema 


k 
u 
-E dung erforderlich. Angebote unter 
h Y. 92707 an die Papier-Zeitung. 
kj 
Von einer (auch Kriegsbeschädigte) 
Zu sucht zum sofortigen Antritt 
Geübter F ärber grösseren Papierfabrik F, Schlerath 
für Rollenstreichmaschine Mitteldeutschlands, welche. bessere holzfreie Schreib-, Post-, Normal- BR a ee er 
f. dauernde Stellung sofort gesucht. | Papiere usw. fertigt, wird zur | (Amtsh. Bautzen) [92638 
aa a hromopap-Fobr. (Führung der Auftragsbücher, sowie für Versand 
usw. ein tüchtiger, gewissenhafter, mit guten Mitteldeutsche P Papierfabr, 
Papierfachkenntnissen ausgerüsteter suchi fi 
Ze zuverl. Mann j - Versandabteilung 
gizucht, der im Schneiden una Kontorist jüngeren Herrn, möglichst milifr- 
sowie im Kleben aller Arten von En d SER AS 
Beuteln durchaus bewandert ist (auch Kriegsbeschädigter) pa we be üb t 
p und einem [92763 E MEE nn ae Baht po, Bil nern. a herige Tätigkeit, Entrittszeit er 
ebote mit Zeugnisabschriften altsangabe, Bild unter 
s grösseren Personal verstehen kann P p re ne Gehaltsansprüche unter R. 92641 
Zum baldigen Eintritt suchen 
wir einen tüchtigen jüngeren 


Nur ee energ. Personen aus 
l dem Fache bei bald. Eintritt wollen 
sich melden. Ausführl. Angeb. mit 
Gehaltsanspr. u. Zeugnisabschr. an 
| Otto Küttner :: Papierwarenfabrik 
Leipzig, Czermaksgarten 8 


militärfreien Herrn aus dem Fache 


für Expedition 


und ersuchen um Anträge mit 
Gehaltsansprüchen. [92625 
Stiefe & Manzinger 


Tüchliger Expedient 


arbeiten 


vertrauten Herrn 


zum 1. April ode: früher. 
Angebote mit Zeugnisabschriften 
und dGehaltsansprüchen erbitten 
Heidelberger Federhalter-Fabrik 
Koch, Weber & Co. 


Eine südd. Firma des Büro- 
Artikel-Faches, Papiergeschäftt, 
Druckerei usw. sucht eine durchaus 


tüchti ige Verkanfskraft 


(militärfr für Behörden- und 
Stadt-Kundschaft. Genaue Kennt- 
nis aller Büro-Maschinen und ein- 
schlägig. Artikel, gewandtes Auf- 
treten, ist Bedingung. 


eè e ° ° 
Werkmeister ||! grösserer Buchdruckerei und Papierwarenfabrik 
i ht. Angebote unter K. 92539 an die Papier-Zeitung erbeten Papierwaıenfabrik 
für grösseren Besus & " p l Pasing bei München [1625 
Cartonnagenbetrieb Zum sofortigen Eintritt suche jüngeren militärfreien Herrn, oder Me a j Beeren ler bie iung 
auch Fräulein, aus dem Schreibwarenfach als [92785] nie allen vorkommenden Lasci 
[92655 


verbunden mit Wellpappfabrikation 
gesucht. Kriegsbeschädigter be- 
vorzugt. Angebote unter P. 92694 
an die Papier-Zeitung. 


Stadtreisenden für Berlin 


Angebote mit Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen an 
Eduard Beyer, Tintenfabrik, Berlin S, Annenstr. 15. 


Für meine Geschäftsbücherfabrik 


Vorarbeiter für suche ich einen [92725 
Kartonnagenfabrik |fachkundig. Kontorbeamten 


in se gesucht. As auch Kriegsbeschädigten, als Kal- 
mit Ansprüchen an kulator in dauernde Stellung. 
Duisburger Schaufenster-Industrie. Fr. Wilh. Ruhfus, Dortmund, 


i Zum Eintritt für sofort oder in 
6—8 Wochen suche ich einen 


älteren zuverlässigen Mann 


welcher die Beaufsichtigung der 


Faltenbeutelmaschinen 


W. & H. zu übernehmen hat und 
welcher in der Lage ist, die 
Leistungsfähigkeit dies. Maschinen 
möglichst auszunutzen. Die Stel- 


Für das Kontor einer sächs, 


Maschinenmeister |,r: 
für W.& H. Beutelmaschinen ge- Arpa pien SEN YUG ° 
Jünger. Handlungsgehilfe 


lung ist dauernd und wird gut 
bezahlt. [92368 | sucht. Angebote mit Angabe der 
Lohnford 
Peter Lüttgen Militärverh dltnisso, en 0263 z. bald. Antr. ges. Ausf. Angeb. Angebote mit Zeugn., Empfehl., 
crb, unter T, 92645 an die Papier- [Bild u. Ansprüchen unt. V. 92761 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Paul Görges, Bromberg zeitung. 


Papierwaren-Fabrik 
Kreuzau Rhld. 


324 


PAPIER-ZEITUNG 


‚Briefumschlagfabrik sucht zum 
l. April einen tüchtigen, streb- 
samen, an pünktliches Arbeiten 
gewöhnten 


jüngeren Kaufmann 


als Fakturisten und Expedienten 
in dauernde Stellung. 

Bewerbungen mit Zeugnisab- 
schriften, Angabe des Militär- 
verhältnisses und Gehaltes unter 
Beifügung des Bildes erbeten 
unter Y. 92654 an die Papier- 
Zeitung. 


Von süddeutscher 


Papiergrossbandlung 
wird tüchtiges fachkundiges 
kaufmännisches Personal gesucht 


Gefl. ausführliche Bewerbungen mit 
Gehaltsansprüchen und mit An- 
gaben über Militärverhältnisseunter 
A. 91870 an die Papier-Zeitung. 


Herr oder Dame 


sofort für unsere Papierwarenfabrik 
und. Druckerei zur Bearbeitung der 
der eingehenden Aufträge, Kal- 
kulation u. Korrespondenz gesucht, 
mögl. mit Stenogr. vertraut. 
Ausführl. Angebote mit Zeugn.- 
Abschr. u. Angabe d. Gehaltsanspr. 
u. A. 92772 a. d. Papier-Zeitung, 


Zum 1. April oder früher suchen 
wir für unser Papier- und Schreib- 
warengeschäft eine tüchtige, fach- 
kundige [92710 


Verkäuferin 


Angebote mit Zeugnisabschriften, 
Bild und Gehaltsforderungen an 
G. Beyer & Heeger, Kassel. 


Gewandte 


Verkäuferin 


des Büroartikel-, Luxuspapier- u. 
Schreibwaren-Faches mit guten 
Umgangsformen, flott in Schau- 
fensterdekoration, von erstem 
Geschäft in die Rheinpfalz zum 
1. April 1916 gesucht. 

Angeb. mit Zeugnisabschriften, 
Bild und Gehaltsforderung unter 
E. 92528 befördert die Papier-Ztg. 


Wir bitten, 
Bilder und Zeugnisse 
von Stellensuchenden sobald als 
möglich an die Einsender zurück- 


gelangen zu lassen. 
Verlag der Papier-Zeitung 


| 


E G esuchte Stellen 5 


Suche für meinen Sohn, 16 Jahre 
alt, der die Handelsschule besucht 


hat, für Papier- oder Druckereifach 


zur weiteren Fortbildung 


Stellung für Berlin 


Angebote unter A. 92716 an die 
Papier-Zeitung erbeten, 


Junger Mann 


18 Jahre alt, mit 


Kontor- und Expeditionsarheiten 


vertraut, sucht bald Stellg. Schle 
sien bevorzugt. Gefl. Angeb. u, 
C. 92774 an die Papier-Zeitg. erb. 


Jahrelang i. Verk. i. lebh. Papier- 
gesch. tätige Dame, Anfg. 50cr, 
tücht. u. gewandt i. Verk. m. d. 
Kunden, sucht Kassiererinstllig. od. 
Filialleitung. Ang. m. Gehaltsang. 
erb. u. X. 92765 a. d. Papier-Ztg. 


Vertretungen | 


Feldpostschachteln 
leistungsfähige Fabrik sucht Ver- 
treter an allen grösseren Plätzen. 

Angebote unter L. 92740 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Pappdosen 
Vertretung f. Norddeutschland ges. 
Fabriken belieben Ang. u. H. 0.8989 
an Rudolf Mosse, Hamburg z. s. 


Vertretung für Strassburg i. E. 


von leistungsfähigen 


Papierilabriken 


sucht guteingeführter Fachmann. 
Angebote unter R. 92751 an die 
Papier-Zeitung erbeten. ' 


Für besteingeführten 
Verlag (künstlerische 
Postkarten in Vierfarb- 
druckausführung) werden 
fleissige, solide 


Vertreter 


die gute Erfolge nach- 
weisenkönnen, bei gutem 
Einkommen an allen 
Plätzen Deutschlands u. 
Oesterreich-Ungarn auch 
für grössere Bezirke, ge- 
sucht. Gefl. Angebote 
mit näheren Angaben u. 
W. 92651 an die Papier- 
Zeitung erbeten. 


Bedeutende Kunstanstalt, sehr bekannt in 
Reklame - Neuheiten und Faltschachteln 


sucht fachkundigen, sehr rührigen, bei den Grossverbrauchern 
seit Zeit wirklich eingeführten, 
gut gestellten 


langer gesellschaftlich 


Vertreter 


Die Herren Bewerber werden gebeten um ausführliche 
Ahgaben bisheriger Tätigkeit, sowie um Mitteilung ihrer 
Militär verhältnisse unter €. 92730 an die Papier-Zeitung. 
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Rheinland — Westfalen 
| 


Lohnender Nebenverdienst 


fü: 


Papierhandiungen, Rahmengeschäfte, Glasereien usw. 


Kunstanstalt für 


Photographische Vergrösserungen 


= sucht ` 


Vertreter 


HOHER RABATT 


Max Heidrich 


Dresden-Cossebaude 
Weinbergstrasse 12 


92756 
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Zum Vertrieb von Packpapieren bei der Grossindust@“%. 
werden für Rheinland, Westfalen und Sachsen tüchtige Vertreie£-- 


BR i A 
i 


gesucht. Angebote unter V. 92649 an die Papier-Zeitung 


Besonders leistungsfähig im 


Perforieren 
Stanzen 


F. Grimm, Berlin, Melch‘orstr. 30 
eng 
aD 
è 
übernimmt | 


Lohnarbeit zum Klebet 
gefütterier X-Bodenbentel 


für eine Fabrik Sachsens! _ 
Angebote unter Q. 92749 an die 


Spinnpapier 


IWer schneidet dieses 
Papier in Lohn? 


Angebote unter P. 92745 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


v1314 


Ein durchaus tüchtiger technisch und kaufmännisch gebildeter 
Fachmann sucht besonderer Verhältnisse halber eine passende 


leitende, durchaus selbständige Stellung 


Suchender beherrscht die PAPIERFABRIKATION von 
den ordinären bis zu den feinsten Sorten und ist ebenso erfahren in 
der Zellstoff-, Lumpenhalbstoff-, Stroh- und Holzschliff-Fabrikation, 
wie auch im Bau und Organitation. Als Spezialist in der Herstellung 
verschiedener Papiersorten kann auch der lohnende Absatz derselben 


in Folge langjähriger Bekanntschaft mit der betreffenden Kund- 


schaft besorgt werden. 
stehen zur Verfügung und bittet man sich unter Q. 9 
Papier-Zeitung zu wenden. 


Langjährige Zeugnisse oe Firmen 
041 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 


Schneiden in Lohn von |; 


Tadellose Rollen?! 


Angebote mit Mengenangabe und Papierprobe erbeten un 


S. 92326 an die Papier-Zeitung. 


Spinn-Pa 


in Röllchen von 5 Millimeter Breite aufwärts 
übernimmt leistungsfähige Papierrollentabrik 


pieren 


Vorteilhafte Preise! 


"F 


N 


. gehende Schreib-, Galanterie- und 
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Papior-Verdiugung 
Fabriken Geschäfte ‘Die Lieferung von überschläglich:- 
250 Ries Kanzleipapier 3a 
Geschäftsverkauf . 20: 3D | 33x42 
20 = Konzept yapier 3b 
1700 7 > P 33x42 
10 PE 3c, Giösse 27x42 
für die Zeit vom 1. 4, 1916 bis 31. 3. 1917 soll am 10. März 1916, 


einer Rollen- und Krepp- Papierfabrik 


Das im Betriebe befindliche Papier- und L?derverarbeitungs- 
Geschäft der Gesellschaft in Firma 


Mathias Lüttgen G. m. b. H. 


Hamburg, Bohulterblatt 58 


vormittags 10% Uhr auf Zimmer 27 der stellvertretenden IKorps- 
intendantur Strassburg i. E., Klebeistaden 12 öffentlich vergeben 


werden. 
Lieferungsangebote sind bis zu diesem Zeitpunkte versiegelt und 


mit deı Aufschrift: 
„Angebote zur Papierverdingung” 


an die unterzeichnete Behörde portofrei einzusenden. 


ist sofort mit den Maschinen und dem Inventar u. A.: 
2 Kreppmaschinen ra ae 14 Tage. 
Die Lieferungsbedingungen und Bietungsscheine sind in unserer 
2 Kiosettp apiermaschinen Registratur — Zimme 56 — einzusehen oder gegen Bam der 
1 Hülsenmaschine Schreibgebühren —0,30 M. — von dort zu beziehen. [92732 
1 Schneidemaschine Stellvertretende Intendantur des XV. Armeekorps 
1 Packpresse | [92760 
4 Luftschlangenmaschinen | r 
3 Motoren | un e a 
Gebrauchte, kräftige Querschneider 


1 Transmissionsanlage für Serpentinmaschinen 

2 Transmissionsanlagen für Kreppmaschinen 
' 1 Einziehapparat und’ Scheckapparat 

1 zweisp. Rollwagen 

1 Walzendruckmaschine, versch. Schreibmaschinen 


den. Warenvorräten, Warenzeichen und Gebrauchsmustern, sowie 
mit den sämtlichen Geschäftsausständen im Ganzen oder evtl. im 
Einzelnen — wie alltäglich von 10—12 bzw. 4—5 Uhr bis zum 
8. April 1916 zu besehen, gegen Barzahlung preiswert zu verkaufen, 


Die Geschäftsräume sind zu vermieten 


Nähere$ bei dem unterzeichneten Konkursverwalter, bzi dem 
auch die gefälligen Angebote umgebend einzureichen sind. 


Julius Jelges 


HAMBURG, Raboisen 103, Ecke Paulstrasse 


Germanla Importing Co. 


Union Square, New York 


kanit Papiere u. Zellulose 


nur direkt von ersten Fabriken 
für Verladung nach allen Ver. St. 
Häfen, gegen Accreditiv auf Prima 
Hamburger oder Londoner Bank. 


von 125 und 140—150 cm Schnittbreite für 2 und mehr 
Rollen, möglichst Fabrikat Krause, sofort zu kaufen gesucht. 


Gefl. Angebote unter X. 92706 a. d. Papier-Ztg. erbeten. 


Spinnpapier 


42 g/qm, monatlich 2—3 Ladungen zu kaufen gesucht. Angebote 
unter D. 92775 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Grau und brauu Schrenz 


in Bogen sowie Rollen 


gruue Pachpappen 


von schles. Tütenfabrik ladungsweise gegen Kasse zu kaufen 
Angebote unter H. 92779 an die Papieı-Zeitung erbeten. 


In schönstem Orte des Harzes, 


15000 Einwohner, ist eine flott- 
gesucht, 


Lederwaren- Handlung sofort zu 
verkaufen. Preis 12000 M. bar. 
Auch kann eine vollständig ein- 
gerichtete Buchbinderei mit über- 
nommen werden. 
Angebote bitte an die Papier- 
Zeitung unter L. 92784 zu richten. 


Ich erbitte bemustertes Angebot mit äussersten Kasse- 
preisen frei München H.-B. für [92780 


einseitig glatt weiss Zellulose-Papier 


holzfrei und holzhaltig von 40/42 g/qm aufwärts, in Formaten 
und Secare-Rollen, auch Partien, Rest- und Ausschussposten. 
Genaue Angabe der Vorräte ist erwünscht 


Bin ständig Abnehmer von 


Packpapieren aller Art 


Schreibwaren- Angebote e. 1. f. Amsterdam. 
ae ei J.A.G. Scheerder, Leidschestraat | August Neustätter, Papicrg:osshandlung, München SW 2. 
erkau 


Sichere Existenz 


Altbestehendes, nachweis- 
bar sehr gutes Geschäft 
in lebhafter Industrie- 
Stadt Württembergs ist 
anderer Unternehmungen 
halber sofortzu verkaufen. 

Zur Uebernahme sind 
grössere Mittel erforder- 
lich. Näheren Aufschluss 
erteilt d. beauftr. Firma 
Gottlieb Rieker, München, 
Friedrichstr.28. Bisherige 
Abschlüsse über 50 Milli- 
onen Mark. [92729 


Sofort zu kaufen gesucht: 


Rollenschneidemaschinen 


Goebel, Jagenberg usw. 
Angebote an die Papier-Zeitung 


nnter X. 92602 erbeten. 


Graue buchbinderpappe 


Wer ist in der Lage, grössere 
Posten graue Buchbinderpappe im 
Format 70x 100, bzw. 63x83 cm 
und in Bündel zu 121% bzw. 25 kg 
innerhalb angemessener Frist zu 
liefern?  Aeusserste Angebote 
vorerst ohne Muster unter Y. 92767 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Grosse Holländische Papierhandlung 
ist ständig Abnehmer von 


Papier aller Art 


und erbittet bemusterte Preisanstellung frei Rotterdam, 
direkte Bezahlung. Gefl. Angebote an die Papier-Zeitung 


unter G. 89489 erbeten. 


Papier- u. Strohpappenabfälle 


in Ladungen kauft [92550 


Bremer Papier- u. Wellenpappenfabrik A.-G, 
Lübbecke i. 


Zu kaufen gesucht: Grössere Mengen geschnittene 


Kuvertmaschinen jed. Artı Papiergarn-Streifen 


Rundlauf, Sauger, Einkleber in versch. Dimens. zu kauf. ges 
Angebote an die Papier-Zeitung| Angebote unter K. 92739 an die 
unter Y. 92603 erbeten. Papier-Zeitung erbeten, 


Gebrauchte, guter- 
haltzne [92769 


Tiogeldruckpresse 


für Stanzzwecke mit einer 
Nutzungsfläche von 
mindestens 42X55 cm zu 
kaufen gesucht. 

Kunstdruck- u. Verlags- 
anstalt Wezel & Naumann 
A.-G., Leipzig 
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Montag den 6. März 1916, vor: 
mittags 10 Uhr, findet die Ver- 
dingung des Schreibpapierbedarts 
usw. für den Bereich des VII. 
Armeekorps im Geschäftszimmer 
der unterzeichneten Verwaltung, 
woselbst auch die Bedingungen 


ausliegen, Statt. [92755 
=englicht Garnisonverwaltung 
ünster i. W. 


Grössere Briefumschlagfabrik 


sucht sof. dauernde Verbindung mit 


leistungsfähigen Papierfabriken 


Bezüge gegen Kasse oder sogar 
auf Wunsch im Voraus. Be- 
musterte Angebote mit Preisan- 
gabe erbeten unter W. 92762 an 
die Papier-Zeitung. | 


Asbestplatten 


jede Menge zu kaufen gesucht. 
Angebote mit Angabe über Stärke, 
Mengen und Preis unter F. 92734 
an die Papier-Zeitung ceıbeten. 


Gummideckelriemen 


die nicht mehr zu verwenden sind, 
als Altgummi zu kaufen gesucht. 
Bemustertes Angebot unter Angabe 
der Menge und des Preises unter 
G. 92735 an die Papier-Zeitung. 


Ersatz -Bindfaden 


aber nur garantiert haltbare Sorte 
zum Weitervertrieb zu kaufen ge- 
sucht. Gefl. Angebote erb. 
Robert Winokler jun. 
Papiergrosshandlung 
Glauchau [92696 


Jede Menge 


Pergamyn 
Pergament - Ersatz 


zu annehmbarem Preis zu 
kaufen gesucht gegen Kasse. 
Wilh. Winckel, Berleburg i. W. 

u E E 


ee 
Wir sind Kassakäufer für jede 
Menge [92746 


Papier auf Rollen und in Formaten 


das sich für 


Klosettpapier eignet 


Bemusterte Angebote erbeten 


Bamberger Klosettpapierfabrik 
Kalling & Co., Bamberg (Bayern) 
ee 


® ® 

Papierfabriken 
welche laufend Papierlieferungen 
in Holzhaltig u. Holzfrei für Eti- 
ketten, Steindruck, Format etwa 
75x100 u. 82X110 cm bei je 
50—100000 Bogen anfertigen, 
wollen Muster u. Preise in der 
Papier-Zeitung unter Z. 92714 
niederlegen. 


Religiöse 


Holportage- 

Artikel Dipu wie Wandsprüche 
n Holzbrandart i. Bogen od. 
Sinzeln, Zelluloid- od. Ersatzbilder 
iusw. Bemusterte Angebote geg. 
;erechnung an [02713 


Kunstprägeanstalt Hch. Ostner 


Frankfurt_a..M.-Oberrad 


Welche Fabrik liefert schnell 
einseitig und zweiseitig glatte 
farbige [92712 


Kuvertpapiere? 


Kuvertfabrik Merken 


Sat. Braunholzpap. u. sat. dunkelbl. | Paplerabiälle 
j M r hles. 

Papferwarentabrik laufend zul Pappenabiällo 
kaufen ges. Angebote unter | gsgmtliche Sorten kauft 
0. 92744 an die Papier-Zeitung. | Kasse, auch in kombinierten 


Deutsche Papiergrosshandlung | en ee Meisel (8050 
í N AH , o Me 

kauft jeden Posten R Papierhandtücher Berlin - Wümersdort 
Packpapierpartien er 

gegen sofortige Kasse. Günstigej für D-Züge werden in grossen ; Pi 

Gelegenheit für Fabrikanten, | Mengen, etwa 700 Mille, zu kaufen Verkäufe 


welche mit dem Ausland gearbeitet 
haben, Formate, welche sonst in 
Deutschland nicht gebräuchlich, 
abzustossen. 

Angebote unte: J. 92738 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Wer liefert nach Düsseldorf 
ff. Konfitürenbeutel u. Tüten aller 
Art aneingef. u. organ. Vertr. Gefl. 
Angeb. u. L. B. 79950 a. d. Ann.- 
Exp. Bonacker & Raniz, Düsseldorf. 


Doutsches od. schwedisches 
Kraftpapier 


in Bogen und Rollen gesucht, 
10—20000 kg zum Wiederverkauf. 
Angebote an die Papier-Zeitung. 
unter H. 92737. 


Koınh. Ritz- und Rillmaschine 


etwa 140 cm Duichgangsbreite mit 
zwei Walzen, einschliesslich Ritz- 
und Rill-Apparaten, sowie Muffen, 
gut erhalten, zu kaufen gesucht. 
Kunstdruck- und Verlagsanstalt 
Wezel & Naumann A.-G. 


gesucht. Muster mit Vorzugs- 
Kassepreisen, Lieferfristang. cr- 
bittet Leo Wolff, Königsberg i. Pr., 
Kantstr. 2. [92764 


aschlierte, gestrichene Hols- und 


\ Led ‚glatt, bedruckt u. 
A - 


. Hamıbcke, Neuwer 


Wellpappenfabrik sucht| Kammerswalde, Sa 


Schrenz od. grau Pack 


in Rollen 130 u. 160 g, Breiten 
50-100 cm, geleimt und geglättet, 
gegen bar. 

Angebote unter H. 92676 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Durchzefärbte Pappe, geprägt und 

Eee 

mit Glanzmusterung, Hantpappe 

tür Kartuschendeckel usw. gun 

C. Sobumann, Schmiedefeld, 
Post Grossharthau, Kgr. Sa. 


Indiapapier 


Etwa 500 kg 


Dünndruck-Lumponpapier 


hell gemsfarben, feinster Herkunft 
59X92, 18,5 kg 1000 Bogen, sind 
preiswert zu verkaufen. Angebote 
unter M. 92743 a. d. Fapier-Ztg. 
Ba ee a a 


Wer liefert prompt 


gestrichene Papiere 


für Umschläge von 


Zigarettenpapler-Bücheln 


Angebote unt., Zigarettenpapier- 
Konfektion 92684 a. d. Papier-Ztg. 


Grosse Mengen 


m’glatt zäh 


Zur Lieferung vòn 


Hrepp-Popier 


200 x 250 g/qm und, darüber, 


ime | Kraftpack-Tauen |gs igon me 
e 8 O ellulosepapier | perötieten Mengen unter J: ** 
Zusehnitte aus Hand- l. etwa 40/45 g/qm, BEE oler an die Papier-Zeitung erbeten 


halbweiss 


Maschinenlederpappen | für Spinnzweche 


gegen Kasse zn kaufen gesucht. | pei Zahlung innerhalb 30 Tagen 
Angebote unter B. 92728 bef.|,u kaufen gesucht. Rollenbreite 
die Papier-Zeitung. etwa 70/75 cm. 

Gefl. Angebote mit Preisen ab 
Fabrik unter F. 92671 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Bin Kassakäufer 


für 


nene nnd alle Tageszeitungen 


weisse und bunte 


Buchhinderspänt 


sowie für alle Sorten 


Papierabfälle 


Angebote an 


Emil Ulmer, Köln. 


Fernsprecher A. 287. [99% 


Carnauba- Wachs 


und zwar 100 kg goldgelbe Ware 
und etwa 100 kg courantgrau® 
Warezu verkaufen. ErbitteHöchst- 
gebot unter E. 92776 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Holzhaltig maschinenglatt 


Rotationsdruckpapier 


40000 kg in 100 cm breiten ko- 
tationsrollen 81 g/qm billig abzu 
eben. Anfragen an die aplet- 
eitung unter K. 92783 erbeten. 


20000 kg 
grau Schrenz 


in : beliebiger Rollenbreite und 
Schwere zu verkaufen. 


Angebote an die Papier-Zeitung 
unter $. 92754 erbeten. 


unter $, 92754 erbeten 
Splinte, 240 000, 


Weissblech, Rundkopf, etwa 9 nn 
Schenkel zu verkaufen. [92 
Kunstanstalt Emil Saatz, 
Berlin-Schöneberg. 


| 
00 Ar. 


Erbitte Eilangebot: für 


10000 ky rosa Sehrenz 


50 g/qm frei Hamburg. 
Eugen Schlösser, 
Remscheid [709 


Altpapierabfälle 
Zellulosegarnahfälle 

Manila- u. Tauenpapierabfälle 
Pergamynabfälle 


v. Papierfabrik i. Lad. zu kaufen 
gesucht. Angeb, unter D. 92731 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


ge ge Holzpappen 
und graue Pappen 


nach der Schweiz in Ladungen zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
G. 92673 an die Papier-Zeitung. 


Graue Maschinen- 
pappen oder Ersatz 


Normalformat, Normalstärken, 
ladungsweise zu kaufen gesucht. 
Angebote unter U. 92646 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Gebrauchte 


Spitztütenmaschine 


W. & H. Modell B. D. 1911 mit 
Druckvorrichtung zu kaufen ge- 
sucht. Angebote unter U. 92702 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Preiswert z. verkauf. etwa 2 


r niertes 
Holz-Schleifiwell 


Angebote unter W. L 420 
Rudolt Mosse, Danzig Zig | 


Benötigegrössere Posten gewöhn!l. 


Papierabfälle 


zur prompten Licferung und auf 
Abschluss für mitteldeutsche Papier- 
fabrik. Angebote unter F. 90120 
an die Papier-Zeitung erbeten. 
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Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark 
langen er pa ATT Har 2r üchkstan de 


Kollianhänger a Gmb | Hameln a.W. | Grosses Lager 


Zigarrenbeutel | warenf. G,m.b.H. ! 
Rot satiniert Papierfabrik Neustadt | Vorat in 76 u. 51 cm 
Pergament- Tauen | A.G. | Schwarzwald | hit Kol, wie Abfallkarz usw. 
in grossen Uuastitäten 


Kartonnagenbilder | Kleiner Verlag| Berlin SW 19 |6%9bis17%23cm 


Sammelbücherges.gesch.| Schroeder & Co. | Leipzig, Postfach 56 | t. Krieganschrichten 
Einige tausend 


Ferd. Andrews & Co. | Hamburg 8 Blatt, 65 x 50 cm 
Leipzig, Czer- |25 bis 60cm Rollen 
maks Garten 8 |380 u.50 g vorrätig 


laufend abzugeben 


Gefl. Anfıagen unter M. 92632 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Zelluloidiertes Papier 
185 g’qm schwer 

Weiss u. rosa Zell.| Otto Küttner 
Secare-Rollen Papierwarenfabr. 


Tapetenpapiere d pine Draht, und 


mit und ohne Draht- und Hant- 
cinlage, liefert vom Lager, auch in 
in verschiedenen Färbungen hat 
preiswert abzugeben die 


kleineren Aufmachurigen [89836 
Jos. Franca, Düsseldorf 16. 
Papierfabrik Carl Blunk, 
Altona- Ottensen. 


Schnellheitter : 
Weisse Chromo-Späne 


Bm von besonders starkem 
in Ballenpackung, monatlich 


arten in grau undchamois liefert, 

so lange der Vorrat reicht, 50 Stck. 
20000 kg, ab Leipzig abzugeben. 
Angebote unter Z. 92768 an die 


4 Mk. frei unter Nachnahme. 
Papier-Zeitung erbeten. 


Paul Müller, Buchdruckerei, 
10000 Kio 


München, Schwanthalerstr. 55. 
Anfragen unter Beifügung von. Mustern und Angabe der ge- 
weisse Handpappen 


wünschten Mengen erbeten unter Z. 92708 an die Papier-Zeitung. 
Format 98x82 cm, Stärke 1 mm, 


efwa 20000 kg, 70%, sofort greif- 
bar,habe abzugeben. Angebote mit 
gewichts, preiswert waggonfrei 
u ostdeutscher Staton zu verkaufen. | 60000 kg Zeitungsdr. 4514 X59 cm 
Papier- arne Gefl. Anfragen unter B. 92773| 10000 kg hellfarbig Beklebepapier 


Preis an die Papier-Zeitung er- 
beten unter J. 92682. 
an die Papier-Zeitung erbeten. ins kg gerippt Druck f. Vervielf. 
— 0kg Holzkart. 1909867 %cmRoll. 
Rund- u. Flachgarn, Kreuzspulen u. Copse 3000 ke sat. Perg 
in grossen Mengen sofort lieferbar. 92711 s 


sowie verschied and. Partien Druck 
75/100 cm, 40/42 g, unter Konven- 
C. Rob. Lohmann, G. m. b. H., Westhofen 17, i. Westf. 


Zu verkaufen 


gehleiehte Leinengarn-Anlall 


Interessenten bitten wir zu schreiben unter T, 92757 an die 
Papier-Zeitung. 


e] a ] 
Dünne Papiere 
Spezloipapier-Fabrik überniwmt Aufträge 


in Popieren besserer Qualität 17/26 g/qm 
auch einseitig giatt. 


freibleiberd verkauft {92705 
; Emil Th. Brückner, Plauen ii. V. 
tionspreis abzugeben. 
Angebote unter G. 92778 an die 


Papier-Zeitung erbeten. Gebr. 2-walz. Rollenbürstmaschine 


80 cm Arb.-Brt., noch in Betrieb, 
Gebrauchte Maschinen 


sehr billig zu verk., weil zu schmal. 
Anfragen unter A. 92102 an die 
gründlich repariert, preiswert. 
Lagerlisten zur Verfügung. 


Papier-Zeitung erbeten. 
geteerter alter baumwollener Netze? a Maschinen 
Adressen möglichst mit Preisangabe unter E, 92733 an die Papier- Karl Krause, Leipzig. 


Welche Papier- oder Pappenfabrik 


ist Nehmer mehrerer Ladungen 


für das [86763 
graphische Gowerbe 


and die 
Papiervorarbeitungs-Industrie 
kauft man meou u. gobraucht bei 
Paul Müller, Berlin 342 


Prinzessinenstrasse 19 


Weisse und bunte 


Papierabfälle 


liefert Buntpapierfabrik. Käufer 
wollen Preise abgeben. _ Anfragen 
unter H. 92623 an die Papier-Ztg. 


Zeitung erbeten. 


Berliner Papier-Lager 


bestehend in Perg.-Ers., Pergamyn, eins. gl. Zell., braun Holzp. und 
sowie Schneidemaschine, Elektromotor, 


verschiedenen anderen Sorten, | | | 
Pferd und Wagen und das gesamte Inventar sind preiswert, auch 

7 z ) an E T 
einzeln, geg. Barzahl. zu verk. Ang. erb. u. U. 92759 a. d. Papier-Ztg. 


Papierrollen-Schneidmaschinen 


zur direkten Herstellung von 


Flachgarn 3 und 4 mm breit 
Ohne jede weitere Umarbeitung stellt die Maschine Flachgarn her, 
welches sofort ohne zu kobsen oder zu spulen auf dem Webstuhl 

als Kette verarbeitet wird. [91317a 
Guschky & Tönnesmann, Maschinenfabrik, 
Düsseldorf-Reisholz. 


Itttst+ 222242222009 °2 8277222222222 24 2444 4212 


Bräuche für den 
Handel mitPapier 


Von dem Sonderabdruck aus 
Nr. 8 der Papier-Zeitung von 1915 
liefern wir das Stück zu 5 Pfg. 


50 Stück für 2 Mark 


. } 5 ? -gy 02 50) t 3 
Etwa 600 kg Hagipspkantic ke En 2- HEN SAE Kana | Wer 100 „ = br 

800 ,, Manilapackstric e mm MK. 2.19 Ui ‘5 ; u Se Rengol noch : i 

2000 ,, Manilapackstricke v. 5 mm aniy, Men)" nci vear 8 3l] Verlag der Papier-Zeitung 

OSER GUGAT y E TE E schriftl. Oft. M 
11000 Manilapackstricke v. 4 mm aufw. Mk. nl das kg unter Einsendung eines Musters des n i Carl Hofmann 
z = (müssen angefertigt werden) [bislang verarbeiteten Klebstofles - EI] Berlin SW 11 (Papierhaus) 
siegelbe kastet ea erspart Rode- e Dessauer Strasse 2 


:sischte a. kann nar Nutzen bringe: | 
(Anch währ. Krieg Vellketrish u. gross. Vorra 


t 


„3000 , Sisalschnur 3 nn N nn das kg 
eben 
& Co, Berli Bambergerstr. 41. 333333 


Curt A. Ehrenhaus & Co., Berlin W, 
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Schutzverband für die Postkarten-Industrie, E. V., Sitz 
Berlin. Montag, den 6. März, abends 8!/, Uhr, wird in Leipzig. 
Kristallplast, Goldener Saal, eine Meßversanmlung abgehalten. 
Tagesordnung: 1. Geschäftsbericht, 2. Verschiedenes. 


Beschaffung von Altpapier für die Papier- und Pappenfabriken 
ist der Gegenstand einer Beratung, zu welcher der Kriegsausschuß 
für das deutsche Papierfach die beteiligten Kreise zu Montag, dem 
6. März, vormittags 11 Uhr, nach den Räumen der Handels- 
kammer zu Berlin einladet. (Siehe Anzeige auf der 2. Umschlag- 
seite dieser Nummer.) 


Einfuhr-Erschwerung in Oesterreich-Ungarn. Um den Kauf- 
wert des einheimischen Geldes zu heben, haben die Regierungen 
von Ocsterreich und Ungarn die Zollvorschriften für „Luxuswaren' 
derart verschärft, daß sie fast die Wirkung eines Einfuhrverbotes 
haben. Unter den Waren, für welche die Zollstundung aufgehoben 
und die Begleichung in Gold — das im Privatverkehr fast gar nicht 
zu haben ist — vorgeschrieben wurde, befinden sich auch Zigaretten- 
papiere, Schreibfedern, Federhülsen und photographische Trocken- 
platten. Die Einfuhr der Monarchie an Zigarettenpapier betrug 
im Jahre 1913 bloß 287000 Kr., die an Trockenplatten 4 844 000 
Kronen, die an Schreibfedern 1314000 Kr. Die Haupteinfuhr- 
länder waren Frankreich, Belgien und England, woher seit Kriegs- 
beginn nichts mehr kommt, während aus Deutschland für etwa 
450 000 Kr. Schreibfedern und Federhülsen kamen, die kaum als 
„l.uxus‘‘waren gelten können. In den Durchführungsbestimmungen 
sind gegenüber Deutschland so weitgehende Erleichterungen ver- 
fügt, daß deutsche Waren bei unanfechtbarem Nachweis ihrer 
Herkunft wie früher verzollt werden können. 

(Nach „Papier- u. Schreibwaren-Ztg.,“ Wien) 


Papierholz in Ungarn. In Szepesszombat (Ungarn) bot die 
ungarische Bezirksforstverwaltung 210 000 chm Fichten-, Kiefern- 
und Lärchenholz aus dem Tätragebirge an, das sich meist für die. 
'Papiererzeugung eignet. Als Käufer traten Holzhändler und Zell- 
stoff-Fabriken auf. Die Hauptposten zogen zwei Wiener Holz- 
händler zu Preisen von 17 Kr. 70 bis 17 Kr. 80 das Kubikmeter 
an sich. Der Erlös betrug rund 334 Millionen Kronen. 


Zeitungspapi er in Oesterreich. Am 11. Februar teilte der Papier- 


fabriksverband den Zeitungsverlegern mit, daß die Papierlieferungen 


um 25 v. H. eingeschränkt und der Preis um 10 Heller das Kilo 
erhöht wird. Eine darauf folgende Besprechung der Zeitungs- 
Verleger faßte den Entschluß die Regierung zu bitten, sie möge 
den Zeitungen Portofreiheit wie in Ungarn gewähren und den Text- 
umfang beschränken. (Wie ‚Der Abend‘ feststellt, würden da- 
durch die beiden großen Tagesblätter mit vielen Anzeigen Millionen 
als Geschenk erhalten, während den übrigen Tagesblättern nur 
wenig gedient sein wird.) 


Papierstoffmarkt 


Stockholm, 23. Februar 1916 

Holzschliff. Für trockenen Schliff hat sich der Markt in der 
vergangenen Woche weiter gebessert, und die Notierungen er- 
reichen jetzt 120 Kr. für 1 t = 1016 kg netto fob Göteborg ein- 
schließlich Vertreterprovision. 

Für feuchten (50 pıozentigen) Schliff ist die Lage unverändert, 
und die Notierungen halten sich auf etwa 50 Kr. für I t fob Göteborg. 

Zellstoff. Die Preise für Sulfitzellstoff sind fest und im großen 
und ganzen unverändert. Zu allen andern Mühsalen, mit denen 
die Sulfitstoffindustrie zu kämpfen hat, scheint jetzt noch die 
Schwierigkeit zu kommen, Schwefelkies aus Norwegen zu erhalten, 
wo Ausstand unter den Grubenarbeitern herrscht. Selbst wenn 
dieser bald zu Ende sein sollte, wird die Wiederaufnahme des 
Grubenbetriebs durch den zurzeit in Norwegen bestehenden Wasser- 
mangel sehr erschwert werden. 

Für Sulfatzellstoff kann man fortgesetzte Preissteigerung fest- 
stellen, insbesondere auf dem deutschen Markt, wo diese Ware in 
großem Umfange zur Herstellung von Bindfaden, Packstricken 
und de gleichen verwendet wird. bg. („Affarsvärlden‘‘) 


New York, 2. Februar 1916 

Ungebleichter Sulfitstoff ist ziemlich knapp und starkfaserige 
Ware kaum billiger als zu 3 Cents das engl. Pfund zu haben. Selbst 
wenn Schweden Ausfuhrerlaubnis an Amerika erteilt, dürften wir 
vor Eröffnung der baltischen Schiffahrt im Mai kaum auswärtigen 
Stoff erhalten. Die Kauflust der Papierfabrikanten für einheimische 
Ware bleibt jedoch gering. Sie wollen die dafür verlangten Preise 
nicht bezahlen. 

Gebleichter Sulfitstoff. Die Marktlage wurde dadurch gekräftigt, 
daß dem Vernehmen nach die schwedische Regierung wohl für 
ungebleichten aber nicht für gebleichten Stoff Ausfuhr-Erlaubnis 
zu geben bereit ist. Infolgedessen erhält man für einheimische 
gebleichte Ware bis 5 Cents das Pfund. Auch bleichfähige Ware 
ist ziemlich knapp. | 


Sulfat- und Kraftstoff. Der Markt ist sehr fest. Ausländischer 
Kraftstoff ist fast gar nicht. mehr im T.ande. 314 Cents das Pfund 
gilt als der heutige Preis für Abschlüsse. Die Verbraucher von Kratt- 
stoff schen sich naeh Trsatzstoffen um. = 


Geschäfts-Nachrichten 
Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
für unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschriit 
veröffentlichen, 

Berichtigung. Von der Firma Wagner & Ruttloff, Papier- 
großhandlung in Magdeburg. werden wir um folgende Berich- 
tigung ersucht: 

Die in Nr. 16 der Papier-Zeitung vom 24. Februar unter 
Geschäfts-Nachrichten gebrachte Mitteilung, wonach cine Firma 
R. Wagner & Co. G. m. b. H., Magdeburg, Olvenstedter Str. 1. 
den Liquidator gewechselt hat, ist nicht richtig. An dem ge- 
nannten Orte befindet sich nur die Firma. Wagner & Ruttloff 
Papiergroßhandlung (Inhaber Leopold und Karl Wagner). 
Diese steht in keinerlei Beziehung zu einer in Liquidation 
befindlichen Firma R. Wagner & Co. G. m. t. H. 


Norddeutsche Lederpappenfabriken Akt.-Ges. in Großsärchen. 
Die gerichtlich bestellte Aufsichtsperson ‘über die Norddeutsche 
Lederpappenfabriken, Akt.-Ges., macht der Tagespresse folgende 
Mitteilung: ‚‚Der neue Vorstand hat die Arbeiten zur Reorganisation 
der Betriebe unverzüglich in Angriff genommen, und es geschieht 
von seiner Seite alles, um die gegenwärtige Marktlage für das Unter- 
nehmen günstig auszunutzen. Das erforderliche Betriebskapite! 
ist der Gesellschaft zur Verfügung gestellt worden. Die Bilanzen 
werden in aller Kürze der Generalveısammlung vorgelegt werden. 
Hinsichtlich der Obligationäre ist jede Beunruhigung unbegründet: 
die zum 1. April 1916 fällig werdenden Zinsen werden pünktlich 
bezahlt werden.” 

Verband westdeutscher Rohpappenfabriken G. m. b. H. in Düssel- 
dorf. Gegenstand des Unternehmens ist Verkauf der in den Fabriken 
der Gesellschafter hergestellten Rohpappe, Wollfilzpappe und Filz- 
peppe. Des Stammkapital beträgt 69 000 M. Zum Geschäftsführer 
ist Herr Fritz Roller bestellt. 

Sächsische Kartonnagenmaschinen-Akt.-Ges. in Dresden. Die 
Generalversammlung setzte die Dividende auf 9 v. H. fest. Im 
neuen Geschäftsjahr ist die Gesellschaft nach Mitteilung der Direktion 
emit Aufträgen reichlich versehen. 

Die Faber & Schleicher Akt.-Ges., Schnellpressenfabrik in Offen- 
bach, erzielte, nachdem der außerordentlichen Inanspruchnahme 
der Betriebseinrichtungen sowie den allgemeinen Zeitverhältnissen 
durch erhöhte Abschreibungen auf Maschinen, Gebäude und Auben- 
stände Rechnung getragen ist, in 1915 einen Ueberschuß von 
174 433 M. (i. V. 18 356 M.), woraus 10 v. H. Dividende (i. V. M 
gezahlt werden soljen. 


+ Den Heldentod fürs Vaterland erlitt Herr Karl Wilhelm 

Gerstenberger, Buchdruckereibesitzer in Eibau, im Alter von 27 Jahren. 
K. (Oberlausitzer Dorfztg.) 

+ Herr Fabrikant Louis Pensel, Begründer der Schiefer- 
tafel- und Griffelfabrik in Nordhalben, ist im Alter von 59 Jahren 
gestorben. 

+ In Oberstein starb im Alter von 74 Jahren der Verleger des 
„Nahethal-Boten’”’, Herr Julius Hebner. K. (Kirner. Zeitung) 

t Herr Robert Mittelbach, Inhaber der Kartographischen Anstalt 
Globus” in Kötzschenbroda, ist gestorben. K. (Lübeckscher Anz.) 
+ Herr Buchdruckereibesitzer Erich Beran in Rawitsch, Verleger 
der „Rawitscher Zeitung” im Alter von 55 Jahren. K. 

| >` (Posener Tgbl) 

t In Wien starb am 22. Februar Herr Paul Sohns, Aufsichtst' 
der Firma H. Berthold, Messinglinienfabrik und Schriftgießere! 
G. m. b. H., Schatzmeister und Sachverständiger für Buchdruckefei‘ ' 
und Schriftgießereien, im 66. Lebensjahre. Cl. 


Vertretung. Die Gust. Schaeuffelensche Papierjabrik, in nn 
bronn a. N. hat die Vertretung ihres Werkes für Berlin ns 
Knoop in Berlin-Lichterfelde-Ost, Mittelstraße 2, übertrəge®. 


Jubelfest. Am 5. Februar bestand R. Gerholds Graviranstu 
in Leipzig 50 Jahre. Sie stellt hauptsächlich Prägestempel UN 
Messingschriften für Bucheinbände her. 1874, nach dem Tode n 
Gründers Robert Gerhold, ging das Geschäft in den Besitz = 
Herren Hermann Girke und Carl Lange über. Als 1882 Herr Lang: 
starb, wurde Herr Hermann Girke Alleinbesitzer, der noi 
noch an der Spitze des Unternehmens steht. Die Erzeugnisse an 

ı Anstalt sind auf vielen Ausstellungen ausgezeichnet worden. 
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Joh. Con. Jegel, Spielkartenfabrik in Nürnberg, Kaiserstr. 32. 
Der Inhaber Herr Carl Saß ist gestorben. Das Geschäft ist auf dessen 
Erben Frau Margarete Nagel, Frau Emma Lombardino, Herrn 
Wilhelm Saß und Fräulein Dorothea Saß übergegangen, die es 
unter der bisherigen Firma weiterführen. Fräulein Dorothea Saß 
wurde Prokura erteilt. K. 

Julius Schultze, Papierwarenfabrik in Cottbus. Herr Julius 
Schultze ist in das Geschäft als persönlich haftender Gesellschafter 
eingetreten. Die Gesellschaft hat am 1. Januer 1916 begonnen. 
Zur Vertretung ist jeder Gesellschafter ermächtigt. K. 

Arno Knape, Papierwarenfabrik und Buchbinderei in Leipzig, 
Inselstr. 20. Der Gesellschafter Herr Arthur Alfred Schulze ist 
von der Vertretung der Gesellschaft ausgeschlossen. Dem Ge- 
sellschafter Herrn Arno Curt Knape steht die Vertretung der Ge- 
sellschaft allein zu. K. 

Ferd. Mayer, Kartonnagenfabrik und Prägeanstalt in Konstanz 
mit Zweigniederlassung in Radolfzell. Nach dem Tode des bisherigen 
Inhabers Herrn Ferdinand Mayer ist die Firma auf dessen Witwe 
Olga Mayer, geb. Pfrengle, übergegangen, deren Prokura dadurch 
erloschen ist. 

H. Füllner, Maschinenfabrik in Warmbrunn, Herrn 
Oberingenieur Friedrich Rolfs wurde Gesamtprokura erteilt. K. 

Dr. Graf & Comp., chemische Fabrik in Neubabelsberg, mit 
Zweigniederlassungen in Berlin und Wien. Dem technischen Direktor 
Herrn Albert Koch in Steglitz und dem Kaufmann Herrn Emil 
Vollmer in Nowawes wurde Gesamtprokura erteilt. 

Höfler & Co., Steindruckerei in Fürth. Gesellschafter sind 
seit 17. Februar Frau Witwe Elise Höfler und Herr Carl Adler. 

Verlagsdruckerei J. Kawaler & Co. G. m. b. H. in Oberhausen, 
Rheinland. Herr Stanislaus Maslowski in Oberhausen ist als Ge- 
schäftsführer ausgeschieden. 

Die in Festenberg bestehende Firma Martin Freund, Buch- 
druckerei Festenberg, Verlag der Festenberger und Frauenwaldauer 
Zeitung, Buch- und Papierhandlung, lautet jetzt M. Freund's Nach. 
Waldemar Grosse Buchdruckerei, Buch- und Papierhandlung. Inhaber 
ist der Buchdruckereibesitzer Herr Waldemar Grosse in Groß- 
Wartenberg. 

Bergische Druckerei und Verlagsanstalt G. m. b. H. in Elberfeld. 
Das Stammkapital von 85 000 M. wurde um 45 000 M. auf 130 000 M. 
erhöht. 

Frau Witwe J. Doetsch, in Firma Josef Doetsch, Buchdruckerei 
und Papierhandlung in Coblenz, Magazinstr. 4, führt das Geschäft 


ihres verstorbenen Mannes unverändert weiter. K. 
(Generalanz., Coblenz) 


Verlag für Technik und Verkehr G. m. b. H. in Berlin. Gegen- 
stand des Unternehmens ist Verlag, Vertrieb, Pachtung oder Ver- 
pachtung von Verkehrs- und technischen Zeitschriften. Das Stamm- 
kapital beträgt 20 000 M. Geschäftsführer sind Herr Moritz Loeb 
in Berlin, Herr Gustav Hildebrandt in Berlin-Friedenau und 
Fräulein Eva Pinner in Berlin. Von den Geschäftsführern ıst Herr 
Moritz Loeb allein zur Vertretung der Gesellschaft berechtigt, 


Schles. 


während Herr Gustav Hildebrandt und Fräulein Eva Pinner nur. 


gemeinschaftlich zur Vertretung der Gesellschaft befugt sind. 

W. Möllers Zeitungsverlag G. m. b. H. in Waidmannslust. Der 
Buchdrucker Herr Max Thiede ist nicht mehr I.iquidator, Herr 
Bernhard Runge in Berlin wurde zum einstweiligen Liquidator 


bestellt. 
Die Gesellschaft Verlag ‚Das Größere Deutschland” G. m. b. H. 


wurde von Weimar nach Dresden verlegt. 

Kunst-Verlagsanstalt A. Schumann Inhaber Dr. jur. Friedeberger 
in Berlin-Wilmersdorf. Die Firma lautet jetzt Kunst-Verlags- 
Anstalt A. Schumann. 

Elsishans & Meindl, Handlung mit Schreibmaschinen und 
Bürobedarfsartikeln in München, Altheimereck 10. Gesellschafter 
sind die Herren Eduard Elsishans und Josef Meindl, Kaufleute 
in München. Die Gesellschafter sind nur gemeinschaftlich zur Ver- 
tretung der Gesellschaft berechtigt. 

Frau Fanny Kulisch hat die Papierhandlung ihres verstorbenen 
Mannes, des Begründers und Inhabers der Firma Hermann Kulisch 
in Bautzen übernommen. K. (Bautzener Tgbl.) 

Theodor Steinkopff, Buchhandlung in Dresden, Bismarckpl. 16 
Der Sitz der Firma wurde nach Blasewitz verlegt. K. 

Die Firma Papier- und Buchhandlung Aurora Stanislawa Kroli- 
kowska in Posen ist auf Fräulein Sophie von Wojterska über- 


gegangen und lautet jetzt Papier- und Buchhandlung „Aurora” 


Sophie von Wojterska. 
Ferd. Schmidt's Buch- und Musikalienhandlung in Oldenburg, 


Großh. Dem Fräulein Marie Segelken wurde Prokura erteilt. 


Fürth & Gellert, Papierindustrie-Gesellschaft m. b. H. in Pilsen 
mit Zweigniederlassung in Budweis. Nach Beschluß der außer- 
ordentlichen Generalversammlung vom 17. Januar 1916 lautet 
die Firma nunmehr Gellert & Co., Papierindustrie-Gesellschaft m. b. H. 

Dice Buch- und Papierhandlung Eigil Christrup in Odense, Däne- 


mark, wurde gegründet. bg. 
Thor Harder errichtete in Randers, Jütland, eine Buch- und 


Papierhandlung. bg. 

Die Sulfitzellstoffabrik A.-S. Tofte Cellulosefabrik zu Tofte, 
Hurum, Norwegen, vertejlt für 1915 auf 1650000 Kr. Aktien- 
kapital 15 (i. V. 7!,) v. H. Dividende und zahlt ihren Arbeitern 
anläßlich der Teurung eine Gratifikation aus, verheirateten 40 Kr., 
unverheirateten 20 Kr., Burschen und Frauen 15 Kr.; außerdenı 
2 bzw. 1 Kr. für jeden Tag en die, welche zur Neutialitätswacht 
einberufen waren. bg. 

Die Mjöndalen Papierfabrik in Mjöndalen, Norwegen, kaufte 
die Papierfabrik Eker in Norwegen für 275 000 Kr. Die neue Be- 
sitzerin will in beiden Papierfabriken Seidenpapier herstellen. 

A.-S. Forenede .Papirfabriker in Drammen, Norwegen (im Be- 
sitze der Union Co.), errichtet einen Neubau für zwei neue Pzpier- 
maschinen, von denen zunächst eine, die dritte dieser Febri!‘, auf- 
gestellt werden soll. bg. 

Aktiebolaget Svenska Icopal- & Takpixfabriken bildete sich in 
Malmö, Schweden, mit 50000 Kr. Aktienkapital zur Herstellung 


teerfreier D2chpappe. bg. 
Die erst 1915 gebildete Buchdruckerei Aktiebolaget Nya Bok 


& Accidenstr yckeriet in Hudiksvall, Schweden, trat in Liquidation. 


bg. 

Die Dachpappen- und Dachteerfabrik A.-S. Jens Villadsens 
Fabriker in Kopenhagen, Amagerbrogade 8, verteilt für 1915 auf 
100 000 Kr. Aktienkapital 25 v. H. Dividende. bg. 

Die Kartonnagenfabrik Västeras Kartongfabrik, Gunnar Blom- 
qvist, wurde in Västeras, Schweden, gegründet. bg. 

In Eskilstuna, Schweden, wurde die Papierhandlung Manne 
Björklunds Pappers- och Missionsbokhandel errichtet. bg. 

Aktiebolaget Ellams Duplicator Company in Stockholm bildete 
sich mit 8000 Kr. Aktienkapital für Handel mit Vervielfältigern 


und Zubehör. bg. 

Textilite Engineering Company ist die Firma einer Maschinen- 
fabrik, welche Maschinen für das Spinnen von Papiergarn herstellt. 
Ihr Sitz ist in London, Southwark St. 11 E. Nach einer Bekannt- 
machung der Firma fehlt es in England zurzeit an Spinnstoffen 
gewöhnlicher Art, und deshalb werden TPapiergarne in größeren 


Mengen hergestellt. 

East Lancashire Paper Mill Company Ltd., Papierfabrik in 
East Lancashire bei Manchester, England, verteilt für das Jahr 
1915 7!, v. H Dividende 

Die Union Bag and Paper Company in New York, welche zahl- 
reiche Papier-, Papierstoff- und Tütenfabriken in den Vereinigten 
Staaten besitzt, hat einen Teil ihrer Wasserkräfte am Three Rivers- 
Fluß in Kanada verkauft und dafür soviel erzielt, daß sie mit der 
restlichen Wasserkraft in Cap Madeleine, Provinz Quebec, unter 
der Firma St. Maurice River Company Ltd. eine neue Papier-, Sulfit- 
und Natronstoff-Fabrik erbauen wird, für welche die Maschinen 
bereits bestellt sind. Ueberdies bringt der genannten Gesellschaft 
der Verkauf der Wasserkräfte soviel bares Geld, daß daraus 375 000 
Dollar 6 prozentige Schuldverschreibungen eingelöst werden können. 
Die Fabrik soll täglich 91 000 kg Zeitungspapier herstellen. Sie liegt 
am St. Lorenz-Strom und gewährt Wasserweg nach dem gesamten 
Norden der Vereinigten Staaten. 

Die Aktiengesellschaft Shanghai Paper Mill Ltd. (vormals 
Shanghai Pulp & Paper Co.) in Schanghai, China, ist ın japanischen 
Besitz übergegangen und wird fortan von der Mitsui Bussan Kaisha 
betrieben werden, was nach Bericht des dortigen schwedischen 
Generalkonsulats bedeutend vermehrte Leistungsfähigkeit zur Folge 
haben wird. Dagegen hat die Anlage einer staatlichen Papierfabrik 
in Hankau, die nun in Betricb ist, keinen nennenswerten Wett- 


bewerb verursecht. bg. 


Maschinenpappen 


in allen Formaten 


Wilhelm Kalmar Leipzig 
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Erste ungarische Stahlschreibfeder-, Federhalter- und Indigo-Copirpapierfabrik 


Josef Schuler, Budapest, X. Gyömröi ut 61 


a n, eLZEUAL IN vorzüglichsfer Qualifäf 
Stahlschreibfedern : Carbon- (Kohle-) Papiere 


Federhalter ©  Stencyl- u. Cyklostyie-Papilere 
Musterklammern | Durchschreib- (dindigo-) Papiere 
Reilssbreittstifte | Lichtpauspapiere [92467 
Drahtklammern j Zelchenpauspaplere 
Eckenklammern Wachspapiere, Oelblätter 


Ich nehme an der heurigen Leipziger Frühjahrsmesse nicht tell, halte indessen meinen 
vollen Fabriksbeitrieb aufrecht und empfehle meinen Freunden und geschätzten Kunden, bei der Durchfahrt in 
Budapest meine Lagerräume unbedingt zu besichtigen. 


paplere® (en. n vi. 
Nation epp 
Wasserkrepp 
Konfehtpadiungen 


PAUSLEINEN 


. Erstklassiges rein 
Unerreichte Transparenz Ständiges Lager 
Höchste Radierfähiket? deutsches Fabrikat in allen 


Vorzügliche den en nen Hacken en u er 
i l ısch ahm e = 
aun j in 3 verschiedenen Onalititen en = T äufer usw. 
2N fertigen als Spezialität 
NETTER &. EISIG, GÖPPINGEN (Württbg.) Epperlein & Elsert 
Fabrik von Pausleinen, Büchereinbandstoffen ünd Kunsfleder p 


Eiteriein I. Sa. — [x 


beft- Apparate 


E. W 


aller Artin grösster Auswahl. Verlangen Sie Katalog B Neuausgabe 
von der Spezialmaschinenfabrik C. Le LASCH & Co. Leipzig-R. í 


ü diaden. 
Papierkordel mit doppelter Hanfeinlage 1... 3... inc rare enzlauer Stt} 


ee) 


Maschinen zur Papierhearheitung 


Maschinen für Bunt-, Kunstdruck-, Chromo-, Glac&papier, Spielkarten, Tapeten, Karton, Durch- 
mR  schreib-, Wachs- und Paraffinpapier, Baryt-, Paus-, Lichtpaus- und photograph. Papiere, Films, 
Spezialitäten: Photographien in Rollen, sogen.  Kilometerphotographien, Trockenplatten, Wellpappe, Oelpapier, 
Papyrolin, Asphaltpapier, Papierwäsche, Vulkanfibre, Krepp- u. Kugelpapiere, Glaspapiere, Schmirgel- 

m einen, Leder- u. Wachstuche, Hilfsmaschinen für lithogr. Anstalten und Papierfabriken, Maschinen 
zur Tabakfabrikation, Trockenapparate für Appretur- und Textilfabriken [os0n0 


empfiehlt in erstklassigster Ausführung 


Stammhaus In beiden Fabriken 


F. W. Kufzscher jun. Fr. Wilhelm Kutzscher etwa 500 Beamte 


Metallwarenfabrik : í , . Á 
Schwarzenberg i. Sa. | Maschinenfabrik und Eisengiesserei : Deuben-Dresden und Arbelier 
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n 
Ee JAGENBERG 


I EMIL 
er Düsseldorf Postfach 530 


liefert 

- Ersatz für: Bindfäden, Jutefäden, Baum- 

j . mollgarne, Hanfstricke, Webgarne, 
Gurte, Riemen, Schnüre, Geschoss- 

i korb-Flechtrohr drh Papier-Gespinste 


Ersatz für: Zucker-, Getreide-, Thomas- 
mehl, Salz-, Sand-Säcke durch Papier-Gewebe 


| Ersatz für: Blechbüchsen, Gasbehälter, 
| E imer durch Hartpapier-Dosen 


AA) 


LEES | g H 
nn, 
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Maschinen zum Wickeln von Kartuschen-Rohren 
Zellstoff-Zerreiss-Maschinen 
Papiergarn-Spinn-Maschinen 
Patronen-Verpackungs-Maschinen 
Armee-Konserven-Pack-Maschinen 


Heeresbedarf: 
Telegraphen-Papierrollen für Morse- und Hughes-Apparate 
Funker-Apparat-Papiıer-Rollen 
Kontrollrollen für Fernschreiber 
Leuchtbomben-Rohre 


Kartuschen-Rohre Sprengstoff-Hülsen 
Gasbomben-Rohre Geschoss- Trag-Hülsen 


Herstellung von Geschütz- und Lafetten-Teilen 
Münstl. Glieder (Arbeitsarme nach neuen eigenen Systemen) 


Anfragen von Agenten zwecklos. 


T A] 
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In Deutschland patentierte Erfindungen ` 


Sämtliche Patentschriften werden, soweit sie noch vorhanden sind, zum Preise von I M. für jede 

Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin SW 61, Gitschiner Str. 97—103, an 

jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die genannte Verkautssteile durci Postanweisung 
und bezeichne darauf deutlich die Nummer der gewünschten Patentschrift 


Klebstoffauftragevorrichtung für Falz- und ähnliche Maschinen 
von Gebrüder Brehmer in Leipzig-Plagwitz. DRP 286796 (Kl. 15). 

Nachdem der zu falzende Bogen auf die Tischplatte a der 
Maschine gebracht und von den Ausrichtemarken auskerichtet 
worden ist, senkt sich der Hebel e, an dem die den Klebstoff 
auf ihrer Unterkante enthaltende Leiste b sitzt, auf den Papier- 
bogen und gibt den Klebstoff an diesen ab. Sofort geht der Hebel 
wieder in die Höhe und der Bogen wird durch ein Falzmesser 
zwischen sich ständig drehende Falzwalzen gezogen, die den 
Bruch herstellen und zugleich an den Klebstellen die Verbindung 
der Papierflächen herbeiführen. 
Sobald die Bogenkante unter der Leiste b hindurchgelaufen 
ist, senkt sich die letztere und tritt durch einen Spalt der Tisch- 
platte a hindurch (Bild 2), bis sie die Oberfläche ciner sich ruck- 
weise drehenden, in einem Gefäß mit Leim laufenden Walze, h 
berührt. Die Leiste b wird dadurch an ihrer Unterkante wieder 
mit Klebstoff verschen, den sie an den nächsten Bogen abgibt. 


Bild 1 
e 


Bee en 
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y, Papierbogen 
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Ueber der Walze ‘h, aber unterhalb der Papierzuführungs- 
bahn, gleitet in Führungen j ein Schieber c, der in Bogenhöhe 
liegt und dem Papier als Unterlage dient, wenn sich die Leiste b 
daraufsetzt. Dementsprechend wird der Schieber c ın be- 
stimmten Zwischenräumen derart bewegt, daB er unter die 
Leiste b zu liegen bekommt, wenn das Papier darüberläuft, aber 
seitwärts liegt, wenn die Leiste b zur Leimentnahme durch den 
Spalt des Tisches tritt. Die Leiste b wird dementsprechend 
bei jeder vollen Umdrehung der Maschine zweimal auf und ab 
bewegt und berührt in ihrer tiefsten Stellung das eine Mal zur 
Klebstoffabgabe den auf dem Tisch oder dem Schieber c liegenden 
Bogen. das andere Mal zur Klebstoffentnahme die Walze h. t 

Die Achse d (Bild 1) wird durch eine unrunde Scheibe f 
unter Vermittlung eines Hebels d? bewegt. Der Leimbehälter g 
hängt in seitlichen Führungen, in denen sish auch der Schieber c 
führt, der durch die Arme k angetrieben wird. 

Im Leimbehälter g ist die Leimwalze h gelagert, auf deren 
nach außen verlängerter Achse ein Schaltrad m sitzt, in das 
die am Schieber c befestigte Klinke eingreift, so daß dessen 
Bewegung das Fortschalten des Schaltrades und somit ruck- 
weises Drehen der Leimwalze h bewirkt. damit deren Obèr- 
fläche stets an der Berührungsstelle der Leiste b mit Klebstoff 
versehen ist. 

Der wechselnden Bogengröße entsprechend ist die ganze 
Klebstoffauftragevorrichtung verschieb- und einstellbar. 

Patent- Ansprüche : ; 

i. Klebstoffauftragevorrichtung für Falz- und ähnliche 
Maschinen, dadurch gekennzeichnet, daß die Bogen nach qer 
Einführung in die Maschine an den Stellen, an denen sie später 
im Falz zusammenhängen, mittels ciner bewegbaren Leiste (b) 
von oben her mit einem Strich aus Klebstoff versehen werden. 
der von einer absatzweise umlaufenden, unter der Bogen2u- 
führungsbahn liegenden Walze (A) o. dgl. herausgeholt und kn 
die Leiste (b) abgegeben wird. : 

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, 
daß als Unterlage für die Leiste (b) bei der Leimabgabe ein be- 
wegbarer Schieber (€) dient. 


3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet. 
daß die Leiste (b) zwecks Veränderung ihrer Länge aus einzelnen 
Stücken zusammengesetzt ist. | 


Maschine zum Zusammentragen von gelalzten Bogen, Karten, 


Bildern u. dgl. von Carl Walter in Berlin-Tempelhof. DRP 
286344 (Kl. 11). 


Es sind bereits Maschinen dieser Art mit schräg im oberen 
Teil der Maschine vorgesehenem Ladetische bekannt, in dessen 
Fächern die gefalzten Bogen, Karten, Bilder usw. hochkantig 
aufgestapelt werden. Die Breite dieser Fächer wurde durch je 
zwei in der Längsrichtung des Ladetisches verstellbare Wände 
nach dem jeweiligen Format der Bogen eingestellt. Dabei be- 
hielt jedes Fach seine Mittellinie bei, man konnte daher nur 
dieselbe Anzahl Bogenstapel kleinen Formats zusammentragen 
wie solche von großen Abmessungen, die Maschine für solche 
Arbeiten also nicht genügend ausnutzen. Bei vorliegender Maschine 
sind die Fächer durch je eine solche Zwischenwand getrennt 
und ändern daher bei Verstellung der Seitenwände ihre Mittel- 
abstände. Die verschiedenen Organe zum Aufblättern und 
Abziehen der vordersten Bogen usw. aus den einzelnen Fächern 
sowie die Vorrichtungen zum Ablegen der Bogen usw. in Stapeln 
auf die an der Hinterseite der Ma- 
schine in einstellbarer, wechselnder 
oder auch intermittierender Ge- 
schwindigkeit vorbeigeführten 
Haupttransportbänder sind sämt- 
lich entsprechend den Fächern 
ebenfalls in der Längsrichtung der 
Maschine verstellbar, so daß man 
die volle Länge der Maschine aus- 
nutzen kann. Z. B. können mit 
einer Maschine, welche für 20 Bogen- 
stapel in Folioformat eingerichtet 
ist, unter entsprechender Fin- 
stellung der Fächer usw. gleich- 
zeitig etwa 40 Bogen in Quart- 
format zusammengetragen werden. 

Die Einzelheiten sind aus dr 
Patentschrift zu ersehen. 


Bild 2 


Klemmvorrichtung für Papiet- 
blätter, bei der zwischen gegeneinander geneigten Leisten Klemm- 


körper lose gelagert sind, von Heinrich Storch in Hamburg. 
DRP 286808 (Kl. 11). 

Die Klemmvorrichtung besteht im wesentlichen aus gegen- 
einander geneigten Leisten a und b und den auf eine Schnur í 
aufgezogenen Klemmkörpern d. Die 
Leisten aus Holz, Blech. Hartgummi 
o. dgl. können oben durch einen 
herausziehbaren Deckel e abgeschlossen 
werden. Die Klemmkörper d können 
aus Glas, Holz, Papier o. dgl. an- 
gefertigt und in Form von Kugeln, 
Scheiben oder Walzen hergestellt b 
werden. 

Die Klemmkörper werden beim 
Einführen eines Briefes g oder der- 
gleichen in den Schlitz f angehoben 
und fallen von selbst in die Klemm- 
lage zurück. Das Herausnehmen der 
eingespannten Papierblätter geschieht 
nach leichtem Anheben der Kugeln d. 
Die Schnur ¢ ist zu diesem Zweck an 
dem einen Ende mit einem Handgriff h 
versehen. 

Patent- Anspruch : 

Klemmvorrichtung für Papier- l Sai 
blätter, bei der zwischen gegencinander geneigten E 
Klemmkörper lose gelagert sind, dadurch gekennzeichnet, Mi 
die Klemmkörper (d) auf einem oberhalb der Klemmstellung 
Körper befestigten und geführten Zugörgan (c) aufgereiht T 
so daß sie durch Anziehen des Zugorgans (c) gleichzeitig VO” 
Leisten (a b) abgehoben werden. 
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HEINRICH 
“Fehlende dder nicht ausreichende 


LANZ |  BETRIEBSKRAFT 


MANNHEIM 
behebt man am | . 
durch chnellsten una zweckmäßilgsten : 
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Heißdampf mit Ventilsteuerung „System Lentz“ 
stationär und fahrbar bis 1000 PS. 


Peiffer & Dr. Schwandner, Ludwigshafena. Rh. 
E Goldener Preis“ 2 l t 
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Adıtung! Nur für Grossisten! 
han engeren gs 


1000 Bio ne S20 Ka a D, vs a 


Feldpostkarten en 
5000 10000 20000 Stück 
1.50 1.45 1,40 M. 

L. Kotainy, Cassel 


Amerikanische Fabrikate hervorragender 
Qualitäten — Vornehme Packungen 


Kalender - Blöcke iaia ii, MBH. 


91708 für 1917 
iren Formaten 


3fach gummierte 
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Gustav A. Wagenmann 
Walenderfabrik, Lahr, Baden Neusalzer Hartonnagenfabrik Paul Frane 
Heusalz-üOder-5. —— Telegramm-/ Adresse Papparbeit Neusalsode: 
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Deutsche Reichs-Patente 


Eintragungen vom 20., 24., 27. und 31. Januar 
sowie 3. und 7. Februar 1916 


Anmeldungen 
Für die angegebenen Gegenstände haben die Nachgenannten an dem bezeichneten Tage die 
Erteilung eines Patentes nachgesucht. Hinter der Klassenziffer ist jedesmal das Aktenzeichen 
angegeben. Der Gegenstand der Anmeldung ist einstweilen gegen unbefugte Benutzung geschützt. 


Kl. I5e. Gr. 1 C. 24850. Bogenablegevorrichtung für Papier- 
falzmaschinen o. dgl. John Jackson Palmer, Los Angeles, Cali- 
fornien, V. St. A.; Vertr.: E. W. Hopkins, Pat.-Anw., Berlin SW 11. 
17. 4. 1914. 

Kl. 422m. Gr. 9. Sch. 48731. TRechenmaschine mit reihen- 
weise angeordneten Werteinstelltasten, durch die Steuerkörper für 
das Antrıiebglied von Zählrädern bewegt werden; Zus. z. Pat. 276410. 
Carl Schaller, Braunschweig, Goethestr. 1. I7. 6. 1915. 

Kl. 54e. A. 25879. Verfahren und Vorrichtung zur Her- 
stellung von Hohlgefäßen, bei dem die Hohlkörper durch Nieder- 
schlagen einer preßfähigen Papierstoffschicht auf einer für das 
Wasser durchlässigen Wand und darauffolgendes Abgautschen 
der Faserschicht in eine Außenform hergestellt werden. Allger 
meine Treuhand-Akt.-Ges., Dresden. 30. 4. 1914. 

Kl. 54f. M. 55562. Verfahren zur Herstellung von starren 
Körpern aus einzelnen mit Harzklebestoff verschenen Papierbogen 
oder -bahnen durch Zusammenpressen derselben unter Druck und 
Wärme, Meirowsky & Co. Akt.-Ges., Porz a. Rhein. 20. 3. 1914. 

Kl. 55f. Gr. 13. Sch. 48976. Gerät zur Durchführung des 
Verfahrens, Metallblätter mit Hilfe von Saug- und Druckluft auf 
mit Klebstoff überzogene Flächen zu übertragen; Zus. z. Anm. 
Sch. 47482. Schoenthal & Co., Fürth i. B., und Mathilde Meyr, 
geb. Mack, Nördlingen. 12. 8. 1915. 

Kl. 55f. Gr. 13. M. 58456. Verfahren zur Herstellung von 
Metall- oder Farbhäutchen zum Belegen von Papier, Pappe, Karton 
oder ähnlichen Gegenständen im Kiebeverfahren. Moctall G. m. 
b. H., Berlin. 1. 9. 1915. 

Kl. 70b. Gr. 3. K. 61157. Federhalter mit im Winkel zum 
Halterschaft stehender Schreibfeder für Linkshänder, Joseph 
Kloniecki, Berlin, Annenstr. 25. 10. 9. 1915. 

Kl 70c. Gr. 2. G. 42566. Tintenfaß mit eingeschliffenem 
Eintauchtrichter. Arnold Grosz, Wien; Vertr.: A. du Bois-Reymond, 
Pat.-Anw., Berlin SW 11. 21. 1. 1915. Oesterreich 18. 2. 1914. 

Kl. 70e. Gr. 11. M. 56155. Parallelreißer, der aus einem an 
ciner Tafel anzulegenden Querstück und einer gegenüber dem Qucr- 
stücke verstellbaren, mit auswechselbaren Zeichenstiften verschenen 


Stange besteht und als Lineal benutzt werden kann. Bernhard 
Müller, Gristede, Oldenburg, und Johann Onken, Wiefelstede, 
Oldenburg. 11. 5. 1914. 


Kl. 15g. Gr. 27. S. 39518. Schreib- oder andere zur Her- 
stellung von Typenschrift dienende Maschine. Siemens & Halske, 
Akt.-Ges., Siemensstadt b. Berlin. 10. 7. 1913. 

Kl. 15e. Gr. I. W. 43297. Matrizentrockner mit Vorrichtung 
zum selbsttätigen Aus- und Einrücken des Antıiebs beim Oeffnen 
und Schließen der Gehäuscklappe. Winkler, Fallert & Cie., Bern, 


Schweiz; Vertr.: Bernh. Petersen, Pat.-Anw., Berlin SW 11. 
30. 9. 1913. 
Kl. 54b. Gr. 2. H. 68662. Gegen unbefugtes Oeffnen ge- 


sicherter Briefumschlag . Adolf Hütwohl, Bendorf a. Rh. 2.7. 1915. 

Kl. 55c. Gr. 2. Sch. 48934. Verfahren zum Leimen, Wasser- 
festmachen, Appretieren usw. von Papier, Gewebe u. dgl. Dr. Werner 
Schmidt, Elberfeld, Wotanstr. 4, und Dr.-Ing. Emil Heuser, Darm- 
stadt, Grünerweg 48. 9. 8. 1915. l 

K1. 55d. Gr. 29. L. 43127. Vorrichtung zum Trocknen von 
Papier, Pappe, Holzstoff, Cellulose u. dgl. in Bahnenform, bei 
welcher das zu trocknende Material auf Förderbahnen ruhend im 
Zickzackweg durch einen Trockenraum geführt wird. Leo Arne- 
mann Lyche, Vestfossen (Norwegen); Vertr.: A. du Bois-Reymond, 
Pat.-Anw., Berlin SW 11. 15. 4. 1915. Norwegen 20. 4. 1914. . 

Kl. 55e. Gr. I. W. 44925. Schaberanordnung für Kalander, 
bei der die Schaber aus dünnem, biegsamem Metall bestehen. 
Thomas Edward Warren, Ticonderoga, New York; Vertr.: A. du 
Bois-Reymond, Pat.-Anw., Berlin SW 11. 20. 4. 1914. V. St. A. 
21. 4. 1913. 

Kl. 55e. Gr. 7. S. 43843. Bremse für abzuwickelnde Papier- 
rollen. Fa. J. Heinrich Spoerl, Düsseldorf. 30. 4. 1915. 


Ertellungen 
Aut die hierunter angegebenen Gegenstände sind den Nachgenannten Patente erteilt, die in der 
Patentrolle die hinter die Klassenziffern gesetzten Nummer erhalten habe . Das beigefügte 


Datum bezeichnet den Beginn der Dauer des Patents, Am Schluß ist jedesmal das Akten- 
zeichen angegeben- 


Kl. 55d. Gr. 16. 290411. Saugerpartie mit hin- und her- 
bewegbaren Saugkästen für Langsiebpapiermaschinen. Fa. H. Füllner, 
Warmbrunn i. Schles. 3. 7. 1915. F. 40071. 

KI. 70d. Gr. 3. 200416. Markenanfeuchter mit einem An- 
feuchtekissen und einem mit dem Anfeuchtekissen verbundenen, 
mit Boden-Füllöftnung versehenen Wassergefäß, in dem das Wasser 
durch den Luftdruck im Gleichgewicht gehalten wird. Leffert Schrein- 
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hout, Leeuwarden, Niederl.; Vertr.: P. Breddin, Pat.-Anw., Cöln. 
23. 5. 1914. Sch. 47149. 

Kl. 70d. Gr. 6. 290360. Markenaufkleber mit Markenstreifen. 
Wilhelm Patzer, Wiesbaden, Karlstr. 38. 22. 4. 1915. P. 33916. 

Kl. 70d. Gr. 11. 290361. Schreibblock mit Lichtquelle. Fa. 
Carl Rädisch, Dresden. 28. 5. 1915. R. 41988. 

Kl. 70d. Gr. 12. 290417. Maschine zum Oeffnen von Brief- 
umschlägen. Eugen Courant, Berlin, Prinzenstr. 59. 28. 3. 1914. 
C. 24764. 

Kl. 11b. Gr. 3. 290504. Schneidemaschine für Papier oder 
ähnliche Stoffe mit zwischen Schwingarmen gelagerten Preßfedern. 
Bautzner Industriewerk Akt.-Ges., Bautzen. 6. 5. 1914. B. 77073. 

Kl. 11 e.* Gr. 22. 290476. Schnellhefter aus einer Deckleiste 
und einer Bodenleiste mit auf die Deckleiste umlegbaren Aufreih- 
streifen. Fred J. Klein, New York, V. St. A.; Vertr.: O. Siedentopf, 
Pat.-Anw., Berlin SW 61. 6. 5. 1913. K. 54823. 

Kl. 15e. Gr. 1. 290477. Bogenfördervorrichtung für Falz- 
und ähnliche Maschinen. John Jackson Palmer, Los Angeles, 
Californien; Vertr.: Dr. L. Gottscho, Pat.-Anw., Berlin W 8. 2.5. 
1914. C. 24898. 

Kl. 15c. Gr. 6. 290478. Bogenanlegevorrichtung für Druck- 
und ähnliche Maschinen Deutsche Bürobedarfs-Gesellschaft Bruer 
& Co., Goslar a. Harz. 18. 8. 1914. D. 31264. 

Kl. 15e. Gr. 9. 290505. Vorrichtung zum Abheben steifer 
Pappebogen oder Bogen aus anderem Material von einem Bogen- 
stapel. Fa. Karl Krause, Leipzig-Anger-Crottendorf. 26. 4. 1913. 
K. 34707. 

Kl.15e. Gr. 10. 290506. Vorrichtung zur Streichradausrückung 
an Bogenanlegern. Arthur Spieß, Mannheim, Heinrich Lanzstr. 22. 


7. 7. 1914. S. 42679. 
290479. Schreibmaschine mit mehreren, 


KI. 15g. Gr. 26. 
als Lagerträger dienenden Typenhebelsegmentteilen. Maurice 


- N. Trone, Hanover, Penns., V. St. A.; Vertr.: Ed. Franke, Patent- 


Anwalt, Berlin SW 68. 26. 6. 1914. T. 19911. 
28. 6. 1913. 

Kl. 42a. Gr. 290500. Stangenzirkel, bestehend aus einem 
Gliedermaßstab mit an ihm festklemmbaren, die Spitzen oder 
Zeichenwerkzeuge tragenden Schiebern. Walter Murawsky, Frank- 
furt a. M., Frankenallee 37. 11.11. 1913. M. 54203. 

Kl. 54d. Gr. 2. 290465. Verfahren und Vorrichtung zur Her- 
stellung von gestanzten und bedruckten Bierglasuntersetzern aus 


V. St. Amerika 


Pappe oder ähnlichen Stoffen. Fa. Karl Krause, Leipzig. 14. 3. 
1914. K. 58191. 
kl. 15d. Gr. 44. 290678. Zeitschalter für Prägepressen. 


Maschinenfabrik Rockstroh & Schneider Nachf. A.-G., Dresden- 
Heidenau. 11. 1. 1914. M. 54796. 

Kl. 15g. Gr. 27. 290602. Vorrichtung zum Anzeigen des 
Fehlraumes für den Zeilenausgleich an Schreib- und anderen zur 
Herstellung von Typenschrift dienenden Maschinen; Zus. z. Pat. 
262555. Siemens & Halske Akt.-Ges., Siemensstadt b. Berlin. 28. 5. 
1913. S. 39154. 

KI. 15g. Gr. 37. 290559. Vorrichtung zum selbsttätigen 
Umschalten der Antriebswelle für die Farbbandspulen bei Schreib- 
maschinen mittels eines auf den Farbbandspulen lastenden Fühl- 
hebels und einer von den Fühlhebeln angetriebenen Steuerscheibe. 
Exelsior-Fahrrad-Werke Gebr. Conrad & Patz Akt.-Ges., Branden- 
burg a. H. 25. 3. 1914. E. 20267. 

KI. 15i. Gr. 2. 290578. Kopiermaschine mit Vorrichtung 
zum Abschneiden, Verstärken und Lochen der Kopien. Deutsche 
Maschinenbau- und Vertricbs-Ges. m. b. H., Berlin. 31. 12. 1913. 
D. 30109. 

Kl. 15k. Gr. 10. 290658. Verfahren zur Herstellung in sich 
zugerichteter Druckplatten; Zus. z. Pat. 239535. C. B. Cottrell 
& Sons Company, New York; Vertr.: Pat.-Anwälte Dr. R. Wirth, 
Frankfurt a. M., und W. Dame, Berlin SW 68. 5. 11. 1913. C. 24034. 

K1.151. Gr. 3. 290574. Verfahren zur Herstellung von Matrizen 
und Druckformen aus unschmelzbaren Kondensationsprodukten 
von Phenol und Formaldehyd. Jonas Walter Aylsworth, East 
Orange, New Jersey, V. St. A.; Vertr.: Dr. S. Hamburger, Pat.-AnW. 
Berlin SW 61. 7. 6. 1911. A. 20707. 

Kl. 55b. Gr. 3. 290680. Verfahren zur‘ Nutzbarmachuns 
der Abgase der Sulfitzellstoffabrikation zur Herstellung von Roc 
säure. Hilding Olof Vidar Bergström, Stockholm, Schweden: 
Vertr.: E. Lamberts, Pat.-Anw., Berlin SW 61. 24. 2. 1914. B. 76060. 
Schweden 9. 2. 1914. 

Kl. 55d. Gr. 3. 290513. Schüttelsiebanlage mit mehreren 
übereinander angeordneten, schräg liegenden Schüttelsieben zu 
Sortieren von zerkleinertem Altpapier. Heinrich Sieger, Zülpich. 
20. 6. 1914. S. 42527. 

KI. 55d. Gr.16. 290569. Kastenflachsauger für Papier-, Pappe" 
Jintwässerungs- und ähnliche Maschinen. Max Mohn, Radeberg 
1. Sa. 27. 4. 1915. M. 57941. t 

K1.55 f. Gr. 14. 290586. Verfahren zur Herstellung vonKuns“ 
leder, Dichtungsmaterial und ähnlichen Erzeugnissen. Jonam = 
Klaesi, Rorschach, Schweiz; Vertr.: Pat.-Anwälte Dr. R. en 
Frankfurt a. M., und W. Dame, Berlin SW 68. 30. 4. 1914. K. 58712. 


KI. 70a. Gr. 10. 200621. Lehrmittel zum Schreiben. Po 
Maretsch, Cöln-Braunsfeld, Aachener Str. 236. 20. 4 Sii 
M. 57922.! 

Schluß folgt. 
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i l Emil Jagert. KI. 32, Nr. 207513. Eingetragen für Emil Jagert, 
„Warenzeich _ Berlin, zufolge Anmeldung vom 5. Oktober 1915 am 11. Dezember 


Unter dieser Ueberschrift werden die uns eingesandten neuen Warenzeichen des Papier- und 
Schreibwarenfaches. falls nicht zu umfangreich, kostenfrei veröffentlicht 


Kl. 27, Nr. 208052. Einge- 
tragen für Max Krause, Berlin, 
zufolge Anmeldung vom 14. Juli 
1915 am 11. Januar 1916. Ge- 
schäftsbetrieb: Papierausstattu ngs- 
fabrik. Waren: Papier, Pappe, 
Karton, Papier- und Pappwaren, 
Roh- und Halbstoffe zur Papier- 
fabrikation, Tapeten, photo- 
graphische und Druckerei-Erzeug- 
nisse, Spielkarten, Druckstöcke, 
Schreib-, Zeichen- und Malwaren, 
Kontorgeräte, Lehrmittel. 


A Tapıer 


Kl. 23 Nr. 207648. Eingetragen für Mergenthaler 


Borussen. 
Selzmaschinen-Fabrik G. m. b. H. Berlin, zufolge Anmeldung vom 
4. Juni 1915 am 18. Dezember 1915. Geschäftsbetiieb: Maschinen- 


fabrik und -handlung, Ein- und Ausfuhrgeschäft. Waren: Setz- 
und Druckmaschinen und deren Teile, Vorrichtungen, Geräte und 
Apparate zum Setzen und Drucken. 


t 


Kl. 27, Nr. 208174. Ein- 
getragen für L. Cordier Wwe., 
Jägerthal (Pfalz), zufolge An- 
meldung vom 14. September 
1915 am 18. Januar 1916. 
Geschäftsbetrieb: Papierfabrik. 
Waren: Löschpapier. 


Bildzeichen: Die großen Buchstaben: G, D, O, C, V, Q, von 
uch jeder links oben auf der Linie das Bild einer Rechenmaschine 
rägt. 


stellung und Vertrieb von Additions- und Schreibmaschinen, Zu- 
Waren: Additions-, Schreib- 
maschinen deren Bestand- und Zubehörteile. 


„Koch“. KI. 32 Nr. 207331. Eingetragen für Mercedes Bureau- 
Maschinen-Gesellschajt m. b. H. Mehlis i. Th. zufolge Anmeldung 
vom 16. Juni 1914 am 2. Dezember 1915. Geschäftsbetrieb: Her- 
stellung und Veitrieb (Ausfuhr) von Bürowaren. 
Geldschränke und Kassctten, photographische und Druckerei- 
Erzeugnisse, Spielkarten, Lettern, Typen, Schieib- und Zeichen- 
waren, Kontorgeräte, 


Retorm-Spielkarten „Bolzani“. KI. 28, Nr. 207602.  Einge- 
tragen für Anton Bolzani, Berlin, Wiesenstr. 7, zufolge Anmeldung 
vom 6. November 1915 am 17. Dezember 1915. Geschäftsbetrieb: 
Spielkarten-Fabrikation. Waren: Spielkarten. 


Fortuna. KI. 23, Nr. 207378. Eingetragen für Fortuna- Werke 
Spezialmaschinenfabrik G. m. b. H., Cannstatt-Stuttgart, zufolge 
nmeldung vom 7. Juli 1914 am 4. Dezember 1915. Geschäfts- 
betrieb: Maschinenfabrik. Waren: U. a. Maschinen und Apparate 
zur Herstellung und Bearbeitung von Papier und Papierwaren. 


„Reichs-Schatz“. Kl. 28, Nr. 207408. Eingetragen für Wilhelm 
Wefers, Crefeld, zufolge Anmeldung vom 14. Januar 1914 am 

Dezember 1915. Geschäftsbetrieb: Herstellung und Vertrieb 
von Verpackungen für Tabakfabrikate. Waren: Verpackungen 
für Zigarren und andere Tabakfabrikate. 


AUS GROSSEM JAHRHUNDERT. Kt. 32, Nr. 207457. Ein- 
getragen für Ph. J. Maul, Hamburg, zufolge Anmeldung vom 
22. Oktober 1915 am 8. Dezember 1915. Geschäftsbetrieb : Her- 
stellung und Vertiieb von Bürogeräten. Waren: Schreib-, Zeichen- 
und Malwaren, Kontorgeräte, Lehrmittel. 


Emag. Ki. 23, Nr. 207687. Eingetragen füı Eisengießerei und 
Maschinenfabrik Acliengesellschaft, zufolge Anmeldung 
vom 11. Juni 1914 am 2]. Dezember 1915. Geschäftsbetrieb: Eisen- 
gießerei und Maschinenfabrik. Waren: Maschinen für die Papier-, 
Pappen-, Cellulose-, Holzschliff- und Strohstoffabrikation. — Der 
Anmeldung ist eine Beschreibung beigefügt. 


Kriegsspiel „Völkerringen“. Kı. 35, Nr. 207853. Eingetiagen 
für Karl Zöpf, Gießen, Löberstr. 6 , zufolge Anmeldung vom 22. No- 
vember 1915 am 29. Dezember 1915. Geschäftsbetrieb: Her- 
stellung und Vertrieb von Spielen und Spielwaren. Waren: Spiele 
und Spielwaren. 


Führings- Kriegsunterhaltungsspiel. Kl. 35, Nr. 207854. Ein- 
getragen für Fritz Führing, Aplerbe_k, zufolge Anmeldung vom 
22. November 1915 am 29. Dezember 1915. Geschäftsbetrieb: 
Herstellung und Vertrieb von Spielen und Spielwaren. Waren: 
Spiele und Spielwaren. 


SAROX. KI. 6, Nr. 207811. Eingetragen für L. Gevaert & Co., 
Vieux-Dieu-lez-Anvers (Belgien); Vertr.: Pat.-Anw. Paul Müller, 
Berlin SW 11, zufolge Anmeldung vom 14. Oktober 1915 am 
28. Dezember 1915. Geschäftsbetrieb: Herstellung und Vertrieb 
photographischer Eızeugnisse. Waren: U. a. photographische 
Papiere. 


„jedo“. KI. 27, Nr. 207873. Eingetragen für Engelbert Neres- 
heimer, München, Geroltstr. 4, zufolge Anmeldung vom 25. August 
1915 am 30. Dezember 1915. Geschäftsbetrieb: Kartonnagen- 


fabrikation. Waren: Aktendeckelumschläge, Papier- und Papp- 
waren. 
Reflex. KI. 32, Nr. 207875. Eingetragen für Retter & Eisig, 


Göppingen (Württ.), zufolge Anmeldung vom 9. Juli 1915 am 30. De- 
zember 1915. Geschäftsbetrieb: Fabrik von Buchbinder-Kaliko, 
Kunstleder, Pausleinen. Waren: Pausleinen, Pauspapier. 


Kl. 27, Nr. 208111. Eingetragen für Hermann 
Köppen, Berlin zufolge Anmeldung vom 9. Febiuar 1915 am 
15. Januar 1916. Geschäftsbetrieb: Herstellung von Photographie- 
‚Nartonen. Waren: Photogiaphierahmen und Photogiaphiekartone. 


Memento. 


LANDESTREU. Kı. 32, Nr. 208175. Eingetragen für E. Horl- 
bogen, Berlin-Wilmersdoif, zufolge Anmeldung vom 25. November 
1915 am 18. Januar 1916. Geschäftsbetrieb: Herstellung und Ver- 
trieb von Schreibwaren und Farbbändern. Waren: Farbbänder, 
Kohle-, Wachs-, Durchschlag-, Schreib- und Briefpapier, Radier- 
gummi. 


Osmosa. Kl. 32, Nr. 208100. Fingetragen für Deutsche Osmosa- 
Gesellschaft m. b. H., Berlin, zufolge Anmeldung vom 6. August 
1915 am 13. Januar 1916. Geschäftsbetricb: Herstellung und Ver- 
trieb von Druckmaschinen und Kopierapparaten sowie von Teilen 
und Bedarfsgegenständen zu denselben. Waren: Osmotische. 
Flüssigkeit (zum Duschfeuchten der Originale), Pergamentpapier 
in verschiedenen Sorten zur Aufnahme der Originaldrucke, -schriften 
oder -zeichnungen, Auszieh- und Schreibtinte, Farben zur Her- 
stellung der Originaldrucke, Druckmaschinen, Kopierapparate und 
Teile derselben. 
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Briefkasten 


Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt. 
Antwort erfolgt ohne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet. 


Durch den Krieg gestörte Geschäfte 

13790. Frage: 1. Bei Ausbruch des Krieges hatten wir be4 
deutende Auft-äge großer deutscher Unternehmungen in Reklame- 
artikeln auf Abıuf fertig zu stellen. Während ein Teil dieser Waren 
bereits geliefert, ein weiterer Teil im Druck fertiggestellt und zur 
Ablieferung gebracht war, sahen wir von dem Fortdruck der Rest- 
auflagen auf Ersuchen dec Besteller hin entgegenkommenderweise 
vorerst ab. Obwohl nunmehr die vereinbarten Lieferfristen sich 
ihrem Ablauf nähern, geben die Kunden einerseits wegen Mangels 
an Rohware, anderseits weil ihnen 'heute die seinerzeit bestellten 
Muster nicht mehr zeitgemäß erscheinen, die Genehmigung zum 
Foıtdruck der Auflagen nicht. Wie haben wir uns hierzu grund- 
sätzlich und in Anbetracht der sehr gesteigerten Rohstoffpreise 
billigerweise zu stelleu ? 

2. Wir haben ferner bei Ausbruch des Krieges und wenige 
Wochen nachher verschiedene Probedrucke bestellter Aıbeiten 
zur Druckgenehmigung eingesandt und trotz wiederholter Mahnungen 
cine solchz nicht erhalten können. Teils begründeten unsere Auftrag- 
geber ihr Verhalten auch mit Mangel an Rohwaıe oder mit beab- 
sichtigter Textänderung oder mit anderen Hinweisen, welche uns 
die Auftrags-Ausführung unmöglich machten. Wir möchten des- 
halb keinesfalls mit unserer Kundschaft in Streit geraten, uns 
unserer Rechte aber auch nicht begeben. Auch die Höhe der im 
Jahre T914 abgemachten Preise, die heute kaum mehr eingehalten 
werden können, bitten wir in Ihrer Antwort zu berücksichtigen. 

Antwort: Zu 1. Maßgebende Gutachten und Gerichts- 
entscheidungen haben dargetan, daß in rechtlicher Beziehung 
der Krieg an den Verträgen nichts ändert, soweit keine Un- 
möglichkeit der Lieferung vorliegt. Dies ist bei Frage 1 nicht 
der Fall, also sind die Kunden rechtlich verpflichtet, die be- 
stellte Ware abzunehmen und die dazu nötigen Abrufe recht- 
zeitig zu bewirken. Das Handelsgesetz gibt dem Hersteller 
die Möglichkeit, falls die für die Herstellung nötige Tinteilung 
nicht rechtzeitig gegeben wird, diese Einteilung nach vorheriger 
Mitteilung an den Besteller selbst vorzunehmen. Es steht also 
dem Fragesteller frei, entweder — nach vorheriger Mitteilung 
an den Besteller — die Auflage fertig zu drucken und deren Bc- 
zahlung auf dem Rechtswege zu fordern oder den Schaden 
(Fortfall von Gewinn), den cr infolge der Nichtbestellung des 
Restes erleidet, einzuklagen. Es empfiehlt sich jedoch heute, 
gegenseitig Rücksicht zu üben und einen Vergleich mit dem 
Besteller anzubahnen. 

In dem Falle 2 scheint kein Vertrag zustande gekommen 
zu sein, jedoch müssen diejenigen, welche Probedrucke bestellt 
haben, die damit verbundenen Kosten dem Drucker vergüten, 
falls auf Grund der Probedrucke kein Auftrag zustande kommt. 
Inwieweit Fragesteller dieses Recht geltend macht, hängt von 
der Rücksicht ab, die er dem Kunden schuldig zu sein meint. 

Wenn der Vertrag noch nicht zustande gekommen ist, 
so kann Fragestellcı die Preise erhöhen; andernfalls, und wenn 
die Besteller auf der Ausführung der Drucksachen bestehen, 
kann Fragesteller sie nur unter Hinweis auf Billigkeitsgründe 
um Erhöhung der seinerzeitigen Preise ersuchen. Wenn 
zwar ein Kauf zustande gekommen ist, der Besteller aber die 
Abrufsfrist nicht eingehalten hat, kann der Verkäufer — nach 
dem in Nr. 12 abgedruckten Urteil des Oberlandesgerichts Augs-. 
burg — ohne Einräumung einer Nachfrist vom Vertrag zurück- 


treten. 
Wer ist schuld ? 

13791. Frage: In einer großen Auflage (etwa 20 000) fremd- 
ländischeı Alben wurden von der Buchdiuckerei eine Anzahl falsch 
umschlagener Bogen geliefert und diese von uns mit eingebunden. 
Durch die von uns vorgenommene Pıüfung auf die sichtige Reihen- 
folge der Bogen konnten wir den Fehler nicht entdecken, da die 
Bogenzahlen in der richtigen Reihenfolge liefen. Der Fehle wurde 
erst nach Ablieferung der Alben entdeckt. Der Schaden beträgt 
750 M. Wer ist für den Schaden verantwortlich? Nach unserem, 
Dafürhalten der Buchdrucker, dei den Fehler ın der Drucklegung 
begangen hat; dem Buchbinder ist es doch unmöglich, das ganze 
Druckmaterial auf falsch umschlagene Bogen zu prüfen, und da 
nach dem Kollationieren der Alben die richtige Reihenfolge nach 
der Bogenzahl stimmte, konnte seitens des Buchbinders der Fehler 
nicht entdeckt werden, er konnte Ja die Alben nicht Seite für Seite 
auf die richtige Drucklegung prüfen. Wie ist Ihre Ansicht in dieser 
Angelegenheit ? 


Antwort: Unseres Erachtens war es Sache der Buchdruckerei 


nachzuprüfen. ob die von ihr gedruckten Bogen richtig um- 


geschlagen sind. Die Buchbinderei genügte ihrer Pflicht, wenn 
sie die Bogen in richtiger Reihenfolge der Bogenzahlen einband, 
ihr kann also keine Schuld am unrichtigen Ausfall der Alben 
zugeschrieben werden. 


Haftung der Eisenbahn 
BE Aus Württemberg 

13792. Frage: Im Dezember bezogen wir von der Papier- 
fabrik X einen Waggon Packpapvier, welcher hier in vollständig 
durchnäßtem Zustande ankam. Der Wagen hatte in der Decke 
schadhafte Stellen, und auf dem langen Weg ist so viel Regen durch- 
gesickert, daB ein großer Teil des Papiers verdorben war, und wir 
einen Schaden von 230 M. an dieser Sendung haben. Die Königliche 
Generaldirektion in Stuttgart verweigert nun jede Entszhädigung 
und schieibt: 

„Mit Rücksicht auf die militärische Inanspruchnahme war 
die Eisenbahn nach $$ 51 und 52 der ab 1. September 1914 gültigen 
allgemeinen Tarifvorschriften zum Deutschen Eisenbahn-Güter- 
Tarif T I, Abt. B, im vorliegenden Fall nur zur Gestellung eines 
offenen Wagens verpflichtet. Für den Schaden, der aus der mit 
dieser Beförderungsart verbundenen Gefahr entsteht, hat die Eisen- 
bahn auch dann nicht zu haftın, wenn sie aus Tintgegenkommen 
einen zur Verfügung N bedeckten Wagen an Stelle eines 
offenen zur Verladung überläd3t. Es muß den Absendern über- 
lassen werden, den bestehenden Verhältnissen durch eine ent- 
spiechende Verpackung der Güter Rechnung zu tragen.“ 

Es ist ja unmöglich, eine solche Verpackung zu nehmen, wie 

die Greneralkdirektion dies verlangt. Wie können wir zu einer Ent- 
schädigung gelangen ? 
Antwort: Es war in Handelskreisen bekannt und auch 
in unserm Blatte öfter erwähnt, daß die Eisenbahn keine ge- 
deckten Wagen stellt. Die Antwort der Eisenbahndirektion 
in Stuttgart erscheint daher begründet, und Aussicht auf Ent- 
schädigung des Fragestellers besteht nicht. 


Umstapeln von Verfügungsware 
13793. Frage: Von der Papierfabrik X in A erhielten wir 
am 14. September 15 000 Kilo holzfrei Schreib, bei deren Prüfung 
sich herausstellte, da8 3500 Kilo so veısatiniert und in der Auf- 
sicht grau waren, daß die Verwendung für unseren Zweck (Ver- 
arbeitung zu Schreibheften) nicht möglich war. Die Fabrik hat 
die Berechtigung der Beanstandung anerkannt, aber — trotz wiedel- 
holter Bitten um Verfügung übeı die Ware wegen unserer außer- 
ordentlich beschränkten Lagerräume — keine Verfügung erteilt. 
Wir mußten, um Platz für neuankommende Ware zu schaffen, 
die zur Verfügung liegenden 25 Ballen viermal am Lagır um- 
stapeln und haben dafür der Fabrik 15 M. in Rechnung gestellt, 
deren Berechtigung sie bestreitet. Aus beiliegendem Schiift- 
wechsel über die Angelegenheit geht hervor, wie oft und wie dringend 
wir um die Verfügung gebeten haben. Wer hat Recht? 
Antwort: Fragesteller haben, wie der Briefwechsel ergibt. 
die Fabrik, nachdem diese die Annahmeweigerung anerkannt 
hatte, wiederholt um Verfügung über das Papier gebeten und 
mitgeteilt, daß infolge des eigenen knappen Lagerraumes die 
Ballen stets von neuem umgestapelt werden müssen, was Kosten 
verursache. Die Fabrik will diese Kosten nicht tragen, unseres 
Erachtens mit Unrecht, da sie versäumt hatte, umgehend über 
die Ware zu verfügen, und sie nach dem Gesetz die Kosten 
tragen muß, die dem Fragesteller infolge der verspäteten Ver- 
fügung erwachsen sind. 


Lösch- u. Filtrierpapiere_" 
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Grosshändler. 
un jr sr sn en ee EAA r 


Papierabfall als Rohstoff 
der Papier-Erzeugung 


Vier Aufsätze aus Jg. 1910 der Papier-Zeitung 
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Jede Buchdruckerei una Buchbinderei kaufe eine 
Brehmersche Broschürenheftmaschine 


=== wenn sie störungsfrei arbeiten will. === 


VVVV 


-= Diese Maschinen ws- 


sind die gangbarsten und bewährtesten; 
sie werden von keinem anderen System 
an Güte erreicht. 
Bis Ende 1914 sind von diesen beiden Modellen (Ess; 
über 3000 Stück verkauft! mu | Se 


-5M 
hinen Nr. 5, 51/e 5!/a heften durch den Falz Drahtheftmaschine ,,Universal“ Nr. 7?/ 
Dicke von beiden Seiten sowie seitlich 


sowie seitlich bis 5, 8 bzw. 12 mm Dic 
Gebrüder Brehmer, “zeze Leipzig-Plagwitz 
Grösste und älteste Spezialfabrik des Faches | 


Spezialitäten: Draht- u. Fadenheftmaschinen jeder Art, Bogentalzmaschinen 


Internationale Ausstellung für Buchgewerbe und Graphik Leipzig 1914 höchste Auszeichnung „Königl. Sächsischer Staatspreis“ 


Thomas Josef Heimbach 1" Düren (Rhld.) 
Alle Sorten Filztücher in Wolle und Baum- 


| Spezialitäten: en Trockeniilze wolle, letztere auch 
für Papier-, Zeilulose-, Holzstoft-, Strekstoflabriken usw. 


Bee E T Segeltuch-Qualität für schnellaufende 
Neue Schreibmappen tür das Feld; 


Steigefilze u. Manchons, Obertücher u. 
Nassfilze in den verschied. Dessins. Maschinen. 
in zwei Aufmachungen. Aeusserst praktisch, handlich und vornehm. 
Flotter Verkaufbeigutem Nutzen. Muster gegen Einsendungvon 1,35M. 


Carl Schleier & Schüll, Düren (Rheinland). 


is 23 mm Dicke 


Filze für den Füllner-Filter. 


- KÖNIGL. WÜRTTEMB. 
HUTTENWERK KONIGSBRONN 
KÖNIGSBRONN, WÜRTTEMBERG 


ÄLTESTES DEUTSCHES SPEZIALWERK FÜR 
WALZEN AUS COQUILLEN-HARTGUSS 
ZUR PAPIERFABRIKATION 


IKÖNIGSBRONNER| Bogenbürstmaschine 


HARTGUSS- lee foptig gedruckten Chromos 55:5% 


i N sg ` r 
WALZEN  Jirmieir Maschinenfabrik, Aug Kobi 
FÜR PAPIERMASCHINEN UND KALANDER 


Vereinigte 
Stralsunder Spielkartenfabriken 


Aktiengesellschaftt © in Stralsund 
empfehlen ihre rühmlichst bekannten 


Spielkarten. 
Für jedes Land und jede Gegend die gangbaren Sortem, 
~ Preislisten und Handmuster kostenfrei, «=== 


SORGFÄLTIGSTE INSTANDSETZUNG 
GEBRAUCHTER WALZEN 


A LE ZEITUNG, 


Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. Para bunte 
Seidenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen 


Dee” Teerpapier-Maschinen Wachspapier-Maschinen “4 


 Nichtrollende 
gummierte Papiere 


fabrizieren und empfehlen zu den. niedrigsten Tagespreisen 


Heinig & Co. + Saalfeld (Saale) 


41409 


Feidherren-Karte! 


die 
yeltremüsne Kptelkark! 
Spielkartenfabrik 


C L WÜST 


Frankfurt a. M. 


besteht seit 181 


ie höchste Stoffausbeute nn 
"= Ohne Vorsortierung Erzeugnll, Ma 


Deutsches 
Schagen's Danertedern mit od, abs 


==' Zellulose u. Holzschliff |||... ee 


l durch die 


d a] pantzener Schieudersortierer 


pa- Bisher über 200 Stück geliefert 


erzielt man bei 


la Urteile und Zeugnisse zu Diensten 


Eisengiesserei u. Maschinenfabrik 
Aktien-Gesellschaft BAUTZEN, Sa. ) 


su billigsten Preisen 


A. E. Hauffe 


Pauspapier-Fabrik 
Pulsnitz (Sachsen) 


Gen mem nn -o o 
en 


Fenster-Kuveri-Lacke 


für alle Maschinensysteme, anerkannt erstklassiges Fabrikat „i[89316 


Esslinger Farben- und Ss 


tür Auslandsendungen mE 

u. a. Oelstoff, Glanztudı, Oelpergument und Wads- | if 

papier, Asphaltpapler u. Poppen für teuchte Wände, a; 

Teertud, Patent Paing, I 

Sondererzeugnisse: mie apiaroende Papiere Hi nn 
Linoplan D, R. P. Sicherste Verpackung für schwere t, wertv, Postsend, 


eter: die Fullus Carstonjen, Duisburg a. Rh. ea, mi 


a Leistungsfählgkelt! i Export nach silok: Vaag! 
eg a - 


Carl Grünzweig, Esslingen a. Neckar 


In unserem Verlage erschien als Band 9 der Schriften 
des Vereins der.Zellstoff- u. Papierchemiker 


Das Harz der Nadelhölzer 


und die Entharzung von Zellstoffen 
von Dr.-Ing. Rudolf Sieber 
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Zeichnet die vierte Kriegsanleihe! 


Das deutsche Heer und das deutsche Volk haben eine Zeit 
gewaltiger Leistungen hinter sich. Die Waffen aus Stahl und 
die silbernen Kugeln haben das Ihre getan, dem Wahn der Feinde, 
daß Deutschland vernichtet werden könne, ein Ende zu bereiten, 
Auch der englische Aushungerungsplan ist gescheitert. Im 
zwanzigsten Kriegsmonat sehen die Gegner ihre Wünsche in 
nebelhafte Ferne entrückt. Ihre letzte Hoffnung ist noch die 
Zeit; sie glauben, daß die deutschen Finanzen nicht so lange 
standhalten werden wie die Vermögen Englands, Frankreichs 
und Rußlands.. Das Ergebnis der vierten deutschen Kriegs- 
anleihe muß und wird ihnen die richtige Antwort geben. 

Jede der drei ersten Kriegsanleihen war ein Triumph des 
Deutschen Reiches, eine schwere Enttäuschung der Feinde. 
Jetzt gilt es aufs neue, gegen die Lüge von der Erschöpfung 
und Kriegsmüdigkeit Deutschlands mit wirksamer Waffe an- 
zugehen. So wie der Krieger im Felde sein Leben an die Ver- 
teidigung des Vaterlandes setzt, so muß der Bürger zu Hause 
sein Erspartes dem Reich darbringen, um die Fortsetzung des 
Krieges bis zum siegreichen Ende zu ermöglichen. Die vierte 
deutsche Kriegsanleihe, die laut Bekanntmachung des Reichs- 
bank-Direktoriums soeben zur Zeichnung aufgelegt wird, muß 

der große deutsche Frühjahrssieg 
auf dem finanziellen Schlachtfelde 
Bleibe Keiner zurück! Auch der kleinste Betrag ist 


werden. 
Das Geld ist unbedingt sicher und hochverzinslich 


nützlich! 
angelegt. 


Bestandsaufnahme von Heu und Stroh 


Der Bundesrat hat auf Grund des $ 3 des Gesetzes über die 
Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maßnahmen usw. 
vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S. 327) folgende Verordnung 
erlassen: 

$ 1. In der Zeit vom 12. bis 15. März 1916 findet eine Erhebung 
über die Vorräte an Heu und Stroh statt. Der Erhebung unterliegt 
Heu aller Art, insbesondere auch das Heu von Klee und sonstigen 
Futterpflanzen, ferner das Stroh von Roggen, Weizen, Dinkel, 
Hafer und Gerste. 

Der Erhebung unterliegen nicht: 

I. Vorräte, die im Eigentume der Hecresverwaltungen oder 

der Marineverwaltung stehen; 

2. Vorräte von Heu oder Stroh, die in der Hand eines Besitzers 

je 10 Doppelzentner nicht ‘übersteigen. 

2. Die Erhebung erfolgt gemeinde- und gutsbezirksweise 
durch Ausfüllung von Ortslisten nach mitgeteiltem Muster. 
Die Ausführung der Erhebung liegt den Gemeindebehörden ob 
und ist im Wege der Schätzung durch eine Sachverständigen- 
kommission vorzunehmen. Die näheren Bestimmungen über die 
Zusammensetzung der Kommission trifft die untere Verwaltungs- 
behörde. 

$ 3. Die Herstellung und Versendung der Drucksachen ($ 2) 
erfolgt durch die Landeszentralbehörden. 

. $ 4, Die Mitglieder der Kommission sind befugt, zur Ge- 
winnung richtiger Angaben die Grundstücke und Wirtschaftsräume 
der zur Angabe Verpflichteten zu betreten und dort Besichtigungen 
vorzunehmen. Die Betriebsinhaber oder deren Stellvertreter sind 
verpflichtet, auf Befragen Auskunft zu geben. 

$ 5. Die ausgefüllten Listen ($ 2) sind an die von den Landes- 
zentralbehörden bestimmten Behörden bis zum 18. März 1916 ein- 


zusenden. 
$ 6. Dem Kaiserlichen Statistischen Amte ist die Zusammen- 


stellung der Ergebnisse bis zum 1. April 1916 einzusenden. 
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$ 7. Betriebsinhaber oder Stellvertreter von Betriebsinhabern, 
die vorsätzlich die Angaben, zu denen sie auf Grund dieser Ver- 
ordnung und der Ausführungsbestimmungen der Landeszentral- 
behörden verpflichtet sind, nicht oder wissentlich unrichtig oder 
unvollständig machen, werden mit Gefängnis bis zu sechs Monaten 
oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft. 

Betriebsinhaber oder Stellvertreter von Betriebsinhabeın,. die 
fahrlässig die Angaben, zu denen sie auf Grund dieser Verordnung 
und der Ausführungsbestimmungen der Landeszentralbehörden 
verpflichtet sind, nicht oder unrichtig oder unvollständig machen, 
werden mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark bestraft. 

$ 8. Die Landeszentralbehörden erlassen die Bestimmungen 
zur Ausführung dieser Verordnung. 


$ 9. Der Reichskanzler kann Ausnahmen von den Vorschriften 


dieser Verordnung zulassen. 
$ 10. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung 
in Kraft. 
Berlin, 28. Februar 1916 
Der Stellvertreter des Reichskanzlers 
Delbrück 


„Kriegsausschuß für das deutsche Papierfach 
Niederschrift der 33. Sitzung am 16. Februar 1916, nachmittags 
41%, Uhr, im Papierhaus, Dessauer Str. 2 


Anwesend sind die Herren: 
Paul Ashelm 
Dr. Martin Cohn 


Max Krause 
Georg Krügel 


Rudolf Ibart Dr. Kubatz 
Georg Elsner Ernst Lüdeıitz 
S. Ferenczi R. Otte 


Emil Jacobsohn Paul Theodor Richter 
Direktor Kraemer Ernst Schneider 
Mit Entschuldigung fehlen die Herren: 
Carl Rudolf Bergmann Ludwig Frank 
Fritz Berliner Fugen Hager 
Emil Buchholtz Kommerzieniat Steinbock 
Kommerzienrat Dessauer Eduard Wegener 
Dr. Feibelsohn 


Tages-Ordnung 
Eingänge | 
Regelung des Handels mit Altpapier und Papierspänen 
Sicherung der deutschen Forderungen an das feindliche 
Ausland 

Ausfuhrverbot für Postkartenkarton 

5. Verschiedenes 


Den Vorsitz führt, in Behinderung des Herrn Carl Rudolf 
Bergmann, Herr Max Krause, und mit der Schriftführung wird 
Herr Ferenczi betraut. 

1. Eingänge 

a) Es wird die Antwort der Kriegswirtschafts-Aktiengesell- 
schaft auf die Mitteilung des Kriegsausschusses, betreffend 
Ausfuhrverbot auf Gummi arabicum, verlesen. Die Aktien- 
gesellschaft sagt den Bestrebungen des Kriegsausschusses volle 
Unterstützung zu. on 

b) Sodann wird folgende Antwort des Kriegsministeriums 
auf die Eingabe des Kriegsausschusses wegen Zulassung von 
Glückwunschkarten nach dem Felde zu Ostern und Pfingsten ver- 
lesen: 

„Nach nochmaliger Prüfung der Angelegenheit bedauert das 
Departement auch in Zukunft daran festhalten zu müssen, daß die 
Versendung von Glückwunschkarten bei besonderen Anlässen wie 
Ostern und Pfingsten mit der Feldpost nicht zugelassen wiid. Die 
Feldpost dient ın erster Linie der Nachrichtenübermittlung zwischen 
dem Feldheer und der Heimat. Im Interesse eines geregelten Feld- 
postverkelhrs muß cine unnütze Belastung unbedingt vermieden 
werden. Eine schwere Schädigung des Postkartengeschäfts durch 
das Verbot kann, wie bereits in dem Schreiben vom 14. 12. 15 
Nr. 431. 12. 15 A 3 bemerkt wurde, nicht anerkannt werden. 

NN 
Frhr. von Schoenaich‘“ 

Nachdem das Kriegsministerrum an diesem ablehnenden 
Standpunkt, trotz häufig wiederholter Eingaben des Kriegs- 
ausschusses, festhält, wurde beschlossen, in dieser Angelegenheit 
keine Eingaben mehr zu verfassen. 

c) Der Brief einer westdeutschen  Schreibwarenhandlung 
an die Papier-Zeitung wird verlesen, worin die Handlung bittet, 
die Verbände des Papierfachs zu veranlassen, daß sie die Papier- 
verbraucher durch Flugschriften auf die Schwierigkeiten auf- 
merksam machen, welche zurzeit der Herstellung gut geleimten 
Papiers entgegenstehen. Der Briefschreiber hält dies für nötig, 
weil die Verbraucher, insbesondere die Schüler und Lehrer, 
sich wegen schlechter J.eimung des Papiers bei den Papier- 
händlern beklagen. Nachdem Bedenken dagegen geäußert 


m 


wurden, daß derartige Aufklärung durch die Tagespresse erfolgen 
solle, wird beschlossen, sie auf die Fachpresse zu beschränken. 

Herr Ebart führt aus, daß es den Papiererzeugern gelungen 
ist, Ersatzstoffe für Harz zu finden, wodurch unter Mitverwen- 


-dung von viel weniger Harz als zu früheren Zeiten es möglich 


sei, Papiere leimfest herzustellen. Es befinden sich jedoch noch 
Anfertigungen im Markte aus der Zeit vor der Auffindung ge- 
eigneter Ersatzstoffe, und da sei empfehlenswert, daß sowohl die 
Händler wie die Verbraucher Nachsicht üben. 

2. Regelung des Handels mit Altpapier und Papierspänen 

Herr Dr. Kubatz teilt mit, daß der Ausschuß der Vereine 
der Papier- und Pappenfabrikanten, verstärkt durch eingeladene 
Vertreter der Papierverarbeitung des Altpapierhandels, auf 
Montag, 21. Februar zu einer Versammlung eingeladen sei, und 
in der Einladung sei angegeben, auf welcher Grundlage ein Ein- 
vernehmen zwischen den Altpapier-Großhändlern einerseits und 
den Papier- und Pappenfabrikanten sowie den Späne liefernden 
Papierverarbeitern andererseits geplant sei. Auf Anfrage teilte 
Herr Dr. Kubatz mit, daß die Grundlagen, die auf der Einladung 
mitgeteilt wurden, nicht als unabänderlich gelten, daß vielmehr 
Gegenvorschläge erwartet würden. | 

Herr Krause teilt mit, Herr Hager habe im Auftrage des 
damit betrauten Ausschusses eine Veröffentlichung durch die 
Tagespresse verbreitet, worin zum sorgfältigen Sammeln von 
Altpapier in den Haushaltungen angeregt und Abholung dieser 
Altpapiere in absehbarer Zeit in Aussicht gestellt wird. Die 
großen Berliner Tageszeitungen haben diese Veröffentlichung 
abgedruckt. Sie lautet: 

Sammelt das alte Papier! 

Während in den feindlichen Ländern schon seit längerer Zeit 
eine immer mehr zunehmende Papiernot herrscht, war es, wie der 
Kriegsausschuß für das deutsche Papierfach schreibt, der deutschen 
Papiermacherei seither noch ohne besondere Schwierigkeiten mog- 
lich, den heimischen Papierbedarf zu decken. Es muß jetzt aber 
auch bei uns mit einer Einschränkung der Papiererzeugung $* 
rechnet werden. In dem Maße, als die Hauptrohstoffe der Papier- 
macherei, nämlich Holzschliff, Zellstoff, Strohstoff, Lumpenhalb- 
stoff knapper werden, steigert sich die Nachfrage nach dem gleich- 
falls zur Papier- und Pappenherstellung dienenden Altpapier und 
Papieiabfall. Dieses Material ist um so mehr im Werte gestiegen, 
als die ausländische Zufuhr (1913 fast !/, Million Zentner) fast völlig 
aufgehört hat, als viele Lumpensammier ihre Sammeltätigkeit 
— wegen Einberufung, wegen Mangels an Fuhrwerk usw. — em- 
stellen mußten und auch weil der Papierabfall heute vielfach auch 
zur Füllung von Schanzsäcken und Strohsäcken im Felde verwendet 
wird. Unter diesen Umständen ist es eine gebieterische Pflicht, 
auf eine bessere Sammlung des alten Papiers bedacht zu sein. In 
den Haushaltungen, auf Böden und in Kellern, in den Geschäften 
und Aemtern, überall liegen große und kleine Vorräte an altem Papier, 
oft unbeachtet, oft als lästiges Gerümpel. Das alles muß der Papier- 
und Pappenmacheiei wieder zugeführt weiden. Verbrennt keine 
alten Zeitungen, Broschüren, Pappkartone usw.! Werft keim Papier 
in den Müllkasten! Es ist im vaterländischen Interesse, diese Dinge 
jetzt sorgfältig zu sammeln und sie für die Abholung bereit zu halten. 
Der Kriegsausschuß für das deutsche Papierfach wiid in diesen Tagen 
durch einen besonderen Unterausschuß darüber beraten, wie dies 
Abholung am schnellsten bewerkstelligt werden kann. 

Die Herren Ashelm, Ebart, Elsner, Jacobsohn, Otte und 
Krause erklären, daß sie die Beschlagnahme des AltpapierS für 
eine unglückliche Maßregel halten würden. 

Herr Dr. Kubatz erwähnt, daß an eine Beschlagnahme nur 
für den Fall gedacht wurde, daß keine Einigung mit den Alt- 
papierhändlern zustande käme, und erläutert, wie die Beschlag: 
nahme durchgeführt werden könnte, ohne die Industrie 7" 
schädigen. : 

Die Herren Jacobsohn, Ashelm, Otte und Krause stellen fest, 
daß die Pappenlieferer (Fabrikanten) den größten Pappen: 
verbrauchern (Schachtelfabrikanten, Buchbindereien und Papié 
ausstattungsfabriken) keine Pappen mehr liefern wollen, ye 
sie ihnen keine Pappenabfälle abgeben können, da ste diese 
verschlossen haben. SE 

Herr Krause bestätigt, daß es für die Papierverarbeiter a 
den Großstädten unmöglich sei, die Späne an die Fabrikanten 
zu liefern, weil die Späne zu mannigfaltig seien; sie müssen nn 
also an den Zwischenhandel verkaufen . dürfen. Jede aN 
machung, wonach die Papier- und Pappen-Verarbeiter 3 
zwungen wären, die Späne an die Fabriken zu liefern, von dene 
sie Pappe beziehen, wäre für die Verarbeiter unannehm 2 r 

Ein Mitglied beklagt die Abhängigkeit der Altpapier 
käufer in Berlin von wenigen Großkäufern und empfiehlt © 
Begünstigung neuen Wettbewerbs. lt- 

Es wird empfohlen, den Ausschuß zur Beratung oer rob- 
papierfrage durch Vertreter der Zeitungsverleger und der Gr 


na | 
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buchdruckereien zu erweitern, und als solche werden die Herren 
Dr. Cohn, Dir. Müller und Georg Elsner namhaft gemacht. 
Wenn nötig, solle die Beratung verschoben werden, damit alle 
die genannten Herren daran teilnehmen können. Auch soll 
womöglich vor der Versammlung des Gesamtausschusses. eine 
vertrauliche Aussprache zwischen den Papierfabrikanten und 
den Papierverbrauchern über diesen Gegenstand stattfinden. 

Herr Dr. Kubatz sagt dies zu und will die entsprechenden 
Benachrichtigungen versenden. 

Herr Otte knüpft an diesen Punkt Ausführungen darüber, 
daß die Pappenfabrikanten, insbesondere die Hersteller von 
Maschinenpappen, die Preise über das Notwendige hinaus erhöht 
haben. Er verweist auf einen in dieser Angelegenheit an den 
Kriegsausschuß gerichteten Brief. Derjenige Teil dieses Briefes 
jedoch, worin auf das Nichtvorhandensein von Papierholzmangel 
unter Hinweis auf eine Aeußerung im Verein Sächsischer Pappen- 
fabrikanten hingewiesen wird, ist durch die Berichtigung dieses 


Fabrikanten in Nr. 14 derPapier-Zeitung gegenstandslos geworden. 


Der Kriegsausschuß nimmt auch Kenntnis von den Ein- 
gaben, welche der Zentralverband Deutscher Kartonnagen- 
Fabrikanten an verschiedene staatliche und militärische Be- 
hörden wegen der Beschaffung von mehr Altpapier für die Pappen- 
fabrikation gerichtet hat und auch einen Arbeitsplan enthält, 
den der Zentralverband für das Sammeln von Altpapier und 


Pappenabfällen im Felde ausgearbeitet hat. 
3. Sicherung der deutschen Forderungen an das feindliche 


Ausland 

Es liegt eine Eingabe des Kriegsausschusses der Deutschen 
Industrie an den Reichskanzler vor, betreffend Wahrung der 
deutschen Interessen im Auslande. Die Beratung dieser Ein- 
gabe ist auf die heutige Sitzung verschoben worden. Da jedoch 
die umfangreiche Ausarbeitung eingehendes Studium erfordert, 
wird beschlossen, vom Kriegsausschuß der Deutschen Industrie 
eine größere Anzahl dieser Eingaben zu beschaffen und jedem 
Mitglied des Kriegsausschusses zugänglich zu machen. Dieser 
Gegenstand soll auf die Tagesordnung Yder nächsten Sitzung 
gesetzt werden. 

4. Ausfuhrverbot für Postkarten-Karton 

Eine große Postkartenfabrik fordert den Kriegsausschuß 
auf, dafür tätig zu sein, daß die Ausfuhr von Postkarten-Karton 
verboten wird, und sendet die Abschrift einer Eingabe ein, die 
sie an ihre Handelskammer in dieser Angelegenheit gerichtet 
hat. Danach gehen auch während des Krieges große Mengen 
von Postkartenkarton nach dem neutralen Ausland und finden 
von dort aus vielleicht ihren Weg auch nach dem feindlichen 
Ausland, während im Inland der Postkartenkarton sich wesent- 
lich verteuert hat, was darauf schließen läßt, daß auch die Her- 
stellung dieser Papiersorte mit erheblichen Schwierigkeiten 
verknüpft ist, und daß auch die Rohstoffe dafür knapp geworden 
sind. Die deutsche Postkarte hat früher den Weltmarkt be- 
herrscht, und die feindlichen Staaten suchen jetzt eigene An- 
sıchtskarten-Industrie zu schaffen. Dies sei ihnen aber nur möglich, 
wenn ihnen der deutsche Postkartenkarton zur Verfügung stehe: 
Grund genug, um die Ausfuhr von Postkartenkarton uner- 


wünscht zu machen. 
Die Versammlung ist einhellig der Ansicht, daß die Eingabe 


der Postkartenfabrik sehr beachtenswert ist. , 
Herr Krause betont, daß der Wortlaut eines solchen Ver- 
botes ganz genau an der Hand des Zolltarifes geprüft werden 
müsse. Postkartenkarton ist in 2 Positionen des Zolltarifs 
(655, 656) enthalten, und wenn sich nicht eine einwandfreie 
Erklärung des Begriffes für den Zollbeamten finden ließe, so sei 
zu befürchten, daß andere Industrien mitbetroffen würden, 
deren Ausfuhr vielleicht erwünscht sei. An der Frage seien 
auch die Papierfabrikanten und die Buntpapierfabrikanten 
beteiligt, man solle deshalb erst an diese Vereine eine Anfrage 
richten, ob sie der Anregung zustimmen. Der Kriegsausschuß 
könne nur dann eine Eingabe machen, wenn alle in ihm ver- 
tretenen Verbände einverstanden seien. Lägen widerstreitende 
Interessen vor, so müßte jede Gruppe diese allein vertreten. 
5. Verschiedenes j 
a) Herr Ashelm regt an, sich darüber auszusprechen, in 
welcher Weise das Sammeln von Altpapier in Berlin erfolgen 
solle, denn eine schnellerfolgende diesbezügliche Auskunft 
werde infolge der Mitteilung des Kriegsausschusses in den Ber- 
liner Zeitungen jetzt von der Berliner Einwohnerschaft erwartet. 
. Herr Dircktor Kraemer empfiehlt folgendes Verfahren: 
Die Zeitungsausträger sollen jedem Zeitungsbezieher einen 
Zettel geben, worin zum Sammeln des Altpapiers aufgefordert 
wird, und die Bedingungen dafür mitgeteilt sind. Die Zeitungs- 


austräger tragen auf dem Heimweg das Altpapier nach einer 
Sammelstelle, die möglichst in der Nähe der Zeitungsfiliale 
sein soll. Die Wagen, welche die frischen Zeitungen zur Filiale 
bringen, können das gesammelte Altpapier nach Speichern 


fahren, 
stimmten Preis übernommen wird. 
Herr Elsner empfichlt, eine Altpapier-Woche zu veranstalten 


und das Papier in leerstehenden Läden, die man zu diesem Zweck 
billig mietet, abliefern zu lassen. Dort werde das Papier ge- 
wogen und denjenigen, die es selbst abliefern, etwas mehr be- 
zahlt als für das Papier, das auf Kosten der Altpapierhändler 


abgeholt wird. 
Diese Anregungen sollen dem Ausschuß für Altpapier- 


sammlung weitergegeben und dort beraten werden. 

b) Auf Anfrage eines Mitgliedes wird beschlossen, sich beim 
Reichsamt des Innern zu erkundigen, ob die Eingabe des Kriegs- 
ausschusses, wonach auch die Verarbeiter zu Verhandlungen 
über etwaige Einschränkung der Papiererzeugung für bestimmte 
Zwecke zugezogen werden, bald beantwortet wird. Zu solchen 
Verhandlungen möchten neben den anderen Papierverarbeitern 
auch die Verleger von Fachzeitschriften herangezogen werden. 
Herr Hager soll gebeten werden, sich im Hinblick auf angeblich 
bevorstehende Verhandlungen in dieser Richtung persönlich 
im Reichsamt des Innern zu bemühen. 

c) Die Herren Direktor Kraemer und Krause machen Mit- 
teilungen über die Anmeldung des Firnisbedarfes. Es sollen 
von etwa 10000 Firmen, die Firnis brauchen, nur etwa 3000 
dazu eingeladen sein. Der Kriegsausschuß weist die Firmen 
des Papierfaches, die keine Aufforderung zur Anmeldung be- 
kommen haben, darauf hin, sie mögen Fragebogen vom Deutschen 
Buchdrucker-Verein, vom Verband Deutscher Steindruckerei- 
Besitzer oder vom Verband Deutscher Lichtdruckerei-Besitzer 
in Leipzig, Deutsches Buchgewerbehaus, Zimmer Nr. 20, Dolz- 
straße 1, fordern. 

d) Herr Kraemer erwähnt, daß in der Monatsschrift für 
deutsche Beamte eine Steuer auf Ansichtskarten vorgeschlagen 
wird und weist nach, daß solche Steuer nicht nur für das Papier- 
fach schädlich wäre, sondern auch wenig Ertrag verspreche, 
weil dadurch der Verbrauch an Ansichtskarten stark zurück- 
gehen würde. 

Schluß der Sitzung um 7 Uhr. 


Max Krause 
stellvertr. Vorsitzender 


Siegmund Ferenczi 
stellvertr. Schriftführer 


Die Frage, ob die 


Kriegsanleihe und Bonifikationen. 
von der Vergütung, 


Vermittelungsstellen der Kriegsanleihen 
die sie als Entgelt für ihre Dienste bei der Unterbringung 


der Anleihen erhalten, einen Tel an ihre Zeichner weiter- 


geben dürfen. hat bei der letzten Kriegsanlcihe zu Meinungs- 


verschiedenheiten geführt und Verstimmungen hervorgerufen. 
Es galt bisher allgemein als zulässig, daß nicht nur an Weiter- 


vermittler, sondern auch an große Vermögensverwaltungen 


ein Teil der Vergütung weitergegeben werden dürfe. War dies 
bei den gewöhnlichen Friedensanleihen unbedenklich, so jist 
anläßlich der Kriegsanleihen von verschiedenen Seiten darauf 
hingewiesen worden, daß bei einer derartigen allgemeinen Volks- 
anleihe eine verschiedenartige Behandlung der Zeichner zu 
vermeiden sci und es sich nicht rechtfertigen lasse, den großen 
Zeichnern günstigere Bedingungen als den kleinen zu gewähren. 
Die zuständigen Behörden haben die Berechtigung dieser 
Gründe anerkennen müssen und beschlossen, bei der bevor- 
stehenden vierten Kriegsanleihe den Vermittlungsstellen jede 
Weitergabe der Vergütung außer an berufsmäßige Vermittler 
von Effektengeschäften strengstens zu untersagen. Es wird 
also kein Zeichner. auch nicht der größte, die vierte Kriegs- 
anleihe unter dem amtlich festgesetzten und Öffentlich bekannt- 
gemachten Kurse erhalten, eine Anordnung, die ohne jeden 


Zweifel bei allen billig denkenden Zeichnern Verständnis und 


Zustimmung finden wird. (92792 


wo das Altpapier von Großhändlern für einen be- 


= 
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4% Deutsche Reichsschatzanweisungen 
u DeutscheReichsanleihe, unkündbarbis1924 


(Vierte Kriegsanleihe) 


| Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden Œ): ° Reichsschatz- 
anweisungen und 5°, Schuldverschreibungen des Reichs hiermit zur öffentlichen 
Zeichnung aufgelegt. | 

Die Schuldverschreibungen sind seitens des Reiche bis zum 
1. Oktober 1924 nicht kündbar; bis dahia kann also auch ibr Zinuefuss nicht 
herabgesetzt werden. Die Inhaber können jedoch über die Bohuldver- 
schreibungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf, Ver- 
pfändung usw.) verfügen. 


Bedingungen. 
I. Zeichnungsstelle ist die Reichebank. Zeichnungen werden 
von Sonnabend, den &. März, an 
bis Mittwoeh, den 22, März, mittags 1 Uhr 


bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr. 99) und bei allen Zweiganstalten der Reichs- 

bank mit Kasseneinrichtung entgegengenommen. Die Zeichnungen können aber auch dürch Vermittlung 

der Königlichen Seehandlung (Preußischen Staatsbank) und der Preußischen Central-Genossenschaftskasse in Berlin, der König- 
lichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten, sowie | 

sämtlicher deutschen Banken, Bankiers und ihrer Filialen, 

sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen und ihrer Verbände, 

jeder deutschen Lebensversicherungsgesellschaft und 

jeder deutschen Kreditgenossenschaft erfolgen. 


Zeichnungen auf die 5°/, Reichsanleihe nimmt auch die Post an allen Orten am Schalter entgegen. Auf diese Zeichnungen kann 

die Vollzahlung am 31. März, sie muss aber spätestens am 18. April geleistet werden. Wegen der Zinsberechnung vgl. Ziffer 9, Schlusssatz. 

2. Die Schatzanweisungen sind in 10 Serien eingeteilt und ausgefertigt in Stücken zu 20000, 10000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 

100 Mark mit Zinsscheinen zahlbar am 2. Januaı und 1. Juli jedes Jahres. Der Zinsenlauf beginnt am 1. Juli 1916, der erste 
Zinsschein ist am 2. Januar 1917 fällig. Welcher Serie die einzelne Schatzanweisung angehört, ist aus ihrem Text ersichtlich. 

Die Reichsfinanzverwaltung behält sich vor, den zur Ausgabe kommenden Betrag der Reichsschatzanweisungen zu begrenzen: 


es empfiehlt sich deshalb für die Zeichner, ihr Einverständnis auch mit der Zuteilung von Reichsanleihe zu erklären. 


Die Tilgung der Schatzanweisungeni erfolgt durch Auslosung von je einer Serie in den Jahren 1923 bis 1932. Die Auslosungen 
finden im Januar jedes Jahres, erstmals im Januar 1923 statt; die Rückzahlung geschieht an dem auf die Auslosung folgenden 1. Juli 
Die Inhaber der ausgelosten Stücke können statt der Barzahlung viereinhalbprozentige bis 1. Juli 1932 unkündbare Schuldverschreibungen fordern. 
3. Die Reichsanleihe ist ebenfalls in Stücken zu 20 000, 10000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark mit dem gleichen Zinsenlau! 
und den gleichen Zinsterminen wie die Schatzanweisungen ausgefertigt. 
4. Der Zeichnungspreis beträgt: 


für die 41/,°/, Reichsschatzanweisungen 95 Mark, 
»»..5 0 Reichsanleihe, wenn Stücke verlangt werden, 98,50 Mark, 


ne Soa $ , wenn Eintragung in das Reichsschuldbuch mit Sperre bis 15. April 1917 beantragt wird, 98,30 Mark 


für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen (vgl. Ziffer 9). 
5. Die zugeteilten Stücke werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin bis zum 
l. Oktober 1917 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet. Eine Sperre wird durch diese Niederlegung nicht bedingt, der 
Zeichner kann sein Depot jederzeit — auch vor Ablauf dieser Frist — zurücknehmen. Die von dem Kontor für Wertpapie 
ausgefertigten Depotscheine werden von den Darlehnskassen wie die Wertpapiere selbst beliehen. a 
6. Zeichnungsscheine sind bei allen Reichsbankanstalten, Bankgeschäften, öffentlichen Sparkassen, Lebensversicherungsgesellsch: 5 
und Kreditgenossenschaften zu haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen. 
Die Zeichnungsscheine für die Zeichnungen bei der Post werden durch. die Postanstalten ausgegeben. l l le 
7. Die Zuteilung findet tunlichst bald nach der Zeichnung statt. Ueber die Höhe der Zuteilung entscheidet die Zeichnungsste : 
Besondere Wünsche wegen der Stückelung sind in dem dafür vorgesehenen Raum auf der Vorderseite des Zeichnungsschein 
anzugeben. Werden derartige Wünsche nicht zum Ausdruck gebracht, so wird die Stückelung von den Vermittlungsstellen na 
ihrem Ermessen vorgenommen. Späteren Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann nicht stattgegeben werden. 
8. Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 31. März d. J. an jederzeit voll bezahlen. 
Sie sind verpflichtet: | 
30 % des zugeteilten Betrages spätestens am 18. April d. J. 


20%, 2 „ d „ 24. Mai d. ]. 
25% „ MM = K „ 23. Junid. J. 
25 0%, , 20. Juli d. J. 


5 l rn EEE RR. on ’ . eb 
zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur in runden, durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwelts. Au 
die Zeichnungen bis zu 1000 Mark brauchen nieht bis zum ersten Einzahlus geterm!! 
voll bezahlt zu werden. Teilzahlungen sind auch auf sie jederzeit, indes nur in runden durch 100 teilbaren i]beträz? 
des Nennwerts gestattet; doch braucht die Zahlung erst geleistet zu werden, wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbetier 
wenigstens 100 Mark ergibt. , , . 90. Jul 

Beispiel: Es müssen also spätestens zahlen: die Zeichner von M. 300: M. 100 am 24. Mai, M. 100 am 23. Juni, M. 100 am 4°. 
die Zeichner von M. 200: M. 100 am 24. Mai, M. 100 am 20. Juli; 
die Zeichner von M. 100: M. 100 am 20. Juli. 
Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen, bei der die Zeichnung angemeldet worden ist. tzan” 
Die am 1. Mai d. di zur Rückzahlung fälligen 80 000 000 Mar % Deutsche Reichssceha r zum 
weisungen von 1912 Serie IE werden — ohne Zinsschein — bei der B:gleichung zugeteilter Kriegsanl:ihe 
Nennwert unter Abzug der Stückzinsen bis 30. April in Zahlung genommen. 
Die im Laufe befindlichen unverzinslichen Schatzsoheine des Reichs werden unter Abzug von 
vom Zahlungstage, frühestens aber vom 31. März ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit — in Zahlung genommen. . ar Schat? 

9. Da der Zinsenlauf der Anleihen erst am I. Juli 1916 beginnt, werden auf sämtliche Zahlungen für Reichsanleihe 5%, für ten de 

anweisungen 44, % Stückzinen vom Zahlungstage, frühestens aber vom 31. März ab, bis zum |30. Juni 1916 zu Guns 


5 % Disko" 


p- 


Be sen Du Terre ART 
JA 
der Betrag also nur ee 97.05 ° 97,30 


t 
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auf Zahlungen nach dem 20. Juni hat der Zeichner die Stückzinsen vom 30. Juni bis zum Zahlungstage zu 
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Zeichners verrechnet; 
entrichten. Wegen der Postzeichnungen siehe unten. | 


Beispiel: Von dem in Ziffer 4 genannten Kaufpreis gehen demnach ab: P 
. a) bis zum |. b) am c) am : ; d) bis zum 

I. bei Begleichung von Reichsanleibe| 5, März | 18. April 24, Mai j-beiBegleichungv.Reichsschatzanw.| 24 März 

5°/, Stückzinsen für) 90 Tage 12 Tage 36 Tage 4!/,0/, Stückzinsen für; 90 Tage 

1 ‚25 o/o 1,— pA 0,50 Pli = 1,125 0 


98,— n 
97,80 9/, Fausniehensttenteräeragate nur 


Bei der Reichsanleihe erhöht sich der zu zahlende Betrag für jede 18 Tage, um die sich die Einzahlung weiterhin verschiebt, 

um 25 Pfennig, bei den Schatzanweisungen für jede 4 Tage um 5 Pfennig für je 100 Mark Nennwert. 
. Bei Postzeliehnungen (siche Ziffer 1, letzter Absatz) werden auf bis zum 31. März geleistete Vollzahlungen Zinsen 
für 90 Tage (Beispiel Ia), auf alle andern Vollzahlungen bis zum 18. April, aueh wenn wie vor diesem Tage 


geleistet werden, Zinsen für 72 Tage (Beispiel Ib vergütet. 
Zu den Stücken von 1000 Mark und mehr werden für die Reichsanleihe sowohl wie für die Schatzanweisungen auf Antra 


10. 
vom Reichsbank-Direktorium ausgestellte Zwischenseheine ausgegeben, über deren Umtausch in endgiltige Stücke das 
zu denen Zwischenscheine nicht vorgesehen sind, 


Erforderliche später öffentlich bekanntgemacht wird. Die Stücke unter 1000 Mark, 
werden mit größtmöglicher Beschleunigung fertiggestellt und voraussichtlich im August d. J. ausgegeben werden. 
[92791 


Berlin, im Februar 1916. 
Reichsbank-Direktorium 


N 
Havenstein. v. Grimm. 


‚an tt. Bierglas-Unte rseizer 


aus Hanf, Hartfaser, Papier 
letztere Art mit und ohne Draht 
oder Hanfeinlage, heist preiswert 


e) am f) am 
18. April 24. Mai 


72 Tage 36 Tage 
0,90 9), 0,45 %/, 


94,10 oo 94,55 0/ 


93,875 0/9 


werden 


Emil Th. Brü ckner vcorfeilhaffest und billigst auf dem 


Plauen, Vogti. jäi 


Krause - Aufomal 
Modell C16 Ga 


(D. R. Patent angemeldet) 


er > ra 
hergestellt 


Papier @ | stein | 

Beste Qualität da sie vom Stapel in einem Arbeifs- 
gang bei geringsfem Maferialabfall 

sCH LEIPEN beiderseifig 

LEKH HORN bedruckf und gesfanzf werden 

E P 

dumerich zen. Karl Krause - Leipzig 15 3. = 


en cio a E 11/12 T S | | 
| Sfaba-Erzeugniffe für das Bed 


$eld 6 Stada. Kriegs - Notizbuch 


mit Monats: und en 5 Poftkarten, J= 


$eld 1 | Etapa- Feldpofttartenblods 


2 Kleine Gabe ‚Seldfchreibmappe Bu j 4 Briefbogen, 4 Umfchlägen und Bleifift......... 
f a ing u Poasa, 10 Hm d 7a 7 übe rl lokene. ber beuffhen i Digi 
gen, uns Dieii oo 20000.» r 
» 3 Radfällungen | bieru in sleigem Umfange, in tanenr 0.50 ee PAAA r e ver eutfoen 
„48 Srof Gtahe- Seldfhreibmappe gehalt, Oefa nölateit, Anzai un Kaliber der weren 
mi 23cm lang, 15cm i üpe und Befaßung.. 2... oo er. ernennen ne 0.29 
mits 8 ricfes en ts mp und Lean mit OIA we 4.50 » 8 Aal: Der englifchen 
» S| Rabfüllungen bierzu in steigem umfange .....| 1.75 Krieosflotte (Einteilung wie vorftehewd} . .... | 9.20 
+ + Mieberverlänfer erbalten boben Rabatt! + + 


Edler & Krifdye, Selhäftsbücherfabrit, Budh- und Gteindruderei, Hannover 
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Das Einfassen von Schreibheiften 
z u u =, Zeichenheften, Kladden, Kontobüchern, Broschüren, 
| | Blocks, geschieht am schnellsten und saubersten mit 


pes | | Jagenberg’s 


Einfass-Maschine 


üaqe: Ungefähr fünffache Mehrleistung gegenüber 
Vorzüge ° Handarbeit! 


Saubere und gleichmässige Arbeit! 

Ersparnis an Klebstoff und Papier! 

Wesentliche Reduzierung der Arbeitslöhne! 
. Keine besondere Uebung erforderlich! 


Wertvolle Ergänzungen der Maschine: 


1. Verstellbarer Falzer, mit welchem die Ma- 
schine verschiedene Rückenbreiten ver- 
arbeiten kann 


2. Rundum-Einfassvorrichtung mit Gehrungs- 
apparat 


Laut Ministerial-Erlass dürfen Schreibhefte mit rostsicherem 
Draht geheftet werden, wenn die Drahtenden am Rücken mit 
Papier gut verklebt sind. 


Zu Ostern werden Schulhefte gebraucht 
Bestellen Sie sofort eine Einfass-Maschine! 


ERBRJAGENBERG "e DÜSSELDORF 
ne a a ee ns 


Flüssiger Leim für alle Zwecke 


' unübertroffen in Ausgiebigkeit, Haltbarkeit und vielseitiger Anwendung 


| Günstige Preise I ] 


Prakma- Berlin II II SET - 
Maschinenfabrik NW 20 Ile 7 BE 
| 


Erste ungarische Stahlschreibfeder-, Federhalter- und Indigo-Copirpapierfabrik 


Josef Schuler, Budapest, X. Gyömröi ut 61 


Stahlschreibfedern Carbon- (Kohle-) Papiere 


Uferstr. Rekordol- 
4a Kaltleim-Fabrik 
88087 


Federhalter Stencyl- u. Cyklostyle-Papilere 
Musterklammern | Durchschreib- (indigo-) Papiere 
Reissbrettstifte Lichtpauspaplere [92467 É 
Drahftklammern Zeichenpauspapiere 
Eckenklammern Wachspapiere, Oelblätter 


Ich nehme an der heurigen Leipziger Frühjahrsmesse nicht tell, halte indessen meinen 
vollen Fabriksbetrleb aufrecht und empfehle meinen Freunden und geschätzten Kunden, bei der Durchfahrt 10 
Budapest meine Lagerräume unbedingt zu besichtigen. 


Die neuen Friedensindustrien der Mittelmächte. 
(Papierspinnerei und Weberei). 


Am 25. Februar waren im Sitzungssaal des preußischen 
Abgeordnetenhauses in Berlin viele Angehörige des Papier- 
und Textilfaches sowie zahlreiche Mitglieder des preußischen 
Abgeordnetenhauses und des Reichstages, ferner Vertreter der 
Botschaften von Oesterreich-Ungarn und der Türkei sowie 
der bulgarischen Gesandtschaft und der Reichsregierung_ er- 
schienen, um einen Vortrag anzuhören, den Herr Wilhelm 
Hartmann, Direktor der Papier-Union GmbH. in Berlin, über 
„die Friedensindustrien der Mittelmächte” hielt. Herr Geheim- 
rat Prof. Paasche, Vizepräsident des Reichstags und Vorsitzen- 
der des Deutsch-Oesterreichisch-Ungarischen Wirtschaftsver- 


bandes, hatte die Einladungen zu der Versammlung versandt 


und begrüßte die Erschienenen. Der Vortrag des Herrn Wilhelm 
Hartmann ergänzte gleichsam vom volkswirtschaftlichen Gesichts- 
punkt aus den Claviez’schen Vortrag, über den wir in Nr. 16 
auf Seite 280 berichteten. Herr Hartmann führte u. a. etwa 


folgendes aus: 
Versuche zur V.aıdrängung der Jute haben vor zehn Jahren 
in unsern Kolonien zum Anbau dieser Pflanze geführt, jedoch hat 
sich der Boden nicht als geeignet erwiesen. Auch fehlte es an so 
Die Ersatzstoffe für Jute 


billigen Arbeitskräften wie die Indier. 
gliedern sich in zwei Gruppen, in natürliche und künstliche. Den 
natürlichen gehören u. a. an: Brennessel und Hanf. Hanf wird 


schon lange angewendet, für Brennessel sind neue Verfahren er- 
funden worden, und Brennesselgewebe dürften mit der Zeit Be- 
deutung erlangen. Als künstlicher Ersatzstoff hat sich das aus 
Zellstoff hergestellte Spinnpapier bewährt. Das daraus gesponnene 
Garn ist zäh und dient den mannigfaltigsten Zwecken. Man hat 
aber bisher diesen Stoffen keine Bedeutung beigelegt. Jetzt aber 
ist Papiergaın eine Stütze unseres Handels und unserer Industrie. 
Wenn Regierung, Land- und Forstwirtschaft sowie die Ver- 
lnaucher von Geweben zusammen >rbeiten, kann aus der Ver- 
arbeitung von Spinnpapier eine gıoße Industrie werden, die in 
Fıiiedenszeiten auch durch Ausfuhr nach den andern verbündeten 
l.ändern wichtig sein dürfte. Man gab dem neuen Spinnstoff den 
Namen Cellulosegarn, in Wirklichkeit ist es Papiergarn, denn die 
Streifen, aus denen es hergestellt wird, werden aus fertigem Papier 
geschnitten. Der fremdklingende Name wurde sicherlich gegeben, 
weil man befürchtete, daß das Publikum in „„Papiergarn‘‘ etwas 
Minderwertiges sieht, aber technisch ist die Herstellung soweit 
fortgeschritten, daß man im Papier nicht mehr etwas Vergängliches 
und Schwaches vermutet. Die Garne sind zwar nicht so fest wie 
die aus Textilfasern angefertigten, aber wir sind nicht mehr weit 
davon, deren Festigkeit zu erreichen. Für Spinnpapier ist zurzeit 
nur Natronzellstoffpapier, welches unter dem Namen ,, Kraftpapier“ 
im Handel bekannt ist, brauchbar. Dieses hat die naturgelbe 
Färbung der Jute, ist spezifisch leicht, sehr zäh und fest, rein und 
hat geringen Aschengehalt. Man kann zu Natronzellstoff alle Arten 
Nadelholz verarbeiten, auch Brennholz und Sägespäne. Wir sind 
nicht auf ausländische Rohstoffe angewiesen und können infolge- 
dlessen, wie es auch nächstens geschehen wird, die Natronzellstoff- 
Fabrikation bedeutend vergrößern. Die Japaner zerschnitten 
bereits vor hundert Jahren Papier, um aus den einzelnen schmalen 
Streifen Garn zu drehen. Vor 60 Jahren haben schwedische Bauern- 
trauen schmale Streifen Papier in Säcke für ihre Wirtschaft ein- 
gewebt. Dann kamen Anfang der 90er Jahre die Versuche von 
Mitscherlich, Kellner, Kron, Türk und Lemweber, Papierstoffgarn 
durch Zerteilung der nassen Papierstoffbahn herzustellen. Erfolg- 
reich waren aber auf die Dauer nur die Trockenspinnverfahren, 
deren Erfinder Claviez ist. Auf 2 bis 2,3 m breiten Papiermaschinen 
werden Papiere in ganzen Bahnen erzeugt, dann in kleinere Rollen 
geschnitten und diese auf Schmalschneidemaschinen zu schmalen 
..Telleın“ ähnlich der Morse-Telegraphen-Rollen zerteilt. Diese 
Papierstreifen werden dann versponnen und das Garn so verwebt 
wie jedes andere Garn. 

| Eine Verbesserung dieser Papiergarne ist das Textilosegarn: 
Die Papierbahn geht, bevor sie zerschnitten wird, durch eine Auf- 
Iegemaschine und wird darin mit einem Baumwollfließ belegt.‘ Da- 
durch wird das Garn besonders geschmeidig und erhält eine der 
Jute ähnliche Beschaffenheit. Textilosesäcke begannen sich schon 
vor dem Kriege einzuführen, jedoch war noch kein großer Erfolg 
zu sehen. Es lag am Widerstand der Arbeiter in der Industrie, 
terner am Widerstand der Verbraucher, welche verlangten, daß 
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Textilose- oder sonstige Papiersäcke so fest seien wie die Jutesäcke, 
aber um 30 bis 40 v. H. billiger. Ihre Verbreitung litt auch darunter, 
daß die Jute-Industrie sie aus Selbsterhaltungstrieb bekämpfte. 
Erfindungsgeist und Kapital haben sich jedoch nicht beirren lassen 
und über alle Schwierigkeiten hinweggeholfen. Der Krieg aber 
hat Wandel geschaffen. Infolge zunehmender Knappheit an Jute- 
geweben und Jutesäcken entstand große Nachfiage nach Textilose und 
Textilosesäcken. In diese Zeit fällt die Erfindung des österreichischen 
Rittmeisters Steinbrecher: eine Spindel, die es ermöglicht, außer dem 
reinen Papiergarn ein Mischgarn zu schaffen, d. h. das Papiergarn 
in schmalen Streifen gleichzeitig mit Hanf, Jute oder deren Ab- 
fällen oder mit Flachs zu verspinnen. Diese sogenannten Textilit- 
garne ähneln der Jute noch mehr als die Textilose und sind außer- 
ordentlich fest. Die vorhandenen Spindeln der Jutefabriken 

in Steinbrechersche Textilit-Spindeln umgebaut 


können leicht 
werden, und man kann dann mit ihnen je nach der Marktlage 


: Textilit oder Jute verspinnen. 


Die deutsche Jute-Industrie umfaßt 37 Werke mit 170000 
Spindeln, die österreichisch-ungarische 16 Werke mit 75000 
Spindeln. Im letzten Friedensjahr betrug die Jute-Einfuhr in 
Deutschland 905 000 Ballen zu 180:kg = rund 180 Millionen kg, 
und die von Oesterreich-Ungarn 275000 Ballen, also rund 50 
Millionen. Kilo. Der Bedarf der Welt an Jute beträgt ungefähr 
das .Neunfache des Verbrauches von Deutschland und Oesterreich- 
Ungarn zusammen. Ein großer Teil dieser Jute-Einfuhr in Deutsch- 
land und Oesterreich-Ungarn ist schon durch Spinnpapier ersetzt, 
so wird die deutsche Erzeugung im Jahre 1916 51 Millionen kg 
betragen, und in Oesterreich-Ungarn beträgt zurzeit die Erzeugung 
an Papiergarn 250 000 kg wöchentlich. Diese Erfolge verdanken 
wir den drei bestehenden Papiergarn-Fabriken: Sie haben große 
Kapitalien angelegt und Fabriken aus dem Boden gestampft. Eine 
Papiergarn-Spinnerei wurde z. B. von anderwärts nach Oppeln 
verlegt und arbeitet dort erfolgreich für das Textilosewerk. Auch 
hat die Textilose in Malines in Belgien eine Fabrik in Betrieb gesetzt 
und die dortigen Arbeiter beschäftigt. 

Die Papiergarn-Spinnerei wird sich auch nach dem Kriege 
bewähren. Wir haben im letzten Friedensjahr 179000 Tonnen 
Zellstoff ausgeführt und 51 000 eingeführt, der Ausfuhrüberschuß 
beträgt also 128000 Tonnen. Davon gingen 111 000 Tonnen nach 
dem feindlichen Ausland. Ferner führten wir nach Abrechnung 
der Einfuhr 63 700 Tonnen Zellstoffpackpapier aus. Davon gingen 
über 50 000 Tonnen in das feindliche Ausland. Diese Ausfuhr 
dürfte in der ersten Zeit nach dem Kriege kaum in vollem Maße 
aufrecht erhalten werden, und der freiwerdende Rohstoff kann für 
die Papieıgarn-Erzeugung Verwendung finden. Dabei kann unsere 
Ausfuhr doch aufrecht erhalten werden, wobei wir aber nicht Zell- 
stoff und Packpapier ausführen werden, sondern Papiergarngewebe, 
bei deren Herstellung viele Tausende Arbeiter Beschäftigung 
finden. Diese Stoffe dürften namentlich in den uns verbündeten 
Ländern, wie die Türkei und Bulgarien, Absatz finden. Allerdings 
kann Holz infolge der steigenden Nachfrage teure. werden, wir 
können aber auch Ersatz- oder Hilfsstoffe an Stelle von Holz- 
zellstoff verwenden. 
Hopfenranken Zellstoff herzustellen, und auch daraus konnte sehr 
gutes Spinnpapier gemacht werden. Hopfenranken sind heute 
wertlos, stören sogar den Hopfenbauer: er muß sie verbrennen. 

Einen weiteren Rohstoff für die Spinnerei an Stelle,von Jute 
wird der in Deutschland neu aufgenommene Hanfanbau liefern. 
Eine deutsche Gesellschaft dafür ist in Gründung begriffen. Hanf 
ist doppelt so fest wie Jute, und guter Boden, namentlich Moor- 
boden, dafür ist in Deutschland und in Oesterreich-Ungarn reichlich 
Hanf von guter Beschaffenheit läßt sich hier überall 


- 


vorhanden. 


gewinnen. | 
Redner führt nun die Verwendung von Papiergarn in veischiedenen 


Industrien vor. Er zeigt u. a. Möbeletoffe, Gardinen und Tisch- 
decken, die von Künstlern herrührende schöne Gewebemuster auf- 
weisen. Alle diese Stoffe lassen sich chemisch reinigen und werden 
billiger sein als Jutegewebe. Diese Papiergarnstoffe sind durch 
60 bis 70° heißes Wasser gezogen und auf Farbechtheit geprüft. 
Die Möbelstoffe usw. haben 60 bis 70 v. H. Gehalt an Papiergarn. 

Zu Bindfaden bewährt sich weniger das reine Papiergarn als 
das Mischgarn mit einer Füllung von andern Fasern. 

Das größte Absatzgebiet der Jute sind aber die Säcke. Vor 
dem Krieg gelang es nicht, sie einzuführen. Es ist aber den Papier- 
machern gelungen, in letzter Zeit die Festigkeit der Natronzellstoff- 
papiere sehr wesentlich zu erhöhen. Das Spinnpapier muß spezifisch 
leicht sein, bisher war aber das Papier um 15 v. H. schwerer als Jute. 
Die Zellstoffabriken sind heute dank neuester Fortschritte in der 
Lage, Zellstoff zu schaffen, woraus hergestelltes Papier um 20 v. H. 


So hat Redner Versuche machen lassen, aus - 
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leichter genommen werden kann und dabei dieselbe Festigkeit hat 
wie das heute benutzte Papier. Dabei sind große Schwierigkeiten 
zu überwinden, deshalb wird die Einführung dieser Neuerung wahr- 
scheinlich erst nach der Kriegszeit erfolgen können. 


Redner berichtet dann über Versuche, die mit Säcken in letzter 
Zeit gemacht worden sind: Eine große Zahl von Säcken wurde 
mit Hafer oder Roggen gefüllt und von einem sechs Stock 
hohen Gebäude auf fünfmal geteilte Rutschen herunterfallen ge- 
lassen. Dabei sind die Säcke siebenmal auf den Kopf und Boden 
aufgefallen, und dieser Versuch wurde 12 und 13 mal wiederholt. 
Dann wurden die Säcke entleert, in Wasser getaucht, 24 Stunden 
darin gelassen, getrocknet und dann der Versuch mit ihnen in gleicher 
Weise wiederholt. Dabei sind die Säcke nicht geplatzt, nur an den 
Nähten haben sich einige Webekanten verzogen. Es war also ein 
glänzender Sieg des Papiergarnsackes. 


Damit die Industrie sich nach dem Kriege weiterentwickle, 
ist es wünschenswert, wenn die Jutewebereien die Verarbeitung von 
Papiergarn aufnehmen. Dies ist in Oesterreich bereits in großem 
Maßstabe geschehen, in Deutschland bereitet sich dieser Uebergang 
vor. Die Vorurteile der Jutefabrikanten gegen das Papiergarn sind 
teilweise schon jetzt geschwunden und werden hoffentlich mit der 
Zeit ganz schwinden. Ohnehin beabsichtigen die Engländer, welche 
die deutsche Industrie durch Rohstoffmangel vernichten wollen, 
Maßregeln zu treffen, um die Zufuhr von Jute nach Deutschłand 
zu erschweren und verteuern. 


Zwei der mächtigsten Industriegruppen der beiden Reiche, die 
deutsche und die österreichisch-ungarische Jute, die bisher in keiner- 
lei wirtschaftlichem Zusammenhange standen, haben sich durch die 
neu geschaffene Industrie wirtschaftlich genähert, um sich in gemein- 
samer Arbeit vom feindlichen Auslande möglichst unabhängig zu 
machen und Millionen des nationalen Vermögens der einheimischen 
Volkswirtschaft zu erhalten. In gleicher Weise werden sich .die 
Holz-. Zellulose-, Papier- und Hanfindustrien der Mittelmächte 
nähertreten und wirtschaftlich große Erfolge erzielen. Mit vereinten 
Kräften muß hier das. erreicht werden, was notwendig ist, um die 
neuen Friedensindustrien Mittel-Europas zu Schaffen und ihnen ein 
segensreiches, erfolgreiches Arbeiten im Frieden zu gewährleisten. 


Druckfirnis-Ersatz. Der Vortrag von Herrn Richard Timm 
in der Berliner Typographischen Gesellschaft (vgl. S. 279) ist in 
folgendem richtig zu stellen. Das angeführte alte Fachwerk ist ein 
Lehrbuch der Buchdruckerkunst (nicht Farbenfabrikation); es 
wird schon darin zur Vorsicht gemahnt, zum Firniskochen L.einöl 
von beliebigen Händlern zu kaufen, da es zu diesem Zwecke von 
Beimischungen frei sein müsse. Ferner war nicht Pflanzenharz, 
sondern es waren andere pflanzliche Oele gemeint, die sich nicht 
wie Leinöl zum Firniskochen eindicken lassen. 


Vergilben von Elfenbein-Karton 


Wohl kann das Vergilben, wie in Nr. 17 angegeben wird, von 
den Einschlagbogen des Kartons herrühren, aber gewöhnlich nur, 
wenn die Ware abwechselnd feucht und trocken lagert. War das 
Einschlagpapier Braunholzpapier mit Zusatz von 15—20 v. H. 
ungebleichtem oder halbgebleichtem Zellstoff oder gar von stark 
gefärbten gelben Papierabfällen hergestellt, so mußte der Uebel- 
stand umso stärker hervortreten. 


Daß die Karten an den Stellen, wo sie von Streifen aus gutem 
Bücherpapier bedeckt waren, weiß geblieben sind, erklärt sich da- 
durch, daß gutes Bücherpapier meist sorgfältig chlor- und säue- 
fei gemacht und sehr gut geleimt wird, wodurch das Durchdringen 
der das Vergilben verursachenden Gase verhindert wurde. 


Durch Erfahrung aufmerksam gemacht, wurden schon vor 
Jahren von Kartonfabrikanten in Lagerraumen, wo fertiger Karton 
in blau oder gelb Tauenpapier, auch wenn diese mäßig gefärbt waren, 
eingeschlagen lagerte, Feuchtigkeitsmesser angebracht, um so für 
die lagerndea Waren die notwendige mäßige Luftfeuchtigkeit ein- 
halten zu können. 


Kartons vorgebeugt. Papiermacher 


| e 
Beschränkung der Zeitungen in Ungarn. Das Budapester 
Amtsblatt veröffentlicht eine Regierungsverordnung über die An- 
meldepflicht und Sperre der Bestände an Rotationszeitungspapier 
zur Sicherung des Papierbedarfs der Zeitungen. In der Verordnung 
wird der Höchstumfang der Seiten an Text und Anzeigen bestimmt. 
Der Textumfang darf bei 6-Heller-Blättern wöchentlich nicht mehr 
als 49 Seiten und bei 12-Heller-Blättern nicht mehr als 98 Seiten 
betragen. Bei den übrigen Blättern ist hierfür der Umfang der 
zweiten Woche des Februar maßgebend. : Der Umfang der Anzeigen 
darf 55 v. H. der Anzeigen im Monat März 1914 nicht übersteigen. 
Die Verordnung trat am 3. März in Kraft. (Berl. Tagebl.) 


Dadurch wird auch dem Welligwerden des 


Preiserhöhung für Etiketten 


Wie die Vereinigung Deutscher Etikettenfabriken E. V. (Sitz 
Frankfurt a. M.) in einem unterm 1. März erlassenen Rundschreiben 
mitteilt, sind die Preise aller Rohstoffe weiter so außerordentlich 
gestiegen, daß der bisherige Teuerungszuschlag von 10 v. H. nicht 
mehr ausreicht. Die Vereinigung lasse daher bis auf weiteres aui 
die Preise aller ihrer Erzeugnisse, wie Zigarrenpackungen, Ringe, 
Streifen usw., einen Teuerungszuschlag von 15 v. H. eintreten. 
Dieser decke noch lange nicht die gesteigerten Mehrkosten und sei 
notwendig, wenn das Geschäft nicht verlustbringend werden soll. 


Vorsicht! 


Unfug mit sogen. Exportadreßbüchern 


Unter dieser Ueberschrift brachte die Papier-Zeitung ver- 
schiedene Auslassungen von Firmen unseres Faches, weil diesen 
vom Neuen Export-Adreßbuch des Deutschen Reiches, Richard 
Schröder G. m. b. H., Berlin W, Rechnungen über nicht bestellte 
Anzeigen zugingen mit dem Fußvermerk, nicht eingegangene Be- 
träge würden nach 8 Tagen durch Nachnahme erhoben. 


Auch ich war wiederholt Empfänger einer solchen Rechnung, 
zuerst unterm 13. Juli 1915 und dann unterm 8. November. Aui 
die erste Rechnung erwiderte ich höflich, ich habe die erhaltene 
Rechnung vernichtet, da eine Bestellung von mir nicht erteilt se. 


Am 8. November hielt ich eine deutlichere Antwort für er- 
forderlich. Darauf folgte eine Beleidigungsklage gegen mich bein 
Kgl. Amtsgericht Charlottenburg. Inzwischen hatte der Staats- 
anwalt am Kgl. Landgericht Berlin III die erforderlichen Unter- 
lagen erhalten, doch wurde Schröder von der Anklage des Betruge: 
durch schöffengerichtliches Urteil vom 1. Dezember 1915 frei- 
gesprochen. i 


Die Beleidungsklage gegen mich gelangte am 25. Februar 191" 
zur Verhandlung und führte zur Abweisung der Klage Schröders, 
wie aus dem nachfolgenden Beschluß des Kgl. Amtsgericht 
Charlottenburg ersichtlich ist. Fst. 
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Beschluß 


Die Privatklage des Kaufmanns Richard Schröder in Berlin- 
Wilmersdorf, Nassauische Str. 27, vertreten durch Justizrat Schröder 
in Berlin, Dessauer Str. 1, 


gegen 
den Kaufmann F. zu M. 


wegen Beleidigung 


Das Verfahren des Privatklägers, Rechnungen über Fiv- 
tragungen in dem von ihm herausgegebenen Adreßbuch zum Zwe k 
des Inserentenfangs an beliebige Firmen zu versenden, entspricht 
nicht den kaufmännischen Gepflogenheiten. Von der Anklage des 
versuchten- Betruges ist er allerdings freigesprochen, das schließt 
aber nicht aus, daß sein Verfahren eine grobe Belästigung (le! 
Empfänger seiner Rechnungen darstellt und von ihnen als be- 
trügerische Manipulation aufgefaßt worden ist. Waren sie aber 
dieser Ansicht, so konnten sie ihre Auffassung dem Privatkläcet 
auch in deutlichster Weise zum Ausdruck bringen, um vor weiter“ 
Belästigungen Ruhe zu haben. 

Der inkriminierte Brief des Angeschuldigten steht daher unit! 
dem Schutze des $ 193 Stiafgesetzbuches. Weder aus der Form, 
noch aus den Umständen geht die Absicht zu beleidigen hervor. 


Charlottenburg, den 25. Februar 1916 
RKantstr. 79 


Königl. Amtsgericht Abt. 20 
gez. Meyer 
-e  Ausgefertigt 


| 
| 
wird auf Kosten des Privatklägers zurückgewiesen. 


Gerichtsschreiber 


Rasterbild. Die Firma Cliché-Gesellschaft in Berlin w 
Friedrichstr. 231, versendet an ihre Geschäftsfreund® er 
Druck von 42x35 cm Blattgröße, auf dem ein Bud ın en 
schiedenen Rasterweiten gezeigt wird. Es sind die en 
25 Linien auf den Zentimeter, 36, 40, 48, 54, 60, 70 und ii elche: 
vorgeführt und bei jedem Abdruck ist angegeben. für j Dit 
Papier sich die angewandte Rastergröße am besten OE a 
Firma will mit dieser Zusammenstellung erreichen, dal mehr 
stellung von Druckstöcken seitens der Buchdruckereict wird. 
auf das zu bedruckende Papier Rücksicht genomm h ai 
so daß bei der Bestellung von Rasterätzungen i ist. 
gegeben wird, welche Sorte Papier für den Druck bes 
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Die vierte Kriegsanleihe 


Seit Kriegsbeginn wendet sich die Reichsfinanzverwaltung 
in regelmäßigen Zeitabschnitten an das gesamte Volk, an die 
(roßkapitalisten und kleinen Sparer, an die Großindustrie 
und die Handwerker, an alle Erwerbs- und Berufskreise, um 
sich immer neue Mittel zur Wehrhaftmachung des Vaterlandes 
und zur Fortführung des Krieges bis zum siegreichen Ende zu 
holen. Das ist eine Bekundung der allgemeinen Wehrhaftigkeit, 
deren Inanspruchnahme ebenso selbstverständlich ist wie ihre 
Befolgung. Darüber herrscht im Deutschen Reich kein Zweifel. 
Niemand, der mit offenen Blicken die weltgeschichtlichen Er- 
cignisse an sich- vorüberziehen sieht, ist in Unkenntnis über die 
Bedeutung des Geldes bei diesen Geschehnissen. Er weiß, daß 
der Krieg nicht nur Geld kostet, sondern auch immer teurer 
wird. Heute muß Deutschland täglich fast das Doppelte der 
Summe aufwenden, die es in den Anfängen des gewaltigen 
Ringens um seine Existenz ausgegeben hat. Und daß die Auf- 
bringung dieses notwendigen Aufwands nicht versage, ist eine 
der wesentlichen Vorbedingungen des Sieges. Die Feinde ver- 
künden den Zusammenbruch der deutschen Finanzen. Wir 
aber werden ihnen beweisen, daß die Stützen ungebrochen sind, 
und daß die Kraft des Volkes unerschöpfbar ist. 
Im Zeichen unbedingter Gewißheit des militärischen Sieges der 
Zentralmächte erscheint die vierte deutsche Kriegsanleihe. 
Das ist die beste Vorbedingung des Erfolges. Und die Aus- 
stattung der neuen Schuldverschreibungen ist wieder ein Be- 
weis dafür, daß das Deutsche Reich für das, was es fordert, die 
entsprechende Gegenleistung zu bieten gewillt ist. Die vierte 
Kriegsanleihe stellt der deutschen Finanztechnik insofern ein 
glänzendes Zeugnis aus, als sie die erste Abweichung von dem 
fünfprozentigen Kriegszinsfuß bringt. Es erschien zweckmäßig, 
den Versuch mit der Einführung eines neuen Anleihetyps zu 
machen; und so entschloß sich die Reichsfinanzverwaltung, 
neben der fünfprozentigen Reichsanleihe wieder Reichsschatz- 
anweisungen zur Wahl zu stellen, diesmal aber viereinhalb- 
prozentige. Damit ist. was die Verzinsung betrifft, eine neue 
Art von Schuldverschreibungen in die Reihe der deutschen 
Reichs- und Staatsanleihen eingeführt, während die Art selbst 
bekannt und beliebt ist. Die beiden eısten Kıiegsanleihen hatten 
gleichfe lls Schatzanweisungen gebracht. Das erste Mal im 
festen Betrag von 1 Milliarde, auf die 1340 Millionen gezeichnet 
wurden; das zweite Mal, unbegrenzt, mit einem Zeichnungs- 
ergebnis von 775 Millionen. Bei der dritten Anleihe wurde das 
Doppelangebot unterbrochen, um jetzt wieder aufgenommen 
zu werden. Die Reichsschatzanweisung ist ein allgemein be- 
liebtes Papier, das immer wieder seine Abnehmer findet. Und 
der Ausgabekurs von 95 v. H. bietet bei der Rückzahlung zu 
100 v. H. einen sicheren Kursgewirtn von 5 v. H. Das ist ein 
Reiz, der nicht unterschätzt werden wird. Die reine Verzinsung 
des 41, prozentigen Papiers beträgt 4,74 v. H. Dazu ist aber 
der Verlosungsgewinn zu rechnen, der zum erstenmal am 1. Juli 
1923 fällig wird. An diesem Tage beginnt die jährliche Rück- 
zahlung der Schatzanweisungen zum Nennwert, nachdem die 
Auslosung jeweilig ein halbes Jahr vorher stattgefunden hat. 
Die Stücke, die zum ersten Rückzahlungstermin an die Reihe 
kommen, bringen also, nach rund 7 Jahren, einen Kursgewinn 
von 5 v. H. Aufs Jahr berechnet: 0,71 v. H., um die sich die 
jährliche Verzinsung von 4,74 auf 5,45 v. H. erhöht. Bei der 
Rückzahlung nach 8 Jahren (1. Juli 1924) sind es 5,36 v. H., 
nach 9 Jahren (1. Juli 1925) 5,29, nach 10 Jahren (1. Juli 1926) 
5.24 und selbst nach 16 Jahren (1. Juli 1932), im letzten Jahre 
der Auslosung. noch 5,05 v. H. Die 41, prozentigen Reichs- 
schatzanweisungen gehen also während der ganzen Dauer ıhrer 
Gültigkeit mit ihrem Zinsertrag nicht unter 5 v. H. Die letzte 
Rückzahlung findet am 1. Juli 1932 statt. Wichtig ist. daß ein 
besonderes Entgegenkommen für die vorzeitig ausgelosten Stücke 
besteht. Die Schatzanweisungen. die vor dem 2. Januar 1932 
ausgelost werden. können in eine viereinhalbprozentige Schuld- 
verschreibung umgetauscht werden, die unkündbar ist bis zum 
Endtermin der Verlosungszeit, den 1. Juli 1932. Statt der Bar- 
zehlung kann ein solcher Umtausch gewählt werden, der den 


großen Vorteil bietet. daß der Besitzer des Papiers möglichst 


lange im Genuß einer viereinhalbprozentigen Verzinsung bleibt. 

während es nicht sicher ist. ob nicht in der Zeit bis zum 1. Juli 

1932 der allgemeine Zinsfuß wieder auf 4 v. H. zurückgegangen ist. 

Die fünfprozentige Reichsanleihe wird diesmal zu 98,50 v. H. 
angeboten. 

Die Ermäßigung des Preises um ein halbes Prozent gegen- 


über dem Ausgabekurs der dritten Anleihe ist geschehen, um 
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den Zeichnern einen Ausgleich für die um ein halbes Jahr kürzere 
Geltungsdauer der neuen Reichsanleihe zu bieten. Während die 
dritte Anleihe noch auf 9 Jahre unkündbar war, ist bei der 
vierten Ausgabe das Ziel des I. Oktobers 1924 nur noch 8 1, Jahre 
entfernt. So wird den Zeichnern für den verhältnismäßig geringen 
Zeitverlust ein ansehnlicher Vorteil in der Verbilligung des Er- 
werbspreises geboten. Dabei sei wieder darauf hingewiesen, 
daß der Termin des 1. Oktobers 1924 nur die Unkündbarkeit der 
Schuldverschreibungen durch. das Reich festsetzt. Das Reich 
muß also bis dahin die fünf Prozent Zinsen zahlen und muß, 
wenn es sie von dem genannten Tage an nicht weitergewähren 
will, die Anleihe — und zwar zum Nennwert —- zurückzahlen. 
Natürlich bleibt es ihm aber unbenommen, sie unter den alten 
Bedingungen über den 1. Oktober 1924 hinaus fortbestehen 
Auch ist von neuem darauf zu achten, daß die Un- 
kündbarkeit der Anleihe, die einzig und” allein einen Vorteil 
für den Zeichner darstellt, mit der Verwertbarkeit der Stücke 
nichts zu tun hat. Sie können jederzeit, wie jedes andere Wert- 
papier, durch Verkauf oder Verpfändung zu Geld gemacht 
werden. Die neue fünfprozentige Reichsanleihe bietet, bei dem 
Preis von 98,50 und dem filgungsgewinn vun 1,50 v. H. eine 
Verzinsung von 5,07 plus 0,17 gleich 5,24 v. H. Ein solcher 
Ertrag von einem Anlagepapier ersten Ranges, dessen Sicherheit 
durch die Macht und das Vermögen des Deutschen Reiches 
garantiert wird, setzt bei dem Käufer keinerlei Opfer voraus. 
Nach 19 Kriegsmonaten ist das Reich imstande, Schuld-Ver- 
schreibungen anzubieten, die ebenso würdige Zeugnisse seines 


zu lassen. 


Kredits wie vorteilhafte Kapitalsanlagen sind. Von einer Be- 


grenzung der Anleihebeträge wurde, nach den guten Erfolgen 
der drei ersten Anleihen, sowohl für die Reichsanleihe wie für 
die Schatzanweisungen wiederum abgesehen. Immerhin könnte. 
bei sehr großem Zeichnungsergebnis, die Reichsfinanzverwaltung 
sich möglicherweise genötigt sehen, den Betrag der Schatz- 
anweisungen zu begrenzen. Allen denen, die mit ihrer ganzen 
Zeichnung an der Anleihe beteiligt werden wollen, sei daher 
empfohlen, sich bei der Zeichnung auf Reichsschatzanweisungen. 
wie dies auf dem grünen Zeichnungsschein vorgesehen ist, damit 
einverstanden zu erklären, daß ihnen eventuell auch Reichs- 


anleihe zugeteilt wird. | 
Die Bedingungen für den Zeichner sind mit den bekannten 
Bequemlichkeiten ausgestattet. 


Die Dauer der Zeichnungen erstreckt sich wieder über 
einen Zeitraum vən beinahe drei Wochen, und die Zahl der 
Zeichnungsstellen ist so groß, daß sie alle Wünsche und Wege 
umfaßt. Auch die Post nimmt wieder Anmeldungen an allen 
Schaltern entgegen, doch ist darauf zu achten, daß bei der Pest 
Vollzahlung bis zum 18. April zu leisten ist, und daß nur Reichs- 
anleihe, nicht auch Schatzanweisungen, bei der Post gezeichnet 
werden kann. Die Sfückelung deı fünfprozentigen Reıchsanleihe 
und der Reichsschatzanweisungen ist wiederum auf die kleinsten 
Sparer zugeschnitten, und die Einzahlungen, auch für den 
kleinsten Betrag von 100 M., sind so verteilt, daB die sofortige 
Bereitschaft baren Geldes nicht nötig ist. Vom 31. März an können 
die zugeteilten Beträge voll bezahlt werden. Wer das nicht will, 
kann seine Einzahlungen an vier Terminen, vom 18. April bis 
20. Juli. leisten. ‘Teilzahlungen werden nur in Beträgen für 
Nennwerte, die durch 100 teilbar sind, angenommen. Wer 
100 M. zeichnet, braucht erst am 20. Juli zu zahlen. Für die 
Zeit zwischen dem Zahlungstage und dem Beginn des Zinsen- 
laufes (1. Juli 1916) werden dem Zeichner Stückzinsen vergütet, 
und zwar auf die Reichsanleihe 5, auf die Schatzanweisungen 
41, v. H. Wer Vollzahlung am 31. März leistet, bekommt die 
Stückzinsen auf 90 Tage, bei Zahlungen am 18. April auf 72 Tage. 
am 24. Mai auf 36 Tage. Diese Zwischenzinsen haben die Be- 
deutung. daß der in neuer Kriegsanleihe angelegte Betrag von 
dem Augenblick an Zinsen trägt. in dem er eingezahlt worden 
ist. Sowohl auf die Reichsanleihe als auf die Reichsschatz- 
anweisungen werden die am 1. Mai 1916 fälligen 80 Millionen 
Mark 4 prozentiger Schatzanweisungen des Reiches in Zahlung 
genommen, und zwar so, daß dem Besitzer 4 v. H. Zinsen vom 
Verrechnungstage bis zum Fälligkeitstage in Abzug gebracht 
werden. Er tritt dafür schon vom Verrechnungstage, statt 
vom l. Mai. an in den Genuß der 5 oder 41; prozentigen Ver- 
zinsung. Unter normalen Umständen bekäme er das Geld für 
die 4 prozentigen Schatzanweisungen erst am l. Mai, könnte 
also mit dem Gelde, das er für sie erhält, erst von diesem T: 
ab Kriegsanleihe bezahlen. Dieser Schwierigkeit wird er durch 
den Umtausch enthoben. Auch die im Laufe befindlichen unver- 
zinslichen Schatzscheine des Reichs werden in Zahlung genommen. 
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Große Vorteile bietet die Eintragung der gezeichneten 
Reichsanleihe-Betiäge ins Reichsschuldbuch. (Die Schatz- 
anweisungen können nicht eingetragen werden.) Die Zeichnungen 
sind um 20 Pfennige für je 100 M. billiger als die gewöhnlichen 
Stücke. Zudem gewinnt der Besitzer eines solchen Guthabens 
die Befreiung von jeglicher Sorge um die sichere Verwahrung 
und Verwaltung seines in Kriegsanleihe angelegten Vermögens 
und um die Einkassierung der Zinsen. Den Zeichnern 
Stücken der Anleihe und von Schatzanweisungen bietet die 
Reichsbank den Vorteil kostenfreier Aufbewahrung und Ver- 
waltung bis zum 1. Oktober 1917. Bis zum gleichen Termin 
ist auch die kostenfreie Aufbewahrung und Verwaltung der 
Stücke der früheren Kriegsanleihen verlängert worden. 

Alles in allem -genommen bietet die vierte Kriegsanleihe 
dem deutschen Volke wieder so viele Vorteile, daß einem jeden, 
auch unter dem Gesichtspunkte seines persönlichen Interesses, 
zur Zeichnung nur zugeraten werden kann. Es ist deshalb aber- 
mals ein großer Erfolg mit voller Bestimmtheit zu erwarten. 


Stanzfähigkeit von Beutelpapier 
Zu Nr. 15 S. 257 

Das Gutachten Ihres Mitarbeiters enthält viel Zutreffendes, 
nur in der Hauptsache kommt der Herr Gutachter zu einem 
falschen Schluß. Wenn er nämlich bei Versuchen mit seinen Aus- 
stanzmessern Ausschnitte ohne faserige oder fransige Kanten er- 
zielt hat, und die Ausschnitte auch nicht eingerissen sind, so liegt 
das nur daran, daß er sachgemäß gearbeitete Ausstanzmesser be- 
sitzt, was bei dem klageführenden Tütenfabrikanten X in A nicht 
der Fall sein kann. Fabrik für Ausstanzmesser 


Schwindelhaftes Adreßbuch-Unternehmen 


Urteil des Reichsgerichts vom 22. Februar 1916 
Nachdruck verboten 

Im Jahre 1910 gründete Heımann Hoppe in Berlin die ,, Reklame- 

Verlagsanstalt Hermann Hoppe“. Er hatte die, Absicht, in Er- 
gänzung der amtlich erscheinenden Telephonadießbücher solche 
herauszugeben, die in drei Teile geteilt waren. Der erste Teil sollte 
mit den amtlichen Adreßbüchern übereinstimmen, der zweite die 
"Teilnehmer nach Geschäftszweigen geordnet aufführen, im dritten 
Teil sollten die Rufnummern der Reihe nach aufgeführt werden. 
jeder, der im zweiten Teil eines solchen Telephonadreßbuchs auf- 
genommen werden wollte, sollte 3 M. zahlen, wofür er aber auch ein 
Adreßbuch erhalten sollte. Die Aufnahme in den 1. und 3. Teil 
solite kostenlos erfolgen, Fettdruck im 3. Teile sollte 1 M. mehr 
kosten. Zur Durchführung dieses Unternehmens, das sich über 
ganz Deutschland ausdehnen sollte, stellte Hoppe Ober- und 
Unterreisende an. Fin Oberreisender sollte für jeden Abschluß 
25 Pf., ein Unterieisender 50 Pf. erhalten. Somit blieben dem 
Hoppe 2 M. 25 Pf. 

Für das Unternehmen war keine genügende Kapitalgrundlage 
vorhanden. So kam es, daß Hoppe die Kawtionen der Reisenden 
unterschlug und für sich verbrauchte. Vom April I9II an wurde 
in allen Bezirken das Unternehmen auf schwindelhafte Art betrieben: 
Das Publikum sollte irregeführt werden und den Eindruck erhalten, 
als handle es sich um ein amtliches und kostenloses Verfahren. Die 
Unterreisenden hatten den Auftrag, die Bestellzettel bei den 
Telephonteilnehmern auszuteillen und am nächsten Tage abzu- 
holen. Dabei wurde ihnen eingeschärft, möglichst wenig zu sprechen. 
Nur auf Befragen sollten sie Auskunft darüber geben, daß die Auf- 
nahme in den ersten und dritten Teil kostenlos erfolge. Es sollte 
also den Teilnehmern keine Gelegenheit gegeben werden, Bedenken 
zu klären. Durch Verwendung von blauen Vordrucken mit dem 
Reichsadler und durch geschickte Aufführung von Darlegungen 
wurde in den Bestellern die Meinung erweckt, daß es sich um eine 
amtliche und kostenlose Angelegenheit handle, und ihnen aus ihrer 
Unterschrift keinerlei Zahlungsverpflichtung erwachse. Diese An- 
sicht. zu der man bei flüchtiger Betrachtung der Vordrucke kommen 
mußte, wurde von den Unterreisenden bestärkt: in festgestellten 
Fällen haben sie betont, es handle sich nur um eine Formsache: 
es solle nur die richtige Schreibweise festgestellt werden. 

Da das Adreßbuch, weil unvollständig, wertlos war, sind viele 
Personen durch das schwindelhafte Unterfangen geschädigt worden. 
Hoppe und seine Angestellten waren sich ihres betrügerischen 
Treibens bewußt und handelten in gewolltem Zusammenwirken. 
Das Landgericht Berlin I hatte von den 41 Angeklagten -— Hoppe 
mit Oberreisenden und Unterieisenden — alle mit Ausnahme von 6 
verurteilt. Vier von den Verurteilten legten Revision beim Reichs- 
gericht ein: der ( )berreisende Ernst Schäfer, der wegen obiger Be- 
trugshandlungen 3 Jahre 7 Monate Gefängnis erhielt unter Ein- 
rechnung einer anderweit verhängten Strafe, der Angeklagte Filz, 
der 2 Wochen, der Angeklagte W ohl, der 6 Monate Gefängnis er- 
hielt und der Angeklagte Fischer, der ım Felde steht. Die Rechts- 
mittel waren jedoch ohne Erfolg: Gemäß dem Antrage des Reichs- 
anwalts verwarf der 2. Strafsenat des höchsten Gerichtshofs sämt- 
liche Revisionen als unbegründst. (Aktenzeichen: 2 D. 660/15.) 


von. 


Gebrauchsmuster-Recht als Pfand: 


Ich hape an einen Bücherrevisor eine Geldforderung, er schreiht 
aber, daß er nichts Pfändbares habe. Nun besitzt er ein Geprauclıs- 
muster ‚Ein bestimmtes Kolonnensystem für Geschäftspücher‘. 
Durch den Verkauf von Geschäftsbüchern mit dieser Einrichtung 
macht er Geschäfte. 

1. Muß er, falls ich ihn zum Offenbarungseid laden lasse, dieses 
Gebrauchsmuster als Besitz angeben ? 

2. Wie wird der Wert dieses Gebrauchsmusters festgesetzt: 

3. Kann ich das Gebrauchsmuster gerichtlich pfänden lassen, 
verkaufen oder selbst gerichtlich ankaufen ? 

4. Kann ich weitere Benutzung des Gebrauchsmusters ge- 
richtlich untersagen, und wie wäre dies zu machen ? 

Geschäftsbücher-Fabrik 

Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: Zu 1. Ja. 
Gebrauchsmusterrechte sind Vermögensrechte und daher in 
dem zu beschwörenden Vermögensverzeichnisse unter Nummer- 
angabe aufzuführen. 

Zu 2: Mittels Schätzung durch Sachverständige. Solche 
Schätzung ist aber bei Leistung des Offenbarungseides nicht 
nötig. 

Zu 3: Ja, mittels eines an das zuständige Amtsgericht 
zu stellenden Antrages, das Gebrauchsmusterrecht Nr. ... des 
Schuldners, betreffend ein bestimmtes Kolonnensystem usw.. 
zu pfänden. Das Gericht erläßt dann durch Beschluß ein Gebot 
an den Schuldner, sich jeder Verfügung über das Gebrauchs- 
muster zu enthalten. Diesen Beschluß muß Fragesteller durch 
die zuständige WVerteilungsstelle für Gerichtsvollzieher dem 
Schuldner zustellen lassen, und damit ist die Pfändung des 
Gebrauchsmusters vollzogen. Damit auch das Patentamt von 
der Pfändung Kenntnis erhält und sie in den Akten vermerkt. 
empfiehlt es sich — wenn dies auch nicht notwendig ist —. dat 
Fragesteller den mit Zustellungsurkunde versehenen Beschlub 
dem Patentamt übcrreicht. Nach Rückkunft vom Patentamt 
ist der Pfändungsbeschluß nochmals an das Amtsgericht mit 
dem Antrage einzureichen, gemäß $ 844 ZPO die Veräußerung 
des Gebrauchsmusters durch einen Gerichtsvollzieher anzu- 
ordnen. Nach Erhalt des diesbezüglichen Beschlusses kann 
Fragesteller einen Gerichtsvollzieher mit der öffentlichen Ver- 
steigerung beauftragen, bei welcher sowohl Fragesteller wie auch 
der Schuldner mitbieten können ($ 1239 BGB) das Gebot des 
letzteren darf zurückgewiesen werden, wenn nicht der Betrag 
bar erlegt wird. Erhält Fragesteller den Zuschlag, so kann «r 
auf Grund des Versteigerungsprotokolls gemäß § 3 Abs. 4 des 
Gebrauchsmusterschutzgesetzes die Umschreibung des Gebrauchs- 
musters in der Rolle des Patentamts auf seinen Namen nach- 
suchen. Nach erfolgter Umschreibung ist er auch nach auben 
hin an Stelle des Schuldners in die Rechte aus dem Gebrauch“- 
muster cingetreten. 

Zu 4: Nur im Wege der zu 3 angegebenen Pfändung. 


Büchertisch 


Das Plakat. Januar-Nummer 1916. 
Verein der Plakatfreunde, e. V., in Berlin. 
Collignon in Berlin W 62. 

Die Januar-Nummer ist anläßlich des 10 jährigen Bestehei 
des Vereins als Festnummer erschienen. Als der Verein gegründet 
wurde, stand ihm der Plakatkünstler I.ucian Bernhard mit Rei 
und Tat bei, und es ist eine Tat der Dankbarkeit und Verehrung 
daß das Festheft der Vereinszeitschrift anläßlich des 10 jährige” 
Bestehens hauptsächlich mit Werken des genannten Plakatkünstle'‘ 
gefüllt ist. Alle die hier gezeigten trefflichen Plakatverkleinerung® 
Reklame- und Werbedrucksachen sind bei Hollerbaum & Schmu’ 
gedruckt. Die zweite Hälfte des umfangreichen Heftes enthäl' 
die Geschichte des Vereins, dessen hervorragend tüchtiger Letu: 
es zu danken ist, daß er großen Aufschwung nahm, es auf nahe? 
2000 Mitglieder und die Zeitschrift auf hervorragende künstlerisch 
und schriftstellerische Höhe brachte. Mitgründer des Verems, 1: 
Jahren sein Vorsitzender und Herausgeber der Zeitschrift ist Hei! 
Dr. Hans Sachs in Berlin, dem im Verein mit dem Architekt: 
Hans Meyer das größte Verdienst am Aufblühen des Verems $" 
bührt. S. F. 


Allah ii Allah. Mit den Siegesfahnen an den Dardanellen un! 
auf Gallipoli. Von E. Bleeck-Schlombach, Kriegsberichterstalt" 
Mit vielen Bildern. Preis geheftet 1 M. Verlag von O. G. Zehrjäi 
in Leipzig. l D 

Der Verfasser hat den gewaltigen See-Angriffen der o 
bündeten auf die Meerengen beigewohnt, mit deren Schaup a 
er uns vertraut macht. Fr schildert die wilden Landkämpfe +" 


Herausgegeben vti 
Verlag von Arlhur 


Gallipoli, das Kriegsleben in den türkischen Schützengräben i, 


p9”. 


im Hauptquartier. Zugefügt ist die zeitliche Zusammen® 
und Uebersicht der Kämpf? vom Oktober 1914 bis zum Jana! 
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gga 5. März 1916 


DEUTSCHER PAPIERVEREIN 


Geschäftsstelle : Hamburg, Hahntrapp 3 


Die Briefordner-Konvention richtete an nachstehende Ver- 
bände folgende Mitteilung: 


Deutscher Fachverband der Büroindustrie, Berlin 


Deutscher Papier-Verein, Hamburg 
Reichsverband für den Papier- und Bürobedarfshandel, Frankfurt 


Verband deutscher Papier- und Schreibwarenhändler, Würzburg 
Zentralverband der Papier- und Schreibwarenhändler Deutschlands, 
Berlin 
Nachdem die deutschen Strohpappenfabriken ihren Betrieb 
aus Mangel an Stroh schließen mußten, und unter großen Schwierig- 


' keiten ausländische Strohpappen mit riesigen Preisaufschlägen be- 


schafft werden müssen, wie auch weitere Rohwaren aufs neue stark 
aufgeschlagen haben, war es der Briefordner-Konvention nicht 
länger möglich, die seitherigen Preise aufrecht zu erhalten. Neben 
einer Erhöhung des seitherigen Aufschlages von 162/, auf 25 v. H. 
mußte vor allem infolge der großen Knappheit an Baumwoll- 
schirting und Weißblech der Stoff- und Metallkantenschutz bei der 
zweiten Qualität in Wegfall kommen. Die noch vorhandenen be- 
schränkten Vorräte sind für die erste Qualität Briefordner vor- 
behalten worden, um diese Ausführung noch möglichst lange in der 
früher gehabten Ausführung mit Kantenschutz liefern zu können. 


Die Briefordner-Konvention hat gleichzeitig Vorsorge dafür 
getroffen, daß eine angemessene Erhöhung der von ihr vorge- 
schlagenen Verkaufspreise erfolgt und demzufolge die Mindest- 
verkaufspreise der Ordner beider Qualitäten mit Register um 10 Pf. 
erhöht und ohne Register um 5 Pf. Den Wünschen einer Reihe 
von Händlern entsprechend beträgt nunmehr der Preisunterschied 
zwischen Ordnern mit und ohne Register nicht mehr 10, sondern 
15 Pf. Die Ausgabe gedruckter Mindestverkaufspreislisten ist den 
einzelnen Fabrikanten überlassen. 

Die Briefordner-Konvention hofft, daß es ihr gelingt, trotz 
der großen Strohknappheit genügend Strohpappen zu bekommen, 
um keine ernstliche Störung in der Lieferung der Briefordner ein- 


treten lassen zu müssen. Falls sich Schwierigkeiten nicht ganz ver- 


meiden lassen, bittet die B iefordner-Konvention jetzt schon um 
geneigte Nachsicht der Händlerschaft. | 
Hochachtungsvoll 
i. A. der Briefordner-Konvention 
Louis Leitz, Vorsitzender 


Papier-Verschwendung einer Regierungsstelle 


Aus Hessen 


In allen Zeitungen ertönt der Ruf, Papier zu sparen, denn es 
herrsche Papiermangel, was auch tatsächlich der Fall ist. An der 
königlichen Regierung in Kassel scheint man aber anderer Ansicht 
zu sein, was Sıe aus folgendem ersehen wollen: 


Im_ Frühjahr 1914 kam eine Verfügung heraus, daß von 
Ostern 1915 ab im Regierungsbezirk neue Hefte eingeführt werden. 
Diese Verfügung wurde Ostern 1915 dahin abgeändert, daß die 
Hefte bis Ostern 1916 weiter gebraucht werden können. Da jedoch 
bis dahin, wie vorauszusehen war, die alten Hefte nicht aufgebraucht 
waren, wandten sich verschiedene Firmen an die Kgl. Regierung 
mit der Bitte, die Frist weiter hinauszuschieben, mit der Begründung, 
es seien noch zu viele Hefte da. Die Bitte ist jedoch abgelehnt 
worden. Die Folge davon ist, daß allein bei einer Kasseler Firma 
rund 20000 Hefte liegen, die sie jetzt zum alten Papier werfen 
muß. Dies kommt zum Teil daher, daß keine genauen Vorschriften 
über die Liniaturen vorhanden und deshalb sehr viele verschiedene 
in Gebrauch waren. Ebenso dürfte es andern Firmen des Regierungs- 
bezirks gehen. Die Ansicht aller dieser geht dahin, daß man die Frist 
sehr gut hätte hinausschieben können, und man sehr leicht bei 
den in Betracht kommenden Firmen den noch vorrätigen Bestand 
erfahren konnte. Dazu kommen die Läger der Händler, welche 
auch einen gewissen Bestand halten müssen. Auf diese Weise geht 
ein gutes Stück Nationalvermögen verloren, das sehr gut hätte 
verwendet werden können. Papierhändler 


‚solche Stahlfedern zu beziehen, 


Siegellampe 


Robert Custer in Roimonten bei St. Gallen erhielt DRP 
286587 auf eine Siegellampe mit in einer Gabel eines Halters 
pendelnd aufgehängtem Brennstoffbehälter. 

‚.. Bei dieser Siegellampe wird die Flamme seitlich an die 
Siegellackstange herangeführt, damit der herabtropfende ge- 
a Siegellack nicht die Wärmequelle verunreinigen 
ann. 
Die mit einem Brennstoffbehälter ausgerüstete ne 
kann durch Ziehen an einer Schnur, die einerseits am Brennstoff- 
behälter, anderseits am Halterstiel angebracht ist, gekippt 


werden. 
Die Abbildungen zeigen die Lampe in Ruhelage und in 


Schräglage. 
Bild 1 
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Bild 2 


Der Brennstoffbehälter a hat den durch Bajonettverschluß 
befestigten Deckel b mit Dochthülse c und Docht d. Am Deckel b 
sitzen die Augen für die den Drehpunkt des Behälters bildenden 
Stifte f, die durch die Gabelenden g des Halters h geschraubt 
sind. Eine Oese k am Behälter a dient zur Anbringung einer 
Schnur oder biegsamen Stange /, welche in am Halter sitzenden 
Oesen m geführt ist und mit deren Hilfe der Behälter beliebig 


geneigt werden kann. 


Verwendet deutsche Schreibfedern! Um die deutsche Stahl- 
feder-Industrie in ihrem Bestreben zu unterstützen, englische 
Federn durch gleichwertige deutsche zu eısetzen, fordern die 
bayrischen Staatsministerien neuerdings alle Behörden auf, nur 

die in deutschen Fabriken her- 
gestellt sind. In dem Hinweis wird ferner darauf aufmerksam ge- 
macht, daß auch alle übrigen Gegenstände des Schreibbedarfs von 
der deutschen Industrie in bester, allen Ansprüchen genügender 
Beschaffenheit hergestellt: werden. Fs bestehe also keine Ver- 
anlassung, auf Erzeugnisse des feindlichen Auslandes zurückzu- 


greifen. CI. 


Allgemeiner Ladenschluß 7!/, Uhr in Frankfurt a. M. Der 
Verein der Detaillisten in Frankfurt a. M. hatte es unternommen, 
sämtliche Ladengeschäfte zu veranlassen, von Montag, 21. Februar, 
an die Läden punkt 7!/, Uhr zu schließen. Die Liste, die der Verein 
herumgehen ließ, ist fast ausnahmslos von allen maßgebenden 
T.adengeschäften unterschrieben worden, so daß man, wie der 
Verein unterm 25. Februar mitteilt, sagen kann, ‚der allgemeine 
7!/,Uhr-Ladenschluß sei in Frankfurt a. M. bereits durchgeführt.‘ 
Ausgenommen sind die Lebens- und Genußmittelgeschäfte, ebenso 
die Samstage, an denen erst um 8 Uhr geschlossen werden soll. CI. 


— 2. - — - -— -— 


‚wurde, konñte er annehmen, daß er auch weiter in derselben 


einige Monate deckt und auf weitere Lieferungen verzichtet. 
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Kopierrollen auf Abruf . AN KLINIK 1 REN 


| D K ` Kohle- 
papiere 


Qualitätsware 


Mit Bezug auf die in Nr. 12 abgedruckte Entscheidung des 
Oberlandesgerichts Augsburg betreffend ‚Nachfiist im Kriege“ 
bitten wir um Ihre Ansicht in einer ähnlichen Angelegenheit. 


Ein hiesiges Haus hat am 24. November 1911 von uns 200 
Rollen Kopierpapier zu dem damaligen Preise auf Abruf gekauft. 
Obwohl wir annahmen, daß das bedeutende Haus die Angelegenheit 
in einem Jahre erledigen würde, hat dieses doch nur abgefordert 

am 25. November 1911 25 Rollen 

„ 4. April 1913 25 , 

„ 15. Juli 1914 25 ,, 
Jetzt, nach 1!/, Jahren seit der letzten Abforderung, wo die Ware 
erheblich im Preise gestiegen ist, beansprucht das Haus die rest- 
lichen 125 Rollen zum Abschlußpreise in Teillieferungen, erklärt =Z 


Deutsches Erzeugnis 


sich aber bereit, jetzt 25 Rollen mit 20 Pf. Mehrpreis abzunehmen, D K F 
während es den Anspruch erhebt, daß der alte Abschluß 6 Monate e 
nach Friedensschluß von neuem in Kraft treten solle. Für Zwischen- eutsche ohlepapier- abrik 
entnahme will es den Tagespreis zahlen. In Berücksichtigung G. m. b. H. 


der geringen bisherigen Abforderung ist kaum anzunehmen, daß — ~ Berlin = 
in der Zwischenzeit weitere Mengen abgefordert würden. | or 

=- Absichtliche Verzögerung der Abforderung liegt kaum vor, INN... 
wir haben uns nur in der Beurteilung der Abnahmefähigkeit der sag 
Firma getäuscht. Wir halten das Verlangen dieser Firma für un- 
billig und unberechtigt. Handlung mit Bürobedarf 


Da der Käufer vier Jahre lang in kleinen Mengen sehr 
säaumig abnahm, ohne daß er zu rascherer Abnahme aufgefordert 


| Deutsche Schrift E 


für Wintelfpig-Iy-Sedern 
Mappe 1,50 MM 


Seinge & “DBlanıkerh 
Berlin NO 43 5 


Weise abnehmen kann, und in Friedenszeiten hätte ihm dieses 
Recht wohl auch zugestanden. Angesichts des oben erwähnten 
Urteils des Oberlandesgerichts Augsburg erscheint es jedoch 
zweifelhaft, ob Fragesteller verpflichtet ist, das Angebot des 
Käufers anzunehmen. Besonders gilt dies von der Lieferung 
nach Friedensschluß, denn kein Mensch kann wissen, wann 
es Frieden gibt, und ob sechs Monate nach Friedensschluß die 
Preise niedriger sein werden als heute. Auf so lange laufende 
Abschlüsse läßt sich jetzt niemand ein. Es empfiehlt sich bei 
der zweifelhaften Rechtslage, mit dem Kunden einen Vergleich 
auf solcher Grundlage anzubahnen, daß er seinen Bedarf auf, 


Fernsprechdame, zugleich Lager-Buchhalterin 


Fräulein G. bedient die Fernsprech-Hauptstelle ihres Arbeit-- 
gebers. Schriftliche Aufzeichnung wichtiger Gespräche und Be-. 


stellungen, Erteilung von Auskünften, die den Betrieb und die‘ 
Einrichtungen des Geschäfts betreffen, liegen ihr nicht ob. 5 
Der Rentenausschuß der Reichsversicherungsanstalt für An- 

gestellte hat Frl. G. für versicherungspflichtig erklärt. In seinem 
Beschluß heißt es: 


In der Zeit, in der die Telephonanlage nicht in Anspruch ge- 
nommen wird 


in der Regel zwischen 11'/, und 12!/, Uhr vor-. n hervorragender Beschaffenheit 
mittags und abends. nach 5 Uhr — führt sie das Lagerbuch . Dies. ii 2 

Führung geschieht in der Weise, daß die in der Versandnota an einen ` empfiehlt als Spezialität 
Vertreter enthaltenen Angaben ebenso wie die in der ee l 
nota des Vertreters enthaltenen Angaben in das aus lagerzetteln .- + r 
bestehende J.agerbuch übertragen werden. Die Angestellte ist: Dauspapierlahrik Transparent 
kaufmännisch vorgebildet, sie hat die Handelsschule besucht. G.m.b.H. 

Nach dem vorstehenden Sachverhalt verrichtet die Angestellte. OUSSELDORP 

einmal eine an sich nicht kaufmännische körperliche Handarbeit, 
insofern sie die geforderten Telephonverbindungen herstellt, so- 
dann übt sie eine kaufmännische Tätigkeit aus, insofern sie das 
l.agerbuch führt. Diese letztere Tätigkeit tritt zwar an Umfang 
erheblich hinter der körperlichen Handarbeit zurück, steht dieser. 
an Bedeutung zum mindestens aber gleich und gibt deshalb als 
höhere Tätigkeit für die Beurteilung der Stellung der Angestellten 
den Ausschlag. Es folgt daraus, daß die Angestellte, da sie in einem 
Handelsgewerbe angestellt ist, als Handlungsgehilfin der Ver-. 
sicherungspflicht unterliegt. (Aktenzeichen: B. 1182/13.) 


Probenschau 


Feldpostmappen von Arthur Beyerlein in Leipzig Gerber- 
straße 38. Die Firma tringt auf die Messe zweckmäßige Feld- 
postmappen, die im Format von 17x 17 cm in einem haltbaren 
dunkelerauen Kartonumschlag 20 Kurzbriefe und 10 Postkarten 
enthalten. Gleiche Größe hat eine mit .Reisepost”’ bezeichnete 
‘Mappe. in welcher 20 Kurzbriefe befestigt sind. Außerdem 
bringt sie verschiedene Mappen mit ‚Feldpostbiiefen und -Karten, 
die zum Teil mit Sprüchen und Sinnbildern in farbigem Druck 
verziert sind. Alle diese Waren tragen die der Firma geschützte 
Marke ‚„Schreibebald’. 


ginurz-maane 


Aufsehen 4.4.” 


in denkbarster Vollkommenheit und Güte 


Kalt-Leime - Pflanzenleime 
Rleister Sam Sichel- Qualität 


Ferdinand Sichel, chem. Fabrix, HannoVeT-Unde 


Grösstes Haus der Klebstoff-Industrie MW 


I u u 
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Vermittlerbriefe a en r 
briefe werden nicht befördert Verheir. kaufmännischen Beamten 


Tüchtiger, miltärfreier Roll enschneider 


auf lohnende Akkordarbeit für dauernd gesucht. 


Besetzte Stellen 


Für 50 Pf. wird an dieser Stelle 
durch Abdruck der Ziffer oder 
Pirma in einer Zeile angezeigt, 
dass die ausgeschriebene Stelle 
besetzt ist. 


©. 926862. 


Of feni e | Ste llen 


Wir suchen zum sofortigen Eintritt 


Maschinenmeister 


militärfrei, der mit dem Umstellen 
aller, zur Briefumschlag fabrikation, 
notwendigen Maschinen durchaus 
vertraut ist. 

Angebote m. Zeugnissen, Gehalts- 
ansprüchen und Angabe des Ein- 
trıtts erbittet [92861 

Dürener Briefumschlagfabrik 

G. m. b. H., Düren 


Maschinenmeister 


für W. & H. Beutelmaschinen ge- 
sucht. Angebote mit Angabe der 
Militärverhältnisse, Lohnforderung 
und Zeugnissen. [92631 


Paul Görges, Bromberg 


Meister 
für Flachbeutelmaschinen 


(verstellbar) System Pah- 
litzsch, Fischer, der jedes 
Format selbständig um- 
stellen kann, sofort oder 
später in dauernde Stel- 
lung gesucht. Zeugnis- 
abschriften, Gehaltsan- 
spruch, Antrittszeit und 
Militärverhältnisse bitten 
in der Bewerbung zu be- 
rücksichtigen. 192395 
Kunstdr.- u. Verlagsanst. 


Wezel & Naumann A.-6. 
Leipzig 


Ich suche für meine Papierwaren- 
fabrik und Buchdruckerei einen 
älteren militärfreien Herrn als 


kaufm. Leiter 


Derselbe muss gründliche Fach- 
kenntnisse besitzen, auch in der 
l.age sein, zeitweilig Reisen mit zu 
übernehmen. 

Angebote mit Angabe der Ge- 
haltsansprüche unter P. 92800 an 


die Papier-Zeitung eıbeten. 


Gewandter, fachkundiger 


Verkäuter 


mit besten Zeugnissen zum 
l. Apıil gesucht. Kenner 
der König & Ebhardt’schen 
Ware bevorzugt. Angebote 
mit Gehaltsansprüchen an 


Wilhelm Büttel, 
Frankfurt a. M. [829 


‚Angebote mit Lohnansprüchen und Angabe der bisherigen 
Tätigkeit unter M. 92840 an die Papier-Zeitung erbeten. 


EEE EEE TE ee 


Mit dem Angebots-Wesen 


vertrauter junger Mann gesucht 


für das Musterkontor von 


[92873 


Carl Lange Nachfl, Bremen 


Expeditions-Leiter 


sowie 


Abteilungs-Vorsteher 


für die Postkarten-Abteilung gesucht. 
zu Tichten an die 


Angebote sind 


Ausführliche 
92883 


Neue Photographische Gesellschaft 
Aktiengesellschaft, Berlin - Steglıtz. 


Jüngern Herrn für 
Expedition u. Lager 


sucht zum 1. April oder früher 
H. Humpert, Papier-Grosshandlung 
Berlin S 14, Alte Jacobstr. 83 


Für mein Papierdetailgeschäft 
suche ich einen mit dem Fach 


vollständig vertiauten 


e 
jungen Mann 
evangel. und militärfrei. | 
Angebote unt. A. 92842 an die 
Papıer-Zeitung erbeten. 


Energischer, fachkundig., streng 
zuverlässigeı Mann als 


Lagerverwalter 


von Dresdner Papiergrosshandlung 
Dauernde, gut bezahlte 


gesucht. 
Ausführliche Angebote 


Stellung. 


Reisender 


aus dem Papier- u. Schreihw.-Fach 
der nach Möglichkeit auch Büro- 
maschinen beherrscht, für 


Stadtreise nach Nürnberg 


gesucht. Alter nicht über 30 Jahre 
erwünscht. 

Angebote mit Angabe bisheriger 
Tätigkeit u.d. Gehaltsansprüche an 
die Papier-Zeitung unt. V. 92810. 


Reisender 


der den gesamten modernen Büro- 
bedaif, sowie den Papierwaren- 
handel genau kennt und tüchtiger 
Verkäufer sein muss, auch in der 


m. Zeugnisabschriften u. möglichst Arnhafıme: von Drueksachen. und 
Bild unter Y. 92856 an die Papier- Geschäftsbüchern gut bewandert 

Zeitung erbeten. ist, gesucht. 
Papierwaren- und Tütenfabrik Angebote unt. Angabe d. bisherig. 
Fätıgkeit, Militärverhältnisse und 


sucht zum baldigen Eintritt einen 
jüngeren 


Expedienten und Lageristen 


Angebote unter Einsendung von 
Zeugnisabschriften und Gehalts- 
ansprüchen unter K. 92838 an die 


Papıer-Zeitung. 


Faehkundiger junger Kaufmann 


zum Antritt I. April oder früher 
für Versand und Lager gesucht. 
Beweibg. m. Zeugen.-Abschr., Bild 
und Angabe bisher, Tätigkeit erb. 
A. Neumerkel & Co. 
Papıierwarenfabıık 
Hirschbarg i. Schles. 9485» 


Von süddeutscher 


Papiererosshandlung 


wird tüchtiges fachkundiges 
kaufmännisches Personal gesucht 


Gefl. ausführliche Bewerbungen mit 
Gehaltsansprüchen und mit An- 
gaben über Militärverhältnisseunter 
A. 91870 an die Papier-Zeitung. 


(rehaltsansprüche erbeten, [92819 


Philipp Reitz, 
Buchbinderei, FPapierhandlung 
Hanau a. M. 


Flotter, fachkundiger 
Verkäufer 


mit nur besten Zeugnissen gesucht. 
Angebote mit Gehaltsforderung 
und Bild erbeten an 92801 
W. F. Burau, Hoflieferant, 
Danzig. 


Junger Mann als 


Verkäufer u. Stadtreisender 


gesucht. Kenntn. d. Re & E= 
Artikel erwünscht. Angeb. an die 
Papier-Zeitung erb, unt. X. 92812. 


und verheir. Kontordiener 


(auch Kriegsbeschädigte) 
sucht zum sofortigen Antritt 


F. Schlerath 
mit beschränkter Haftung 
Neudorf a. d. Spree bei Guttau 
(Amtsh. Bautzen) [92638 


Verkäufer aus dem Papier- 
fach sucht [92874 
. Julius Rosenthal Fil. 
Geschättsbücher u. Kontorbedarf 
Berlin W, Behrenstt. 30 


Bedeutende Papier-, Cellulose- u. 
Holzstoff-Fabrik Schlesiens sucht 
für bald einen älteren, zuverlässigen 


Fachmann 
für die Einkaufs-Abtellung 


Geil. Angebote mit, Zeugnis- 
abschriften und Gehaltsansprüchen 
u. F, 92777 a. d. Papier-Zeitung, 


Zum baldigen Eintritt suche ich 
eine gebildete, kaufmännisch er- 
fahrene Dame, mit sauberer Hand- 
schrift, zuverlässige flotte Steno- 
graphistin u. Maschinenschreiberin 
als 


Privatsekretärin 


und für statistische Arbeiten. 
Nur Damen, denen an Dauer- 
stellung gelegen, wollen sich mit 
genauen Angaben bisher. Tätigkeit, 
ihrer Gehaltsforderung, evtl. Ein- 
trittstermines unter Beilage ihres 
Bildes und von Zeugnisabschıiiften 
baldıgst melden. [92813 


F. A. Lattmann, 


Spielkartenfabr. u. Graph. Anstalt, 
Goslar am Harz. 


Für meine Abteilung Schreibwaren 


suche ich eine 


tüchtige, fachkundige 
Verkäuferin 


welche auch in der Schaufenster- 
Ausstellung bewandert ist. 
Bewerbungen mit Bild, Zeugn. 
und Gehaltsanspr. an [92640 
Gustav Gerstenberger, Chemnitz 
Privatkontor 


Erste Verkäuferin 


des Papier- und Schreibwaren- 
Faches, mit guten Umgangsformen, 
auch erfahren im Dekorieren 
der Schaufenster, zum baldigen 
Eintritt gesucht. Angebote unter 
Beifügung von Zeugnisabschriften, 
Bild, Lebenslauf und Gehaltsan- 
sprüchen erbeten an [92494 


Papierhaus Heinrich Buschmann 
Münster i. W. 


Buch- u. Steindruckerei 


Verkäuferin 


tür Papier-Luxuswaren, 
mögl. mit Stenographie 
u. Masch.-Schreiben ver- 


traut, gesucht. Angebote 


m. Ang. bısh. Tätigkeit u. 
Gehaltsanspr. u. W.92811 
an die Papier-Zeitung. 
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Herr oder Dame 


mit der Bearbeitung der Aufträge von: Geschäftsbüchern und Druck- 
saches genau vertraut für meine Abteilung [92881 


Extra-Anlertigung 


sofort in dauernde Stellung gesucht. Gefl. Angebote an 


Ferd. Ashelm, Berlin N. 39. 


Für meine Luxus-Papierhandlung suche zum 1. April oder später 


‚flotte jüngere Verkäuferin 


christi. Konfession. Angebote mit Gehaltsansprüchen und Photg- 


graphie schriftlich. 


Karl Lohmann. Berlin W, Friedrichstr. 171. 


Zum 1. April oder früher suchen 
wir für unser Papier- und Schreib- 
warengeschäft eine tüchtige, fach- 

[92710 


“Derhäuterin 


AngebotemitZeugnisabschriften, 
Bild und Gehaltsforderungen an 
@. Beyer & Heeger, Kassel. 


Gesuchte Stellen 


Verh. Kriegsbeschädigter, r. B, 
lahm, fachkundiger Kaufmann, ge- 
lernter Detaillist, vertraut m. all. 
Kontor- u. Lagerarb., Buchf. m. 
Abschl., Briefwechsel, Kassa-, Ab- 
rechnungs- u. Lohnwesen, Krank.- 
u. Inval.-Kasse, Kartothek usw. 
sucht z. 1. April Dauerstellung als 
Stütze des Prinzipals, Buchhalter 
Disponent, Kassierer oder deigl. 
Vertrauensposten. Gefl. Angeb. u. 
I. 92837 an d. Papier-Zeitung erb. 


KONTORIST 
flotter Stenogr. u. Maschinenschr., 
erf. im Mahn- u. Klagew., sucht 
sich gam 1. April zu verändern. 
- Angebote unter E. 92872 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 
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Zum 1. April wird ein durchaus 
tüchtiger, fachkundiger 
für Geschäftsbücher, Drucksachen 
und. Kontorutensilien gesucht. 
Angebote unter D. 92868 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 
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Umsichtige, fachkundige Ver- 
käuferin sucht z. 15. April 
Stellung. Berlin od. Breslau be- 
vorz. Gefl. Angebote u. B. 92825 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


nn 
Fräulein mit sämtlich. Kontor- 
arbeiten, einfacher Buchführung u. 
Versand vertraut, wünscht bald 
passende Stellung. [92817 
Angebote an Schlicke, Dresden- 
Gruna, Winterbergstrasse 17. 


Tücht. Verkäuferin 


lg. Jahre im Papier-, Schreib- und 
Lederw.-Fach tätig, sucht bald 
anderweitig Stellung. 

Angebote unter F. 92876 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Fabriken Geschäfte 


Selten günstige Auf- 
„ Kaufsgelegenbeit 


einer bedeutenden Papier- 

fabrik. Kompl. m. allen 
neuzeitl. Maschinen ausgestattet 
(Papiermaschine 210 Arbeitsbreite). 
Wasser, Dampf- und Motoren- 
kraft vorh., etwa 500 P.-S.) 
Brandkasse etwa 470000 Mark. 
Durch Erwerb der II. Hypothek 
ev. für 225 000 Mark zu erhalten. 
Vorhandene Werte beziffern sich 
schätzungsweise auf etwa 600 000 
Mark. Näheres erteilt [92854 


Ernst Türke 
Klotzsche- Königswald b. Dresden 


Papierwarenfabrik 


imIndustriegebiet, (mittlere Grösse), 
ist günstig zu verkaufen. 
Anzahlung 25000 Mark. Fach- 
mann kann auch als Teilhaber 
mit obiger Einlage aufgenommen 
werden. Angebote unter A. 92820 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


[92824 


De er nn 

Jahrelang i. Verk. i. lebh. Papier- 
Bon tätige Dame, Anfg. 50er, 
ücht. u. gewandt i. Verk. m. d. 
Kunden, sucht Kassiererinstlig. od. 
Filialleitung. Ang. m. Gehaltsang. 
erb. u. X. 92765 a. d. Papier-Ztg. 


_ Vertretungen | 


Feldpostschachteln 
leistungsfähige Fabrik sucht Ver- 
treter an allen grösseren Plätzen. 

Angebote unter L. 92740 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Celluloseholz- 


Ehemal. Celluloseholzhändler, 
Mitte 40er, gewandt im schrift. 
u. persönl. Verkehr m. Behörden 
Waldbesitzern, Gross- u. Klein- 
händlern sucht Stellung bei 
Cellulosefabrik als 


Einkäufer 


oder als Leiter d. ges. Holz- 
departements. Gefl. Angeb. u. 
S. 92804 an d. Papier-Ztg. erb. 


Zuverlässiger und vielseitiger 
a Ks ann, welcher eine 

- und Pepierkandlung vollk. 
selbständig leitete, im Papier- und 
Kartonnagen - Grosshandel gute 
Kenntnisse besitzt sucht z. 1. April 
geeignete Stellung. [92818 
FW. Möller, Rostock (Wartburg) 


Reklame! Packungen! 


Nach 8 jähriger Reisetätigkeit 
für die Firma Wezel & Naumann, A.-G. 
suche ich 


Vertretungen oder Beteiligung 


Bin bei den Grossverbrauchern 
Rheinlands und Westfalens bestens 
eingeführt. In Frage kommen nur 
allererste Firmen des Reklame-\U, 


Militärfreier Kaufm., 21 Jahre, 
fachkundig, sucht Stellung. [863 
Kusech, Berlin SW 47 
York Str. 65 


Erfahıener, tücht. Fachmann mit langjähriger Werkmeisteipraxis, 
jetzt Betriebsleiter und Kalk ılator grosser leistungsfähiger 


Geschätitsbücheriabrik 


sucht verantwortlichen Vertrauensposten als Stütze des Chefs usw. 
Suchender steht in ungekündigt. Stellg., ist kaufmänn. gebildet, energ. 
sicher. Disponent, scharfer Rechner, guter Papier- u. Materialkenner. 


Gefl. Angebote unter L. 92884 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Paokungsfaohes. [osss 


H. Sobersky 
Düsseldorf, Sternstr. 32a- 


Ein in Thüringen alt eingesessenes Papier-Gross-Haus mit ersten 
Verbindungen sucht für Thüringen die 


lleinvertretung 


einer leistungsfähigen Papiersackfabrik (Ersatz für Jute- 
säcke). Verkaufe nur auf eigene Rechnung. Erstklassige Verbindung”. 
Angebote an die Papier-Zeitung erbeten unter Q. 92847. 


Tüchtiger Kaufmann u. Fachmann 


mit ceichen Erfahrungen u. viels. Kenntnissen, sucht baldigst entspr. 
Vertrauensposten in lith. Kunstanstalt oder Buchdruckerei. Suchender, 
in Organisation u. Akquisation tücht., auch im Zeitungs- u. Reklame- 
wesen erfahren, ist gew. Korrespondent u. gewissenh. Kalkulator u. | 
Disponent wie guter Ein- u. Verkäufer, hat m. grossen Erfolgen viel 
gereist u. war langjährig. kaufm. u. techn. Leiter grosser Anstalten. 
Gute Zeugnisse, . la. Empfehlungen. Angebote unter H. 4. 124a an 
Haasenstein & Vogler A.-G. Köln a. Rhein. [92830 


Erstekaufmännisch.Kraft 


abschlußs. Buchh. zuverl. Kassierer und gewandter Korrespondent 


mehrere Jahre in rbeinischer Papierfabrik 


tätig gewesen, vollkommen militärfrei, 38 Jahre alt, seit neun Jahren 
als kaufmännischer Leiter ın bedeutender 


Schreibfeder-Fabrik 


in Stellung, sucht sich aus besond. Gründen bald od. später, wenn 
auch erst nach dem Kriege, zu veränd. Suchender rechnet nur auf eine 
dauernde leitende Stellung. Angeb. unt. M. 92788 a. d. Papier-Ztg. erb. 


Rheinland — Westfalen 


Bedeutende Kunstanstalt, sehr bekannt in 
Reklame - Neuheiten und Faltschachteln 


sucht fachkundigen, sehr rührigen, beiden Grossverbrauchefn 
seit langer Zeit wirklich eingeführten, gesellschaftlich 
gut gestellten 


Vertreter 


Die Herren Bewerber werden gebeten um ausführliche 
Angaben bisheriger Tätigkeit, sowie um Mitteilung, !br 
Militärverhältnisse unter C. 92730 an die Papier-Zeitunb: 
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Farbig Pergamyn- 
Ausschuss 7,3 


gebleicht weiss, möglichst dünne 
Papiere, Format gleich, kauft 
Ernst Rom. Berlin SO. 33, 
Köpenickerstr. 152. 


Hand-Lederpappe 


kauft in Ladungen bei baldiger 

Lieferung gegen Kasse u. erbittet 

bemustertes Angebot 92786 
Paul Dorsch, Erfurt 


Weiss und farbig Druckpap. 


in Roll. (Rotat.), etwa 50g, auch 
Nebenbahnen sof. zu k. ges. 
Angeb. m. Preis, Breite, Menge 
und Muster unter E. 92828 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Nr. 19/1916 


Infolge Verkaufs einer 
Luxuspapierwareniabrik 


ist die Abteilung für Kalenderrückwände 
und Schachtelauflagen 


gesondert abzugeben, zum Preise von 15 000 Mark einschl. deı Ein- 
richtung von 6 Pressen für Hand- und Motorantrieb, kompl. Spritz- 
anlage, Schneidemaschine usw. einschl. etwa 300 Platten. Nur 
dırekte Interessenten erhalten Auskunft. 

Anfragen unter Z. 92360 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Karto n fabri l;} Besonders SEERTRREHERANG im 
unter günstigen Bedingungen zu Perforieren 


verkaufen. Anfragen unt. I. 92880 
an die Papier-Zeitung erbeten. Stanzen 


F. Grimm, Berlin, Melchiorstr, 30 


ROT & SCHMID 


Käufe 


Germanla Importing Co. 


41, Union Square, New York 


kauft Papieren. Zellulose 


nur direkt von ersten Fabriken 
für Verladung nach allen Ver. St. 
Häfen, gegen Accreditiv auf Prima 
Hamburger oder Londoner Bank. 


Bin ständig Abnehmer von 


Packpapieren aller Art 


Angebote ce. i. f. Amsterdam. 


J-A.G. Scheerder, Leidschestraat 59 
Amsterdam [91649 


Zu kaufen gesucht 


Partien in sat. h’frei Druck 
oder sat. h’frei Schreib 


in Post- und Doppelpost-Format, 
18 und 20 kg schwer. 
Umpgehendes bemustertes Angeb, 


unt. R. 92848 a. d. Papier-Zeitung. 


KLEBEN Zellulose-Papier-Fabrik 
L Welche Fabrik lietert 40—42 g/qm 
AER ARTEN schweres sand- und knotenfreies 
Zellulosepapier mit hoch- 
glänzender Satinage. Bemusterte 
Angebote f. 10000-kg-Ladung erb. 
unter 0.92844 a. d. Papier-Zeitung. 


1 Brehmersche [92836 


Draht-Buchheftmaschine 


Medıan oder Royal, sowie eine 


- Faden-Buchheftmaschine 


beide für Kraft, neueste Kon- 

struktion, gut erhalten, zu kaufen 

gesucht. Ausführliche Angebote an 
Alfred Dreger, Spandau, 


Faltschachtelkarton 


einseitig, grün, rot, blau, violett, 
gelb, zur Fabrikation von Glüh- 
körperhülsen waggonweise zu kauf. 
gesucht, Bemusteite Angebote an 


die Papier-Zeitung unt. O. 92798. 


91314 


Gebrauchte, jedcech gut erhaltene 


Pachpresse 


zum Packen von Planopapieren 
im Format etwa 100X150 cm bei 
2 m Höhe zu kaufen gesucht. 

Ausführliche Angebote ım. billigst 
gestelltem Pıeis unter D. 92827 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Gran- U. Ledernappen-Ahlälle 


ladungsweise bei sofortiger Kasse 
zu kaufen gesucht. [92799 
Falkenhorster 
Carton- und Buntpapierfabrik 
Speisebecher & Haehnel G. m.b. H. 
Wolkenstein, Sa. 


Papier- und 
Holzstoff- Fabrik 


im Erzgebirge, mit Dampf- und 

Wasserkraft, grösserem Grundbe- 
sitz und Waldbestand £ 
sofort zu verkaufen. 

Anfragen unter H. 92879 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Selten gute Existens! 

Eine in vollem Betriebe befind- 
liche, gute, alte Buch- u. Papier- 
handlung nebst kleinem Verlag, 
beste Lage einer Garnison- und 
Industriestadt Brandenburgs, ist 
unter günstigen Bedingungen zu 
verkaufen. Jahres-Umsatz etwa 
20000 M. Angebote unt. S. 92849 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Kl. Gummier- und Lackierfabrik 


mit fast neuen Masch. u. Mat., 
sof. billig zu verk. Angeb. unter 
L.T.7955 an Rudolf Mosse, Leipzig. 


BJ 


LACKIEREN E j 


€ 


È 


Erbitte Angebot in 


Grau- oder Lederpappen 


35— 40er d. Ztr. od. ähnl. Stärke, 
mögl. Form. 75/115 cm b. Waggon- 
bezug, gegen sof. Kasse. Angeb. 


unt. T. 92805 an die Papier-Ztg. 


Wer liefert mir 


Zeitungsdruckpapier ? 


Format 63x76. Erbitte Angebote. 
Abensberger Wochenblatt 
Aovensberg (Niederb.) 192796 


billett-Briefumschläge 


mittelf., kaufe jeden Posten gegen 


Kasse. J. M. Klopp-Lütjenburgi.H. 


Kleben 
Plakate aufziehen 
Gummieren 
Lackieren 
(Grainieren 


Perforieren 


In schönsten Orte des Harzes, 
15000 Einwohner, ist eine flott- 
gehende Schreib-, Galanterie- und 
Lederwaren-Handlung sofort zu 
verkaufen. Preis 12000 M. bar. 

Auch kann eine vollständig ein- 
gerichtete Buchbinderei mit über- 
nommen werden. 

Angebote bitte an die Papier- 
Zeitung unter L. 92784 zu richten. 


Wer liefert 
Paraffin getränkte Papiere, 
Seidenpapiere, weissu. farb., 


Alle Sorten gemischte 


Papier- und Pappenabfälle 


Lohnarbeit ; Karten aufziehen : : 
ra EEE VE, Galatinjeren Pergamyn, fettdicht u. nicht gemischte und weisse 
> ee a ganz fettdicht, naturell Buchbinderspäne, Druckstampf 
übernimmt ER ee er gebündelte Zeitungen 
an die Papier-Zeitung erb. kauft ın jeder Menge zu N) 


Lohnarbeit zum Kleben 
gefütterter X-Bodenbeutel 


für eine Fabrik Sachsens? 
Angebote unter Q. 92749 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Schneiden in Lohn von 


Spinn-P apier en 10,000 kg Zellstoffwatte 


in Röllchen von 5 Millimeter Breite aufwärts Wi i 
übernimmt leistungsfähige Papierrollenfabrik Lieferung August/Oktober d. J. 
Tadellose Rollen! Vorteilhafte Preise! | gesucht. Angebote erbittet [92878 
Angebote mit Mengenangabe und Papierprobe erbeten unter Rheinhold Parbs Nachf. 
S. 92326 an die Papier-Zeitung. Königsberg i. Pr. 


Tagespreisen 


Ignatz Berger, Frankfurt a. M. 
Einseitig glatt 
weiss Cellulose 


holzh. u. holzfr. 68 g qm 
in xtraformaten z. kaut. 
92815 


FRANZ GRIMM 


Berlin S0., Melchiorstr. 30 


` LEUCHTCARTON 


Erbitte bemusterte Angebote in 


Stroh- oder Graupappen 


70/100 cm, 200 Bogen auf 50 kg 
übernehme auch Lagerposten ähn- 
licher Stärke anderer Formate. 
A. Wulfram Nachfolger 
Wismar. 92843 


gesucht. 
Kunstdr.- u. Verlagsanst. 
Wezel & Naumann, A.-6. 
Leipzig. 


 Autochrom-Karton 


Spinn-Kralftpapier 


fähig. Papiergrosshandlung unt. T. 92850 a. d. Papier-Zeitung erbetän. 


"Rotations-Zeitungsdruckpapier 
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Rollenschneidemaschine 


Angebote unter L. 92839 an die Papier-Zeitung erbeten. 


partien.) Angebote an 


Anfertigung und Gelegenheitsposten in grossen Formaten, 350 g/qm 
schwer, preiswert zu kaufen gesucht. 
Grefl. Angebote unter U. 92851 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Bemustertes Angebot in ne 
i Partien in 
Seidenpapier 
20 g/qm, dunkle Farben, für Brief- 
umschlagfutter geeignet, zu kaufen 
gesucht. Bemustertes äusserstes 


Angebot für Abnahme grosser 
Mengen u. 6.92834 a.d. Papier-Ztg. 


20000 ke imit. Pergament 
10000 kg Peremt.-Ersatz 


zur promptən Abnahme oder auch 
für später gesucht. Angebote u. 
R. 92803 an die Papier-Zeitg. erb. 


Eine ji. best. Zustand befindliche 


Fransen - Schneidemaschine 


zu kaufen gesucht. 


Angebote unter G. 92877 an die 
| Papieı-Zeitung erbeten. 


Zellulose-Papier 


geeignet z. Wellpappen-Fabrikation 
ladungsweise zu kaufen gesucht. 

Muster u. Preis nnter M. 92887 
an die Papier-Zeitung. 


42/45 g/qm bei Ladungsbezügen frei schlesisch. Station v. zahlungs- 


Einige Waggons 


zu kaufen gesucht. 
Angebote an die Papier-Zeitung unter H. 92835 erbeten. 


Maschinen- u.Handlederpappen 


[92809 


- 


in grossen Posten zu kaufen gesucht. 


Schmidt & Co., 6. m. b. H., Elberfeld. 


Harzleim 


tür Papierfabrikation zu Höchstpreisen zu kaufen gesucht. 
Angebote unter D. J. 423 an Rudolf Mosse, Berlin SW 19. [822 


Tauen- und Manilakarton- Abfälle 


Aktenpapiere und alle anderen Paplerabfälle 
kauft südd. Papierfabrik jede Menge zu höchsten Pıeisen ab Lieferört 
gegen Kasse. Angeb. unter G. 92572 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Spinnpapier 


Grosser Verbraucher sucht lelstungsfäh. Lieferanten 


für sofort oder später lieferbare Spinnpapiere 40—45 g schwer. 


Weiche Firma liefert geeignete 


Papiere u. Kartons 


zum Aufkleben von Photographien? 
Angebote unter A. 92862 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


25000 kg 


Papierbindiaden 


1, 2 u. 3 mm gesucht evtl. auch 
in kleineren Lieferungen. Eil- 
angebote und Muster an [92871 


Anacker & Falk, Berlin. 


eu 
Deutsche Papiergrosshandlung 
kauft jeden Posten 


Packpapierpartien 


gegen sofortige Kasse. Günstige 
Gelegenheit für Fabrikanten, 
welche mit dem Ausland gearbeitet 
haben, Formate, welche sonst in 
Deutschland nicht gebräuchlich, 
abzustossen. 

Angebote unter J. 92738 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Grössere Briefumschlagfabrik 


sucht sof. dauernde Verbindung mit 


leistungsfähigen Papierfabriken 

Bezüge gegen Kasse oder sogar 
auf Wunsch im Voraus. Be- 
musterte Angebote mit Preisan- 
gabe erbeten unter W. 92762 an 
die Papier-Zeitung. 


Gefl. Angebote unt. F. 92832 an die Papier-Zeitung erbeten, 


Gebroeders Cats 


Rotterdam-AÄmsterdam H ; 


haben Interesse für alle Sorten Papier 


bei Abnahme von grossen Mengen. (Auch für Lagerpartien). Angeb. 
mit Mustern an @debr. Cats, Rotterdam, Binnenrotte 30. 
— mm 


Ich erbitte bemustertes Angebot mit äussersten Kasse- 
preisen frei München H.-B. für [92780 ' 


einseitig glatt weiss Zellulose-Papier 


holzfrei und holzhaltig von 40/42 g/qm aufwärts, in Formaten ` 
und Secare-Rollen, auch Partien, Rest- und Ausschussposten. 
| Genaue Angabe der Vorräte ist erwünscht | 


August Neustätter, Papiergrosshandlung, München SW 2. 


Firma Blitz & Co., Rotterdam 
| © > Oppert 66 


Papier- u. Strohpappenabfälle 


in Ladungen kauft | j (92550 
Bremer Papier- u. Wellenpappenfabrik A.-G, 
auch für kleine schmale Röllehen geeignet, zu kaufen gesucht. Lübbecke i. W. 


Luxus-Kartonnagen, Bonbonnieren, Füll-Artikel u. a. 


in grossen Mengen zu kaufen gesucht. (Auch Rest- u. Lager- 


[92662 


Papierapfälle 


Pappenabläls 


sämtliche Sorten kauft 
Kasse, auch in kombinierten 


lungen 
Arno Meisel 
Berlin - Wilmersdorf 
Wilhelmsane 3 


Benötige grössere Posten gewöhnl. 


Papierabfälle 


zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss für mitteldeutsche Papier- 
fabrik. Angebote unter F. 90120 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Graue Buchbinderpappe 
Wer ist in der u ssert 
Posten graue Buchbinderpappe ım 
Format 70x 100, bzw. 63x85 em 
und in Bündel zu 124, bzw. 25 kę 
innerhalb angemessener Frist zu 
liefern? _Aeusserste Angebote 
vorerst ohne Muster unter Y.92767 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


kauft 10000 kg, beklebt oder roh, 
2 mm dick, auch in Teilsendunger 


M. Hess, Speyer a. Rh. [67 
a —— 
Religiöse 


Holportage- 
Artikel n eia wie Wandsprücht 
in Holzbrandart i. Bogen 0t 
einzeln, Zelluloid- od. Ersatzbilde 
usw. Bemusterte Angebote pe 
Berechnung an [9 


Kunstprägeanstalt Hch. Osti 


Frankfurt a. M.-Oberrad _ 


Altpapierabfälle . 
Zelulosegarnabfale 
Manila- u. Tanenpapierabfl 
Pergamynabfálle 


v. Papierfabrik i. Lad. zu kank 


| 
gesucht. Angeb. unter oe 
an die Papier-Zeitung erbeten: 


Wellpappenfabrik sucht 
Sehrenz od. grau Pal 


; Breite? 
in Rollen 130 u. 160 8, ©... 
50—100 cm, geleimt und gegët" 
gegen bar. 
Angebote unter H, 92676 a" di 
Papier-Zeitung erbeten. 
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Sat. Braunholzpap. u. sat. dunkelbl. | 


in grossen Mengen von schles. 
Papierwarenfabrik laufend zu 
kaufen ges. Angebote unter 
0. 92744 an die Papier-Zeitung. 


Wer liefert prompt 


gesirichene Papiere 


für Umschläge von 


Zigareitenpapler-Bücheln 


Angebote unt. „ Zigarettenpapier- 
Konfektion 92684 a. d. Papier-Ztg. 


Bin Kassakäufer 
aene und al Yaeszaugen 


weisse und bunte 


Bacähinderspäne 


sowie für alle Sorten 


_Papierabfälle 


Angebote an 
Emil Ulmer, Köln. 


Fernsprecher A. 287. [1% 


Verkäufe 


urchgefärbte Pappe, geprägt und 
mit Glanzmusterung, Hanfpappe 
für Kartuschendeckel usw. 3498 


C. Bebumann, Schmiedefeld, 
Post Grossharthau, Kgr. Sa. 


appen aller , gestrichus 
und beklebt, out- 
Kartons, glatt und chagriniert, 
Langschiiff - Pappen, 
zäh und prägefähig. 


folzstofí- u. 
Christian F. Ficker, Eibenstock (Sa.) 


Tapetenabfallpapier, Papier und 
Papphülsen, 50 cm, Tapeten-Rest- 
rollen zum Einwickeln, fortlaufend 
abzugeben. Erbitten Gebot. 
Wapetenfabrik Hansa, Jven & Co., 
G. m. b. H., Altona-Ottensen. 


Geprägte Pergamin-Papiere 


in allen Farben, 76x 102 cm 40g, 
zu günstigen Preisen abzugeben 
und erbitte Anfragen n. V., 92852 
an die Papier-Zeitung. 


Etwa 2500 kg weisse Holzdeckel 
66x 104cm, Stärke 50er in Format 
70x 100 cm. 

Etwa 450 kg eins. gl. weissl. 
Cellulosepapier 22x36 «m, etwa 
55 g/qm plano. 

Etwa 1500 kg eins. gl. bräunl. 
Cellulosepapier 22x36 cm, etwa 
55/60 g/qm plano billig abzugeben. 

Gefl. Angebote unter C. 92826 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Einige Ladungen 


Ia weissen Holzkarlon 


mit Einlage in Sonderformaten, 
habe preiswert abzugeben. 
Anfragen erbeten unter Q. 92802 


an die Papier-Zeitung. 


Manllakarton 


6000 kg (Anfertigung), abzugeben. 
Angebote unter T. 92047 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Harzrüchstände 


in flachliegenden Bogen und bro- 
schierten Büchern, h’frsie Qualität, 
ab Leipzig, 
Vernichtens. 


10008 ky nugeles. gehüindelle Zeitungen 


ab Breslau. Zahlbar gegen Kasse. 
_ Preisangebote unter U. 92806 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark 


Sofort Belerbar Wohnort 
ollianhänger | Hameler Papier- 
Zigarrenbeutel wareni. Gab H. Hameln a. W | Grosses Lager 
Rot satiniert Papierfabıik Neustadt Vorrat in 76 u. 51 cm 
Pergament-Tauen A.-G. Schwarzwald Ts 


Kartonnagenbilder | Kleiner Verlag| Berlin SW 19 |6%Ybis 17x23cm 
Verschlussblättchen | Schroeder & Co. | Leipzig, Postfach 56| f.Riese,Rollen,Pakete 
Schreibmasch.-Zubeh.| Copier-Union | Berlin-Wi. ı | Vervielfält.-Artik. 


Zelluloidiertes Papier Einige tausend 
185 g/qm schwer | Ferd. Andrews & ce. | Hamburg 8 Blatt, 65 X 50 cm 


Zu verkaufen 


pehleiehle Leinengarı-Ahlale 


Interessenten bitten wir zu schreiben unter T. 92757 an die 
Papier-Zeitung. 


Sofort greifbar frei Bahnhof Berlin abzugeben: 


25000 kg Rosa Zellulose 75/100 50/75 40/50 50/60, 50 g M. 38.— % kg 


2000 , Braun Vorsatz 25/45, 200 g „ 29— . 
5000 ‚„ Goudronne 63/93 80 g, 50/75 100 g maß. 5 
10000 ‚, Imit. Pergament 25/60 50/60 75/100 „»„ 62— ,„ 
10000 ‚, Weiss Zellulose 50/75, 25 g „ 42.— .„ 


„ Packpappen etwa 65/95, 200er „ 22.— ja ”» 


Netto Kasse bei Empfang. 
Anfragen unter K. 92882 an die Papier-Zeitung erbeten. 


2500 


Papier-Garne 


Rund- u. Flachgarn, Kreuzspulen u. Copse 


in grossen Mengen sofort lieferbar. (92711 


C. Rob. Lohmann, G. m. b. H., Westhofen 17, i. Westf. 


Berliner Papier-Lager 
bestehend in Perg.-Ers., Pergamyn, eins. gl. Zell, braun Holzp. und 
verschiedenen anderen Sorten, sowie Schneidemaschine, Elektromotor, 
Pferd und Wagen und das gesamte Inventar sind preiswert, auch 
einzeln, geg. Barzahl. zu verk. Ang. crb, u. U. 92759 a. d. Papier-Ztg. 


wie Abfallkarz usw. 


in grossen Quantitäten 


laufend abzugzben 


Gefl. Anfıagen unter M. 92632 an die Papier-Zeitung erbeten. 


3000 kgPapierkordel 


in !/, kg-Knäueln, hauptsächlich 

mit Hanfeinlage, mit kleinen Schön- 

heitsfehlern, weiss und braun, 
100 kg M. 145. —, 


1000 kg Xylolinfaden 


4fach, 100 kg M. 220.—. Probe- 
pakete zu M. 8.—, bzw. M. 10.50 
frei Nachnahme. [92868 

Emil Th. Brückner, Plauen. 


Abzugeben sofort etwa 


5000 ka Makulalur 


unter Garantie des 
Für Mitte März etwa 


ei dem Strafgefängnis in Berlin- 
Tegel sollen für das Jahr 1916 die 


Papierabfälle 


verkauft werden. Angebote mit der 
Aufschrift: ‚Angebot auf Papier- 
abfälle sind bis zum 25. März 1916 
an die Direktion einzureichen. 
Lieferungsbe 'ingungen u. Proben 
liegen in dem Verwaltungsgebäude, 
Zimmer Nr. 1 an den Wochentagen 
von 9 bis 12 Uhr aus. {92875 


Etwa 12000 kg 
Grau Schrenz 


in Rollen von 50 cm Breite, d. qm 
70—80 gr schwer, sofort zu verk. 
Ang. a. Josef Giebel, Frankfurta. M. 

Gutleutstr. 40. {092790 


Pachpresse 


zum Pressen von Papierabfällen in 
Päcke v. etwa 200 kg, Ballengrösse 
etwa 65x65x 110 cm, nur einige 
Monate in Betrieb, da überzählig, 
abzugeben. Nachrichten an die 
Papier-Zeitung unter C. 92866. 


Preßspanpappen 
600 Stck. neue 58X741% cm, d. 
Stck. 606 gr. 
800 Stck. wenig gebrauchte, 58X 
75'1/, cm, d. Stck. 405 gr. 


preiswert zu verkaufen. Muster 
zu Diensten. [92869 
Lorsch & Nachbar, Buchdruckerei 


Rudolstadt. 


600 kg Quellose 


| (la Dextrin-Ersatz) 

3—4mal ergiebiger, gegen Höchst- 

gebot sofort abzugeben.. 
Angebote unter B. 92864 an die 


| Papier-Zeitung erbeten. 


Etwa 8000 Bg. grün Pergament u. 
etwa 8000 Bg. blau Pergament 


70 g’qm. Format 75x 100 cm, sowie 


etwa 2500 Bg. rosa Löschkarton 
Format 57x58 cm, 95 g/qm, 
äusserst billig abzugeben. [92807 
Anfragen erbeten an 
Franz Keppler, Aachen 


Grosser Posten 


sat. Kalalogdruck 


78x 111 cm u.Halbformat 50g/qm, 
billig gegen Kasse zu verkauten. 
Anfragen unter P. 92846 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 


Zu verkaufen etwa 1600 


Papierbretter 


verschiedener Formate. Angeb. an 


Berliner Musikalien-Druckerei 
Lindenstr. 16/17 {92841 


Zu verkaufen 
hotzfreie Schreib- und Postpagiere 


mit kurzer Lieferzeit. Bei An- 
fragen unter W. 92853 an die 
Papier-Zeitung erbitte Menge, For- 
mat und Gewichtsangabe. 


5000 kg sat. Perg, 


75/100 cm, 40/42 g, unter Konven- 


tionspreis abzugeben. l 
Angebote unter G. 92778 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 
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Abzugeben 
etwa 6— 10,000 kg alte Akten 
etwa 3—5000 kg gemischte Buch- 
binderspäne und Pappabfälle. 

Höchstgebot erbitten [92867 
H. Wertheim Söhne, 
Cassel. 


Kartoffelstärke 


in geschlossen. Ladungen offeriert 
Hugo A. Sehlesinger 
Berlin SO 33, Köpenickerstr. 152. 
ie gen nalen 


2 schwere 


Stanzmaschinen 


80x40 und 100X60 Druckfläche 
hat billigst abzugeben [92831 
Chn. Mansfeld, Berlin 
Neue Grünstr. 31. 


80—900 Bogen weisses 


Jilustrations-Druckpapier 


46x59 cm, 25 kg s:hwer, sofort 
abzugeben. Anerbieten u. Z. 92816 
an die Papier-Zeitung. 


Etwa 5—6000 Bogen 


purpurrotes Umschlagpapier 


Format 85 x 125 cm, Gewicht 
130 g/qm, vorteilhaft zu verkaufen. 
Anfragen unter Y. 92814 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Handperforiermaschine, 50 cm 

Eckenrundstossmaschine 

Bostonpresse, 23/33 cm [80568 
gibt preiswert ab 


Otto Heise, Leipzig 3 
2 Vervielfältigungs-App. Doppel- | 


folo mit 4 Massen, je etwa 8 kg | o ; 
preiswert abzugeben. Papierhaus Eis 


Hohenschild. Lübeck. [92821 


Indiapapier 


Dünndruck-Lumpenpapier 


hell gemsfarben, feinster Herkunft 
59X92, 18,5 kg 1000 Bogen, sind 
preiswert zu verkaufen. Angebote 
unter M. 92743 a. d. Papier-Ztg. 
nn 


Zur Lieferung von | 


Wrepp -Papier 
200 x 250 g/qm und darüber, 
empfiehlt sich Papierfabrik. 

Gefl. Anfragen unter Angabe der 
benötigten Mengen unter J. 92781 
an;die Papier-Zeitung erbeten. 


t identisch mit 
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Selbatisider 
Mann! er 
Rengol noch 
nicht bi a 
beitet, verle. 

u OM 


i schriftl. 
unter Einsendung eines Musters des 
bislang verarbeiteten Klebstofles. — 
Dieselbe kostet nichts, erspart Rede- 
gelechte u. kann nur Nutzen bringer | 
{Auch Währ. Krieg Vollbetrieb a. gross Vorrai) 
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PAPIER-ZEITUNG 


Billigste Bezugsquelle in 
Papptellern Reisehutkarlons 
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orschriftsmässige Anzüge 
für weibliche Maschinisten. 


Berufskleidung aller Art 
- “u fertigt sauber und billig 5 
.9,| 2 
Moritz Reh, Penig i. S St. Göppert 


1, Waldkirch, Baden S 


= Etiketten ji 


Brötchenbeutell 


BG Zigarrca,, Zigarviten. u. wu 
mr Postkartenb.utel fabrizieren ag 


Jünger & Hahn, 2 = Berlin X0.%, p 


HAMBURG, Hehc Bieichen 31-32 


Maschinen 


für das (8676) 
graphische Gewerbe 


und die 
Papierverarbeitungs-Industris 
kauft man neu u. gebraucht be! 
Paul Müller, Berlin $42 
Prinzessinenstrasse 19 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 
Papierhaus, Dessauer Str, 2 


Etiketten-Anleim- 5 
Bogen-Anleim- 5 
Berändelungs- | 


vorrätig und sofort lieferbar 


Guschky & Tönnesmann 


Maschinenfabrik, Düsseldorf- Reisholz 


In unserem Verlage erschien dis 
2. Auflage der 


e tp 
„ten und Bentel | Buntpapier-Rubrikatin 


Boden- u. Faltenbeute] von August Weschels 
liefert an Wiederverkäufer billigst | mit 178 Abbildungen und 209 eln- 
E. Wagenm geklebten Mustern 
Papierwarenfabrik, Haynau i. Sch) | Preis in Leinenband 18 M. und Porto 


ng 
C 


Ersier u.grósster Versand der Welt seit 1906, 
Vollendelstes u zuverlössigstes Fabrikat. Gratis-Muster 
durch Vohwinkeler salizyl-Pergamen t-Papier-Industrie 
- Hubert Breuer. Vohwinkel - 
« Erfinder » 


Die beiten 


Haltleime 
Pilanzenleime 


Ausgestellt zur Messe Leipzig, im Messpalast 
„Dresdener Bof". I. Obergeschoss, Stand 326/327. 
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! $: 
und leiter fë Brieffaschen ; 
liefern $: i K T N g 
auh während der Kriegszeit s an POISTI ASCHE % 
f : sowie sonstige Lederwaren in nur gcdiegener Ausführung t 
Collodin-Werke BE: | ; 
”. 
Se q BML BANDELL o STUTTGART #1 
het Frankit um Mat > Fabrik feiner Lederwaren 90806 g 
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Cy 


androhre aller Ar, @ 


Als Band 8 der Schriften des Vereins der Zellstoff- u. 
Papierchemiker erschien in unserem Verlage 


Herstellung der Sulfitlauge 


von Dr. Hans Remmler. 


=== Preis gebunden 5 Mark 


Diese Schrift hat einen Umfang von 63 Seiten 
mit 14 Abbildungen 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin sw 11 
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Kartonnagen- u. Papptellerfabrik 


Alired Krippner, Leipzig 
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Salinweiß. Der Preis steigt infolge lebhafter Nachfrage fort- 
Der Preis ist 


Verein sächsischer Pappenfabrikanten, e. V. 
Chemnitz, 1. März 1916 
Annaberger Str. 81 


An der heutigen freien Zusammenkunft nahmen 27 Herren 
teil. Die weiter fortschreitende Verteuerung des Rohstoffs — Holz 
ist besonders in der letzten Zeit um über 50 v. H. gestiegen und kaum 
noch zu erhalten, Altpapier ist im freien Markt überhaupt so gut 
wie nicht zu haben — hat unausbleiblich eine weitere Steigerung 
der Pappenpreise zur Folge. Im freien Markt sind als Richtpreise 


festgestellt ] 
Lederpappen 25 M. die 100 kg ab 
weiße Holzpappen 23 M. die 100 kg ab 
Graupappen 21 M. die 100 kg ab 


dabei wird bessere Ware noch höher, geringere Ware etwas niedriger 
bewertet. Schwache und ganz starke Nummern erfordern die üblichen 
Zuschläge. Bei Graupappen, besonders in Gegenrechnung, richtet 
sich der Preis nach dem Altmaterial. Bei der Unsicherheit der Roh- 
stoffbeschaffung empfehlen wir dringend, nur greifbare Ware zu 
verkaufen, sonst nur unter Kriegsklausel. Nächste freie Zusammen- 
kunft Mittwoch, 5. April 1916, nachmittags 2 Uhr, im Victoria- 
Hotel, Chemnitz. Im Auftrage des Vorstandes 
Die Geschäftsführung 
Holtzhausen 


für normale 
Größen und 
Stärken, 


New Yorker Papiermarkt 
New York, 2. Februar 1916 


Der Markt aller Papiersorten ist lebhaft. Der Zustrom der 
Aufträge hält sich auf außerordentlicher Höhe. Hohe Preise bilden 
kein Hindernis und stören die Kauflust nicht, welche das ganze 
Fach ergriffen hat. Die Fabriken melden, daß sie die Preise erhöht 
haben, lediglich um Aufträge abzuweisen, aber selbst zu diesen 
hohen Preisen kamen Aufträge in so großer Menge herein, daß ihnen 
nichts weiter übrig bleibe, als jeden weiteren Auftrag abzuweisen. 
Alle Preisstellungen sind zurückgezogen, und jedes durch Agenten 
vermittelte Geschäft wird erst gültig, wenn die Fabrik es bestätigt. 
Die Preise gelten nur von einem Tag zum andern. Man befürchtet, 
«laß infolge des englischen Ausfuhrverbotes auf Lumpen und Alt- 
papier die hiesigen Papierfabriken an Rohstoffmangel leiden werden. 
Die Stockung der Waren an den Eisenbahnstationen hält an. 

Zeitungspapier ist lebhaft gefragt, Seidenpapier erzielt bis 
47!/,, sogar 50 Cent für ein Ries = 480 Bogen üblicher Größe, und 
auch zu diesem Preis ist die Nachfrage zu groß. Kraftpapier ist fast 
gar nicht zu haben. Braunholzpapier ist sehr gefragt, ebenso Zell- 
stoffpapier, beides bei steigenden Preisen. Bücherpapiere behaupten 
ihre höheren Preise. Der Pappenmarkt ist lebhaft bei steigenden 


Preisen. 


New Yorker Chemikalienmarkt 


Alaun. Es fehlt an Kalialaun, deshalb verwenden viele Ver- 
braucher Ammoniakalaun. Die Preise steigen. Alaun in Stücken 
kostet 434, gemahlener 5 Cent das engl. Pfund. 

Blanc fixe. Der Markt ist fest. Gelegentliche Käufer erhalten 
nur schwer Ware, denn die Fabrikanten können ihre regelmäßigen 
Kunden kaum befriedigen. Es fehlt den Fabriken an Rohstoffen. 
Blanc fixe in Teigform, den die Papiermacher meistens benützten, 
wird zu 34, bis 3!/, Cent das engl. Pfund angeboten, während 
trockener 5 bis 6 Cent kostet. 

Chlorkalk. Die Nachfrage hat ein wenig nachgelassen, und der 
jetzige Preis ist 131/, Cent für das engl. Pfund bei sofortiger Lieferung. 
Jahreslieferungen für nächstes Jahr werden zu mäßigerem Preise 


abgeschlossen, nn. 
Schwefel. Der Markt ist lebhaft. Der Preis ist 22 Dollar die 


engl. Tonne (1016 kg) frei New York, 221/, Dollar frei Baltimore. 

Kasein. Die Herstellung hat so sehr abgenommen, daß die 
Händler ihre Verbindlichkeiten nicht erfüllen können. Dabei sind 
die Hersteller gestrichener Papiere zurzeit sehr lebhaft beschäftigt 
und brauchen mehr Kasein als sonst. Einige Streichereien waren 
schon genötigt, wegen Kaseinmangels mehrere Tage ihren Betrieb 
zu schließen. Als Preis nennt man 20 bis 30 Cent das Pfund. 

Aetzkali kostet trotz nicht sehr lebhafter Nachfrage infolge 
des großen Kalimangels 65 bis 70 Cent das Pfund. 

Aetznatron ist sehr gefragt und knapp. Der Preis sofort liefer- 
barer Ware ist 6 Cent das Pfund bei sofortiger Verladung. 

Kaolin. Da die meisten englischen Schiffe von der englischen 
Regierung beschlagnahmt sind, fürchtet man, daß keine Kaolin- 
ladungen aus England hierher gelangen. Infolgedessen sind die 
Freise gestiegen. Einheimischer Kaolin kostet 71/, bis 10 Dollar 
je nach Güte, englischer 11 bis 17 Dollar die engl. Tonne ab Hafen 
New York. | 

Harz. Die Peise bleiben fest wie folgt: E 5,90, F 5,90, G 5,90 
Dollar das Faß (zu 200 kg). 


sitzenden des erwähnten 


355 


während. Die Rohstoffe sind knapp und sehr teuer. 

21, bis 2!/, Dollar die 100 engl. Pfund frei Fabrik des Verbrauchers. 
Kalzinierte Soda. Der Preis ist 4 bis 4!/, Cent für das Pfund. 
Stärke. Der Markt ist fest. Perlstärke kostet 21, Dollar in 

Säcken, 2,31 Dollar in Fässern, gepulverte Stärke 2,30 in Säcken, 

2,36 Dollar in Fässern usw., die Preise gelten für 100 Pfund bei 

Wagenladungsbezug und vorausbezahlter Fracht. 

Schwefelsaure Tonerde. Da Schwefelsäure teuer und knapp 

ist, besteht keine Hoffnung, daß schwefelsaure Tonerde bald billiger 

wird. Man erhält nur Ware auf laufende Abschlüsse und auch diese 
in ungenügender Menge. Die Preise sind 4%, bis 5 Cent das Pfund 
ab chemischer Fabrik. 

 „Talkum. Einheimischer Talk erzielt 9 bis 15 Dollar die Tonne. 

Die Händler rechnen auf Nachfrage aus dem Ausland. 

Ultramarin. Einheimische Ware verkauft sich zu 14 bis 22 Cent 


das Pfund. 


Papierstoffmarkt 


Kristiania, 26. Februar 1916 


Die britische Beschränkung der Papier- und Papierstoff- 
Einfuhr hatte bisher keinen drückenden Einfluß auf die norwegischen 
Papierpreise, denn die Nachfrage von andern Ländern her ist so 
lebhaft, daß sie etwaiges Sinken der Ausfuhr von Norwegen nach 
England reichlich wettmacht. Außerdem steigen die Herstellungs- 
kosten in erschreckender Weise. Auch verursacht die Beschaffung 
von Kohlen und andern Rohstoffen den Zellstoff- und Papierfabriken 
große Sorgen. Der Zellsto/fpreis steigt noch immer, und trotz der 
Einschränkung der Einfuhr kaufen die britischen Käufer zu 
laufenden Preisen für Lieferung im Herbst. Der Preis von Holz- 
schliff ist unverändert, aber der Einkauf stellt sich infolge der 
steigenden Schiffsfrachten wieder höher. Der Markt ist sehr fest. 


London, 18. Februar 1916 


Holzzellstoff. Die Käufer warten die Ereignisse ab. Erlaubnis 
für die Ausfuhr aus Schweden wurde ohne Schwierigkeiten erhalten. 
Die Preise für alle Sorten Stoff sind in Frankreich höher als in 


England. 
Holzschliff. Auch dieser Markt hält sich fest. 
Frankreich sind stark gestiegen. 


Die Preise in 


Einfuhrbeschränkung von Papierstoff und Papier in England. 
Die am 1. März veröffentlichte Bekanntmachung der englischen 
Regierung lautet: „Verboten ist die Einfuhr aller Rohstoffe für die 
Herstellung von Papier, namentlich Holzschliff, Zellstoff, Esparto- 
gras, Leinen- und Baumwollumpen, ferner die Einfuhr von Papier, 
Karton, Strohpappe, anderer Pappe und aller Waren aus Papier 
und Pappe, auch aller Zeitungen und Zeitschriften, die mehr als 
sechs Seiten umfassen, falls sie anders als in einzelnen Nummern 
durch die Post eingehen. Die Regierung hat einen Ausschuß ein- 
gesetzt, der Einfuhrerlaubnisse erteilen darf in solchen Mengen 
oder in solchem Verhältnis, wie es das Handelsministerium für 
zweckmäßig erachtet. Dabei soll auf Gleichmäßigkeit der Verteilung 
von Papier und Papierstoff auf die verschiedenen Verbraucher 
Rücksicht genommen werden. Der Ausschuß besteht aus 11 Mit- 
gliedern, darunter folgenden bekannten Männern des Papierfaches: 
Oswald Partington, Albert E. Reed und Sir Albert Spicer. Eine 
Bekanntmachung des Handelsministers Runciman an den Vor- 
Ausschusses bemerkt, daß Einfuhr- 
erlaubnisse erteilt werden sollen, jedoch die gesamte Einfuhr um 
ein Drittel geringer sein müsse als im letztvergangenen Jahre. 


Zahlung für Papier nach Holland. Der Verein Nieder- 
ländischer Papiergroßhändler faßte in der am 17. Februar ab- 
gehaltenen Sitzung einstimmig folgenden, seine sämtlichen 
Mitglieder verpflichtenden Beschluß: Unter keiner Bedingung 
Zahlung zu leisten für Waren aus kriegführenden Ländern, 
bevor diese über die holländische Grenze geliefert worden sind. 


Kohlennot russischer Papierfabriken. Aus Stockholm wird 
dem Berl. Tagebl. am 29. Februar gemeldet: Trotz des großen 
russischen Papierbedarfs mußten infolge der Unordnung im Eisen- 
bahnbetrieb mehrere russische Papierfabriken ihre Tätigkeit ein- 
stellen. Darunter befindet sich die Papierfabrik Akt.-Gres. Pant- 
schenk in Rostow, die in letzter Zeit täglich tausend Pud Papier 
herstellte.e Der Grund ist Mangel an Bahnwagen, um aus den in 
allernächster Nähe befindlichen Gruben Kohle zum Betriebe herbei- 


zuschaffen. 
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Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätsten Bezieber, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die - 
für en. Lensrkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 
veröffentlichen, 


Die Geschäftsräume des Vereins Deutscher Zellstoff-Fabrikanten 
befinden sich vom 10. März ab in Berlin-Wilmersdorf, Kaiser- 
Allee 27, Gartenhaus I. Fernsprecher Amt Uhland Nr. 1407. 

Aktienpapierfabrik Regensburg in Alling bei Regensburg. Durch 
Beschluß der außerordentlichen Generalversammlung vom 5. Ok-' 
tober 1915 wurde das Grundkapital um 50 000 M. auf 500 000 M. 
erhöht. 

Die Vereinigten Fabriken photographischer Papiere in Dresden 
und die ihnen angegliederte Dresdner Albuminpapierfabrik Akt.-Ges. 
schlagen für 1915 wieder 8 v. H. Dividende für die Aktien und 
20 M. (1914 10 M.) für den Genußschein vor. _ 

Radeweller Rohpappenfabrik G. m. b. H. in Radewell bei Halle, 
Saale. An Stelle des ausgeschiedenen Herrn Ernst Roehming ist 
Herr Oswald Greiner der Aeltere zum Geschäftsführer bestellt. 

C. C. Kurtz, Papierwarenfabrik in Meißen. Herr Emil Ferdinand 
Berthold Heinrich Schippel in Meißen ist ausgeschieden. K. 

Die Firma H. Astheimer in Frankfurt a. M. wurde geändert in 
Frankfurter Klosetpapierfabrik H. Astheimer. i 

Packpapier-Centrale G. m. b. H., Papierrollen-Fabrik in Berlin 
SW 68, Lindenstr. 70. Herr Robert Emmerich ist nicht mehr Ge- 
schäftsführer. Alleiniger Geschäftsführer ist jetzt Herr Franz 
Blumrich. ; 

In der am 28. Februar abgehaltenen Hauptversammlung der 
Balnea A.-G. für Reise-Andenken und Photochrombilder-Fabrik in 
Nürnberg wurden sämtliche Vorschläge der Verwaltung genehmigt. 
Es wird kein Gewinn verteilt, sondern 10 248 M. werden auf neue 
Rechnung vorgetragen. Die Aussichten für das laufende Geschäfts- 
jahr wurden als gut bezeichnet. Aufträge sind für die nächste Zeit 
genügend vorhanden. CIl. i 

Moctall-Gesellschaft m. b. H., Fabrikation von Ersatzstoffen für 
Blattmetall, Stanniol, Metallpapier in Berlin. Die Prokura des Herrn 
Ernst Herbst ist erloschen. 

Zeitungs- Verwertungs-Gesellschaft' m. b. H. in Berlin. Herr 
Paul Callam ist nicht mehr Geschäftsführer, Herr Friedrich Colbatzky 
in Coburg wurde zum Geschäftsführer bestellt. 

August Frydrychowiecz G. m. b. H., Dampfbuchbinderei in 
Berlin. Die Prokura der Frau Elfriede Schultze, geb. Engelbrecht, 
ist erloschen. 

Georg Uharek, Hülsenfabrik und Buchdruckerei in Grog- 
auheim a. M. Der Frau Margarete Uharek, geb. Deppisch, wurde 
Prokura erteilt. i 

Konkordia A.-G. für Druck und Verlag in Bühl (Bad.). Das 
am 30. Juni 1915 abgelaufene Geschäftsjahr schließt mit einem 
Reingewinn von 10015 M. 

Peter Fuhrer Nachf. Inh. Walther Wenck, Buchdruckerei in 
Ludwigshafen a. Rhein. Das Geschäft ist auf die Herren Karl Feld- 
mann und Ludwig König übergegangen, die es seit 1. Februar 1916 
unter der Firma Walther Wenck Nachf. in offener Handelsgesellschaft 
weiterführen. K. 

Carl Bindernagel, Buchdruckerei in Friedberg, Hessen. Die 
den Herren Kurt Bindernagel und Karl Bindernagel junior erteilten 
Prokuren sind erloschen. Die Firma ist mit allen Aktiven und 
Passiven auf Herrn Kurt Julius Bindernagel übergegangen, der 
das Geschäft unter der bisherigen Firma unverändert weiterführt. 
Der Frau Kurt Julius Bindernagel, Hedwig geb. Trapp, wurde 
Prokura erteilt. K. 

F. A. Günther & Sohn Akt.-Ges., Buchdruckerei und Verlag 
in Berlin. Die Generalversammlung setzte die Dividende auf 
12 v. H. (wie im Vorjahr) fest. Die Verwaltung teilte mit, die Aus- 
sichten für das neue Jahr könnten günstig beurteilt werden, da die 
Gesellschaft gut beschäftigt sei und auch das Anzeigengeschäft 
sich befriedigend entwickle. Es bestehe allerdings die Möglichkeit 
einer Papierknappheit, und es ständen Regierungsmaßnahmen, die 
den Papiermarkt regeln sollen, bevor. Die Verwaltung hoffe in- 
dessen, daß die Gesellschaft von etwaigen beschränkenden Maß- 
nahmen nicht zu stark betroffen werden dürfte. Der Reingewinn 
des abgelaufenen Jahres stellt sich einschließlich des Vortrages 
aus dem Jahr 1914 von 23704 M. auf 197209 M. (224 239 M.). 

(Berl. Tagebl.) 

Buchdruckerei Strauß Aktiengesellschaft in Berlin. Die Prokura 
des Herrn Max Marfels ist erloschen. - 

Askanischer Verlag, G. m. b. H. in Berlin. Gegenstand des 
Unternehmens sind Geschäfte des Buch- und Musikalienverlags. 
Das Stammkapital beträgt 20 000 M. Zu Geschäftsführern sind 
die Herren Karl Albert Kindle, Buchbindereibesitzer in Berlin 
und Max Lazarusson, Kaufmann in Berlin-Wilmersdorf, bestellt, 


Buchdruckerei Julius Waldkirch & Cie. m. b. H. in Ludwigs- 
hafena Rh. Der Geschäftsführer Herr Julius Waldkirch ist gestorben, 

W. W. (Ed.) Klambt G. m. b. H., Buchdruckerei und Zeitungs- 
verlag in Neurode. In Charlottenburg wurde eine Zweigniederlassung 
errichtet. 

Benrather Zeitung (Der Rheinländer, Druckerei und Verlags- 
anstalt G. m. b. H. in Benrath., An Stelle des verstorbenen Geschäfts- 
führers Herrn Theodor Norbisrath wurde der Bürovorsteher Herr 
Alfred Decker als Geschäftsführer bestellt. 


Konkurs- Aufhebungen. Max Baselau & Co., Papiergroßhandlung, 
Tütenfabrik und Druckerei in Berlin, Hennigsdorfer Str. 1. 

Blochel & Kasprzyk, Papier- und Kunsthandlung in Beuthen, 
O.-5., Tarnowitzer Str. 39, Inhaber Paul Blochel. 


t Herr C. A. Walter, Buchdruckereibesitzer in Delitzsch. K 
- (Leipziger N. Nachr.) 

t Herr Christian Murst,-Buchbindermeister in Freiburg i. B., 
im Alter von 78 Jahren. K. (Freiburger Tgbl.) 

t Herr Adolf Kimstädt, Buchbindermeister in Wittenberg, im 
Alter von 77 Jahren. K. (Wittenberger Tgbl.) 

t Herr Ernst Blaak, Buchdruckereibesitzer in Weißensee, im 
Alter von 40 Jahren. K. (Weißenseer Ztg.) 

t Nach langem und schwerem Leiden ist in Dresden am 26. Fe- 
bruar der Kgl. Hofbuchhändler Herr Walther Lehmann gestorben, 
der nebst seinem Vater Hofrat F. Georg Lehmann Inhaber der 
Kgl. Hofbuchhandlung Warnatz & Lehmann war. CI. 


tł In Teplitz (Böhmen) starb der Buchdruckereibesitzer Herr 
Karl Göhler. CI. 


Beförderung. Herr Richard Kühnle, Teilhaber der Papierfabrik: 
Kappelrodeck i. Baden, wurde zum Leutnant der Landwehr-Fub- 
artillerie befördert. , 


Die Maschinenfabrik Karl Krause im Kriege. Die Maschinen- 
fabrik Karl Krause in Leipzig versandte am 25. Februar an ihr: 
im Hecresdienst stehenden Mitarbeiter eine Druckschrift „Grus 
aus der Heimat”, der wir folgendes entnehmen: Der Betrieb wurd 
dauernd aufrecht erhalten. Der Absatz ist in der Hauptsache au! 
die deutsche Kundschaft angewiesen. Namentlich Maschinen zur 
Herstellung von Kartonnagen aller Art, besonders von Fell- 
packungen, werden dauernd gekauft. Auch von der Heere- 
verwaltung liegen größere Aufträge vor. Von den vor dem Kriege 
beschäftigten annähernd 1700 Beamten und Arbeitern wurden 
700 eingezogen. Der jetzige Bestand ist 769 Personen, darunter 
66 weibliche. Seit dem 1. Oktober sind in den Heeresdienst einge- 
treten: 13 Beamte, 41 verheiratete, 4 unverheiratete Arbeiter. 
Seit Kriegsbeginn erhielten 39 Fabrikangehörige das Eiserne Kreuz. 
27 erhielten andere Kriegsauszeichnungen. 4.wurden zum Ober- 
leutnant, 5 zum Leutnant, 5 zum Vizefeldwebel, 24 zum Unter 
offizier, 32 zum Gefreiten befördert. Fürs Vaterland fielen 39. Der 
Bericht führt nicht nur alle diese, sondern auch diejenigen H Mit- 
arbeiter auf, die seit Kıicgsbeginn daheim starben. Dann win] 
über die Erfolge und Auszeichnungen der Firma und ihrer Mit- 
arbeiter auf der Bugra berichtet. Für n ehr als 30 jährige Tätigke' 
bei der Firma haben 23 Arbeiter ‚Das Tragbare Ehrenzeichen ir 
Treue in der Arbeit” erhalten, und 17 bei der Firma über 25 Jahr 
beschäftigten Arbeitern wurde eine „Belobigungs-Urkunde‘, ? 
erteilt. 18 Fabrikangehörige haben ihre 25 jährige Tätigkeit b 
der Firma Karl Krause in den Kriegsjahren 1914/15 begange™ 
Die während des Krieges entbehrlichen großen Räume im Fabrik- 
Neubau an der Karl Krausestraße sind noch immer der Miltär 
verwaltung zur Verfügung gestellt. Außerdem sind im Neube” 
in abgesonderten Räumen eine Anzahl kriegsgefangene Franzose? 
und Russen untergebracht, die der Fabrik als Hilfskräfte über 
wiesen sind. Ihre Höchstzahl betrug bisher 33 Mann. Sie arbeite! 
größtenteils als Dreher und Hobler, unter Bewachung von Lant: 
sturmsoldaten. Sie werden nicht für Heereslieferungen beschåftig'- 
Auf die ersten 3 Kriegsanleihen zeichneten die Firma Karl r 
und ihr Personal durch Vermittlung des Geheimrats Pae 
344 500 M. Die Firma zahlte an Frauen und Kinder des ım e 
stehenden Personals Kriegsunterstützungen im Betrage von 257% 
Mark 50 Pf. Die von der Firma geschaffenen W ohlfahrts-F'? 
richtungen wirken in der jetzigen Zeit überaus segensreich. > 
badeten in dem Schwimm- und Brausebad der Fabrik Im o 
1915: 22642 Beamte und Arbeiter, 12121 Frauen und Kinder 
21 238 Militärpersonen, insgesamt 56 001 Personen. 


Brand. Die Hülsenfabrik in der Illig’schen Papierfabrik in Eber- 
stadt bei Darmstadt ist am 27. Februar abgebrannt. 
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GeliHanF /HanFJabrihate 


Wasserfeste |! se u 
en > Wasserfarben Pin el, ~ hrei 
saachen Rediergummi Kopiertinten 


” 


Farben z. B:malerl Oel- und Tempera- 


von Photcgraphieı Farben 


Gegründet (T) 
` 1838 Gün 


BUGRA LEIPZIG, MAI—OKTOBER 1914 „GOLDNER PREIS" s|] 


Für Massenfabrikation: 


Etiketten-Automaten 

Druck-, Präge-, Ritz- und Stanz-Automaten 
Komb. Loch-Des-Maschinen 

Autom. Klammer-, Stanz- u. Anpressmaschinen 
Henkel-Heftmaschinen 


Is112ha 


Heliophot, Kunstverlag, ©; 1: 
0, b. H. 
IBV = Berlin N. 65, Reinickendorfer Sirasse 96 


Abteilung : Postkartenverlag || Abteilung: Kunstkalender 


Ausstellung zur Messe in Leipzig 


Petersstrasse 44, III Semesterbeginn: 


9614 


b- und Kohlen 
Wachspapiere 


Preislisten auf Verlangen 5 Hi 


ther Wagner, Hannover un Wien 


a » ‚ Vervielfältiger 


Neuheiten Hervorragendes Sortiment Dautsche a. 
Kriegs- u. neutrale Kalonder 191) Bürobedaris - Gesellschaft 
Serien Fabriken f. Bürobedarf, Goslar a. Harz 
i Grosse Auswahl 
Kinder- und ii 
ri -Karten künstlerischer Ausführung 
eur Papiermacherschule Altenburg S.-A. 


Direktion: Prof. Nowak u Dr. Schwalbe. Studiendauer: 2 Semester. 
Verbandsexamen des Vereins Deutscher Papierfabrikanten. 
April und Oktober. 


Programm kostenlreil 


Schreibbände: 


(‚ımmt, Leim 


en Kleister 


40 Aus- 


zeichnungen 
[85083 


Manila- Pachstriche 


4 mm und dicker, 1,85 M.d. kg, frei 


Schlegel & Temme 
Münster i. Westf. [93973 


Johann Heinr. Wessel 
Herford i. W. 


tabriziert mit großem Masohlnenpark: 


Kolli- 


Anhänger, lose u. in Buchform 
Stüokwaren- u. Konfektions- 
l Anhänger 
Anhänge-Etiketten fürMühlen 
(Mehimarken) 
Hänge-Etiketten tür Bijouterie- 
waren 
Wiegekarten für automatische 
Wagen Musterbeutel 


Billigste Bezugsquelle 


für Wiederverkäufer. 


Masse- 


Ersatzmassen uud Tinten 


92787 
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EITUNG Nr. 19/1916 


Deutsche Reichs-Patente 
Eintragungen vom 10., 14., 17. und 21. Februar 1916 


Anmeldungen 
Für die angegebenen Gegenstände haben die Nachgenannten an dem bezeichneten Tage die 
Erteilung eines Patentes nachgesucht, Hinter der Klassenziffer ist jedesmal das Aktenzeichen 
angegeben. Der Gegenstand der Anmeldung ist einstweilen gegen unbefugte Benutzung eschützt 


Kl. Ile, 22. W. 42876. Klemmvorrichtung für Sammel- 
mappen, Briefordner u. dgl. George Ernest Whitehouse ‚Edinburgh, 
Arthur Blaikley, South Hampstead b. London, George Waterston, 
John William Waterston, James Sime Waterston, Charles Blair 
Waterston, Robert Waterston und Allan Waterston, Edinburgh; 
Vertr.: Dipl.-Ing. C. Fehlert, Pat.-Anw., Berlin SW 61. 2.8. 1913. 
Großbritannien 23. 12. 1912. 

Kl. 15a, 17. M. 56612. Matrizenzeilensetz- und Gießmaschine. 
Mergenthaler Setzmaschinen-Fabrik G. m. b. H., Berlin. 23. 6. 
1914. Großbritannien 6. 11. 1913. 

Kl. 15a, 21. W. 45193. Vorrichtung zur Herstellung von ge- 
lochten Streifen für Einzeltypen-Gießmaschinen. Dr. Wildsche 
Buchdruckerei Gebr. Parcus, München. 25. 5. 1914. 


Kl. 38 i, 1. S. 40265. Maschine zum Entrinden und Entbasten 
von Rundholz. Simonius’sche Cellulosefabriken Akt.-Ges., Kelheim 
a. Donau. 8. 4. 1913. 


Kl. 55a, I. E. 21130. Verfahren zur Herstellung von hellem, 
zähem Holzschliff; Zus. z. Anm. E. 20994. Leopold Enge, Nieder- 
schreiberhau i. Riesengeb. 26. 5. 1915. 

Kl. 55b, 1. Sch. 45203. Verfahren zur Herstellung eines Halb- 
stoffes für Papier, Cellulose, Zellstoffseide usw. aus ausgereiften 
Leinstreh. Karl Scholz, Gara Serdaru, Rumänien, Dr. Bruno 
Possanner von Ehrenthal, Cöthen, Anh., und Max von Halle, Ham- 
burg, Mönckebergstr. 9; Vertr.: C. Gronert, Pat.-Anw., Berlin 
SW 61. 30. 10. 1913. 

Kl. 70d, 9. O. 9446. Einspannvorrichtung mit einem durch 
Fußtritthebel in Klemmstellung zu bewegenden Klemmrahmen. 
Fa. Albert Osterwald, Leipzig. 10. 6. 1915. 


Kl. 15d, 42. S. 41615. Plattenpresse mit zwei unmittelbar 
nebeneinander angeordneten Druckstöcken. Georg Spieß, Leipzig- 
RReudnitz, Rathausstr. 45. 9. 3. 1914. 

Kl. 15a, 17. M. 52091. Einrichtung zum getrennten Ablegen 
mehrerer Matrizensätze für Matrizenzeilensetz- und -Gießmaschinen 
mitim Kreislauf geführten Matrizen. Mergenthaler Linotype Company 
New York, V. St. A.; Vertr.: Dipl.-Ing. B. Bloch, Pat.-Anw., Berlin 
N 4. 16. 7. 1913. 

Kl. 15a, 17. M. 55178. Magazin für Matrizenzeilensetz- und 
Zeilengießmaschinen mit im Kreislauf bewegten Matrizen. Mergen- 
thaler Setzmaschinen-Fabrik G. m. b. H., Berlin. 13. 2. 1914. 


Kl. 15a, 23. P. 32835. Maschine zum Messen der Tiefe der 
Prägung von Matrizen für die Schriftgießerei. Frank H. Pierpont, 
Salfords, Engl.; Vertr.: A. du Bois-Reymond, Pat.-Anw., Berlin 
SW 11. 15. 4. 1914. England 10. 5. 1913. 

Kl. 15c, 2. W. 42526. Vorrichtung zum Gießen, Fertigmachen 
und Kühlen von gebogenen. Stereotypplatten. Alexander Wise 
Wood, New York, V. St. A.; Vertr.: Bruno Bloch, Pat.-Anw., Berlin 
N 4. 17.6. 1913. V. St. Amerika 17. 10. 1912. 


Kl. 54b, 3. J. 16879. Flachfaltvorrichtung für fertige Tüten, 
bei der mehrere senkrecht zu ihrer Längsachse bewegliche Schienen 
die aufgeschobene Tüte in die flache Form bringen. Fa. Ferd. Emil 
Jagenberg, Düsseldorf. 15. 6. 1914. 

K1. 55 f, 5. R. 42002. Vorrichtung zum Befördern und Trocknen 
nasser Papier- oder Stoffbahnen; Zus. z. Pat. 218770. Radebeuler 
Maschinenfabrik August Koebig G. m. b. I, Radebeul-Dresden. 
1. 6. 1915. 


Zurücknahme von Anmeldungen 


Die folgende Anmeldung ist vom Patentsucher zurückgenommen 


Kl. 70e. Sch. 44741. Lineal mit Durchbrechungen zum 
Ziehen unterbrochener Linien. 26. 11. 1914. 
Kl. 154. H. 61516. Wischvorrichtung für Tiefdruckplatten 


mit entgegengesetzt zur Bewegungsrichtung der Druckplatte über 
diese bewegten band- oder walzenförmigen Wischern. ©. 7. 1914. 


Das Datum bedeutet den Tag der Bekanntmachung der Anmeldung im Reichsanzeiger, 
Die Wirkungen des einstweiligen Schutzes gelten als nicht eingetreten, 


Erteilungen 
Auf die bierunter angegebenen Gegenstände sind den Nachgenannten Patente erteilt, die in der 
Patentrolle die hinter die Klassenziffern gesetzten Nummern erhalten haben, Das beigefügte 
Datum bezeichnet den Beginn der Dauer des Patents, 


K1. 70c. Gr. 5. 200589. Tintenfaß mit einer den Eintauch 
trichter nach erfolgtem T.intauchen der Feder selbsttätig sofort 
wieder schließenden Ventilkugel. Willy Schirm, Königsberg i. Pr., 
Hintere Vorstadt 58. 10. 2. 1914. Sch. 46167. 


Kl. 70d. Gr. 1. 290620. Tintenlöscher, bei dem die Lösch- 
blätter mit Hilfe eines Pappstreifens an der gebogenen l.öscheı- 
datte gehalten werden. Karl Heide, Netphen, Kr. Siegen. 10. 7. 


1915. JI. 68676. 


K1.70e. Gr.8. 290551. Lineal mit I.öschblatt. Georges Patigny’ 
Morlanwelz, Belgien; Vertr.: Heinr. Fieth, Pat.-Anw., Nürnberg‘ 
19. 5. 1915. P. 33983. 

Kl. 70e. Gr. 15. 290516. Bleistiftschere zum Schärfen von 
Bleistiften. Ludwig Doll, Heidelsheim, Kr. Karlsruhe i. B. 23. 1. 
1915. D. 31534. . 

Kl. 15g, 16. 290844. Tabulator für Schreibmaschinen. 
Mercedes Bureau-Maschinen Ges. m. b. H.. Mehlis, Thür. 12.5 
1914 M 56168 

Kl 15g, 16 290845 Tabellenschreibvorrichtung für Schreib- 
maschinen; Zus. z. Pat. 273274. \Wanderer-Werke vorm. Winkl- 
hofer & Jaenicke A.-G., Schönau-Chemnitz. 5. 11. 1914. W. 45898. 


Kl. 15g, 35. 290815. Papierführungsvorrichtung für Schreib- 
maschinen. Remington Typewriter Company, Ilion, V. St. A.; 
Vertr.: H. Springmann, Pat.-Anw., Berlin SW 61. 4. 11. 1913. 
R. 39159. 

Rl. 54b, I. 290863. Trockenvorrichtung für Maschinen zur 
Herstellung von Briefumschlägen o dgl., die eine endlose Förder- 
einrichtung mit Taschen zur Aufnahme der zu trocknenden Um- 
schläge aufweist. Edwin Gustave Staude, Minneapolis, V. St. A.: 
Vertr.: Pat.-Anwälte Dipl.-Ing. R. Specht, Hamburg, und L. A. 
Nenninger, Berlin SW 61. 10. 12. 1913. St. 19245. 

Kl. 70d, 4. 290305. Klebstoffbehälter, bei dem der Klebstoff 
aus einem Aufnahmegefäß infolge eigener Druckwirkung oder durch 
Verstellen eines Druckgliedes in ein Entnahmegefäß übertritt. 
Emil Gutzwiller, Kriens, Schweiz: Vertr.: P. Rückert, Pat.-Anw. 
(sera, Reuß. 5.5. 1915. G. 42878. Schweiz 27. 7. 1914. 

Kl. 11b. 3. 290976. Schneidemaschine für Papier, Pappe 
oder dergleichen mit einer die selbsttätige Pressung des Stapel 
bewirkenden Reibungskupplung. Fa. Karl Krause, Leipzig-Anger- 


Crottendorf. 3. 10. 1913. K. 56315. 
Kl. 43a, 13. 290892. Additionsvorrichtung an Stempel- 
maschinen, Registrierkassen und ähnlichen Maschinen. Paul 


Lenzberg, Rinteln a. d. W. 13. 9. 1913. L. 41291. 


Kl. 54 b, 4. 290896. Papiersack für schwere Stoffe, wie Zement, 
Düngemittel, Jandwirtschaftliche Produkte u. dgl. Paul Seidlitz, 
Bielefeld, Herforder Str. 28. 2. 2. 1915. S. 43494. 


Kl. 54d, 4. 200926. Maschine zu: Herstellung von Bogen- 
lagen aus Papier und anderen Stoffen. Gebr. Tellschow, Berlin. 
11. 6. 1914. T. 19859. 


Kl. 54 f. 290955. Verfahren und Vorrichtung zur Herstellung 
mit Skaleneinteilung versehener kegeliger oder kugelförmiger Flach- 
ringe aus Pappe, Zellon, Zelluloid oder zelluloidähnlicher Masst. 
Carl Birkefeld, Hannoveı-Linden, T.einaustr. 9. 9. 5. 1915. B. 791. 


K1. 55 f, 11. 290969. Verfahren zur Herstellung eines wasser- 
dichten Stoffes für Verpackungs- und Isolierzwecke. Salomon 
de Jong, Breda, Holland; Vertr.: Fr. Schwenterley, Pat.-Anw. 
Berlin SW 68. 15. 8. 1913. ]. 15951. 

Kl. 70 b, 4. 290908. Füllfederhalter mit in den hohlen Halter- 
schaft versenkbarer Schreibfeder, bei dem die Schreibfeder in einem 
mit Gewinde im Innern des Halterschaftes gelagerten Körper sitzt. 
der durch einen in der Verschlußkappe angeordneten Foıtsatz $è- 
dreht wird. Klio-Werk, Fabrik für Gebranchsgegenstände, G. m. 
b. H., Hennef a. d. Sieg. 7. 4. 1914. K. 58551. 


Aenderungen in der Person des Inhabers 
Eingetragene Inhaber der folgenden Patente sind nunmehr die nachbenannten Personen 
Kl. 15d. 278489. Eduard Gärtner, Mainz, Kapuzinersft. 19, 


Versagungen 


Auf die nachstehend bezeichnete, im Reichsanzeiger an dem angegebenen Tago bekannten 
Anmeldung ist ein Patent versagt. Die Wirkungen des einstweiligen Schutzes ['jen als 


eingetreten, 


Kl. 15d. V. 11556. Mehrrollenrotationsdruckmaschine. 11. 
1914. 
| Löschungern 
Infolge Nichtzahlung der Gebühren j 
Kl. 15 e: 262887. Kl. 15 u: 267520. Kl. 54 g: 272641. Kl In 
251670. Kl. 15i: 172015. Kl. 54g: 265000. Kl. 70e: En 
Kl. 54 b: 254266 255575. Kl. 55d: 265610. Kl. 55e: ar i 
Kl. 15a: 171665 213376. Kl. 15b: 133814. Kl. 15k: ER 
Kl. 54d: 247797. Kl. 541: 284921 284922. Kl. 55c: En 
Kl. 70b: 247569. Kl. Ilc: 221336. Kl. 54a: 262575 20, 
282552. KI. 55b: 231078 KI. 55d: 149798 189592 20 


217258 223990 252327 272256. 182887. Kl. 108 


Kl. 55 £: 
220511. Kl. 70d: 265269. 


Kl. 70 e: 254965_273251. 


in allen Ausführungen. Eigene Sattlerei 


| Sämtliche Krokierartikel 


Engros Gegründet 1873 
L A PIFTEIGTTILTITETIRG 


Export 
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Chem. reine 
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Ur 
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Briefkasten 


Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt. 
Antwort erfolgt ohne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohnë Namen gestattet. 
Benützung des Lusten-Aulzuges 

13794. Frage: Taut Vertrag darf ich den I ‚astenaufzug 
während der Heizperiode mitbenutzen. Dieser Vermerk ist gemacht, 
weil der Aufzug durch eine Dampfmaschine betrieben wurde, die 
gleichzeitig die Heizung besorgte. Nun ist die Dampfmaschine 
abgeschafft, und der Aufzug wird elektrisch betrieben, ist also: 
während des ganzen Jahres in Betrieb. Kann ich die Benutzung, 
des Aufzugs nun auch im Sommer verlangen oder nur im Winter,‘ 
wie früher ? Diese Beschränkung der Benutzung ist in den Kontrakten: 
der anderen Mieter, die nach mir gemietet haben, nicht enthalten. 
Antwort: Da die Benützung vertragsmäßig nur für einen 
Teil des Jahres gewährt ist, hat Fragesteller kein Anrecht auf. 
Benützung des Aufzuges in der übrigen Zeit, muß vielmehr 
hierüber mit dem Hausbesitzer eine besondere Vereinbarung. 
treffen. Das Recht der späteren Mieter, den Aufzug das ganze 
Jahr zu benützen, kann in der Höhe der Micte berücksichtigt sein. 


s Bindiaden-Ersatz 


i \ Sehr stark gummierte Scheiben 


Sen __ > ausKralipack z. Verschluss v. Paketen, z. Verkleben d. Papier- 
Riese u. Rollen mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser : 

55 l \ u. jeder Form. Je 1 Musterhundert runde Scheiben von 3,4 - 
N u. 5 cm Durchmesser gegen Einsendang von 50 Pf postfrei, 


N H. Gerbers Nachf., ©. Seebrecht, Nürnberg 


Siegelmarken- u. Etikettenfabrik 
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Feldbrief- un Feldpaket-Kartons 


liefert als Spezialartikel in Massenfabrikation [91788 


Neusalzer Hartonnagenfabrih Paul Franke 


Neuselz-Oder-6. Telegramm-Adresseı Papparbeit Neusaluoder 


- 


Ersatz für Jutepacktuch, 


in Wickelstreifen von 6 cm Breite 
an aufwärts als Ersatz für 
Jutewickelstreifen 
Muster und Preise auf Anfrage 
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Formular- u. Lagerkäf 
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Preisliste und Muster gratis-unika 


Boehme & Hanack, Luckeny 
liefern nur an Grossisten 5% 
Pappfeller, Torfenscheiben, Ds 
schächfeln, Konfekfkarfons’% 
l Für Liebesgabeni, 3% 
Zigarren-ERtluis und Konfek 


papierlocher 


mit verschliessbarem Spänebehälter 


[e9673 
überall vorzüglich eingeführt, günstige Mengenpreise 


Louis Leitz - Feuerbach (Württ.) 


BR: 
> 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschriften nur an Papier-Zeitung, Berlin SW F 
Druck von A. W. Hayn’s Erben, Berlin SW 68, Zimmerstraße 29 
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>> Schagen’s Dauerfedern [87351 3 


Schagen’s Kugelspitz - Dauerfedern „ 
Schagen’s Dauer-Eilfedern „TERN 1 
Schagen’sDauer-Rundschriftfedern usw. Ei EB 
sind und und bieten Vorteile wie y” 
oaa Maaa a a V _— 


Schagen & Con Auchen-B. 1 5 | ; 
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Maschinenmessern a 
upf- Niederlage für Berlin: 


D.R.G.M.450066 D.R.P. Nr.17203 | Ei i] Ha 
Paul Taucher = ~ EMlL ROMANN BERLIN ©. 19. 


ke 
= 


Ge 7777 


nn eue Grünstr.30 & 

Berlin SO 26, Waldemarstrasse 1| a 
Gravier- u. Maschinenbau-Anstalt. 
Anfertig. sämtl. Gravier-Arbeiten 
Schleifen von Roll- u. Pappscherer 
und Maschinenmessern, sowlı 
Lieferung von. Maschinenmessers 


SCHUTZMARKE 


tür Marmelade, 
Honig, Butter 


usw, 


< Feldpost - Schachteln 
Carl Deuschle 


= Papndosen | 0 ee 
ENNAN N a a 'Klosettpapier 
seen Lösch- u. Fitrierpapiere_® ! qm. 1esettpapior 
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(Pausleinen-Ersatz) ; Be laut Preig'iste so- gs Spezialität fabriziere ich 

in allen Stärken liefert BREI fort akt, g | Posikarler [89398 

In hervorragender Güte eger Geschäftshücherfabrik W. Loewenthal, Brieg u. Berlin, 2: arten, 


su billigsten Preisen 


Zigarren-, Drogen- u. 
Apotheker - Bentel 


I 


A. E. Hauffe 


PAUNA 5f Plakat-Rollen qir IEA fmt nur pulverdichter Klebung 

Pauspapier-Fabrik => Ifn.ofns Versch luns z.Verwa dan a Auft ; Vertreter gesucht 
Pulsnitz (Sachsen) = wah Plaka fen; B ern Zelchnz jana ZW Peter Steger, Crefeld 
(asses 5 E ‚Le ' ER Papierw.-Fabrik, Inratherstr. 294/96 
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£ Sondererzeugnisse : Gummierte Siegelmarkenpopiere und gummierte Ediensciliesspapiere 
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Maschinenfabrik Yäpfg, Frenzel Radebeul- adebenl-Dresien | 


OT he me eigene 


: Die neuesten und praktischesten Maschinen für: Bunt-, Chromo-, Kunstdruck- und Glac6papier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trockar- 

1 pintten, Films, Phstogr. in Rollen (Kilometer-Photogr.), Pans- und Lichtpanspapier, Karbon- und Durchschreibpapier, Farbbänder, Wachs-, Paraftin-, 

' Gel, Asphalt, Teer-Papier, kunte Seiden- und Krepp-Papiere, Krerpklosettpapier, Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Isolierstoffe, Oeltuch, 
Wachs- und Ledertuche, sawie Hillsmaschinen für lithogr. Anstalten und Papierlabriken. 


 Seidenpopierfärb- und Kreppmasdhinen i über 100 Stüd: mit pinaki Erfolge geliefert 
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en | Spitzenpaper Neuheiten g 
euer oe in Tellerdeckchen, Tortenpapieren, 


Küchenkanten u. Kredenzstreifen 


reizende Muster, in durchsichtigen Papierpackungen 
aufgemacht, ausserordentlich begehrter Artikel für 
Warenhäuser und Papierwaren - Geschäfte 


fertigen als Spezialität 


| Epperiein a Een Leim er 
Leimpuloer 
tierisch == 


in vorzüglichen Qualitäten empfiehlt 


Hermann Stahl 
Leim-Export :: München |l 
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Fingerhut & Co. - Breslau 


Messpalast Specks Hof, IV. Et. Zimmer 679 [91932 
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Chemische Fabrik Papyrus, Leipzig u Falken: Guhl & Harbech, Hamburg 235P | 


Anerkannt 


m ; —— 
vorzüglichste Qualitäten 
| im Ausfall der Kopien, 
Haltbarkeit und 


höchster Lichtempfindlichkeit 


und Leinen 


Positiv-, Negativ- u. Braunrapidlichtpauspapiere Rich, Schwickert, e. m. n. H 


Allerfeinste und bis billigste Qualitäten — Freiburg i. Breisgau 
letztere nochi in hervorragender Güte u, Haltbarkeit Spezialfabrik für Lichtpauspapiere t u. T dugan 
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Briele: Berlin SW 11 
Forusprecher: Amt Lützow 787 


a (sterwolle .::. 


schwarz- weiss-rot 
Goldwolle 
= Master anberechnet! + — 


Ernst Rom Kanes 152 


Brieftaschen 


aus Hunstleder 


fertigt vn 


Albert Hildebrand, Stuttgart 


Fabrik für Kunstlederverarbeitung 
Neue Ausführungen für's Feld 


Girossisten belieben gesonderte 
Preisliste B I zu verlangen 


Diensten 


liefert im bester Ausführung. nn SL 
ee ‚rasch und preiswert a 
August Neustäter, Rapierwarentabrik 
= _ München SW. 2 a 


Muster und Preise stehen zu 


Papphülsen 
|zumVersandvon Plakaten etc 
j Württb. Papierla ckwarenfabrik | 
7 J. Lumpp, Tübingen) 


Neue nn für das Feld 


in zwei Aufmachungen. Aeusserst praktisch, handlich und vornehm. 
Flotter Verkaufbeigutem Nutzen. Mustergegen Einsendungvon 1,35M. 


Carl Scleiher & Schüll, Düren (Rheinland). 


Für den Schulanfang; 
Soennecken’s 


Schulfeder 


Siolzenberger |f w111 — 2) | Schuireder v 111 


Schnellhefter Deutsche Arbeit. Deutscher Stahl 
mit verulckelten Deckleisten | 

f Ich empfehle frühzeitig ausreichenden Vorrat in 

sind die besten, bekanntesten Gros-Paokung und Döschen mit 10 Stück zu bestellen 


u. werden am meisten gekauft. 
F. SOENNECKEN Schreibfedern -Fabrik BONN 


Muster durch 4 
Fabrik Siolzenberg x; 5 SpRür/heryerragende Erao Loten i 77 | 
00s (Baden) - Berlia SW 68 RER I| 
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a cannas eg Lösch-u. Filtrierpapiere " ' 0m: 
p 8 K liefert 
rima Strohstoff i 


a "Grosshändier #. B. EPPerlein, Papierfabrik, Elterlein i. sa. 
rein, test, hochweiss, liefert [91515 in Rollen — Neue Mustes. 
Stroostoffabriek „Phoenix“, Veendam mian! Rüchenkanten Pötani-Cartonnagem- Fabrik m.b H N 
Maschinenfabrik Wi Ih. i Radebeul-Dresden 
EI aae aa eigene b renz 4 < praktische Erfahrung, 


rennt Maschinen für Bunt-, Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. Papiere, bunte 
eidenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen 


F- Teerpapier - Maschinen Wachspapier-Maschinen a | 


PAPIER-ZEITUNG 


i Hl Wu (TTA M lu I ul IM il MM INN ALLEN la IẸ Schagen's 


| Holzschleiferei- 
4 Einrichtungen: 


= Grosskraftschleifer = Hydr. Akkumulatoren - 
Presswasserpumpen > Splitterfänger = Zentri- 
fugalpumpen > Schleudersortierer = Grobstoff- 
und Dickstoff-Büttengarnituren = Stoffpumpen 
Raffineure > Holzstoffentwässerungsmaschinen 
Pappenmaschinen = Eindickzylinder usw. usw. 


1 H.FÜLLNER 


Warmbrunn, Schlesien 


Moriz | 
Fleischer a.Fils(Württ.) 


Weisse und farbige 
Seiden-Papiere 
Kopler-Paplere 
Rollen-Kopierselden 
Krepp-Paplere 
Durchschlag- und 
Florpost-Paplere 


weiss und farbig „| 
BE © 
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J. G. R. Lilliendahl 
Neudietendorf i. Thüringen 


älteste und grösste Fabrik 
dieses Faches. 
Gegründet 1778 —— 
Rote und braune Kontor, gri 
und Pack-Siegellacke, Steuerlack,K! 
lack und Flaschenlacke 
Sondererzeugnisse: Farbige Damen 
Siegellacke in unübertroffener Farben 
auswahl und schönen Au un 
Grösste Petschatt-Ausnwall 
Ausfuhr nach allen Weltteilen 
Preislisten kostenfrei —— 


Vertreten dureh die Herren: 
Wih.Frank,BerlinS026, Reichenberg ig 
Carl Runge, Hamburg 
Max Preusse, Dresden-N., Therosien 
Ernst Berger, Leipzig, Sidonienstr. pi 
F. Eyfriedt, Düsseldorf 21. m 
Otto Boddin, Breslau, Arletiusstr, +- 
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Grosskraftschleifer neuester Bauart 


(110) 81377 
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Beutel mit Seitenfalte 


für Bäckereien, Konditoreien usw 
mit u. ohne Druck, liefert billi si 
an Wiederverkäufer (eren 

E. Wagenmann 
Papierwarenfabrik, Haynau i. Schi 


in allen Formaten 


Wilhelm Kalmar. Leipzig 


fotu” T 
maricc mamni 
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Papier-Zeitun 


Sane der Amer anne | Für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 


Anzeigen. Petitzeile3 mm Höhe 

60 mm (!/, Seite) Breite 50 Pf. 
Decke bis IM. 

6malin 1 Jahr 10 v. H. weniger 


Donnerstag und Montag abends 
Se genommen Poder durch "Buch Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf |=:: :»: : 
andei bezogen: Denn p 4 rn r 


Ok s o „ £ 

Für Annahme und freie Zu- 
sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Briefe hat Besteller 

der Anzeige 1 M, zu zahlen 

Stellengesuche zu halbem Preis 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Erfüllungs- u. Zahllungsort Berlin 


vierteljährlich 2 M. 

(im Ausland mit Post-Zuschlag) 

Í Von d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 

Streifband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 
Einzeloummer 25 Pf, 

Erfüllungs-u, Zahlungsort Berlin 


Ä Alleiniges Organ des Papler-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
Hi Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. Alleiniges Organ des Vereins Berliner Papiergrosshändler 
Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 


Herausgegeben von Dr. Ing. h.c. CARL HOFMANN, Kais. Geh. Regierungsrat 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Papierzeitung Berlin, Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


5 Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlin 
Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 
f Organ des Deutschen Papiergrosshăndler-Verbandes. Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 
| Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 
4 Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 
= Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 
e. 
Nr. 20 Berlin, Donnerstag, 9. März 1916 41. Jahrg. 
Vierteljäbrlicher Bezugspreis bei allen deutschen Postanstalten, auch in den INHALT 
Sehutzgebieten und in China, ferner durch den Buchhandel: 3 M, Bezug unter Fapleitabsıkanon und Großhandel: Aenderung der Höchstpreise f. Kartoffelstärke 870 
Streifband kostet für In- und Ausland vierteljährlich 6 M. u meinem 80. Geburtstag . , o.. » 361 Zeitungs-Zentrale in Ungarn. . « » e e . 870 
Verein Deutscher Holzstoff-Fabrikanten . « 362 Klebkosten gefütterter Beutel „ » x: . . 370 
; . Harzgewinnung aus der einbeimischen Kiefer. 362 
Der vierteljährliche Postbezug kostet in: Skandinavischer Papierstoffmarkt . . . . . 382 Schreibwaren-Handel: 
. Bayerischer Papierholzmarkt . . . . . . 3688 Kriegsanleibe und Vergütungen. . . « . . 371 
Belgien 3 Frank 12 Cts. (Postämter Norwegen 2 Kronen 47 Oere Preiserhöbungen = : 2 . > . > 0. 862] Die Konvention für Lichtpauspapier , » . . 371 
in Brüssel und Verviers) Oesterreich 2 Kr. 93 Heller Gemeinsamer Einkauf von Fabrikbedarf in Versicherungspflicht einer Speditionsfirma . . 871 
Bulgarien 4 Frank 15 Cts. Rumänien 3 Frank Fioland e e RL ọọ ù ù» ù e’ 0 è è 362 Sammelmappe ». e e oè ò è ù er ù e o 371 
| Dänemark ? Kronen 12 Oere Schweden 2 Kr. 45 Oero Stillegung der Fabrik wegen Rohstoffmangels 863 | Probenschau . 2 2 2 2 een en. 9A 
Griechenland 8 Kr. 4 Hell der Schweiz 3 Frank Kriegerische Wasserzeichen . . en. 368 
Kuzenpute 8 es Ungarn 2 Kr. 89 Halls Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker. . 363 Kane 
den Niederlanden m Amerikanischer Papierstolfmarkt e.. e o 37 
) Papier-Verarbeitung, Buchgewerbe: Papierstoffmarkt ı . » 2 2 0 nn 00. 37 
Die Postämter der meisten Staaten nehmen auch Bestellungen Berliner Typograpbische Gesellschaft, . . . 367 | Geschäfts-Nachrichten , a ET ae za ee SER 
auf einen Monat (in Deutschland tür 67 Pi.) oder auf zwei Bezahlung in ausländischer Währung + 8367| In Deutschland patentierte Erfindungen . „ . 378 
Papierstoffgarn e . > oò 8 ē ò% 65 Ò o U 1) 1) 368 Briefkasten U (] . [1 U . e e ss ® e ‘ , 380 


Monate (im Deutschland tür 1 M. 34 PI.) entgegen. Leinöl zu Druckfarben, |: » > 2.2. . 370 | 


ee ee T] 


Zu meinem 80. Geburtstag, 2. März, habe ich Blumenspenden, 

i Telegramme und Briefe in solcher Menge erhalten, da& ich es 

mir versagen mu&, jedem Freunde schriftlich zu danken, wie ich 

möchte. In vielen Glückwünschen wird lange Fortdauer meiner 

Tätigkeit erhofft, die auch mein Herzenswunsch bleibt und allein 
erstrebenswert erscheint. 

Ich danke für alle empfangenen Liebenswürdigkeiten aufs 

herzlichste und bitte, diese gedruckten Zeilen als geschrieben 


gelten zu lassen. 
Carl Hofmann 


362 PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 20/1916 


. Verein Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
“ Geschäftsstelle: Dresden-A , Ringstraße 18 IIT 
Dem Verein sind neu beigetreten: | l 


Erste Deutsche Kunstdruck-Papierfabrik, Carl Scheufelen, Ober- 
lenningen-Teck (Württ.) l | 

Franz Hermann Gelbricht, Mulde l 

Gebr. Einhorn, Holzstoff-Fabrik, Sägewerke, Heidersdorf (Erzgeb.) 

Holzstoff-Fabrik Franke & Co., Inh. Conrad Methner, Ziegenhals 

Holzstoff- und Pappenfabrik Heidemühle, Inh. Otto Schröder, 
Heidemühle bei Greifenberg i. Schl. 

Holzstoff-Fabrik Weißach, Peter Dorn, Weißach, Station Ober- 
staufen (Allgäu) 

Kartonfabrik Colonnowska, Inh. Christian Ernst Fürst zu Stolberg- 
Wernigerode, Colonnowska, R.-B. Oppeln 

Kienzerle & Cie., Oberau b. Garmisch 

K. Kramer, Holzstoff-Fabrik in Sieberthal bei Herzberg a. Harz 

Olbersdorfer Holzstoff-Fabrik, Lipka & Sitte, Habelschweidt 

Patentpapierfabrik zu Penig, Penig 

Pappenfabrik Herold, Inlı. Louis Mauersberger, Herold 

Paul Steinbock, Papier- und Cellulose-Fabrik, Fıankfurt a. O. 

Vereinigte Bautzener Papierfabriken, Bautzen 

Otto Weidenmüller, Rochsburg i. Sa. 

Karl Weißflog, Holzschleiferei Lichtenberg, Lichtenberg, Sa. 

A. Zacharias, TLederpappenfabriken, Pirna a. E. 


Vereinigung der Papierfabrikanten von holzfrei Schreib. 
Am 27. Februar ist in Berlin ein Verband der Fabrikanten von 
holzfrei Schreibpapier gebildet worden. Dieser hat Mindest- 
preise festgesetzt. welche sofort in Kraft getreten sind. (Wochen- 
blatt für Papierfabrikation) 


‚ Harzgewinnung aus der einheimischen Kiefer 


In Nr. 16 der Papier-Zeitung ist auf Seiten 275,76 ein Bericht 
über die „Harzgewinnung aus der einheimischen Kiefer“ gebracht 
worden, in welchem auch kurz über einige Mitteilungen berichtet 
wird, die ich anläßlich eines Besuches von Besitzern und Beamten 
privater Waldungen in Chorin gemacht habe. Die auf Seite 276 
unten rechts gemachten Angaben, daß Balsamharz nur einige Zehntel 
Prozent und das Schatrharz kaum über 1 v. H. Verunreinigungen 
durch Holzsplitter enthält, sind dahin richtig zu stellen, daß die 
durchschnittlichen Verunreinigungen von Tıopfharz 1, v. H., da- 
hingegen von Scharrharz etwa 4 v. H. betragen. Es ist ferner er- 
wähnt worden, daß die geharzten Kiefernstämme in der Nähe der 
-Lachten bis 7 v. H. Harz enthalten. Auch hier muß ein Hörfehler 
vorliegen, ich habe angegeben, daß das untere Stamm-Ende der 
Kiefer etwa 11 v. H. Harz, daneben 4 v. H. Terpentin. enthält, 
die geharzten Kiefcin aber noch 25 v. H. mehr Harz als die nicht 
geharzten Kiefern enthalten. Dr. Carl G. Schwalbe 


Skandinavischer Papierstoffmarkt 


Aus Hamburg 


Zu Ihrem Bericht über den skandinavischen Papierstoffmarkt 
in Nr. 17 bemerken wir, daß der norwegische Marktbericht zwar 
durchaus den Tatsachen entspricht, aber für die deutschen Papier- 
erzeuger von sehr wenig Wert sein dürfte, da Norwegen im letzten 
halben Jahr keinen oder nur verschwindend wenig Zellstoff nach 
Deutschland und Oesterreich geliefert hat. Da aber die Preise ın 
Norwegen höher sind als in Schweden, dürfte der in Nr. 17 erwähnte 
Preis von 260 Kronen bei den deutschen Papiererzeugern eine 
irrtümliche Vorstellung der tatsächlichen Verhältnisse auf dem 
skandinavischen Zellstoffmarkt hervorrufen. 

Wir schlagen vor, während des Krieges von der Nennung von 
Preisen in den Marktberichten Skandinaviens abzusehen, wie dies 
in anderen Industrien auch im Interesse der verbrauchenden 
deutschen Fabriken geschieht. F ür die Papiererzeugung der Mittel- 
mächte spielt heute nur noch Schweden als Zellstotf lieferndes 
Land eine Rolle. Die Marktverhältnisse dort haben sich in den letzten 
4 Wochen derart verändert, daß die eme schwedische Fabrik am 
eleichen Tage für gleiche Ware 15 v. H. mehr verlangt als die andere, 
also ist mit Gewißheit der wirkliche Durchschnittspreis nicht fest- 
stellbar: teils sind die in den Zeitungen veröffentlichten Preise zu 
hoch, teils zu niedrig und überholt. Wir haben kürzlich innerhalb 
eines Tages Preiserhöhungen von 30 Kronen die Tonne gehabt! 


Einfuhrhaus 


Wir entnehmen unsere Berichte gut unterrichteten. an- 
gesehenen Fach- und Handelsblättern Skandinaviens und glauben 
damit auch fortfahren zu sollen. da ein Teil unserer Leser daraus 
nützliche Belehrung schöpft.  Aufklärende Mitteilungen wie 
obige Einsendung sind uns stets sehr erwünscht. 


Bayerischer Papierholzmarkt 


Das niederbaverische Forstamt Neureichenau versteigerte 2400 
Ster Fichtenpapierholz, wobei ausgesuchte Ware 1. Klasse mit 
11 M. 50 Pf., I. Klasse mit 10 M. 50 Pf. und 2. Klasse mit 9 M. 
50 Pf. bewertet wai. Erzielt wurden 181,5 v. H. Das Forstamt 


, Triesdorf in Mittelfranken erlöste für setne 150 Ster Fichten- 


schleifholz 142,6 v. H. 1. Klasse war mit 9, 2. Klasse mit 7 M. 
ausgeboten., Der Abfuhrlohn beträgt 2 bis 5 M. Dienhausen in 
Schwaben hatte 400 Ster Fichtenschleifholz 1. und 2. Klasse, Taxe 
9 M. 50 Pf. und 8 M. 50 Pf. Gebot 141 v. H., Abfuhrlohn 2 M. 
20 Pf. Wettenhausen in Schwaben 344 Ster Fichtenschleifholz 
l. und 2. Klasse, Taxe 11 und 10 M., Gebot 140,2 v. H., Abfuhr- 
lohn 2 bis 3 M. Marquartstein-Ost 180 Ster Fichten- und Tannen- 
schleifholz 1. und 2. Klasse, Taxe I1 und 9 M., Erlös 166 v. H. 
Biberachzell in Schwaben 2500 Ster erst- und zweitklassiges 
Fichtenpapierholz, Taxe Il und 9 M., Gebot 160,6 v. H. Tussen- 
hausen in Schwaben 420 Ster erst-, zweit- und drittklassiges Fichten- 
schleifholz, Taxe 11, M.. 9 M. 50 Pf. und 7 M. 50 Pf., Angebot 
158 v. H. C. M. 


® 
Preiserhöhungen 
Es wird uns von manchen Abnehmern unserer Fabrik, ın 
Sonderheit den Großhändlern, in der jetzigen Zeit häufig der 
Vorwurf gemacht, wir wären bezüglich der Preisstellungen und 


der Angebote nicht entgegenkommend genug, indem wir auf be- 
vorstehende oder crfolgte Preiserhöhungen nicht aufmerksam 


machten, diese also nicht bekanntgäben. Dies ist aber bei emer 
umfangreichen Kundschaft und bei dem wenigen heute zur Ver- 
fügung stehenden Personal beim besten Willen unmöglich, da de 
Preiserhöhungen oft von einen Tage zum andern unvorberetet 
eintreten und sich ın kurzen Zeiträumen wiederholen. 

Die Verstimmung tritt immer dann ein, wenn der Abnehmer 
schon weiterverkauft hat, ohne sich eingedeckt zu haben. Er ver- 
traute meistens darauf, daß der letzte Preis noch gültig sei. Diews 
Verfahren mag für die Friedenszeit durchführbar gewesen san. 
ist aber unter den jetzigen Umständen sehr Jeichtfertig. Wir 
empfehlen deshalb, daß die Großhändler ihren Abnehmern er 
dann die Aufträge bestätigen, also weiterverkaufen, wenn sie selbst 
mit ihrer Fabrik im. klaren sind, ferner, daß sie bezüglich der 
Lieferung sich die gleichen Vorbehalte wie die Fabrik machen. 
So werden sie sich vor Schaden bewahren. Niemand kann heute 
über etwas verfügen, was er nicht in Wirklichkeit hat. 

| Papierfabrik 

Soweit die Bekanntgabe der Preiserhöhung nur durch das 
Fehlen von Kräften im Kontor usw. verhindert wird, läßt sieh 
Abhilfe durch Anzeige im Fachblatt schaffen. Im übngen ver 
dient die Mahnung der Papierfabrik volle Beachtung. 


Gemeinsamer Einkauf von Fabrikbedarf in 


Finland 


Ausschaltung des Zwischenhandels 

Finlands Papier- und Papierstoffhersteller, welche infolge des 
Krieges cine glänzende Zeit mit bedeutenden und lohnenden 
Lieferungen nach Rußland durchleben, besitzen schon verschiedene 
Zusammenschlüsse zu gemeinsamem Verkauf: den Verkauf a 
Holzschliff und Pappe besorgt Finska Träsliperiföreningen, Y0" 
Braunpapier Finska Poppersföreningen, von feineren Papiersorten 
dreier großer Fabriken Papperskontoret in Tammerfors. Nun wurd 
am 13. Januar als Stelle für Rohwareneinkauf ‚Finlands Pappe” 
industrikontor' geschaffen, dem sich sofort etwa 30 finnische Papier 
und Zellstoffabriken anschlossen. Die Einladung, die von Bon 
Alex. Gullichsen, Direktor Gösta Serlachius u. a. ausging, beton 
die während des Krieges deutlich hervorgetretenen Nachteile en 
daß die Industrie beim Rohstoff- und Bedarfseinkauf von en 
Zwischenhändlern abhänge, die zum Teil Ausländer sind, Ts 
Kriegsausbruch das l.and verlassen mußten, teils ihren ne 
im Auslande haben. Als im Kricge die Fabriken das Nötige ~ f 
kaufen mußten, hatten sie ihre Unerfahrenheit teuer zu berm 2 
Leiter der neuen Stelle wird Gunnar H. Bengelsdorff, seit pa 
erfolgreicher Leiter von Finlands Metallindustrikontor, IM, a 
Haus die neue Stelle Räume erhielt und wo ein Laboratorium 
Warenuntersuchungen schon zur Verfügung steht. i 
des Kontors ist die Beschaffung von Rohwaren (ausgenoN n 
Papterholz). Die Teilnehmer verpflichten sich bis Ende 1 120 
nicht eine allgemeine Sitzung frühere Auflösung beschließt, i 
besteht kein Zwang für sie, ihre Einkäufe durch das Konto 
machen. bg. 


.. l i ter: 
Städtisches Friedrichs-Polytechnikum Köthen. Im ni 
halbjahr 1915/16 waren von 42 Hörern der Papiertechnik wurd” 
urlaubt. Der Dozent für Papiertechnik, Dr. von Possanner, nn 


vom Grefreiten zum Korporal (Unteroffizier) in der K. u. A sei 


las, Ist 


befördert. Dr. phil. Paul Klemm in Gautzsch bei Leipzig. í 
einer Reihe von Jahren Papiertechnik und Papierprüfung 
zum Professor ernannt worden. 
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Stillegung der Fabrik wegen Rohstoffmangels 


In Nr. 17 bringen Sie auf Seite 295 unter obiger Ueberschriit 
zwei Auslassungen aus Ihrem I.eserkreise, die, wie Sie in Ihrer Schlub- 
bemerkung richtig andeuten, mit ihren Folgerungen auf falschen 
Wege sind. 

In der ersten Zeit nach Kriegsausbruch sind von Fachleuten 
und Juristen, nicht zuletzt von den Rechtsbeiständen der großen 
Verbraucherverbände, einander widersprechende Urteile und Gut- 
achten über die Verpflichtung zur Licferung auf Grund vor dem 
Kriege getätigter Abschlüsse in die Welt gesetzt worden. Die 
Rechtslage war damals sehr unsicher, weil Beispiele für den jetzt 
schon über 11/, Jahre währenden Krieg nicht vorhanden waren. 
Die Rechtsprechung der unteren Gerichte konnte nicht als maß- 
gebend erachtet werden, erfreulicherweise ist aber im Laufe der 
Zeit in wiederholten Fällen das Reichsgericht an diese Fragen 
herangekommen, und seine Urteile bringen zum Ausdruck: einmal, 
daß der Krieg als höhere Gewalt anzusehen sei, und daß demgemäß 
vor dem Krieg abgeschlossene Kontrakte nicht erfüllt zu werden 
brauchen, sofern der Lieferant in Erfüllung des Vertrages außer- 
gewöhnliche Aufwendungen zu machen gezwungen wäre Das 
Berliner Tageblatt brachte kürzlich eine reichsgerichtliche Ent- 
scheidung, die wir Ihnen in Abschrift überreichen mit der Bitte, sie 
bei nächster Gelegenheit zu veröffentlichen, denn diese höchstgericht- 
liche Entscheidung bringt Klarheit in die Sache. Sie besagt, daß 
der Krieg einer „höheren Gewalt“ gleichzuachten sei und den Ver- 
trag, zumal er den Vorbehalt der ‚höheren Gewalt‘ enthielt, auf- 
hebe. Man darf aber hieraus folgern, daß auch vor dem Kriege 
abgeschlossene Verträge ohne die Klausel der höheren Gewalt hin- 
fällig sind, wenn keine freundschaftliche Verständigung erfolgt, 


denn ‚‚höhere Gewalt“ entbindet von der Erfüllung ohne weiteres. 
Zellstoffabrik 


Der oben erwähnte Rechtsfall (Reichsgerichts-Urteil II 
370. 1915) wird im Berliner Tageblatt wie folgt dargestellt: 


Die Beklagte hatte der Klägerin im Januar 1914 zur Lieferung 
innerhalb des Jahres 1914 35000 kg Bleimennige und 25 000 kg 
Bleiweiß in gehabter vorzüglicher Qualität verkauft. Laut den 
Schlußbriefen sollten Ausstände, Betriebsstörungen, force majeure 
die Verkäuferin von der Verbindlichkeit rechtzeitiger Lieferung 
befreien. Die Klägerin hat auf Lieferung der am 29. September 
abgerufenen Mengen geklagt. Die Beklagte hat eingewendet, es 


sei beim Abschluß beiderseits angenommen, daß, wie früher, Waren 
englischer Herkunft zu liefern seien. Solche seien aber wegen des 
In Deutschland werde Ware 


Krieges nicht erhältlich gewesen. 
von gleicher Beschaffenheit nicht erzeugt. Außerdem stelle sie sich 
bedeutend teurer, und die Beklagte sei auf Grund der force-majeure- 
Klausel nicht verpflichtet, sie zu liefern. 

Das. Landgericht und das Oberlandesgericht Breslau haben 
die Beklagte mit der Begründung verurteilt, daß infolge des Krieges 
keine Einschränkung des Marktes oder Schwierigkeiten des Ver- 
kehrs eingetreten seien, die die Lieferung vertragsmäßiger Ware 
zu den von der Klägerin angegebenen Zeiten unmöglich machten. 
Ob die Lieferung englischer Ware für die Beklagte unmöglich ge- 
wesen sei, sei unerheblich. 

Das Reichsgericht hat aber auf die Revision der Beklagten 
das Urteil des Oberlandesgcrichts aufgehoben und die Klage mit 
folgender Begründung abgewiesen: 

Das Berufungsgericht geht in seiner Entscheidung fehl, weil 
es die besondere Abrede der streitigen Kaufverträge nicht genügend 
berücksichtigt. Beide Verträge enthalten die Abrede: ‚„Ausstände 
Betriebsstörungen, force majeure befreien von der Verbindlichkeit 
rechzeitiger Lieferung.‘ Es ist also deutlich bestimmt, daß der 
Verkäufer zu rechtzeitiger Lieferung nicht verpflichtet sein soll, 
wenn die in der Vertragsklausel bezeichneten Ereignisse eintreten. 
Davon, daß diese Befreiung nur stattfinde, wenn diese Ereignisse 
dem Verkäufer die Lieferung unmöglich machen, ist nicht die Rede. 
Zwar steht für das Revisionsgericht fest, daß nicht Waren be- 
stimmter Herkunft, sondern nur Ware bestimmter Güte verkauft 
ist, daß solche Ware auch in Deutschland hergestellt wird und daß 
die Beklagte demnach den Verkauf auch mit deutscher Ware e1- 
füllen kann. Anderseits aber ist unbestritten, daß die Beklagte 
ım früheren Geschäftsverkehr überwiegend Ware, die sie aus Eng- 
land bezog, geliefert hat und daß die Beklagte, als sie in den streitigen 
Abschlüssen der Klägerin Ware von ‚„‚gehabter vorzüglicher Qualität‘ 
verkaufte, damit gerechnet hat, auch ohne jedes Verschulden da- 
mit rechnen durfte, die Ware aus England zu beziehen. Es ist ferner 
gerichtskundig und unbestritten, daß seit Ausbruch des Krieges 
keine Ware mehr aus England bezogen werden kann. Dadurch 
ergibt sich, daß durch den Krieg, der zweifellos ein Ereignis höherer 
Gewalt ist, alle Vorausberechnungen der Klägerin und die Vor- 
bereitungen, die sie für die Erfüllung des Vertrages getroffen hatte, 
vereitelt und vernichtet sind, daß also ein Ereignis höherer Gewalt 
den Betrieb der Geschäfte, die der Erfüllung der streitigen Ver- 
käufe dienen sollten, nicht nur gestört, sondern völlig gehemmt 
hat. Demnach liegt ein Fall höherer Gewalt im Sinne der streitigen 
Abrede vor. Es tritt die Wirkung ein, daß die Beklagte von der 
Pflicht rechtzeitiger Lieferung frei ist. Sie ist nicht gänzlich frei 
von der Vertragspflicht, ist aber jedenfalls nicht verpflichtet, zu 
liefern, solange die auf höherer Gewalt beruhende Störung dauert. 


. 


Die letzte .Schlußfolgerung der Einsenderin ist anfechtbar, 
da das Reichsgerichts- Urteil hauptsächlich auf dem ‚,‚force- 
majeure”-Vorbehalt im Vertrag ruht. Das deutsche Recht 
kennt keine force majeure, vielmehr entbindet nur ‚‚Unmöglich- 
keit” von der Erfüllung, und ob Unmöglichkeit vorliegt, muB 


in jedem Fall geprüft werden. 
% Zr + 
Zu Nr. 15 S. 258 
. Aus Mitteldeutschland. 


Die Fabrik muß meiner Ansicht nach ihren Lieferungs- 
verpflichtungen genau so nachkommen, wie die Papier- und Pappen- 
fabrikanten verlangen, daß die Altpapierhändler, die noch zu einem 
Preis von ungefähr 3 M. die 100 kg für Altpapier Schlüsse laufen 


haben (und es gibt «deren viele) diese ausliefern. 
Die Preistreiberei, die jetzt herrscht, ist zum großen Teil durch 


die Fabrikanten selbst verschuldet. Die Altpapierhändler werden 
von den Papierfabriken mit Anfragen bestürmt. Die Papier- oder 
Pappenfabrikanten schreiben den Papier- oder Pappenverbrauchern 
einfach, daß sie keine Ware liefern können, wenn die Verbraucher 


ihnen nicht die Abfälle überlassen, und bieten Preise, die den 
Zwischenhandel vereiteln. Einer Druckerei oder Kartonnagenfabrik 
ist es in den meisten Fällen gar nicht möglich, sich mit dem Ver- 
packen und Versand der Abfälle zu befassen, sie bestehen aber 
meistens bei den Händlern auf demselben Preis, der ihnen von der 
Fabrik geboten wurde; hierzu kommen Fuhr- und \Verladekosten 


und allgemeine Spesen. 
Nach meiner Meinung kann sich die Fabrik nicht mit Roh- 


stoffmangel entschuldigen. Altpapier läßt sich noch beschaffen, 
muß aber teuer bezahlt werden, und der Fabrikant, der sich mit 
Altpapier — zu dem damals noch niedrigen Preis — nicht genügend 
eingedeckt, vielmehr sich vielleicht mit Annahme von Aufträgen 
etwas übernommen hat, ist genau in derselben mißlichen Lage wie 
der Altpapierhändler, der noch zu dem billigen Preis zu liefern hat. 

Wenn Altpapier durch irgendeinen Umstand im Preise ge- 
sunken wäre, ließe sich deı Fabrikant keine Minderung des Abschluß- 


preises durch den Papierverarbeiter gefallen. 
Altpapier-Großhändler 


% * < 


© Wir haben von einer Holzschleiferci, die lediglich Wasserkraft 
besitzt, Anfang Oktober 1915 deren Erzeugung für 2 Jahre ge- 
kauft, zu einem den damaligen Zeitverhältnissen entsprechenden 
Preise. Jetzt teilt uns der Besitzer der Schleiferei mit, daß er den 
Betrieb einstelle, weil er bei den hohen Holzpreisen, die er jetzt 
zu zahlen genötigt sei, unmöglich auf seine Kosten kommen könne. 
Kann der Besitzer der Holzschleiferei gezwungen werden, im Um- 
fange des Möglichen Holz zu schleifen? Kine bestimmte Menge 
war nicht festgelegt worden, weil die Schleiferei nur Wasserkraft 
besitzt, also von den Witterungsverhältnissen abhängig ist. X. & Co. 
Wir beantworteten eine Frage unter gleicher Ueberschrift 
auf Seite 258 von Nr. 15 etwa dahin, daß ein Fabrikant nicht 
gut gezwungen werden kann, einen Licfervertrag einzuhalten, 
wenn er seine Fabrik infolge von Umständen. die der Krieg 
mit sich gebracht hat, zu schließen gezwungen war. | Wir er- 
hielten jedoch aus unserm Leserkreis entgegengesetzt lautende 
Ansichten, wonach der Umstand. daß jemand im Krieg mit 
Verlust arbeitet, ihn von den von ihm übernommenen Pflichten 
nicht entbinde, salange die Ware überhaupt erhältlich sei. (Siehe 
oben und Nr. 17 S. 295.) Wir meinen jedoch, daß dieser 
Rechtsstandpunkt den Verhältnissen, die der Krieg mit sich 
gebracht hat, nicht gerecht wird. Ein für allemal läßt sich die 
Frage kaum entscheiden, immer wird das Gefuhl des Richters 
den Ausschlag geben. Viclleicht läßt sich mit dem Holzschleifer 
cin Vergleich anbahnen in der Weise, daß ihm der vertrags- 


mäßige Preis etwas erhöht wird. 


Kriegerische Wasserzeichen 


Infolge des Aufsatzes ‚‚Kriegerische Wasserzeichen“ von Friedr, 
v. Hössle in Nr. 18 teile ich mit, daß ich im Besitze von 15 Bogen 
unbeschnittenen Aktenpapiers mit dem Wasserzeichen Friedrich 
Wilhelm III. (Bild 3) bin. Ich bin gerne bereit, Sammlern von 
Wasserzeichen je einen Bogen gegen Portoerstattung abzugeben. 


l Julius Scheidling, 
Buchdruckerei, Buch- und Papierhandlung in Pasewalk 


Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 
Zum Mitgliederverzeichnis 
S. Nr. 8 S. 122 


Als Mitglied hat sich gemeldet: 
Herr Papierchemiker Karl Huber, Betriebsassistent der 


Papierfabrik Cham A.-G.. Cham, Kanton Zug, Schweiz. 
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Merhblatt zur vierten Hriegsanleihe. | 


44% Deutsche Reichsschatzanweisungen 
5% Deutsche Reichsanleihe, unkünaber vis 192 


Mehr als achtzehn Monate sind verstrichen seit Beginn des 
gewaltigen Krieges, der dem deutschen Volke von seinen Feinden 
in unerhörtem Frevel aus Neid-, Rach- und Eroberungssucht auf- 
gezwungen worden ist. Harte Kämpfe waren bei der Ueberzahl 
der Feinde zu bestehen. So schwer und blutig auch das Ringen 
war, unsere Truppen haben das Höchste geleistet und sich mit 
unvergänglichem Ruhm bedeckt. Auf alien Kriegsschauplätzen 
in West und Ost haben sie glänzende Waffenerfolge errungen, 
an ihrer todesmutigen Tapferkeit sind die mit allen Mitteln ins 
Werk gesetzten Angriffe der Feinde zerschellt. Die Feinde sind 
jedoch noch nicht niedergerungen, schwere Kämpfe stehen uns 
noch bevor, aber wir sehen diesen mit zuversichtlichem Vertrauen 
auf unsere Kraft und unser reines Gewissen entgegen. Auch das 
hinter der Front kämpfende deutsche Volk hat sich allen durch 
den Krieg hervorgerufenen wirtschaftlichen Erschwernissen durch 
Fleiß und Sparsamkeit, durch Einteilung und Organisation ge- 
wachsen gezeigt; es wird auch fernerhin. in Selbstzucht und fester 
Entschlossenheit durchhalten bis zum siegreichen Ende. 


Der Krieg hat fortgesetzt hohe Anforderungen an die Finanzen 
des Reichs gestellt. Es liegt daher die Notwendigkeit vor, eine 
vierte Kriegsanleihe auszuschreiben. 


Ausgegeben werden 41; prozentige auslosbare Reichsschatz- 
anweisungen und 5 prozentige Schuldverschreibungen der Reichs- 
anleihe. Die Schatzanweisungen werden eingeteilt in 10 Serien, 
-die von 1923 ab jährlich am 1. Juli fällig werden, nachdem die 
Auslosung der einzelnen Serie 6 Monate vorher stattgefunden 
hat. Der Zeichnungspreis ist für die Schatzanweisungen auf 95 % 
festgesetzt. Da die Schatzanweisungen eine Laufzeit von durch- 
schnittlich 111, Jahren besitzen, so stellt sich im Durchschnitt 
die wirkliche Verzinsung etwas höher als auf 5 °,. Dabei besteht 
die Aussicht, im Wege einer früheren Auslosung und Rückzahlung 
zum Nennwert noch einen beträchtlichen Kursgewinn, bestehend 
in dem Unterschied zwischen dem Nennwert und dem Ausgabe- 
kurs von 95 °, zu erzielen. Dem Inhaber der ausgelosten Schatz- 
anweisung soll aber auch das Recht zustehen, an Stelle der Ein- 
lösung die Schatzanweisung als 41, prozentige Schuldverschreibung 
zu behalten, und zwar ohne daß sie ihm vor dem 1. Juli 1932 ge- 
kündigt werden könnte. 


Der Zeichnungspreis für die fünfprozentigen 
verschreibungen der. Reichsanleihe beträgt 98,50 Mark, bei Schuld- 
bucheintragungen 98,30 Mark für je 100 Mark Nennwert. Die 
Schuldverschreiburgen sind wie bei den vorangegangenen Kriegs- 
anleihen bis zum 1. Oktober 1924 unkündbar, d. h. sie gewähren 
bis zu diesem Zeitpunkt einen füniprozentigen Zinsgenuß, ohne 
daß ein Hindernis bestände, über sie auch schon vor dem 1. Oktober 
1924 zu verfügen. Da die Ausgabe 1!; °% unter dem Nennwert 
erfolgt und außerdem die Rückzahlung zum Nennwert nach einer 
Reihe von Jahren in Aussicht steht, so ist die wirkliche Verzinsung 
höher als 5 °,,. 

Schatzarweisungen und Schuldverschreibungen sind nach 
den angegebenen Bedingungen im ganzen betrachtet als gleich- 
wertig anzusehen. Beide Arten der neuen Kriegsanleihe können 
als eine hochverzinsliche und unbedingt sichere Kapitalanlage 
allen Volikskreisen aufs wärmste empfohlen werden. 


Für die Zeichnungen ist in umfassendster Weise Sorge 
getragen. Sie werden bei dem Kontor der Reichshauptbank für 
Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr. 99) und bei 
allen Zweiganstalten der Reichsbank mit Kasseneinrichtung ent- 
gegengenommen. Die Zeichnungen können aber auch durch 
Vermittlung der Königlichen Seehandlung (Preußische Staats- 
bank) und der Preußischen Zentral-Genossenschaftskasse in Berlin, 
der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten 
sowie sämtlicher deutschen Banken, Bankiers und ihrer Filialen, 
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen und ihrer Ver- 


Schuld- 


bände, bei jeder deutschen Lebensversicherungsgeselischaft und 
jeder deutschen Kreditgenossenschaft, endlich für die Schuld- 
verschreibungen der Reichsanleihe bei allen Postanstalten am 
Schalter erfolgen. Bei solcher Ausdehnung der Vermittlungs- 
stellen ist den weitesten Volkskreisen in allen Teilen des Reichs 
die bequemste Gelegenheit zur Beteiligung geboten. 


Wer zeichnen will, hat sich zunächst einen Zeichnungs- 
schein zu beschaffen, der bei den vorgenannten Stellen, für die 
Zeichnungen bei der Post bei der betreffenden Postanstalt. er- 
hältlich ist und nur der Ausfüllung bedarf. Auch ohne Ver- 
wendung von Zeichnungsscheinen sind briefliche Zeichnungen 
stattbaft. Die Scheine für die Zeichnungen bei der Post haben. 
da bei ihnen nur zwei Einzahlungstermine in Betracht kommen. 
eine vereinfachte Form. In den Landbestellbezirken und den 
kleineren Städten können diese Zeichnungsscheine durch den 
Postboten bezogen werden. Die ausgefüllten Scheine sind in einen 
Briefumschlag mit der Adresse ‚an die Post” entweder dem Post- 
boten mitzugeben oder ohne Marke in den nächsten Postbriel- 
kasten zu stecken. 


Das Geld braucht man zur Zeit der Zeichnung noch nicht 
sogleich zu zahlen; die Einzahlungen verteilen sich auf einen 
längeren Zeitraum. Die Zeichner können vom 31. März ab jeder- 
zeit voll bezahlen. Sie sind verpflichtet: 


30°, des gezeichneten Betrages spätestens bis zum 18. April 1916, 
g ges sp 


20°%, = A ” m 24. Mai 1916, 
25°. 5 pe S m >» 23. Juni 191. 
25%» T K D „20. Juli 1916 ° 


zu bezahlen. Im übrigen sind Teilzablungen nach Bedürfnis zu- 
lässig, jedoch nur in runden, durch 100 teilbaren Beträgen. Auch 
die Beträge unter 1000 Mark sind nicht sogleich in einer Sumnie 
fällig. Da die einzelne Zahlung nicht geringer als 100 Mark sein 
darf, so ist dem Zeichner kleinerer Beträge, namentlich von 10. 
200, 300 und 400 Mark, eine weitgehende Entschließung darüber 
eingeräumt, an welchen Terminen er die Teilzahlung leisten will. 
So steht es demjenigen, welcher 100 Mark gezeichnet hat. fret 
diesen Betrag erst am 20. Juli 1916 zu bezahlen. Der Zeichner 
von 200 Mark braucht die ersten 100 Mark erst am 24. Mai 1910. 
die übrigen 100 Mark erst am 20. Juli 1916 zu bezahlen. N 
300 Mark gezeichnet hat, hat gleichfalls bis zum 24. Ma 191! 
nur 100 Mark, die zweiten 100 Mark am 23. Juni, den Rest am 
20. Juli 1916 zu bezahlen. Es findet immer eine Verschiebuns 
zum nächsten Zahlungstermin statt, solange nicht mindestens 
100 Mark zu bezahlen sind. 


Wer bei der Post zeichnet. 
18. April d. J. Vollzahlung leisten. soweit er nicht schon 
31. März einzahlen will. 

Der erste Zinsschein ist am 2. Januar 1917 fällig. Dr 
Zinsenlauf beginnt also am 1. Juli 1916. Für die Zeit bis zu 
1. Juli 1916, frühestens jedoch vom 31. März ab, findet der Aus 
gleich zugunsten des Zeichners im Wege der Stückzinsberechnit 
statt. d. h. es werden dem Einzahler bei der Anleihe 5% U 
zinsen, bei den Schatzanweisungen 41, %, Stückzinsen von i 
auf die Einzahlung folgenden Tage ab im Wege der Anrechnuris 
auf den einzuzahlenden Betrag vergütet. So betragen die . i 
Stückzinsen auf je 100 Mark berechnet: für die Einzahlunn 
am 31. März 1916 1,25 Mark, für die Einzahlungen am 18. O1. 
1916 I Mark, für die Einzahlungen am 24. Mai 1916 0,50. 2 
Die 41, % Stückzinsen betragen für die Einzahlungen nl 
gleichen Terminen auf je 100 Mark berechnet: 1,125 Mark, on 
und 0.45 Mark. Auf Zahlungen nach dem 30. Juni hat der =". 


= > . 1 y z age A 
zahler die Stückzinsen vom 30. Juni bis zum Zahlungstas‘ 
entrichten. 
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Bei den Postzeichnungen werden auf bis zum 31. März bestehen, daß das Schuldbuch vor jedem Verlust durch Diebstahl, 
geleistete Vollzahlungen Zinsen für 90 Tage, auf alle anderen | Feuer oder sonstiges Abhandenkommen der Schuldverschreibungen 
Vollzahlungen bis zum 18. April, auch wenn sie vor diesem Tage |schützt, mithin die Sorge der Aufbewahrung beseitigt und außer- 
geleistet werden, Zinsen für 72 Tage vergütet. dem alle sonstigen Kosten der Vermögensverwaltung erspart, 
Für die Einzahlungen ist nicht erforderlich, daß derjd? die Eintragungen o das Schuldbuch sowie der Bezug der 
Zeichner das Geld bar bereltliegen hat. Wer über cin Guthaben | Zinsen vollständig gebührenfei erfolgen, Die Zinsen können 
| d bei einer Sparkasse oder einer Bank verfügt, kann dieses für die bestimmten Sparkasse oder Genossenschaft überwiesen oder 
Einzahlungen in Anspruch nehmen. Sparkassen und a übersandt werden. Nur die spätere Ausreichung der Schuld- 
er ee ich der Abhebung ee a — en verschreibung die jedoch nicht vor dem 15. April 1917 zulässig 
‚ntgegenkommen zeigen, wenn man bei ihnen die Zeichnung| aP ; on E i E 
si vornimmt. Besitzt der Zeichner Wertpapiere, so eröffnen ihm Vor a at das S He Ba ee 
Ä die Darlehenskassen des Reichs den Weg, durch Beleihung das an © Beibehalten Eintra ao a ndeza ratai 6'1 
erforderliche Darlehen zu erhalten. Für diese Darlehen ist der 5 & A 28 & = & iia 
a Zinssatz um ein Viertelprozent ermäßigt, nämlich auf 54, Der dargelegte ‚Anleiheplen läßt erkennen, daB sowohl 
It während sonst der Darlehenszinssatz 54, %, beträgt. Die Dar-|in den auslosbaren 41, prozentigen Schatzanweisungen als auch 
a lehensnehmer werden hinsichtlich der Zeitdauer des Darlehens in den 5 prozentigen Schuldverschreibungen der Reichsanleihe 
| bei den Darlehenskassen das größte Entgegenkommen finden, sichere und gewinnbringende Vermögensanlagen dargeboten werden. 
P gegebenenfalls im Wege der Verlängerung des gewährten Dar-ļ|Es ist die Pflicht eines jeden Deutschen, nach seinen Verhältnissen 
hene so dab eine King zu gegen ZE micht u be- und, rätten dureh möge Amnesie Zichnung tu sinem 
sorgen IST. 9 
| 5 f A x Anleihen nicht nachsteht. Das deutsche Volk hat bei diesen An- 
Die am 1. Mai d. J. zur Rückzahlung fälligen 4 prozentigen | leihen glänzende Beweise seiner Finanzkraft und des unbeugsamen 
Deutschen Reichsschatzanweisungen von 1912 Serie II werden | Willens zum Siege gegeben. Es darf daher bestimmt erwartet 
— ohne Zinsschein — bei der Begleichung zugeteilter Kriegs- werden, daß jeder für diese Kriegsanleihe auch die letzte freie Mark 
anleihen zum Nennwert unter Abzug der Stückzinsen bis 30. April f bereitstellt, Im Wege der Sammelzeichnungen (Schulen, gewerb- 
in Zahlung genommen. Der Einreicher erlangt damit zugleich f iche und sonstige Betriebe) können auch geringe Beträge des 
einen Zinsvorteil, da die ihh zugutekommenden Stückzinsen derfEinzeinen verfügbar gemacht werden. Auch auf die kleinste 
Kriegsanleihe 5% oder 415 % betragen, während die von demf Zeichnung kommt es an. Gedenke jeder der Dankesschuld gegen- 
Nennwert der Schatzanweisungen abzuziehenden Stückzinsen nur über den draußen kämpfenden Getreuen, die für die Daheim- 
4% ausmachen. | gebliebenen täglich ihr Leben einsetzen. Jeder steuere bei, damit 


Wer für die Reichsanjleihe Schuldbuchzeichnungen wählt, [das große Ziel eines ehrenvollen und dauernden Friedens bald 
erreicht werde. Zu solcher Krönung des Werkes beizutragen, 


genießt neben eineı Kursvergünstigung von 20 Pfennig für je 
100 Mark. alle ‘Vorteile des Schuldbuchs, die hauptsächlich darin| ist die dringende Forderung des Vaterlandes. (92793 


Eckenschliess-Papiere 


Störungsloses Verarbeiten auf Jagenberg’s Ecken-Verbind-Maschine. 
In Rollen 17, 20 und 23 mm breit. 


Vollkommen dichte Abschliessung des Inhaltes. 
Glatte Gummierung und Riffelgummierung von höchster Klebkraft, sowie ungummiert. 


Unentbehrlieh zur Herstellung von 
Zigarroenkisten aus Pappe 


Die neuen Musterkarten Nr. 89 post- und kostenfrei! 
ı Eigene Häuser und Lager; 


um RJAGENBERG! 
| .. Berlin — Wien 
TEESE ? Sagen 


~Ț 


Berlin — Wien 
Stutbgart | we 
Rollenpapilerfabrik > Düsseldorf '‘ 


[91288 


Aut-, Weisswaren- u. dergleich. Beutel "uua rareo” 


liefert billigst in ter Ausführung [87422 
Schl, 


E. Wagenmann, Papierwarenfabrik, Haynau i. 


Beutel e re für Feldpostzwecke 


` M. Kragen & Co., Breslau H 
Papierwarenfabrik 


lo1rs3 


beft- Apparate 


E. w 


aller Artin grösster Auswahl. Verlangen Sie Katalog B Neuausgabe 
von der Spezialmaschinenfabrik C. Le LASCH & Ce. Leipzig-R. 1. 
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Mitteilung 


Den 9. März 1916 


Die dauernden, raschen Steigerungen der Herstellungs- 
kosten (Rohmaterialien, Arbeitslöhne, Betriebsunkosten) 
zwingen uns zu einer Preiserhöhung mit sofortiger Wirkung. 

Diese Erhöhung kann für die verschiedenen Sorten von 
Lichtpauspapieren und Leinen keine einheitliche sein, da 
das Anwachsen der Herstellungskosten sich verschiedenartig 
gestaltet hat. 

Gegenüber den Friedenspreisen müssen wir vom 10. März 

1916 ab folgende Aufschläge berechnen; 


auf Negativpapiere . . . een. 100 % 
„ Positivpapiere (einschliesslich Oelpaus) . » 75 % 
„ braune Papiere... ce 50 % 


Für die ührigen Sorten werden die Bruttopreise wie 
folgt geändert: 


Negativ 75 cm 100 cm 

auf Leinen eng 12.— M. 16.— M. 

weit 10.50 M. 14.— M. 

Reinleinen 75/£0 cm 13.— M. 16.— M. 
Positiv 

auf Leinen eng 15.— M. 20.— M. 

1 ó weit 12.— M. 16.— M. 

Reinleinen 75/80 cm 22.— M. 27.50 M. 
Braun 

auf Leinen 21.— M. 28.— M. 

Reinleinen 75/80 24.— M. 30.— M. 


Mit Rücksicht auf die Verschiedenartigkeit der Preis- 
_ änderungen halten wir es für erforderlich, neu berechnete 
Preislisten herauszugeben, die der Händlerschaft baldigst 
zugehen werden. [92945 
Die Verbraucherpreise sind im gleichen Verhältnis erhöht, 

wie die Preise für Wiederverkäufer. 
Abschlüsse in jeder Form (auch Submissionen) sind 


m Konvention für Liehtpanspapier | 


ng 


m 


INN 


| 
| 


I) 


| 
| 


Schreib-u.Kopier- 
Tinten aller Art 
Klebemittel,Stempelfarbe 

> Fiiss Tuschen uSiegellacke 

= Hectogr: Tinten u. Blätter 

= Farbbänder, Kohlepapiere 

= «ind die anerkannt vorzüglichsten Erzeugnisse der 
Chemischen Fabriken von 


R 


jIj) 
II 


| 


| 


) 


Leniz. &e iller, GmbH = 
Ste tin, = 
NN TDN AAN lE 


Nr. 2071916 


| Klcbestoff Siegellacke I 
Krepp-Papier 


Gummierte Leinwandstreifen 


weiss und schwarz 


anui 


ND 


L 


— 


Amerikanische Fabrikate hervorragender . 


Qualitäten — Vornehme Packungen r 


Demmioondtlomfosuing Company nan 


BERLIN, 5.W.68. 
DRICH .STR 290, ECKE KOCH- STR. 


— 


u) 


ee 


Schöne Schrift 


erlernen Gie aus Georg "Wagners 
Oxundlagen der Schrift und aus der 
Sy Mappe von Rudolf Blanderb 


Seinge & Dlanıdders 
Herlag Berlin NO45 


918931 


Jj 


= Feldhrief- ua Feldpaket-Kartons 


liefert als Spesialartikel in Massenfabrikation (91788 


Neusalzer Hartonnagenfabrik Paul Fronde 


kauseiz-Uder-S. Telegramm-Adresseı Papparbeit Neusalsode! 


Son Äunfimaler N | 
| geröinand He Topa fgart 
er pe 


Ki 


> Beneralvertretung  — -= Se 
Sür Berlin: Beinr. Bartenberg, S. 14, Alte Jafobftr.94/95 ia ape gen 
Sür Königsberg u. Oftpreufen: Georg Sicher, Yonigsbers 

88559 a] Sür Süddentfhland: Bugo Hofadter, Stuttgart 


A |. ee”. 


900 kg weiss Werkdruck, en cm, 170 g 


500 „  „ Offset, 36/60 „ 125 ,, re 
1750 „ „ Schreib, 43/68 „ 8, 850 „ 
10 u» » A 34/43 „ 98, 500 u „ 
300 „ » 46/59 75, 500 „ 
2000 ,„, blau 66 cm- „Rollen, 75 g 4500 , 
400 , weiss Farbdruck, 72 „n 20 „ 30 „ , 


Sehr vorteilhaft abzugeben: 


m: kg weiss Dickdr., a „em-Rollen, 80 g 
T5; 


Licht 1 a s y 
Sas > o moz Papierfabrik G.m. b.n 


„ 
j Tietdruck, 45/69° cm, 310 g 
gummiert Tieldr. ‚32/50 cm, 100g 


Thurneisen®* 


125 » 150, 


Maulburg (Badan) P 
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=| DUCHGEWERBE 


Berliner Typographische Gesellschaft 


Die Sitzung vom 29. Februar wurde von dem zweiten Vor- 
sitzenden Herrn Georg Erler geleitet. Er teilte mit, daß von den 
Herren Hermann Juhnke, Rudolf Lehmann, Karl Schmiedchen 
und Fritz Schröder Feldpostgrüße eingegangen seien; von der Neuen 
Photographischen Gesellschaft sei Heft 11 der Zeitschrift ‚Das 
Bild“ und von der Firma August Scherl G. m. b. H. eine umfang- 
reiche Sendung verschiedenartigster Verlagsartikel zur Versendung 
an die im Felde stehenden Mitglieder gespendet worden. Er sprach 
den Gebern den Dank der Gesellschaft aus. Die Cliche-Gesellschaft 
m. b. H. hat zur Erläuterung des Vortrages Tafeln mit Bildern 
in acht verschiedenartigen autotypischen Rasterweiten zur Ver- 


fügung gestellt. j 
Hierauf hielt Herr Richard Werra den angekündigten Vortrag 


über das Thema 
Geeignete Rasterwahl in der Hochdrucktechnik. 

Danach werde leider der Wahl der Rasterweite für Autotypien 
zu wenig Beachtung geschenkt, und in den seltensten Fällen werde 
der fachmännische Rat des ausführenden Druckers eingeholt, viel- 
mehr werde die Entscheidung dieser Frage — wenn sie überhaupt 
gestellt werde — der Reproduktionsanstalt überlassen, die die 
Aufgabe in hergebrachter Weise löse: Für Rotationsdruck grobe 
Raster, für feinsten Kunstdruck möglichst feinmaschiges Netz, 
für alle anderen Fälle ein in der Anstalt vorhandenes mittleres 
Wenn die Arbeit dann nicht befriedige, werde dem 
Drucker die Schuld zugeschoben! Als im Jahre 1881 Georg 
Meisenbach die Autotypie erfand, sei man entzückt ge- 
wesen über die Möglichkeit, L.ichtbilder mit ihren Halbton- 
werten in der Buchdruckpresse wiederzugeben. Aber das 
menschliche Auge sei unersättlich, was ihm heute gefalle, genüge 
ihm morgen nicht mehr, das zeigte sich auch in bezug auf das 
Raster; sein bloßes Erkennen löse Geringschätzung aus, und tat- 
sächlich seien die mit mathematischer Genauigkeit wiederkehrenden 
kasterpunkte geeignet, das Bild eintönig und reizlos zu machen, 
zumal die Punkte in den ersten Jahren nach der Erfindung mit 
bivoBem Auge erkennbar waren. Bald aber habe man Präzisions- 
maschinen gebaut, mit deren Hilfe es möglich wurde, in dem Raume 
eines Quadratzentimeters 80 Parallellinien in eine Spiegelglasscheibe 
zu ritzen.-. Durch Uebereinanderkleben zweier solcher Scheiben, 
bei denen die Linien sich kreuzen, sei ein Netz geschaffen worden, 


Raster. 


dessen Punkte nur dem bewaffneten Auge erkennbar sind, weil der 


Raum eines Quadratmillimeters in 64 gleich große Teile zerlegt 
wurde. Für Bilder mit weichen Uebergängen und schwierigen Fein- 
heiten erziele man mit dem 80-Linienraster wunderbare Ergebnisse. 
Diese Feinheit der Rasterpunkte bedinge eine ziemlich seichte 
Aetzung und diese wieder erfordere die Verwendung feinster 
Farbe beim Buchdruck. Erfolge der Druck auf Kunstdruckpapier 
mit feinstem Strich, bei geringer Druckspannung, und sind die 
INupferautotypien auf Eisen befestigt, so werden mit Pressen 
schwerster Bauart bei sachgemäßer Zurichtung gute Ergebnisse 
erzielt. Bei der Verwendung von Zinkautotvypien sei zu beachten, daß 
Gas Metall bei dem Emaillieren meist überhitzt werde und an Wider- 
standsfähigkeit verliere. Man werde deshalb überall da, wo An- 
sprüche an die Widerstandsfähigkeit gestellt werden, weitere Raster 
wählen müssen, was auch geschehen könne, weil auch bei einem 
G0-Liinienraster die Punkte noch nicht stören. Bei Naturpapieren 
werden die Helligkeitswerte des Bildes schon durch die Papierfarbe 
herabgestimmt. Vor schablonenhaftem Arbeiten mit dem gerade 
in Verwendung befindlichen Raster sei zu warnen. Die Eintönigkeit 
«ler Bilder könne behoben werden, wenn man für helle, Iichtstarke 
Isılder ein 50- bis 60-L.inienraster, für lichtarme, dunkel gehaltene 
bilder gröbere Raster benutze. Dadurch werde Abwechslung in die 
mit Autotvpien geschmückte Zeitschriftseite gebracht, und dem 
Drucker wurde Erleichterung geschaffen. Dab müsse dann auf 
einheitlichen Tonwert bei der Aufnahme geachtet werden, wie das 
auf der Tafel mit den verschiedenen Rtasterweiten auf einer Papier- 
fläche geschehen sei; sie biete die Möglichkeit eines untrüglichen 
Vergleichs, was bei den bisher ın Buchform veröffentlichten Mustern 
der Rasterfabriken durch das notwendige Umpblättern der Seiten 
erschwert werde. Wünschenswert sei es, daß das Blatt auch auf 
Naturpapier gedruckt werde, um dem anufmerksamen PBeschaner 
die Vorteile und Nachteile der einzelnen Raster vor Augen zu führen. 
Um dies zu veranschaulichen, reichte der Vortragende von ihm 
uf drei verschiedenen Papiersorten hergestellte Abzüge herum. 
Die Behauptung, daß Autotypien mit dem 80-Linienraster beim 
Druck auf mattem Kunstdruckpapier sich vollsetzen müßten, wider- 
legte er durch Vorzeigung von Bildnissen, die mit diesem Raster 
hergestellt und in einer Auflage von 80 000 Stück tadellos gedruckt 


wurden. Jedem Buchdrucker sei die Anschaffung eines Punkt- 
zählers zu empfehlen; es sind solche im Handel, bei denen entweder 
der Raum von 5 Millimetern oder auch nur von einem Millimeter 
im Quadrat zum bequemen Zählen der Punkte vergrößert erscheint 
und die Bestimmung der Rasterweite gestattet. 

Im Anschluß an den mit allseitigem Beifall entgegengenommenen 
Vortrag erläuterte Herr v. Kujava die Anwendung der sogenannten 
Tangierraster und verteilte Abzüge damit hergestellter Muster. 
Auch schilderte er die Einrichtung einer modernen Reproduktions- 
anstalt, wobei er betonte, daß die Anschaffung der Raster in allen 
verschiedenen Weiten sehr kostspielig sei, solche deshalb nur in 
den wenigen großen Anstalten alle vorhanden seien. Auch eine 
umfangreiche maschinelle Einrichtung sei Vorbedingung für tadellose 
Arbeit. Wo Raster nur in einzelnen Weiten vorhanden seien, sei 
die von dem Vortragenden gewünschte Mannigfaltigkeit in der 
Rasterweite der Bilder nicht erzielbar. Es sei bedauerlich, daß nur 
wenige Buchdruckereien der Aetzanstalt bei der Bestellung von 
Autotypien angeben, welches Papier zu der Arbeit verwendet 
werden solle. Auf diesen Mangel seien viele Mißerfolge zurückzu- 
führen, denn bei der heute allgemein geforderten Eile der Herstellung 
habe die Aetzanstalt — insbesondere bei Aufträgen von auswärts — 
nicht immer Zeit und Gelegenheit die Papierfrage zu erörtern, sie 
wähle das ihr geeignet erscheinende Raster. 

Die Frage, warum gerade die von den Reproduktionsanstalten 
hergestellten Kataloge so vorzüglich ausgestattet seien, wurde dahin 
beantwortet, daß hier in der Regel die Zeit und die Herstellungs- 
kosten keine Rolle spielen; es werde eine äußerst kostspielige Retusche 
der Bilder vorgenommen und die Arbeit so früh begonnen, daß keine 
Uebereilung nötig sei. 

Die Frage, wie sich die Rasterweite bei der Benutzung von 
Doppeltonfarben verhalte, wurde von Herrn Werra dahin beant- 
wortet, daß bei gröberem Raster die tonige Wirkung stärker sei, 
da jedoch die Anilinfarben des Doppeltons nicht lichtecht seien, 
schwinde diese Wirkung mit der Zeit. Wolle man sie dauernd er- 
halten, dann müsse man zur Duplex-Autotypie greifen, die in der 
Weise ausgeführt werde, daß den Bildern durch eine Drehung des 
zweiten, etwas gröberen Rasters tonige Wirkung verliehen werde. 

Der Vorsitzende dankte den Herren Werra und Kujava für 
ihre belehrenden Ausführungen und berichtete sodann über den 
gemeinsamen Besuch der Ausstellung 

Der Krieg in drei Jahrhunderten, 
die den Besuchern viel Anregung geboten habe und voraussichtlich 
den Anlaß zu wiederholten Besuchen des reiche graphische Schätze 
enthaltenden Beuth-Schinkel-Museums geben werde. Er berichtete 
auch kurz über die im Gebäude der Ausstellung für Arbeiterwohl- 
fahrt in der Fraunhoferstraße zu Charlottenburg zur Schau ge- 
stellten ZErsatzglieder und Arbeitshilfen für Kriegs- und Unfall- 


verletzte. 
Schluß der Sitzung 11 Uhr. 


Bezahlung in ausländischer Währung 


Sie haben in letzter Zeit verschiedentlich den sehr guten Rat 
gegeben, bei Verkäufen nach dem Ausland immer in der Währung 
des betreffenden Landes zu verkaufen, wenn diese Währung günstiger 
stehe als die Markwährung. Das habe ich auch seit Jahren so geübt. 

Welchen Schwierigkeiten man aber jetzt bei manchen Leuten 
begegnet, möge Ihnen einliegender Schriftwechsel dartun. Es ist 
beispiellos, was man sich gefallen lassen muß. Ich habe die Angelegen- 
heit meinem Schweizer Anwalt übergeben, und sobald ich über 
den Ausgang der Sache von ıhm Bescheid habe, werde ich Ihnen 
davon Mitteilung zugehen lassen. Verlagsanstalt 

Wie der Briefwechsel ergibt, hat die Verlagsanstalt ihre 
Erzeugnisse dem Schweizer Kunden so verkauft. daß die Preise 
in Franken angegeben waren. Die Ware war fracht- und zoll- 
frei nach dem Wohnort des Kunden zu senden. Dieser bezahlte 
so, daß er die in Franken ausgestellte Rechnung in Mark um- 
rechnete und däbeı für einen Franken 80 Pf. ansetzte. Die 
Verlagsanstalt verweigerte die Anerkennung dieser Zahlungs- 
weise und verlangte Zahlung in Franken. umsomehr als sie 
den Zoll und einen Teil der Fracht in Frankenwährung be- 
gleichen mußte. Der Schweizer Kunde erklärte sich hierauf 
bereit, den für Zoll und Fracht in Franken bezahlten Betrag 
gleichfalls in Franken zu bezahlen. lehnte jedoch ım übrigen 
die Bezahlung in Frankenwährung ab. da die Verlagsanstalt 
schon seit Jahren ihre Waren in Franken berechnet hatte, aber 
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sich mit der Zahlung in Markwährung auf Grund der erwähnten 
Umrechnung stets zufrieden gab. 

Der Ausgang des Prozesses erscheint ungewiß, weil die 
Verlagsanstalt wohl die Rechnung in Franken ausgeschrieben, 
aber nicht bedungen hatte, daß die Zahlung in Gegensatz 
zu früheren Jahren nicht in Markwährung sondern im Franken- 
währung erfolgen muß. Wir werden die Entscheidung des 
Gerichts gern dem Leserkreis bekanntgeben. | 


Papierstoffgarne 
Von Dr.-Ing. W. Heinke 
Fortsetzung zu Nr. 13 S. 217 
C. Herstellung der Papierstoffgarne 


Die jetzige Herstellung der Papierstoffgarne teilt sich in 
folgende Arbeiten: 

a) Herstellung der Papierbahn, 

b) Herstellung der Streifen, 

c) Anfeuchten der Streifen, 

d) Runden, Kreppen, Falten, Nitscheln der Streifen, 

e) Verspinnen der Streifen 

a) Herstellung der Papierbahn 
Die Papierbahn wird in üblicher Weise hergestellt. 


b) Herstellung der Streifen 

Das Teilen der Papierbahn in Streifen von vorgeschniebener 
Breite geschieht auf besonders dafür gebauten Rollen- oder 
Streifenschneidemaschinen. Von einer derartigen Maschine 
wird verlangt, daß 

I. die Schneidvorrichtung die entstehenden Streifen genau 
gleich breit und auch bei kleinsten Breiten scharf-schneidet, 

2. die geschnittenen Streifen, ohne daß sie in Unordnung 


. geraten, zur Aufwickelvorrichtung geleitet werden, 


3. die Aufwicklung so vor sich geht, daß der die Maschine 
bedienende Arbeiter sich nicht darum zu kümmern braucht, 
4. die Aufwicklung so geschieht, daß auch für die schmalsten 


‘Streifen eine gleichmäßig harte Aufwicklung bewirkt wird und 


5. die fertigen Rollen, auch bei den feinsten Papieren und 
so wie es in Bild 3 veranschaulicht ist, leicht vom Wickelstab 
abzunehmen sind. 


N 


N 


Bild 3. Abnahme der Rollen vom Wickelstab 


Die meisten der hierfür verwendeten Rollenschneide- 
maschinen arbeiteten mit sich drehenden Messern, während 
die Unterlagen aus Filz, Bürsten und dergleichen bestanden. 
Diese weichen Unterlagen ergaben jedoch, da sie das Papier 
mit nachgiebigem Druck an die Messer preßten, unscharfen 
Schnitt. Einwandfrei dagegen arbeiten solche, die als Gegen- 
messer Nutenwalzen verwenden, siehe Bild 4. Die dort ersicht- 
lichen Messer werden durch die im Jahre 1895 erfundene 
Goebelsche Ringfederung an die Nutenwalze gedrückt. Die 


Veränderung der Streifenbreite geschieht durch Verschieben 


der Messer auf der Messerwelle und durch Einschieben von 
entsprechenden Zwischenlagscheiben auf der Nutenwalze. Diese 
geschützte Schneidvorrichtung ist auf der Rollenschneidemasc hine 
(Bild 5) der Gandenbergerschen Maschinenfabrik in Darmstadt 
angebracht. Die Maschine besitzt Universalantrieb, der die 
Einhaltung der oben angegebenen Bedingungen ermöglicht. 
Sie wird für Rollenbreiten von 800 bis 1200 mm gebaut und 
kann bis zu 4 mm schmale Streifen schneiden. Nach Angaben 
der Herstellerin können bis zu 3000 kg geschnittene Röllchen 
in 10 Stunden hergestellt werden, wobei die Maschine zu ihrer 


Bedienung nur einen Arbeiter erfordert. Die Streifen werden 
entweder in trockenem oder angefeuchtetem Zustande zu Tellern, 


wie sie in Bild 3 ersichtlich sind, aufgewickelt und den Spinn- 
maschinen vorgelegt. 
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Bild 4. Vorrichtung deı Gandenbergerschen Maschinenfabrik 
Georg Goebel in Darmstadt zum Schneiden von Papierstreifen. 


Bild 5. Rollenschneidemaschine der Gandenbergerschen Maschinen: 
fabrik Georg Goebel in Darmstadt 


c) Anfeuchten der Streifen , 

Für das sich an das Schneiden anschließende Zusamme y 
drehen müssen die Streifen angefeuchtet werden. Verdreit 
man einen trockenen Streifen, so verhält er sich infolge a 
Steifigkeit wie ein dünner Blechstreifen: schon nach wen 
Verdrehungen beginnt er an den Rändern einzureiben, nament r) 
wenn das für die Streifen verwendete Papier stark geleimt a 
Feuchtet man hingegen den Streifen an, so läßt er ao 
Bild 6 zeigt, zu einem gleichmäßigen Faden zusammendreht?: 


u ae u er N nt a aE 


A. ib 


Bild 6. Etwas aufgedrehtes Papierstoffband 


Der Papierstoff wird nämlich infolge der Anfeuchtung bild. 


und nimmt in diesem Zustande leicht jede Form Al. 


er 


“ung 
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dings darf die Anfeuchtung nicht zu hoch werden, da sonst die 
Festigkeit des Streifens so leidet, daß er das Spinnen nicht aus- 
hält. Ferner ist dbnehmendes Anfeuchten nach dem Rande 
zu zu empfehlen. Der Verfasser hat nämlich in seiner erwähnten 
Abhandlung ‚Papierstoffgarne und -gewebe” festgestellt, daß 
die außen gelegenen Stellen des Streifenquerschnittes während 
des Zusammendrehens hauptsächlich auf Zug und die inneren 
hauptsächlich auf Druck beansprucht werden. Nun wird aber 


Haoverfert- 
zur 


Bild 8. Anfeuchtung der Streifen 


Anfeuchtung der Streifen 


Bild 9. 


von dem Papier eine gewisse Bildsamkeit zwecks Formgebung 
verlangt, der Verfasser empfiehlt daher größere Festigkeit der 
außen liegenden Stellen des Querschnittes in weniger ange- 


feuchtetem Zustand zu erhalten, ohne daß dabei die Bildsamkeit, 


die von der größeren Feuchtigkeit in dem weitaus größeren 
Kernquerschnitt abhängig ist, verkleinert wird. 

Das Anfeuchten der Streifen kann, je nachdem die Spinn- 
maschine ohne oder mit Anfeuchtung versehen ist, entweder 
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auf der Schneidemaschine vor dem Aufwickeln in Tellerform 
oder auf der Spinnmaschine geschehen. Tellerspinnmaschinen 
sind ın der Regel ohne Anfeuchtvorrichtung gebaut. Abnahme 
der Feuchtigkeit nach den Rändern zu kann nach Vorschlägen 
des Verfassers dadurch erreicht werden, daß die angefeuchteten, 
fertigen Teller senkrecht mit Zwischenräumen so nebeneinander 
gestellt werden, daß die Luft hindurchstreichen kann. Dadurch 
verdunstet die Feuchtigkeit an den außen liegenden Rändern, 
während im Innern die Feuchtigkeit erhalten bleibt. 

Es gibt Anfeuchtvorrichtungen, die das Band b über die 
Anfeuchtflüssigkeit führen, sei es über eine Rolle, wie in Bild 7, 
oder unter eine Rolle, wie in Bild 8. In letztem Falle kann das 
nach dem Rande zu abnehmende Anfeuchten dadurch erzielt 
werden, daß die Rolle ballig (Bild 9) ausgeführt wird. 

Bei einer anderen Art von Anfeuchtvorrichtung wird den 
Streifen die Anfeuchtflüssigkeit durch eine mit Filz überzogene 


Bild 10. Anfeuchtung der Streifen 


Bild 11. Anfeuchtung der Streifen 


Zwischenrolle übermittelt “(Bild 10). Sollen die Ränder aus 
dem oben angeführten Grunde nicht benetzt werden, so wird 
die Zwischenrolle nur so breit gehalten, daß sie einen‘ bestimmten 
Teil des Streifens berührt (Bild 11). In den Anfeuchtvorrichtungen 
darf beim Reißen des Bandes auf der Schneidemaschine oder des 
Garnes auf der Spinnmaschine die Anfeuchtflüssigkeit während 
des Stillstandes nicht auf den Streifen wirken. da sonst infolge 
Festigkeitsverlustes durch zu große Anfeuchtung ein neuer 
Bruch unvermeidlich ist. Deshalb muß entweder das Band 
von der Anfeuchtwelle abgehoben werden oder umgekehrt. Dies 
geschieht meist durch entsprechende Hebelübertragung. 

Das Maß des Feüchtens hängt von der Beschaffenheit des 
Papiers, von dessen lLeimung, Steifigkeit und Dicke ab. Die 
Anfeuchtvorrichtungen sind entsprechend verstellbar einge- 


richtet. 
d) Nitscheln, Runden, Falzen, Kreppen. Strupfen 

Die in diesem Abschnitt zu besprechenden Arbeiten führen 
zum Teil zu Garnen. die unversponnen verwendet werden können, 
zum größten Teil aber zu solchen, die auf der Spinnmaschine 
den erforderlichen Drall noch erhalten. 

Das Nitscheln war namentlich bei den früheren Verfahren 
in Anwendung, die die Streifen schon auf der Spinnmaschine 
teilten. Es wurde zwischen zwei mit Leder bezogenen Nitschel- 
hosen vorgenommen, die senkrecht zur Längsrichtung des 
Streifens hin- und herbewegt wurden. Es sollten hierbei die 
gerade noch in beweglichem Zustande befindlichen Fasern und 
Fäserchen inniger verfilzt werden. Vielleicht konnte hierdurch 
ein gewisser Vorteil erreicht werden. Jetzt, wo die Anfeuchtung 
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der Streifen nur so hoch genommen wird, dab eben der Papier- 
stoff die zum Zusammendrehen notwendige Bildsamkeit be- 
sitzt, kommt das Nitscheln nur für das Einschlagen eines sehr 
breiten Bandes in Betracht. Die meisten Papierstoffspinnereien 
nitscheln jetzt ihre Streifen überhaupt nicht mehr. 

Im Gegensatz zu dem Nitscheln wird das Runden der 
Papierstoffstreifen noch bis in die jetzige Zeit vorgenommen. 
Man benutzt zur Ausführung dieser Vorarbeit einen Trichter 
(Bild 12). aus dem der Streifen zusammengerollt herauskommt 


GREEN 


wO 0 


Bid 12. Trichter zum Runden der Streifen 


und weiter versponnen wird. Gerundet werden namentlich 
die Papierstreifen, die zur Umwicklung eines Textilfadens dienen. 

Auch das Falzen der Streifen wird in der Regel durch einen 
Trichter bewirkt. Einzelne Hersteller falzen ihre Streifen zwei-. 
drei- und mehrfach ineinander. damit die beim Verdrehen am 


Bild 13. Dreifach gefaltetes Band (vergrößert) 


meisten beanspruchten Ränder des Papierstreifens nach innen 
zu liegen kommen (Bild 13). Das Falzen kann in Verbindung 
mit dem Nitscheln und Einrollen durch ‚geeignete Trichter ge- 
schehen. Der in Bild 13 dargestellte Querschnitt entspricht 
nicht ganz der Wirklichkeit, da er sich beim Vorbereiten für die 
- phiotographische Aufnahme dehnte und nach den Seiten zu 
auseinanderging. In Wirklichkeit ist der Querschnitt in den 
meisten Fällen annähernd ein Kreis, der nie ganz mit Stoff 
gefüllt ist. sondern — wie die später zu behandelnde 
„‚Völligkeitswertziffer”” erkennen läßt — mehr oder weniger 
große Luftspalten besitzt. | 
Ein neues Verfahren ist das Strupfen oder Stauchen der 
Streifen auf dem Webstuhle. wodurch in Längsrichtung ver- 
laufende Falten entstehen. Fortsetzung folgt. | 


Höhere Tapetenpreise in Dänemark. Die vier bedeutendsten 
Tapetenfabriken Dänemarks zeigen gemeinsam an, daß sie wegen 
der stark gestiegenen Preise aller Rohstoffe vom 1. März an für ihr 
Erzeugnisse einen Preisaufschlag von mindestens 20 v. H be 
rechnen. bg. | o 


PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 20/1916 
Leinöl zu Druckfarben 


line Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichskanzlers 
vom 29. Februar 1916 lautet: 

Auf Grund des $ 3 der Verordnung über das Verbot der Ver- 
wendung von pflanzlichen und tierischen Oelen und Fetten zu 
technischen Zwecken vom 6. Januar 1916 (Reichs-Gesetzbl. S. 3) 
wird folgendes bestimmt: 

Artikel 1 

Das Verbot des $ 2 der Verordnung über das Verbot der Ver- 
wendung von pflanzlichen und tierischen Oelen und Fetten zu 
technischen Zwecken vom 6. Januar 1916 (Reichs-Gesetzbl. S. 3) 
wird dahin ausgedehnt, daß Leinöl zur Herstellung von Druck- 
farben jeder Art nicht verarbeitet oder sonst verwendet werden dar!. 

Artikel 2 
Diese Bekanntmachung tritt am 20. März 1916 in Kraft. 
(Reichs-Gesetzblatt Nr. 36 vom 1. März 1916) 


Aenderung der Höchstpreise für Kartoffelstärke 

In einer Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichskanzlers 
vom 29. Februar 1916 heißt es u. a.: 

Auf Grund des Artikel I der Bekanntmachung, betreffend 
Ergänzung der Verordnung über die Höchstpreise für Erzeugnisse 
der Kartoffeltrockenerei sowie der Stärkefabrikation usw. vom 
24. Februar 1916 (Reichs-Gesetzbl. S. 118) bestimme ich: 

I. An die Stelle der im $ 2 Abs. 2 der Bekanntmachung über 
die Höchstpreise für Erzeugnisse der Kartoffeltrocknerei sowie der 
Kartoffelstärkefabrikation vom 16. September 1915 (Reichs-Gesetz- 
blatt S. 588) vorgesehenen Höchstpreise treten folgende Preise: 

Für trockene Kartoffelstärke und Kartoffelstärkemehl 


im ersten Preisgebiete . . 49,30 M. 
„ zweiten i . 49,80 „ 
„ dritten X . 50,30 ,, 

vierten m . 50,80 ,, 


II. Diese Bestimmung tritt mit dem Tage der Verkündung 
in Kraft. (Reichs-Gesetzblatt Nr. 37 vom 1. März 1916) 


Zeitungspapier-Zentrale in Ungam 

Die ungarische Regierung hat zur Verteilung des Papierbedark 
der Zeitungen eine ‚‚Zeitungspapier-Zentrale” errichtet und ange 
ordnet, in welchem Umfang die Zeitungen wöchentlich erscheinen. 
«dürfen. Danach müssen die Zeitungsverleger ihren Bedarf an Rollen- 
druckpapier der Zeitungspapier-Zentrale angeben. Die Mitglieder 
dieser Zentrale werden aus den Kreisen der Zeitungsverleger, Buch- 
drucker und Papierfabrikanten vom Ministerpräsidenten und Handels- 
minister im Einverständnis ernannt. Der Umfang der Anzeigen 
eines Blattes mit 6 Heller Verkaufspreis darf wöchentlich 41 Seiten, 
mit 12 Heller Verkaufspreis 98 Seiten nicht überschreiten. _Jedes 
Blatt darf höchstens so viel Anzeigenseiten haben wie 55 v. H. der 
Anzeigen des Blattes im Monat März 1914 entspricht, keinesfalls 
aber mehr als die Zahl der Anzeigenseiten, welche dasselbe Blatt 
in der zweiten Hälfte März 1915 erzielt hat. Sollte weitere Em- 
schıänkung der Seitenzahl nötig werden, so wird die Zentrale solche 
einheitlich für alle Zeitungen verfügen. Die Verminderung darf 
aber nicht weiter gehen als für 12-Heller-Blätter auf 8 Seiten, für 
8-Heller-Blätter auf 6 Seiten, für 6-Heller-Blätter auf 4 Seiten 
und für 4-Heller- und billigere Blätter auf 2 Seiten. Wer dieser 
Verordnung zuwider handelt oder dabei mithilft, kann mit bis 
2 Monaten Haít und bis 2000 Kronen Geldstrafe bestraft we 
Die Papiermenge, um welche sich die Zuwiderhandlung dreht, 
verfällt dem Staate. . (Infolge dieser Verordnung hat .„‚Pesti Hirlap 
Ungaıns anzeigenreichste Zeitung, ihren AnzeigenpieiS erhöht). 


Klebkosten gefütterter Beutel | 
Welchen Zuschlag betrachten Sie für Klebkosten auf den Papier 
preis in Prozenten ausgedrückt unter den heutigen Verhältnisse" 
als angemessen ? In Friedenszeiten rechnete man bei Tütenfabriken 
durchweg 60 v. H. auf den Papierpreis, damit dürfte aber bei den 
heutigen Verhältnissen kaum auszukommen sein. Es handelt d 
um größere gefütterte Beutel von 25 kg Inhalt aufwärts. ‚Bo n 
und Naht werden noch besonders überklebt. Das Papier Ist . 
70—80, teils 130—145 g/qm schwer. Der sich nach Hinzurechnl 
des Aufschlages ergebende Preis soll sämtliche Kosten, auch i 
Verdienst, umfassen. Tütenfabrik 
Der Aufschlag von 60:v. H. des Papierpreises als Herstellung“ 
kosten für Tüten, Beutel und Papiersäcke ließ sc 
zeiten in den meisten Fällen nur einen mäßigen t les 
oft genug reichte er nicht einmal aus. Nun sind während i : 
Krieges die Papierpreise um 75—100 v. H. gestiegen und wen 
voraussichtlich noch weiter steigen. In gleichem Maße sın< 
auch die Herstellungs- und Verkaufskosten für Papiersäckt | en 
gestiegen, so daß ein Aufschlag von 100 v. H. auf den Ba br 
Papierpreis nicht zu hoch gegriffen ist. In obigem Fall. Ni 
große Papiersäcke von 25 Kilo Inhalt aufwärts gefüttert or- 
mit besonders verstärktem 
fertigt werden sollen, ist ein weiterer Aufschlag von 
gerechtfertigt. H. Th. 


Boden und Seitenklebstreifen E 
sen. 


Mm 
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Kriegsanleihe und Vergütungen. Die Frage, ob die Vermittlungs- 
stellen der Kriegsanleihen von der Vergütung, die sie als Entgelt 
für ihre Dienste bei der Unterbringung der Anleihen erhalten, einen 
Teil an ihre Zeichner weitergeben dürfen, hat bei der letzten Kriegs- 
anleihe zu Meinungsverschiedenheiten geführt und Verstimmungen 
hervorgerufen. Es galt bisher allgemein als zulässig, daß nicht nur 
an Weitervermittler, sondern auch an große Vermögensverwaltungen 
ein Teil der Vergütung weitergegeben werden dürfe. War dies bei 
den gewöhnlichen Friedensanleihen unbedenklich, . so ist anläßlich 


der Kriegsanleihen von verschiedenen Seiten darauf hingewiesen 


worden, daß bei einer derartigen allgemeinen Volksanleihe eine 
verschiedenartige Behandlung der Zeichner zu vermeiden sei und 
es sich nicht en lasse, den großen Zeichnern günstigere 
Bedingungen als den kleinen zu gewähren. Die zuständigen Be- 
hörden haben die Berechtigung dieser Gründe anerkennen müssen 
und beschlossen, bei der bevorstehenden vierten Kriegsanleihe 
den Vermittlungsstellen jede Weitergabe der Vergütung außer 
an berufsmäßige Vermittler von Effektengeschäften strengstens 
zu untersagen. Es wird also kein Zeichner, auch nicht der größte, 
die vierte Kriegsanleihe unter dem amtlich festgesetzten und öffent- 
dich bekanntgemachten Kurse erhalten, eine Anordnung, die ohne 
jeden Zweifel bei allen billig denkenden Zeichnern Verständnis 


und Zustimmung finden wird. 


-Die Konvention für Lichtpauspapier erhöht die Preise sämt- 
lieher Lichtpauspapiersorten infolge der eingetretenen Steigerung 
der Herstellungskosten. Der Betrag der Erhöhung für die ver- 
schiedenen Sorten ist in einer Anzeige in vorliegender Nummer 
mitgeteilt. Auch wird dort angekündigt, daß neu berechnete 
Preislisten der Händlerschaft nächstens zugehen werden. Die 
Verbraucherpreise sind im gleichen Verhältnis erhöht wie die 
Preise für die Wiederverkäufer. Abschlüsse werden als un- 


statthaft erklärt. 


Versicherungspflicht einer Speditionsfirma. Die Transport- 
und Speditionsfirma Adams Expres in Kopenhagen wurde vom 
See- und Handelsgericht dort zu 4461 Kr. Schadenersatz an den 
deutschen Kaufmann Jacob Fürstenberg, für den sie 2620 Groß 
Stahlfedern nach St. Petersburg über Raumo unversichert abgesandt 
hatte, verurteilt, jedoch nicht in die Prozeßkosten. Die Sendung 
war mit dem Dampfer in den Schären von Stockholm unterge- 
sangen. Die Firma hatte für denselben Kunden zwei frühere 
Sendungen auf dem weniger gefährlichen Landwege auf Verlangen 
ver.ichert gesandt. Das Gericht erklärte, selbst wenn nicht nach- 
zewiesch set, daß eine allgemeine Absprache bestand darüber, die 
Sendungen zu versichern, hätte die Firma die auf dem gefährlicheren 


Wege ab scgangcne versichern müssen. bg. 


Sammelmappe 


De: Firma Grün.bercer Weritzeug-Werke A.-G. in Straßburg- 
Grüneberg i. Els. wede DRP 286330 auf eine Sammelmappe 
mit teilweise in unu "ılro..henem Bogen verlaufenden Aufreih- 
drähten und ein... ::::* ener Abdeckplatte verbundenen Spann- 


schiene erteilt. 


Auf der Dec" ‘c 7 der Sammelmappe ist der Aufreih- 


mechanismusanze :-' . An die Seite a schließt sich der Rücken b, 
dessen Fortsetzun «n weitere Abschlußdeckel c bildet. Auf 
den Schriftstücken / liegt die Abdeckplatte e, welche mit Hilfe 
einer Schiene f m:t dem Aufreihmechanismus zusammenarbeitet. 
Die Abdeckplatte e und die Spannschiene f sind aus verschiedenen 
Stoffen gebildet, und zwar besteht die Spannschiene / aus Metall 
und die Abdeckplatte e aus Karton. An der Metallplatte der 
Spannschiene f sind eine Nase g und Reiter k angebracht, von 
denen die letzteren an dem gebogenen Teil l der Aufreihdrähte 
bei der Bewegung der Deckplatte entlanggleiten und damit 
zur Führung in der Gleitöffnung i dienen, so daß Reibung und 
damit Hemmen der Bewegung ausgeschlossen ist. 


Bei Benutzung der Sammelmappe wird mit Hilfe der Nase 
die Deckplatte e so verschoben, daß die Aufreihldrähte in die 


Führungsöffnungen i gelangen. 
geklappt und gleitet von selbst über die gebogenen Aufreih- 


Nun wird die Deckplatte um- 


drähte / hinweg, um sich auf den freien Deckelteil der Rücken b c 
so zu legen, wie aus Bild I zu ersehen ist. Die Stützpunkte k 
und g gestatten der Deckplatte e nur so weit niederzusinken, 
daß bei dem späteren Wiederumschlagen die Spannschiene 
sich nicht festklemmt. In der Mappe kann nun nach Belieben 


Bild 1 


' Bild 2 


geblättert und nach erfolgter Benutzung der Mappe können 
mit Hilfe der Deckplatte e die ganzen Schriftstücke ohne weiteres 
über den bogenförmigen Teil l zu den geraden Aufreihdrähten m 
geführt werden. Durch Verschieben der Deckplatte mit Hilfe 
der Nase g wird diese mit den Schriftstücken festgestellt. Beim 


Zurückbewegen der Deckplatte e gleiten die Reiter k auf den 
gebogenen Aufreihdrähten / und hindern damit größere Reibung. 


Probenschau 


Oster- und Geburtstagskarten der Lichtenberger Handels- 
Aktiengesellschaft in Berlin-Lichtenberg, Rittergutstr. 33. Die 
Firma bringt zahlreiche in schönem dreizehnfarbigem Bunt- 
druck ausgeführte Postkarten auf den Markt, die für Oster- 
wünsche mit entsprechenden Bildern und Aufschriften versehen 
sind. Andere Ansichtspostkarten sind für Geburtstagsglück- 
wünsche bestimmt, und für vaterländische Gedenktage sind 
Schlachtenbilder auf Postkarten mit passenden Sprüchen in 
reicher Auswahl vorhanden. Eine sehr große und vielseitige 
Sammlung bilden die farbigen Relicfbilder, die sortiert in Kästen 
zu 100 Blatt geliefert werden. Da die Firma keine Reisenden 
unterhält, sondern ihren Absatz allein auf dem Wege der Anzeige 
sucht, ruhen keine weiteren Kosten auf ihren Verkaufspreisen. 


Siehe auch Anzeige in nächster Nummer. 
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Vermittlerbriefe werden nicht befördert 


Für 50 Pf. wird an dieser Stelle 
durch Abdruck der Ziffer oder 
Pirma in einer Zeile angezeigt, 


esucht. 
Gefl. Angebote unter U. 92947 
an die Papier-Zeitung erbeten. , 


Lehrling. 


verständig, und mit Kenntnissen 
im Druckerei-Fach, 
bereits 2 Jahre gelernt hat, und 
in der Lage ist, kleinere schrift- 
liche Arbeiten zu eıledigen und die 
Kundschaft zu besuchen. 
Angebote unter E. 92916 an die 
Papier-Zeitung. 


(eübter Hülsenwickler 


Meister oder Vorarbeiter 
Papierw.-Fabr. (Hülsen-, Kaschier- 
arbeiten, wasserfest imprägnierte 
Papiere s. energ., flotten, m. 
Massenherstellung, Akkordwesen 
langj. vertraut., zuverläss. Mannals 
Stütze d. Obermeisters. Der Betreff. 
muss überall selbst Hand anlegen 
u. etwa 20 Arbeiter, Mädchen an- 
leiten u. beaufsichtigen. Bei guten 
LeistungenlohnendeDauerstellung. 
Ang. m. Lohnf., Empfehl. usw. unt. 
x. 92950 an die Papier-Zeitg, erb. 
TI 


-Briefumschlagfabrik 


sucht zum baldigen Eintritt einen 


Maschinenschlosser 


welcher grosse Erfahrung in der 
Behandlung der Tellschow’schen-, 
Pahlitzsch’schen - usw. Rundlauf - 
maschinen hat. Anfangsl. M. 60.— 
die Woche. Angeb, unt. M. 92975 
an die Papier-Zeitung erbeten. 
N in 


Maschinenmeister 
für W. & H., F. & K. gesucht 
L. W. Treu & Co., Altona-Ottensen 


Suchen für sofort für unsere 


Paltschachtelabtellung 
tüchtigen Meister 


Derselbe muss firm im Maschinen- 
stellen sein und selbständig dis- 
ponieren können. Bei zufrieden- 
stellender J.eistung dauernde Stellg. 


Kunstanstalt Stengel & Co., GmbH., 
Dresden 21, Bärensteinerstr. 29. 


Zur Verwaltung meines Papier- 
lagers wird zum sofortig. Antritt ein 


 tüchtiger Lagerist 


gesucht. Bewerbungsschreiben mit 


der Gehaltsansprüche erbeten an 
E. Baensch jun., Magdeburg. 


Bilanzsicherer 


Buchhalter 


und ein jüngerer. 


Kontokorrentbuchhalter 


für ein Fabrikkontor gesucht. 
Gefl. Angeb. m. Alt. u. Gehalts- 
anspr. unt. $. 92897 an die Papier- 
Zeitung erbeten. 


Sächsische Papierfabrik 


sucht für ihre umfangreicher ge- 
wordene Versand ung einen 
gewandten, durchaus zuverlässigen 


der sämtliche Bücher dieser Ab- 
teilung zu führen u.das Rechnungs- 
wesen zu erledigen hätte Nur 
Herren, die schon längere Zeit in 
der Veısandabteilung von Papier- 
fabriken tätig waren und gute 
Kenntnisse darin gesammelthaben, 
wollen ihre Bewerbung unter Mit- 
teilung ihres Lebenslaufes, Ein- 
sendung von Zeugnisabschriften u. 
Bekanntgabe ihrer Gehaltsanspr. 
bei der Tapier-Zeitung unter 
T. 92898 einreichen. 


Junger Mann 


für Kontokorrent-Buchhaltung zum 

sofortigen Antritt gesucht. Be- 

werber müssen auch mit Steno- 

graphie und Schreibmaschine ver- 

traut sein. [92896 

Fritz Eilers jr., Bielefeld, 
Feilenstr. 1. 


Junger Mann 


durchaus fachkundig, möglichst 
aus Ladengeschäft, auch f. Kunden- 
besuch geeignet, in dauernde Stel- 
lung sofort oder später gesucht. 
Angebote mit Bild, Ansprüchen 
u. Angabe der Militärverhältn. an 
Wiih. Meißner Nacht., 
Buchdruckerei, Buchbinderei, 


Kontorartikel u. Papierhandl 
Bitterfeld, Bez. Malle a, Se 


Papierwerk in Düsseldorf 
sucht für April durchaus 


fachkundigen, milltärfrelen 
Meister 


‚der das Papier- und Pappenfach 
vollständig beherrscht, mit dem 
Einstellen von Pressen, Stanzen, 
Entwurf von Werkzeugen, Karton- 
nagen-, Wickel- und Schneide- 
maschinen auf’s beste vertraut ist, 
und die Fähigkeit besitzt, ein 
Arbeitspersonal von etwa 20 Mäd- 
chen anzuleiten und zu beauf- 
sichtigen. Ferner istzur Erledigung 
des Versandes kaufmännische Bil- 
dung erforderlich. Angebote unter 
Y. 92707 an die Papier-Zeitung. 


Maschinenmeister 


für W.& H. Beutelmaschinen ge- 
sucht. Angebote mit Angabe der 
Militärverhältnisse, Lohnforderun 
und Zeugnissen. 192631 


Paul Görges, Bromberg 


PAPIER-ZEITUNG 


Mit dem Angebots-Wesen 
vertrauter junger Mann gesucht 


für das Musterkontor von 


Carl Lange Nachfl, Bremen 


sucht zum sofortigen Eintnitt einen 


aus dem Fach zur Vertretung des 
Chefs und auch zum 
Stadtkundschaft. 
eignet für Kriegsbeschädigten. 


ges ucht, der di 


zur Aufsichtsführung geeignet und 
mit den Ortsverhältnissen vertraut, 
militärfrei, findet zum 1. April 
dauernde Stellung. Bewerbung mit 


Zeugnisabschriften unter Angabel Berlin S 42, Alexandrinenstr. 93. 
Be nn 


möglichst militärfrei, 
bald gesucht. Angebote mit Zeug- 
nissen und Gehaltsansprüchen an 
die Papier-Zeitung unter L. 92931. 
Em 


Fachmännische Hilfe 


die selbstständig und zuverlässig 
arbeitet, wird für Kontor, Lager 
u. kleine Reisen gesucht. Antritt 
kann sofort erfolgen. Anerbieten 
mit Zeugnisabschriften u. Gehalts- 
ansprüchen von Herren od. 


Herrn | 


Nr. 20/1916 
| Von süddeutscher 


[92873 

u‘ 
Gefl. ausführliche Bewerbungen mit 
Gehaltsansprüchen und mit An- 
benüber Militärverhältnisseunter 
A. 91870 an die Papier-Zeitung. 


Korrespondent 


flott. selbst. Buchhalter f. dopp. 
ital. Buchh. findet, wenn auch 
hohen Anspr. f. Korresp. genügen 
kann, in feiner Residenzstadt gut 
bez. Dauerpost. Angeb. unter 
X. 92216 an die Papier-Zeitung. 
we nn nn 


Paehkundiger junger Kaimai 


zum Antritt 1. April oder früher 
für Versand und Lager gesucht. 
Beweıbg. m. Zeugn.-Abschr., Bild 
und Angabe bisher. Tätigkeit erb. 
A. Neumerkel & Co. 


Papiergrosshandlung in Berlin 
erfahrenen Herrn 


Besuchen der 
Evtl. auch ge- 


Meldungen unter 6. 92966 an 
e Papier-Zeitung erbeten. 


Zuverlässiger, energischer [940 


Expedient 


Gehaltsansprüchen und Zeugnis- fabrik 
abschrift. nur schriftl. a. d. Abt. B. ar rer 
Max. Krause oT 

i Düsseldorf 
Fachgeschäft für Bürobedarf 


sucht einige fachkundige 


Herren oder Damen 


für bald. Ausführliche Angebote 
mit Angabe der Gehaltsansprüche 
und Datum des Eintritts unter 
Df. C. 7348 an Rudolf Mosse, 
Düsseldorf. 19241) 


Von einer süddeutschen 


Papierfabrik 


wird zur Führung des Versandes, 
Korrespondenz U. sonstig. Kontor- 
arbeiten ein mit guten Papitt- 
kenntnissen ausgerüsteter 


Herr oder Dane 


zum möglichst sofortigen Einf 
esucht. Stenographie u. Masc- 
Schreiben erwünscht. | 
Angeb>temitZ eugnisabschr! ften, 
Gehaltsansprüchen, Bild, befördert 
die Papier-Zeitung unt. Z. 


Ein erfahrener 


Expedient 
der Papierfabrikation 


wird für 


Damen 
erbittet [92917 
Alfred Troegel, Schleiz, 


Papierversand. 


Ein erfahrener 


Expedient 


der Pergamynpapierfabrikation, mit 
deren Konventionen vertraut, 
möglichst militärfrei, wird für 
bald gesucht. Angebote mit Zeug- 
nissen und Gehaltsanspıüchen an 
die Papier-Zeitung unter 0. 92542. 


Junger Expedient 


für Kontorartikel, Kontobücher, 
Drucksachen sofort gesucht. An- 
gebote m. Geh.-Anspr. u. A. 92954 
an die Papier-Zeitung erbeten. 

en 


Für meine 


Altpapiersortieranstal 
suche ich zur Beaufsichtigurs 
meiner Arbeiterinnen eine geeignet 

gewissenhafte 


weibliche Krali 


die auf dauernde Stellung 
Berücksichtigt werden ausführ ä 
schriftliche Angebote mit Zeus! . 
abschriften und Gehaltsansprü” 


unt. R. 92939 a. d. Papier-Zeitui- 


Wir suchen für l. April ud: 
später eine häuf 


erhäuterin 


gute Ken" 
nisse des Luxuspapierfach®® a 
derlich. Angeb. m. Zeugnh "cr. 
Bild u. Gehalts-Ansprüchen 

Hoferdt & C0., 
Schliessfach 4 > 


a e a a D a 
Verkäuferin für Zeichen- und Malutensilt 


; ho 
gesucht für sofort oder später, nur ganz fachkundige. Angen! 
Lebensstellung in Großstadt. 


Angebote mit Bild und Angabe der Ansprüche aâ 
Zeitung unter X. 92902. 


Junger Mann als 


Verkäufer u. Stadtreisender 


gesucht. Kenntn. d. K- & E.- 
Artikel erwünscht. Angeb. an die 
Papier-Zeitung erb. unt. X. 92812. 


n die Par” 
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Präge-Arbeiten 


jeder Art, in Stahlstich, Mono- 
gramm. Goldrelief, einfachste bis 


Nt. 20 Nr. 20/1916 PAPIER-ZEITUNG 


sc Für meine Abteilung Papier-Reisender Tüchtige Verkäuferin 


N Schreibwaren suche 
d. Papier-, Schreib- u. Lederwaren- 
d ich eine tüchtige, EEE faches, 22 Jahre alt, mit guten 


Umgangsformen, bewandert in ge- 


cini fachkundige bestens eingeführt, vom Militär 

ME Verkäuferin |pisen. sucht Koiseposten, for senmmaekvoll Seiaunseraustsit ner Auefikrang. schnell umd 
MT  Bohaufenster Aus- |, Anstboie unter F. D. | aabot unter Q. 93803 an die| Wilhelm Adam & Co. 
is stellung bewandert an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. | Papier-Zeitung erbeten. I.nxuspapierfabrik, Nerchau 
nn ist. [92640 EEE Fi Käufe 


| 


Bewerbungen mit 


MM Bild, Zeugn. und Ge- rn 


Germania Importing Co. 


a haltsanspr. an 

rs: Gustav Gerstenberger 41, Union Square, New York 

A Chemnitz kauft Papiereu. Zellulose 

> Privatkontor nur direkt von ‘ersten Fabriken 

a Lebensstellung für Verladung nach allen Ver. St. 
: i Häfen, gegen Accreditiv auf Prima 

1 en augen i | Ww; " X Hamburger oder Londoner Bank. 

ge ır suchen tur 

Bilder und Zeugnisse 3jin ständig Abnehmer von 


Rheinland — Westfalen 


Artikeln bekannten und bei den 


Packpapieren aller Art 


Angebote c. i, f. Amsterdam. 


einen, mit unsern 


von Stellensuchenden sobald als 
Grossverbrauchern seit Jahren 


Mi nogom an die Einsender zurück- 
a gelangen zu lassen. : u. ARAARA 
> Verlag der Papier-Zeitung eingeführten, angesehenen Vertreter a r E A nit 
or Ä Angebote erbitten wir mit allen nötigen, erschöpfen- —— aaaaaalaaaaiaaaaaauaaasassssl$lM 
a Brennen den Angaben an "02078 . o 
: ___Gesuchte Stellen | Kunstdruck- und Verlagsanstalt Pen er erzeugt 
IN Kriegsbeschädigter, 22 Jahre alt, Merel A DORNANA, On EINIG geDielente LENUOSEPAPIETE 
| maschinenglatt, rotationsmässig ge- 
wickelt, 18—20 g/qm schwei ? 


ın grösseren Papierfabriken tätig 
gewesen, in sämtlichen Kontor- 
arbeiten gutbewandert, brauchbare 
Papierkenntnisse, augenblicklich 
wieder in früherer Stellung, sucht 
Br sich gelegentlich zu verändern. 
i Möglichst Papierfabrik. Angebote 
hr. unt. L. 92973 an die Papier-Zeitg. 


Expedient 


f in gröss, süddeutsch. Cellulosefabrik 
tätig gewessen, sucht sof. Stellung. 
Briefe erbeten unter J- 92929 

an die Papier-Zeitung. 


Muster und Preis erbeten unter 


Z. 92953 an die Papier-Zeitung. 


"Fabriken Geschäfte | 


Wir suchen zu kaufen eine 


Pappenfabrik 


mittleren Umfanges, für braune Handlederpappen und vielleicht auch 


fiir weisse Holzpappen eingerichtet. Bevorzugte Gegend Schlesien, 
Sachsen oder Bavern Möglichst ausführliche Angebote mit Preis- 
angabe erbeten unter M. 92934 an die Papier Zeitung. 


Ausser Betrieh befindliche Papierfabrik fiir 
Papiergarn:Spinnerei u. Weberei 


Angebote erbeten in 


billigem holzfreien, 
sat. Schreibpapier 


unter T. 92942 an die Papier-Ztg, 


Erbitte Angebot für: 


400 Ztr. grau Pack 


250 g/qm 


100 Ztr, halbweiss Zellpack 


50—70 giqm 92951 


Tü’htiger, erfahrener 


Kaufmann 


” 26 Jahre alt, seit mehreren Jahren 
In einer grossen rhein. Pa« kpapier- 
t fabrik tätig, sucht anderweitie 
dauernde Stellung, am liebsten im 
Ein- oder Verkauf. 
Gefl. Angebnte unter W. 92949 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


ONTORIST 
flotter Stenogr. u. Maschinens: hr., 
erf. ım Mahn- u. Klagew., sucht 
sich zum 1. April zu verändern. 

Angebote unter E. 92872 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


J. Cohn, Landsberg (Warthe). 


Wer liefert 
gelben Postpaketkarten-Karton 


sowie holzfreien und holzhaltigen 


Feldpostkarten-Karton ? 


\ngebote unter K. 92930 an die 
Papier-Zeitung. 


C. 6. A. Corvey, 
Amsterdam 
crbittet Angebot für 37 


unsatiniert Druck 


für Kalenderblocks. [914 


t geeignet, hervorragend günstig gelegen, 
zu verkaufen Angebote unter K. 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


92972 


Rohpappenfabrik | MEMME 
zu kaufen oder | 32esonders doistungsfähig im 


pachtengesucht Perforieren 


Angebote unter C. 92957 an die 


Papier-Zeitung erbeten. Stanze n 


F. Grimm, Berlin, Melchiorstr. 30 


Papier- und 2 


Tücht. Verkäuferin „Holzsto lin Fabrik Lohnarbeil zum Kleben 


lg. Jahre im Papier-, Schreib- und | Wasserkraft, grösserem Grundbe- 

Lederw.-Fach tätig, sucht bald sitz und Waldbestand gefülterter X-Bodenbeutel 

anderweitig Stellung. sofort zu verkaufen. für eine Fabrik Sachsens ? 
Angebote unter F. 92876 an dief Anfragen unter H. 92879 an ne] Angebote unter Q. 92749 an die 

Papier-Zeitung erbeten. Papier-Zeitung erbeten. Papier-Zeitung erbeten. 


Tüchtigsı junger Mann, Anfang 
20er, voraussichtlich militärfrei, 
sucht Dauerstellung als 


Lageristu. Expedient 


zum Antritt am 1. Mai. Gefl. 
Angebote unter D. 92959 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Wer liefert 


Paraffin getränkte Papiere, 

Seidenpapiere, weissu. farb., 

Pergamyn, fettdicht u. nicht 
ganz fettdicht, naturell 


ab Lager? Aeusserst ge- 
stellte Angebote u. X. 92855 
an die Papier-Zeitung erb. 


91314 


Ä . u i Fa a ea FEY i 
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Die Lieferung des für die Königl. 
Oberrechnungskammer und den 


Deutsche Papiergrosshälg. 


Rechnungshof d. Deutschen Reichs > : O (Se. [ 
für die Zeit vom 1. April 1916 bis ® ' k. Gelegenheitsrosten ın 
31. März 1917 erforderlich. Papiers dä 1e T an $ 0 Pachpapieren 
soll vergeben werden u. zwar etwa: a Besonders in 

i | Pachstotien 


20 000 Bg. Entwurfpapier (3b) 
(4b) 


15000 „ 5 Gefl. Angeb. unt. $.92941 


Angebote bei regelmässiger Abnahme von Wagenladungen 


3 000 „ , (Medianf.) nn 
7 e ans unter Angabe des Trockengehaltes unter B. 92910 an die an die Papier-Zeitung. 
10000 „ Kanzleipapiet ER Papier-Zeitung eıbeten. a 
5000 „ Schreibmaschinen- 

Durchschlagpapier 5—10 Wagen 
20000 ,, Packpapier (92944 


2000 ,, Löschpapier 

500 ., weisse Aktendeckel (7a) 
500 ,, blaue S 
4000 , weisse = (Tb) 
Angebote mit der Aufschrift 
„Papierlieferung' sind unter Belt- 
fügung von Proben bis Montag, 
den 20. März d. J., vormittags 


Kraftpapier 


etwa 75 g/qm, in Bagen geschnitten 
gegen sofortige Kasse gesucht. 
Bemusterte Angebote an die 

Papieı-Zeitung erb. unt. Y. 92904. 

N nm 


Alle Sorten Pack.. Seidenpapier 


auf Rollen und Formaten 
Eroo Mengen vom Hersteller zu kaufen gesucht. 


root, Papier und Karton, Amsterdam. 


ın 
H. de 


Wir kaufen einige Ladungen 


11 Uhr an den Bureaudirektor der 

Königl. Oberrechnungskammer in 

Potsdam, Am Kanal 31, re Spinnpapier Schr enztüten 
i . Auch kö das t 

reichen uc önnen aselbs un d B e utel 


die Lieferungsbedingungen ein- 
gesehen oder bezogen werden. 


Graue Pappen 


nach der Schweiz zu kauf. gesucht. 
Erbitten Aufgabe der Formate u. 
Dicken nebst äusserstem Preis für 
10000-kg-Ladungen. Ä 
Angebote unter U. 92899 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Der er ee 
Welohe Pappenlabrik 
liefert [92891 


graue Pappe 

66/80 cm, 11,—4 mm stark ? 

Porto mit Kassenpreisen für d. 
Wiederverkf. erbittet 


Angebote mit Preisangabe an 
die Papier-Zeitung unt. A. 92907. 
aeee 


Papierfiilz 


Wer liefert Papiertfilz oder sonstigen 
Ersatz für Tuchfilz als Unterlage 


zu Löschern. | 
Angebote unter W. 92901 an die 


Papier-Zeitung. 


Papier 
zur Herstellung von Papierarin 


waggonweise 7u kaufen gesucht. 
Gefl. bemusterte Angebote unter 


Grosser Verbraucher sucht leistungsfäh. Lieferanten 


für sofort oder später lieferbare Spinnpapiere 40—45 g schwer. 
Gefl. Angebote unt. F. 92832 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Einseitig glatt oder glatt 


rotes Zellulose-Papier 


50 g, in Tüten, Rollen, ladungsweise, gegen Kasse 7u kaufen gesucht. 
Bemusterte Angebote unter B. 92955 an die Papier-Zeitung erb. 


__ Bemusterte Angebote unter B. 97999 an de IPT i o 
Bedeut. Papiergrosshandlung in Rotte: dam 


kauft jede Menge 


Leo Wolff, Königsberg i. Pr. m 0. 92889 an die Papier-Zeitung. 

EEE E 
EEE une Papier zu saufen 
Wer liefert grosse Mengen gesucht, ‚maschinenglaft. un 
Bemusterte Preisanstellung erbeten frei Rotterdam. Angebote u. oder bestes mittelfein, honi ge 


druck: 70x 100 cm, etwa 
die 1000 Bogen. Benötigte Meng: 
20—50000 Bogen. Angabe m 
Musterbogen, Vorrats-, Pres 
Zahlungsbed., Lagerort. ii 

Angebot unter pP. 92937 durch d* 


Papier-Zeitung erbeten. 
Wer liefert 


Lederpappt 


in Rollen bei Abnahme ul 
5 und 10000 kg: 


Angebote unter Q. 92894 an li 
Papier-Zeitung erbeten. 


Y. 92952 an die Papier-Zeitung. 


Y. 92952 an die Papier-Zeitung o 
Möller & Landsdhultz, 

Kopenhagen 

suchen bemusterte Preisanstellung in Lager- 
partien von allen Sorten Emballagepopler, 
grau und braun Schrenz-, Hraft-, Pergamya-, 
Pergamentersatz-, Sulfit (weiß und farbig) 
und Druchkpapier. [92936 


ganz dünne 


Papierkordel 


auf Kreuzspulen ? 


Angebote an [92943 


J.Finck & Co., Creteld 


e NESSEESIEBSEESIREER 


Papiersäcke 


grössere Posten gesucht für Inhalt Pa jer- A 
50 kg gemahlenen Schwefel, etwa e ro Dappena | ê 
45X95 cm gegen Kassa-Zahlung. , 

in Ladungen kauft [92550 


Lieferung Anfang April bis Ende 
Mai. Angebote unter F. 92965 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Bremer Papier- u. Wellenpappenfabrik A.-G. 
Lübbecke i. W. bei grösseren i 
gesucht. Angebote un*. 
| | an die Papier-Zeitung: 
einstg. glattes Tüten! 
Gefl. Angebote mit Mustem. i 
0. 92976 an die papier- Zeii 


Erbitte Kasseanp Art k 1 
und frei Stettin paw, LIVE 


Spelt- unda 


Grosse ändi pi 
Porrera Holländische Papierhandlung 


Papier aller Art 


und erbittet bemusterte Preisanstell 
direkte Bezahlung. ellung frei Rotterdam, 
unter G. 89489 Angebote an die Papier-Zeitung 


Rollenpapier 


Leistungsfäh. Lieferant f. 


Bandunterlaufpapier 


gesucht. Angebote unter 
U. 92948 a.d. Papier-Ztg. 
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Offeriere 


Einige Waggons 
Rotati Zeit druck - prima Glaserkitt 
0 a IONS: el ungs ruc papier b. Abn.v. 10000 kgz. 65M. d. 100 kg 

pay geg. Kasse ohne Fass. Muster aut 

: zu kaufen gesucht. Wunsch. Ang. erb. Leenen, z. Zt. 

Angebote an die Papier-Zeitung unter H. 92835 erbeten. 3.Esk. Train, Abt. 8,Ehrenbreitstein. 


Mehrere1000 Stück 
Duplexkarton 


Briefsammelmappenm.Futt. u.Reg. 
aus braun gemas. fester Lederp. m. 
mit grauer und mit heller Rückseite, sowohl Lagerbestände, 
als auch Extraanfertigungen zu kaufen gesucht. 
[192971 


Steckmech. billig abzug. Angeb. u. 
Gefl. Angebote mit Angabe der Lieferzeit an 


R. 92895 an die Papier-Zeitung. 
10,000 kg eins. glatt gelblich 
Kunsidrack- u. Verlagsanstall Wezel & Naumann 
Aktiengesellschaft, Leipzig-Reudnitz. 


Zellulosepapier 
Tanen- und Manilakarton- Abfälle 


in Rotationsrollen 144 em breit 
Aktenpapiere und alle andereu Papierabfälle 


zum Pıeise von 58 Mk. d. 100 kg 
sofort abzugeben. 

kauft südd. Papierfabrik jede Menge zu höchsten Pıeisen ab Lieferort 

gegen Kasse. Angeb. unter G, 92572 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Angebote unter G. 92924 an die 
Papieı-Zeitung erbeten. 
Von 
Kaufe jeden Posten Kolonialw.- Grössere Briefumschlag fabrik 
Tüten u. Beutel sucht sof. dauernde Veı bindung mit 
s] Br. Görges, Danzig | leistungsfähigen Papierfahriken 


Nr. 20/1916 


Rivets 


Angebote erbeten in Rivets ver- 
schied. Grössen bei grossen Posten 
und Masehineon zur Verarbei- 
tung unter C. 92912 an die Papier- 


Zeitung. 


Nickelrand-Etiketten 


Wer liefert Maschinen für 
die Herstellung von Nickelrand- 
Etiketten? Angebote u. D. 92913 | 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Papiere, Karton, Pappen usw. 


aller Art, kauft gegen Kasse, alle 
Lagervorräte, Papiergrosshandlung 
Mitteldeutschlands. Angebote unt. 
0. 92935 an die Papier-Zeitung. 


Papierabfälle 
sämtäche Sorten kauft gegenKasse 


Christian Haas, Düren 
1 Fernsprecher 1198 [92932 


Erbitte günstiges Angebot für 


Cumaronharz 


springhell, hart urd zähflüssig. 
Handmuster erbittet Leenen, z. Zt. 
3.Esk.Train, Abt. 8, Ehrenbreitstein. 


Schreibheften 
Bezüge gegen Kasse oder sogar 


welche dwuch Einführung neuer 
auf Wunsch im Voraus. e- 


Sorten ab I. April 1916 ungangbar 
musterte Angebote mit Preisan- 


werden, sind noch einige Lager- 
partien zu sehr günstigen Preisen 
gabe erbeten unter W. 92762 an 
die Papier-Zeitung. 


abzugeben. Die Hefte sind im 
Bezirk Hannover verwendbar. An- 
Benötigegrössere Postengewöhn!. 
@ 
Papierabfälle 


fragen unter H. 92925 an die 
zur prompten Lieferung und auf 


Gebrauchte, jedcch gut erhaltene 


Pachpresse 


zum Packen von Planopapieren 
im Format etwa 100X150 cm bei 
2 m Höhe zu kaufen gesucht. 
Ausführlche Angebote m. billigst 
gestelltem Preis unter D. 92827 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Hersteller von [92958 


Kreppklosettpapier „Zelltex“ 
Büroartikel „Peha“ und „J H“ 


bitte ich um Angebot. 
Adolf Melder, Bürobedarf, 
Euskirchen (Rhld.) 


Papiersädie 


40 g/qm, Format 75 x 100 cm, sowie 


etwa 2500 Bg. rosa Lüschkarton 
Format 57x58 cm, 95 g/qm, 
äusserst billig abzugeben. [92807 
Anfragen erbeten. an 
Franz Keppler, Aachen 


Türkischrote und 


Papier-Zeitung erbeten. 

Etwa 8000 Bg. grün Pergament u. 
Abschluss für mitteldeutsche Papier- 
fabrik. Angebote -unter F. 90120 


etwa 8000 Bg. blau Pergament 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Alle Soıten gemischte . | 


Papier- und Pappenabfälle 


grösste Posten gesucht, 1—2 Ztr. p A : hfäll 
fassend. Bemusterte Angebote mit Peniseh.© une we Itpapiera e e 
Lieferfrist abenan Buchbinderspäne, Druckstampf Zellulosegarnabfälle tiefschwarze Zellu- 
von Toenges, Berlin-Halense T i . . 
Jon Georgs. 20. 12]  gebündelte Zeitungen Manila- u. Tauenpapierahfäle | Josepapierabfälle 
Tagespreien ae roosos| Pergamynahfälle fragen unter Q. 92938 an die 
Papier-Zeitung erbeten. l 


v. Papierfabrik i. Lad. zu kaufen 
gesucht. Angeb. unter D. 92731 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Papierabiälle 
Pappenabfälle 


sämtliche Sorten kauft gegen 
Kasse, auch in kombinierten La- 


Tagespreisen 
Ignatz Berger, Frankfurt a. M. 


Angebote in 


Papiergarnen 


von Nr. 10 metrisch u. feiner erbeten 

Siemens-Schuckertwerke G.m.b.H. 
Kabelwerk, 

Siemensstadt b. Berlin (Gartenfeld) 


Etwa 44000 Pg. 


gepresst Naturpapier 


in 4 Farben sortiert. 150 g'qm, 

50x83 cm zu verkaufen. [92908 
Kunstdruck- u. Verlagsanstalt 

Wenzel & Naumann A.-G., Leipzig. 


Welche Firma liefert geeignete 


Papiere u. Kartons 


zum Aufkleben von Photographien? 
Angebote unter A. 92862 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 


Eine gebrauchte, tadellose bı uchfr. 
® e ® d 5 
Papierschneidemaschine | „2“, „Erelrerneneuns| dungen 5% | Bogenheklebemaschine 
fürKraftbetrieb, 110/120cmSchnitt- ns N Arne Meisel 5 
{ Pack apierpartien Berlin - Wilmersdorl Arbeitsbreite 1000 mm, Fabrikat 
Wilhelmsaue 3 Jagenberg, wenig gebraucht, gibt 


billig ab {92970 
Ziegenrücker Holzstoff- u. Pappen- 
Fabrik, Ziegenrück in Thür. 


Epidiaskop 


Projektions - Apparat 


beinahe neu zur natürlichen Wieder- 
gabe von Bildern, Zeichnungen, 


länge sofort zu kaufen gesucht. 
Angebote erbeten unt. F. 92923 
an die Papier-Zeitung. 


Bin Kassakäufer 


nege und alle Tapeszeiluupen 


weisse und bunte 


gegen sofortige Kasse. Günstige 
Gelegenheit für Fabrikanten, 
welche mit dem Ausland gearbeitet 
haben, Formate, welche sonst in 
Deutschland nicht gebräuchlich, 
abzustossen. 
Angebote unter J. 92738 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Billett-Briefumschläge 


mittelf., kaufe jeden Posten gegen 
Kasse. J.M. Klopp-Lütjenburg i. H. 


Verkäufe 


Durcheefärbte Pappe, geprägt und 


Religiöse 


Buchkinderspdne Holporiuge- |u karnenin Poor 
r Kartuschendeckei usw. 
N t, Wandsprüche 92498 | Buch-Illustrationen ohne phote- 
Artikel gesucht, wie p C. Sohumann, Schmiedefeld, | „raphische Aufnahme soll billig 
Post Grossharthau, Kgr. Sa. verkauft werden. Vorzügliches 


in Holzbrandart i. Bogen od. 
einzeln, Zelluloid- od. Ersatzbilder 
usw. Bemusterte Be Be: 


Berechnung an 713 
eanstalt Hich. Osiner 


Frankfurt a. M.-Oberrad 


sowie für alle Sorten 


Papierabfälle 


Angebote an 


Emil Ulmer, Köln. 
Fernsprecher A. 287. [1% 


Vortrags-Hilfsmittel für wissen- 
schaftliche und technische Betriebe 


wie Vereine. 
Anfragen unter E. 92963 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 


Verkaufe ab schlesisch. Station 
gegen Höchstgebot 100 Ztr. w. 


30 g Bäcker-Faltenbeutel 


92928] Br. Görges, Danzig 
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50 000 Bogen | Einmalige Aufnahme jeder- Zeile. kostet 1 Mark ER | | 
holzfrei: Schreib Salor Neiurder Wohnort I ndi ap api er 


42/54 cm, 5 mm, blau karriert, TETT p 
Lam], Bes Hameln a.W. | Grosses Lager | Dünndruck-Lumpenpaple 
hell gemsfarben, feinster Herkunft 


an die Papier Zeitung: erb- I Rot satiniert | Papierfabiik | Neustadt | min "Rola. 

Einige hundert Kilo mac En Pergament-Tauen A.-G. Schwarzwald | passend für Formate 59X92, ka N Bog, sind 
fettdicht Pergament-Ersatz, 30 und : u Fe x Obis 17x23 preiswert zu verkaufen. Angebote 
50 cm br. Secare-Rollen, 45 g/qm Kartonnagenbilder | Kleiner Verlag| Berlin SW _19 |6x9bis1i*23em unter M. 92743 a. d. Papier-Ztg. 
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Hameler Papier- 
wareni. G.m.b.H. 


hat abzugeben. "Gummierte Papiere | Schroeder & Co, | Leipzig, Postisch 56 | 500 Lagersorten | — — — —— — — 
Angebote an 92974 | Weiss Kollbnoe | Renh, Rudolph | Chemnitz | 2 Sorten |3000 kg Papierkordel 
Aug. Arendt, Eberswalde. Restposten farbiger | Paul Schumann | Limbach, Sa. ee Boa in 1/, kg-Knäueln, hauptsächlich 
Buntpapiere mit Hanfeiniage, mit kleinen Schön- 


heitsfehlern, weiss und braun, 
100 kg M. 145.—, 


1000 kg Xylolinladen 


4fach, 100 kg M. 220.—. Probe- 
pakete zu M. 8.—, bzw. M. 10.50 
frei Nachnahme. [92865 

Emil Th. Brückner, Plauen. 


Preßspanpappen 

600 Stck. neue 58X741 cm, d. 
Stck. 606 gr. 

800 Stck. wenig gebrauchte, 58X 
75t/, cm, d. Stck. 405 gr. 

preiswert zu verkaufen. Muster 

zu Diensten. [92869 

Lorsch & Nachbar, Buchdruckerei 

Rudolstadt. ; 


Etwa 10000 kg 
welss Zeliulose 


40 gr. blauweisse Färbung 75X 
100 cm plano 
Mk. 53.— ab Dresden 


Aniragen unter H. 92967 an diè 
Papier-Zeitung erbeten. 


Weisse u. gemischte 
Papierabfülle 


waggonweise ab München 
zu vergeben. 


Angebote unter P. 92977 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


ae ee N ae in 

Etwa 2500 kg weisse Holzdeckel 
66x 104cm, Stärke 50er in Format 
70x 100 cm. 

Etwa 450 kg eins. gl. weissl. 
Cellulosepapier 22x36 cm, etwa 
55 g/qm Done 

1500 kg eins. gl. bräunl. 
Cellulosepapier 22x36 cm, etwa 
55/60 g/qm plano billig abzugeben. 

Gefl. Angebote unter C. 92826 

an die Papier-Zeitung erbeten. 


Gelegenheltsposten! 


10000 kg farb. geprägt Pergamyn Partie 
51x76 cm, 26—28 g, flach, à 95.— M. 
5000 kg farb. ungeprägt Pergamyn Partie 
51X76 cm oder 75X100, 40—2 g, flach, à 88.— M. 
2000 kg braun ungeprägt Pergamyn Partie 
75%100 cm, 55 g, à 78.— M. 


Im Ganzen oder in einzelnen Balen ab Lager Köslin 
abzugeben 


Je 1000 kg eins. glatt hellgrün und rosa holz- 
| frei Zellulose 2 
60-65 g. in 65 cm breiten Rollen, à 64.— M. 
ab Bielefeld ho 


3000 kg Normal Kanzlei 4a 


etwa 85 g, nicht ganz leimfest, nach Aufgabe zu schneiden 
und falzen, à 63.— M. [92918 


Frei bleibend! Muster zu Diensten! 


J. Rosenberg & Co., Köslin 
"Katalog - Briefumschläge 


Gebrauchte Maschinen 


gründlich repariert, preiswert. 
Lagerlisten zur Verfugung. 


Karl Krause, Leipzig. 


80—90 000 Bogen w:isses 


Mustrations-Druckpapier 


46x59 cm, 25 kg s hwer, sofort 
abzugeben. Anerbieten u. Z.92816 


Een 7 akul E Kunstdruck -Papiere an die Papier-Zeitung. 
in flachliegenden Bogen und Bro- stdruck- ons Maschinen 
schierten Büchern, h’freie Qualität, zu verkaufen [92892 für das [8670 
ab Leipzig, unter Garantie’ des Cowerd 


Angebote unter F. W. V. 331 an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. 
a a a Sue ee ee 


. 800 im. Gruben- und Papierholz 


ist anstehend zu verkaufen. Gebote nimmt bis 12. März entgegen 
Louis Sohwotzer, Bookau Ber. Zwickau [9 


Papierrollen-Schneidmaschinen 


zur direkten Herstellung von 
Flachgarn 3 und & mm breit 


Ohne jede weitere Umarbeitung stellt die Maschine Flachgarn her, 
welches sofort ohne zu kobsen oder zu spulen auf dem Webstuhl 
als Kette verarbeitet wird. [91317a 


Gaschky & Tünnesmann, Maschiuenfabrik, 
Düsseldorf-Reisholz. 


Vernichtens. Für Mitte März etwa 


10008 kg angeles, yehündelie Zeitungen 


ab Breslau. Zahlbar gegen Kasse. 
Preisangebote unter U. 92806 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Zu verkaufen 
hoizfreie Schreib- und Postpapiere 


mit kurzer Lieferzeit. Bei An- 
fragen unter W. 92853 an die 
Papier-Zeitung erbitte Menge, For- 
mat und Gewichtsangabe. 


-Wasehinenfabrik 


Farbig Druckp. ee 
66 cm RIL g g/qm, je Pin Stanzmaschinen 


grau u. grün. | 24% nn 100X60 Druckfläche 
illigst abzugeb 92831 
Genarb. imit. Büttenk. CHA. aa Berlin i 
74x115 cm 260 g/qm, 3 Farben, Neue Grünstr. 31. 


Seihatisider 
Mana! Wer 
Rengol noch 
nicht verar- 


sofort v. Lager lieferbar. Anfragen 


mg P. 92990 an die Popiertg. | Bindfaden- u, Kordel-Ersatz 
Geprägte Pergamin-Papiere aus Papier 


in allen Farben, 76x 102 cm 40 mit und ohne Draht- und Hanf- 
zu günstigen Preisen abzugeben einlage, liefert vom Lager, auch in 


und erbitte Anfragen u. V, 92852 kleineren Aufmachungen [89836 


an die Papier-Zeitungg. — — Jos. Fr anca, Düsseldorf 16. 


Dattelschachteln, Tiet 
Beutel, Rinse DERT : 
Rasche, preiswerte. nz : 


Gebrüder Bi 
Eberstadt bei 


beitet, verlg. 
2 schriftl O 
noter Einsenduag eines Musters des 
islang verarbeiteten Klebstofles. — 
Dieselbe kestet nich orzpari Rode- 
nau a. kann nur Nutzen bringes i 
ach währ. Krieg Vellbetrioh a. gross. Verrat 


. ‚ 
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PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 20/1916 
Amerikanischer Papierstoffmarkt 


New York, 9. Februar 1916 


Der Holzschliffmarkt wird fester, da der ungenügende Wasser- 
stand anhält und der Papierbedarf wächst. 

Sulfitstoff. Ungebleichter Stoff neigt zu Preissteigerung. Die 
Händler verlangen jetzt mindestens 3 Cent für das engl. Pfund, 
die Papierfabrikanten zögern jedoch, diesen Preis zu bezahlen. 

Gebleichter Sulfitstoff. Auch dieser Markt ist fester geworden. 
Die Vorräte sind gering. Abschlüsse werden zurzeit nicht gemacht. 

Sulfat- und Krajtstoff. Dieser Markt ist ähnlich den vor- 
besprochenen. Die Vorräte sind äußerst gering, auch unterwegs 
befindet sich fast keine Ware. Es wird befürchtet, daß Kanada 
weniger liefern wird, da es mehr zur Versorgung Englands schreiten 


dürfte. 


Papierstoffmarkt 
Stockholm, 1. März 1916 


Holzschliff. Für feuchten Schliff ist die Marktlage unverändert, 
der Umsatz gegenwärtig ziemlich gering. Für trockenen Schliff 
ist die Lage dagegen sehr fest, die Preise weiter steigend und die 
Nachfrage sehr gut. Die Ursache zu diesem Unterschied liegt in 
den hohen Frachtsätzen, da in feuchtem Holzschliff 50 v. H. Wasser 
mit verfrachtet werden muß. : 

Zellstoff. Wie verlautet, ist mit den Regierungen von Frank- 
reich und Italien ein Abkommen über Ausfuhrerlaubnis für eine 
begrenzte Menge Zellstoff, zur Lieferung baldmöglichst, getroffen 
worden, während die englische Regierung sich immer noch ab- 
weisend verhält. Die Preislage für Sulfit- wie Sulfatzellstoff ist 
sehr fest, und in der verflossenen Woche konnte man weitere 
Steigerung für alle Sorten feststellen. bg. (,Affärsvärlden‘‘) 


Kristiania, 4. März 1916 


Es herrscht großer Andrang, um so viel Holzschliff wie möglich 
für England zu kaufen und vor dem l. März dort einzuführen. 
Deshalb waren die Verschiffungen in den letzten 14 Tagen sehr 
lebhaft. Auch Verkäufe zu unveränderten Marktpreisen fanden 
in großem Umfange statt. Für Zellstoff wurden ungeheuerliche 
Preise erhalten, bis zu 373 Kr. wurden bezahlt für die engl. Tonne 
bleichfähigen Sulfitstoffs, bis 315 Kr. für starkfaserigen. 


London, 25. Februar 1916 


In Holzzellstoff wurde einiges Geschäft gegenüber der Vor- 
woche zu sehr erhöhten Preisen gemacht. Marktpreise lassen sich 
jetzt gar nicht feststellen. Die Angabe, daß Schweden Ausfuhr- 
erlaubnisse für englische Ausfuhrhäuser freimütig erteilt, bestätigt 
sich nicht, vielmehr sagen schwedische Reeder, daß bisher keinerlei 
Erlaubnisse gegeben wurden. Was noch aus Schweden kommt, 
sind kleine Gelegenheitsposten, die schon unterwegs waren, als die 
Ausfuhr verboten wurde. In solchen Fällen wurde das Ausladen 
gestattet. Die Amerikaner hoffen, in bezug auf Ausfuhrerlaubnisse 
besonders begünstigt zu werden. 

Holzschliff. Die Preise sind sowohl für feuchte wie für solche 
trockene Ware, die sofort lieferbar ist, gestiegen. 


in 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
tür unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 
veröffentlichen, 


Floizstofj- und Papierfabrik zu Schlöma bei Schneeberg. Dem 
Pericht über das 44. Geschäftsjahr 1915 entnehmen wir folgendes: 
`, Das Geschäftsjahr 1915 hat uns die vollen Einwirkungen des 
Krieges während des ganzen Jahres gebracht. Zu Anfang war unsere 
Beschäftigung noch recht schwach, sie hat sich aber allmählich 


‘gehoben, so daß wir am Jahresschlusse die Durchschnittserzeugung 


unserer Papierfabrik von 1914 wieder eingeholt hatten. Unsere 
Erzeugung findet glatten Absatz. Die Schwierigkeiten der Roh- 
stoffbeschaffung haben wir unter beträchtlichen Opfern bisher 
überwunden. Unsere Kundschaft hat uns Preisaufbesserungen ge- 


währt, die aber nicht genügen, die Erhöhung unserer Selbstkosten 
. auch nur annähernd auszugleichen. 


Der Anteil unserer Holz- 
schleifereien am Geschäftsergebnis ist im Berichtsjahre größer als 
im Vorjahre. Wir waren mit einem ziemlich erheblichen Holzstoft- . 
vorrat in das Jahr 1915 eingetreten und konnten diesen durch Ein- 
tritt einer Holzstoffknappheit im Laufe des Jahres abstoßen. Unsere 
älteste Papiermaschine haben wir abgebrochen und sind gegen- 
wärtig mit Aufstellung der Ersatzmaschine beschäftigt. 

Die Zugänge auf die verschiedenen Konten erforderten 160 575 
Mark, für Instandhalten der Gebäude und Maschinen wurden 
38 607 M., für Familienunterstützungen an Kriegsteilnehmer 22 755 
Mark und für Belohnung an 31 Arbeiter für zehn- bis vierzigjährige 


Dienstzeit 4740 M. verausgabt. 
Der Rohgewinn beträgt nach Abzug der vertragsmäßigen 


377 


Gewinnanteile für Vorstand und Beamte ohne den Vortrag aus 
. . . . 202505 M. 


dem Vorjahre von 46 255 M. Be 
An Abschreibungen sind vorzunehmen . 119 788 
82 717 M. 


Hiervon beantragen wir zu bewilligen: für An- 


leihetilgung .... . 23 000 M. 
für Leistensteue 2000 ,, 25 000 ,, 
57 117 M. 
4 v. H. Vordividende 40 000 
| l 17 717 M. 
Gewinnanteil an den Aufsichtsrat ; 3 867 .. 
13 850 M. 
Hierzu Vortrag aus dem Vorjahre . 46 255 „, 
Von den verbleibenden . : ©U 105 M. 
beantragen wir zu bewilligen: ' 
2 v. H. weitere Dividende ne 8 20000 „ 
so daß zum Vortrag auf neue Rechnung bleiben 40 105 M., 
Besitzteile : 


Hauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet). 
Papierfabrik: Grundstücke 121 200 M., Wasserkraft und Wasser- 
bauten 59500 M., Gebäude 445 300 M., Maschinen 464700 M., 
Elektrizitätsanlage 81 900 M., Gerätschaften 900 M., Geschirre 
600 M., Betriebsstoffe 251 600 M., Papier 18 000 M.; Holzschleiferei I: 
Anlagen 202 400 M., Betriebsstoffe 27 000 M.; Holzschleiferei II: 
Anlagen 384 000 M., Betriebsstoffe 36 300 M., vorausbezahlte Bei- 
träge 2400 M., für Frachten und Harz hinterlegt 35 800 M., Staats- 
papiere 17 500 M., Beteiligung 2000 M., Forderungen 364 200 M., 
Vorauszahlungen 13 600 M., Barbestand 700 M., Wechselbestand 


27 400 M., Bankguthaben 208 700 M. 
Schulden: Aktienkapital 1000000 M., Anleihe 484 000 M., 


Verpflichtungen 158 600 M., noch nicht vorgezeigte fällige Zins- 
scheine 2100 M., noch nicht vorgezeigte, ausgeloste Schuldscheine 
20 000 M., von Vorstand. und Beamten hinterlegt 13 000 M., Darlehn 
20 000 M., Hauptrücklage 300 000 M., Verfügungs-Rücklage 208 900 
Mark, Schuldnerrücklage 65 000 M., Anleihetilgungsrücklage 193 000 
Mark, Leistensteuerrücklage 6000 M., Arbeiterbelohnungsrücklage 
10000 M., Arbeiterunterstützungsrücklage 73 700 M., Beamten- 
unterstützungsrücklage 67 900 M., Vortrag und Reingewinn 1915 


143 500 M. 
Verlust- und Gewinn-Rechnung. Soll: Abschreibungen 119 800 


Mark, Betiiebskosten 1 761 700 M., Zinsen 40 300 M., Versicherungs- 


beiträge 14800 M., Gewinn 143 500 M. 
` Haben: Vortrag 46 250 M., Erzeugnisse 2 033 900 M. 


Pohl & Co., Filztuchfabrik in Düren, Rheinland. Dem lang- 
jährigen Mitarbeiter Herrn August Weihmüller wurde Prokura 
erteilt. 

Kölner Papier-Industrie-Gesellschaft m. b. H. in Cöln. Die Ver- 
tretungsbefugnis des Liquidators ist beendet. Die Firma ist er- 
loschen. 

Karl Lang & Grosser G. m. b. H., Papiergroßhandlung in Düren, 
Rheinland. Durch Beschluß der Gesellschafterversammlung vom 
12. Juli 1913 ist der bisherige Prokurist Herr Lang zum weiteren 


Geschäftsführer bestellt. K. 
| Berliner Passepartout-Fabrik und Buchbinderei für Architektur 
Alinda Helmert & Co. in Berlin. Die bisherige Gesellschafterin 
Altnda Helmert ist alleinige Inhaberin der Firma. 

Otto Fischer's Maschinenlager in Ber'in (Inhaber seit 1892 Otto 
Fischer) verlegte seine Geschäftsräume am 1. März nach Berlin 
C 19, Wallstr. 17-18. 

Ä J. H. Faber, Bleistiftfabrik in Nürnberg-Schweinau. Herr Johann 
Heinrich Faber ist gestorben. An seiner Stelle ist Frau Emma Legda 
in Nürnberg als vollberechtigte Gesellschafterin eingetreten. 

Union-Druckerei, G. m. b. H. in Frankfurt a. M. Der bisherige 
Prokurist Herr Konradin Schrader wurde zum weiteren Geschäfts- 
führer der Gesellschaft mit der Befugnis zur alleinigen Vertretung 
bestellt. Die Firma wurde in Union-Druckerei und Verlagsanstalt 
G. m. b. H. geändert. 

Die Firma Paul Müiler vorm. Müller & Bögner in München, 
wurde in Paul Müller Buchdruckerei geändert. 

Stuttgarter Vereinsdruckerei Aktiengesellschaft in Stuttgart. 
Das Vorstandsmitglied Herr Ernst Frommer ist gestorben. An 
seiner Stelle wurde der Vorsitzende des Aufsichtsrats Herr Friedrich 
Arndts als Stellvertreter des Vorstands bestellt. 

Gebr. Riedel, Lithographische Anstalt und Steindruckerei in 
Kirchberg, Sachsen. Die Gesellschaft ist aufgelöst. Zu Liquidatoren 
sind die Herren Lokalrichter Gustav Prehl in Kirchberg und Kauf- 
mann Kurt Zschorn in Zwickau bestellt. K. 

Aug. Heinrigs, Kupfer-, Buch- und Steindruckerei in Aachen. 
Der Gesellschafter Herr Johann Emil Heinrigs ist gestorben, und 
Herr Fritz Heinrigs, bisher Prokurist, ist als persönlich haftender 
Gesellschafter eingetreten; er setzt mit dem bisherigen Gesellschafter 
Herm August Heinrigs junior die Gesellschaft unter der bisherigen 


Firma fort. 


K yffhäuser-Zeitung, Buchdruckerei und Verlagsanstalt, G. m. 
b. H. in Sangerhausen. Die Gesellschaft ist aufgelöst; Liquidatoren 
sind die Herren Kammerdirektor Raeck in Roßla und Privat- 
mann Hund in Sangerhausen. 

J. J. Augustin, Buchdruckerei und Verlag der „‚Glückstädter 
Fortuna” in Glückstadt. Der Frau Hedwig Augustin, geb. Hansen, 
wurde Prokura erteilt. 

Mülheimer Lokalanzeiger Gustav Hilterhaus G. m. b. H. m 
Mülheim-Ruhr. Gegenstand des Unternehmens ist Herausgabe 
des Mülheimer Lokalanzeigers sowie Betrieb einer Druckerei. 
Das Stammkapital beträgt 30 000 M. Herr Druckereibesitzer Gustav 
Hilterhaus bringt auf seine Stammeinlage das Inventar seines 
Druckereigeschäfts ein. Zu Geschäftsführern sind die Herren 
Druckereibesitzar Gustav Hilterhaus, Kaufmann Wilhelm Latten- 
kamp und Akquisiteur Heinrich Korte bestellt. Zwei Geschäfts- 
führer zusammen vertreten die Gesellschaft. 

A. E. G.-Schreibmaschinen-Gesellschaft m. b. H. in Berlin. Herr 
Alfred Tisch in Berlin-Dahlem ist nicht mehr Geschäftsführer. 

Vertriebsgesellschajt deutscher Buchhändler m. b. H. in Berlin. 
Gegenstand des Unternehmens ist Handel mit Druckerzeugnissen 
aller. Art, insbesondere Betrieb des Buchhandels auf Bahnhöfen, 
und zwar vornehmlich in den vom deutschen Heere besetzten Ge- 
bieten des Auslandes. Das Stammkapital beträgt 60 000 M. Ge- 
schäftsführer sind die Herren Carl Dittmar in Breslau und Prokurist 
Franz Hennig in Berlin. Als Einlage auf das Stammkapital werden 
in die Gesellschaft eıngebracht vom Gesellschafter Herrn Hermann 
Stilke seine Zeitungsunternehmungen und Druckschriftenbetiiebe 
m Bezirk der Militäreisenbahndirektion IV in Rußland sowie seine 
in der Stadt Warschau in Kiosken betriebenen Druckschriften- 
unternehmungen und vom Gesellschafter Herrn Karl Dittmar die 
von ihm in dem besetzten russischen Gebiete betriebenen Druck- 
schriftenunternehmungen. Der Wert für jede Sacheinlage ist auf 
10 000 M. festgesetzt. 


Konkurs-Aufhebun.. Das Konkursverfahren über das Ver- 
mögen der Antiquariats-Buch- und Kunsthandlung unter der 
Firma J. M. Heberle H. Lempertz Söhne G. m. b. H. in Cöln, Friesen- 
platz 15, wird mangels einer die Kosten des Verfahrens deckenden 
Masse eingestellt. 


Konkurs. Ueber den Nachlaß des am 27. April 1915 ver- 
storbenen Buchdruckereibesitzers Isidor Heilbrunn, früherer Ge- 
schäftsraum in Frankfurt a. M., Töngesgasse 6, wurde das Konkurs- 
verfahren eröffnet. Herr Rechtsanwalt Otto Rothbarth, Opern- 
platz 12, ist Konkursverwalter. Arrest mit Anzeigefrist bis 14. März, 
Anmeldefrist bis 20. März. Erste Gläubigerversammlung 14. März, 
vormittags 10!, Uhr, allgemeiner Prüfungstermin 31. März, vor- 
mittags 11 Uhr. 


+ Herr Franz Josef Thümmes, jüngster Sohn des Herrn Heinrich 
Thümmes d. Aelteren, Sachverständigen für Tütenfabrikation, Erfurt, 
fiel im Alter von 173, Jahren am 23. Februar 1916 bei den Kämpfen 
um Ypern fürs Vaterland. Er trat mit 161, Jahren schon im Jahre 
1914 als Freiwilliger in das Heer ein. 

t Am 22. Februar fiel bei einem Sturmangriff im Westen der 
langjährige Mitarbeiter der Firma Ferdinand Flinsch, Papiergroß- 
handlung in Frankfurt a. M., Herr August Maack. 

t Am 24. Februar schied der Vertreter einer großen Berliner 
Farbenfabrik Herr Bernhard Himmerlich in Dresden, freiwillig aus 
dem Leben, weil er den kürzlich erfolgten Tod seiner Gattin nicht 
überleben zu können glaubte. Der Verstorbene war in früherer Zeit 
in verschiedenen großen Druckereien in leitender Stellung als 
Bilderdrucker tätig und bekleidete seine letzte Stellung fast zwei 
Jahrzehnte. 

f In Dresden starb am 1. März Herr Otto Meyer, seit 36 Jahren 
dortiger Vertreter der Maschinenfabrik Chn. Mansfeld in Leipzig. Ci. 

t In Osnabrück starb nach längerer Krankheit der Verleger 
Osnabrücker VolKszeitung, Herr Antonius Fromm, im 76. Lebens- 
jahre. —n. 

t Herr Verlagsbuchhändler Friedrich Paul Hoernig, Gesell- 
schafter der Firma Paul Schettlers Erben, G. m. b. H. in Cöthen 
in Anhalt. 

+ In Leipzig starb am 1. März der Buchhändler und Buchbinder- 
meister Herr Louis Peukert im 67. Lebensjahre, und im gleichen 
u = Buchhändler Herr Ernst Rust. CI. 

n Alzey (Rheinhessen) starb am 27. Februa z 
ae Karl Wieprecht, TI Jahre alt. En on 

t In Trondhjem, Norwegen, starb, 64 Jahre alt, 

u Kock, Inhaber einer Papier- und a 
eger illustrierter Hefte für Touristen. bg. m 


PAPIER-ZELTUNG 


Nr. 20/1916 


Jubelfest. Am 16. März begeht Herr Joseph Lewin sein 25- 
jähriges Jubelfest als Geschäftsführer der Buchdruckerei von Rudoli 
Mosse in Berlin. (Berliner Tageblatt) 


Beförderungen. Herr Leutnant d. R. und Kompagnieführer 
Keller, Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse und der goldenen 
Militär-Verdienstmedaille, Schwiegersohn des Herrn Direktor König 
der Papierfabrik Baienfurt, wurde zum Oberleutnant befördert; 
zugleich dessen Sohn, Herr Fähnrich Walter König, zum Leutnant. 

Der langjährige Reisende der Holzzellstoff- vnd Papierfabriken 
Actien-Gesellschaft in Neustact i. Schwarzwald, ITerr Emil Scherer. 
welcher bei Beginn des Krieges #'5 Unteroffizier einrückte, wurde 
zum Leutnant d. L. II. befördert. 


Kriegsfürsorge. Die Firma Emil Reimann, Papiergroßhandlung, 
Geschäftsbücher und Schreibheftfabrik in Breslau I, zahlt ihren 
im Felde stehenden Angestellten und Arbeitern namhafte Beträge 
des Gehalts seit Anfang des Krieges weiter. 


Deutsche Firmen in Aegypten in Zwangsliquidation. Nach einer 
vom britischen Handelsamt veröffentlichten Liste wurden u.a. folgende 
deutsche Firmen in Zwangsliquidation versetzt: die Papierhandlung 
Boehme & Anderer in Kairo; die Vertretergeschäfte in Papier und 
Schreibwaren Kortenhaus & Hammerstein in Alexandria, P. O. 
Box 332 (auch in Kairo), und Schneider & Rothacker in Alexandria; 
die Kontormöbel- (und Eisenmöbel-) Handlung Rudolf Kirchmaytr 
& Co. in Kairo, 16 Rue Nubar Pasha (auch in Alexandria), für 
welch letztgenanntes Haus ein Regierungs-Zwangsverwalter be- 
stellt wurde. bg. 


1.-K.-Kriegsnachrichten. Der Bericht Nr. 46 vom 20. Februar 
dieser Hauszeitung für die im Heeresdienst stehenden Mitarbeiter 
der Papierausstattungsfabrik Max Krause in Berlin ist mit dem Bildnis 
Königs Ferdinand von Bulgarien geschmückt und enthält zahlreiche 
Mitteilungen über neu eingezogene oder verwundete Mitarbeiter 
sowie solche, die neuerdings Auszeichnungen für Tapferkeit vor dem 
Feind erhalten haben. Dann wird über neue Sendungen von Liebes- 
gaben berichtet. Ein Nachruf ist Fräulein Rosa Seidler, der Vor- 
steherin der Abteilung Kalkulation gewidmet, die 23 Jahre dem Hause 
treu gedient hat. Eine Anzahl sehr anregender und inhaltsreicher 
Feldpostbriefe von Angehörigen der Firma sowie der Abdruck 
von Beurteilungen‘ der M.-K.-Kriegsnachrichten in verschiedenen 
Fachblättern beschließen das hübsch ausgestattete Heft. 


- Firmen-Eintragungen 


Feldpostschachtelhalle Wilhelmine Jessrang in 
linger Str. 10. Inhaberin ist Wilhelmine Jessrang. 
Bernhard Haase. 

Franz Joest Verlag in Halle. a. S. 
Franz Joest. | f 

Osmanische Papierhandlung Gebr. Cohen in Berlin, Linkstr. 4%- 
Gesellschafter sind die Herren Isaak Cohen und Simon Cohen 
Die Gesellschaft hat am 1. Februar 1916 begonnen. Re 

Müller & Fröhlich, Verlagsbuchhandung in München, nn 
thalerstr. 55. Gesellschafter sind die Herren Paul Reinhard Mül n 
Buchhändler und Buchdruckereibesitzer, und Friedrich Fröhlich. 


München, Send- 
Prokurist ist Herf 


Inhaber ist der VerlegeT Herr 


Bei einem Sturmangriff im Westen erlitt 
am 22. Februar den Heldentod fürs Vaterland 
mein langjähriger geschätzter Mitarbeiter 


Herr August Maack 


Ich bedauere den frühen Tod dieses bewährten 


und pflichttreuen Beamten und bewahre demselben für 
alle Zeit ein ehrendes Gedenken. 


Frankfurt a. M., den 4. März 1916. 


Ferdinand Flinsch 
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D 
` halten wird, daß etwaige im Rohpapier enthaltene Falten und 
Bei b entfernt sich der 


In Deutschland patentierte Erfindungen 


Sämtliche Patenutschriften werden, soweit sie noch vorhanden sind, zum Preise von J M, für jede 


Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin SW 61, Gitschiner Str, 87—108, an 
weisung . 


jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die genannte Verkautsstelle durch Postan 
und bezeichne darauf deutlich die Nummer der gewünschten Patentschrift 

Vorrichtung zum beiderseitigen Glätten von rauhen Bogen- 
papieren mit Hilfe von zwei hintereinander geschalteten Walzen- 
pressen und zwei endlosen Führungsfilzen von Escher Wyss 
& Cie. in Zürich, Schweiz. DRP 290156 (Kl. 55). 

Jedem Preßwalzenpaar ist ein besonderer Gurt (Filz) zu- 
geordnet, von denen jeder so geführt ist, daß der Papierbogen 
bis nahe an die Preßstellen zweier hintereinander angeordneter 
Walzenpaare von beiden Führungsfilzen, an der -Preßstelle selbst 
aber nur von einem Fährungsfilz begleitet ist, so daß jeweils 
eine Seite des Papierbogens von den Preßwalsen geglättet wird. 

Der Zwischenraum zwischen den beiden Walzenpressen 
wird dadurch überbrückt, daß der Filz der zweiten Walzen- 
presse mittels einer Führungswalze bis an die obere Walze der 
ersten Wealzenpresse, der Filz der ersten Walzenpresse mittels 
einer anderen Führungswalze bis nahe an die Preßstelle der 


zweiten Walzenpresse geführt ist. 


2. 3 und 


Ein Rahmen 1 trägt die beiden Preßwalzenpaare 2 
4. 5, mit denen die beiden endlosen Filze 7 und & zusammen 
arbeiten. Das auf beiden Seiten zu glättende Bogenpapier wird 
auf der rechten Seite in Richtung des Pfeiles in die Vorrichtung 


eingeführt und verläßt sie auf der linken Seite. Das Papier 
ist in der Abbildung durch einen stark ausgezogenen Linien- 
zug 6 dargestellt. 

Der erste endlose Filz 7, welcher durch einen gestrichelten 


Linienzug angedeutet ist, geht zuerst gerade und schlingt sich 
dann um die weiche Walze 2 des ersten Walzenpaares herum. 
und zwar umfaßt er wegen der durch die Rollen 9 und 10 ihm ge- 


‚gebenen Führung etwa die Hälfte des Umfanges der weichen 
Walze 2. Nach der Führungswalze 10 umläuft der Filz 7 die 
Führungswalze 171, welche in der Höhe verstellbar und dadurch 
als Spannwalze ausgebildet sein kann. Sodann gelangt der Filz 7 
in die Höhe zur Walze 12, senkt sich und läuft zwischen der 
weichen Walze 4 und der harten Walze 5 des zweiten Walzen- 
paares hindurch, um nach dem Umfahren der Führungswalzen 
13. 14, 15 zur ersten Führungswalze 9 zurückzugelangen. 

Der zweite, durch einen punktierten Linienzug angedeutete 
endlose Filz & umschlingt die weiche Walze 2 des ersten Walzen- 
'paares auf dem größten Teil ihres Umfanges, sodann die harte 

Valze 3 (Hartgußwalze) des ersten Walzenpaares etwa auf der 
Hälfte ihres Umfanges, läuft sodann über die Führungswalzen 
12, 17, 18, 19 hinweg zurück zur Führungswalze 16. Die Walze 
kann in ihrer Höhenlage verstellbar sein und deshalb als Spann- 
rolle für den Filz 8 wirken. _ 

' Das rechts aufgegebene Bogenpapier 6 wird zunächst vom 
endlosen Filz 7 getragen bis zur Auflaufstelle a an der weichen 
Walze 2, wo es mit dem zweiten Filz 8 in Berührung kommt 
und bis zur Stelle b zwischen den beiden Filzen 7 und 8 so ge- 
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Unebenheiten ausgestrichen werden. 
erste Filz 7 von der Preßwalze 2 und gibt diejenige Seite des 


Bogens 6 frei, welche bei der Auflaufstelle unten lag. Der Filz 8 
und der Papierbogen 6 gelangen nun unter der Preßstelle c des 
Walzenpaares 2, 3 hindurch, und die untere Seite des Bogens 
wird dabei von der harten Walze 3 geglättet. Bogen 6 und Filz 8 
umfahren nunmehr hie harte Walze 3 bis zur Ablaufstelle d 
und verschieben sich dann wagerecht bis zur Stelle e, wo der 
um die Führungswalze 72 herumgeführte erste Filz 7 die Führung 
derart übernimmt, daß der Bogen 6 wiederum zwischen die 
beiden Filze 7 und 8 zu liegen kommt, von beiden zugleich ge- 
halten und glattgestrichen wird. Erst bei der Stelle f entfernt 
sich der Filz 8 von dem Bogen 6 und nimmt, wie bereits be- 
schrieben, seinen Weg über die Rollen 17, 18, 19, 16 zurück 
zu der Stelle g, wo er sich aufs neue um die Preßwalze 2 herum- 
legt, um alsdann bei a mit einem neuankommenden Teil des 
Bogens 6 in Berührung zu kommen. Vom Punkt f ab gibt der 
erste Filz 7 dem Bogen 6 allein die Führung und drückt ihn 
von der Stelle h an an die harte Walze 5 des zweiten Walzen- 
paares. Bei i gelangen Führungsfilz 7 und Bogen 6 durch die 
Preßstelle dieses zweiten Walzenpaares hindurch. und von A 
bis į ist diejenige Seite des Bogens 6 mit der harten Walze> 
in Berührung, welche bei der Auflaufstelle oben lag. Auf diese 
Weise wird also die zweite. d. h. dieobere Seite des Papiers von der 
Hartgußwalze 5 geglättet. Von i bis k wird das nunmehr beider- 
seitig geglättete Papier 6 wiederum vom Filz 7 getragen, welcher 
sodann um die Führungswalzen 73, 14, 15, 9 herum zur Auf- 


laufstelle zurückgelangt.| 

BE Wie aus dieser Beschreibung ersichtlich ist, geht der Filz 8. 
nur durch das erste Preßwalzenpaar 2, 3 hindurch. hilft aber 
wegen der ihm durch die Walzen 72 und 17 erteilten Führung 
dem Bogen 6 zur ordnungsmäßigen Einführung in das Walzen- 
paar #, 5. Der Filz 7 geht nur durch das zweite Preßwalzen- 
paar #, 5 hindurch, hilft aber, den Bogen 6 bis zur Stelle b an 
der Preßwalze 2 zu führen. die kurz vor der Preßstelle c des 
ersten Walzenpaares liegt. Das Papier wird zwischen dem 
ersten und dem zweiten Wäalzenpaar gewendet. 


Patent- Anspruch : 

Vorrichtung zum beiderseitigen Glätten von rauhen Bogen- 
papieren mit Hilfe von zwei hintereinander geschalteten Walzen- 
pressen und zwei endlosen Führungsfilzen. dadurch gekenn- 
zeichnet, daß der Zwischenraum zwischen den beiden Walzen- 
Te dadurch überbrückt wird, daß der Filz (7) der zweiten 
Valzenpresse (4, 5) mittels einer Führungswalze (12) bis an die 
eine Walze der ersten Walzenpresse (2, 3) geführt ist. während 
der Filz (8) der ersten Walzenpresse (2, 3) mittels einer anderen 
Führungswalze (17) bis nahe an die eine Walze der zweiten 


Walzenpresse (4. 5) geführt ist. 


Kopiermaschine mit Einrichtung zum Mehrfachkopieren 
desselben Schriftstückes mittels einer besonderen Umführung 
von F. Soennecken in Bonn a. Rh. DRP 286223 (Kl. 15). 


Beschreibung in Nr. 18 S. 320. 


Patent- Ansprüche : 

1. Kopiermaschine mit Einrichtung zum Mehrfachkopieren 
desselben Schriftstückes mittels einer besonderen Umführung, 
dadurch gekennzeichnet, daB um die Maschinenwalze (2) ein 
selbständiger Führungskanal (9) von einer gegenüber dem 
Walzenumfang beliebigen Länge gelegt ist. 

2. Kopiermaschine nach Anspruch 1, dadurch gekenn- 
zeichnet. daß der Führungskanal (9) durch gegenseitige Ver- 
stellbarkeit seiner Teile in seiner Länge veränderlich und ver- 
schiedenartigen Schriftstücken anpaßbar ist. 

3. (Bezieht sich auf die anderen Ausführungen.) 


Verfahren zum Vorbereiten des Handfalzens von reihenweise 
zusammenhängenden Formularvordrucken von Ferd. Ashelm in 


Berlin. DRP 286304 (Kl. 15). 

Auf einer Druckform ohne Typen, auf der in bestimmten 
Abständen voneinander und abwechselnd Perforier- und Linien- 
leisten angeordnet sind, wird der bereits mit den Formular- 
vordrucken versehene Druckbogen in einem besonderen Arbeits- 
gang der Druckmaschine abgewälzt und dabei jede Perforier- 
linie und jeder Kniff für die Falzbildung von einer besonderen 
Perforierleiste oder von einer besonderen Linienleiste erzeugt. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift, zu ersehen. 
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PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 20/1916 


o 
Briefkasten 
Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt. 
Antwort erfolgt ohne Gewähr. _ Kostenfrei nur, wenn Abdruck_ohne]Namen gestattet, 


 Geschäfts-Aufsicht i 
Ein von mir als Agenten vertretenes Haus ist 
unter Geschäfts-Aufsicht gestellt. Das auf Zahlung meines Gut-. 
habens an Unkosten (Porti usw.), Vorlage und Provision er- 
gangene Urteil soll nicht vollstreckbar sein. Stimmt das? o 

Antwort: Wie bereits in der Antwort in Nr. 14 S. 241 
ausgeführt wurde, ist bei bestehender Geschäftsaufsicht 
eine Zwangsvollstreckung nur ausnahmsweise und zwar nur 
seitens solcher Gläubiger zulässig, „die vom Verfahren nicht 
betroffen werden”. Zu letzteren gehören nun zwar auch die 
dort unter Ziffer 4 aufgeführten Personen, nämlich diejenigen, 
welche sich dem Schuldner für dessen Haushalt, Wirtschafts- 
betrieb oder Erwerbsgeschäft zur Leistung von Diensten ver- 
dungen hatten und wegen ihrer Forderungen an Lohn oder andern 
Dienstbezügen das Vorrecht gemäß $ 61 Ziffer 1 KO genießen. 
Das Reichsgericht hat aber angenommen, daß Handlungsagenten 
zu diesen Personen nicht zu rechnen sind, weil sie trotz Be- 


13795. Frage: 


stehens eines Dienstvertrages die Stellung eines selbständigen , 
(vgl. ` 


Kaufmanns dem Geschäftsherrn gegenüber einnehmen 
RG Bd. 62 S. 229 ff., Jur. Wochenschr. 1908 S. 138). Handlungs- 
agenten sind infolgedessen nicht zu denjenigen Gläubigern zu 
zählen, zu deren Gunsten eine Zwangsvollstreckung während 
der Geschäftsaufsicht zulässig ist. Fragesteller muß daher mit 
der Vollstreckung seines Urteils bis zur Aufhebung der Ge- 
schäftsaufsicht warten. 


Bestätigung mit Vorbehalt 

13796. Frage: 
Bestätigung vom 4. Dezember 1915 

100 000 Stück Beutel ohne Druck grau Schrenz 

20 000 ir ia i „ » „ 

30000 ,„ Tüten ,, x N Y eo E" n 
mit der Anmerkung deı Fabrik, die Beutel werden genau wie zuletzt 
verpackt und Brutto für Netto zum Preise von .. M. die 100 kg, 
hier abgeholt, berechnet. Die Firma fügte am Ende der Bestätigung 
in Form eines Gummistempels hinzu: ' 

„Die Annahme des Auftrages erfolgt unter dem Vor- 
behalt, daß die Ausführung nicht durch Einberufungen zum 
Heeresdienst, Hindernisse in der Beschaffung der erforder- 
lichen Rohstoffe und ähnliche durch den Krieg hervorgerufene 
Umstände verzögert oder unmöglich gemacht wird.‘ 

Die Firma hat die 20 000 Stück gıaue 2-Pfund-Beutel und die 
30000 Stück graue !/,Pfund-Tüten geliefert, die 100 000 Stück 
graue 1-Pfund-Beutel sind noch zu liefern. Kann ich auf Lieferung 
bestehen ? 


Antwort: Die Papierwarenfabrik hat sich durch den Vor- 
behalt so weiten Spielraum gesichert, daß es zweifelhaft erscheint, 
ob sie angesichts der seit Dezember stark gestiegenen Papier- 
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preise zur Lieferung der. 100 000 Einpfund-Tüten gezwungen 


werden kann. 


: Leimung 

13797. Frage: Entspricht die T.eimung beifolgend bemusterter 
Sorten: Kanzlei 712, Konzept 221, 140, 126, den Anforderungen; 
welche heute noch an die Leimung dieser Papiere gestellt werden 
dürfen? Diese Papiere sollen für Schulhefte verwendet werden 
und wir fürchten, daß uns die Ware daraus zur Verfügung gestellt 
wird. Unser Urteil ist: Kanzleı 712 ist ganz schlecht geleimt und 
die Tinte fließt aus. Die drei Sorten Konzept sind etwas weniger 
mangelhaft geleimt, doch ist die Verwendung für Schulhefte kaum 
statthaft. Wir verkennen keineswegs die Schwierigkeiten, die von 
den Fabriken zu überwinden sind, aber allgemein wird bessere 
Leimung geliefert und verlangt, und diese Firmen haben bisher 
stets einwandfrei geliefert. 

Antwort: Die Kanzleipapiere sind nach unseren Versuchen 
etwas besser geleimt als die Konzeptpapiere, und unter diesen 
befinden sich wieder einige. die besonders mangelhaft geleimt 
sind, z. B. Nr. 221. Immerhin kann unseres Erachtens keines 
dieser Papiere beiderseits beschrieben werden, da aber Schul- 
schreibhefte beiderseits beschrieben werden, und man bei der 
heute notwendigen Papiersparsamkeit nicht auf einseitiges Be- 
schreiben übergehen kann, so halten wir die gesandten Papiere 
zu Schulschreibheften für untauglich. Allerdings ist heute Harz 
knapp und teuer, jedoch immer noch zu haben. auch haben 
die Papierfabrikanten gelernt mit viel weniger als früher aus- 
zukommen. ferner sind wirksame Zusatzstoffe. die allerdings 
auch nicht billig sind, gefunden worden. 
statten heutzutage die Verwendung teurer Leimstoffe, deshalb 
sollten die Schreibpapier-Fabriken kein so schwach geleimtes 
papier in den Handel bringen. | 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Fried 


Ich bestellte bei einer Papierwarenfabrik laut 


I Pfund Inhalt 
2 nt 


Die Papierpreise ge-. 


enau. Zuschriften nur an 'Papier- Zeitung, «Berlin SW 11,: Re 
Druck von A. W. Hayn’s Erben, Berlin SW 68, Zimmerstraße 29 Rt "2% 


L ; 
Kohlepapiere, 
Farbbänder, 


GAR 
Reformkopiertücher, 


D. R. P. Oesterr. Patent - 


Massevervielfältiger, 
Ersatzmasse in jeder Grösse 


und Stärke, fix und fertig zum Einsetzen. [78066 b 


Georg Bartsch, * Nürnberg 


Laboratorium für Schreibmaschinenzubehör. Findelwiesenstr. 21 u. 21a 


Vereinigte 


Stralsunder Spielkartenfabrikes 


Aktiengesellschaft © in Stralsund 


empfehlen ihre rühmlichst bekannten Spielkariem. 
Für jedes Land und jede Gegend die gangbaren Sorten. 


e Preislisten und Handmuster kostenfrel, ——— 


Í 
| 
? 
$ 
: 
è 


` 
-n 


AN P DERS na Con de 
Socata 6 Siegel -Oblaten 
weiss und farbig, zum Ver- 
schliessen leichter Packungen 


© 

$ 

; hester Ersatz für Bindiaden 
Siegellack, _Paplarsiegeimaritn 
2 empfiehlt 9x0. 
© 


Johann Schmidt 


Oblatenfabrik, Nürnberg 


3990009009090090000909 


Dextrin- 
Haltleim- 
Gummi arab- 


Eısatz in Pulverform. Kaltuas 
löslich. Sehr ergiebig. ec 
Postsäckchen M 8.— frel Na. 


Kantorowiez & Co., Breslau ô 


Wir empfehlen das in unserem 
Verlage erschienene 


Praktische Handhuch 
der Papier-Fahrikation 


Carl Hofmann 


Kaiserl. Geheimer Regierungsrat 
welches in 2 Prachtbänden für 
60 Mark 

abgegeben wird. 


Verlag der Papier-Zeitung 
Berlin SW 11, Dessauer Str. 2 


Kunz 
Fun a- o 
t 


Krepp-Papier-Beute 
Servietten- Tasche) 


en m a an m ae ee 
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— 
| ° `o 
Japanische Papiere 
Direkter Import feinster Schreib-, Post- und Druckpapiere 
—,—, und Kopierseiden 


A. Jucker Nachf. v. [90480 


Jucker-Wegmann in Zürich 


Papierabfall als Rohstoff 
der Papier-Erzeugung 


1er 
Kr Vier Aufsätze aus Jg. 1910 der Papier-Zeitung en Ehen On, la N | 
Jer, I. Verarbeitung von er zu Feinpapier 
si 2. Re PR ‚ Seidenpapier R II 
u 3 20207 leage | Mallen-S chneldmas chine 
ackpapier 
be 4 „Heinen Pappei neu durchkonstruiert und verbessert 
ke: sehr exakt schneidende und höchst leistungsfähige 
er Maschine. Für alle Papiersorten bestens geeignet 
= Sonderabdruck. Preis 20 Pfennig Staubfreier Schnitt u. klangharte Wicklung. Leichtes 
— Auseinandergehen der geschnittenen Röllchen. Nie- 
driger Preis und schnelle Lieferung. [86942 
&. m. 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 iR 
| | adebeuler Maschinenfabrik Ang. 


ee 


u -— m 


Lufttrockene l 
- | Oelpauspapiere | 
| (Pausleinen-Ersatz) e 
| ia alem ae mies  BADISCHE ANILIN- & SODA-FABRIK 
LUDWIGSHAFEN am RHEIN 


su billigsten Preisen 


A. E. Hauffe 


| Pauspapier-Fabrik 
f Pulsnitz (Sachsen) 


liefert 


Anilinfarben in allen Farbtönen für Papier 


insbesondere 


Hervorragend lichtechte Körperfarben (Indanthren) : 


f 

í l l l-ħ kofri ' ee ee PPITLTIITITIIIZIITEITETITLITITITELTITII LITE II LIT III deRosasse | } 
If i i i i Farbstoffe, welche gute Abwässer liefern, f 

für Ballen, Rolleu, Postpakete Farbstoffe für dampfechte Hülsenpapiere, ! 


aus Hanf, Hartfaser, Papier 
| letztere Art mit und ohne Draht 
oder Hanfeinlage, liefert preiswert 


EmilTh.Brückner 


Plauen, Vogti. iii 


Farbstoffe für Melierfasern, die nicht bluten. 


Gefärbte Muster und Gebrauchsanweisungen stehen zu Diensten. 


=== === Grossbetrieb für Papierverarbeitung = — --—-- 


DRTE =_e o nn a 


sezia: Mellner-Bon bücher 


j Spezial-Blochfabrik Helbert & Hrause, íi. u.i. i, Scheibe l 4 


Kassenblocks 


81783 


Einlasskarten u Garderobe- und Notizblocks = 
Rechnungen, Quittungen, Paketadressen, Lieferscheine 


Blocks aller Art, sowie Durchschreibebücher für Handel und Gewerbe 
BE” Zur Messe in Leipzig: Papiermesse, Petersstr. 44, Aufg. A, III. Etage links, Abtlg. G -U 


IV PAPLER-ZEITUNG 


Erste ungarische Stahlschreibfeder-, Federhalter- und Indigo-Copirpapier rik 
Josef Schuler, Budapest, x. Gyömröi ut si ” 


- erzeugt in vorzüglichster Qualität === 


| 

| Stahlschreibfedern Carbon- (Kohle-) Papiere ; 
Federhalter Stencyl- u. Cyklostyle-Papiere 
Musterklammern Durchschreib- (Indigo~-)Papiere 
Reissbrettstifte Lichtpauspapiere [ozo 
Drahtklammern Zeichenpauspäapiere | | 
Eckenklammern Wachspapiere, Oelblätter k 

i 

l 

| 


Ich nehme an der heurigen Leipziger Frühjahrsmesse nicht teil, halte indessen a | 
vollen Fabriksbetrieb aufrecht und empfehle meinen Freunden und geschätzten Kunden, bei der Durchfahrt m 
Budapest meine Lagerräume unbedingt zu besichtigen. 


Fabrik für Maschinen , Fr-WilhetmKutzscher || otma = | 
DEUBEN-DRESDEN 


zur Papierbearbeitung | | 


empfiehlt in erstklassigster Ausführung: Maschinen für Wachs- und Paraffinpapier, Oeinanier, in we Qualitäten 

Karbon- und Durchschreibepapiere, Paus- und Lichtpauspapiere, Unterguß- und Platten- 

gießmaschinen, Platten-Waschmaschinen, Maschinen für Films, Photographien in Rollen, ermann Stani , 

sogen. Kilometerphotogr., Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Oeltuch, Wachs- und a -Export :: 
Ledertuche, sowie Hilfsmaschinen für lithogr. Anstalten und Papierfabriken. 


Verlag der Papier-Zeitung, 
Papierhaus, Dessauer Str. De | 


516 L = O NARD DT'’S TE 
Kugelspitz:Feder 


= 
Buntpupier-Fubrikanoi 
von August W yi 

gleitet mit wunderbarer Leichtigkeit über jedes Papier. > aA A 
€ine Wahltäf für jeden Schreibenden, daher ihr Weltruf. Id: ekiebten Masten Ya 
Deutsches Fabrikat =m 


e TN 

Preis in Leinenband 15 M.unarene 
Hreppupiere {int u vi) 

In unserem Verlage erschien als Band 9 der Schriften Na on 
tb. Brief: aket: des Vereins der Zellstofi- u. Pápierchemiker 4 
ab Drielu Baker DRG D H d N d Ih 5l ar wie 
; Pr as Harz der Nadelhölzer onfehtpa 
| Marten] 


Specialfabrik 9 La 
und die Entharzung von Zellstoffen mpens 
Wax Sense P von Dr.-Ing, Rudolf Sieber Tischläufer usw. 


Gizena titeni Auf 109 Seiten Umfang 8®, Gebunden Preis 5 Mark fertigen als pentaan ai 
Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 Epperlein Ea 


À 
ne: 


Anerkannt 


N á = 7 
I F ni Daus | ill ere er iig | 
im Ausfall der Kopien, 
Haltbarkeit und eN. 


höchster Licht finaliga seit 
und Leinen Biss. JAE 


Positiv-, Negativ- u. Braunrapidlichtpauspapiere Riph, Schwickert, Bm. 


Allerfeinste und bis billigste Qualitäten — Freiburg i. Breisc 


letztere nochin hervorragender Güteu.Haltbarkeit sSpezialtabrik für Ken gi E 


Digitized by Google 


Briele: Berlin SW mi 
Ferusprecher: Amt Lützow 787 


Spinn-Papier 


1 


F 


en 

Pk Sofort lieferbar! 
75 g/qm Rollen 

Be 

= bestes NATON -Fabrikat 


Föchstangebot _sofart. -richten añ: 


Paul Herzberg, Berlin 5 42 


| Jalousie- 
Schränke 


|: 


= 


Bester u. billigster Ersatz 
f. Bindfaden u. Siegellack 


sind meine 


n 


=; 


Ni 
— mit und obne Leseklappe f 
= anel VEISCHUSSTIATKEN | | 
= Verwendbarkeit |] 
yii ' PER Er a Re Pa S aus extrazähem Packstoff Eine Zierde jedes Salons, | 
wi j aan v PETIN, mit 3facher Gummierung Musik- und G@eschäfts- 
= ochreibfedern-Fa Jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- P Un EATER 
p j Geor.1882 wendung dafür, daher Johnend für sa sen y Kassel 
Wiederverkäufer, Muster u, Preise Pellenn. en atalog 
2 Fi: lauf Anfrage. [or HJ auf Wunsch zu Diensten i 
fi u IS AAAS N Wilh. Schlemming }jBellers Registrator Comp. 
# AN; a an. AE. A / A Kgl- Hoflieferant, Cassel i 
yi D A ER FREIE 5/CH G) JEJE) = o Shexlalität Slegoimarken BERLIN SO 26, Holdheimshof 
i | GEBR. NEVOIGTAKT:GES.REICHENBRANDSCHEMNITZ. SA | 1] 
Ma sterwolle .:: 
2 Farben 
schwarz- weiss-rot 
íi je Goldwolle 
~= Master anberschnet ! j 
Bindfaden-Ersatz Ernst Rom Peia 5o33 
Sehr stark gummierte Scheiben 0 Köpenicker Str. 152 
i aus Kraltpack z. Verschluss y. Paketen, z. Verkleben d. Papier- 


Riese u. Rollen mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser 


Vorschriftsmässige 
Felöpaket-öressen 


Schreibleinen, Leinenpapieren, Manilakartons 


(auch gelocht zum leichten Durchschnüren) 
hat billigst vorrätig [91735 


M. Kragen & CO., Papierwarenfahrik 


BRESLAU 2 =- Telephon 444 


Muster umsonst und postfrei 


N 
Zn zu l 
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u) 
Nr \l u, jeder Form.‘ Je 1 Musterhundert runde Scheiben vòn 8; 4 
} 3 u. 5 cm Durchmesser gegen Einsendung von 50 Pf. postfrei, 
P H. Gerber's Nachf., C. Seebrecht, Nürnberg 


Siegelmarken- u. Etikettenfabrik 
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Kartenschutztaschen 


in allen Ausführungen. Eigene Sattlerei | 
Sämtliche, Krokierartikel | 


Engros Gegründet 1872 Export” i 
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Filztücher 


für Papier-, Pappen- und Papierstoff-Fabriken 


Reinh. Bruch & Co., G.m. b, H., Filztuch-Fabrik 
| Preuss.-Moresnet, Rheinland [88554 
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30 Schnitte pro Minute 


leistet diese w.rkliche 


Schnell-Schneldemaschine 
„Seyboldus“ 


Nach Uebereinkommen bin ich gern bereit, ernsten 
Reflektanten die Maschine gegenüber allen anderen 
Systemen ohne Kaufverpflichtung auf Probe zu liefern. 


Internationale Industrie- und Gewerbe - Ausstellung 
Turin 1911: | 
s> Grosser Preis und Medaille zum Ehrendiplom :: 


Bugra 1914: Goldener Preis $ 


Nachstehend einige neue Relerenzsen. — Zeugnisabschrilten werden aaf Wunsch gern übermittelt. 


Ferd. Ashelm, Geschäftsbücherfabrik, Berlin W 39 A.-G. Chromolithogr. Kunstanstalt, München | Schleipen & Eichhom, G. m. b. H., Pergamentpapierfabrik, 
Bad. Holzstoff- uad Pappenfabrik, Obertsroth i. Baden | Gebrüder Mehnert, Kartonnagenfabrik, Moskau (2 Masch.) Emmerich 
(2 Maschinen) Papeteries Delcroix, Nivelles i. Belgien ı Stähle & Friedel, Lithograph. Anstalt, Stuttgart 
Carl Gerber, Buchdruckerei u. Yerlagsanstalt, München |! Papeteries du Sentier, Paris (2 Maschinen) Stouky, Baumgartner & Co., Renens b. Lausanne 
Alb. Koehler, Lederpappenfabr., Gengenbach i. Schwarzwald | Papierfabrik Hermes & Co., G. m. b. H., Düsseldorf Ungariscbe Papierfabrik, A.-G., Rosenberg i. Ungam 


Albert Koenig, Moskau (3 Maschinen) 
Koenig & Ebhardt. Geschäftsbücherfabrik, Hannover 
Gustav Maier, Kartonnagenfabrik, Schramberg i. Württbe. 


Rheinische Actien-Gesellschaft f. Papierfabrikation, Neuss Vogel & Neubrr, Papierwarenfabrik, Frankfurt a. O. 
R. Rube & Co., Pergamentpapierfabr., Weende b. Göttingen | V. van Doosselaere, Druckerei, Geat (Belgien) (3 Masch.) 
! Herm, Scheibe, k. u k. Hofbuchbinderei, Wien (3 Stück) | Casimir Kast, Gernsbach (96564 


Walter Hellner, Maschiueutavriz, Barmen - Wichlinghausen 


Beutsches Erzeugnis! 
Schagen’s Federn 


ante “a Geis saer saretioto ||| MAschinenbau-Aktien-Gesellschait 


SCHAGEN & 


as 


ee || GOLZERN- GRIMMA 
ape liefert an Wiederverkäufer 

ai ich, har Meinrich Euduig | 
Chem. reine = Grimma i. Sa. Papierwarenfabr. Siebenlahe | $ 
Flitrier- | 

Pa iere | Schmalrollen-Schneid- u. Wickel- Ungeriuier GIER 

Gessner N uy maschine mit een en, nD 
kel Runabeis Fabrik nichtrollender 


al Spinnpapiere 


4 mm und dicker, 1,85 M.d. kg, frei 
Schlegel & Temme 


Münster i. Westf. [s2273 
mehrere Stück geliefert 


Tadelloser Schnitt 
Straffe Wickelung 


Los 
ee 
Rollenpapiere aller A) 
Abreissapparaler 
e Closer papierbe 
Schreibwaren- 


Papyrin Schleitmaschinen 
la OR EE für Rollen- Schneider 


Chemische Fabrik Papyrus, Leipzig | a _ 


Papier- 


Erscheint 
jeden Sonntag u. Donnerstag 
Schluß der Anzeigen-Annahme 
Donnerstag und Montag abe 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel bezogen: 
vierteljährlich 2 M. 
(im Ausland mit Post-Zuschlag) 
Von d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 
Einzelaummer 25 Pf. 
Erfüllungs-u. Zahlungsort Berlin 


BERLIN SW 11, 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. 


FACHBLATT 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 
Herausgegeben von Dr. Ing. h.c. CARL HOFMANN, Kais. Geh. Regierungsrat 


PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 


Postscheck-Konto: Berlin 2428. 


eitung 


Anzeigen. Petitzeile3 Petitzeile 3 mın Höhe 
60 mm ('/, Seite) Breite 50 Pf. 
Decke bis 1 M. 

6mal in 1 Jahr 10 v. H. weniger 


13 r» » » n a 
26 n pP Ld Ld » 
Bern 0 : 


50 

Für Annahme und "freie "Zu- 
sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Briefe hat Besteller 

der Anzeige 1 M. zu zalılen 
Stellengesuche zuhalbem Preis 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Fernspr.: Lützow 787 


Alleiniges Organ des Papier-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 


Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs- Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 


Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. 
Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. 
Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. 


Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. 
Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 


P 
Organ des Deutschen Papiergrosshändler -Verbandes. 


Alleiniges Organ des Vereins Berliner Papiergrosshändler 
Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 
Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlin 


Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 


Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 
Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 
Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 


Berlin, Sonntag, 12. März 1916 


41. Jahrg. 


Nr. 21 
Vierteljährlicher Bezugspreis ` bei allen deutschen Postanstalten, auch in dea | basieren d Großhandel INH EEE EEE er 
c i j apier ation un roBnan H s? uch un eichsanleihe . . . à 
„ebulzgebieien und in China, ferner durch den Buchhandel: 3 M. Bezug unter; Verein Sächsischer Holzstoff-Fabrikanten , , 881| Kriegswahrzeichen sind nicht schutzfähig! , . 890 
Streifband kostet für In- und Ausland vierteljährlich 6 M. Schleitholzmarkt in Bayern . . e . 8882 Kleine Mitteil E T 
, in der Einfuhr von "Papier und Haftpflicht- nn cherung « e». s 0 00. 8A 
; ‘ Papierrobstoffen . . . e » `388] Etwas mehr Höflichkeit , . e . 891 
Der vierteljähr liche P ostbezug kostet in; Papiermarkt in Hongkong "und Südchina » » 382 Aus den Typographischen Gesellschaften . . 391 
in a... und Verviers) Oesterreich 2 Kr. 93 Heller Wagenstandgeld . % en. o 882 Büro-Bedartf ; i 
es 4 Frank 15 Cts. Rumänien 3 Frank hrupgen . . 383 Leipziger Frübjahrs-Papiermesse 1916 . . . 893 
Dänemark ? Kronen 12 Oere Schweden 2 Kr. 45 Oare Verein der Zellstoft- und Papier- -Chemiker . . 383 Neue deutsche Einfubrverbote . . . » « 393 
Griechenland 8 Kr. 4 Hell. der Schweiz 3 Frank Norwegischer Papierstoff- und Papiermarkt . 384 Papier-Verschwendung einer Regierungsstelle . 39 
Luxemburg 3 Frank 15 Cts. Ungarn 2 Kr. 89 Hallsc Britische Industriemesse in London , „ . . 3% 
den Niederlanden 1 FI, 60 Cts Bee Papier-Verarbeltung, Buchgewerbe: Le, 
Berliner PTPP Gesellschaft. . . . 389 Cein 
: Zukunft des Papiermarktes „ . . 2 2. . 389 eschäfts-Nachrichten , i ~.. 400 
Die Posiämter der meisten Staaten nehmen such Bestellungen Gleichmäßige Papier-Zuteilung . . 38) | In Deutschland patentierte Erfindungen ©.. 430l 
vu? einen Monat (in Deutschland für 67 PI.) oder an! zwei| verbot der Verwendung V. Oelen oder Fetten | Deutsche Reichs-Patente. . . 2 2 2 . . . 403 
Monate (in Deutschland tür 1 M. 34 PI.) entgegen. zur Herstellung von Degras, von Lacken, Briefkasten , ı s. 2 0 vr 2 2 nn 404 
Firmissen und Farben „ a e». > ù o ». 399 
Gebiete hin. Da diese Hölzer nur in losen von je 10000 fm ab- 


Verein Sächsischer Holzstoff-Fabrikanten 


Die am 24. Februar in Chemnitz von Holzstoff-, Papier- und 
Pappenfabrikanten stark besuchte Versammlung war einberufen 
worden, um besonders über die zur Steuerung der Schleifholzknapp- 
heit erforderlichen Schritte zu beraten. | 

Nach cinleitenden Worten des Vorsitzenden, Herrn Arnold, 
berichtete Herr Kaul, der Vorsitzende des Vereins Deutscher Holz- 
stoff-Fabrikanten, über die Schritte, die in dieser Beziehung bereits 
bei der sächsischen Staatsregierung unternommen wurden mit 
dem Erfolg, daß diese einen Mehr-Einschlag von 50'000 fm Papier- 
holz anordnete. Aus dieser Menge dürfe indessen nur den Fabriken 
abgegeben werden, die Druckpapier für die Tagespresse herstellen. 
Dafür werden aber diese Fabriken verpflichtct, sich bei der Teil- 
nahme an den Holzauktionen in den sächsischen Staatswaldungen 
gewisse Beschränkungen aufzuerlegen. Herr Kaul wies an der Hand 
von Statistiken nach, daß wirkliche Holznot nicht eintreten könne, 
nur müsse man die (deutschen Staats- und Privatwaldungen zur 
Holzversorgung etwas stärker als sonst heranziehen. 

Herr Holtzhausen regte gemeinsames Vorgehen aller, beteiligten 
Industriezweige durch deren Verbände an, um die 
zu weiteren Mcehreinschlägen zu veranlassen. 

Herr -Landmann rügte den Aufkauf von Tapierholz in Thüringen 
zur Ausfuhr nach Holland und ersuchte, die Regierung zur Beschlag- 
nahme dieses Holzes zu veranlassen. 

Herr Dr. Schuchhart, der Syndikus des Vereins Deutscher 
Ilolzstoff-Fabrikanten, sagte dies zu und bemerkte auch, daß er 
cben dabei sei, über die noch vorhandenen Holzvorräte Erhebungen 
anzustellen und cine Eingabe an die Reichsregierung vorzubereiten, 
damit diese für genügend Papierholzzufuhren sorge. 

Von Herrn Direktor Bracht und Herrn Kaul wurde auf die 
Schwierigkeiten hingewiesen, «denen der Holzeinschlag infolge der 
l,eutenot und der geringen Abfuhrmöglichkeiten jetzt begegnet. 

Herr Niezel wies auf die Holzausbeute der besetzten feindlichen 


Regierungen 


gegeben werden, solle man sich zu gemeinsamem, Einkauf zu- 
sammentun. 

Herr Teich hielt die Holzeinschlag-Schwierigkeiten für keines- 
wegs unüberwindlich und deutete verschiedene Wege an, um ihnen 
zu begegnen. Die Regierung müsse auch ersucht werden, der über- 
mäßigen Steigerung der Preise für Schleifholz citen Riegel vor- 
zuschieben. Es sei dankenswert, wenn der Verein Deutscher Holz- 
stoff-Fabrikanten jetzt die von Herrn Dr. Schuchhart erwähnten 
Erhebungen anstelle, um die gewonnenen Unterlagen zu einer Ein- 
gabe zu verwenden, da aber Eile dringend geboten sei, solle man 
dieser Eingabe eine andere vorangehen lassen und weiteste Kreise 
zur Mitunterzeichnung auffordern. 

Die Versammlung stimmte diesem Vorschlage zu, cbenso einem 
weiteren AÄntrage von gleicher Seite, einen Ausschuß zu wählen, 
der sofort die Sache in die Hand zu nehmen hat. In diesen Aus- 
schnß wurden die Herren Kommerzienrat Bretschneider, Weißenborn, 
Holtzhausen, Arnold, Müller und Teich gewählt. 

Herr Dr. Schuchhart berichtete hierauf über eine von Erfolg 
begleitete Izingabe an die sächsische Regierung zwecks Freigabe 
von nur Garnisonverwendungsfähigen aus der Holzstoffindustrie, 
wenn die Aufrechterhaltung von Betrieben durch die Aushebungen 
gefährdet werden sollte. 

Die Freigabe jugendlicher Arbeiter vom 
unterricht, die in der Versammlung angeregt wurde, 
beantragt. 

Auch über die Schwierigkeiten bei der Fülzversorgung wurde 
eingehend gesprochen. Herr Holtzhausen empfahl darauf, hinzu- 
wirken, daß der Kreis der Filzbezieher Erweiterung auch auf die- 
enigen erfahre, die den deutschen Vereinen noch nicht angehören, 


Fortbildungsschul- 
ist ebenfalls 


j 
Dem hielt Herr Kaul entgegen, daß in erster Linie den Verbands- 


mitgliedern geholfen werden müsse, und Herr Dr. Schuchhart gab 
bekannt, daß ohnehin Yeränderungen zu erwarten stünden, da die 
Einrichtung einer Filzverteilnngsstelle geplant werde. 
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Schleifholzmarkt in Bayern 
Die Preise sind weiterhin sehr hoch. Das oberfränkische Forst- 
amt Weidenberg hatte freihändig 1500 Ster Schleifholz abzugeben 
und erzielte dabei 171,8 v. H. Das Forstamt Ramsau, Obb., ver- 
kaufte 450 Ster unentrindcetes, Papierholz für 130 v. H. Die Taxe 
betrug für 1. und 2. Klasse 8 und 7 M., die Abfuhr 1 M. 50 Pf. Das 
Forstamt Treuchtlingen, Mfr., verkaufte 400 Stet Fichtenschleif- 
holz bei Taxen von 9,5 und 8 M. für 181,8 v. H. Die Abfuhr kostet 
2—3 M. Das oberfränkische Forstamt Wallenfels gab. 653 Ster 
Tannen- und Fichtenschleifholz Nutzprügel für 149,91 v. H. ab. 
Abfuhr 3 M. In Schwaben hat das Forstamt Kempten 233 Ster 
Nadelholz-Schleifholz für 162,8 v. H. abgegeben. Die Taxe betrug 
10 und 9 M., die Abfuhr 2—3 M. Das Forstamt Krumbach ver- 
kaufte 480 Ster Fichtenschleifholz für 173,8 v. H., Taxe 10, 9 und 
7 M., Abfuhr 1,6 bis 1,8 M. Breitenthal verkaufte 600 Ster Fichten- 
schleifholz für 166,6 v. H., Taxe Il und 9 M., Abfuhr 2,5—3 M. 
i C. M. 


Englisches Verbot der Einfuhr von Papier und 
Papierrohstoffen 


Ausnahmen vom Verbot können, nach Bericht der norwegischen 
Gesandtschaft in London, eingeräumt werden: 

l. Papierherstellern für Einfuhr zwischen I. März 1916 bis 
28. Februar 1917 von zwei Dritteln ihres Rohstoff-Verbrauchs 
(nach Gewicht) in 1914; 

2. ganz ausnahmsweise an Händler in solchen Rohwaren; 

3. an Papiereinfuhrfirmen für zwei Drittel ihrer Einfuhrmenge 
von 1914. 

Der Kgl. Papierausschuß kann über die Verteilung der einge- 
führten Menge bestimmen und die Einfuhrerlaubnis jederzeit wider- 
rufen. Dem ersten Antrag der Einfuhrfirma sind unter eidlicher 
Erklärung beizufügen: Angaben über das Gesamtgewicht der 1914 
von ihr oder von andern für sie eingeführten oder verbrauchten 
Papier- oder Rohstoffmengen sowie über ihr Lager eingeführter 
Rohstoffe am 1. März 1916. 

Vertreter werden nur Einfuhrerlaubnis erhalten, wenn die 
einzuführende Ware unverkauft ist und von dem Vertreter für eigene 
Rechnung eingeführt wird. 


Das Einfuhrverbot umfaßt auch Esparto, technische Filze, | 


Glanz-, Buchbinder-, Holz- und Strohpappe. bg. 


Papiermarkt in Hongkong und Südchina 
(Aus einem norwegischen: Konsulatsbericht) 


Beinahe ein Drittel von Chinas Papiereinfuhr geht über 
Hongkong, und bei der schnell zunehmenden Verbreitung von 
Zeitungen und Unterrichtsbüchern in Südchina, wo es nur wenige 
und kleine Papierfabriken gibt, ist stetige Zunahme der Einfuhr 
zu ewarten. Diese erfolgte größtenteils durich deutsche. Firmen, 
als aber diese von der britischen Regierung aufgelöst wurden, sind 
einige Papiervertretungen britischen Firmen übertragen worden. 
Deren Absatz war jedoch nicht groß, teils wegen großer Lager von 
früher, teils weil die Chinesen wegen der durch Fracht, Kriegs- 
versicherung usw. erhöhten Preise neuen Finkauf möglichst auf- 
schoben und möglichst wenig kauften. Der Umsatz in der Haupt- 
sorte, hartgeleimtem ‚Streichpapier' , das sich färben läßt, ist stark 
zurückgegangen, da Anilinfarben nicht oder nur zu außerordentlich 
hohen Preisen erhältlich waren, so daß das gefärbte Papier den Ver- 
bıauchern zu teyer wurde. Es kostet sonst etwa 14 Lstr. die engl. 
Tonne (1016 kg) und der Umsatz beträgt rund 1000 Ballen monat- 
lich. Leicht verkäuflich ist auch Zeitungspapier von 25-—27 und 
38—40 g/qm, namentlich letztere Sorte, die jetzt oft dem früher 
viel benutzten weißen ‚Cap‘ -Papier von 17—20 g für Druck von 
Büchern und Rundschreiben vorgezogen wird.  Gefärbtes „Cap“ 
erzielt einen um etwa 1 Lstr. 10 s. höheren Preis als gewöhnliches 
weißes. Daneben hat holzfreies Druckpapter einige Nachfrage. 

Für alte Zeitungen besteht ein Markt. Sie werden mit 4 bis 
5 Dollar für 1 Piculbezahlt und, besonders in Norcdehina, zur Herstellung 
des dünnen Seidenpapiers, das man in Seidenstoffrollen einlegt, 
verwendet. Sie dürfen nicht später als Anfang Februar in Hongkong 
eintreffen, damit das Papier nach dem Norden verkauft werden 
kann, sobald die Schiffahrt beginnt. I:inzelne Papierfabriken Chinas 
machen aus alten Zeitungen Eins-hlagpapıier. bg. 


Papiermangel in Neuseeland. Neusceland erhielt bis vor dem 
Krieg sein Papier zum größten Teil aus England. Wie jetzt der 
amerikanische Konsul in Auckland berichtet, ist infolge der 
mangelnden Zufuhr und erhöhten Bedarfs durch größere Auflage 
der Zeitungen solche Papierknappheit entstanden, daß die Zeitungs- 
verleger einen Dampfer mieteten und nach Britisch-Columbien 
sandten, um 3000 Tonnen Papier zu holen. Zeitungspapier zahlt 
21 v. H. Wertzoll, jedoch wird dieser Zoll um 1, verringert, wenn 
das Papier aus britischen Besitzungen kommt. Man zahlt zurzeit 
in Neuseeland für Zeitungspapier im Großhandel 4 bis 5 Cent für 
das engl. Pind, das macht zum heutigen Kurs gegen 50 Pfennig 
für das Kio, i a 
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©- Ausfuhrbewilligung eingeleitet haben und erklärt, 


‚Nr, 21/1916 


Liefervertrag unter Vorbehalt höherer Gewalt 


: Aus Oesterreich 
Wir haben als Zellstoffabrik dem Kunden A vor Kriegsausbruch 
auf Abschluß verkauft jährlich 120 Waggon Zellstoff für die Jahre 
1914, 1915 und 1916. In dem Schlußbriefe steht, daß force majeure, 
Arbeiterausstand, unverschuldeter Kohlenmangel und andere Un- 
fälle höherer Gewalten, welche die Erzeugung verringern oder un- 
möglich machen, im Verhältnis des Umfanges derselben und für 
deren Dauer von der Abnahme- oder Lieferungsverbindlichkeit 
entheben, und daß eine Verbindlichkeit zur Nachlieferung von 
Abschlußmengen, welche in der vereinbarten Frist nicht abge- 
nommen worden sind, nicht besteht. | 
Wir haben vollgeliefert bis vor etwa einem halben Jahr, wo sich 1 
infolge Rohstoffmangels der Krieg als wirkliche force. majeure für ı 
uns entwickelte. Seitdem können wir nur mit 1, unserer Anlage ' 
arbeiten. Sind wir berechtigt dem Kunden gegen seinen Schlw | 
statt monatlich. 10 Waggon ‚im Verhältnis zur gegenwärtigen Be- 
triebseinschränkung‘‘ gegenwärtig nur 2!/, Waggon monatlich zu Ä 
liefern, oder müssen wir aus unserer so kleinen Erzeugung seinen 
Schluß vorweg mit vollen 10 Waggon monatlich befriedigen, wenn 
der Kunde eine den Mehrkosten der Fabrikation angemessen | 
Preisaufbesserung (jedoch weniger als den Marktpreis) bezalılt, | 
bevor wir freihändige Verkäufe zum vollen Marktpreise machen | 
dürfen an alte Kunden, die mit uns keinen Abschluß für 1910 | 
haben, an deren Befriedigung uns aber sehr gelegen ist. | 
Zellstojfabrik 


Wir können die Frage nur nach der deutschen Rechtsprechung 
beurteilen. Danach gilt der Vorbehalt betreffend sogen. „Force 
majeure” im Vertrag als Grund zur Aufhebung der Lieferpflicht 
oder zur Minderung der Liefermenge, sobald Krieg ausbnicht. 
(Siehe das Reichsgerichtsurteil „Force majeure”, abgedruckt in 
unserer Nr. 19 von 1916 S. 363.) Wenn also die Erzeugung des 
Fragestellers sich auf ein Viertel ermäßigt hat, so kann auf Grund 
obigen Vorbehalts die Abschlußmenge für den Kunden A aul 
ein Viertel des Bedungenen herabgesetzt werden. Weitere Zu- 
geständnisse an A oder Geschäfte mit ihm sind Gegenstand 
freier Vereinbarung. | 


Wagenstandgeld 


, Wir bitten um Meinungsäußerung sowie Rat in folgender Sache 
Am 1. Dezember 1915 erhielten wir von der österreichischen 
Firm: X ab Station M. (Obersteiermark) eine Doppelladuns 
(9900 kg) trockenen Holzstoff. Dieser Waggon wurde am 4. De 
zember 1915 in Passau wegen Ausfuhrverbotes bis 21. Dezenb 
angehalten, und dadurch sind 134 Kr. 40 h Wagenstandgelder ent- 
standen, die wir mit der Fracht bezahlen mußten. Wir haben die 
Unkosten, da uns keine Schuld an dem Vorkommnis trifft, von de! 
Firma N zurückverlangt. X behauptet indes, ebenfalls schuldlo» 
zu sein, denn am Tage der Absendung (1. Dezember) sei keine Aus 
fuhrerlaubnis nach Deutschland notwendig gewesen, da die Laduns 
von der Bahnstation M. anstandslos übernommen worden wäre. 
Inzwischen wäre jedoch auch Deutschland gegenüber das As 
fuhrverbot gehandhabt, und dèr Waggon sei in Passau zurück‘ 
gehalten worden. X will dınn sofort die nötigen Schritte um die 
daß das Wagen 
standgeld zu unseren Lasten gehe, weil er den Waggon Holzstot! 
nur frei M. verkauft hıbe. Können wir die 134 Kr. 40 h zurück 
erhalten und auf welchem Wege? Mitteldeutsche Papierfabrik 


Da Fragesteller ab Station M. kaufte, erfüllte der Ver 
käufer seine Pflicht, indem er die Ware in den Waggon verlad 
der Station übergab. Der Aufenthalt der Ladung auf der Stat"! 
ist nicht durch die Schuld des Verkäufers erfolgt. folglich I 
Fragesteller, auf dessen Rechnung und Gefahr die Ware von de 
Station M. an lief oder stand, das Wagenstandgeld zu bezahlen 


— 


re eg -_ 


Abhilfe gegen Papierknappheit. Mit Rücksicht auf die Is 
fürchtete Papierknappheit erklärte sich die sächsische Regen” 
bereit, 50000 Festmeter Schleifholz mehr als sonst schlagen ’' 
lassen. Die Zweite Kammer nahm diese Erklärung danken a” 

: (Berl. Tagebl.) 


Zollfreiheit für Cellulose-Extrakt in Schweden. Cell“ 
Extrakt‘, eine dunkelbraune, dicke Flüssigkeit, aus Ablauge © 
Sulfitstoffherstellung erzeugt, die bei Behandlung mit Leimlos- 
essigsaurem Bleioxyd und Kisenchlorid für Gerbstoffe I“ 
Rteaktionen zeigte, ohne jedoch Gallusgerbsäure oder Tannin = 
enthalten, und als Gerbmittel dienen sollte, ist nach NT. 124: n 
Schwedischen Zolltarifs (flüssiger Gerbextrakt) zollfrei zu lassen. 


Zigarettenpapier in Rußland. Im Staatshaushalts- Vorans“ 
Rußlands für 1916 ist unter den Einnahmen vorgesehen als en 
der Akzisestener auf Zigarettenpapier ein Betrag von un 
Rubel, gegen 10 854 000 Rubel für 1915. bg. 


Be 
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Ehrungen - Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 


Geheimrat Dr. Carl Hofmann, Gründer und Verleger 
unseres Blattes, wuıde zu seinem 80. Geburtstag am 2. März 
nicht nur von zahlreichen Freunden und Bekannten, namentlich 
auch von vielen Lesern der Papier-Zeitung, brieflich und tele- 
graphisch beglückwünscht und durch sehr viele und schöne 
Blumenspenden erfreut, sondern erhielt auch von einer Anzahl 
huchangesehener Vereine des Papierfaches Glückwunschschreiben, 
in denen seines nützlichen Wirkens für das Papierfach ehrend 
gedacht wurde. Solche Briefe und Telegramme sandten u. a.: 
der Verein Deutscher Papierfabrikanten, der Verein Deutscher 
Jellstoff-Fabrikanten, die Papierverarbeit ungs-Berufsgenossen- 
schaft, der Papierindustrie-Verein, die Berliner Typographische 
Gesellschaft, der Deutsche Faktoren-Bund. der Kriegsausschuß 
für das deutsche Papierfach, der Verein der Zellstoff- und Papier- 
Chemiker, der Berliner Buchgewerbesaal, ‘der Verein der öster- 
reichischen Papierinteressenten in Wien. Die Berliner Typo- 
graphische Gesellschaft überreichte durch ihren Vorstand Auch 
eine Kunstvoll gesetzte, schön ‚eingerahmte Adıesse mit An- 
erkennung der Wirksamkeit des Jubilars für das Druckgewerbe. 


Empfangszimmer Geheimrat Hofmanns am Geburtstage 


Das Telegramm des Vereins Deutscher Papierfabrikanten lautet: 
Calbe, Saale, 2. 3. _ 

Dem ehrwürdigen Achtziger sendet der Verein Deutscher 

P’apierfabrikanten in bleibender dankbarster Erinnerung an seine 


der Papierindustrie gewidmete, segensieiche Lebensarbeit herzlichst 
empfundene Glückwünsche. Richard Bıiückner ° 
Die chemische Abte’lung der Technischen Hochschule in 


Karlsruhe sandte folgenden Brief: 
Karlsruhe 1i. B., 2. 3. 16 


Abteilung für Chemie der 
Großh. Techn. Hochschule ‚,‚Fridericiana‘‘ 
Sehr verehrter Herr Geheimrat! 

Zum achtzigjährigen Geburtstage gestattet sich die Abteilung 
tür Chemie der Großh. Technischen Hochschule Fridericiana Fuer 
Hochwohlgeboren, ihrem lorbeergeschmückten Ehrendoktor, dic 
herzlichsten Glückwünsche zu senden, mit Dank und Ihrerbietung 
für den Bahnbrecher auf dem Gebiete der deutschen Papierindustrie. 
Wenn sich diese in den letzten Jahrzehnten einen ersten Platz in 
der Welt erworben hat, so haben wir das hauptsächlich, verehrier 
llerr Geheimrat, Ihren grundlegenden Schriften, Ihrem organi- 
satorischen Wirken, Ihrem weiten und tiefgehenden Blick für die 
wesentlichen wissenschaftlichen und technischen Bedüı fnisse. dieses 
besonders kulturtragenden Faches zu verdanken. Die Abteilung 
für Chemie wünscht dem veichrten Jubilar, daß er sich noch viele 
Jahre der Blüte und Fortentwicklung seines Werkes über alle 
Stürme dieses Weltkrieges hinaus erfreuen möge. | 

Zugleich gestatten sich die Mitglieder der Abteilung, nament- 
heh bekannterweise auch die Herren Engler und Bunte, ihre besten 


persönlichen Glückwünsche zu übersenden. 


Mit einem herzlichen 
„ad multos annos“ 


in vorzüglicher Hochachtung 
Ew. Hochwohlgeb. ergebenster 
Prof. Dr. G. Bredig 
derz. Vorstand der Abteilung für Chemie 


Bericht über die Hauptversammlung in Berlin, Papierhaus 
am-27, November 1915 


Schluß zu Nr. 13 


Die Aussprache über die 5. Frage: Welche Harzersatzmittel 
haben sich bewährt? wurde in Nr. 7 vorweg abgedruckt. 

Frage 6: Ist es möglich, Stroh bèi 4 bis 6 Atm. 

Ueberdruck aufzuschließen, und mit welchem Aufwand 


von Mehralkali kann das geschehen? 

Da die Erörterungen vorwiegend landwirtschaftliche Inter- 
essen berührten und dadurch aus dem Rahmen des Arbeits- 
gebietes unseres Vereins herausfallen, soll die sehr ausgedehnte 

g der Frage nur in kurzem Auszuge wiedergegeben 


Besprechun 
Von Fachleuten der Papierstoff- und Papierfabri- 


werden. 
kation Prof. Heuser aus Darmstadt, Schacht aus Weißenfels 


und Ruppel aus Koswig wurde festgestellt, daß die F ragestcllung 
unklar ist, da man daraus nicht genau erkennen kann, was der 
Fragesteller beabsichtigt hat. Die Fachleute sind darüber einer 
Meinung, daß bei niedrigem Dampfüberdruck und mäßigen 
Aufwand von Alkali aus dem Stroh kein Zellstoff zu kochen 
ist, wie er als Alkali-Strohzellstoff von Papierfabriken benötigt 
wird. Dieser Strohzellstoff unterliegt bekanntlich stets einer 
Bleiche, und diese ist nur bei gutem Aufschluß des Strohes zu 
Zellstoff erfolgreich möglich. Die Fachliteratur früherer Zeiten 
gibt zwar bei Betriebsüberdrücken von 4 bis 6 Atm. die Möglich- 
keit des Kochens von Strohzellstoff zu, aber der Alkaliaufwand 
war zu damaligen Zeiten schon recht erheblich, außerdem war 
cs früher üblich, mit sehr langen Kochzeiten zu arbeiten. Ferner 
bleibt dabei zu berücksichtigen, daß die damaligen Ansprüche 
an die Papiergüte geringer waren als heute. Schacht weist in 
längeren Ausführungen besonders darauf hin, daß die Anforde- 
rungen an die Reinheit des Strohzellstoffs für die Papierfabri- 
kation und damit an möglichste. Beseitigung der Inkrusten im 
Laufe der Jahre außerordentlich gestiegen sind, weil an die 
Papiergüte immer höhere Anforderungen gestellt wurden, und 
die Verbilligung des Papieres fortgesetzte Steigerung der Er-' 
zeugung erforderte, so daß die Papiermaschinen immer schneller 
laufen mußten, wozu anders gearteter Strohzellstoff benötigt 
wurde als früher. Die wirtschaftliche Seite der Strohzellstoff- 
herstellung für die Papiererzeugung erfordert -deshalb scharfes 
und schnelles Kochen, und dieses ist nur mit hohem Dampf- 
überdruck und bei großem Aufwand von Alkali erzielbar. Bei 
Verminderung der Aetznatronmengen und des Druckes kann 
völliger Aufschluß nicht mehr erzielt werden. 

Schacht führte ferner aus, daß er vor über 15 Jahren den 
Strohzellstoff für die Viehfütterungsversuche von Prof. Kellner 
in Möckern hergestellt habe, und daß seinerzeit dieser Stoff aus 
dem Stroh so weit heruntergekocht wurde, wie das heute für 
bleichfähigen Strohzellstoff erforderlich wäre. Auch die umfang- 
reichen Lieferungen von Strohzellstoff für Futterzwecke für das 
Landwirtschaftsministerium seitens seiner Firma seien in einer 
tief heruntergekochten Stoffgüte hergestellt worden. 

Nach Dr. Oexmann vom „Kriegsausschuß für Ersatzfutter“‘ 
wird für Futterzwecke völliger Aufschluß jetzt nicht mehr 
für notwendig erachtet, so daß die Anwendung niedrigen Druckes 
und niedriger Aetznatronmengen für das Kochen von Stroh 
genüge, wenn es sich darum handle, Futterstoff aus Stroh her- 


zustellen. 

' Die Herren Schacht, Ruppel und Hartung bekunden, daß 
sich erfahrungsgemäß bei unzureichendem Aufschluß des Strolies 
gute Entlaugung und Auswaschung des Stoffes nicht durch- 
führen lasse, derartige Stoffe Mängel an Haltbarkeit zeigen werden 
und für die Zwecke nicht brauchbar seien, wozu jetzt Stroh- 
zellstoff in der Papierfabrikation diene. LE: 

Dr. Müller erwähnt ein Verfahren von Sfufzer in Königsberg 
zur Aufschließung von Stroh für Futterzwecke, bei welchem 
nicht Natronlauge, sondern Salzsäure beim Einweichen ver- 
wendet und dann nachgekocht wird. wodurch eine nicht un- 
erhebliche Erhöhung des Futterwertes erreicht werden. kann. 
Da die Salzsäure während der Kochung verschwindet, ıst eın 
Auswaschen nicht erforderlich. 

Geheimrat Hofmann meint, bei der AufschlieBung Ay 
Aetznatron gehe gerade der für Futterzwecke a cl 
des Strohes in die Lauge über. Dem gegenüber betont Dr. a 
mann, daß an dem hohen Futterwert des au. 
den früheren Versuchen von Kellner und neuerdings sn en 
nicht mehr zu zweifeln sei. Dagegen habe sich De die o 
unverdaulich erwiesen. Prof. Schwalbe führt dies auf T 
schiedene Faserlänge und Verfilzbarkeit der Fasem äus 
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und Stroh zurück: erstere Fasern sind zu lang und neigen zu 
sehr zur Verfilzung. (Schluß der Aussprache.) 

Die Versammlung wird durch eine Ansprache des Vor- 
sitzenden geschlossen. 


% # & 
Auszüge aus der Literatur der Zellstoff- und Papier-Chemie 
Verfaßt von Prof. Dr. Carl G. Schwalbe, Eberswalde 
2. Reihe (4. Vierteljahr) 1915 
Il. Zellstoffindustrien 
Fortsetzung zu Nr. 15 


IT, 4. Natronzellstoffkochung 

Sidney D. Wells, Experimentelle Studien über Nalronzellstojf. 
Paper 17, S. 14 (6. Oktober 1915) Nr. 4. 
| Bei der Herstellung von Natranzellstoff wird der Verbrauch 
an Bleichmitteln, an Actzkalk und Soda als ausschlaggebend be- 
trachtet. Da nun die Kosten für die Bleiche am meisten ins Ge- 
wicht fallen, wird das hauptsächliche Augenmerk darauf gerichtet, 
“ einen möglichst völlig durchgekochten Zellstoff zu erzeugen, 
während die große Ausbeute oder Faserlänge erst in zweiter Linie 
ins Gewicht fällt. Eine häufige Beschwerde der Papiermacher ist, 
daß Natronzellstoffe zu wollig ausfallen, so daß glatte Kalandrierung 
nicht erreicht werden kann, und die Papiere beim Drucken rupfen, 

Der Verfasser hat nun in einer Reihe von Versuchskochungen 
die Kochbedingungen studiert, auf welche das Wolligwerden des 
Zellstoffes voraussichtlich zurückzuführen ist. Es werden 9 Ver- 
suchskochungen in einem Versuchskocher von 60 Gallonen bei 
Heizung mit direktem Dampf durchgeführt und dabei aus 100 Pfd. 
Pappelhackspänen durchschnittlich zwischen 48 und 51 Pfd. Zell- 
stoff erzeugt, der sich mit 7—91; Pfd. Chlorkalk bleichen läßt. . 

An einer Tabelle ist der Natronverbrauch, die Konzentration, 
der Dampfdruck, Dauer der Kochung, Ausbeute und Chlorkalk- 
verbrauch zusammengestellt. Es ergab sich, daß die Zellstoffe am 
wolligsten ausfielen, wenn große Ueberschüsse von Aetznatron 
vorhanden waren. Die Wolligkeit verschwand, wenn übeıschüssiges 
Aetznatron vermieden wurde und an Stelle dessen entweder eine 
erhöhte Konzentration, höherer Dampfdruck oder längere Koch- 
zeit gewählt wurde. Durch die Beschränkung der Aetznatronmenge 
wurde vermieden, daß bereits fertig gekochter Zellstoff durch den 
Uecberschuß an nicht gebleichtem Aetznatron angegriffen wurde. 


Walter K. Freemann, Gewinnung von Faserstoff aus Holz oder 
anderen pflanzlichen Stoffen durch Alkalilauge unter gleichzeitiger 
Abdestillierung der flüchtigen Stoffe. DRP 288019 vom 14. Dezember 
1913. Chem.-Ztg. 39, 435 R. (1915) Nr. 136/137; P.-Z. 40, 1704 
(1915) Nr. 88. 

Die Behandlung des Holzes geschieht unter Druck mit Alkali- 
lauge in einer Atmosphäre von Wasserstoff. Der Wasserstoff soll 
reduzierend wirken, in die feinsten Poren des Holzes eindringen 
und den datin befindlichen Sauerstoff verdrängen. Die flüchtigen 
Stoffe sollen dabei abdestilliert und durch Kondensation gewonnen 
werden. Es werden 3 alkalische Laugen verwendet, zunächst cine 
schwache Sodalösung 2 Stunden lang vom spezifischen Gewicht 
1,014, darauf eine alkalische Lösung vom spezifischen Gewicht 1,074 
ebenfalls 2 Stunden lang und schließlich eine Lösung aus Salz oder 
Soda, die reinigend und bleichend zu wirken hat. 


Man vergleiche diese Auszüge 1915 1. Reihe und 3. Vierteljahr. 


Schwedisches  Abjall-Holzöl (flüssiges Harz). V.-Z2. 40, 1536 
(1915) Nr. 85. 
Nach einer Zollauskunft handelt es sich um etne schwarz- 


braune zähe, harzartig riechende Flüssigkeit von der Dichte 1.029, 
Das Produkt enthält 69,7 v. H. Harzsäure, 6,2 v. H. Mwmeralstoff 
(vorwiegend Kalk und Soda) und 24,1 v. H. Wasser sowie geringe 
Mengen flüchtiger Substanzen. 

R. H. Me Kee, Reinigung von Flüssigkeiten. Amer. Patent 
1133049 vom 23. März 1915. Chem.-Ztg. 39, 467 R. (1915) Nr. 145. 

Wird Natronzellstoffablauge eingedickt und verkählt, so bleibt 
beim Auslaugen eine Masse zurück, die als „black-ash residuc' 
bezeichnet wird. Das vorwiegend aus Kohle bestehende Material 
geht durch Erhitzen auf Rotglut oder durch Behandlung mit ver- 
dünnter Säure in ein Produkt über, das sich besser als löntfärbungs- 
kohle zum Reinigen und IEntfärben von Flüssigkeiten wie Zucker- 
lösung, Alkohol, Glycerin eignen soll. 

Th. Knösel, Eindampfen von Natronzellstoff- Ablauge. 
813 (1915) Heft 51. 

Empfehlung der 


P.-F. 13, 


Ilammöfen, die billiger als die 


stelligen sollen. 
Hugh K. Moore, Verarbeitung von Ablaugen. Chem.-Ztg. 39 
425 R. (1915) Nr. 136 137. Amer. Patent 1137780 vom 4. Mai 1914. 
Die auf 35 Grad Bé eingedickte Ablange wird im feinzerstäubten 
Zustand der strahlenden Hitze eimes Ofens ausgesetzt. Die Zer- 
stänbung erfolgt dureh Druckluft. Aus den feinverteilten a 


teilehen entweicht das W asser, eim Teil der organischen Substanz 
verbrennt, der nnyerbrannte Rest fällt auf den Otenherd, wo er sieh 


© üblichen 
Vakuumverdampfstationen die kindampfung der Lauge bewerk- 


zu einenı Kegel sammelt. Unterhalb der Einmündungsstelle von 
Ablauge und Preßluft befindet sich eine Düse, die dem Ofen 
flüssiges oder staubförmiges Brennmaterial mittels einer 'Preßluit- 
leitung zuführt. Die Verbrennung wird etwas reduzierend_ cin- 
gestellt, und der Feuerstrahl muß den unteren Teil des Staubkegels 
treffen und ihn zum Schmelzen bringen. Dabei verbrennen die 
organischen Bestandteile des Staubes völlig, so daß weiße Schmels« 
den Ofen verläßt. Die entwickelte Hitze dient zum Verdampfen 
des in der zerstäubten Ablauge enthaltenen Wassers. 


Fr. Küttner, Verfahren zum Reinigen von Natronlaugen, die 
durch kolloidal gelöste Stoffe verunreinigt sind. DRP 287092 vom 
1. 7. 1914, Kl. 29b. Chem. Zentralblatt Band 2 S. 774 (1915) 
Nr. 14; P.-Z. 40, 1704 (1915) Nr. 88. 

Die Lauge soll durch Dialyse gereinigt werden. 


R. W. Shafor, Kontinuierliche Kaustifizierung. Paper Trade 
Journal 44, Bd 61 S. 40 (1915) Nr. 9. 

Beschreibung einer Apparatanordnung für den gedachten 
Zwick. l 

James H. Payne, Wiedergewinnung von Aetzkalk in den Natron- 
zellstoffabriken. Paper 17, 13—16 (17. Novemoer 1915) Nr. 10. 

Der Verfasser erläutert ausführlicher die von ihm schon frühe: 
— vergleiche diese Literaturauszüge 1914, 2. Heft — vorge 
schlagene Kalzinierung von Kalkschlamm in Drehofen. Der Kalk- 
schlamm wird in Eindickapparaten vam größeren Teil des Wasser 
befreit, wobei von den Erfahrungen der Cyanidlaugerei in der Gold- 
industrie Nutzen gezogen ist. Payne behauptet, daß durch Kaustt- 
fizierung des Kalkschlamms cıhebliche Ersparnisse im Betriebe 
erziclt werden können. 

Alfons Müller, Strohstoff- Kochungen. 
Nr. 99, S. 1876 Nr. 98. l 

Der Verfasser stellt die ihm bekannt gewordenen Angaben 
über Aetznatronverbrauch und Kochdruck sowie Kochdauer für 
Strohstoffe zusammen. Er ist der Meinung, daß man unter 5 Atm. 
Ueberdruck bei 4!1/, Stunden Kochdauer mit 9 v. H. Aetznatron 


P.-Z. 40, 1891 (1915 


einen für Ersatzfutter besonders geeigneten Strohstoff erkochen 


kann. 


B. Haas, Strohstoff-Kochungen. P.-Z. 40, 1958 (1915) Nr. 10. 
Der Verfasser ist der Meinung, daß für die Aufschließung von 
Stroh der Kugelkocher weit günstiger wirkt als der Strohkocher. 


Fortsetzung folgt. 


Norwegischer Papierstoff- und Papiermarkt 


Kristiania, 1. März 1916 


Es fehlt an allen Sorten von Holzzellstoff. Die Preise steigen 
beständig und schwanken so stark, daß es unmöglich ist, einen 
genauen Marktpreis anzugeben. Immerhin bewegen sich die Pros 
zwischen folgenden Grenzen: Gebleichter Sulfitstoff 425—450. 
bleichfähiger Sulfitstoff 300—315, starkfaseriger 270—295, Kratt- 
stoff 275 bis 300 Kr. für die Tonne von 1016 kg, alles bei Barzahlun, 
fob südnorwegischem Hafen. Die südschwedischen Preise sui: 
dementsprechend, ’ 

Holzschliff. Trockene Ware ist knapp und hält sich fest zu: 
Preis von 120 bis 130 Kr. die Tonne. 50 prozentige feuchte War 
erzielt 45 bis 50 Kr. die Tonne fob Südnorwegen. Die Erzeuguis 
ist gering, und die Vorräte sind knapp. Die außerordentlich hohen 
Frachtsätze erschweren die Absendung von feuchtem Schliff. P 

Der Papiermarkt ist fester denn je. Die Preise sind wiede! 
bedeutend gestiegen und scheinen weiter steigen zu wollen. D 
Tage hat cine Versammlung norwegischer und schwedischer Papit 
macher in Kristiania stattgefunden, und ihre Meinung war. p 
die Preise weiter steigen werden. Man sagte auf der Versammlung 
daß man für die Tonne Zeitungspapier in Rollen gegen 350 Mr. 
netto fob erzielt. Manche Fabrikanten meinen, daß der Preis be 
400 Kr. die Tonne steigen wird! Allerdings dürften angesichts ~ 
teurer Preise manche Verbraucher ihren Bedarf aufs äußerst‘ We- 
schränken. 


Neuer Arbeitsvertrag mit den dänischen Papierfabrik- Arbeitern. 


Der den dänischen Papierfabriken drohende Ausstand (siehe MT. i 
S. 171) wurde abgewendet, indem Arbeitgeber und Arbeiter de 
Vorschlag des staatlichen Vergleichsmanns für Arbeitsstreit zu a 
neuen, bis I. Februar 1918 geltenden Arbeitsveitrag angenomn 
haben. Jm Tagelohn erhalten männliche Arbeiter eine Erhöht 
von 35, weibliche von 30 Oere täglich, außerdem cine Ten. 
zulage von 4 und 24/, Kı. im Monat, die in Fällen, wo kein Se 
Monat gearbeitet wird, zu 16 und 10 Oere im Tag berechnet Se 
Männer in Stücklohn bekommen 4 Kr. Teuerungszulage mM Mon“ 
und die Stücklöhne sollen so erhöht werden, daß sle wage. 
1500 Kr. verdienen, dabei darf kein jetzt geltender Stück": 
herabgesetzt werden. Die neuen Stücklöhne sollen vom |. In 
I016 an gelten. Frauen im Stücklohn erhalten vorübergehe" 
Zulage von 20 Oere täglich und 2°/, Kr. monatliche Teuer 
zulage.  Ueberstunden werden allen Arbeitern anf Grundlage " 
erhöhten Tagelöhne bezadilt. bg. 
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Verstärkungs- 
Ringe 
für gelochte Briefe 
Durchschläge, Copien 


Do Istark arab. umm. 
© aus braunem Lederpapier 
Mk. 1.60 p. Karton à 2000 St. 


„~ Hoher Rabatt ——— 


Hech. Hermann, Etik.-Fabr. 
Stuttgart-Wangen 8. 


FABRIK-[Ș]] MARKE 


Adıtung! Nur für Grossisten! 
Feldpostkartenblocks 


perforiert, mit geschmackv. Umschlag 
1000 Blocks a 20 Karten, M. 40.— 


Feldpostkarten ==, 


5000 10000 20000 Stück 
1.50 1.45 1,40 M. 
L. Kotainy, Cassel 


Zigarrenbeulel : 


mit u. ohne Druck, für Wiederver 
käufer, lief. billigst E.Wagenmann 
Papierwarenfab- ik, Haynaui Sch! 
Ka nn So nn E E EERTE 


Neuzeitlicher patentierter 


f walziger rause- Kalander 


mif einer Reihe 17fach geschützter, vorteilhafter Ein- 
richfungen im Inferesse rafionellen Schnellbefriebes. 


150m Durchgangs- 
Geschwindigkeit 


Blekfrische Fahrbühnen 
für die Papier-Einführung 
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Aufomalfische Hebe- 
vorrichfung für die Ab- 
wickelrolle 


-< e Da 


Kugellager für die Hart- 
gusswalzen 
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l 


Reform-Antfrieb, wodurch 
bis efwa 40 pCt. An~ 
triebskraft gespart 

wird 
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Ma 


Prakfische 
Walzenabhebe- und Enf- 
lasfungs- sowie 
mechanische Rollen- 
aufzugs-Vorrichfungen 


CÀ 


zeitersparende Verrichfungen aller Nebenarbeifen ! 
In 210 cm Ballenlänge sofort lieferbar _ 


Karl Krause -e Leipzig 15 


Maschinenfabrik 
i aileni Filiale und Lager: Berlin C 19, Seydelsfrasse 11/12 | 
[v1 >63 
Ufanzenleime Eee ErRAReRERgRB 
und Ti | ei fl Pr Die Seidenpapierfabrik # Bräuche für den 
md oE eona AG Adolph Fiegel, Berlin C 19, „is Handel mit Papier 
Br Nr. 8 der Papier-Zeitung von 1915 
Collodin-Wer ke Fla ggen- „Seidenpapiere # liefern a er a Pig. 
bei Frankfurt am Main in Reichs- und a ai und verschiedenen Streifenbreiten 8 100 , s3 » 
m i men- U. weisse Seidenpapiere #| Verlag der Papier-Zeitung 
His en oo #| Berliin SW 11 (Papierhans) 
Er stenschoner : farbige Kuvertfatterseiden und Klosettpapier E Dessauer Strasse 2 
l Tab : NO un MILSRRSSRSSRTESESESSSTIASSSTLSTRENESEETENS POENA 


J. Lumpp, Tübingen 
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4%" Deutsche Reichsschatzanweisungen 
5" DeutscheReichsanleihe,unkündbarbis1924 


(Vierte Kriegsanleihe) 


Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden #/,°), Reichsschatz- 
anweisungen und 5°/, Schuldverschreibungen des Reichs hiermit zur öffentlichen 
Zeichnung aufgelegt. 

Die Schuldversehreibungen sind seitens des Reiches bis zum 
1. Oktober 1924 nicht kündbar; bis dahin kann also auch ibr Zinsfuss nicht 
herabgesetzt werden. Die Inhaber können jedoch über die Behuldver- 
schreibungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf, Ver- 
pfändung usw.) verfügen. 


Bedingungen 
1. Zeichnungsstelle ist die BReichsbank. Zeichnungen werden 
von Sonnabend, den 4 März, an . 
bis Mittwoeh, den 22, März, mittags 1 Uhr 


bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr. 99) und bei allen Zweiganstalten der Reichs- 

bank mit Kasseneinrichtung entgegengenommen. Die Zeichnungen können aber auch durch Vermittlung 

der Königlichen Seehandlung (Preußischen Staatsbank) und der Preußischen Central-Genossenschaftskasse in Berlin, der König- 
lichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten, sowie 

sämtlicher deutschen Banken, Bankiers und ihrer Filialen, 

sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen und ihrer Verbände, 

. jeder deutschen Lebensversicherungsgesellschaft und 5 
jeder deutschen Kreditgenossenschaft erfolgen. 


Zeichnungen auf die 5°/, Reichsanleihe nimmt auch die Post an allen Orten am Schalter entgegen. Auf diese Zeichnungen kann 

die Vollzahlung am 31. März, sie muss aber spätestens am 18. April geleistet werden. Wegen der Zinsberechnung vgl. Ziffer 9, Schlusssatz. 

2. Die Schatzanweisungen sind in 10 Serien eingeteilt und ausgefertigt in Stücken zu 20000, 10000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 

100 Mark mit Zinsscheinen zahlbar am 2. Januar und 1. Juli jedes Jahres. Der Zinsenlauf beginnt am 1. Juli 1916, der erste 
Zinsschein ist am 2. Januar 1917 fällig. Welcher Serie die einzelne Schatzanweisung angehört, ist aus ihrem Text ersichtlich. 

Die Reichsfinanzverwaltung behält sich vor, den zur Ausgabe kommenden Betrag der Reichsschatzanweisungen zu begrenzen: 
es empfiehlt sich deshalb für die Zeichner, ihr Einverständnis auch mit der Zuteilung von Reichsanleihe zu erklären. . 

Die Tilgung der Schatzanweisungen erfolgt durch Auslosung von je einer Serie in den Jahren 1923 bis 1932. Die Auslosungen 
finden im Januar jedes Jahres, erstmals im Januar 1923 statt; die Rückzahlung geschieht an dem auf die Auslosung folgenden 1. Jul. 
Die Inhaber der ausgelosten Stücke können statt der Barzahlung viereinhalbprozentige bis 1. Juli 1932 unkündbare Schuldverschreibungen fordern. 

3. Die Reichsanleihe ist ebenfalls in Stücken zu 20 000, 10.000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark mit dem gleichen Zinsenlauf 
und den gleichen Zinsterminen wie die Schatzanweisungen ausgefertigt. 
4. Der Zeichnungspreis beträgt: 


für die 41/,°/, Reichsschatzanweisungen $ Mark, 
» »„» 5 °% Reichsanleihe, wenn Stücke verlangt werden, 98,50 Mark, 


u 59% „ » wenn Eintragung in das Reichsschuldbuch mit Sperre bis 15. April 1917 beantragt wird, 98,30 Mark 
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen (vgl. Ziffer 9). 

5, Die zugeteilten Stücke werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin bis zum 
1. Oktober 1917 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet. Eine Sperre wird durch diese Niederlegung nicht bedingt, der 
Zeichner _ kann sein Depot jederzeit — auch vor Ablauf dieser Frist — zurücknehmen. Die von dem Kontor für Wertpapiere 
ausgefertigten Depotscheine werden von den Darlehnskassen wie die Wertpapiere selbst beliehen. 

6. Zeichnungsscheine sind bei allen Reichsbankanstalten, Bankgeschäften, öffentlichen Sparkassen, Lebensversicherun sgesellschaften 
und Kreditgenossenschaften zu haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen. 
Die Zeichnungsscheine für die Zeichnungen bei der Post werden durch die Postanstalten ausgegeben. 

7. Die Zuteilung findet tunlichst bald nach der Zeichnung statt. Ueber die Höhe der Zuteilung entscheidet die Zeichnungsstell. 
Besondere Wünsche wegen der Stückelung sind in dem dafür vorgesehenen Raum auf der Vorderseite des Zeichnungsschein“ 
anzugeben. Werden derartige \Wünscle nicht zum Ausdruck gebracht, so wird die Stückelung von den Vermittlungsstellen nacli 
ihrem Ermessen vorgenommen. Späteren Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann nicht stattgegeben werden. 

8. Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 31. März d. J. an jederzeit voll bezahlen. 

Sie sind verpflichtet: 


30 % des zugeteilten Betrages spätestens am 18. April d. J. 
20% » r» F ; „ 24. Mai d. J. 
25 % r DE) 1 „ Ar 23. Juni d. J. 
25:% ii » 20. Juli d. J. 


. / er = es y a 
zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, a nur in runden, durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts. Aueh 
die Zeichnungen bis zu 1000 Mark brauchen nicht bis zum ersten Einzahlusngsterm" 
voll bezahlt zu werden. Teilzallungen sind auch auf sie jederzeit, indes nur in runden durch 100 teilbaren Betrar“ 
des Nennwerts gestattet: doch braucht die Zahlung erst geleistet zu werden, wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbetröst 
wenigstens 100 Mark ergibt. l 
Beispiel: Es müssen also spätestens zahlen: die Zeichner von M. 300; M. 100 am 24. Mai, M. 100 am 23. Juni, M. 100 am 20. Jul 
die Zeichner von M. 200: M. 100 am 24. Mai, M. 100 am 20. Juli; 
die Zeichner von M. 100: M. 100 am 20. Juli. 

Pie Zahlung hat bel! en nn zu era 2 der die Zeichnung angemeldet worden ist 

Die am 1. Mai d. d zur Rückzahlung fälligen 0000000 Mark 4 Deut © e Reichøssehatzsa’” 
weisungen von 1912 Berie LE werden — ohne Zinsschein — bei der ee Kriegsanl:ihen 7" 
Nennwert unter Abzug der Stückzinsen bis ai, in Zahlung genommen. 

Die im Laufe befindlichen uaverzinslichen Schatzscheine des Rei n 5% Disko 
vom Zahlungstage, frühestens aber vom 31. März ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit — Pe e 2 


9. Da der Zinsenlauf der Anleihen erst am 1. Juli 1916 beginnt, werden auf sämtliche Zahl ü ic i o4, für Schal 
anweisungen 41/, % Stückzinen vom Zahlungstage, frühestens aber vom 31. März ab, bis ea 30 juni 1916 I ei de: 


un 


' Apa 
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Zeichners verrechnet; auf Zahlungen nach dem 20. Juni hat der Zeichner die Stückzinsen vom 30. Juni bis zum Zahlungstage zu- 

entrichten. Wegen der Postzeichnungen siehe unten. 

Beispiel: Von dem in Ziffer 4 genannten Kaufpreis gehen demnach ab: 

; i | a) bis zum b) am c) am À d) bis zum e) am am 

I. bei Begleichung von Reichsanleibe; 31. März 18. April 94, Mai „beiBegleichung v.Reichsschatzanw. 81. März Br April a Mai 
j|! i 5°/, Stückzinsen fürr 90 90 Tage 12 Tage 36 Tage 4!/,°/, Stückzinsen für; 90 Tage 12 Tage 86 Tage 
| a250 | L=", EN =| 1,1250 0,90 %,, 0,45 %, 


93,878 9, 94, 10 9, E 94,55 9/0 


iN Stücke 97,25 ~ 97,50 2 98, — 
Tatsächlich zu zahlen- Ss 0 0 
der Betrag also aurfür (ie 97,06 © rg 97,30 ©, 97,80 9,  retshichzuahenderBraenbonr 


Behi Bei der Reichsanleihe erhöht sich der zu zahlende Betrag für jede 18 Tage, um die sich die Einzahlung weiterhin verschiebt, 
um 25 Pfennig, bei den Schatzanweisungen für jede 4 Tage um 5 Pfennig für je 100 Mark Nennwert. 


Bei Postzeichnungen (siehe Ziffer 1, letzter Absatz) werden auf bis zum 31. März geleistete Vollzahlungen Zinsen 
für 90 Tage (Beispiel Ia), auf alle andern Vollzahlungen bis zum 18. April, auch wenn sie vor diesem Tage 


a g aeleistet werden, Zinsen für 72 Tage (Beispiel Ib vergütet. 

ll; 10. Zu den Stücken von 1000 Mark und mehr werden für die Reichsanleihe sowohl wie für die Schatzanweisungen auf Antrag 
aldy vom Reichsbank-Direktorium ausgestellte Zwischenscheine ausgegeben, über deren Umtausch in endgiltige Stücke das 
| Erforderliche später öffentlich bekanntgemacht wird. Die Stücke unter 1000 Mark, zu denen Zwischenscheine nicht vorgesehen sind, 


werden mit größtmöglicher Beschleunigung fertiggestellt und voraussichtlich im August d. J. ausgegeben werden. 


Reichsbank -Direktorium 


Havenstein. v. Grimm. 


Berlin, im Februar 1916. [92791 


de 


Ohne Packstricke 
Ohne Bandeisen und 
Ohne H Ohne Holzplatten ten verpackt Jagenberg’s 


ROLL-PACKER | 


jede Art und Grösse von Papierrollen, und sichert sie gegen pn may Beschädigung. 


i Mn Lohn-, Material- und Zeitersparnisse, Fortfall der teuren Bretterpackung, Wegfall der Kordel- 
Vorz ULE. Umschnürung, welche Eindrücke auf der Oberfläche und Stirnkanten hervorgerufen hat. 

(Packkordel ist heute auch keine mehr zu haben.) 
L ei Stu n g: e Bis zu 30 Rollen, 70 cm breit und 60 cm Durchmesser, wurden auf einem Roll- Packe 
—_ lurch einen Arbeiter in einer Stunde eingepackt. [91276 


i Einige Roll-Packer sind vom Lager sofort lieferbar 


ERJAGENBER 


Maschinenfabrik 
Düsseldorf aan 


Sehr vorteilhaft abzugeben: Thurneisen sche 


900 kg weiss Werkdruck, 69/71 cm, 170 g 400 kg weiss Dickdr, 76!/,cm-Rollen, T g 
0 64 


500 „ Offset, 35/60 „ n 700 F js T 
750 „ Schreib, 43/68 ,, 850 Lichtpaus,75 | 10: >P rf D ik G. h. H. 
700 $ 34/43 „, 500 a 125 110, apie d [ | m. 


300 46/59 ,, 500 j a 1125 150 „, 
2000 , blau 66 cm-Rollen, 75 g 4500 Tiefdruck, 45/69 cm, 310 g | ( ) 
400 weiss Farbdruck, 72 „ Pr 220 u 300 gummiert Tiefdr., 32/50 cm, 100 g Maulburg Baden 


| 
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Her F. Ch Brown, Direktor und Inhaber der Caws Pen & | 

Ink Comp. in New-York erlaubte sich im Jahre 1912 auf’ einer 

= Reise durch Deutschland zu behaupten, dass ausser anderen 

| deutschen Fabrikaten auch unsere Füllhalter gegenüber den seinigen 

minderwertig seien. Insbesondere griff er die Qualität der Indium- 
spitzen unserer Goldfedern an, wobei er sich sogar des Wortes 
Schwindel bediente. Der daraufhin von uns gegen ihn angestrengte 
Prozess wegen unlauteren Wettbewerbs wurde in erster Instanz 
vor dem Grossherzogl. Landgericht in Heidelberg hauptsächlich 
auf Grund eines Gutachtens des Herrn Prof. Dr. E. A. Wülfing, 
Direktor des mineralog._Instituts der hiesigen Universität, in allen 
Teilen zu seinen Ungunsten entschieden. In zweiter Instanz hat 

Her Brown gleichzeitig namens seiner Firma jetzt folgende 
Erklärung abgegeben: 


Die Beklagten verpflichten sich bei Vermeidung einer 


Geldstrafe bis zu 1500 M. für jeden Fall der Zuwiderhand- 


lung, es zu unterlassen, -in öffentlichen Bekanntmachungen 
oder Mitteilungen, die für einen grösseren Kreis von Per- 
sonen bestimmt sind, oder sonst im geschäftlichen Verkehr 
die Behauptung aufzustellen oder zu verbreiten, die von der 
Klägerin als erste Qualität bis jetzt in den Handel gebrachten 


- Füllfederhalter hätten wesentlich weichere Irıdiumspitzen als 


die der Caws Pen and Ink Cie., die Anpreisung der Klägerin, 
diese Federhalter seien mit härtesten FEINE versehen, 


sei daher Schwindel. 


Hiermit betrachten wir die Angelegenheit als erledigt. 
Heidelberg, ım Februar 1916 


eleherper Firhalelhk, Koch, Wehr & Ma 


Nameco - gegen Caro 
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Berliner Typographische Gesellschaft 
Ständige Adresse; Berliner Buchgewerbesaal, Dessauer Str. 2 


Worsitzender: G. Könitzer, Steglitz, | Kassenführer in Vertretung: 
Arndtstr. 33, II Georg Erler, Berlin-Schöneberg, 
Königsweg 9, I. 


Mitglieder und Gäste werden hiermit höflich eingeladen 
an dem für Dienstag. 14. März, abends 9 Uhr (pünktlich) an- 


Sesetzten 
Vortrags- Abend 


zahlreich teilnehmen zu wollen. 
Tagesordnung : 


1. Geschäftliches. — Eingänge. 

2. Vortrag des Herrn E. A. Hörwarter, Werbeleiter der 
Neuen Photographischen Gesellschaft, Berlin-Steglitz: 
Budapester Plakate, 
erläutert an Hand einer sehenswerten Ausstellung. 

3. Technische Fragen. — Fragekasten. 
* $ * 

Der Berliner Buchgewerbesaal ist täglich von 11 bis 2 Uhr 
mittags kostenlos geöffnet; er ist mit wechselnden Ausstellungen 
sraphischer Erzeugnisse geschmückt. Den Besuchern stehen 
die ausgelegten Fachzeitschriften sowie die Bibliothek der Typo- 
graphischen Gesellschaft zur Verfügung. Der Vorstand 


'Zukunft[des Papiermarktes 


Bei der heutigen ganz außergewöhnlichen Tage auf dem Papier- 


markt bitte ich Sie mir mitzuteilen, welche Aussichten für die Zu- 


kunft bestehen. 
Sie haben aber zweifellos tieferen Einblick 


voraussagen können. 
Die für mich im Augenblick besonders in Be- 


in die Lage als ich. 
tracht kommenden Stoffe sind billiges aber gut geleimtes holzfrei 


Schreib und gleichfalls gut schreibfähiges holzhaltiges Schreib. 


Rechnen Sie mit weiterer Steigerung der Preise, oder glauben Sie, 
Wie lange würden 


«laß Nachlassen der Spannung eintreten wird ? 
Sie sich einzudecken versuchen ? Geschäftsbücher-Fabrik 

Die heutige gespannte Lage wird wahrscheinlich über den 
Friedensschluß hinaus anhalten und sich voraussichtlich noch 
verschlimmern, da ir allen Ländern Papiernot herrscht. Deutsch- 
land ist noch verhältnismäßig am besten daran, weil es die meisten 
seiner Roh- und Halbstoffe ım Lande haben kann. Aber Papier 
dient zurzeit außer für die gewöhnlichen Zwecke vielen neu 
eingeführten Verwendungen, die mit dem Heeresbedarf und 
mit dem Mangel an andern Textilstoffen zusammenhängen. 
Nach Friedensschluß dürfte die Einfuhr fehlender Rohstoffe 
infolge des Fehlens von Schiffsraum nur langsam erfolgen. Wer 
sich also mit Papier eindecken kann, sollte es tun, falls er es kann. 
Das Bestreben nach Eindeckung wird aber an der Abneigung 
der Papierfabrikanten zum Abschließen langfristiger Liefe- 
rungen scheitern. Jeder Verbraucher sollte sich deshalb damit 
begnügen, seinen nächsten Bedarf zu decken. Wer darüber 
hinaus Käufe abschließt, trägt zur Steigerung der Preise bei, 
denn diese entsteht nicht nur aus der Preiserhöhung für die Roh- 
stoffe und aus der geringeren Erzeugung der Papierfabriken 
infolge des Einziehens ihrer Arbeiter zum Heeresdienst, sondern 
auch durch Angstkäufe der Verbraucher. 


Die Zahl der Setzmaschinen in Nürnberg ist im verflossenen 
Jahre die gleiche geblieben wie 1914: 42 Zeilengießniaschinen, 
3 Monotype-Tast- und 2 GieBapparate. Infolge des durch den Krieg 
hervorgerufenen Arbeitsmangels sowie der vielen Einberufungen 
zum Militär stehen verschiedene Maschinen still. Bei Aufnahme 
dieser Statistik waren beschäftigt an 30 L.inotypes, 1 Viktorline, 
2 Typographen, 2 Monolines: 42 Setzer, 4 Gehilfen und 2 Kriegs- 
invaliden im Lehrverhältnis, 3 Lehrlinge und 1 Gießer. Nur sechs 
Maschinen laufen noch in Doppelschicht. In einer Druckerei ist 
Nachtschicht infolge der Zeitung früh um 6 Uhr. Ha. 
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2. März 
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Gleichmäßige Papier-Zuteilung 
Aus Westdeutschland 


Die Lage auf dem Papiermarkt wird von Tag zu Tag ungünstiger. 
Die Rohpapier- wie auch die Kunstdruckpapier-Fabriken erklären, 
daß sie auf Monate hinaus voll beschäftigt sind. Es liegt deshalb 
die Gefahr nahe, daß mittlere und kleinere Steindruckereien ge- 
nötigt sein werden, den Betrieb einzustellen. Großer Mangel hat 
sich gerade in der letzten Zeit in gestrichenen Papieren, Chromo- , 
karton usw. eingestellt. Wäre es nicht jetzt dringend erforderlich, 
daß auch hier die Regierung helfend eingreife, damit die noch vor- 
handenen Papier-Rohstoffe und die daraus herzustellenden fertigen 


Papiere gerecht verteilt werden ? 

Es wäre ja ungerecht, wenn der kleinere Verbraucher aus den 
vorerwähnten Gründen kein Papier erhielte, zumal ihm sein be- 
scheidenes Auskomnien ohnehin schwer genug, ja beinahe unmöglich 
gemacht wird. Zeitweise herrscht nämlich großer Mangel an Stein- 
druck-Aufträgen, sind dann wieder einige vorhanden, so fehlt es 
an dem erforderlichen Papier! Deshalb sollte öffentliche Aus- 


sprache die maßgebenden Stellen veranlassen, durch einflußreiches 


`~ 


Es ist natürlich, daß auch Sie Künftiges nicht 


“und Pappenfabrikanten und der Pa 


Wirken Abhilfe zu schaffen. Auch sollte bei dieser Gelegenheit 
die Frage aufgeworfen werden, wie den in manchen Fällen unbe- 
gründeten außerordentlich großen Preissteigerungen gesteuert werden 
könnte. Entweder ist so viel Stoff vorhanden, daß jeder Verbraucher 
seinen Bedarf decken kann, dann ist Preiserhöhung unnötig, oder 
die Ware wird knapp, in welchem Falle jeder Kunde einen gleich- 
mäßig verminderten Teil seines Bedarfes erhalten sollte, ohne daß 
Erhöhung des Preises notwendig würde LEinmütig mülten hier, 
wie im Kampfe gegen die Feinde, die größeren Betriebe helfen, die 
kleineien zu unterstützen. Steindruckerei- Besitzer 


Der hier beleuchtete Mißstand besteht in weitem Umfange. 
Viele Papierfabrikanten erklären, daß sie, wenn Anfragen ein- 
gingen, sehr hohe Preise angegeben haben, nur weil sie über- 
beschäftigt waren, aber nicht durch Ablehnung den Eindruck 
schroffen Vorgehens erwecken wollten. Sie hofften, daß der 
hohe Preis die Kunden abschrecken werde, zu ihrem Erstaunen 
wurde jedoch der hohe Preis sofort telegraphisch angenommen. 
Auf diese Weise erhöhte sich der Preis mancher Papiersorten 
über Nacht um mehrere Mark die 100 kg. Der unnötigen Ver- 
teuerung durch allzu dringende Nachfrage kann nur abgeholfen 
werden durch gleichmäßige Verteilung der voraussichtlichen 
Erzeugung unter die Verbraucher. Von verschiedenen Gewerbe- 
gruppen, namentlich an deren Arbeit auch die Heeresverwalt ung 
beteiligt war, sind Verteilungsstellen unter behördlicher Auf- 
sicht gegründet worden. Die Regierung ist aber offenbar bereit, 
auch andern : (rewerbegruppen die Hand zur Gründung der- 
artiger Stellen zu bieten. So ist eine Stelle zur Verteilung des 
Rollendruckpapiers an die Tageszeitungen in Bildung begriffen, 
femer wird angestrebt, eine Verteilungsstelle für Altpapier zu 


gründen unter Mitwirkung der Altpapierhändler, der Papier- 
pierverbraucher, welche 


Papierspäne verbrauchen. 

Allerdings stellt die Mannigfaltigkeit der Papiersorten der 
Verwirklichung dieses Planes für die Buch- und Steindruckereien 
Schwierigkeiten in den Weg, aber solche müssen in Kriegszeiten 
überwunden werden. Sache der Vereine der Buch- und Stein- 
druckereibesitzer wäre es. unter Mitwirkung des Vereins Deut- 
scher Papierfabrikanten die Anregung auszuführen. 


Verbot der Verwendung von Oelen oder Fetten 
zur Herstellung von Degras, von Lacken, Firnissen 
und Farben 


Nach Artikel 2 der Bekanntmachung vom 1. März 1916 dürfen 
pflanzliche Oele (Leinöl, Hanföl, Mohnöl, Holzöl usw.) zur Her- 
stellung von Lacken, Firnissen und Farben sowie zum Anstreichen 
nur in Mischungen mit anderen Stoffen verwendet werden. Die 
Mischung darf an pflanzlichen Oelen nicht mehr als 25 v. H. des 
Gewichts des Enderzeugnisses enthalten. (kine Ausnahme besteht 
für die Herstellung von Lacken, Firnissen und Farben, die zur 
l.acklecderfabrikation dienen.) Die Bekanntmachung tritt am 15. März 


1916 in Kraft. 


390 
Reichsschuldbuch und Reichsanleihe 


Wer, statt Stücke der fün/prozentigen Reichsanleihe zu zeichnens 
eine Schuldbuchforderung erwirbt, schafft sich damit besondere 
Vorteile. Das Reichsschuldbuch bietet nämlich größte Bequemlich- 
keit für die Aufbewahrung und Veıwaltung der Reichsanleihen. 
Während des Krieges hat sich das Reichsschuldbuch außerordent- 
lich eingebürgert: Die Zahl der Konten, die am 30. September 1914 
30 526 betragen hatte, ist bis Ende Dezember 1915 auf 389 887 
angewachsen, und die Gesamtsumme der Guthaben erhöhte sich 
in der gleichen Zeit von 1491 auf 4989 Millionen M. 

Um die Benutzung des Reichsschuldbuches zu erlangen, genügt 
einmaliger sch iftlicher Antrag, für den besondere braune Zeichnungs- 
scheine da sind. Der Zeichnungsschein ist auf der ersten und vierten 
Seite zu unterschreiben. Das Reich bietet als ‘besondere Ver- 
günstigung den Schuldbuchzeichnern einen Nachlaß von 20 Pfennigen 
auf je 100 M. Nennwert des gezeichneten Betrages, statt 98 M. 50 Pf. 
werden also nur 98 M. 30 Pf. berechnet. 

Zwischen dem Besitz einer bestimmten Summe in Anleihe- 
stücken und einem gleich hohen Guthaben im Reichsschuldbuch 
besteht kein sachlicher Unterschied. Der eine Zeichner wird so 
gut Gläubiger des Reichs wie der andere, nur daß der Buchgläubiger 
zunächst auf die Aushändigung der Stücke verzichtet und dafür 
eine außerordentlich günstige Art der Vermögensverwaltung ge- 
wonnen hat. Anleihetitel und Zinsscheinbogen können verloren, 
gestohlen oder vernichtet werden. Jeder, der sie im Haus behält, 
setzt sich solcher Gefahr aus. Hinterlegt er die Schuldverschreibungen 
bei einer Bank, so hat er Kosten für Aufbewahrung und Ver- 
waltung zu tragen. Gefahren und Kosten fallen bei der Buchschuld 
weg. Vernichtung des Reichsschuldbuches könnte keinen Schaden 
für den Inhaber eines Guthabens bringen, da das Schuldbuch in 
zwei Exemplaren vorhanden ist, die räumlich voneinander getrennt 
untergebracht sind. Wenn also, was unwahrscheinlich ist, eines der 
Bücher durch Feuer zerstört werden sollte, bleibt noch das andere, 
das mit dem ersten völlig übereinstimmt. Der Gläubiger erhält 
von der Schuldenverwaltung nur eine Benachrichtigung, die kein 
Wertpapier ist, deren Verlust oder Zerstörung daher keinen Schaden 
bringt. 

Sehr bequem ist die Ueberweisung der Zinsen. Um Zinsscheine, 
deren richtige Abtrennung und Einlösung, bıaucht sich der Schuld- 
buchgläubiger nicht zu kümmern. Die Zinsen werden ihm auf 
Wunsch durch die Post (in der Regel frei) schon zehn bis zwölf Tage 
vor dem Zinstermin ins Haus geschickt. Eine sehr nützliche Ver- 
bindung zwischen Reichsschuldbuch und Sparkasse oder Kredit- 
genossenschaft kann sich aus der Zinszahlung ergeben. Wer z. B. 
ein Guthaben bei einer Sparkasse oder Kreditgencssenschaft in 
Anspruch genommen hat, um die vierte Kriegsanleihe zu zeichnen, 
und den Wunsch hegt, mit seiner Kasse in Verbindung zu bleiben 
und sein Guthaben allmählich wieder aufzufüllen, der kann sich 
die Zinsen fortlaufend an die Sparkasse oder Genossenschaft über- 
weisen lassen. Das erspart ihm die Zusendung durch die Post und 
ec ist sicher, daß sein Sparguthaben sich selbsttätig vergrößert. 
So dient eine Verbinaung zwischen Reichsschuldbuch und Spar- 
kasse auch zur Förderung der Spartätigkeit. Um diese Ueberweisung 
zu bewirken, genügt einmaliger Antrag. 

Die Buchschuld ist kostenfrei. So lange sie besteht, kann der 
Inhabe: nicht darüber verfügen, weil die Wahl des Reichsschuld- 
buches voraussetzt, daß der Erwerber der Buchforderung das Kapital 
auf längere Zeit fest anlegen kann. Eine Verpflichtung dazu geht 
er aber nur für Dauer der Sperre ein, die diesmal bis 15. April 1917 
läuft. Nach diesem Tage kann die Buchschuld auf Antrag gelöscht 


und der in Frage kommende Anleihebetrag in Schuldverschreibungen 


ausgehändigt werden. Da die Schuldbuchforderungen ebenso wie 
die Stücke selbst von der Reichsbank und den Darlehnskassen 
beliehen werden, so hat der Erwerber eines Guthabens im Reichs- 
schuldbuch einen gewissen Spielraum, der ihn unter Umständen 
des Zwanges enthebt, die Buchschuld kündigen zu müssen. Mit dem 
Antrag auf Löschung zum Zwecke der Ausreichung von Schuld- 
verschreibungen sind für je 1000 M. 75 Pfennige, mindestens aber 
2 M., zu zahlen. Mitteilungen an Andere über die Eintragungen 
sind ausgeschlossen, Auskunft über den Inhalt des Buches erhalten 
nur die dazu Berechtigten. Auch für den Fall des Todes kann man 
vorsorgen, indem man eine zweite Person, etwa die Ehefrau, mit 
eintragen läßt, die dann nur die Sterbeurkunde vorzulegen braucht, 
um über Kapital und Zinsen verfügen zu können. 

Das Reichsschuldbuch bietet also jedem, der Reichsanleihe 
zeichnet (für die Schatzanweisungen kommt es nicht in Betracht) 
eine äußerst bequeme und vollständig sichere Unterkunft für die 
Anleihe. 


Papierteuerung in England. Seit Erlaß des Einfuhrverbotes 
für Papier und Papierstoff sind die Preise aller Papiere, auch der 
Halb- und Rohstoffe dafür, um mehr als 100 v. H. gestiegen. Ein 
Verleger berechnet im Daily Express den dadurch den Besitzern 
von Papier- und Papierstoffvorräten in England entstandenen 
Nutzen auf 100 Millionen M. Eine Zeitschrift empfiehlt, statt des 
Einfuhrverbotes die Erhebung eines Wertzolles von 10 v. H. mit 
Nachlaß des halben Zolles, sobald die Ware aus britischen Be- 
sitzungen kommt: 
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Kriegswahrzeichen sind nicht schutzfähig! 
Urteil des Dresdner Oberlandesgerichts | 


& 15 des Gesetzes zum Schutze der Warenbezeichnungen (vom 
12. Mai 1894) verbietet zum Zwecke der Täuschung im Handel 
und Verkehr Waren und deren Umhüllung mit einer Ausstattung 
zu versehen, die innerhalb beteiligter Verkehrskreise als Kennzeichen 
gleichwertiger Waren eines anderen gelten. Eine Firma hatte im 
vorigen Jahre einen Kriegskalender herausgegeben, der auf der 
Vorderseite des Umschlags inmitten der deutschen Reichsfarben 
das Bild des Deutschen Kaisers zeigt. Eine andere Firma gab einen 
ebensolchen Kalender mit ähnlicher Ausstattung für dieses Jahr 
heraus. | 

Das genannte Gericht hat die Klage der ersterwähnten Firma 
gegen die zweite abgewiesen, denn die Ausstattyng sei nicht ge- 
eignet, als ein besonderes Kennzeichen des Klägers zu dienen. 

Aus den Gründen: Bald nach Kriegsbeginn habe sich in der 
Geschäftswelt das Bestreben gezeigt, den Absatz von Waren da- 
durch zu fördern, daß man ihnen nicht nur Bezeichnungen beilegt, 
die das Wort ‚‚Krieg‘“ enthalten, sondern auch eine Ausstattung 
gibt, die durch Anregung des vaterländischen Empfindens die Kauf- 
lust eıregt. Dies geschehe z. B. durch Verwendung der Reichs- 
farben und der Bilder des Deutschen Kaisers und andeıer Fürsten 
usw. Da solche Ausstattungen schon von Kriegsbeginn an häufig 
und in mannigfachster Form aufgetreten seien, müsse es verneint 
werden, daß sowohl die Bezeichnung als ‚Kriegskalender‘‘ — auch 
schon diese Bezeichnung war von der klägerischen Firma als unter 
das Ausstattungsschutzgesetz fallend erklärt worden — als auch 
die beschriebene Ausstattung des Umschlags geeignet wären, in 
den beteiligten Kreisen als ‚Kennzeichen‘ des von der Klägerin 
herausgegebenen Kalenders zu dienen. P. S. 


Lohntarif im Buchbindergewerbe.e. Im deutschen Buchbinder- 
gewerbe läuft der sogenannte Dreistädte-Tarif für Berlin, Leipzig 
und Stuttgart, unter dessen Bedingungen rund 12000 Personen 
arbeiten, am 30. Juni ab. Die vom Deutschen Buchbinderverband 
beantragte Tarifverlängerung um ein Jahr unter Gewährung einer 
Teuerungszulage von 15 v. H. für alle Zeitlöhne für Arbeiter und 
von 20 v. H. für Arbeiterinnen sowie eines Aufschlages von 15 v. H. 
für alle Akkordarbeiter haben die Unternehmeı-Vertieter als un- 
möglich bezeichnet und nur die Bewilligung eines Zuschlages von 
5 Pf. auf die Mindestlöhne der Gehilfen und von 3 Pf. auf die der 
Arbeiterinnen zugesagt. CI. (Frkf. Ztg.) 


Erhöhung der Zeitungspreise.. Nach , Leipziger Tageblatt 
werden sich die großen, mittleren und kleineren Zeitungen ganz 
Deutschlands gezwungen sehen, vom 1. April ab die Bezugspreis® 
monatlich um 15, vielfach um 20 Pf. und mehr zu erhöhen. Einige 
große Berliner Blätter sind mit solchen und stärkeren Erhöhungen 
bereits vorgegangen und haben zum Teil auch die Anzeigenpreise 
erhöht. 


Erhöhung der Druckpreise in Lübeck. Die Buch- und Steir- 
druckereibesitzer von Lübeck und Umgegend richten an ihre Kunden 
ein Rundschreiben, worin sie unter Hinweis auf die bekannten 
Umstände mitteilen, daß sie für ihre Druckerzeugnisse eine weitere 
Preiserhöhung von vorerst mindestens 15 v. H. gegenüber den bis- 
herigen Preisen eintreten lassen. —n. 


Aeltere Zahlkarten. Die Frist für den Aufbrauch der vor dem 
Inkrafttreten des Postscheckgesetzes (1. Juli 1914) hergestellten 
blauen Zahlkarten sowie der Nachnahmekarten und Nachnahme- 
Paketkarten mit anhängender Zahlkarte ist vom Reichs-Postamt 
bis Ende September 1916 verlängert worden. 


Mangel an Druckfarben in Norwegen. Die Zeitungen Kristianias 
klagen über Mangel an brauchbarer Druckfarbe. Sie benutzen 
vorwiegend norwegisches Erzeugnis, aber die norwegische Fabrik 
hat Mangel an geeignetem Oel, wovon 200 Faß für sie seit langen! 
in England zurückgehalten werden. Ersatzmittel gaben für grote 
Auflagen kein günstiges Ergebnis. Im Auftrag der Farben- und 
Oelhändlervereine in Kristiania sind am 2. März die Großhändler 
Ludvig A. Foss und Richard Bjercke nach England gereist, UN 
womöglich durch ein Abkommen mit den britischen Behörden die 
norwegische Zufuhr zu sichern. Deutschland hat Ausfuhrverbot 
für Druckfarben, und andere Länder können nicht liefern. bg. 


Papiernot in Frankreich. Die französischen Zeitungsverlest” 
haben kürzlich eine Versammlung abgehalten, um der Papierno! 
nach Möglichkeit zu begegnen. Die größten Pariser Tageszeitungt 
sind dabei übereingekommen, von nun an an fünf Tagen der Woche 
den Umfang ihrer Blätter auf vier Seiten und an den andern zW° 
Tagen auf sechs Seiten zu beschränken. Ferner sollen die Zeitungen. 
die bedeutende Papiervorräte haben, ein Fünftel dieser ea 
denjenigen Berufsgenossen überlassen, die an Papiermangel e - 
Zwei Unterausschüsse wurden eingesetzt, welche der größten -` 
lage der kleineren Zeitungen abhelfen sollen. 
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Vernachlässigung einer Pflicht ein Verschulden träfe. 
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Haftpflicht-Versicherung _ 


Am 8. Dezember 1915 erlitt ich einen Betriebsunfall dadurch, 
daß ich beim Anlernen einer ungelernten Arbeiterin an einer 
Gelatiniermaschine mit dem kleinen Finger der linken Hand 
zwischen zwei Gummiwalzen geriet, wobei dieser Finger durch 
Bruch und Ouetschung derart beschädigt wurde, daß er bis zur 
Hälfte des mittleren Gliedes abgenommen werden mußte Der 
Unfall wurde der Versicherungsanstalt, bei welcher meine Firma 
gegen Haftpflicht versichert ist, zur Haftpflicht-Entschädigung 
gemeldet. Da der Arbeiter, welcher bisheı diese Gelatiniermaschine 
bedient hatte, zum Heeresdienst einberufen waı, die Maschine aber 
zur Erledigung vorliegender Aufträge in Betrieb bleiben mußte, 
war ich von meiner Firma beauftragt, ungelernte Mädchen zur 
Bedienung der Maschine anzulernen. Wenn ich auch mit der Arbeits- 
weise an der Maschine als technischer Leiter vertraut bin, so fehlt 
mir doch die zur Bedienung notwendige Handfertigkeit, die sich 
nur der erwerben kann, welcher dauernd an einer solchen Maschine 

Diesem Umstand ist der von mir erlittene Unfall 


beschäftigt ist. 
zuzuschreiben. Meine Firma eıkennt aber ihre Haftpflicht für den 
Unfall an, wie aus der geschehenen Anmeldung hervorgeht. 


Irrtümlich wurde bei Beantwoıtung des Fragebogens (der Ge- 
sellschaft zuerst mein Einkommen unter Zugrundelegung meines 
zur Kriegszeit gekürzten Gehaltes mit 4200 M. angegeben, während 
sich mein Gesamteinkommen aus Gehalt und Umsatzvergütung 
zusammensetzt und zurzeit etwas über 5000 M. beträgt. Unter 
Annahme des von meiner Firma zuerst zu niedrig angegebenen 
Einkommens schrieb die Versicherungsgesellschaft, daß meine 
Intschädigungsansprüche an die staatliche Unfallversicherung zu 
verweisen seien. 

Auf die berichtigende Antwort meiner Firma, daß mein Ge- 
samteinkommen 5000 M. übersteige, und deshalb die staatliche 
Unfallversicherung für mich nicht in Frage komme, lehnt nun- 
mehr die Versicherungsgesellschaft jedes Eingehen auf die Haft- 
pflichtanmeldung meiner Firma mit der Begründung ab, daß ich 
den Unfall selbst verschuldet und deshalb keinen Anspruch auf 
Schadenersatz seitens meiner Firma habe. 

In ihrem ersten Schreiben hatte aber die Versicherungsgesell- 
schaft die Haftpflicht meiner Firma wenigstens für die Dauer von 
13 Wochen an Stelle der Leistungen einer Krankenkasse anerkannt, 
da ich einer solchen schon bei dem zuerst angegebenen Einkommen 
von 4200 M. nicht anzugehören brauche. : 

Die Versicherungsgesellschaft setzt sich also durch ihr zweites 
Schreiben, mit welchem sie jede Haftpflicht der Firma bestreitet, 


mit sich selbst in Widerspruch. 

Ich bitte um Beantwortung folgender Fragen: 

l. Bin ich berechtigt, meine Firma für den erlittenen Unfall 
haftpflichtig zu machen, obwohl diese sich schon selbst ausdrücklich 


haftpflichtig erklärt hat? 

2. Wenn dies der Fall ist, welche Schritte muß ich oder meine 
Firma tun, um die Versicherungsgesellschaft zur Anerkennung der 
von mir an die Firma und von dieser an die Gesellschaft gerichteten 


‚Ansprüche zu veranlassen ? 


3. Bestehen gesetzliche Vorschriften über die Höhe von Ent- 
schädigungsansprüchen bei Verlust einzelner Glieder? X 


Wenn die Firma den Fragesteller fıeiwillig bei einer Privat- 
gesellschaft versichert hat, so wollte sie sich dadurch gegen 
Inanspruchnahme bei einem Unfall schützen, ain dem sie durch 

Das ist 
nach obiger Darstellung nicht der Fall; darum lehnt die Ver- 
sicherungsgesellschaft die Zahlung einer Entschädigung ab. 
Wenn aber ein Verschulden der Firma nicht vorliegt, hat Frage- 


steller auch keinen Anspruch auf Entschädigung durch die 


Firma. Ob der Firma ein Anspruch auf Schadloshaltung für 
die ihr aus dem Unfall erwachsene Benachteiligung (Zahlung 


des Gehalts während völliger Erwerbsunfähigkeit usw.) an dic 


Versicherungsgesellschaft zusteht, hängt von dem Wortlaut des 
Versicherungsvertrages ab. Lehnt die Gesellschaft einen ge- 


“rechtfertigten Anspruch ab, dann wäre er nur auf dem ordent- 


lichen Rechtsweg zu verfolgen. Gesetzliche Vorschriften über 


_ die Höhe der Entschädigung für den Verlust einzelner Glieder 


bestehen nicht. Einen Maßstab hierfür bilden die Entscheidungen 
des Reichs-Versicherungsamtes. Nach diesen ist für den Verlust 
der Hälfte des kleinen Fingers der linken Hand eine dauernde 
Rente überhaupt nicht zu zahlen, sondern nach Abschluß des 
Heilverfahrens vielleicht für die Zeit von drei bis sechs Monaten 
eine Uebergangsrente in Höhe von 10 bis 15 v. H. des Ver- 
dienstes. Ein solcher Anspruch würde dem Fragesteller z. B. 
persönlich zustehen, wenn seine Firma der Buchdrucker-Berufs- 
genossenschaft angehörte, weil hier alle Betriebsbeamten ohne 
Rücksicht auf die Höhe ihres Jahres-Arbeitsverdienstes ver- 


sicherungspflichtig sind. 


Etwas mehr Höflichkeit 


Vor einigen Tagen erschien in der Frankfurter Zeitung die 
beifolgende Einsendung ‚Etwas mehr Höflichkeit!‘ Die darin 
enthaltene Schilderung trifft nach unseren Erfahrungen gegen- 
wärtig auch für den Papierhandel häufig zu. Verlangt ein nicht sehr 
bedeutender Verbraucher ein Angebot und erhält er eins, das seinem 
Zwecke nicht entspricht, so daß nochmalige Bemusterung not- 
wendig erscheint, so läßt der oft sehr kurz gehaltene Briefstil des 
Verkäufers sehr viel an Höflichkeit zu wünschen. Viele Fabriken 
und Händler sitzen, weil sie wissen, daß sie für einzelne Waren 
gebraucht werden, auf sehr hohem Roß und bedenken nicht, daß 
auch andere Zeiten kommen. 

Wir behandeln jeden Anfragenden, ob er großen oder kleineren 
Umsatz «bei uns hat, mit gleicher Höflichkeit, erfahren aber leider 
bei den jetzt sehr häufig notwendigen persönlichen Besuchen 
bei unseren Auftraggebern, daß unsere Angebote häufig nicht ein- 
mal angehört, und daß selbst ältere Besucher auf Anweisung der 
Geschäftsherren von jungen Mädchen oder Lehrlingen an Schaltern 
schroff abgewiesen werden. Man sollte etwas mehr Empfinden, 
für die traurige Lage vieler Geschäftsleute haben, welche durch 


den schlechten Geschäftsgang infolge des Krieges schwere Verluste 
erleiden. Steindruckerei- Besitzer 


Höhere Druckstock-Preise in Kopenhagen. Eine gemeinsame 
Anzeige von 28 Reproduktionsanstalten in Kopenhagen teilt mit, 
daß sie wegen der stark erhöhten Preise für Metalle und Chemikalien 
die Druckstockpreise vom 1. März an erhöht haben. bg. 


Aus den Typographischen Gesellschaften 


Leipzig. Typographische Gesellschaft. Am 23. Februar wurde 
auf die vom Deutschen Buchgewerbeverein veranstaltete Vortrags- 
reihe hingewiesen, zu der Karten durch den Vorstand erhältlich 
sind. Ausgestellt war die Autographensammlung des Herrn Richard 
Grimm, Sachsenberg, die durch Stücke aus den Beständen des 
Herrn Verlagsbuchhändler Mendelssohn und des Herrn Schwarz 
ergänzt wurden. Der letztere wies auf die schon frühzeitige 
Vorliebe für Autogramme in Frankreich hin. In England be- 
schäftigte man sich seit 1800 damit, und erst in der Neuzeit er- 
reichte das Sammelinteresse in Deutschland seinen Höhepunkt. 
Schon im Jahre 1856 erschien ein Handbuch für Autographen- 
Sammler, das zwar jetzt teilweise veraltet ist, aber Anspruch auf 
Vollständigkeit machen kann. Es enthält Hinweise für die Katalogi- 
sierung, Anordnung von Sammlungen, Mitteilungen über Preise usw. 
Zur Erhaltung der Manuskripte haben schon Juden, Römer und 
Orientalen Vorschriften für deren Aufbewahrung erlassen. Tratz- 
dem wurde vieles mutwillig vernichtet und verbrannt. Da vor 
Erfindung der Buchdruckerkunst die Vervielfältigung von wichtigen 
Schriftstücken nur durch Schreiber vorgenommen wurde, kam 
man zur Errichtung von Schreibschulen, und die dort entstandenen 
Arbeiten boten den Buchhändiern und Buchverleihern Gelegen- 
heit zum Handel und Austausch. Im Mittelalter traten die ersten 
Sammler von Autogrammen auf, und mit der fortschreitenden 
Reproduktionstechnik machen sich bald Fälschungen bemerkbar, 
denn man hatte den hohen Wert einzelner Stücke bald erkannt. 
Die Bewertung der Autogramme erfolgt nach den verschiedensten 
Richtungen. Stil, Orthographie, Interpunktionen, Stoff usw. sind 
hierbei maßgebend, gleichzeitig werden auch die Zeitverhältnisse 
entsprechend berücksichtigt. Man unterscheidet Monogranme, 
Federzüge, Briefe, Gedichte, Manuskripte und ähnliche Sachen, 
legt Wert auf die Tinte und das verwendete Papier. Anordnung 
und Zusammenstellung solcher Sammlungen kann nach den ver- 
schiedensten Gesichtspunkten erfolgen. Jede große Sammlung 
muß katalogisiert sein. Die Erwerbung von Autogrammen kann 
durch Tausch oder Kauf geschehen, zum erstgenannten gehören 
jedoch gute Beziehungen und großer Fleiß. Außerdem werden, 
von manchen Sammlern außergewöhnliche Wege eingeschlagen, 
von denen der Vortragende einige zum Besten gab. Seine lehr- 
reichen Ausführungen endeten mit der Feststellung, daß diese Lieb- 
haberei wohl eine der lehrreichsten ist, und daß die Anlegung einer 
solchen Sammlung zu empfehlen ist. 

Herr Wetzig sprach über ‚Neue österreichische Buchdrucker- 
kunst‘. Die Ausführungen wurden durch zahlreiche ausgestellte 
Bücher und Kunstblätter ergänzt und sie gipfelten in dem Ausdiuck 
der Freude über die schöne und eigenartige Ausstattung, die deshalb 
beachtenswert ist, weil bei den österreichischen Drucksachen die 
verschiedenen Länder, in denen sie hergestellt werden, großen 
Einfluß ausüben. Alle . ausgestellten Arbeiten zeigen gewählte 
Farbenzusammenstellungen bei guter Durcharbeitung des gewählten 
Motives, trotzdem es sich um Drucke handelte, die der Allgemeinheit 
selten zu Gesicht kommen, nämlich Geschäftskarten, Kalender- 
blätter, Postkarten, Weinetiketten und ähnliche Arbeiten. Auch 
die Plakatkunst hat in Oesterreich eine Pflegstätte gefunden, wie 
zwei im Hochdruck hergestellte Blätter beweisen konnten. Bei 
der folgenden Aussprache bedauerte man, daß es in Deutschland 
wenig Auftraggeber gäbe, die der schaffenden Druckerei so volle 
Freiheit in der Herstellung lassen und nicht ängstlich nach dem 


Preise fragen. 
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Leipziger Frühjahrs-Papiermesse 1916 

Die zweite Kriegs-Frühjahrsmesse stand im Zeichen des 
Kampfes gegen die Bestrebungen Frankreichs, in Lyon eine 
gleiche Veranstaltung zu schaffen, und Londons, die inter- 
nationalen Käufer für die „Londoner Messe” zu gewinnen. Wie 
die beiden neuen MeB-Veranstaltungen ausgefallen, werden wir 
vorderhand schwerlich ` aus unpartcischer Quelle erfahren. 
Jedenfalls werden die französischen Preßberichte in gewohnter 
Weise aufgebauscht sein. Dies braucht bezüglich der Leipziger 
Frühjahrsmesse nicht zu geschehen, denn sie verlief nach Umfang, 
Käuferzahl und Umsatz glänzend. Manche Fabrikanten ließen 
die Befürchtung laut werden, daß die erdrückend großen Be- 
stellungen bei der verringerten Arbeiterzahl kaum voll und 
rechtzeitig erledigt werden können. Vom Ausland waren 
Skandinavien, Holland, Oesterreich-Ungarn und Amerika stark 
vertreten, und die Stände in der Papiermesse waren von tat- 
sächlichen Käufern von früh bis spät so stark belagert, daß die 
Verkäufer abends ganz erschöpft waren. Es bot sich daher 
auch wenig Gelegenheit, Neuheiten zu besichtigen. die übrigens 
wenig am Markt waren. Das Geschäft war durch das sprung- 
hafte Steigen der Papierpreise erschwert, das jeden Kosten- 
Anschlag unmöglich macht. Der Erzeuger kann dem Groß- 
händler keine Muster mit Preisen mitgeben, weil die Preisliste 
fast wöchentlich Erhöhungen zeigt, die festen Verkauf fast aus- 
schließen. Ganz besonders wird hiervon die Papier-Ausstattung 
berührt, die durch M. Mayer in Koblenz und Lehmann & Hilde- 
brandt in Hamburg. was Menge und Vielseitigkeit der Auslage 
anbetrifft, besonders hervorragend vertreten war. Auch Willibald 
Feller in Dresden zeigte geschmackvolle Brief-Ausstattungen 
mit allegorischen modernen Aufdrucken in zarter Lithographie. 
Neben Darstellungen aus dem Orient befand sich sogar eine 
Friedenspost darunter. Auch Gebr. Heyder in Düren, Ignaz 
Fuchs in Prag. Hugo Wasservogel in Berlin und E. Spangenberg 
ın Berlin fanden mit ihren Erzeugnissen freundliche Aufnahme. 

Die Kunst, in der Hauptsache durch Ansichtspostkarten 


vertreten, nahm auf der Papiermesse den breitesten Raum ein, 


und hier haben die großen Betriebe, wie die Rotophot-Gesellschaft 
und die Act.-Ges. für graphische Industrie in abgeschlossenen 
Hallen mit vornehmer Aufmachung Kunstblätter, Ansichts- 
postkarten und Reklamebilder in den verschiedensten Ver- 
fahren ausgestellt, die wohl jeden Kunstfreund befriedigen 

In gleicher Weise zeigten die Neue Photographischg 


würden. 
Gesellschaft Akt.-Ges. in Steglitz und Heinrich Ross Kunstdruck- 


Ges. m. b. H. in Berlin ihre Erzeugnisse. Der Heliophot- Kunst- 
verlag G. m. b. H. in Berlin N 65 zeigte außer feinsten Ansichts- 
postkarten auch stimmungsvolle Kalender-Rückwände und 
Ixeklame-Plakate in flotter Aufmachung, die ihre Entstehung 
einem feinsinnigen österreichischen Fachgenossen verdanken. 
\ormehm und künstlerisch sind die Postkarten von Nenke & 
Östermaier in Dresden, sie ragen bedeutend über die Durch- 
schnittsware hinaus und erzielen daher auch guten Preis. Die 
Novitas Neuheiten-Vertriebs-Gesellschaft in Berlin SW 68 verlegt 
nicht allein feine Postkarten, sondern auch kleine oval ge- 
rahmte Miniatur-Bildchen von Eigenart und Stimmung, die 
immer mehr in Aufnahme kommen, ferner eigenartigen Tafel- 
schmuck. (Der Raum gestattet nicht, alle bedeutenden Firmen. 
die Ansichtspostkarten ausstellen, aufzuführen. Sie werden 
hiermit gebeten. Muster ihrer Neuheiten unserer Schriftleitung 
zu senden, die solche gern unter „‚Probenschau” bespricht. Dies 
gilt auch für andere Waren.) 

Das Geschäftsbücheriacn war nur durch wenige Fabriken 
vertreten, und diese zeigten meist nur kleine Geschäfts- und 
Notizbücher, die auch für Galanteriewarenhandlungen geeignet 
sind. Wir nennen Otto Enke in Cottbus. dessen Auslage massig 
h.rvortrat und große Musterauswahl zeigte. Auch Emil Bandell 
in Stuttgart konnte den MeßBeinkäufern eine große Auswahl Muster 
bieten. deren Güte und Vielseitigkeit augenfällig waren. Unter 


der Firma „Musterbuch- Jagert’’ in Angermünde hat Herr u 
„LOSC- 


Tagert außer seinen praktischen Musterbüchern ein 
Blatt-Buch”’ gezeigt. das sich von außen als ein vomehmes 
Gieschäftsbuch ohne Schrauben und Metalle zeigt und beim 


Aufschlagen flach liegt. Demnächst wird diese gesetzlich ge- 
schützte Neuheit in unserm Blatte beschrieben und bildlich 
dargestellt. Von den wenigen ausstellenden Briefordner-Fabri- 
kanten erregte Grünewald’s Registrator Co. in Hannover be- 
sondere Aufmerksamkeit. 

Luxuspapier war, abgesehen von Ansichtskarten, mäßig 
vertreten. W. Hagelberg A.-G. in Berlin hatte kleinere Räume 
als sonst belegt. Die Berlin-Neuroder Kunstanstalten Akt.-Ges. 
in Berlin zeigten namentlich Kalenderrücken, Wandtaschen, 
Heiligenbilder. Heymann & Schmidt Luxuspapierfabrik- Aktien- 
gesellschaft m Berlin führten hauptsächlich Plakate, Kalender, 
Reklamekunstdrucke und Prägungen vor. Albert Oesterreicher 
in Leipzig bewährte seinen Ruf mit seinen Glückwunsch- und 
Trauerkarten mannigfaltigster Art und Ausführung. Der Kunst- 
verlag von Wezel & Naumann A.-G. in Leipzig brachte künst- 
lerische Drucke in bester Ausführung. Das gleiche läßt sich 
von Wohlgemuth & Lissner ın Berlin sagen, deren Kunstblätter 
und Ansichtspostkarten den Lesern der Papier-Zeitung wohl- 
bekannt sind. Duftige Erzeugnisse der Luxuspapier-Indust rie 
sind ‘die der Kreppapierwaren von Epperlein & Eisert in 
Elterlein. Sie zichen immer wieder die Blicke der Meßbesucher 
auf sich, denn man kann sich an der prächtigen Farbenwirkung 
und an der Vielseitigkeit der Verwendung dieses schmiegsamen 
Papierstoffes kaum sattschen. Die Deutsche Kreppfabrik Georg 
Bürger in Berlin hat ihre Kreppapierschätze in eine Koje ver- 
staut, wo man sie ungestörter genießen kann. Auch Arthur 
F. Fritsch in Berlin zeigte Kreppapierwaren. 

Der Krieg hat für die Pappenprägereien in Buchholz und 
Annaberg im Erzgebirge neue Gebiete eröffnet. F. Oscar Brauer 
zeigte als Neuheit Reliefs vom Niederwalddenkmal in metall- 
artiger Hochprägung, die in dunklem Rahmen ein vornehmer 
Wandschmuck sind. Da die geschäftlichen Beziehungen zu 
Italien und Südfrankreich aufgehört haben, so ist der Bezug 
von Cycas- (Palmen-) Wedel erschwert und erheblich verteuert. 
F. Oscar Brauer stellt deshalb zur Ergänzung seiner Papp-Sarg- 
verzierungen ähnliche Wedel aus gestanzter Pappe her und be- 
nutzt als Rippe Rohr oder schmiegsame Weıidenruten. Die 
Nachahmung ist äußerst gelungen und vom Natur-Erzeugnis 
nicht leicht zu unterscheiden. Heinr. O. Brauer jr. erzeugt neuer- 
dings Soldatenfiguren und Landschafts-Hintergründe zur Dar- 
stellung von modernen Schlachten. 

Auf der Papiermesse waren auch mehrere Schreibwaren- 
fabriken vertreten, die aber während des Krieges keine nennens- 
werten Neuheiten auf den Markt brachten. 

In der Papiermesse waren nicht wie im Frieden alle Räume 
belegt, weil viele Inhaber sich im Felde befinden. In den andern 
Meßpalästen, von denen einige neu erstanden sind, waren die 
Plätze gut belegt und crfreuten sich guten Besuches. Das 
Privatpublikum blieb erfreulicherweise der Messe fern, und 
auch die Reklame-Männer waren nicht in früherer Zahl zu sehen. 
Erfreulich war es, daß Leipzig sich sehr gut auf den Massen- 
besuch eingerichtet hatte. Der Magistrat hat gut für seine 
Bewohner und Besucher gesorgt. Die Bevölkerung erkennt 
dies dankbar an. Möge dics die letzte Kriegsmesse sein! .M 


Neue deutsche Einfuhrverbote 


Unter dieser Ueberschrift veröffentlichten wir in | 
Nr. 18 diejenigen Nummern des Zolltarifs, unter welche Schreib- 
und Bürowaren fallen, deren Einfuhr für die Kriegsdauer ver- 
boten wurde. Zu diesen verbotenen Waren gehören femer: 
Schreibmaschinen aus Stahl, Zolltarif-Nr. 840, Sprechmaschinen 
(also auch Diktiermaschinen), Tarif-Nr. 891. Reißzeuge. Linien- 
federn usw., Tarif-Nr. 891 c, Rechenmaschinen, Tarıt-Nr. 891 e, 
Schreibmaschinen Nr. 891 f, und Kontrollkassen, Nr. 891 g. Diese 
Einfuhrverbote sind erlassen, um das Abfließen deutschen Goldes 
nach dem Ausland zu verhindern, was dazu beitragen soll, den 
Wert unseres Papiergeldes im Auslande zu erhöhen. Der 
deutsche Markt wird sich also für die Kriegsdauer mit Schreib-. 
Rechen- und anderen Büromaschinen deutscher Herkunft be- 


unserer 


gnügen müssen. 
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Papier-Verschwendung einer Regierungsstelle 
Zu Nr. 19 S. 347 


Die Einsendung des ,Papierhändlers“ beruht auf irrtümlicher 
Auffassung. Die maßgeblichen Stellen an der Königlichen Regierung 
in Casse! sind durchaus entgegenkommend, und die tatsächlichen 
Verhältnisse sind die folgenden: 

Die Verfügung wegen der neuen Hefte ist nicht im Frühjahr 
1914 sondern am 16. März 1915, also während des Krieges, erlassen. 
Die Regierung ist wohl von dem Gedanken geleitet worden, daß 
bei Inkrafttreten der Vorschriften am i. April 1916 der Krieg be- 
endet sein würde. Bis zu diesem Termin durften die alten Hefte 
aufgebraucht werden. Infolge der durch den langandauernden 
Krieg geschaffenen besonderen Lage wurden von vielen Seiten 
Wünsche laut, daß der Termin zwecks Aufbrauchs der alten Hefte - 
um ein Jahr verlängert werden möge. Infolge dieser W ünsche haben, 
wir am 24. August 1915 in einer Eingabe gebeten, den Termin, 
wunschgemäß bis I. April 1917 zu verlangern und möglichst die 
Verwendung neuer Hefte vor dem I. April 1917 ganz zu verbieten. 
Dieser Anregung hat die Regierung insoweit stattgegeben, daß 
die Verwendung alter Hefte noch bis zum 1. April 1917 erlaubt 
ist. Diese Verfügung, welche ebenso wie seinerzeit die Vorschriften 
im amtlichen Schulblatt veröffentlicht wurde, hat folgenden Wortlaut :: 

„Weil infolge der durch den Krieg hervorgerufenen 
Schwierigkeiten die Herstellung der neuen vorgeschriebenen 
Schülerhefte an einigen Stellen verzögert worden ist,an 
anderen noch große Vorräte alter Hefte vorhanden sind, 
wollen wir die Frist, bis zu welcher neben den neu vorge- 
schriebenen Heften auch noch alte in den Schulen benutzt 
werden dürfen, bis Ostern 1917 verlängern.‘ 

Großhandlung 
2 * 

Der Einsender aus Nr. 19 teilt uns mit, daß seine An- 
gaben unzutreffend sind, da der Verbrauch der vorhandenen 
Hefte bis Ostern 1917 gestattet sei. 


Britische Industriemesse in London 


Diese wurde am 21. Februar eröffnet und dauerte bis 
3. März. Nach dem Bericht im Paper Trade Review waren. 
um nicht die Erzeugung von Heeresbedürfnissen zu beein- 
trächtigen, nur folgende Gewerbszweige vertreten: Druckerei- 
und Papierwaren, Porzellan, Steingut, Steinzeug. Grlaswaren, 
Luxuswaren und Spielzeug. Vom Ausstellen von Papierwaren 
haben sich einige Firmen, die sich voriges Jahr beteiligt hatten, 
ferngehalten. Erwähnt werden im Bericht: für Geschäftsbücher 
Eason & Son, Ltd. in Dublin, für Ansichtskarten: Philip G. Hunt 
& Co. und Raphael Tuck & Son, für Papierausstattungen: 
Millington & Son, Ltd., für Wertpapierdruck: Waterlow Brothers 
and Layton, für Papiere aller Art: Dickinson and Co., Joynson 
and Son, James Spicer and Sons usw. W. J. Hay & Co. stellte 
Oelpapiere aus. Man ersicht aus diesem Bericht, daB die so- 
genannte Londoner Messe in bezug auf Mannigfaltigkeit und 
Umfang mit der Leipziger Messe nicht im geringsten wetteifern 
kann. Sie fand in einem Teil der Räume des Victoria- und 
Albert-Museums statt. 


Amtliche Mietspreise für Schreibmaschinen. Das Kriegs- 


ministerium hat die Mietspreise für Schreibmaschinen, die von 


\ilitärbehörden entliehen werden, für neue Maschinen von 10 auf 
20 M. und für gebrauchte auf 12 M. 50 Pf. erhöht. Die neuen 
Preise gelten vom I. Januar ab, falls die Verbindung nach dem 
I. Januar erfolgt ist, und gelten nebst Zubehör und Tisch. Die 
Maschinen mit Zubehör und Tisch sind käuflich zu erwerben, sobald 
die bezahlte Entschädigung für Abnutzung den vereinbarten Kauf- 
preis ereicht. Die Erhöhung des Preises ıst gemeinsamen Be- 
mühungen des Deutschen Fachsırbandes der Büroindustrie, des 
Verbandes Deutscher Schreibmaschinenfabrikanten, des Händler- 
bundes ‚Deutsche Schreibmaschine‘ und des Verbandes der Ham- 
burger ` Schreibmaschinenhändler zu danken. Die erwähnte Ver- 
fügung (NT. 3319/1. 16. B. 4 Nr. 128 vom 23. 2. 1916) des Kriegs- 
ministeriums ist ım Armeeverordnungsblatt vom 26. Februar 1916 
veröffentlicht worden. 
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Feldhrief- wa Feldpaket-Kartons 


liefert als Spesialartikel in Massenfabrikation [91788 


Neusalzer Kartonnagenfabrik Paul Frandıe 
Heussiz-Oder-b. 


Telegramm-Adresse: Papparbeit Neusalsoder 
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$ „Trotz Krieg und Blockade“ : 
Wachspapilere und Farben į 
zu allen Rotafions- u. Flach-Vervielfälf:gern. & 

5 Saugpost. vervielfälfi- :; 
gungs-Apparafe. Farb- 5 

R u. Typendruckbänder. ; 
# Kohle-u.Durchschreib- : 
3 Papiere. Büro-Artikel : 
5 Muster und Angebote durch # 
# Bluen & ©2., K.-G. 
# Chem. techn. Fabrik # 
# Berlin-SchönebergP. ; 
: „Deutsche E isse!“ : 
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„Meisterrecht“- 
Ballen-Packpresse 


91359] ganz aus Stahl und Eisen . 


Koin Auseinandernehmen 
stets gebrauchsfeitig! 
- Leichte Handhabung 


2 Ferdinand Hammann, Dresden-A. 


Deutsche Qualitätsarbeit! Preisliste mit Beschreibung kostenlos. 
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Lichtdruckerei : Kupferdruckerei 
: Steindruckerei z.. (Tiefdruck) «: 
Buchdruckerei : ak Kunaf- Buchbinderei «: 


- oa Anstalt e Y 
Fabrikation von Ansichts-Postkarten 
in Lichtdruck, Kupferdruck und ff. farbigen Ausführungen: 
Bilder :: Alben: ::. Postkarten-Alben :: Ansichtsmarken. 


@ 
Ein 


lohnender Artikel 


in der jetzigen Zeit für 
jeden Papierhändler sind 


ist Vertrauenssache! Georess-Blocks 


Scheidemandel- Allzeit-Bereit-Bloc 


Papier - LEIM - Pulver sir 

ist der beste Ersatz für Feld und Haus 
Harzleim! Neue elegante 
Seit langem mit vorzüglichen Aufmachung für 


Eıfolgen bei den grössten £ en 
Werken eingeführt. Merk-Taschen-Skiz2 


Alleinveorkauf durch und Schreibzwed 
Anton Weber & Co., Leipzig ausbeiten holzfreienPapier® 


Roscherstrasse 13 iĝ. 
Georg Ress, Leip? 
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Vermittlerbriefe werden nicht befördert 


| Besetzte Stellen 


Für 50 Pf. wird an dieser Stelle 
durch Abdruck der Ziffer oder 
‚Firma in einer Zeile angezeigt, 
dass die ausgeschriebene Stelle 
besetzt ist. 


Ein Spinnmeister 
u. ein Rollenschneider 


militärfrei, in gutbezahlte Stellen 
für 1. April in Betrieb kommende 
Papiergarnspinnerei gesucht. 
Angebote mit Alter, bisheriger 
Tätigkeit und Lohnansprüchen an 
Paul E. Droop, Chemnitz 


Meister oder Vorarbeiter 
Papierw.-Fabr. (Hülsen-, Kaschier- 
arbeiten, wasserfest imprägnierte 
Papiere u energ., flotten, m. 
Massenherstellung, Akkordwesen 
langj. vertraut., zuverläss. Mannals 
Stütze d. Obermeisters. Der Betreff. 
muss überall selbst Hand anlegen 
u. etwa 20 Arbeiter, Mädchen an- 
leiten u. beaufsichtigen. Bei guten 
Leistungenlohnende Dauerstellung. 
Ang. m. Lohnf., Empfehl. usw. unt. 
X. 92950 an die Papier-Zeitg, erb. 


Briefumschlagfahrik 


sucht zum baldigen Eintritt einen 


Maschinenschlosser 


welcher grosse Erfahrung in der 
Behandlung der Tellschow’schen-, 
Pahlitzsch’schen - usw. Rundlauf - 
maschinen hat. Anfangsl. M. 60.— 
die Woche. Angeb, unt. M. 92975 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Anstelle des Prokuristen 


wird zum alsbaldigen Eintritt tüchtige kaufmännische Ersatzkraft für grosse Berliner Paplerhandlung 
nebst Buch- und Kunstdruokerei gesucht. Erforderlich sind: Völlig gründliohe Konntnisee des Büro- 
bedarfs, des Kontobllcher-Faches (Sonderanfertigungen, auoh Loseblattbücher) und des Buohdruokfaohes ; 
grosse Geschäftsgewandtheit, grosse Energie, Ordnungssinn, lebhafte Initiative, Verständnis für Organi- 
sation und moderne Propaganda, sowie Platzkenntnisse. Nur Herren, die in früheren Stellungen den 
Beweis erbracht haben, dass sie diese Voraussetzungen erfüllen, wollen Angebote (die vertraulich he- 
handelt werden) unter T. 93033 an die Papier-Zeitung, Beriin SW, Dessauer Strasse, einreichen. 


1. Buchhalter 


für sofort gesucht von [93003 
Carl Lange Nachfolger, Bremen 


Reisenden 


z. Besuch der Stadtkundschatt sucht 


Josef Schimek, Berlin O 17, 


Mühlenstr. 11. [92981 


Junger Mann 


durchaus fachkundig, möglichst 
aus Ladengeschäft, auch f. Kunden- 
besuch geeignet, in dauernde Stel- 
lung sofort oder später gesucht. 

Angebote mit Bild, Ansprüchen 
u. Angabe der Militärverhältn. an 


Wilh. Meißner Nacht., 
Buchdruckerei, Buchbinderei, 
Kontorartikel u. Papierhandlung, 
Bitterfeld, Bez. Halle a. S. 


Papiergrosshandiung. in Berlin 
sucht zum sofortigen Eintiitt einen 


eriahrenen Herrn 


aus dem Fach zur Vertretung des 
Chefs und auch zum Besuchen der 
Stadtkundschaft. Evtl. auch ge- 
eignet für Kriegsbeschädigten. 

Meldungen unter G. 92966 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Ein erfahrener 


Expedient 


der Pergamynpapierfabrikation, mit 
deren Konventionen vertraut, 
möglichst militärfreiÄ, wird für 
bald gesucht. Angebote mit Zeug- 
nissen und Gehaltsanspiüchen an 
die Papier-Zeitung unter 0. 92542. 
SEHEN ERRBENSEURRRSENE ERREGT 


Von einer süddeutschen 


Papierfabrik 


wird zur Führüng des Versandes, 
Korrespondenz u. sonstig. Kontor- 
arbeiten ein mit guten Papier- 
kenntnissen ausgerüsteter 


Herr oder Dame 


zum möglichst sofortigen Eintritt 
gesucht. Stenographie u. Masch.- 
Schreiben erwünscht. 
Angeb>temitZeugnisabschriften, 
Gehaltsansprüchen, Bild, befördert 
die Papier-Zeitung unt, Z. 92906. 
SEE BEREGEESHEDEIKSRSEGESE.: Baht ee 


Von süddeutscher 


Papiergrosshandlung 
wird tüchtiges fachkundiges 
kaufmännisches Personal gesucht 


Gefl. ausführliche Bewerbungen mit 
Gehaltsansprüchen und mit An- 
gaben über Militärverhältnisseunter 
A. 91870 an die Papier-Zeitung. 


Zum Eintritt auf 1. April 
suchen wir einen möglichst 
fachkundigen [93053 


Expedienten 


Angeboten sind Zeugnisab- 
schriften und Angabe der 
Ansprüche beizufügen. 
Hettmannsperger & Löchner 
` Papierverarbeitungswerk 
Bruchsal i. Baden 


Für ein feines Luxuspapier- und 
Büroartikel-Geschäft in einer Gross- 
stadt Mitteldeutschlands wird eine 
durchaus tüchtige 


erste Verkäuferin 


für sofort oder später gesucht. 
Ausführl. Angebote m. Zeugnis- 

Abschr. u. Gehaltsansprüchen an 

die Papier-Zeitung unter J. 93017. 


Für meine Buchdruckerei, Papier- 

u. Bürobedarfsgeschäft suche einen 

tüchtigen, fachkundigen, militär- 
freien, ev. kriegsbeschädigt. 


® 
Jungen Mann Für meine 
Maschinenmeister für Reise u. Kontor. Ein erfahrener Altpapier sortieranstalt 
für W. & H. Beutelmaschinen ge- Gediegene Fachkenntnisse v. Büro- suche ich zur Beaufsichtigung 
sucht. Angebote mit Angabe der | maschinen u. in der Annahme von Exped ient ~ [meiner Arbeiterinnen eine geeignete 
Drucksachen wie in K. & E.- gewissenhafte 


Militärverhältnisse, Lohnforderung 
und Zeugnissen. [92631 


Paul Görges, Bromberg 
Geübter Hülsenwickler 


gesucht. 
Gefl. Angebote unter U. 92947 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


- Tüchtiger [93019 
Kaufmann v. Fachmann 


zu. Vertretung des Chefs befähigt, 


Fabikaten erfahren, ist Bedingung. 

Gefl. Anerbiet. unter Beifügun 
von Zeugnisabschriften, Bild un 
Angabe des Alters u. d. Gehalts- 
anspı. unter A. 93040 an die Papier- 
Zeitung erbeten. 


Für meine Papier- und Schreib- 
warenhandlung en gros u. en detail 
suche ich zum 1. Aprileinen tüchtig. 
fachkundigen Herrn für . 


Reise u. Kontor 


Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Bild an die TPapier-Zeitung 


der Papierfabrikation 


möglichst militärfreiÄ, wird für 
bald gesucht. Angebote mit Zeug- 
nissen und Gehaltsansprüchen an 
die Papier-Zeitung unter L. 92931. 


Fachmännische Hilfe 


die selbständig und zuverlässig 
arbeitet, wird für Kontor, Lager 
u. kleine Reisen gesucht. Antritt 
kann sofort erfolgen. Anerbieten 
mit Zeugnisabschriften u. Gehalts- 
ansprüchen von Herren od. Damen 


weibliche Kraft 


die auf dauernde Stellung rechnet. 
Berücksichtigt werden ausführliche 
schriftliche Angebote mit Zeugnis- 
abschriften und Gehaltsansprüchen 
unt. R. 92939 a. d. Papier-Zeitung. 
EEE ER 


Wir bitten, 


Bilder und Zeugnisse 


von Stellensuchenden sobald als 
möglich an die Einsender zurück- 


zum baldigen Eintritt gesucht. |unter G. 93013 erbeten. 
’ Ä erbittet [92917 en zu lassen. 
Gefl. Angebote mit Gehaltsanspr. Alfred Troegel, Schleiz, gelang 
und Zeugnisabschriften an die | Papierversand Verlag der Papier-Zeitung 


Für mein S$pezialgeschäft 
für Bürobedarf suche ich zum 
l. April einen tücht., selbst- 
ständigen, militärfreien 


jungen Mann 


f. Exped., Buchhaltg. u. Ver- 
kauf (auch Kriegsbeschäd.) 

Gefl. Angebote mit Bild, 
Zeugnisabschr. und Gehalts- 
ansprüchen erbeten an [gg000 
Heinr. Flitz, Wilhelmshaven 


Act.-Ges. Papyrolinwerk u. Couvert- 
fabrik, Konstanz i. B. 


Für Kontor u. Reise 


wird von leistungsfähiger Karton- 
nagen- und Wellpappenfabrik eine 
militärfreie, mit dem Fach ver- 
traute und an selbständiges zu- 
verlässiges Arbeiten gewöhnte Per- 
sönlichkeit. zu baldigem Antritt 
gesucht. Gefl. Angebote mit An- 
gabe der Gehaltsansprüche erbeten 
unt. 0. 93058 a. d. Papier-Zeitung. 


Wir suchen z. Eintritt am 1. April, gegebenenfalls auch später, eine 


füchtige Verkäuferin 


für unsere Papier-Abtellung. Bewerberinnen müssen über 

gute Fachkenntnisse verfügen und im Umgang mit feiner 

Kundschaft bewandert sein. Angebote mit Bild, Zeugnisabschriiten, 
Angabe des Alters und der Gehaltsansprüche sind zu richten an 


Keltz & Meiners Hofl., Berlin, 


Leipziger Strasse 26 [93026 
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Meister d. Luxuspapierfaches 


gelernter Buchbinder, langj. Er- 


fahrungen in Kalt-, Heiß- und 
Monogramm-Prägerei, sowie Zu- 
schneiderei sucht Stell. sofort od. 
später, langj. Zeugn. Angeb. unter 
S.92992 a. d. Papier-Zeitung erb. 


Knufmann 


Mitte 30er, längere Zeit in groß. 
Lederpappenfabriken tätig, m. allen 
Kontorarbeiten vertraut, auch 
praktisch erfahren, Kasse gefühtt, 
sucht Aufsicktsposten. 

Militärische Entlassung schwebt. 

Angeb. m. näh. Angab. auch Ge- 
halt erb.u.R. 93025 a.d. Papier-Ztg. 


_ Tüchtiger, erfahrener 


Kaufmann 


welcher etwa 15 Jahre auch gereist 
ist, sucht für sofort oder später in 
Papierwarenfabrik Vertrauens- 
stellung. Angebote unt. X. 93037 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Kaufmaun, 19 J. alt, militärfrei, 
sucht f.1.4.mögl. dauernd. Post. als 


Kontorist oder Expedient 


Gefl. Angebote unter D. 93043 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Kriegsbeschädigter, 22 Jahre alt, 
in grösseren Papierfabriken tätig 
gewesen, in sämtlichen Kontor- 
arbeiten gutbewandert, brauchbare 
Papierkenntnisse, augenblicklich 
wieder in früherer Stellung, sucht 
sich gelegentlich zu verändern. 
Möglichst Papierfabrik. Angebote 
unt. L.'92973 an die Papier-Zeitg. 


Expedient 


in gröss. süddeutsch. Cellulosefabrik 
tätig gewessen, sucht sof. Stellung. 

Briefe erbeten unter J. 92929 
an die Papier-Zeitung. 


Tü 'htiger, erfahrener 


Haufmann 


20 Jahre alt, seit mehreren Jahren 
in einer grossen rhein. Packpapicr- 
tabrik tätig, sucht anderweitig 
dauernde Stellung, am liebsten im 
Kin- oder Verkauf. 

Gefl. Angebote unter W. 92949 
an che Papier-Zeitung erbeten. 


Fräulein 

20 Jahre alt, bereits längere Zeit 
wm Papierhandel tätig gewesen, 
ebenso flott in Stenographie und 
Schreibmaschine, sucht ab I. Mai 
1916 Stellung.  Gefl. Angebote 
mit Gehaltsangabe unt. K. 93052 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Tücht. Verkäuferin 


lg. Jahre im Papier-, Schreib- und 
lvderw.-Fach tätig, sucht bald 
anderweitig Stellung. 

Angebote unter F. 92876 an’ die 
Papier-Zeitung erbeten. 


E 
SS 


PAPIER-ZEITUNG 
Reisetätigheit 
EEE a A a O U a 
für Papier oder verwandtes Fach gesucht. Domizil Dresden. 18 Jahre 


Papierfach, gelernter Detaillist, 9 Jahre Vertreter der Nationalkassen. 
Gefl. Angebote unter L. 93056 an die Papier-Zeitung erbeten: 


Tücht. Verkäufer, an zielbewusstes Arbeiten gewöhnt, sucht 
anderweitige Vertretung oder Reiseposten für Thüringen für 
nur erstklassiges 


Papierverarbeitungswerk oder Papierfabrik 


welch. letztere leistungsfähig in Pack- und Rollenpapieren ist. 
Gefl. ausführliche Angebote‘unt. X. 92999 an die Papier-Zeitung. 


Autochromkarten-Fabrik, nur 
Extra-Anfertigung nach Photogr. 
sucht eingefühite 


Vertretungen 
Intell. rout. Dame mit eigenem 
Büro suchterstkl. Vertretung Vertreter 
für Berlin. Kartonnagen -Papierw. If. versch. Bezirke. Angebote unt. 

Angebote unter Y. 93038 an die| Z. 93039 an die Papier-Zeitung. 
Papier-Zeitung erbeten. 


Lebensstellung 


Wir suchen für ` 


Rheinland — Westfalen 


einen, mit unsern Artikeln bekannten und bei den 
Grossverbrauchern seit Jahren 


eingeführten, angesehenen Vertreter 


Angebote erbitten wir mit allen nötigen, erschöpfen- 
den Angaben an | [92978 


Kunstdruck- und Verlagsanstalt 
We.:el & Naumann, A.-6G., Leipzig 


l.eistungsfäbige, bekannte, gut eingeführte 


Schreibwareniabrlh 


sucht für 


Berlin tüchtigen Platzvertreter 


nunıın andere Großstädte soll ebenfalls Vertretung vergeben 
werden. 


t 


= Lohnarbeit 


Plakate aufziehen 
Gummieren 
Lackieren 


Papierhandiung 


Pappen kaschieren 


übernimmt 


FRANZ GRIMM 


Berlin S0., Melchiorstr.30 


Offerten unter G. 93049 an die Papier-Zeitung erbeten. | Mosse, Frankfurt 


-aintereh s 
en i Streng geheime Bhandlung von Angeboten unter F,- u 
Perforieren die Papıer-Zeitung wird zugesichert und verlangt. en 
Karten aufziehen 
Gelatinieren 


Nr. 21/1916 


| Bosondors leistungsfähig in 


Perforieren 
Stanzen 


F. Grimm, Berlin, Melchiorstr. 30 


01818 


KLEBEN Bi 
AUER ARTENA 
pretne stone e 
LACKIEREN 
GUMMIEREN 

ROLLEN 
SCHNEIDEREI WE 


PL 


Fabriken Geschäfte 


Kartonnagen -Fabrik 


seit nahezu 40 Jahren bestehend, 
mit erstklassiger, treuer - Kund- 
schaft, steht infolge Todestalks 
zum Verkauf. Unterhandlunz 
nur mit Selbstkäufern,. Vermittler 
zwecklos. Angeb. unter E. 93011 
an die Papier-Zeitung erbeten. 

a ae 


Grosskapitalist 
sucht Beteiligung 


an einer Hartenpappen-, Leder- 
pappen- oder Zeilulose - Fabrik, 
möglichst Süddeutschland, ist a 
auch bereit die Fabrik $807 
übernehmen. 


Angebote unter PeT Aab pae 


Vermözender energischer und wegen seiner kaufmännischen ihig 
keiten in bestem Rufe stehender Kaufmann, Ende 40er, inet 
zuletzt mit bestem Erfolge Direktor und Vorstandsmitglied € 
grösseren Aktien-Gesellschaft. sucht bei passender 


tätige Beteiligung 


an einem grösseren Unternehmen, Fabrik 
handi., d. Paplerfaches 1. Rheinland, gege. 
auch die Leitung solcher Betriebe zu übel 


Grössere Kaution od. Beteiligungsgelder müssten sicher gestellt v p 


Christ, 


Gelegenheit 


od. Gras 


Grosshandel m. Laden, 48 Jahre bestehend, weitausg® e 
: vorzügliche Erträgnisse, in einer d. best. Lagen Stua 
krankheitshalber mit Anwesen zu verkaufen. Fe 
Ucbernahmemittel sind erforderlich. Auch fär- gA 


geeignet. Eigene Buchbinderei. TUnmittėlbate Ja 
von Liebhabern befördert unter J. 93051 die- 


. wo? ha 


- 
D 


N I l i 
iu, Nr. 21/1916 _ 397 
Gesucht einige 


Dre P apierwaren fabrik Billett S Umschläge Lasch'sohe Stanzen 


Inzer imIndustriegebiet, (mittlere Grösse), -g efüttert und unge füttert i 
| gut erhalten. 


ist günstig zu verkaufen. 
Anzahlung 25000 Mark. Fach- in geringster und besserer Ware, sowie 
Angebote u. H. 93015 


PAPIER-ZEITUNG 


An Mir mann kann auch als Teilhaber 
mit obiger Einlage aufgenommen p { d Sc ibp pi 

' werden. Angebote unter A. 92820 Osi- un re apiere an die Papier-Zeitg. 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


weiss und farbig, kauft jede Menge gegen Kasse und erbittet Zu Kaufen gesucht X 


bemusterte Angebote unter H. 93050 an die Papier-Zeitung. R = A 
ollenschneidemaschine 


nm 
70—100 cm Arbeitsbreite. 
Angebote an die Papier-Zeitung 
erbeten unter K. 93018. 


Autochrom-Karton 
340 g/qm, grössere Formate zu 
kaufen ges. Angeb. unt- W. 92998 
an die Papier-Zeitung erbeten, 


f Meinen Bedarf in 


Feldpostscdhzchteln 


(Sondergrössen) für 1000 — 2000 M. monatlich, wünsche ich 
anderweitig zu decken und bitte Kartonnagenfabıiken, mit mir 
in Verbindung zu treten, 199014 


Papierhaus Otto Rechenberger, Wismar (Ostsee) 
| | Angebote in 


Rotations-Zeitungsdruckpapier @ Schrenzpappe 


zu kaufen gesucht. 
Angebote an die Papier-Zeitung unter H. 92835 erbeten. 


Germania Importing Co. 
41, Union Square, N:w York 


kauft Papiereu. Zellulose 


nur direkt ven ersten Fabriken 
für Verladung nach allen Ver. St. 
Häfen, gegen Accreditiv auf Prima 
Hamburger oder Londoner Bank. 


m — 


Bin ständig Abnehmer von 


Packpapieren aller Art 


Angebote c. i. f. Amsterdam. 


J-A.G. Scheerder, Leidschestraat 59 
Amsterdam [91649 


Papier- Zeitung erbeten. 


[93002 | - 


Welche Fabrik liefert gelben 5 
; Ich erbitte bemustertes Angebot in 


Postpaketkarten-Karton Union-Lilliput-Masehine 


Weizenstärke un | 
W. & H., gegen sofortige Kasse 


g sowie holzfreien und holzhaltige 
Fe 2 Kartoffelmehl zu kaufen gesucht. | 
Sed Feldpostkar ten-Kar ton 4 Kartoffelstärke | \"s°%te unter M. 93020 an die 
Angebote unter Q. 92982 an die à A Papier-Zeitung erbeten. | 5 
i! Papier-Zeitung erbeten. August Neustätter, München SW 2 Ich übernehme jeden Lager- 
posten in [93016 


Pergamyn 
Pergament-Ersatz 
Tütenkanzlei P 
Pack- u. Elnschlagpapleren 


auch in Rollen u. erbitte Angebote 


Aug. Ant. Eller 


= Hlosettpapier 


ig! 
fa in Rollen, jährlicher Bedarf 12 Ztr, 
Must. u. Angeb. u. R. @. 4415 bef: 
Rud, Mosse, Berlin, Potsdamerstr. 33 


i Braunholz- oder 
Zellulose-Papier a = Papierwarenfabrik, Worms 
Post-, Kanzlei- und 


einseitig glatt, 50—60 g schwer in a 
j 70 cm breit. Rollen grössere Posten f e b r O e d e g N C a {s 
Bemusterte i 7 1 
Schreibmasehinen-Papiere 


zu kaufen gesucht. 
kauft grössere Posten | [93022 


E. Angebote unter T. 92993 an die 
‚A Papier-Zeitung erbeten. Rotterdam-Amsterdam j a, oo 
er stierwald, Leipzig 


EEE ET, ss 
Farb. Prospektpapier, haben Interesse für alle Sorten Papier Einige Doppelladungen 
satin. in Format etwa 63x 94 und bei Abnahme von grossen Mengen. (Auch für Lagerpartien). Angeb. weiss Seidenpapier 


T0 Xx 100, sowie mit Mustern an Gebr. Cats, Rotterdam, Binnenrotte 30, in Rollen, die der Maschinenbreite 


| Graupappen E == angepasst werden können, gegen 
suchen zu kaufen [92983 Moller & Landschultz, 


Kasse zu kaufen gesucht. 
Gebrüder Röhl, Buchdruckei ei, OBEnale unter Q. 93024 an die 
Quedlinburg. Kopenhagen 
| Kontrollkassen raun suchen bemusterte Preisanstellung in Lager- 


Papier-Zeitung erbeten. 
Hut-u.Wäschebeutelfabrik gesucht 
Janke, Berlin, Rosenthalerstr. 68. | 
Tram ml Paroi Ee partien von alien Sorten Emballagepapier, 
gamyn- und Fergament-Ers. grau und braun Schrenz-, Hraft-, Pergamyn-, 


Bedeut. Pap.-Grosshälg. in Gress- 
stadt Sachs. sucht wirklich 
Ausschussposten : 2 
1042 g/qm, Formate 25x37, Pergamentersatz-, Sulfit (weiß und farbig) 
und Ds uchpopier. [92936 


leistungsf. Fabrik in ob. Beuteln. 
Muster u. Pıieise unt. U. 92995 
75x100 cm zu kaufen gesucht. 
Angebote unter R. 92991 an die 
ON TEA EN EDERE i 
Papierfangstoff 


an die Papier-Zeitung erbeten. 
Papier-Zeitung erbeten. 
Angebote bei regelmässiger Abnahme von Wagenladungen 


> as 
Weiss Bäcker - Zell, 
unter Angabe des Trockengehaltes unter B. 92910 an die 


Sekare- Rollen 
Papier-Zeitung erbeten. 


Rent. Grosshdlg, sucht leistungsf. 


Luxus-Kartonnagen, Bonbonnièren, Füll-Artikel u. a, 


(Auch Rest- u. Lager- 


in grossen Mengen zu kaufen gesucht. 
partien.) Angebote an 
Firma Blitz & Co., Rotterdam 


Oppert 66 


[92662 


Gegen Kasse zu kaufen gesucht: 

Zellulose eins. gl., 40 u. 50 g 
er zweis. gl., 40g 

Leder- u. Schrenzpapier 


frei Düsseldorf o. Cö!n. . 
Bemusterte Angeb. unt. C. 93042 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Linige Wagen 


weiss Streichpapier 


von direktem Verbraucher zu 


kaufen gesucht. 
Angebote unter B. 93041 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 


Fabrik in weiss Bäcker-Zell., 30 u. 
40 g und anderen Sorten Sekaıe- 
rollen. Angebote unter V. 92996 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Einige Ladungen graue Schrenz- 
Täten zu kaufen gesucht. Ange- 
bote frei Mannheim unt. W. 93036 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


oe. =. 


398 = PAPIER-ZEITUNG 


Tanen- und Manilak 
Aktenpaplere und alle anderen Papierabfälle 


kauft südd. Papierfabrik jede Menge zu höchsten Pıeisen ab Lie 
gegen Kasse. Angeb. unter G. 92572 an die Papier-Zeitung erbeten. 


N a en: 
Papier- u. Strohpappenabfälle 


Bremer Papier- u. Wellenpappenfabrik A.-G. 
Lübbecke i. W. 


O kübbeckei Wi 23 
Imprägnierte Isolatorhülse 


als Ersatz für Aufhanfen der Isolatoren 


in vielen Millionen gesucht 


Angebote unter $. 93063 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Papier rund onr Benötigegrössere Posten gewöhnl. 


Papierabfälle 
möglichst auf Schlauchkops evtl. 


zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss für mitteldeutsche Papier- 
auf Kreuzspulen (93028 | tabrik. Angebote unter F. 90120 
suchen in grossen Posten an die Papier-Zeitung erbeten. 
für eigenen Bedarf 
Loewenstein & Comp., Stuttgart 


Schwarz Kaliko 


und einige Ballen 


400er Holzdeckel, roh 


zu kaufen gesucht. Gefl. Angeb. 
an Schliessfach 25. Aachen. 


Trockener 


kauft 10000 kg, beklebt oder roh, 
ferort |2 mm dick, auch in Teilsendungen 


M. Hess, Speyer a. Rh. [678 


Billett-Briefumschläge 


mittelf., kaufe jeden Posten gegen 
Kasse. J.M. Klopp-Lütjenburgi.H. 
O MEERE 


Angebote-in 


Papiergarnen 


| von Nr. 10 metrisch u.feiner erbeten 


Siemens-Schuckertwerke &m.b.H. 
Kabelwerk, 
Siemensstadt b. Berlin (Gartenfeld) 
S a ane 


Bin Kassakäufer 


aene und ake Tanestitunnen 


weisse und bunte 


Buchhinderspän 


sowie für alle Sorten 


Graue Pappen Papierabfälle 


nach der Schweiz zu kauf. gesucht. 
Erbitten Aufgabe der Formate u. 
Dicken nebst äusserstem Preis für 
10000-kg-Ladungen. 

Angebote unter U. 92899 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


SOR a 
Fangstott | Wellpappe und 
unter angr Bestandteile graueKartonn.-Pappe 


in grossen Partien zu kaufen ges. |pei grösseren Posten zu kaufen 
Angebote unter S. 93032 an die Buche Angebote unt. V. 92900 alte und neue gegen Kasse zu 


Papier-Zeitung erbeten. an die Papier-Zeitung. kaufen gesucht. Angebote unter 


SEE EEE TIERE FEIERT Ver TE EEE OR O ET Q. 93062 an die Papier-Zeitung. 
Papiertahrik"easi:re mic Gewere- | Papiere, Karton, Pappen usw. 


Einlage fabrizieren, wollen. Angeb. aller Art, kauft gegen Kasse, alle Verkäufe | 


unter Z. W. 1122 an Rudolf 
ESS | Lagervorräte, Papiergrosshandlung 
Mosse, Berlin SW einreichen für| Mitfeldeutschlands. Angebote unt. | Tyurchgefärbte Pappe, geprägt und 
mit Glanzmusterung, Hanfpappe 


Grossbedarf. 3027 0. 92935 an die Papier-Zeitung. 
S SEE 
tür Kartuschendeckel usw. 92498 


Ordinäre Papierabfälle Papierabfälle | 
werden regeimassiı ın agen- 
ekant, | Pappenabfälle 


Angebote an 
Emil Ulmer, 


Fernsprecher A. pesos 


Köln. 
287 í 


ŘŮ——_ 
Kaufe jeden Posten Kolonialw.- 


Tüten u. Beutel 
Perforiermaschinen 


Post Grossharthau, Kgr. Sa. 


ladungen gekauft. [93048 
aller Art, gestrichaə 


Angebote erbeten an die 


Spremberger Pappenfabrik vorm. Sorten kauft gegen und beklebt, Passepartout- 
Oat Rlitschke' G. m. b, H., | Kasse, auch in kombinierten La. Bartons, glatt und chagriniert, 
Spremberg-L. dungen [89593 Langschiiff - weiss, 

Arne Meisel zäh und prägefähig. 88267 


Berlin - Wilmersdorf 
Wilhelmsaue 3 


pO 
eea a 
Wer liefert grosse Mengen 


ganz dünne 


Papierkordel 


auf Kreuzspulen ? 


Angebote an [92943 


J.Pinck & Co., Crefeld 


Druck-Ausschuss 


jedes Quantum kauft ge so- 
fortige Kasse ER T0304 
Ernst Rom, Papiergrosshandlung; 
Berlin SO 33, Köpenikerstr. 152 


Boizstoft- u. 
Christian F. Ficker, Eibenstock (Sa.) 
“o nn 


Tapetenabfallpapier, Papier und 
Papphülsen, 50 cm, Tapeten-Rest- 
rollen zum Einwickeln, fortlaufend 
abzugeben. Erbitten Gebot. 
Tapetenfabrik Hansa, Jven & Co., 
G. m. b. H., Altona-Ottensen. 
O M 


Fischleim 


norweg. u. andere bewährte Qual. 
sehr preisw. u. schn, lieferb. Näh. 
Albert Winkelmann, Hamburg l. 


Gebrauchte, guteihaltene 
Viersäulige Glätt- oder Packpresse 
„Krause“ mit Schlagrad Press- 


Gummi arabicum 


kauft u. erbittet Angeb. m. Muster 
Jos. Hesse, Fuerth i. Bayern. 


Grossist in Belgien wünscht 
einzuführen [93044 


Schiefertafein, künstliche 
Schlefertaleln, Schüler- 
schreibheite, Kreide, Gummi, 
Märbel und Briefumschläge 


Angebote mit Mustern an 


A. Cormont, Charleroi, 
46 rue Beyet. 


91640 


Holzfrei weiss Schreib oder Post in 
43 . 68 bzw. 46x59, 18—22 kg 
Lagerposten auch vorrätige Partie- 
posten, sowie auch in billigsten 
Billet-Briefumschlägen, frei Berlin 
billig von Berliner Grosshandlung 
sofort nach bemustert. Angebot zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
P. 93061 an die Papier-Zeitung. 


kaufen. 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


preiswert abzugeben. Angebote u. 


i | vormittags 
n] Br. Görge®, Danzig Bedingungen und Angebotbogen 


fläche etwa 66x95 cm ist zu ver- |œ 
Angebote unt. U. 93034 


Gebrauchte Faltschachtel-Kleb- 
[93045 | maschine Fabrikat ‚,Jagenberg‘ 


V. 93035 an d. Papier-Zeitung erb. 


Nr. 21/1916 


Das im Eisenbahndirektions- 


arton- Abfälle) Strohpappe |; = eu 


Altpapier, u. zwar etwa 84000 kg 


bestehend aus alten Akten, Büchern 
usw., alten Telegraphenstreifen u. 
alten Fahrkarten, soll im Wege 
der öffentlichen Ausschreibung 
meistbietend verkauft werden. 
Angebote sind bis zum 20, März 
1916, vorm. 11 Uhr, portofrei, ver- 
schlossen und mit der Aufschrift: 
„Angebot auf Altpapier“ 
versehen, an unser Rechnungsbün 
in Bromberg, Bahnhofstr. 24—28 
einzusenden. 
Angebotbogen nebst Kaui- 
bedingungen liegen beim Vorstande 
unseres Zentralbüros zur Einsicht 
aus. Von demselben können auch 
Angebothefte nebst Bedingungen 
zum Preise von 50 Pfg. oder gegen 
Einsendung dieses Betrages be- 
zogen werden. [93031 
uschlagsfrist: 10 Tage. 
Bromberg, den 8. März 1916. 
Königliche Eisenbahndirektion. 


Zum Verkaufe von ungefähr: 
a) 150000 kg Akten, Büchern, 
Kassen- u. Rechnungsbelegen, 
Depeschen, Depeschenbüchern, 
Gepäcksscheinen usw. frei von 
Pappteilen, zum Einstamofen. 
26000 kg unbrauchbaren Fahr- 
karten zum Einstampfen, 
12000 kg Depeschenstreifen 
ohne Holzkern. aber mit Papp- 
kern, zum Einstampfen, 
15000 kg Papierabfällen (Korb- 
papier zur freien Verwendung) 
ist Termin auf 24. März d. Js., 
11 Uhr anberaumt. 


b 
c) 


w 


d 


S” 


können vom hiesigen Zentralbür‘ 
egen postfreie Einsendung Ya 
50 Pf. in bar bezogen werden. 


Angebote sind verschlossen mit 


der Aufschrift: F 
„Angebot auf Altpapier 
bis zum genannten Tage an © 
hiesige Rechnungsbüto, Bahnhof 
stıasse 24 einzureichen. [93031 
Erfurt, den 4. März 1916. 
Königliche Eisenbahndirektion. 


Haben billig 5000 kg einseitig 
C.Sebumann, Schmiedefeld, | gestrichen weiss 


Chromokarton 


'50%X65 cm 147 kg 1000 
| Westfalen gegen bare Ka 5 
zugeben. Angebot mit Muster 2 
Preis gern zu Diensten. Anfrag®! 


in den gangbarsten Sorten Air 
sofortige Kasse abzug® nl 
Hefendehl & Dürholt, Milsp 


ist- 

in einigen Waggons A 
bietend zu verkau on 
Angebote an die Pap 


Zeitung unter A. 93005. 


Casein 


| 
| 
i eber 
7—800 kg preiswert A r 930 


Angeb>te mit Preis U. > 
die Papier-Zeitung € 


peten 


an 


Bg. ab 
sse 3b- 


Bindfaden 


Nr. Al Nr. 21/1916 


PAPIER-ZEITUNG 
nahrdirh 


a Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark I = æ f 
gar — p 5 
Keen Sofort lieferbar | Firma | Wohnort | Anmerkung ndia ap ter Maschinen 


anhenste> Kollianhänger | Hameler Papier- 


Augie Rot satiniert Papierfabıik Neustadt Vorrat in 76 u. 51 cm 
aut wrie Pergament-Tauen A.-G. Schwarzwald en Re. 
1$ zum Al aeaa 


Etwa 500 kg 


Dünndruck-Lumpenpapier 


hell gemsfarben, feinster Herkunft 
59X92, 18,5 kg 1000 Bogen, sind 


[86783 


für das 
Graphische Gewerbe 
und die 
Papierverarbeitungs-Industrie 


ür Formate : Pk ren Kauft man meu u. kebraucht bei 
INartonnagenbilder | Kleine Verl; Berlin SW ]e X 9 bis 1 7X 27 preiswert zu verkaufen. Anpe Ote 
ya Xar onnagen ilder | K einer Verlag | Ber in SW 19 [6 bis 17% 23cm unter M. 92743 a Pinet Paul Müller, Berlin $42 
gi I Weiss Kollbnoc | Reinh. Rudolph | Chemnitz | 2 Sorten 8. Prinzessinenstrasse 19 
Mri Restposten farbiger ; . Solange Vorrat reicht, e 
ar Buntpapiere Paul Schumann | Limbach, Sa. n en see Farbig Druckp. 10,000 kg eins. glatt gelblich 
eher t Passepartoüt- Falkenhorster 


66 cm RI. 64 g/qm, je l Weg. 
rau u. grün. 


Genarb, imit. Büttenk, 


und Photographie- Carton-u.Bunt-| Wolkenstein lieferbar sofort 


gehe | Kartons Papier-Fabrik (Sachsen) | 
bar W Sammelbücher ges. gesch.| Schroeder & Co. | Leipzig, Postfach 56 | £. Kriegsnachrichten 


Zellulosepapier 


—32 g/qm 


ar e Y a in Rotationsrollen 144 cm breit 

Ft Schreibmasch,-Zubeh. | Copier-Union | Berlin-Wi. I | Vervielfält.-Artik et Pr ng Be Fan zus von 58 Mk. d. 100 kg 
RL KR m ens Ea RAT a 5 abzugeben. 
t Be. E g unt. P. 92890 an die Papier-Ztg. ga er ter G. 92924 
Pi 5 Einige 100 000 Bogen . . . Papier-Zeitune en se: 
I à . „  |Geprägte Pergamin-Papiere Dattelseh 
i Tg holzfrei weıss Chromo a ler in allen Farben, 76x102 cm 40 g, d ê NC achteln, Tüten 
aE zu günstigen Preisen abzugeben Bentel Einschl P] j 
haha vorzüglicher Qualität, in grösseren Formaten 90/100 g/qm schwer, [und erbitte Anfragen u. V, 92852 ? agp p ere 
— preiswürdig abzugeben. i | an die Papier-Zeitung. Rasche, preiswerte Lieferung. 
ha Angebote unter F, 93047 an die Papier. Zeitung erbeten. 2 schwere Gebrüder Bickelhaupt 

į berstadt bei Darm: dt 
ing en, Stanzmaschinen ibn ee 
per 


Billigste Bezugsquelle in 


80x40 und 100X60 Druckfläche Papptellern U. Beisehutkartong 


hat billigst abzugeben [92831 
Chn. Mansfeld, Berlin 


Neue Grünstr,. 31, 


Epidiaskop 


bunter Schirting 


sowie etwa 16 000 kg 


= weisser Karton 
he in verschiedenen Stärken zu verkaufen. 
Gefl. Angebote unter Z. 93004 an die Papier- 


= Zeitung erbeten. p 
t Fojektions - Apparat 
r Ea | Infolge anre S 
k Gebrauchte Maschinen stolga Auflösung verkäuflich: beinahe neu zur natürlichen Wieder- 
ti ; i Fischer & Kreck: gabe von Bildern, Zeichnungen 
p 2 Racschneidemaschinen, Mansfeld, Rotationsdruchpresse Buch-Illustrationen ohne photo- 
f. Handbetr. 70 u.80cm Schnittl. mm hi oe A 
1 Tüten-Schneidemaschine, Krasse Express If tadellos für 800 M. sraphische Aufnahme „soll billig 
f. Handbetr. 70 cm Schnittl. ` 1W& H Stereotyple erden ee ] Yorzügliches 
1 Ausstanzmaschine, Mansfeld , für 100 M. [92989 is en es FR, se re 
76%X52cm Druckfl.f. Kraftbetr, Angeb. unt. F.D, B. 396 an Bei Ser AEE Bedog 
Ins 1 Kniehebel - Prägepresse, Krause, ff Rudolf Mosse, Frankfurt a, Ms Anfragen unter E. 92963 an die 
5 30X40 cm Druckfl t. Handbetr, Papier-Zeitunr erbeten 
— U. m. zweifachem Hub. Auch Eckenrundstossmaschine = : ai ne dee 
R ern a. tanzen benutzbar Bostonpresse, 23X33 cm e en n eim = 
ergolde- u. Prägepressen, Mans- Otto Heise Leipzi 3 Ft tt i a ~" 
i feld, etwa 22x25 cm Druckfl, s rend = Ë 
ei f. Kraftbetr, u. m. selbsttätig.| Etwa 8 500 kg unbedruckte a = rl 
Tischbewegung. Nur. f. leichte a | \ Ä 3 
M rc an [Röllenreste und Abrisse' Bogen-Anleim. S H 
1 hydraulische Presse, 80X100 cm er oreng ab au 5 Ir x LSE 
Druckfl. m. et a 190000 kelbei Kassazah ung gegen Höchst- A Selhstistder |o 5; 
f Druckkraft ERN i gebot abzugeben. Angeb. erb. unt. eran p ungs- >— Bun, Wer -i 
Pappen-Biegemaschine, Mansfeld, 1 Y- 93001 an die Papier-Zeitung. | l er ech £ 
em Biegelänge f. Fussbetr. vorrätig und sofort lieferbar 


Gegen Höchstgebot zu verkaufen: 
etwa 20000 kg Bücher u. Broschüren 
» 30000 ,, Einstampfpapier 
» 30000 ,, Zeitungen 
» 10000 ,, holzhaltig weiss Zei- 
tungsdruckstampf 
ab Frankfurt a. M. 
Angebote unter D. 93009 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Türkischrote und 
tiefschwarze Zellu- 
losepapierabfälle 


an Papierfabriken abzugeben. An- 
fragen unter Q. 92938 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 


1 Pappen-Biegemaschine, Mansfeld, 
75 cm Biegelänge f. Kraftbetr. 
I Abpressmaschine, Krause, mit 
2 38 cm Backenlänge 
| 1 Buchrücken - Rundemaschine, 
Krause, f. 45 cm Buchhöhe, f, 
Kıiaftbetr. 
hat preiswert abzugeben 
Fe ' kuzar, Düsseldorf, Friedrichstr, 106 
Vertreter der Firma Chn. Mansfeld 
Leipzig. [92994 


Guschky & Tönnesmann 


Maschinenfabrik, Düsseldorf- Reisholz 
Weg. Betriebsveränd. zu verk, 


Steindruck- 
Schnellpressen 


110 x 140 cm, 
div. Hand- und Umdruckpressen, 
2Reduktionsapparate, l Farbenreib- 
maschine, I Grainierwerk, 1 Lackier- 
maschine, div. Prägebalanciers, 
div. Kniehebelpressen, Glätt- und 
Packpresse, 1 Rollschere, Spritzerei- 
Einrichtung, Photogr. Apparate 
nebst Zubehör, Steine in allen 
Formaten, Motoren,Gleichstr. | IOV. 
Anfragen unter T. 92701 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


bogenbeklebemaschine 


Arbeitsbreite 1000 mm, Fabrikat 
Jagenberg, wenig gebraucht, gibt 
billig ab [92970 
Ziegenrücker Holzstoff- u. Pappen- 
Fabrik, Ziegenrück in Thür. 


unter Einsendung eines Musters des 
bislang verarbeiteten Klebstofles. — 
Dieselbe kostet nichts erspart Rede- 
elechte a. kann zur utzen bringes! 
(Auch währ. Krieg Vollbetrieh u Graz: Verrat) 


e—a 
Grosse Mengen 


Glacé- u, Plakat-Karton 


in ein- und zweiseitig, weiss und 
farbig in feinster Qualität für 
Prägezwecke u. Schneideschrift ge- 
eignet, zu mässıgen Preisen zu 
verkaufen. Angebote u. E. 93046 
an die Papier-Zeitung. 
Äreppapliere (in u vear. 
Nationalkrep 
Wasserkre 
Konfektpadiungen 
Lampensdirme 

.. 
Tischläufer „w. 


fertigen als Spezialität 


Epperlein & Eisert 
Elterisia L Sa. ja 


O 


Verkaufe ab schlesisch. Station 
gegen Höchstgebot 100 Ztr. w. 


30 g Bäcker-Faltenbeutel 
2928] 


9 Br. Görges, Danzig 

y Unter Preis abzugeben: 

71% Grs. ne | M. u. E, 
2 » »ATONOS ; z 

2 a Fer J Stoffwäsche 

3000 Bände Moderne 10 Pfg.- 
Bibliothek (Klambt) | 

15000 Bogen Potsdamer Schreib- 
heft-Liniatur Nr. 3 [92986 
Angebote erb. unter J. Z. 2096 

durch Rudolf Mosse, Berlin SW, 


Gleichstr.-Motor 2 P.-S. 110 Volt 
Gleichstr.-Motor "ja P.-S. 220 Volt 
Otto Heise, Leipzig 3 


TOSSsere Posten 


Bütten-Briefpaplere 


wegen Räumung des Lagers ver- 
käuflich. Anfragen unter M. 93057 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


ML en er Tan 
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è 
Geschäfts-Nachrichten 
ae ae ee 
veröffentlichen,  - 

Bei den Oberbayerischen Zellstoffabriken erhöht sich die Unter- 
bilanz für 1914/15 um 526 915 M. auf 1 457 800 M. bei einem Aktien- 
kapital von 2 Mill. M., das sich fast ganz im Besitz der Akt.-Ges. 
für Maschinenpapierfabrikation in Aschaffenburg befindet. Der 
Abschluß für das Jahr 1934/15 war bereits im November 1915 ver- 
öffentlicht worden; die Nachprüfung durch den Aufsichtsrat er- 
regte aber bei diesem Bedenken gegen manche Bewertungen der 
Bilanz. Die nochmalige Prüfung ergab die Notwendigkeit neuerlicher 
Absetzung des oben genannten Betrages von 526 915 M. Die Ver- 
waltung wird einer außerordentlichen . Generalversammlung Mit- 
teilung nach § 240 des Handelsgesetzbuches machen, da mehr als 
die Hälfte des Aktienkapitals als verloren anzusehen ist, (Beil. 
Tageblatt.) 

Feldmühle, Papier- und Zellstoffwerke Aktiengesellschaft in 
Berlin W 35. Das Hauptbüro der Gesellschaft wird am 15. März 
nach Stettin, Königstor 11, verlegt, wohin der gesamte Schrift- 
wechsel einschließlich des Zahlungsverkehrs von diesem Tage ab 
zu richten ist. Die noch verbleibende Verwaltungsstelle der Gesell- 
schaft, welche sich vorzugsweise mit der Erledigung innerer An- 
gelegenheiten befassen wird, verlegt am 15. März ihren Sitz nach 
Berlin-Wilmersdorf, Kaiser-Allee 271. 


Bremer Papier- und Wellpappen-Fabrik Aktiengesellschaft ın 
Bremen. 

Hauptzahlen der Jahresrechnung vom 31. Dezember 1915 (ab- 
gerundet). Bestände: Grundstück 40 000 M., Grundstück B 36 000 
Mark, Gebäude 146 000 M., Maschinen und Apparate 126 200 M., 
Fertigfabrikate 51 100 M., Roh- und Betriebsstoffe 10 800 M., Außen- 
stände 79500 M., Bar und Wechsel 1200 M., vorausbezahlte Ver- 
sicherungen 300 M. 

Verbindlichkeiten: Aktienkapital 200 000 M., Hypotheken- 
gläubiger 126 000 M., Hypothekengläubiger B 14400 M., Rücklage 
20 000 M., Dispositionsfonds 5000 M., Delkredere 2000 M., Verbind- 
lichkeiten 28 900 M., Bankschulden 65 900 M., Gewinn 29 100 M.; 
(Verteilung des Reingewinns: Rückstellung für Kriegsgewinnsteuer 
5000M., 10 v.H. Dividende 20000 M., Tantieme an den Aufsichtsrat 
3140 M., Vortrag auf neue Rechnung 931 M.). 

Gewinn- und Verlust-Rechnung. Soll: Zinsen 10900 M., Ab- 
schreibungen 26 250 M., Gewinn 29 100 M. | 

Haben: Vortrag aus 1914 136 M., Betriebsgewinn, abzüglich: 
Löhne, Steuern, Gehälter, Reisen, Reparaturen, Reklame usw. 


66 100 M. 


Die Buntpapierfabrik Hennessen & Jansen Akt-Ges. in M.- 
Gladbach benutzt den Gewinn für 1915 zu Rückstellungen und sieht 
auch im zweiten Kriegsjahre von einer Dividendenausschüttung ab. 
(Berl. Tagebl.) 

A.-G. Zucker & Co., Schreibwarenfabrik in Erlangen. Dem Be- 
richt über das Geschäftsjahr 1915 entnehmen wir folgendes: 

im abgelaufenen Geschäftsjahre war es möglich, mit den vor- 
handenen Arbeitskräften den Betrieb in vollem Umfange aufrecht 
zu erhalten. Der Reingewinn aus dem Geschäftsjahr 1915 ergibt 
64 886 M.. und mit dem Vortrag des Jahres 1914 von 20588 M. 
stehen der Generalversammlung 85 474 M. zur Verfügung. Der 
Vorstand schlägt folgende Verwendung vor: Rücklage 3244 M, 
8 v. H. Dividende 44 009 M., Sonderrücklage 5000 M., Tantieme 
des Aufsichtsrats 2400 M., Rückstellung für Kriegsunterstützungen 
an das Gesamtpersonal 10000 M., Vortrag auf neue Rechnung 
20830 M. Der Geschäftsgang des laufenden Jahres ist günstig. 

Hauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet). Bestände : 
Immobilien 216 900 M., Maschinen und Geräte 66 500 M., Waren 
und Rohstoffe 204 500 M., Außenstände 110 200 M., Guthaben bei 
Banken 128 100 M., Wertpapiere 33250 M., Wechsel 4900 M., 
Bargeld 350 M., Außenstinde 22 200 M. 

Verbindlichkeiten: Aktienkapital 550 000 M., Rücklage 40 200 
Mark, Sonderrücklage 60000 M., laufende Schulden 23450 M., 
Gebührenausgleich 1000 M., Delkredere 7500 M., verschiedene 
Verbindlichkeiten 19300 M., Vortrag 1914 20 600 M., Reingewinn 
1915 64 900 M. . ) 

Gewinn- und Verlust-Rechnung. Soll: Löhne und Unkosten 
einschließlich Tantiemen und Gratifikationen an die Arbeiter 
258 100 M., Abschreibungen 10 500 M., Reingewinn 1915 64 900 M., 

914 20 600 M. l 
a T Warengewinn 333 550 M., Vortrag 1914 20 600 M. 

T. T. Heinze, Geschäftsbücherfabrik in Brieg, Bez. Breslau. 
Herr Konrad Heinze ist aus der Gesellschaft geschieden. 

Georg Gerlach & Co. Actiengesellschaft, Bromsilberkartenfabrik 
in Berlin. Die am 21. Dezember 1914 beschlossene Herabsetzung 
des Grundkapitals ist durchgeführt. Das Grundkapital beträgt 
jetzt 1475000 M. - 
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Konkurs. Buchhändler Franz Dəmachowski in Schwetz. Herr 
Eugen du Bosque ist Konkursverwalter. Anmeldefrist bis 15. Aprl. 
Wahltermin 24. März, vormittags 10. Uhr, und Prüfungstermin 
13. Mai, vormittags 10 Uhr. Anzeigepflicht bis 18. März. l 


Im Dienste fürs Vaterland starb Herr Buchbindermeister 
Robert Wilcke in Posen. K. (Posener Tgbl.) 

Am 3. März starb nach langem schwerem Leiden Herr 
Bernhard Hahne, Gründer und ältester Teilhaber der Firma Bernhar! 
Hahne G. m. b. H. Thüringer Geschäftsbücher-Fabrik und Buch- 
druckerei in Erfurt. Er konnte am 1. August 1915 das 25 jährize 
Bestehen des Geschäfts feiern. | 

ł Im Alter von 62 Jahren starb der Buchdruckereibesitzr 
und Herausgeber der Nordfriesischen Nachrichten, Herr W. H. 
Müller in Bredstedt. K. (Flensburger Nachr.) 

t Herr Max Seyfert, Verlagsbuchhändler in Dresden, im Alter 
von 45 Jahren. K. (Dresdner Anz.) : 

t In München starb am 5. März nach langem schwerem Leiden 
der Buchbindermeister Herr Alois Hälmle sen., 63 Jahre alt. C. 

t Dieser Tage ist der Begründer des Unternehmens für graphisch 
Reproduktion Husnik & Häusler, Prof. Jakob Husnik in Prag, 
im Alter von 79 Jahren gestorben. K. (Bohemia, Prag) 
= t Herr Buch- und Papierhändler Axel Hess in Kongsvingr, 
Norwegen, starb, 62 Jahre alt. bg. 


Beförderungen. Herrn Majora. D. Reinold, seit Dezember 1914 
wieder im Heeresdienst, jetzt Chef der Straßenbau-Inspektion der 
Armeeabteilung Stranz, wurde der Charakter als Oberstleutnant 
verliehen. Er war nach 26 jährigem Heeresdienst im Jahre 1815 
ausgeschieden; von 1900 ab ist er technischer Aufsichtsbeamter 
bei Sektion VIII der Papiermacher-Berufsgenossenschaft, nachden 
er vorher auch praktisch im Maschinenfach gearbeitet hatte un! 
11} Jahre Leiter der Betriebswache der A.E.G. in Berlin war. br 
hat schon 1870/71 Weißenburg, Wörth, Sedan und die Schlachten 
vor Paris in der Front mitgeschlagen; an dem Tage, an dem er von 
den Höhen südlich den ersten Blick auf Paris gewann, erfolgte seine 
Beförderung zum Leutnant. 


Herr Karl Odo Friesen, Sohn des Papierfabrikanten Karl 
Friesen der Firma Nöthlichs & Sohn G. m. b. H. in Achern, Baden. 
der als. Fähnrich bei einem: Feld-Artillerie-Rgt. im Felde steht. 
erhielt bereits im Januar das Eiserne Kreuz und wurde jetzt zu 
Leutnant befördert. 


Zwangsverwaltung. Auf Grund der Verordnung vom 22. 1%- 
zember 1914, betreffend die zwangsweise Verwaltung britisch! 
Unternehmungen, ist die Zwangsverwaltung folgender Firmen an- 
geordnet woıden: Holstendruckerei G. m. b. H. in Hamburg, Holster 
straße 7; Verlagsbuchhandlung ‚Bethel’’ Dirk Dolman in Hambur: 
Zwangsverwalter ist für beide Firmen Herr Enno Andreae, Hambur. 
Neuerwall 73/75. 

Brand. Der vor kurzem in der /lligschen Papier-Fabrik ™ 
Eberstadt bei Darmstadt ausgebrochene Brand hat nur emen te 
der Vorräte vernichtet; der Betrieb erleidet keinerlei Störung dureh 
den Brandschaden. 


Vorschußschwindler. Am 4. März gelang in einer Wirtsch! 
in Nürnberg die Ermittelung und Festnahme eines Mannes, der + 
‚ Regensburg nach Verübung eines Betrugs verschwunden waf. Der 
Schwindler, welcher sich fortgesetzt falscher Namen bediente, 
wurde als der 28 jährige Buchdrucker Karl Vögele von Säckmt“ 
entlarvt, der unter Namen wie Edelmann, Andleı, Friedman, 
Englert, Weber, Förster, Winkler usw. seit Dezembei 1915 in Franke” 
thal, Speyer, Heidelberg, Stuttgart, Ludwigsburg. Ulm, Aught 
Günzburg, Donauwörth, München, Ingolstadt, Regensburg bl 
Mainz als Vorschußschwindler. auftrat und häufig Buchdiuckei 
besitzer schädigte. Vögele gab sich gewöhnlich als Kriegsin® 
aus und fand dadurch leicht Anstellung. Nach Erlangung nn 
Vorschußgeldes verschwand er von der Bildfläche. Noch nicht 2 n 
Anzeige gebrachte Fälle wollen bei der Nürnberger Polizeibeh" 
bekannt gemacht werden. Ha. 


Zwangsliquidation. Durch Anordnung vom 24. Februar SO" 
dem neuen „Enemy Amendment Act 1916” wurden u. a. 10 n 
liquidation versetzt: die Londoner Zweigfirmen der da 
Blcistiftfabriken Johann Faber, Ltd., in E. C.. 12 Lovells 
(Liquidator ist J. Cooper, E. C., 54 New Broad Street), und e 
Faber in E. C., 149 Queen Victoria str. und 236 Upper 


be. 


Street (Liquidator S. J. Field, 17 Shaftesbury Ave. W. ° 


O  ———— 
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In Deutschland patentierte Erfindungen 


jedermann abgegeben, Man sende den Betrag an die genannte Verkaufssteile durch Vostanweisung 


und bezeichne darauf deutlich die Nummer der gewünschten Patentschrift, 


Bogenzuführungsvorrichtung mit Einrichtung zum Gerade- 
Bogen vor der Einführung in die Druckmaschine 
DRP 286856 


richten der 
0. dgl. von Georg Spiess in Leipzig- Reudnitz. 
(Kl. 15). 


Die einzelnen, vom Anlegetisch a kommenden Bogen laufen 
der Reihe nach durch die Förderrollen b c den Förderbändern d 
zu. Diese laufen mit abnehmender Geschwindigkeit um, so 
daß der Bogen f langsam gegen die Vordermarke e geführt wird. 
Während jedes Arbeitsganges muß die Bogengeschwindigkeit 
daß der Bogen mit einer Mindestgeschwindigkeit 


so abnehmen, 


- Bidi 


Bild 2 
von den Förderbändern q Segen die Vordermarke e geführt 
wird. 

An einem Schwingarm h sind besondere Führungsrollen 
angebracht, die den Bogen gegen die Förderbänder d drücken. 
Der Schwingarm h selbet ist an einem bügelförmigen Träger i 
längsverschiebbar, so daß er mehr oder w niger den Anlege- 
Marken genähert oder von ihnen entfernt werden kann. Die 
Bügelarme j sind an einer Achse k befestigt, die durch Ver- 
mittlung eines zweiarmigen Hebels /n eine hin und her schwingende 
Bewegung erhält. Diese Bewegung wird von einer Nocken- 
scheibe n durch einen Hcbelarm o und eine Zugstange p auf 
den Hebel m übertragen. Die Führungsrollen g werden sonach 
über den Bogen rollend hinweggeführt und machen seine Be- 
wegung gegen die Anlegemarken e mit. Kommt der Bogen zur 
Anlage gegen die Marken e, so hört auch die Drehbewegung 
der Rollen £ auf. und sie werden nunmehr über den stilliegenden 
Bogen so weit hinweggezogen, als die Vorwärtsbewegung der 
Achse k oder der Bügelarme í dauert. 

Patent- Anspruch i 
Bogenzuführungsvorrichtung mit Einrichtung zum Gerade- 
rıchten der Bogen vor der Einführung in die I Jruckmaschine 


Zn 


PAPIER-ZEITUNG 401 


a nn 
oder dergleichen, dadurch gekennzeichnet, daß Rollenarme (h) 
an schwingend gelagerten Tragarmen (i) verstellbar so ange- 
bracht sind, daß sie eine pendelnde Bewegung über die hintere 
Kante des Bogens hinaus machen, wobei die Rollen (g) zunächst 
mit dem zugeführten Bogen (f) ein Stück vorwärts gehen und 
seine Förderung gegen die Anlegemarken (e) unterstützen, dann 
aber über die hintere Bogenkante so weit zurückrollen, daß der 
Bogen für die seitliche Ausrichtung freigegeben wird. 


Einrichtung an Buchdruckmaschinen zum plötzlichen Ueber- 
führen der geschnittenen Bogen aus dem Längslauf in den Quer- 
lauf von Vogtländische Maschinen-Fabrik (vorm. J. C. & H. 
Dietrich) Act.-Ges. in Plauen i. V. DRP 286857 (Kl. 15). 

Der noch in der Längsrichtung der Papierbahn bewegte 
Bogen wird an einer der beiden Längsseiten erfaßt und plötz- 
ch in der Querlaufrichtung weitergetrieben, um den Ileft-, 
Falz- oder sonstigen Organen zugeführt zu werden. 

“Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


DRP 289773 (Kl. 8). | 
Die Verteilung des Farbstoffes oder Aetzmittels auf dem 
Druckzylinder oder der Druckplatte erfolgt entsprechend der 
gewünschten Zeichnung durch einen die hervorzubringende 
Zeichnung darstellenden gelochten Karton- oder Blechstreifen 
mittelbar dadurch, daß dieser die Verteilervorrichtung für den 
Farbstoff oder das Aetzmittel durch von ihm betätigte Ab- 
schlußorgane steuert oder regelt. Die Verteilung des Farbstoffes 
oder Aetzmittels wird durch Absaugung dieser Stoffe aus den- 
jenigen Oberflächenteilen des Druckzylinders oder der Druck- 
platte erzielt, welche den vollen Stellen des gelochten, seiner- 
seits die Verteilvorrichtung betätigenden Kartonstreifens ent- 
sprechen, der die hervorzubringende Zeichnung darstellt. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Siegellampe mit in einer Gabel eines Halters pendelnd auf- 
gehängtem Brennstoffbehälter von Robert Custer in Rotmonten 
bei St. Gallen. DRP 286587 (Kl. 70). 

Beschreibung in Nr. 19 S. 347, 

Patent- Anspruch hi 

Siegellampe mit in einer Gabel eines Halters pendelnd auf- 
gehängtem Brennstoffbehälter. dadurch gekennzeichnet, daß die. 
Lampe durch Ziehen an einer Schnur (I), die einerseits am Brenn- 
stoffbehälter (a), anderseits am Halterstie] (h) angebracht ist, 
gekippt werden kann. 


Sammelmappe mit teilweise in ununterbrochenem Bogen 
verlaufenden Aufreihdrähten und einer mit einer Abdeckplatte 
verbundenen Spannschiene von : Grüneberger Werkzeug-Werke 
A.-G. in Straßburg-Grüneberg i. Els. DRP 286330 (KI. 11). 

Beschreibung in Nr. 20 S. 371. l 

Patent- Anspruch : 

Sammclmappe mit teilweise in ununterbrochenen Bogen 
verlaufenden Aufreihdrähten und einer mit einer Abdeckplatte 
verbundenen Spannschienc, dadurch gekennzeichnet, daß die 
Spannschiene mit Ansätzen (k) versehen ist, die beim Umschlagen 
an den runden Aufreihdrähten entlanggleiten, und ferner cine 
I:rhöhung (g) besitzt, die als Handgriff zum Verschieben der 
Spannschiene und als Stütze der vollständig umgeschlagenen 


Abdeckplatte dient. 


BESTE QUALITÄTEN * BILLIGE PREISE 


TER & SIECKE 
WOKE 132 16.09:65 T 


> . s y 2 s 
DEF Auch während des Krieges sofort Lieferung 


u 


Spezialität 


Fran j ie I, 


Schirgiswalde, Sa. 


Chromo-'u. Glacepapiere 
Chromo- u.Glacekartons 


In Bogen, Rollen und Röllchen 


gestr. u. bekl. Pappen 


91379] chagriniert und glatt 


Passeportout-Kartons etc. 
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Deutsche Reichs-Patente 
Eintragungen vom 24. und 28. Februar und 2, März 1916 
Anmeldungen | 


Für die angegebenen Gegenstände haben die Nachgenannten an dem bezeichneten Tage die Er- 
teilung eines Patentes nachgesucht. Hinter der Klassenziffer ist jedesmal das Aktenzeichen 


angegeben. Der Gegenstand der Anmeldung ist einstweilen gegen unbefugte Benutzung geschützt ° 


Kl. 15d, 5. J. 17347. Peter Ernst Theoder Juhl, Frederiks- 
berg, Dänem.; Vertr.: R. H. Korn, Pat.-Anw., Berlin SW 11. Druck- 
bogenableger. 9. 6. 1915. Dänemark 11. 6. 1914. 

KI. 15a, 17. M. 56541. Mcıgenthaler Setzmaschinen-Fabrik 
G. m. b. H., Berlin. Matrizenzeilensetz- und -gießmaschine . mit 
einer oder mehreren am Gießrad befestigten Gießfermen. 16. 6. 
1914. Großbritannien 7. 11. 1913. 

K1..54f. S. 42092. Siemens-Schuckert-Weike G. m.b. H., 
Siemensstadt b. Berlin. Zahnrad aus in Richtung der Radachse 
zusąammengepreßten Papierscheiben. 8. 9. 1914. | 

Kl 70a, 2. K. 60644. Erich König, Großhesselohe b. München, 
und Max Ippenberger, München, Winzerstr. 50/4. Schreibstift mit 
verschiebbarer Mine und zurückschraubbarem, in sich federndem 
Minenführungsrohr. 4.5. 1915. ; 

Kl. 70d, 8. B. 79011. Paul Bever, Strehlen, Schles. Einstell- 
bare Schreibstütze. 30. 7. 1915. x | 

Kl. 11b, 2. 1%. 54648. Fa. Karl Krause, Leipzig-Anger- 
Crottendorf. Maschine zum Beschneiden von Büchern o. del. auf 
drei Seiten. 19. 4. 1913. 

Kl. 54a, 12. J. 16880. Fa. Ferd. Emil Jagenberg, Düsseldorf. 
Vorrichtung zum Bekleben von Schachteln mit bedruckten Papier- 
bogen. 15. 6. 1914. 

Kl. 54d, 3. E. 20530. Euterpean Duplicator Company, 
Seattle, Washington, V. St. A.; Vertr.: Dipl.-Ing. C. 'Fehlert. 
Pat.-Anw., Berlin SW 61. Papierzuführungsvorrichtung für Noter- 
band-Lochmaschinen, bei der das zuzuführende Blatt an beiden 


Scitenkanten von mehreren Klemmenpaaren erfaßt wird, die von ` 
cıner Antriebswelle aus mittels endloser, über entsprechende Räder 


laufender Ketten absatzweise vorwärts bewegt werden. 12. 6. 1914 


a Kl 54d, 3. W. 45083. Julie Wörner, geb. Schloer, Stuttgart 
Fulpenstr, 44. Maschine zum Tängsschneiden, Querlochen und 
Aufwickeln von Papierbahnen. 11. 5. 1914. i 

KL 54d, 6 R. 40941. Raboma Maschinenfabrik Hermann 
Schoening, Berlin-Borsigwalde, Spandauer Str. 51-60. 
zum gleichmäßigen Auftragen von Flüssigkeiten an Randbefeuc htungs- 
apparaten für Papierstapel mit einer dem Stapel zugekehrten durch- 
brochenen Flüssigkeitsrinne. 26. 6. 1914. | 

Kl. 54 g, 22. G. 42483. Alma Rosa, Gottlebe, geb. Schäfer, 
Ernst Eli Rudolf Gottlebe und Rosa Johanna Gottlebe, Zwickau 
i Sa. Vorrichtung zum leichten und raschen Befestigen blatt- 
förmiger Gegenstände. 18. 12. 1914. 

Kl. 55d, 11. B. 80161. Heimann Blättler, Lohr a. M., Unter- 
franken. Vorrichtung zur Ueberwachung des Laufs der Siebtüch-r 
und Filze für Papier- und Pappenmaschinen. 15. 9. 1915. 

KI 55 d, 21. P. 34126. Pappenfabrik und Asbestwerk Dippotidit= 
walde vorm. Carl Geisler G. m. b. H., Dippoldiswalde. Zum An- 
zegen der Pappenstärke für Pappenmaschinen bestimmte Vor- 
richtung, bei der durch das Anwachsen der auf der Formatwalze 
auflaufenden Pappenbahn eine Einrichtung in Tätigkeit tiitt, welche 
auf eine Zeigerskala. wirkt, welche die jeweilige Stärke der Pappen- 
schicht erkennen läßt. 21. 7. 1915. 


Zurücknahme von Anmeldungen 


Wegen Nichtzablung der vor der Erteilung zu entrichtenden Gebühr gilt folgende Anmeldung 
als zurückgenommen. 


Kl. 15d. N. 15020. Bremswalzenanordnung für Vorrichtungen 


zum Bedrucken von Packpapierrollen. 18. 3. 1915. 
Kl. 15d. N. 15021. Abtrennvorrichtung für Vorrichtungen 
zum Bedrucken von Packpapierrollen. 22. 3. 1915. 


Das Datum bedeutet den Tag der Bekanntmachung der Anmeldung im Relchsanzeiger. 
Die Wirkungen des einstweiligen Schutzes gelten als nicht eingetreten, 


Erteilungen 


Auf die hierunter angegebenen Gegenstände sind den Nachgenannten Patente erteilt, die in de: 
Patentrolle die hinter die Klassenziffer gesetzten Nummern erhalten haben. Das beigefügte 


Datum bezeichnet den Beginn der Dauer des Patents. Am Schluß ist jedesmal das Akten- 


zeichen angegeben. 


Kl. 15a, 17. 201078. Mergenthaler Setzmaschinen-Fabrik 
Gm. b. H., Berlin. Verriegelungsvorrichtung für die Gicĝpumpe 
an Matrizenzeilensetz- und -gießmaschinen. 1. 4. 1914. M. 55687. 

Kl. 15a. 17. 291079. Mergenthaler Setzmaschinen-Fabıik 
G. m. b. H., Berlin. Ablegevorrichtung für Matrizenzeilensetz- 
und Zeilengießmaschinen mit im Kreislauf geführten Matrizen. 
21. 1. 1914. M. 54924. 

KI. 15a, 17. 291080. Tvpograph G. m. b. H., Berlin. 
mund für ZeilengießBmaschinen. 6. 12. 1913. T. 19227. 

Kl. 15a, 17. 291111. Alfred C. Hatch, Mokena, IL, V. St. A.; 
Vertr.: F. A, Hoppen, Pat.-Anw., Berlin SW 68. Maätrizenlagerung 
tür Setzmaschinen. 26. 10. 1912. H. 59427. 


(neB- 


Vorrichtung ` 


Josef Reindl, Wien, Oesterreich; Vertr.: 
IKopiermaschine, 20, 4, 


KA. 191-2: "ZU 2. 2 ad 
K. Hallbauer, Pat.-Anw., Berlin SW 61. 
1913,- R 31813. 


Kl. 54b, I. 291103. Mercantile Corporation, Borough of Man- 
hattan, V. St. A.; Vertr.: Pat.-Anwälte Fr. Schwenterley, Berlin 
SW 68, und Dipl.-Ing. ‘A. Droth, Essen, Ruhr. Briefumschlag- 


maschine, bei der die Umschläge nach dem Falzen durch Greifer 
festgehalten und ihre Klappen durch Faltklappen umgelegt werden. 
28. 10. 1913. M. 54067. 

Kl. .54.b,. 2, 291104. Richard Krempke, Kremsmünster, 
Oesterreich; Vertr.: K. Hallbauer, Pat.-Anw., Berlin SW 61. Brief- 
umschlag, bsi welchem eine Zunge der Verschlußklappe durch einen 
Schlitz des Umschlages eingeführt und an der Innenseite angekleht 
wird. 21. 12. 1913. K. 57236. 

5 Venlo, Holland: 
Halter für Tüten 


24 g, Heinrich Becker, 
Vertr.: Hans Friedrich, Pat.-Anw., Düsseldorf, 


und Papierbeutel. 11. 7. 1914. B. 77981. 
K1. 55b, 29. 291154. -Wilhelm Labroiße, Neustadt a. Haardt, 


Vorrichtung zum Trocknen von Papier- sund Pappenbahnen nach 
dem Gegenstromprinzip, bei der die zu trocknende Bahn mit Hilfe 
von Leitkörpern an Heizelementen vorbeigeführt wird, 31. 7. 1914. 


.. 42547. 
Löschungen 
Infolge Nichtzahlung der Gebühren 

KI. 15 g: 140465. Kl. 15 k: 289238. Kl. 54 g: 244435 275115. 
K1. 55 a: 214421 279929, K1. 55 b: 252321 257304 257544 272886. 
Kl. 55c: 221725 257816. Kl. 55 d: 213528 213768 252328 25502% 
261525 262384 263316 265608 271961. Kl. 55e: 273011 275181. 
Kl: 70e: 271811. Kl. 54a: 226746. K1. 55a: 148487. KI 9U 
252322. Kl. 70b: 274322. Kl. 70e: 210157. 276379, 
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Briefkasten 
Der Frage mub 10-Pf.-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt. 
Antwort erfolgt ohne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet. 


Untergewichtige Wagenladungen 


13738. Frage: In letzter Zeit haben wir mit unseren Lumpen- 
und Altpapierlieferern Anstände. Während sie früher immer mehr 
als bestellt geliefert haben, z. B. bei Ladungen von 10 000 kg 
11.000, 12 000 oder 13 000 kg, was von uns in entgegenkomn'ender 
Weise nie beanstandet worden ist, liefern sie j.tzt, nachdem die 
Ware im Preise steigt, unter 10 000 kg (meistens nur bis zu 9000kg) 
und behaupten Anspruch auf die gesetzliche ‚Lirkadifferenz zu 
haben. Uns ist” dieser Gesetzesparagraph unbekannt, vielleicht 
ist es nur handelsüblich, was uns bis jetzt ebenfalls unbekannt ge- 
blieben ist. Wir bitten um Aufschluß. 


Antwort: Es gibt kein Gesetz über die zulässige Mehr- 
oder Minderlieferung bei Bestellung von Wagenladungen. Der 


Handelsbrauch in dieser Beziehung richtet sich nach der Ware 
und der Gegend. Der Umstand, daß die Lieferer früher zu viel. 


geliefert haben, verpflichtet sie nicht, diese Mehrlieferungen . 


fortzusetzen, vielmehr genügen sie ihrer Pflicht, wenn sie 
ungefähr” je 10 000 kg liefern. Unseres Erachtens sullte das 
Mindergewicht der Ladung 5.v. H., also 500 kg, nicht über- 
schreiten, wenn die Wagenladung noch als voll gelten soll. 


Fi xgeschäft 


13739. Frage: Wir kauften bei einer Fabrik am 25. 6. 1915° 


5000 kg Packstricke, zu einem festgelegten Preise, abzunehmen 


bis 31. 10. 1915. Die Firma weigert sich jetzt, unscre Abrufe zum 
abgeschlossenen Preise auszuführen und verlangt höheren; wir 


geben umstehend Abschrift der Lieferungsbedingungen der Fabrik. - 
fst die Firma verpflichtet, wie allgemein üblich, uns erst eine Nach- ' 


irist für die Abnahme zu stellen, oder ist sie berechtigt, neue Ab- 
rufe einfach nur zu bedeutend höherem Preise zu erledigen ? 


Antwort: Da ein bestimmter Tag als letzte Frist für die 
Abnahme der Ware angegeben war, gilt das Geschäft als Fix- 
;eschäft im Sinne des Handelsgesetzes. Deshalb durfte die 
Fabrik von deı Einräumung einer Nachfrist absehen und nach 
Verlauf der vertragsmäßigen Frist Lieferung zum Atschlub- 
preise verweigern. Wie übrigens aus der in unserer Nı. 12 auf 
Seite 197 abgedruckten Entscheidung des Oberlandesgerichts 
Augsburg hervorgeht, wird im Kriege bei versäumtem Abruf 
dem säumigen Käufer das Recht auf Nachfrist auch bei Ge- 


. 


schäften, die nicht als Fixgeschäfte anzusehen sind, mitunter 


abgesprochen. Ueberdies hat die Fabrik in den Lieferungs- _ 


bedingungen so weite Vorbehalte gemacht, daß sie zur Ein- 
haltung des Vertrages nicht gezwungen werden kann. 


Bilanz-Fragen 


13800. Frage: ı. Ein Elektrizitätswerks- und Sägewerks- i 


besitzer gibt den Herstellungswert seiner Gebäude einschließlich 
Säge- und [:lektrizitätswerk mit 200 000 M. an. Das Reinerträgnis 
‚les Betriebes war im abgelaufenen Jahre rund 20 000 M. Sollen 


in der Bilanz die Gebäude, einschließlich Betrieb, mit dem Iler- 
stellungswert in Höhe von 200 000 M. eingesetzt werden, ader ist 


es erlaubt, sie höher zu bewerten, da das Reinergebnis ein Kapital 


on rund 400 000 M. verzinsen würde? Ist also in der Bilanz der 
Vlerstellungs- oder der Nutzungswert der Gebäulichkeiten, cin- 
schließlich Betrieb, einzusetzen ? 


2. In einem Fabrikationsbetrieb wurden die vorrätigen Ma- ` 
schiven und Gebrauchsgegenstände ın der Bilanz mit 120 000 M.» 


eingesetzt und hiervon eine Abschreibung von 10 v. H. in jedem 
fahre vom Anschaffungswert der Maschinen vorgenommen. Ich 
òrachte die bisher vorgenommene Abschreibung von 10 v. JI. zu 
gering und möchte in diesem Jahre den Wert der Maschinen von 
120000 M. um rund 50000 M. auf 70000 M. bringen. Wird die 
Steuerbehörde diese große Wertverminderung zulassen ? 


Antwort: Zu 1. Nach $ 40 HGB sind in der Bilanz sämt- 
hehe Vermögensgegenstände nach dem Werte anzusetzen, der 
ihnen zurzeit der Bilanz -Aufstellung beizulegen ist. Js empfiehlt 
sich unseres Erachtens bei Gebäuden mit Fabrikeinrichtung 
deren Herstellungskosten nach Abzug angemessener AD- 
schreibungen als Wert einzusetzen, denn der Nutzungswert 
soleher Anlagen schwankt sehr erheblieh je nach der Geschäfts- 
lage und sonstigen Verhältnissen. 


7u 2. Die Abschreibungen müssen sich in solchem Rahmen 
halten. daß die Vermögensbestandteile nach ihrem wirklichen 
Wert in der Bilanz erscheinen, wie es $ 42 HGB vorschreibt. 
Plötzliche übermäßige Abschreibung wird von „den Steuer- 
hehörden nur genehmigt, WENN eimleuchtende Gründe dafür 


angegeben werden. 


Verantwortlicher Schrittleiter Siegmund Ferenczi, Friedenan. 
D 


13801. Frage: Jch habe für meine Fabrik ım Mat und Jun 
mit der Firma X wegen Lieferung von Pappen verhandelt und am 
11. Juni einen Auftrag auf 2000 Ztr. unter gewissen Vorbehalten 
angenommen. Ich glaubte, durch die Annahme dieser Bestellungen 
erwirken zu können, daß ich in meiner Fabrik das nötige Personal 
von der Einberufung frei bekomme. Dies ist nicht geschehen, viel- 
mehr wurden mein Betriebsleiter sowohl als mein Meister eingezogen, 
und erst nach viermaliger Reklamation wurde der Meister auf einige 
Wochen im Oktober beurlaubt. Inzwischen sind die Verkaufspreise 
von Pappen um 8M. die 100 kg gestiegen, denn alles, was zur Pappen- 

_ herstellung nötig ist, hat sich ungemein verteuert. 


[ch mußte einen neuen Betriebsleiter einstellen, der doppelt 


Männliches Personal ist uns kaum noch geblieben, wir halten den 
Betrieb mit weiblichen Arbeitskräften aufrecht, wodurch sich die 
Erzeugung vermindert. Hierdurch und durch Wassermangel hat 
sich die Erfüllung des Auftrages sO verzögert, daß wir noch mit 
etwa 500 Ztr. im Rückstand sind. Können wir gezwungen werden, 
zu alten Bedingungen den Rest auszuliefern, oder können wir auf 
Grund der gemachten Vorbehalte von der Ausführung des Auf- 
trages Abstand nehmen > Der Besteller liefert an eine Unternehmung 
des Heeres. Können mir dadurch bei Nichtlieferung Unannehmlich- 
keiten entstehen ? | 

Antwort : Maßgebend ist die Bestätigung vom 11. Juni, 
die auch auf die Mitteilung vom 3. Juni Bezug nimmt. Eine 
Kriegsklausel ist in diesen beiden Schreiben nicht erwähnt, 
eine solche hätte auch keine Bedeutung, da der Auftrag bereits 
im Kriege erteilt wurde. Fragesteller verpflichtete sich in der 
Bestätigung, 2000 Zentner bis Ende September 1915 abzuliefern. 
vorausgesetzt, daß er das nötige Personal behalte und die Be- 
triebswasser aushalten. Fragesteller hielt diese Frist nicht ein. 
Der Umstand, daß die Herstellungskosten und Pappenpreise 
gestiegen sind. berechtigt den Fragesteller unseres Erachtens 
nicht zum Rücktritt vom Vertrag, wohl aber kann er vom Ver- 
trag zurücktreten, falls er nachweist, daß die Betriebswasser 
bedeutend zurückgegangen sind und es ihm an dem nötigen 
Personal fehlt. Wenn er ferner nachweist, daß er von der 
Tätigung des Abschlusses bis jetzt nichts freihändig verkauft 
oder auf neue Abschlüsse geliefert hat, so kann er vielleicht 
wegen der inzwischen eingetretenen stärken Aenderung der 
Verhältnisse vom Vertrag zurücktreten. 


Zuschriften nur an Papier-Zeilung, Bertin SW- F, a 
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HahlungsprarüfermPaperlaserite 


tar Feinheitsgrad d. Papierlaserstaffe 
Buchgewerbe in wenigen Sekunden mit grosser Genauigkeit an, 
und Graphik An Hand dieser Werte ist man in der , für 
Leipaig 1914 eine bestimmte Papiersorte den erforderlichen 
Btantzpreis Mahlungsgrad, die 
x ebenso einzuhalten, wie Bruchfestigkeit, Dehnung, 
Falzzahl und ne für das fertige Papier, 


wie an das Königl, Materialprüfungsamt zu 


Präzisions-, Papier- und 
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Fabrik wissensch u tetho Apparats 


[87985 a 


PAPIER-ZEITUNG 


Brehmer’s l 
automatische Bogen- Falzmaschi i 


mit selbstgebautem Einleger eigener Konstruktiom nach System König, Guben—Leipzig 
ist die BALNEHORTRER und dabei einiadste Maschine ihrer Art 


Sie hat ihre Probe glänzend bestanden, denn ‚es sind in i 


kurzer Zeit 440 Stück 


davon verkauft, eine Zahl, die keine ihrer PRE AE 

erreicht hat. — Auch die Nachbestellungen sprechen für die 

Güte dieser Maschinen, so haben u. a, im Betrieb: 

- E.-A. Enders, Leipzig . Ra R. D Eae a A Stück 
H. Sperling, Leipzig und Berlin ET RO ERSA S S 

Rudolf Mosse, Berlin . . . 5 
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Insgesamt etwa 2500 Falzmaschinen geliefert! 


Gebrüder Brehmer, Leipzig- -Plagwitz 


Spezialitäten: Draht- u. Fadenheftmaschinen jeder Art, Bogentalzmaschinen 


Grösste und älteste Spezialiabrik des Faches! 


Internationale Ausstellung für Buchgewerbe und Graphik Leipzig 1914 höchste Auszeichnung. „Königl. Sächsischer Staatspreis“ | 
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Erscheint 
jeden Sonntag u. Donnerstag 
Schluß der Anzeigen- Annahme 
Donnerstag und Montag abends 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel bezogen: 
vierteljährlich 2 M. 
(im Ausland mit Post-Zuschlag) 
Von d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 
Einzelaummer 25 PI. 
Erfüllungs-un. Zahlungsort Berlin 


für Papier-Fabrikation, 


»Zeitun 


Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 
Herausgegeben von Dr. Ing. h. c. CARL HOFMANN ‚„Kals. Geh. Regierungsrat 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 


Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. 
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Anzeigen. Petitzeile 3 mm Höhe 
60 mm (1/, Seite) Breite 50 Pf. 
Decke bis 1 M. 

6mal in 1 Jahr > v. H. weniger 


ad d | ® 
26, » 30 , 
A ” ” ” 40 d » 
Gd Gd LJ 
Für Annahme und freie Zu- 
sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Bricfe hat Besteller 
der Anzeige 1 M. zu zalılen 
Stellengesuche zuhalbem Preis 


Vorausbezahlung an den Verlegrr 
Erfüllungs- u. Zahluogsort Berlin 


-Verarbeitung, -Handel, 


Fernspr.: Lützow 787 


Alleiniges Organ ‘des Papler-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papler-Industrie-Vereins 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten . 
Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 


Organ von ı0 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 


Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. 


Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. 


Alleiniges Organ des Vereins Berliner Papiergrosshändler. 
Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 
Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlin 


Alleiniges Organ des Deutschen Papler-Vereins und seiner Zweigvereine. 
Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 


Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. 
Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlia 


Organ des Deutschen Papiergrosshändler -Verbandes. 


Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 
Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 
Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 
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Berlin, Donnerstag, 16. März 1916 


41. Jahrg. 


Vierteljährlicher Bezugspreis bei allen deutschen Postanstalten, auch in den 
Schutzgebieten und in China, ferner durch den Buchhandel: 3 M. Bezug unter 
Streifband kostet für In- und Ausland vierteljährlich 6 M. 


Beschaffung von Altpapier . » x x 2°. . 
Flachsstroh und Flachswerg als Papier-Rohstoff 406 | Schreibwaren-Handel: 
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Die Postämter der meisten Staaten nehmen auch Bestellungen Papier-V beitung. Buch a Bea ata 
Gleichmāßige Papier-Zuteilung . . . . 
Preisausschreiben für einen Armersatz , 
Taritbewegung im Schweizer Steindruckgewerbe 409 | Warenzeichen 428, Briefkasten 


auf einen Monat (in Dentschland Itir 67 Pi.) oder auf zwei 
Monate (im Doutachland tür 1 M. 34 Pl.) entgegen. 


. . 409 | Geschäfts-Nachrichten , Be . . 420 
» . 409 | In Deutschland patentierte Erfindungen . „ . 422 
e e o o e o $24 


Gewerbliche Verarbeitung von Rohharz 


Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes über die 
Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maßnahmen usw. 
vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S. 327) beschlossen: 


À § l 
Die gewerbliche Verarbeitung von Kiefernrohharz darf nur durch 
den Kriegsausschuß für pflanzliche und tierische Oele und Fette 
G. m. b. H. in Berlin eı folgen. 
Der Reichskanzler! kann nähere Bestimmungen erlassen und 
Ausnahmen zulassen. 
$ 2 
‚ Der Kriegsausschuß hat für die alsbaldige Verarbeitung des ihm 
gelieferten Kiefernrohharzes zu sorgen und die gewonnenen Er- 
zeugnisse nach den Weisungen des Reichskanzlers abzugeben. 


83 
f Mit Geldstrafe bis zu eintausendfünfhundert Mark oder mit 
Gefängnis bis zu drei Monaten wird bestraft: 

l. wer der Vorschrift des $ 1 oder den von dem Reichskanzler 
erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt, 

2. wer wissentlich Erzeugnisse, die der Vorschrift des $ 1 zuwider 
hergestellt sind, verkauft, feilhält oder sonst in Verkehr 
bringt. 
| 3 4 

D Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
er Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des Außerkrafttretens. 
Berlin, den 9. März 1916. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers: 
Delbrick 


Verein der Zellstoff- und Papier- Chemiker 


Dieser Tage sind an die Mitglieder. die ihren Jahresbeitrag 1916 
bezahlt haben, folgende Schriften kostenfrei versandt worden: 

Lassbere,, Wärmewirtschaft in Sulfitstoff-\Verken. 

Schwalbe, Auszüge aus der Literatur der Zellstoff- und 

Papier-Chemie, 1914. 2. Heft. 

Nächstens folgen zwei weitere Schriften. 

Mitglieder, die noch mit ihrem Beitrag im Rückstand sind, 
werden gebeten, diesen an die Bank für Handel und Industrie. 
Depositenkasse Y, Berlin SW 61. Belle Allianceplatz 6, einzu- 
senden mit dem Vermerk: für den Verein der Zellstoff- und 
Papier-Chemiker. Der Beitrag für Inländer ist 20 M., für Aus- 
länder 15 M. Mitglieder in Oesterreich-Ungarn haben den dort 
festgesetzten Beitrag an Herm Generaldirektor Prinzhorn in 
Wien I, Schwangasse 1, zu senden, worin auch der Betrag für 
den Hauptverein enthalten ist. Der Schriftführer. 


Beschaffung von Altpapier 


Mit Interesse haben wir die Ausführungen über den Papier- 
mangel und die zu treffenden Maßnahmen zur Abhilfe in der letzten 
Nummer der Papier-Zeitung gelesen (s. Punkt 2 der Niederschrift 
der Kriegseusschuß-Sitzung in Nr. 19). 

Wir möchten dazu anregen, daß durch geeignete Veröffent- 
lichung die Fabriken, Banken, Handelshäuser usw. veranlaßt 
werden, ihre alten Bücher, Briefschaften usw. zu verkaufen. Bei 
den meisten Firmen werden solche Gegenstände manchmal nur aus 
Pietät viele Jahre aufbewahrt und als Ballast mitgeschleppt. Wenn 
alle alten Hauptbücher, Briefschaften usw. zur Ablieferung kämen, 


könnte eine ungeheure Menge Papier wieder zur Verwendun: 
kommen. Aktiengesellschaft 


— 


+ 


-r a 
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Flachsstroh und Flachswerg als Papier-Rohstoff 

Im Landwirtschafts-Ministerium der Vereinigten Staaten 
wurden Untersuchungen angestellt über die Verwendbarkeit 
amerikanischen Flachsstrohs für die Herstellung von Papier 


und Pappe, Gegen 1 400 000 Tonnen Flachsstroh werden jähr- | 


lich in den Vereinigten Staaten vernichtet, dabei große Mengen 
alter Leinenlumpen für die Papier-Herstellung vom Ausland 
eingeführt. Die Ergebnisse der Untersuchung wurden im 
„Bulletin Nr. 322” des genannten Amtes veröffentlicht. Danach 
werden zurzeit in den V. St.. namentlich in Nord-Dakota, gegen 
2,2 Millionen Morgen Land mit Flachs angebaut, hauptsächlich 
zum Gewinnen von Flachssamen zur Oelbereitung. Jährlich 
werden dabei etwa 20 Millionen .‚Bushel’’ Flachssamen im Werte 
von 33 Millionen Dollar geerntet, außerdem ergeben sich 1,6 
Millionen amerikanische Tonnen zu 999 kg Flachsstroh, wovon 
aber nur 200000 Tonnen verwertet werden. Die übrigen 
1,4 Millionen Tonnen könnten zu Packpapier und Pappe ver- 
arbeitet werden und die Papiererzeugung der Vereinigten 
Staaten nahezu verdoppeln. Aus dem Verkauf des Papiers 
könnten : sich die Einnahmen der Flachsbauer um jährlich 
5 Millionen Dollar erhöhen. Dazu wäre aber die Errichtung 
von Papierfabriken in jenen Bezirken, in welchen es keine gibt. 
nötig. Die Papiererzeugung Amerikas würde dadurch in er- 
höhtem Maß von ausländischen Rohstoffen unabhängig. 


Von der Gesamtmenge des Flachsstrohs, die bei der Flachs- | 


saaternte abfällt, werden — wie oben erwähnt — rund 90 v. H. 
auf dem Felde verbrannt, der Rest aber zu Werg verarbeitet. 
Bauern, die in der Nähe von Wergfabriken wohnen, können 
diesen ihr ganzes Stroh verkaufen, sie erhalten 21; bis 31, Dollar 
für die Tonne locker nach der Fabrik gebrachten Strohs. Zu 
festen Ballen gepreßtes, in Eisenbahnwagen verladenes Flachs- 
stroh erbringt 4 Dollar die Tonne. Die Wergfabriken stellen 
aus diesem Stroh Werg her. welches meistens als Polster- und 
Füllstoff zum Verpacken von Glas- und Tonwaren verwendet 
wird. Man stellt es aus gehecheltem und gebrochenem. un- 
geröstetem Flachsstroh her, wie es aus der Dreschmaschine 
kommt. Dieses Werg unterscheidet sich sehr wesentlich von dem 
Flachswerg der Spinnereien. Fin kleiner Teil des Werges wird 
zum Ausfüllen von Hohlräumen in Gefrierhallen und Gefrier- 
wagen angewendet, ein anderer kleiner Teil zur Herstellung 
von rohem Bindfaden. das meiste aber als Pack- und Polster- 
stoff. In einem Teil des nordamerikanischen Flachsgebietes 
bestehen zahlreiche Flachswergfabriken, deren größte 30 000 
Tonnen Stroh ım Jahr verarbeitet. es gibt aber auch kleine 
Fabriken, die nur etwa 1000 Tonnen jährlich verbrauchen. Die 
\Wergmaschinen bestehen hauptsächlich aus einer Reihe von 
gerieften Walzen, die paarweise unter Druck zusammen arbeiten. 
und durch welche eine gleichmäßig dicke Lage von Stroh ge- 
führt wird. Die holzigen Teile des Strohs werden dabei zer- 
brochen, und die so entstandene Spreu wird durch Stäuber 
und Siebe entfernt.  Polster-Flachswerg wird in vier Graden 
gekauft, welche in Eisenbahnladungen 16 bis 32 Dollar für die 
amerikanische Tonne (909 kg) erzielen. Bei den genannten 
mäßigen Wergpreisen erscheint es zweckmäßig, Werg und nicht 
rohes Stroh zur Herstellung von Pappe zu verwenden. Aus 
zwei Tonnen Stroh erhält man eine Tonne Werg. man spart 
also wesentlich am Fuhrlohn des Rohstoffes zur Fabrik und 
hat wertvolleren Rohstoff. Das Werg ergab schon beim Schlitteln 
in der Hand einen Abfall von 16 v. H. Schäben. die für die 
Pappenherstellung wertlos sind. und diese könnten noch in der 
Wergfabrik entfernt werden, falls das Werg zur Pappen-Her- 
stellung dienen soll. Das vorgereinigte Werg wird mit Kalkmilch 
in Drelikochern gekocht und ergibt 78 v. H. Ausbeute an völlig 
trockenen Fasern. Die aus so erhaltenem Halbstoff gefertigte 
Pappe ist äußerst zäh. fest und biegsam und eignet sich nament- 
lich zu Brandsohlen. wie man sie in Schuhfabriken verwendet. 
Solche Sohlenpappen erzielen heute einen Preis von 3 bis 515 Cent 
das engl. Pfund. Muster von Pappe aus Tlachswerg sind der 
oben erwähnten Schrift. die uns vom Landwirtschafts- 
Ministerium der Vereinigten Staaten gesandt wurde. beigefügt. 

Die Papiergewinnung aus Vlachsstroh oder Flachswerg er- 
scheint zurzeit weniger aussichtsvoll. 

Zur Herstellung des Werges empfichlt das Amt. eine Anzahl 
weiterer kleiner Wergfabriken im Flachsgebiete anzulegen. am 
besten würden die Flachsbauern selbst das Kapital dazu her- 
geben. Sie könnten in Umkreisen von 500 Meilen im Halbmesser 
je eine Wergfabrik betreiben. die sämtliches Stroh auf ihrem 
Gebiet verarbeiten könnte. Der Bauer könnte dann das Werg 
zu einem Preis verkaufen, welcher ihm eine schöne Einnahme 
aus dem Stroh. das jetzt vernichtet wird, verschaffen würde. 


PAPIER-ZEITUNG | 


odie Zahl der Mitglieder 90. 
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Verein schwedischer Papier- und Zellstoff- 
‘° Ingenieure 


In der von 33 Mitgliedern besuchten Winterversammlung am 
19. Februar in Stockholm gedachte der Vorsteher Direktor B. Smärt 
des verstorbenen löhrenmitglieds Direktor Viktor Folin. Der Vor- 
steher wurde wiedergewählt und an Stelle der ausscheidenden 
Vorstandsmitglieder die Herren E. Bosäus, G. A. Staaf, E. Ahlfors 
und Love de Geer; und an Stelle von Direktor A. Tibell (von Oppboga 


bei Fellingsbro) der abzugehen wünschte, Ingenieur A. Müntzing. 
Dem Verein traten 9 neue Mitglieder bei. Beim Jahreswechsel war 


Man beschloß, für 1000 Kr. aus dem Unterstützungsfonds 
Aktien der A.-B. Svensk Papperstidning (Verlag des Fachblatts) zu 
zeichnen. Ueber den Gesetzvorschlag betreffend Luft- und Wasser- 
verunreinigung hielt Prof. P. Klason einen Einleitungsvortrag, 
und nach Aeußerungen von Direktor Smärt und Direktor Bosäus 
wurden diese drei Herren und die Ingenieure H. Falk und A. Müntzing 
als Ausschuß eingesetzt, der einen Vorschlag zu einem Vereins- 
gutachten an das Kgl. Kommerzkollegium ausarbeiten soll. Darauf 
hielt Axel F. Enström von Elektriska Pröfningsanstalten, Stock- 
holm, einen Vortrag mit Lichtbildern über ‚Elektrischen Betrieb 
von Papiermaschinen mit besonderer Rücksicht auf einige neue 
Anlagen “und Prof. P. Klason hielt einen wissenschaftlichen Vor- 
trag über die Theorie der Sulfitzellstoff-Herstellung. Ingenieur 
Ragnar, Wessberg gab Mitteilungen über die Aussichten der Papier- 
und Pavterstoffherstellung in Neufundland. 


Ingenieur Love de 
Geer sprach über „Die Holzschleiferei und ihre künftige Ent- 


wicklungsrichtung‘ mit Vorführung von Zeichnungen. bg. 
(Nach ‚Svensk Papperstidning") 


Pergament: und Pergamentersatz-Papier 
bedrucken 


Zur KErwiderung von R. E. in Nr. 17 S. 297 


Die Zähigkeit der Druckfarbe soll dem Pergamentpipier an- 
gepißt werden. Für besondere Zwecke werden von der Farbe be- 
stimmte lWigenschaften verlangt, sie soll sich von Butter-, Hefe- 
und Margarine-Packungen nicht durch Feuchtigkeit lösen, da sie 
sonst durch das Papier drittgen und die Ware färben könnte. Des- 
halb sollte die Wahl der Farben dem Drucker überlassen bleiben. 
Auch soll die Farbe möglichst geruchlos sein, damit die Ware nicht 
durch fremden Geruch beeinträchtigt wird. Nun haftet jeder Druck- 
farbe ein leichter Geruch an, auch gibt es keinen Firnis, der nicht 
Leinölgeruch aufweist. Bei dem gegenwärtigen Mangel an dem 
sehr teueren Firnis ist Petroleum-Ersitz immer noch vorzuziehen. 


Der Farbengeruch verschwindet nahezu, sobald die Farbe hart 
trocken ist. Ha. 


Die Seefrachtenkontrolle. Unter dieser Ueberschrift ver- 
öffentlicht Herr Philipp Bauer in Hamburg, Gr. Bleichen 31, eine 
beachtenswerte Druckschrift mit dem Untertitel ‚Eine Notwendig- 
keit zum wirtschaftlichen Siege‘. Wie er darin nachweist,haben 
die Seefrachtsätze solche Höhe erreicht, daß bei ihrem Weiter- 
bestehen nach dem Kriege dem deutschen Volke durch ihr Ueber- 
maß 2 Milliarden jährlich abgenommen würden. Er emptiehlt des- 
halb, daß die Regierung die Höhe der Frachtsätze nach dem Krieg 
einschränke und nötigenfalls auch von der Verstaatlichung des 
Schiffahrtswesens nicht zurückscheue. Den Reedereien solle ge- 
nügender Ersatz dafür gewährt werden, daß sie während des Krieges 
keine Geschäfte machen konnten. wobei jedoch zu berücksichtigen 
sei, daß der Wert der Schiffe sich auf das Doppelte gehoben habe, 


worin die Reedereien Entschädigung für den entgangenen Gewinn 
finden. | 


Papiermangel 


= i « sa . ae kas ba | 
Schlimme Sachen hört man wieder: Jedem Druckwerk droht Ge fahr! 
Zwar an Geist ist noch kein Mangel, aber das Papier wird rar. 


Jede Zeitung muß schon merklich sparen an der Seitenzahl: 
Bei der Feinde langen Reden doppelt fühlbar ist die Qual! 


Gut nur, daß dagegen meldet unser deutsches Hauptquartier 
Seine größten Siege ohne großen Aufwand an Papier. 


= . = Nr D, 
Aber nach dem Grund des Mangels jeder fragt mit Recht und x 
Und die Antwort ist zwar seltsam, aber glaubt’s nur, doch kein Trug- 


Unser Feind, der immer neue Pläne, uns zu schaden, heat, 
Hat erfolgreich alle Lumpen für sich mit Beschlag belegt: 


„I.uginsland” _ 
in den Dresdner Nachrichten 


Nr. 22/1916 l 


Verein der Zellstoff- 
und Papier-Chemiker 


Auszüge aus der Literatur 
der Zellstoff- und Papier- 
Chemie 


Verfaßt von Prof. Dr. Carl 
G. Schwalbe, Eberswalde 


2. Reihe (4. Vierteljahr) 1915 
Fortsetzung zu Nr. 21 
ill. Papierindustrien 


III, 1. Allgemeines 

Erich Richter, Die Faser- 
länge von Zellstoffen. W.-B. 46, 
2081 bis 2082 (1915) Nr. 46. 

An IR Zellstoffen wurde 
die mittlere Faserlänge der 
unverletzten und der zer- 
rissenen Fasern festgestellt. 
Je größer der Prozentgehalt 
an unzerrissenen Fasern ist, 
umso besser wird der Zell- 
stoff sein, vorausgesetzt, daß 
der Aufschluß der gleiche, 
nämlich der Ligningehalt 
derselbe ist. Als durch- 
schnittliche Faserlänge un- 
zerrissener Fasern bei ameri- 
kanischem Zellstoff werden 
im Mittel 25mm, bei skandi- 
navischem 2,7 festgestellt, 
während der einzige unter- 
suchte deutsche Zellstoff die 
Faserlänge von 2,33 aufwies. 
Die mittlere Faserlänge aller 
Fasern, also sowohl der un- 
zerrissenen wie der zerrisse- 
nen schwankt zwischen 1,05 
und 1,88. . Von den euro- : 
päischen Proben erreichten 
durchweg 60 bis über 70 v. H. 
der Fasern die durchschnitt- 
liche länge der unzerrissenen 
Fasern, während bei den 
amerikanischen die Zahl 60 
nur in wenigen Fällen er- 
reicht wird, was auf die 
Wirkung des rascheren ameri- 
kanischen Kochens und des 
Ausblaseverfahrens zurück- 
geführt wird. 

E. H. Hiärne, Ueber 
volumetrische Festigkeitsberech- 
nungen von Papier. P.-F. 13, 
7099-712 (1915) Heft 45. ` 

Betrachtungen über den 
Luftraum und das scheinbare 
spezifische Gewicht des Pa- R 
piers in Anlehnung an englische Bestrebungen der Papierprüfung. 
R Verwertbare. Abfälle der Papiererzeugung. P.-Z. 40, 1797 (1915) 
Nr. 93. i 

Hadernstaub wird zum Düngen, bei höheren Preisen der Schrenz- 
lumpen auch in der Dachpappenfabrikation verwendet. Fangstoff 


ist der Faserstoff, den das aus der Maschine ablaufende Wasser 
mit sich führt, er wird in den Fabriken selbst wieder verarbeitet. 
enen Holzteile, die ent- 


Aeste sind die unvollkommen aufgeschloss e, 

fernt werden, bevor die Masse in den Holländer gelangt. Sie werden 

zu „Aeste‘‘-Cellulose oder gekollerten Celluloseästen verarbeitet. 
Der Fangstoff der Strohfabriken kann von diesen nicht weiter 

verarbeitet werden, er wird in die Packpapier- oder Pappenfabriken 


abgegeben. 


III, 2. Papiere besonderer Zweckbestimmung 
= C. Almy, Vulkanfiber. (Met. and Chem. Eng. 1915, 13, 746 
bis 747). Journ. Soc. Chem Ind. 34, 1137 (1915) Nr. 22. 
„„  Ungeleimtes füllstoffreies Baumwollpapier wird über erhitzte 
Zylinder durch ein Bad von Chlorzink vom spezifischen Gewicht 


1.854 bei 40 Grad hin ezo Auf großen geheizten Zylindern 
schten Dick z ara in Chloızink- 


wird es bis zur gewünschten Dicke aufgerollt, 
bädern von allmählich sich verringernder Konzentration solange 
ausgewaschen, bis es weniger als 0,15 v. H. Chlor enthält. Der 
i ‚aschprozeß verlangt außerordentlich viel Zeit. Eine Pappe von 
⁄4 Zoll Dicke braucht 3--4 Wochen zur Wäsche, eine von 2 Zoll 
Dicke 6—8 Monate, Beschleunigung des Waschprozesses führt 


zu minderwertigen Produkten. Nach dem Waschen wird bei 


Zei 


Alles Nähere ergeben die öffentlid betannt 


hnet die Ariegsanleihe! 


sünfprozentige Dentiche Reichsanleihe 


zu QS,50 


Biereinhalbprozentige auslosbare 
 Deutihe Reichsichaganweiinngen 


zu O5. | 


Die KHriegeanleihe ift 


das Wertpapier des Dentichen Voltes 


die befte Anlage für jeden Sparer 


fie ift zugleich 


die Waffe der Daheimgebliebenen 


gegen alle unfere {einde 


die jeder zu Hanje führen fann und muß 


ob Mann, ob Mau, ob Kind. 


Der Mindeltbeirag von Hundert Mar? 


big zum 20. Juli 1916 zablbar 


ermöglicht Jedem die Beteiligung. 


Man zeichnet | | : 


bei der Neichsbant, den Banten und Bantiers, den Sparkaflen, den Lebensverficherungsgeiellichaften, 


den Streditgenotfenichaften 


oder 


bei der Poft in Stadt und Land. 


Letter Zeichnungstag ift der 22. März. 
Man fchiebe aber die Zeichnung nicht bis zum. legten Tage auf! 


gemachten umd auf jedem Beichnungsichein abgedrudien 
Bedingungen. | 
92794 


I 


40—60 Grad getrocknet, gepreßt und kalandriert. Das fertige 
Produkt schrumpft zu 50 v. H. der ursprünglichen Dicke. 

Leinenprägung. P.-F. 13, 805—806 (1915) Heft 51. 

Herstellung eines neuen Bindemittels für Streichfarben. P.-Z. 40, 
1823 (1915) Nr. 95. 

Die Casein Company von Amerika stellt ein neues Bindemittel 
für Streichfarben durch Behandlung der Stäike mit Oxalsäure her. 
Die aufgeschlossene Stärke soll in Verbindung mit Casein Ver- 
wendung finden. 

Kunstleder aus Papierstojf. 
S. 417 (1915) Nr. 46. 

Hartpappe. Aus ‘dem Aufsatz ‚Was mancher nicht weiß”, 
P.-F. 13, 713 (1915) Heft 45. 

III, 3. Hadern, Mahlen usw. 

E. Sutermeister, Ein Mahltest für Papiermacherfasern. Paper 
17, S. 11—18 (10. November 1915) Nr. 9. l 

Der Verfasser hat in einer Kugelmühle die zu untersuchenden 
Zellstoffproben (50 g) während einer Stunde gemahlen; aus dem 
gemahlenen Stoff Papiere geformt und ste mrt dem Ashcroft-Tester 
geprüft. Er bespricht den Einfluß des Temperaturfaktors und 
kommt zu dem Schluß, daß bei der durchschnittlichen Temperatur 
genügend genaue Werte für die Praxis erhalten werden können. 
Der Einfluß der Luftfeuchtigkeit ist unterhalb 30 und über 50 v. Hs 
merklich. Jedenfalls sind Feuchtigkeitsgrade über 70 v. H. zu 
vermeiden. Einen großen l:influß auf die Festigkeit hat der 


Pappen- und Holzstoff-Zeitung 


A 


PAPIER-ZEITUNG 


Trockengrad der Faser. Die Abweichungen in den Werten sind am 
größten, wenn es sich um Feuchtigkeitsgehalte von weniger als 
10 v. H. handelt, und der Widerstand bei der Berstprobe wächst 
mit Zunahme, der Mahldauer bis zu 8 Stunden. 


( Eine Hydratation 
der Faseı mit zunehmender Mahldauer konnte nicht einwandfrei 
beobachtet werden. 


Durch die Bleiche wird die Festigkeit nicht 
verringert im Gegensatz zu der Behauptung von Frobberg. Die 
Versuche sind vorerst‘ hauptsächlich mit Sulfitzellstoff durch- 
geführt; doch scheint man auch andere Fasern in gleicher Weise 
untersuchen zu können. Die Kugelmühlen geben in verschiedenen 
Exemplaren selbst bei anscheinend gleicher Größe und gleicher 
Zahl der Kugeln’ sehr verschiedene Werte. Man muß also die 
Mühlen aufeinander eichen. Die Arbeit enthält eine große Zahl 
von graphischen Darstellungen. 


Für Feinpapier gibt es nur den alten kleinen 
46, 1937 (1915) Nr. 43. 

Ausführungen über 
mahlen. 


Holländer. W.-B. 
die Bedingung für Rösch- und Schmierig- 


Kirchner, Für Feinpapier gibt es nur den alten kleinen Holländer. 
W.-B. 46, 2205 (1915) Nr. .49. 


Kritische Aeußerunge: des Verfassers. 


H. Schulte, Das Schäumen der Hadern im Halbzeugholländer. 
W.-B. 46, 2390 (1915) Nr. 53. 

Setzt man Oel oder Petroleum zu, so ist ein verhältnismäßig 
große: Verbrauch von PBleichmaterial die Folge. Besser ist es, die 


Hadern nach vollzogener Kochung im Hadernkocher gut auszu_ 
waschen. 


Ill, 4. Holzschliff 


Schäumen von Holzschliff. 


Aus dem Aufsatz „Was mancher 
nicht weiß’. 


P.-F. 13, 809 (1915) Heft 51. 
Das im Frühjahr geschlagene Nadelholz gibt schäumenden 
Holzschliff. 


Der Stoff ist so harzreich, daß bedeutend leichteres 
Leim.en und Harzersparnis beobachtet wird. 


Holzschliff von Seidenpapieren. Aus dem Aufsatz „Was mancher 
nicht weiß”. P.-F. 13, 809 (1915) Heft 51. 

Die Klötze des zu Warmschliff bestimmten Holzes sollen vor 
dem Schleifen einige Zeit in heißes Wasser gelegt werden. 
Schliff wird außerordentlich verfilzungsfähig und wattig. 


Verderben von Holzstoff. P.-F. 13, 747 (1915) Heft 47. 

An der angegebenen Stelle finden sich Antworten auf eine Frage 
nach den Ursachen des Verdeibens von Holzstoff. 

Kraftschlif. Aus dem Aufsatz „Was mancher nicht weiß”. 
P.-F. 13, 715 (1915) Heft 45. 


Der 


Das frisch aus dem Walde kommende Fichten- oder Föhren- 
holz soll 24 Stunden in eine Lösung von Schwefligsäuregas in Wasser 


gelegt und dann nicht der Ouere, sondern der Länge nach ver- 
schliffen werden. 


L. Enge, Neues Verfahren zur Herstellung von Druckpapier. 
P.-Z. 40, 1584 (1915) Nr. 82. 
Fine Mitteilung über Prüfungsergebnisse von Papieren, die 


mit dem neuen mittels Drucks besser vorgekochten Holzschliff von 
Enge erzielt worden sind. 


Ernst Kirchner, Das neue Patent ‚„NG’-Holzstoff-Herstellungs- 
verfahren. W.-B. 46, 1974 (1915) Nr. 44. 


Kirchner gibt einige Daten über Reißlänge, Dicke, Quadrat- 
metergewicht, Dehnung und Doppelfalzung bei dem nach dem 


Enge-Patent hergestellten Holzschliff — Schilderungen der Fin- 
drücke bei Besichtigung des Verfahrens — Abbildung mit Mikro- 
photograpkie des neuen Holzschliffs im Vergleich mit normalem 
Holzschliff. 


Willi Schacht, Das neue Enge-Holzschleifverfahren. W.-B. 46, 
2120 (1915) Nr. 47. | 


Kritik an den Kirchner’schen Ausführungen (siehe vorstehend). 
Insbesondere wird hervorgehoben, daß Ausbeutezahlen von Enge- 
Schliff noch nicht angegeben sind, voraussichtlich aber mit sinkender 
Ausbeute gegenüber den bisherigen Holzschleitverfahren zu rechnen ist. 


Neues Verfahren zur Herstellung von Druckpapier. Zentralblatt 
für die österr.-ungar. Papierindustrie 33, 407—408 (1915) Nr. 18. 
Kritische Bemerkungen zu dem Verfahren von Enge. l 


Das neue Enge-Holzschleifverfahren. \W.-B. 46, 2254 — 2255 
(1915) Nr. 50. 


Kritische Bemerkungen von J. B. und Kirchner. 


Das neue Enge-Holzschleifverjahren. 
(1915) Nr. 52. 


Kritische Bemerkungen. 


III, &. Altpapier 


Ein neues Verfahren zur. Herstellung von weißem Stofj aus 
Makulaturpapier. P.-F. 13, 807 (1915) Heft 51. 


Abbildung eines Apparates von Whinestock. 


W.-B. 46, 2339 — 2340 


r 


| -g 
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Nr. 22/1916 


Röhm & Haas, Verarbeitung von Altpapier zu wieder brauch- 
barer Papiermasse. DRP 287884, Kl. 55. P.-Z. 40, 1704 (1915) 
Nr. 88; W.-B. 46, 1979 (1915) Nr. 44. 

~ Altpapier soll mit den 
(Pankreatin) behandelt werden. 


Conrad Bartoch und Alfred Lutz, 


von Pergamentpapierabfällen. 
(1915) Nr. 94. 


Enzymen der: Bauchspeicheldrüse 


Verfahren zur Aufbereitung 
DRP 288640, Kl. 55. P.-Z. 40, 1816 


Die an und für sich nicht zerfaserbaren: Pergamentpapier- 
abfälle sollen mit verdünnter Chlorkalklösung oder verdünnter 
Perschwefelsäure übergossen werden. Schon mit einer Chlorkalk- 


lösung von 1 v. H. Gehalt an wirksamem Chlor lassen sich die 
Pergamentpapierabfälle leicht zerzupfen und zerfasern. 


Fortsetzung folgt. 


Englisches Ausfuhrverbot. Großbritannien verbot die Ausfuhr 
von Chlorkalk nach nichtbritischen Häfen Europas und des Mittel- 
meers, ausgenommen der Alliierten, Spaniens und Portugals. bg. 


Fachliteratur 


Papier-Industrie-Kalender 1916, Taschenbuch des Vereins Deut- 
scher Papierfabrikanten, verfaßt von Prof. Dr. Paul Klemm. 


Zwanzigster Jahrgang. Leipzig, Verlag von Eisenschmidt & Schulze. 
~ Preis: in Leinen gebunden 2 M. 50 Pf. 


Dieses bewährte Jahrbuch für Papiermacher erscheint im 
Kriege in einem Band, während in den früheren Jahrgängen das 
Werk in zwei Teile geschieden war. Der erste gebundene Teil ent- 
hielt dasjenige, was der Papier-Techniker im Betriebe öfter nach- 
schlagen muß, während der zweite solche Tabellen und Angaben 
in sich vereinte, die gewöhnlich nur im Kontor oder im Laboratorium 
nachgesehen werden. Jetzt im Kriege sind beide Teile vereinigt. 
Trotzdem hat das Buch an Handlichkeit nicht verloren, denn ver- 
altete Tabellen sind fortgelassen worden, so daß es immer noch 
in der Tasche getragen werden kann. Die alte Einteilung ist bei- 
behalten. Die verschiedenen Abschnitte enthalten zu Anfang stets 
das im Laufe der vergangenen Jahre neu Bekanntgewordene, Fort- 
schritte. Inhaltsreich ist ein Bericht über die neuen die Papier- 
macherei betreffenden Erfindungen, die im Jahr 1914 patentiert 
wurden. Sehr beachtenswert ist auch der Aufsatz von Ditges über 
die wirtschaftlichen Verhältnisse der Papiermacherei im Jahr 1915. 
Aufgenommen sind die im letzten Jahr aufgestellten neuen Papier- 
Handelsbräuche der Berliner Handelskammer, die neuen Verkaufs- 
bedingungen des Vereins Deutscher Papierfabrikanten sowie die 
des Vereins Deutscher Pappenfabrikanten. Für die einzelnen Tage 
des Jahres ist Schreibraum vorgesehen, ebenso sind Papierblätter 
Se Vordrucken für verschiedene Einzeichnungen im Buche ent- 
ralten. 


Eine Anzahl von Anzeigen ermöglichen auch, das Buch 
als Bezugsquellennachweis zu verwenden. 


Norwegischer Papierstoffmarkt 


Kristiania, 11. März 1916 
In unserm Lande kann man das Vorgehen der britischen Re- 


gierung nicht verstehen, die die Einfuhr von Papier und Papierroh- 
stoffen einschränkt. Dies muß ja der britischen Papiererzeugung 
große Schwierigkeiten und dauerndes Leiden zufügen, kann aber die 
Knappheit an Schiffsraum nicht erleichtern, da der ‚größte Teil 
der Einfuhr nach Großbritannien durch norwegische und schwedische 
Schiffe erfolgt ist. Dagegen wird die Wirkung der erwähnten Maß- 
regel auf das norwegische Papiergeschäft nicht ernst sein, denn es 
herrscht überall solche Papiernot bei erhöhten Preisen, daß der 
norwegische Papiermacher keine Schwierigkeit empfinden wird, 
den Teil seiner Erzeugung, den er sonst nach Großbritannien 8°- 
schickt hätte, anderweitig unterzubringen. In erhöhtem Maße gilt 


dies von Zellstoff, wofür die Hersteller jeden Preis erhalten, den sie 
© verlangen. 


Auch hat die herrschende Wasserknappheit die en 
zeugung von Holzschliff so verringert, daß dessen Preis leicht aui- 
recht erhalten wird, da die inländische Papier-Erzeugung größer 
als sonst ist. Die noch für 1916 unverkaufte Menge norwegischen 
Zellstoffs ist sehr gering. Amerika versucht, Zufuhren zu erhalten, 
und die Preise steigen noch. 500 Kr. wurden für die engl. I 
(1016 kg) gebleichten Sulfitstoffs, 400 Kr. für bleichfähigen Sto 
fob bezahlt. Der Fob-Wert von feuchtem, 50 prozentigem Holz- 
schliff ist unverändert 50 bis 51 Kr. die Tonne, aber die Cif-Preise 
sind höher geworden, weil die Seefrachten steigen. 


Englischer Papierstoffmarkt 


London, 3. März an i 
Holzzellstoff. Das Geschäft bleibt infolge der neuen en en 
Einschränkung der Einfuhr in Schwebe. Einige Unterhan Ben 


ER itstoft 
haben jedoch stattgefunden, und es soll bleichfähiger Sulfitsto 


ft 
zu 32 I.str. 10 s. die englische Tonne, frei Papierfabrik, gekau 
worden sein. 


: . : st 
Holzschliff. Der Markt ist unverändert, die Preise bleiben fes 
und neigen zum Tlöherwerden. 


= BU 


Gleichmäßige Papier-Zuteilung 
Zu Nr. 21 S. 389 
Aus Westdeutschland 

Es handelt sich zunächst um Autochrom-Karton in der üblichen 
Postkartenstärke, von welchem die großen Postkarten-Fabriken 
große Mengen aufbewahrt oder nöch bei den Papierfabriken lagern 
haben. Kartonfäbriken habeh- sogar Bezieher, mit denen sie seit 
Jahrzehnten in regelmäßfger Verbindung stehen, durch Ablehnung 
der Lieferung sowie, unglaubliche.. Preiserhöhungen in: große Ver- 
legenheit gebracht, “Bei. Festsetzung: von: Höchstpreisen müßte 
der Stand vom 1, Jaflär- 1916 angenommen werden, denn keines- 
falls sind die jetzt unverhältnismäßig in die Höhe getriebenen Preise 
zu halten. Rasches Eingreifen ist erste Pflicht der. beteiligten Fach- 
verbände. Pr Steindruckerei- Besitzer 


f] c] e9 ® 

Preisausschreiben für einen Ärmersatz 

Das Preisgericht des Vereins Deutscher Ingenieure hat am 
9. März beschlossen, von der Erteilung eines ersten Preises von 
10 000 M. Abstand zu’ nehmen, :gielmehr den Betrag des zweiten 
end des dritten Preises von 3000 + 2000 = 5000 M. in zwei gleiche 
Preise von je 2500 M. zu zerlegen und weiter einen Preis von 1500 M., 
drei Preise von je 1000 M. sowie fünf Auszeichnungen von je 600 M. 
und sechs Auszeichnungen von je 400 M. (insgesamt 14 900 M.) 
zu verteilen. Die zwei ersten Preise von je 2500 M. wurden zuer- 
kannt den Herren: Felix Meyer, Geschäftsführer der Deutschen 
Kotawerke, Aachen, Emil Jagenberg, Düsseldorf, Wasserstr. 6. Die 
weiteren Preisträger sind in Nr. 11 der Zeitschrift des Vereins 


Deutscher Ingenieure genannt. 


Tarifbewegung im Schweizer Steindruckgewerbe 


Die drohende Aussperrung, von der in Nr. 16 S. 288 die Rede 
war, ist vermieden worden. Es wurde ein neuer Tarif abgeschlossen, 
welcher bis 30. April 1920 Gültigkeit hat. Einzelheiten sollen noch 
ausgearbeitet werden. Vom 5. März ab beträgt die Arbeitszeit 
5l Stunden die Woche (statt bisher 51!/, Stunden). Sie verteilt 
sıch auf 5 Tage zu 9 Stunden und an Sonnabenden 6 Stunden oder auf 
> Tage zu 914 Stunden und am Sonnabendvormittag 43⁄4 Stunden 
und hat in die Zeit von vormittags 7 Uhr bis nachmittags 6 Uhr 
zu fallen. Der Mindestlohn wurde erhöht. Bezahlte Ferien werden 
nach dem zweiten Anstellungsjahr gewährt. Die Prinzipale gaben 
cimen Feiertag mehr zu und nahmen die Forderungen der Gehilfen 
betreffend Arbeitsnachweis und Lehrlingskontrolle an. Die Gehilfen- 
schaft kam in der Zahl der Lehrlinge entgegen. *** 


_  ‚Zeitungspapier-Zentrale in Ungarn. Vgl. Nr. 20 S. 370. Die 
Itegierung hat zwei Ministerialräte in die Zentrale entsandt und 
als deren Stellvertreter einen Ministerialsekretär und einen Ge- 
werbeinspektor ernannt. Erster Vorsitzender der Zentrale wurde 
Dr, Bela Agai, zweiter Vorsitzender Dr. Ludwig Brody und Kassen- 
wart Dr. Daniel Brody. Zum Vollzugsausschuß gehören außer 
em ersten und zweiten Vorsitzenden Vertreter der hervorragendsten 
Budapester Blätter und einiger Provinzblätter, ferner einVorstands- 
mitglied der Ersten Ungar. Papierindustrie-A.-G. 


. Erzgebirgische Prägeindustrie. Es ist noch unsicher, wie sich 

dieses Jahr das Geschäft in Reklame-Kalendern entwickeln wird. 
Wenn auch die bis jetzt getätigten Geschäfte befriedigen, so kann 
man mit Rücksicht auf die jetzt einsetzende merkliche Preis- 
“teigerung von Pappe, Papier, Lacken, Bronzen, Klebstoff usw. 
aut weitere gute Entwicklung kaum rechnen. Auch die weniger 
Sute Geschäftslage der Verbraucher, Warenhäuser usw. wirkt be- 
einträchtigend. In Sargverzierungen ist das Geschäft zufrieden- 
stellend, da mit Verminderung des Umsatzes kaum zu rechnen ist. 
Fine neue viel versprechende Ware wurde von F. Oskar Brauer 
in Buchholz i. Sa. geschaffen, welche Deutschland vom Ausland 
unabhängig macht, nämlich künstliche Palmenzweige, sogenannte 
(vcaswedel, die vor dem Kriege aus Japan echt eingeführt und in 
Deutschland für Trauerzwecke zubereitet wurden. Die künstlichen 
Cycaswedel sind aus geeigneter Pappe geprägt, mit einer Holzrippe 
versehen und den echten Wedeln täuschend ähnlich, aber etwas 
billiger. Wenn das Reich den Eingangszoll für die echten Wedel 
erhöhen wollte, so sicherte es einen neuen Industriezweig, der für 
die Bewohner des Erzgebirges zu umso größerem Segen gereichen 
würde, als die Posamenten-Industrie immer mehr von dort ver- 
SChleppt wird. pk. 


JAPIER-VERARBEITUNG 
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Nr. 29 16. März 


1916 


Lederleim 


Von meinem Leimlieferanten, mit welchem ich Schluß zur AF- 
nahme bis April 1916 betätigt hatte, erhielt ich am 1. März Mit- 
teilung: 

‚Gemäß Bundesratsbeschluß vom 24. Februar d. Js. 
ist ab 26. Februar d. Js. die Hauptmasse des Leimleders 
von der Regierung mit Beschlag belegt worden. Es tut uns 
aus diesem Grunde leid, unseren Lieferungsverpflichtungen 
nicht mehr nachkommen zu können, und müssen wir deshalb 
Ihren betätigten Abschluß vom 29. Januar d. Js. für nichtig 


erkennen.‘ 
Es handelt sich bei diesem Schluß um Lieferungen von 1000 kg 


Lederleim, welchen genannte Firma auf ihrem Lager liegen hat, 
und welche mir zum 1. April 1916 zu liefern waren. Ist die Mitteilung 
richtig und sind durch den Bundesratsbeschluß tatsächlich auch 
derartig kurze Lieferungsabschlüsse hinfällig geworden ? 

Ich habe mich hier vergebens bemüht, eine zufriedenstellende 
Auskunft zu erhalten. Da ich in Ihrer Zeitung auch heute noch 
Anzeigen finde, in welchen I.ederleimfabriken ihre Fabrikate an- 
bieten, ist mir ein Zweifel an der Richtigkeit der vorgenommenen 
Streichung meines Schlusses gekommen. Buntpapier-Fabrik 


Die Bekanntmachung des Reichskanzlers über den Verkehr 
mit Leimleder ist im Reichsanzeiger vom 26. Februar abgedruckt. 
Diese Nummer kann für 25 Pf. von dem Verlag des Reichsanzeigers, 
Berlin SW 48, Wilhelmstr. 32, bezogen werden. Nach $ 3 der 
Verordnung dürfen Betriebe, in denen Gelatine oder Leim her- 
gestellt wird, bis zum 31. März 1916 Leimleder bis zu einem 
Drittel der Menge versieden, die sie in dem Zeitraum vom 1. Sep- 
tember bis 30. November 1915 versotten haben. Demnach 
durfte die Leimfabrik, selbst wenn sie ihre Gesamterzeugung 
verschlossen hatte, dem Fragesteller höchstens die Lieferung 
von ?/s der auf den Monat März entfallenden Schlußmenge ver- 
weigern. Aber auch diese Weigerung wird vielleicht nachträglich 
gegenstandslos, da nach $ 5 der Verordnung der Kriegsausschuß 
für Ersatzfutter G. m. b. H. in Berlin W 10, Matthäikirchstr. 10, 
spätestens am 31. März 1916 erklären muß, welchen Teil der 
beschlagnahmten Leimledermengen er übernehmen will. Für 
die Mengen, die er nicht übernehmen will, erlöschen die Be- 
schränkungen. Ebenso erlöschen sie für den Fall, daß der Kriegs- 
ausschuß keine Erklärung der Leimlederfabriken abgibt. Folg- 
lich kann Fragesteller nach dem 31. März anfragen, welchen 
Teil der Bestände der Kriegsausschuß übernommen hat, und 
in bezug auf die andern Bestände und im Verhältnis dazu besteht 


die Lieferverpflichtung weiter. 


Aus den Typographischen Gesellschaften 


Nürnberg. Typographische Gesellschaft. In der Monats-Ver- 
sammlung vom 23. Februar verlas der Vorsitzende mehrere Grüße 
aus dem Felde. Als feldgrauer Gast ist der 2. Vorsitzende Hörnig 
anwesend, welcher seinen Urlaub hier verbringt. Die diesjährige 
Neujahrsdrucksachen-Ausstellung ließ zu wünschen übrig, die Be- 
teilligung am Austausch war schwach. Der Vorsitzende besprach 
die ausgestellten Arbeiten, fast alle Neujahrskarten sind gut aus- 
geführt und fanden allgemeine Anerkennung. Der 'Vorsitzende 
berichtete sodann über das Fortbildungsblatt für Buchdrucker- 
und Schriftsetzerlehrlinge in Nürnberg und Fürth, dessen Inhalt 
den älteren Lehrlingen zugute kommen soll und die Lehrlinge neben 
der praktischen Arbeit auf theoretische Berufsbildung hinweist. 
Das ‚Fortbildungsblatt‘‘ erscheint in zwangloser Ausgabe und 
wird an die im 3. und 4. Lehrjahre stehenden Lehrlinge kostenlos 
verteilt. Bei Besprechung der Fachzeitschriftenbeilagen bezeichnet 
sie Herr Hausmann mit wenig Ausnahmen als vorbildlich. Wenn 
man berücksichtige, mit welch hohen Kosten der Verlag, trotz der 
geringen Auflage, rechnen muß, so verdiene die Herausgabe von 
Fachzeitschriften volle Anerkennung. Die Inanspruchnahme der 
Bücherei war trotz «des Krieges im vergangenen Jahre sehr rege. 
Es wurden 88 (im Vorjahre 91) Fachschriften an 92 (im Vorjahre 40) 


abgegeben. Ha. 


Papiermangel in Frankreich. Infolge des in Frankreich herrschen- 
den Papiermangels haben fast allePatiser Zeitungen in gemeinsamem 
Abkommen beschlossen, von. jetzt ab nur noch vier Seiten statt 


wie bisher sechs Seiten stark zu erscheinen. 
(Berl. Tagebl. vom 11. März) 
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| | D. Verediung der Papierstofigarne l | 
Papierstoffgarne Hierzu gehört das Färben. Dieses kann an 4 
; Bütte, in der Bahn, im Streifen oder ım Garn geschehen. 
SW elle Letztere Art der Färbung hat den Nachteil, daß dabei die 
Fortsetzung zu Nr. 20 S. 368 Farbe nur an die Oberfläche gelangt und der Kern im alten 
A Farbenton verbleibt. 
e) Verspinnen der Streifen 


Nützt sich dann das Gewebe, z. B. pei 


Ä Läufern ab, so kommen unschöne, graue Stellen zum V orschein. 
Die in Tellerform aufgewickelten Streifen werden trocken 


oder angefeuchtet den Spinnmaschinen vorgelegt. 


Auch das Leimen, Wasserfestmachen und dergleichen können 
Die hier in der oben angeführten Weise geschehen. 
verwendeten Spinnmaschinen sind Ring-, Flügel- oder Teller- E. Textilose- und Textilingarne 
spinnmaschinen. die vn d ET 
Die beiden ersten Arten gleichen denen, die in der Textil- Textilosegarne Sind Fapierstofigarne, Genin nach. giet 
industrie Verwendung finden. Die Tellerspinnmaschinen sind 


in neuerer Zeit für Papiergam allgemein eingeführt worden. 


Name rührt daher, daß 
die Spindel, die den „Draht” 
hervorbringt, die Form eines 
Tellers besitzt, siehe Bild 14. 
Der Papierteller 1 wird in das 
Gehäuse w gelegt. Dann 
wird dieser mit dem um das 
Scharnier u drehbaren Deckel 
4,5 zugedeckt. Der Teller ° 
sitzt nun auf der Spindel s, 
welche durch den angetriebe- 
nen Wirtel x ihren Antrieb 
erhält. Der Streifen 6 wird 
aus dem Teller durch die 
oberhalb der Spindel ange- 
brachte Abzugsrolle heraus- 
gezogen. Die Abzugsrolle ist 
nur in Längsrichtung des 
| Fadens beweglich und be- 
| | nn diesen IL on 
| E ; wickeln. Die Spindel dreht 
Bild 14. Tellerspindel en Streifen 


den erforderlichen Draht, da 
| das andere Ende des Streifens von der 


| Abzugsrolle in werden. Dadurch sollen sie größere Dichte erhalten und be- 

der Drehrichtung festgehalten wird. Das entstehende Garn sonders zur Herstellung von Säcken dienen. Die Textilfasern 

wird auf eine an die Abzugsrolle sich anschließende Spule ge- werden auf eine Seite oder auf beide Seiten der Streifen ge- 

wickelt. Das Abwickeln des Streifens von dem Teller kann ent- bracht. 

| weder von innen oder außen geschehen. Letzteres Abziehen Textilingarne sind solche, die nach dem Verfahren von 
hat den Nachteil, daß durch die Drehbewegung der Spindel Kron hergestellt werden. Auch sie 

Zentrifugalkraft auftritt, die den} Streifenf ungünstig beeinflußt. sollen zu Säcken Verwendung finden 

| Bei der jetzt üblichen Ausführungsiorm dergTellerspindel, und durch ihre größere Breite gegen- 

wie Sie von der Akt.-Ges. Carl Hamel in Schönau bei Chemnitz über dem gedrehten Garn dem Ge- 

in den Handel gebracht wird, sind auf dem Deckel mehrere webe größere Dichte verleihen. Der 

Bremsstifte angebracht, zwischen denen der Streifen hindurch- Name Garn ist hierbei nur so zu 

gezogen wird. Dadurch wird dieser einmal in der nötigen deuten, daß sie als Ersatz für Garn 

Spannung erhalten, anderseits wird verhindert,. daß der Draht in Ketten- oder Schußrichtung ver- 

sich bis in den Teller fortpflanzt. Es werden somit Bandbrüche wendet werden. Sie sind zwei-, vier- 

im Teller selbst vermieden und der Betrieb dadurch vereinfacht. oder mehrfach zusammengefaltete 

Die meisten Tellerspinnmaschinen werden ohne Anfeuchtvor- Papierstreifen ohne jedwede Nach- 

richtung gebaut. {deshalb muß das Anfeuchten auf der Schneide- behandlung auf der Spinnmaschine. 

nn nn UL esemerummmuuen - Aus Bild 16 ist erkennbar, daß auf 

eine Breite eines Textilinbandes drei 

bis vier gedrehte Papierstoffgarne 

kommen. Dadurch entstehen weniger 

Lücken, auch wird das Gewicht herab- 

gemindert. Allerdings ist die Ge- 

schmeidigkeit nach allen Seiten nicht 

so groß wie bei gedrehten Papier- 


stoffgarnen, doch wird diese durch 
das 


Verweben günstig beeinflußt. Bild 17. Vorrichtung 
Aehnliche Game ches gesagt:  70™ PO TGE Dun 
gefalzte Streifen) werden durch die 
in Bild 17 wiedergegebene Vorrichtung erhalten. Der Papier- 
streifen läuft von dem Teller b nach dem Trichter d und über 


den Haken f. Die Austrittsöffnung des Trichters e ist so enẹ. 
daß das Band zusammengefaltet wird. 


lich geschützten Verfahren von Claviez Textilfasern aufgeleimt 


Aa 
JEJEJ DE Va ME EIEEE E JE VE a IE 
DEREN UNE HEHE NN TE 


Bild 16. Textilingewebe 


Ä F. Bezeichnung der Papierstoffgarne 
Bild 15. Tellerspinnmaschine der A.-G. Carl Hamel in Schönau 


Das den Papierstoffgarnen zugrunde liegende Papier wird. 
nach Quadratmetergewicht gehandelt, z. B. 40 g/qm, die 
l Streifen nach Quadratmetergewicht und Streifenbreite, Z 
maschine erfolgen. In Bild 15 ist eine Tellerspinnmaschine 40/20, d. h. 40 g/qm bei einer Streifenbreite von 20 mm. Auc 
dargestellt. Tellerspindel, Fadenführung, Abzugsrolle und Kreuz- bei den Garnen haben einzelne Firmen die Bezeichnung 
spule sind aus der Abbildung zu erkennen. Die Abzugsvorrichtung 40/20 gewählt und damit den den Garnen zugrunde liegen au 
wird beim Reißen des Fadens stillgesetzt. Je ein Handhebel an Streifen gekennzeichnet. Das Garn kann locker oder fest zu 
| N jeder Spindel ermöglicht, diese außer Betrieb zu setzen. 

Ap 


sammengedreht sein, was auf das Gewicht des laufenden Meters 
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Garnes von Einfluß ist. Diese Gewichtszunahme wird bei der 
eben angegebenen Bezeichnung nicht berücksichtigt, wohl aber 
þei der Bezeichnung nach metrischer Feinheitsnummer, welċhe 
angibt, wieviel m auf 1 g oder wie viel km auf 1 kg des Garnes 


laufen. . 


G. Umspinnen mit Papierstoffbändern 

Das Umspinnen mit Papierstoffbändern hat entweder den 
Zweck, Metalldrähte zu isolieren, oder das Ausfasern von Textil- 
garnen zu verhüten. Das Umwickeln von Metalldrähten findet 
in der Elektrotechnik Anwendung. Das dazu verwendete Papier 
wird in den meisten Fällen geölt, um es gegen Feuchtigkeit 
festzumachen. Eine Maschine, die derartige Umwicklungen 
zur Herstellung von elektrischen Kabeln vornimmt, ist in Bild 18 


H 


£ 


Bild 18. Liegender Papierumwickler von Friedr. Krupp, 
Grusonwerk in Magdeburg-Buckau 


- 


dargestellt, dabei wird das Gestell, welches die Papierteller 


trägt, um das Kabel gedreht, während dieses nur in der Längs- 


richtung fortbewegt wird. In neuerer Zeit umwickelt man auch 
Drähte mit Papierstoffbändern, um einen festen Bindfaden- 
ersatz zu erhalten, wobei das Papier die Griffigkeit und Dicke 
des Drahtes erhöht. 

, Zum Umwickeln von Textilfäden hat man verschiedene 
Vorrichtungen vorgeschlagen. Bei der in Bild 19 dargestellten 


PORT 
ehem. 
Los 


Um- 


Bild 19, Vorrichtung Bild 20. Vorrichtung zum 
zum Umspinnen von spinnen eines Papierstoffgarnes mit 
Textilfäden mit Papier- einem Textilfaden 

band 


Umspinnmaschine z. B. läuft der Textilfaden i von der Spule A 
durch die Hohlwelle bl des Gestelles b und kommt an der Rolle c 
mit dem Papierband e zusammen. Dieses wickelt sich vom 


aa =: > — 


Teller a ab, der durch die verstellbare Bremsvorrichtung rf, S$ 


in entsprechender Geschwindigkeit gehalten wird. Das Papier- 
band geht dann durch den Trichter d und wird dadurch, daß 
das Gestell b sich um den Textilfaden dreht, um diesen herum- 
gewunden. Der nach der Austrittsöffnung enger werdende 
Trichter b? bewirkt festere, rundere Ausführung des umsponnenen 
Garnes. 

Für das Umwinden von Papierstojfgarn mit Textilband 
dient u. a. die in Bild 20 dargestellte Vorrichtung. Das Textil- 
band 3 läuft von der Spule h über Leitrollen n nach dem großen 
Trichter O, der in vergrößertem Maßstabe neben dem Haupt- 
bild ersichtlich ist. Der Trichter enthält einen kleineren 
Trichter 0, in welchem das von dem Teller kommende Papierband 2 
zusammengerollt wird. Das Band wird zur Erhöhung der 
Bildsamkeit durch die Anfeuchtvorrichtung a angefeuchtet. 
Das Textilgut umfaßt am Austrittsende des großen Trichters 
das zusammengerollte Papierstoffband. Das so erhaltene lose. 
umsponnene Garn wird durch die Flügelspindelbewegung fester 
versponnen. Es besitzt äußerlich den Charakter eines reinen. 


starken Textilgarnes. 
H. Verzwirnen von Papierstoflgarnen 

Bei dem Verzwimen von Papierstoffgarnen müssen wir 
unterscheiden: Verzwirnen von Papierstoffgarnen miteinander 
und Verzwirnen von Papierstoffgarn mit Textilgarn. Beide 
Arten können auf den in der Textilindustrie gebräuchlichen 
Maschinen hergestellt werden. Es sind zwar auch besonders 
dafür gebaute Vorrichtungen in den Patentschriften vorge- 
schlagen worden, jedoch tragen sie keine eigenartigen Merkmale. 

Fortsetzung folgt. 


+ x * 


Zu Nr. 10 S. 368 
| Wir bauen seit Jahren Papierrollen-Schmalschnittmaschinen 
und haben für die Papiergarn-Spinnerei schon eine größere Anzahl 
solcher Maschinen geliefert. Auf unseren Maschinen können Rollen 
bis herab zu 2 mm Breite geschnitten werden. 
Guschky & Tönnesmann, Düsseldorf-Reisholz 


Höhere Anzeigenpreise in Norwegen. Zwölf Tageszeitungen 
in Kristiania erhöhten am 1. März einer gemeinsamen Ankündigung 


zufolge ihre Anzeigenpreise. bg. 


Büchertisch 


Die Pebea-Buchführung von Hugo Meyerheim in Berlin-Grune- 
wald. 1916, Verlag der Berliner Verlagsbuchhandlung Reinhold 


Klinger in Berlin NO 43. Preis I M. 20 Pf. 

Der Name Pebea erinnert an die sogenannte Pebea-Postkarte, 
die vom Verfasser erfunden wurde. Das vorliegende Buch gibt 
eine kurze, aber übersichtliche und einleuchtende Einführung in 
die doppelte Buchhaltung in Verbindung mit dem sogenannten 
amerikanischen Journal, und jeder Buchhaltungsbeflissene wird 
darin gute Fingerzeige für zweckmäßige und rasche Arbeit finden. 
Wertvoll sind die zahlreichen Vordrucke, deren einige als Sonder- 
bogen dem Buch in einem Umschlage beigefügt sind. 


. Einziehung von Forderungen im Mahnverfahren. Für Gewerbe- 
treibende bearbeitet und herausgegeben von den Aeltesten der Kauf- 
mannschaft von Berlin. 5. Auflage. (Kriegsausgabe.) Berlin, 1916. 
Preis 30 Pf. 

Kurzgefaßte Anweisung. Im Anhang befinden sich Vordrucke, 
wie sie von Carl Hevmanns Verlag, Berlin W 8, Mauerstr. 43, und 
vom Verlag Reinhold Kühn, SW 68, Kochstr. 4, bezogen werden 


können. 
Kriegsdichtungen von Otto Schlotke in Berlin-Lichterfelde. Die 


kleine Auflage ist zur Verteilung an die Freunde des Verfassers 
bestimmt. 

In einem bescheidenen kleinen Heft hat Otto Schlotke die 
Gedichte und Lieder vereinigt, die er zuerst in verschiedenen 
Zeitungen veröffentlicht hatte. Die starke vaterländische Be- 
geisterung ist in schöner dichterischer Form, zum Teil in Anlehnung 
an bekannte Vorbilder, zum Ausdruck gekommen. Unter den 
sechszehn verschiedenen Dichtungen finden sich Lieder, Hymnen, 
Spottgedichte, gereimte Sprüche und Zeitgedichte, die ein oder 
das andere Ereignis des großen Krieges schildern. 

Vom deutschen Schwert. Ein Flugblatt zu Kaisers Geburtstag 
von Dr. Schaube- Brieg. Berlin SW II, Concordia Deutsche Verlags- 


Anstalt, G. m. b. H. 1916. Preis 20 Pf. 
Das 16 Kleinoktav-Seiten füllende Heft enthält vaterländische 


Gedichte. 
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Hartp apier-Hülsen =| 


ERJAGENBERG 


e aa AOTRE EARRANN POUAN 


Rohre, Rotations- und Maschinen- 
bhülsen in allen Wandstärken, 25-410 mm 

Innendurchmeser und Längen 
bis 3050 mm 


N 


Maschinenfabrik Düsseldorf 
A AEAEE AEN LALL AONAN NAONNANA ANANASA CANANEA LTOS E NT LEAN aeg 
Eigene Häuser: Berlin, Hamburg, Leipzig, Stuttgart, Wien, New York - 


AIEE 


- 


E. VW 


aller Artin grösster Auswahl. Verlangen Sie Katalog B Neuausgabe 
von der Spezialmaschinenfabrik C. L. LASCH & Co. Leigzig-R. 1. 


liefern unent ledrigst Ì 
Bugra 1914 eníwegt zu niedrigsten Tagespreisen 
„Geldener Preis“ E 
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Kaltleime una Pflanzenleime 


—— in den seif Jahrzehnten bekannten vorzüglichen Qualitäten 
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opp pelte Hilfe! 
Do INT] 
HEINRICH 


MAOO OAOA ORTO C UOLT OE DUCADO OUAU OLAORTUA TACUT EROTTT OCUA CATINON ANEBRKLUIVABRASG 


Fehlende oder nicht ausreichende 
| LANZ | DBETRIEBSKRAFT 


behebt man am 


ica schnellsten una zweckmäßigsien 
ur Br ge EEE REES SET 


ANZ-LOKOMOBILEN 


UNÄRIUURUAUEUIAUEANUU ENTER ERDEEEUN LEN UUERUEUERUERIUNESEENLENUBEA ERLERNEN 


Heißdampf mit Ventilsteuerung „System Lentz“ 
stationär und fahrbar bis 1000 PS. 


SSCHREIBWAREN-HANDEL 


Die Zentralstelle für Interessenten der Leipziger 


Mustermessen 
Sitz Berlin 


hielt am Meßmittwoch im Kristallpalast in Leipzig ihre Haupt- 
verammlung ab. Nach dem vom Geschäftsführer Dr. Jaffe, 
Berlin, vorgetragenen Tätigkeitsbericht hat sich seit Jahresfrist 
die Zahl der Einzelmitglieder mehr als verdoppelt, und mehrere 
sroße industrielle Verbände sind neu beigetreten. Hauptaufgabe 
der Zentralstelle ist, für die Leipziger Messe zu werben und Er- 
leichterungen für die MeBaussteller zu erwirken. Erreicht wurden 
Erleichterungen auf der Eisenbahn, in bezug auf die Meßmieten 
und Hotelpreise. Die Anstrengungen unserer Feinde, die Leipziger 
Messen durch Abhaltung von Messen gleichen Stiles im eigenen 
Lande in den Hintergrund zu drängen, haben es erforderlich ge- 
macht, den Messen in Form eines ‚„Meßamtes’ eine eigene Ver- 
waltung zu schaffen. Dieses muß staatliche Unterstützung er- 
halten. Der Versammlung wurde ein Satzungsentwurf für dieses 
„Meßamt” vorgelegt, das schon zur Herbstmesse in Tätigkeit sein 
sol. Nach entsprechenden Aenderungen der eigenen Satzung 
stimmte die Versammlung dem Antrage zu, daß die Zentralstelle 
gemeinsam mit dem Rat der Stadt Leipzig und der Handelskammer 
den neuen eingetragenen Verein ‚„Meßamt für die Mustermessen 
in Leipzig? gründe. Der Vorsitzende teilte mit, daß nach allge- 
meinem Urteil von Ausstellern der verschiedensten Zweige die 
4. Kriegsmesse einer guten Friedensmesse gleich zu achten sei. Ein 
Einkäufer aus Holland pflichtete dieser Auffassung bei. pk. 


Papier- und Änsichtspostkartenhandel an der 


Westfront 
Eigenbericht aus Belgien 


Der außerordentlich starke Bedarf an modernen Papierwaren 
und Ansichtspostkarten an der Westfront hat zur Folge, daß sich 
überall, von der schweizerischen Grenze bis nach Ostende, Klein- 
und sogar Großhändler niedergelassen haben, welche schwung- 
vollen und lohnenden Handel mit Papierwaren und Ansichtskarten 
betreiben. Die Nachfrage nach Ansichtskarten und gangbaren 
Papierwaren ist an der ganzen Westfront infolge der gewaltigen 
Zahl unserer dortigen Streiter recht stark. So regelte sich schon vor 
Jahresfrist der Einkauf für diesen Absatzbezirk: In einer Anzahl 
belgischer Grenzstädte werden größere Läger unterhalten in Schreib-, 
Einwickel- und Packpapier, Schachteln, Blöcken, Notizbüchern, Akten- 
papier und vielen anderen solchen Waren, besonders aber sind hier 
Ansichtskarten in reicher Auswahl vorhanden. Absatz und Zufuhr 
= von besserem Schreibpapier hat sich fast von Woche zu Woche 
gesteigert. Die mehr als 500 Niederlagen, welche von Großhändlern 
und anderen Unternehmern in belgischen Städten errichtet worden 
sind, lassen Hunderte von Waren in tausendfältigen Packungen 
täglich an die Front gehen. Die Abnahme erfolgt dort in der Regel 
durch Mittelsleute oder Agenten, welche mit einheimischen Händlern 
der Etappen-Orte in Verbindung stehen, denen sie den Klein- 
verkauf überlassen. Hauptlieferer und zum Teil Hersteller sind 
Häuser in Antwerpen, La Hulpe, Brüssel, Gent, Brügge und andern 
Städten, die auch für das Heeı arbeiten und bei großen Lieferungen 
mitgewirkt haben. E. N. 


Keine Drucksache ohne Druckervermerk! 


_ Amtlich wird mitgeteilt: Der Oberbefehlshaber in den Marken 
erläßt folgende Bekanntmachung: Auf Grund des $ 9b des Ge- 
setzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 bestimme 
ch hiermit für das Gebiet der Stadt Berlin und’ der Provinz 
Brandenburg: Die Herstellung einer Druckschrift ohne die 
ım § 6 des Gesetzes über die Presse vorgeschriebenen Vermerke 
der Namen und Wohnorte des Druckers und Verlegers oder 
Herausgebers ist verboten. Es ist ferner verboten, Druckschriften 
ohne die genannten Vermerke auf irgendeine Weise, sei es als 
Bote, Z,ettelverteiler. Kolporteur oder sonstwie zu ‚verbreiten. 
Diese Anordnung tritt sofort in Kraft. Zuwiderhandlungen 
werden, wenn die Gesetze keine höhere Strafe bestimmen, nach 
Maßgabe des $ 9b des Gesetzes über den Belagerungszustand 
mit Gefängnis bestraft. 

(Auch Ansichtskarten müssen demnach mit dem Namen 
des Druckers und des Verlegers versehen sein. Schriftleitung.) 


Kreditfürsorge für den Mittelstand 


‚ Die Hamburger Detaillistenkammer ist zu einem neuen, eigen- 
artigen Vorschlag für die Kreditfürsorge nach dem Kriege für den 
selbständigen kaufmännischen und gewerblichen Mittelstand gelangt: 
In der letzten Vollversammlung der Kammer wurde beschlossen, 
an die gesetzgebenden Körperschaften Hamburgs mit dem Antrage 
heranzutreten, die Angehörigen des kaufmännischen und gewerb- 


lichen Mittelstandes — nach dem Vorgange der öffentlich-recht- 
lichen Arbeiterversicherung (Berufsgenossenschaften) sowie der 
öffentlich-rechtlichen Prandkassen -— in gesetzliche Gejahren- 


gemeinschaften zu gemeinsamer Tragung der Borggefahr zu- 
sammenzufassen. Jeder Angehörige, I.adenkaufmann und Hand- 
werker, soll durch Gesetz zum Anschluß an diese ‚,Kredit-Berufs- 
genossenschaft‘‘ verpflichtet sein. Die durch die Kasse entstehenden 
Ausfälle, Verwaltungskosten usw. sollen bei den der Kasse an- 
gehörigen Mitgliedern im Umlageverfahren gedeckt werden. Als 
Schlüssel für den Gefahrenanteil des einzelnen Mitgliedes sollen 
die von dem Gewerbetreibenden alljährlich einzureichenden T.ohn- 
nachweisungen der zuständigen Berufsgenossenschaft gelten. Der 
Staat soll das für die Kreditgewährung erforderliche Geld herleihen, 
möglichst zu dem Zinsfuß, zu dem er selbst die zu diesem Zweck 
aufzunehmende Anleihe beschaffen kann. Dagegen soll er an der 
Tragung der Gefahr nicht beteiligt sein. Die Kredit-Berufsggnossen- 
schaft soll vielmehr dem Staate gegenüber die Verpflichtung zur 
ratenweisen Zurückzahlung des auf die ersten 10 Jahre vielleicht 
unkündbar hergeliehenen Darlehens übernehmen, unter Festsetzung 
von jährlichen Tilgungszahlen. Die Geschäfte der Kreditkasse 
sollen ehrenamtlich geführt werden. 


Webstoffe für Briefordner 


Auf Grund der Angabe über Beschlagnahme von Buchbinder- 
stoffen in Nr. 16 kündigt mir mein Briefordnerlieferant, mit dem 
ich laufenden Abschluß habe, an, daß er von dem Rest meines Ab- 
schlusses nur noch 1, liefern werde. Da mir die näheren Be- 
stimmungen dieser Beschlagnahme unbekannt sind, bitte ich um 
Aeußerung in der Papier-Zeitung, ob Ihrer Ansicht nach die Fabrik 
zu dieser Maßnahme berechtigt ist. Geschäft für Kontorbedarf 

Wie aus der Mitteilung ın unserer Nr. 16 auf S. 278 hervor- 
geht, ist schwarzer und weißer Futterkaliko (bei uns als Schirting 
bezeichnet) in Schweren unter 130 g/qm von der Beschlag- 
nahme frei. Nach unserer Erkundigung verarbeiten Buchbinder 
und Briefordnerfabrikanten hauptsächlich Webstoffe unter der 
genannten Schwere. Wenn also Fragesteller nicht Ware be- 
stellt hat, die mit ausnahmsweise schwerem Schirting bezogen 
ist, so darf die Briefordnerfabrik die Auslieferung des Schlusses 
nicht mit Hinweis auf die erwähnte Verordnung verweigern. 


Postkarten nach Bildwerken 


Ich habe große Mengen von Postkarten vom Eisernen Koland 
verkauft und habe ebenso große Mengen noch auf Lager. Heute 
benachrichtigt mich der Verleger dieser Karte, daß der im Felde 
befindliche Bildhauer, der Schöpfer dieses Werkes, gegen die Ver- 
vielfältigung und den Vertrieb der Ansichtskarten durch seinen 
Rechtsanwalt Einspruch erhoben hat, und in dieser Angelegenheit 
bereits ein Termin bei Gericht anberaumt gewesen, aber wegen 
weiterer Erhebungen vertagt worden sei. Um mich vor Schaden 
bewahren zu können, benütze ich die Zwischenzeit, um Ihre Ansicht 
über den Fall zu hören. Das aus Holz hergestellte Standbild dient 
zur Benagelung gegen Erlag von I M. Es ist meines Wissens Be- 
sitztum der Stadt, an einem Öffentlichen Orte aufgestellt, und die 
Stadt hat keine Einwendungen gegen die Vervielfältigung erhoben. 
Man sieht diese Figur, wie in allen anderen Städten, in Zeitungs- 
ankündigungen, auf Programmen usw. verwertet. 

Postkarten-Handlung 

Nach $ 20 des Kunstschutzgesetzes vom 9. Januar 1907 
ist ohne Erlaubnis des Urhebers die Vervielfältigung durch 
malende oder zeichnende Kunst oder Photographie zulässig 
von Werken, die sich bleibend an öffentlichen Wegen, Plätzen 
oder Straßen befinden. Die zur Benagelung dienenden Bild- 


‘ werke aus Holz sind jedoch gewöhnlich nicht dazu bestimmt, 


an öffentlichen Wegen, Straßen oder Plätzen zu bleiben, des- 
halb läßt sich $ 20 darauf nicht anwenden. Das Verlangen des 
Bildhauers, daß nach dem von ihm geschaffenen Bildwerk ohne 
seine Erlaubnis keine Postkarten hergestellt und vertrieben 
werden sollen, erscheint also gesetzlich begründet. 
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| Kopiermaschine Be 
~ „Die Deutsche Maschinenbau- und Vertriebs-Gesellschaft m. b. H. 
in Berlin erhielt DRP 286 222 auf eine Kopiermaschine, bei 


der durch einen Fühler bei fehlerhaftem Laut der Papierbahn 
der Betrieb unterbrochen wird. 


‚ Die Walzen der Kopiermaschine sind mit a b c bezeichnet: 
Die Einführungswalze f ist lose drehbar, wird mittels der Arme g 
in bekannter Weise aufwärts bewegt und kraftschlüssig gesenkt. 
Die Kopierpapierbahn r geht von den Kopierwalzen über die 
Walze p in die Förderwalzen d e. Die Walze p ruht lose drehbar 
in dem zweiarmigen Hebel s. Dieser ist an dem Zapfen n ge- 
lagert und steht unter der Wirkung’ einer Feder: m oder eines 
entsprechenden Gewichtes, so daß er die Walze p von den Förder- 
walzen zu entfernen sucht. : Die Sperrklinke i ist durch den 
Bolzen o drehbar an dem Hebel s befestigt; sie wird durch die 
Stifte k l in bestimmter Lage geführt. 


dn i An der Stirnseite des 
Armes g ist eine Verzahnung h angebracht. 


/ 
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Die Kopierpapierbahn r wird bei -normalem Betriebe 
zwischen den Kopierwalzen, der als Fühler auf ihr gleitenden 
Walze p und den Förderwalzen d e gespannt gehalten, so daß 
der Hebel s entgegen der Wirkung der Feder m bis an den An- 
schlag g zurückbewegt wird. Mit ihm wird auch die Sperr- 
klinke i so weit zurückbewegt, daß der Arm g mit der Ein- 
führungswalze f frei bewegbar ist. Tritt aber in der Kopier- 
papierbahn eine Störung ein, z. B. reißt die Bahn entzwei, so, 
bewegt der Doppelhebel s infolge der Feder m die Walze p von 
den-Walzen d e fort, und die Spitze der Sperrklinke i wird in den 
Weg der Verzahnung h geschoben. Hierdurch bleibt, ohne daß 
irgendwelcher Antrieb ausgerückt werden müßte. die Walze f 


in der strichpunktiert gezeichneten Lage stehen. und die etwa 
heranbewegten Originale bleiben liegen. 


Bleistiftschärfmaschine 


Carl Holenstein in Oerlikon, Schweiz, erhielt DRP 284806 
auf nachstehend beschriebene Bleistiftschärfmaschine. 

Diese Bleistiftschärfmaschine ist mit einer Schärfscheibe 
und einem in der Ebene der Schärfscheibe verschwenkbaren, 
drehbaren Bleistifthalter versehen. Der Halter mit Bleistift 
wird zum Schärfen unter der Wirkung eines Druckorganes 
gegen den gezahnten Umfang der Schärfscheibe tangential an- 
gelegt gehalten. l l 

Von bekannten Bleistiftschärfmaschinen dieser Art unter- 
scheidet sich die vorliegende dadurch, daß das in Ruhestellung 
seitlich neben dem Bleistift liegende Druckorgan durch Um- 
legen eines Hebels in einer Richtung an den Bleistift angelegt 


und durch Umlegen in entgegengesetzter Richtung zum Frei- 


geben des Bleistiftes von diesem wieder abgehoben und in die 
seitliche Ruhelage zurückbewegt wird. so daß der Halter mit 


Bleistift sich von der Schärfscheibe wegbewegen und der Blei- 


stift aus dem Halter herausgenommen werden kann. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu erschen. 
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Preiserhöhung für Geschäftsbücher. Eine unserer größten 
Geschäftsbücher-Fabriken erhöhte vom 1. Februar ab die Preise 
ihrer gangbarsten Erzeugnisse um einen Teuerungsz’...hlag von 


20 v. H., den sie auch bei allen Sonderanfertigungen sowie für alle 
Buch- und Steindruckarbeiten anwendet. 


N 
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Preiserhöhung technischer Papiere. Eine sächsische Fabrik 
solcher Papiere gibt durch Rundschreiben bekannt, daß sie an- 
gesichts der anhaltenden Verteuerung aller Rohstoffe folgende 
Preiserhöhungen vorgenommen hat: Pauspapier um 20 v. H., Oel- 
karton, Kopierdeckel um 40 v. H., Zeichenpapiere um 30 v. H., 
Millimeterpapiere um 30 v. H., Durchschreibepapiere um 50 v. H. 


Für Kohlepapier wird der bisherige Teuerungszuschlag um 30 v. H. 
auf 50 v. H. erhöht. pk. Š 


gE "5:27 E 


Bekämpfung der Schundliteratur. Das stellvertretende General- 
kommando 1. Bayer. Armeekorps hat nach Beratung mit Vereinen 
der Jugendfürsorge Vorschriften zum Schutze der heranwachsenden 
Jugend erlassen. Danach dürfen unter anderm Schundschriften 
nicht mehr angekündigt, angepriesen, zur Schau gestellt oder Jugend- 
lichen unter 17 Jahren angeboten oder verabfolgt werden. Die 
unter das Verbot fallenden Schundschriften werden vom stell- 
vertretenden Generalkommando jeweils öffentlich bekannt gegeben. 
Ha 


Probenschau 


Bei den himmlischen Heerscharen nennt sich ein Gedicht, 
das eine Geschichte des Weltkrieges bis zum Ende des Jahres 

darstellt und von Maximilian Pechthold in Breslau 10, Mathias- ur 
straße 47, verfaßt wurde. Das Gedicht ist auf ein 35x22 cm 
großes Papierblatt gedruckt, und der Verfasser hat von vielen 
Fürstlichkeiten, darunter von der Kaiserin, Anerkennung er- 
fahren. Für Papier- und Schreibwarenhändler würde das Gedicht 


eine leicht verkäufliche Ware bilden. Vgl. Anzeige in dieser 
Nummer. | 


Wedepappe, ein Ersatz fir Rohpappe und für Dichtungs- 
pappe, hergestellt von der Ramingsteiner Papierfabrik G. m. 
b. H. in Ramingstein, Murtalbahn, Steiermark. Der Leiter 
dieser Fabrik, Herr Direktor Josef Baudisch, sandte uns Muster 
von fester, gut geleimter Braunholzpappe. die er ,„Wedepappe” 
nennt, und die sich vermöge ihrer Festigkeit und Wasser- 
dichtigkeit gut zu Flanschdichtungen aber auch als wasserdichte 
ee: eignet. Nach einer uns vom genannten Herm 
eingesandten 


l ; estätigung einer österreichischen Behörde haben 
sich diese Pappen -zum Bedecken der Dächer von Baracken 


sehr gut bewährt. Sie nehmen Teeranstrich gut an und erweisen 


sich dann als wasserdicht. 


Lösch- u. Filtrierpapiere, » "+ 


“aroen P. E. Epperiein, Papierfabrik, Eiteriein ı sa. 
= E 


Die neue 


Briefordner- 
Preisliste Nr. 11 


ist erschienen, ebenso die Mindesiverkaufs- 
liste H” mit entsprechend erhöhten Verkaufspreisen. 


Abgabe erfolgt mur an Papier- 
und Schreibwaren - Geschäfte 


Louis Leitz - Feuerbach (Würff) 
Briefordner - Ablegemappen 
Schnellhefter - Biblorhaptes 


Papierlocher [896742 


SB 


m. 
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Zur Leitung der Reparatur-Werhstatt 


sowie zur Ueberwachung der gesamten Kraftanlage und des Betriebes 
sucht grosse sächs. Feinpapierfabrik einen tüchtigen, erfahrenen, 
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Vermittierbriefe werden nicht befördert K ont ori stin 


für leichte Kontorarbeiten für die 
Berliner Filiale einer Schreibwaren- 
fabrik bald gesucht. [93083 

Angebote m. Gehaltsang. erbeten 
unter H. 1541 R. an Haasenstein & 
Vogler, Berlin W 35. 


Besetzte Stellen 


militārfreien 


Betriebs-Ingenieur 


eu En =- el s gesetzten Alters für mögl. baldigen Eintritt. 
besetzt ist ausg Gefl. Angebote mit Angabe über bisherige Tätigkeit, Personalien 
° ‘ [und Referenzen an die Papier-Zeitung erbeten unter X. 93069. 


1. Buchhalter 


p h für sofort gesucht von (93003 
appenmac er Carl Lange Nachfolger, Bremen 
von Graupappenfabrik in Sachsen 


bei gut. Lohn u. Beh. freier Wohn. Postkarten 


für sof. gesucht. Angebote unter Wir suchen zum baldmögli 
| glichsten 
T. 93064 an die Papier-Zeitung. | Eintritt einen im Fach uubedingt 


Suche zum baldigen Antritt erfahrenen, sehr flotten und zu- 
einen militärfreien [93151 | verlässigen 


Papierzuschneider Fypegitions - Beamten 


möglichst gelernten Buchbinder. 
der den Artikelsowie die Kundschaft 


Für 50 Pf. wird an dieser Stelle 
durch Abdruck der Ziffer oder 


Bilder und 


Zeugnisse 


von Stellensuchenden sobald 

wie möglich an die Einsender 

zurückgelangen zu lassen. 
Verlag 

der Parlier-Zeitung 


Von süddeutscher 


Papiergrosshandlung 
wird tüchtiges fachkundiges 
kaufmännisches Personal gesucht 


Gefl. ausführliche Bewerbungen mit 
Gehaltsansprüchen und mit An- 
gaben über Militärverhältnisseunter 
A. 91870 an die Papier-Zeitung. 


Angebote mit Zeugnisabschriften, 
Lohnansprüch. u. Alterangıbe erb. | gut aus Erfahrung kennt und ge- 
eignet ist, ein .grösseres Personal 


A. Wullram Nachfolger, Wismar. 
sachgerecht u. verständig zu leiten. 


Gesuchte Stellen 


Meister oder Vorarbeiter 
Papierw.-Pabr. (Hülsen-, Kaschier- 
arbeiten, wasserfest imprägnierte 
Papiere usw.) s. energ., flotten, m. 
Massenherstellung, Akkordwesen 
langj. vertraut., zuverläss. Mannals 
Stütze d. Obermeisters. Der Betreff. 
muss überall selbst Hand anlegen 
u. etwa 20 Arbeiter, Mädchen an- 


Militärfreie Bewerber, die den 


obigen Ansprüchen entsprechen, 
wollen sich, unter Angabe der bis- 
herigen Tätigkeit und der Gehalts- 
ansprüche unter G. 93135 an die 
Papier-Zeitung melden. 


Buchhalter 


Tüchtiger [93019 


Kaufmann u. Fachmann 


zur Vertretung des Chefs befähigt, 
zum baldigen Eintritt gesucht. 


Meister 
mit langjähriger Praxis der Hand- 
kleberei, firm in allen einschlägigen 
Arbeiten, und langjähriger Leiter 
grösseren Arbeitspersonals, sucht 
inleistungsfähigem Betriebe gleiche 
Stellung. Gefl. Angebote unter 
V. 93113 an die Papier-Zeitg. erb. 


nnd = 


leiten u. beaufsichtigen. Bei guten zani i its- 

Leistungen lohnende Dauerstellung. fachmännische, tüchtige Arbeits 

kraft für Berliner Papiergeschäft 

Ang. m. Lohnf., Empfehl. usw. unt. ht Ausführt: Angebote auch 
X. 92950 an die Papier-Zeitg, erb Sr . 

&» ' von Kriegsbeschädigten mit Ge- 


Briefumsch fabrik | Papier Zeii unter H. u an die 

Sucht zum ren erh einen. aai ra == t f h ik 
: | vertfabr 

Maschinenschlosser | 1 el1Sene MINE ST, 


welcher grosse Erfahrung in der laufenden Bestellungen einen 


Behandlung der Tellschow’schen-, jungen Mann aus dem F ach | 


Pahlitzsch’schen - ; K s 
maschinen Bat Antana MS R der schon ähnlichen Posten inne 


die Woche. Angeb, unt. M. 92975 gehabt hat. 
an die Papier Zeitung ebeen j Angebote mit Gehaltsforderung 


sind unter R. 93103 an die Papier- 
® 
Maschinenmeister 
| üro-Spezialartikel-Geschäftsuche 


Zeitung zu richten. 
» Für meine Papierhandlung nebst 
für W. & H. Beutelmaschinen ge- r R 
sucht. Angebote mit Angabe der | ich einen Von einer süddeutschen . 


Militärverhältnisse, Lohnforderun 

u Zeugnissen si| Verkäufer | Papierfabrik 
aul Görges Bromberg | für den Stadtkundenbesuch und Korrespondenz u. sonstig. Kontor- 
—— Orges, Bromberg für den Laden. Angenehme und arbeiten ein mit guten Papier- 


i ut bezahlte Stellung. : „| 
u j Angebote mit Zeugnisabschriften kenntnissen ausgerüsteter 


amer ikan. Buchführung und Bild sowie Gehaltsansprüchen Herr oder Dame 


i i z . . (J 93105. j f 5 
und Kart othek an die Papier-Ztg.erb.unt.$.93 2 eicht Sorgen Eai 
i esucht. Stenographie u. Masch.- 
Eeeisneten Herrn, der f. letztere 8 p 


Gefl. Angebote mit Gehaltsanspr. 
und Zeugnisabschriften an die 
Act.-Ges. Papyrolinwerk u. Couvert- 

fabrik, Konstanz i. B. 


Vertrauensstellung, Berlin 


sucht gelernter Buchbinder, kaufm. 
gebildet, militärfrei. Langjähriger 
Leiter im Buchbindereifach. An- 
gebote unter G. 93086 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Zum Eintritt auf 1. April 
suchen wir einen möglichst 
fachkundigen [93053 


Expedienten 


Angeboten sind Zeumisab- 
schriften und Angabe der 
Ansprüche beizufügen. 
Hettmannsperger & Löchner 
Papierverarbeitungswerk 
Bruchsal i. Baden 


ICelluloseholz- 


Ehemal. Celluloseholzhändler, 
Mitte 40er, gewandt im schriftl. 
u. persönl. Verkehr m. Behörden, 
Waldbesitzern, Gross- u. Klein- 
händlern sucht Stellung bei 
Cellulosefabrik als 


Einkäufer 


oder als Leiter d. ges. Holz- 
departements. Gefl. Angeb. u. 
D. 93129 an d. Papier-Ztg. erb. 


Junger Mann, 18 J., militärfrei, 
sucht Stellung als 


Expedient 


zum 1. Aprıl. [93071 
Angebote unter B. L. 20784 an 
Rudoli Mosse, Bremen erbeten. 


Junger Mann 


Verkäufer aus dem Papier- | 3 „reiben erwünscht 
auch Propaganda u. Verkauf über- |fach sucht Julius Rosenthal Filiale e i 
nehmen ee (Rhein! ) mug Berlin W, Behrenstr. 30. [93089 | _Angeb>temitZeugnisabschriften, 
Angebote unter K. 9 3091 di Gehaltsansprüchen, Bild, befördert 
Papier-Zeitung i an die die Papier-Zeitung unt. Z. 92906. 


Von einer grossen 


Berliner: Briefumschlag fabrik 


wird zu baldigstem Antritt ein 


Kontorist 


welcher, wenn möglich, schon mit 
n Angebot- u. Musterwesen ver- 
raut ist, gesucht. Gefl. Angebote 
Bi Angabe der bisherigen Tätig- 
3 aS der Referenzen unter 
38078 an die Papier-Zeitung. 


Für mein $pezialgeschäft 
für Bürobedarf suche ich zum 
I. April einen tüchf., selbst- 
ständigen, militärfreien 


jungen Mann 


f. Exped., Buchhaltg. u. Ver- 
kauf (auch Kriegsbeschäd.) 

Gefl. Angebote mit Bild, 
Zeugnisabschr. und Gehalts- 
ansprüchen erbeten an [98900 
Heinr. Flitz, Wilhelmshaven 


Für meine Papier- u. Schreib- 
warenhandlung suche zum 1. April 
oder früher für dauernde Stellung 
eine ev. [93099 


Verhäuferin 


die auch die Buchhaltung sorg- 
fältig zu erledigen hat. 
Angebotemit Gehaltsansprüchen 
und Bild erbeten 
P. Garmssche Buchdruckerei 
Papier- u. Buchhandlung 
Inh. W. Halb, Dt. Krone, Wpr. 


Papierausstattungen, Briefumschl. 
ausgelernt, sucht Stellung. 
Angebote unter C. 93126 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Junger Mann, 22 Jahre 
alt, seit mehreren Jahren in "einer 
grösseren Papierfabrik im Versand 
und Rechnungswesen tätig, sucht 
Stellung zum 1. Mai. Gefl. An- 
gebote unter J. 93138 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Ein durohaus tüchtiger technisch u 


Fachmann suc 


des Papierfaches 


älterer Mann, auch gelernter Buch- 
binder, 


sucht passende 


Dauerstellung 


hier oder auswärts. 


tor, 


Angebote unter 
die Papier-Zeitung. 


gie Papier zitung _ 
Tüchtiger Kaufmann 


abschlußsicheref Buchhalter, mili- 
tärfrei, lange Jahre in Papierfabrik 


und Papierverarbeitu ng tätig, sucht: 


zum 1. uli 


Posten, v :elleichtauch im Zeitungs- 
Angebote unter 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


fach. 


Kaum 


aus dem Pa ierfach, 32 


kriog9®8 


verh., mit Buchführung, Mahn- 
n, Expedition usw. 
vertraut, sucht für sofort Dauer- 
stellung. Angebote unt. S. 93148 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


u. Klagewese 


Kıaft, 


Süddeutschlandsseit langen Jahren 
gut eingeführt, durch die Kriegs- 


29 Jahre alt, 
feinem Papiergeschäft einer Gross- 


stadt tätig, 
Faches, 


Stellung. 


R. 93145 an 


Gewandte, 


käufeorin sucht zum 1. 
Angebote unter Z. 93123 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


Suchen Sie tüchtig 


Stellung. 


Vertreter für Le 


Reis. d. Pack-, Feinpapier- U. Pappenfaches, 


Kartonnagenfabr., Buchdruckere 
ist, wünscht sich zu verändern. 


Bau und Organisation. 


auc 
rieren durchaus 
15. April oder später anderweitig 
Gefl. 


ht besonderer Verhältnisse 


leitende, durcha 


die PAPIERF 


auch der loh 
ft mit der 
Langjährige Zeugnisse er 
und bittet man sich unter 


B. 92825 an 


Betrieb, Kon- 


Reise. 


P. 93131 bef. Lehre 


dauernden ersten 


K. 93139 


ann 
‚alt, 


eschädigt 


Ve 


Friedrich 


firm, 


Angebote unter 
die Papier-Zeitung. 


fachkundige Wers 


tüchtig. 
Angeb. u. T. 


ipz 


gebote von nur erstklass. eingef. Fabriken 0 


W. 93114 


an die Papier-Zeitung. 


betre 
stklassiger Firmen 


i. Fensterausst. etwas erfahr., Z. £t. 
in Berlin in Stellung, j 


April zu verändern. ; 
die Papier-Zeitung. 


Suche für junge, tüchtige 


Verkä 


welche am 1. Februar d. J. ihre 
in meinem j 
Kontorutensiliengeschäft beendete, 
Stellung. Pension im Hause be- 


vorzugt. 
K. Lemmer, Hildesheim 


Erik Jernberg 
Dapiervertretung 


Vertretung 
sucht tüchtig. gewissenhafter Kauf- 


mann. Besuchealle Grossgeschäfte, 
auch Kleinhändler kämen in Frage. 
Gefl. Angebote nur leistungsfähig. 
Firmen erbitte unter B. P. 
Rud. Mosse, Breslau. 


Für meine Fabrikate: 


Luxus-Kartons, gezogene Kartons 


rtreter 


Dossmann, Iserlohn, 
Lith. Kunstanstalt und Papier- 
waren-Fabrik. 


0 WERBEN nn 
Die Vertretung leistungsf. 


i.d. Prov. Hannov., Sachs. u.West- 


enReisendenoder 
ig und Sachsen? 


Q. 92041 an die 


uferin 


Papier- und 


[93065 


für Breslau 


Pappen-Fabriken 


‚langjähr. eingef., ält., 


der bei Grossbuchb., 


ien u. Grossindustrie sehr gut eingeführt 
Ia. Referenzen. 


Ich bitte um An- 
d. Gross-Firmen unter 


Welcher Gr 


wäre geneigt, sich & 


Die Fabrik ist in der Lage, ein ko 


neuen 
Gefl. Angebote unter 


D 


zu kaufen oder zu pachten gesucht 


(Es 


wäre, eine 


keiten in b 


652 an 
(93119 rnehmen, 
[93092 Rheinland, gegebene» 
Seifenpulverhüllen, itung solcher Betriebe zu übernehme®- 
ider müssten sicher gestellt werden. 


Grössere Kaution od. Beteiligungsge 


die Papier-Zeitung wir 


Holzstoffahri 


sofort billigst 
Nähe schön geleg. Holzstofl- 
Fabrik mit neue! Dampfanl. 
148 P. Die Fabrik liegt 5 Minuten 
von Bahnstation entfernt, auch ist 
Gleisanschluss schon genehmigt. 


an Rudolf Mosse, Dresden. 


Be _ 
Welche Papierfabrik 


würde sich für die Anfertigung von 


interessiert. 


yl 


m 
Weni 
y, I 


iai S 
nE wN 
an At 
RERE 

RSTN 


y Papet- 


Nr. 22/1916 


Fabriken Geschäfte E 


. 


ossahnehmer in Spinnpapieren 


n einer zu übernehmenden 


Papierfabrik zu beteiligen 
nkurrenzloses Fabrikat nach einen 


Verfahren herzustellen. 
B. 93125 an die Papier-Zeitung erbeten, — 


k 


Krnefffi 


Zur Gründung einer mitteldeutschen. 
Aktiengesellschaft für Kaolingewinnung 


eiss, dem englischen China clay gleichwertig) 
werden noch 


inige Interessenten aus dem Kreise der 
deutschen Paplerfabrikanteu gesucht 


welche sich mit ihrem Bedaıf an Füllstoff unabhängig 
vom Ausland und Syndikat machen wollen. 
die Papier-Zeitung erb, 


boaan 


N 


(hochfein w 


Angebote unter v. 93067 an 


Modern eingerichtete 


Papiere eingerichtet ist. 


dünner | 
die geneigt 


ligung an einer Fabrik in Frage, 


ine hochrentable Spezialität herzustellen. l i 
te erbeten u. A. 93124 an die Papier-Zeituns- 


Vermögender energischer und wegen seiner kau 

estem Ruf ann, Ende 
t bestem Er 
Gesellschaf 


Bete 


ehandlung von Angeboten unter F. 93012 an 


Streng geheime B 
d zugesichert und verlangt. 


Umständehalber verkaufe ich 
meine ın Dresdens 


oder Kapitalbeteiligung in eine 
gutgehenden Suitit-Celluloseta n 
en 


Angebote erbt 
ie Papier- 


Ausführl. 


K. 92398 an die Zeituns 


Gefl. Angeb. erb. u. P. Z. 2781 
[93137 
sejt nahezu 
mit erstklassiger; 
schaft, steht infolge 
zum Verkauf. r 
nur mit Seibstkäufern, Y gg301 
zwecklos. Ange®. unter ie 
zeitung erbet®t- 


an die Papier- 


Rohpapp®©e 
Beteiligung er wü nscht. 


Angebote unter F. 93083 an dis 


Papier-Zeitung erbeten. 


Nr. 22/1916 


PAPIER: ZEITUNG 417 


Für Pappen- -Gross-Verhraucher passend! 


Meine mit zwei Pappenmasch. ausgerüstete Pappenfabrik 
Grau-, Leder-, Stanz- u. ander. Haripappen-Fabrikation 


Solort züu ver- 


kaufen. Aufträge reichlich-vorhanden. Grosse Räume zur Kartonnagen- 
ragen unter @. 93144 an 


bin ich willens, weil meine 3 Söhne im Felde stehen, 


Fabrikation usw. vorhanden. dGefl. Ani 
die Papier-Zeitung erbeten. 


| Lohnarbeit 


Wer übernimmt Anfertigung von n Postkarten 


mit zünd. patr. Text? Vier Farben. Massenaufl. 
Hauptvertrieb zu vergeben. Gefl. Angebote an í 
Max 


imilhian Peechthold, Breslau 10 


Schneiden in Lohn von 


Spinn-Papieren 


p Röllchen von 5 t ap Breite aufwärts 
übernimmt leistungsfähige Papierrollenfabrik 
Tadellose Rollen! 


$. 92326 an die Papier-Zeitung. 
Besondors leistungsfähig im 


Bin Käufer grösser« ~ Döster 


Perforieren ‘feiner Briefpapiere 


Herren- und Damenformat) g 


92314 


Stanzen 


P. Grimm, Berlin, Melchiorstr. 30 


an die Papier-Zeitung. 


Gesucht cine leistungsfähig: 


4l, Union Square, New g u für regelmässige Bezüge von n 


kauft Papieren. Zellulose | ngoi: viin ne D. 33081 


PE direkt von ersten Fabriken fan die Papıer-Zeitung. 
r Ver 
ladung nach allen Ver. St. Mehrere 1000 kg 


Auch Verlag und 


Vorteilhafte Preise! 
Angebote mit Mengenangabe und Papierprobe erbeten unter 


Kasse. Angebote unter A, 93077 


Papierfabrik 
Käufe für 120—130 g schweres | 
holzhaltiges 


g co,jweiss Druckpapier 


10naTt- 


—10 Doppelladungen 


braun Kraitpack 


etwa 70, 100 u. 130 g/qm, günstige Bogengrössen 


zu Kaufen gesucht 
\ngebote unter H. 93087 an die Papıier-Zeitung erbeten 
0000000000000000000002 
Er zu kaufen gesucht, mög]. gebraucht @ 


è Rollenschneidemaschine 


für schmalste Röllchen (mögl. 4, 5, sonst O, 8, 
10 mm), ferner 


@ Rollenschn.-Masch. f, Schnittbreiten ab 15 od. 25mm 


\ngebote mit Ang. über Fabr., Preis, Breite, Messerung 
usw. unter M. 93094 durch die Papier-Zeitung erbeten. 


pi So09s00000000000000c00 
Bedeut. Papiergrosshandlung In Rotte: dam 


k auft je de Menge 


Papier und Pappen aller Art 


Bemusterte I ANES erbeten frei Rotterdam. Ang 
eicht| Y. 92952 an die Papier-Zeitung 


93117 


Il 


JCE 


Einige Waggons 


RotationsZeitungsdruckpapier 


zu kaufen gesucht. 
u BR ae Br rt EN an die Papier-Zeitung unter H. 92835 erbeten. 


terte 


Häfen, gegen Accreditiv auf Prima 
Hamburger oder Londoner Bank. | WEISSE ge EEE RENA 
Hamburger oder Londoner Bank. 


Bin ständig Abnehmer von ee r bis 200er im Fi 

x Ol k a lic h kaufe 
Packpapieren allor Art Ieesucht. Angebote unte c. 03080 
Angebote ¢. i. f. Amsterdam. I®" ie P: Aie T- na itung Bere 


J.A.G. Scheerder, Leidschestraat 59 
Amsterdam [91649 


Flachbeutel- kauft zu höchsten J’reiscı 
Klebmaschine F. Schlerath m. b. 


für Drogenbeutel gebr. zu kaufen 
ges. Angebote unter E. 93130 an 
die Papier- -Zeitung erbeten. 


Har Z en 


ee und französisch, infin 100er bis 300er Stärk 
und kleinen Posten, gegen Angebot bei 400 Z 
Rene a Julius Sauer, D: anzig 


i Eilangebote unter . 93097 an Papierwarent. ıbrık. 
de Papier-Zeitung N 


Welehe Kappenfabrik weissen und naturlarbigen 


graue Pappe |Fergamenl-Ersalz- 


d 80 cm, i TE mm stark. 
n mit. Kassenpreisen für d.f bei Abnalın 
Wiedorverit erbittet Angebote erbeten unter Q. 9 
co Wolff, Königsberg i. Pr. |an die Papier-Z: | 


bei Guttau (Amtsh. Baut 


Erbitten Muster und Preisi 
gumm. Papier 
L. Bötticher Nachilg., Main 


< a aa 2 


Altpapier 


Pappenfabrik, Neudorf a. d. Spree 


zen) 


()2 
Y3 


Wir sınd Wiıufteı or Pe 


un en 


rmat 


3080 


fy 


Papierfangstoff 


\ngebote bei ee Abnahme von Reh 
er Ang = des Trockengehaltes unter B. 92910 : T 
Papie Ir Zeitung ceıbeten, 


H. 


Einseitig glatt oder glatt 


rotes Zellulose-Papier 


5) g, in Tüten-Rollen, ladungsweise, gegen Kasse zu kaufen gesucht. 
Bemusterte Angebote unter B. 92955 an die Papier-Zeit | 


von] 
098 
7. 


s et 


Grosse Holländische Papierhandlung 


ist ständig Abnehmer von 


ee aller Art 


und erbittet bemusterte Preisansiellung frei Rorteraam, 
direkte Bezahlung. Geil. Angebote an die Papier-Zeitung 
unter G. 89489 erbeten 


inen 


u, 


3102 


. rum 


PERRHEBS PER 27 
a —— ` 


4 
TT TE 4 


-von 8 mm 42 grs. Dieselbe würde 


©- Grosse Posten. Nur ausführliche 


418 PAPIER-2ZEITUNG 


| | | Benötigegrössere Posten oh. an 

Krepp-Packpapiere (Ersatz für Jute)| Papierabfälle 

in 200—300 g/qm, 140/150 cm breit, in grossen Mengen zu kaufen | zur prompten Lieferung und auf 
gesucht. Bemusterte äusserste Angebote bei Ladungsbezügen an 


Adolf Steinberg, Eisenach. 


Verkäufe 


tabrik. Angebote unter F. 90120 | _ mitGlanzmusterung, Hantpappe 
an die Papier-Zeitung erbeten. tür Kartuschendeckel usw. gun 
_—__ I 000.0... 10. Sohumann, Schmiedeteld, 
Etwa 30 000 hg 


Wellpappe und Post Grossharthau, Kgr. Sa. 

| ` B us 

grau Pach |granekarionn.Pappe Papierahf alle 
; iven | bei Ö Post kaufe 

L10 gfam schwer, zur uk en gesucht. Angebote unt. V. 92900] 

gesucht. [93120| an die Papier-Zeitung. aller Art waggonweise abzugeben. 

Messer & Co., G. m. b. H., 


Pr ° Erbi Höchstgebot 93095 
Bar Ordinäre Papierabfälle | 5. mowentelder 

W . m . N ee ee i agos i Bamberg (Bayern) 
Weiss Kopierseiden -isise sst Do 777 Pen 


. Angebote erbeten an die 


Suche einen Posten [93112 


Papier Sioliklasse I 
Verwendungsklasse 8a 


zu kaufen. Angebot mit Muster- 
bogen erbeten. 


Albert Frisch, Berlin W, 
Lützowstr. 66. 


Braune Lederpappe 


zur Feldpostschachtel-Anfertigung 


braucht [93109 
Richard Brandt, Rosslau (Anh.) 


| Eine Ladun 

20122 ajam In 69 em-Rollen in| berg Papertaurk som) Baniernhfälle 
grösseren regelmässigen Fosten zu Spremberg-L 

Spinuereli sucht kaufen gesucht. gegen sof. Kasse. e 


Bemust. Angebote unt. 0. 93142 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Spinnrölldhen 


abzugeb., gemischt aus Briefschaft., 
, Geschäftspapieren, . Geschäfts- u. 
: Grossist in Belgien wünscht gedruckten Büchern,’ ohne Deckel, 
eeu N Len i Be Katalogen, Zeitschriften u. dergl. 
Wir erbitten Angebote für Schlefertaleln, künstliche eye en u en 
$ r. AX ©, Trier. 
weisse Holzpappe Schietertafelo, Schüler- | Nr. Axt A Lies, 7 FIAT 
Angebote haben Zweck {für fertige 


2 200er Normalformat und. blauen sehreibhefte, Kreide Gummi, 
Röllchen und für Lohnschneiden. | Faltschachtelkarton 
Angebote unter T. 93108 an die 


evtl. das Papier selbst stellen. 


| Partieposten 
ladung. ii PASI Màr bel und Briefumschläge gibt ab [93110 
Papier-Zeitung erbeten. Bene Katzschke G. m. b. H. Angebote mit Mustern an Papierfabrik Hünfeld b. Bebra 
5 Xartonnagen-Fabrik, s 
Partien von Weissentels a. S. Aror mont Aaa Ero 


Sofort frei Bahnhof Johann- 
ERER 46 rue Beyet. georgenstadt ee im ganzen 
"a a er rel aDZUgEDEen.:9 llen 
Gegen Kasse zu kaufen gesucht; ° 
Fertige Säokemaschinen Zeilulose eins. gl., sog] WEISSE Molzstoffpappe 
Gefl. Angebote mit Preisa x 


F ngabe i zweis, gl., 40g in Holzleisten verpackt zu 
an die 


farbigen u. weissen Papieren [93146 


Led Sch & Į|netto, Format reichlich 70x100 
eger- u, renzpapier | ungefähr 71—72X102—103 cm, 
Hermanetzer Papierfabrik A.-G. a $ 
welche für die Briefumschlagfabri- Budapest. frei Düsseldorf o. Cöln davon 16 Ballen 2 mm, 19 Ballen 
kation geeignet sind, kauft ständig | =... 

F. H. Schmidt, Torgau, 


Bemusterte Angeb. unt. C. 93042 |3 mm u. 15 Ballen etwa 4 mm 
Graue, sat. braune u, sat, hell- |an die Papier-Zeitung erbeten, |stark. Die Stärke für 50 kg ist 
Briefumschlag- und Papier- 


blaue. Dt. u. Btl.,Mengen nicht unt. etwa 70—44—34 Stck. Preisan- 
ausstattungsfabrik. [93107 


j 1 an die 
1000 kg, gegen sofortige Kasse zu gebote unter P. 9310 
———— kaufen gesucht. Bemusterte Angeb. Paplerrundoarn Papier-Zeitung erbeten. . 
Wer ist Lieferant unter L. 93140 an die Papier-Ztg. | — 
von starkem Papier oder 


ein- und zweiseitigglatten 
holzhaltigen und holzfreien 


möglichst auf Schlauchkops evtl. no. 
Sonnen Karisa aei Rojlonschneidemaschite |* ee iaa alien Papier, 
TB dh pres. [ronnan am Arsen. (SUORAN ID BTOBNON POSTON ti tinstamnyen aiaogeret, gy 
en Rudal Messe, Be ad, en is. Eu Loewenstein & Comp., Stuttgart |die Papier"Zeitung einzureichen. 


la Handlederpappen u. 
 Maschinenlederpappen 


60-— 70er Norm.-Formatz.kauf. ges. 
Angeb. u. Y. 93122 a. d. Papier-Ztg. 


Papierfabrik 
welche Ersatz fürFutterleder 
in Schuhen herstellt 


wird um Angebote gegen sofortige 
Kasse gebeten unter X. 93115 an 
die Papier-Zeitung. 


i j f. ab 

—? i W. & H., gegen sofortige Kasse | weiss, 35 g die 100 kg, 55 M. a 

a Ben zu kaufen gesucht. - Hamburg zu verkaufen. a 

kaufen gesucht. Angebote unter Angebote unter M. 93020 an die| etwa 4—6 Wochen ab irren 
P. 93143 an die Panier-Ztg. erb. Papier-Zeitung erbeten. Zuschriften unter W. 9 


| die Papier-Zeitung erbeten. 
—— 
Fliesspapier Papierapfälle Etwa 1000 kg 
50 g/qm in 69 cm-Rollen in| gen Pappsnabiälle la Packtuch-Ersatz 
Ö Ass] samitlic in cm-Rolle N 
en u hauten gesehn. Kasse, auch "io kombinieren, = Anfragen unter Z. 93076 an die 


Bemust. Angebote unter M., 93141 Jungen (89593 Papier-Zeitung erbeten. 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Langsiebmaschine Union-Lilliput-Maschine |Etwa 20000 kg Zeilulose 


Arno Meisel 


at ne a 
Din Wanna. Berlin - Wilmersdort Cocosiaserü 
Bin Kassakäufer —_ mw? ____ 


grössere Posten abzugeben. 
Ich kaufe fortlaufend Ladungen ww er vieflert 
Ich kaufe fortlaufend Ladungen 


Karton 


einerlei ob aus Holz, Stroh oder 
sonstigem Stolf in Schwere von 
600 und 700 g/qm einseitig weiss 
beklebt. Um gefl. Angebot bittet 
Friedrich Dossmann, Iserlohn i. W. 


Angeb. erb. M. Meier, Stuttgart, Etwa 3000 kg ungebleichten 
weisse und bunte | =". 604 


314| Baumwollhalbstof 
Bnchhinderspänt 


billig zu verkaufen. RN ar 
U. 93111 an die Papier-4'e 

. [1 
sowie für alle Sorten re  — — 


Papierabfälle | Schrenzpanpe MM gepresst Naturpapier 
Angebote an unter B. 93006 an die 


Dr in 4 Farben sortiert, 190 nd 

| 'apier-Zeitung erbeten. 50x83 cm zu verxaui“ e aastalt 

Emil Ulmer, Köln. : Kunstäruck- u. Verlagsanstal. 
Fernsprecher A. 287. [wu (Wezel & Naumann A.-G» 4° 


Angeböte in 


r 
Papierfabrik erbittet Angebot in 


Altpapier 
unter E., J. 388 an Haasenstein & 
Vogler A.-G., Nürnberg. [93128 


1 


Nr. 2219089 


Abschlusefür mitteldeutsche Papier- | L)“Tergetärbte Pappe, geprägt und 


tor | Seh TARR u 0. 93021 3" 
j cherzarüikel zu Wundertüten-Einlagen? | 2e — P°— _—— 
neue und alle Tapesteiangen i 


21 


` 


PAPIER-ZEITUNG = 


» 


Sehr vorteilhaft abzugeben: Thurneisen sche 


900 kg weiss Werkdruck, 60/71 cm, 170 g 400 kg weiss Dickdr., 76!/,cm-Rollen, 80 g 
64 75 


„ Offset, 36/60 „ 125., 700 = „ ji À 
„ Schreib, 43/68 „ 85., 850 Lichtpaus, 75 | Papierfabrik G m h H 
; B e @ e 


” » 34/43 „ 98, 500 „ 125 
= > 46/559 „ 75, 500 „ 125 „ 5 
blau 66 cm-Rollen, 755 g 4500 Tiefdruck, 45/69 cm, 310 g Maulburg (Baden) 


r1 » 220 , 300 gummiert Tiefdr., 32/50 cm, 160 g 


„ weiss Farbdruck, 72 „ 
Projektions - Apparat 


beinahe neu zur natürlichen Wieder- 


Preiswert abzugeben 


500 kg bläul. fein holzirei Natur- 
kunstdruck, 75x78 cm, 90 g 
1000 kg fein blau sat. Pack, 


Zigarrenbeutel 


120 cm-Rollen, 85 g — FE eg 
1000 kg d h is zä E Rot satiniert Papierfabıik Neustadt Sn 

schlag, Pe = en Pergament-Tauen A.-G. Schwarzwald passend. Te Formate a ae ee 

ns he de a 27 kg Kartonnagenbilder | Kleiner Verlag| Berlin SW 19 |6x9bis17x23cm graphische Aufnahme soll billig 

gschwed. Kraftpack, Rollen | "Restposten farbi | l oa ae kaaft da: yorzusliches 

22, 24, 25 u. 26 cm breit, 120 g, rer | Paul Schumann | Limbach, Sa. FA er Vortrags-Hilfsmittel As ia 

schaftliche und technische Betriebe 


Sıegelmark., Etiketten | Hermann Dorn | Leipzig-R. 111 | Patriot. Siegelmarken 


Durchmesser 30/40 cm mit 
Verschlussblättchen | Schroeder & Co. | Leipzig, Postfach 56 | 1.Riese,Rollen,Pakete 


Holzhülsen 
Angebote unter U. 93066 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Grossdruckerei 


hat abzugeben: 

Etwa 10000 kg gem. Papierabfälle 
u. Papphülsen a. Rotationsrollen 
Etwa 5000 kg unbedruckte reinesat. 
imit. Pergamentpapierabschnitte 
Etwa 20600 kg bedruckte Werk- 
bogen, holzhaltig, flachliegend. 
‚Angebote unter J. 93088 an 

die Papier-Zeitung erbeten. 


1200—2000 kg holzfreie weisse 
fast unbedruckte Papierabfälle geg. 
Höchstgebot abzugeben. H. Gütt- 


wie Vereine. | 
Anfragen unter E. 92963 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Gebrauchte, gut erhaltene [93127 


Papierschneidemaschine 


„Express‘‘, Schnittlänge 650 mm, zu verkaufen. 


Dresdner Schnellpressenfabrik, Aktiengesellschaft 
Coswig i. Ba. 


Papierrollen-Schneidmaschinen 


zur ‚direkten Herstellung von 
Flachgarn 3 und % mm breit 
Ohne jede weitere Umarbeitung stellt die. Maschine Flachgarn her, 
welches sofort ohne zu kobsen oder zu spulen auf dem Webstuhl 


Gebrauchte Maschinen 


gründlich repariert, preiswert. 


Lagerlisten zur Verfügung. 


Karl Krause, Leipzig. 


Farbig Druckp. 


66 cm RI. 64 g/qm, je 1 Weg. 
grau u. grün. 


Genarb. imit, Büttenk. 


ler. “hs le PEN 
„et Zittau (Sachs.), Jahgstrasse 2. als Kette verarbeitet wird. [91317a 
s. = 174x115 cm 260 e/am, 3 Farben, 
2500 kg Guschky & Tönnesmann, Maschinenfabrik, sofort v, Lager helerbar. Anfragen 
u. > Düsseldorf-Reisholz. unt. P. 92890 an die Papier-Ztg. 
IM fi | IM A 2 schwere 
3 
E W e e Stanzmaschinen 
rs C e l S 80 x 40 und 100x60 Drui kfläi he 
A atz hat billigst abzugeben [92831 
Sen Fine seit 1890 eingetragene, über Chn. Mansfeld, Berlin 
: | Neue Grünstr. 31. 


Dr. Krumbhaar 
Köln-Ehrenfeld 93074 


1000000 qm grosse Mutung —— = — 
in der Nähe von Frankfurt a. M. soll verwertet werden. Datielschachteln, Tüten 


Interessenten erfahren Näheres unter Y. 93075 an die Papier-Zeitg. 5 : 
beutel, Einschlagpapiere 
Papierhändler Rasche, preiswerte Lieferung. 


erhalten guten Verdienst d. Verkauf m. Weltkriegsgedichts. 305 Zeil. Gebrüder Bickelhaupt 
Verkaufspr. 10 Pf. Ungeheurer Erfolg, überall begehrt, bereits 15 000 Eberstadt bei Darmstadt 


verk. Frobesdg. 10 Stck. f. 50 Pf. i. Brieim. od. M. Pechthold, Breslau 10. 


150 000 Bogen 93072 


Repp-Billet 5 kg 


(Freiberg) sofort lieferbar. Preıs- 
angebote erbeten unter J. Z. 2096 
durch Rudolf Mosse, Berlin SW. 
m ee FR 


Schwedisch Braun 


Grosse Mengen 


Glacé- u. Plakat-Karton 


125 R (480 B), 51/76 
; cm, Ir ke 
zu40 Pf ee a a | w E | ın ein- und zweiseitig, weiss und 
Schmitt «eff. Hamburg verzollt. farbig in feinster Oualität für 
pinn F apiet Prägezwecke u. Schneideschrift ge- 
" eignet, zu mässigen Preisen zu 
Jagenbergische verkaufen. Angebote u. E. 93046 


Sofort lieferbar! 75g/qm Rollen, bestes Natron- an die Papier-Zeitung. 
Fabrikat. Höchstangebot sofort richten an: 


Paul Herzberg + Berlin S 42 


Maschinen | Indiapapier 


für das (8676: Etwa 500 kg 


graphische Gewerbe i 3 
und die Dünndruck-Lumpenpapier 
Papierverarbeitungs-Indusirie hell gemsfarben, feinster Herkunft 


kauft man mou u. gebraucht bei 59X92, 185 kg 1000 Bogen, sind 
Paul Müller, Berlin S42 | preiswert zu verkaufen. Angebote 
Prinzessinenstrasse 19 unter M. 92743 a. d. Papier-Ztg. 


| Rollaa-Kaschiermaschine 


aT breit, mit elektrischem 
ei , automatische Abschneide- 
richtung, fast ganz neu, ist 
Preiswert zu verkaufen. [93147 
A, Glücksmann, Kartonnagenfabr. 
Wien XVII, Pezzlgasse 66. 


Altpapier in Ballen 


abzugeben rbitte Angebot 
J. Briest, Blankenburg (Harz). 


Bindfaden- u. Kordel-Ersatz 


aus Papier 
mit und ohne Draht- und Hant- 
einlage, liefert vom Lager, auch in 
kleineren Aufmachungen [89836 


Jos. Franca, Düsseldorf 16. 


Grössere Posten 


Bätten-Briefpapiere 


wegen Räumung des Lagers ver- 

cl Anfragen unter M. 93057 
Papier-Zeitung erbeten. 

a 


Pap 
a m 
Pr — u m 


-Haschinenfabrik 


identisch mit 


r 
Selbatistder |9 + 
Bası! Wer |# 
Rengol noch |ọ 
nicht verar- |% 


beitet, verlg. 
schriftl. O 
unter Einsendung eines Musters des 
bislang verarbeiteten Klebstofles. — 
Dieselbe kastet nichtz, erspart Rede- 


=| Papprohre 
velschte u. kann aar Kutzer briuyas! = 


= sowie Hülsen jegliche 


apierspulen-u.Hül 


ah Klosettpapiere! 


Schrankpapiere, Butterbrotpapiere 
Luttschlangen, Kontetti usw. 
Bamberger Kiosettpapierlabrik 


Kalling & Go, Bamberg i Bay. 


Billigste und beste Besugsquelle für 
iederverkäuter 193182 
Bitte genau ayf die Firma zu achten 


in zwei Aufmachungen. Aeusserst praktisch, handlich und vornehm. 
Flotter Verkaufbeigutem Nutzen. Muster gegen Einsendungvon 1,35M. 


Carl Schleicher & Schüll, Düren (Rheinland). 
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Verlag der Papier-Zeitung, Carl Hofmann 
Berlin SW 11 


Saeben erschien: 


„Waserüihtachen vn Papier 


...... Preis geheftet 1 Mark ----- 


Versendung mu gegen vorherige Einsendung des Betrages 


‚PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 22/1916 
Erhöhung der Zeitungspreise 


Der Vorstand des Vereins deutscher Zeitungsverleger richtet 
in allen Zeitungen an das deutsche Publikum einen Aufruf, in dem 
es u. a. heißt: 

Nunmehr beginnen auch in unserem Vaterlande auf dem 
wichtigsten Gebiete des Zeitungsbetriebes, auf dem Gebiete der 
Papierbeschaffung ernste Schwierigkeiten, wie sie im Auslande 
und besonders bei unseren Gegnern längst beobachtet worden sind. 
Im engen Zusammenhange hiermit steht eine besorgniserregende 
Steigerung der Papierpreise. Diese Tatsachen zwingen die deutsche 
Presse zur Einschränkung ihrer Ausgaben und Erhöhung ihrer 
Einnahmen, damit ihr die Möglichkeit bleibt, ih% Kriegsaufgaben 
auch weiterhin so zu erfüllen, wie das Vaterland es erwartet. 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
für unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser: Ueberschrift 
veröffentlichen. 


Sulfit-Cellulose-Fabrik Tillgner & Co., 


Aktiengesellschaft in 
Charlottenburg. 


Hauptzahlen der Jahresrechnung vom 31.- Dezember 1915 (ab- 
gerundet). Bestände : Fabrikgrundstück 75 200M., Gebäude I 162 800 
Mark, Gebäude II 64 300 M., Maschinen und Apparate 125 400 M., 
Bahnanlage 38 600 M., Wertpapiere 62500 M., Beteiligung 40 000 
Mark, Schwefel 8700 M., Kohlen 6700 M., Holz 41 700 M., Waren 
9300 M., Bar 1300 M., Wechsel 161 200 M., Außenstände 1 585 600 M. 

Verbindlichkeiten: Aktienkapital 1500000 M., Arbeiterhilfs- 
kassenrücklage 21 200 M., Rücklage 91 300 M., Delkredere 135 900 
Mark, Tantieme I 16000 M., Holzrücklage 30 000 M., Talonsteuer 
9000 M., Schulden 175200 M., Vortrag aus 1914 70000 M.. Ge- 


. „winn 1915 334 600 M. 


Neue Schreihmappen tur das Feld 


Gewinn- und Verlust-Rechnung. Soll: Löhne 159000 M., Holz 
651 700 M., Kohlen 92 100 M., Schwefel 153 300 M., Handlungs- 
unkosten 73600 M., Betriebsrohstoffe 22500 M., Reparaturen 
9200 M., Gespannunterhaltung und Auto 3450 M., Steuer 35 900 M., 
Delkredere 47 700 M., Abschreibungen 51 850 M., Rücklage 22 200 
Mark, Tantieme I 16000 M., Talonsteuer 1500 M., 
1914 70000 M., Gewinn 1915 334 600 M. 


Haben: Vortrag aus 1914 70000 M., 
Zinsen 25 500 M. 


Vortrag aus 
Waren 1649200 M. 


Kostheimer Cellulose- und. Papierfabrik A.-G. in Kostheim bei 
Mainz. Das Geschäftsjahr 1915 hat einen Verlust von 322 218 M. 
erbracht, nachdem bereits das Jahr 1914 mit einem Verlust von 
602 709 M. abgeschlossen hatte, der damals aus der Rücklage I 


gedeckt wurde. Auch der diesjährige Verlust soll die gleiche Deckung 
finden. Zu dem ungünstigen Erträgnis bemerkt die Verwaltung 
im Geschäftsbericht, daß zwar durch den Zusammenschluß der 
bedeutendsten Fabriken die Preisschleuderei aufgehört hat, je- 
doch die Verkaufspreise nicht mit den außerordentlich gestiegenen 
Herstellungskosten in” Einklang gebracht werden konnten. Auch 
in Anbetracht der Arbeiterschwierigkeiten bedurfte es großer An- 
strengungen, den Betrieb in eingeschränkter Form aufrecht zu er- 
halten. Ueber ihre russischen Interessen hat die Gesellschaft nichts 
neues erfahren. ‘Der Auftragsbestand im neuen Jahre ist für den 


gegenwärtigen Betrieb ausreichend, auch sind die Verkaufspreise 
etwas besser geworden. 


Die Verwaltung glaubt deshalb, das Jahr 

1916 günstiger abschließen zu können. (B. Z. a. M.) 
Zuber, Rieder & Cie., Kommanditgesellschaft auf Aktien, Papier- 
fabrik in Napoleonsinsel bei Mülhausen i. Els. Herr Albert Brand 


wurde zum Vertreter des verhinderten Leiters der Firma beim 
Landgericht Mülhausen eingetragen. 


Hennessen & Jansen A.-G., Buntpapierfabrik in M.-Gladbach. 
Hauptzahlen der Jahresrechnung vom 31. Dezember 1915 (ab- 
gerundet). Bestände: Grundstück 119000 M., Gebäude 458 200 M., 
Maschinen 320200 M., Kraftanlage 10200 M., Riemen 3800 M.. 
Lichtanlage 1700 M., Mobilien 300 M., Bargeld 200 M., Wechsel 
52 900 M., Forderungen 471 000 M., Waren 272 300 M. 


Verbindlichkeiten: Aktienkapital 1 003 000 M., Rücklage 21 750 
Mark, Akzepte 29100 M., 


Schulden 649000 M., Talonrücklast 
4000 M., Reingewinn 3000 M. 


Gewinn- und Verlust- Rechnung. Soll: Unkosten 284500 M.. 
Abschreibungen 50 000 M., Reingewinn 3000 M. 


Haben: Vortrag aus 1914 6600 M., Warenkontoüberschu) 
330 900 M. 


Chromo-Papier- und Carton-Fabrik vorm,. Gustav Najork Anl 
in Leipzig-Plagwitz. Die Gesellschaft schüttet für das am 31. 


zember 1915 abgelaufene Geschäftsjahr 4 v. H. (i. V. 0 v. H) 


Dividende aus. 
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Anhalter Tapetenfabrik Ernst Schütz Aktiengesellschaft in Dessau. 
Dic Prokuren der Herren Fritz Teichmann und Bruno Türke sind 


erloschen. 

Deutsche Kunstlederfabrik Akt.-Ges. in Koetitz. Nach Ab- 
schreibung von 163 443 M. (1914: 165 154 M.) beträgt der Ueber- 
schuß für 1915 481 848 M. (485 595 M.), der Delkrederefonds er- 
hält 25 000 M. (32 639 M.), die Rücklage IT wie im Vorjahr 40 000 
Mark. Es werden wieder 10 v. H. Dividende gezahlt. 

Adlerwerke vorm. Heinrich Kleyer Akt.-Ges. in Frankfurt a. M. 
Die Gesellschaft wird voraussichtlich für das abgelaufene Geschäfts- 
jahr 1915 die Zahlung einer Dividende von 22 v. H. gegen 17 v. H. 
in 1914 vorschlagen. (Berl. Tagebl.) 

Die Firma Paal’s Packpressen-Centrale in Osnabrück lautet 
jetzt Paal’s Packpressen-Fabrik, Alexander Paal. 

Die Mühlthaler Buch- und Kunstdruckerei A.-G. in München 
erzielte bei 6542 M. Abschreibungen (wie i. V.) und einschließlich 
7313 M. (i. V. 14582 M.) Vortrag einen Reingewinn von 11010 M. 
(71827 M.), der vorgetragen werden soll (i. V. 3 v. H. Dividende). 


Cl. (Frkf. Ztg.) 
Leykam- Jose/sthal- Aktiengesellschaft für Papier- und Druck- 
industrie in Wien, I, Kaiser Wilhelmring 2. Zweigniederlassung, 


der in Graz bestehenden Hauptniederlassung. Die Kollektivprokura 
des Herrn Alfred Meißner ist gelöscht. 

Gebrüder Piatnik — Bratje Piatnik, Papierfabrik in Nivitz 
bei Ratschach, Krain. Herrn Fabrikdirektor Anton Krisper wurde 
Prokura erteilt. - 

Carinthia, Pappenfabrik, Gesellschaft m. b. H. in Villach, Kärnten. 
An Stelle des bisherigen Geschäftsführers Herrn Roman Raditschnig 
wurde Frau Kommerzialrat Rosine Brunner zur Geschäftsführerin 
bestellt. Jeder Geschäftsführer allein ist zur Firmazeichnung be- 
rechtigt. 

Zigaretten- Papierkonjektion ‚Sahib‘ Maurice Maxime Labin 
Gesellschaft m. b. H. in Prag, VII, 516. Zufolge Beschlusses der 
Generalversammlung vom 17. Februar 1916 hat sich die Gesellschaft 
aufgelöst und ist in Liquidation getreten. Liquidatoren sind die 
bisherigen Geschäftsführer Herren Emil Hirsch und Ernst Haase. 
Vertretungsbefugt ist jeder Liquidator selbständig. 

Der Postkartengroßhändler Julius Goldmann in Wien, III, 
ist am 18. Februar gestorben. Das Geschäft wird von seiner Frau, 
die seit Jahren darin tätig ist, unter der Firma R. Goldmann weiter- 
geführt werden, u 

Druckerei und Verlagsanstallt R. & M. Jenny in Innsbruck. 
Der Gesellschafter Herr Ludwig Aspöck ist ausgeschieden. Nun- 
mehriger Alleininhaber ist Herr Hermann Prechtl. Fran Karoline 
Prechtl, geb. Staubert, wurde Prokura erteilt. 

Leopold Karafiat & Kucharz, Buchdruckerei in Brünn, Mähren, 
Fröhlichergasse 37. Herrn Karl Karafiat wurde Prokura erteilt. 


A.-G. Effingerhof, Buchdruckerei in Brugg, Schweiz. Die General- 
versammlung beschloß für das Betriebsjahr 1915 die Ausrichtung 
einer Dividende von 7 v. H., wie für das Vorjahr. K. (N. Z. Z.) 

Die Krogstad Cellulosefabrik in Krogstad, Norwegen, erzielte im 
abgelaufenen Jahr 250 000 Kr. Ueberschuß. Die Verwaltung schlägt 
8 v. H. Dividende vor. 

Die Zellsto‘.„orik Tofte Cellulosefabrik in Tofte, Norwegen, 
beschloß auf ihrer Hauptversammlung, 150 Kr. auf die Aktie als 
Dividende für 1915 zu verteilen. 

=~ A-S. Mjöndalen Cellulosefabrik, Sulfitstoffabrik in Mjöndalen, 
Norwegen, verteilt für 1915 aus 140 000 Kr. (1914: 90 000; 1913 
000 Kr.) Reingewinn auf 1500000 Kr. Aktienkapital als erste 
Dividende seit dem Jahre 1909 4 v. H. und benutzt den Rest zu 
Abschreibungen. bg. 

Die Papierfabriken Brager in Norwegen verteilen für 1915 einen 
Gewinn von 76 000 Kr. 

Eine außerordentliche Versammlung der 
Mesna Träsliberi in Lillehammer, Norwegen, beschloß, eine Karton- 
fabrik unter der Firma Aktiengesellschaft Mesna Träsliberi og 
Karlonjabrik zu errichten. Das Aktienkapital ist 600 000 Kr. Herr 
Johann H. Aanensen wurde Vorsitzender des Vorstandes. 

Unter der Firma Cellulosabyran, Bröderna Hanson, in Stock- 
holm, Regeringsgatan 43, vereinigten sich die Brüder Ingenieure 
Magnus und Nils Hanson, welche als beratende Ingenieure viele 
Sulfitzellstoffabriken gebaut haben. bg. 

A.-S. Morgenbladet, Zeitungsdruckerei und -verlag in Kristiania, 
verteilt für 1915 5 v. H. Dividende. bg. , 

‚Das Schreibmaschinengeschäft von Chr. Lange-Hansteen in 
Kristiania ging an die Vertretung der Noiseless Typewriter Co., 

Auden Koren & Co. Aktieselskab, Karl Johansgaten 19, über. bg. 


Aktiengesellschaft 


Die Papierhandlung Nya Pappershandeln, Hallberg & Lindströrn, 
wurde in Karlstad, Schweden, gegründet. bg. 

Die Buch- und Papierhandlung Aktiebolaget A. Wennergrens 
Bokhandel in Stockholm, Drottninggatan, erhöht das Aktienkapital 
um 25 000 Kr. in Vorzugsaktien auf 55 000 Kr. bg. 

Die Papierfabriken Kymmene Aktiebolag in Helsingfors, Finland, 
erhöhen ihr Aktienkapital durch Ausgabe von 2,7 Mill. finn. Mark 
neuen Stammaktien zum Nennwert, schon für das vergangene 
Jahr 1915 dividendeberechtigt. Die Inhaber von Vorzugsaktien 
haben das Vorrecht, durch Hingabe dieser neue Stammaktien in 
gleicher Höhe zu zeichnen und zu bezahlen, zuzüglich der vor- 
geschriebenen Kriegssteuer, 2 v. H. des Aktienbetrag. Das 
Zeichnungsrecht der nicht auf diese Weise gezeichneten neuen 
Stammaktien versteigert die Firma auf der Börse von Helsingfors 
in Posten von höchstens 10 Stück (zu 500 f. M.) in der Woche vom 
20. bis 25. März. bg. 

Die Schreib- und Kopiertinten- sowie chemisch-technische 
Fabrik Aktiebolaget Laborator O.-Y. in Helsingfors, Finland, erhöhte 
ihr Aktienkapital von 70000 auf 125 000 finn. Mark. bg. 

Die Buchdruckerei mit Verlag und Buchbinderei Lounas- 
Osakeyhtiöin Björneborg, Finland, wurde mit 50 000 f. M. eingezahltem 
Aktienkapital gegründet. Der Vorsteher A. Pippingsköld zeichnet 


“für die Firma. bg. 


Die Papierfabrik Akt.-Ges. Olive and Partington Ltd. in Man- 
chester verteilt für das Geschäftsjahr 1915 15 v. H. Dividende 
und trägt rund 4500 Lstr. gegen 6300 Lstr. im Vorjahr vor. 

C. Townsend Hook and Co. Ltd., Papierfabrik-Aktiengesell- 
schaft in London. Die Gesellschaft erzielte rund 20 500 Lstr. Rein- 
gewinn, der sich durch den Vortrag aus 1914 auf 28600 Lstr. er- 
höht. Es wurde beschlossen, hieraus 7 v. H. Dividende auf die 
Stammaktien und 6 v. H. auf die Vorzugsaktien zu zahlen, 3100 Lstr. 
auf Maschinenkonto abzuschreiben, 5000 Lstr. der Rücklage zuzu- 
weisen und 12600 Lstr. auf nächstjährige Rechnung vorzutragen. 
Dieser große Vortrag sei nötig, da die Rohstoffe immer teurer werden. 

Culter Mills Paper Co., Lid. in London. Der Jahresgewinn 
beträgt 9100 Lstr., woraus 6!/, v. H. Dividende auf die Stamm- 
aktien gezahlt und 1100 Lstr. auf neue Rechnung vorgetragen werden. 
40 v. H. der männlichen Arbeiter sind in die Armee eingetreten. 

Die Schreibfedernfabrik Perry & Co., Ltd., in Lohdon E. C., 
19 Old Bailey, erzielte für 1915 49 191 (i. V. 41 327) Lstr. Rein- 
gewinn, woraus 10 (i. V. 5) v. H. Dividende verteilt, 1000 Lstr. 
zu Abschreibung auf Kapitalanlagen, 32 041 (i. V. 26493) Lstr. 
als Uebertrag verwendet werden. Seit 1 Januar 1916 steht das 
Geschäft unter Regierungsaufsicht für Kriegslieferungen. bg. 

. Aus der Papiergroßhandlung Lepard & Smiths Ltd. in London 
W. C., Great Earl street, trat Henry Bradly aus, um einem Ruf 
der Regierung folgend, sachverständiger Ratgeber zu werden bei 
dem Königl. Papierausschuß (Royal Commission on Paper) in 
London W. C., Kingsway, Centralhouse, welcher die seit 1. März 
notwendigen Erlaubnisse für alle Einfuhr von Papier und Papier- 


stoff zujerteilen hat. į bg. 


Konkurs- Aufhebung. Richard Paul Tietz, Inhaber der Firma 
Dresdner Druck- Industrie Paul Tietz in Dresden, Huttenstr. 11. 


+ Am 26. Februar fiel Herr Bruno Dümmler, Stadtvertreter 
der Gesellschaft ‚‚Galvanoplastik‘‘ G. m. b. H. in Berlin, im Kampfe 
fürs Vaterland. 

f Der bis zu seiner Einberufung in der Liebauer Anlage der 
Feldmühle, Papier- und Zellstoffwerke Aktiengesellschaft in Berlin 
W 35, beschäftigt gewesene Transmissionswärter A. Puschmann 
ist am 26. Februar beim Sturmangriff vor Verdun schwer ver- 
wundet worden und am 3. März gestorben. 

Am 10. März starb im 61. Lebensjahre nach langem schwerem 
Leiden der Berliner Stadtvertreter der Messinglinienfabrik und 
Schriftgießerei H. Bertliold in Berlin, Herr Hermann Munder. 

t Herr Gustav Leuchtenberger, Inhaber der Firma Garl Zoesinger, 
Papiergroßhandlung in Arnsberg (Westfalen). Eg. 

t Herr Franz Stadtmülle, Buchbindereibesitzer in Freiburg 


i. Br. K. (Freiburger Tgbl.) 


Vertretung. Die Firma Karl Krause, Maschinenfabrik in Leipzig, 
hat ihre Vertretung für die Itegierungsbezirke Düsseldorf, Arnsberg, 
Münster und Minden, der Provinzen Rheinland und Westfalen Herrn 
Eugen Koch, Düsseldorf-Oberkassel, Cheruskerstr. 76, übergeben. 


Befördert. Der Mitgesellschafter und Geschäftsführer der 
Falkenhorster Carton- und Buntpapierfabrik Speisebecher & Haehnel, 
Ges. m. b. H. in Wolkenstein, Sachsen, Herr Gotthard Heinemann, 


wurde zum Leutnant befördert. 
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Sämtliche Patentschritten werden, soweit sie noch vorbanden sind, zum Preise von 1 M für 

jede Patentschriit von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlia SW 61, Gitschiner Str. 97—103 

an jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die genannte Verkaufsstelle durch Post. 
anweisung und bezeichne darauf deutlich die Nummer der gewünschten Patentschrit. 


Saugerpartie mit hin und her bewegbaren Saugkästen für 
Langsiebpapiermaschinen von Firma H. Füllner in Warmbrunn 
i. Schlesien. DRP 290411 (Kl. 55). 


Um bei Larigsiebpapiermaschinen raschen Verschleiß des 
Maschinensiebes vorzubeugen, ist vorgeschlagen worden, die 
Saugkästen, auf denen infolge der Saugwirkung starkes Schleifen 
des Siebes stattfindet, während des Ganges der Papiermaschine 
hin und her zu bewegen. Hierdurch wird die sonst an dem Belag 
der Saugkästen auftretende Riefenbildung verhindert, die die 
Hauptsache für die Abnutzung des Siebes bildet. | 
„Um die bei den bisherigen Einrichtungen dieser Art auf- 
tretenden Mängel zu beseitigen, wird nach vorliegender Erfindung 
jeder Saugkasten von pendelartigen Gehängen getragen, derart, 
daß jeder Saugkasten für sich in eine hin und her schwingende 
Bewegung versetzt werden kann. 
Die Abbildungen zeigen in Seitenansicht und senkrechtem 
Schnitt ein Ausführungsbeispiel der Aufhängung der Saugkästen.. 


Bild 1 


Bild 2 


Neben der Stuhlung der Papiermaschine ist beiderseits je 
ein aus Ständern a und Balken b bestehendes Gestell errichtet, 
an dessen oberen Balken Pendelpaare c aus elastisch biegsamem 
Stoff, z. B. Messing- oder Stahlband, Holz o. dgl., mit dem einen 
Ende befestigt sind. Am unteren Ende je zweier gegenüber- 
liegender Pendelpaare ist je ein Saugkasten d aufgehängt. In 
jedes Pendel ist eine Stellvorrichtung, z. B. eine Doppelmutter e, 
eingeschaltet, derart, daß jeder Saugkasten an jedem seiner vier 
Pendel in der Höhe verstellt und so jeder Sauger mittels der 


Muttern e genau zu dem darübergleitenden Sieb eingestellt 
werden kann. 


Die Hin- und Herschwingung der Saugkästen kann beispiels- 
weise mittels einer parallel zu der einen Gestellseite gelagerten 
Welke bewirkt werden, auf der Exzenter in derart versetzter 
Anordnung befestigt sind, daß die mittels der Exzenter bewegten, 
z. B. bei f angreifenden Gestänge benachbarte Saugkästen zur 
selben Zeit in entgegengesetzter Richtung in Schwingung ver- 
setzen. 

Um jede Beeinflussung der hin und her schwingenden Sauger 
durch den Siebzug zu verhindern, sind an der Rückwand der 
Saugkästen Stege g befestigt, mit denen sie an festen Teilen h 
des Gestelles anliegen und sich bei der Hin- und Herbewegung 
daran führen. Um hierbei die Reibung möglichst zu verringem, 
können in die Führungsflächen Rollen oder Kugeln eingeschaltet 
werden. 

Die durch die Aufhängung bedingte pendelnde Schwingung 
der Saugkästen hat naturgemäß abwechselndes Heben und Senken 
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In Deutschland patentierte Erfindungen 


Langsiebpapiermaschinen, dadurch gekennzeichnet, daß die Saug- 


` angedrückt werden. 


jedes einzelnen Saugkastens und damit auch des über die Sauger 
hingleitenden Siebes zur Folge. Dieser geringen gleichzeitigen 
lotrechten Bewegung der Saugkästen vermag jedoch das Sieb 
zufolge der ihm innewohnenden Schmiegsamkeit leicht zu folgen, 
so daß die Saugwirkung keine Einbuße erleiden soll. 


Die Gehänge können auch aus starren, in Gelenken be- 
weglichen Stangen bestehen. 


Wie Bild 2 veranschaulicht, wird im Hinblick auf die hin- 
und hergehende Bewegung jedes Saugkastens in seine Saug- 
leitung ein biegsames Schlauchstück s eingeschaltet. 

Patent- Anspruch : 


Saugerpartie mit hin und her bewegbaren Saugkästen für 


kästen (d) quer zum Lauf des Maschinensiebes schwingbar an 
Pendeln (c) aufgehängt sind. 


Verfahren, Metallblätter mit Hilte von Saug- und Druckluft 
auf mit Klebstoff überzogene Flächen zu übertragen von Schoenthal 


& Co. in Fürth i. B. und Mathilde Meyr geb. Mack in Nördlingen. 
DRP 290276 (Kl. 55). | 


Die Erfindung bezweckt, den gesundheitsschädlichen Teil 
der bisherigen Handarbeit, also insbesondere das zweimalige 
Glattblasen, durch ein mechanisches Hilfsmittel zu ersetzen 
und die Arbeiterin in größere Entfernung von der staubenden 
Arbeitsstelle zu bringen, um die Beschädigung der Atmungs- 
organe zu verhindern. Hingegen soll die auf Hand- und Augen- 
arbeit beruhende Geschicklichkeit und Aufmerksamkeit der 
Arbeiterin auch in Zukunft voll zur Geltung kommen. 

Das Wesen der Erfindung besteht darin, daß unter Aus- 
schaltung jeglicher Lungenarbeit die Metallblätter durch künst- 
lich erzeugte Druckluft glattgeblasen, durch ebenfalls künstlich 
erzeugte Saugluft vom Stapel weg gegen eine durchlässige Fläche 
(feinmaschiges Drahtnetz o. dgl.) gezogen, in dieser Lage auf die 
zu beziehenden Flächen übertragen, darauf durch Druckluit 
nochmals glattgeblasen und zugleich in dem erwünschten Betrage 


Das Gerät zur Durchführung des Verfahrens besteht aus 
einem mit einem Traggriff verbundenen doppelwandigen Trichter, 
dessen Kernraum an eine Druckleitung und dessen Mantelraum 
an eine Saugleitung angeschlossen ist, welche ebenso wie die 
Druckleitung mittels eines am Traggriff angeordneten Druck- 
knopfes nach Bedarf ein- und abgeschaltet werden kann. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Vorrichtung an Registertreitenlochmaschinen, durch welche 
in Einzelletterngießmaschinen die zur Zeilenausschließung er- 
torderliche Weitenvergrößerung nach Bedarf entweder nur auf 
die Spatien oder auf Schriftzeichenlettern verteilt werden kann, 
von John Sellers Bancroft und Mauritz Christian Indahl in 
Philadelphia, V. St. A. DRP 287757 (Kl. 15). 

Ein Uebertragungsglied ist vorgesehen, das von Hand in 
das Tastenwerk eingerückt werden kann und bewirkt, daB zur 
angeschlagenen Schriftzeichenlochung die Spatienbezeichnungs- 
lochung hinzugefügt wird, welche in der Gießmaschine den für 
die Ausschließung erforderlichen Weitenzuwachs bewirkt. Gleich- 
zeitig wird die Wirkung der Spatienstanze auf das Wetten- 
zählwerk aufgehoben. 


Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Maschine zur Herstellung von röhrenartigen Gebilden aus 
Papier o. dgl., insbesondere von Kotelettmanschetten, aus einem 
von einer Spule sich abwickelnden Bande von Alfred Harvey und 
a Pal Harvey in Milwaukee, V. St. A. DRP 284921 


Die Maschine besteht aus einer Schneidvorrichtung, „welche 
fortlaufend Quereinschnitte in dem Band anbringt, einer Ein- 


richtung, von welcher Klebstoff in Form einer Linie auf das 
Papierband aufgetragen wird, einer Faltvorrichtung, welche 
das Band etwa um die Längsmittellinie des geschlitzten Band- 
teiles faltet, einem Rollenpaar, welches die umgefaltete Kante 
gegen den mit Klebstoff versehenen Teil des Papierbandes drückt, 
einer Schneidvorrichtung, welche das Band in dem herzustellenden 
AE entsprechende Werkstücke schneidet und abtrennt. 
wobei gleichzeitig ein Klebstofftupfen in einer Ecke des Werk- 
stückes angebracht wird, und einer Wickelvorrichtung, welche 
die einzelnen Werkstücke erfaßt und in die gewünschte Röhren- 
form wickelt. 


Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 
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Warenzeichen 


Gesetz vom 12. Mai 1894 
Unter dieser Ueberschrift werden die uns eingesandten neuen Warenzeichen des Papier- und 
Schreibwarenfaches. falls nicht zu umfangreich, kostenfrei veröffentlicht 


Kl. 28, Nr. 208555. Eingetragen 
für Oberlausitzer Geschäftsbücher- 
Fabrik Eberhard Clemens. Ebers- 
bach, Sa. zufolge Anmeldung vom 
10. August 1915 am 10. Februar 
1916. Geschäftsbetrieb: Fabrikation 
von Geschäftsbüchern, Bürowaren, 
Handel mit łapier und Schreib- 
waren, Ausfuhr in vorgenannten 
Waren. Waren: Papier, Pappe, 
Karton, Papier- und Pappwaren, 
Roh- und Halbstoffe zur Papier- 
fabrikation, photographische und 
Druckereierzeugnisse, Spielkarten, 
Schreib-, Zeichenwaren, Lehrmittel. 


Kl. 27, Nr. 208677. Eingetragen für 
Eugen Lemppenau, Stuttgart, zufolge An- 
meldung vom 26. November 1915 am 
19. Februar 1916. Geschäftsbetrieb: Brief- 
umschlag- und Papierausstattungsfabrik. 
Waren: Briefumschläge, Papir, Brief- 
kassetten, Kartenbriefe, Trauerpapieiıwaren. 


Kl. 27. Nr. 208013. Ein- 
getragen für Heinr. Aug. Schoeller 
Söhne, Düren, Rhid.. zufolge An- 
meldung vom 12. November 1915 
am 8. Januar 1016. Geschäfts- 
betrieb: Papierfabrik. Waren: 
Papier und Pepierwaren. 


HAMMER-PAPIER 


Ki. 27, Nr. 208 042. Eingetragen für F. E. 
Weidenmüller, Dreiwerden, Zschcpautal, zufolge 
Anmeldung vom 13. April 1915 am 11. Januar 
1916. Geschäftsbetrieb: Papierfabrik. Waren: 
Kunstdruckpapier. 


en in Geldtaschen 


Brieftaschen 
Postkartenalben 
Kriegsnotes und 

Kriegskasten 


sowiealleanderen 
Artikel 
laut Preisliste so- 
fort lieferbar 


Neuheit 


=. -> 


| Als Band 8 der Schriften des Vereins der Zellstoff- u. 
Papierchemiker erschien in unserem Verlage 


Herstellung der Sulfitlauge 


von Dr. Hans Remmiler 

Preis gebunden 5 Mark 

Diese Schrift hat einen Umfang von 63 Seiten 
mit 14 Abbildungen 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 
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mit Vordruck und Schnürer 


in Heffen 
zum 1OPfg.Verkauf 


Konkurrenzlos billig. 
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Viele Lagersorten 


Kr epp-Papier -Beutel Tam omaan 
Servietten- Taschen || POT re oean 
: C,Schröter 


Leistungsfähigste - - Mühlhausen /Thür. 


Fabrik in diesen 
Artikeln nur für 


Großabnehmer A Papph ülsen z 
E. Kayser å Co., Berlin 342 —zumVersandvon Plakaten efc. F | 


‘H 7 Würltb. Papierlackwaren fabrik į 
ÖOranienstraße 70 “ayare | 


È 


I3 J.Lumpp,Tübingen/ 


Neu! Patentamtlich geschützt! Neu! 
Unsere Tapfleren in Wort und Bild 


Heerführer-Tortenpapiere 


mit eisernem Kreuz und Nationalriag 
empfichlt [88996 


Heinrich Müller, Spitzenpapier-Fabrik, Eberstadt b. Darmstadt 


Muster kostenfrei zu Diensten 


Vereinigte 
Stralsunder Spielkartenfabriken 


Aktiengesellschat © in Stralsund 
empfehlen ihre rühndichst bekannten Spielkarten, 
Për jedes Land und jede Gegend die gangbaren Serten. 
— Preististen und Handmuster kostenfrei. —— 


Fenster-Kuvert-Lacke 


für alle Maschinensysteme, anerkannt erstklassiges Fabrikat [89316 


Esslinger Farben- und Firniss-Fabrik 
Carl Grünzweig, Esslingen a. Neckar 


n t 


Wasserdichte Pachst 


für Auslandsendungen 
a. u. Oelsteff, Ginnztud, Oelpergament und Wadis- 
papier, Aspkaltpnpier u. Pappen für feuchte Wände, 


ss Teertud, Patent Padiing, Paramarin 83 
Sondererzeugnisse: Ment abfärbende Papiere non 
Sicherste Verpackung für schwere u, wertv, Postsend, 


letert de Juljus Carstanjen, Dulsburg n. Rh. serial. 


Linoplan D. R. P. 


Fabrik vV, 


Orösste Leistungstählgkeit! s Export nach allen Ländern! 


: VON. 
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Briefkasten 


. Der Frage muß 10-Pi.-Marke beillegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt, 
Antwort erfolgt ohne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet, 


Kriegsklausel 

13802. Fruge: Wie aus der Einlage ersichtlich, haben wir 
am 14. März 1914 mit Herrn X in A einen Schluß über 50 bis 
60 Tonnen norwegischen Kraft-Sulfatzellstoffs Nr. ..6 zum Preise 

. M. die 100 kg frachtfrei verzollt Station B getätigt und waren 
darüber cinig geworden, den Stoff auch im Jahre 1916 abzunehmen. 
Wir haben allerdings von diesem Schluß erst am 23. 7. 15 10 Tonnen 
erhalten und eine weitere Ladung zu sofortiger Lieferung jetzt ab- 
gefordert. Nachdem die Verhältnisse schlechter geworden sing, 
will sich unser Lieferant anscheinend von dem Schluß drücken, 
was aus seinem anbei mitfolgenden Brief vom 1. 3. hervorgeht. 
Wir haben ihm daraufhin geschrieben, daß wir uns mit seinen Aus- 
führungen nicht zufrieden geben, da unseres Wissens Norwegen 
heute trotz des Krieges nach außerdeutschen Ländern Zellstoff 
ausführt. Wir sind nun um den gekauften Zellstoff, den wir nur 
zu gewissen Sorten Papier verarbeiten, in Verlegenheit. Darf unser 
Lieferant auf Grund vorstehender Ausführungen von seinem Schluß 
während der Dauer des Krieges zurücktreten, nachdem wii uns 
ihm gegenüber bereit erklärt haben, die Kriegsversicherung zu 
übernehmen. Außerdem würden wir uns auch bereit erklären, die 
durch den Krieg hervorgerufene höhere Fracht zu bezahlen. 

Antwort: In den Vertragsbedingungen. unter welchen 
der Abschluß gemacht wurde, heißt es auch: ‚Force majeure, 
Streik, Lockout, Krieg entbinden sowohl Käufer als Verkäufer 
vom Kontrakt für die Dauer der Störung.” Diese Kriegsklausel 
ist so weitreichend. daß der Verkäufer wie der Käufer schon 
bei Ausbruch des Krieges zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt 
gewesen wären. Der Verkäufer war nicht verpflichtet von dieser 
Klausel Gebrauch zu machen, solange er liefern konnte und 
wollte, blieb jedoch zum Rücktritt berechtigt für den Fall, daß 
die Schwierigkeiten das zulässige Maß überstiegen. Daß solche 
Schwierigkeiten namentlich in der Seeschiffahrt vorliegen, ist 
offenkundig. Deshalb glauben wir, daß Fragesteller gegen den 
Rücktritt des Lieferers nichts tun kann. 


Preiserhöhung im Laufe des Schlusses 
13803. Frage: Am 21. September 1915 tätigten wir mit einer 
Papierwarenfabrik einen Abschluß laut beiliegender Abschrift. 
(Verkauf von größeren Mengen Papier auf Abruf) Da wir heute 
bedeutend erhöhte Gestehungskosten haben, und unsere Rohstoff- 
lieferanten trotz laufender Abschlüsse von uns bedeutende Preis- 
erhöhungen verlangen, so verlangten wir von unserm Abnehmer 
angemessene Preiserhöhung im Wege gütlicher Uebereinkunft, 
Das wird in unzureichendem Maße und unter solchen Bedingungen 
zugestanden, daß es einer Ablehnung gleichkommt. 
Wir wollen nun auf Grund des in unserer Bestätigung ge- 
machten Vorbehaltes 
„Sollten wir infolge der durch den Krieg sich noch ver- 
schärfenden Verhältnisse nicht liefern können, so sind wir 
auch nach Wiedereintritt normaler Verhältnisse nicht zur 
Nachlieferung verpflichtet.” 
nunmehr erklären, daß wir unter den gegenwärtigen gegenüber 
dem September bedeutend verschärften Verhältnissen, gekennzeichnet 
durch die Erhöhung des Konventiorspreises um 50 v. H. nicht mehr 
zu liefern in der Lage sind. Haben wir hierzu das Recht? 
Antwort: Der Schluß wurde mitten im Kriege gemacht 
zu Preisen, die gegen die früheren erhöht wurden. Die vom 
Fragesteller angeführte Klausel gibt ihm also nur em Recht 
zum Rücktritt, falls er nicht liefern kann. Dadurch aber, daß 
er zu erhöhtem Preise liefern will, beweist er, daB er liefern kann. 
Wir glauben deshalb, daß er nicht berechtigt ist, einseitig vom 
Vertrag zurückzutreten und höhere Preise zu fordern. Viel- 
mehr bleibt ihm nur der Weg gütlicher Vereinbarung mit dem 
Käufer. Dieser hat aus freien Stücken versprochen, eine runde 
Summe nach Auslieferung der Vertragsmenge zu zahlen. Aller- 
dings entschädigt diese Summe den Fragesteller bei weitem 
nicht dafür, daß er seinerzeit das Papier zu billig verkauft hat. 


Erkennung von Geheimschrift 
133804. Frage: Finer meiner Abnehmer liefert für die Brief- 
bogen, die Kriegsgefangene von der Heeresverwaltung unentgeltlich 
erhalten, holzfreies Papier, da bei diesem des Vorhandensein von 
Geheimschrift nech entsprechender Behandlung sich leichter fest- 
stellen lasse els bei holzhaltigem Papier. Ich bin dagegen der An- 
sicht, deB bei holzhaltigem Papier durch die unaufgelösten Mineral- 
teilchen, die holzhaltiges Papier enthält, sich des Vorhandensein 
einer Geheimschrift besser feststellen lassen wird. Wer hat Recht? 
Antwort: Der Abnehmer hat aus folgendem Grunde Recht: 
Zur Erkennung der Geheimschrift ist Erwärmung des Papiers 
oder dessen Behandlung mit Chemikalien nötig. Bei beiden 
Arten der Prüfung bleibt holzschliffreies Papier nahezu unver- 
ändert. während holzschliffhaltiges sich bräunt oder verfärbt. 
wodurch die Geheimschrift verdeckt werden kann. 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. 
Druck von A. W. Hayn’s Erben, Berlin SW 68, Zimm 
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Ohne Nachfrist | 

13805. Frage: Am 8. Januar bestätigt mir eine Fabrik einen 
Auftrag „zur Lieferung in 8—10 Wochen ohne Nachfrist, 5000 kg 
sat. braun Lederpapier .. M. die 100 kg. Die Einteilung wollen 
Sie mir umgehend zukommen lassen.’ Ich konnte die Einteilung 
nicht sofort vornehmen, sondern teilte ein: am 24. 2. 3000 kg, am 
5. 3. etwa 750 kg. 

Die Fabrik antwortet mir hierauf: „Ich kann Ihren Auftrag 
auf den Abschluß nicht mehr ausführen. Die Abnahmefrist ist bereits 
verstrichen, Sie hätten früher einteilen müssen. Der Preis für sat. 
braun Lederpapier ist um 16 M. die 100 kg gestiegen. Ich würde 
versuchen, den Auftrag bei Gelegenheit einzuschieben und erwarte 
Ihren Bescheid, ob Sie mit dem Preise einverstanden sind.” 

Ich will auf die Lieferung nicht verzichten und stütze mich 
darauf, daß ich noch vor Ablauf der 8 Wochen abgefordert hzbe 


und bis zu 10 Wocher hiermit Zeit hatte. Liegt das Recht auf 
meiner Seite? 


Antwort : Bestellt war ‚zur Lieferung in 8 bis 10 Wochen‘. 
Unter den heutigen Bedingungen braucht die Papierfabrik 
mehrere Wochen zur Herstellung und Ablieferung. deshalb 
mußte die Einteilung entsprechend früher gegeben werden. 
Auch wurde bei Annahme des Auftrages sofortige Einteilung 
gewünscht. Fragesteller sandte aber die erste Einteilung erst 
47 Tage, also fast 7 Wochen später. der Fabrik wären also 
höchstens drei Wochen zur Ausführung des Auftrages geblieben. 
Da jetzt die Papierfabriken auf mehrere Wochen mit dringenden 
Aufträgen versehen sind, erscheint diese Frist zu kurz. Des- 
halb glauben wir unter Berücksichtigung des Umstandes. dab 
der Auftrag ‚ohne Nachfrist” angenommen wurde. daß Frage- 
steller keinen Anspruch auf Lieferung aus dem oben erwähnten 
Abschluß hat. | 

Irrtümliche Preisstellung 

13806. Frage: Die Tütenfabrik X fragte am 25. 2. bei mir wegen 
eines Postens Papier an und erhielt von mir am 27. 2. Angebot. 
Hierauf folgt Bestellung. Ich lasse den Posten fertigstellen und 
depeschiere der Firma meine Bedingungen, worauf Einverständnis 
erfolgt. Die Ware geht ab, Ich erhalte heute die Reklamation, daß 
die Firma zu 18 M. die 100 kg bestellte, was ich bei der Bestellung 
vom 29. durch Flüchtigkeit übersehen habe. Ich bin der Meinung, 
daß meine Preisabgabe „per Ztr.” lautete, wie ich das Angebot 
meinem jungen Mann diktierte, er sollte also auf die Muster 
18 M. p. Ztr. setzen. Auf die heutige Reklamation schicke ich meinen 
jungen Mann nach dem Ort der Firma, er prüft das Angebot und, 
findet, daß auf den Mustern nur 18 M franko A steht, die nähere 
Bezeichnung (Ztr oder 100 kg) fehlt. Die Firma verweigert Zahlung 
von 18 M. für den Ztr., will vielmehr nur 18 M. für 100 kg bezeblen. 
Auf meinen Vorschlag, das Papier herauszugeben, will se sich 
auch nicht einlassen, auch will sie keinen Preisnachlaß eingehen. 
Ich bin der Meinung, doB sich die Firma als fachkundig sagen mußte, 


daß sie heute zu 18 M. die 100 kg derartige Ware nicht bekommei 
kann, da doch der heutige Tagespreis fast doppelt s 


o hoch ist und 
das Papier im Frieden schon teurer war. Mich selbst kostet die 


Ware 13 M. per Ztr., ich würde bei dem Preise von 18 M. die 100 kg 
etwa 200 M. zusetzen, und das kann doch keine rechtlich denkende 
Firma einem zumuten. Kann ich auf Zahlung meines Rechnungs 
betrages klagen oder Herausgabe der Ware verlangen? Ich be- 
nötige diese sehr dringend, und es war nur Entgegenkommen 
meinerseits, daß ich sie der Firma X abließ. 

Antwort: Nach § 119 BGB kann derjenige. der bel der 
Abgabe einer Willenserklärung über deren Inhalt nicht m 
klaren war, die Erklärung anfechten. wenn anzunehmen It. 
daß er sie bei Kenntnis der Sachlage und bei verständigt! 
Würdigung des Falles nicht abgegeben haben würde. Dies liegt 
nach obiger Darstellung hier vor, Fragesteller kann also den Ver- 
trag auf Grund des $ 119 rückgängig machen, d. h. er kam 
Rückgabe des Papiers fordern. Nach $ 122 BGB muß er aber 
der Firma X den Schaden ersetzen. den diese etwa dadurch 
erleidet, dad sie auf die Richtigkeit der Erklärung vertraut 
hat. Die Schadenersatzpflicht třtt allerdings nicht ein, wenn 
der Geschädigte den Grund der Anfechtbarkeit kannte oder 
infolge von Fahrlässigkeit nicht kannte (d. h. kennen raubte). 
Der angegebene niedrige Preis hätte der Tütenfabrik `. die 


jedenfalls die heutige Marktlage kennt oder k 
fallen müssen. 


ennen sollte. auf- 
Deshalb ist es wahrscheinlich, daß Fragesteller 
auf Herausgabe des Papiers ohne Leistung von Schadenersatz 
bestehen kann. nur muß Fragesteller die Kosten ersetzen. ur 
aus der Verfrachtung oder Lagerung des Papiers etwa de! 
Fabrık X entstanden sind. l | 

Das Mißverständnis konnte nur durch die leider im Handı 
mit Packpapier noch übliche Verwendung des . ZentnefS als 
Maßeinheit entstehen. Seit nahezu 50 Jahren ist in Deutschland 
metrisches Maß und Gewicht eingeführt. und es ist eine chand: 


ne s is 3 = D hi 9 5 
für das Papiergeschäft, daß darin veraltete Gewichte eine Roll 
spielen. 


Zuschriften nur an Papier-Zeitung, Berlin SW 11, erbeten 
erstraße 29 
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Spezial-Kalander u. Satinierwalzwerke 
für gestrlehene Paplere, Karton usw. usw. | u 


liefert in den 
‚besten und leistungsfähigsten Konstruktionen 
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Radebeul- Dresden [se913 


Thomas Josef Heimbach fese Düren (Rhid.) 


Spezialitäten: Hocht.,absol.nicht Trockenfilze wg ns 


Al % See markierende Nass- | 
le orten Filztücher Steigefilze S arhont, Obertücher u. in Segeltuch-Qualitäi für schnellaufende 


tür Papler., Zellulose-, Holzstoff-, Strohstoffabriken usw. Nassfilze in den verschied. Dessins. 9 Maschinen. Filze für den Füllner-Filter, 
` Deutsches Erzeugnis! (8786; 
e Hogelspijs, | 


KÖNIGE WÜRTTEMB. 
HÜTTENWERK KONIGSBRONN 
KÖNIGSBRONN, WÜRTTEMBERG 


Sohagan’s Danerfedern mit od. ohne | 
EHE ..  Lufttrockene 


um, s, anibertretil, a 1. -ab Aachen-B. 


P i 
Brieftasthen ÄLTESTES DEUTSCHES SPEZIALWERK FÜR (Pausleinen-Ersatz) 
WALZEN AUS COQUILLEN-HARTGUSS | 
aus Kunstleder ZUR PAPIERFABRIKATION in allen Stärken liefert 

in hervorragender Güte 


fertig t [91130 


Albert Hildebrand. Siutigarl 


Fabrik für Kunstlederverarbeitung 


Neue Ausführungen für's Feld 


Grossisten belieben gesonderte 
Preisliste B 1 zu verlangen 


su billigsten Preisen 


A. E. Hauffe 


Pauspapier-Fabrik 
Pulsnitz (Sachsen) 


KÖNIGSBRONNER 
HARTGUSS- 


mtl WALZEN 
$ Siegel - Oblaten ; Kreppa iere (einf, u. bedr, 
> weiss und farbig, zum Ver- © epp 
9 Schliessen leichter Packungen $ Wasserkre p 
: bester Ersatz für Bindfaden, 2 FÜR PAPIERMASCHINEN UND KALANDER Konfektpa ungen 
Segellack, Paplersiepelmarken $ penscdirme 
N A 
$ empfiehlt per $ Tischläufer usw, 
& Johann Schmidt $ SORGFÄLTIGSTE INSTANDSETZUNG fertigen als Spezialität. 
$ One. Nürnberg ? GEBRAUCHTER WALZEN Epper lein & Eisert 
906.00066060.4.090000002 Elterlein I. Sa. [93054 - 


Maschinen zur Papierbearheitune 


Maschinen für Bunt-, Kunstdruck-, Chromo-, Glac&papier, Spielkarten, Tapeten, Karton, Durch- 


nn » i i i 
schreib-, Wachs- und Paraffinpapier, Baryt-, Paus-, Lichtpaus- und photograph. Papiere, Films, 
Photographien in Rollen, sogen. Kilometerphotographien, Trockenplatten, Wellpappe, Oelpapier, 


> v “4... 
Spezialitäten: | Ä 
ý Papyrolin, Asphaltpapier, Papierwäsche, Vulkanfibre, Krepp- u. Kugelpapiere, Glaspapiere, Schmirgel- 
leinen, Leder- u. Wachstuche, Hilfsmaschinen für lithogr. Anstalten und Papierfabriken, Maschinen 


zur Tabakfabrikation, Trockenapparate für Appretur- und Textilfabriken RR 


; in erstklassigster Ausführun 
empfiehlt in.e 5 5 In beiden Fabriken 


Fr. Wilhelm Kutzscher etwa 500 Beamte 
Maschinenfabrik und Eisengiesserei : Deuben-Dresden und Arbeiter 
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Wilh. Frenzel Mann 
REEL EEE GENE EEE EEE CTTEETTEEN 

praktische Erfahrung. 

Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-: Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. Papiere, bunte 
Seldenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermzschlaen 


nd Teerpag ier-Maschinen Wachspa er Maschinen Ti 


Maschinenfabrik 


jährige eigene eigene '- 


Feldherron-Karte!: 
siia seika t 


Spielkartentabrik 


C. L. WÜST 
Frankfurt a. M. 
besteht seit 1811 
Preise und Muster zu Diensien 


sowie opnze 


Laugenbereitungen | 


nach Sustem Nodari 


, 
l 


liefert 


Eisengiesserei und Masc sinenfabrih | 
Aktien-Gesellschaft - Baufzen, Sa. 44 
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PAUSLEI} EN 


Unerreichte Transparenz Erstklassiges rein 
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p a / 
enagee „Lager 
Höchste Radierähiket?' deutsches Fabrikat 
Vorzügliche den besten englischen Marken E Shan Breiten 
Tuschaufnahme 


mindestens e von 75-140 cm 
in 3 verschiedenen Qualliäiten 


NETTER £. EISIG, GÖPPINGE 


Fabrik von Pausleinen. Büchereinbandstoffen ün 


(würtibg.) 


f Kunsfleder 


Papierabfall als Rohstoff 
der Papier-Erzeugung 


Vier Aufsätze aus Jg. 1910 der Papier-Zeitung 


i V ne von me zu ben 


letztere Art mit und ohne 2 
oder Hanfeinlage, liefert preiswert 


Emil Th. Brückner 


Plauen, Vogtl. sao 


Kalender-Blöcke 


so für 1917 


in allen gangbaren Formaten 


Leim und 
Leimpuloer 


tierisch [os 
in vorzüglichen Qualitäten empfiehlt 


Hermann Stahl 


Leim-Export :: München Il 


„ Seidenpapier SR 
3. ie i = a Sinseitig glattem Abreisskalender a. 
e | Paokpapier Wochen-Notizkalender bs 
4. F T ER „ feinen Pappen Wand-Notizkalender ) on 
Portemonnalekalender =, 
| If Taschen-Notizkalender! £ ~ 
| Sonderabdruck. Preis 20 Pfennig gediegene Ausführung, preiswert 
preiswert lieferbar [93075 


- Gustav A. Wagenmant 


4 Kalenderfahrik, Lahr, Baden 


Dr. Krumbhaar Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 
Kölin-Ehrenfleld 
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Briele: Berlin SW 11 


Berlin, Sonntag, 19. März 1916 ferasprocher: Amt Lützow 787 
Das beste u. eleganteste 


| Cellithwole| exo ao 
Osterstroll | — imi bekaton — 


für Konfitüren-, Spielwaren-, Bijouterie- usw: Fabriken 


Paul Herzberg, Berlin S 42 


Luisen Ufer 34 


ahrg. 


[91322 


F apier -Kalender 1916 Bester u. billigster Ersatz 


Papiertechn. Hilts- a, Adressbuch f. Bindfaden u. Siegellack 
(Fr. herausg. v. Pfaff u. Lohnes) 30. Jahre. 


[.TeilTechn.Taschenbuch. 


ir Mor r Gi 
&.\  Bindiaden-Ersatz \.tcı Aaressbuen |Pakiyersehlissmarken 
la CUN sämtlicher Papier-, Holz-, Zell- m, 
~ \ Sehr stark gummierte Scheiben |. bag, errechnen per irao, aus extrazähem Packstoff 
) ans Kraftpack z. Verschluss v, Paketen, z. Verkleben d. Papier- | , M. 3.25 land E08 y a pan, mit 3facher Gummierung 
Riese u, Hollen mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser | Helim, HenklersVerlag, Dresden-A.9 |f Jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- 
\ u. jeder Form. Je 1 Musterhundert runde Scheiben von 3, 4f _ | 00H wendung. dafür, daher lohnend für 
Wiederverkäufer. Muster u. Preise 


T u. 5 cm Durchmesser gegen Einsendung von 50 Pf. postfrei. 
| aaa Bröfchenbeufel ‚auf Anfrage. [son 
| H Gerber N Nachf d H N £ £ © Zigarrın«, Zigarctten. u. wi Wilh. Schlemming 


Siegelmarken- u. Etikettenfabrik S aniei kE bAi 
9 a gar, ne Kgl. Hoflieferant, Cassel 


- Filztücher 


HAMBURG, Hohe Bielchun 31-32 
für Papier-, Pappen- und Papierstoff-Fabriken 


Beinh. Bruch & Co., G. m. b.H,, Filztuch-Fabrik 
| Preuss.-Moresnet, Rheinland [88554 


sind meine 


Max Schüler & Coe. 


Hamburg Stockholm 


Mönckebergstr. 9 Kungsträdgärdsgatan 10 


in Rollen — Neue Muster. 
4: henkanten Patent-Cartonnagen-Fabrik G.m.b.H. 
j Berlin O 27 187937 N \\ 0 


- Eisenbahn- 
Kolli- Anhänger — 


nach Vorschrift gekippt u. ungekippt 


N IR für Fracht- und Eilgüter 
mit rotem ln und vorschriftsmässigrem Druck liefern schnell Ernst Kunz & Co. 
und preiswer CA Lae Be 

; BERLIN SW 68, Alexandrinenstrasse 105/6 


Aat 


— M. Kragen & Co. 


liefern 


nach wie vor 


alle gangbaren Kontorartikei 


EL 
zn e T? KGE 
O Papierwarenfabrik 


Er} Breslau Il 
im en, (91734 
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Rollen-Schneide- u. -Wickel-Maschinen 
‘ für alle Zwecke 
=  Hülsenwickel-Maschinen 
- Längs- und Querschneide-Maschinen 
-= Umroll- und Anfeucht-Maschinen 
: „Maschinen zur Herstellung von Wachs- 
und Paraffinpapier, Asphalt- und Oel- 
papier, Durchschreibe- u. Pauspapier, Oel- 
tuch, Klosettpapier, Zündwaren (Amoroes; 
ER .  Zündbänder) usw, 
a RE = ie z - Anleim-u. Beklebe-Maschinen t. alle Zwecke 
Bi PIE RS. = — Ueberzieh- und Rändel-Maschinen für 
= Kartonnagen 
= Faltschachtel- Klebe- Maschinen 
== Einfass-Maschinen für Schreibhefte, Ka- 
lender usw, 
Doppelbordier- Maschinen für Wellpappen, 
sogenannte Bandbrettchen usw, = 
Bogen-Gummier- u, Lackier-Maschinen 
Rollen-Gummier- u. Lackier-Maschinen ee N 
Bcgen-auf-Bogen-Klebe-Maschinen a 
Bogen- Kaschier- Maschinen (Pappen- $E | 
klebe-Maschinen) (86566. 


Walter Kellner, Maschinenfabrik, „ Barmen-Wichlinghausen bh 
ze Bugra 1914: Goldener Preis we Turin 1911: Grand Prix und Diplom d’honneur 


Deutsches Erzeugnis! 


Be —— | Cölmer Les 
Maschinenbau-Aktien-Gesellschait 


(LZERN-GRIMMA 


Grimma i. Sa. 


DAUERFEDER 


, Schagen’s Dauerfedern [87351 
Schagen’s Kugelspitz - Dauerfedern 
Schagen’s Dauer-Eilfedern 
Schagen’sDauer-Rundschriitfedern usw. 
sind unübertrefflich und bieten Vorteile wie 

keine andere Schreibfeder. —— 


Schagen & Co., Aschen-B.1 


(garautiert reiner Haut-Lem) 
in feinster Qualität. fett-, säure- 
und geruchtrei, für alle Zwecke 
der Papierindustrie, fabrizieren 
ölsdor!- 


Julius Napp & CO., Düren 15 
È Etiketten — 


und sonstige ee 


tür alle Branchen 


Muster trk. 1,- gag. Voreins. 


31206 


Schmalrollen-Schneid- u. Wickel- 
maschine mit Feuchtvorrichtung 
fertigt sauber und billig 


- St. Göppert 
: Wealdkireh, Bado & 


Etiketten : 


für 


> E = y ra : We @ 

Papyrin 

la weissen Pflanzenleini D 1e f v 
Preisermässigung 

Chemische Fabrik Chemische Fabrik Papyrus, Leipzig u an nn nn nn nn 


Chem. reine reine : 
Flitrier- Li hrere St ück veliefert 


Papiere e sbosetkan 
eiloser »chni utter od- rank Te 
a SNE ONEEN Rollenpapiere aller Art. ` 


bei Annaberg 
1. en h. i 


Manila - Packstricke Schleifmaschinen 


4 mm und dicker, 1,85 M.d. kg, frei für Rollen- Schnei 
Schlegel & Temme |!!! u 


Münster i. Westi. as a ek ——— 


ie era 
ə @losetpa 
Seen 


Papie 


Jeden Sonntag a- Donnerstag | fii p Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 


Schluß der Anzeigen- Annahme 


Donnerstag und Montag abends ð i .. 
Bei der Pos becie und | Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 
Herausgegeben von Dr. Ing. h.c. CARL HOF MANN, Kais. Geh. Regierungsrat 


-Zeitung 


FACHBLATT ln 


ö0 mm (!/, Seite) Breite 50 Pf. 
Decke bis 1 M. 
6mal in 1 Jahr 10 v. H. weniger 


tW 
(ozy 
a 
= 
= 
IH 
- 
son, 
s 


14,» >» . 
Für Annahme und freie Zu- 
sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Briefe hat Besteller 
der Anzeige 1 M. zu zalılen 
Stellengesuche zuhalbem Preis 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


handel bezogen: 


vierteljährlich 2 M. 
(im Ausland . mit. Post-Zuschlag) 
Von d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 


Streifband — In- und Ausland — BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 


vierteljährlich 6 M. 
Einzelnummer 25 Pf. 
Erfüllungs-u. Zahlungsort Berlin 

Alleiniges Organ des Papiler-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapler-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
` Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. Alleiniges Organ des Vereins Berliner Paplergrosshändler 


Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 
Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlin 


Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zwelgvereine. 
Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 
Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 


Organ des Deutschen Papiergrosshändler -Verbandes. 
Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 


À` Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 
Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 


Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Nr. 23 Berlin, Sonntag, 19. März 1916 41. Jahrg. 


INHALT 


Kriegsklausel C] 1} D] (] (] ‘ (] (] . 4 (J (] 431 
425 Kunstklasse d. Berliner Buchbinder-Fachschule 431 


Vierteljährlicher Bezugspreis bei allen deutschen Postanstalten, auch in den 
Sehatzgebieten und in China, ferner durch den Buchhandel: 3 M. Bezug unter | Paplerfabrikation und Großhandel: 


Streifband kostet für In- und Ausland vierteljährlich 6 M. Strohpappe aus Holland . . > eao’ 
5 en K unter een Herrschaft 425 Kriegswahrzeichen sind nicht schutzfähig . . 431 
erbot der Ausfuhr von Lumpen u. Altpapier Uebelriechende Etikette® . . . » 2 . . . 432 
Der vierteljährliche Postbezug kostet in: in Eueland EUEH a 425 | Kleine Mittellungen . . 2 2 2 2 000.438 
| Spinnfasern aus Strob . « v2 2 2 00. 426 Büchertisch. . 2 2 2 2 22 en0 0. 432 
Pe Frank ee (Postämter Norwegen 2 Kronen 47 Oere Liefervertrag unter Vorbehalt höherer Gewalt 426 
rössel und e Oesterreich a 98 Heller Verein der Zelistoff- und Papier-Chemiker: Büro-Bedart ı 
Dinemark rein 15 Ar : kr er Literatur-Auszüge . e .srsss s 77 Sammelmappen auf Abruf .  . 2 2 .. 433 
emar ua 3 an. 3 ga Londoner Papiermarkt , . 2 2 2 2 22.497 Etwas mehr Rücksicht! . 2 2 2 2 2 2.433 
Luxemburg 8 Frank 15 Cts. Ungarn 2 Kr. 89 Halse Papier Verarbeitung Buchgewerbe KS Abr Fee ee ED 
- . ! ammer für Abreißblö Eee A33 
den Niederlanden ı Fi. 60 Cts. — Gleichmäßige Papier-Zuteilung . . , . , . 429 nn 
Streichkarton , . . > è è òo o o ọ 08 429 
Die Postämter dor meisten Staaten nohmen auch Bestellungen Ausstellung von Ersatzgliedern . » .„ . x . 429 | Geschäfts-Nachrichten , . -è 440 
auf einen Monat (in Deutschland für 67 Pl.) oder ani zwei Untreue und Konkursvergeben , . . . . . 439 | In Deutschland patentierte Erfindungen , . . 442 
Anzeigen amerikanischer Papierfabriken . . 430 | Briefkasten . . . m me mv vr mr er aa 444 


431 


- Momate (im Deutschland für i M. 34 Pl.) entgegen. Ersatz für Wiener Papp = vu vun. 
ee nu ann Ze al nn nen 
Norwegens Handel unter englischer Herrschaft 


Strohpappe aus Holland 


15. März Siehe Nr. 82 von 1915 S. 1584 
‚ Seitdem Lederpappe und Holzpappe so sehr im Preise ge- Von demselben Herrn aus Norwegen, von dem meine früher 
stiegen sind, hat man sich in Deutschland mehr und mehr hol- hier mitgeteilte Meldung herrührt, erhielt ich am 10. März einen 
ländischer Strohpappe zugewandt, welche verhältnismäßig billiger Weiteren Bericht, von dem ich Ihnen Abschrift überreiche, und 
ist als die obengenannten Sorten. Besonders England hat ‘sehr der aufs neue beweist, wie England die neutralen Staaten ver- 
a Holland gekauft, vorige Woche sollen es allein gewaltigt. Einfuhrhaus 
als illionen Kilo i ber auch Deutschland amecha ; 
hat ziemlich viel gekauft. DSB hierdurch der Preis steigen mußte, Der Perich? ges TOA egischen Großkaufmanns lautet: 
war vorauszusehen. Augenblicklich ist in Holland kein altes Stroh Mit vielem Dank für Ihr liebenswürdiges Schreiben vom 3. ds. 
mehr vorrätig, auch wurde durch die Ueberschwe mmung sehr viel bedauere ich lebhaft, Ihnen auch jetzt keine Cellulose offerieren 
Stroh vernichtet, und was noch da ist, wird bis auf den letzten zu können. Die [age ist unverändert, die Engländer gestatten 
Halm verarbeitet. Die meisten Fabriken arbeiten nur mit der Hälfte den norwegischen Fabrikanten nicht einen Ballen Cellulose oder 
oder mit einem Drittel ihrer Fähigkeit, und es wird nicht allzulange Papier nach Deutschland auszuführen, widrigenfalls erhält die 
dauern, so wird in Holland kaum noch Strohpappe zu haben sein. betreffende Fabrik keine Kohlen, Chlorkalk und andere Chemikalien. 
Dazu kommt, daß die holländischen Bauern für Sämereien hohe an n wird sehr strenge gehandhabt und dagegen ist 


erzielen, und die meisten sich daher entschlossen haben, 
de, att Roggen Sämereien zu säen. Die nächste Strohernte wird 
mnach sehr klein sein und keine ‘Besserung der I.age bringen. 


i Die Gerüchte, wonach englische Ueberwachung die Stroh- 
Pappenfabriken hindert, nach Deutschland zu liefern, sind eben- 
"weng wahr wie das Gerücht eines Einfuhrverbots von Strohpappe 
in England. V., 


Neues Schweizer Ausfuhrverbot 


seines nochweizerische Bundesrat hat am 6. März 1916 auf Antrag 

bisher ee Departements folgenden Beschluß gefaßt: Die 

appen tassenen Ausfuhrverbote werden u. a. ausgedehnt auf 

allen en weniger als 0,5 qm Fläche; Pappen jeder Größe: auf 

schnitt en beschnitten oder für einen bestimmten Zweck zuge- 
en (aus Nr. 330 des Zolltarifs). 


S W enn der Krieg vorbei ist, wäre ich Ihnen schr dankbar, wenn 
Sie mich mit Ihren w. Anfragen und Aufträgen beehren möchten 
denn ich möchte gerne Geschäfte machen. 


Verbot der Ausfuhr von Lumpen .und Altpapier 
in England 

Dieses Verbot. über das wir berichteten. findet nicht die 
Billigung der englischen Lumpengroßhändler. Sie sagen. daß 
ein großer Teil der englischen Lumpen aus minderwertigen 
Schrenzlumpen besteht. die in England nicht verarbeitet werden. 
da die dortigen Packpapierfabriken darauf nicht eingerichtet 
sind. Wenn die Ausfuhr dieser Abfälle verboten wird, so werden 
sie in Winkeln verfaulen. Auch die Ausfuhr von Altpapier sollte 
nicht verboten werden. denn englische Fabriken verarbeiten 


za) uch 


. wollumpen, die im Inland fallen, von den en 


426 


PAPIER- 


nur einen kleinen Teil davon, während in Frankreich sehr große: 
Nachfrage dafür vorhanden ist, die von anderwärts nicht be- 


friedigt werden kann. Dagegen dürften die Leinen- und Baum- 


l glischen Papier- 
fabriken gern aufgenommen werden. i 


® P 

Spinnfasern aus Stroh 
Herr Friedrich Reichmann, Kaufmann in Barmen, meldete 
am 22. Mai 1915 eine Erfindung zum ungarischen Patent an, deren 
Beschreibung wir folgendes entnehmen: 

Gegenstand der Erfindung ist eine Vorrichtung zum Auf- 
schließen von Stroh und anderen Vegetabilien, wie Gräser, Schilf, 
Bast u. dgl., zum Zweck der Gewinnung von spinnbarem Fasergut, 
insbesondere nach einem Verfahren, welches darin besteht, daß das 
Rohgut zunächst in einer 1%, bis 20 Bé starken Natronlösung solange 
gekocht wird, bis der Pflanzenleim gelöst ist und das Stroh sich in 
seine Fasern zerteilen läßt, und dann mit einer kalten, 15 bis 20° B& 
starken oder stärkeren Aetznatron- oder Kalilauge behandelt 
wird, wodurch sich die einzelnen Fasern kräuseln und voneinander 
trennen, worauf die Fasern, nachdem sie mit warmem Wasser ge- 
spült sind, mit Fluorwasserstofflösung behandelt werden, um die 
in ihnen enthaltene Kieselsäure auszulaugen, und dann mit Wasser, 
dem kleine Mengen Ammoniak oder Chlormagnesium zugesetzt sind, 
nochmals gespült und neutralisiert zu werden. Ausgeführt wird diese 
Aufschließung in so viel hintereinandergeschalteten Kesseln oder 
Trögen, als Behandlungen nötig sind. Jeder Behälter besitzt an. 
seinem Grunde eine nach dem hinteren Ende zu ansteigende Förder- 
einrichtung für das Rohgut, wodurch dieses selbsttätig der Länge 
nach durch die im Behälter befindliche Flüssigkeit geführt, am 
Ende des Behälters aus diesem gehoben und in den nächstfolgenden 
übergeführt wird, um hier mit der nächsten Flüssigkeit behandelt 
und in gleicher Weise weiter gefördert zu werden. Oberhalb des 
Gutes sind im Behälter in bestimmten Abständen Schaufelrädeı 
angeordnet, durch welche das Gut unter dem Flüssigkeitsspiegel. 
gehalten wird, und am hinteren Ende des Behälters ist über dem 
ansteigenden Teile des Förderbandes ein zweites Förderband an- 
geordnet, zwischen denen das Gut aus der Flüssigkeit gehoben und 
ausgepreßt wird, bevor es in den nächsten Kessel gelangt. Die Länge 
des Behälters wird entsprechend der Zeit bemessen, während welcher 
das Gut in der Flüssigkeit verweilen soll. Infolgedessen ist gleich- 
mäßiges, ununterbrochenes Arbeiten möglich. Das aus dem Koch- 


behälter kommende heiße Gut wird vor dem Eintritt in den Be- 


hälteı, der die zur Trennung der Fasern dienende starke Lauge 
enthält, gekühlt, auch diese starke Lauge selbst kann stetig gekühlt 
werden. In bezug auf Einzelheiten verweisen wir auf die mit 
Zeichnungen ausgestattete Patentanmeldung. 


Liefervertrag unter Vorbehalt höherer Gewalt 
Zu Nr. 21, Seite 382 


Unsere Angabe. daß das Reichsgerichtsurteil in einem Falle 
von „force majeure” in Nr. 19 von 1916 auf Seite 363 abgedruckt 
sei, enthält einen Irrtum: jenes Urteil ist unter der Ueberschrift 
.Stillegung der Fabrik wegen Rohstoffmangels” in Nr. 20 auf 
Seite 363 abgedruckt. 


Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 
Auszüge aus der Literatur der Zellstoff- und Papier-Chemie 
Verfaßt von Prof. Dr. Carl G. Schwalbe, Eberswalde 
2. Reihe (4. Vierteljahr) 1915 
Ill. Papierindustrien 
-Schluß zu Nr. 22 


III, 6. Bleiche 


Johannes Korselt, Verfahren zum jraktionierten 
Baumwolle und anderen Pflanzenjasern. 
1913, Kl. 8i. 


Durch aufeinanderfolgende Einwirkung von Bleichlösungen 
steigender Konzentration auf das zu bleichende 


P’ilansentaser- 
material soll sich die Bildung von Oxycellulose völlig vermeiden 
jassen. 


Bleichen von 
DRP 287240 vom 21. 11. 


P. Weyrich, Schädigung von Pflanzenfasern bei der Bleiche 
durch Hypochlorit bei der Gegenwart von Metallen. (Zeitschrift für 
Textilindustrie 18, S. 176 (1915); Z. í. a. Ch. 28, 399 (1915) Referaten- 
teil. 

Die katalytische Wikung der Metalloxyde des Onecksilhers, 
Kupfers, Kobalts, Nickels und löisens bei 
die Bildung von Oxycellulose hervor. 

Der Verfasser hat Metallegierungen auf ihr Verhalten gegen- 
über den Bleichlösunzen untersucht, und findet, daß die Borchers- 
Legierung, ein Chromwolframstahl, am widerstandsfähigsten ist. 


Chlorkalklösung rutt 


ZEITUNG Nr. 23/1916 


Chrom, Zinn, Blei und Wismut sind verhältnismäßig widerstands- 
fähige Metalle, während Aluminium außerordentlich heftig an- 
‘gegriffen wird, obwohl die Abnahme des Chlortiters in einer Chlor- 
kalklösung an und für sich nicht so groß ist wie bei anderen Metaller 


III, 7. Leimung 


Hartester und Hartharz. P.-Z. 40. 1800 (1915) Nr. 94. 
Aus einer Zolltarifentscheidung werden die Ergebnisse der 


chemischen Untersuchung von sogenanntem Hartharz (harzsaurer 
Kalk ım geschmolzenen Zustande) mitgeteilt. 


ne I ) Hartester ist wahr- 
scheinlich eine Verbindung von Harzsäure mit Glycerin. 


B. Haas, Stoffleimung mit 


Tierleim. 
Nr. 96. 


P.-Z. 40, 1840 (1915) 
Verdickung der Tierleimlösung kann durch Borax, Wasser- 
glas, phosphorsaures Natron oder Kaliumsulfat erreicht werden. 
Emil Heuser und Werner Schmidt, Teerleim. 
(1915) Nr. 94; W.-B. 46, 2206 (1915) Nr. 49. 
Buchenholzteer läßt sich alkalisch verseifen. Mit der Teer- 
seife können Papierstoffe tintenfest geleimt werden. Sie kommt, 
da dunkel gefärbt, jedoch für weiße Papiere nicht in Frage. Von 
reinem Teerleim sind große Mengen zur Frzielung einer Leimung 
erforderlich. Werden jedoch kleine Mengen Harz beigegeben, so 


wird eine Papierleimung erreicht, die mit den kleinen Mengen Harz 
allein nicht möglich sein würde Man kann also Harz mit dem 
neuen Teerleim auf das 3—5 fache strecken. 


Der Teerleim wird ım 
Holländer ebenso wie Harzleim mit schwefelsaurer Tonerde aus- 
gefällt. 


P.-Z. 40, 1800 


Harzleim und Harzleim-Ersatz. P.-Z. 40, 1729 (1915) Nr. 90. 
100 Kilo trockener Stoff brauchen zur normalen Leimung 
2 Kilo Harz. Bei stark kalkhaltigenı oder kalireichem Wasser muß 


durch Chemikalienzusatz vor der Zuteilung des Leims die Einwirkung 
der Salze beseitigt werden. 


Stark gefüllte Papiere brauchen mehr 
Leimstoffe als weniger beschwerte. 


Harzleimersatz wie Leimpulver 
oder Kölner Lederleim sind wertlos, da sie durch Tonerdesulfat 


im Holländer nicht ausgefällt werden und nur für Oberflächen- 
leimung terwendbar sind. Auch die Mitverwendung von Tierleim 
bei Harzleimung ist nach Fues aussichstlos, da Fettseifen- und 
Harzseifen-Lösungen in Gegenwart von Kolloiden wie Tierleim 
bei schwefelsaurer Tonerde nicht ausgefällt werden. Collodin, Wasser- 
glas und Talkum sind nach vorhergegangener Beize des Holländer- 
stoffs mit schwefelsaurer Tonerde empfohlen worden. Durch den 
Versuch kann man sich von der Wertlosigkeit dieser Verfahren 
überzeugen. 

Harzleim und Harzleimersatz. Vrwiderung von Ernst Altmann 
und den Klebstoffwerken Collodin” zu den vorstehend wieder- 
gegebenen Ausführungen. P.-Z. 40, 1781 (1915) Nr. 93. 


Harzleim und Harzleim-Ersatz. P.-Z. 40. 1801 (1915) Nr. 9. 
Kritische Bemerkungen zu vorstehendem Aufsatz. 


Harzleimersatz. P.-F. 13, 812 (1915) Heft 51. l 
Kurze Bemerkungen über Tagleim, Kolloidleim, Lederleim, 
Teerleim. 


Ernst Altmann, Verfahren zum Leimen von Papier. DRP 
288106 vom 20. Februar 1915, Kl. 55c. Zusatz zum Patent 283751. 
W.-P. 46, 2027 (1015) Nr. 45. 

Nach dem Hauptpatent wird der Papierstoff mit einer Emulsion 
von Papier und Talkum geleimt. Nach dem Zusatzpatent wird 
der Talk mit Soda vermengt, wodurch erreicht werden soll, daß 
das Papier wasserfest wird. Die im Talk enthaltene Kieselsäure 
verbindet sich mit der Soda zu kieselsaurem Alkali. Im Holländer 
wird bei Zusatz von Alaun schwerlösliches gallertartiges Kiesel- 
säurchyvdrat gebildet, das die Wasserfestigkeit herbeitführt. 


III, 8. Färbung 


Praktische Notizen über Papierfärberei nach Paper Maker im 
Paper S. 17, 18, 22 (1. Dezember 1915) Nr. 12. 


Aflenzer Grafit- und Talksteingewerkschaft, Verfahren zum Grau- 


bzw. Schwarzfärben von Papier, Pappen, Textilstoffen und dergleichen. 


DRP 282502, Kl. 55 f, vom 19. 10. 1913. W.-B. 46, 2158 (1915) 
Nr. 48. 


Man vergleiche diese Auszüge 1915 1. Reihe III, 8. 


III, 9. Füllstofi 
Wie entsteht der Erdeverlust auf der Papiermaschine? WB. 36. 
2387 -2390 (1915) Nr. 53. 


eschreibung von Versuchen, bei welchen die KErdeverluste 
auf der Registerpartie durch die Sauger und durch die Gautsche, 


durch die erste Presse, durch die zweite Presse gesondert bestimmt 
worden sind. 
III, 10 Abwässer 
Abwasser der Sulfitzellstoff- und Holzschliff-Fabriken W--P- 40, 
2157 (1915) Nr. 48. 


Holzschliffabwässer zeige ; zung der 

feier Hook mare zeigen eine langsamere 7ersetzl are 

- zschleifpartikel als Celluloseabwässer, die durch Cellulose 
garung weit leichter verschwinden. 
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Abwasser der Sulift- 
zellstoff- und Holzschliff- 
Fabriken. W.-B. 46, 2157 
(1915) Nr. 48. 

Bei genügender Ver- 
dünnung von 1: 1250 schädigt 
Sulfitablauge Plankton- und 
Fischleben direkt jedenfalls 
nicht stark. 

Abwasserreinigung mit 
Kolloidton. P.-F. 13, 796 — 797 
(1915) Heft 50. 

Kritische Bemerkungen 
an dem Rohlandschen Ver- 
fahren, 

Zellstoffabrik - Abwasser. 
P.-F. 13, 813 (1915) Heft 51. 

Kritik an der Empfehlung 
des Kolloidton-Verfahrens für 
solche Wässer. 


IV. Analytische Methoden 


IV, 2. Betriebskontrolle in der 
Zellstoffabrikation 

Wm. J. Schepp, Ein 
neues Reagens auf Holzzell- 
stoff. Paper 17, 18 (17. No- 
vember 1915) Nr. 10. 

Der Verfasser verwendet 
zunächt Ammoniummolyb- 
dat, darauf eine Lösung von 
Paranitranilin in Schwefel- 
saure. Er findet für Holz- 
schliff ein feuriges Rotorange, 
für ungebleichten Sulfitzell- 
stoff ein trübes schwaches 
Orange oder ein schwaches 
Braun. Bei gebleichtem Sul- 
tritt keine Färbung 
auf. 
D. V. McSweeney, Feuch- 
ligkeitsbestimmung in Zell- 
Stoffen. Paper S. 16 (24. No- 
vember 1915) Nr. 11. 

In dem lesenswerten Auf- 
satz bespricht der Verfasser 
die wichtigsten Momente bei 
der Probeentnahme auf der 
Entwässerungsmas hine, beim 
Trocknen und Wägen. 

IV, 8. Betriebskontrolle in der 
Papierfabrikation, Papier- 
~ untersuchung 

Max Cline, Ueber die 
Möglichkeiten der genauen 
Bestimmung von Holzschliff 
in Papier. Paper 17, S. 19 
(29. September 1915) Nr. 3. 


Untersuchung mit Hilfe von F 


Phloroglucin-Salzsäure oder 


ärbungen erzeugenden Lösungen wie 
die mikroskopische Untersuchung 


PAPIER-ZEITUNG 


Fünfprozentige Deutice Keichganleihe 


zu 98,50 


Biereinhalbprogentige au3losbare 
Deutide Reichsjchaganweijungen 


su 95. 


Die Kriegsanleihe ift 


das Wertpapier des Deutichen Bolfes 


die befte Anlage für jeden Eparer 
fie ift zugleid) 


die Waffe der Daheimgebliebenen 


gegen alle uniere Feinde 
die jeder zu Haufe führen fann und muß 
ob Mann, ob ffrau, ob Kind. 


Der Mindeitbeirag von Hundert Mar? 
bis zum 20. Juli 1916 zahlbar 
ermöglicht Jedem die Beteiligung. 


| Man zeichnet | 
bei der Neichöbanf, den Banken und Banfiers, den Eparkaflen, den Lebensverficherungsgeiellichaften, 
| . den Kreditgenoflenichaften - 


oder 


bei der Poft in Stabi und Land. 


Lebter Zeichnungdtag ift der 22. März. 
Man fchiebe aber die Zeichnung nicht bis zum legten Tage auf! 


Altes Nähere ergeben die öffentlich befanntgemadhten und auf jedem Zeichnungsichein abgedrudien 
Bedingungen. 


92794 
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Londoner Papiermarkt 


Nach einem Bericht vom 18. Februar herrschen seit Be- 


li i i erschiedene Ergebnisse. — ^S 3 s | 
ln im, verschiedenen Laboratorien sehr verschiedene nenn. schränkung der Papier-Kinfihr auf dem Londoner Markt oim 
alter.des Reaens ar Einwirkungsdauer und der Qualität der Zell- liche Verhältnisse. So ist der Preis für gewöhnliche Schreib- und 
gens, 8 bessere Druckpapicre auf 5!/, bis 6 Cent das engl. Pfund gestiegen 

Zu‘ 


stoffe im Papier, abgesehen von der prozentualen Zusammensetzung. 


(entspricht bei Friedenskurs etwa 1,20 bis 1,30 M. das Kilo). 


rrefü i ählen der Fasern, genaue Zahlen i ; l N 
ee: e a. nn n der Holzschliff genau demselben Preise bekommt man aber auch feinste Schreibpapiere 
ebensoviel Fasern oder Taeertinmer oder Faserbündel in einem und tierisch geleimte Geschäftspapiere, gewöhnliche und mittlere 
Pfund der Papiermasse enthält, als der gleichzeitig anwesende Bankpostpapiere. Da man annimmt, daß die ersterwähnten so- 

P : , genannten holzfrei Schreib- und Druckpapiere im Preise nicht 


Zellstoff Faserteile und Faserbündel enthält. 
Sehr genaue Zahlen erhält man nach 


ionsmethode Zurückgehen werden, so hält man es für wahrscheinlich, daß di 
der Absorptions feıneren Schreib- und Druckpapiere erheblich im Preise steigen 


vo , i i ie Zeitdauer der Be- l : i ; 
mne ' u ehe ngsmethode zur Zell- werden. Die Papierfabriken werden mit Bestellungen überhäuft, 
stoffbestimmung läßt behaut Werte ermitteln. Die beiden letzt- nehmen aber meist nur ein Viertel bis ein Drittel der Bestellmenge 
genannten Methoden sind geeignet, die rasch zu erhaltenen Er- an. Die Verbraucher, die auf diese Weise weniger erhalten als sie 
gebnisse der mikros!-o-ischen Unte rsuchung und der Färbe- brauchen, bestellen meist sofort neu, oft das Vielfache von dem, 

-Oi was sie brauchen. Auf diese Weise häufen sich die Bestellungen 


methode sicher zu stellen. 


W. Herzberg, Bestimmung der Luftdurchlässigkeit von Papier. zur Folge. 
P.-Z. 40, 1656 (1915) Nr. 86: W.-B. 46, 1977 (1915) Nr. 44. 
Beschreibung einer von Dalén zusammengesetzten Apparatur 


nebst Abbildung. 


Albert Bencke, Die Qualitätsprüfung des Papiers in den Ver- 
englen Staaten. P.-F. 13, 773—776 (1915) Heft 49. I 

Der Verfasser gibt eine Uebersicht über die in den Vereinigten 
Staaten üblichen Prüfungsmethoden. 


bei den Papierfabriken, und dies hat weitere ‚Preissteigerungen 
(Paper Trade Review) S 
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Tausende im Gebrauch! 


A EAHA AAIE 
x EIGENES ERZEUGNIS. 
(D. R.-Pat. Nr. 221335) „N rause Deutsche 


` Bürobedarfs - Gesellschaft 


Goslar a. H. 
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n hervorragender Beschaffenheit 
empfiehlt als Spezialität 


Pauspapierfabrik Transparent 


QDUSSELDORF 


EURER 
BREMER FE 


daher unentbehrlich zum Beschneiden 
von Papier oder Büchern 


Vorzüge: 
Fehlschneiden ausgeschlossen, da selbst- 
täfige Ausrückung auch sofort erfolgt, wern der 
bedienende Arbeiter den Tisch einmal nichf, oder 
nicht rechtzeitig dreht 
Der Arbeiter haf beim Schneiden beide 
Hände frei PT 
Spielend leichter und fast geräuschloser 
Gang der Maschine 
Die verschiedensten Querformate können 
auf dieser geschniffen werden 
Die Führungsschlitze sind so lang, dass sie 
auch bei fiefstenendem Messer richt im Maschinen- 
körper verschwinden 
Karl Krause, => Leipzig13 


Filiale und Lager: Berlin C 19, Seydelstrasse 1112 


aan Aufsehen 


erregt der neueste, 
ganz hervorragende 
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Aldi in denkbarster Vollkommenheit und Güte 


HE) EL Ar Er H Kalt-Leime . Pflanzenleim 
Ve ® Si a Rleister Stana Sichel- ( i Qu: lit 


BEERT NT Er 


KHPFTEIEITF Papįralin - . Fadrik 


franz ee Ferdinand Sichel Chem. Fabrik M 


Grössies Ha der çI 


BU CHGEWERBE 


® oo e ® ® 
Gleichmäßige Papier-Zuteilung 

Zu Nr. 21 S. 389 

Wo bleibt der Paviergroßhandel? Die Papier-Zeitung, das 
Amtsblatt vieler Paniergroßhändler-Vereinigungen, sagt einfach: 
Sache der Vereine der Buch- und Steindruckereibesitzer wäre es, 
unter Mitwirkung des Vereins Deutscher Papierfabrikanten die 
Anregung auszuführen. Kennen denn die Papierfabrikanten den 
Kleinbedarf? Soll der Papiergroßhandel zwischen Verbrauchern 
und Erzeugern zerquetscht: werden? Fast scheint es so, zumal 
wenn berücksichtigt wird, daß die Konvention der Fabriken holz- 
freier Paviere Buchdruckereien dieselben Preise stellt wie Papier- 
eroßhändlern. Trotzdem und trotz Ihres nicht in allen Teilen zu 
billigenden Kommentars zu dem Schmerzensschrei des Stein- 
druckereibesitzers, der sich vermutlich mit seinen Lieferanten über- 
worfen hat, kann ich mir nicht denken, daß jetzt mit der Aus- 
schaltung des Paniergroßhandels Ernst gemacht werden soll. 

Papier-Großhändler 

Wir halten die Mitwirkung des Papiergroßhandels bei Be- 
Inedigung des Bedarfes der Papierverarbeiter für selbstver- 
ständlich. Wenn wir in unserer kurzen, den Gegenstand lange 
nicht erschöpfenden Bemerkung vom Papiergroßhandel nicht 
sprachen, so geschah dies unabsichtlich, und das Uebersehen 
erklärt sich vielleicht daraus, daß die stürmischen Preiserhöhungen 
der letzten Zeit nicht vom Papiergroßhandel sondern von den 


Papiererzeugern ausgingen. 


Streichkarton 


Ich bitte, die von mir eingesandten zwei Muster auf Stoff- 
leimung zu prüfen. Der Karton wird auf einer Rundsiebmaschine 
angefertigt und dient als Streichkarton. Der gestrichene Karton 
laßt sich nicht gut drucken. Ich behaupte, daß der Rohkarton 
zu wenig oder gar nicht geleimt ist. Wir setzen unserem Harzleim, 
nachdem er gelöst ist, Schwefelsäure zu. Unsere Holländer sind mit 
100 kg Eintrag berechnet. Wie viel gelösten Harzleim nimmt man, 


um gut geleimten Stoff zu erhalten ? 
Ich mußte der Streichfarbe viel mehr Tierleim als sonst zu- 


setzen und bekam trotzdem die Streichfarbe nicht ganz leimfest. 
Ich glaube, wenn ein Streichkarton vollkommene l.eimung hat, 
muß die aufgetragene Streichfarbe gut haften und druckfähig sein. 
Wie denken Sie darüber? Streichmeister 

in Papierfabrik mit Streicherei 

Die beiden Kartonmuster eignen sich nicht gut als Streich- 
karton, welcher noch dazu bedruckt werden soll, da der Stoff 
ım Holländer zu schwach geleimt ist. Infolge der schwachen 
l.eimung zieht die Streichfarbe sofort in den Karton ein, der den 
Tierleim daraus wie Löschkarton aufsaugt. die Farbe bleibt 
oben auf dem Karton, und da der Leim daraus in den Karton 
zogen ist. liegt die Farbe locker oben. und die Druckfestigkeit 
eht verloren. ; 

Um den Streichkarton druckfest zu machen, muß er vor 
dem Streichen eine billige Oberflächenleimung erhalten. dann 
bleibt die Streichfarbe fest und der Karton ist gut druckfähig. 
Da zurzeit viele Papiere nicht genügend geleimt sind. so 
rate Ich zu einer billigen Öberflächenleimung. deren es viele gibt, 
oder zu einem billigen gewöhnlichen Grundstrich. 

a Papier oder Karton ist mitunter auch dann nicht gut druck- 
fähig, wenn sein Stoff gut geleimt ist, falls nämlich die Streich- 
rbe entweder nicht genügend geleimt oder nicht eigens für 
en Druck bereitet ist. | l 

2 nn viel Harzleim man nehmen muß. um gut geleimten 
Stoff zu erhalten. hängt sehr von den zu verarbeitenden Roh- 
und vom Wasser ab. Durch Versuche findet dies jeder 
mann bald heraus. Wenn es möglich ist, bei der Leimung 
© Schwefelsäure durch schwefelsanre Tonerde oder durch 
ne von fs schwefelsanrer Tonerde und 1/3 Natrium- 

rsetzen, dürfte die Stoffleimung besser ausfallen. 


W. R. 


TO Druckfarbenpreise in Schweden. l Anfang März haben 

Erbe auf 75 eneboken den Mindestpreis für Zeitungsdruck- 

binte De = für 100 kg erhöht und für sämtliche schwarze und 

usbruch a une Aufschlag von 30 v. H. auf die beim Kriegs- 
ch geltenden Preise eintreten hissen. bg. 


Nr. 93 19. März 


1916 


Ausstellung von Ersatzgliedern 


In dem großen Mittelraum des Ausstellungsgebäudes für Arbeiter- 
wohlfahrt in Charlottenburg, Fraunhoferstraße 2, ist zurzeit eine 
Sonderausstellung von Irsatzgliedern und Arbeitshilfen für Kriegs- 
beschädigte, Unfallverletzte und Krüppel zur Schau gestellt, die 
einen Ueberblick gewährt über alles, was Wissenschaft und Technik 
gemeinsam geschaffen haben, um die durch den Krieg oder durch 
Unfälle an ihrem Körper durch Verstümmelung oder Verlust von 
Gliedern zu Schaden Gekommenen wieder erwerbsfähig zu machen. 
Zugleich wird in zahlreichen Photographien gezeigt, wie weit dies 
ungeachtet recht schwerer Schäden ın vielen Fällen bereits gelungen 
ist. Davon legen auch die ausgestellten, von solchen Personen her- 
gestellten Buchbinder-, Tischler-, Kunstschlosser-Arbeiten, Galanterie- 
und Lederwaren Zeugnis ab. Mchrere Unterrichtsanstalten mit 
Lehrgängen für Einarmige haben Mappen mit den von zu Links- 
händern Ausgebildeten hergestellten Schreib- und Zeichenarbeiten 
ausgestellt, die sich von den Leistungen gesunder Rechtshänder 
nicht unterscheiden. Sehr zahlreich sind die mannigfachen Apparate 
und Vorrichtungen, die es den Verstümmelten ermöglichen, Ma- 
schinen zu bedienen und Handwerksgerät zu benützen. Eine be- 
sondere Abteilung enthält die zahlreichen Zeitschriften und Bücher, 
die dem gleichen Zwecke dienen wie die Ausstellung selbst. Das 
National-Hygiene-Museum in Dresden hat in dem Vorraum der 
Ausstellungshalle bildliche Darstellungen aus der Geschichte des 
Gliederersatzes zur Schau gestellt, die zum Teil mehrere Jahr- 
hunderte zurückreichen und erkennen . lassen, welche Fortschritte 
auf diesem Gebiete gemacht worden sind. Als Aussteller sind 
hervorragend vertreten das preußische, bayerische und württem- 
bergische Kriegsministerium, der badische J.andesausschuß für 
Kriegsbeschädigten-Fürsorge und das k. ungarische Invalidenamt, 
in denen die Ausstellungen der einzelnen l.azarettverwaltungen, 
Pflegeanstalten usw. zusammengefaßt wurden. Eine besondere 
Abteilung bildet die österreichische Sammelausstellung. Die Aus- 
stellung ist kostenlos geöffnet Wochentags (außer Montags) von 
10 bis 3 Uhr, Dienstags und Donnerstags außerdem von 6—9 Uhr 
abends, Sonntags von 1—5 Uhr nachmittags. 


Untreue und Konkursvergehen 


Urteil des Reichsgerichts vom 29. Februar 1916. Nachdruck verboten 


Am 8. Dezemb:r 1910 gründete August Niemeyer zusammen 
mit Krebs und dem Schriftsteller Malke in Berlin durch notariellen 
Vertrag die G. m. b. H.: Verlag des Deutschen Reichspostbriefes 
„Corona“. Das Gebrauchsmuster war auf Niemeyers Namen ein- 
getragen. Es sollten Briefe mit eingedruckten Freimarken her- 
gestellt werden und außer dem Preise für die Freimarke 2—3 Pfennige 
für das Stück bezahlt werden. Das Unternehmen sollte der Reklame 
dienen. Die G. m. b. H. wollte die Herstellung nicht selbst über- 
nehmen, sondern dafür Lizenzen verkaufen. Bei der Gründung 
wurde eine Sacheinlage von 18 000 M. gemacht und eine Bareinlage 
von 3000 M., wovon Malke sofort 2500 M. einzahlte, während die 
übrigen 500 M. von den 3 Gesellschaftern gemeinschaftlich auf- 
gebracht wurden. Jeder hatte eine Stammeinlage von 7000 M. 
Alle drei waren Geschäftsführer der G. m. b. H. Außerdem waren 
sie noch auf Grund eines besonderen Anstellungsvertrages an- 
gestellt worden: Niemeyer für den Verkauf von Lizenzen. Krebs 
für Korrespondenz usw., Malke hatte keinen besonderen Wirkungs- 
kreis. Den im ersten. Jahre gemachten Gewinn von 49 000 M. ver- 
teilten N. und K. unter sich; auch erhielt N. 12.000 M., Krebs 
7200 M. Gehalt. Malke ging leer aus, angeblich weil er seinen Ver- 
pflichtungen nicht nachgekommen sei. Im Mai 1911 enthob man 
ihn seines Postens als Geschäftsführer und hielt ihn von allem 
fern. 1912 hießen die Einnahmen der Gesellschaft nach, und im 
Sommer 1912 kam es zum Zusammenbruch. Krebs legte sein Amt 
als Geschäftsführer nieder, N. meldete aber nicht sofort, sondern 
erst am 14. Oktober 1912 Konkurs an. Zurzeit der Konkurseröffnung 
standen 157 M. Aktivmasse einer Passivmasse von 15 000 M. gegen- 
über. Wegen Untreue und nicht rechtzeitiger Konkursanmeldune 
wurde Niemever am 11. Oktober 1915 vom Landgericht Berlin iI 
zu neun Monaten Gefängnis und 100 M. Geldstrafe verurteilt. Auch 
Krebs wurde wegen Untreue bestraft. Gegen das Urteil levte N 
Revision beim Reichsgericht ein, die aber gemäß dem Antrare des 
Reichsanwalts vom 2. Strafsenate als unbegründet verworfen 
wurde. {Aktenzeichen 2 D. 50/16.) 


— 


Dr - zur tm 


430 


PAPIER-ZEITUNG l 


Anzeigen amerikanischer Papierfabriken 
Von Fritz Herz 


Vor mir liegt das Dezemberheft einer großen amerika- 
nischen Zeitschrift für Organisation und wissenschaftliche Ge- 
schäftsführung. Während ich darin blättere, fallen mir ‘eine 
Reihe von Anzeigen großer Papierfabriken ins Auge. 

Da ist zunächst eine ganzseitige ‘Anzeige der Hammermill 
Paper Company in Erie, Pa., über ihr berühmtes „Hammermill 
Bond’. (Bild 1) DerTitel „Wenn Köpfe im Urteil übereinstimmen’ 
ist illustriert durch 4 vortrefflich photographierte Typen: 
Präsident, Schatzmeister, Einkaufs-Chef und Reklame-Chef 


eines Großunternehmens. jedesmal links von den 4 unterein- 
ander gestellten Köpfen stehen die Urteile des einzelnen über 
„ Hammermill Bond’ 


. Alle 4 Urteile klingen in verkaufswirksame 
Schlußsätze aus. So sagt der Präsident: „Die Tatsache, daß 
jedes Blatt „Hammermill Bond”? sein Wasserzeichen trägt, 


ist alles, was ich über das Papier zu wissen brauche.” Oder die- 
Aussage des Reklamechefs: ‚Wenn Sie Erfolge von Ihren 
Drucksachen erwarten, müssen Sie bestes Papier verwenden.” 


k 


my, 


er | DE Sr 
| WHEN HEADS AGREE 
5 “I would be all adrift," said the President, "if I cut 
= losse from about the only real conviction I have preserved 
z fhrough forty years in business—faith that a trade mark pro 
== Kects the buyer 
p3 ) ) 
it "To me a trade mark means that a manufactürer has so 
Standardized his processes and materials that he has the 
hdence to come out in the open and tell all thè world that he 
makes the goods, believes in them, is responsible for them and 
stands back of them 


"The fact that every sheet of Hammermill Bond is wäter 


j . marked iš all that I want tọ know about the paper 
2 
K 


“AN convictions about trade marks aside,” put in the Treas- 
urer, “fhe latt about Hanımermill Bond which Interests mie ls that we tare 
about S1,000 a year by using it for all ofice poods 

r I have wien a pood many cugicerma blow up bedatse of escemive entet 
ptise, but I never heard al one belig wrecked by economy 

h to the prortesa ol this concern, but my tiehitfietnd 
in several myualls as a pretty useful ding anchor,” 


Aa 3 


"As to that,” remarked thè Purchasing Agent, “I baven'ı the 
feputatidn of being a very liberal b ıyer, but 1 onnssier one thing to be of 
even more importance than low price, und thar is to be Ahle to get thi 
gods when I want Ora What recommends Harmonetmill Bond to me 
thet the selling agents carry big stocks of bt in all Important boiiness cen 
ters and an enormous reserve stock fs carried st (hamlil Inevet yet had 
à job held up because the printer couldn't get the paper.” 


tising Manager, 
= or g i pace Im 
wi in Ihren Dni 
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Wenden wir das Blatt um, auf dem die Hammermill-Anzeige 
steht, so finden wir eine ganzseitige Anzcige der Byron Weston 
Company in Dalton über Papier für Lose-Blätter-Bücher. (Bild 2) 
Es heißt darin, daß es ohne Fehler im Geschäft nicht abgeht 
und deshalb oft radiert werden müsse. Man brauche also Papier, 
das auf beiden Seiten starke Rasuren vertrage. Die ByronWeston 
Company habe solches Papier. Man erkundige sich und ver- 
lange Drucksachen darüber. pa 

Die Taylor-Logan Co., Papierfabrik in Holyoke, empfiehlt 
ihr ‚Public Service Bond” in einfacher Satzanzeige viertelseitig. 
(Bild 3) Oben erscheint das sehr eindrucksvolle Warenzeichen, 
darunter Firma und Ware, worauf die Empfehlung in kurzen, 
zugkräftigen Sätzen folgt. Diese viertelseitige Anzeige erscheint 
in der Zeitschrift dreimal: zuerst links unten, dann drei Seiten 
weiter rechts oben und abermals drei Seiten weiter rechts oben. 
Die Aufmachung ist jedesmal dieselbe, aber die Sätze lauten 
i r eindringlicher. 
old Hampshire Bond’, das von der Hampshire Paper 
Company, South Hadle Falls, Mass., erzeugt wird, bringt eine 
ganzseitige Anzeige. (Bi d 4) Darin wird ein Buch abgebildet, um 
dessen freie Zusendung man bitten soll. Dieses Buch führt denTitel 
„Wie unterstütze ich meine Reisenden?” Durch diese Frage 
dürfte mancher Leser re de werden, die Reklameschrift 

shire Company zu lesen. 
. Dea. no der Parsons Paper Company in Holyoke, 
Mass., (Bild 5) überragt meines Erachtens die bisher erwähnten 
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an Eindringlichkeit und drucktechnischer Anordnung. Der 
nachstehend frei übersetzte Wortlaut ist vorzüglich in einen 
schwarzen Block eingebaut.. Auf den Block — einen Schreib- 
tisch mit Fernsprecher usw. in Schattenriß darstellend — stützt 
sich der Leiter eines Hauses. Der fesche Vertreter der Parsons 
Company hält ein Blatt „Old Hampden Bond” in der Hand 
und spricht dem aufhorchenden Leiter zu 
„Parsons 
Old Hampden Bond : 

Das Papier, das Sie benützen würden, wenn Sie es 
selbst und für Ihren eigenen Bedarf herstellten! 

Sie selbst können die Güte eines Papiers so leicht 
und sicher beurteilen, als irgendein Papierfachmann. 
Denn in dem kleinen Buch ,Wie . prüft man Bond- 
Papiere?” haben wir eine Reihe praktischer V ersuche 
zusammengestellt, deren sich die Papierfabrikanten zu 
bedienen pflegen. Das Buch ist handlich, gut en 
und wird Ihnen mit Papierproben von Parsons O 
Hampden Bond frei zugeschickt, wenn Sie an Ihren 
Papierhändler darum schreiben.’ 
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Don’t Mind Mistakes If You Use Byron 
Weston Linen Record—It Will Erase! 
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“The Art of U ing Mistakes” —Sent Free 
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w daß das 
Die Anzeige ist so dunkel getönt (dureh Raster) heimlich 
Blatt Papier in der Hand des Parson-Reisenden s 
weiß aufleuchtet und auch den flüch- 
tigen Beschauer der Anzeige fesselt. 
* * * 


Auch manche deutschen Papıer- 
macher verstehen Reklame zu machen, 
was sie vor dem Krieg durch eime ee 
Reihe schöner Anzeigen bewiesen. Yo nd 
Die augenblickliche Lage erheischt 
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estand you alone are the judg- 


scharf aufeinander, aber jeder findet 
einen eigenen Weg, und jeder erzielt 
offenbar große Einnahmen, denn diese 
Anzeigen kosten Tausende von Dollar, 
und die wollen verdient sein. 
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nur auf Sensation berechneten Plakaten. Die Leitung des Museums 
hat durch Ausstellung von Gegenbeispielen dafür gesorgt, daß 
man den Unterschied zwischen Kunst und Kitsch bald inne wird. 


VER ARE 


Berliner Faktoren-Verein. In der letzten Monatsversammlung 
teilte der Vorsitzende Herr Otto Sohr mit, daß von den 450 Vereins- 
mitgliedern 130 zu den Fahnen einberufen seien. Herr Schriftsteller 
W. Schäfer sprach über die Entstehung der deutschen Schrift und 
Sprache. Entgegen der fast allgemein geltenden Annahme, daß 
die Entwicklung der Kultur aus dem Osten gekommen sei, vertrat 
er den Standpunkt, daß sie vom hohen Norden ausgegangen sei 
und sich von dort aus über den Erdball verbreitet habe. An einer 
Reihe von Beispielen bewies er, daß alle lebenden und toten Sprachen 
auf einen Ursprung zurückzuführen seien, und daß bei allen Worten 
der deutschen Sprache eine dreiteilige Bedeutung in bezug auf 
Werden, Sein und Vergehen nachzuweisen sei. Die deutsche 
Sprache, als die geschmeidigste und mit der vollkommensten Aus- 
«lrucksmöglichkeit ausgestattete, sci direkt auf die nordische Ur- 
sprache zurückzuführen. An der Hand von Runen-Abbildungen 
wies der Vortragende die Entstehung der Schriftzeichen aus diesen 
nach und trat im übrigen dafür ein, daß die deutsche Schrift als 
Ausdrucksmittel des deutschen Volkes hochgehalten werde. 


A FREE BOOKLET 
“Backing Up Your Salesman” 
Tells How To Do It With Letters 


Letters to your customers 
will make your saleaman’s calls 
expected. Letters will intro- 
duce your salesman in advance. 
Letters will make your cus- 
tomers think of your salesmen 
as men who are coming. Let- 
ters wil] keep the salesman rè- 
membered after he has called. 

Our book, "Backing Up Your 
Salesman,” tells how letters 
will do it—without taking too 
long to tell, We will send you 
this book, free, 

But maybe you already send 
out letters. 

What happens to these let- 
ters? Do you file form letters 

| and post card announcements 
or treat them in any way as 

Important messages 
We are talking sboat real lettera. Letters written on 
Oid Hampshire Bond are like long distance telephone calls 
you know thry are fom somebody who bas something 
to say and you are alert to find out what they are about 

are rel, touted, Aled and remembered 
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Ersatz für Wiener Papp 


. Für die Befestigung der Schriften, Platten, Gravuren usw. 
innerhalb der Pressen gebrauche ich an Stelle des bisher dazu ver- 
wendeten Wiener Papps einen Ersatzklebstoff, da der erstere im 
Preise auf mehr als das Doppelte gestiegen ist. Der Ersatz müßte 
für meine Zwecke ebenso geeignet sein wie der Wiener Papp, d. h. 
er muß ziemliche Hitze aushalten können. Versuche mit ver- 
Schiedenen anderen, neu empfohlenen Klebstoffen hatten ungünstiges 
Ergebnis. Gibt es einen billigeren, mit den Eigenschaften des 
Wiener Papps ausgerüsteten Ersatzstoff? 


Graphische Kunstanstalt 


Als Ersatz für Wiener Papp kann folgender aus Dextrin 
verlertigter Klebstoff dienen, der wohlfeiler ist als der heutige 


Wiener Papp. 


50 g kristallisierter Borax werden in 600 g heißem Wasser 
gelöst; dazu kommen langsam 800 g Dextrin, dann wird das 
Sanze zu einer glatten Masse verarbeitet, bis keine Klumpen 
mehr vorhanden sind. Hierzu gibt man in dünnem Strahl 30 g 
Aetznat ronlauge 40° Bé. unter fortwährendem Rü hren, dann 
4g Formaldehyd, danach solange technisches Glycerin, bis der 
Klebstoff zwischen den Fingern gerieben nicht mehr rollt. Dieser 
en hat große Klebekraft und ersetzt Wiener Papp voll- 
standig, R, | 


a ne 


Kriegsklausel 


Wir haben im Mai 1915 durch einen Zwischenhändler mit einer 
Papierfabrik die Lieferung von Zeitungsdruckpapier für 1916 ab- 
geschlossen. In der Bestätigung des Auftrages befindet sich eine 
sogen. Kriegsklausel, welche lautet: Höhere Gewalt usw., Krieg 
und Truppentransporte entbinden nach Dauer und Umfang von der 
Lieferung und Abnahme.‘ jetzt verlangt die Fabrik den vom 
Verband der Druckpapier-Fabrikanten geforderten Zuschlag von 
8 M. auf die 100 kg. Ist sie hierzu berechtigt? Da der Vertrag 
während des Krieges geschlossen wurde, kann u. E. die Klausel nur 
dahin ausgelegt werden, daß nicht Krieg schlechthin (denn dieser 
bestand schon damals über %, Jahre) sondern Krieg im Lande, durch 
den die Fabrik an der Herstellung gehindert wird und den Betrieb 
einstellen muß, gemeint ist. Solange die Fabrik durch den Krieg 
ander Erzeugung nicht gehindert wird, kann doch von Anwendung 
der Kriegsklausel zwecks Erzielung höherer Preise keine Rede sein! 
Wie denken Sie darüber ? Zeitungsverlag 


Unsere Ansicht über die oben erwähnte Kriegsklausel deckt 
sich mit den Ausführungen des Fragestellers. 


Der neue Buchbinder-Lohntarit. (S. Nr. 21 S. 390.) Eine 
Buchbinderversammlung in Stuttgart befaßte sich mit den von den 
Prinzipalen in der in Leipzig stattgefundenen Aussprache zwischen 
Prinzipalen und Gehilfen gemachten Zugeständnissen, erklärte in 
einer gegen 2 Stimmen gefaßten Entschließung diese für viel zu gering 
und will einer Tarifverlängerung nur dann zustimmen, wenn außer 
einer angemessenen, dringend notwendigen Teuerungszulage auf 
a E auch eine solche auf die Akkordlöhne gewährt 
wird. 
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PARSONS 


OLD HAMPDEN BOND 


mas cahana. 
PARSONS PAPER COMPANY, HOLYOEE MASS. 
Ach your Printer abend PARSONS OLD RANTOEN BONDO 
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Kunstklasse der Berliner Buchbinder-Fachschule 


An dem 23. Kurs, der am 1. Oktober angefangen hat, be- 
teiligten sich 7 Schüler; dieser Kurs schloß Mitte März. Am 1. April 


beginnt der 24. Kurs. 

Die „Kunstklasse‘‘ hatte seit ihrem Bestehen (Oktober 1904) 
225 Besucher, das sind im Durchschnitt jährlich 19 Schüler. Die 
Schüler werden für die Werkstatt herangebildet. Ein Kurs dauert 
gewöhnlich sechs Monate. Wer nur das Handvergolden erlernen 
will, hat die Schule nur drei Monate lang zu besuchen. Die Schüler 
können jederzeit eintreten. Es werden auch Lehrlinge aufgenommen, 
die im letzten Lehrjahr stehen; diese können ihre Gesellenprüfung 
vor der Berliner Handwerkskammer ablegen. Die ‚Kunstklasse‘“ 
nimmt vom l. April 1916 ab auch kriegsbeschädigte Buchbinder 
Diese sind von jeder Zahlung befreit, und sämtliche Arbeits- 
stoffe stehen ihnen frei zur Verfügung. Als Schüler werden gelernte 
Buchbinder aus Deutschland und dem befreundeten Ausland zu- 
gelassen. Zweck der ‚„Kunstklasse‘‘ ist, die Schüler in der ge- 
schmackvollen und richtigen Herstellung aller Einbandarten, be- 
sonders künstlerischer Einbände, und in der Handvergoldung aus- 
zubilden. Den Fachunterricht erteilt seit 12 Jahren der Kunst- 
buchbinder und Fachlehrer Paul Kersten. Auskunft erteilt Hof- 
buchbindermeister R. Borries, Berlin S 42, Wassertorstr. 4, an den 


auch die Anmeldungen zu richten sind. 


auf. 


Kriegswahrzeichen sind nicht schutzfähig 
Zu Nr, 21 S. 390 


ige Ueberschrift kann zu irrtümlichen Auffassungen Ver- 
ee geben. In vielen Städten Deutschlands hat man Stand- 
bilder zum Benageln errichtet, die vielfach als ‚‚Kriegswahrzeichen 
bezeichnet werden. Diese Kriegswahrzeichen genießen insofern 
einen Schutz, als ihre Abbildung unter den Schutz des Urheber- 


Es ist also nicht ohne weiteres gestattet, derartige 


rechtes fällt. F. H. 


Abbildungen für irgend welche Zwecke zu verwenden. 
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Uebelriechende Etiketten 


Wir haben einem unserer Geschäftsfreunde Einschläge für 
Schokolade geliefert, die er wegen des anhaftenden starken Ge- 
ruches beanstandet. Zur Verwendung sind nur die üblichen Druck- 
farben mit entsprechenden Zusätzen gekommen, also Firnis, 
Terpentinölersatz, Tonschutzmittel und ein wenig Petroleum. Muster 
der Ware legen wir bei. Unser Kunde schreibt uns, daß er die Ein- 
schläge sofort nach Eingang dünn in einem durchlüfteten Raum 
ausgelegt habe, doch sei nach 3 Tagen der Geruch ebenso stark 
gewesen wie bei Ankunft der Ware, und die darin verpackte 
Schokolade durch den widerlichen Geschmack ganz verdorben. 
Wie läßt sich dem Uebelstande abhelfen ? Dieser kommt uns das 
erste Mal vor, obwohl wir große Massen von Packungen für Lebens- 
mittel liefern. Kann vielleicht durch Aufdruck eines geeigneten 


Mittels auf die noch ungeschnitten lagernden Einwickler Abhilfe 
geschaffen werden ? Kunstdruckerei 


Gutachten eines Mitarbeiters: Der unangenehme widerliche 
Geruch der vorgelegten Einwickler rührt anscheinend von 
ranzigem Oel oder Fett her, welches der Druckfarbe bei- 
gemischt war, nicht absichtlich (etwa der besseren Deck- 
kraft wegen), viel eher ist anzunehmen, daß der Firnis oder 
das Terpentinersatzmittel diesen Stoff enthielt. Bei der heutigen 
Knappheit reiner Rohstoffe wäre dies erklärlich.. Das schöne 
matte Wegschlagen der Tonfläche, selbst auf Stellen. wo zwei 
Tonfarben übereinander liegen, erfordert reichliche Verwendung 


von Fimis und Terpentinersatz, was den Uebelstand sehr be- 
günstigt. 


Eigentümlicherweise ist der Geruch beim Druck der Bogen 
kaum bemerkbar. wird dagegen fortschreitend stärker und 
erreicht seine größte Stärke in etwa 14 Tagen, um hiernach 
allmählich zu verschwinden, jedoch nur. wenn die Blätter einzeln 
der Luft zugänglich sind. Von der Presse weg eingepackte 
Drucke halten den Geruch fast dauemd fest. 


Ich kenne kein Aufdruckmittel zur Beseitigung des Geruchs, 
vielmehr dürfte jeder Aufdruck die Dauer des Geruches ver- 
längern, da durch die Schutzschicht die Ausdünstung nach oben 
unterbunden würde und nur noch durch das Papier möglich 
wäre. Dagegen «wird ‚\ufhängen der Bogen in einem recht 
luftigen, mäßig warmen Raume am sichersten Abhilfe schaffen. 
Die Bogen werden in möglichst kleinen Päckchen (zu 8 -10) 
an einem Zipfel in geeigneter Klammer so aufgehängt. daß 
möglichst alle Bogen der Luft zugänglich sind. dann sorge man 


für recht lebhaften Luftwechsel. In einigen Tagen ist das Uebel 
sicher beseitigt. 


In einem uns bekannten ähnlichen Falle wurden die Druck- 
bogen in gefeuchtete (dem Feuchtwasser waren einige Tropfen 
[Essigsäure zugesetzt) gut durchzogene Makulatur kurz eingelegt 
und hiernach im Trockenreal in dünnen Lagen ausgelegt. der 
Erfolg war überraschend. Sei es, daß der Geruch durch den 
Zusatz der Essigsäure beseitigt wurde. oder daß durch das 
Feuchten die Papierporen geöffnet wurden, was schnelleres 
Verdunsten zur Folge hatte, jedenfalls waren die Bogen am 
„weiten Tage schon vollständig geruchlos und wurden anstandslos 
vom Besteller abgenommen. Ob dieses Verfahren im vorliegenden 
Falle ratsam ist, konnte an den vorgelegten Proben nicht sicher 
festgestellt werden, vielleicht lohnt sich aber ein Versuch mit 
einigen Bogen. G. A. 


Kriegsinvalidenkurse. In München hat die dortige , L.ehr- und 
Versuchsanstalt für Photographie, Chemigraphie, Lichtdruck und 
Gravüre“ Invalidenkurse für Photographie, Lichtdruck und Kupfer- 
ätzung eingerichtet, sowohl für Angehörige dieser Berufe wie 
für solche, welche diesen Berufen bisher nicht angehörten. In der 
Invalidenkurs-Druckschrift der Anstalt wird darauf hingewiesen, 
daß bei künftigen Retuscheuren ausschließlich sitzende Be- 
schäftirung in Betracht kommt. Bei Verletzung der Beine oder 
eines Armes bei den Kopisten ist die Beschäftigung nicht ause 
schließlich stehend, wie auch bei den Laboranten, den J.ichtdruck- 
präparateuren und Kupferätzern, Der Unterricht ist theoretisch 
und praktisch und wird 6 bis 91/, Monate betragen, und der Eintritt 
kann jederzeit erfolgen. Die Anstaltsleitung wird für Wohnung 
und Verpflegung bemüht sein wie auch für Berufsberatung und 
Stellengachweis. Der Unterricht ist kostenlos. Anmeldungen gehen 
durch die Fürsorge-Ausschüsse, welche für die Invaliden einen 
Verpflegungsbeitrag von täglich 2 M. zur Verfügung stellen. Die 


Direktion der Anstalt befindet sich in 23, Clemens- 


München 
straße 33. — Ss — 
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Untersuchung des Wassers an Ort und Stelle. \on Dr. Hartwig 
Klut, Mitglied der Kgl. Landesanstalt für Wasserhygiene zu Berlin- 
Dahlem. Dritte umgearbeitete Auflage, mit 33 Textfiguren. Preis 
gebunden 4 M. 60 Pf. Verlag von Julius Springer in Berlin. 1910. 

Das vorliegende Werk gibt Anleitung zur Untersuchung des 
Wassers an Ort und Stelle. 


In erster Linie sind die physikalische 
und chemische Untersuchung von Trink- und Oberflächenwasser 


am Orte der Entnahme berücksichtigt. Es ermöglicht, solchen, 
die nur gelegentlich Wasseruntersuchungen auszuführen haben, 
die brauchbaren Verfahren und deren Fehlergrenzen kennen zu lernen. 
Die für die Untersuchung des Wassers an Ort und Stelle erforder- 
lichen Geräte sind abgebildet. Die Prüfung des Wassers an der 
Entnahmestelle ist auf Eisen, Mangan, Härte und organische Stoiie 
ausgedehnt, auch sind die bakteriologische und biologische Unter- 


suchung des Wassers, besonders des Oberflächenwassers, ausführlich 
behandelt. 


Die dritte Auflage hat teilweise Umarbeitung und Erweiterung 
erfahren. 


Die Abschnitte über Härte des Wassers, Feststellung 
der Reaktion, Kohlensäure, Bestimmung der elektrischen Leit- 
fähigkeit werden neu beschrieben, da inzwischen auf diesen Ge- 


bieten Fortschritte gemacht wurden. Auch die übrigen Teile des 
Buches weisen Veränderungen auf. Die neueste Literatur ist, soweit 
wie möglich, kritisch berücksichtigt worden. Neu hinzugekommen 
ist u. a. ein Abschnitt über Wässer, die Metalle und Mörtel an- 


greifen, sowie eine Tabelle über die Wasserlöslichkeit einiger wichtiger 
chemischer Verbindungen. 


Der Bismarcksche Reichseisenbahngedanke. 
einheitliche \Verkehrsleitung als vorläufige wirtschaftliche Not- 
wendigkeit. Von Dr. jur. h. c. Hermann Kirchhoff, Wirklichem 


Geheimen Rat. Verlag der J. G. Cotta’schen -Buchhandlung Naci- 
folger in Stuttgart und Berlin. Geheftet 50 Pfennig. 


Diese Schrift führt folgenden Gedankengang aus: Die Staats- 
bahnen der deutschen Bundesstaaten sollen vom Reich übernommen 
werden. Gegen diesen Vorschlag hat sich Frhr. v. Zedlitz ausge- 
sprochen und dafür Besteuerung der Eisenbahnen vorgeschlagen. 
Da dann auch die Eisenbahntarife zu erhöhen wären, würde Deutsch- 
land dabei wirtschaftlich schlecht fahren. Der Verfasser empfiehlt 
statt allgemeiner Tariferhöhung nutzbringende innere Reformen 
des Verkehrswesens, die zugleich dem Reich neue Einnahmequellen 
erschließen. Verfasser erhofft dies von der Vereinheitlichung der 
Verwaltung sowie von anderen Vereinfachungen, z. P. der Eim 
führung von nur zwei Wagenklassen für den Personenverkehr, einer 
mit Holz- und einer mit Polstersitzen. Der preußische Eisenbahn- 
minister hat bereits die Uebergabe der preußischen Staatsbahnen 
an das Reich far Preußen als unannehmbar bezeichnet. 


Kosmos. 


Reichsstelle für 


llandweiser für Naturfreunde. Herausgegeben wmd 
verlegt vom Kosmos, Gesellschaft der Naturfreunde. Franckli'sche 
Verlagshandlung in Stuttgart. Jahrgang 1916 $leite 2 und 3 (jährlich 
12 Hette mit 5 Buchbeilagen 4 M. 80 Pf., während qes Kiöges auch 
halbjährlich mit Buchbeilagen 2 M. 40 PE). i 


Die beiden neuen Hefte bringen lesenswerte allgemeinverständ- 


liche Beiträge aus mannigfachen Zweigen der Naturwissenschaften 
und Gewerbe. 


Haus, Garten und Feld. 8. Jahrgang, 10916. Mit dem Beiblati 
Tierzüchter und Tierfreund. Kosmos-Gesellschaft der Naturfreuntdi 
Franckh’sche Verlagshandlung in Stuttgart. Y.rscheint alle 14 Tass. 
Preis vierteljährlich 75 Pf. 


Diese reich mit Bildern ausgestattete Zeitschrift bringt be- 
. as ` . E asg 
lehrende und unterhaltende Beiträge aus dem im Titel angegebene 


x ` - r ” ` . w > > EA: 
weiten Gebiet, das besonders in der Kriegszeit viele neue Pflege 
findet. 
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in Rollen 97 und 170 cm bret ala 
Ersatz für Jutepacktuch, 
in Wickelstreifen von 6 cm Breite 


an aufwärts ala Ersatz für 
Jutewickelstreifen 
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Sammelmappen auf Abruf 


-Im März 1915, also während des Krieges, habe ich auf der 
Leipziger Messe bei der Firma X 200% Sammelmappen mit Futteral 
und Register zum Preise von .. Pf. das Stück abgeschlossen. Am 
3. März bestätigte ich der Firma meinen Auftrag, darauf erhielt 
ich mit Brief vom 6. 3. Antwort, worauf sich der beiliegende Brief- 
wechsel I—III entspann. 

(Aus dem Briefwechsel I—III geht hervor, daß die Brief- 
ordner-Fabrik den Auftrag im März 1915 nur annehmen wollte, 
wenn der Besteller auch Hebelordner kaufe. Als aber der Be- 
steller nachwies, daB der Vertreter der Briefordnerfabrik nicht 
nur diese Bedingung beim Abschluß nicht stellte, sondern noch 
in den Kunden gedrungen war, statt seines gewöhnlichen Jahres- 
bedarfes von 1000 Ordnern 2000 Ordner zu bestellen, gab sich 
die Briefordnerfabrik zufrieden und bestätigte den Abschluß, 
welcher lautet, daB die Sammelmappen nach Bedarf des Be- 
stellers_ innerhalb 24 Monaten abzunehmen sind. Schrijtleitung) 

Am 6. 11. 1915 forderte mich die Firma auf von meinem Ab- 
schluß abzurufen. Dies tat ich am 15. 11. 1915. Jetzt verweigert 
die Firma diese Lieferung zum Abschlußpreis und verlangt 10 v. H. 
mehr. Ich weigerte mich bisher, diese 10 v. H. zu zahlen, und be- 
stand auf Lieferung zum vereinbarten Preis. Daraul entspann sich 
der beigefügte Briefwechsel. 

l. Ist die Firma berechtigt, 10 v. H. mehr zu verlangen? Als 
der Auftrag abgeschlossen wurde, wußte die Firma schon, daß 
die Rohstoffe teurer werden, trotzdem drängte sie mich den Auftrag 
zu verdoppeln. 

2. Kann ich den Auttrag auf einmal abrufen oder muB ich 
die Menge gleichmäßig über die Abschlußzeit verteilen? In der 
Aultragskopie steht: Abnahme nach Bedarf innerhalb 24 Monaten. 
Wenn ich heute den Bedarf fürs Ganze habe, so muß meiner \n- 
sicht nach die Firma liefern. 

3. Kann ich die Firma wegen des mir entgangenen Gewinns 
verklagen, wenn ich nachweisen kann, dag ich die Ware verkaufen 
konnte ? Handlung mit Bürobedarf 

Die Briefordnerfabrik rechtfertigt ihre Forderung von 
10 v. H. Ueberpreis erstens damit. daB Rohstoffe, die zur Her- 
stellung der Ware benötigt werden. ‚beschlagnahmt sind, dann 
damit, daß die Preise gestiegen sind; dann sagt sie, dab da- 
durch, daB der Kunde so lange nieht abgerufen hat, er nicht 
mehr berechtigt ist, die ganze Menge abzufordern, ferner dab 
sie höchstens so viel liefern muß, wie dem schon verflossenen 
Teile der Abrufszeit (zwei Jahre) entspricht. Sie könne nach- 
weisen, daß ihre Rohstoffe um mehr als 50 v. H. gestiegen sind. 
auch weist sie auf ein angebliches Reichsgeriehtsurteil hin, 
wonach bei Preissteigerungen über 25 v. H. der Verkäufer das 
Recht hat. vom Abschluß zurückzutreten. 

Nach den vielen Erörterungen, die in unserm Blatte seit 
Beginn des Krieges unter der Ueberschrift ..Preiserhöhung ım 
Laufe des Schlusses” erschienen sind. halten wir alle diese Be- 
sründungen der Briefordnerfabrik für verfehlt. Wir glauben 
vielmehr. daß Fragesteller bei Anstrengung eines Prozesses zu 
seinem Rechte käme, d. h. daß die Briefordnerfabrik ihm die 
Ware zum Abschlußpreis liefern müßte, denn sie durfte nur 
dann vom Abschluß zurücktreten. wenn es ihr unmöglich wär. 
den Schluß zu erfüllen. Ihr eigenes Angebot. mit 10 v. H. Aut- 
schlag zu liefern, beweist aber. daß solche Unmöglichkeit nicht 
‚vorlag. Vielleicht kann die Briefordnerfabrik für sich das Recht 
beanspruchen in Teilen zu liefern. weil beim Abschluß die An- 
sicht der Parteien dahin ging, daß die Ware nicht auf einmal 
sondern in kleineren Teilen abgerufen wird. Bei der für die Fabrik 
kleinen Menge von 2000 Sammelmappen spielt aber dieser Um- 
stand keine Rolle. Auf alle Fälle muß sie, wenn auch in Teilen. 
die ganze abgeschlossene Menge ausliefern. weil sie den Kunden. 
als er nach ihrer Ansicht mit dem Abruf in Verzug kam. nicht 
unter Einräumung einer Nachfrist zum Abruf aufgefordert 
hat. Trotzdem erscheint es uns billig, daß Fragesteller die ge- 
forderten 10 v, H, Aufschlag bewillige, denn tatsächlich sind seit 
dem Abschluß die Rohstoffe für Sammelmappen so außerordent- 
lich gestiegen, daß der Käufer einen Teil dieser Preiserhöhungen 
auf sich nehmen sollte, umsomehr als er bei seiner Kundschaft 

lese Preiserhöhungen wahrscheinlich hereinholen kann. 


Etwas mehr Rücksicht 


Ein Steindruckereibesitzer beklagt sich in Nr. 21 über mangelnde 
Höflichkeit seitens der Papierfabriken und Händler bei Abgabe 
von Angeboten, aber er scheint die gegenwärtigen Verhältnisse 
dabei nicht genügend zu berücksichtigen. 

Höflichkeit gehört zum kaufmännischen Anstand und kein 
gut geleitetes Geschäft wird sie bei geschäftlichen Handlungen 
außer Acht lassen. In gegenwärtiger Zeit muß aber jedes Geschäft 
infolge der zahlreichen Einberufungen mit wenig kaufmännisch 
geschulten Leuten auskommen. Viele Posten mußten durch weib- 
liches Personal ersetzt werden. Dadurch häuft sich die Kopf- 
Arbeit in den großen Betrieben auf wenige Personen. Diese haben 
aber gegenwärtig nicht nur mit den laufenden Anfragen der Stamm- 
Kundschaft zu tun, vielmehr laufen infolge des fortgesetzten Höher- 
gehens der Preise täglich hunderte Anfragen von neuen Firmen 
ein. Dies gibt eine Unsumme von Schreibarbeit, die sich nur bei 
gedrängtem PBriefstil bewältigen läßt. Man schließe also gegen- 
wärtig aus kurz gehaltenen Briefen nicht auf Mangel an Höflichkeit. 

Dagegen erscheint mir die Mahnung berechtigt: „Mehr Rück- 
sicht beim Stellen von Anfragen". Es kommt täglich vor, daß An- 
fragen, welche große Selbstkosten-Berechnungen erfordern, von 
Bemerkungen begleitet sind wie: „Antwort morgen Vormittag 
8 Uhr telephöniseh‘“. Und doch ist die Erfüllung dieser Vorschrift 
unmöglich, denn manche Berechnung erfordert einen halben oder 
gar ganzen Tag Zeit, und zu mancher ist eine Anfrage an dritter 
Stelle nötig. 

Dann wird mitunter ein recht vielseitiges Angebot verlangt. 
So fragte bei mir erst dieser Tage ein Kunde wegen des Preises für 
ein amerikanisches Journal an bei Bezug yon 1. 2, 5, 10, 20 und 
100 Stück. Ein derartiees Buch ist aber keine Massenware, denn 
jedes Geschäft braucht eine andere Einteilung, wünscht besonderen 
Kınband usw. Zum mindesten ist die Preisstellung für 100 Stück 
„wecklos. Oft wird noch dazu der Preis für dreserles Einbandarten 
verlangt. Mən ermesse hieraus, wieviel unnötige Arbeit dem 
Fabrikanten mitunter zugemutet wird. Im Krieg muß man sieh 
eben einzuschränken suchen, auch in seinen Ansprüchen gegen- 
über seinen Lieferanten. Geschäftsbücher-Fabrikant 


Briefumschlag mit Abreißrand 

Paul Domke in Berlin-Schöneberg erhielt DRP 286585 auf 
einen Briefumschlag mit Abreißrand. Dieser Rand umschließt 
den Nutzraum des Umschlages und wird harmonikaartie um 
seme halbe Brate. 
bis an die Reibhnie 
reichend. nach mnen 
eefalzt. Die dureh 
den Harmonikafalz b 
erreichte  Dehnbar- 
keit des  Abreib- 
randes a verhindert 
selbst bei starkem 
Briefinhalt zu starke 
Beanspruchung der 
Reißlinie. auch ver- 
hindert der Falz. dab 
der Briefinhalt ın den 
‚\breißrand rutscht und beim Oeffnen des Briefes zerrissen 
wird. Endlich erhält der Abreißrand durch den Falz Verstärkung. 
die das Abreißen erleichtert. Weitere Verstärkung. die be- 
sonders bei schwächeren Papierarten angebracht ist. läßt sich 
dadurch erzielen. daß der Harmonikafalz außen zugcklebt wird. 


Klammer für Abreißblöcke 


Die Firma Möller & Borel, G. m. b. H. in Berlin erhielt 
DRP 286750 auf nachstehend beschriebene Klammer für 
Abreißblöcke,. Diese Klammer besteht aus einer Kappe mit 
Haltezungen für die geschlitzten Einzelblätter. Durch ihre 
inriehtung soll verhindert werden. daß an dem Stumpf die 
sogenannten Fransen hängen bleiben. die das Abreißen umso 
schwieriger machen. je mehr die Blätter abnehmen. Zu diesem 
Zwecke trägt die Kappe längs ihrer Vorderkante die Haltezungen 
sowohl an jedem Ende für offene Endsehlitze der Einzelblätter 
als auch dazwischen für die Innenschlitze der Einzelblätter. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 
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as Einfassen von?:Schreibheften 


Zeichenheften, Kladden, Kontobüchern, Broschüren, 
Blocks, geschieht am schnellsten und saubersten mit 


Jagenberg’s 


- Einfass-Maschine 


Vorzüge: Ungefähr fünffache Mehrleistung gegenüber 

Handarbeit! l 

Saubere und gleichmässige Arbeit! 
Ersparnis an Klebstoff und Papier! 
Wesentliche Reduzierung der Arbeitslöhne! 
Keine besondere Uebung erforderlich! 


Wertvolle Ergänzungen der Maschine: 


1. Verstellbarer Falzer, mit welchem die Ma- 
schine verschiedene Rückenbreiten ver- 
arbeiten kann 


2. Rundum-Einfassvorrichtung mit Gehrungs- 
apparat | 


=u a EERE? oo 


4 
pay 


erg 


Pr 


Laut Ministerial-Erlass dürfen Schreibhefte mit rostsicherem 
2 RENE. i N io gia Draht geheftet werden, wenn die Drahtienden am Rücken mit 
N a N a TR. Papier gut verklebt sind. 

ar ai f Be ar ap N ; À “ Xa 

u 

Be) ne DEE 


2. Qu0stern werden Schulhefte gebraucht 
in l Bestellen Sie sofort eine Einfass-Maschine! 


Bo JAGENBERG" mea- DÜSSELDORF 


[91279 


BUSEREIREERINSEREHITTRRININN SELSESTELELELELHELTITESTLETELELELETEERTN l 


i Feldpostikarten 


HOTHENSETESSERSESEEEESEESSENG z: 


| r 66 
lose und in Heften. Kurzbriete sowie sämtliche „Trotz Krieg und Blockade 
3 Feldpostdrucksachen in gediegener Aufmachung | | 
g fertigt als Spezialität 


Wachspapiere und Farben 
zu allen Rofafions- u. Flach-Vervielfälfigern. 
Saugpost. Vervielfälti- 
gungs-Apparate. Farb- 
‚u. Typendruckbänder. 
Kohle-u.Durchschreib- 
Papiere. Büro-Artikel 


Musfer und Angebofe durt 
Bluen & C2., K.-G. 


Chem. techn. Fabrik 
Berlin-Schöneberg P. 


„Deutsche Erzeugnisse!“ 


| Haetssstsssessegsssssstsgtesgesggsägggsssssegene 


z Emil Bandel + Stuttgart 
3? Geschäftsbücherfabrik und Buchdruckerei 


90606 b 
pr estiastegerrtrörseechrtr2223t229 277222477 877720 2227 2227222092 2724227407244 0 2744 2% 24 


Hegspsssssentsgsitst 


Die neue 


Briefordner- 
Preisliste Nr. 11 


22333333233323332233223383 
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ist erschienen, ebenso die Mindestverkaufs- 
liste „H” mit entsprechend erhöhten Verkaufspreisen. 


Abgabe erfolgt MU an Papier- 
und Schreibwaren - Geschäfte 


qeguggegssssgesssertsgegessegggssssuetttsessasessttgsssggtdßdtssgeeht 


Als Band 8 der Schriften des Vereins der Zellstoff- u. 
Papierchemiker erschien in unserem Verlage 


Herstellung der Sulfitlauge 


von Dr. Hans Remmler 
=== Preis gebunden 5 Mark 


Louis Leitz - Feuerbach (Württ,) 
Briefordner - Ablegemappen 
Schnellhefter - Biblorhaptes 

Papierlocher 


Diese Schrift hat einen Umfang von 63 Seiten 
mit 14 Abbildungen 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 


[89674a 
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Besetzte Stellen 


Für 50 Pf. wird an dieser Stelle 
Aurch Abdruck der Ziffer oder 
Pirma in einer Zeile angezeigt, 
dass die ausgeschriebene Stelle 
besetzt ist. 


Offene Stellen 


Haschinenmelster 


für W. & H. und F. & K. Tüten- 
und Beutelmaschinen, sowie ein 
tüchtiger jüngerer [93160 


Baschinenschlosser 


für verstellbare Beutel- und Brief- 
umschlagmaschinen gesucht. 


H. Grünbaum, Cassel 


für sofort gesucht. 


Dresden-A. 


Für mein Papierdetailgeschäft 
suche ich einen mit dem Fach 
tvollständig vertrauten 


jungen Mann 
evangel. und militärfrei. 
Angebote unt. A. 92842 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Schreibwarenfabrik 


sucht zum baldigen Antritt einen 
mit dem 


Papierfache vertrauten 
jungen Mann 


Gute Kenntnisse der Buchhaltung 
sind erwünscht. Angebote von 
christlichen Herren, im Alter von 
ungefähr 25 Jahren, sind unter 
D.93210.a.d. Papier-Ztg.zurichten. 


Tüchtiger [93163 


Maschinenmeister 


auch Kriegsinvalide f. F. & K. 
Tüten- und Beutelmaschine 
geg. hoh. Lohn sof. gesucht. 


Weiss & Liogmann, Düsseldorf 63 


Gesucht zum sofortigen Eintritt 


tüchtiz, Maschinenführer 
u. Maschinengehilfe 


für Langsiebpappenmaschine 
Angebote mit Lohnansprüchen 
und Zeugnisabschriften erbeten an 
Schulte & Zinken G. m. b. H., 
Düsseldorf-Bilk. [93205 


i Mustermacher 
für Falt- u. Zigarettenschachteln 


findet dauernde gutbez. Stellg. bei 
A. Landerer, Papierwarenfabrik, 


Für meine Papierhandlung suche 
zum 1. April oder sofort -militär- 
freien, tüchtigen 


jungen Mann 


Gefl. Angebote m. Bild, Zeugnis- 


elibro nn: [93191 abschriften und Gehaltsansprüchen 
L (auch Kriegsbeschäd.) a. d. Papier- 
r Zeitung unter V. 93199 erbeten. 


zum Instandsetzen einer gebraucht., 
Liniiermaschine, Fabr. ‚‚Bresaıd‘ 
Paris, ges. Angeb. m, Preis unt. 
E. 93211 an die Papier-Zeitung. 
ee O 2. 


Einen Herrn 


für Stadt- u. Fernversand 


(Expedition) auch Kriegsbeschäd., 
stellt ein [93203 


W. F. Burau, Hoflieferant, Danzig 


Expedient 


militärfr., für Drucks., Geschäftsb,., 
Kontorart. mit Berliner Verhältn. 
vertraut. Angeb. m. Gehaltsanspr, 


an die Papier-Ztg. u. V. 93240 erb. 


‚ Suche zum baldigen Antritt 
emen militärfreien [93151 


Papierzuschneider 


möglichst gelernten Buchbinder. 
Angebote mit Zeugnisabschriften, 
Lohnansprüch. u. Alterangabe erb. 
A. Wulfram Nachfolger, Wismar. 
ee Re 


Zum baldigen Antritt suche in 
dauernde Stellung 


Von einer grossen 


Berliner Briefumschlagfabrik 


zu baldigstem Antritt ein 


Hontorist 


welcher, wenn möglich, schon mit 
dem Angebot- u. Musterwesen ver- 


wird 


über bisherig na: 
e Tätigk 
von eugnisabschrift Bild u traut ist, gesucht. Gefl. Angebote 
Nung ihrer Gehaltsanspr. me mit Angabe der bisherigen Tätig- 
keit und der Referenzen unter 


B. 93078 an die Papier-Zeitung. 


pr 4 


PAPIER-ZEITUNG 
venier veria a wire fk Fip ungere Faltshadıtelabteilung 


tüchtiger Meister 
Derselbe muss gründliche Fachkenntnisse besitzen 


und befähigt sein, die Abteilung selbständig zu leiten. Bei zufrieden- 
stellender Leistung dauernde Stellung. 


Kunstanstalt Stengel & Co, G. m. b. H, 


A, Bärensteinerstr. 29. 
Zur Leitung der Reparatur-Werhstatt 


sowie zur Ueberwachung der gesamten Kraftanlage und des Betriebes 
sheht grosse sächs. Feinpapierfabrik einen tüchtigen, erfahrenen, 
militärfreien 


Betriebs-Ingenieur 


gesetzten Alters für mögl. baldigen Eintritt. 


Gefl. Angebote mit Angabe über bisherige Tätigkeit, Personalien 
und Referenzen an die Papier-Zeitung erbeten unter X. 93069. 
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Verkäufer aus dem Papier- 
fach sucht Julius Rosenthal Piliale 
Berlin W, Behrenstr. 30. [93089 


Kontoristin 


für leichte Kontorarbeiten für die 
Berliner Filiale einer Schreibwaren- 
fabrik bald gesucht. 593093 

Angebote m. Gehaltsang. erbeten. 
unter H. 1541 R. an Haasenstein & 
Vogler, Berlin W 35. | 


(93176 


Zum, 1. April tüchtige fachkundige 


Verkäuferin 


A. 0O. Ludwig, 


Buch- und Papierhandlung, 
Spandau, Schönwalderstr. 7. 


Gebiklete, gewandte, junge Dame 


auch ältere od. unabhängige Witwe 
findet bald oder später in mittel- 
grosser, schöngeleg. Stadt West- 
falens i. fein. Buch- u. Papierhandl. 
angenehme Dauerstellung 
bei steigendem Gehalt. Bedingung 
i. d. Hauptsache: gutes Gedächtnis, 
leichte Auffassungsgabe, freundi. 
Wesen, angenehme repräsentable 
Erscheinung. Gefl. Angeb. u. Ang. 
u. Gehaltsanspr. u. Beifügung der 


Photographie a. d. Papier-Zeitung 


Von süddeutscher 
unter F. 93213 erbeten. 


Papiergrossbandlung _ 


wird tüchtiges fachkundiges p Für 5 i 
Kaufmännisches Personal gesucht apier- u. Schreibwaren-Abteilung 


suchen wir zur Leitung eine ge- 

en ausführliche Bewerbungen mit | wandte, fachkundige i 
tsansprüchen und mit An- y 3 

gaben über Militärverhältnisseunter er ste er käufer ın 


A. 91870 an die Papier-Zeitung. | mit guten Umgangsformen. Die- 
selbe muss auch erfahren im Deko- 


rieren der Schaufenster sein und 


BEER | ©: ier Sctauiensic: sein una 


Buc h ha I ter besorgen können. [93241 


Ausführliche Angebote mit Bild, 
fachmännische, tüchtige Arbeits- eniebochriften, Angabe des 
kraft für Berliner Papiergeschäftf ters u. der Gehaltsansprüche an 
gesucht. Ausführl. Angebote auch Papierhaus Heinr. Buschmann 
von Kriegsbeschädigten mit Ge- 


| Münster i. W. 
haltsanspr. unter H. 93136 an die Buch- und Steindruckerei 
Papier-Zeitung erbeten. 


Rheinische Kuvertfabrik 


sucht zur Bearbeitung der ein- 
laufenden Bestellungen einen 


jungen Mann aus dem Fach 


der schon ähnlichen Posten inne- 
gehabt hat. j 

Angebote mit Gehaltsforderung 
sind unter R. 93103 an die Papier- 
Zeitung zu richten. 


a 


Geschäftsbücherfabrik 


a a AAV TA 


Wir bitten, 


Bilder und 
Zeugnisse 


von Stellensuchenden sobald 


Für meine Buchdruckerei, Papier- 

u. Bürobedarfsgeschäft suche einen 

tüchtigen, fachkundigen, militär- 
freien, ev. kriegsbeschädigt. 


jungen Mann 


für Reise u. Kontor. 
Gediegene Fachkenntnisse v, Büro- 
maschinen u. in der Annahme von 


Drucksachen wie in K, & E.-|j fe möglich an die Einsender 

Fabikaten erfahren, ist Bedingung. zurückgelangen zu lassen. 
Geil. Anerbiet. unter Beifügung 

von Zeugnisabschriften, Bild und Verlag 


Angabe des Alters u. d. Gehalts- 
anspı. unter A.93040 an die Papier- 


Zeitung erbeten. 


der Papier-Zeitung 


Wir suchen z. Eintritt am 1. April, gegebenenfalls auch später, eine 


füchtige Verkäuferin 


für unsere Papier-Abteilung. Bewerberinnen müssen über 
gute Fachkenntnisse verfügen und im Umgang mit feiner 
Kundschaft bewandert sein. Angebote mit Bild, Zeugnisabschriften 
Angabe des Alters und der Gehaltsansprüche sind zu richten an dis 
Päpier-Zeitung unter U. 93198. 
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u Gesuchte Stellen 


S a e 


| Vertretungen 


Papiergrosspertreter 


Fachmann, bekannter, erfolgreicher Verkäufer, bei der sächsischen 
und schlesischen Grosskundschaft jahrelang eingeführt, 


sucht weitere Vertretungen leistungsfäh, Papierfabriken 


Angebote erbeten unter L. 93226 an die Papier-Zeitung. 


Kunstanst, © Plakate-Druckereien © Papierverarhte. 


Kerngesunder, Aussergew. leistungsf. Kaufmann, 
überaus gewandt, 50 Jahre, unverbraucht, bester Re- 
präsentation, erstklassiger Korrespondent, m. umt. 


Allgemeinbildung, technisch geschult, erfolgreiche 
langjährige Reisekraft, sen verest, 
schwierigsten Aufgaben gewachsen, sucht Ver- 


trauensposten. Makelloser Ruf. Hohe Kaution. 
Angebote unt. @. 93190 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Für Gross-Berlin! 
. Vertretung gesucht von allererster Kraft, militärfrei, die nur 
mit grossen Engros-Verbraueher arbeitet, für 


Bunte u. Feldpostkarten, Kartenhriefe, Mappen 5/5, Briefumschläge, 
Kassetten, Schreibwaren-Artikel, Paketadressen usw. 


Kontor u. Lagerräume vorhanden. Angeb.unt. R.93233a.d.Papier-Ztg. 


Grosse lithogr. Anstalt 


sucht für Plakate, Packungen und Geschäftsdrucksachen in deutschen 
Industriestädten Verbindung mit erfahrenen und erfolgreichen 


Nünstlern .. 


sowie auf Provision nur mit fachkundigen, gut eingeführten 


Platz - Vertretern 


. Ausführl. Angebote erbeten unt. L. J. 752 an Rudolf Mosse, Leipzig, 


Akad. u. prakt. geb. Kaufmann, 
Anf. 30er J., vollst. militärfrei, 
mit vorz. langj. Facherfahr. v. 
Inl. u. östl. Ausl., hervorr. bew. 
als Organisator, sucht bald oder 
später geeign. Stellung als 


Direktor oder 
kaufm. Leiter 


Zeugn. d. grösst. u. bedeut. Werke 
d. Papierind. zur Verfüg. Strengste 
Diskr. zuges. Gefl. ausf. Angebote 
u. T. 93238 a. d. Papier-Ztg. erb. 


Als Reisender 


sucht Fachmann Stellung in Papier- 
fabrik od. Handlung, auch Beutel- 
u. Tütenfabrik. Angebote unter 
K. 93179 an die Papier-Zeitung. 


Kriegsinvalide! 

Kaufmann, Anf. 30er, der jahrel. 
in ersten Häusern des Papier- und 
Druckerci- Faches als Verkäufer 
tätig gewesen ist und infolge seiner 
Beinverletzungen dies. Posten nicht 
mehr bekleiden kann, sucht sofort 
anderw. angenehme Beschäftigung. 
Kleinere Stadt, wo evtl. freie Woh- 
nung mit Garten geboten wird, 
bevorzugt. Angebote unt. C. 93169 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Junger Kaufmann 


militärfrei, sucht Stellung in litho- 
graphischer Kunstanstalt. Selbst- 
ständig in Bearbeitung d. Aufträge, 
in Kalkulation, Papier-Einkauf. 
Entwerfen v. Plakaten, Packungen 
usw. Angebote unter Z. 93162 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Expedient 


im 20. Lebensj., bei der Musterung 
soeben zurückgest., sucht i. Berliner 
Papierhandl. gute Stellung. Angeb. 
a. d. Papier-Zeitung unt. F. 93173. 


Mitte 30er, längere Zeit in groß. 
Lederpappenfabriken tätig, m. allen 
Kontorarbeiten vertraut, auch 
praktisch erfahren, Kasse gefühıt, 
sacht Aufsidhtsposten. 

Militärische Entlassung schwebt. 

Angeb. m. näh. Angab. auch Ge- 
halt erb.u.R. 93025 a. d. Papier-Ztg. 


Geb. Kriegerfrau 


8 Jahre i. Papierfach selbstständig 
gewesen, sucht geeignet. Reise- 
posten für eingeführte Firma 
am liebsten Süd-, Mittel- od. West- 
deutschland. Angeb. u. L. 93180 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Für meine Tochter suche ich zur 
weiteren Vervollkommnung Auf- 
nahme in feinem Papier-Geschäft 
bei voller Pension im Hause. Sie 
hat das Lyzeum und die Handels- 
schule besucht und war bisher in 
meinem Geschäfte tätig. [93227 

Gefl. Angebote bitte an 
Gustav Eifler, Naumburg (Saale), 
Papier- u. Schreibwarenhandlung. 


Angesehene Lebensstellung, gutes 
Auskommen für bemittelten Kriegs- 
beschädigten durch Erwerb 
eines 40 Jahre alten Papierladen- 
Geschäfts. Anfragen unt. K. 7295 
an Heinr. Eisler, Hamburg 3. 


Papierwarenfabrik 


imIndustriegebiet, (mittlere Grösse), 
ist günstig zu verkaufen, 
Anzahlung 25000 Mark. Fach- 
mann kann auch als Teilhaber 
mit obiger Einlage aufgenommen 
werden. Angebote unter A. 92820 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Welche Papierfabrik 


würde sich für die Anfertigung von 


Rohpappe 


interessier. Beteiligung erwünscht. 
Angebote unter F. 93083 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Lohnarbeit 
Die Vertretung Besonders leistungsfähig M 
einer Jleistungsfälngen Fabrik für 


: Perforieren 
Bindfaden-Er 
für Bindfaden ersatz Stanzen 


i iorstr. 30 
Suchender sehr gut eingeführt. P. Grimm, Berlin, Macaon 
Beste Empfehlungen. ee nn 


Angebote unter G. 93174 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


vıRrıa 


M Kleben 

EEE Plakate aufziehen 

Gummieren 
Lackieren 


Grainiere® 


Günstiger Geschäftsverkauf! 


Wegen plötzlichen Todesfalls in märkischer Militärstadt 33 Jahre 
altes, sehr gutgehendes 


Papiergeschäft 
verbunden mit Buchbinderei u. Bildereinrahmunc 


an tüchtigen Fachmann zu verkaufen. Erstes Geschäft am Platze. 
Regelmässige Lieferungen an Militär und städt. Behörden. 
Anfragen unter U, 93239 an die Papier-Zeiturg erbeten. 


Sehr grosse, best eingerichtete und günstigst gelegene 


Papierfabrik 


sucht nach Kriegsbeendigung eine 


‚93161 


Sirohstofi-Fahrik Frige Anal 


jeder Art, in Stahlstich, n 
gramm, Goldrelief, a 
feinste Ausführung, schne . 
führung, Leitun d t Angebote von Fachleuten für Aus- | vorteilhaft bei į o. 
u , ung und event. Beteiligung unter D. H. A80 an . & Co. 
Rudolf Mosse, Dresden erbeten. Wilhelm Adam u 


I.nxuspapierfabrik, N 


vollkommenster Art zu errichten. 


u . | u 
* . 
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Schneiden in Lohn von | Die „Firma Schuddeboom & Co. 
Spinn-Papieren easperayae 


bis 1. April Adresse Weesperzyde 130 
in Röllchen von 5 Millimeter Breite aufwärts 


n Rö ' Engros- u. Exportgeschäft = Reklame- u. Zugabeartikel 


ersucht um bemusterte Angebote für ihr Fach besonders in Neus 
Tadellose Rollen! Vorteilhafte Preise! 


heiten und sucht Vertretungen leistungsfähiger Fabriken. [93192 

Angebote mit Mengenangabe und Papierprobe erbeten unter 

S. 92326 an die Papier-Zeitung. | 
| | © 

Pappen rotes Zellulose-Papier 

50 g, in Tüten-Rollen, ladungsweise, gegen Kasse zu kaufen gesucht. 


NADT & SCHMIDY, 
in grossen Posten kaufe ständig Bemusterte Angebote unter B. 92955 an die Papier-Zeitung erb. 


gegen bar. Angebote unt. L. N. 760 


Einseitig glatt oder glatt 


KLEBEN Grössere und kleinere Posten 


laneR ARTEN Kunstdruckkarton 


-e möglichst nur einseitig gestrichen 
u EREA STOFFE d in der Stärke v.etwa 320—360 g/qm 

LACKIEREN ev. auch Restpartten gegen Kasse 
- zu kaufen gesucht. Muster mit 
| GUMMIEREN . Angabe des Preises, Formats und 
der vorrätigen Menge erbittet 


Angebote in 


- Pappen- u. Papier- 


Verlag f. Volkskunst, Rich. Keutel, á .. 
Stuttgart. [93166 Abfällen 
Screnz-Padı a 
5 oder 10000 kg-Ladung in Bogen 
zu kaufen gesucht. 
K. Waldschmidt, PEE Josef Schimek 
Wetzlar. L i = 
| Berlin O 17, Mühlenstr. 11. 


Kohlenpapier-Seiden 
Garbonseiden 


jeden Lagerpösten von 11-18 g 

schwer zu kaufen gesucht. 
Angebote oder Firmennennung 

a. d. Papier-Zeitung u. V. 93155. 


Gebroeders Cats 


Rotterdam-Ämsterdam en 


haben Interesse für alle Sorten Papier 


bei Abnahme von grossen Mengen. (Auch für Lagerpartien). Angeb. 
mit Mustern an Gebr. Cats, Rotterdam, Binnenrotte 30. 


Billett - Umschläge 
gefüttert und ungefüttert 


in geringste: und besserer Ware, sowie 


Post- und Schreibpapiere 


weiss und farbig, kauft jede Menge gegen Kasse und eitiitet 
bemusterte Angebote unter H. 93050 an die Papier-Zeitung. 


~ Sofort zu kaufen gesucht, mögl. gebraucht ® 
n ® S a s 
zellulose - Papier S Rollenschneidemaschine 


eeignet, daher extra zäh, wird ın ® | 
a Mengen sofort [93181 & tür sehmalste Röllchen (mögl. 4, 5, sonst 6. 8, 


zu kaufen gesucht. 10 mm), ferner 


en S Rollenschn.-Masch. f. Schnittbreiten ab 15 od, 25 mS 
® 


germania Importing Co. 


4t, Union Square, New York 


kanft Papieren. Zellulose 


nur direkt von ersten Fabriken 
für Verladung nach allen Ver. St. 
Häfen, gegen Accreditiv auf Prima 
Hamburger oder Londoner Bank. 
EEE Re SA Be ae 


Ich suche alle [93170 
BSiegelmarkeon 
in Bezug auf den Weltkrieg, ebenso 
Etiketten. Sehilder 
des Lebensmittelfaches, Drogen- 
industrie, die auf den Krieg Bezug 
haben. Wilhelm Opetz, Leipzig. 


Paraffiniermaschine 


neu oder gebraucht, sof. zu kaufen 
gesucht. Angebote unt. D. 93171 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Bin ständig Abnehmer von 


Packpapieren aller Art 


Angebote e. i. f. Amsterdam. 


J.A.G. Scheerder, Leidschestraat 59 
Amsterdam [91649 


Invaliden-Karton 


IinRoll.,in3 Schweren, schnellliefer- 
bar, grosse Post. ges. Angeb.m.Lie- 
ferz. unt. G.93214an die Papier-Ztg. 
TE ne nn 


Laufender Abnehmer von 


Papiersäcken 
tür 50—100 ka Inhalt 


sucht leistungsf. Verbindung. 
Angebote unter J. 93178 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Gleichstrommotor. 1—2 P.'S. 
V. gut erh. zu kauf. gesucht. 
Otto Heise, Leipzig, Kantstr. 45. 
S e is N EEE 


Kaufe jeden Posten 


holzfrei und holzhaltig, Schreib 


ın Rollen von 50,70 g/qm Schwere. 
Erbitte äusserstes ns 
Angebot unter Angabe der Rollen- 
breiten unter C. 93209 an die 
Papier-Zeitung. 


Suche zu kaufen 


5000 kg Strohpapier 


in Bogen von 38x50 cm sowie 
Einige Waggons ' [93217 


Rudolf Mosse, München. ® 
BESSER EAN EEE RER 
Rosa Zellulosepapier Angebote mit Ang. über Fabr., Preis, Breite, Messerung 
in 50 her vom Laser zu kaufen usw. unter M. 93094 durch die Papier-Zeitung erbeten. 

in 50 gschwer v ger: j 
gesucht. Angebote an die Papier- 


Packpapiere 


ür den Grosswiederverkauf. 
Muster und Preisangabe an 
ranz Krüger, Saarbrücken 3.| Zeitung erbeten unter Y. 93157. 


| 
| 


—— 


agut erhalten, zu kaufen gesucht. 
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Monatlich 1—2 Ladungen TAEA 
- Verkäufe 


la Handlederpappen u. 
Detehgetärbte Pappe, geprägt und 


Maschinenlederpappen 
60-—70er Norm.-Formatz.kauf.ges. 

mitGlanzmusterung, Hanfpappe 

tür Kartuschendeckel usw. jun 


Angeb. u. Y. 93122 a. d. Papier-Ztg. 
C. Sehumann, Schmiedefeld, 


Etwa 3 0 000 hg Post Grossharthau, Kgr. Sa. 
grau Pach 


110 g/qm schwer, zur sukzessiven 
Abnahme ab 1. Mai zu kaufen 
gesucht. (93120 
Messer & Co., G. m. b. H., 
Frankfurt a. M. 


Erbitte Anstellung in 


Papier, Paplerwaren, Kontorbedarisarlikeln 


G. Homann, Hamburg 3, Hohenzollernhof. 


Zwischenlegepapierl Altpapier 


etwa 84/112 cm, evtl. gebrauchte į Schmutz- Ppap kauft in 
oder f. gen. Zweck leidlich geeignete f §rosseren Mengen: [93177 
Papiere bezw. Fehldruck, kauft sof. | Hirschberger Papierfabrik G. m. b. H. 

&. H. Heimig, Steindruckerei, Hirschberg (Schles.) 
Wesel. [93185 


Fensterkuvert-Lack 


möglichst wasserhell in grossen 
Mengen zu kaufen gesucht. 
Angebote unter P. 93189 an die 

Papier-Zeitung erbeten. 


SERIEN SLAIREESENERSEHIR BER S 
Wir sind Kassakäufer für jede 
Menge 


(98234 
Papier auf Rollen und in Formaten 


das sich für £ 


Klosettpapier eignet 
Bemusterte Angebote erbeten - 

Bamberger Klosettpapierfabrik 
Kailing & Co., Bamberg (Bayern) 
O GEBE 


Gut erhaltene 


Quersehneideinaschine 


. für Rollen 
zu kaufen gesucht. Angebote mit 
Arbeitsbreite, Schnittlänge, Alter, 
Bauart, äusserstem Preis mit Ab- 
bildungen unter M. 93229 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Bolastofl- u, 
Christian P.Ficker, Eibenstock (Sa.) 


Verkauf v. etwa 80000 kg 
alter Papier®: und 300 kg 
Bücherdeckeln. Bedingungen liegen 
i. Zimmer 143 d. Oberpostdirektion 
auf, zu beziehen gegen 25 Pig. 
Angebote sind verschlossen, mit 
der Aufschrift ‚‚Angebot auf alte 
Papiere“‘, bis 1. April einzureichen. 
Angeboteröffnung am gleichen Tage 
11 Uhr vormittags. Zuschlagsfrist 
14 Tage. [93215 

Karlsruhe (Baden), 12. März 1916. 

Kaiserliche Oberpostdirektion. 


Dextrin 


Ia. Qual. hat abzugeben [93218 
Hermann Ackert, Plauen i. V. 


Nationalkassen. abzugeben 


Wir sind Käufer von reinen 
weissen und naturtarbigen 


Pergameni-Ersalz- u, 
Pergamyn-Abiällen 


bei Abnahme von Ladungen. 


Angebote erbeten unter @. 93102 
an die Papier-Zeitung. 


Einige 


Arenzhodenbentei-Maschlaen 


möglichst W: & H., gebraucht aber 


‚Angebote unter M. 93186 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Wir erbitten Angebote für 


© 
weisse Holzpappe 
200er Normalformat und blauen 
‚Faltschachtelkarton in Doppel- 
ladung. [93154 
Franz Katzschke G. m. b., H. 
Kartonnagen-Fabrik, 
Weissenfels a. S. 


25—30 000 kgsat. u. eins. glatt braun 


Lederpapier 


in Rollen u. Formaten zu kaufen 
gesucht. Angebote unt. 0. 93188 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


zweile Papier-Grosshandl. sucht 


‚Wer liefert 


Stülpmaschinen 


zum Umstülpen der Fəderkiele für 
Zigarrenspitzen. Ebenfalls 


zwei adungen zu 5000 kg Gänsefederkiele Fertige Säckemaschinen Autospeicher Berlin, Brunnenstr.9 
weiss Druckpapier en a A Onion ae zu kaufen gesucht. 


Gefl. Angebote mit Preisangabe 


50 g/qm, zu kaufen. Schnellste an die [93146 


Lieferung erwünscht. Angeb. unt. 


Maschgl. weiss Druck 


Papier-Zeitung erbeten. 


57 x 82 cm, 161/, kg, etw. 200000 Bg. 
I = Hermanetzer Papierfabrik A.-G. |abzugeben. Anfragen erbeten unt. 
W. 93200 a. d. Papier-Zeitung erb. Leimpulver Budapest. 


H. 93220 an die Papier-Zeitung. 
means rn 


Graupappen 


werden einige Waggon in Ia. Ware 
gegen sofortige Kasse zu kaufen 
gesucht. Angebote mit Mustern 
befördert die Papier-Zeitung unter 
Z. 93204. 


Erste Fabrik im neutralen Aus- 
lande wünscht 


Rezept oder. Lizenz für die 
Herstellung von Leimpulver 


tierisch und. vegetabilisch sowie 

als Harzleimersatz, zu erwerben. 
Angebote an die Papier-Zeitung 

unter „Norden 93236‘ erbeten. 


Pa. Lederleim 
Ia. Heftdrähte 


kauft grosser Abnehmer. 


Angebote unter K. 93222 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


amerikanisch und französisch, in 


ossen und kleinen Posten, gegen 
Kasse zu kaufen gesucht. 


Zu kaufen gesucht 


Rollenschneidemaschine 


70-100 cm Arbeitsbreite. 
Angebote an die Papier-Zeitung 
erbeten unter K. 93018. 


Schneidemaschine 


(Krause) 86 cm Schnittlänge 
tür Hand- und Motorbetrieb, 
tadellos erhalten, in. Cöln’zu 
besichtigen, preiswert zu var- 
kaufen. Angebote erbeten 

u. J. 93221 a. d. Papier-Ztg. ` 


Gröiserer Posten amerikanisches 
oder griechisches 


Harz 


möglichst Marke F od. G zu kaufen 
gesucht. Angebote unt. R. 93193 
an die Papier-Zeitung. 


Ballenpackpresse 


gut erhalten, zu kaufen gesucht. 

Angebote m. Abbildung befördert 
die Papier-Zeitung unt. B. 93167. 
a a ee en 


Schreibmaschinen-, Saug-, Kohle-, 
Durchschreib-, Japanpapiere aller 
Art suchen Anker-Co.,.Berlin-Wilm. 


Bin Kassakäufer 


aene nd alte Tageszeilungen 


weisse und bunte 


Bachhinderspänt 


sowie für alle Sorten 


Papierabfälle 


Angebote an 


Benötige grössere Posten gewöhn!]. 


Papierabfälle 


zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss für mitteldeutsche Papier- 
fabrik. Angebote unter F. 90120 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Ordinäre Papierabfälle 


werden regelmässig in Wagen- 
ladungen gekauft. [93048 
Angebote erbeten an die 
Spremberger Pappentabrik vorm. 
Gust. Nitschke G. m. b. H 
Spremberg-L. 


Pergament-Karion 


1870 Bogen, 43,5x62 cm, als 
Gelegenheitsposten abzugeben. 3 
Otto Heise, Leipzig 

n ——— 


Papierwarenfabrik hat monat. 


5000 ke Papierspän 


abzugeben, 10.000 kg lagernd. 


Paplerabfāllo |e da mess gen Me 
gabe des l 
Papponabfāll 


unt. A. 93206 an die Papier-Zeitung- 
a a Á 
sämtliche Sorten kauft en 


Ballenbretter 
Kasse, auch in kombinierten Lea- 


in allen Formaten gut sortiert, 
Altpapi = 
tpapier 
papig 


. ` . den 
nur unbeschädigte und für 
Transport in Eisenbändern fest 
Wilhelmsaue 3 


Eilangebote unter 0. 93097 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


verschnürt, sucht gegen Angebo 
mit Preisen abzugeben: gie 
Buchdruckerei Hermann 03223 
Berlin SW 48 | 


Fakturenkuveris 


rot, grosser Posten 


kauft zu höchsten Preisen 


F. Schlerath m. b. H. 
Pappenfabrik, Neudorf a. d. Spree |$ 
bei Guttau (Amtsh. Bautzen). 


Holzpappen | 


in 100er bis 300er Stärken erbi 


Angebote in 


Schrenzpappe 


unter B. 93006 an die 


e 


2 | on 

| Angebot bei 400 Ztr. [931 Papier-Zeitung erbeten. billig zu verkanıı A 

Emil Ulmer, Köln. Julius Sauer, Danzig, | Angebote unter B. 994 
Fernsprecher A. 287. [9% Papierwarenfäbrik. 


die Papier-Zeitung erbetet:. 
Y er .._ 


mare F a 
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Thurneisen sehe 


Sehr vorteilbaft abzugeben: 


900 kg weiss Werkdruck, 60/71 cm, 170 g 400 kg weiss Dickdr., 76!/,cm-Rollen, 80 g 

500 „ „ Offset, 36/60 „ 125 ,, 70 „ » Pr 64 ,, ie 55 À 
150 „ 99 Schreib, 43/68 ,» 85 ” 850 ” 19 Lichtpaus, 75 » $ 110 2 P | rfab ikG D H 
Mn A 8. 50% n» 15. 110. CapICTaDTIK a. M. 0. N. 
300 „ č » 5 46/59 „ 75, 500 „p, » „ 125 „ „ 150, 

2000 „ blau = 66 cm-Rollen, 75 g 4500 „ ,‚, Tietdruck, 45/69 cm, 310 g Maulburg (Baden) 


400 ,„ weiss Farbdruck, 72 „ - „ 220 „ — 300 „ „ gummiert Tietdr.,32/50cm, 100g 


Stampfpapier 
holzhaltige und bunte Späne 
holzfreie Späne 
in Ballen gepresst, hat gegen vor- 
herige Preisangabe abzugeben: 
Buchdruckerei Hermann Bode, 
Berlin SW 48. [93224 


Abzugeben nur an 
Papier- u. Pappenfabriken 


10 000 kg Holzfre 

10000 „ Buchdruckereispäne 

10 000 ,, Altbraun 

10 000 ‚„ Schreibstampf gerissen 

10 000 „ weisse Rofatiosabschnitte 

10000 ,„ Makulatur u. Zeitschrift. 

10 000 ‚,„ gebündelte Zeitung 
Angebote nur mit Preisangaben 

ab dortiger Station werden berück- 

sichtigt. Geft. Angeb. unt. $.93235 


Etwa 2000 kg | Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark 


| $ ide 
. . "i m V in 
Rot satiniert Papierfabrik Neustadt osrat in 76 ws au 


OTa In De sen Pergament-Tauen A.-G. | ‘Schwarzwald | beisbnittenen Rolen, 


zu settpapier, mit 58 M. ab > 
Danzig zu CE Ea Angeb. unt. | Kartonnagenbilder | Kleiner Verlag | Berlin SW 19 | 6X 9 bis 17x23cm 
X. 93156 an die Papier-Zeitung erb. | Restposten farbiger | ponl Schumann | Limbach, Sa. Kr Vorrat reicht, 


untpapiere | 
Grösserer Posten mit Blanc fixel Weiss Kollbooc | Reinh. Rudolph | Chemnitz | 2 Sorten 
| Vervielfält.-Artik 


gestrichene Papiere Schreibmasch.-Zubeh. | Copier-Union | Berlin-Wi. 1 
in matt u. glanz, in Rollen, 65cm Gummierte Papiere | Schroeder & Co, | Leipzig, Postiach 56 | 500 Lagersorten 
Papierfabrik Dill- Weissenstein grössere 


breit, welche evtl. auch in Bogen s l 
geschnitten, abgegeben werden WeissensteinA.G. (Baden) Lagerposten 


können. Muster auf Wunsch zur 
Verfügung. Angeb. unt. E. 93172 
an die Papier-Zeitung erbeicn. | EEE 


Hameler Papier- 
warenf. G.m.b.H. 


Hameln a. W. | Grosses Lager 


Löschkartons u. feine 
zweifarbige Kartons 


i " Weiss Cellulose 30 g 18%x25 cm an die Papier-Zeitung erbeten 
Weiss-Kunstdruckpapier RRE re doa, nn 
feinholzhaltig, 115 g, 64x96 cm, ; 25x33 .„ 630 kg Vorrat Etwa 400 Zentner [93168 
etwa 20000 Bogen sind sofort gerippt Goudronné 190 ,, 70x85 „ den $ i Kartonpapier-Abfälle 
preiswert abzugeben. grün Tauen 140 „, 15X85 „, 500 y i 

Angebote unter T. 93197 an „ s’ 100 ,„ 100 F 88U sind abzugeben. Anfragen an 
die Papier-Zeitung erbeten braun ,, 100 p 45x 50 B. Krause, Radebeul-Dresden 
u 50x60 ,, BEE A EEE STE 
PRAD. Cy 620 5— 6000 kg Zeitschriften in blau 
10000 kg 5 | 
. blau y t00. + 50x60 J, mir A 1 er MR Aktendeckel ab Bahnhof Varel+. O. 
holzfrei Werkdruck-Makulatur i n 100 _, Saw 1 o + 4 150 $;, 2. abzugeben. Preisangebote erbeten. 
grösstenteils Büttenpapier zu vel- gelb e 100 , 110x120 , 120 p 4 J. W. Acquistapace, Varel i. O. 
kaufen, Anfragen unter Y. 93202 gestr, Kraftmanila 120 ‚, 75x 100 s a T 7 EL EEE EEE SE DET 
an die Papier-Zeitung erbeten. rün Bast 80., 75x100 „ 930 „ H fk del ü Manil h {p ' 
Saib. Manila 307 G0x83 O 240% X JRAMAOPGG: ONG Mnllapacksiricke 
j i weiss Cellulose 115 „ 50x70 ,, OILOA: KATE: SEARE ERAN 
Einsgl, f, WeISS Gellulose 6OXx80 abzugeben Ay 03228 
Kii 70x 90 1400 Curt A. Ehrenhaus & Co. 
%t2u. 61cm Rot.-Rollen, 160g/qm, 60x80 Berlin W. Bamberger Str. 41 
etwa 1000 kg, sof. abzugeben. s’ ” 100 „, 00 r3 
Angebote unter X. 93201 an die í AS 14 KE Grosser Posten 
Papier-Zeit : 80x100 ‚„‚„ 5500 e 
apıer-Zeitung erbeten. ee as a 
| Eee Wickeipangen sxs » 4e - (Bücherschreib 


haben günstig abzugeben 
Curt A. Ehrenhaus & C0., Berlin W 30, Bamberger Str. 41. 


Für Holzstoii-Fabriken! 


Wir bitten um Angebote auf 


25jähriges Tannenholz 


das in Kürze durch uns geschlagen wird (93165 


zu verkaufen |Deutsche Landwirischaftliche Treubandbank A.-G. 


Erbitte Angebot Berlin SW fi, IKöniggrätzer Strasse 28 


Aug. Kallenbach EEE EBENE > 
Seifenfabrik [93183 
| [93127 


Zweibrücken Gebrauchte, gut erhaltene 


Papierschneidemaschine 


„ Express“, Schnittlänge 650 mm, zu verkaufen. 


Dresdner Schnelipressenfabrik, Äktiengeselischaft 
Coswig i. Ba. 


aus reinen Hadern gearbeitet, preis- 
wert abzugeben. Argebote mit 
Format- u. Gewichtsangabe unter 
P. 93231 a, d. Pa,ier-Zeitung erb. 


Japanpapier 


allerhervorragendsten Charakters, 
ganz ausserordentlich fest, wasser- 
beständig und kochfähig, kann in 
grösserer Menge verkauft werden. 

Angebote werden nur an ernst- 
hafte Reflektanten und Selbst- 
käufər abgegeben. 

Anfragen unter 0. 93230 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Maschinenglatt gelblich Cellulose 
etwa 10000 kg, 38/50 cm, gefalzt, 
40-42 g/qm, zu 50 Pf. das kg, 
frachtfrei, sofort abzugeben. Anfr. 
unt. $.93195 an die Papier-Zeitung. 


Strohpappen 


Holländische Fabrik hat eine 
grossere Menge zur Lieferung für 
Juni/Juli frei u. erbittet Adressen 
von Bewerbern unter A. 93164 
an die Papier-Zeitung. 


W is, Seidenkrepp-Papier 


90/7 cm, etwa 79000 Bogen 


Eckenrundstossmaschine (80561 
Drahthefter für fert. Klammern 
Bostonpresse, 23x33 cm 


Otto Heise, Leipzig 3 


Grosse Mengen 


Glace- u. Plakat-Karton 


in ein- und zweiseitig, weiss und 
farbig ın feinster Qualität für 
Prägezwecke u. Sclineideschrift ge- 
eignet, zu mässigen Preisen zu 
verkaufen. Angebote u. E. 93046 
an die Papier-Zeitung. 


Eine Ladung 


altes Papier 


(Briefe, Katalo i i | 
nele, 8%, Zeitschriít. usw 
u Einstampjen abzugeben. 7 
an ebote unter E:-93082 sind an 

apier-Zeitung einzureichen. 
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a sa Billigste Bezugsquelle in è N 

|Papptellern u. Reisehutkartens o Altpapierhandel À he t 

CA 84m N Die bisher noch keinem Verbande angehörenden’ Altpapier- int. 

| @ SER EI ILL. / j h händler und Sortieranstalten Groß-Berlins, etwa 30 größere ne f 

aller Art waggonweise abzugeben. I IHGHH $i BES FA 4 Firmen und mittlere Geschäfte, haben sich unter dem Namen: rel 

Erbitte Höchstgebote [93095| 5 En U Pl | 

-r 


Bamberg (Bayern) 


Epidiaskop 


Projektions - Apparat 


beinahe neu zur natürlichen Wieder- 
gabe von Bildern, Zeichnungen, 
Buch-lilustrationen ohne photo- 
graphische Aufnahme soll billig 
verkauft werden. Vorzügliches 
Vortrags-Hilísmittel für wissen- 
schaftliche und technische Betriebe 
wie Vereine. 


Anfragen unter E. 92963 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Dattelschachteln, Tüten 
Beutel, Rinschlagpapiere 


Rasche, preiswerte Lieferung. 


Gebrüder Biekelhaupt 
Eberstadt bei Darmstadt 


la Postkarten 


in ff. 13-Farbendruck nach Lithos 
d. Firma Schaefer & Scheibe, geprägt 


Sehr | dt 
grosse $ &* 2 
Auswahl © paS 


Ssiert 
lieferbar 


Bt l 
5000 St. 55.— T 10000 St. 100.— 
Oster-, Geburtstags-, 
E it S 
Patriotis Schlachtenkarten. 
Nichtgefallendes wird gegen Kasse 
zurückgenommen 


i sehr reich, sortiert ia 
Reliefs Kästen zu 100 Blatt 
Allerfeinstes Fabrikat, tadellose Ware 


100 Blatt 2.40 T 500 Blatt 11.— 


Alles frei einschl. Nachnahme - Spesen 


Liehtenherger Handels - Atlienges. 


Borlin-Liohtenberg, Rittergutstr. 88 


Etwa 1000 kg 


la Packtuch-Ersatz 


in 125 cm-Rollen bilig abzugeben. 
Anfragen unter Z. 93076 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


en 


Etwa 3000 kg ungebleichten 


Baumwollihalbstoff 


billig zu verkaufen. Anfragen unt. 
U. 93111 an die Papier-Ztg. erb. 


Preiswert abzugeben 


500 kg biläul. fein holztrei Natur- 
kunstdruck, 75x78 cm, 90 g 
1000 kg fein blau sat. Pack, 

120 cm-Rollen, 85 g ` 
1000 kg dunkel chamois zäh Um- 
schlag, 48X66 cm, 24 kg 
5000 kg dito, 48X66 cm, 27 kg 
1000 kg schwed. Kraftpack, Rollen 
22, 24, 25 u. 26 cm breit, 120 g, 
Durchmesser 30/40 cm mit 
Holzhülsen 
Angebote unter U. 93066 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Eliketten-Anleim-| = 
Bogen-Anleim- '5 
Berändelungs- = 


vorrätig und sofort lieferbar 


Gusehky & Tönnesmann | 


Maschinenfabrik, Düsseldor!-Reisholz 


Maschinen 


ne 


Pappdo: 
| In uttar Seh l I 
firBuflerschmalz 
Marmelade | 


1 


— — —  —— 


Selbst istder 

für das (86763 Hann! Wer 

graphische Gewerbe Bar 

und die se 
Papierverarbeitungs-Industrie 


schrif 
unter Einsendung eines Musters des 
a an Klebstofles. — 
ziel m 
seiechte m. kann nur Mn britse i 
(Anch währ. Krieg Vallketriob a. gresı. Verra 


kauft man meou u. gebraucht be! 


Paul Müller, Berlin 842 
Prinzessinenstrasse 19 


 zusammengeschlossen. 


Vereinigung der Altpapierhändler Groß- Berlins, E. V. 
zu Berlin 


Vorsitzender ist Herr Paul Wuthe, Berlin N 4, Inhaber 


der Firma: Altpapierverwertung Paul Wuthe, Berlin N 4. 
Invalidenstraße 29.- 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
tür unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 
veröffentlichen, 


Freiberger Papierfabrik zu Weißenborn. Die ordentliche General- 
versammlung vom 15.. März genehmigte den Rechnungsabschluß 
für 1915 sowie die sofort zahlbare Dividende von 8 v. H. und wählte 
das ausscheidende Mitglied des Aufsichtsrates Herrn Hans Kraeger 
in Dresden wieder. ` | 

Die Papierstoffabriken Philippsthal und die Werra-Werke in 
Vacha sind seit Jahren von ihrem jetzigen Besitzer, der Aktien- 
gesellschaft Kaliwerke Hattorf, still gelegt. 

Anhalter Tapetenfabrik Ernst Schütz, Aktiengesellschaft in Dessau. 
Durch den Beschluß der Generalversammlung vom 19. Februar 
1916 ist die Gesellschaft aufgelöst. Zum Liquidator ist der bis- 
herige Vorstand Herr Direktor Franz Itullmann bestimmt. 

Die Firma Grohnert & Co. (Inhaber Fritz Wankell und Volkmaı 
Braun), Luxuskarten- und Trauerpapierwaren-Fabrik in Dresden-A.. 
verlegt ihren Betrieb am 1. April 1916 nach ihren neuerbauten 
und bedeutend vergrößerten Geschäftsräumen Carolastr. 6, dicht 
am Hauptbahnhof. 

Magdeburger Cartonagen- und Papierwarenfabrik Gebr. Walter 
in Magdeburg. Frau Witwe Marie Walter, geb. Klemm, ist jetzt 
Inhaberin. Die Prokura des Herrn Adolf Walter bleibt bestehen. 

Fiedeler & Bayer, Buchdruckerei, Papieıwarenfabrik und Papier- 
großhandlung in Hannover. Nach dem Tode des Herrn Eduard 
Bayer ist Herr Diplomingenieur Erich Fiedeler in die Gesellschaft 
als persönlich haftender Gesellschafter eingetreten. Die Vertretungs- 
beschränkung der Gesellschafterin Mathilde Bayer geb. Thoms, 
ist aufgehoben, sie ist allein zur Vertretung ermächtigt. Dem Fräu- 
lein Auguste Lambrecht und Herrn Heinıich Eggers wurde Prokura 
erteilt. 

Ernst Gust. Grüne, Papiergroßhandlung in Hannover. Frau 
Lina Grüne und Herrn Friedrich van Baerle wurde derart Prokura 
erteilt, daß jeder in Gemeinschaft mit einem anderen Prokuristen 
zur Vertretung und Zeichnung der Firma befugt ist. Die Prokura 
des Herrn Felix Winter ist erloschen. K. 

Zentral-Verkaufs-Gesellschaft für gebrauchte Rotationsdruck- 
maschinen G. m. b. H. in Berlin. Gegenstand des Unternehmens 
ist Ankauf, Wiederinstandsetzung und gewerbsmäßiger Verkauf 
und Vertrieb von gebrauchten Rotationsdruckmaschinen und zu- 
behäör. Das Stammkapital beträgt 100 000 M. Geschäftsführer 1st 
Herr Ingenieur Eugen Braun in Charlottenburg. 

Balnea Aktiengesellschaft für Reiseandenken und Fotochrom- 
bilderfabrik in Nürnberg. Der Rohgewinn in dem am 3I. N 
abgelaufenen Geschäftsjahr beträgt 100 929 M., wozu noch ns 
Mark Vortrag treten. Die Gesamtunkosten erforderten 98 221 r 
und für Abschreibungen wurden 8499 M. verwendet, 50 daß An 
ein Reingewinn von 11249 M. ergibt, der auf neue Rechnung m 
getragen wird. Ai 

Wilhelm Leo’s Nachf., Buchbindereibedarf in Stuttgart. ER 
Stelle des verstorbenen Gesellschafters Herrn Eugen Mu. 
seine Witwe Elise Hettler geb. Bazlen, in das Geschäft als Gese 
schafterin eingetreten. K. IR i 

Die Firma W. Ball & Co. in Aachen hat ihr Geschäft für a 
männischen und technischen Bürobedarf, Vermessungswesen an 
Malgeräte in die bedeutend größeren Räume Kapuzinergraben 
verlegt. b. H. 

Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe, G. M. N 
in Berlin. Gegenstand des Unternehmens ist Ausführung on ` m 
schaftlichen Maßregeln zur Beseitigung der durch I 
Zeitungs- und Zeitschriftengewerbe verursachten Betriebss( in H 
keiten, insbesondere zur Beschaffung und Verteilung aa 
stoffen, unter Ausübung der voħ den Behörden der N itai 
für diesen Zweck zu verleihenden Befugnisse. Das e 
beträgt 20 000 M. Geschäftsführer ist Herr Alfred Reiß 1n. 


Bu ogi ee | 
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Deutsche Tageszeitung, Druckerei und Verlag A.-G. in Berlin. 


Die Generalversammlung beschloß für das Jahr 1915 aus dem 
einschließlich 2083 M. Vortrag 157266 M. betragenden Gewinn 
eine Dividende von 6 v. H. auf 1360000 M. Aktienkapital zu 
verteilen. 

Drukarnia Dziennika Poznanskiego in Posen. Die Gesell- 
schaft erzielte in dem am 31. Dezember 1915 abgelaufenen Ge- 
schäftsjahr einen Reingewinn von 57988 M., den sie, wie folgt, 
verteilt: 10 v. H. Dividende auf 150 000 M. Aktienkapital = 15 000 
Mark, Rücklage 5799 M., außerordentliche Rücklage 5799 M., Ge- 
winnbeteiligung des Aufsichtsrats 3857 M., des Vorstandes 13 917 
Mark, Gewinnrest zur Sonderrücklage 13616 M. 

In Sangerhausen wurde die Firma Kyffhäuser Zeitung, Buch- 
druckerei und Verlag und als deren Inhaber Herr Buchdruckerei- 
besitzer August Schneider eingetragen. Den Herren Karl Berger 
und Stadtrat Louis Arendt wurde Einzelprokura erteilt. 

Buchdruckerei von Arnold Weichelt in Hannover. Die Firma 
wurde in Johannes Dieckmann vormals Buchdruckerei von Arnold 
Weichelt geändert. 

Königsberger Hartungsche Zeitung und Verlagsdruckerei Gesell- 
schaft auf Aktien in Königsberg i. Pr. Die Gesellschaft erzielte in 
dem am 31. Dezember 1915 abgelaufenen Geschäftsjahr einen Rein- 
gewinn von 134508 M., den sie, wie folgt, verteilt: Zur Unter- 
stützungsmasse 1345 M., Sondergabe an die Unterstützungsmasse 
25000 M., 7 v. H. Gewinnanteil auf 750 000 M. 52 500 M., Gewinn- 
anteil des Aufsichtsrats 7816 M., Rücklage für Anteilscheinsteuer 
750 M., Sonderrücklage für Kriegsgewinnsteuer 13 000 M., Rück- 
lage I 2100 M., Rücklage II 25 000 M., Vortrag 6997 M. 

Schwäbisches Volksblatt G. m. b. H. in Günzburg bei Memmingen. 
Der Geschäftsführerstellvertreteı Herr Christof Küchle wurde zum 
Geschäftsführer und Herr Ernst Edmund Hackmann zum Geschäfts- 
führerstellvertreter gewählt. 


Am 1, April wird in Amsterdam die Firma Schuddeboom & Co., 
Großgeschäft für das Reklame- und Zugabeaıtikelfach gegründet. 
Herr Jacs. Vleeskruijer, bis 1. April etwa zwölf Jahre Vertreter der 
dortigen Firma Tob Groen & Co., wird als Teilhaber in das Geschäft 


eintreten. 


f Herr Buchbindermeister Joseph Kandler in Metten, im Alter 
von 72 Jahren. K. (Regensburger Anz.) 


50 jähriges Berufsjubelfest. Der Buchdruckereibesitzer Herr 
Carl Behrens in Berlin, Lindenstr. 25, begeht am 3. April sein 
50 jähriges Berufsjubelfest. Von Magdeburg, wo er seine fachliche 
Ausbildung erhielt, wandte er sich zu weiterer Vervollkommnung 
nach Berlin. Hier war er längere Zeit als Faktor der früheren 
Hofschlägerschen Buchdruckerei tätig und errichtete 1878 eine 
egene Druckerei, die sich im Laufe der Jahre mehr und mehr cr- 
weiterte. Nahezu 20 Jahre hat er als Vorstandsmitglied der Or- 
ganisation der Berliner Buchdruckereibesitzer die Berliner Buch- 
drucker-Fachschule ehrenamtlich geleitet und ihre Entwicklung 
durch Umgestaltung des Lehrplans wesentlich gefördert. Sein 
Bestreben, neben der Pflege der deutschen und fremder Sprachen 
die Lehrlinge auch fachtechnisch vorwärts zu bringen, ist nicht 
ohne Einfluß auf die berufliche Ausbildung der Lehrlinge geblieben. 
Vor etwa zwei Jahren ging die bis dahin von dem Prinzipalverein 
verwaltete Schule als ein Teil der städtischen Pflichtfortbildungs- 
schule in die Verwaltung des Berliner Magistrats über. Auch im 
Kommunaldienst hat sich der Jubilar länger als zwei Jahrzehnte 
und zwar als Sachverständiger für die Schreibwarenverwaltung 
ehrenamtlich betätigt. 


_ Gedenktag. Her W. Euler jr. hat am 16. März 1891, also vor 
25 Jahren, seine Tätigkeit in den Maschinenpapierfabriken W. Euler 
ee (Hessen) begonnen. Mit Rücksicht auf den Krieg 
ans En Feier abgesehen, eine solche soll nach Herrn Eulers 
nen zu geeigneterer zeit, stattfinden. Die Mitarbeiter 
bern nn darauf, Glückwünsche durch Abordnungen zu 
überwiesen. ne wird, IE nach den Dienstjahren, ein Geldgeschenk 
der Kinder n gleicher Weise wird der im Felde Stehenden sowie 
under der Gefallenen gedacht. 


Mi ung: ng Johannes Wiede in Trebsen a. d. Mulde, 
fabrik Den iger Mitl-iter der Firma Wiedes Papier- 
Bezirkskranke i (Reub), stiftete 25 000 M. als Beitrag zu einem 
zur a, aus in Schleiz. Die Zinsen sollen in erster Linie 

` "ung von Kriegerfamilien und -Waisen sowie anderen 


Bedürft; 

ige ; ; . i 

we Ben aus dem Lobensteiner Amtsgerichtsbezirk verwandt 
erden. jm. = 
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Haynau, 14. März 1916. 

In unserer Fabrik brach gestern kurz vor 8 Uhr ein größeres 
Schadenfeuer aus, welches wahrscheinlich durch Selbstentzündung 
entstand. In wenigen Minuten stand der ganze Kalandersaal, in 
dem 12 Kalander und verschiedene Feuchtmaschinen untergebracht 
waren, in hellen Flammen. Das Feuer spıang dann sehr schnell 
auf die Nebenräume über, in denen eine größere Dampfmaschine 
zum Antrieb der Kalander sowie zweier Papiermaschinen steht. 
Sodann brannte ein Teil des Rollenlagers und eine Bleichereianlage, 
die allerdings seit Anfang des Krieges außer Betrieb war, voll- 
ständig aus. Die in unmittelbarer Nähe stehenden 6 Papier- 
maschinen konnten durch das tatkräftige Eingreifen der Fabrik- 
feuerwehr und mit Hilfe der Arbeiter erhalten werden. Wir haben 
mit einer Maschine den Betrieb bereits wieder aufgenommen, weitere 
drei Maschinen kommen in wenigen Tagen, weitere zwei später in 
Betrieb. Der Schaden ist durch Versicherungen gedeckt. Satinierte 


Papiere vermögen wir vorerst nicht zu liefern, 
Papierfabrik Haynau G. m. b. H. 


Zeitungswesen. Die Postanstalten des Reichs-Postgebiets 
nehmen jetzt Bestellungen auf die im Postgebiet des Oberbefehlshabers 
Ost erscheinenden Zeitungen und Zeitschrijten an. Bis jetzt sind zum 
Postvertrieb angemeldet worden: Die Grodnoer Zeitung, Kownoer 
Zeitung, Libausche Zeitung, Mitausche Zeitung, Wilnaer Zeitung, 
Zeitung der 10. Armee, Letzte Nai’s (jüdischdeutsch), Dziennik 
Wilenski (polnisch), Homan (ruthenisch). Die Bezugsbedingungen 
sind bei allen Postanstalten zu erfahren. 

Der Deutsche in Cuba (El Aleman en Cuba) betitelt sich eine 
von Adolf E. Schmitt, in Havana, Cuba, Campanario 197, heraus- 
gegebene Monatsschrift, die eben ihren ersten Jahrgang beendet 
hat. Der Bezugspreis ist jährlich I Dollar für In- und Ausland, wo- 
von der Verleger den vierten Teil dem deutschen Roten Kreuz zur 
Verfügung stellt. Ein Teil des Blattes ist in spanischer Sprache 
geschrieben, um die kubanische Bevölkerung über die Kriegslage 
im deutschfreundlichen Sinne aufzuklären. Das Unternehmen 


verdient Förderung. 


Firmen-Eintragungen 
Buch- und Kunstverlag Bergwart in Artern in Thüringen. Inhaber 


ist Herr Ludwig Ewald Engelhardt. 
Verlag für Technik und Industrie Julius Brüllin Leipzig. Inhaber 


ist Herr Julius Brüll in Wien. 
„Die große Zeit“ Kunstverlag D. Nadel & Co. in Berlin. Offene 


Handelsgesellschaft, welche am 28. Februar 1916 begonnen hat. 
Persönlich haftende Gesellschafter sind die Herren David Nadel, 
Fabrikant, Berlin-Schöneberg, Adolf von Petzold, Redakteur, 


Charlottenburg. 
Blumenreichs Versandhaus, Gesellschaft m. b, H. in Wien, VI, 


Gumpendorferstr. 109. Gegenstand des Unternehmens ist Handel 
mit Papier- und Galanteriewaren, Büchern und Bildern. Das 
Stammkapital beträgt 20000 Kr. Geschäftsführer ist Herr Buch- 


händler Arnhold Blumenreich. 


Hreppaplere (int. u. vedr 


on epp 
Wasserhre 
german. opgan 
Tischläufer n Buntpapler-Fabrikation 


fertigen als Spezialität von August Weichelt 


Epperlein- & Eisert |nit 178 Abbildungen und 209 ein- 


Elteriein |. Sa. [93054 geklebten Mustern 
Preis in Leinenband 15 M. und Porto 


Verlag der Papier-Zeitung, Berita SW 11 


Papierhaus, Dessauer Sty, 2 


In unserem Verlage erschien d 
2. Auflage des j men 


Hur 1. Grossistes u. Wiederverkäufer 


Als Spezialität fabriziere ich 
automatisch: [89398 


Posikarien-, 
Zigarren-, Drogen- u. 


Sasih ater tk gaar 


Gti lihe- fad TAA = 3 
faraoir r par 7 


Eberhard Clemens 
Geschäftsbüchertabrik, Ebersbach (Sa.) 


Apotheker - Bentel 


mit nur pulverdichter Klebung 
Vertreter gesucht 


Peter Steger, Crefeld 
Papierw.-Fabrik, Inratherstr. 294/96 
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In Deufschland patentierte Erfindungen : 


Sämtliche Patentschriften werden, soweit sie noch vorhanden sind, zum Preise von 3 M. für jede 

Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin SW 61, Gitschiner Str. 97—108, an 

jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die genannte Verkaufssteile durch Postanweisung 
und bezeichns darauf deutlich die Nummer der gewünschten Patentschrift. 


Sortierer für die Holz-, Papier- und Zellstoffabrikation 
mit einer vom Stoff von außen nach innen durchlaufener, in 
einem Stoffbehälter umlaufender Siebtrommel mit innerem Rühr- 
organ von polygonalem Querschnitt von John Magnus Larson 
Spangenberg in Forshaga, Schweden. DRP 290357 (Kl. 55). 

In den Abbildungen bezeichnet 7 die drehbar angeordnete 
Siebtrommel, 2 den Stoffbehälter, in welchem die Siebtrommel 7 
drehbar angeordnet ist, 3 die Rührvorrichtung, die auf einer 
drehbaren Welle 5 angeordnet ist. Diese Welle 5 fällt nach 
Bild 2 mit der Achse der Siebtrommel 1 zusammen, während 
nach Bild I die Welle 5 unter der Siebtrommelachse, d. h. ex- 
zentrisch zu ihr, angeordnet ist. Mit 4 ist das in der Sieb- 
trommel ] in üblicher Weise angeordnete Spritzrohr bezeichnet, 

Die Rührvorrichtung 3 hat im Querschnitt polygonalg 
Form, beispielsweise die Form eines Fünfecks oder eines Drei- 
ecks mit abgerundeten Ecken, oder eine andere polygonale Form, 


Bild 1 


Bild 2 achtung, daß durchdringende Strahlen, wie 


wobei die Seiten entweder gerade oder nach innen oder nach 


außen gebogen sein können. 


Um die Wirkung des Rührkörpers 3 zu erhöhen und die Ver- 
wendung eines Rührkörpers von kleinerem Durchmesser im 
Vergleich mit dem Durchmesser der Siebtrommel 1 zu ermöglichen, 
wodurch der Kraftverbrauch vermindert wird, wird eine Anzahl 
von längsgehenden, feststehenden radialen oder annähernd 
radialen Brettern 6 angebracht, die sich von dem Mantel der 
Siebtrommel in der Richtung gegen die äußere Kante des Rühr- 
organs 3 erstrecken, so daß der Raum in der Siebtrommel 


ihrem Umkreis in eine entsprechende Anzahl Zellen geteilt ad. 


in welcher die Wirkungen der Bewegung des Rührorgans 3 sich 
hesser geltend machen, als wenn der Raum zwischen dem Rühr- 
organ 3 und der Siebtrommel 1 nicht geteilt wäre, indem die 
Flüssigkeit dadurch verhindert wird, an der Drehung der Sieb- 
trommel teilzunehmen. 


Die Anzahl der Bretter 6 kann beliebig sein. 
Patent- Anspruch: 


Sortierer für die Holz-, Papier- und Zellstoffabrikatioh 
mit einer vom Stoff von außen nach innen durchlaufener, in 
einem Stoffbehälter umlaufender Siebtrommel mit innerem 
Rührorgan von polygonalem Querschnitt, dadurch gekenn- 
zeichnet, daß innerhalb der Siebtrommel (1) in dem Raum 
zwischen dem Siebtrommelmantel (7) und dem Rührorgan (3) 
radiale oder annähernd radiale Bretter (6) derart angeordne| 


sind, daß sie an der Drehung der Siebtrommel (1) nicht teil- 
nehmen. 


E 


% 


Verfahren zur Reinigung von Kesselspeisewasser von August 
Koch in Hannover-List. DRP 289814 (Kl. 85). 

Durch dieses Verfahren sollen die in natürlichen Wässern 
vorhandenen, Kesselstein bildenden Stoffe ausgeschieden und 
derart verändert werden, daß ein fester Kesselsteinansatz beim 
Verdampfen des Wassers nicht mehr eintritt. Das Verfahren 
besteht darin, daß das Wasser durch Hohlkörper gepreßt und 
dabei mit dem elektrischen Strom behandelt wird. 

Zweckmäßig werden eine Anzahl Hohlkörper ineinander- 
geschoben, so daß immer die innere und die äußere Mantelfläch 
jedes einzelnen Hohlkörpers als Reibungsfläche ausgenutzt wir 
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Die Anwendung eines Zerstäubers am Austrittsende der Hohl- | 
körper wirkt durch die gleichzeitig erfolgende Entlüftung des 
Wassers günstig, ebenso die Hindurchführung des Wassers durch 


ie Hohlkörper in stark drehender, beispielsweise schrauben- 


förmig verlaufender Bewegung. 

Durch die Hohlkörper wird während des Durchpressens des 
Wassers ein elektrischer Strom geleitet, wobei die Röhren als 
Elektroden und zwar abwechselnd mit entgegengesetzter Po- 
larität ausgebildet. sind. | 

Die stark reibende und drehende Bewegung des Wassers 
an den inneren und äußeren Röhrenwandungen verhindert 
gleichzeitig die Bildung von Ansätzen an den Elektroden, so 
daß ihre Polfähigkeit nicht verloren geht. 

Patent- Anspruch : | 


Verfahren zur Reinigung von Kesselspeisewasser, dadurch 
gekennzeichnet, daß das Wasser durch Hohlkörper gepreßt 
und dabei mit dem elektrischen Strom behandelt wird. 


Verfahren zur Feststellung von Uebermalungen bei Oel- 


gemälden o. dgl, von Dr. Alexander Faber in Weimar. DRP 
289935 (Kl. 75). 


Die Erfindung beruht auf der Beob- 


Röntgenstrahlen, auf dem photographischen 
Negativ die Helligkeitswerte der Farben 
von ÖOelgemälden u. dgl. im wesentlichen 
dem Original ähnlich wiedergeben, dabei 
aber auch Farbschichten erkennen lassen, 
welche für das Auge nicht sichtbar unter 
der Oberfläche des Bildes liegen. 

Man verwendet Röntgenstrahlen zur 
Durchleuchtung der Oelgemälde und zur 
Herstellung von Röntgennegativen des be- 
treffenden Bildes. Hierbei können gewöhn- 
liche Photographien sowohl wie Röntgen- 
bilder von Farbentafeln als Vergleichs- 
mittel dienen. Beispielsweise läßt sich auf 
diese Weise mit Sicherheit feststellen, ob 
bei einem Gemälde Uebermalungen der 
ursprünglichen Darstellung stattgefunden 
haben, ob die Farbschicht Schriftzeichen 
enthält, welche einen Rückschluß auf den Hersteller zulassen, 
und ob ausgebesserte Fehlerstellen vorhanden sind. 

Zur Herstellung der Röntgennegative werden weiche Röhren 
verwendet. Dabei wird die photographische Platte an die Rück- 
seite des Gemäldes angelegt, sofern es sich um einen dünnen 
Malgrund, wie Leinwand o. dgl. handelt, während bei Dar- 
stellungen auf Holz der umgekehrte Strahlengang vorzuziehen ist. 

Patent- Anspruch : En 

Verfahren zur Feststellung von Uebermalungen bei Oel- 
gemälden o. dgl. durch Herstellung eines Röntgenbildes. 
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Bleistiftschärfmaschine von Carl Holenstein 


in Oerlikon, 
Schweiz. DRP 284806 (Kl. 70). 
Die Beschreibung ist in Nr. 22 S. 414 abgedruckt. 
Kopiermaschine, bei der durch einen Fühler bei tehlerhaftem 


Laut der Papierbahn der Betrieb unterbrochen wird, von Deutsche 


Maschinenbau- und Vertriebs-Gesellschaft m. b. H. in Berlin. 
DRP 286222 (Kl. 15). 


Beschreibung in Nr. 22 S. 414. 

Patent- Anspruch : 

Kopiermaschine, bei der 
haftem Lauf der Papierbahn 
dadurch gekennzeichnet, daß 
bahn (r) eine durch letztere 


durch einen Fühler bei fehler- 
der Betrieb unterbrochen wird. 
durch das Reißen der Papier- 
für gewöhnlich zurückgehaltene 


Sperrklinke (i) in die Bahn des in bekannter Weise auf son 
Arbeitsweg kraftschlüssig bewegten Einführorgans (f) eingerückt 
und dadurch letzteres außer Wirkung gesetzt wird. 
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“GelikanFKobrikafe 


Kohlen- und 
Wachspapiere 


Schreib- und 
Kopiertinten 


Pinsel, 
Radiergummi 


\Wasserfeste 
Tuschen 


Wasserfarben 


| Schreibbänder 


Gummi, Lein, 
Kleister 


Farben z. Bemaler| Oel- und Tempera- Stempelkissen 


| Preislisten auf Verlangen 


ven Photographien Farben und -Farben 
re Günther Wagner, Hannover und Wien  zichiungen 


| I! AHN i 


hl) | | il: 


rakma 
Einfass- 
Maschine 


mit ausserordentlich wichtigen 
Verbesserungen 


Zum Einfnssen oder Fälzeln 

von Schreibhef:en, Kalendern, 

Broschüren, Statuten, Diarien, 
Blocks usw. 


Mm mm 


rakma 


Anleim- und 


Klebemaschinen 
aller Art 


Verlangen Sie Informationen 
von den alleinigen Fabrikanten: 


Dieselbe Maschine mit Gehrungs- 
vorrichtung zum Ringsherum- 
einfassen von Plakaten usw. 
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debr. Gross, Görlitz BEN 


ringfreie Fabrik fir sämtliche 
Tinten, 


D 


Svezialitāt: Normaltinten 


_ Inten, Stempelfarben usw. E 


urn | s = a. 
luster u. Angeb. gern zu Diensten. Schrei b-u.Kopier = Joham H einr. Wessel 
Tinten aller Art = ; 
Echtes D Klebemittel,Stempelfarbe = Herford i. W. 
SIAT - Tlüss Tuschen uSiegellacke = fabriziert mit großem Maschinenpark: 
m = Hectogr:-Tinten u Blätter = gpa 
apia P © = Farbbänder, Kohlepapiere = O u = 
= sind die anerkannt vorzüglichsten Erzeugnisse der = Anhänger, lose u. in Buchform 
Qualität = Chemischen Fabriken von = Stückwaren- u. Konfektions- 
SCHLEIEN = Lentz & Müller, cmi = Anhänger l 
= Stettin. = Anhänge-Ètiketten fürMühlen $ 


(Mehlmarken) 
Hänge-Etiketten tür Bijouterie- 
waren 
Wiegekarten für automatische 


&EICH IHORN BEBE M 
Pergarenipapierfab -| R T E, 


Se Lisch- u. Filtrierpapiere " ' al 


liefert 
Verkauf nur an 


roman F. E. EPperlein, Papierfabrik, Elterlein i sa. 
oe a a EEE 


Musterbeutel 


$ Billigste Bezugsquelle $ 
$ für Wiederverkäufer. $ 


Wagen 
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d 
Briefkasten 
Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt. 
Antwort erfolgt ohne Gewähr, Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet. Neu! 
Deutsche Firmen in Aegypten in Zwangsliquidation 
13807. Frage: Wir lesen Ihre Mitteilung in der Ausgabe vom 
9. März (Nr. 20 S. 378). Wie könnten wir Näheres über die in 
Z wangsliohätien versetzten Firmen erfahren ? Wir haben an zwei 
der genannten Firmen noch Forderungen. 
Antwort: In Nr. 20 der „Nachrichten für Handel, Industrie 
und Landwirtschaft”, zusammengestellt im Reichsamt des 


Innern, sind die Maßnahmen Aegyptens gegen den Handel mit D. R.-P. 237537 “ 
dem Feinde mitgeteilt. (Inländische Geschäftsleute erhalten A 


die Nachrichten auf Anfrage kostenlos. Anträge sind an das l 
Büro der Nachrichten, Reichsamt des Innern, Berlin NW 6, m- 
Luisenstr. 33-34, zu richten.) Nach Punkt 5 dieser Bestimmungen ; 
dürfen während des Krieges Zahlungen zugunsten einer in i y 
Feindesland wohnenden Person nicht geleistet werden. Nach pr 
Punkt 7 der Verordnung darf niemand, der in Feindesland wohnt, > a 
während des Krieges Gerichtsverfahren in Aegypten einleiten e u ara e l 
oder weiterführen. Deshalb können Fragesteller zur Herein- 
bringung des Geldes zurzeit nichts anderes tun, als ihre Forde- | 
rungen beı ihrer Handelskammer anmelden. | 

Behördliche Einschränkung des Betriebes ? 

13808. Frage: Wir beziehen seit Jahren von einer Fabrik 
fettdicht Pergamentersatz. Im vorigen Jahre teilte uns die Fabrik z AM 
mit, daß die Erzeugung derartiger Papiere nur mit 50 v. H. an die M k j 
Verbraucher von der Regierung freigegeben worden sei. Wir haben as 


der Wahrheit dieser Behauptung damals nicht nachgeforscht, da Verlangen Sie sofort die memeste Ausgabe unseres Katalogs B, 
uns die Fabrik, wenn auch etwas langsam, so doch immerhin be- 


friedigte. Heute behauptet aber diese Firma, daß der Staat 66?,v.H. C. E. Lasch & Co Maschinen-Fäbrik | 
sämtlicher Rohstoffe beschlagnahmt habe. Wir haben hiervon ag 

weder in den Tageszeitungen noch in Ihrem Blatte etwas gelesen. 

Wir bitten Sie, 52 hähere Mitteilungen über Bes« blasnatime oder Leipzig-R. 1 en 
Nichtbeschlagnahme zu machen. 

Antwort: Fettdicht Pergamentersatz wird ausschließlich 
aus ungebleichtem Zellstoff hergestellt, Zellstoff dient aber 
heute auch zu Heeresbedarf mannigfacher Art. Deshalb wurde 
dem Vernehmen nach seit dem vorigen Jahr ein Teil der Zell- 
stoff-Erzeugung für behördliche Zwecke beansprucht, alo 
blieb den Fabriken für Privatbedarf nur ein Teil. Diese 
Beanspruchung kann im neuen Jahre weiter ausgedehnt worden 
sein, veröffentlicht ist darüber nichts. Fragesteller können sich 


Für Wiederverkäufer 


«EBschbl 
7“ 19 


Ideal-Löschblocks 
anger MEN... an Seitert zi 


Ftgris 


vielleicht beim Verein Deutscher Zellstoff-Fabrikanten Aus EN EDGE Pen. 
kunft holen. Die Erzeugung von Papier ist, soweit wır davon nach neuester Voorschrifr 
Kenntnis haben. behördlich nicht eingeschränkt worden fürPost-u.Bahnsendungen 
Preiserhöhung im Laufe des Schlusses in 12 Grössen und 
13809. Frage: Wie hat man sich jetzt Schlußabnehmern 20 Qualitäten 
ee ge 24 = nn a Rare n a i: bezw, Farben vonätig. 
Kriege zu einem damals entsprechend niedrigen Preise gemacht Billigste Bezugsquelle, 
worden ist Die Herstellungskosten und auch die Verkaufspreise für Wiederverkäufer. 
für holzfrei Druck- und Schreibpapier sind auf das Doppelte und s 
darüber gestiegen Ist eın Abschluß, der zu damalızer Zeit ohne Hameler Papier 


Vorausahnunge der Verhältnisse 


i Ea 
p í >» getai worden wei noch zu erT warenfabrik € 7 
füllen, besonders wenn der Kunde " 


sich weigert, Mehrpreis zu be 


willigen ; Hameln. 

Antwort: Wair verweisen auf die fast unzähligen Grutachten. 

| die seit Beginn des Krieges in unserm Blatt über diese Frag: 
abgedruckt worden sınd Während die Gutachten meistens isenbahn ~ Fahrkarten 
yi i | En T > 2 he ‚ae i Färberkarten, Kontrolikarten, 
sagen. daß der Krieg an den Verträgen nichts ändert. sind dı bedruckt und unbedruckt, numerlert 
Lieferer und Gericht: er mat h den Emzeltällen verschiedene und Aa Automatonkarten, 
EX | = rn À Wiegekarten für automatische Wagen in 
Ansicht. Wir empfehlen auch die Dun hist hit d | l teils cli jeder Grösse u. Stärke fertigt als Spezialität: 
Oberlandesgerichts Augsburg. das in Nr. 2 der Papier-Zeitung Hermann Strohm, Freiburg (Baden) 
dieses Jahres unter der Ueberschrift Keime Nachtrist im Kriege Pappon-, Karton-, Billetfabrik nn 


abgedrui kt ist. Vielleicht läßt sich die Lieferung unter Hinweis 
daran! verweigern, dab Abschlüsse in \alıresi ust abeenommen Si 

ar: SUm, | e beiten 
werden sollen. und ım Kriege keine Nachfrist eewährt werden mul) | ürWiederverkäufer.Pa pierhandlung 


a 


ZE ar tormagefa riken Alusteraufı z ß r 
Schwefelkies äfte LE ll eimi 
13810. Fraee: Ich bin beauftragt, mii lı ful \erwertung el] TWX N ) 
> : ; ; Ni Ix na SIe mii \ {| | n UD > £ à 
Mutune auf Schwefelkies zu bemühen \onnen X al ulklarune s \ RAN E wa nn en ein 
über Schw telkıes seben \ orkommen \sLWINNUNE | Yes Citi ` 2 DIR 
es eine Literatur daru pel Na | i er 
Antwort: Soweit Schwefelkies für die Holzzellstoff-Kı 1 und d f 
zeugung nötig ist. sind darüber Angaben enthalten in Carl "O. 
Hofmanns ..Praktischem Handbuch der Papıerfabrikation so 9 
wie in den Veröftentlichungen des Vereins der Zellstoff- und 
Papier-Chemiker. u. a. ın Dr. RKemmlers „Herstellung der Sulfit- 
lauge” (Verlag der Papier-Zeitung, Preis gebunden 5 M.). Ueber 


| Ee | a Kaas abrik isteingerichtet für 
die bergmännische Gewinnung von Schwefelkies muß sich BL 


| | Main 

Fragesteller an Stellen wenden, die ın dieser 3eziehung sach- einerhalben Million Siegelmarken bei Frankfurt am | 

verständig sind. m > 
Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. | 


Zuschriften nur an Papier-Zeitung, Berlin SW, i11, 
Druck von A. W. Hayn’ s Erben, Berlin SW 68, Zimmerstraße 29 
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£ederpappenfabrik Ch, Ficker 


isch b. Limmrits I, Sa. 


liefert Lederpappen in jeder 
Farbegestrichen, geprägt, bedruckt. 
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$ ; | BER En, RUN E 
T. T. H FI N | N Kartonnagen- u. Papptellerfabrik 
Mi | | ~ [Alfred Krippner, Leipzig 


is ‚haar 
EMIL ROMANN, BERLIN. €. 12: Messerschleif- 


Neue Grünsfr.30 £ Pridi 
Vertreter nn 8 i SCHUTZMARKE Maschine š 
7 Hamburg-Altona und Export : mit Moterärtrich 
` HENRY A.MARCUS IT: | 
CET Maschinenmessern 
ES D.R.G.M.450066 D.R.P.Nr.172024 


Paul Tauchert 
LEONARDT’S Taten 
Kugelspitz’Federj Em 


Schleifen von Roll- u. Pappscheren 
und Maschinenmessern, sowie 
oleitetmir wunderbarer Leichtigkeit über jedes Papier. 
Eine Wohlfaf für jeden Schreibenden, daher ihr Weltruf. 


Lieferung von Maschinenmessere 
Deutsches Fabrikat 


Panndosen 
„Meisterrecht“- 


als 


| Blechdosenersatz 
| für Marmelade, 
Honig, Butter 


orschriftsmässige Anzüge 
für weibliche Maschinisten. 


Moritz Reh, Penig LS. | | eldposi- Schachtel 
nn Ballen-Packpresse kB" ses 


und Papptellerfabrik 
Göppingen 


9 339° ganz aus Stahl und Lisen 


Kein Auseinandernehmen ! 
stets gebrauchsfeitig! Tüten und Bentel 
Leichte Handhabung Es Fr a ven [87423 
ó . oden- u. enbeutel 
Ferdinand Hammann, Dresden-A. | liefert an Wiederverkäufer billigst 
i ; | E. Wagenmann 
Deutsche Qualitätsarbeit! Preisliste mit Beschreibung kostenlos. Papierwarenfabrik, Haynau i. Schi. 


Zigarren-, Kaffee- und alle 
anderen Bentel in Handarbeit 


Masdinenbodenbeutei 
und Seltenfaltenbeutel 
liefert an Wiederverkäufer billigst 

Heinrich Ludwig : 


Papierwarenfabr. Siebenlehn i. S. 


All 
gof 
t: 
ti 

=,| 


EEE EN RE OAN SATA OAAR EROR E IOR, RITIRI REKTI 
ES S E R EA E E E S RESA EEEE S SEIT 


It TH) 


px 


Neuerun 


Wir liefern in Zukunft alle Papiere, die bisher 
mit gewöhnlichem Dextrin gummiert waren, 
mif geruchfreier und fast ge~- 
| Muster zu Diensten! 


H 
| 
J 


a| SChmackloser Kaltleimgummierung. 


Gebrüder Seidel, Pfungstadt wesen |? 


Fabrik nichf rollender gumrmierfer Papiere [83393 
nisse: Gummierte Siegelmarhenpapiere und gummierte Ediensdiliesspaplere 


- -x IT 1. AA DT 7 7) AA TT 5-77 
UELI EEA A SERIE EEE SENT TEERTEE— 
SER ELLE HL SELTEN ZLEIBO SELL EEE TITK, x IHRER 
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‚Maschinenfabrik Wilh, Frenzel Rateheul-Dresien: 


Die neuesten und praktischesten Maschinen für: Bunt-, Chromd-, Eunstdruck- und Glac6papier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trocken- 

netten, Films, . in RoHen (Kilometer-Photogr.), Paus- und Liohtpauspapier, Karbon- und Durchschreibpapier, Farbhänder, Wachs-, Parafii, 

Sal-, Asphalt-, Teer- Papier, bunte Seiden- und Krepn-Papiere, Kreppklosettpapier, Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Isollerstetie, Deltuch, | 
Wachs- und Ledertache, sowie Hilismaschiuen für lithogr. Anstalten und Papiertabriken. 


Seidenpopierfärb- und Kreppmasdiinen über 100 Stück mit bestem Erfolge geliefert | 


Miosettpapier | Einzig praktische Bleistiftshärtmaschine 


Unentbehrlid für beschäft, Schule u. Haus Ste DER 


Konfetti — à 
Friseurrollen, Butterbrot- und x NaN: o Delpauspapiere 
REN a NY y | ý (Pauslei bafon), 

Ferner ! NS Y a einen-Ersatz) ' 
Kreppklosetipapier tn allen Stärken liefert 


vorzüglichste Qualität In hervorragender Güte 7 
Engros Export au billigsten Préisem 
Mitteldeutsche Cnsepaper-Falrl A. E. Hauffe 


Pauspapier-Fabrik 


n : — AE == ” r Pulsnitz Gaana 
| ii zi. C Wi | j aer : JUPITER S | 
i ane w " s = | Marmelade Dosen 


aS E  Bleistiftsthärf Maschine 


li Fabrikanter: Guhl & Horbech, Hamburg 35 beih, Hamburg Sr | innen pergamentiert 


Leim 
ist Vertrauenssache! 


Scheidemandel- 
Papier - LEIM - Pulver 


nn u — 
_ ee ——— 


ee \Feldrief- und Feldpaket- paket-Kartons |. Sr 


mil Adolff, Reutinge 


Seit langem mit vorzüglichen liefert als S lartikel in Massenfabrikati 91 

Eıfolgen . bei -den grösste n er a, ea AERIERmE bilas eniam und Hülsenfabrik. 
Werken eingeführt. Neusalzer Kartonnagenfabrik Paul Franke 

Alleinverkauf durch $| Meusalz-Uder-5. —— Telegramm-Adresseı Papparbeit Neusalnodeaı 


Leim und 
Leimpuloer| 


Anton Weber & Co., Leipzig 


Roscherstrasse 13 


Boehme & Hanack, Luckenw alde | 


i liefern nur an Grossisten tierisch | jew 
If R in Al \ Ir y Pappfel E Tortenscehneı ben, Torfen- in vorziiglichen Qualitäten empfiehlt 
für Ballen, Rollen, Postpakete schachteln, Kanfekfkarlons u.s. W. Hermann Stabi 
aus Hanf, Hartiaser, Papier Für Licbesgaben: Leim- Export :: 
letztere Art mit und ohne Drau} Zigarren-Efuistund Konfektkartons | 
5 .. mit Bildern tunserer Hleerführer 
Emil'Th.Brückner |% Feidpheikaitoue 


Plauen, Vogtl. oo | E 


Pausleinen = 


Reiche Auswahl in Rich, Schwicker 


feinsten, feinen u. vorzüglichen billigen Qualitäten men 
Spezialtahrik für 


An je 5 Breiten — 


Vorzüge: e: 


Allerhädıste — 
Leichteste Tusche- und 
Druckauinahme 


Grösste Radie 


i . 
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Digitized Dy 
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Papier-Zeitun ng 


Nr. 24 o 41. Jahrg. Berlin, | Donnerstag, 23. März 1916 Brieie: Berlin Sw u 
a 


Fernsprecher: Amt Lützow 787 


tsches Erzeugnis! [87843 
Schagen’s Panrtadern mit od, ohne Mugelspiäss 


Nach neuer Eisenbah nvorschrift 


n R las” 
nn AUBBTSE TAa 


liefert i In: bester Ausführung. 


rasch ‚und preiswert 


beutel mit Seitenfalte 


mit u. ohne Druck, liefert billigst 
an Wiederverkäufer [era 


E. Wagenmann 


Papierwarenfabrik, Haynau i. Sch). 


S ns T paree BI (Für türkische Schrift | 
Soennechen-Federn 


S íl in gediegener, solider Ausführung 
Mit abgeschrägter Spitze 


Muster und Preise "stehen zu Diensten 


Rolljalousie- und Flachpulte 
Y Schreibsessel Bücherschränke 
Händlern hoher Rabatt :::::: Man verlange Katalog „P“ 


ellere Registrator Compagnie, Berlin 80 28, Horzneim=- 


la 


Grombändier  P. E Epperleln, Papierfabrik, Elterletn 1 1. Sa. 
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Nr 105a 106 a 107a | 
eee a e mit 

Auswahl Nr 11 = 12 verschiedene Federn > Kugelspitze 

F. SOENNECKEN Schreibfedern-Fabrik BONN 


Zwei Königl. Preufs. Staatspreise, K. K. Oesterreich. Staatspreis 
„Für hervorragende gewerbl. Leistungen“ [85091 


Neue Schreibmappen tür das Feld 


been ig handlich d vornehm. 
005 (Baden Berlin SW os zwei Aufmachungen. Aeusserst praktisch, handlich und v 
| di F lotter Verkauf bei Sn Nutzen. Muster gegen Einsendungvon 1,35 \M. 


a ———— Carl Scleidier & Schüll, Düren (Rheinland). 
mit u A . PAPIER-RÖHR 
| Bentel | sine Falte für Feldpostzwecke 


‘mit rundem od. O Loch, üngiährige Spezialität 
Kragen & Co., Breslau II 


Papierwarenfabrik 


‚Stolzenberger 
‚Schnellhefter 


mit verzickelten Deckleisten 


sind die besten, bekanntesten 
u. werden am meisten gekauft. 


— Muster durch 


Württb. Papierlackwarenfabrik 
J. Lump», Tübingen. 
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für Bäckereien, Konditoreien usw. 
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Trockenzylinder 


in jeder versandfähigen Grösse, aus extra hartem porenfreien dichten 
genau ausbalanciert, hochtein geschliffen und 
Schöpfern und Wärmeschutz - Deckeln 


Spezial - Gusseisen, 


poliert, mit Kondenswasser ~ 


. 
nun IO 
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(Trockenzylind 


Bisher 


Pappen-, Zellulose- und 


LEIPZIG 1897: Goldene 
Ehrenlegion. 


„Kö 


| th. Briel:uBaket: we: 
’ Siecelmorkenzaller Art 
i 
l 5 
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Ausgezeichnet mit höchsten Preisen 


PARIS 1907: Grand Prix. 
Erster Preis der Internationalen Ausstellung für Buchgewerbe u. Graphik Leipzig 12t: 


4 
£ 
$, PTA 
MT 


s Set, War2770777 77, 


en 
> » 
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or 3900 mm Durchmesser, 3500 mm Bahnlänge) 


über GOOO Stück aeliefert 


H. FÜLLNER 


a WARMBRUNN hesen 


Bau sämtlicher Maschinen und voll 


Holzstoft-Fabriken. 


Medaille 


niglich Sächsischer Staatspreis“ 


in seit langen Jahren bewährten, vorzüglichen Qualitäten 
liefert zu billigsten Tagespreisen 


Chemische Fabrik Dr. W. Hagenburger, Dggersheim (Pfalz) | Caesa TaSi 
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ständiger Einrichtungen für Papier-, Karton- 
— Umbau bestehender Anlagen 
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_Papier-Zeitun 


F AC H B LATT Ñi Anzeigen. Petitzeile 3 mm Höhe 


60 mm (!/, Seite) Breite 50 Pf. 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, |” =” „Decke bis 1M ie 
IB n E 


Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf | $: : : $: : 


4 ” lad ” p 
Herausgegeben von Dr. Ing. h. c. CARL HOF MANN, Kais. Geh. Regierungsrat | Für Annahme und freie Zu- 
(im Ausland mit Post-Zuschlag) sendung der frei eingehenden 
Von d. Geschäftsstelle d. BI. unter Zeichen-Briefe hat Besteller 
der Anzeige 1 M. zu zahlen 


Streifband — In- und Ausland — 
Einzelnummer 25 Pf. Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 Br erg ee Sn 


Ertüllungs-u. Zahlungsort Berlin 
Alleiniges Organ des Papler-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapler-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zelistoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten h 
Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. Alleiniges Organ des Vereins Berliner Papiergrosshändler 


Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 
Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlin 


Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. 
Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 


Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. 
Organ des Deutschen Papiergrosshändier-Verbandes. Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 


Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands .Chemigraphen und Kupferdrucker 
Organ des Tarlf-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 
Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 


Nr. 24 Berlin, Donnerstag, 23. März 1916 41. Jahrg. 


Erscheint 
jeden Sonntag u. Donnerstag 
Schluß der Anzeigen- Annahme 
Donnerstag und Montag abends 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel bezogen: 
vierteljährlich 2 M. 


Vierteljährlicher Bezugspreis bei allen deutschen Postanstalten, auch in den | INHALT 
Sehutzgebieten und in China, ferner durch den Buchhandel; 3 M. Bezug unter KApICHnErEBTIen und Großhandel: Berliner Typographische Gesellschaft, . . . 450 
Streifband kostet für In- und Ausland vierteljährlich 6 M. erein Deutscher Holzstoff-Fabrikanten . . 445 Photographien . 2 . s o . ss s» » 450 
Verein sächsischer Pappentabrikanten, e V. , 445 Büchertisch. » e. sses sosoo o 450 
Bargeldloser Zahlungsverkehr . . . . o 446 
Der vierteljährliche Postbezug kostet in: Neue Sammalstellen für Altpapier ee 446 Schreibwaren-Handel: EN? 
Künstliche Verteuerung von Papierabfällen . 446 utzverband f. d. Postkarten-Indu , E. V. 
u - z Frank 18 Cts., (Postämter Norwegen 2 Kronen 47 Oere Strobzellstoff als Viehfutter 00 M6| Aushängeschild . » ©.. e o e e e > 41 
ae und Vi Oesterreich 2 Kr. 93 Heller Nachnahme- u. Frachtverkebr mit dem Ausland 447 | Neue Chromopostkarten-Konvention G. m. b. H, 451 
De ee S Rumänien 3 Frank Kanadas Papierausfuhr 1914—1915 . . « . 447 | Zollbebandlung von Malerleinen . . » . . 451 
; ronan 12 One Schweden 2 Kr. 45 Oere Annahme eines unerfüllbaren Auftrages Reißngel . 2 2 0 ern o er bl 
Luzemburg en = a az (Schiedspruch) ee 2 2 8 2 2 0 0. 407 Probenschau . . . à: e.. è e ù ù 9 451 
den Niederlanden 1 FL. 60 Cta ngam 8 Papierstottmarkt © . oo e‘: . e o 447 ER | 
i Papler-Verarbeitung, Buchqewerbe : Geschäfts-Nachrichten . Be a 458 
DiePostamter der meisten Staaten nehmen auch Bestellungen Tarifamt für Deutschlands Chemigraphen und In Deutschland patentierte Erfindungen . . 459 
sul einen Monat (im Deutschland tür 67 pt.) oder auf swei Poran ee PR 2.2.48 nee Reichs-Patente, « o oss p>- wa 
n Lage der Hersteller von Ausfubrgütern, . . 449 | Briefkasten . , x... a 
omate (Im Doutschland für ı M. 34 P1.) entgegen. Buntpapier-Preise . . x 2 2.2. 0... 449 Er | 


Verein Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Zu Nr. 20 S. 362 l 
 Dresden-A., 16. März 1916 . ; 


Wir bitten unsere Leser, unser Blatt für das Vierteljahr 
April—Juni 1916 vor Ende März 


am Schalter ihres Postamtes 


neu zu bestellen. 


Auch die Briefträger sind verpflichtet, 
Bestellungen anzunehmen 


Seit 1. März sind die weiteren 8 Firmen 


Carl Deimer Söhne, Schwarzenberg i. Sa., 

Barbara verw. Dietrich, Sosa, Post Bockau, 

Holzstoff-Fabrik Seiboldsdorf, Carl Stallechner, Seiboldsdorf, Post 
Traunstein, 

Herbert & Gerhard Kluge, Uhyst i. Schl., 

Joh. Meller, Jülich, Rhld., 

Papyrus-Aktiengesellschaft, Mannheim-Waldhof, 

Papierfabrik Plattenthal, Plattenthal, Post Wiesenbad i. Sa., 

Oscar Ruhl, Nordhausen a. Harz, 


unserem Verein beigetreten. Dr. Erich Schuchharl 
Syndikus 


Die vierteljährliche Bezugsgebühr beträgt dann 


ZweiMark 


gegen 6 M. beı Bezug unter Streifband. Das vierteljährliche 
Post-Bestellgeid beträgt 18 Pf. Bei Nachbestellung muß 
für Nachlieferung der bereits erschienenen Nummern eine 
besondere Vergütung yon 10 Pf. an die Post bezahlt werden. 


Postamt und Briefträger nehmen auch Bestellungen 


für den Monat April 


zum Preise von 67 Pf. an.| 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW Il 


Verein sächsischer Pappenfabrikanten, e. V. | 


= Mittwoch, 5. April 1916, nachmittags 2 Uhr, findet in Chemnitz 
im ‚‚Victoria-Hotel” eine 

Vereins- Versammlung 

statt. | 

Tagesordnung : j 

Bericht des Vorstandes über die Filz-, Holz- und Altpapier- 


frage. 
Besprechung der Verkaufspreise. 


Der - Vorsitzende 
Max Weissenborn 
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Wenn auch im bargeldlosen Zahlungsverkehr seit Ein- 
führung des Postschecks erfreuliche Erfolge erzielt worden 
sind, so kann und muß doch hierin noch weıt mehr geschehen. 
Wenn schon im Frieden das Bestreben darauf gerichtet war, 
den Bargeldumlauf möglichst zu beschränken, ist dies im Kriege 
Notwendigkeit und vaterländische Pflicht geworden. Das 
dringendste wirtschaftliche Erfordernis ist die Stärkung der 
Reichsbank; diese kann ebensowohl durch Erhöhung des Gold- 
bestandes, wie durch Herabminderung des Notenumlaufs erzielt 
werden. Jeder Gewerbetreibende, jede Privatwirtschaft, die ein 
Bank- oder Postscheckkonto besitzt und nur durch Scheck 
oder Ueberweisungen Zahlung leistet, trägt zur Herabminderung 
des Notenumlaufs und damit zur Stärkung unserer Währung 
bei. 


Auf keinem Briefkopf, keinem Rechnungsvordruck sollte 
die Angabe des Bank- oder Postscheckkontos fehlen. 


Neue Sammelstellen für Altpapier 


Um keinen Rohstoffmangel der Papierfabriken aufkommen 
zu lassen, sollte man auch das Kleinste sammeln. Auf allen deutschen 
Straßenbahnen und Omnibussen werden täglich eine Unmenge 
Fahrscheinblöcke ausgegeben. Wenn man die Straßenbahn- 
Leitungen veranlaßte, in allen Wagen einen Behälter anbringen 
zu lassen und durch Plakate die Fahrgäste darauf aufmerksam 
zu machen, daß die Fahrscheine beim Verlassen des Wagens in 
den Behälter zu werfen sind, so käme eine Menge Altpapier zu- 
sammen. Aehnlich könnte das Butterbrotpapier in Schulen, Fabriken, 


Warenhäusern, großen Betrieben und Aemtern gesammelt werden. 


A. Schl. 


Künstliche Verteuerung von Papierabfällen 


Die Heeresbehörden haben Verfügungen erlassen, daß bei 
Deckung des Heeresbedarfs nur Firmen berücksichtigt werden 
dürfen, welche die betreffenden Waren selbst herstellen oder schon 
vor Ausbruch des Krieges mit denselben Großhandel getrieben 
haben. Grund zu dieser Verfügung war die Feststellung, daß sich 
allerlei Elemente, ohne Sachverständnis und Gewissenhaftigkeit, 
dem Handel und der Vermittlung der Heeresbedürfnisse zuwandten 
und deren ungesunde Teuerung herbeiführten. 

©- Aehnliche Verhältnisse drohen jetzt im Handel mit Papier- 
abfällen einzureißen, und es scheint beizeiten nötig, daß die Papier- 
fabriken gewissermaßen die Berechtigung der anbietenden Personen 
prüfen, damit das Uebel nicht um sich frißt und größeren Schaden 
herbeiführt. 

Bei Prüfung der Anbietenden durch mich erwies sich z. B., daß 
darunter je ein Bürstenhändler, Hopfenhändler, Metallgraveur und 
Kommissionär war, lauter Personen, die noch nie mit dem Papier- 
abfall-Handel zu tun hatten, deshalb im Einkauf auch keine Er- 
fahrung haben und den eingeführten Altpapier-Händlern und den 
Papierfabrikanten nur Schaden verursachen. 

Die Papierfabrikanten sollten bei ihren Einkäufen derartige 
Persönlichkeiten ausschließen und nur von Firmen des Papierfaches 
und von Altpapierhändlern kaufen. Papiermacher 


Strohzelistoff als Viehfutter 


In Nr. 13 veröffentlichten wir Untersuchungen Prof. 
Schneidewind’s in Halle über ,„Strohmehl und Strohzellstoff 
als Viehfutter’’. Schneidewind’s abfälliger Beurteilung des Stroh- 
zellstoffs trat das preußische Landwirtschaftsministerium in 
unserer Nr. 16 auf Seite 277 unter der Spitzmarke „Stroh- 
kraftfutter”’ entgegen. 

Im staatlichen Unterrichtskursus für praktische Land- 
wirte und Verwaltungsbeamte hielt Geheimrat Prof. Dr. C. 
Lehmann am 25. Februar einen Vortrag über „Fütterung 
zu Kriegszeiten”. Nach bemerkenswerten Ausführungen über 
die Verfütterung von eiweißhaltigen Krsatzstoffen, wobei er 
den hohen Nährwert und oft unterschätzten Eiweißgehalt der 
Kartoffel besonders hervorhob, sagte er über die Fütterung mit 
rohfaserreichen Futtermitteln. wozu auch Stroh gehört, u. a. 


folgendes: 


Diese Futtermittel müssen den Tieren schmackhaft gemacht 
werden, soll mit ihrer Hilfe eine erhebliche Nährstoffzufuhr er- 
möglieht werden. ; 

Die Membranen der Zellen, welche die sogen. Rohfaser dar- 
stellen, bestehen im wesentlichen aus Cellulose. Letztere ist je- 
doch noch mehr oder weniger durch Holzsubstanzen (Lignin), 
Korksubstanzen, auch harzartige Stoffe eingehüllt, die ihre Auf- 
lösung während der Verdauung erheblich erschweren, ja zum Teil 
unmöglich machen. Außerdem ist Cellulose selbst kein ganz gleich- 
artiger Stoff. Chemisch stellt sie eine Polymerisation einfacher 


- verbunden sein. 


Zuckermoleküle dar. Allein diese Polymerisation kann verschieden 
stark, die Zuckermoleküle können verschieden fest miteinander 

In manchen Fällen, besonders bei den Epidermis- 
Zellen, wird der Kohlenstoff der Cellulose zum Teil durch Silicium 
ersetzt, es bildet sich sog. Silicium-Cellulöse, eine weitere Er- 
schwerung der Lösung. 

In diesen Membranen ist der Inhalt — das Protoplasma — 
der Zellen wie in einer Kapsel eingeschlossen, und damit sind also 
die hauptsächlich wertvollen Bestandteile des Rauhfutters, die Ei- 
weißstoffe, Fette und leicht löslichen Kohlehydrate der unmittel- 
baren Einwirkung der Verdauungssäfte entzogen. 

Ist nun die Membrane dünn, besteht die Cellulose nur aus 
„lockerer“ gebundenen Zuckermolekülen, enthält sie kein Silicium 
und ist sie nur wenig oder nicht mit Harz und Holz umhüllt, so 
wird sie bereits im ersten Magen durch Bakterienwirkung gelöst, 
und der Inhalt der Zelle kann der normalen Verdauung durch die 
Verdauungssäfte unterliegen. Im entgegengesetzten Falle bleibt 
die Zellkapsel lange Zeit oder ganz unverletzt; und sollten schließ- 
lich in den tieferen Abschnitten des Darms die Bakterien doch noch 
den Zellinhalt frei legen, so kann er eben dort nicht mehr normal 
verdaut werden; er wird auch nur durch weitere Bakterien-Tätig- 
keit gelöst, man kann sagen, er verfault, und die aufgesaugten 
Fäulnisprodukte können den Körper nicht so ernähren wie die 
Produkte normaler Verdauung. Hierin liegt großenteils der Grund, 
weshalb verschiedene Heusorten trotz gleichen Gehalts an sogen. 
verdaulichen Nährstoffen so sehr verschieden , füttern“ können, 
weshalb das Heu saurer Wiesen so sehr minderwertig ist, auch 
wenn keine Giftpflanzen darin vorkommen, weshalb das Heu guter 
Hochmoorwiesen bessere Ergebnisse erzielen läßt als das Marsch- 
wiesenheu mit seinem etwas höheren Siliciumgehalt. 

Durch feines Vermahlen kann man daher den Futterwert von 
Rauhfutter erhöhen, wenn dadurch die Membranekapseln zerrissen 
werden, und der Inhalt damit von vornherein den Verdauungs- 
säften zugänglich gemacht wird. Einen Sinn hat in dieser Beziehung 
das Vermahlen nur, wenn die Zellen wertvollen Inhalt haben. 
Das ist aber bei reifem Stroh nicht der Fall. 

Statt Strohmehlfabriken zu gründen, sollte man jetzt Mühlen 
zum Mahlen von Kleie, von Klee- und Wiesenheu einrichten, um 
deren Futterwert zu erhöhen. Stroh, Häcksel und Heu können 
auch durch Selbsterhitzung bekömmlicher gemacht werden, rätlich 
ist es aber, das in dieser Weise teilweise aufgeschlossene Strohhäcksel 
mit Zucker oder mit Kochsalz anzufeuchten, um es den Tieren 


schmackhaft zu machen. Statt der Gärung kann man das Stroh 
auch durch 


Kochen ohne Ueberdruck teilweise aufschließen; es 
erweicht dadurch. Nach dem Kochen tut man Salz oder Zucker 
dazu. Salz, Zucker und Melasse sind ‚die richtigen Geschmacks- 
verbesserer. Verwendet man das Kochwasser immer wieder, 5 


reichert es sich mit Gummi- und Pektinstoffen an und kann gleich- 
falls als Zusatz zum Futter dienen, 


Auch das Oexmannsche Strohfutter ist hoch verdaulich, erfordert 
aber einen Zusatz von Eiweiß zu seiner Verwertung. Es wird ın be- 
sonderen Fabrikanlagen bereitet. Der Nährwert von Oexmanns Futter 
verhält sich zu dem von reinem Kartoffelmehl nach neueren Versuchen 
etwa wie 85 : 100. Kartoffeln und Kartoffelflocken für sich sind also 
mehr wert als Oexmannsches Strohfutter. 


u %* + 


; Prof. Schneidewind erwidert auf die unter „Strohkraft- 
utter“ 


< von uns in Nr. 16 wiedergegebene Mitteilung des 
Preußischen Landwirtschafts-Ministeriums in der Landwirtschaft- 
lichen Presse vom 1. März 1916 u. a. folgendes: 


Bessere Wirkung des Strohkraftfutters wollen Zuntz, Fingering 
und von Lochow festgestellt haben, was darauf zurückgeführt wird. 
daß das von diesen Herren benutzte Material ein neues Produkt 
von besserer Zusammensetzung sei als das von uns verwendete. 
Hierzu bemerke ich, daß Herr Dr. Oexmann uns seinerzeit (Juli 
1915) das betreffende Material selbst besorgte, mit der 


n Bemerken, 
daß dieses sehr feine Produkt gerade für Schweine sich besonders 
eignen würde. Ich muß annehmen, daß man auch späterhin von der 


guten Wirkung unseres Produktes überzeugt war, andernfalls hätte 
man uns doch wohl auf das neue Produkt von anderer Zusammen 
setzung (?) aufmerksam gemacht. Wir werden nun sofort weitere 
Versuche mit dem jetzt gewonnenen Strohkraftfutter, welches 
eine weit gröbere Beschaffenheit als das von uns verwendete, ati- 
weist, ausführen. Maßgebend können für die Praxis nur solche Ver- 
suche sein, die mit einer größeren Zahl von Schweinen längere Zeit 
hindurch ausgeführt werden. Die Erfahrung hat uns gelehrt, or 
nur das Ergebnis einer längeren Fütterungsperiode ausschlaggebent 
ist für die Bewertung derartiger Futtermittel. Bis jetzt fehlt von 
der anderen Seite ein zahlenmäßiger Beweis für die hohe Wirkung 
des Strohkraftfutters bei Schweinen auf Grund von Versuchen 
mit längerer Fütterungsperiode. 


> Daß das sogenannte Strohkra 
futter bei Pferden, für die es in erster Linie in Frage kommen dürite, 


besser wirkt als bei Schweinen, ist selbstverständlich und au 
wohl durch die Versuche der obengenannten Herren hinreichen” 
bewiesen worden. Die Hauptsache ist, daß wir gerade jetzt bei de 
großen Knappheit der Futtermittel die uns zur Verfügung stehenden 
Futtermittel auf die einzelnen Tierarten, die bekanntlich die Fu 
mittel in sehr verschiedenem Grade auszunutzen vermögen, in richtige 
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Weise verteilen. Es dürfte daher ratsam sein, vorläufig von der 
Verfütterung des sogenannten Strohkraftfutters an die Schweine 
Abstand zu nehmen. Zunächst sollte man dieses Futtermittel nur 
für Pferde verwenden, wodurch schon viel gewonnen ist. Soviel 
Strohkraftfutter steht ja auch wohl jetzt noch nicht zur Verfügung, 
daß wir unsere ganzen Pferde und Schweine gleichzeitig damit be- 
friedigen könnten. 

Nach den Erfahrungen, welche man mit dem Strohmehl ge- 
macht hat, welches bekanntlich nicht nur als Futter für die Schweine, 
sondern auch zur Bereitung von Strohbrot und Strohsuppen für 
die menschliche Ernährung empfohlen wird, sollte man doch etwas 
vorsichtiger mit den neuen Futtermitteln sein. Es liegt mir fern, 
das Oexmannsche Cellulosefutter mit dem Strohmehl zu vergleichen. 
Man bedenke aber, daß 1 Doppelzentner dieses Cellulosefutters 
32 M.®) kostet und daß bei diesem außerordentlich hohen Preise 
der Landwirt stark geschädigt würde, wenn er dieses Futter- 
mittel an die Schweine nicht mit einem entsprechenden Nutzen 


verfüttert. 


Nachnahme- und Frachtverkehr mit dem Aus- 


land 
Der Bundesrat hat auf Grund des $ 3 des Gesetzes über die 
Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maßnahmen usw. 
on 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S. 327) folgende Verordnung 
erlassen: 


$ 1 
Zahlungen nach dem Ausland im Wege der Nachnahme sind 
verboten. | 
$ 2 


Bei Eisenbahngütersendungen nach dem Ausland muß die 
Fracht in Ueberweisung gestellt werden. 
Eisenbahngütersendungen aus dem Ausland werden nur über- 
nommen, wenn die Fracht im Ausland gezahlt wird. 
| f 3 
. Der Reichskanzlsr kann A ah von den Vogschriften 
dieser Verordnung zulassen. 


g 4 
Diese Verordnung tritt mit dem 1. April 1916 in Kraft.. 
Der’ Reichskanzler bestimmt, wann und inwieweit diese Ver- 
ordnung außer Kraft tritt. r 
Berlin, 16. März 1916 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers 
Delbrück 


Kanadas Papierausfuhr 1914—1915 


: Kanadas Gesamtausfuhr von Papier im Finanzjahre 1914/15 
13l. März) bewertete sich auf 15 500 064 (1913/14: 12 690 549) 
Dollar, Gestiegen ist die Ausfuhr von Druckpapier von 5 851 579 
cwts. auf 7242048 cwts. (Wert: 14091 608 Dollar), wovon be- 
zogen haben: die Vereinigten Staaten 6 289 530 (5 061 248) cwts., 
Australien 388 014 (240 148), Neuseeland 255 493 (209 601), 


Britisch-Südafrika 185 420 (216 516), Großbritannien 89 252 (59 693) - 


Kuba 19794 (18528), Indien 6871 (—), Argentinien 6760 (—). 
Die Packpapier-Ausfuhr Kanadas betrug 13 540 429 (18 253 112) lbs, 
Wert 408 450 (615 337) Dollar, davon nach den Vereinigten Staaten 
> 201 336 (17 202 643), Australien 3 813 694 (509694). In Tapeten 
wurden 809 085: Rollen, Wert 57562 Dollar, ausgeführt, haupt- 
sächlich nach Neufundland (366 672) und Neuseeland (209 556) 
amt Australien (120 190); in Rohpappe (felt paper) 79 670 Rollen, 
Wert 87176 Dollar, davon nach Neufundland 42 642, den Ver- 
einigten Staaten 26 313, Großbritannien 8715 Rollen. bg. 


Zoll auf Zigarettenpapier in dem von der österreichisch- 
cn Armee besetzten Teil Polens. Aus der Verordnung 
ir ç erreichisch-ungarischen Armee-Oberkommandanten, 8. März 


Ab Zigarettenpapier und Zigarettenhülsen unterliegen nach dem 
abstab von 100 kg einem Zollsatz von 250 Kr. 
Die Verordnung ist in Kraft getreten. 


Annahme eines unerfüllbaren Auftrages 


1434. Schiedspruch 
Schledsprüche werden kostenfrei gefällt und ohne Namen der Beteiligten veröffentlicht 


bis = Jahre 1908 schloß ich mit der Firma X in A, welche schon 
er in Musterkarten fabriziert hatte, einen Vertrag dahingehend, 
schließlier Firma von dem Tage desselben an Musterkarten .aus- 
ich für mich fabrizieren dürfe, und ich verpflichtet sei, meinen 

a 
*) Wie uns von sachverständiger Seite mitgeteilt wird, ist der 


Pr . 
höhe des aus Strohzellstoff bereiteten Futters heute bedeutend 
er, Schriftleitung 


PAPIER-ZEITUNG 447 


ganzen Bedarf bei ihr zu decken. Ich gab daraufhin meine eigene 
Fabrikation auf und stellte der Firma die bisher bei mir benutzten 
Maschinen leihweise zur Verfügung, die nun seit dieser Zeit neben 
den bereits früher von der Firma benutzten dort in Gebrauch sind. 
Am 24. September 1915 gab ich der Firma Auftrag auf 5000 Muster- 
karten mit Lochung und Rillung. Der Auftrag wurde von der Firma 


ohne Widerspruch angenommen. Bei der Lieferung stellte sich 
heraus, daß sie nicht in der Lage war, diese Karten mit Lochung 
und Rillung zu versehen, weil die Lochmaschine nicht die nötige 
Breite hatte, um Karten in den bestellten Abmessungen zu lochen. 


Ich mußte die Karten, zu deren Lieferung ich verpflichtet 
war, und die bereits auch fertiggestellt waren, hier bei einem meiner 
Mitbewerber lochen lassen und wesentlich höheren Preis dafür 
zahlen als in A. Die Firma X steht auf dem Standpunkt, ich hätte 
wissen müssen, ‘daß die ihr vor 8 Jahren übergebene Maschine 
nicht in der Lage sei, so breite Karten zu lochen, während ich den 
Standpunkt vertrete, daß ich nicht nach so langer Zeit die Ver- 
pflichtung hatte, die Arbeitsweise der Maschine zu kennen. Außer- 
dem bin ich der Meinung, daß durch Annahme des Auftrages die 


Firma auch zur vollständigen Lieferung der Ware verpflichtet war. 


Fabrikant Y in B `’ 
= * u 


Die Firma Y in B und wir haben uns geeinigt, Ihnen folgende 
Meinungsverschiedenheit zu unterbreiten, und beide Parteien unter- 
werfen sich ‘Ihrem Urteil. : 

Wir haben für die Firma Y die Fabrikation von Musterkarten 
seit Jahren übernommen. Die Preise für die verschiedenen Größen 
sind festgelegt. Die Firma Y hat früher selbst fabriziert und uns 
ihre Maschinen von dem Tage ab ohne Entschädigung zur Fabri- 
kation überlassen, mit Rücksicht hierauf wurden auch die Preise 
festgelegt. (Folgen Angaben über Preise der Lochung.) Y über- 
schrieb uns einen Auftrag von 5000 Stück Musterkarten mit 
Lochung für die Firma Z. Die Musterkarten wurden gedruckt, ge- 
klebt und sollten wie immer nach Fertigstellung. gelocht werden. 
Es stellte sich jedoch heraus, daß die Y.sche Maschine dazu zu klein 
war, und wir konnten daher die Beutel nicht lochen; wir besitzen 
keine derartige Maschine, da wir uns verpflichtet haben, nur für 
die Firma Y die Karten zu arbeiten. Wir berechneten daher die 
Karten ungelocht und teilten Y gleichzeitig mit, daß wir die Karten 
auf der Maschine nicht lochen könnten. Y hat nun die Karten in B 
lochen lassen und zahlte dort für 1000 Stück mehr als viermal so 
viel wie an uns und stellte uns den Ueberpreis in Rechnung. Als 
Grund gibt er an, wir hätten ihn vorher davon benachrichtigen 
müssen, daß die Karten auf der Maschine nicht gelocht werden 
konnten, dann hätte er anders verfügt. Da der Auftrag von Yohne 
Vorbehalt oder Anfrage überschrieben wurde, haben wir uns auch 
nicht vorher vergewissert, ob die Karten in der Maschine zu lochen 
ingen. 
durfte er uns den Auftrag nicht überschreiben. Unserer Meinung 
nach ist er infolgedessen nicht berechtigt, den Ueberpreis fürs Lochen 
von uns zu verlangen. da wir die Karten ungelocht berechnet haben. 

X, Papierwarenfabrik in A 


Die Firma X hätte allerdings, bevor sie den ihr erteilten 
Auftrag annahm, sich überzeugen sollen. ob ihre Maschinen 
zur Lochung der Karten in bestellter Größe geeignet waren. 
Als sie den unerfüllbaren Auftrag annahm, befand sie sich in 
einem Irrtum, infolgedessen durfte sie den Vertrag nachträglich 
anfechten. Sie bemerkte den Irrtum aber erst, nachdem die 
Karten fertig waren. Diese hätten ohnehin nach dem Wohnort 
der Firma X gesandt werden müssen, Frachtspesen sind der 
Firma Y also aus dem Irrtum der Firma X nicht entstanden. 
Daß die Firma Y für das Lochen der Karten einem andern Ge- 
schäft mehr als viermal soviel bezahlen mußte, wie sie sonst 
vertragsmäßig der Firma X bezahlt, beweist, daß die Firma Y 
mit der Firma X einen schr vorteilhaften Vertrag abgeschlossen 
hat. Infolgedessen gebietet die Billigkeit. daß der Firma X 
atıs ihrem einmaligen Versehen kein Nachteil entsteht, und wir 
entscheiden deshalb, daß Y nicht berechtigt ist von der Papier- 
warenfabrik X den Ueberpreis für das Lochen zu fordern. 


Papierstoffmarkt 


[Kristiania, 18. März 
‚Der Zellstoffpreis ist unverändert. Der Holzschliffmarkt ist 
stetig. aber weniger belebt als im Januar oder Februar. 
London, 10. März 
Holzzellstof. Die Preise sind erheblich fester geworden. 


Geschäfte werden zurzeit garnicht abgeschlossen. Sofort lieferbare 


TA würden zu jedem Preis ‚bezahlt, wenn solche vorhanden 
WwW . 


Holzschliff. Die Aussichten sind unsicher, aber die norwee; 
Holzschleifer halten an ihrer Forderung hoher Preise für an | 


des Jahres fest. 


Da die Maschine Y gehörte und er selbst fabriziert hat, 


-= ne nn T 


u a ar 


a a 


Nr. 24/1916 


düten u. Beutel 
Zigarren-, Kaffee- und alle |} 
anderen Beutel in Handarb 


Masdhinenbodenbeutel | 
und Seitenfaltenbeutel 


liefert an Wiederverkäufer billigst | 


Heinrich Ludwig. i 


Papierwarenfabr. Siebenlehn i. $. f 
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Warum 


biegen Sie Ihre stärksten Pappen nicht auf der 


schweren Krause-Biedemaschine ? 


Tadellose Biegung 
von Pappen aller 
Art, von den 
sprödestfen, brüchigsfen 
Holz- und Strohpappen 
bis zu@enfeinhisien; aucnn 
überzogenen Pappen 


Daher vorteilhafte 
Verwendbarkeit 
zur Merstellung von 

VvVersand4chäachteln 

u. feinsten Luxus- 

arbeiten 


* 


Bequeme u. leichte Einstellbarbeit der Maschine, wo- 
durch Bildung der Biegewulst jeder Pappensfärke enfsprechend, 
| breifer oder schmäler, höher oder flacher 


ruh Wir empfehlen das in unserem 
zen ender Auflegelisch Verlage ai 


Ueberaus starke re zuverlässigen, Praktische Handbuch 


Sehr einfache u. übersichtliche Konsfrukfion, daher 8 
ae, der Papier-Fahrikation 


von 


Biege-Maschinen in 8 verschiedenen Kon- | Carl Hofmanu 
struktionen und 21 Grössen Kaiserl. Geheimer Regierungsrat 


welches in 2 Prachtbänden für 


u u 60 Mark 
Karl Krause -- Leipzig 13 |... 


1 j Verlag der Papier-Zeitung 
Maschinenfabrik Ba A IT, Oaai Sach 


Beft- Apparate 


aller Artin grösster Auswahl. Verlangen Sie Katalog B Neuausgabe 
von der Spezialmaschinenfabrik C. L. LASCH & Co, 


‚Filiale und Lager: Berlin C 19, Seydelsirasse 11/12 
91264 


91296 
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Tarifamt für Deutschlands Chemigraphen und 
Kupferdrucker 
Berlin SW 48, Friedrichstraße 239 
PBriefadresse: z. H. des Geschäftsführers Herrn Rich. Köhler 


Nachstehende Firma hat um Aufnahme 
gemeinschaft nachgesucht. Falls nicht innerhalb vier Wochen 
vom Tage der Veröffentlichung an, begründete Proteste gegen 
die Aufnahme derselben beim Tarifamt einlaufen, gilt die 
Firma als aufgenommen. 

II. Kreis 
Leipzig: F. A. Brockhaus 


Berlin, 18. März 1916 


Kommerzienrat A. Meisenbach Max Gragen 

stellv. Prinzipalsvorsitzender stellv. Gehilfenvorsitzender 
Rich. Köhler, 
Geschäftsführer i 


Lage der Hersteller von Ausfuhrgütern 


Von einem bedeutenden Fabrikanten des Papierfaches 
xschen uns die nachstehenden Zeilen mit der Bitte um Veröffent- 
tichung zu: 

Die nicht annähernd vorausgesehene lange Dauer des Welt- 
krieges hat für zahlreiche deutsche Hersteller von Ausfuhrgütern 
eine auf die Dauer unhaltbare Lage geschaffen. Ich bin überzeugt, 
im Sinne der vielen Fabrikanten, welche sich in gleicher oder ähn- 
licher Lage befinden, zu handeln, wenn ich die Sachlage kurz dar- 
stelle, in der Absicht, hierdurch zunächst einen Meinungsaustausch 
und schließlich eine Entscheidung über zu treffende Maßnahmen 
herbeizuführen. l 

- Ich'habe vor dem Kriege einen größeren Teil meiner Erzeugung 
unmittelbar an das Ausland verkauft und auch nach Kriegs- 
ausbruch größere Bestellungen aus Amerika erhalten. Bis Anfang 
März 1915 bot sich durch die Benutzung neutraler Dampferlinien 
die Möglichkeit, Waren auszuführen. Von diesem Zeitpunkt ab 
machten die sattsam bekannten Blockadebestimmungen unserer 
Gegner auch die Benutzung neutraler Dampferlinien unmöglich. 
Zur genannten Zeit war ich noch im Besitze großer Aufträge von 
langjährigen überseeischen Geschäftsfreunden, jedoch nicht im 
Besitze der durch die Blockadebestimmungen vorgeschriebenen 
Vorauszahlung für die Waren. Weiter haben mir noch im Sommer 
1915 andere überseeische Freunde in der Hoffnung, daß durch ein 
Vorgehen der amerikanischen Regierung zugunsten des neutralen 
Handels Abänderung der auch den letzteren schädigenden Be- 
stimmurgen erfolgen würde, größere Bestellungen gegeben. 

Die Leute schrieben schon damals, daß am amerikanischen 
Markte in denjenigen Waren, welche man regelmäßig von Deutsch- 
land gekauft habe, schon vor Jahresfrist eine gewisse Knappheit 
herrsche, und gaben die Bestellungen in der Absicht, sofort bei 
Eröffnung der Schiffahrt hier über größere Warenmengen verfügen 
zu können. Alle mir erteilten Bestellungen habe ich alsbald an- 
gefertigt, versandfertig gepackt, für sachgemäße Lagerung gesorgt 
und meinen Kunden nach Fertigstellung Rechnung erteilt mit der 
Aufforderung, sich bei ihrer Regierung um die Erwirkung einer 
Versanderlaubnis zu bemühen, da aus Deutschland unternommene 
Schritte keinerlei Aussicht auf Erfolg hatten. Ob die Rechnungen 
in den Besitz der amerikanischen Besteller gelangt sind, ist bei 
der Sorgfalt, mit welcher England den gesamten Postverkehr über- 
wacht, zweifelhaft. Besteht doch schon seit einiger Zeit keine Mög- 
lichkeit mehr für auch nur halbwegs zuverlässigen Postverkehr 

mit Amerika! 

Monate sind inzwischen vergangen, aber es bietet sich keine 
Aussicht, die Ausfuhr deutscher Erzeugnisse nach Amerika in ab- 
sehbarer Zeit zu ermöglichen. Kann nun dem deutschen Erzeuger 
ugemutet werden, die fertigen Waren auch weiterhin zur Ver- 
fügung der überseeischen Besteller auf Lager zu behalten, trotzdem 
sieh infolge des Krieges keine Möglichkeit für die Verschiffung 


in die Tarif- 


bietet, und obgleich die Waren nicht bezahlt sind? Sollen die ge- 
samten lagerspesen und der beträchtliche Zinsverlust zu Lasten 
der deutschen Erzeuger gehen, obgleich den ausländischen Be- 
stellern durch die inzwischen wesentlich veränderten und infolge 
der Knappheit bestimmter Rohstoffe noch immer steigenden 
Marktpreise unverdienter Gewinn auf Kosten des deutschen Er- 
zeugers mühelos in den Schoß fiele, wenn der Hersteller gezwungen 
wäre, die Waren bis Kriegsende zur Verfügung des amerikanischen 
Bestellers zu halten? Vielleicht haben gar bis dahin die amerika- 
nischen Kunden ihren Bedarf anderweitig gedeckt und verweigern 
die Abnahme wegen verspäteter Lieferung, ja weisen womöglich 
nach, daß Aufhebung der Bestellung in Amerika ordnungsmäßig 
zur Post gegeben wurde! l 

Bei der Menge der Waren, für welche nach meiner Ueber- 
zeugung die obigen Ausführungen zutreffen, ist es für den deutschen 
Markt nicht gleichgültig, ob diese Waren noch länger zurück- 
gehalten oder jetzt dem deutschen Markte zur Verfügung gestellt. 
werden. Bei der Knappheit an vielen Waren dürften jetzt im Inlande 
auch solche Waren willige Abnehmer finden, die ursprünglich nicht 
für den deutschen Markt sondern eigens für die Ausfuhr hergestellt 
worden sind. 

Ich bin überzeugt, daß der Hersteller wie der heutige Inhaber 
solcher Waren berechtigt ist, die bestehenden L.ieferungsverträge 
aufzuheben, weil sich in absehbarer Zeit keine Aussicht bietet, sie 
auszuführen, und daß es schon deshalb nicht notwendig ist, dem 
Kunden für die Ab- oder Uebernahme der Waren eine Nachfrist 
zu stellen, weil man keinerlei Gewähr dafür hat, daß diese Auf- 
forderung in seinen Besitz gelangt. Auch liegt die Möglichkeit vor, 
daß der überseeische Besteller die Ware heute hier übernimmt und 
womöglich durch seinen Einkäufer in Deutschland an den inländi- 
schen Markt wirft, um den Zwischengewinn, welcher sich durch 
den Unterschied des Marktpreises ergibt, einzustecken. Auch hier- 
mit braucht sich nach meiner Ueberzeugung der deutsche Fabrikant 
nicht einverstanden zu erklären, da bei Abschluß des L.ieferungs- 
vertrages Voraussetzung war, daß die Waren dem überseeischen 
Markte zugeführt werden. 

Es würde mich freuen, wenn meine Ausführungen recht vielen 
meiner geschätzten Berufsgenossen Veranlassung gäben, zu der 
wichtigen Frage Stellung‘zu nehmen. 

Daß die Ansicht des geschätzten Einsenders zutrifft, geht 
aus folgenden neuesten Mitteilungen der Aeltesten der Kauf- 
mannschaft von Berlin hervor: 
| Im Hinblick auf eine Entscheidung des Reichsgerichts vom 
6. Juli 1898 konnte man annehmen, daß Wwe Rechtsprechung die 
Verträge als aufgehoben ansehe, wenn der Zweck, den die Vertrag- 
schließenden mit der Lieferung verfolgten, dadurch hinfällig werde, 
daß sich die Lieferung auf unberechenbare Zeit hinaus verzögere. 
Diese Annahme hat sich nach einer Entscheidung des Reichsgerichts 
vom 4. Januar 1916 bestätigt. Unter Hinweis auf das erwähnte 
frühere Urteil hat das Reichsgericht; wiederholt, daß die zeitweilige 
Verhinderung der Lieferung, die durch den Krieg eintrete, deren 
dauernde Unmöglichkeit zur Folge habe, wenn die notwendige 
zeitliche Verschiebung so erheblich ist, daß dadurch die wirtschaft- 
liche Bedeutung und der Inhalt der-Lieferung wesentlich geändert 
werde. Nach den Gründen dieses Urteils sei ferner trotz einer Kriegs- 
klausel, die die Lieferung für die Dauer der Lieferhindernisse nur 
hinausschiebt, der Verkäufer dauernd frei, falls der Verkäufer ohne 
die Kriegsklausel von seiner Lieferpflicht vollständig befreit worden 
ware. 


Buntpapier-Preise 


Wie auf allen Gebieten und wohl fast für alle Waren ist seit 
Kriegsausbruch, besonders in der letzten Zeit, allgemeine Preis- 
steigerung eingetreten, teilweise in einer Höhe, die nicht nur dem 
Fernstehenden, sondern auch dem Verbraucher und WVerarbeiter 
erstaunlich, unerklärlich und unbegründet erscheint. Daß aber 
die Preissteigerungen im Papierfach wirklich notwendig sind, mögen 
nachstehende Ausführungen beweisen. 

Keinem Papierverarbeiter wird es unbekannt sein, daß alle 
Papiere seit Monaten, besonders aber in jüngster Zeit, eine nahezu 
springende Preiserhöhung erfahren haben, was seinen Grund hat 
im Fehlen oder in der Teuerung von Rohstoffen und Chemikalien 
in gestiegenen T.öhnen und Gehältern und allgemein erhöhten 
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Fabrikationskosten, und doch begegnet man in den Kreisen, 
welche Buntpapiere verarbeiten, unbegründeten Schwierigkeiten 
bei dem berechtigten Verlangen erhöhter Preise. 

"Daß ‘die nicht allzuvielen Buntpapierfabriken in Deutschland 
nicht auf Rosen gebettet sind, haben die letztjährigen Geschäfts- 
schäftsjahres, , 
land und in neutralen Ländern, sondern in noch weit größerem 
Maße in den feindlichen Ländern, wie dies die Berichte in den Fach- 
zeitungen klar ergeben. 

Nachstehend führe ich einige der hauptsächlich gebrauchten 
Rohstoffe für die Buntpapierfabrikation auf, nebst den dafür seit 
Kriegsausbruch eingetreterien und gezwungenerweise bewilligten 
und jederzeit leicht nachweisbaren Preisaufschlägen. (Folgt eine 
Aufzählung von 11 Roh- und Hilfsstoffen der Buntpapierfabriken 
mit großen Preissteigerungen. Wir unterlassen den Abdruck in 
unserm auch im Ausland vielgelesenen Blatt aus naheliegenden 
Gründen. Schriftleitung.) < i i 

Außerdem sind die Preise für Riemen, Oele, Fette, Rollgeld 
usw., sowie die Arbeitslöhne und Gehälter stark gestiegen. Ferner 


verursacht das Fehlen gelernter Leute und Ersatzbeschaffung für 
die beschlagnalımten Rohstoffe große Schwierigkeiten. 


Die Verarbeiter von Buntpapier, namentlich die Papierwaren- 
und Kartonnagenfabriken, Buchbindereien, Druckereien und litho- 
graphischen Antalten, sowie die Großbetriebe, welche Kartonnagen 
für eigenen Bedarf herstellen, müssen sich also mit der Preis- 
steigerung der Buntpapiere abfinden und auch daran denken, daß 
vielleicht die Zeit kommen wird, in welcher diese Papiere sehr knapp 
werden und garnicht mehr zu erhalten sind. Rechtzeitige Ein- 
deckung des Bedarfes kann deshalb nur empfohlen werden. Es ist 
ja den Buntpapier-Verarbeitern möglich, für ihre fertigen Waren 
bei ihren Abnehmern erhöhte Preise zu erhalten, denn kein ein- 
sichtsvoller Geschäftsmann oder Fabrikant kann sich heute der 
Notwendigkeit gewisser Preiserhöhungen verschließen. 


Buntpapier-Fabrikant 


Berliner Typographische Gesellschaft 


Für die Sitzung vom 14. März 1916 war der Buchgewerbesaal 
mit einer reichhaltigen Sammlung von Plakaten aus Budapest 
geschmückt. Es waren außer den Mitgliedern der Gesellschaft 
auch die Spender des Berliner Buchgewerbesaales eingeladen; infolge- 
dessen war auch der Besuch zahlreicher. Der Vorsitzende, Herr 
Könitzer, begrüßte die Anwesenden und gab bekannt, daß der 
Unterricht in den Fachklassen an der ersten Handwerkerschule 
im Sommerhalbjahr am 2. April beginnt und in der bisherigen Weise 
durchgeführt werden solle. Sodann machte er auf die im Kunst- 
gewerbemuseum zur Schau gestellte Ausstellung österreichischer 
Kunstgläser aufmerksam. Weiter teilte er mit, daß am Sonntag, 
9. April, vormittags 11?/, Uhr, im Königlichen Museum für Völker- 
kunde eine gemeinsame Besichtigung der indischen Abteilung statt- 
findet, zu der wegen des beschränkten R&umes der Zutritt nur gegen 
besonders ausgegebene Zulassungskarten gestattet werden könne. 
Anmeldungen hierzu seien beim Schriftführer oder, so weit die 
Karten bis dahin nicht vergriffen, in der nächsten Sitzung am 
28. März zu bewirken. 

 Feldpostkarten waren neuerdings eingegangen von den Herren 
Georg Heldt, Georg Jarius, Hugo Korthals, Karl Kremkow, Karl 
Kroll, Richard Mahns, Otto Mews, Rudolf Paech und von dem 
Hauswart des Papierhauses, Herrn Pelz. | 

Von dem Ableben zweier Mitglieder, des Herrn Hermann 
Munder, der der Gesellschaft 25 Jahre angehörte und des Herrn 
Bruno Dümmler, der auf dem Felde der Ehre bei den Kämpfen 
in der Champagne gefallen ist, sowie des Herrn Bernhard Himmerlich, 
eines Freundes der Gesellschaft, der als Spende für die feldgrauen 
Mitglieder der Liebesgabenkasse letztwillig den Betrag von 30 M. 
überwiesen habe, machte der Vorsitzende mit Worten warmer 
Anteilnahme Mitteilung, und die Anwesenden ehrten das Andenken 
an die Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen. 


Eingegangen war von der Neuen Photographischen Gesellschaft 
Heft 10 der Zeitschrift „Das Bild‘ und außerdem von verschiedenen 
Spendern einige Kriegsdrucksachen. 


Hierauf hielt Herr Werbeleiter A. E. Hörwarter den ange- 
kündigten Vortrag über die zur Schau gestellten 


Budapester Plakate. 


Er schilderte zunächst in kurzen Abrissen die Stadt und die all- 
gemeine, nicht ungünstige Geschäftslage und die eigentümlichen 
Geschäftsverfahren. Bei der Besprechung des Zeitungswesens 
erwähnte er, daß die Zeitungen Pester Lloyd, Neues Pester Journal, 
Pester Hirlap und Az Ujsag am 9. Januar 1916 etwa 8—10 Seiten 
Anzeigen aufwiesen, eine verhältnismäßig geringe Zahl. Bei einzelnen 
im Abzug vorliegenden Anzeigen bemängelte der Itedner die wenig 
klare Ausdrucksweise oder das Fehlen einer Angabe darüber, wo das 
angekündigte Erzeugnis zu haben ist. Hervorragende Drucksachen 
hatte er nur in geringer Zahl erhalten, indessen waren solche von 
der Firma Biro Miklos von anderer Seite ausgestellt worden. Die 


hierfür 800 Säulen und 4000 Plakatflächen zur Verfügung stehen. 
ergebnisse gezeigt, besonders aber die Abschlüsse des letzten Ge- ` zeiten, doch behandeln die Plakate jetzt fast ausschließlich Ver- 
Wesentlich erhöhte Preise herrschen zurzeit nicht nur in Deutsch- " 


‚Sprache nicht kennt und darum den Text nicht entziffern kann. 


reiche Plakatsammlung verdankte der Vortragende der Licbens- 
würdigkeit des Budapester Affischierungs-Instituts, dem das alleinige 
Recht des öffentlichen Anschlags in Budapest zusteht und dem 


Angeschlagen wird zurzeit im allgemeinen ebensoviel wie in Friedens- 


gnügungsstätten, Heeresbedarf und Veranstaltungen für Kriegs- 
fürsorgezwecke. Bei Betrachtung der Plakate, . die meist durch 
große Lebendigkeit im Entwurf auffielen, wies der Redner darauf 
hin, daß man an dieser Sammlung fremdspraghiger Plakate fest- 
stellen könne, wie selten das Bild mit dem Inhalt des Angebots 
übereinstimme. Es wäre höchstens bei vier Plakaten und zwar 
bei einem Plakat für das Kaiser-Wilhelm-Restaurant, einem Bier- 
trinker, einem Einreibemittel und bei einem Ofenplakat zu erraten. 
für welche Ware der Anschlag bestimmt ist, wenn man die ungarische 


Bei Erläuterung der einzelnen Anschläge wies der Vortragende 
besonders auf die wenig respektvolle Darstellung des Publikums 
hin, die bei den meisten Plakaten zu beobachten sei. Das zu- 
sammenfassende Urteil über die Budapester Plakate lautete: Der 
bildliche Teil der Plakate ist meist von ersten Künstlern mit 
packender Lebendigkeit gemalt worden. . Die Verbindung des Bild- 
teiles mit dem geschäftlichen Angebot ist oft sehr locker. Die 
Künstler haben geglaubt, es genüge, ein wirkungsvolles Bild zu 
malen und darunter das Angebot zu schreiben. Die gezeichnete 
Schrift ist meist werbekräftig, die gesetzte Schrift läßt bei den Bill- 
plakaten und bei den reichen Satzplakaten zu wünschen übrig. 
Hervorgehoben wurde von dem Vortragenden noch die technische 
Güte der sechs- und siebenfarbigen Steindrucke. Von den Plakat- 
entwerfern konnten die Namen Ber, Farago Geza, Szekres, Biro 
Miklos, Föltas und Barta, ermittelt werden. Gedruckt waren die 
meisten Plakate von den Firmen Seidner, Kunossy, Biro Miklos, 
Kellner & Mohrlüder, Weiss I.. es F. 

Der Vortrag fand lebhaften Beifall und löste eine sehr anregende 
Aussprache aus. Im Laufe derselben hatte Herr Hörwarter noch 
Gelegenheit, einen allgemeinen Vergleich über das Plakatwesen 
in Berlin, Wien, Zürich und Budapest zu ziehen. 

Herr Gaa bemerkte zu den ausgestellten Plakaten, daß diese 
etwas Neues zeigen, es seien in des Wortes vollster Bedeutung 
Plakate, die Anerkennung verdienen. Ein Plakat solle nicht gefallen, 
sondern auffallen. Es sei verfehlt, wenn man ein Plakat erst studieren 
müsse, um es zu verstehen. Zu dem guten Eindruck trage es 
wesentlich bei, daß nur wenig Text angebracht wurde; bei uns 
mache man häufig den Fehler, dem Beschauer das J.esen umfang- 
reichen Textes zuzumuten. Schließlich machte er darauf avf- 
merksam, daß der aus Künstlern und Gewerbetreibenden zu- 
sammengesetzte Werkbund sich die Aufgabe gestellt habe, eme 
deutsche Mode einzuführen und damit Deutschland unabhängig 
von Paris zu machen. In Paris gingen die Inhaber der großen Mode- 
häuser in die feineren Tanzlokale, um dort ihre Studien für neue 
Modelle zu machen, und für solche Pariser Modelle habe Deutsch- 
land jährlich etwa 5 Millionen M. ausgegeben. Darum verdienten 
die Bestrebungen des Werkbundes Beachtung und allseitige Unter- 
stützung. | 

Herr Hörwarter gab eine andere Erklärung über die Ent- 
stehung der Pariser Moden. Dort stehe alljährlich der Betrag von 
40 000 Frank zur Verfügung, der abwechselnd den großen Mode- 
häusern zur Beschaffung neuer Modelle zufließe. - Diese benutzte) 
alte Bilder und ändern sie nach ihrem persönlichen Geschmack. 

Herr Gaa bemerkte hierzu, daß er seine Schilderung der Ent- 
stehung der Pariser Mode den Mitteilungen im ‚Konfektionar 
entnommen habe. 


P ndi 


Der Vorsitzende dankte Herrn Hörwarter für seine Mühe- 
waltung und sprach den Wunsch aus, daß die Bestrebungen des 
Werkbundes in dem von Herrn Gaa angedeuteten Sinne Erfolg 
haben möchten, 


Schluß der Sitzung 103, Uhr. 


4 
Photographien 
Gerichtliches Gutachten der Aeltesten der Kaufmannschaft vor 
Berlin 

Es besteht kein Handelsbrauch, daß, wenn 5000 Photographie" 
zur Herausgabe eines Sammelalbums bestellt und abgeliefert sind 
und einige Bilder bei der Herstellung des Albums verdorben werden 
oder sonst in Abgang geraten, der Photograph verpflichtet ist- 
mindestens | vom Tausend unentgeltlich nachzuliefern. 

(g. 263 Bd. I — Bl. 36 — 3. Februar 1916.) 


Büchertisch 


Bulgarien und die Bulgaren. Von Dr. Kurt Floericke. Mit zahl- 
reichen Abbildungen und einer Reliefkarte von Bulgarien. Pres 
geheftet 1 M. Franckh’sche Verlagshandlung in Stuttgart. 


Sehr lehrreiches Heft, das besonders die in mancher Beziehung 


eigenartigen Sitten des Volkes schildert und auch auf dessen Sagen- 
kreis eingeht. 


Nr. 24/1916 _ 
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CHREIBWAREN-HANDEL 


Nr. 24 sse 23. März 1916 . 


Schutzverband für die Postkarten-Industrie, E.V. 
Sitz Berlin, Geschäftsstelle S 42, Oranienstraße 140/42 


Meßversammlung am 6. März 1916 in Leipzig 
(Auszug aus dem amtlichen Bericht) 


Herr Michaelis leitet in Vertretung des I. Vorsitzenden Herrn 
Barschall, der seine Dienste dem Vaterlande zur Verfügung gestellt 
hat, die Sitzung. Er begrüßt die Vertreter des Bayerischen Landes- 
verbandes und hofft, daß durch mündliche Aussprache die früheren 
guten Beziehungen hergestellt werden. Dann verliest er den Ge- 
schäftsbericht.. (Einen Auszug des Geschäftsberichts bringen wir 
nächstens. Schriftleitung.) 

Herr Meyer, München, berichtet, daß der bayerische Verband 
alles versucht hat, damit das Verbot des Verkaufs von Festpost- 
karten aufgehoben wird. Er empfiehlt, gegen die geplante Er- 
höhung des Portos aufzutreten. Herr Dr. Feibelsohn, Berlin, meint, 
daß weitere Schritte gegen das Verbot der Festpostkarten erfolglos 
bleiben würden. Herr Themal, Posen, unterstützt den Vorschlag 
des Bayerischen Verbandes. 

Herr Lachs, Königshütte, berichtet über einen Fall von Be- 
schlagnahme und Anklage wegen Kaiserkarten, die nicht den Namen 
des Verlegers trugen. Herr Lachs wurde freigesprochen, die An- 
klage war zu Unrecht erfolgt. Herr Kraemer bemerkt, daß Post- 
karten den Verkehrsinteressen dienen und als solche den Drucker- 
vermerk nicht zu tragen brauchen. Die Herren Feibelsohn und 
Themal beantragen Veröffentlichung des Urteils. 

Herr Kraemer regt an, nach den neutralen Ländern nur in 
der Landeswährung zu liefern. Herr Budwig stimmt zu, will aber 
nur den Kurs berechnet sehen, der in Friedenszeit maßgebend war. 

Herr Kaufmann warnt vor den sogenannten „Bulgarischen 

Kunstkarten‘‘, die lediglich Nachbildungen deutscher, gegen Nach- 
bildung geschützter Gemälde, seien. Herr Direktor Kraemer be- 
merkt dazu, daß die Karten wahrscheinlich in Prag hergestellt 
und von dort unter einer Deckfirma in den Handel gebracht werden. 
Er bittet den Oesterreichischen Schutzverband, gegen solches 
Treiben vorzugehen. Dr.-Feibelsohn weist darauf hin, daß nachdem die 
. Angelegenheit zur Sprache gebracht sei und durch die Fachpresse 
veröffentlicht werden würde, jeder, der diese Karten weiter ver- 
treibt, sich straf- und zivilrechtlicher Verfolgung aussetze. Er 
bittet besonders die österreichischen Herren, dem Verbande Unter- 
lagen zu geben, damit dieser gegen die schuldigen Firmen vorgehen 
könne. Herr Kohn erwähnt, daß die Firmen Hanistaengel und 
Photographische Union bereit seien, sämtliche im Verkehr befind- 
lichen derartigen Karten zu übernehmen und gegen diejenigen 
Firmen, die sie ihnen zur Verfügung stellen, in keiner Weise vor- 
en Die Angelegenheit wird vom Vorstande weiter verfolgt 
werden. 
. Der Vorsitzende gedenkt der vor nunmehr 10 Jahren erfolgten 
Gründung der Ersten Bromsilber-Konvention, die segensreich ge- 
wirkt habe. Herr Kraemer kündigt an, daß die neue Bromsilber- 
Konvention aus Anlaß dieses Gedenktages der Kasse des Schutz- 
verbandes 500 M. überweise. 
danken für diese Stiftung. 


‘ 


-- Aushängeschild 


Die Firma 0. & P. Leroi, G. m. b. H. in Neu-Isenburg 
b. Frankfurt a. M. erhielt DRP 287204 auf ein mappenartig 
zusammenlegbares Aushängeschild für auswechselbare Fahrpläne, 
Theaterzettel und andere Bekanntmachungen, dessen Rücken- 
klappe mit "einer Erhöhung versehen ist, über welche die 
Tahmenartige Vorderklappce den eingelegten Fahrplan o. dgl. 
sespannt hält. 
` An der Rückenklappe ist auf zwei gegenüberliegenden 
‚seiten der Erhöhung je eine den Fahrplan in einer Richtung 
(ınspannende Leiste angelenkt, deren Oberfläche tiefer als die 
Oberfläche der Erhöhung liegt und auf welche die rahmenartige 
Vorderklappe niedergelegt wird. Das Glattspannen des Fahr- 
planes erfolgt unabhängig vom eigentlichen Schließen der Vor- 
richtung, und das Gespannthalten bleibt unter Verschluß gegen 
äußere Einwirkungen beliebiger Art geschützt. Das Spannen 
geschieht nur in einer Richtung, so daß weder Ausbeulungen 
und Blasenbildungen entstehen können, noch Abreißen und 
platzen der Spannenden an den Abbiegungskanten vor- 
ommen kann. 


Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Herr Themal und der Vorsitzende 


Neue Chromopostkarten-Convention G. m. b. H. Infolge 
der fortgesetzten Preissteigerung sämtlicher für die Herstellung 
nötigen Rohstoffe, die in letzter Zeit von neuem 25—100 v. H. 
beträgt, sieht sich die Neue Chromopostkarten-Convention 
G. m. b. H. gezwungen, ihre Preise um durchschnittlich 5bis 
10 v. H. zu erhöhen, womit sie lediglich erreichen will, daß die 
Erzeugung fortgesetzt werden könne. 


Zollbehandlung von Malerleinen 


Entscheidung des Kgl. Bayer. Finanzministeriums, 30. 
Nr. 36119 

Die beiden als Malerleinen bezeichneten Gewebe sind aus sehr 

gleichmäßig gesponnenem, noppenfreiem, rohem .Leinengarn mit 


12. 15, 


regelmäßig eingestellter Kette in sorgfältig ausgeführter Webart 


hergestellt. Das zur Herstellung von Muster 1 verwendete Garn 
hat eine Feinheitsnummer von nahezu Nr. 40 englisch und das 
zur Herstellung von Muster 2 verwendete Garn eine solche von 
etwas über Nr. 35 englisch. Muster I zeigt einfache Leinwand- 
bindung mit 46 Fäden in der Kette und dem Schuß zusammen 
auf 2cm im Geviert. Der Raum zwischen den einzelnen Kett- und 
Schußfäden ist ausnahmslos größer als die Dicke dieser Fäden. 
Bei Muster 2 sind sowohl die Kett- als auch die Schußfäden paar- 
weise in Leinwandbindung. Es liegt somit ein sogenanntes Panama- 
gewebe vor. Die Fadenzahl in Kette und Schuß zusammen auf 
2 cm im Geviert beträgt 74. Der Raum zwischen zwei Faden- 
paaren ist sowohl in der Kette als auch im Schuß durchgängig 
größer als die Dicke der angrenzenden Einzelfäden. 
Diese feingarnigen undichten Gewebe können mit Rücksicht 
auf die sorgfältige Webart, die-zur Herstellung verwendeten Ge- 
spinste und ihren Verwendungszweck nicht mehr’ als grobe un- 
dichte Gewebe im Sinne der Allgemeinen Anmerkung 4 Abs. 3 zu 
Ziffer 1 bis 10 des Stichworts „Gewebe‘ im Warenverzeichnis an- 


gesehen werden. z | 
Die durch Behandlung mit Leim und Kreide zur Herstellung 


von Malerleinwand bestimmten: Gewebe sind mit Recht nach Tarif- 
Nr. 499 zum Satze von 300 M. für I dz verzollt worden. 


p Reißnagel i 

Emil Gräser in Zürich erhielt DRP 286934 auf nachstehend 
beschriebenen Reißnagel. 

Aus einer federnden Druckplatte a ist in bekannter Weise 
der Stift b ausgestanzt. 
Diese federnde Platte, 
die auf beiden Seiten 
gegen die Spitze des 
Nagels etwas eingebogen 
ist, soll durchaus festes 
Halten ermöglichen, ohne - 
daß der festzuhaltende S b 
Gegenstand durch den 
Rand der Kopfplatte be- 
schädigt wird. 
= Die Befestigung des 
Zeichenpapiers o. dgl. ge- 
schieht in der Weise, daß die Spitze des Nagels unmittelbar 
am Rand des Papiers in das Holz gedrückt wird. Die 
federnde Kopfplatte legt sich dabei mit ihrer ganzen Fläche 
auf den festzuhaltenden Gegenstand und übt Aue diesen einen 
so starken Druck aus, daß Verschieben unmöglich ist, 


Probenschau 


Ansichtspostkarten von Carl Garte in Leipzig, Seceburg- 
straße 35-39. Auf der Leipziger Frühjahrs-Papiermesse, über 
die in Nr. 21 berichtet wurde, zeigte obige Firma u. a. Ansichts- 
postkarten in Offsetdruck. Auf diesen Karten finden sich hübsche 
Mädchenköpfe, Blumenstücke und drollige Kinderbilder. Eine 
Reihe von Kriegsbildern wurden von den Malern M. Dutzauer, 
A. Byrns, C. Schaller u. a. entworfen und auf gleiche Art ge- 
druckt. Sie schildern unsere Soldaten im Unterstand, auf dém 
Patrouillenritt und’ im Kampf. Der Farbendruck aller Karten 
ist sorgfältig und bietet bei einzelnen Bildern. z. B. den Kinder- 
darstellungen sehr lebhafte Gegensätze. 
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Spezial- -Rollen- Schneide-Maschine 


Popier-Spinnercien 


Patente füür 
- Nr. 269383, 270921 


Einzigste Maschine 


E aah 


bei der nach dem Ent- 
fernen der Aufwickel-Achse 


alle Röllchen getrennt 


nebeneinander liegen 


wodurch das lästige Auseinander- 
‚ machen der Röllchen wegfällt 


A i 
° : 
a ` $ en f PA 
W x A 
2 ’ % g A 
$ s ` `~ al 7z m £ 
5 . S - a” p 
> “ g hi e 
N a k, ` a 
de en re i 
$ Tr -i ` oo \ > 
d å t N g © 
i = = e s a i 
Mi i L Pin = . i 
4- j] . at 
b N + ? h i a i 
iR 1 _ a f > - 
A t n > = m ə A r 
Y. J È z . ` £ Q 
j TR ~ y 2 ` à nn 2 à 
. Si pr Í w s ~ s ` 
y A N uhr Yan s 9 e d 
j; i g ren = ` ; 5 v 
F a S Er. > : 
a ee de Ta a 
j V SANS “ \ 5 
u > rl nn P i s + 
“ ie. en J PRS e e i 
g . a . Èy Ca N | A 
Y F x ; s i 3 
~ 4 n 5 Peg ” 
5 y . / de n \ 
| n a ” BE ur f i ; Br t 
E j f t 
« - Ea ’ 
er," d i rA ; 
M . y n 
/ en 
f m mpa . X 
FE: - A - 
Y S e er, y> í y à 
i z z ne á 5 
r ` - z$ E 
4 i iar 
ʻ \ > RATA 
-~ àd é P S y 
» P} nu #3 p 2 
oc e “au = ET. A 
ye `~ - [3 AN 
ann 
Modell VII m a 
h > 5 
si xA S 


Glatter, scharfer Schnitt Feste,und lose Wickelung 
Einfache Bedienung Für dünne unddicke Papiere 


Regelbare Feuchtung nach dem Schnitt 


Wickelung auf Papp- oder Eisen-Ringen 
Für Tellerspinnereien auch ohne Ring 


Schnelle Lieferung Saubere Ausführung 
Ueber 2000Rollenschneide-Maschinen geliefert. 
Von obiger Spezial-Maschine 21 Stück an eine Papiergarn-Fabrik verkauft 


Verlangen Sie Sonder-Prospekt Nr. 3120 | 


ERJAGENBERGöi.cc 
TRER a 


— 


Nr. 24/1916 
Vermittlerbriefe werden nicht befördert 


Besetzte Stellen 


Für 50 Pf. wird an dieser Stelle 
durch Abdruck der Ziffer oder 
Pirma in einer Zeile angezeigt, 
dass die ausgeschriebene Stelle 
besetzt ist. 


| Offene Stellen 


Zellulose-Werkführer 


Suchen zum sofortigen oder 
späteren Antritt einen tüchtigen, 
zuverlässigen Werkführer. Schrift- 
liche Angebote mit abschriftlichen 
Zeugnissen, Angabe des Familien- 
standes und der Gehaltsansprüche 
erbeten. [93260 
Wioclaweker Sulfit-Cellulosefabrik 

J. & M. Cassirer, 
Centrale Berlin, Augsburgerstr. 54, 


Schwefelkies-Vorarbeiter 


FürunsereSchwefelkies- Abteilung 
rotierende Oefen suchen tüchtige 
Vorarbeiter. Einreichung von Zeug- 
nissen, Angabe der Gehaltsan- 
Sprüche u. Familienstandeserbeten. 
WioclawekerSulfit-Cellulose-Fabrik 
.& M. Cassirer [93321 
» Augsburger Strasse 54. 


Berlin 


Für die Beaufsichtigung meiner 
Rollenschneideanlage suche ich 
allerschnellstens einen tüchtigen 


Rollenschnelder 


als Vorarbeiter bei hohem Lohn. 

Gefl. Angebote mit Angabe des 
Alters und der Lohnansprüche 
Rheinische Papiermanufaktur 

Herm. Krebs, Mannheim. [284 


Maschinenmeister 


Für Grosskraftschleiferei, Papponfabrik, Druckerei Suche Leiter 
Jder fähig ist, Unternehmen technisch u. kaufmännisch fortzuführen 


Holzstoft- u. Pappentabr. „Kurprinz«, Georg Keil, Großschirma, Sachsen 
(ee a a 


PAPIER-ZEITUNG 


da Chef ab 1. Juli Heeresdienste leistet. [93305 
Suche ferner zu dessen Unterstützung geübte Fachleute für Gross- 


kraftschleiferei, Pappenfabrikation, Druckerei. 


Lebenslauf mit sämtlichen Zeugnissen in Abschrift erbeten. 
Verdienst nach Uebereinkunít, 


Der Chef eines grossen Stettiner Handels- und Industrie- 
Unternehmens steht vor seiner Einberufung. Es wird für 
denselben eine 


Vertretung für die Zeit seiner Einberufung gesucht 


Zur Leitung des Unternehmens sind folgende Kenntnisse 
erforderlich: Allgem. kaufm. Kenntnisse wie: Kassenverwaltg., 
amerik. Buchführg., Waren-Kalkulation, Kalkulation fabrikm. 
hergest. Waren usw. An Fachkenntnissen sind erforderlich; . 
Fachkenntn. f. ein Gross-Versandhaus des Galanterie-, Kurz-, 
Leder- u. Stahlwarenfaches, Fachkenntn. für eine Papier- u. 
Schreibw.-Grossh. nebst Postkartenverlag, Fachkenntn. f. eine 
Briefumschl.- u. Schreibhefte-Fabr. Bewerber muss an folgend. 
Maschinen selbstständig arbeiten u. Personal daran unterweisen 
können: Rundlauftmaschine, Seidenfütterungsmaschine, Stanze, 
Schneide-, Knotenfadenheft-, Etikettier-, Fälzel-, Eckenrund- 
stoss-, Loch-, Anleim- u. Drahtheftmaschine, Linier- u. ` Hilfs- 
maschinen. Bewerber muss sämtl. Masch. einstellen, d. Formate 
umstellen u. die tägl. Maschinenstörungen sof. beseitig. können. 

Das Unternehmen beschäftigt etwa 40 weibl. Personen u. 
muss Bewerber, da die Maschinen füreinander arbeiten, einen 
besonderen Blick für Arbeitseinteilung haben. Bewerber 
müssen militärfr. sein u. eine angemess. Kaution stellen können, 

Gefl. ausführl. Bewerbungen m. Gehaltsanspr., Zeugn.-usw. 
unt. „Papier“ a. d. Annoncen-Exped. S. Salomon, Stettin, erb. 


Von einer 


norddeutschen Feinpapierfabrik 


wird zum baldigen Eintritt ein 


Kaufmann 


tüchtiger 


(auch Kriegsbeschädigter) zur Erledigung des Briefwechsels u. sonstiger 


Kontorarbeiten gesucht. | 
ansprüchen und Bild befördert die Papier Zeitung unter J. 93266. 


Angebote mit Zeugnisabschriften, Gehalts- 


= Suche jungen Mann als 


für W, & H. und F. & K. Tüten- 


and Beutelmaschinen, sowie ein 
tüchtiger jüngerer [93160 


Naschinenschlosser 


tür verstellbare Beutel- und Brief- 


umschlagmaschinen gesucht. 
H. Grünbaum, Cassel 


Gesucht zum sofortigen Eintritt 


tiehtie, Maschinenführer 


u. Maschinengehilfe 
für Langsiebpappenmaschine 
Angebote mit Lohnansprüchen 
und Zeugnisabschriften erbeten an 
Schulte & Zinken G. m. b. H., 
Düsseldorf-Bilk. {932C5 


Papierwerk in Düsseldorf 


sucht für April durchaus 


fachkundigen, militärfrei 
Meister j 


der das Papier- und Pa entach 
vollständig beherrscht, A dem 


Finstellen von Fressen, Stanzen, 
“-ntwurf von Werkzeugen, Karton- 
nagen-, Wickel- und Schneide- 


Tüchtiger Lagerist 


zur Verwaltung meines Papierlagers 
zum möglichst sofortigen Antritt 
gesucht. Es wollen sich nur Herren 
melden, die in Papiergrosshand- 
lungen gelernt haben oder: bereits 
tätig gewesen sind. Angebate mit 
Zeugnisabschriften unter Angabe 
der Gehaltsansprüche erbeten an 
E. Baensch jun., Magdeburg. 


Tüehtiger Fachmann 
für Lager und Expedition gesucht. 
Angebote m. Gehaltsansprüchen u. 
Zeugnisabschr. erbeten (98291 
A. Rosen, Berlin W, Behrenstr. 34. 


Gesucht zuverl. Beamter 


m. guter Handschrift, bekannt m. 
Buchführung und Schreibwaren. 
Angebote mit Zeugnissen und 
Gehaltsanspr. an [93302 
H. van der Moolen, Geldern 
Schreibwarenfabr, und Grosshandl. 


Für unsere Papierwarenfabrik 
mit Druckerei suchen wir einen 
mit der Kalkulation u. Bearbeitg. 
der eingehend. Aufträge vertrauten 


tüchligen Kaufmann 


auch verh., mögl. mit Stenogr. ver- 
traut, in Dauerstellung. 

Ausführl. Angebote mit Zeugnis- 
abschriften u. Angabe der Gehalts- 
ansprüche unter C. 93310 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Verkäufer 


u. zZ. Besuche d. Stadtkundschaft, 
mögl. mit Kenntnissen d. K. & E. 
Artikel. Angeb. m. Gehaltsanspr. 
u. Zeugnisabschr. an die Papier- 
Zeitung unter W. 93294 erbeten. 


: Zum baldigen Antritt suche in 
dauernde Stellung [93237 


1.Expedienten 


(such Kriegsbeschädigter) aus dem 
Papier- u. Zeichenmaterialienfach. 
Herren, welche umsichtig, dis- 
positionsfähig, sowie gewandt im 
schriftlichen Verkehr m. d. Kund- 
schaft, dabei in der Lage sind, einem 
grösseren Personal vorzustehen, 
wollen sich unter näherer Angabe 
über bisherige Tätigkeit, Beifügung 
von Zeugnisabschrift., Bild u. Nen- 
nung ihrer Gehaltsanspr. melden. 


R. Reiss, Liebenwerda 


Papiergrosshandlung 
wird tüchtiges fachkundiges 
kaufmännisches Personal gesucht 


Gefl. ausführliche Bewerbungen mit 
Gehaltsansprüchen und mit An- 
gaben über Militärverhältnisseunter 
A. 91870 an die Papier-Zeitung. 
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Korrespondent 
flott. selbst. Buchhalter f. dopp. 
ital. Buchh. findet, wenn auch 
hohen Anspr. f. Korresp. genügen 
kann, in feiner Residenzstadt gut 
bez. Dauerpost.  Angeb. unter 
X. 92216 an die Papier-Zeitung. 


Für meine Papierhandlung suche 
zum l. April oder sofort militär- 
freien, tüchtigen j 


jungen Mann 


Gefl. Angebote m. Bild, Zeugnis- 
abschriften und Gehaltsansprüchen 
(auch Kriegsbeschäd.) a. d. Papier- 
Zeitung unter V. 93199 erbeten. 


Für meine Buchdruckerei, Papier- 
u. Bürobedarfsgeschäft suche einen 
tüchtigen, fachkundigen, militär- 
. freien, ev. kriegsbeschädigt. 


Jungen Mann 
für Reise u. Kontor. 
Gediegene Fachkenntnisse v. Büro- 
maschinen u. in der Annahme von 
Drucksachen wie in K. & E.- 
Fabikaten erfahren, ist Bedingung. 

Gefl. Anerbiet. unter Pa nenni 
von Zeugnisabschriften, Bild un 
Angabe des Alters u. d. Gehalts- 
anspr. unter A. 93040 an die Papier- 
Zeitung erbeten. 


Erfahrene 


Buchhalterin od. Buchhalter 


auch Kriegsbeschädigte, zu so- 
fortigem Antritt für dauernde 
Stellung gesucht. Angebote mit 
Zeugnisabschriften und Gehalts- 
ansprüchen erbittet [93328 
H. Friedrich, Zahna, Bez. Halle. 


Kaufmann oder 


tüchtige Kontoristin 
für Versand- und Fakturenwesen 


genaue Fachkenntnis nicht un- 
bedingt erforderlich, in dauernde 
Stellung gesucht. (93263 


Schriftliche Angebote an 


Oswald Enterlein 


Buntpapierfabrik, Steindruckerei, 
Niedersedlitz-Dresden. 


Wir suchen zu möglichst bal- 
digem Antritt zur Leitung unserer 
Versandabteilung und Bedienung 
der Händlerkundschaft ein tüch- 
tiges und energisches 


Fräulein 


welches die Papier- und Schreib- 
waren- sowie Künstlerkartenfächer 
vollständig beherrscht u. den Chef 
in Einkauf und Leitung voll ver- 
treten, sowie das übrige Personal 
beaufsichtigen kann. 

Gefl. Bewerbungen mit Lebens- 
lauf, Alter, Zeugnisabschriften, Bild 
und Gehaltsansprüchen an 

Männich & Höckendorf 
Hirschberg i. Schl. [93301 


Eine im Fach erfahrene, jüngere 


w te ® 
Verhäuferin 
zum baldigen Antritt gesucht. 


Angebote mit Bild, Grösse, Alteı 
und Gehaltsansprüchen an [93268 


J. Zoebiseh, Halle-8 = 


Be De 


— — > 


In 


a mera ae 


PAPIER-ZEITUNG . Nr. 24/1916 
Für Gross- Berlin! 


Vertretung gesucht von allererster Kraft, militärfrei, die ‚nur 
„Verbrauchern arbeitet, für 


mit grossen Engros 
Bunte u. Feldpostkarten, Kartenhriefe, Mappen 5/5, Briefumschläge, 


„8 Kassetten, Schreihwaren-Artikel, Paketadressen USW. 
ıgeb.unt.R. 93233 a.d.Papier-Zig. 
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‚erdrossene, tüchtige 


ferin 


1 grü nd» 


ntlich freundliche und- uny 


äu 


Drucksachen und Kontobücherı 


Ausserorde 


Werk 


welche mit der Annahme von 


aut ist, für 1. April d. J. gesucht. 
t Gehaltsansprüchen erbitten 


lich vertr 
[93326 É 
rräume vorhanden. ÀT 


Schriftliche Angebote mi 


Hindort & Marx, Leipzig 


Buchdruckerei. Katharinenstrasse 11} 


Kontor u. Lage 


Papier- u. Schreibwaren, 


Feineres Papier-, Schreib- und Für einen 

Lederwarengeschäft sucht f. sofort jungen Mann 

eine fachkundige, tüchtige welcher am 1. April ds. sein 
Lehrzeitinmein. Papierwarenfabrik 


PL E 
Verkäuterin beendet, suche ich anderweite 
Kontorstellung 


ath.. dauernde Stell., Pens. im = 

ka y - a Angebote unter X. 93297 an die 

Hause. Ang. m. Zeugn., Bild u. nor: H 
Papier-Zeitung erbeten. 


Gehaltsansprüchen erbeten an 
wih. Kessel 
Köln-Mülheim [93275 Reisender 
28 J: alt, 12 Jahre indem Papierfache 
tät. ‚jetzt kriegsbesch. durchSchuss- 


a 
Gewandte Verkäuferin verl. rechter Hand, sucht Stellung- 
F.93314a.d.Papier-Ztg- 


Papiergarne 


Eine bekannte, besonders In Textilkreisen seit Jahren 


vorzüglich einge führte Papiergrosshandlung, 


sucht die Alteinvertretung einer leistungsfähigen . 


Papiergarnspinnerel 


zu übernehmen. Allerfeinste Empfehlungen. Zuschriften 
unter X. 93243 an die Papier-Zeitung erbeten. 


m 
Kag, 


Fabriken Geschäfte 


E ——— 


Nürnberger Kreide- u. Farbstiftfabrik 
Andreas Schönamsgruber & Co. 


seit 1. Januar 1916 im Konkurse. 


Angeb. unt. 


mit gründlichen Fachkenntnissen 

des Papier-, Schreibwaren- und 

iroartikelfaches f Spezialgeschäft Junger Mann 

in gTÖSSETET Stadt Süddeutschlands 19 Jahre, sucht z. Îi; April Stellung 

zum 1. April gesucht. als Kontorist mit Reisegelegenheit. 
Angebote mit Zeugnisabschriften Solchen Posten in Kartonnagen- 

u. Gehaltsforderung unt. M. 93271 | fabrik schon bekleidet. 

an die Papier-Zeitung erbeten. Angebote unter zZ. 93251 an die 


Te en | Papier-Zeitung erbeten. 
Wis bitten, Militärfreier junger Mann 


m (Oesterreicher) bestens erfahren ın 

Bilder und Detail, sowie Engros, derzeit erster 

R Expedient einer österreichischen 

Zeugnisse A.-G. Papierfabrik, wünscht ehest. 
seine Stelle zu ändern. 

von Stellensuchenden sobald Zuschriften erbeten a. d. Papier- 

wie möglich-an die Einsendes Zeitung unt. „ Gewissenhaft 593312% 


zurückgelangen FU lassen. Kontoristin 


Verlag | bisher in Versand- u. Rechnungs- 


der Papier-Zeitung abteilung grösserer Papierfabrik 
tätig, mit Stenographie u. Schreib- 


maschine vertraut, sucht Stellung. 
Angebote unteı J. 93319 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


a ee rg 
e Alt., sehr 
Buchhalterin *icntig 
u. erfahren, sucht Stellung, Z. Í: 

Angeb. unt.6.93315a. d.Papier-ZtB. 


Nürnberg, Schlüsselfelder Strasse ba, 
Diese erst kurz vor dem Kriege neu errichtete 


Spezial-Fabrikeinrichtung nebst Firma 


Inventar, Lager, Maschinen, Schutzmarken, Rezepten sowie en 
[932 


schaft ıst zu einem Preise von ungefähr 


30000 Mark zu verkaufen 


Der Käufer kann sofort mit der Fabrikation beginnen und sich eine 
schöne Existenz sichern. Die Fabrikate sind in Schulen eingeführt. 


Rechtsanwalt Frohmader in Nürnberg 


Königstrasse 91, Konkursverwalter 


Holzstoffahrik 


Umständehalber verkaufe ich 
sofort billigst meine in Dresdens 
Nähe schön geleg. Holzstofi- 
Fabrik mit neuer Dampfanl. 
von 95 P. und Wasserkraft von 
148 P. Die Fabrik liegt 5 Minuten 
ıhnstation entfernt, auch ist 
genehmigt. 


Zur Inbetriebsetzung_ u Ueber- 
nahme einer Fabrik für weisse, 


braune u. graue 


Maschinenpappen 
Duplex- u. Triplexkarton, 


p 
2. Hypothek In Teilbeträgen 
von nieht unter 10 Mille gesucht. 


Gefl. Zuschriften unter E. 93313 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


$ Gesuchte Stellen x 


——— 


Kuvertmaschinenmeister 


militärfrei, mit der Behandlung der 
Rundlauf- sowie Schiebermaschine 
vertraut, sucht, gestützt auf lang- 


Gewandte, tüchtige Verkäuferin» 
11 J. im Fach, in der Annahme 
von Drucksachen, im Dekorieren u. 
Verkehr mit vornehm. Kundschaft 
bewandert, sucht für sofort oder 
späte! Stellung. Gefl. Angeb. unt. 
B. 93308 an die Papier-Zeitg. erb. 


von Bi 
Gleisanschluss schon 

Gefl. Angeb. erb. u. P. z. 2781 
an Rudolf Mosse, Dresden. [93137 


Teilhabergesudh 


[ch beabsichtige ein 


orösseres Unternehmen 
Vertretungen Au A erschied. (Papiergrosshandlung verbunden m. 
niria a die A: a papierwarenfabrikation und Buch- 
Großstadt, evtl. auch spissere "Be. gruckesel) m Sn. ptak: ore 
sirk für jetzt oder s er St ht deutschlands gelegen, zu erwerben 
Ausführliche ae y sucht. |u. suche datur einen Teilhaber. 
t ate Panier Jai e u. Y. 93250 | Bedingung ist, dass derselbe seit- 
e apier-Zeitung erbeten. her in grösserem Unternehmen in 
leitender Stell. tätig wat. Auch ware 
seitherige Reisetätigkeit erwünscht. 

Grössere Kapitalanlage nicht er Stanzel 
forderlich. Ausführlicher Bericht p 30 
unt. T.92551 an die Papier-Ztg. erb. F. Grimm, Berlin, ; 


ollenschneid 


neuzeitlich eingerichtet, sucht lohnende Bese 
Anfragen unter E. 93258 an die Papier-Zeitung. 


jährige Zeugnisse, sofort oder 
später Stellung. 
Gefi. Angebote unter R. 93279 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


Buchhalter u.Korrespondent 


30 Jahre, firm in allen Kontor- 
arbeiten, kautionsfähig, miılhtar- 
frei, sucht sofort oder 1. April 
passende Stellung. 03247 

Gefl. Angebote unt. D. V. 2884 
an Rudolf Mosse, Dresden, erbeten. 


würde sich für d 


Rohpapp® 


interessien. Beteiligung erwünschi, 
Angebote unter F. 93083 an © 


Papier-Zeitung erbeten. 


| 


Tüchtiger 


Kaufmann u. Fachmann 


55 Jahre alt, Papiertabriksvertreter, 
sucht Vertrauensposten 
in einer Papierfabrik oder Papier- 
srosshandlung für Kontor, Reise 
oder Verwaltung. 

Gefl. Angebote erbeten unter 
G. 93262 an die Papier-Zeitung. 

Selbständige, mögl. leitende EteUun 

sucht sofort eine mit umfass. Papierfachkenntnissen AEn ] 
gebildete erfahr. kaufm. 41. Kraft (40 J., verh. j ar ) ja roch 
Umst. auch als Kriegsvertreter. Gefl. ausführliche Angebote Me o] 
südd. Firmen unter K. 93269 an die-Papier-Zeitung erbeten a 35} 


E ne a a a gen 
Bei den Postkarten-Grossisten 
Deuts hlands gut eingeführter 
Reisender, sucht noch einige geig- 
nete Vertretungen zu übernehmen 
Geil. Angebote unter P. 93273 
an die Papier-Zeitung erbeten, 


R 


| Sl Z#- =. u <= Digitized by Go IQ 
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oplersach-und Tüten Fabriken, 0121. SCHEIN u. Druckpapiere 


In nächster Zeit werde ich wieder frei zur 193304 | II grossen Mengen YA | kaufen esucht 
- Anlernung v. Personal in den Fabrikem| zemust. Angebote unter Y aam. y 


n die Papier-Zeitung erbeten. 
an den Maschinen, in Handarbeit ‚und allen Arb:itsweisen. mm ns een. 
Sachverständ. Rat und Hilfe in allen Fachfragen. 
_ E.Thümmes sen., Erfurt, 2:2 ( 30 inr. 

"9 


9 Strasse 27 \Fachtätig. 


ee | 
EST ai Pergamentkarton ; Angebote in 
Bin ständig Abnehmer von für Prägezwecke. Papp ell- u. Papi er- | 


Angebote unter. H. S. 28 an das 
Packpapleran aller | Annoneenbureau J. Blockner, Buda- 
Dr pest, Sem is utca 4. [93245 Abfäll 
ngebote c. 1.1. Amsterdam. a —— LLU : 
J.A. Gr Leidschestraat 59 = „plergrosshandlung en 
Amsterdam [91649 | Kau t gegen so ortige Barzahlung Be 

raan Lager von Papieren |f i 
Schreibwaren grosshandlung | qg, Pappen jeder Art Josef Schimek 
ir e E r 17, Mühlenstr. 11. 
en mc 93256 an dielIch bitte um bemust. Angebote in i | 

pe = erbeten. papiergewebien Näcken | | l 

artien j MSE a x AMIDUTE, m 

holzfral u. holzhaltig Schreib Fans © Einseifig glatt eo _ 

sowie blau Aktendeckel kauft bar Schliessfach 263, Essen. TOSa Zellulose-Papier 


geeignet für Heft- und Bücher- = u - 50 g, in Rollen, ladungsweise egen Kasse zu kaufen gesucht. 
Fabrikation, sowie in [93265 Br jefumschlag- & in Rollen, ladung geg g 


L Bemusterte Angebote unter B. 92955 an die Papier-Zeitung erbeten, 
Werk- u, sat, Druckpapieren 


e : a = 
erwartet bemustertes Angebot Gummiermaschine - Für eiligen Heorenbedart 


| erbitte bemusterte Eilangebote über 10 000 kg Kanzlei 
Fr. With. Ruhfus, Dortmund sucht zu kaufen [93254 | 13/14 kg, Reicksformat beschnitten u. gefalzt. 300 00 Feld- 


i | Richard Fiedler bhrilefaäppehen, 5 lin. Oktavbogen, 5 Kuverts, 3 Postkarten 
ir ara Po oseh andie Chemnitz, Bernsdorferstr. 22. in wöchentlichen Teillieferungen, gegen Kasse. iamo ` [93292 
40 bis 50 000 k Christian Hohlweg, Papierhandlung, Mannheim. 


braun Holzstoff-Papier 
oder braun Pac 


Monopr amm- - Gebrauchte, gut erhaltene 


Angebote unter V. 93290 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Gebr. Tiegel 


Victoria oder Phönix 


| erforiermaschine 


etwa 80 . : 
erhalten cm breit, bruchfrei, gut 


Angebote unter H. 93264 an di 
Papier-Zeitung erbeten, an 


Kohlenpapler-Selden 


ee Umrollschneidmaschin 
nebst Stempeln agep gebraucht] mr o 5 ne m asc ne 
zu kaufen gesucht. etwa 2 cm breit, suchen sofort: | [03232 
Gefl. Angebote unter ©. 93272] Rheinische Toilette-Papierfabrik Sieter & Co., Cöln, Domstr, PA. 
befördert die Papier-Zeitung. è 
i Pact- 1 Bnsalg-Agiren ANG Orten Pack.. Seidenpapier 
gegen Kasse zu kaufen gesucht. 2 auf Rollen und Formaten 
Q RN an die Ta r in grossen Mengen vom Hersteller zu kaufen gesucht. 
H. de Groof, Papier und Karton, Amsterdam. 
Thüringer Grosshandlung sucht | 
l gros, jede Menge 


Goudronné in Rollen Bedent. Papie 


zu kaufen. Angebote u. T. 93283 


an die Papier-Zeitung erbeten. | Art 
nn 
Wer liefert - ap Er un appen d Br 


jeden arbonseiden Pa ier gar i ‚ Bemusterte Preisanstellung erbeten frei Rotterdam. Angebote u 
schwer „ug Posten von 11—18 Elrund und pii auf Kreuzspulen Y. 92952 an die Papier-Zeitung. 
Angebote Be ponent bei Bezug von Wagenladungen ? 
i Muster und Preis erbeten unter 


S. 93281 an die Papier-Zeitung. 
Wer übernimmt Grosse Holländische Papierhandlung 


Papi 


nei i ist ständig Abnehmer von 
a Neueinrichtung einer a 
D | i Arf 
auche Sorten kauft pege Papier- u. Schreihwarenhandlung | Papier aller aa 
dungen uch in kombinierten le in’ zeitgemässen Briefpapieren in und erbittet bemusterte Preisanste ung ee 
(89599 | allen Sorten, Neuheiten und allen direkte Bezahlung. Gefl. Angebote an die r Ai 5 


Berlin pa else] dazu gehörigen Artikeln. Angeb, unter G. 89489 erbeten. 
Wilh Umersdort m. Preisangabe unter H. 93317 an|# 
elmsaue 3 


die Papier-Zeitung erbeten 


~ * bi 
3 Pod 
v * 
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Zu kalten gesucht "Die im Eisenbahndirektions- 


Tanen = und anilakarion = Abfälle Boliensehneidemase i bezirkim Laufedes Etatsjahres1916 

b il i ! (April {916 bis März 1917) sich 
Aktenpapier® und alle anderen Papiera fä e . {70—100 cm Ar beitsbreite. l ansammelnden Aıtpapiere! 
kauft südd. Papierfabrik jede Menge zu höchsten Pıeisen ab Lieferort Angebote an die Papier-Zeitung 50000 kg beschriebene A tpapiere 
gegen Kasse. Angeb. unter 6. 92572 an die Papier-Zeitung erbeten. |erbeten unter K. 93018. wie Akten, Hefte, Belege, 10000 kg 


bedruckte Altpapiere wie Bücher, Mk 


Suchbinderspäne |Sat. far. prud; Bin Kassakäufer Tarile ie ae Tee 
sortiert und unsortiert, alle Sorten | für Billets, etwa 80 g/qm, in Rollen ý L phenstreifen, 50000 kg alte Fahr- 


karten und 80000 kg Korbpapier 
im öffentlichen V erding 
verkauft werden. Angebote sind 
bis Samstag, den 1. April 1916, 
vormittags 11 Uhr, postfrei an uns 
diesem 


von 100cm Breitezu kaufen gesucht. 


Bem.Ang.u.L.93322 a. sollen 


 Papierabfälle 


20000 kg m’glatt u. sat. 


Braunholz 


(alt und neu) kauft 


und ersucht um Be Angebote 2 einzusenden; zu Zeitpunkt 
Ernst Görs (93252 | in Formaten u. Rollen v. 50 bezw. | sowie für alle Sorten werden sie auch geöffnet. Die 
Papier- u. Pappen-Grosshandlung, 0 gr. aufwärts. Suschlagstristläuftam 15.April1916 


ab. Die Altpapiere können frühe- 
stens ab August 1916 geliefert 
werden. Der Käufer hat die Säcke 


5—10 000 kg 


graue Papp 


Papierabfälle 


Angebote an 


Leipzig, Fernsprecher 1324 u. 5152. 


en 


ai Se EEE EE E T 
10 —20000 Bg. Schreibmasch.-Post 


46x59, sucht gegen bar ZU kaufen |zu kaufen gesuc t. Angebote u. Emil Ulmer, Köln. sas | Bedingungen gibt unsere Kanzlei 
with. Barall, Papierwarenfabrik, p. 93325 an die Papier-Zeitung. Fernsprecher A.287. I für 50 Pfennig ab. 193267 


Elberfeld. den 15. März 1916. 


Untermutschelbach (Baden), TE 
. Post Wilferdingen. 86 Für Neueinrichtung einer Kgl. Eisenbahndirektion 
5000 kg graue 


Papier- U. Schreibwarenhandlung 


mod. Briefpapiere, Trauerpapiere, 


© KglzElsenbahndirhäf 
Weisse Schmierselle 


Schrenztüten und Beutel 


| purchetti Pappe, geprägt und 


— A 
gegen Kasse ZU kaufen gesucht. Kassetten, dazu gehörige Artikel, mitGlanzmusterung, Hanfpappe MA en Nachn, ab Hany 
J. Mummelthey, Papierhandlung, Neuheiten, Luxuskarten, sowietägl. | tür Kartuschendeckel usw.  92aoe 3 Lee e en a ee ` 
Gelsenkirchen. 988 | Gebrauchs- und Geschäfts-Papiere C. Sehumann;, Schmiedefeld, | _ öttger, Leipzig, I10C i 
et R Post Grossharthau, Kgr. Sa. Ein neuer, Teinwollener - 
C | . Helbig, Leipzig-Möckern mm 
Papierrundgarn Buxdorfstr. 9 [93316 Bank ost a iere |; Trodentilz | 
. p p p 6,25% 2,20 m, etwa 3,6 kg/qm ab- 
a. Kreuzspul. u. SchlauchkopS Zellulose = P 1 farbig, mit Leinenpressung, 1N zugeben. Anfragenuntef W. 93242 
. suchen ap er grösseren Posten abzugeben. [an die TapierZeitung erbeten. i 
weiss 30-35 g/qm 7 ‚Spinnzwecken | Anfragen unter E. 93259 an die 


geeignet, daher extra zäh, wird ın 
grossen Mengen sofort 
zu kaufen gesucht, 


Angebote unter M. W. 3380 an 
Rudolf Mosse, München. 


Papier-Zeitnng erbeten. 


papier-Žeitnng erbeten. ____ 
la Lederpappenabfälle 


in grossen Posten für eigenen 
Bedarf 93246 
Loewenstein & CO.» 


.Oelp apier 
“a Rollen, vollständig wasserdicht, 
bietet zu 85 Pfennig das kg 2" 

Carl Ahlborn, 


Stuttgart 


N 
Sat, holzir. Tütenkanzlei 


in Ladungen bietet an, oder über- 


m . . 
inLadungsbezüg. gegen Barzahlun er nimmt hierfür neus nt-Ersatz 
in Ladungsbezüg gegen 35 monougorrissere Postengewöhol. geg, Umtaumeh., Areng p Pergamen 
A. Neumerkel & Co- | Papierabfälle Edm. Schmerold, Kartonnage gay | 75 cm brej `g zu 88 M. fi | 
i zur pA Lieferung und auf m nn 10r kg. en a (OB214 
Suche Abschluss für mitteldeutsche Papier- rollen gegen Nachna’ ue 
Le der : a i un d tabrik. Angebote unter F. 20 P apier a Ver kauf J. N. Jacoby Nachtig., Löbau (Wpr-) 
p ppe an die Papier-Zeitung erbeten. Habe etwa [93295 Etwa 20000 Blatt 


Graupappen 


sat. 


blau Karton 


Grösse - 1000 Bəgen etwa 
n 


Saugpapie! 


ladungsweise gegen Lieferung von i abzu- 
Papier- und Pappen-Abfällen, zu möglichst wässerhell in gross 24—25 kg billigst abzugeben. nn ar an pnt A.93253 
kaufen. Angebote unter 0. 93324 Mengen zu kaufen gesucht. F. Helfterich, Trikotwarenfabrik ge die = ro aaae erbeten. 
an die Papier-Zeitung erbeten. Angebote unter P. 93189 an die | Neustadt a. Haardt (Rheinpfalz). an die tapit -i 
- _ Papier-Zeitung erbeten. ee Ungefähr 10 Ballen pergament- | 
Pa ierabfälle Pausleinen cong papier, 75 x 100, billig Don 
beste Qualität, 1250 Bogen, Format geben. Hermani Fr 
‚1250 Bogen, ¥ otras Magdeburg-S-, Helmstedterst!- 


Altpapie 


etwa 10000 kg, 38/50 cm, gefalzt, F i 
40—42 g/qm, zu 50 Pf. das kg, Si 
frachtfrei, sofort abzugeben. Anfr. 
unt. 5.93195 an die Papier-Zeitung. 


in 50 gschwer vom Lager zu kaufen 
gesucht. _ Angebote an die Pa 
Zeitung erbeten unter y. 93157. 


BE ANEBEIERERE 
Wir sind Käufer von reinen 
weissen und naturfarbigen 


pergament-Ersaiz- u, 


sämtiche Sortenkauft gegen Kasse 45X35 cm, preiswert zu verkaufen. 
Christian Haas, Düren kauft zu höchsten Preisen ae BES race 2 u Pa ler abjälle 
ernsprecher 1198 [92932 E Schlerath m. b. H. pre allen nsortiert, aus ver 
appenfabrik, eudorf a. d. Spree N hi _ h. mend, 
Rosa Zeliulosepapier bei Guttau (Amtsh. Bautzen). Maschinenglatt gelblich Cellulose na ungen abzugeben 
a 
nt. 


Angeb. ab Wagg 
y. 93289 an 


Zu kauften gesucht! | a oc: i press 0 
ee nschine u Perpamyn-Adiällen Pa iera f : Koiehebeipt Anschalt. Se 
anz albei Abnahme von Ladungen. Dampfpressen S$ ell. w: 2. vera 
eine Pachpresse Angebote erbeten unter Q. 93102 2 Pressen Säulenbreite, 65 Mac 
Angebote unter A. 93303 an gn ie Papena INE i aller Art waggonweise abzugeben. || Jei l. 33/43, PB. Ar 
die Papier-Zeitung erbeten. Wir erbitten Angebote für- Erbitte Höchstgebote [93095 | 1 Presse Säulen N 1. 28/30. 
er & Lo) 53-54. 


J. Rosentelder 


Bamberg (Bayern). 
Etwa 400 Zentner [93163 1x0 
Kartonpapier-Ablälle| sauren“ abrangem t 


sind abzugeben. Anfragen an Angebote unter ~s 
B. Krause, Radebeul-Dresden Papier-Zeitung erbeten 


ei 


ne Niper Zeitong erbeten, 
Affidhenpapier weisse Holzpappe 


dAunkelfarbig, masch’glatt, 25—28 Faltschachtelkarto i 
schwer, 3—4 Waggons für oap ladung. nn Pisa 
gegen sofortige Kassa zu kaufen Franz Katzschke G. m. b..H 
Sesucht. Angebote unt. „Affichen Kartonnagen-Fabrik, 
die Papier-Zeitung erb. Weäissentels a. S. i 


93318“ an 


pre 


— = 


| 
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Preiswert und sofort: lieferbar: Thurneisen sche 


1200 kg weiss Autotypie 100 cm-Roll. 100 g 500 kg chamois Tiefdruck 50 cm-Roll 145 g 
10 


1400 „ ,„ » 50Ou. 00, „145 iy 500 „  gelbl. s » 145 ë A 
900 „ chamois „ 50,100, „145, 1200 „  „ „66 130 „, P rf h kG h H 
500 „  ,„ n 65—100 cm 150 „, 700 ,„„ weiss n 50 350 = apie d ri mM. a fia 
1300 „ gelblich , 93—118 , 135,, 4500 is air: „ 45—69 cm. 310 Bi 
1000 „ chamois Tiefdruck 65—100 » 210 ‚, 600 „ chamois 5 50 cm-Roll. 350 j Maulburg (Baden) 

(VUGE 


ollianhäng Hameler Papier- 
Zigarrenbeutel | warenf. GmbH Hameln a. W. 


Wir halten durch! | 
ein | Papiere | Neusat Geschäftshücher + Lose Blätterhiicher 
š A chwarzw passend für Formate 
; Sammelbücherges.gesch.| Schroeder & Co. | Leipzig, Postfach 56 | f. Krieganachrichten Durcbschreibbüicher 


Kartonnagenbilder | Kleiner Verlag | Berlin SW 19 |6x9bis 17x23cm 


Restposten farbiger . So V 
Buntpapiere Paul Schumann | Limbach, Sa. Ber Bo 


Löschkartons u. feine 
zweifarbige Kartons 


Grosses Lager 


Vorrat in 76 u.51 cm 
Rollea 


in sorgfältiger Ausführung, bei kurzer Lieferzeit i 


Mappe für Kriegsanleihe und sonst. Wertpapiere 


Muster zum 50- und 25-Pf.-Verkauf 


Billige Notizbücher und Taschen 


in zeitgemässer Ausführung 93309 


Sächs. Geschäftsbücher-Fahrik F. W, Kaiser, Plauen 

a 
10000 kg s 

weisseHolzpappe| RHG 


70x 100 cm, sortiert in 40er, 60er, - K 
80er, 100er, 120er, ab Dresden Lagerlisten zur Verfügung. 


gegen Kasse ahbznoehen, . s 
Angebote unter M. 93323 an die Karl Krause, Leipzig. 


Papier-Zeituug erbeten. 


Papierfabrik Dill - Weissenstein grössere 
WeissensteinA.G. (Baden) Lagerposten 


Strohpappen 


in grösseren Mengen abzugeben 


Lieferzeit: April Juni 
Anfragen unter L. 93270 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Leistungsfähige Schachtelfahrih 


sucht für Süddeutschland für ihre Spezialität ®@ehachtel- 
zusehnitte aus bester Handiederpappe 


zahlungsfähige Grossabnehmer 


Adressen unter B. 93255 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Papierrollen-Schneidmaschinen 


zur direkten Herstellung von 


Flachgarn 3 und 4 mm breit 
Ohne jede weitere Umarbeitung stellt die Maschine “lachgarn her, 


Ba Dattelschachteln, Tüten 
Epidiaskop 'sente, Einschlagpapiere 
Projektions - Apparat] genecans wien anterung. e 


beinahe neu zur natürlichen Wieder- Eberstadt bei Darmstadt 


gabe von Bildern, Zeichnungen, 
Maschinen 


Buch-Illustrationen ohne photo- 
graphische Aufnahme soll billig 


welches sofort ohn SA ; 
"ala Kette ee Aa asıra Vor An, . ta =. 0m 
Guschhy & Tönnesmann Maschinenfobrih, | schaftliche und technische Betriebe ii Er die 
Geb Düsseldorf-R holz. ee unter E. 92963 an die Papiervorarbeitungs-Industrie 
edrauchte, gut erhaltene (93127 | Papier-Zeitung erbeten. kauft man neu u. gebraucht bet 


Paul Müller, Berlin 842 
Prinzessinenstrasse 19 


Etwa 3000 kg ungebleichten 


Baumwollhalbstoff 


billig zu verkaufen.“ Anfragen unt. 
U. 93111 an die Papier-Ztg. erb. 


Popierschneidemaschine 


„Express“, Schnittlänge 650 mm, zu verkaufen. 


Dresdner Schnellpressenfabrik, Aktiengesellschaft 
Coswig i. a. 


gelblich Sage |Grosse Mengen Altpapier 


en i | |Dichtungs-Scheiben-u.Ringe 
etwa 18 g/qm, 53x76 cm plano | wesse Späne gesondert (alles “Aus Pappe und Papier ges 
fortige en billi = ’ | gepackt in Ballen) hat ständig istensc er 
Vorwerk & Co ” ve zugeb. abzugeben grosse Buch- u. Stein- wunstenschoner sslingen aN. 
Düsseldorf 2 a, druckerei Thüringens. Preisange- s 
: (93330 | bote ab Fabrikkof erbeten unter —— 
150—160 Ztr. K. 93320 an die Papier-Zeitung. Verlag der Papier-Zeitung, Berlia SW 11 
alte Papierhaus, Dessauer Str, 2 


In unserem Verlage erschien dis 
2. Auflage der 


Buntpapler-Fabrikution 


von August Weilchelt 
mit 178 Abbildungen und 209 ein- 
klebten Mustern 
Preis in Leinenband 18 -M. und Porto 


sof, frei Bahnhof Altona te = Karton - Zuschnitte 
Pa ngebote mit Preisangabe an die aus la. Handleder-Pappen noch 
pier-Zeitu unter D. 93311. einige Ladungen ab sächs. Erzgeb. 
abzugeben. Anfragen u. Q. 93327 


Hanfbindfaden |. ce 
Hochs Kl. 2fach Kordel gegen Schilfrohr ee 


Conradi verkäufich, [9333] u. Pappenfabrikat. empf. Holthaus, 
Kriegel, Hirschberg, Sch], Charlottenburg, Küstune Str. 11. 


Selbst istider 
Nana! Wer 
Rengel noch 

cht verar- 
beitet, verlg. 
schriftl, Oft. 
unter Einsendung eines Musters des 
bislang verarbeiteten Klebstofles. — 
Biezalbe kestet nichts, erspart Rode- 
gelschte m. kann nur Futzonr bringas | 
(Auch währ. Krisy Vellbeirieh a. gross. Verra 


= 


u 


Geschäfts-Nachrichten 


geschätzten Bezieber, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, di 
von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschr ft 
- veröffentlichen. : 
Feldmühle, Papier- und Zellstoffwerke Akt.-Ges. in Stettin. 
Der Aufsichtsrat hat eine Dividende von 8 v- H. (1914: 6 v. H.) 
für das Geschäftsjahr 1915 vorgeschlagen. (Berl. Tagebl.) 
A.-G. für Maschinenpapierfabrikation in Aschaffenburg. Die 


Wir bitten 
für unsern Les 


in der Generalversammlung vom 22. Juni 1915 bestellte Revisions- . 


kommission legt nun ihren Bericht vor. Die Kommission kam hin- 
sichtlich der Bilanzierung zu folgendem Ergebnis: Die Anlagen 
Aschaffenburg, Stockstadt, Walsum, Memel und Redenfeldent 
Miesbach sind den entsprechenden Buchwerten gemäß bilanziert 
worden. Das sei auch für 1914 der Fall. Dagegen sind die Anlagen 
zweier anderer Papierfabriken zu hoch bewertet. Das Jahr 1910 
war nicht zu beanstanden. Im Jahre 1911 kam das unselige Ge- 
schäft mit der Pfälzischen Bank über den Erwerb der Aktien der 
Oberbeyerischen Zellstoff- und Papierfabriken zustande. Schon 
damals wäre es zweckmäßig gewesen, den Kaufpreis für die ober- 
bayerischen Aktien sogleich ganz abzuschreiben. 1913 mußte die 
Oberbayerische Zellstoffabrik saniert werden. Ueber die Regreß- 
pflicht von Direktion und Aufsichtsrat wird gesagt, daß ein opti- 
mistischer Direktor Risiken einging, die bei vorsichtiger kauf- 
männischer Gebarung unbedingt in diesem Maße vermieden werden 
mußten. Aeußerst schwer sei aber die Beantwortung der Frage, 
ob der Aufsichtsrat es an der nach dem Gesetz erforderlichen Ueber- 
wachungspflicht habe fehlen lassen. Daß der Aufsichtsrat an sich 


bestrebt war, Klarheit in die Verhältnisse der Gesellschaft zu 


bringen, gehe daraus hervor, daß er die Deutsche Treuhandgesell- 
schaft jährlich mit einer eingehenden Prüfung der. Bilanz betraut 
habe. Die Kommission selbst kommt zu dem Ergebnis, daß das 
vorliegende Material eine Regreßpflicht des Aufsichtsrates recht 


zweifelhaft erscheinen läßt. Eg. (Leipz. N. N.) 


Herr Fritz Rumler, früher in Nieder-Rochlitz, hat mit 1. März 
als Direktor die technische und kaufmännische Leitung der Ma- 
schinenpapier- und Holzstoff-Fabriken der Firma A. & F. Nettl 
in Tafelbauden a. d. Elbe übernommen. 

Schleipen & Erkens, Aktiengesellschaft, Papier- und Pergament- 
papierfabriken in Jülich. Herr Fabrikdirektor Josef Erkens wurde 
zum Mitglied des Vorstands bestellt. 


Vereinigte Fabriken photographischer Papiere A.-G. in Dresden.. 


Die Gesellschaft erzielte für 1915 aus ihrem Betriebe 589 263 M. 
(i. V. 412373 M.) und aus Dividenden 367 543 M. (209 755 M.). 
Nach 85213 M. (62917 M.) Abschreibungen bleibt einschließlich 
Vortrag ein Reingewinn von 305 754 M. (175 713 M.). . Hiervon 
sollen wieder 8 v. H. Dividende auf die Aktien und je 20 M. (10 M.) 
an 4600 Genußscheine verteilt, 54000 M. für Kriegsgewinnsteuer 
zurückgestellt und 43 492 M. (503 M.) vorgetragen werden... Die 
Gesellschaft war fast das ganze Jahr hindurch gut beschäftigt. Das 
dem früheren Besitzer eines von der Gesellschaft seinerzeit über- 
nommenen Unternehmens zustehende Recht auf laufenden Gewinn- 
anteil ist vereinbarungsgemäß durch einen Betrag, der mit 14 zu 
Lasten des Jahres 1915 verbucht wurde, abgelöst worden. CI. 
(Frkf. Ztg.) 

Gebrüder Kirsch, Papiergroßhandlung in Cöln. Inhaberin der 
Firma ist jetzt Frau Witwe Martha Kirsch, geb. Orbach. K. 

H. Berthold, A.-G., Messinglinienfabrik und Schriftgießerei in 
Berlin. Der Aufsichtsrat hat beschlossen, der Generalversammlung 
die Verteilung von 4v. H. Dividende (8 v. H. i. V.) vorzuschlagen. 

| Eg. (L. N. N) 

Moritz Prescher Nachfolger Aktien-Gesellschaft, Graphische An- 
stalt in Leutzsch-Leipzig. Das Erträgnis des Unternehmens in 1915 
stellt sich auf 306 120 M. (in 1914 292297 ™M.). Nach Ab- 
schreibungen von 53838 M. (53 957 M) und zuzüglich des Vor- 
trages aus 1914 ergibt sich ein Reingewinn von 94 686 M. (42 904 
Mark). Hieraus soll eine Dividende von 6 v. H. (0) ausgeschüttet, 
10 000 M. (3000 M.) für Wohlfahrtszwecke verwendet und 12 543 M. 
(12476 M.) auf neue Rechnung vorgetragen werden. Nach dem 
Vorstandsbericht war die Nachfrage nach den Erzeugnissen der 
Gesellschaft, die den Zeitverhältnissen angepaßt wurden, gut. Die 
Verwaltung hatte sich reichlich zu günstigen Preisen mit Roh- 
stoffen eingedeckt, die dauernd im Werte steigen. Die im ver- 
gangenen Jahre als Kriegsrücklage zurückgestellten 20000 M. 
wurden in der Bilanz belassen und ein neuer Betrag auf Schuldner 
zurückgestellt. In der Bilanz werden u. a. ausgewiesen Bankgut- 
haben mit 96 941 (36 926 M.). Wertpapiere mit 156 272 M. (75 910 
Mark), Schuldner mit 225 747 M. (228 137 M.), Rohstoffe und 


Fertigwaren mit 327 453 M. 383 672 M.), Gläubi 
(27 036 M.). l ) iger mit 20 353 M. 
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irge Aktien-Gesellschaft in- Hirschberg in 
Dezember erzielte die 
Gesellschaft einen Gewinn von 27322 M. und verteilt daraus eine 
Dividende von 15 M. auf die Aktie. Das Aktienkapital beträgt 
315 000 M. Ä 
Ostdeutsche Buchdruckerei und: Verlagsanstalt Aktiengesellschajt 
in Posen. Laut Jahresrechnung vom 31: August 1915 erzielte die 
Gesellschaft einen Reingewinn von. 42 342 M. und verteilt daraus 
3 y. H. Dividende auf das Aktienkapital von 850 000 M. 


Bote aus dem Riesengeb 


‘+ Am 9. März starb an den Folgen seiner bei einem Sturmangriff 
erhaltenen schweren Verwundung Herr Eduard Schumann, Leutnant 
der Landwehr im Infanterie-Regiment 25, Inhaber. des Eisernen 
Kreuzes, Mitarbeiter der Neußer Papier- und Pergamentpapier- 
Fabrik A.-G. in Neuß a. Rh., im Alter von 37 Jahren. | 
t Herr Buchbindermeister Johann Scholz in Klingenberg, Bayern. 
K. (Würzburg. Gen.-Anz.) 
Herr Druckereibesitzer Adam Hillebrand in Duisburg m 
Alter von 64 Jahren. K. (Rhein-Ruhr, Duisburg) 
t Herr Chr. Lein, Buchbindermeister in Berlin. 
(Berl. Lokal-Anrz.) 


Vertretung. Die Seiden- und Zigarettenpapierfabrik P. Piette 


"in Freiheit in Böhmen hat infolge des Ablebens ihres langjährigen 


Vertreters Herrn A. B. Fischl, ihre Vertretung nunmehr Heim 
Alois P. Just ın Dresden-A., Holbeinstr. 16 b, übertragen. 


Jubelfest. Am 1. April kann die Firma Maaf & Röhman! 
Papiergroßhandlung in Berlin, auf ihr 75 jähriges Bestehen blicken. 
Infolge der ernsten Zeit soll dieser Tag in aller Stille begangen 
werden: die Inhaber der Firma bitten ausdrücklich, von jeder 
Aufmerksamkeit aus diesem Anlaß gütigst Abstand zu nehmen. 


Eisernes Kreuz. Der Kriegsfreiwillige Vizewachtmeister 
Dr. Emanuel Baensch, Mitinhaber der Buchdruckerei von E. Baensch 
junior in Magdeburg, wurde mit dem Eisernen Kreuz II. Klasse 
ausgezeichnet und zum Leutnant der Reserve befördert: — 

Gefreiter Kriegsfreiwilliger Curt Haugaard im Feld-Artillerie- 
Regiment Nr. 24, Sohn des Herrn Joh. Haugaard, i. Fa. Armleder 
& Haugaard in Hamburg, wurde mit dem Eisernen Kreuz aus- 
gezeichnet unter gleichzeitiger Beförderung zum Unteroffizier. 


4. Kriegsanleihe. Der Schutzverband Deutscher Sfeindruckerei- 


besitzer in Berlin, der bei den ersten drei Kriegsanleihen 200 0M. 


zeichnete, hat auf die vierte Kriegsanleihe 50 000 M. gezeichnet. 


Debego-Leuteim Felde. Der Inhaber der Deutschen Bürobedaris‘ 
Gesellschaft, Herr Carl Bruer in Goslar, versendet an die ım Felde 
stehenden Mitarbeiter seiner Firma Berichte über die Debego-Leute. 
die für das Vaterland im Felde stehen. Ueber 37 Mitarbeiter werden 
in dem letzten Bericht Nachrichten gegeben. Die Leute Im Felde 


werden über "diese Nachrichten gewiß erfreut sein. 


Zeitungswesen. 133 württembergische und Hohenzollersc"” 
Zeitungen teilen mit, dıß sie genötigt seien, vom , April 2 
infolge der weiteren Erhöhung der Papierpreise, ihre Bezugsp!e'” 
zu erhöhen. Von den 9 Stuttgarter Tageszeitungen haben AT 
den Aufruf nicht unterschrieben. — $ 7 ; ung 
In Wilna erscheint jetzt eine neue polnische Tageszeitüt> 
unter dem Titel „Dziennik Wilenski“. K- (Posener Tgb!) 


Am 9. März starb den Heldentod fürs Vatt- 

land infolge seiner bei einem Sturmangrif 5 

| 25. Februar erhaltenen schweren Wunden unse 
geschätzter Mitarbeiter š 


Herr Eduard Schumann 


Leutnant der Landwehr im Infanterie-Regiment 25 


Inhaber des Eisernen Kreuzes 


im Alter von 37 Jahren. P 
Wir bedauern den frühen Tod dieses bewährten 
pflichttreuen Beamten, dem wir alle Zeit ein ehrendes 
denken bewahren werden. | 
Neuss, den 18. März 1916. 


Neusser Papier- und Pergamentpapier-Fabrik 
Actien-Gesellschaft E g 
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In Deutschland patentierte Erfindungen 


Sämtliche Patentschriften werden, soweit sie noch vorhanden sind, zum Preise von 1 M für 
jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin SW 61, Gitschiner Str. 97—108 


an jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die genannte Verkaufsstelle durch Posț- 


anweisung und bezeichne darauf deutlich die Nummer der gewünschten Patentschrift, 
Schüttelsiebanlage mit mehreren übereinander angeordneten 


schräg liegenden Schüttelsieben zum Sortieren von zerkleinertem 


Altpapier von Heinrich Sieger in Zülpich. DRP 290513 (Kl. 55). 

Altpapier wird bisher fast stets von Hand auf Sortier- 
tischen sortiert. Durch die Erfindung soll die Möglichkeit ge- 
schaffen werden, zerkleinertes Altpapier vollkommen auf maschi- 
nellem Wege zu sortieren und hierbei gleichzeitig zu reinigen. 

In einem gemeinsamen Gerüst a sind mehrere, beispiels- 
weise drei an den beiden Stirnseiten offene Schüttelsiebe b über- 
einander angeordnet. Diese Schüttelsiebe sind auf am Gerüst a 
befestigten Federstützen c gelagert und werden mit Hilfe von 
E:xzentergetrieben d hin und her geschwungen. Sie haben eine 


in der Förderrichtung etwas geneigte Lage und können je nach 


der Beschaffenheit des vorzerkleinerten Gutes verschieden weit 
gelocht sein. 

.. Das zu sortierende Gut wird selbsttätig auf das oberste 
Sieb b aufgegeben und auf dem Sieb infolge der Schüttelung 
allmählich nach der tiefer gelegenen Stelle befördert. Hierbei 
wird ein Teil des Gutes ausgeschieden. Unterhalb der Siebe b 
1st je ein dachartiges Auffangblech f derart angeordnet, daß das 
durch die Siebe b gelangte Gut sofort nach beiden Längsseiten 
des Siebes ausgetragen wird. Das nicht aussortierte Gut gelangt 
durch einen je am tieferen Ende der Siebe angeordneten Trichter e 
auf das nächste Sieb b, auf dem sich der geschilderte Sortier- 
vorgang wiederholt. | 
. Das ausgetragene Gut wird von einem gemeinschaftlichen 
(nicht dargestellten) Behälter aufgenommen und den ver- 
schiedenen Holländern zugeführt. Das nicht durch die Siebe 
segangene Gut gelangt schließlich von dem untersten Sieb auf 
en Abnahmetuch g, auf welchem die noch vorhandenen groben 
an ungen (Holzstücke o. dgl.) von Hand aussortiert werden, 
a das übriggebliebene brauchbare Gut zur etwaigen 

ochmaligen Verarbeitung dem Kollergang zugeführt wird. 
Antrieb sämtlicher Schüttelsiebe b erfolgt vorteilhaft 
PE besonderer . Riementriebe h i von einer Hauptantriebs- 
über e k aus. Die Siebfläche kann durch Hinzunahme weiterer 
2 eo nanderliegender Siebe b, an deren Enden ebenfalls Trichter e 
E net sind, je nach Bedarf beliebig vergrößert werden, 

aB die Siebanlage eine größere Bodenfläche beansprucht. 
Patent- Anspruch : 


Schüttelsiebanlage mit mehreren übereinander angeordneten, 


sr 
N ‚iegenden Schüttelsieben zum Sortieren von zerkleinertem 
chüttele . adurch gekennzeichnet, daß unterhalb eines jeden 
erart = ebes (b) je ein festes, dachartiges Auffangblech (f) 
et ist, daß das aussortierte Altpapier nach beiden 
en eines jeden Schüttelsiebes (b) hin ausgetragen wird 


‚ Liniiermaschine, bei welcher die unliniiert bleibenden Teile 
(Köpfe, Zwischenräume o. dgl.) durch streifentörmige Vorrich- 
tungen abgedeckt werden von Franz Hinterdorfer und Josef Róna 
ın Budapest, Ungarn. DRP 284697 (Kl. 15). 


Die Maschine soll ermöglichen, unter Ausschluß der Hand- 
arbejt das Abdecken oder Freilassen beliebiger Stellen des Bogens 
auf rein maschinellem Wege genau zu bewirken. Im wesentlichen 
besteht die Erfindung darin, daß das Abdecken der frei zu lassenden 
Stellen des Bogens durch einen am Umfang einer drehbaren 
Scheibe angeordneten, gegebenenfalls seiner Breite nach ein- 
stellbaren Streifen oder durch mehrere solcher Streifen erfolgt, 
welche sich bei ihrer Umdrehung zwischen den Bogen und die 
Liniiervorrichtung (Walze oder Federn) legen und demzufolge 
den ihrer Form entsprechenden Teil des Bogens abdecken. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Briefumschlag mit Abreißrand von Paul Domke in Berlin- 
Schöneberg. DRP 286585 (Kl. 54). 
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Beschreibung in 
Nr. 23 S. 433. 


Patent - Ansprüche : 

l. Briefumschlag 
mit Abreißrand, dadurch 
gekennzeichnet, daß der 
den Nutzraum um- 
schließende Abreißrand 
harmonikaartig bis an 
die Reißlinie reichend 
nach innen gefalzt ist. 

2. Briefumschlag 
nach Anspruch 1, da- 
durch gekennzeichnet, 
daß der 'harmonikaartig 
nach innen gefalzte Ab- 
reißrand außen zu- 
sammengeklebt ist. 

3. Briefumschlag 
nach Anspruch 1, da- 
durch gekennzeichnet, 
daß der harmonikaartig 
nach innen gefalzte Ab- 
reißrand durch Ein- 
kleben eines Papier- 
oder Stoffstreifens von 
außen her verstärkt ist. 


Klammer für Abreißblöcke von Möller & Borel G. m. b. H. 


in Berlin. DRP 286750 


(Kl. 11). 


5 r ~ . > nm’ " 3 3, ye ue „14 
Die Beschreibung ist in Nr. 23_S. 433 Jabgedruckt. 


BRAUSE-FEDERN deutschu.gut 


RB Brause-Feder N231—-— 
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Brause- Feder N?328 ne 


i Bremer Börsenfeder 


englischen 0,75 


= ù Kugelspitzfeder 516 
Brauses.C® Schreibfederfabrik Jser lohn 


Verlag der Papier-Zeitung, Carl Hofmann 


Berlin SW 11 


Soeben erschien: 


Wasserdiehtmachen von Papier 


von Hermann Wandrowsky 


..... Preis geheftet 1 Mark +++.» 


Versendung mur gegen vorherige Einsendung des Betrages 
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3 4 Briefkasten k 
Deutsche Reichs-Patente d Der Frage muß 10-P£.-Marke belliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt. 
Eintragungen vom 6., 9. und 13. März 1916 S Antwort erfolgt obne Gewähr. Kos nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet. 
Anmeldungen >reiserhöhun 
l : g im Laufe des Schlusses 
achgenann dem bezeichneten Tage die BR 
Age ee inte je ie ii jedesmal das Ak 13811. Frage: Ich kaufte laut Bestätigung vom 5. 2. zur 


tenzeichen 
. angegeben. Der Gegenstand der Anmeldung ist einstweilen gegen unbefugte Benutzung ? eschützt 


Horn & Schneider, Dresden. Selbst- 


K1. 15d, 39. H. 68268. 
für Tiegeldruckpressen. 


tätige Bogenanlege- und Ablegevorrichtung 


6. 4. 1915. gr 

Kl. 15e, 9. S. 42968. Sapal Société Anonyme des Plieuses 
Automatiques, Lausanne, Schweiz; Vertr.: Dipl.-Ing. C. Fehlert 
Pat.-Anw., Berlin SW 61. Vorrichtung zum Abziehen einzelner 
Blätter von einem Blätterstapel mittels eines Saugers nach unten. 
28. 8. 1914. À l 

Kl. 11c, 5. St. 20365. Paul vom Stein, Solingen, 
Straße 101. Maschine zur Herstellung von Lochungen 
ziehen der Heftfäden in Aktendeckel. 29. 3. 1915. 

Kl. 15a, 17. M. 52092. 
New York; Vertr.: Dipl.-Ing. Bruno Bloch, Pat.-Anw., Berlin N 4 
Vorrichtung an typographischen Setz- und Ablegemaschinen zum 
Trennen der zu verschiedenen Sätzen gehörigen Matrizen oder 


Müngstener 


Patrizen einer Zeile. 16. 7. 1913. 
Kl. 15a, 17. M. 53459. Mergenthaler Linotype Company, 
New York, V. St. A.; Vertr.: Dipl.-Ing. B. Bloch, Pat.-Anw., Berlin 


Ablegevorrichtung für typographische Setzmaschinen mit 
einem einzigen feststehenden Ableger zum Ablegen der Matrizen 
in eine Mehrzahl von 22. 8. 1913. 
U. 5114. Union Trust Company, Washington 
; i Berlin 
SW 11. Vorrichtung zum Einstellen von abnorm abgemessenen 
Metern über der Gußform an Maschinen zum 
von Lettern. : 

Ki. 15a, 18. 
D. C, V. St. A; Vertr.: 
sw Il. Setzschiffvorrichtung 
26. 2. 1915. 

Kl. 15g, 23. Y. 414. Friedrich Wilhelm Fürst zu Ysenburg 
und Büdingen, Wächtersbach. Elektrische Antriebsvorrichtung 
für Tastenmaschinen, insbesondere Schreibmaschinen. 8. 6. 1915. 
© K. 8la, 7. A. 25678. Aktiengesellschaft für Cartonnagen- 
industrie, Dresden. Maschine zum 
ir Wellpappe und Papier. 27. 3. 1914. 


Union Trust Company, Washington 
A. du Bois-Raymond, Pat.-Anw.,Berlin 
für Einzelletterngießmaschinen. 


Zurücknahme von Anmeldungen 
Die folgende Anmeldung ist vom Patentsucher zurückgenommen 
Kl. 8ta. H. 62831. Maschine zum Einwickeln von würfel- 
förmigen Gegenständen. 11. 3. 1915. 


Wegen Nichtzablung der vor der Erteilung zu entrichtenden Gebühr gelten folgende Anmeldunged 
als zurückgenommen 


K1. 55d. C. 24597. Preßplatte für die Entwässerung feuchter 
Pappen in Pressen. 24. 12. 1914. 

xl. 55d. P. 32937. Papiermacherfilz. 16. 9. 1915. 

Kl. 55e. Z. 9200. Vorrichtung zum Glätten und Abstäuben 


der Stirnflächen von Pavierrollen mit Hilfe von Bürsten. 27.5. 1915. 


Das Datum bedeutet den Tag der Bekanntmachung der Anmeldung im Reichsanzeiger. 
Die Wirkungen des einstweiligen Schutzes gelten als nicht eingetreten. 


Erteillungen 
Aut die hierunter angegebenen Gegenstände sind den Nachgenannten 
Patentrolie die hinter die Klassenzitfern 
Datum bezeichnet den Beginn der 


Patente erteilt, die in der 
gesetzten Nummern erhalten habe . Das beigefügte 
Dauer des Patents. Am Schluß ist jedesmal das Akten- 
zeichen angegeben 

KI. 15 e, 1. 291186. John Jackson Palmer, Los Angeles, Kali- 
fornien; Vertr.: Dr. L. Gottscho, Pat.-Anw., Berlin W 8. Einstell- 
vorrichtung für Bogenführungswalzen an Papierfalzmaschinen o. dgl. 
2. 11. 1913. C. 25349. 

<- K1. 55c, 2. 291228. Exportingenicure für Papier- und Zellstoff- 
technik G. m. b. H., Berlin-Wilmersdorf. Verfahren zum Leimen 
und Imprägnieren von Papier, Pappe, Gewebe und ähnlichen Stoffen 
mittels Tierleims, Gelatine und ähnlicher Stofie. 3. 7.1915. T.. 43303. 

K1. 55 c, 2. 291229. Exportingeniceure für Papier- und Zellstofi- 
technik G. m. b. H., Berlin-Wilmersdorf. Verfahren zum Leimen 
und Imprägnieren von Papier, Pappe, Gewebe und ähnlichen Stoffen 
mit Hilfe von Tierleim, Kasein u. dgl. 3. 7. 1915. L. 43304. 

Kl. 55d, 12. 291175. Arthur J. Newell, Holyoke, V. St. A 
und Robert Joseph Marx, London; Vertr.: Dipl.-Ing. S. F. Fels, 
ePat.-Anw., Berlin SW 61. Vorrichtung zum Entfernen magnctischer 
Körper aus Papierstoff mit Hilfe von Elektromagneten, die unter 
dem Sandfang angeordnet sind. 7. 3. 1915. N. 15740. 

Kl. 55 f, 11. 291198. Heinrich Oeser, Berlin-Schöneberg, Bahn- 
straße 19-20. Verfahren zum Durchsichtig-, Luft- und Wasserdicht- 
machen von Papier unter Benutzung von Oel, Harz, Wachs und 
an o z. Pat. 285978. 2. 9. 1915. ©. 9500. 

1. ‚3. 291420. Arthur Lippmann, Dresden in- 
straße 73. Zur Verarbeitung von Papier Pappe und. ne 
Stoffen bestimmte Maschine mit elastisch nachgiebiger Traverse 
und an dieser mit Armen befestigtem Gestänge zum Ausgleich der 
einseitig auftretenden Kräfte. 13. 4. 1915. L. 43121. u t 


Verantwortlicher Schriftleiter 
Dru 


Einwickeln von Glühlampen. 


a 
7+ 


+ 
* 


r 
a 


zum Durch- * 


Mergi Ea Linotype Company, 


- 
g 


Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zus hri 
ck von A. W. Hayn’s Erben, Berlin 


J.ieferung im März 10 000 kg holzfrei Schreib und am 8. 2. eben- 
falls laut Bestätigung weitere 20 000 kg holzfrei Schreib zur Lieferung 
in 2—3 Monaten. Beide Bestätigungen lauten ohne Vorbehalt 
hinsichtlich [ieferungsmöglichkeit. In der Bestätigung über die 
Einteilung der ersten 10000 kg wird allerdings gesagt: „irgend 
welche Behinderungen entbinden uns von der Lieferung‘, doch hat 
dies meines Erachtens keinen Einfluß auf den Vertrag, weil diese 
Bemerkung nachträglich erhoben wurde. lm übrigen wurde die 
Einteilung mit Lieferzeit „sobald als möglich” vorgemerkt. Am 
14. März schützt die Firma Unmöglichkeit der lieferung“ VOF, 
da sie durch die Beschlagnahme von Zellstoff nicht mehr zur 
Lieferung in der Lage sei, es sei denn, daß sie mehr für diesen Roh- 
stoff zahle. In diesem Falle und mit einem Aufschlage von 30 Pt. 
aufs Kilo wolle sie mir das Papier in etwa 14 Tagen liefern. Ist 
die Firma zu einem solchen Vorgehen berechtigt?’ ___ _.... 
Antwort: Da die Fabrik zu erhöhtem preis liefern will, 
kann sie sich nicht auf Unmöglichkeit der Lieferung ausreden, 
also auch nicht auf Beschlagnahme des Zellstofies, von der 
uns übrigens nichts bekannt ist. Wie wir auf ähnliche Anfragen 
wiederholt ausführten, muß die Fabrik unseres Erachtens ihre 
Lieferpflicht erfüllen, da sie keinen entsprechenden Vorbehalt 
in der Auftragsbestätigung gemacht hat. 


Ausfuhr von Pappdosen 
Wir übersenden Ihnen zwei Pappdosen, 113 
eine mit Pappboden und die andere mit PBlechboden. Wir beab- 
sichtigen diese Dosen, da Deutschland, wọ wir bereits Millionen ab- 
setzten, jetzt im Verbrauch still liegt, nach folgenden Ländern zu ver- 
kaufen: Oesterreich-Ungarn, Schweiz, Holland, Dänemark, Schweden 
und Norwegen. Besteht ein Ausfuhrverbot für diese Dosen, und welche 
Zölle bestehen dafür? Wir würden die Dose mit Blechboden au“, 
Schwarzblech liefern, denn Weißblech darf nicht ausgeführt werden. 

Antwort : Die dauerhaft und fest gearbeiteten Dosen dürlten 
sich für den Versand von Lebensmitteln usw. gut eignen, des- 
halb erscheint es uns sonderbar, daß sie in Deutschland keinen 
Absatz haben sollten. Für Papierwaren besteht kein Ausfuhr- 
verbot, jedoch empfiehlt es sich, bei Ausfuhr nach neutralen 
Ländern sich darüber zu vergewissern, daß die Dosen nicht an 
das feindliche Ausland gelangen. Die Zollsätze 10, den ver- 
schiedenen Ländern sind sehr mannigfaltig, und es ist zweck- 
mäßig, sich darüber bei der Handelskammer des Fragesteller“ 
oder noch besser bei der ‚Vereinigung für die Zolliragen ‚der 
Papier verarbeitenden Industrie usw.” in Berlin W 9, Link- 
Straße 22, zu erkundigen. Allerdings ist diese nuf ihren Mit- 
gliedern gegenüber Zur Auskunftserteilung verpflichtet. Dis 
Zollsätze sind auch in dem von uns herausgegebenen Hagersch? 
„Zollhandbuch für die Papier-Industrie” usammengestellt. 1e- 
doch ist dieses Buch vergriffen. 


13812. Frage: 


Freibleibend 


13813. Frage: Wir boten einem Kunden vor einigen Monate 


‚500 Rollen Papier zu 10 M. netto Kasse, Lieferzeit und Bier Di 
bleibend“ an. Der Kunde bestellte : ‚Liefern Sie mi bit i SI 


legentlich, sobald ich abrufen werde, 500 Rollen Papier zu 
netto Kasse.“ Wir bestätigten dem Besteller: „Die bestellten en 
Rollen zu 10 M. netto nahmen wir zu den Ihnen in unserem ANg? 
genannten Bedingungen dankend in Nota.” a 
l. Sind wir an eine Lieferzeit gebunden oder nicht, bzW- mu~. 
wir dem Kunden heute liefern, wenn er abruft, oder zO 
die Lieferzeit nach Belieben ausdehnen, vielleicht 3 
lange, bis mal wieder niedrigere Preise auf dem Markt Waren ii 
2 Kommt bei obiger Bedingung die Stellung emer - 
lieferungsfrist überhaupt in Frage, oder widerspräche diese 
Angebot? Rechts 
3. Dürfen wir dem Kunden mit Aussicht auf Erfolg VOP. le 
wegen schreiben: ‚Ihr Auftrag von damals war mit frei 
Lieferfrist angenommen worden, und wir werden Ihnen ! oe 
schon mal ausliefern; heute kostet die Ware bei sofortiget =" 
führung 15 M. die Rolle.” nl Zeit 
Antwort: Zu 1. Fragesteller müssen in angemessener a 
liefern, denn das Wort ‚ freibleibend” bezieht sich nUr | une 
daß sich Fragesteller das Recht vorbehielten, 41° DB kr 
auf Grund des Angebotes abzulehnen. Da aber Frages m 
die Bestellung angenommen haben, 50 fallt das Wort » 
bleibend’ weg. 
Zu 2. Sowohl Fragesteller als ihr Kunde 
einräumen, falls der andere Teil in Verzug gerät. 
Zu 3. Einseitige Preiserhöhung ist unzulässig. 


ten nur an Papier-Zeitung, Berlin sw_11, erbeten 
W 68, Zimmerstraße 29 


müssen Nachfrt 


| 


Bogentrockenapparat 


zum Trocknen lackierter, gummierter, 
gelärbter, geklebter Bogen usw. usw. [86944 


Anerkannt beste Konstruktion! 


Erspart viel Raum, Arbeitslohn und Ausschuss. Auch 
bei der Kaiserl. Reichsdruckerei in Berlin im Betrieb! 


Radebeuler Maschinenfabrik 
‚AUG. KOEBIG, 6.1.1.4, Radebeul h. Dresden 


e—a 


Fabrik für Maschinen ? Fr.WilhelmKutzscher 
1 zur Papierbearbeitung * _DEUBEN-DRESDEN _ 


empfiehlt in erstklassigster Ausführung: Maschinen für Wachs- und Paraffinpapier, Oelpapier, 
Karbon- und Durchschreibepapiere, Paus- und Lichtpauspapiere, Unterguß- und Platten- 
gießmaschinen, Platten-Waschmaschinen, Maschinen für Films, Photographien in Rollen, 
sogen. Kilometerphotogr., Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Oeltuch, Wachs- und 
Ledertuche, sowie Hilfsmaschinen für lithogr. Anstalten und Papierfabriken. RA 


Feidherren-Karte! 


VIERNE S ie 
Spielkartenfabrik 


in Rollen — Neue Muster. C. L. wW Ü S T 


iicdhenkanten Patent-Cartonnagen-Fabrik G. m.b. H, Frankfurt a. M. 
Berlin O 27 [87937 besteht seit 1811 


Preise und Muster zu Diensten 


| Arepp-Papier-Beutel 


| Servietten - Taschen 
Leistungshigt Papierabfall als Rohstoff 


Fabrik in diesen 
Artikeln nur für 


|Gronannenmer|)l der Papier-Erzeugung 
b.Kayser&Co., Berlin 842 Vier Aufsätze aus Jg. 1910 der Papier-Zeitung 


Oraniehstraße 70 arm Verarbeitung von AED: zu Feinpapier 
„ Seidenpapier 


I. 
A y TOR glattem 
söPappscheiben 5 "o 4 „ feinen en 
y» Bus auch Paz: Sonderabdruck. Preis 20 Pfennig 
a fertigt St. Peeri | 
sr Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 
a ee 
nn 
Vorzüge: 
Allerhödiste Transparenz 
Leichteste Tusche- und 
Druckhaufinahme 
Grösste Radiertählighelt 
E 7 SD 
ERRATA Rich. Schwickert, 6.m.b.i. 
(Alleiniger Inhaber: Rich. Schwickert) 
| feinsten, feinen u. vorzüglichen billigen Qualitäten Freiburg 1. Br. 


Spexialfabrik für Pausleinen und Lichtpauspapiare 


— in je 5 Breiten 


Maschinenfabrik 


EEG pa 
30jährige eigene ® praktische Erfahrung. 


Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Karton-; Paus-, Liehtpnuh, Paraffin-, photogr. Papiere, Ri 
Seidenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen 1 


W&F Teerpapier -Maschinen aespaper- Maschinen] 


Direkter Import feinster Schreib-, Post- wey Dru 
und Kopierseiden 


A. Jucker Nacht. v. 


Jucker- Wegmann in Zürich 24 


„von Runftmafer 
Serdinand Herwig-Ötuttgart 


hergeftellt und herausgegeben oon 
‚Lattmann in Goslar i 
ÖpielPartenfabriP > Im 


= 
a E 
Beneralvertretung 
für Berlin: Beinr.Bartenberg,S. 14, Alte Jafobftr.94/95, Fernfpr. Hentr. 203 - und t i | = 


Für Königsberg u. Oftpreufen: Georg Kifcher, Königsberg 
885592] Sür Süddentfhland: Hugo Hofacker, Stuttgart liefert als Spezialartikel in Massenfabrikation 


Neusalzer Kartonnagenfabrik Paul 
Klosettpapiere! 


Reusulz-Oder-6. Telegramm-Adresseı Papparbeit Neu 
Schrankpapiere, Butterbrotpapiere Z 


Luftschlangen, Kontetti usw. 


Vereinigte | 
Stralsunder Spielkartenfabriken 


Bamberger Klosettpapierlabrik Aktiengesellschait © in Stralsund 


Kalling & Co., Bamberg i. Bay. N ' x 2 SR empfehlen ihre rühmlichst bekannten Spielkarten. 


iederverkäufer (93152 
Bitte genau auf die Firma zu achten 


Buntpapier - Fabrikation 


von 


AUGUST WEICHELT 


Zweite vollkommen umgearbeitete und wesentlich erweiterte Auflage 
mit 178 Abbildungen und 209 eingeklebten Müstern gefärbter Papiere, 


— = ‚Preis in Ganzleinenband 19 Mark und Porto === 
(Deutschland und Oesterreich - Ungarn 30 Pfennig, Ausland ł Mark) 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW ii 


E ppa n 
Rage] ue a 7 e 
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Cellithwolle | Das heste u. eleganteste 


t Material zur Verpackung 


Oster strol | — und Dekoration — 


für Kovfitüren-, Spielwaren-, Bijouterie- usw. Fabriken 


Paul Herzberg, Berlin S 42 


Luisen Ufer 34 
[91322 


name 
Wied kKäuf 
Für Wiederver Auter || Bester u. billigster Ersatz 


1-L8schblo ; 
7” 193 f. Bindfaden u. Siegellack 
sind meine 


\ _ Bindiaden-Ersatz rt ecnoree®[paypfyprsehlissmarken 


BERLIN W 2, Spandauer Strasse 27 
aus extrazähem Packstoff 


gTeTa 


Sehr sturk gummierte Scheiben 
ans Kraitpuck z. Verschluss v. Paketen, z. Verkleben d. Papler- Chem. reine mit 3facher Gummierung 
Riese m. Bellen mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser Flitrier- Jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- 

wendung dafür, daher lohnend für 


\! u. jeder Form. Je 1 Musterhundert runde Scheiben von 3, 
> i 50 Pf postfrei 
u. 5 cm Durchmesser gegen Einsendung von 50 p : 


P apiere Wiederverkäufer. Muster u, Preise 
auf Anfrage. litsi 


Gum@Krmu i Wiin. Schlemming 
bei Annaberg Kgl. Hoflieferant, Cassel 
i. Erzgeb. ° Spezialität Siegelmarken l 


Papiermacherschule Altenburg S.-A. 
Direktion: Prof. Nowak u. Dr. Schwalbe. Studiendauer: 2 Semester. 
Verbandsexamen des Vereins Deutscher Papierfabrikanten. 
Semesterbeginn: -April und Oktober. 


Programm kostenfrei! 


en 
SVa man 
x Ch Werke % Reichenbrang 
N Gegr. 1882 , 
~ 777 i 
QAN Q 


07 


Chromo- u. Glace&papiere empfiehlt als Spezialität 


Chromo- u.Glacekartons Lern o 
In reg "bek T Pannen Pan Dilrieh Jf 
E chagrinlert und Zr p l l $ 


Passeportout-Kartonsetc. Schirgiswalde, Sa 


Vorschriftsmässige 
Felöpakei-flöressen 


Schreibleinen, Leinenpapieren, Manilakartons 


(auch gelocht zum leichten Durchschnüren) 
hat billigst vorrätig [91735 


M. Kragen & Co, Papierwarenfabrik 


BRESLAU 2 © Telephon 444 


Muster umsonst und postirei 


92707 | 


Er ermögficht = 


gleichmäßige saubere Schrift 


Filztücher 


für Papier-, Pappen- und Papierstoff-Fabriken 
Reinh. Bruch & Co., Q m. b. H, Filstuc-Tabrik 
se Preuss.-Moresnet, Rheinland (88554 


Ca pe d © | | yal 
| | h ier A iere i . ; ' 
SEGA ISD -A | jefert 
cu ea 9448 lie 

a 


T.E. Epperiein, fapiertabrix, Eileriein 1 se. 


[897723 
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[Papnen-Kaschier- Maschine = 


| mit Trockenvorrichfung, automatischer Pappen- 
| zutührung und auftomatischem Abschneider, die 
Pappe in Bogen, das Papier inRollenverarbeitend 


Weitere Sondererzeugnisse: 


Rollen-Klebe-Maschinen f 
Rollen-Schneide- u. -Wickel-Maschinen für alle 
Hülsenwickel-Maschinen [Zwecke 


Längs- und Querschneide-Maschinen 

Umroll- und Anfeucht-Maschinen 

Maschinen zur Herstellung von Wachs- und 
Paraffinpapier, Asphalt- u. Oelpapier, Durch- 
schreibe- u. Pauspapier, Oeltuch, Klosett- 
papier, Zündwaren(Amorces, Zündbänd er)usw. 

Anleim- u. Beklebe-Maschinen für alle Zwecke 

Ueberzieh- u. Rändel-Maschinen f. Kartonnagen 

Faltschachtel- Klebe-Maschinen 

Einfass-Maschinenf.Schreibhefte, Kalender usw. 

Doppelbordier-Maschinen für Wellpappen, sog. 
Bandbrettchen usw. 

Bogen-Gummier- und -Lackier-Maschinen 

Rollen-Gummier- und -Lackier-Maschinen 

Bogen-auf-Bogen-Klebe-Maschinen 

Bogen-Kaschier-Masch.(Pappenbeklebe-Masch.) 


Walter Kellner, "x Barmen wi 


ar Bugra 1914: Goldener Preis we Turin 1911: Grand Prix und Diplom d’honneur 
75925 


Ik 


Deutsches Erzeugnis! | 2 
Schagen’s Federn 


uam are ||| Maschinenbau-Aktien-Gesellschait 


— 7TESCHAGEN'S 


-R021630 GENE = 

a DAUERFEDER 
Nacn d, Syst. lief. wir auch Dauer-Kagelspitz-, = 
Anndschritt-, Eilledern usw. Muster frk, 1,— 

oreinsdg. 
OU nn nn 


gg. V SCHAGEN & CO., Aachen-B}. 
Grimma i. Sa. == 


Kurt. Grossisten u. Wiederverkäufer 
Verlangen Sie bitte Angebot In! 


Feldpostkarten 
lose, sow. in Heften zu20u. 155t 
Ferner Paketadressen, Wechsel, 
Quittungen u. Rechnungen lose, 
sowiein Buchform stetsamLager 


Peter Steger, Crefeld 
Papierw,-Fabrik, Inratherstr. 294/% 


31206 


Gebr. Gross, Görlitz 


ringfreie Fabrik für sämtliche 
Tinten, Stempeliarben usw. 


Spezialität: Normaltinten 


Muster u. Angeb. gern zu Diensten. 
a an 


Schmalrollen-Schneid- u. Wickel- 
maschine mit Feuchtvorrichtung 


{ür 


= ZA “ 3 ` 
Papyrin 
la weissen Pflanzenleim N | |) Ni p A D | e f e 
Preisermässigung 


TE nn 
Kistenschoner mehrere f Stück weliefert 
6-Kilo-Postkolli M. 5.90 fr. Nachnahme oc 


J. Lumpp:- Tübingen 
= Tadelloser Schnitt 
Massenfabrikation sa Straffe Wickelung 


Schleitmaschinen 
für Rollen- Schneider 


a. Schelle & C. Rees. Lörrach 1B. tig 


— — n s soo o 
D m i an ran p 


Papier-Zeitun 


FACHBLATT 
für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 


Anzeigen. Petitzeile 3 mm Höhe 
50 mm (!/, Seite) itreite 50 Pf. 
Decke bis IM. 
6mal in 1 Jahr 10 v. H. weniger 


Erscheint 
Jeden Sonntag u. Donnerstag 
Schluß der Anzei en- Annahme 


Donnerstag und Montag abends 

Bei der Post bestellt und ab- > t ne 

sommen oie dur hun Büchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf |#:: : $: : 
108 .. „ 


„ 50 . 
Für Annahme und freie Zu- 
sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Briefe hat Besteller 
der Anzeige 1 M. zu zahlen 
Stellengesuchezuhalbem Preis 
Vorausbezahlung an den Verleger 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


handel bezogen: 
vierteljährlich 2 M. 
(im Ausland mit Post-Zuseblag) 
Vond. Geschäftsstelle d. Bl. unter 
Streifband —- In- und Ausland — 


vierteljährlich 6 M. 
Einzelnummer 25 Pf. 
Erfâllungs-u. Zahlungsort Berlin 

Alleiniges Organ des Papier-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen . 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten s 
Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. Alleiniges Organ des Vereins Berliner Papiergrosshändler 


Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwasen-Fabrikanten 
Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlin 


Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. 
Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. Organ des Vereins Berliner Feinpapler-Grosshändler 
Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 


Organ des Deutschen Papiergrosshändler-Verbandes. 
Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 


Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 
Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 


Herausgegeben von Dr. Ing. h.c. CARL HOF MANN, Kais. Geh. Regierungsrat 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


re 
(O ; e 
Nr.25 =- Berlin, Sonntag, 26. März 1916 41. Jahrg. 
Vierteljährlicher B bel allen deutschen t ch in den a i 
er jähr ezugspreis eu Poata nitate AN " aplerfabrikation und Großhandel: Taritamt für Deutschlands Chemigraphen und 
tzgebieten und in China, ferner durch den Buchhandel: 2 M. Bezug une schleifholzmarkt in Bayern . . . . . . . 46l Kupferdrucker . 2: 02 22000. 4b 
Bireifband kostet für In- und Ausland vierteljährlich 6 M. | Wärmetechnische und wärmewirtschaltliche Papierstoffsarne. . » .» een. 466 
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Belgien 3 Frank 12 Cts. (Postämter Norwegen 2 Kronen 47 Oere fabrikantenvereine in Kristiania . . . . 163 | Büro-Bedarf: : 
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Die Postäamter der meisten Staaten nehmen auch Bestellungen Firnisverbrauch in Buch-, Stein- und Licht- In Deutschland patentierte Erfindungen . . . 478 
sul einen Monat (im Deutschland Itir 67 Pi.) oder auf swei druckereien o... o. eoo 465 | Deutsche Reichs-Patente . . 2... . 480 
Honate (in Deuts and für 1 M. 34 Pl.) entgegen. Das Leinlverbot und die Steindruckereien ı 465 | Briefkasten a a 480 

chi Eine Beilage von der Firma Deutsche Gubinol-Gesellschaft m. b. H., Berlin SO 36 
Grönenbach, Schw., vergab 625 Ster wintergefälltes Fichten- und 


Schleifholzmarkt in Bayern Tannen-Schleifholz für 161 v. H. Abfuhrlohn 2—3 M., Rufpreis 
C. M. 


München, 21. März Bun GL 


Papierhölzer sind auch weiterhin so lebhaft gefragt, daß außer- 
gewöhnliche Preise erzielt werden: Sie sind meist nochmal so hoch 


Wärmetechnische und wärmewirtschaftliche 


wie im Vorjahr. Der städtische Spitalwald Schongau, Obb., er- 
löste aus 100 Ster Papierholz 140 v. H. des Ausrufwertes. Das Forst- Untersuchungen aus der Sulfitzellstoff- 
amt Stadtsteinach aus 500 Ster Fichten- und Tannenschleifholz F b ik ti 
(mit Rinde) 1. bis 3. Klasse 171 v. H. Die Rufpreise betrugen 11, aprikaton 
9,5 und 7,5 M., der Fuhrlohn 2 M. Das Forstamt Wolfsratshausen, Richtigstellung 
Oberbayern, hatte 441 Ster Fichtenpapierholz zu Rufpreisen von E 
y n, ` P Pp ł . T 
10, 9 und 81, M. Es erzielte den unglaublichen Preis von 213,8v.H. Herr Dr.-Ing. Jos. Frhr. v. Laszberg hat unter obigem Titel 
Das Forstamt Illertissen, Schwaben, hatte 1.- bis 3.-klassiges ein Buch herausgegeben, das recht hübschen Aufbau und — w. 
| weit ıch bei flüchtigem Durchschen finde — interessante Angaben 


Fichtenschleifholz, Winterfällung. Die Rufpreise waren 11, 10 und F 
8 M. Vorhanden waren 2800 Ster. Erzielt wurden 181 v. H., der enthält. Ich muß aber annehmen, daß Verfasser meine Arbeiten, 
Abfuhrlohn beträgt I1/, bis 3 M. Memmingen, Schw., versteigerte auf die er wiederholt sich bezieht, nicht im Original vorliegen hatte, 
930 Ster erst- und zweitklassiges Fichtenschleifholz, 80 v. H. waren Dadurch erkläre ich mir, daß er z. B. Seite 68 schreibt, daß ich 
wintergefälltes Holz. Die Rohpreise betrugen 11 und 10 M., der „ohne irgend welche Angaben, unter welchen Umständen der Kraft- 
Erlös war 175 v. H. Das Forstamt Betzenstein, Oberfranken, gab verbrauch für 100 kg Zellstoff gewonnen‘, 40 PS/st_angebe, während 
1000 Ster Schleifholz zu 148 v. H. ab, zum gleichen Preis das ober- rim Wbl. f. Papierfabr. Nr. 23 von 1911 S. 2147 nachlesen kann, 
fränkische Forstamt Pegnitz 600 Ster. Das oberfränkische Forst- daß infolge vorhandener elektrischer Einzel- und Gruppenantriebe 
amt Wunsiedel erlöste aus 500 Ster Schleifholz 153 v. H. Fuhrlohn ich etwa 40 PS/st annehmen konnte als durchschnittlichen Gesamt- 
21), M. für den Ster. Memmingen in Schwaben gab seine 1050 Ster aufwand bzw. auf Kohlenverbrauch umgerechnet. Wenn er übrigens 
Schleifholz für 167 v. H, ab, der Rufpreis betrug 101/, M. für erst- eine Zahlen auf S. 67 auf tatsächlichen Energieaufwand um- 
vad zweitklassiges Holz, der Fuhrlohn 1,80—2,50 M. "Änzing, Obb., rechnet, kommt er meiner Zahl zicmlich nahe. Ich finde mich auch 
r Eerie 650 Ster erst- und zweitklassiges Fichtenpapierholz, bei meinen Publikationen, sowohl im Texte wie in der Literatur- 
utpreis 10 und 8,5 M., Erlös 181 v. H. Johanniskreuz in der Pfalz: angabe stets Dr. H. Klein genannt (S. 87, 62, 68, 18 usw), was 
bfa Chtenschleifholz, Erlös 130 v. H., Rufpreis II und 9 M., Mich in der Annahme, daß nicht meine Originalpublikationen cin- 
schleifholz | 3V4 M. Kaisheim, Schw., hatte 700 Ster Fichten- gesehen wurden, bestärkt. 
Das Schwäbische m Rufpreis 9,8 und 6 M., Erlös 193 v. H. März 1916 Dr. Arthur Klein 
orstamt Neuburg a. D.-West versteigerte 1000 derzeit Leutnant beim k. u. k. Militärkommando 


Papierholz I. Klasse zu 91/,, 2, Kl gi KI! i 

zu7M Rel: ! u 91/3, 2, Klasse zu 8!/}, 3. Klasse anes 

Fichtenpa maas l 90,8 bis 196 v. H. Unterhausen, Schw., 70 Ster udapest 
peraolz, Rufpreis 9 und 8 M., Erlös 186.3 v. H. Abfuhr- 


lohn in - £ 
Neuburg a. D.-West 2—3 M., in Unterhausen 2,30 M. 
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PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 25/ 1916 


Altpapier-Schlüsse 
Aus Oesterreich 


Ich habe während des Krieges bei Lieferanten im Deutschen 
Reiche Papierabfälle geschlossen. Nun wurde auf diese vor einiger 
Zeit vom Deutschen Reiche ein Ausfuhrverbot erlassen und da- 
durch meinen Lieferanten die weitere Lieferung unmöglich. Sofort 
nach Inkrafttreten des Ausfuhrverbotes teilten sie mir mit, daß 
sie die mit mir getätigten Schlüsse streichen, worauf ich jedoch 
nicht näher eingegangen bin. Sind die deutschen lieferanten nach 
Aufhebung des Ausfuhrverbotes auf Grund der erwähnten Schlüsse 
zur sofortigen Aufnahme der weiteren Lieferungen verpflichtet, 
oder sind diese unwirksam geworden ? Papierfabrikant 


Nach $ 275 BGB wird der Schuldner von der Verpflichtung 
zur Leistung frei, soweit die Leistung infolge eines nach der 
Entstehung des Schuldverhältnisses eintretenden Umstandes. 
den er nicht zu vertreten hat, unmöglich wird. Dieser Fall ist 
vorliegend eingetreten, deshalb ist der Altpapierlieferer von der 
Lieferpflicht befreit. und zwar nicht nur für die Dauer des 
Krieges sondern ein für allemal. weil für den Fall der Unmög- 
lichkeit nichts anderes (z. B. keine Nachlieferungspflicht) im 
Vertrag vorgesehen ist. 


Versammlung der skandinavischen Papier- 
fabrikantenvereine in Kristiania 


Schon am 28. Februar versammelten sich die meisten Teil- 
nehmer in Kristiania, und die schwedischen Gäste wurden von 
ihren Wirten nach dem Sportplatz Holmenkollen geführt, wo gerade 
Ski-Wettsprünge stattfanden. Aus Schweden waren nur 12 Papier- 
tabrıkanten erschienen, da mehrere in letzter Stunde verhindert 
wurden. Abends gab der norwegische Verein ein Festmahl im 
Grand-Hotel. Am 29. Februar wurden die Sitzungen im Hause 
der Kristianier Handelskammer abgehalten. 

In der Abteilung für Sulfitstoffpapier-Hersteller, unter Leitung 
von Direktor H. Torgersen jun., waren 10 norwegische und vier 
schwedische Fabriken vertreten, aber nur in einseitig glatten Sorten. 
Es wurde festgestellt, daß in diesen Sorten in der letzten Zeit nur 
wenig Abschlüsse gemacht wurden, da die Fabriken durchweg so 
viel Aufträge hatten, daß sie abwarten wollen. Das englische Ein- 
führverbot werde den Preis kaum beeinflussen, da die Ausfuhr 
narlı England schon vorher stark eingeschränkt war, weil aus 
Deutschland, Finland und Belgien seit Kriegsbeginn nichts geliefert 
wurde. Man einigte sich, keine langfristigen Abschlüsse zu machen. 

Die Hersteller von Sulfatstoffpapier kamen, nach Behandlung 
der Pıeisfrage. unter Vorsitz von P. Anensen (von Union Co., 
Kiistiania) zu dem Beschluß, den Mitgliedern der schwedischen 
und norwegischen Papierhersteller-Vereine anheimzustellen, daß 
Abschlüsse nur gemacht werden sollen, falls die Abrufe genau fest- 
gelegt sind. Der Vorschlag, üb°rhaupt keine Abschlüsse zu machen. 
wurde vorläufig abgelehnt, — Aufträge laufen reichlich ein, doch 
meinten einige, man solle nicht zu hohe Preise fordern, um nicht 
Schwierigkeiten zu bekommen, falls der Markt abwärts geht. 
\nderseits wurde betont, daß man für „Kraft und Sealings mit 
den Preisen anderer Pariersorten gleichen Schritt halten könne, 
denn solange andere Papiere so hoch bezahlt werden, wie jetzt, 
sei nicht zu befürchten, daß sie an Stelle von Kraft und Sealıng 
l.ıngang finden. Der Bedarf an Suliatstoff-Panier sei für die Her- 
stellung von Bindiaden, Tauwerk und Gewebe bedeutend gestiegen. 

Die Zeitungspapier-Hersteller stellten fest, daB 40 grammiges 
l ünndruck jetzt 400 Kronen die Tonne von 1016 kg koste. 

Die Hauptsitzung der beiden Vereine wurde, da der Vorsteher 
des norwegischen Vereins als Mitglied des Reichstags in Anspruch 
genommen war, von Direktor L. Biönness geleitet. Direktor 
H. Torgersen, Vorsteher des ım Oktober eingesetzten gemeinsamen 
Ausschusses zur Beratung der Marktlage, legte die von diesem aus- 
gearbeiteten Vorschläge dar: 1. „Special war conditions‘, 2. „Con- 
ditions of sale“, für Friedenszeiten, im Anschluß an die ‚„Handels- 
bräuche für Geschäfte in Papier und Pappe" des schwedischen 
Vereins aufgestellt. Ueber diese Vorschläge sollen der schwedische 
und der norwegische Verein nächstens Beschluß fassen. 

Im Namen des schwedischen Vereins dankte Direktor Sandels 
für die wohlgelungene Zusammenkunft und lud den norwegischen 
für später nach Stockholm ein. Die Norweger gaben dann ihien 
schwedischen Berufsgensssen ein Festmahl. fn seiner Rede auf 
den schwedischen Verein hob Konsul Peterson hervor, daß das 
seit einiger Zeit bestehende Zusammenarbeiten der zwei Ve eine 
wirtschaftliche Vorteile mit sich gebracht habe und gab Beispiele 
dafür. Später wurde der Sekretär des schwedischen Vereins, 
Ingenieur Müntzing, als der älteste anwesende Papiermacher ge- 
feiert. Er dankte mit einem Trinkspruch auf Norwegen. Sodann 
brachte Konsul Peterson ein Lebeho:h auf Schweden aus. Am 
Mahle nahmen 44 Papiermacher teil und man rechnete aus, daß 
sic eine Jahresherstellung von 409 200 t im Werte von etwa 143 
Millionen Kronen vertraten. Die größten vertretenen Papierfabriken 
waren Union Co. mit insgesamt 85 000 t und Stora Kopparbergs 
Bergslags mit 65 000 t Erzeugung. bg. 

(Nach „Svensk Papperstidning‘‘) 


Papierstoff-Erzeugung in Neufundland 


Im Verein der schwedischen Papier- und Zellstoffingenieure 
sprach am 19. Februar Ingenieur Ragnar Wessberg über seine Er- 
fahrıngen auf Grund zweijährigen Aufenthalts in Neufundland. 
Die für neue Papierstoffanlagen verfügbare Papierholzmenge der 
1100 engl. OQuadratmeilen großen Insel betrage höchstens 725 000 
Kubikmeter ungeschält oder bei einem Schälverlust von 25 v. H. 
(die Rinde ist sehr dick) 544 000 cbm geschält, was einer Jahres- 
erzeugung von etwa 105000 t lufttrockenen starkfaserigen Sulfit- 
stoffs gleichkäme. Seit Kriegsausbruch findet aber recht bedeutende 
Abholzung für Grubenholzgewinnung statt, und diese dürfte nach 
dem Krieg fortdauern. Den Hauptbestandteil. der Wälder bilden 
Balsam Fir (Abies Balsamea) und Black Spruce (der Gattung Picea) 
in etwa gleicher Menge; beide, von den Papierstofferzeugern in Kanada 
lange verschmäht, werden von ihnen in den letzten Jahren zu je 
etwa 19 v. H. des angewendeten Holzes benutzt. Balsam Fir wächst 
an trockenen Plätzen. wird aber viel von Fäule angegriffen, er- 
reicht in etwa 50 Jahren 8 Zoll Dm. in Brusthöhe, hat kräftige 
Zweige und sehr dicke Rinde, die reichlich 20 v. H. des Stamm- 
Aurchschnitts ausmacht. Das Holz ist sehr schwammig mit schwachen 
Fasern, sein Harzgehalt sehr gering, da das Harz in der Rinde 
steckt, worin es sehr reichlich ist. “Aeußerst sorgfältige Entrindung 
ist. nötig. Die Rinde ist selbst feucht ein ausgezeichneter Heizstoff. 
Der Papierstoff aus Balsam Fir wird sehr hell, aber schwach und 
erinnert an Espenstoff. 

Black Spruce wächst in Sumpfgegenden, wird wenig von Fäule 
ergriffen, und erreicht erst in 85 Jahren 8 Zoll Dm. in Brusthöhe. 
Der Baum hat schwache, zerstreute Zweige, sein Holz ist ziemlich 
astfrei, aber sehr harzreich. Seine Rinde ist bedeutend dicker als 
die der. schwedischen Fichte. Bei Mischung von Balsam Fir und 
Black Spruce halb und halb beträgt der Schälverlust 25 v. H. Black 
Spruce liefert starkfaserigen, aber dunkelgefärbten Stoff. Das 
spezifische Gewicht von trockenem Balsam Fir ist 0,36, von Black 
Spruce 0,49, und zu 1000 kg lufttrockenen Stoffes sind von ersterem 
3,24, von letzterem nur 2,18 cbm entrindetes Holz nötig. Im Groß- 
betrieb ıst Scheidung beider Holzsorten nahezu unmöglich, die 
Mischung aber ergibt ungleichen Sulfitstoff und schlechte Aus- 
beute: Holzverbrauch von mindestens 5,15 cbm Festmaß für lt 
starkfaserigen Sulfitstoffs. 

Zwar hat Neufundlands Regierung auf jede Weise, u. a. durch 
Schenkung großer Waldgebiete und \Wzsserfälle (die größte Anlage 
erhielt 52 Quadratmeilen Land, mit Wasserfällen von etwa 
100 000 PS) eine Vapierstoff-Großindustrie zu schaffen gesucht. 
aber die schon vor dem Krieg traurige Finanziege des Landes zwingt 
zu sehr hohen Zöllen auf fast jede Einfuhrware. Da Ackerbau und 
Viehwirtschaft auf der Insel kaum vorkommen, müssen alle Lebens- 
mittel, außer Fischen, eingeführt werden, bei (vor dem Krieg) 
40-50 v. H. Zöllen vom Einkaufspreis. Allerdings gibt es keine 
direkten Steuern. l 

Bei schwerer Waldarbeit, wo Leute und Pferde von den Firmen 
mit reichlicher, abwechselnder Kost unterhalten werden sollen, 
(worüber Facharbeitervereine wachen), spielt der Lebensmittelpreis 
eine große Rolle. Die Fachvereine besitzen große Macht. gestatten 
keine Stücklöhne, geben genaue Vorschriften über Wohnungen, 
Aerzteanzahl, Krankenhäuser . Die Arbeitsleistung beträgt nur etwa 
die Hälfte der in Nordschweden gewöhnlichen. Bei Berechnung 
einer Neuanlage vor dem Krieg stellte sich der Ho)zpreis zuf 
mindestens 11!, Kronen für I cbm entrindeten Holzes oder auf 
60 Kr. für die Tonne lufttrockenen starkfaserigen Sulfitstoffs für 
Holzschliff. Dazu kommt der hohe Einfuhrzoll auf Kohle, Schwefel 
und allen andern Bedarf. Der Selbstkostenpreis einer neuzeitlichen 
Neuanlage für 1000 kg Zellstoff fob Hafen hätte deshalb schon 
vor dem Krieg etw» 115 Kr. für lufttrockenen starkfaserigen Sulfit- 
stoff (verpackt), 1171, Kr. für gewöhnliches Zeitungspapier und 
35 Kronen für 60 prozentigen Holzschliff betragen. 

Die Fracht nach England war schon vor dem Krieg infolge 
der Treibeisgefahr an der Nord- und Westseite der Insel etwa 55 Nr. 


-für l t. 


Die Arbeiterbevölkerung ist tüchtig, doch bedarf es langer 
Zeit und großer Mühe. um aus den Fischern einen Stamm zuveľ- 
lässiger, seßhafter Industriearbeiter heranzubilden. Vorarbeiter 
werden noch lange von draußen genommen werden müssen, We 
bei dem rauhen Klima und oft völliger Absperrung von der Außen- 
welt nicht leicht ist. Die Lebenskosten vor dem Krieg, warten 
50 v. H. höher als auf dem Festlande, und bedeutende Steigerung 
der Arbeitslöhne dürfte unvermeidlich sein. R 

Dagegen, d°R die Papierstoff- und Papierindustrie zuf Mew 
fundland sich weiter ausbreiten werde, spricht der Umstand, daß 
die bahnbrech.nde, größte und sehr kapitalstarke Gesellschaft. 
die auf ihre Anlagen 22 Millionen Kr. gewendet hat. für ihre m 
England befindliche Papierfabrik skandinavischen Sulfitstoff, und 
teilweise auch Holzschhff kauft, obwohl ihre Sulfitstoffebrik ch 
Neufundland kaum je mit mehr als halber Kraft in Betrieb und ihre 
Schleiferei, wie auch eine andere auf der Insel, lange Zeit stillgelegt 
war oder mit eingeschränkter Erzeugung arbeitete. Ihre Papier- 
fabrik in England, die größtenteils skandinavischen Papiersto d 
anwendet, hat von Anfang an sehr gutes Ergebnis gehabt, van 
die Fabrik in Neufundland nach sechsjährigem Bestand noch ner) 
Dividende verteilen konnte. bg. (Nach „Svensk Papperstidning 
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Etwas mehr Höflichkeit! 


Sie veröffentlichen in Ihren letzten Nummern unter der Rubrik 
„Etwas mehr Höflichkeit und ‚Etwas mehr Rücksicht‘‘ ver- 
schiedene Zuschriften. Ich sende hierzu nachstehenden Beitrag. 
Auch wenn man berücksichtigt, wie in Ihrer Nummer vom 19. März 
empfohlen wird, daß sich die Arbeit zurzeit durch erhöhte Anfragen 
und durch Personalmangel häuft, sollte man es nicht für möglich 
halten, daß eine in der Foım richtige und sachlich begründete Be- 
anstandung von Gewichten seitens einer Fabrik in so rücksichtsloser 
Weise beantwortet werden kann. 

Ich bin nicht erst während des Krieges mit der Fabrik in Ver- 
bindung getreten, sondern beziehe seit längeren Jahren von dort 
Ware, ohne daß auch nur die geringste Beanstandung meinerseits 
bis heute außer diesem einen Falle erfolgt wäre. Großhandlung 


Der Briefwechsel lautet: 
I. An die Papierfabrik 

Im Besitze Ihrer Sendung vom 30. November finde ich beim 
Prüfen derselben, daß jeder Pack durchschnittlich 2 kg Minder- 
gewicht hat. Ich habe den größten Teil der Päcke brutto und 
3 Päcke netto gewogen und bei allen Päcken Fehlgewicht festgestellt. 
Dies macht bei den 40 Päcken 80 kg aus, und ich habe an Ihrer 
Rechnung den Betrag von 32 M. 80 Pf. in Abzug gebracht. Ich 


bitte um gleichlautende Buchung und zeichne 
hochachtungsvoll 
6. Dezember 1915 Großhandlung 


II. An die Großhandlung 
Betrifft Abzug für Uebergewicht. 

Auf Ihre Mitteilung vom 6. erwidern wir höfl., daß bei uns 
nicht nur einzelne, sondern alle Päcke und zwar auf das genaueste 
gewogen Sind, so daß, wenn bei Ihnen Fehlgewichte festgestellt 
wurden, diese Feststellung auf irgend eine Ursache bei der Ver- 
wiegung zurückgeführt werden muß, weil bei uns jeder Irrtum 
ausgeschlossen ist. | 

Die Art Ihrer Beweisführung und die Begründung Ihres Ab- 
zuges bedauern wii auf das s.härfste zurückweisen zu müssen und 
wir lehnen es ab, weitere Aufträge nach Ablieferung der bereits 
angefertigten Com. .... und Com. .... zu machen, da wir in jet.iger 
Zeit weder hinreichend Leute, noch die Lust haben, unliebsamen 


Briefwechsel zu führen. 
Hochachtungsvoll 
8. Dezember 1915 Papierfabrik 
III. An die Papierfabrik 
Ich erhielt Ihr Schreiben vom 8., woraus ich ersehe, daß Sie 
Aufträge für mich künftig nicht mehr auszuführen wünschen. 

- Die von Ihnen beliebte Art der Erledigung meiner Beanstandung 
— die ich im übrigen voll aufrecht erhalte — ist mir zwar an sich 
schon unverständlich, aber noch. unverständlicher ist es mir, wieso 
gerade Ihr Herr Direktor seine Unterschrift unter solchen Brief 
setzen konnte. Gerade dieser Herr hätte nach der Art des ihm bei 
seinen persönlichen Besuchen bei mir stets zuteil gewordenen höf- 
lichen und anständigen Empfanges den letzten Grund gehabt einen 
Brief von solch durchaus gegenteiliger Tendenz verantwortlich zu 
zeichnen. 

Zum Schlusse wäre ich Ihnen dankbar, wenn Sie die briden 
von mir noch rückständigen Aufträge streichen würden, denn dal 
ich nunmehr jeder weiteren Berührung mit Ihrer Firma gerne aus 


dem Wege gehe, werden Sie gewiß begreiflich finden. 
10. Dezember 1915 Großhandlung 


Freibleibend, Lieferungsmöglichkeit vorbehalten 

Beigehend empfangen Sie Bestätigung der Papierfabrik X 
vom 25. 11. 1915, sowie eine Antwort auf meine Anfrage an den 
hiesigen Vertreter, Herrn Z, betreffend Lieferung. Ist die Papier- 
fabrik berechtigt, Preiserhöhung nachträglich zu fordern? Meiner 
Meinung nach ist die Fabrik, da sie unterm 12. 2. 1916 zugibt, Liefe- 
Tungsmöglichkeit zu haben, verpflichtet, zu dem unterm 25. November 
1915 angebotenen Preise zu liefern, denn ‚freibleibend‘ bezieht 
sich doch nur auf die Lieferungsmöglichkeit, niemals aber auf den 
Preis. Ferner empfangen Sie noch eine Bestätigung vom 17. 2. 1916 
"wie ein Schreiben vom gleichen Tage der Papierfabrik X. 

Tütenfabrik 

Die Papierfabrik bestätigte beide Aufträge mit dem Vor- 
behalt: „Freibleibend, Lieferungsmöglichkeit vorbehalten”. In- 
folge dieses Vorbehaltes war die sogen. Bestätigung eigentlich 
keine Bestätigung, denn der Vorbehalt ermöglicht der Papier- 
fabrik, wann immer vom Vertrag zurückzutreten. Da Frage- 
steller sich mit dieser ungenügenden Bestätigung zufrieden 
gegeben hat, kann er unseres Erachtens gegen nachträgliche 
Forderungen oder Bedingungen der Papierfabrik nichts ein- 
wenden. Der Ausdruck , freibleibend” bezieht sich, wie auch 
das dahinter befindliche Komma andeutet, auf den ganzen 
Vertrag, also auch auf den Preis, nicht aber wie Fragesteller 
nnimmt, lediglich auf die Lieferungsmöglichkeit. 


1435. Schiedspruch 
Schiedsprüche werden kostenfrei gefällt und ohne Namen der Beteiligten veröffentlicht 

Mit der Papierfabrik X in A habe ich mich geeinigt, Sie um 
Ihren Schiedspruch in nachstehender Angelegenheit zu bitten. 

Beide Teile unterwerfen sich Ihrem Schiedspruche. 
Bei dem Vertreter der Papieı fabrik X, Herren Y & Co. in B, fragte 
ich um Angebot für 5—10 000 kg einseitigglatt I.ederbraunpapier, 
‘ormat 100x 100 cm Folio, 80—85 g/qm, an. Diese boten es mir 
mit .. M. die 100 kg frei Station B, zu bekannten Bedingungen, an. 
Am gleichen Tage nahm ich tzlephonisch an, und bestätigte die 
Annahme schriftlich bei Herren Y & Co. inB, welche mir das Angebot 
ohne Vorbehalt gemacht haben und den Auftrag der Fabrik X über- 
schrieben. Gleichzeitig mit meiner Bestellung an Y & Co. bestätigte 
ich diese an die Fabrik X. Mit Brief vom 21. Januar teilte mir aber 
diese mit, daß sie den Auftrag im Format 100x 100 cm nicht über- 


` nehmen könne, weil dieses Format für ihre Maschine unpassend 


sei. Sie bemerkt dabei selbst, es sei bei ihr übersehen worden, daß 
die Anfrage für das Format 100x 100 cm lautete. Später, mit ihrem 
Bıiefe vom 25. Januar, begründet die Fabrik die Ablehnung meines 
Auftrages damit, daß gemäß den Verkaufsbedingungen des Vereins 
Deutscher Papierfabrikanten ein Auftrag eıst als angenommen 
gelte, wenn er schriftlich bestätigt worden sei. Mit dieser inhaltlosen 
Begründung habe ich mich aber nicht einverstanden erklären 


können. 
Da es mir später leider nicht möglich war, mich anderweitig 


zum Pıeise von X zu decken, so muß ich diese Fabrik für Lieferung 
haftbar halten, bin aber damit einverstanden, daß sie mir die Ware 
erst in 8 Wochen nach Urteilserklärung liefert. Anbei erhalten 
Sie den Briefwechsel mit der Firma X. Z, Großhandlung in B 


Der Briefwechsel ergibt die Zustimmung der Fabrik zur 
Entscheidung des Falles durch unsern Schiedspruch. 

Ein Kauf unter Abwesenden kommt nur zustande, wenn 
das Angebot vom andern Teil umgehend und ohne wesentliche 
Aenderung angenommen wird. Die Mitteilung des Vertreters 
vom 17. Januar war kein bindendes Angebot sondern nur eine 
Angabe über die zurzeit bei der Fabrik X gültigen Preise. Sie 
lautet: „X in A würde Ihnen dieses Papier zu dem und dem 
Preise liefern. Ihrem Auftrage sehen wir entgegen.” Erst der 
Auftrag des Fragestellers an die Fabrik war der* ,‚Antrag’' im 
rechtlichen Sinne, und da dieser von der Papierfabrik, die einzig 
und allein zur Annahme befugt war, nicht angenommen wurde, 
so ist kein Vertrag zustande gekommen. Der Umstand, daß 
die Fabrik ihren Vertreter anscheinend zur Mitteilung des oben 
erwähnten Preises aufgefordert hat, ändert an dieser Sachlage 
nichts. Wenn die Papiergroßhandlung das Papier weiter ver- 
kauft hat, ohne den endgültigen Abschluß des Vertrages. d. h. 
die Bestätigung der Fabrik abzuwarten, so handelte sie auf 
eigene Faust, und die Papierfabrik X braucht für die Folgen 
nicht aufzukommen. Wir entscheiden deshalb. daß die Papier- 
fabrik nicht verpflichtet ist, die bei ihr bestellten 5000 kg ein- 


seitig glattes Lederpapier zu liefern. 


Papierstoffmarkt 
; Kristiania, 15. März 1916 

Zellstoff. Die Preise in Südnorwegen und Südschweden steigen 
fortwährend und lauten zurzeit etwa wie folgt: gebleichter Sulfit- 
stoff 500 Kr., bleichfähiger 400 bis 425 Kr., starkfaseriger 350 Kı., 
Kraftstoff 300 bis 350 Kr., alles die Tonne von 1016 kg fob ohne 
Provision bei sofortiger Barzahlung. l 

Holzschliff. Trockener Stoff behauptet seinen Preis fest und 
ist knapp. Der Preis ist 125 bis 130 Kr. die Tonne fob. — 50- 
prozentiger feuchter Schliff ist auch ziemlich knapp, und sein Preis 
ist zurzeit 45 bis 50 Kr. die Tonne fob. 

Auch die Papierpreise bleiben fest, und die Aussicht besteht, 
daß sie noch höher steigen werden. Jedermann sucht seinen Bedarf 
für mehrere Monate einzudecken, infolgedessen sind die Aufträge 
und Anfragen zahlreich, und die Fabriken erhöhen ständig ihre 


Preise. 
Stockholm, 15. März 1916 


Für trockenen Holzschliff ist die Marktlage sehr fest mit steigender 
Richtung. 130 Kr. für 1 t fob Göteborg verlangten die Hersteller 
und gingen auf die etwas niedrigeren Gegengebote der Käufer nicht 
ein. Für feuchten Schliff sind Stimmung und Preis unverändert. 

Zellstoff. Die Nachfrage nach Sulfit- und Sulfatstoff bleibt 
sehr groß, besonders aus allen neutralen Tändern, wo die Papier- 
fabriken jetzt mit Vollkraft arbeiten, ohne die große Nachfrage 
befriedigen zu können. Von den Kriegführenden erweist sich 
Deutschland als ein von Tag zu Tag größerer Käufer schwedischen 
Zellstoffes; auch der Bedarf aus Italien und Frankreich nimmt 
au. Die Forderungen sind heute etwa 325 Kr. für bleichbaren, 275 bis 
290 Kr. für starkfaserigen Sulfitstoff; 280—300 Kr. für starken 
Sulfat- (Kraft-) Stoff, alles für 1 engl. Tonne (1016 kg) netto fob 
Göteborg; fob Ostsee 15—20 Kr. niedriger. bg. (,Affärsvärlden‘‘) 
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Umrollmaschine 


für ausgelaufene 


Rotations-Rollen 


D. R.-P atent 


Bei Verwendung von veralteten Rollern oder bei 
ungleick gearbeitetem Papier ist es manchmal nicht zu 
vermeiden, dass die Papierrollen seitlich auslaufen (aus- 
schiessen). Um nun diese verkaufsfähig zu machen, 
werden sie auf dieser Maschine durch meine patentierte 


Geradewickelvorrichtung ohne Randbeschnitt 


= als gerade feste Rolle umgewickelt 


Keine Gleit- oder Richtachsen. Völlig neues System 
In der Praxis glänzend hewährt ! 


Sonderangebote zu Diensten 


EerDoJ ACH EN B ERG Maschinenfabrik Düsseldorf 
ee a ne 


{91278 
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EMIL BANDELL =: STUTTGART 


Ill 


wir halten durch! | 


Verlangen Sie Preisliste Nr. 43 Aktenmappen 


in sorgfältiger Ausführung, bei kurzer Lieferzeit SESESTESLESTILTTELELSLELELTSLLLELLSHTLLESTLLLLELETELELELELTTHTESSITT ET BENTT ETF EFT FeNTF 


Mappe für Kriegsanleihe und sonst. Wertpapiere 


Muster zum 50- und 25-Pf.-Verkauf 


| Billige Notizbücher uud Taschen E 
: in zeitgemässer Ausführung 22208 
m ‚Sächs, Geschäfisbücher- Fabrik F. W. Kaiser, Plauen 


QSSSTTLLETISTISTLTLSTESTISEEE 


Lederwaresfabrik : 
| Geschäftsbücher + Lose Blätterhücher n Briefiunchen fü: Papiergeia ; 
| Durcbschreibhücher u 1 


„Meisterrecht“- 
Ballen-Packpresse 


91359] ganz aus Stahl und Eisen 


Kein Auseinandernehmen 
stets gebrauchsfeitig! 
Leichte Handhabung 


Leifz-AblegemappeLl 
billige Mappe für den Massenbedarf 


vorzüglich und preiswert [s9875 


Louis Leifz - Feuerbach (Wwürft.) 


Ferdinand Hammann, Dresden-A, 1 


Deutsche Qualitätsarbeit! Preisliste mit Beschreibung kostenlos. 
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Berliner Typographische Gesellschaft 
Ständige Adresse: Berliner Buchgewerbesaal, Dessauer Str. 2 


Vorsitzender: G. Könitzer, Steglitz, | Kassenführer in Vertretung: 
Arndtstr. 33, II Georg Erler, Berlin-Schöneberg, 


Königsweg 9, 1. 
Zu dem am Dienstag, 28. März 1916, abends 9 Uhr, im 
Berliner Buchgewerbesaale, Dessauer Str. 2III, stattfindenden 
Vortragsabend r- 
der mit einer Ausstellung von Wettbewerbsarbeiten des Vereins 


der Plakatfreunde verbunden ist, erbitten wir zahlreichen Be- 


such von Migliedern und Gästen. 
Tagesordnung : 

I. Geschäftliches. — Eingänge. 

2. Vortrag des Vorsitzenden des Vereins der Plakat- 
freunde, Herrn Dr. Sachs, über die ausgestellten Ent- 
würfe des Plakat-Wettbewerbs für die Zeitschrift Deutsche 
Politik. 

3. Ueber Kriegsbeschädigten-Schulen und über das Unter- 
bringen von Kriegsbeschädigten im Gewerbe. 

4. Technische Fragen. — Fragekasten. 

* * x 
Am Sonntag, 9. April, vormittags 1114 Uhr, findet eine 
gemeinsame Besichtigung der indischen Abteilung des Museums 
für Völkerkunde statt. Die Zulassungskarten hierzu werden 


in der oben angekündigten Sitzung ausgegeben. 
i Der Vorstand 


Firnisverbrauch in Buch-, Stein- und Licht- 
druckereien 


‚Im Anschluß an die Bekanntmachung und die Erhebungen 


über den Firnisverbrauch und die Firnisvorıäte im gıaphischen . 


Gewerbe bringen der Deutsche Buchdrucker-Verein, der Verband 


- Deutscher Steindruckereibesitzer (Abteilung Fachverband) und der 


Verband Deutscher Lichtdruckereibesitzer zur Kenntnis, daß die 
von der Reichsbehördz beabsichtigte Kontingentierung der Firnis- 
vorräte nicht erfolgen wird. Die Erhebungen haben ergeben, daß 
die in den graphischen : Betrieben vorhandenen Vorräte an Firnis 
ım Durchschnitt für etwa zwei Monate ausreichen, und die Ver- 
wendung dieser Vorräte wird durch das gesetzliche Verbot über die 
Verwendung von pflanzlichen und tierischen Oelen und Fetten 
zu technischen Zwecken nicht beeinträchtigt. Es ist vielmehr ge- 
Stattet, Leinölfirnis, soweit er noch vorrätig oder erhältlich ist, auch 


fernerhin zu Druckzwecken zu verwenden. 
Wegen der Deckung des weiteren Bedarfs an Firnis zu Druck- 


zwecken wird mitgeteilt, daß es :ineı von der Reichsregierung ein- 
gesetzten wissenschaftlichen Kommission gelungen ist, mehrere 
Firnisersatzstoffe zu ermitteln. Die damit angestellten Druck- 
versuche haben nach Angaben der Reichsdruckerei meist þe- 
friedigende Ergebnisse gezeitigt; weitere Versuche werden noch in 
sämtlichen Sondergebieten des graphischen Gewerbes, wie Chromo- 
druck, Offset- (Flächen-) Druck, Drei- wnd Vierfarbendruck, Auto- 
tvpiedruck, Licht-, Blech- und keramischem Druck unternommen, 
über deren Ergebnis seinerzeit berichtet werden soll. 


Das Leinölverbot und die Steindruckereien 


~ _ Dr. Robert Rübencamp in Dresden-Blasewitz veröffentlicht 
in Nr. 25 der Farben-Zeitung, Berlin S 61, einen Aufsatz über 
das Leinölverbot und die Herstellung der Druckfarben. Er führt 
aus, daB Leinöl zwar für gewöhnliche Druckfarben durch andere 
Mittel ersetzt werden kann, für Steindruckfarben und für Farben 
tür feine Autotypien usw. aber unersetzlich sei. Nur der Leinöl- 
firnis gebe nämlich den Farben die Geschmeidigkeit, dank 
welcher sie sich von der Druckplatte glatt ablösen und auf das 
Papier übergehen. Leinöl ist jetzt beschlagnahmt, weil es vor- 
\iegend als Nahrungsmittel verwendet werden soll, die Farben- 
fabriken müssen sich also mit dem Vorrat an Leinöl und Firnis 
0 gut wie möglich behelfen. Wir verweisen in dieser Beziehung 
auch auf vorstehende Veröffentlichung der Vereine der Buch- und 
Steindruckerei-Besitzer. 
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Tarifamt für Deutschlands Chemigraphen und 
Kupferdrucker 


Dem Geschäftsbericht für das Jahr 1915 entnehmen wir: 

Wenn auch die auf den Krieg bezugnehmenden Veröffent- 
lichungen und Bilder allmählich einen bedeutenden Umfang an- 
genommen haben, so reichen diese allein doch nicht aus, die noch 
im Gewerbe tätigen Gehilfen voll zu beschäftigen und dort, wo die 
Betriebe aufrecht erhalten wurden, einen wenn auch nur bescheidenen 
Gewinn zu gewährleisten. Betrug doch die Zahl der arbeitslosen 
und außer Beruf beschäftigten Gehilfen anfangs dieses Geschäfts- 
jahres noch 23,6 v. H., und die niederdrückende Lage des Gewerbes 
veranlaßte das Tarifamt, sich mit einem Aufruf an die Mitglieder 
der Tarifgemeinschaft zu wenden. Dieser ist an den Mitgliedern 


der Tarifgemeinschaft nicht spurlos vorübergegangen. Doch durch 
die Ungunst der wirtschaftlichen Verhältnisse waren zwischen den 


Parteien Vereinbarungen abgeschlossen worden, an welchen das 
Tarifamt nicht achtlos vorübergehen konnte. Diese und zukünftige 
Vereinbarungen nach allgemeingültigen gewerblichen Gesichtspunkten 
zu regeln, in den Rahmen des Tarifs einzupassen und mit dem ge- 
werblichen Recht in Einklang zu bringen, war eine der nächsten 
Aufgaben des Tarifamtes, welche durch festgelegte Richtlinien 
erstrebt wurde. Diese Richtlinien haben ihren Zweck voll erfüllt. 


Das Taıifamt mußte sich in den letzten 7 Monaten des ver- 


flossenen Geschäftsjahres mit der Anpassung und Festigung unseres 
gewerblichen Lebens nach den Erschütterungen dieses Krieges 


befassen. 
Durchschnittlich haben sich die außer Beruf beschäftigten 


Gehilfen — trotzdem viele außer Beruf einen höheren Lohn bezogen, 


als in ihren früheren beruflichen Stellen — dem Gewerbe wieder zur > 


Verfügung gestellt. Auch ist mit der Umschulung von Gehilfen 


in den Sparten, in welchen noch ein Ueberangebot von Kräften 


vorhanden war, erfolgreich vorgegangen worden. So sind Positiv- 
Retuscheure und Nachschneider zur Metall-Retusche, Auto- und 
Farbenätzung übergegangen, desgleichen auch als Andrucker be- 
schäftigt und sind noch heute in diesen Sparten tätig. Diese An- 
passung und Einschulung ist mit in erster Linie dem beruflichen 
Zusammenarbeiten zu verdanken. 

Der Prozentsatz der Mitglieder, welche keiner der dem Tarif- 
vertrage stützenden Organisationen angehören, ist sehr klein. 

Nach den uns bisher zugegangenen Mitteilungen der Kreis- 
vertreter und Prinzipalität sind 35 teils wegen innerer oder äußerer 
Beschädigungen aus dem Heeresdienst entlassene Gehilfen wieder 
dem Gewerbe zugeführt worden. Teilweise ıst es den Tariforganen 
möglich gewesen, die Beschädigten wieder in ıhren erlernten Sparten 
unterzubringen; wo sich jedoch eine Umschulung nötig machte, 
haben wir mit unseren Anregungen das bereitwilligste Entgegen- 
kommen gefunden. So sind Umschulungen von beinbeschädigten 
Strich- und Autoätzern in die Farbenätzung (da in dieser Sparte 
die sitzende Berufstätigkeit vorwiegt) zu verzeichnen. Arm- 
beschädigte Photographen sind zur Autoätzung übergegangen, 
ein armbeschädigter Farbenätzer hat Stellung als Reisender im 
Beruf gefunden. 

Durch die weiteren Einberufungen des ungedienten Land- 
sturms ergab sich die Nachfrage nach Ersatzkräften. Hing doch 
in vielen Fällen die Weiterführung mancher Anstalt und damit 
die Beschäftigung des noch vorhandenen Personals von der Zurück- 
stellung der‘ Betroffenen oder Beschaffung eines entsprechenden 
Ersatzes oder eines Spezialarbeiters ab, 

Das Tarifamt hat dieser Gefahr durch Ausgleich von vor- 
handenen Arbeitskräften an den verschiedenen Arbeitsnachweisen 
sowohl, als auch in Verbindung mit der Prinzipals- und Gehilfen- 
Organisation durch Beschaffung von Gehilfen neutraler Länder 
und. durch Unterstützung von Gesuchen um Zurückstellung ent- 
gegenzutreten versucht. So sind von 457 von den Arbeitsnach- 
weisen dem Tarifamt als dem Zentralarbeitsnachweis gemeldeten 
offenen Stellen 158 durch Ausgleich der Arbeitsnachweise, 156 direkt 
durch das Tarifamt (darunter 44 Gehilfen neutraler Länder) ver- 
mittelt worden. In dringenden Fällen hat das Tarifamt 69 Gesuche 
um Zurückstellung teilweise selbst eingereicht oder unterstützt, 
welche auch, von cinigen Ausnahmen abgesehen, von den in F Tage 
kommenden Militär- und Zivilbehörden berücksichtigt wurden. 

Da die Nachfrage nach Gehilfen sich von Woche zu Woche 
steigerte (die Zahl der gemeldeten offenen Stellen betrug im Oktober 
85), wandte sich das Tarifamt unter Darlegung der Lage des Ge- 
werbes und der von dem Tarifamt bisher getroffenen Maßnahmen 
in einer Eingabe um Beurlaubung garnison- und arbeitsverwendungs- 
fähiger Gehilfen an das Kriegsministerium, wozu sich das Kriegs- 
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ministerium hereit erklärte. So sind bis Ende Dezember im Kreis I 
19 Gesuche um längere Beurlaubung nicht mehr kriegS- 
verwendungsfähiger Gehilfen eingereicht worden. 

Die Klagen wegen Lohntreibereien und nicht genügender Aus- 
bildung der Lehrlinge veranlaßten das Tarifamt, trotz der gegen- 


wärtig schwierigen Verhältnisse auf Einhaltung der tariflichen 


Verpflichtungen seitens beider Teile zu dringen. f 
Verschiedene Klagen wegen Einstellung weiblicher Gehilfen 
veranlaßten das Tarifamt, festzustellen, d es nicht Sache des 
einzelnen Prinzipals sein kann, sich über die tariflichen Bestimmungen 
Be see sondern daß das Tarifamt unter Berücksichtigung 
der allgemeinen wirtschaftlichen Lage des Gewerbes darüber zu 
befinden hat. Das Tarifamt konnte sein Einverständnis zur Ein- 
stellung und Anlernung weiblicher Hilfskräfte nicht geben. 


Papierstoffgarne 
` Von Dr.-Ing. Wilh. Heinke 
Schluß zu Nr. 22 


Verwendungsmöglichkeiten und Prüfung 


"Papierstoffgarne haben sich in Deutschland infolge des 
Krieges rasch eingeführt. Sie werden zu den verschiedensten 
Zwecken verwendet oder versucht, oft auch zu solchen, für die 
sie sich nicht eignen. Solche Verwendungen werden nach dem 
Krieg, sobald die richtigen Textilstoffe wieder zu annehmbarem 
Preise aus dem Auslande zu haben sind, verschwinden. Aber 
für viele Fertiggüter dürften die Papierstoffgarne ihren Platz 
behaupten. 

Vor allem verwendet man jetzt Papiergarne als Ersatz 
für Hanf in der Bindfaden-Bereitung und für Jute in der Sack- 
Herstellung. Voraussichtlich wird durch vermehrten Hanf- 
anbau in Deutschland der Bedarf an Hanf für Bindfaden schon 
im Jahre 1916 zum größten Teil gedeckt sein, und damit werden 
die Papiergarne als Bindfadenersatz verschwinden. Papier- 
Bindfaden wird jetzt vielfach in so minderwertiger Art in den 
Handel gebracht, daß sich. jeder "von seiner Unzulänglichkeit 
überzeugen kann. Und doch können Papiergarne genügend 
fest hergestellt werden, wie folgende Werte zeigen: 

I. Aus 25 mm breitem Papierband gedrehtes Garn: 5,5 kg 

Festigkeit Zr En 
2. Aus 35 mm breitem Papierband gedrehtes Garn: 8,8 kg 

Festigkeit 
3. Dreifach-Zwirn aus Garn wie 1: 14,8 kg Festigkeit 


Man braucht also nur die Streifen breiter zu nehmen oder 
einfache Garne miteinander zu verzwirnen, um eine genügende 
TFestigkeitszunahme zu erzielen. | 

In erheblicher Menge werden Papiergarne zu Säcken ver- 
arbeitet. Jute und Baumwolle, die bisher dazu verwandten 
Faserstoffe, fehlen eben zurzeit für diesen Zweck. Hierfür werden 
sich die Papiergarne auch nach dem Kriege behaupten können. 
Infolge ihrer Geschmeidigkeit können sie auf den in der Weberei 
üblichen Maschinen leicht verarbeitet werden. Die mannig- 
faltıgsten Gewebe hat man auf diese Weise aus Papiergarn her- 
gestellt. So gibt es Gewebe, deren Kette und Schuß aus Papier- 
garn besteht, andere, deren Kette gefalzte oder gestauchte 
Papierstreifen enthält, während zum Schuß gedrehtes Papier- 
oder Textilgarn verwendet worden ist. Ein anderes Sackgewebe 


- enthält nach einer Anzahl Kettenfäden aus Papiergarn einen 


solchen aus Textilfasern und hat sich besonders gut bewährt, 
da die eingewebten Textilfäden die Festigkeit beträchtlich er- 
höhen, während die Papiergarne das Gewebe leicht machen. 


Papiergarne lassen sich auch zu schmückenden Geweben 
verarbeiten. So haben manche künstlerisch gemusterte Wand- 
stoffe aus Papiergarn prächtige Farbenwirkung und sind vor 
Mottenfraß gefeit. Auch zu Stoffbildern, Kissen, Decken und 
dergleichen können Papiergarn-Gewebe, sei es in Form gewöhn- 
licher Sackgewebe oder als Stramin benutzt werden. Zur Prüfung 
der Eigenschaften der Papiergarne sind folgende Verfahren 
eingeführt: l l l 

Das Papier, aus dem das Garn bereitet ist, wird nach 
Quadratmetergewicht gehandelt, die Garne in den meisten 
Fällen nach der metrischen Feinheitsnummer N. Man versteht 
unter dieser die Länge cines Garnes oder Streifens in m (km), 
die auf 1 g (kg) läuft. Sie wird durch die Formel 


1 
Ne 
8 
bestimmt. Der Hersteller der Papierstoffgarne muß beide Be- 


zeichnungen (Quadratmetergewicht und metrische Feinheits- 


nummer) in Verbindung bringen. Man hat Papiergame mit der 
Bezeichnung 40/20 in den Handel gebracht, wobei 40 das Quadrat- 
metergewicht des Papiers in Grammen und 20 die Breite des 
Streifens in Millimetern bedeutete. Diese Bezeichnüng nimnt 
jedoch auf die Gewichtszunahme, die durch das Zusammen- 
drehen der Streifen entsteht und die von der Höhe des Drahtes. 
abhängig ist, keine Rücksicht, während dies bei der Feinheits- 
nummer der Fall ist. Auch die Angabe des Garndurchmessers. 
ist von Wert, falls das Garn so gesponnen ist, daß alle seine 
Querschnitte annähernd einen Kreis darstellen. Allerdings ist 
dieser Kreisquerschnitt nie ganz mit Papierstoff ausgefüllt, da 
bei dem Zusammendrehen Falten und Knitter entstehen. 
zwischen denen sich Luft befindet. Es muß sich daher ein Wert 
angeben lassen, der erkennen läßt, in welchem Mabe der aus 
dem gemessenen Durchmesser berechnete Querschnitt mit Papier- 
stoff erfüllt ist. Man bezeichnet diesen Wert als Völligkeits- 
wert und bestimmt ihn aus der Formel: 


B 4 
? = ad.s.N 
worin s '= das wirkliche spez. Gewicht - 


Dieser Wert ist, wie aus obiger Erwägung hervorgeht, stets 
kleiner als 1. ` 


Ferner ist bei Prüfung .der Papiergarne auch der den 
Garnen erteilte Draht und die damit verbundene Verkürzung 
des Papierstreifens anzugeben. Festigkeit und Dehnung können 
in üblicher Weise bestimmt werden. Zu beachten ist sodann 
nach dem Vorschlage des Verfassers die Art und Stärke der 
Leimung. Spinnpapier ist gewöhnlich im Stoff zur Verbesserung 
seiner Wasserfestigkeit geleimt. Ferner kann das fertige Spinn- 
papier in ganzer Papierbahn oder die geschnittenen Stıeifen 
auf einer oder auf beiden Serten geleimt werden, anch kann 
das fertige gesponnene Garn zum Schutz gegen Feuchtigkeit 
mit Leimstoff überzogen werden. Die letzterwähnte Art der 
J.eimung allein läßt den Kern des Garns gegen Nässe ungeschützt. 
eignet sich also nicht, wenn das Garn oder das daraus herge- 


stellte Gewebe längere Zeit der Einwirkung von Feuchtigkeit 
und Nässe ausgesetzt ist. 


Papierspinnerei 


Wir haben die Aufsatzreihe des Herrn Dr.-Ing. W. Heinke 
über Papierstoffgarne in Nrn. 13, 16, 20 und 22 mit großem Interesse 
gelesen und sind nicht abgeneigt, die Herstellung von Papiergarnen 
aufzunehmen, zumal wir genügend Räume zur Verfügung haben 
und unsere Dampfmaschine noch mehr ausgenützt werden könnte. 
Bevor wir uns jedoch die teuere Einrichtung anschaffen, möchten 
wir uns darüber Gewißheit verschaffen, ob diese Fabrikation lohnen: 
ist und Papiergarne auch noch nach dem Kriege, nach Rückkehr 
geordneter Verhältnisse, verarbeitet werden, wenn Baumwolle, 
Hanf und Jute in großen Mengen zu niedrigen Preisen wieder ein- 
geführt werden. Wir bitten um Ihre Meinung über die Absatz- 
möglichkeit und die Gewinnaussichten dieser Ware unter geordneten 
Verhältnissen, Papierwaren-Fabrik 


Die Papierspinnerei ıst ein Kind des Krieges, und wenn 
Papiergarne, wenn die Verhältnisse im Frieden wieder geordnet 
sein werden, noch auf dem Markte bleiben, so dürften es die- 
jenigen sein, die mit Spinnfasern zusammen versponnen sind. 
also Textilose und Textilit (s. „Friedensindustrien der Mittel- 
mächte” in unserer Nr. 19 S. 343). Die Herstellung dieser letzt- 
genannten durch Patente geschützten Garne ist Gegenstand 
einer äußerst leistungsfähigen Großindustrie geworden, und 
wir glauben deshalb, daß Papierwarenfabriken, die mit der 
Spinnerei bisher nichts zu tun gehabt haben, mit den großen 
Anlagen der Textilose- und Jutefabrikation nicht in erfolg- 
reichen Wettbewerb treten können. Anders liegt die Sache. 
wenn eine Fabrik einfache Papiergarne und Papierbindfäden 
als Ersatzstoffe im Kriege herstellen will. Jetzt werden.dem Ver- 
nehmen nach dafür sehr gute Preise erzielt, und es ist Sache 
der Berechnung, ob es lohnt, Rollen-Schmalschneidemaschinen 
und sonstige Einrichtungen zur Herstellung dieser Papiergame 
anzuschaffen. Voraussichtlich werden diese billigsten und am 
wenigsten festen Papiergarne und Papierbindfäden mit der 
Zeit aus dem Verkehr verschwinden, und während des Krieges 
ist es schwer, dafür die nötigen Mengen des recht teuer 86” 
wordenen Papiers zu beschaffen. 


A 
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Pergament- und Pergamentersatz-Papier 
bedrucken 


In Nr. 22 stellt der Druck-Sachverständige Ha. fest, daß mit 
geeigneten Farben bedruckte Papiere zu Anständen keine Ver- 
anlassung geben, wohl aber Papiere, die mit ungeeigneten Farben 
bedruckt oder voreilig aufeinander gelegt wurden. Dies bestätigt, 
daß solche Beanstandungen nicht auf das Papier sondern auf die 
Farbe zurückzuführen sind, und nur dies wollte auch ich mit meinen 
Ausführungen in Nr. 17 feststellen. * , R. E., Papiermacher 


Erhöhung der Anzeigenpreise. Eine Versammlung der Bayrischen 


_ Zeitungsverleger in Nürnberg am 12. März beschloß mit Rücksicht 


auf die Verteuerung des Papiers und andern Zeitungsbedarfs die 
Erhöhung sämtlicher Anzeigenpreise vom 1. April ab. Ha. 


Zeitungspapier in Oesterreich. In Wien fand in der Handels- 
kammer eine Beratung der im Zentral-Verein der Zeitungsunter- 
nehmer vertretenen Herausgeber von etwa 150 Tageszeitungen 
statt, um zur Bekämpfung der Uebelstände in der Papiererzeugung 
Stellung zu nehmen. Die Versammlung, der auch Vertreter der 
Ministerien beiwohnten, nahm eine Entschließung an, in der u. a. 
um Schaffung einer Papier-Verteilungsstelle sowie um behördliche 
Festsetzung des Umfanges der Zeitungen ersucht wurde =n. `’ 


Kanadas Kasein-Ausfuhr bewertete sich im Jahre 1915 auf 


13 923 (1914: 11 071; 1913: 15 342) Dollar. bg. 


Gubinol-Folien sind prägefertige Blattmetalle in Gold und 
Aluminium für Heißprägungen ohne vorherige Grundierung. 
Wir verweisen auf die Beilage unserer heutigen Nummer, worin 
gesagt wird, daß Blattmetalle infolge ihrer außerordentlichen 
Knappheit, die durch die Beschlagnahme der Rohmetalle 
(Kupfer) verursacht ist, kaum noch zu bezablen sind.. Die An- 
wendung der Gubinol-Folien wird deshalb und wegen der Er- 
ee an Rohstoffen und Löhnen, die bei deren Verarbeitung 
durch den Fortfall des Grundierens erzielt werden, empfohlen. 
Prägungen. die wir gesehen haben, : stehen scharf und hoch- 
glänzend und sollen sich auch durch große Haltbarkeit aus- 
zeichnen.  Erzeugerin der Gubinol-Folien ist die Deutsche 
Gubinol-Gesellschaft m. b. H. in Berlin SO 36, Kottbuser Ufer 7 
(Telegramm-Adresse: Gubinol-Berlin). Sie gibt für Versuche 
“auch 100 Blatt unter mäßiger Berechnung ab, um Vergolde- 
und Prägeanstalten, Buchbindereien und sonstigen Betrieben, 
die sich mit Preßvergoldung befassen, Gelegenheit zu aus- 
giebigen Versuchen zu geben. Vergl. Anzeige in dieser Nummer. 


TORE, Erinnerungsblatt. E. 
2 Nister in Nürnberg hat 
<s für das dortige Orts- 
sammelkomitee vom 
Roten Kreuz eine 
farbige Urkunde ent- 
=d worfen und gedruckt, 
=) die nebenstehend 
>  schwarzweiß wieder- 
= gegeben ist. Das acht- 

. eckig umrahmte Stadt- 
bild mit den darunter 
stehenden» Wappen ist 
in vollen Farben sehr 
schön gedruckt, das 
Spruchband darüber hat 
Pergamentfarbe, und 
das Schriftfeldmit rotem 
und schwarzem Druck 
steht auf graugrünem 
Laubgrunde. Die ganze 
Urkunde macht einen 
vornehmen Eindruck, 
und die Einführung 
entsprechender Blätter 
auch bei anderen 
Sammelstellen des 


Roten Kreuzes dürfte für die Sammlungen förderlich sein. 
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Genau rechtwinklie 
gleich gross 


werden 2 Stapel von gefalzfen Papieren 
auf dem patentierten, vollständig 
automatisch arbeitenden 


doppelten Dreischneider „Krause“ 


a a 
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beinur einmaliger Einpressung auf allen 
5 Seiten beschniffen ai ag 


50°, Lohnersparnis 


gegenüber dem Beschneiden auf gewöhnlichen 
Schneidemaschinen 


Karl Krause, Leipzig 13 


Filiale u. Lager: Berlin © 19, Seydelstr. 11/12 


Aufsehen #4, 7: 


in denkbarster Vollkommenheit und Güte 


Ralt-Leime + Pflanzenleime 
Rleister San. Sichel- Qualität | 


Ferdinand Sichel, chem. Fabrik, HANNOVER Linden 


Grüösstes Haus der Klebstofl-Industrie [91741 
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2lihanFabrihafe 


Wasserfeste Pinsel, Schreib- und Kohlen- und Schreibbänder 
Tuschen ASERTON Radiergummi Kopiertinten Wachspapiere 
Farben z. Bemalen| Oel- und Tempera- A LER, Stempelkissen Gummi, Leim, 
von Photographien Farben P reislisten auf Verlangen und -Farben : Kleister 
Gegründet : 40 Aus- 
iss Günther Wagner, Hannover und Wien zeichnungen gm 
Sen“ "SR ey an ši AG „apf 
tł z l 
BUKAMA 45 Zum mehrfachen Lochen, Stanzen, Schlitzen, N: 5 Der Br: 
| Schneiden, Perlorieren, Biegen wird EN. 
diese Universal-Hiltsmaschine Belle | Farbbander 
"> Kahlepapiere 
Er | Wachspapiıere 
N, ' Vervielfällig 
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Be Farben und 


sehr vorteilhaft bei der Fabrikation von Muster- oder mi Apparate 
Knopfkarten, Plakaten, Kalender - Rückwän- a Ar 
| KR, Arrike La 
den, Registerkarten, Lose: Blätter - Büchern, Er 5 Büro 
Schnellhelter - Mappen usw. verwendet RE 
; E E) 
e O o T/N] 
gestanzt geschnitten re | 
- sr. 
o.»„„„—...........0.0.7120.09, 0, 00 en Rn S . 
perforiert gebogen a M bee. un, BA 
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m Jil. Liste kostenlos! 


O. HOPPE & Co. NACHF., LEIPZIG 14 


= „BUGRA“ Leipzig, Mai— Oktober 1914 „Goldner Preis“ 


4,3 , 
? / 

| Plakathalter f 

7 u. erosen / r 

=; .W A. Schneider Patschkau 
; Zander Co, i. Schles. 
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my JÈ empfiehlt für Kriegsverletzte PO 
e Das Reisshrett der Einarmigen IE AB 
Gela tine - Folien nach Professor Brandes  Baltleime 


Grössen und Stärken sowie 


= Kflanzgenleime 
eg | | u an pleiter 
Zeichenvorricbtung für Einarmige 


J. Bach o Fürth i. B. nA 
auh während ber Kiegsaeit 
nach Aderhold Collodin-Werkei 


Mainkuri 
bei Frankfurt am #5 
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26. März 1916 


 Schutzverband für die Postkarten-Industrie 
Sitz Berlin 


Einladung zur 
Generalversammlung 


in Berlin am Freitag, 7. April 1916, abends 6 Uhr, im ‚Weihen- 
stephan”, Schöneberger Ufer 23. | 

| Tagesordnung : 

Geschäftsbericht. 

Kassenbericht und Entlastung des Vorstandes. 


Vorstandswahl. 

Wahl der Kassenprüfer. 

Wahl von Beisitzern. 

. Anträge von Mitgliedern. 

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung bitten wir um recht 


zahlreiches und pünktliches Erscheinen. 
Der Vorstand 
I. A.: G. P. Barschall 


D Oa w o 


Verbotene „Schundliteratur“ 


Amtlich. Berlin, 22. März. (W. T. B.) 


Bekanntmachung! 
Auf Grund des $ 9b des Gesetzes über den Belagerungszustand 
vom 4. Juni 1851 bestimme ich hiermit für das Gebiet der Stadt 


Berlin und der Provinz Brandenburg: 
I 


Druckschriften, die von den Polizeibehörden in Berlin in den 
amtlichen Listen (veröffentlicht im ‚Preußischen Zentral-Pulizei- 
Blatt”) als „Schundliteratur” bezeichnet sind oder künftig be- 
zeichnet werden, und die deshalb gemäß $ 56 Ziffer 12 der Gewerbe- 
ordnung vom Feilbieten und Aufsuchen von Bestellungen im Umbher- 
ziehen ausgeschlossen sind, dürfen auch im stehenden Gewerbe 
nicht feilgehalten, angekündigt, ausgestellt, ausgelegt oder sonst 
verbreitet werden. j 

I. © 

Druckschriften, die auf der Liste der „Schundliteratur” (I) 
stehen, dürfen auch nicht unter verändertem Titel feilgehalten, 
angekündigt, ausgestellt, ausgelegt oder sonst verbreitet werden. 
Dies gilt sowohl für den Hausierbetrieb als auch für das stehende 
Gewerbe. 

III. 
Zuwiderhandlungen werden auf Grund des & 9b des Gesetzes 


über den Belagerungszustand. bestraft. 
IV. 


Diese Verordnung tritt am 1. April 1916 in Kraft. 


Der Oberbefehlshaber in den Marken 
y. Kessel 
Generaloberst 


Die oben erwähnten Veröffentlichungen im „Preußischen 


Zentral-Polizeiblatt‘“ lauten: 
1. Liste (5. Januar 1916) 
(Im Königl. Preuß. Zentral-Polizei-Blatt laut Erlaß des Min. d. Inn., 
Ila, 1371, 1. Nov. 1915, veröffentlicht) 

l. Abendrot, das kleine interessante Buch. Sei mein Kamerad, 
Kriegsroman von Ernst Falkenberg (und andere Novellen). 
Verlag Adolf Ander, Dresden. Preis 15 Pf. 

2. Argus, Kriminalbibliothek. Verlag moderner Lektüre, Berlin. 
Preis 10 Pf. 

3. Beim Lampenschimmer. 
die Deutsche Familie. 
Spionin von Lüttich”). 
Berlin. Preis 10 Pf. 

4. Do eng Kreuz. Verlag moderner Lektüre, Berlin. Prets 


Illustriertes Unterhaltungsblatt für 
Band VI, VII (mit dem Roman ‚Die 
Verlag für Volksliteratur und Kunst, 


5. Fliegerteufel, Hans Stark, Der —. Verlag Willi Pinkert, Berlin. 


. Preis 10 Pf. 
ô. Fremdenlegionär, Heinz Brandt, Der —. Abenteuer, Kämpfe, 
Leiden und Geheimnisse in der Fremdenlegion. Mignon-Verlag, 


Dresden. Preis 10 Pf. 


7. Im Kugelregen. Mit unserer Garde in Feindesland. Mignon- 
Verlag, Dresden. Pıeis 10 Pf. l 
Dresdener Roman-Verlag, Dresden. Prets. 


8. Komet- Romane. 
I0 Pf. 

. Krieg und Liebe. Die Hefte: Auf der Flucht, Verwundet und 
gefangen, Im Aeroplan entführt, Belgische Tücke, Unter der 


Zum) 
~ 


Geißel des Krieges, Im Kampf für Liebe und Vaterland. Ver- 
lagshaus für Volks-Literatur und Kunst, Berlin Preis 10 Pf. 

10. Kriegsfreiwillie. Erlebnisse eines Primaners. Die Hefte: Der 
russische Spion, Die Schlacht am Meer, Das Gasthaus zum 
Minenkeller, Ein tollkühner Handstreich. Verlagshaus für 

- Volksliteratur und Kunst, Berlin. Preis 10 Pf. 

11. Mignon-Romane. Mignon-Verlag, Dresden. Preis 10 Pf. 

12. Mit fliegenden Fahnen. Die Hefte: Der Sturm auf Lüttich, 
Die Todesfahrt zur Themse, Der Spion von Donon, Im Kanonen- 
donner von Namur, Die Schreckensnacht von Löwen, Husaren- 
streiche, Das Heldenmädchen von Rawa-Ruska, Um Dieuze. 
Verlagshaus für Volks-Literatur und Kunst, Berlin. Preis 10 Pf. 

13. Der neue Roman. Veılag Richard Hartmann, Berlin. Preis 


10 Pf 
Schicksale und Abenteuer 


.14. Pfadfinder, Horst Kraft, Der —. 


Jung-Deutschlands in Urwald, Prärie und an fremder Küste. 
Mignon-Verlag, Dresden. Preis 10 Pf. 

15. Spione. Mignon-Verlag, Dresden. Preis 10 Pf. 

16. Ha Deutschlands Ehre. Verlag moderner Lektüre, Berlin. Preis 
0 Pf. 

17. Unsere Feldgrauen. Deutscher Soldatengeist vor dem Feinde. 
Mignon-Verlag, Dresden. Preis 10 Pf. 

18. Unsere Helden im Weltkrieg. Neuester illustrierter Kriegs- 
roman. Verlag Hermann Oeser, Neusalza-Spremberg. Preis 
10 Pf. das Heft; Gesamtpreis 10 M. 

19. Wandervogel; Konrad Götz, Der —. Vom Handwerksburschen 
zum Millionär. Mignon-Verlag, Dresden. Preis 10 Pf. 


* £ * 


Streichung der Komet- Romane” von der Liste der Schundliteratur 

Die unter Nr. 8 in der 1. Liste der Schundliteratur — Stück 
10300 der Sonderbeilage — verzeichnete Druckschriftensammlung 
‚„Komet-Romane’”’, Verlag Dresdener Roman-Verlag, Dresden, ist 
durch Verfügung vom 29. 12. 1915 von dieser Liste gestrichen 
worden, nachdem der Verleger Theodor Remert in Dresden schrift- 


lich folgende Erklärung abgegeben hat: 


Ich verpflichte mich: i i 

I. Die Kriminal- und Detektis -Romane aus meiner Sammlung 
„Komet-Romane” auszuscheiden, l l 

II. keinen Nachdruck dieser ausgeschiedenen Romane mehr 

vorzunehmen, 

für die Folge in der Serie meiner ‚Komet-Romane’ keine 

Kriminal- und Detektiv-Erzählungen mehr zu veröffent- 

lichen, l 

IV. das Weitcrerscheinen der in meinem Verlage heraus- 
gegebenen Serie „Nat Pinkerton” mit dem Erscheinen 
des Bandes Nr. 476 einzustellen. 

Die Sammlung ‚„‚Komet-Romane”, Dresdener Roman-Verlag, 

demnach für den Handel im Umherziehen wieder zugelassen. 

Berlin, 24. 1. 1916 Der Polizei- Präsident 


+ * x 


III. 


ist 


2. Liste (vom 28. Januar 1916) 


19. Hansa- Romane. Verlag Otto Wessel, Lübeck. Preis 10 Pf. 
20. John Spurlock, der Mann mit den 1000 Gesichtern. Mignon- 
Verlag, Dresden. Preis 10 Pf. 


21. Der Krieg. Dresdner Roman-Verlag, Dresden. Preis 10 Pf. 
Moderne Kriminal- Bibliothek. Verlag moderner Lektüre, Berlin. 


22. 
Preis 10 Pf. 
23. Romanperlen. Verlagshaus für Volksliteratur und Kunst, Berlin. 
Preis 10 Pf. 
24. Vergißmeinnicht. Verlag moderner Lektüre, Berlin. Preis 10 Pf. 
Vitus-Verlag, Hamburg. 


25. Vitus- Bücher und Vitus-Verlag- Bücher. 
Preis 20 Pf. 


Webstoffe für Briefordner 

Zu Nr, 22 S. 413 
Nach Ihrer Erkundigung werden von Pricfordnerfabrikanten 
Webstoffe unter 130 g/qm Schwere verarbeitet. Diese Auskunft 
trifft auf uns nicht zu. Wir haben stets darauf gehalten, guten 
Stoff zu verwenden, was vielleicht ein Fehler war, den wir ein- 
gesehen haben, als die Beschlagnahme hervortrat, die wir erst durch 
Ihre Mitteilung in Nr. 16 auf Seite 279 als für uns beachtenswert 
kennen lernten. Der von uns eingekaufte Stoff wiegt 180 g/qm, 
was wir durch unsere Rechnungen und Lieferanten belegen können 
Nachdem wir diese Tatsache bei der hiesigen Handelskammer an- 
gemeldet hatten, wurde uns erklärt, daß dieser Stoff unter die Be- 
schlagnahme falle, und daß wir daraus die nötigen Folgerungen 


Selen mußten. Briefordner-Fabrik 


a ee 
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Probenschau 


Zeichenvorrichtung für Einarmige von A. 
Schneider in Patschkau. Die gebräuchlichen 
Hilfsmittel für das technische Zeichnen sind in 
ihrer Mehrzahl für Zweihänder gedacht, so daß sie 
für Kriegsbeschädigte, die nur über eine voll- 
ständig brauchbare Hand verfügen, nicht benützt 
werden können. Um auch ihnen das Zeichnen 
am Reißbrett zu ermöglichen, hat obige Firma 
eine einfache Parallelführung der Reißschiene er- 
funden, die aus einer an der Reißschiene be- 
festigten Klemmrolle besteht. In nebenstehendem 
Bild 1 ist die Rolle, die an der Unterseite der Schiene 
liegt und gegen den Rand des Brettes drückt, 
nicht sichtbar, aber die Mutter an der Oberseite 
der Schiene ist mit 7 bezeichnet. Mittels dieser 
Mutter ist die Rolle unter der Schiene befestigt, 
und durch die Feder, welche die Rolle leicht 
gegen das Reißbrett drückt, wird der Reißschienen- 
kopf zum sicheren Anschlag gebracht. Der auf 
der Schiene sichtbare Winkel ist durch zwei ge- 
lenkig miteinander verbundene Greifer 2, 2! und 
3, 3t an der Schiene befestigt und mittels eines 
Drehgelenks mit Gradeinteilung beliebig. verstell- 
bar. Eine Klemmschraube hält den Winkel ın 
jeder erforderlichen Stellung fest, und wenn eine 
Längsverschiebung des Winkels nötig wird, braucht 
man nur die Greifer durch einen Druck auf 
die Feder zu lockern. Beim Nachlassen dieses 
Druckes haften die Greifer wieder fest an der 
Schiene. 

Eine etwas einfachere Vorrichtung ist ın Bild 2 
dargestellt. Die federnde Rolle a, die nach Be- 
darf gespannt werden kann, sichert die wage- 
rechte Führung der Schiene. Das Zeichendreieck 
dreht sich um die Schraube ce des Schiebers b, 
dessen leichte Verschiebbarkeit auf der Schiene 
durch Schraube d geregelt werden kann. Das 
Dreieck kann aber auch in beliebiger Schräglage 
ohne besondere Feststellung benützt werden, weil 
das Gelenk c einen federnden Druck auf das 
Dreieck ausübt. Nutenführung der Schiene ist 
vermieden, so daß sie sich samt Schieber und 
Dreieck leicht vom Brett abheben läßt, sobald 
dies wünschenswert erscheint. Ein besonderes 
Reißbrett ist für diese Vorrichtung nicht erforder- 
lich, jedes genau abgerichtete Brett ist verwendbar. 
wenn auch ein Brett mit Seitenleisten des leich- 
teren Gleitens wegen empfehlenswert erscheint. 


Pastell-Postkarten von Kunstdruck- und Verlagsanstalt 
Wezel & Naumann A.-G. in Leipzig. Die Bildseite dieser Post- 
karten hat stumpfe, sammetartige Oberfläche, so daß die auf 
diese Fläche gedruckten Bilder die Weichheit und Tiefe auf- 
weisen, die man sonst nur am Pastellgemälde kennt, gleich- 
viel, ob es sich um Blumen oder Landschaften, Heerführer- 
bildnisse oder Bilder aus dem Tierleben handelt. Die bereits er- 
schienenen Karten dieser Art zeigen Blumenbilder von C. Klein, 
Fruchtstücke derselben Malerin, Brustbildnisse der bedeutendsten 
deutschen Heerführer im gegenwärtigen Kriege, außerdem Hunde- 
und Katzenbilder sowie romantische Landschaften und See- 
stücke. 


Falttaschen zur Aufbewahrung des Papiergeldes von Friedrich 
Birkenbusch in Wilmsdorf, Post Hänichen, Bezirk Dresden. 
Oeffnet man durch Lüften des Druckknopfes den Deckel dieser 
etwa 10x17 cm großen, aus Kunstleder gefertigten Tasche. 
so wird eine Falttasche mit 7 Abteilungen greifbar. Jede Ab- 
teilung ist mit der Bezeichnung der Geldsorte versehen, welche 
darin untergebracht werden soll. Der Deckel trägt in hübscher 
Goldprägung vaterländische Sinnbilder und Sinnsprüche. Die 
Ausstattung der geräumigen und zweckmäßigen Tasche ist ge- 
diegen, und die Tasche selbst stellt sich als zweckmäßiger Ge- 
brauchsgegenstand dar. Näheres über Preise und Bezugs- 
bedingungen ist in einer Anzeige in vorliegender Nummer ent- 
halten. 


Feldbrief- ua Feldpaket-Kartons 


liefert als Speszialartikel in Massenfabrikation [91788 


Neusalzer Kartonnagenfabrik Paul Frandie 


Heusalz-Uder-5. —— Telegramm-Adresseı Papparbeit Neusalsoder 


Verlag der Papier-Zeitung, Carl Hofmann 
Berlin SW 11 | 


Soeben erschien: 


Wasserdiehtmaehen von Papier 


von Hermann Wandrowsky . 


....o Preis geheftet 1 Marh ..... 


Versendung nmur gegen vorherige Einsendung des Betrages 
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LTE u Gesucht wird eine tüchtige Kraft 


für die Herstellung von Steinkopien 


Für 50 Pf. wird an dieser Stelle 
durch Abdruck der Ziffer oder |(Postkarten-Koplen auf Naschinensteine, Antochrom) 
Pirma in einer Zeile angezeigt, zu moglichst sofortigem Eintritt, Angebote mit Zeugnisabschriften 
dass die ausgeschriebene Stelle | und Gehaltsansprüchen unter F. 93360 an die Papier-Zeitung erbeten. 
besetzt ist. 


Den Herren Bewerber um die Tüdhtiger Buchhalter 


Be age len soren Dal abschlußsicher (dopp. Buchtfg.) wird für dauernd von 


zur Nachricht, dass dieselbe be- | gPÖsserem Unlernehmen des Lederwaren- y, Papierverarheitungs-Faches gesucht 
setzt ist. [93357 Angebote mit ausführl. Angaben über bisherige Tätigkeit an die 


Papier-Zeitung erbeten unter W. 93343. 
| i Bedeutende rheinische Fabrik des Papierverarbeitung-Faches 
Techniker oder sucht energischen zuverlässigen 


jüngerer Ingenieur Lag eristen 


Angebote mit Zeugnisabschriften und Angabe der Gehalts- 
um baldigen Antritt gesucht von $Œ ansprüche unter C. 93394 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Kuvertmaschinenmeister 


militärfrei, mit der Behandlung der 
Rundlauf- sowie Schiebermaschine 
vertraut, sucht, gestütztanf lang- 
jährige Zeugnisse, sofort oder 
später Stellung. 

Gefl. Angebote unter R. 93279 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Fachmann — Grossist 


jetzt Rentier, übernimmt während 
des Krieges in Berlin die 


Vertretung des Chefs 


Angebote unter H. 93362 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Kaufmann 


28 J.alt, verheir., vollst militärfr,, 
in allen kaufm. Arbeiten firm, 
z. Zt. in ungek. erster Stellung, 
wünscht sich zu verändern. Ang. 
unt. A.93351 an die Papier-Zeitung. 


Ghi & Hoch, Maschinenfabrik 

B .‚Dresden-Alt. 24 Zum baldigen Antritt suchen wir für unser Kontor einen 

——_—— ee e e ea 
tüchtig. Maschinenschreiber u. Stenographen 


Zum baldmögl. Antritt ‚Schriftliche Angebote unter Beifügung von Zeugnisabschriften und 
gesucht 


Wichtiger, militärtreier 


Junger Mann 


der seine Lehre in einem Gesehätts- 
bücher-Engrosgeschäft am 1.4. 16 
beendet, sucht Stellungin möglichst 
gleichem Fach. Angebote anter 
Z. 93389 an die Papier-Zeitung. 


Expedient und Fakturist 


Stenogr., Schreibm. persekt, 
wünscht sich zu verändera. 
Angebote unter F. 93399 2a die 
Papier-Zeitung. 


Gehaltsansprüchen erbeten an: [93369 


Salinger & Leppmann 


ergrosshandlung 


i Hülsen m Wickler Berlin SW 68, Lindenstrasse 32-34 


in dauernde Stellun Tüehtiger Fachmann | Erfahrene 


hohen Lohn. Au Lager und Expedition gesucht. Buchhalterin od, Buchhalter 


unter C, 9339 Angebote m. Gehaltsansprüchen u. 
Papier-Zeitung. Zeugnisabschr. erbeten (93291 auch Kriegsbeschädigte, zu 90- 
A. Rosen, Berlin W, Behrenstr. 34. fortigem Antritt für dauernde 

Stellung gesucht. Angebote mit 


T a g Zeugnisabschriften und Gehalts- 
; 
Botememneiaeamage secte sc] Papiergrosshandlung 

i a a e$ 


ansprüchen erbittet [93328 
erschnellstens einen tüchtigen í 
Rollenschneider| wid tichtiges fachkundg 


H. Friedrich, Zahna, Bez. Halle. 
Be ® 
| Gewandte Verkäuferin 
©} Vorarbeiter bei hohem Lohn. | Kaufmännisches Personal gesucht EWanüle Ye 
well, Angebote mit Angabe des Gefl. ausführliche Bewerbungen mit 


mit gründlichen Fachkenntnissen 
Mters und der Lohnansprüche Gehaltsansprüchen und mit An-|@es Papier-, Schreibwaren- und 
Rheinische Papiermanufaktur gaben über Militärverhältnisseunter 


Büroartikelfachest. Spezialgeschäft 
BEREICH FNSEHE fe een. 
kagerist - Expedient Gesucht zuverl. Beamter 


in grösserer Stadt Süddeutschlands 
zum l. April gesucht. 
Angebote mit Zeugnisabschriften 
Mann für Berliner Papiergesch. u. | m. guter Handschrift, bekannt m. 
Buchdruckerei mögl. sof. gesucht. | Buchführung und Schreibwaren. 
Angebote mit Photographie und] Angebote mit Zeugnissen und 


. Tüchtiger. 


Kanfmann u. Fachmann 


55 Jahre alt, Papierfabriksvertreter, 
sucht Vertrauensposten 
in einer Papierfabrik oder Papier- 
grosshandlung für Kontor, Reise 
oder Verwaltung. 

Geil. Angebote‘ erbeten water 
G. 93262 an die Päpier-Zeitang. 


EEE 


u. Gehaltsforderung unt. M. 93271 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Wir bitten, 


a a (Oesterreicher) bestens erfahren in 
ie pusanspr. unter Y. 93347 an Gehaltsanspr. an [93302 Bilder und Zeu nisse Detail sowie Engros, derzeit erster 
die Papier-Zeitung erbeten. H. varı der Moolen, Geldern Expedient einer österreichlechuu 


Schreibwarenfabr. und Grosshandl. 


Für das Kontor _— — — 
einer mitteldeutschen Tüchtiger Lagerist 
| ° zur Verwaltung meines Papierlagers 

Feinp apierfabr ik zum möglichst sofortigen Antritt 
wird ein tüchtiger, junger Mann | gesucht. Es wollen sich nur Herren 
grsucht, der befähigt ist, den melden, die in Papiergrosshand- 
seniftverkehr im Versandwesen | lungen gelernt haben oder bereits 
coständig zu führen. Fachkennt- | tätig gewesen sind. Angebote mit 

„sedurchauserforderlich. Neben | Zeugnisabschriften unter Angabe 

day lt ist die Stellung eine | der Gehaltsansprüche erbeten an 

N Se Gefl. Angebote mit E. Baensch jun., Magdeburg. 

1.088 Wissenswerten unter 


. 


an die Papier-Ztg. erb. Düsseldorf 


Suche j Fachgeschäft für Bürobedarf sucht 
je einen fachkundigen [93386 


Herrn u. Dame 


E. | für bald. Ausführl. Angebote mit 

.[Angabe der Gehalts-Ansprüche u. 
Datum des Eintritts u. Df. B. 7418 
an Rudolf Mosse, Düsseldorf. 


A.-G. Papierfabrik, wünscht chest. 

Seine Stelle zu ändern. 
Zuschriften erbeten a. d. Papier- 

Zeitung unt. „Gewissenhaft 993312«. 


a a) 
Vertraueusstellung 


in lith. Kunstanstalt oder grösserer Buchdruckerei 
von tüchtigem Kaufmann u. Fachmann gesucht. 


Suchender besitzt vielseitige Kenntnisse u. reiche Erfahrungen, ist in 
Organisation und Akau tüchtig, gewandter Korrespond., sichere 
Kalkulat. u. Disponent, m. grossen Erfolgen In- u. Ausland bereist, 
kaufm. u. techn. Leiter grosser Anstalten. Ia Zeugnisse u. Empfehl. 
Angebote unter H. 4. 193 a. an Haasenst:in & Vogler A.-G., Köln. 


von S%ellensuchenden sobald als 
möglich an die Einsender zurück. 
gelangen zu lassen. 

Verlag der Papier-Zeitung 
EEE van 


ständige, mögl. leitende Stellung 
sucht are dea mit imtas. Papierfachkenntnissen ausgest. a 
gebildete erfahr. kaufm. 1. Kraft (40 J., verh,, Be un : 
Umst. auch als Kriegsvertreter. Gefl. ausführliche Angebote mögl. 
südd. Firmen unter K. 93269 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Militärfreier junger Mann - 


A} PAPIER-ZEITUNG | Nr. 25/1916 


Geschäftsbücher-Fahrik 


gegr. 1867, neues Gebäude, best eingerichtet, in vollem Betriebe, mit 
treuer Konsumenten-Kundschaft in allen Teilen Deutschlands und ım 
Ausland, soll wegen hohen Alters des Inhabers, der ev. still beteiligt 
bleibt, in eine Gesellschaft umgewandelt werden. Bewährter Geschäfts- 
führer vorhanden, sodass Fachkenntnisse für Teilhaber nicht er- 
forderlich. Die Fabrik stellt ein erstklassiges Fabrikat gebundener 
Geschäftsbücher und das zur Zeit beste Dauerkontenbuch (D. R. P,, x 
7 Ausl. Pat.) sowie Ringbücher eigener Konstruktion (D. R. G. M.) her, sa 
welche bereits gut eingeführt sind. Die günstige Lage an der | 
sächsisch-bömischen Grenze bietet die besten Aussichten für die 
Zukunft. Für westdeutsche Geschäftsbücher- oder Papier-Verarbei- 
tungsfabriken, welche Ausdehnung des Geschäfts nach Oesterreich 
wünschen, eine gute Gelegenheit zum Anschluss. Angebote, die streng 
vertraulich behandelt werden, unter Z. 93349 an die Papier-Ztg. erb. 


Papiergarne i me 


Vertretungen 


Unser seit vielen Jahren in der schweiz tätiger Vertreter (angesehene 
Schweizer Firma mit allseitigen In- und Auslandbeziehungen) sucht 
zwecks weiterer Uebernahme von 


Vertretungen für die Scweiz 


mit erstklassigen Fabrikations- oder Geschäftsfirmen Deutschlands 


evtl. auch für Export in Verbindung zu treten. Näh. Auskunft durch 


Meisenbach Riffarth & Co., Graph. Kunstanstalten 
München, Landwehrstr. 57/59. [93368 


Eine bekannte, besonders in Textilkreisen seit Jahren Vermischtes | 
® EEE PERS ER 1s i f 
vorzüglich eingeführte Papiergrosshandlung, i 
sucht die Alleinvertretung einer leistungsfähigen apiersacdh- und Tüten Fabriken 2 
Papiergarnspinnerei In nächster Zeit werde ich wieder frei zur [93304 


zu übernehmen. Allerfeinste Empfehlungen. Zuschriften ~ i 
unter X. 93243 an die Pavier-Zeitung er, Anlernung V. Personal in den Fabriken 


an den Maschinen, in Handarbeit und allen Arbeitsweisen., 
Sachverständ. Rat und Hilfe in allen Fachfragen. 


H. Thümmes sen., Erfurt, £s 2 Bok 
N na 7 


Der diesseits unter dem 4. Sep- 
tember 1902 in den Akten 2F 
I. 751. 02 gegen den Privatlehrer, 
Papier-Buchhändler Max Kappel 
erlassene Steckbrief ist erledigt. 

Berlin, den 16. März 1916 

Der Erste Staatsanwalt 
beim Landgericht 1 [365 


Papiergrossopertreter 


Fachmann, bekannter, erfolgreicher Verkäufer, bei der sächsischen 
und schlesischen Grosskundschaft jahrelang eingeführt, 


sucht weitere Vertretungen leistungsfäh. Papierfabriken 


Angebote erbeten unter L. 93226 an die Papier-Zeitung. 


Kartoniabrih 


(Berlin) unt. günstigen Bedingung. 


zu verkaufen. Anfr. unt. J. 93403 | Lohnarbeit 
BP u BOSEREEN A nz 


Eine gut -beschäftigte an die Papier-Zeitung erbeten. 


Schreibwaren-Grosshandlung | Für Pappen - Grossverbraucher 


im fkeinisch-westfälisch. Industrie- ° . 
bezirk, mit guter Kassekundschatt, Kleine Graupappenfahrik 

ist krankheitshalber sofort oder mit Landwirtschaft in kl. Stadt 
später zu verkaufen. Zur Ueber- | Sachsens, unter günstigen Be- 
nahme sind 30- bis 40000 M. er- dingungen zu verkauften. Angebote 
forderlich. Gefl. Angebote unter junter L. 93367 an die Papier- 
U. 93380 an die Papier-Zeitg. erb. I Zeitung erbeten. 


Fabriken Geschäfte 


Besonders leistungsfähig im 


Perforieren 
Stanzen 


F. Grimm, Berlin, Melchiorstr. 30 


91314 


Berlin S0., M 


E Sichere vornehme Existenz! e, CHTCARTON 
Hiesige Grossbuchbinderei 


altrenommierte u. bekannte Firma, mit Masi hinen, Schriften, 
Platten usw. vollständig und modern enger htet, mit alter, 
treuer u. guter Kundschaft u. vorliegenden Auftragen, ist 
durch mich billig zu verkaufen. Besichtigung des gut- 
beschäftigten Betriebes ernsthaften Interessenten jederzeit 


gestattet. Nähere Auskunft durch den Konkursverwalter, 
Angebote c. i. f. Amsterdam. 


Rechtsanwalt Dr. Ullrich, Leipzig, Relchsstr. 19 aat 50 


‚„A.G. Scheerder, Leidschestr 
Qua LACKIEREN rder, eiden ro 
Närnha 


See = GUMMIEREN 
Nürnberger Kreide- u. Farbstiftfabrik are ee 
Andreas Schönamsgruber & Co. vulkanisierie 


Nürnberg, Schlüsselfelder strasse 6a, seit 1. Januar 1916 im Konkurse. Stanz-Pappell 


zu kaufen gesucht. r 

Angebote od. Firmennennun? 

an die Papier-Zeitung unte 
W. 93382 erbeten. 


m 
Sat, holzfr, Tütenkanz! 
rollen sehmale? gi £ 


a lin L.adungsbezüg:t pes 
e w% | zu kaufen gesuclt. i 
Gefl. Angebote unter K. 9336 A. Neumerkel & pD. 
an die Papier-Zeitung erbeten. Hirschberg 1. sirs 


Bin ständig Abnehmer yon | 


Packpapieren alle Art 


Diese erst kurz vor dem Kriege neu errichtete 


Spezial-Fabrikeinrichtung nebst Firma 


Inventar, Lager, Maschinen, Schutzmarken, Rezepten sowie Kund- 
schaft ist zu einem Preise von ungefähr [93257 


30000 Mark zu verkaufen 


Der Käufer kann sofort mit der Fabrikation beginnen und sich eine 
schöne Existenz sichern. Die Fabrikate sind in Schulen eingeführt. 
Rechtsanwalt Frohmader in Nürnberg 


Königstrasse 91, Konkursverwalter 
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Gebroeders Cats kg Spinnpapier 
etwa 40 bis 50 g schwer zu kaufen 


Penn 
esucht, evtl. auch in Raten. -~ 


à l 
ii cylfi 

4 Sulfitablauge 

i Rotterdam-Amsterdam ann oto Bruecher (Inh. Ad. Mellmann) 


A aufetwa 350 eingedickt, laufend in 
Hilchenbach i. Westf. [332 


GIRS À | as e l 
n moraban kuashi) haben Interesse für alle Sorten Papier |- emmen 
y “ ehe en an, die bei Abnahme von grossen Mengen. (Auch für Lagerpartien). Angeb. Pa "s : ee | 


mit Mustern an Gebr. Cats, Rotterdam, Binnenrotte 30. oe and Starken kaufen jedn 
Posten. Angebote unter U. 93341 
an die Papier-Zeltung erbeten. 


Automatische 


Hülsenwickelmaschine 


gebr. aber gut erhalten, sofort zu 
kaufen gesucht. Angeb. erb. unt. 
V. 93342 an die Papier-Zeitung. 


500 Tonnen Dachpappe 


in Rollen. Angebote erbeten für 
Ausführliche Angebote unter B. C. 20825 an Rudolf obiges oder ein kleineres Quantum 
Mosse, Berlin SW 19, [93336 bei Kassenzahlung. Verlangte 
Rollenbreiten 60 und 100 cm. 
Angebote erbeten unt. X. 93345 
an die Papier-Zeitung. 


1 Maschinen-Kalander 


Deutsche Papiergrosshandlung 
tt kauft jeden Posten 


aly @ o 
*  Packpapierpartien 
ti gegen sofortige Kasse. Günstige 
i Gelegenheit für Fabrikanten, 
welche mit dem Ausland gearbeitet 
haben, Formate, welche sonst in 
Deutschland nicht gebräuchlich, 


abzustossen.' 
Angebote unter R. 93377 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 


s Ersatz 
für Futterleder 
+ in Schuhen 


gesucht, Erbitte von Fabriken 
bemusterte Angebote geg. Kassen- 
zahlung unter $. 93378 an die 
Papier-Zeitung. 


‚ lehkanfe Briefpapier 


los, in Mappen u. Packungen fürs 

Feld, auch auch andere geeignete 
g Artikel. Angeb. f. grosse Posten an 
Paul Frehn, Papiergrosshandlung, 
Aachen, Schliessfach 263. [37e 
TE TE BETEN DE a 


Stanze und 
Perforiermaschine 


gebr., aber gut arbeitend, kauft 
Wilhm. Theuner, Liegnitz. [3,5 


Täglich ein Waggon Wellpappe 


doppelseitig in Platten 120—160 cm breit 


gesucht 


Rohmaterialien können evtl. gestellt werden. 


Gebrauchte Maschinen 


2 Fladhbeutelmascdinen 
1 Spitztüfenmaschine W.&H. | zu unserer 2 m breiten Papier- 
H. maschine, mit 4 Hartwaizen, suchen 


1 Hreuzbodenbeutelmasdine W. & H. |... u en) A neeo aa 
geg. bare Kasse sof. zu kauf. gesucht. Ausführl. Angaben unt. Beifüg. | dje Papier-Zeitung unt. R. 93333. 
von Arbeitsmustern erbeten unter Q. 93373 an, die Papier-Zeitung. 


A A E |Papier-, Pappen-, Karton-, 
=| . Stoff- usw. Abfälle 


aller Art kaufe für meine Werke 

zu höchsten Preisen gegen Kasse. 
Emil Th. Brückner [93344 

Rollenpapierfabrik, Plauen i. V. 


Gesucht 
Ton mit mögl. hohem Tonerde- 
und geringem Eisen-Gehalt 


Angeb. unt. Gehaltsbekanntgabe 
a. d. Papier-Zeitung unt. P. 93372. 


Wer liefert (93346 


Scdreibheite 


schw. Deckel, braune Etik., blaue 
Lin., rot. Rand, 4 Bg. vorschriftsm. 
Papier. Angebote mit Mustern an 
Ernst Kittel, Stettin, Moltkestr. 20. 


Angebote in 


Pappen- u. Papier- 
Abfällen 


erbittet 


Josef Schimek > Berlin 0 17 


Tel. Königst. 1170, 2065 Mühlenstr. 11 


Rheinische Papiergross- 
1 handlung erbittet Angeb. 
j in eins, glatt und sat. 


Zellulose 


von 30—150 g/qm unter 


NIMM] 


TPA OA UNUNIDNUNNNTZ | Strohpapier oder Braunhotzpapier H 


G. 93361 a. d, Papier-Ztg. 


SE O 


5 


DAA 


twa 250/300 ‚A site 
Billett - Umschläge Rollen, rotationsmägsig gewickelt 
gefüttert und ungefüttert 


in geringster und besserer Ware, sowie 


iu kaufen gesucht: 
einseitigglattes weisses Hutpack 


in 10-Tonnen-Ladungen zu kaufen 
gesucht. Gefl. bemusterte Angeb. 
u. J. 93364 a. d. Papier-Zeitung. 


Papierhandlung 


45x74 cm u. 60X85 cm Waggon- | ib 
a p Post- und Schreibpapiere | p, Bolding | 
| 00 Bg. weiss. mittelf. Karton weiss und farbig, kauft jede Menge gegen Kasse und erbittet| „ andam (Holland) erb. Angeb. für | 
34X44 cm ein- oder zweiseitig | bemusterte Angebote unter H. 93050 an die Papier-Zeitung. Ersatzpergament fettdichtes Per h 

, j j 


Ba holzfreie Decke etwa 
Angebote unter V 9381 co aie Tanen- und Manilakarton- Abfälle |gamentpapier, imitiert Pergament 
' ür einseitig glatte weiße 
tenpapiere d e anderen Paplerabfälle und für einseitig glatte weiß 


Angebote unter V, 93381 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 
kauft südd. Papierfabrik jede Menge zu en Pıeisen ab ee Cellulose [93338 
. 92572 an die-Papier-Zeitung erbeten. n a 
gegen Kasse. Angeb. unter G - Querschneidemaschine 


Einseitig glatt 
für Rollen, neu oder gut erhalten 


© 
osa Zellulose-Papier kesesi ter 
Druckeinri . r von Arbeitsbreite, Schnittlänge und 
„ckeinrichtung, des Fabrikats, yon Arbeitebreite, Schaltung und 


Leistun : ß 
ob tadellos. a ant 0, 83371 50 g, in Rollen, ladungsweise gegen ne Si ae Bauen. DUP DL AUNBEN unten B. 93393 
an die Papier-Zeitung erbeten. Bemusterte Angebote unter B. 92955 an die Papier-Zeitung erbeten. [an die Papier-Zeitung. 


l oder 2 guterhaltene 


Spitztüten-Maschinen 


7u kaufen gesucht. Preisangebote 
unter Angabe ob mit oder ohne 
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Nr. 254916 


Angebot frei München erbeten für 


50000 kg braun Holzpack 


grösstenteils 60/65 g in 3 Formaten und für etwa 20000 kg braun 
Holagack in verschiedenen Formaten und Rollen von 50 bis 120 g 
unter K. 93404 an die Papier-Zeitung. 


Gebrauchte, gut erhaltene 


etwa 2 m breit, suchen sofort 


Rheinische Toilette-Papierfabrik Siefer & Co., Cöln, Domstr. 24. 


L.eistungsfähiger Lieferant für 


Graue Pappen 


80X110 cm, von 
:neroßhandlung ge- 


Y. 93385 


10—20 000 kg, 
schwerz. Pappe 
sucht. Angebote unter 
an die Papier-Zeitung. 


Maschinen 
zur Werstellung einseit. Wellpappe 


in Rollen und Bogen zu kaufen 
gesucht. Angebote unt. E. 93398 
an de Papier-Zeitung erbeten. 

a 


Angebot in 


grauen Pappen 


La@engen gegen Kasse erbittet 
With. Theuner, Papier-Großhand- 
tung. Liegnitz. 


Hei, Haschinenleder-, 
Lederpapp., graue Pappen 


füs sofort u. Lieferung zu kaufen. 
mgebote unter N. R. 431 an 
dsi [93397 


A 
Ru Mosse, Berlin. 


Gebr. Tiegel 


Yictoria oder Phönix 


Perforiermaschine 


etwa 8 cm breit, bruchfrei, gut 

erhalten, kauft gegen Kasse. 
Angebote unter H. 93264 an die 

Papier-Zeitung erbeten. 


Iinvaliden-Karton 


in Rot. in3 Schweren, schnellliefer- 
bar, grosse Post. ges. Angeb.m.Lie- 
ferz. ent. G.93214an die Papier-Ztg. 
DD nn 


Wir sind Kassakäufer AT jede 
3 


Menge . 234 
Papier auf Rollen und in Formaten 


das sich für 
Kiosettpapier eignet 
Bemusterte Angebote erbeten 
Bamberger Klosettpapierfabrik 
Kailing & Co., Bamberg (Bayern) 


Paplerablälle 
Pappenablälle 


sämtliche Sorten kauft gegen 
Kasse, auch in kombinierten La- 
dungen (89593 
Arne Meisel 
Berlin - Wilmersdorf 
Wilhelmsaue 3 


Umrollschneidmaschine 


Wellpappe gesucht 
\ngebote unter H. D. 4362 bef. 
Rudolf Mosse, Hamburg. [93337 


Benötige grössere Posten gewöhnl. 


Papierabfälle 


zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss für mitteldeutsche Papier- 
fabrik. Angebote unter F. 90120 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


urchgefärbte Pappe, geprägt und 

mitGlanzmusterung, Hantpappe 
tür Kartuschendeckel usw. 33496 
C. Sehumann, Schmiedefeld, 

Post Grossharthau, Kgr. Sa. 


[93282 


aller Art, gestrichen 


n E: und beklebt, Passepartout- 
 Yulkan-Fibre und tz mE 
Vulkan-Fihre-Ersatz || $ üotzeron- a. pa 


in grossen Mengen zu kaufen 
gesucht. Angebote od. Firmen- 
nennung an die Papier-Zeitung 
unter X. 93383 erbeten. 


1—2 Doppelladungen 


weiß u. braun Holzsiofi 


in beschädigten Pappendeckeln 
sofort lieferbar abzugeben. 

Anfragen unter G. 93401 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Lagerposten 


In Pact- n. Einseälag-Papleren 


gegen Kasse zu kaufen gesucht. 
Angebote mit Mustern unter 
Q. 93278 an die Papier-Zeitung. 


Buchbinderspäne 


sortiert und unsortiert, alfe Sorten 


Papierabfälle 
sowie Zeitungen 


(alt und neu) kauft geeen Kasse 
und ersucht um gell. 

Ernst Görs [93252 
Papier- u. Pappen-Grosshandlung, 
Leipzig, Fernsprecher 1324 u. 5152. 


Papierrundgarn 


a. Kreuzspul. u. Schlauchkops 


suchen 
in grossen Posten für eigenen 
Bedarf [93246 
Loewenstein & Co., Stuttgart 


Holzfreie weisse Späne 
Weiß: Chromospäne 
Kuvertspäne 
Kartonnagen- u. Buchbinderspäne 
haben laufendabzugeben. Anfragen 
unteı L. 93405 a.d. Papier-Zeitung. 


90000 Bg. 


Kunstdruck papier 
Phönix, 65x100 cm, 70 kg, 
reguläre Ware, unter Fabrik- 
preis abzugeben, auch Teil. 
Angebote unter D. 93395 an 
Papier-Zeitung erbeten. 


Einseitig glatt 


Zellulosepapier 


5000 kg rosa u. matt gelb, 70 u. 
50 g, in 100 cm br. Rotationsrollen 
sofort ab Lager 
preisw.abzugeb. Selbstretlektanten 
belieben sich unter H. 93402 an 

die Papier-Zeitung zu wenden. 


100 Ztr. Graupappen [406 
Format 70/100 gegen Lieferung 
von Papierspänen sofort abzugeben. 
Irmscher & Herzog, Dresden 28. 


Papierhändler! 


Hoher Verdienst! U:berall begehrt! 


Weltkriegsgedicht 


305 Zeil. — Verkauispr. 10 Pf. 
Muster 10 St. 50 Pf. Briefmarken 
durch M. Pechthold, Breslau 10. 


Wir sind Käufer von reinen 
weissen und naturfarbigen 


Pergament-Ersatz- u, 
Pergamvyn-Ablällen 


bei Abnahme von Ladungen. 
Angebote erbeten unter @. 93102 
an die Papier-Zeitung. 


Bin Kassakäufer 


für 


nene und alte Tageszeitungen 


weisse und bunte 


Bnchhinderspäue 


sowie für alle Sorten 


Papierabfälle 


Angebote an 


Emil Ulmer, Köln. 
Fernsprecher A. 287. ses 


Wir haben 


etwa 38 Zentner 


Konfetti 


zu verkaufen. 


[sas 91 


Gefl. Angebote erbeten an 


Kaufhaus „Hoher Steg“ 


Stırassburg 1. Ela. 


Christian F.Ficker, Eibenstock (Sa.) | 


Gebrauchte 
Transmissions-Seile 


zu verkaufen. 


Anfragen unter $. 93334 an die 
Papier-Zeitung. 


Papierholz-, 


Grössere Posten abzugeben. 


Angebote an Paul & Taubenfeld, 
Warschau, Bielanskastr. 3. 


Etwa 550 kg 


amerikanisches Harzö 


zu verkaufen i 
Preisgebote befördert u. M.93370 
die Papier-Zeitung. 


Preiswert abzugeben: 

etwa 1200 kg ger. Trikoteinschlag, 
einstg.,100g/qm, 58 x 75cm, flach, 

14 Rollen zu je etwa 50 kg einstg. 
glatt gelb Cellulose, 150 cm breit, 
74 g/qm, 

etwa 100 kg gelb Manilakarton. 
450 g/qm, 48x62 cm, plano, 

46 000 Bogen satin. holztrei weiss 
Ittustr.-Druck, 48x 64 cm, 25 kg 
die 1000 Bogen, 

etwa 1000 kg naturbraun schwed. 
Kratt, 65/70 g/qm, 110x130cm, 
gefalzt. "E 
Angebote unter B. 93352 an die 

Papier-Zeitung erbeten. 


` Wickel-Strohpappen 


etwa 1000 kg 20/70 cm, 2 mm stark 
„1000 „ 25/70 „2% » 
sofort vom Lager gegen Höchst- 
gebot zu verkaufen. 
Angebote unter D. F. 
Rudolf Mosse, Dresden. 


Verkäuflich etwa 100 Zfr. 


Ia Mahkulatur 


(Journallesezirkel). Angeb. erb. v 
A. U. 349an Rud. Mosse, Magdeburg. 
meer a 


Rolisdiere 


120 Schnittbreite, im Betrieb zu 
sehen, mit Motor, sehr billig 2 
verkaufen. [93351 
Richard Steinberg, Berlin, 
Beuthstr. 20, Schaufensterplakatfb- 
nee 0 0 se 


499 an 
(95338 


Ein grösserer Posten 


sehwefelsaurer Tonerde 


disponibel 
Angebote Ber D. 93354 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 
DO a 


Pack-u. Schrenzpapier 


nr Ee 
einige Wagenladungen abzuge 
Vereinigte Ciosetpapier- Fabriken, 
Nürnberg. [933 


Nürnberg, DS 
Papierabiälle 


in Pressballen, unsortiert, aus Ver- 
sand- u. anderen Gesch. en 
laufend in Ladungen abzu Se 
Fern. 100 Ztr. Sn Bi 2 m 
Angeb. ab Wagg. Liegnitz efe. 
V. 93289 an die Papier-Zeifung- 
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Preiswert und sofort lieferbar: Thurneisen sche 
T200 kg weiss Autoiypie 100 cm-Roll. 100 g 500 kg chamois Tiefdruck 50 cm-Roll 145 g Ä 


1400 ” ” 29 50 u. co „ » 145 19 500 [2] gelbl. „ 100 fr) Ar 145 e rf ik h h K. 
900 99 chamois 99 50 d 100 n»n a» 145 239 1200 99 z 99 66 9 » 130 23 Papie ahri a m. f ) 
65—100 cm 150 „, 700 , weiss 35 50 ,„ „350 „ 


500 
1300 „ gelblich » 93—118 „ 135. 4500m  » m 4-09 cm. 310. Maulburg (Baden) 


1000 „ chamois Tiefdruck 65—100 „ 210, 600 ,, chamois ji 50 em-Roll. 350 ,, 


Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark Dattelschachteln, Tüten 
Seferber | Fi Beutel, Einschlagpapiere 


Hameln a.W | Grosses Lager Rasche, preiswerte Lieferung. 


Vorr.i 17ög/an.grün | Gebrüder Biokelhaupt 
u.bl3u65 x 90cm flach Eberstadt bei Darmstadt 


Schwarzes Pargamynpapiar 


preiswert abzugeben. 
Angebote unter A. 93390 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Hameler Papier- 
warenf. G,m.b.H. 


a en | Postauftrag-Zahl- | Pa Fair ae Neustadt 
Wer ist Käufer von [93392 pe ES or | PÄ | Schwarzwald | blaus; x Wcm’üsch 
unsortier tom Altpapier > Löschkartons u. feine en a ee grössere Etwa 3000 kg ungebleichter 


WeissensteinA.G, 


zweifarbige Kartons 


a = |Baumwollhalbstoff 


Franz Büdel, Papiergrosshandlung, 


Bad Homburg v. d. Höhe. Falkenhorster . 

z are Carton- u. Bunt- a auch prägefähig | billig zu verkaufen. Anfragen unt. 

P apier $ Ver hauf mei und farbig | papier-Fabrik | (Machen | > > U. 93111 an die Papier-Ztg. erb. 

Habe etwa [93295 | —— <S Weiss kollbooc | Reinh. Rudolph | Chemnitz | 2 Sorten D ee rn nn 

vn Schreibmasch,-Zubeh. | Copier-Union | Berlin-Wi I | Vervielfält.-Artik | Weg. Betriebsveränd. zu verk. 
0 kg sat, blau Kar [ON | Verschiasbiätichen | Schroeder & Co. | ialyae, Fontach 48| TRinss-Ralen Paken 5 Steindruch- 


Grösse 28x39, 1000 Bəgen etwal2, 3, 4fach Kordel] Karl Witt Wismar nochetwa ı0Ukg 
24—25 kg billigst abzugeben. gute Qualität | Papiergrosshdig. | a. d. Ostsee | abzugeben Schnell pr essen 
110x140 cm, 


F. Helfferich, Trikotwarenfabrik 
Neustadt a. Haardt (Rheinpfalz). div. Hand- und Umdruckpressen, 
BER" wir a er 


(A 
Wese Schmierseitel Holzschliff und Zellulose mimir 
l maschine v. Pr gel alanciers, 
i A E E div. Kniehebelpressen, Glätt- und 
Packpresse,1 Rolischere, Spritzerei- 


K. Böttger, Leipzig, Rochlitzstr. 32 fi R t ti 7 it -D k - = t 
Tarana i a |TÜF ROLAUIONS-ZEITUNGS-DFUCKDAPIET GEEIENEL | Einrichtung,  Photogr. Apparate 
Formaten,Motoren,Gleichstr. f 10V 


Pergament-Ersatz 
] aufliebhabe erde :rsucht, ihre ’ ADLE. ` 
wird zum Kauf angeboten. Kaufliebhaber werden ersucht, ihre Anis unter P_92708 an die 


en en. Er A Sai -i Son, Anfrage unter T. 93340 an die Papier-Zeituug zu richten. Dapoer: Zeitung arbeten 
100 kg. Sofort lieferbar. Probe- ar men nen 
rollen gegen Nachnahme. [93274 F chi s 
Meini mauw eS Lastkraftwagen isœieim : 
nnd nn nn Wir verkaufen unseren 50 PS. 6sitzigen modernen Tourenwagen norweg, u. andere bewährte Oual. 

(Dietrich) mit Kettenantrieb, welcher sich als Lastkraftwagen vor- sehr preisw. u. schn, lieferb, Näh. 


züglich eignet. Preis Mk. 3500.— [93356 | Albert Winkelmann, Hamburg I. 


Pretzschner & Fritzsching, Dresden 


Strohpappen 


in grösseren Mengen abzugeben 
Lieferzeit: April Juni 


Epidiaskop 


Projektions - Apparat 


beinahe neu zur natürlichen Wieder- 
gabe von Bildern, Zeichnungen, 
Buch-Illustrationen ohne photo- 
sraphische Aufnahme soll billig 
verkauft werden. Vorzügliches 
Vortrags-Hilfsmittel für wissen- 
schaftliche und technische Betriebe 
wie Vereine, 

Anfragen unter E. 92963 an die 


| 


Billigste Bezugsquelle in 
Pappiellern u. Beisehutkartons 


Papier- Zeitung erbeten. Anfragen unter L. 93270 an die Papier-Zeitung erbeten. 
ET > 
Maschinen |- SOS00scscsseo SOSSSSosoo 0002080 


für das (86763 
Graphische Gewerbe 


Papierverarbeitungs-Industrie 9 Her stellu ng 


kauft man meun n. gebraucht bei | í; 


Paul Müller, Bern 542 3 von Elfenbeinkarton 


inzessinenstrasse unse >... 22: 
0 von 


Etiketten-Anleim-) = Anleim-) = |g o J. Will 
9 : n Jahrgängen 1911/12 d. Papier-Zeitung) 
Bogen-Anleim- ' aik aiaia : 


5955590555055 33%% 


> Preis i M. 50 Pt. 


ij 


0 
h O 
Berändelungs- N N 
N - arl Hofmann,BerlinSWi © 
i DR 3 Verlag d, Papier-Zeitung, C ' 9 e re Ense ie 
( eze a ursp $- 
üschky & Tönnesmann | sooosccocooocooooS | iius wir. Kriss Tammatria a pan. Fassi 


Maschinenfabrik, Büsseldorf- Reisholz ICo2222599299595955°999595959955 


O 


|. 
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Altpapierwoche in Hirschberg 


In Hirschberg, Schlesien, und in den benachbarten Ortschaften 
ist vor kurzem eine ,Altpapierwoche“ veranstaltet worden. Das 
gesammelte Altpapier wurde vom Roten Kreuz den Papierfabriken 
zugeführt, aber auch Händler waren eifrig bemüht, solches zu er- 
halten. Der Preis war anfangs 10 M. für die 100 kg, doch boten 
einige Händler 2 M. mehr, wonach auch die Papierfabriken gezwungen 
waren, diesen Preis anzulegen. Im ganzen wurden 65 022 kg gutes, 
brauchbares Altpapier gesammelt, das für das Rote Kreuz 7161 M. 
90 Pf. erbrachte. (Der Papier-Fabrikant) 


Keine Einschränkung von Feldpostsendungen 


In letzter Zeit hat sich das Gerücht verbreitet, daß es vom 
1. April 1916 ab:nicht mehr zulässig sei, Feldpostsendungen mit 
Lebensmitteln ins Feld zu schicken. Auf eine diesbezügliche An- 
frage an das stellvertretende Generalkommando des VJI. Armee- 
korps in Münster i. W. hat die genannte Militärbehörde folgenden 
Bescheid gegeben: 

„Ein allgemeines Verbot, Lebensmittel ins Feld zu schicken, 
ist weder erlassen, noch hier beabsichtigt. Vielmehr sind lediglich 
die kaufmännischen Firmen darauf hingewiesen worden, daß nach 
einer Anordnung des Armee-Intendanten 3 die in Feindesland 
liegenden Truppen nicht berechtigt sind, Lebensmittel unmittelbar 


zu bestellen, sondern daß sie sich dabei der Etappen-Intendantur 
bedienen müssen.“ —t. 


Preiserhöhung für Schreibmaschinen. Die deutschen Schreib- 
maschinenfabrikanten haben dem Vernehmen nach vom 10. März 
ab den Katalogpreis für die deutschen Schreibmaschinen um 50 M. 
für das Stück erhöht. (Die Büro-Industrie) 


Neue Erhöhung der schwedischen Papierpreise.e. Beim Zu- 
sammentritt der schwedischen Papierfabrikanten in Stockholm 
einigte man sich dahin, die Papierpreise wieder bedeutend zu 
steigern. Alle Preise für weißes und gefärbtes Druckpapier wurden 
um 30 v. H. über die vor kurzer Zeit bereits gesteigerten Preise 
hinaus erhöht. Braunes Papier wurde um 10 Oere das Kilo, weißer 
Karton um 4 Kr., brauner um 5 Kr. die 100 kg erhöht. Die Druck- 
papierpreise sind somit um 90 v. H., die Preise für Schreibpapier 
um 80 bis 90 v. H. gestiegen. (Berl. Tgbl.) 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
für unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 
veröffentlichen. 


Vereinigte Strohstoffabriken in Dresden-Coswig. Der General- 
versammlung wird die Verteilung von 6 v. H. (4 v. H.) Dividende 
vorgeschlagen. Eg. (Leipz. N. N.) ” 

C. F. Leonhardt, Papierfabrik in Niederschlema i. S. Den lang- 
jährigen Mitarbeitern den Herren Paul Nette und Robert Hamann 
wurde gemeinsame Prokura erteilt. | 


Hartpapierwarenfabrik Otto Weise in Neu-Debschwitz. Der 
Frau Helene Louise Weise, geb. Zeidler, wurde Prokura erteilt. 


Aktiengesellschaft Papyrolinwerk und Couvertfabrik in Konstanz 
(Baden) und Emmishofen (Schweiz). Dem Rechenschaftsbericht 
über das Geschäftsjahr 1915 entnehmen wir folgendes: 


Das Geschäftsjahr 1915 schließt mit einem Jtohgewinn von 
47308 M. ab. Die Beschäftigung war das ganze Jabr über andanernd 
gut, und wenn auch die Beschaffung der Rohstoffe zeitweise mit 
Schwierigkeiten verknüpft war, so traten doch keine Störunger. 
ein. Es mußten durchschnittlich bedeutend höbere Preise für alle 
Rohstoffe angelegt werden, doch fand sich dafür teilweise ein Aus- 
gleich in den höheren Verkaufspreisen. Um ungehindertes Arbeiten 
auch im neuen Jahre zu ermöglichen, war vorsorgliche reichliche 
Eindeckune mit Rohstoffen erforderlich, was noch rechtzeitig und 
zu nieht zu hohen Preisen geschehen konnte. Auch für das neue 
Jahr ist bis jetzt Aussicht auf zufriedenstellende Beschäftigung 
vorhanden. Unter Berücksichtigung des Umstandes, daß ım Vor- 
jahre. statt der satzungsgemäßen Verzinsung von 4 v. H.. nur 
3 v. H. zur Ausschüttung kommen konnten, hat der Aufsichtsrat 
beschlossen, der auf den 18. März anberaumten Generalversammilung 
vorzuschlagen, diesmal außer 4 v. H. Zinsen noch 2 v. H. Super- 
dividende, im ganzen also 6 v. H. Verzinsung für das Aktienkapital 
zu bewilligen und die Gewinnverteilung des nach Abzug von 21 846 
Mark für Abschreibungen und Zuweisung an die Rücklage 25 463 M. 
betragenden Reingewinns wie folgt zu genehmigen: 4v. H. Dividende 


8060 M., Tantiemen 5776 M., 2 v. H. Superdividende 4480 M., Vor- 


trag auf neue Rechnung (zuzüglich des Vortrags aus dem Vorjahre 
von 157 M.) 6403 M. 

Hauptzalilen der Jahresrechnung (abgerundet). Soll: Gebäude 
148200 M.. Maschinen 292600 M.. Mobilien 17700 M., Bargeld 
3300 M., Außenstände 145 5600 M., Vorrätebestand 267 900 M. 
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Haben: Aktienkapital 224000 M., Hypotheken 32000 M. 
Banken-Guthaben 130800 M., Lieferanten-Guthaben 103 400 M. 
Abschreibungen 329 100 M., Delkredere 2900 M., Rücklage 27300 
Mark, Gewinn 25 600 M. 

Gewinn- und Verlust-Rechnung. Soll: Verbrauch an Rohstoffen 


344 700 M., Löhne, Gehälter und allgemeine Unkosten 261 000 M. 
Rohgewinn 47 300 M. 


Haben: Fertige Fabri 


kate, Druckarbeiten, Abfälle und Skon- 
tierungen 653 000 M. 


Metallpapier- Bronzefarben-Blattmetallwerke Aktiengesellschaft in 
München. Dem Bericht über das sechste Geschäftsjahr vom 1. Januar 
1915 bis 31. Dezember 1915 entnehmen wir folgendes: 


Unsere deutschen Betriebe konnten wir trotz des gesperrten 
Absatzes nach dem feindlichen Ausland und Uebersee, teils in 
vollem, teils in beschränkten Umfange beschäftigen, hingegen 
waren unsere Unternehmungen ım Ausland infolge Mangels an 
Halb- und Fertigfabrikaten an ihrer Betätigung behindert. 

Die Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung erweist nach 
Abzug der allgemeinen Unkosten einschließlich der vertragsmäßigen 
Vergütungen an den Vorstand und Beamte und zuzüglich des Vortrags 
vom Jahre 1914 einen Gewinn von 870 287 M. An Abschreibungen 
haben wir 177474 M. vorgeseh:n, so daß sich ein Reingewinn von 
692 813 M. ergibt. Im Einvernehmen mit dem Aufsichtsrat schlagen 
wir folgende Verwendung des Reingewinnes vor: 75000 M. für die 
Sonderrücklage, 2000 M. für die Talonsteuer-Rücklage, 1000 M. 
für die Gebührenäquivalent-Rücklage, 80 000 M. für erste 4 v. H. 
Dividende, 32 349 M. für Vergütung an den Aufsichtsrat, 100 090 M. 
für den Unterstützungs- und Wohlfahrtsfonds, 200000 M. für 
10 v. H. Superdividende, 202 464 M. für Vortrag auf neue Rechnung. 
Der Zugang auf Wertpapier- und Beteiligungskonto entstand durch 
Erwerbung von weiteren 600000 M. deutscher und 70000 Kr. 
österreichischer Kriegsanleihe. sowie durch die im Betrage von 
280 000 M. vorgenommene Erhöhung des ausschließlich in unserem 
Besitz befindlichen Stammkapitals der Blattmetallrollen-Gesell- 
schaft G. m. b. H. in Dresden. Da die Unterstützungen an die ein- 
gezogenen Krieger und deren Angehörige an Umfang beträchtlich 
zugenommen haben, schlagen wir auch diesmal die Ueberweisung 
von 100000 M. an den Unterstützungs- und Wohlfahrtsfonds vor. 

Hauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet). Bestände: 
Grundstücke, Wasserkräfte und Gebäude in München, Stockdorf. 
Grubmühle, Nürnberg, Fürth, Berneck 1881 400 M.. Maschinen 
458 350 M., Rohstoffe, Waren und Materialien 466 600 M., Forde- 
rungen einschließlich Bankguthaben 755 700 M., Wertpapiere und 
Beteiligungen 1034 400 M.. Bargeld 6309 M., Wechsel 19 8¢0 M. 

Verbindlichkeiten: Aktienkapital 2000000 M:, Hypotheken 
701 000 M.. Schulden 438 700 M., gesetzliche Rücklage 200 000 M.. 
Sonderrücklage 375 000 M., Dsikredere 100.000 M., Talonsteuer- 
rücklage 9000 M., Gebührsnäquivalentrücklage 5000 M., Unter- 
stützungs- und Wohlfahrtskonto 100 800 M., Reingewinn 692 800 M. 

Gewinn- und Verlust-Rechnung. Soll: Unkosten 343 800 M.. 
Abschreibungen 177 500 M.. Reingewinn 602 800 M. 

Haben: Vortrag zus 1914 211 300 M., Rohgewinn 1 002 700 N. 


Verkaufsstelle für Papier und Pappen, Köln, Heinrich Richrath 
& Co. in Köln (Rheinl.)}, Bismarckstr. 381. Der Teilhaber Herr 
Werner Grashof, welcher sich seit Kriegsbeginn im Felde befindet, 
ist nach freundschaftlicher Vereinbarung aus der Firma geschieden. 


Herr Heinrich Richrath hat die Firma und das Geschäft mit Aktiven 
und Passiven übernommen. 


Großbuchbinderei und Musterkarten-Ges. m. b. H. in Aachen. 
Die stellvertretenden Geschäftsführer die Herren Paul Biesins 


und Emil Volkening. sind abberufen; Herr Franz Hammers m 


Aachen wurde zum stellvertretenden Geschäftsführer der Gesell- 
schaft bestellt. 


Der frühere Buchdřuckereibesitzer und Zeitungsverleger, jetzi?" 
Vertreter der Feuerversicherungs-Genossenschaft Deutscher Buch- 
drucker, Herr Carl Gross, der schon mehrere Jahre in Gemeinde- 
FEhrenämtern in Schöneberg und Friedenau tätig war, ist zum 


die Gemeindevertretung von Berlin- 
Friedenau gewählt worden. 


Erste Frankfurter Tiefdruckgesellschajt m. b. H. in Frankjun 
am Main. Der Druckereibesitzer Herr Heinrich Stritt ist als Ct 


schäftsführer ausgeschieden; 


Troske & Co., Lichtpausanstalt in Königsberg i. PT. Frau 
Elise Perkuhn, geb. Scharfenort, ist neue Inhaberin. Die Prokur® 
des Herrn Paul Wernecke ist erloschen. K. ze 

Ernest Devillers, Buch- und Steindruckerei, Buchbindere! i 
Mülhausen i. Els. Das Geschäft ist infolge Todes des Inhabers durch 
Erbgang auf dessen Witwe Juliette geb. Weiß, übergegange" 
welche es unter der Firma E. Devillers weiterführt. K. | 

Die Firma Arthur Hofmann in Saalfeld ist in Arthur Hofman" 
Buchdruckerei und Verlag geändert. aan 

Otto Schob Germania-Druckwerke in Berlin, Friedrichstr. 23 
Der Frau Fanny Darkow, geb. Schob, wurde Prokura erteilt. 
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Buchdruckereibesitzer Bruno Scheunemann .in Halle a. S., 


Altenburger Landes-Zeitung, Tageblatt und Anzeiger für Alten- 
burg Curt Thallwitz in Altenburg, S.-A. Die Prokura des Herrn 
Ludwig Lorbach ist erloschen. 

Salomon’sche Verlagsanstalt G m. b. H. in Berlin. Fräulein 
Hedwig Salomon in Berlin-Lichterfelde-West wurde zur Geschäfts- 


führerin bestellt. 
Urania-Verlag G. m. b. H. in Berlin. Die Herren Buchdruckerei- 


besitzer Robert Bartholdy, Franz Klein und Emil Struck sind nicht 
mehr Geschäftsführer. Fräulein Elise Fimmel in Berlin-Wilmers- 
dorf wurde zur Geschäftsführeiin bestellt. 

Frau Wwe. Anton Brox in Senden i. W. führt das Buchbinder- 


geschäft ihres verstorbenen Mannes unverändert weiter. K. 
i (Münsterischer Anz., Westf.) 


Otto Schwarz Nachfolger in Schwetzingen. Frau Marie Wilhelm 
hat die Buch-, Kunst- und Schieibwarenhandlung verbunden mit 
Buchbinderei und Einrahmungsgeschäft in Schwetzingen käuflich 
erworben. K. (Schwetzinger Tgbl.) 


Die Firma Eduard Mühe Joh. Drechsel’s Nachf., Papier- und 


Schreibwarenhandlung in München, wurde geändert in Eduard 


Mühe. Prokuristin ist Frieda Mühe. K. 

Frau Martha Kruse in Bromberg, Wilhelmstr. 32, ‚eröffnete 
Posener Str. 32 ein Papier- und Schreibwarengeschäft verbunden 
mit Leihbibliothek. K. (Ostd. Rundschau, Bromberg) 

Siegbert Schnurpfeil Nachf., Buch- und Papierhandlung in 
Leipzig. Herr Hermann Ranft ist als Inhaber ausgeschieden. Der 
Buchhändler Herr Max Georg Wechsler in Leipzig ist Inhaber. 

Herr Rudolf Hargens führt seit dem Tode seines Teilhabers, 
des Herrn Hofbuchhändlers Ottomar Lord die Firma Friedrich 


Wagners Hofbuchhandlung in Braunschweig allein weiter. K. 
(N. Nachrichten, Braunschweig) 


Herr Hans Güther eröffnete in den bisherigen Geschäftsräumen 
seines verstorbenen Vaters Hugo Güther in Erfurt, Neuwerkstr. 52, 
eine Buchhandlung. Der Wally Mäder wurde Prokura erteilt. K. 

(Allgem. Anzeiger, Erfurt) 

Das Geschäft des kürzlich verstorbenen Hofbuchhändlers 
D. Segelken, die Firma Ferd. Schmidt's Buch-, Kunst- und Musi- 
kalienhandlung in Oldenburg (Großh.) wird von den Töchtern Helene 
und Marie Segelken weitergeführt. Die Prokura des Herrn Klapp- 
rodt ist erloschen. l 

Felix Dietrich, Buchhandlung in Gautzsch bei Leipzig. 
Luise Margarete Dietrich geb. Mühlner, wurde Prokura erteilt. K. 


Frau 


Prager Papierfabriken A.-G. in Prag. Die Tagesordnung der 
am 28. März 1916 stattfindenden Generalversammlung enthält 
außer den üblichen Verhandlungspunkten den Antrag des Ver- 
waltungsrates auf Zusammenlegung des Aktienkapitals von 3 000 000 
Kronen auf 2000000 Kr. durch Zusammenlegung der Aktien ım 
Verhältnis von 3: 2. 
~ Moldaumühl Brüder Porak, Papier- und Pappenfabriken A.-G. 
in Kienberg in Böhmen. In der am 13. März abgehaltenen V. ordent- 
lichen Generalversammlung wurde beschlossen, aus dem für 1915 
erzielten Reingewinn eine Dividende von 7 v. H. auszuzahlen. Dic 
Aussichten für das laufende Jahr sind nicht ungünstig. 

Die Agramer Papierfabriks-A.-G. in Agram (Zagreb), Kroatien, 
weist in ihrer Schlußrechnung vom Jahre 1915 bei einem Stamm- 
kapital von 600 000 Kr. einen Reingewinn von 37 268 Kr. aus, während 
die vorherige Bilanz mit einem Verlust von 469 Kr. schloß. Dit 
Gesellschaft hat für 380 000 Kr. nominalwertige Aktien in Umlauf 
und schuldet ihren Gläubigern 515 788 Kr. 

Herr Dr.-Ing. Rudolf Fieber hat die technische Leitung der 
Zellulose- und Papierfabrik der Firma Eichmann & Co. in Arnau 
a. d. Elbe übernommen. j 

Die Firma Wilh. Wyß, Buchbinderei, Buch- und Schreibwaren- 
handlung in Zug, Schweiz, St. Oswaldgasse, ist nach dem Tode des 
Inhabers mitAktiven und Passiven an die Firma Wilhelm Wyp 
sel. Erben übergegangen. Zur Vertretung der Gesellschaft ist allein 
Frau Marie Wyß-Bachmann befugt. K. 


Konkurs- Aufhebungen. Richard Altmannsperger, alleiniger In- 

der Firma Fr. Königs Buchhandlung R. Alimannsperger in 
nau, 

f Das Konkursverfahren über den Nachlaß des verstorbenen 

Kartonnagenfabrikanten Friedrich Adolf Alban Scheufler in Sehma, 

Inh, der Firma Alban Scheufler, wurde aufgehoben. 

Das Konkursverfahren über den Nachlaß des im Felde ge- 
fallenen, in Dresden, Stephanienstr 17-19, wohnhaft gewesenen 
Nartonnagenfabrikanten Kurt Walter Hengst wurde aufgehoben. 

Papierwarenhändler Albin Büttner in Erfurt. fm. 

Kurt Udo Haubold, bisheriger Inhaber einer Buchbinderei und 
Papierhandlung in Radebeul. 
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Mühlweg 8, in Firma C. A. Kämmerer & Co. 
Verlagsbuchhändler Ernst Ludwig Heinrich Walther Fiedler in 

Leipzig, Königstr. 19, Inhaber der Verlagsbuchhandlung Walther 

Fiedler und der Versand- und Exportbuchhandlung' Arthur Kade 


in Leipzig, an der Milchinsel 1. 


Konkurse. Buchverlag Oestergaard G. m. b. H. in Berlin, Königin- 
Augusta-Str. 28. Schlußtermin ist auf 5. April, vormittags 1034 Uhr, 
bestimmt. 

Buchhändler Dr. phil. Georg Friedrich Wilhelm Calvör, Inhaber 
Rühle & Schlenker und Dr. Wilhelm Calvör’s Schul- 
museum in Bremen, Obernstr. 1. Verwalter ist Herr Rechtsanwalt 
Dr. Ludwig Hogrewe in Bremen. Offener Arrest mit Anzeige- und 
Anmeldefrist bis 31. Mai. Erste Gläubigerversammlung 13. Apıil, 
vormittags 11 Uhr, allgemeiner Prüfungstermin 13. Juli, vormittags 
II Uhr. Ä 

Buchdruckerei Bernhard Hahn, G. m. b. H. in Cöln, Händel- 
straße 19. Verwalter ist Herr Rechtsanwalt Justizrat Dr. Apfel 
in Cöln, Deutscher Ring 2. Offener Arrest mit Anzeige- und An- 
meldefrist bis 29. April. Erste Gläubigerversammlung 15. Apıil, 
vormittags II Uhr, und allgemeiner Prüfungstermin 16. Mai, vor- 


mittags 11 Uhr. 


der Firmen 


ł Am 20. März starb in Kreuzau b. Düren der Papierfabiikant 
Herr Walter Hoesch, Gesellschafter und Geschäftsführer der dortigen 
Firma Gebrüder Hoesch G. m. b. H. 

t Am 19. März starb Herr Eduard Eckardt, Oberfaktor in der 
Hofbuchdruckerei von E. S. Mittler & Sohn in Berlin, im Alter 


von 63 Jahren. 


Eisernes Kreuz. Herr Obeifaktor Walter Großmann aus Berlin, 
der fast seit Beginn des Krieges als Sanitäts-Unteroffizier im Felde 
steht, wurde mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet. 


Jubelfeste.e Die Firma Ulrich & Comp., Papierwarenfabrik 
und Papiergroßhandlung in München, Wötthstr. 15, begeht am 1. April 
ihr 25 jähriges Bestehen. 

Herr Karl Stich, Inhaber der Firma J. 1. Stich, Buchdruckerei 
in Nürnberg, Breite Gasse 71, beging am 22. März sein 50 jähriges 
Berufsjubelfest. | 

Der Prokurist Herr Friedrich Dettmar begeht am 1. April seine 
25 jährige, zwar durch den Krieg unterbrochene Tätigkeit bei der 
Chemischen Fabrik ‚Immer‘ Ferdinand Sichel in Hannover-Linden. 

Das im Verlage der Buch- und Steindruckerei R. Duke er- 
scheinende ‚Glauchauer Tageblatt und Anzeiger“ in Glauchau war 
am 20. März 1916 seit 50 Jahren Amtsblatt des Stadtrates, Der 
Firma wurde als Zeichen des Dankes und der Anerkennung vom 
Stadtrate die Bezeichnung Ratsdruckerei verliehen. 


70. ‚Geburtstag. Herr Kommerzienrat Robert Wilisch in Plaue 
bei Flöha, Sachsen, Inhaber der gleichnamigen Buntpapierfabrik 
und Vorsitzender des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten, 


wurde am 24. März 70 Jahre alt. 


Kriegsanleihe. Die Papierverarbeitungs- Berufsgenossenschaft in 
Berlin hat für die 4. Kriegsanleihe eine halbe Million Mark gezeichnet. 
Die Zeichnungen dieser Berufsgenossenschaft auf sämtliche Kriegs- 
anleihen belaufen sıch damit auf 2 Millionen M. 

Die Papiergroßhandlung und Papierfabrik Robert Keilpflug in 
Berlin, Friedrichstr. 11, hat für die vierte Kriegsanleihe 100 000 M. 


gezeichnet. 


Brand in Neufundland. In der Harmsworth’schen Papierfabrik 
zu Grand Falls, Neufundland, welche englischen Zeitungen Papier 
liefert, zerstörte ein Brand am 2. Februar eine große Menge ent- 
rindeten Schleifholzes. Der Schaden beträgt etwa 100 000 Dollar. bg. 


Beilage. Der heutigen Nummer liegt eine B:ilage der Firma 
Deutsche Gubinol-Gesellschaft m. b. H. in Berlin SO 36, Kottbuser 
Ufer 7, þei. ` 


Firmen-Eintragung 
Westdeutsche Papiersack-Gesellschaft Kocks & Haver in Mülheim 
(Ruhr) Broich. Inhaber sind die Herren Gustav Kocks in Mülheim- 
Ruhr, Karl Haver. in Mülheim-Broich und Erich Haver in Oelde- 
Westfalen. Die Gesellschaft hat am 1. März 1016 begonnen, Zur 
Vertretung der Gesellschaft ist nur Herr Karl Haver ermächtigt. 
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PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 25/1916 


In Deutschland patentierte Erfindungen 


Sämtliche Patentschritten werden, soweit sie noch vorhanden sind, zum Preise von 3 M, für jede 

Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin SW 61, Gitschiner Str. 97—103, an 

jedermatm abgeguben. Man sende den Betrag an die genannte Verkaufssteile durch Postanweisung 
und bezeichne darauf deutlich die Nummer der gewünschten Patentschrift. 

Verfahren zur Nutzbarmachung der Abgase der Sultitcellulose- 
fabrikation zur Herstellung von Kochsäure von Hilding Olof 
Vidar Bergström in Stockholm, Schweden. DRP 290680 (Kl. 55). 

Die Abgase von einem Sulfitkocher enthalten bekanntlich 
schweflige Säure, welche man zurzeit dadurch gewinnt, daß 
man die Abgase oder deren Kondensat in die Säurebehälter 
leitet, welche fertige Kochsäure enthalten. Da aber die Abgase 
beträchtliche Mengen von Verunreinigungen enthalten, so wird 
hierdurch die Kochsäure stark verunreinigt. 

Zur Vermeidung dieses Mangels kondensiert man nach 
dieser Erfindung die Abgase und scheidet in einem oder mehreren 
Arbeitsvorgängen die schweflige Säure von dem. unreinen 
Kondensat, welches abgezapft wird. Darauf führt man die 
schweflige Säure in den Betrieb ein, indem man sie beispiels- 
weise in den Säureturm, wo die Kochsäure hergestellt wird, 
oder ın die fertige Kochsäure leitet. 


Bild 1 


Die von der Leitung /! kommende schweflige Säure darf 
unter gewöhnlichen Umständen weder in den Säureturm noch 
in die Säurebehälter unmittelbar eingeleitet werden, da dann 
leicht ein wechselnder Gegendruck in dem Kolonnenapparat E 
entsteht. Aus diesem Grunde ist es vorteilhaft, die schweflige 
Säure in eine besondere Absorptionsvorrichtung, beispielsweise 
einen mit Koks gefüllten Turm M, einzuleiten, wo sie von in 
entgegengesetzter Richtung herabströmendem Wasser aufge- 
nommen wird. 


Wird die Lauge oder die Lauge nebst der Cellulose bei Be- 
endigung des Kochens aus dem Kocher mit Hilfe des in diesem 
vorhandenen Druckes ausgetrieben, so kann man die Lauge 
oder die Cellulose mit der Lauge vom Kocher A (Bild 2) in den 
Behälter S überleiten, von welchem die Gase durch die Leitung $ 
nach einem Kühler B strömen, worauf die Weiterbehandlung 
wie eingangs beschrieben vor sich geht. Durch das Rohr $? 


wird die Cellulose abgeführt. 


Patent- Ansprüche : 


\. Verfahren zur Nutzbarmachung der Abgase der Sulfit- 
cellulosefabrikation zur Herstellung von Kochsäure, dadurch 
gekennzeichnet, daß die Abgase zuerst in einem Kühler (B) 
kondensiert werden, von welchem die in Gasform vorhandene 


schweflige Säure dem Betrieb zugeführt wird, während das 
schweflige Säure enthaltende Kondensat in eine Abtreibe- 
vorrichtung (E), am zweckmäßigsten eine Kolonnenvorrichtung 
geleitet wird, wo die schweflige Säure ünd zum Teil auch 
organische Stoffe abgetrieben und dem Betrieb zugeführt werden, 
während der Rest des Kondensats abgezapft wird. 

2. Verfahren nach Patentanspruch 1. dadurch gekenn- 
zeichnet, daß die von der Abtreibevorrichtung (E) entweichende 
schweflige Säure und die organischen Stoffe, anstatt unmittelbar 
im Betrieb verwendet zu werden, in eine Kondensations 
vorrichtung (F)geleitet werden, von welcher die gaslörmigv 
schweflige Säure dem Betrieb zugeführt wird. während das 
schweflige Säure enthaltende Kondensat in einen Behälter (G) 
geleitet wird, in dem gegebenenfalls durch Einwirkung von W ärme 
die schweflige Säure abgetrieben und dem Betrieb zugeführt 
wird. 

3. Verfahren nach Patentanspruch I und 2, dadurch ge- 
kennzeichnet, daß ‘die aus dem Behälter (G) entweichenden 
Gase durch einen Rückflußkühler (L) geleitet werden, um leicht- 
flichtige organische Stoffe am Entweichen mit den Gasen ZU 
hindern. 

4. Verfahren nach Patentanspruch I und 2. dadurch ge- 
kennzeichnet, daß die von der Kolonnenvorrichtung (E) ent- 
weichenden Gase, nachdem sie gegebenenfalls durch den Be- 
hälter (G) geströmt sind. in einen Absorptionstum (M) geleitet 
werden, bevor sie dem Betrieb wieder zugeführt werden. 

5. Verfahren nach Patentanspruch Í und 2, dadurch gv- 
3 x kennzeichnet, daß das aus der Abtreibevorrichtung (E) erhaltene 
dem Kühler B strömt .das dort Kondensat auf ein oder mehrere der in ihm enthaltenen Produkte 
gebildete, mit schwefliger Säure erarbeitet wird. 
gesättigte Kondensat weiter durch 6. Verfahren nach Patentanspruch 1, dadurch gekenn- 
die Leitung b? nach dem Be- zeichnet, daß in dem Falle, wo die Kocherlauge oder die Cellulose 
hälter D. Von dem Behälter D wird das Kondensat durch na die Lauge bei beendigter Kochung unter Einwirkung des | 
die Leitung d? nach cinem Behälter zum Abtreiben der im Kocher herrschenden Druckes abgeblasen werden. die Laug? 
schwefligen Säure und anderer flüchtiger Stoffe geleitet, am oder die Cellulose und die Lauge zuerst in einen geschlossenen 
zweckmäßigsten zu einem Kolonnenapparat E, in welchem es Behälter (S) (Bild 2) gelangen, von welchem die Gas durch 
entgegen von unten kommendem Dampf hinabfließt. Der ine Leitung (S!) nach dem Kühler (B) geführt werden, worau 
Dampf treibt hierbei die schweflige Säure nebst einem Teil der -die Behandlung nach den Patentansprüchen 1 bis 3 fortgesetzt 
organischen Stoffe, wie Oele usw., aus. Dieses dampfförmige ward. 

Gemisch kann jetzt entweder unmittelbar dem Betrieb zugeführt 
oder durch die Leitung e! nach dem Kühler F geführt werden. 
Das von schwefliger Säure u. dgl. befreite Kondensat, welches 
Verunreinigungen enthält, wird durch die Leitung e? aus der 
Kolonnenvorrichtung E abgezapft. Die im Kühler F ausge- 
schiedene gasförmige, schweflige Säure entweicht durch die 
Leitung f, um im Säureturm oder in den Säurebehältern nutzbar 
gemacht zu werden, während das flüssige Kondensat, welches 
noch SO, enthält, in den Behälter G fließt. Infolge der hier 
mittels Dampfschlange K bewirkten Erhitzung wird die schweflige 
Säure ausgetrieben und kann durch die Leitung g! dem Betriebe 
zugeführt werden. Um zu verhindern, daß andere flüchtige 
Stoffe mit der schwefligen Säure aus dem Behälter G entweichen, 
kann man in die Leitung g? einen Rückflußkühler L einschalten. 

Das im Behälter G zurückbleibende Kondensat kann danach 
auf einen oder mehrere der in ihm enthaltenen organischen Stoffe 
verarbeitet werden. Es ist zweckmäßig, mit:dem Behälter G 
einen Oelabscheider zu verbinden. 


Die von dem Kocher A 
(Bild 1) entweichenden Abgase 
werden in dem Kühler 3 konden- 
siert. Aus diesem zieht hierbei 
der größere Teil der schwefligen 
Säure durch die Leitung 5! ab, 
um beispielsweise durch Ein- 
leitung in den Säureturm oder 
in den Säurebehälter dem Betrieb 
wieder zugeführt zu werden. Von 


Papiersack mit einer an der Verschnürungsstelle angebrachten 
Gewebebahn von Technisches Consortium G. m. b. H. in München. 
DRP 290162 (K]. 81). f 

Die Gewebebahn bildet den obersten Teil (den Hals) des 
Sackes und ist mit dem Rand des Papierteiles des Sackes 1M 
geeigneter Weise verbunden z. B. an diesen angenäht. | 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. | 


Reißnagel von Emil Gräser in Zürich. DRP 286934 (Kl. 0. | 

Die Beschreibung ist in Nr, 24 S. 451 abgedruckt. 

Patent- Anspruch : 

Reißnagel, dadurch gekennzeichnet, daß der Kopfteil en 
Nagels aus einer auf beiden Seiten gegen die Spitze des Nage® 


zu etwas eingebogenen. beim Eindrücken des Nagels federnden 
Platte besteht. | 
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FAFIER-ZETTUNG E 


Nr. 25/1916 


IKartenlyfteme 
Vertikal-Regiltraturen 


EIER ET ERDE 


Brief- und Aktenmappen ohne 
Lochung 

J Formular-Kalten /Schnellhefter 

| /Telephon-Pulte und -Blöcke / 


WURDE RUNENNUEHUEEUDORUREA EEEE nne 


WILHELM WILLIG 
HANNOVER 


Preislifte gratis. 


D. R.-P. 237537 


Patent- 
Heft-Apparate 
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Verlangen Sie sofort die neueste Ausgabe unseres Katalogs B, 
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PAPIER-ZEITUNG 


T 


Nr. 25/1916 


Deutsche Reichs-Patente 
- Eintragungen vom 6., 9., 13. und 16. März 1916 


Anmeldungen 
Für die angegebenen Gegenstānde haben die Nachgenannten an dem bezeichneten Tage die 
Erteilung eines Patentes nachgesucht. Hinter der Klassenziffer ist jedesmal das Aktenzeichen 
angegeben. Der Gegenstand der Anmeldung ist einstweilen gegen unbefugte Benutzung geschfitzt, 


Kl. Ila, 9% B. 77892. Louis Henry Buckley, Worcester; 
Vertr.: E. W. Hopkins, Pat.-Anw., Berlin SW 11. Maschine.zum 
Befestigen einer Bindfadenschlinge an mit einem Oesenloch ver- 


sehenen Etiketten. 7. 7. 1914. 

Kl. 11b, 1. B. 77072. Bautzner Industriewerk Akt.-Ges., 
Bautzen. Schneidemaschine für Papier o. dgl. 5. 5. 1914. 
= KE 15c, 4 W. 42153. 


F. Wesel Manufacturing Comp., 
Brooklyn; Vertr.: Dr. G. Döllner, Pat.-Anw., Berlin SW 61. Druck- 
plattenhalter mit Verschiebungs- und Feststellvorrichtung. 
1913. 
=- KL 154a, 25. V. 12522. Vogtländische Maschinenfabrik (vorm. 
J. C. & H. Dietrich) A.-G., Plauen i. V. Schaltvorrichtung für 
Stapel von gleicher Stückzahl liefernde Bogenableger. 17. 4. 1914. 
Kl. 15d, 30. L. 43404. Linotype and Machinery Limited, 
London: Veıtr.: Dipl.-Ing. B. Bloch, Pat.-Anw., Berlin N A. Vor- 
richtung zum Einspannen von Druckplatten verschiedener- Breiten 
auf dem Plattenzylinder von Druckpressen durch Klauen. 12. 8. 
1915. Großbritannien 23. 8. 1914. 

Kl. 15k, 7. B. 79606. Max Baumann, Cöln a. Rh., Gilbach- 
straße 15. Verfahren, um zwischen zwei Elektrodenplatten befind- 
liches Papier mit Hilfe der Elektrolyse zu bedrucken. 25. 5. 1915. 

Kl. 54 a, 7. C. 24551. William Righter Comings, Wimbledon, 
England, und Edward John Hall, Catford, Engl.; Verti.: Dr. K. 
Michaelis, Pat.-Anw., Berlin W 35. Maschine zum Einbringen und 
Befestigen von Boden- und Deckelscheiben in auf Spreizdornen 
sitzende Schachtelkörper, die schiittweise unter Stempel geführt 
werden. 17. 2. 1914. England 15. 11. 1913. 

Kl. 54d, 9. G. 42395. Felix Günther, Greiz. 
mehreren, miteinander verklebten Lagen. 6. 11. 1914 

Kl. 55a, 1. E. 21143. Leopold Enge, Niederschreiberhau im 
Riesengebirge. Verfahren zur Herstellung von hellem, zähem Holz- 
schliff; Zus. z. Anm. E. 20994. 26. 6. 1915. 


Kreppapier aus 


Kl. 55d, 19. Z. 9151. Leopold Zeyen, Raguhn, Anhalt. Papier- 


maschinen-Vordruckwalze mit 
tragen der Verunreinigungen. 
Kl. 8la, t. H. 64502. Fr. Hesser, Maschinenfabrik Akt.-Ges., 
Cannstatt. Vorrichtung zum Auftragen des Klebstoffes auf die 
Paketverschlußlappen bei Paketschließmaschinen. 1. 12. 1913. 


innerer Förderschnecke zum Aus- 
9. 7. 1914. 


Erteilungen 


Auf die hierunter ange De) Gegenstände sind den Nachgenannten Patente erteilt, die in der 

Patentrolle die hinter die Klassenziffer gesetzten Nummern erhalten haben. Das beigefügte 

Datum bezeichnet den Beginn der Dauer des Patents. Am Schluß ist jedesmal das Akten- 
zeichen angegeben. 

Kl. 15a, 17. 291274. Mergenthaler Setzmaschinen-Fabrik 
G. m. b. H., Berlin. Matrizensetz- und Zeilengießmaschine mit 
mindestens drei übereinander angeordneten Magazinen und mehreren 
gleichzeitig arbeitenden Ablegern. 23. 7. 1914. M. 56895. 

Kl. 15a, 17. 291400. Mergenthaler Setzmaschinen-Fabrik, 
G. m. b. H., Berlin. Finrichtung an Matrizenzeilensetz- und -gieß- 
maschinen zum Ausrichten der Matrizen in der Gießstellung. 22. 12. 
1912. M. 49933. 

Kl. 15g, 35. 291298. Excelsior-Fahrrad-Werke Gebr. Conrad 
& Patz A.-G., Brandenburg a. H. Finteiliger Papierführungs- 
rollenhalter für Schreibmaschinen. 25. 3. 1914. E. 20265. 

Kl. 15h, 5. 291273. Albert Wilden, Cöln-Nippes, Schwerin- 
straße 13-15. Vorrichtung zum Drucken von Anhänge- oder Auf- 
klebeetiketten. 4. 10. 1914. W. 45814. 

KI. 55 b, 3. 291379. Sigvard Frederik Lagermarck u. William 
Sverdrup, Bön (Eidsvold), Norwegen; Vertr.: Dr. G. Döllner, Patent- 
Anwalt, Berlin SW 61. Verfahren zum Unschädlichmachen des 
Harzes der für die Papierfabrikation bestimmten Holzcellulose 
mit Hilfe eines Füllstoffes wie Talkum, Kaolin, Schwerspat o. dgl. 
15. 5. 1914. L. 42055. Norwegen 4. 5. 1914. 


Aenderungen in der Person des Inhabers 
Eingetragene Inhaber der folgenden Patente sind nunmehr die nachbenannten Persenen 


Kl. 15d. 154758. 155966. Kl. 15i. 175809, 179130, 187504. 
Nate Mock, Berlin, Wochstr. 32. 
Löschungen 


Infolge Nichtzahlung der Gebühren 


Kl. 151: 255520. KI. 54 b: 258361 261759 267890 272500. 
Kl. 54 g: 273205. KI. 554: 271613. Kl. 55 f: 255662. Kl. 70e: 
2740948. KI. 54d: 187889. KI. 54g: 265258. IN1.55d: 246686. 
Kl. 70 b: 282364. 


Infolge Verzichts _ 
Kl. 55 a: 282974. 


| Infolge Ablaufs der gesetzlichen Dauer 
KI. 15g: 138117. 


` 


17. Juli 1915, also bereits im Kriege, neue Ve 


30. 4. - 


Briefkasten 


Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt, 
Antwort erfolgt ohne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet, 


Kriegsklausel > 
13814. Frage: Gibt es eine einheitliche Krie 
des Vereins Deutscher Papierfabrikanten : 
Antwort: Der Verein Deutscher Papierfabrikanten hat am 


rkaufsbedingungen 
Kriegsklausel darstellt. Er 


gslieferungsklausel 


herausgegeben, deren $ 23 sich als 
lautet: 


Mittelbare oder unmittelbare Einwirkungen von Kriegen, 
Naturereignissen, Ein- oder Ausfuhrverboten, Betriebsstörungen, 
Arbeiterausständen, Fehlen von Rohmaterialien, unverschuldeter 
Kohlenmangel, Beschlagnahmen, die militärischerseits erfolgen, 
sowie Unterbrechungen der üblichen Verkehrsbedingungen befreien 
für die Zeit ihrer Dauer ganz oder teilweise von der L.ieferungs- 
verpflichtung. Eine Verpflichtung zur nachträglichen Lieferung 
ausgefallener Mengen besteht nicht, zur nachträglichen Abnahme 
aber insoweit, als Anfertigungen bereits in Angriff genommen. 
waren. Aus vorstehenden Gründen wird auch jede Verantwortung 
oder Haftung für Nichteinhaltung bestätigter Lieferfristen abge- 
lehnt. Wenn die genannten Ereignisse wesentliche Verschiebung 
der Herstellungsbedingungen und -kosten herbeiführen. werden 
bestehende I.ieferungsverträge dadurch aufgehoben. l .ieterungs- 
verträge werden gleichfalls aufgehoben, wenn durch Zollmaßnahmen, 
gesetzliche Bestimmungen oder übermächtige Arbeiterbewegungen 
die Herstellungsbedingungen und -kosten erheblich verändert werden. 


Torfabfälle als Rohstoff für Papier? 

13815. Frage: Ich übersende Ihnen eine Probe Torfabiälle. 
Können diese bei der heutigen Rohstoffknappheit zur Papier- 
erzeugung Verwendung finden und in welcher Art? 

Antwort: Die Abfälle sind bei uns angekommen und be- 
stehen nach oberflächlicher Schätzung aus 95 v. H. Staub und 
9 v. H. Fasern, die gleichfalls bei einigem Reiben zu Staub 
zerfallen. Da man Papier nur aus Fasern herstellen kann, sind 
diese Abfälle für die Papierherstellung unbrauchbar. Dagegen 
sind sie als sogen. .‚Torfmull” sehr nützlich und wertvoll, als 
Einstreu für das Vieh sowie um Aborte geruchlos zu machen. 


Osterpostkarten| Kpriel-Parksirit 
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ader Hanfeinlage, liefert preiswert 


Emil’Th.Brückner 


Plauen. Vogil. 


Anerkanntes Fabrikat v. vornehm- 
sten Geschmack. 1000 Stck. 30 M. 

In 10 verschiedenen Serien zu 
100 Stück sortiert. Gegen Nach- 
nahme oder Empfehlungen. [355 


Keller & Hussmann, Dresden-A. 21. 
Honig-Dosen 


9:88) 


bei welchen durch 
gesetzlich geschützte, 
eigenartige Befestigung 
des Bodens ein Aus- 


Johann Heinr, Wessel 
Herford i. W. 


tabriziert mit großem Maschinenpark: 


Anhänger, lose u. in Buchform 
Stückwaren- u. Konfektions 
. Anhänger | 
Anhänge-Etiketten für Mühlen 
(Mehlmarken) 


laufen des Inhaltes ver- 
hindert wird, liefert 
Br billigst 


Emil Adolff, Reutlingen 


Papierspulen- und Hülsenfabrik 


Jedermann ist Käufer! 


Wichtig für Grossisten 
und Ladengeschäfte! 
Praktische und übersichtliche 


Faltentasche 
für Papiergeld 


Eti ür Bijouterie- 
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Versand frei Deutschl 
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Verlag Friedrich Birkenbusch 
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Post Hänichen, B:zirk Dresden. 


Wagen Musterheutel 


$ Billigste Bezugsquelle i 
$ für Wiederverkäufer. 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi 
Druck von A, W. Ha 
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Nr. 25/1916 PAPIER-ZEITUNG III 


zur Herstellung von Wellpappe, Karton, Spielkarten, Tapeten, Metall-, Chromo-, 
Celloidin- und 


= Glace-. Bunt- und Kunstdruckpapieren, phot. Papieren, Baryt-, 
Gelatine-Papier, Kreppapier, Papierservietten, lackierten und gummierten Papieren, 
Wachs, , Paraffin- und Oelpapier, Durchschreib- und Kohlepapier, neg. und pos. 
Lichtpauspapier, schmalen Papierröllchen, Kunstleder, kaschierten und gestrichenen 
Pappen, Papierwäsche, Papyrolin usw. — Hilfsmaschinen für Papier- und 


Pappenfabriken und ALithographische Kunstanstalten == === 
baut in neuester Konstruktion [91299 


Friedr. Müller, maschinentaprik, Potschappel-presuen 
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Paul Tauchert 


Maschinenfabrik 
Berlin SO 26, Waldemarstr. 11 
bieten ungern N 


Carl Hamel 


Gegr. 1866 Akfiengesellschaf Gegr. 1866 


Schönau bei Chemnitz 


liefern 


Papiergarn-Spinnmaschinen 


in vollendeter Ausführung 
Höchste Leistungstähickeit! Einfache Handhabung! 


Ist Vertrauenssache‘ 


Scheidemandel- 
Papier - LEIM - Pulver 
ist der beste Ersatz für 
Harzleim! 
Seitlangem mit vorzüglichen 
Erfolgen bei den grössten 
Werken eingeführt, 
Alleinverkauf durch 
Anton Weber & Co., Leipzig 

Roscherstrasse 13 060 


nn ey in E, 
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Papierwarenfabrik, Haynau i. Schh. 
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Maschinenfabrik Wilh. ł renzel Radeheul-Dresien 


30jährige eigene 


Die neuesten und praktischesten Maachinss für: Bunt-, Chromo-, Eunstdruck- and Glac&papier, Baryt- und alle photogr. Papiere, ria. 
piniten, Films, Photogr. in Rollen (Kilometer-Photogr.), Pans- und Lichtpauspapier, Karbon- und Durchschreibpapier, Farbbänder, Wachs-, Paraltin-, 
Gei, Asphalt-, Teer-Papier, bunte Seiden- und Krepp -Papiere, Krerpklosettpapier, Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Isoliersteffe, Deituch, 
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z n Welt tellung 
Kriegs in vollem Umiang aufrecht pa Feinbeitsgrad d. Fapiertaserstotte een 
i sm Š © Buch be in wenigen Sekunden mit grosser Genauigkeit an. 
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Lage, auch die größten Mengen Leipsig 1914 eine bestimmte Paplersorte den erforderlichen 
Staatspreis Mahlungsgrad, die Mahlungszahl 


ebenso einzuhalten, wie Bruchfestigkeit, Dehnung, 
Falzzahl und Aschengehalt für das fertige Papier. 
Vollständige Papier-Prülungs-Einrichtungen 
wie an das Könıgl. Materialprüfungsamt zu 
Berlin-Lichterfelde-West geliefert, 
Präzisions-, Papier- und 
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bester Ausführung her -7 
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Vereinigte 


Stralsunder Spielkartenfabriken 


Aktiengesellschaft © in Stralsund 
`. empfehlen ihre rühmlichst bekannten Spielkarten. 
Für jedes Land und jede Gegend die gangbaren Sorten. 
Preislisten und Handımuster kostenfrei. 


von Dr. Hans Remmiler 
pen x „ Billigfie Bezugsquelle 
Preis gebunden 5 Mark —— tierisch iak | Thüringer - 
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Heißdampf mit Ventilsteuerung „System Lentz“ ` 
stationär und fahrbar bis 1000 PS. 


Steigefilze u, Manchons, Obertücher u. in Segeltuch-Qualität für schnellaufende 
Nassiilze in den verschied. Dessins, Maschinen. Filze für den Füllner-Filter, 


(Württemberg) (Nied.- Oesterr.) 


mi Maschinenfabriken und Giessereien 
J. M. Voith, Heidenheim a. Brz. una St. Pölten 


Spezialität: Vollständige Einrichtungen für Holzschleilereien, Papier- und Zellstoff-Fabriken | 


Kegelstofimühle Grosse Ersparnis an‘Holländerarbe 1 3 i 


3 A 5 Ar j. Pi 
Zweiteiliges Gehäuse zum bequemen Wechseln der Messer. — Sehr kräftige Welle. — Alle Lager mit Ringschmierung und | assez 
kühlung. — Gemeinsame Grundplatte für Gehäuse und Lagerung.®— Moment-Entlastung mit Vorrichtung für WiederhersiezZEez 
en ursprünglichen Anpressungsdruckes. — Entlastetes Hauptlager durch Anordnung eines besonderen wassergekühlten Spurtaß® 


Digitized.by Google | 
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FACHBLATT ea Faai aa 
für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, |", 9:4... 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


6mal in 1 Jahr 10 v. H. weniger 
Herausgegeben von Dr. Ing. h. c. CARL HOF MANN, Kais. Geh. Regierungsrat 


13, » >» 
BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


14 „ ” 
Für Annahme und freie Zu- 
sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Briefe hat Besteller 
der Anzeige 1 M. zu zahlen 
Stellengesuche zuhalbem Preis 


Vorausbezahlung an den Verleger 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


genommen oder durch Buch- 
handel bezogen: 

vierteljährlich 2 M. 

Ausland mit Post-Zuschlag) 

on d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 

Streifband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 
Einzelnummer 25 Pf, 


Erfüllungs-u. Zahlungsort Berlin 
Alleiniges Organ des Papler-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 


Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs- Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. Alleiniges Organ des Vereins Berliner Paplergrosshändler 
Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 
Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlin 
Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 
Organ des Deutschen Papiergrosshändier-Verbandes. Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 
Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 
Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 
Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 


41. Jahrg. 


Berlin, Donnerstag, 30. März 1916. 


Nr. 26 | 
Vierteljährlicher Bezugspreis bei allen deutschen Postanstalten, auch in den INHALT 
Eshutrgebieten und im Chins, ferner durch den Buchhandel: 9 M. Bezug unter 
Streifband kostet für In- und Ausland vierteljährlich 6 BI. Papierfabrikatien und Großhandel: Naturkarton für Lichtdruck . . . © 2. + 485 
Verein Deutscher Holzstoff-Fabrikanten. , . 48ı | Deutsche Farben für die amerikanische Staats- 
Der vierteljährliche Postbezug kostet in: ne Ausfuhr von Papier und ei a De a 2 2 5 55 
Belgien 8 Frank 12 Cts. (Postämter Norwegen 3 Kronen 47 Oere Farbstoffmangel in Amerika. . . | | . | 439 | Schreibwaren-Handel: 
in Brüssel und Verviers) Oesterreich 2 Kr. 98 Heller Prütung von Zellstoffen uod Papiergarnen . . 482 Deutscher Papierverein. . . « 2 a e 0 + 487 
jen 4 Frank 15 Cts. Rumänien 3 Frank Neue Sulfitstoffabrik für eigenen Bedarf . . 482 Schutzverband f. d. Postkarten-Industrie, E, V. 487 
Dinemark ? Kronen 12 Oere Schweden 2 Kr. 45 Oere Kleine Mitteilungen . . . .. . . 02. 488| Namenskarten — Besuchskarten . . . . . 487 
Griechenland 8 Kr. 4 Hell der Schweiz 3 Frank Kriegsausschuß für das Deutsche Papierfach. 482 Kleine Mitteilungen . . . » 2 2 e e 2.48 
Lusemburg 8 Frank 15 Cts. Ungarn 3 Kr. 89 Hell Hartpost mit Linienprägung (Schiedspruch) . 483 Probenschau . . vv aa e’. o» o 487 
den Niederisaden 1 P 60 Cts. == Papierstoffmarkt . . » . . » . . . 483 a 
Die Postämterder meisten Staaten nehmen auch Bestellungen | Papier-Verarbeltung, Buchgewerbe: Geschäfts-Nachrichten . 1 a Sa 494 
sul einen Monat (in Deutschland Tür 67 Pl.) oder aul zwei Feindliche Machenschaften gegen die deutschen Briefkasten . 2.20 2000 496 
Monate (in Deutschland tür 1 M. 34 P1.) entgegen, Ansichtskarten . . . 2 2 2 2 2 o > o 48) Ze 
s - diesem Gegenstand schrei ; ein süddeutsche ier- 
Verein Deutscher Holzstoff-Fabrikanten Zu liesem Gegenstand schreibt uns ein süddeutscher Papier 
EN i a. Rinestrabes 1811 fabrikant unter anderm: 
escnaitss ; "As INgeSTTabe i i < i š ; 
| x alt ste e Dres en GUAE In der Schwäb. Volkszeitung vom 21. März lese ich einen 
Dem Verein sind weiter beigetreten die Firmen: Aufsatz, betitelt: Papierlieferungen an das Ausland und Preis- 
treiberei im Inland, den ich fhnen einsende. i 


Armo Hofmann, Holzschleiferei, Rechenberg 


Guido Frenzel, Frankenhammer, Post Goldmühl Die datin gegen die deutschen Papierfabriken erhobenen groben 


Der Verfasser 


Sachsenfelder Holzstoff-Fabrik, Schwarzenberg 1. 5a. Vorwürfe dürfen nicht unwidersprochen bleiben. 

Weißflog & Sonntag, Holzstoff- und Pappenfabrik. derselben gibt sich den Anschein, als ob er „Einblick in die Papier- 
Blumenau i, Sa. | fabriken hätte und auch deren Bedürfnisse in der Herstellung ihrer 
Fabrikate kenne‘, während seine Behauptungen das Gegenteil 

Bekämpfung der Ausfuhr von Papier und Me nennen Bu 
k Nicht die Papierfabriken sind daran schuld, daß der wichtigste 
Papierwaren Rohstoff „Holz“ um fast 100 v. H., Chemikalien, Farben, Harze 
und andere I.cimstoffe, Oele, Filze, Siebe zum Teil um mehrere 
und alle anderen Waren um so erhebliche Prozentsätze 


Nach einer rheinischen Provinz-Zeitung bringen eine Reihe 
anderer Provinzblätter die Nachricht. es ginge eine Unmenge 100 v. H. um sc 
l in die Höhe gegangen sind, daß die Erhöhungen der Papierpreise 
damit nicht Schritt halten. Wenn der Verfasser an die sehr ein- 


aes Papier nach Holland, und es liege im Interesse des 
oo u... an schneidenden l.ohnerhöhungen nicht glauben will, so möge er in 
dab d; gen, die soiches a rucken, scheine! 0.’ irgend einer Papierfabrik einen Blick in das lohnbuch werfen, er 
aß die Ausfuhr von Zeitungspapier schon seit langer Zeit ver- wird dann eines besseren belehrt. Auch die durch die Kriegs- 
boten ist, und daß keine Ausnahme von diesem Verbot bewilligt verhältnisse unabwendbar notwendig gewordene 
nn Wenn andere Papiere mit besonderer Erlaubnis ausge- der Erzeugung erhöht die Herstellungskosten bedenklich. 
ührt w i SE | 
e ae aS a erie m. i Die Schwäb. Volkszeitung begründet ihre in der gleichen 
standes daß di ` ch u Pi fei dli he Ausland gelangt Nummer angekündigte Bestellgelderhöhung damit, daß diese ‚nicht 
im F T are nicht an das eindhche Auslan 8 EB ’ ohne harte Notwendigkeit vorgenommen worden ist“: für andere 
a eresse der Besserung unserer Valuta nur zu begrüßen Leute aber ist der Versuch, die Verkaufspreise in Einklang mit den 
st. Das gleiche gilt für feine Papierwaren und Kunstdrucke, erhöhten Herstellungskosten zu bringen, „Sucht nach Mehr- 
deren Ausfuhr, falls die oben genannte Vorsicht geübt wird, gewinn“, „Schamlosigkeit‘‘, „‚Geldgier oder wie sonst all die 
“benfalls erwünscht ist um die vielen Arbeiter in den Papier- L.iebenswürdigkeiten lauten mögen. Zum Verhetzen ist nach meinem 
varenfabriken und Kunstdruckereien die früher fast aus- Pafürhalten jetzt wirklich nicht die geeignete Zeit. C. W. 
lich für die Ausfuhr gearbeitet haben, beschäftigen zu 
Krieges und damit die Auslandsmärkte bei langer Dauer des Bean 

868 sich nicht ganz von deutscher Ware entwöhnen. 
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Farbstoffmangel in Amerika 


Aus Toronto wird unter dem 21. Februar berichtet, daß dort 
eine Papierfabrik an ihre Verkäufer mitteilte, sie habe ein Fəß 
gelber Farbe, das sonst 150 Dollar kostete, für 1650 Dollar kaufen 
müssen. Nur ganz kleine Posten von Anilinfarben werden für das 
10- bis 20 fache des früheren Preises angeboten. Farbige Papiere 
müssen und werden deshalb weiter rasch im Preise steigen, und 
die Fabrik nehme keine großen Aufträge auf solche Papiere an, da 
sonst ihr kleiner Vorrat an Farben rasch aufgezehrt würde. 

Der für die Beschzirung der Bedürfnisse der amerikanischen 
Staatsdruckerei vom amerikanischen Kongreß eingesetzte Ausschuß 
eröffnete vor kurzem die Angebote für das in der Staatsdruckerei 
benötigte Papier. Es waren auch größere Posten farbigen Papiers 
ausgeschrieben, jedoch kam auf diese kein Angebot herein. Die 
Papierfabrikanten erklärten dazu einmütig, sie könnten keine Ver- 
pflichtung übernehmen, farbiges Papier zu liefern, da die Farben- 
fabrikanten in den Vereinigten Staaten sich nicht verpflichten 
könnten, bestimmte Farben innerhalb gewisser Zeit zu liefern, und 
Vorräte an Farben nicht vorhanden seien. 


Prüfung von Zellstoffen und Papiergarnen 


1. Wie ist die Natroncellulose von der Sulfitcellulose in ge- 
bleichtem oder ungebleichtem Zustande voneinander zu unter- 
scheiden ? Gibt es dafür auch ein chemisches Verfahren ? 


2. Wie wird die Wasserfestigkeit von Papiergarngeweben 
und des Papiergarnes selbst festgestellt? Z. 


Zu 1. Die Unterscheidung der verschiedenen Arten von 
Zellstoffen ist von Prof. Dr. Paul Klemm in Gautzsch bei Leipzig 
erprobt worden, und cr hat Verfahren dafür angegeben, die auf 
Färbungen der verschiedenen Zellstoffe mit verschiedenen Anilin- 
farben beruhen. Diese Verfahren sowie die übrigen für die 
Prüfung von Papier und Papierstoff bewährten sind in dem 
ausgezeichneten Werk von Prof. Wilh. Herzberg ,¿. Papier- 
prüfung”, Verlag von Julius Springer, 3. Auflage, enthalten. 


Zu 2. Genaue Verfahren zur Prüfung der Wasserfestigkeit 
von Papier und Papiergarn sind unseres Wissens noch nicht 
ausgearbeitet und veröffentlicht worden, jedoch befinden sich 
auch darauf bezügliche Hinweise in dem genannten Herzberg- 
schen Werk. Es empfiehlt sich, derartige Verfahren iù ge- 
meinsamer Arbeit mit dem Königl. Materialprüfungsamt in 
Berlin-Groß-Lichterfelde-W. auszuarbeiten, wo jahrzehntelange 
Erfahrungen auf diesem Gebiet gesammelt sind. 


Neue Sulfitstoffabrik für eigenen Bedarf 


In der Fapierfabrik Katrinejors Aktiebolag bei Mariestad, 
Schweden, wurde die neue Sulfitstoffabrik mit stehendem Kocher 
von 300 cbm Inhalt (von Kaılstads Mek. Verkstads-A.-B.) fertig- 
gestellt. In den 27 m: hoch gelegenen Spänebehälter werden. die 
Späne aus der 50 m entfernten Holzputzerei mittels Dietrichschen 
Exhauster-Rasplers geblasen; neben der Kocherei steht ein Säure- 
behälter von 275 cbm aus Eisenbeton. In der Papierfabrik, in welche 
der Sulfitstoff in Form von Schabstoff in das Stockwerk über den 
Holländern und von dort durch Trichter in diese befördert wird, wurde 
um die erweiterte Sulfitstöfferzeugung zu verarbeiten, eine 130 Zoll 
breite Maschine für einseitig glatte Papiere (von Karlstads Mek. 
Verkstad) mit den nötigen Holländern aufgestellt. Die elektrische 
und die Dampfizentrale wurden erweitert und zum Betrieb der 
Papiermaschinen eime Dampfturbine mit angekuppeltem Gleich- 
strommotor aufgestellt, Turbine und Itöhrenkessel von Jönköpings 
Mek. Verkstad; der Abdampf der Turbine soll zum Trocknen des 
Papiers dienen. (Nach „Svensk Papperstidning“) bg. 


Frankreichs Ausfuhrverbot für Kupfertuch und Metalltuch für 
die Papierindustrie wurde zwar jetzt aufgehoben, doch sei, wie 
Tidsskrift for Papiindustii erfährt, eine Ausfuhr unwahrschein- 
lich, weil die Erzeugung aus Mangel an Arbeitskraft für den fran- 
zösischen Bedarf nicht ausreicht. be. 


Einfuhr nach Belgien. Eine Verordnung des Generalgouverneus 
in Belgien vom I ‚März 1916 verbietet u. a. die Einfuhr von Zigaretten- 
papier, Tapetenpapier und Maschinen aus allen Ländern mit Aus- 
nahme des Deutschen Reiches. Für die Kinfuhr der nicht benannten 
nichtdeutschen Waren ist Genehmigung a den y erwaltungschei 
beim Gencralgouverneut in Belgien, Abteilung für Handel und 
Gewerbe, nötig. 


Papierstoffmarkt in Kanada. Aus Ottawa wird berichtet, daß 
-a Kanadischen Parlament eindringliche Hingaben gemacht wurden, 
un A hi . Regierung veranlassen sollen, mehr Schiffsraum füı Papier- 
welche nn en aus Kanada nach England zu beschaffen. Leider 
a ı Schiffe von der Marıne beschlagnahmt. 


Kriegsausschuß für. das deutsche Papierfach 


Niederschrift der 35. Sitzung am 15. März 1916, nachmittags 
41, Uhr, im Papierhaus, Dessauer Str. 2 


Anwesend sind die Herren: 


Paul Ashelm Eugen Hager 

Carl Rudolf Bergmann Direktor Hans Kraemer 
Kommerzienrat Franz Dessauer Dr. Kubatz 

Rudolf Ditges E. Lüderi®y 

Ebart -> ©. Reuther 

Dr. Feibelsohn Ernst Schneider 


Siegmund Ferenczi Kommerzienrat F. Steinbock 
C. A. Fraenkel E. Wegener 
Dr. Hagelberg 


Mit Entschuldigung fehlen die Herren: 


Fritz Berliner 
Georg Elsner 
Emil Jacobsohn 


Max Krause 
Direktor Müller 
Paul Theodor -Richter 


Tagesordnung : 
Eingänge. 
Regelung des Handels mit Altpapier. 
Sicherung der deutschen Forderungen an das feindliche 
Ausland. 
Ausfuhrverbot für Postkarten-Karton. 
Kriegs-Wohlfahrtskarten. 
6. Verschiedenes. 


Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt der Vorsitzende. 
Herr Carl Rudolf Bergmann, den zum erstenmal erschienenen 
Vertreter des Vereins Deutscher Zellstoff-Fabrikanten, Herm 
Kommerzienrat Franz Dessauer. 

Sodann wird beschlossen. in Zukunft die Sitzungen nicht 
Mittwochs, sondern Donnerstags abzuhalten. 

Ein Antrag des Herrn Fraenkel, auf die Tagesordnung der 
heutigen Sitzung eine Aussprache über die Frage- Ist das starke 
Steigen der Papierpreise berechtigt und angemessen?” zu 
setzen, wird zurückgestellt. falls nach Erörterung der übrigen 
Punkte der Tagesordnung noch genügend Zeit vorhanden ist. 
andernfalls soll die Aussprache auf die Tagesordnung einer 
der nächsten Sitzungen gesetzt werden. 

1. Eingänge. | l 

a) Auf die in der 29. Sitzung des Kriegsausschusses be- 
schlossene Eingabe an die Königliche Regierung Allenstem 
betreffend Verfügung des Kreisschul-Inspektors in Sensburg 
über neue Normalbestimmungen für Schulschreibheite ist 
folgender Bescheid eingegangen: 

„Der Herr Kreisschul-Inspektor zu Sensburg_ hat 
seine Verfügung vom 22. November 1915 betreffend 
Normalbestimmungen über die Beschaffenheit der Hefte 
vorläufig zurückgezogen.’ 

b) In der 30. Sitzung des Kriegsausschusses war be- 
schlossen worden, eine schriftliche Beschwerde über die Haltung 
der Briefordner-Konvention gegenüber ihren Abnehmern der 
Konvention zur Rückäußerung zu übermitteln. Die Brict- 
ordner-Konvention hat es jedoch kurzerhand abgelehnt. irgend- 
eine Erklärung abzugeben. 


a 


Dieser Bescheid steht zu dem hôl- 
lichen und sachlichen Schritt des Kriegsausschusses in emen 
eigenartigen Gegensatz. Es wird beschlossen, nunmehr m der 
nächsten Sitzung unabhängig von der Briefordner-Konvention 
zu deren Beschlüssen, soweit sie den Gegenstand der Beschwerde 
der Abnehmerkreise bilden, Stellung zu nehmen. Herr Schneide‘ 
wird in der nächsten Sitzung Bericht erstatten. 

c) Der Verein Berliner Buchdruckereibesitzer hat mit- 
geteilt, daß er an Stelle des zum Heeresdienst eingezogen 
Herrn Francke Herrn Anselm Hartog i. Fa. Rudolf Mosse als 
seinen Vertreter in den Kriegsausschuß entsenden wird. 

d) Da Herr Krügel nunmehr ebenfalls eingezogen tst. Al 
dem Zentral-Verband der Papier- und Schreibwarenhän r. 
Deutschlands anheimgegeben werden, einen anderen Vertre 
in den Kriegsausschuß zu wählen. 

e) Der Antrag eines ncugegründeten 
Vertretung im Kriegsausschuß für das deutsche 
wird vorläufig noch zurückgestellt. | 

f) In Zukunft sollen de Eingänge an letzter Stelle 
Tagesordnung im Zusammenhang mit ‚Verschiedenes Vets- 
werden. 


2. Regelung des Handels mit Altpapier. ie 

Zu diesem Punkt wird zunächst über den Verlauf ur t 
einstimmig gefaßten Beschlüsse der Versammlungen lungen 
und 8. März berichtet. Im Anschluß an diese Versam ` 


soll 


Verbandes betreffend 
Papierfac h 
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ist am 9. März ein Unterausschuß von Herrn Professor Stolzen- 
burg von der Kriegsrohstoff-Abteilung des Kriegsministeriums 
zur Berichterstattung empfangen worden. 
erstattung ist auf Wunsch des Herrn Professors Stolzenburg 
durch eine Denkschrift ergänzt worden, die am 9. März ein- 
gereicht wurde. Da seitdem die Angelegenheit an den zu- 
ständigen amtlichen Stellen geprüft wird, ist es vorläufig nicht 
möglich, irgendwelche Einzelheiten zu veröffentlichen. 

Obwohl die Vereine des Papier- und Druckgewerbes 8 Tage 
vor der Sitzung am 6. März aufgefordert worden waren, zu der 
Versammlung beliebig viele Vertreter zu entsenden, und obwohl 
außerdem in der Papier-Zeitung eine öffentliche Einladung 
erschieneg war, sind — ungeachtet der Tatsache, daß die Be- 
schlüsse der Versammlung vom 8. März einstimmige waren — 
von einem Mitglied der am 8. März gebildeten Kommission, 
von dem man annehmen mußte, daß es durch Annahme der 
Wahl vollständig auf dem ' Boden der Beschlüsse der Ver- 
sammlung vom 8. März stehen würde, zum 18. März neue Ver- 
sammlungen von Papierfabrikanten im Rheinland einberufen 
worden, um nochmals zu den Beschlüssen vom 8. März Stellung 
zu nehmen. Ein solches Vorgehen kann im Interesse glatter 
Erledigung der wichtigen Angelegenheit naturgemäß nicht ge- 
billigt werden. Inzwischen haben sich die Verhältnisse auf dem 
Altpapiermarkt nicht nur nicht gebessert, sondern zum Teil 
noch verschlechtert; namentlich wird über unerhört hohe Preise, 
für die gewöhnlichste Sorte von Papierspänen berichtet. 

Bei dieser Gelegenheit entspinnt sich eine längere Erörterung 
über die Lage des Papiermarktes überhaupt und’ besonders 
über gewisse Maßnahmen zur Sicherung des Bedarfs an Zeitungs- 
druckpapier, die für die Versorgung der übrigen Papier-Ver- 
arbeitung mit dem nötigen Rohpapier gefährlich zu werden 
drohen. Herr Syndikus Hager wird beauftragt, die Angelegen- 
heit im Anschluß an frühere Eingaben des Kriegsausschusses 
für das deutsche Papierfach im Reichsamt des Innern zur 
Sprache zu bringen., Verschiedene Herren weisen darauf hin, 
daß die ungünstige Lage des Papiermarktes teils durch immer 
wieder wahrnehmbare unvernünftige Angstkäufe, teils aber 
auch durch Anhäufung von Spekulationslägern verschärft wird. 

..Im Rahmen der vorstehenden Erörterung wird unter all- 
seitiger Zustimmung auf die Notwendigkeit eines engeren Zu- 
sammenschlusses aller Verbände der Papier und Pappe herstellenden 
Industrie einerseits und der Verbände der Papier und Pappe 
verarbeitenden Industrien anderseits, gegebenenfalls auch des 
Groß- und Kleinhandels hingewiesen, wobei es als wünschens- 
wert bezeichnet wird, daß als Oberbau der beiden Organisationen 
der Kriegsausschuß für das deutsche Papierfach auch für die 
Zeit nach dem Kriege zu wirken hätte. 

., Es folgt nunmehr eine längere vertrauliche Aussprache 
über eine gewissen Zweigen der Papierverarbeitung nachteilige 
Neuerung in den Etappen. Auf die Angelegenheit sollen die 


‚ zuständigen amtlichen Stellen durch entsprechende Eingaben 


mit möglichster Beschleunigung aufmerksam gemacht werden. 
Die übrigen Punkte :der Tagesordnung müssen wegen der 
vorgerückten Stunde abgesetzt werden. Die nächste Sitzung 
soll am Donnerstag, 23. März, stattfinden. 
Schluß der Sitzung gegen 8 Uhr. 
Zur Beglaubigung: 
Der derzeitige Schriftführer: 


Der Vorsitzende: 
Eugen Hager 


Carl Rudolf Bergmann 


Hartpost mit Linienprägung 

1436. Schiedspruch 
Schledeprüche werden kostenfrei gefällt und ohne Namen der Beteiligten veröffentlicht 

Tatbestand: Die Papierfabrik X bot im November 1915 
der Großhandlung Y zwei Posten, weiß und blau Hartpost, 
vom Vorrat an zu dem schon damals billigen Preis von 40 Pf. 
das Kilo, Die Großhandlung kaufte den Posten. Als dieser 
verladen werden sollte, bemerkte die Fabrik, daB der Posten 
nicht vorhanden und nur durch einen Irrtum in den Büchern 
verzeichnet war. Sie teilte dies der Großhandlung mit. Diese 
hatte aber inzwischen schon Briefumschläge bestellt, mit 
welchen das entsprechend zugeschnittene Papier zu Brief- 
mappen verarbeitet werden sollte. Um auch das Papier zu den 
Füllungen zu haben, bestand die Großhandlung auf Lieferung 
des gekauften Papiers, und nach längerem Schreiben erklärte 


sich die Fabrik dazu bereit. Sie stellte das Papier her und sandte 


a am 15. Januar ab, jedoch beanstandet die Großhandlung 
das Papier als minderwertig, weil fleckig und nicht von genauer 


Diese Bericht- - 


Prägung. Die Fabrik gibt zu, daß das Papier unreiner ist als 


‘die Vorlage, entschuldigt dies aber mit der jetzigen Ungleichheit 


der Halbstoffe. Die Großhandlung verlangt Zurücknahme des 
Papiers, Lieferung von gutem Ersatz oder Entschädigung für 
die Unkosten, die sie für die Vorbereitung der Mappen hatte. 
Eine genaue Summe gibt sie nicht an, überläßt dies vielmehr 
unserer Entscheidung. 

Zur Prüfung des Papiers liegt uns nur ein Bogen weißen 
Papiers vor. Dieses ist unreiner als die Vorlage, auch ist die 
Prägung weniger deutlich. 

Urteil: Wir entscheiden, daß die Großhandlung das ge- 
lieferte Papier Zu dem ursprünglich vereinbarten Kaufpreis 
von 40 Pf. das Kilo behalten muß und von der Papierfabrik 


keine Entschädigung zu beanspruchen hat. 

Begründung : Die Großhandlung kann, wie sie selbst an- 
gibt, das Papier verarbeiten. Dieses stellt sich heute für sie 
sehr billig. da derartiges Papier heute mehr als das Doppelte 
kostet. Sie hat also immer noch Nutzen, auch wenn sie es zu 
anderm Zwecke verarbeitet. Die Papierfabrik hat durch ihren 
Irrtum großen Schaden und Unannchmlichkeiten erlitten, so 
daß es unbillig wäre, sie zu Schadenersatz an die Großhandlung 


zu verurteilen. | | 
(Die Schriftsätze der Parteien sind für den Abdruck zu 


umfangreich.) 


Papierstoffmarkt 
Stockholm, 22. März 1916- 


Der Preis von feuchtem (50 prozentigem) Stoff ist bei fester 
Markthaltung unverändert 50 Kr. die engl. Tonne netto fob Gothen- 
burg, aber die Nachfrage ist zurzeit etwas beschränkt. Verkäufe 
von trockenem Stoff sind dagegen in lebhaftem Schwunge. Die 
Preise steigen immer noch. Kürzlich wurde etwas über 130 Kr. 


die Tonne netto fob Gothenburg bezahlt. 

Holzzellstoff. Der Markt ist sehr fest. Die Vorräte in den 
Fabıiken sind kleiner als sonst um diese Jahıeszeit, da bedeutende 
Mengen mit der Eisenbahn aus Nordschweden nach Stockholm 
und Gothenburg gelangen. Alle Käufer in Ländern, welche Einfuhr- 
erlaubnis bekommen: haben, drängen auf Ablieferung und bezahlen 
die Ueberfracht für die Eisenbahn, um rasch in den Besitz der Ware 


zu gelangen. 
Kristiania, 25. März 1916 


Da die Ausfuhr von Zellstoff aus Schweden nach Groß- 
britannıen verboten ist, müssen die britischen Käufer ihren Bedarf 
in Norwegen decken. Die Erzeugung der norwegischen Fabriken 
für das laufende Jahr ist jedoch schon zum größten Teil verkauft. 
Infolgedessen machten Papierfabriken, die an Zellstoff knapp sind, 
jede mögliche Anstrengung, um etwas Ware zu erhalten. Die Folge 
davon ist, daß die Preise der verfügbaren kleinen Posten täglich 
steigen, 

Die zunehmende Schwierigkeit und Unsicherheit des Erwerbes 
von Kohle verursacht den Zellstoffabiikanten große Sorge. Die 
Möglichkeit, daß alle Fabriken in diesem Lande infolge von Kohlen- 
mangel zum Stillstand verurteilt werden könnten, liegt vor. Die 


- britische Regierung sollte erwägen, daß es für ihr Land wichtig 


ist, die nötigen Mengen von unentbehrlichen Rohstoffen der Papier- 


macherei zu erhalten. 
Holzschliff. Der Markt ist ruhig und stetirz. 


London, 17. März 1916 


Holzzellstoff. Der Markt ist wenig belebt, die Preise haben 
sich weiter gefestigt. 
Holzschlijf. Gioße Ankünfte sind im Laufe des März ein- 


getroffen, aber jetzt ist Ruhe eingetreten. Man weiß noch nicht, 
welchen Einfluß die Beschränkung der Einfuhr auf den Markt haben 
wird. Die Preise bleiben sehr fest. 


New York, 8. März 1916 


Holzschliff.: Der Markt ist ziemlich fest, und die Wasserstände 
sind gut. Einige bisher außer Betrieb stehende Schleifereien haben 
den Betrieb aufgenommen und können ihre Erzeugung leicht ab- 
setzen. 

Sulfitstoff. Die Käufer von ungebleichter Ware sind sehr zurück- 
haltend, obwohl die Vorräte nicht reichlich sind. Die Einfuhr im 
Dezember aus Skandinavien ist schr zurückgegangen, während 
sie aus Kanada um 15000 Tonnen gegen das Vorjahr zunahm. 
Die Preise sind fest und neigen zur Erhöhung. Auch der Markt 
für gebleichten Stoff ist fest. Es ist nur einheimische Ware verfügbar 
und auch von dieser sind keine Vorräte vorhanden. — 

Sulfat- und Kraftstoff sind sehr knapp. Die auswärtige Zufuhr 
hat sehr abgenommen, und einheimische Ware ist kaum zu haben. 
Nur sehr beschränkte Mengen kommen aus Kanada. 
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Maschinen zur Papierbearheitung 


Maschinen für Bunt-, Kunstdruck-, Chromo-, Glacépapier, Spielkarten, Tapeten, Karton, Durch- 
schreib-, Wachs- und Paraffinpapier, Baryt-, Paus-,. Lichtpaus- und photograph. Papiere, Films 


S ezialitäten: Photographien in Rollen, sogen. Kilometerphotographien, Trockenplatten, Wellpappe, Oelpapier, 
p Papyrolin, Asphaltpapier, Papierwäsche, Vulkanfibre, Krepp- u. Kugelpapiere, Glaspapiere, Schmirgel- 
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-= inen, Leder- u. Wachstuche, Hiffsmaschinen für lithogr. Anstalten und Papierfabriken, Maschinen 
zur Tabakfabrikation, Trockenapparate für Appretur- und Textilfabriken | [sgme 

empfiehlt i igster Ausfüh ea 
u piiehlt in erstklassigster Ausführung In beiden Fabriken 


F. W. Hutzscher jun. Fr. Wilhelm Kutzscher 


u Maschinenfabrik und Eisengiesserei  Deuben-Dresden 


etwa 500 Beamie 
und Arbeiler 


Feindliche Machenschaften gegen die deutschen 
Ansichtskarten 


Ich glaube, daß es sich empfehlen würde, in der Papier-Zeitung 


nachstehenden Vorgang niedriger zu hängen. 
Unser Generalvertreter für Schweden schreibt uns: 

„Der große hiesige Verleger E. hat sowohl von London 
als auch von Pariser Fabrikanten die Mitteilung erhalten, 
daß die deutschen Fabriken in nächster Zeit ihre Preise be- 
trächtlich erhöhen würden, weshalb er gut daran täte, seinen 
Bedarf für die neue Saison für alle Anfertigungen in London 


. bzw. Paris zu decken.‘ 
Der schwedische Verleger war klug genug, auf diesen dreisten 
Schwindel nicht hereinzufallen, sondern unseren Vertreter zu be- 
auftragen, telegraphisch in Berlin anzufragen, ob beträchtliche 
Preiserhöhungen in Aussicht ständen. Nachdem wir diese Frage 
verneint hatten, sind die umfangreichen Aufträge in gewohnter 
Weise wieder nach Deutschland vergeben worden. | 

Es dürfte sich empfehlen, durch einen Hinweis alle Fabrikanten 
«les Papierfaches darauf aufmerksam zu machen, daß sie ihre Aus- 
landsvertreter in den neutralen Staaten rechtzeitig mit Anweisungen 
und Warnungen versehen. Ansichtskarten-Fabrikant 


Naturkarton für Lichtdruck 


Wir wurden vor einigen Monaten von einer befreundeten Licht- 
druckerei um Angebot in Naturkarton ersucht, weil Elfenbeinkarton 
seit Kriegsausbruch ganz unverhältnismäßig teurer wurde. Die 
betreffende Kartonpapierfabrik ließ uns seinerzeit durch ihren 
Vertreter mitteilen, daß der Karton auch anderweitig für Stein- 
druck und Tichtdruck verwendet wurde, daß wir aber an Hand von 
Musterbogen, die man uns zur Verfügung stellte, ausprobieren 
möchten, ob die Ware auch für unsere Zwecke brauchbar sei. Wir 
wurden darauf aufmerksam gemacht, daß eine andere Sorte nicht 
lieferbar sei. In diesem Sinne gaben wir die Mitteilung auch an 
unsere: Abnehmer weiter, indem wir sagten, daß der Karton sich 
für Lichtdruckzwecke gut eignen würde. | 

Um sicher zu gehen, schickten wir unserem Kunden auch die 
erhaltenen Musterbogen, nach deren Verarbeitung uns wörtlich 
folgendes geschrieben wurde: ‚Wir haben dieselben inzwischen 
durch die Maschine laufen lassen und sind, wenn der Karton so 
ausfällt, zufrieden.‘ Hiernach fühlten wir uns sicher, ließen uns 
aber nochmals ausdrücklich folgendes bestätigen: „Daß der mir 
sutigst beorderte Karton in derselben Qualität gearbeitet wird, 
wie die übersandten Probebogen. Die Rohstoffe werden bereits 
gearbeitet und sichere ich Ihnen nochmals beste und promp'ste 
Bedienung zu.“ 

., Yon den bestellten 50000 Bogen wurden zuerst 25000 gce- 
liefert, bei deren Verarbeitung sich aber zeigte, daß der Karton 
tür Lichtdruck nicht brauchbar ist. Unser Abnehmer behauptet, 
der Karton entspreche nicht den Musterbogen, denn die Muster- 
bogen haben ohne zu rupfen gedruckt, während die Auflage an der 
Überfläche nicht hält. Unser Abnehmer hat dann, ohne unsere 
Einwilligung abzuwarten, den Karton gefirnißt und dann weiter 
verarbeitet. Dadurch hält die Decke den l.ichtdruck zwar aus, 
doch gerinnen die nachträglich aufgetragenen Kolorierfarben. Für 
das Firnissen fraglicher 25 000 Bogen zog uns unser Kunde ... M. 
ab, während er die Annahme der zweiten Sendung von 25 000 Bogen 
erweigerte. Er will sie nur dann entgegennehmen, wenn ihm ge- 
stattet wird, den Karton auszuprobieren und wenn er einen größeren 
Nachlaß bekommt, sofern der Karton ebenso ausfällt wie die erste 
Hälfte. Unsere Kartonfabrik will sich auf nichts einlassen, sondern 
behauptet, nach Muster geliefert zu haben. Es sei dasselbe Deck- 
Papier und dieselbe Einlage verwendet worden. Ueberhaupt sei 
an der Fabrikation keinerlei Aenderung vorgenommen worden. 
. beruft sich darauf, uns den Karton nicht für Lichtdruck 
narantiert zu haben, sondern daß sie nach Muster verkauft hat.. 
> will nach Muster geliefert haben. 

i Wir senden Ihnen heute als Postpaket: 1 Bogen, von dem wir 
o wissen, daß er aus den ersterhaltenen Probebogen her- 
a denn unser Abnehmer hat ihn uns zurückgegeben. Eme 
<rößere Zahl Bogen, die wir nachträglich von der Fabrik erhielten 
ns die auch aus der Probelieferung herrühren sollen. Eine An- 
zahl Bogen, die den Ausfall der Lieferung darstellen, die wir aber 
von der Fabrik erhalten haben. Einige Musterdrucke, die 
Ss i zeigen, wie sehr der Karton rupft und daß die Kolorierfarben 

ach dem Firnisaufdruck gerinnen. 


= DUCHGEWERBE 
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Unsere Frage geht dahin: 

a) Ist unser Kunde berechtigt zu reklamieren ? 

b) Durfte unser Kunde mit dem Firnissen beginnen, ohne 
unsere Zustimmung zu haben und durfte er uns deshalb ... M. 
äbziehen ? Die 50 000 Bogen haben einen Gesamtwert von .... M. 

c) Weicht die Anfertigung ıon der Probelieferung ab (es kommt 
wohl nur auf die Leimung an?) und ist diese Abweichung größer, 
als wir bzw. der Fabrikant sie in Anspruch nchmen dürfen ? 

d) Dürfen die „üblichen Fabrikationsabweichungen‘‘ überhaupt 
auf die Leimung bezogen werden ? 

e) Darf unser Kunde die zweite Partie verweigern ? 

f) welchen Nachlaß würden Sie vorschlagen: 

l. wenn die Fabrik schlechter geliefert hat, also voll verant- 


 wortlich ist, 


2. wenn die Sachlage nicht bestimmt genug liegt und sowohl 
von seiten des Kunden wie auch der Fabrik ein Entgegenkommen 
Handlung mit Druckereibedarf 


x $ - k 


Zu unserem Briefe vom 23. v. M. senden wir Ihnen heute je 
einige gedruckte Bogen, ausgezeichnet mit P. und L. Dies sind 
Ausfallbogen, die wi: von der Fabrik bekommen haben und zwar 
die P.-Bogen aus der Anfertigung, aus welcher man uns die Probe- 
bogen schickte, die L.-Bogen aus unserer eigenen Anfertigung, die 
genau wie die Probebogen ausfallen sollte. 

Fin Vergleich dieser Lichtdrucke wird die beste Handhabe 
für die Entscheidung darüber bieten, ob die Fabrik wirklich nach 
Muster geliefert oder ob sie für den zwischen Probe und Lieferung 
entstandenen Unterschied aufkommen muß und in welcher Höhe. 

Handlung mit Druckereibedarf 


gezeigt werden sollte, 


Gutachten unseres Fachmitarbeiters: Die als Lieferung be- 
zeichneten Bogen des Naturkartons haben dieselbe Beschaffen- 
heit wie die als Probebogen bezeichneten und geben keinen 
Grund zur Beanstandung. 

Ohne genau über die Art der Verarbeitung des Kartons 
seitens der Lichtdruckanstalt unterrichtet zu sein, kann man 
allerdings eine ganz bestimmte Erklärung für das Abreißen 
der Deckschicht während des Druckes nicht geben, auf keinen 
Fall aber trägt mangelhafte Beschaffenheit des sehr gut ge- 
arbeiteten Naturkartons die Schuld daran. 

Vor allem ist zu berücksichtigen, daß geklebter Natur- 
karton für Lichtdruck nicht so gut geeignet ist wie gestrichener 
Karton; der Lichtdruckanstalt mußte das bekannt sein und 
sie mußte ihr Druckverfahren den besonderen Eigenschaften 
des Naturkartons anpassen. 

Das Abreißen des weißen Deckblattes vom Zwischenlage- 
karton scheint durch Feuchtsein der Kartonbogen bei der Ver- 
arbeitung begünstigt zu sein. Beim Bedrucken mit der wohl 
etwas strengen, vielleicht sogar zerrigklebrigen Lichtdruckfarbe 
hat dann die durch die Feuchtigkeit erweichte Klebung des 
Kartons etwas nachgelassen, und das an der Farbschicht an- 
haftende weiße Deckpapier hat sich an den stark mit Farbe 
gedeckten Stellen des Lichtdruckes vom Zwischenlagekarton 
gelöst. Wenn dies Losreißen des Deckblattes bei den ver- 
arbeiteten Probebogen nicht eingetreten’ ist, so sind jedenfalls 
diese Bogen, welche der Lichtdruckanstalt wohl in besonderer 
Sendung zugegangen sind, trocken gewesen. 

Die Feuchtigkeit der verarbeiteten Auflage kann ihre Ur- 
sache entweder darin haben, daß diese Bogen feucht verpackt 
und versandt wurden, und in diesem Zustande sofort verarbeitet 
worden sind, oder daß die Sendung vor der Verarbeitung in 
einem feuchten Raume gelagert hat, oder daß endlich die Bogen 
vor der Verarbeitung durch Durchschießen mit Makulatur oder 
ein ähnliches Verfahren noch besonders gefeuchtet worden sind. 

Diese Feuchtung findet wohl dann und ‚wann bei Ver- 
arbeitung gestrichenen Lichtdruckkartons statt, um zu ver- 
hindern, daß das gestrichene Papier der Lichtdruckplatte zu- 
viel Feuchtigkeit entzieht. Bei Verwendung von geklebtem 
Naturkarton ist eine solche Feuchtung nicht allein zwecklos 
sondern kann sogar die Verwendbarkeit des Kartons beein- 
trächtigen und Erscheinungen, wie die in Frage stehende hervor- 


+ 


rufen. 
Auch das Firnissen des Naturkartons für Lichtdruckzwecke 


486 


war nicht angebracht‘ und sogar schädlich, da die Ursache des 
Rupfens der Deckpapierschicht dadurch gar nicht beseitigt. 
wurde, wohl aber durch das Gerinnen der nachträglich ein- 
gedruckten Tondruckfarbe verursacht worden ist. 


Es war ja allerdings zu erwarten, daß sich die gefirnißten: 
Bogen von der Lichtdruckplatte ohne zu rupfen verdrucken, 
ließen, da die Firnisschicht auf jeden Fall das Kleben der Papier- 
schicht an der Farbfläche verringern mußte, und da außerdem 
durch das Firnissen und das damit verbundene Auslegen der 
einzelnen Bogen diese von ihrer Feuchtigkeit verlieren mußten. 
Auch die Feuchtigkeit der Lichtdruckplatte konnte auf die 
gefirnißten Bogen keine nennenswerte Wirkung mehr ausüben. 

Nachdem Vorstehendes geschrieben war, erhielt ich noch 
einige mir nachträglich gesandte bedruckte Bogen, nach dem 
darauf befindlichen Vermerk zum Teil aus der Probesendung, 
zum Teil aus der Lieferung stammend. Auch diese Drucke 


bestätigen meine Annahme, wonach der Karton etwas feucht 
verarbeitet worden ist. 


Da aber auf den mit P. (Probelieferung) bezeichneten 
Drucken das Rupfen des Deckpapiers in den Schattenflächen 
ebenfalls, wenn auch in geringerem Maße als auf den mit L. 
(Lieferung) bemerkbar ist, sich aber außerdem auch auf allen 
Bogen, sowohl den mit P. als auch den mit L. bezeichneten ein 
Rupfen des Deckpapiers auch an den hellen, von Farbe nicht 
oder doch nur ganz wenig bedeckten Stellen zeigt, so müssen 
für diese Erscheinungen noch andere Ursachen vorhanden sein. 

Das Rupfen der mit Farbe nicht oder nur wenig bedeckten 
Stellen des bedruckten Kartons tritt beim Lichtdruck öfters 
auf, wenn die Druckplatte zu stark gefeuchtet ist oder das 
sogen. Aetzwasser nicht die richtige Zusammensetzung hat, und 
es dürfte auch in diesem Falle solcher Ursache zuzuschreiben sein. 

Das Rupfen des Papiers in den dunklen, satt mit Farbe 
bedeckten Flächen rührt bei den mit P. und L. bezeichneten 
Bogen anscheinend zum größten Teil von der Beschaffenheit 
der verwendeten Druckplatte und der Druckfarbe her. Die 
Druckplatte zeigt in den Schattenflächen der Bilder kaum noch 
Einzelheiten. diese Flächen bilden vielmehr fast überall formlose, 


‚dunkle Flecke, woraus zu schließen ist, daß diese Druckplatte 


stark überexponiert wurde. Bei solchen Platten nehmen die 
Schattenflächen beim Druck meist zu reichlich Farbe an, und 
wenn dann diese Farbe zum Ueberfluß noch zäh und zerrig 
ist, wie dies bei den vorliegenden Drucken anscheinend der 
Fall war, so kann dadurch das Rupfen des Deckpapiers sehr 
leicht eintreten, selbst wenn der zu bedruckende Naturkarton 
beim Verdrucken nicht feucht gewesen ist. 


- Wenn die Lichtdruckanstalt darauf achtet, daß 1. der 
Naturkarton bei der Verarbeitung gut trocken ist, 2. keine über- 
exponierten Druckplatten verwandt werden und die Druck- 
platten sachgemäße, nicht zu starke Feuchtung erhalten und 
3. zum Druck eine gut geeignete, strenge, aber nicht zähe und 
zerrige Druckfarbe verwandt wird, so wird sie den gelieferten 


Naturkarton einwandfrei und mit befriedigendem Ergebnis 
verarbeiten. | 


Ich muß deshalb die Einzelfragen des Fragestellers wie 
folgt beantworten: 

a) Die Lichtdruckanstalt ist nicht berechtigt. den einwand- 
frei und in derselben Beschaffenheit wie die Probesendung ge- 
lieferten Naturkarton zu beanstanden. | 

b) Sie durfte das Firnissen der ersten Lieferung nicht ohne 
Zustimmung des Lieferers vornehmen, wenn sie ıhn für die 
dadurch entstehenden Kosten in Anspruch nehmen wollte. 

Sie ist deshalb auch nicht berechtigt, dem Lieferer die 
Kosten im Betrage von ... M. von der Rechnung abzuziehen. 

c) Die Anfertigung hat,” wie schon oben gesagt. dieselbe 
Beschaffenheit und Güte wie die Probelieferung, ein auch nur 
geringer Unterschied ist nicht festzustellen. i 

d) Die Leimung des weißen Deckpapiers des Naturkartons 
ist bei den Probebogen dieselbe wie bei den Bogen der Lieferung 
und vollkommen genügend, das Losreißen des Deckblattes von 
der Kartoneinlage ist, wie bestimmt angenommen werden kann, 
nicht auf die Beschaffenheit des Naturkartons oder zu geringe 
Leimung des weißen Deckblattes, sondern auf ‚andere, in der 
Behandlung des Druckes liegende Ursachen zurückzuführen. 

e) Der Kunde muß die zweiten 25000 Bogen abnehmen, 
sofern diese mit den gelieferten aus einer Anfertigung stammen 
oder doch gleiche Beschaffenheit zeigen. i 

f) Der Kunde ist nicht berechtigt, irgend einen Nachlaß 
zu fordern. vielleicht entschließt sich aber der Lieferer, ent- 
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.schaffenheit des Probebogens und dem aus der Lieferung ist 


gegenkommend einen Teil der Kosten des Firnissens, vielleicht 
bis zur Hälfte des Betrages zu übernehmen. V. W 
* * '% 

Unser Kunde ist immer noch nicht zufrieden und will das 
Urteil Ihres Sachverständigen nicht anerkennen. Er schickt uns 
nun wieder Druckproben und behauptet, daß der Karton selbst 
jetzt, nach einigen Monaten, noch rupft, daß also det schlechte 
Dıuck nicht darauf zuwiückzuführen sei, daß der Karton zu feucht 
verdruckt worden sei. Das Eigentümliche an den Proben, welche 
wir Ihnen heute senden, ist, daß der ‚Karton immer genau an der- 
selben Stelle rupft. Also muß man annehmen, daß der Fehler nıcht 
am Karton, sondern an einer anderen Ursache liegt. 

Handlung mit Druckerei- Bedarf 

Unser Fachmitarbeiter bemerkt dazu: Nachdem mir die 
Papier-Zeitung mitgeteilt hatte, daß die Druckfirma meine 
Beurteilung des Falles nicht anerkennen will, vielmehr auf ihrer 
Ansicht besteht, daß der gelieferte Naturkarton für Lichtdruck- 
zwecke nicht geeignet sei, habe ich nachträglich noch durch 
Entgegenkommen einer mir bekannten Lichtdruckfirma Ge- 
legenheit gefunden, zwei aus den mir gesandten Mustern zurück- 
behältene Bogen, und zwar einen von den mit P. (Probe- 
sendung) und einen von den mit L. (Lieferung) bezeichneten, mit 
Lichtdruck versehen zu lassen. | 

Dieser Druck ist erheblich besser ausgefallen als die mir 
zur Begutachtung vorgelegten Probedrucke, es ist aber auch 
auf diesem Druck leichtes Rupfen des Papiers deutlich erkennbar, 
und die Firma, welche mir den Probedruck hergestellt hat, be- 
merkt dazu, daß der Stoff des Deckblattes von diesem, Natur- 
karton etwas zu schwach geleimt und deshalb der Karton 
für Lichtdruckzwecke nicht gut geeignet sei. Zwischen der Be- 


kein Unterschied festzustellen. 


Der Rechtsstandpunkt dürfte deshalb wohl der sein, dab 
die Druckfirma zur Beanstandung der Lieferung nicht be- 
rechtigt ist, da sie die ihr gelieferten Probebogen gut und brauch- 
bar befunden .hat, und die Lieferung den Probebogen voll- 
kommen entspricht. 


Meine Beantwortungen der Einzelfragen a. b und c muß 
ich deshalb aufrecht erhalten. 

Zu d bemerke ich, daß ein Fabrikationsunterschied zwischen 
Probe und Lieferung nicht besteht, also auch nicht berück- 
sichtigt werden kann. 

Die Frage e möchte ich heute dahin beantworten. daß der 
Kunde die Annahme der zweiten Partie rechtlich nicht ver- 
weigern darf, daß es aber der Billigkeit entspricht. wenn er 
seitens der liefernden Firma ein gewisses Entgegenkommen 
erfährt, sei es nun, daß er auf die zweite Lieferung einen ent- 
sprechenden Preisnachlaß erhält, oder daß der Hersteller des 
Naturkartons diesen vor der Lieferung durch entsprechend‘ 
Nachbehandlung für die Verwendung zum Lichtdruck geeigneter 
macht. 

Als solche Nachbehandlung dürfte leichte Oberflächen- 
leimung in Betracht kommen, am besten auf einer Bogenlackter- 
oder Bogengummicermaschine auszuführen. 

Als Leim käme eine Gelatinelösung 1 zu 20 in Frage. und 
zwar müßte die Gelatinelösung einen Zusatz von 5—1 V. H 
des Trockengewichts Rhodanammonium erhalten, damit die 
Lösung flüssig bleibt und nach dem Erkalten nicht erstarrt. 

Ueber die Herstellung nicht erstarrender Tierleimlösungen 
siehe auch meine Ausführungen unter Glanzpappe fimistest 
machen in Nr. 10 der Papier-Zeitung vom 3. Februar. Um die 
Oberflächenleimung für die Feuchtung der Lichtdruckplatt® 
möglichst unempfindlich zu machen, empfiehlt sich, der Lem- 
lösung vor der Verarbeitung etwa 114 bis 2 v. H. des Trocken- 
gewichts der Gelatine an Formaldehyd zuzusetzen. p 

Die Frage f ist in der Hauptsache durch Beantwortuns 
der Frage e mit beantwortet, die Höhe der an die Dad Im 
zu gewährenden Entschädigung wäre nach den Kosten | 
Nachbehandlung des Kartons zu bemessen, falls diese a : 
behandlung nicht schon vom Lieferer des Kartons selbst = 
werkstelligt wird. V. W. 


` as 
Deutsche Farben für die amerikanische Staatsdruckerel. 
auswärtige Amt in Washington erhielt unter dem 17. En 3 
Depesche des amerikanischen Generalkonsuls in Berlin, w Wert 
die deutsche Regierung die Ausfuhr trockener Farben 1m erha 
von etwa 4 Millionen Dollar erlaubt hat, welche von der Se ne 
nischen Staatsdruckerei gekauft wurden. Die Engländer Kr zu- 
gestörte Zufuhr dieser Farben nach den Vereinigten Staaten 


ajte! 
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gesichert. Die Farben dürfen nur für behördliche Zwecke ver 
werden. 
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= Diejenigen Mitglieder, welche einem Zweigverein nicht an- 
gehören, werden hiermit gebeten, den fälligen Jahresbeitrag 
für 1916 gefälligst einzusenden. Derselbe beträgt laut $ 3 der 
Satzungen für Listenempfänger 12 M., sonst 6 M. Alle die Be- 
träge, welche bis zum 3. April nicht in meinen Besitz gelangt 
sind, werde ich zuzüglich 40 Pf. Kosten für Nachnahme durch 


Postnachnahmekarte einziehen lassen. 
Bankkonto: Deutsche Bank, Depositenkasse H. 


Berlin SW 68, Zimmerstr. 49, 
E. Wegener, Schatzmeister 


oo ® ® 
Schutzverband für die Postkarten-Industrie 
Sitz Berlin, Geschäftsstelle S 42, Oranienstraße 140/42 

Dem Geschäftsbericht über das Jahr 1915 entnehmen 
folgendes: l 

Die schwarze Liste ist in 4 Nummern eıschienen. Auskünfte 
über Firmen wurden zahlreich eingeholt, und das Mahnverfahren 
wurde vielfach mit gutem Erfolge benutzt. Wünschenswert wäre 
es jedoch, wenn alle diese Einrichtungen mehr als bisher in An- 
spruch genommen und beachtet würden. 

Herr Heinrich Klaffenbach, der 9 Jahre lang mit großer Um- 
sicht und Hingebung als Vertrauensmann die Geschäftsstelle des 
Schutzverbandes verwaltet hat, ist am ł. Juli 1915 aus Gesundheits- 
rücksichten von seinem Amt zurückgetreten. Als neuer Vertrauens- 
mann wurde im Juni 1915 Herr Redakteur Carl Franck gewählt. 

Es wurden in verschiedenen Vorstandssitzungen die Schädi-- 
gungen erörtert, die das Postkartengeschäft durch den Vertrieb 
der Wohltätigkeitsgesellschaften erleidet, und beschlossen, von der 
Absendung von Eingaben abzusehen, da seitens der Behörden ge- 
eıgnete Verfügungen in Aussicht gestellt worden waren. 

Eine vom stellv. Generalkommando, Presse-Abteilung, in 
Breslau im Juni gegen den Verkauf von Kriegspostkarten erlassene 
Verfügung hat sich, wie wir durch telegraphische Anfrage fest- 
stellten, nur auf Kriegspostkarten für Wohlfahrtszwecke bezogen 
und war lediglich dazu bestimmt, den Mißbrauch mit- Kriegs- 
postkarten für angebliche Wohltätigkeitszwecke zu verhindern. 

Gegen das zu erwartende Verbot des Austausches von Weih- 
nachts- und Neujahrs-Postkarten zwischen der Heimat und dem 
Felde hat der Schutzverband eine Reihe von Eingaben gerichtet, 
jedoch ohne Erfolg. z | 

Das Sächsische Ministerium des Innern hat dem Schutzverband 
ee vertrauliche Verordnungen zur Kenntnisnahme über- 
sandt. 
Die Verordnungen des Reichskanzlers und verschiedener stell- 
vertretender Armee-Befehlshaber über Postkarten mit Städte- 
ansichten und .sogen. konfektionierte Postkarten haben Eingaben 
des Schutzverbandes zur Folge gehabt. Das Ergebnis dieser Be- 
mühungen. wurde seinerzeit in der Fachpresse bekannt gegeben. 

, Ueber Postkarten ohne vollständigen Aufdruck der Firma 
sind an den Schutzverband verschiedene Anfragen gerichtet worden, 
bei deren Beantwortung auf die hierüber vorliegende ausfühıliche 
Bekanntmachung verwiesen wurde. 
` Vom Kgl. Sächsischen Ministerium des Innern sind 
Schutzverband vertrauliche: Mitteilungen über die Bilderzensur 
-ugegangen, da die Grundsätze über die Handhabung derselben 
abgeändert und ergänzt worden seien. Die neue Fassung der Vor- 
schriften über die Bilderzensur ist den Mitgliedern vertraulich zu- 
ganglich gemacht worden und eine Ergänzung dieser Vorschriften 
wird mit der nächsten schwarzen Liste versandt werden. 
í Die Zentralstelle für Interessenten der Leipziger Musterlageı- 
Messen in Berlin-Wi. hat.dem Schutzverband ihre Statuten mit 
der Aufforderung zum Beitritt übersandt. Der Vorstand hat ge- 
glaubt, von einem solchen absehen und es denjenigen Sonder- 
verbänden und Firmen überlassen zu können, der Zentralstelle 
en die an der Leipziger Musterlagermesse größeres Interesse 
Die Auskunftei S. Klaczkin & Co., Berlin, hat ihre Dienste 
a Einziehung von Forderungen in Russisch-Polen angeboten und 
m für die Mitglieder ermäßigte Sätze in Anwendung bringen. 
7 Hinweis auf die Auskunftei wird in der nächsten schwarzen 
aste enthalten sein. 
TA i einer Mitgliedsfirma war der Schutzverband aufgefordert 
aE eine Eingabe an die Handelskammer Leipzig zu unter- 
m die ein Ausfuhrverbot für Karton anregt und auch anheim- 
zu Be Ursprungsbezeichnungen gegebenenfalls in Fortfall kommen : 
ssen. Der Vorstand war der Ansicht, daß es aus den ver- 


wir 


dem 


schiedensten Gründen unzweckmäßig sei, wegen eines Ausfuhr- 
verbots für Karton vorstellig zu werden. 

Von einer anderen Mitgliedsfirma war um Unterstützung einer 
Eingabe an die Handelskammer Dresden gegen das österreichische 
Verbot des Versandes von Photographien usw. gebeten worden. 
Es wurde vom Vorstande beschlossen, sich in dieser Angelegenheit 
mit dem Verbande der Postkarteninteressenten Oesterreichs in 
Verbindung zu setzen, damit dieser gegebenenfalls eine gleich- 
lautende Eingabe an die zuständige Stelle richtet. 

Aus dem Bericht ist zu ersehen, daß die Tätigkeit des Vor- 
standes ziemlich umfangreich und daß er stets bestrebt war, die 
Interessen des Verbandes bestens zu wahren. Der Vorstand bittet 
aber darum, daß dem Schutzverband und seinen Bestrebungen 
regeres Interesse entgegengebracht wird als bisher, da sich dann 
seine Tätigkeit und deren Erfolg steigern kann. Vor allem sollten 
dem Schutzverband neue Mitglieder zugeführt werden. 


Namenskarten — Besuchskarten 
Zu Nr. 18 S. 321 
In meinem Betriebe sowohl als auch bei meinen Käufern hat 


‚sich seit Jahren der Ausdruck ‚Besuchskarte‘‘ reibungslos und ganz 


allgemein eingebürgert. & 
Der in Nr. 18 angeführte Grund gegen die Verwendung des 


Wortes ‚„Besuchskarte“ ist nicht stichhaltig. Wenn das Wort, mit 
dem man eine Sache bezeichnet, auch nicht den vollen Umfang 
ihrer Verwendung begrifflich umfaßt, so genügt doch zur all- 
gemeinen Anerkennung die Einigung auf den betreffenden Ausdruck. 

Den Mangel, den der Ausdruck ‚Besuchskarte‘‘ haben soll, hat 
der Ausdruck ‚‚Visitenkarte‘‘ ebenso, es ist also nicht einzusehen, 

weshalb das deutsche: Wort weniger geeignet sein soll. Gefühls- 

mäßig käme noch hinzu, daß sich ‚‚Besuchskarte‘‘ besser spricht und 

anhört als ‚„Namenskarte‘. W. F. Burau, Hoflieferant, Danzig 


Preiserhöhung für Schnellhefter. Eine süddeutsche Papier- 
warenfabrik hat den Preis ihrer Schnellhefter infolge der bekannten 
Verteuerungen wie folgt festgesetzt: 

Registraturmappen mit einfachem Falz 28 Pf. 
Doppelfalz 30 Pf. 


Infolge der Gummibeschlagnahme ist die Beschaffung brauchbarer 


Gummikordel in Frage gestellt. 


Sparsamkeit im Papierverbrauch bei den Behörden. Infolge 
des Krieges sind verschiedene Rohstoffe des Papiers knapp ge- 
worden. Sämtliche preußischen Minister haben deshalb an ibie 
untergeordneten Stellen eine längere Verfügung erlassen, in der 
Sparsamkeit beim Verbrauch von Fapier empfohlen wird. Es soll 
nicht mehr Papier im amtlichen Verkehr verwendet werden als 
unbedingt notwendig ist. Bei den amtlichen Bekanntmachungen 
soll an Raum gespart werden. Die Bekanntmachungen sollen in 
knapper Form gehalten werden; nichtssagende Eingänge oder 
entbehrliche Schlußbemerkungen sollen vermieden werden. Ferner 
wird empfohlen, in den Bekanntmachungen nur, wenn eine besondere 
Veranlassung dazu vorliegt, einzelne Worte fett oder gesperrt zu 


drucken. 


Völlige Sonntagsruhe. Der Mannheimer Bürgerausschuß be- 
schloß am 22. März die Einführung völliger Sonntagsruhe im 
Handelsgewerbe. Die Handlungsgehilfen hatten vor eineinhalb 
Jahrzehnten den Kampf um die Sonntagsruhe begonnen, die jetzige 
Reglung aber erfolgt auf Verlangen der Arbeitgeber: Der Stadt- 
verband der Mannheimer Ladenkaufleute hatte vor kurzem eine 
Eingabe um Einführung der Sonntagsruhe an den Stadtrat und 
an die Regierung gerichtet. Ci. (Frkf. Ztg.) 


Gegenwärtig werden bei den l.adeninhabern 
in Nürnberg Unterschriften gesammelt, um Samstags allgemeinen 
l.adenschluß um 8 Uhr herbeizuführen. An Samstagen vor den 
hohen Feiertagen soll der 9-Uhr-Schluß beibehalten werden, ebenso 
im Monat Dezember. Auch bemühen sich verschiedene Verbände 
und Geschäftsinhaber-Vereinigungen, den 7-Uhr-Ladenschluß zu 


erreichen. Ha. 


’» 


Ladenschluß. 


Probenschau 


Andrücketiketten von Zander & Co., Großbetiieb für Papier- 
und Metallverarbeitung in Erfurt. Die Firma liefert ihre An- 
drück-Etiketten mit Klammern, die mit cinem Ueberzug aus 
Nickelersatz oder Zinn versehen sind und infolgedessen wesent- 
lich besser gegen Rost geschützt sind als die jetzt vielfach im 
Handel befindlichen Etiketten mit rohen (unveredelten) Eisen- 
klammem. 


N 
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Berlin, den 29. März 1916 


Infolge der unaufhörlich weiter gestiegenen Preise 
aller Roh- und Hilfsstoffe, sowie der immer grösser 
werdenden Betriebsschwierigkeiten, macht sich eine 
weitere Preiserhöhung mit sotortiger Wirkung für 


Briefumschläge, Mappen, Lohnheutel,Druckpreise aller Art 


notwendig. 

Bis auf weiteres soll dieser Aufschlag für Brief- 
umschläge, Briefmappen, Druckpreise und Lohnbeutel 
25 v. H. auf die heute bestehenden Preise betragen. 
Bei den sogenannten Nettosorten und einigen besonders 
notleidenden Behördenbriefumschlägen muss dieser 
Zuschlag auf 30 v. H. erhöht werden. 

Eine Tabelle, welche die Ausrechnung der von 
heute an gültigen Preise ermöglicht, ebenso eine Liste 
der mit 30 v. H. erhöhten Sorten steht auf Wunsch 
zur Verfügung. 

Entsprechend den erhöhten Preisen wird jetzt erst 
von 40 M. an frei, von 100 M. an frei Fracht und 

-7 Kiste geliefert; die Friedenspreise für Kisten von 
50 Pfg. und I M. werden auf 1 M. bzw. 2 M. erhöht. 


Verein deutscher Briefumschlagfabrikanten 


Aktiengesellschaft Papyrolinwerk und Couvertfabrik, 
Konstanz | 

Arnstädter Briefumschlagfabrik, Paul Winkler, 
Arnstadt, Th. l 

H. C. Bestehorn, Aschersleben 

Cari Blanke, Barmen-U. 

Bretschneider & Gräser, Berlin 

Elberfelder Briefumschlagfabrik, G. m b. H. Elberfeld 

Emmel & Schoeller, Merken b. Düren 

Otto Ficker, Kirchheim-Teck 

Jos. Giebel, Frankfurt-Main 

E. Hahn, Stuttgart 

Gebr. Heyder, Düren 

Gebr. Hoffsümmer, G. m b. H., Düren 

Rich. Holzrichter, Barmen-U. 

Kuvertfabrik Pasing, Pasing 

Albert Labus, Berlin 

Lehmann & Hildebrandt, Hamburg 

Eugen Lemppenau, Stuttgart 

Ernst Mayer, Heilbronn-Dresden 

M. Mayer, Coblenz-L. 

Neuwieder Couvertfabrik, Willy Strüder, Neuwied 
am Rhein 

Paulmann & Kellermann, Elberfeld 

Carl Pflüger & Co., Nürnberg 

F. H. Schmidt, Torgau 

Reinhart Schmidt, Elberfeld 

Gebr. Schrader, Leipzig 

Schwan & Co., Berlin 

Georg Steib, Nürnberg 

Thiemig & Möbius, Dresden 

Vuillard & Co., G. m. b H., St. Amarin 


Ausserordentliche Mitglieder: 


Dürener Briefumschlagfabrik, G. m. b. H., Düren 
Gantz & Fuß, Halle a. S. 
Nielsen & Bartenwerffer, Altona 


Ich schliesse mich dem Vorgehen obiger Firmen 


M. Kragen & Co., Breslau 


an: 


193515 


ga > 


Berlin, den 27. März 1916. 


Die allgemeinen Fabrikationsbedingungen haben seit der 
letzten Preiserhöhung weitere Schwierigkeiten erfahren. 
Immer noch steigen die Preise für Papier und Pappen, sowie 
Roh- und Hilfsstoffe aller Art, und die Betriebsschwierig- 
keiten vergrössern sich andauernd. ' 

Wir sind daher: gezwungen, : von heute ab erneut die 
Preise zu erhöhen und zwar: 


die geringeren und millleren Sorten um weitere 2a T. H. 
die hesseren Sorten mm weitere 20 T. H 


Die Friedenspreise für 


Traner-Waren werden un 30 His 50 T. H 


erhöht, je nach Beschaffenheit und Ausstattung. 


Auch diesmal wollen wir in Berücksichtigung der Wünsche 
unserer Kundschaft den Preisaufschlag in Form erhôhter 
Listenpreise zur Durchführung bringen. Wir bitten unsere 
Kundschaft die Ueberzeugung festzuhalten, dass unsere 
Massnahmen lediglich durch die Verhältnisse geboten sind. 


Hochachtungsvoll 


Vereinigung 
deutscher Papierausstattungs-Fabriken 


Carl Blanke, Barmen-U. 

Bretschneider & Gräser, Berlin 

B. Dondorf, G. m. b. H., Frankfurt a. M. 

Otto Ficker, Kirchheim- Teck 

Hannovera, Papierausstattungsfabrik Ernst Karl von 
Linsingen, Hannover 

Gebrüder Heyder, Düren 

Gebr. Hoffsümmer G. m. b. H., Düren 

Max Krause, Berlin 

Albert Labus, Berlin 

Lehmann & Hildebrandt, Hamburg 

Eugen Lemppenau, Stuttgart 

Ernst Mayer, Heilbronn-Dresden 

M. Mayer, Coblenz-L. 

Neuwieder Couvertfabrik Willy Strüder, Neuwied a. Rh. 

Osnabrücker Papierwarenfabrik, G. m. b. H., Düren 

Carl Pflüger & Co., Nürnberg 

F. H. Schmidt, Torgau 

Reinhart Schmidt, Elberfeld 

E. Spangenberg, Berlin 

Georg Steib, Nürnberg 


| 
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Vermittlerbriefe werden nicht befördert 


| Besetzte Stellen 


Für 50 Pf. wird an dieser Stelle 
durch Abdruck der Ziffer oder 
Pirma in einer Zeile angezeigt, 
dass die ausgeschriebene Stelle 


besetzt ist. 


Liniierer 


Pappeniachmann 


mit reichen Erfahrungen in seinem Fach, mögl. auch in Rohpappen 
und Kunstleder zum Ausbau u. zur Betriebsleitung einer erstklassigen 
Fabrikanlage gesucht. Bewerber, die sich zugleich an dem vorhandenen 
Unternehmen kapitalistisch beteiligen können, werden bevorzugt. 

Angebote unter D. L. 2966 an Rudolf Mosse, Dresden. [93420 


Offene Stellen 


Kalanderführer 


für dauernde Stellung wird sofort 


Zum baldigen Antritt suchen wir für unser Kontor einen 


tüchtig. Maschinenschreiber u. Stenographen 


Schriftliche Angebote unter Beifügung von Zeugnisabschriften und 
Gehaltsansprüchen erbeten an: [93369 


Salinger & Leppmann 


Papiergrosshandlung 


Berlin SW 68, Lindenstrasse 32-34 


l. Verkäufer 


oder 


energische Verkäuferin 
für feines Papiergeschäft 


mit Büromöbeln und Maschinen vertraut, gegen hohen Gehalt und 
Umsatz-Prov. sofort oder 1. Mai gesucht. Für tüchtige Kraft Lebens- 
stellung. Gefl. Angebote mit Bild und Zeugnisabschriften an 


S. Gutmann, Nürnberg, vord. Sterngasse 8 


Eng rer Lagerist — Expedient 


für erste Berliner Pap.-Grosshandig. 
Als Meister gesucht. Ausführl. Angeb. erb. an 
für die Fassonage-Ablellung 


[93433 
suche ich eine geeignete Persönlich- 
keit. Gelernter, erfahrener Buch- 
binder oder tüchtiger Liniierer be- 
vorzugt. Schriftliche Angebote mit 
Zeugnisabschriften und Gehalts- 
ansprüchen erbeten an 
M. Mayer, Papierverarbeitgs.- Werk 
Coblenz-Lützel. [93417 


eingestellt. Meldung mit Gehalts- 
ansprüchen bei [93498 
Flesche & Sabin Nachf., Berlin NO 43 


Maschinenfärber u. 
Kalandergehilfen 


finden Iohnende Beschäftigung bei 
Flesche & Sabin Nachif. 
Berlin NO. 43. [93457 


Papier-Maschinenführer 


Maschinengehilfen 
Roller n. Kalanderführer 


suchen [93441 


Günther & Richter, Papierfabrik, 
Wernsdorf, Post Pockau (Flöhatal). 


(93412 


Tüchtiger r93439 


Neproduktions-Photograpl 


für Schwarzauto 
für sofort gesucht. Angebote an 


Graphia, Kunstanstalt u. Druckereien 


München, Nymphenburgerstr. 125 


Tüchtiger Kuvertstanzer 


findet dauernde Beschäftigung. 
Max Krause, [93492 
Berlin, Alexandrinnenstr. 93. 


Maschinenmeister 


für Tüten- und Beutelmaschinen 
W. & H. u. F. & K. suchen gegen 
gute Bezahlg. zum sofort. Eintritt 
Stiefel & Manzinger, Papierw.-Fabr. 

Pasing b. München. [93447 


Maschinenmeister 


tür Zigarrenbeutelmaschinen, Syst. 
Pahlitzsch zum sofortig. Eintritt 
oder auch später gesucht (Berlin). 

Angebote mit Anspr., Altersang. 
u, früh. Tätigkeit unter D. 93490 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Maschinenmeister 


für F. & K.-Reform-Bodenbeutel- 
u Spitztütenmaschinen bei hohem 
Gehalt nach Berlin 
sofort voran 
Angebote unter M. 93408 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Weber, Halensee, 
Friedrichsruherstr. 7. 


Lagerist - Expedient 


Tücht., militärfr., christl., junger 
Mann für Berliner Papiergesch. u. 
Buchdruckerei mögl. sof. gesucht. 

Angebote mit Photographie und 
Gehaltsanspr. unter Y. 93347 an 
die Papier-Zeitung erbeten, 


Kontorist 


für Versand- u, Rechnungsstellung 
sofort gesucht. Angebote mit Ab- 
schriften von Zeugnissen u. Angabe 
der Gehaltsansprüche erbeten an 
C. Haug & Co., Papierfabrik 
Louisenthal b. Gmund a. Tegernsee 


Jungen Mann 


welcher m. Kontobüchern u. Druck- 

sachen vertraut ist, sucht zum 

sofortigen Eintritt (93456 
Emil Jagert 

Berlin, Neuenburgerstr. 


Für meine auf dem Lande gelegene 


Papierlabrik 


suche ich zu sofortig. Antritt einen 


mit den Versandarbeiten vertrauten 


Beamten 


auch Kriegsbeschädigter kommt in 

Betracht. Telegraphische Meldung 

erbeten an [93500 
Paul Steinbock, 


Frankfurt (Oder) 


Wir suchen zum sofortigen 
Eintritt 


tüchtigen Buchhalter 


der mit der doppelten Buchführung 
nach amerikanischem System ver- 
traut und durchaus abschlußsicher 
ist. Bewerber müssen im Löhnungs- 
und Versicherungswesen Bescheid 
wissen u. flott u. gewandt korre- 
Der Posten ıst 


14a. 


Papier- u. Pappenfabrik 


in Norddeutschland 


sucht Herrn 


auch Kriegsbeschädigten aus der 
spondieren können. Papierindustrie für sämtl. Kontor- 
arbeiten einschl. Schriftverkehr 


Zum 30. Aprilv. mittl. Geschäfts- 
auch für Kriegsbeschädigte geeignet. 


bücherfabrik Rheinlands 
tücht. Betri b fij Angebote mit Angabe der Zeitļjauf der Schreibmaschine z. 1. Juli 
e S hrer des frühesten Eintritts und derfoder früher. Kingehender Lebens- 
lauf mit Zeugnisabschriften und 


Gehaltsanspr. sind m. Empfehlung. 
u. Zeugnisabschriften unt. A.93437 
an die Papier-Zeitung zu senden. 


Gehaltsansprüchen an die Papier- 
Zeitung unter $. 93468. 


gesucht. Bed.: Fachmann u. Kal- 
kulation, Angebote unt. W. 93477 


an die Papier-Zeitung. 


zum Instandsetzen einer gebraucht. Liniier- 
maschine, Fabr. ‚‚Brissaıd‘‘ Paris, ges. Angeb. 
m. Preis unt. E. 93211 an die Papier-Zeitg. 


Suche Verkäufer 


für Geschäftsbücher 
und Karlotheken 


Meldungen unter U. 93474 an 
die Papier-Zeitung. 


Tüchtiger Fachmann 

für Lager und Expedition gesucht. 

Angebote m. Gehaltsansprüchen u. 

Zeugnisabschr. erbeten [93291 

A. Rosen, Berlin W, Behrenstr. 34. 
Von süddeutscher 


Papiergrosshandlung 
wird tüchtiges fachkundiges 
kaufmännisches Personal gesucht 


Gefl. ausführliche Bewerbungen mit 
Gehaltsansprüchen und mit An- 
gaben über Militärverhältnisse unter 
A. 91870 an die Papier-Zeitung. 


mm -m am on A AIț 


Für das Kontor 


einer mitteldeutschen 


Feinpapierfabrik 


wird ein tüchtiger, junger Mann 
gesucht, der befähigt ist, den 
Schriftverkehr im Versandwesen 
selbständig zu führen. Fachkennt- 
nissedurchauserforderlich. Neben 
gutem Gehalt ist die Stellung eine 
dauernde. Gefl. Angebote mit 
Angabe alles Wissenswerten unter 
T. 93379 an die Papier-Ztg. erb. 


Erfahrene 


Buchhalterin od. Buchhalter 


auch Kriegsbeschädigte, zu so- 
fortigem Antritt für dauernde 
Stellung gesucht. Angebote mit 
Zeugnisabschriften und Gehalts- 
ansprüchen erbittet [93328 
H. Friedrich, Zahna, Bez. Halle. 


Maschinenschreiberin 


oder Verkäuferin mit Kenntnissen 


im Schreibmaschinenfach für bald 
gesucht. Angebote persönlich oder 
schriftlich mit Bild an [93472 
Richard Zeeck, Papierhandlung 
Berlin W 9, Linkstr. 41. 


Für feines Papier-, Leder- und 
Luxuswarengeschäft wird z. 1. Juli 
eıne erstklassige 


Verkäuterin 


gesucht. Bedingungen: Gewandt- 
heit im Verkehr mit feiner Kund- 


Schaft und gute Fachkenntnisse 
besonders der Lederwaren u. Talent 
im Schaufensterausstellen 
Angebote mit Gehaltsanspriie hen 
und Bild an die Papier-Zeitune 


unter M. 93462. 


Erfahrene [93427 
Budi halteri 
mit Buchführung und sonstigen 


Kontorarbeiten vertraut, wird für 


sofort oder später gesucht von der 


Papierfabrik Wolfswinkel 


bei Eberswalde. 
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| Gesuchte Stellen Schneiden in Lohn von 


Langjähr.tücht.Reisender Spinn-Papieren 


vom Militär entlassen, b. d. Papier- u. Schreibwarenhändlern, sowie in Röllchen von 5 Millimeter Breite aufwärts 
Grosshändiern u. Warenhäusern in ganz Deutschland bestens ein- übernimmt leistungsfähige Papierrollenfabrik 

geführt, sucht für sofort Stellung, auch als Vertreter. Angebote unter | Tadellose Rollen! Vorteilhafte Preise? 
G. 93450 an die Papier-Zeitung erbeten. Angebote mit Mengenangabe und Papierprobe erbeten unter 
e N e a Bes ee en ee S. 92326 an die Papier-Zeitung. 


Kuvertmaschinenmeister e Schneiden in Lohn Hand-Packpresse 


Rundlauf- sowie Schiebermaschine R gut erhalten, zu kaufen gesucht, 

“vertraut, sucht, gestützt auf lang- von Spinnpapieren Angebote unter 0. 93505 an die 

jährige Zeugnisse, sofort oder in Röllchen von 13 mm aufwärts, Papier-Zeitung erbeten. 

später Stellung. | übernimmt 193413 Ve EEE TREE 
Gefi. Angebote unter R. 93279 Paul Schumann, Limbach, Sa. | Papier- u. Pappen-Abfälle jed. Art 


an die Papier-Zeitung erbeten. kauft jeden Posten geg. sof. Kasse 


Annaberg-Buchholzer Pappentabrik 
Tücht. erf. Kaufmann E 
vollst. militärfrei, langj. Reisender, z ; Papiersädie 


mitnachweisl. gutenErfolgen, sucht l | 
bald ständ. Reiseposten f. ausw. od. etwa 50X110 cm, grösste Posten 
direkt vom Fabrikanten gesucht. 


a Geil Angebote erb. u. Packpapieren aller Art (direkt vom Fanrikinten san, 


Angebote.c. i. t. Amsterdam. 
Dresden. ® [93419 ; v. T em, Berlin-Halensee 
a 
Kataloge J.A.G. Scheerder, Leidschestraat 594 ~> Tan- Georg Str. 26 


| aB s 
Junge Verkäuferin | Preislisten . |—— Amsterdam SE | Wer etert 40/44 giam schwere 
ee rn re Prospekte '’ Feinpapiermaschinen Pergament- Ersatz 


R. 93467 an die Papier-Zeitung. Drei- uU. Vierfarben- Es erg 
AET E ETO | Ein od. zwei gebrauchte od. 
Buchhalterin |. Drucksachen |neue Feinpaplermaschinen 2 seilig sat. imit, Pal, 


welche durchaus selbständig und |. Vertretung bedeutender Firma von | von etwa 1,500 ı Arbeitsbreite | 5000-kg-Ladungen, gegen Kasse ? 

sicher arbeitet, m. mehrjähr. Er- | erster Kraft für Gross-Berlin ge- i zu Kaufen. Besucht. en ni ee F 93448 an die 

fahrung, sucht Stellung. Angeb. u. sucht. Angebote erbeten unter] Angebote mit allen Einzelheiten Papier-Zeitung erbeten. 

Y. 93484 an die Papier-Zeitg. erb. | E. 93491 an die Papier-Zeitung. ad I ief 8 it und Prei t A 93487 | 
RN ae TEANO Be. ee ee Ich tausche entbehrliche 


“A an die Papier-Zeitung erbeten. 

RE R ET E e Monogrammpresse 
J | x m r Papierabiälle mit Wischvorrichtung, Fabrikat 
= Papiergarne &5 Horn & Schneider, gegen cAi 
DF Eine bekannte, besonders in Textilkreisen seit Jahren i = Pappenablälle Handprägeprose, ie ne 
vorzögiich öngeiante Papiergrosshandlung, ME “x auon in kombinierten Le 

sucht die Alleinvertretung einer leistungsfähigen Jungen [93493 


Expedition von Haasenstein & 

Vogler, A.-G., (E. Engert), 03025 
= Paplergarnspinnerei | Arno Meisel berg i. Erzgeb,k 7 C — 
zu übernehmen. Allerfeinste Empfehlungen. Zuschriften Ar s 
unter X. 93243 an die Papier-Zeitung erbeten. msaue 


in ieder Form 
Harz, nixen 
Kohlepapier 


kaufen gesucht Angeb. ge > 9 
urg 3. 

in grösseren Mengen geg. sofortige an Heinr. Eisler, Ham g 

Kasse zu kaufen gesucht u. ers. um 


J bemust. Angeb. J. M. Rothmann, Einseitig Chromo- 

E ae Moritzstr. 23. . Hänge -Karton 
Partien oder Ausschuss (Format 72x, = © 
oe. . èp - Sage uantum gesucht. 

weiss Schreib oder Druck 


Hi Angebote unter T, 93421 an die 
lesige Grossbuchbinderei {holzfrei oder etwas holzhaltig, 


Papier-Zeitung erbeten. 
À i 40 g und etwa 90 — 100 g, gegen 
altrenommierte u. bekannte Fi: na, mitMaschinen, Schriften, sof. Kasse, frei Hamburg. 
Platten usw. vollständig und modern eingerichtet, mit alter, 


Erik Jernberg 


Papierverfrefung 


Kopenhagen 
i Bin ständig Abnehmer von 


haf 


`, 


Fabriken i Geschäfte 


Sichere vornehme Existenz! D, 


Graue und braune unsat. 


ten 


g 
Bemust. Angebote unt. Z. 93486 


treuer u. guter Kundschaft u. vorliegenden Aufträgen, ist an die Papier-Zeitung erbeten. ht.- [9347 
a en bulg -i verkaufen. Besichtigung Te gut- } & zu kaufen gesuc süde 

chä en Betriebes ernsthaften Interessenten jederzeit = j 
gestattet. Nähere Auskunft durch den konkurrent, Schrenz Papier ie he 


geeignet zur Wellpappen-Fabrika- 
tion,ladungsweise zu kauf. gesucht. 
1 Angebote unter P. 93506 an die 
M Papier-Zeitung erbeten. 


Rechtsanwalt Dr. Ullrich, Leipzig, Reichsstr. 15. Con. 4 mm Spalipapn 


in grossen Posten gesucht. 2471 
und Preise erbittet 
Oskar Steiniger, SiesbeS 


Paraffinier- sowie 


L ; Rollenschneidemaschine 
ohn arbeit gut erhalten, zu kaufen gesucht. 


Bosonders leistungsfähig im| Grosser 10 - Pf.- Massenartikel . Angebote unter H. 93496 an die 


| m Aus Holrpappe (Stanz-. Papier-Zeitung erbeten. 
Perforieren ce. ek u Mehrere 100 Zentner Kolonial- 
Stanzen 


Stück jährlich zu vergeben warenbeutelund Bäckerbeut 

n. 5 | elgegen 
rn unter J. 93497 an die sofortige Kasse, frei ee 
F. Grimm, Berlin; Melchiorstr. 30 pier-Zeitung erbeten. kaufen gesucht. Angeb. u. G. 93495 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


_Lohnarbeit 


1, 2 und 4 mm breit, von, We 
oder Pergamynpapier, (auch fat! 
bei grossen Mengen 7 
zu kaufen gesucht. [9342 
Angebote erbeten oT 

H. DE GR 
Papier und Karton, Amsterßs 


913814 


4 Solort zu haufen gesucht 


$ Rollenschneidemaschine 
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Sofort zu“ kaufen gesucht, mögl. gebraucht 
nS, 


Rollenschneidemaschine 


tür. sehmalste Röllchen _(mögl. 4, 5, sonst 6, & 
| mm), Terner T 


lenschn,- Masch. f. Schnittbreiten ab 15 od. 2% mm 


Angebote mit Ang. über Fabr., Preis, Breite, Messerung 
i usw. unter B. 93488 durch die Papier-Zeitung erbeten. 


Wer hat 


| ein- und doppelseitige Welipappenmaschine Bedeut. Papiergrosshandlung in Rotterdam 
möglichst grosse Arbeitsbreite leihweise abzugeben oder kenn 

wer übernimmt auf etwa 6 Monate die Her- Papier und Pappen aller Art 

stellung oin- u. doppeiselliger Wellpappe Bemusterte Preisanstellung erbeten frei Rotterdam. ee u. 

Y. 92952 an die Papier-Zeitung. 


wenn das Rohmaterial beigegeben wird. Gefl. Bedingungen erb. an 

Maschinen- Š E E 
zu Müller, fabrik, P otschappel Dresden Gebrauchte Maschinen 
MENA 2 Fladıbeutelmasdiinen 


E A LE 
1 Spitztüteamascdine W. & B. 
1 Kreuzbodenbeutelmascdine W. & H. 


geg. bare Kasse sof. zu kauf. gesucht. Ausführl. Angaben unt. Beifüg. 
von Arbeitsmustern erbeten unter Q. 93373 an die Papier-Zeitung. 


Einseitig glait 


rosa Zellulose-Papier 


` 50 g, in Rollen, ladungsweise gegen Kasse zu kaufen gesucht. 
Bemusterte Angebote unter B. 92955 an die Papier-Zeitung erbeten. 


| Krepp-Packpapier 


in Rollen und Bogen 


Weisse Holz-, Graue und Lederpappen 


kauft in grossen Mengen und bittet um Anstellung [93466 


. Adolf Steinberg, Eisenach 


Pappen- u. Papier- 
Abfällen 


erbittet 


Josef Schimek > Berlin 0 17 


Tel. Königst, 1170, 2065 Mühlenstr. 11 


. Grosse Holländische Papierhandlung 
ist ständig Abnehmer von 


Papier aller Art 


und erbittet bemusterte Preisanstellung frei Rotterdam, 
direkte Bezahlung. Gefl. Angebote an die Papier-Zeitung 
. unter G. 89489 erbeten. 


Wer liefert - 


Fensteriad: 


Ia Qualität? Angeb. unt. D. 93442 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


etwa 40 bis 50 g schwer zu kaufen 
gesucht, evtl. auch in Raten. _ 


Otto Bruecher (Inh. Ad. Mellmann) 
Hilchenbach i. Westf. [332 


MOND 


IL Papierahfälle 
TA DUPUPUOVIUOU VOE sämäche Sortenkauft gegen Kasse 


Schreiß-, Post- wid Druckpapier 5:5 nun 


Deutsche Papiergrosshandlung 
zu kaufen gesucht. 


kauft jeden Posten 
Angebote unter $. 93415 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Pack pa pierpartien 
050000000000000®8 


gegen sofo rtige Kasse. Günstige 
Gelegenheit für Fabrikanten, EA SRG. 
welche mit dem Ausland gearbeitet | 
haben, Formate, welche sonst in l M hi -K | d 
Deutschland nicht gebräuchlich, ast INEN- d an er 
abzustossen. 

Angebote unter R. 93377 an die 
Papier- Zeitung erbeten. 


zu unserer 2 m breiten Papier- 
maschine, mit 4 Hartwalzen, suchen 
{zu kaufen u. erbitten Angebote an 

die Papier-Zeitung unt. R. 93333. 


Graue Pappen 
10—20 000 kg, 80X110 cm, von 
schweiz. Pappengroßhandlung ge- 
sucht. Angebote unter Y. 93385 
an die Papier-Zeitung. 


Goehel’sche, gebrauchte 


Rheinische Papiergross- 
handlung erbittet Angeb. 
in eins. glatt und sat. 


Zellulose 


von 39—150 g/qm unter | 
G. 93361 a. d. Papier-Ztg. 


Sofort zu P He gesucht 


olländer 


für etwa 100 r Eintragung. 
Angebote unter O. 93409 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Angebote mit Preis, Arbeitsbreite, Ausrüstung, Messer- 
anzahl usw. unter C, 93489 durch die Papter-Zeitung erb. 


IT ins 


100 kg Mühlenprodukten 
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: j Einmsitge Aufnahme jeder Zelle kostet 1 Mark 
Lagerposten | (usrschneldemaschine — — 
in Paeh- D. Eingehlag- Papieren |e non. no som eu se | Bee meter samen a W | oma 
zu kaufen gesucht. Unter Angabe Kollianhänger amele -| Hameln a. W. | Grösses 
gegen Kasse zu kaufen gesucht. en Arbeitsbreite; Schnittlänge und | Zigarrenbeutel warenf. G.m.b.H. l 
Angebote mit Mustern unter | Alter erbitten äußerstes Angebot | Bostauftrag-Zahl- | Papierfabrik Neustadt | vor-ifgamgis 
Q. 93278 an die Papier-Zeitung. |mit Abbildungen unter B. 93393 | yarten-Karton A.-G. Schwarm OA 


an die Papier-Zeitung. 
ee 
Benötigegrössere Posten gewöhnl. 


Papierabfälle 


zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss für mitteldeutsche Papier- 
fabrik. Angebote unter F. 90120 
an die Papier-Zeitung erbeten. 

N nn nn nn 


Bin Kassakäufer 
none nad ale Tageszeilungen 


weisse und bunte 


Bnchinderspäne 


sowie für alle Sorten 


Papierabfälle 


Angebote an 


Emil Ulmer, Köln. 


Fernsprecher A. 287. [5990s 


Verkäufe 


Durchgetärbte Pappe, geprägt und 
mit Glanzmusterung USW. ss4re 


C.Sohumann, Schmiedefeld 
Post Grossharthau, Kgr. Sa 


10 Waggon = 100000 kg 


Altpapier 


vorwiegend aus Büchern und Zei- 
tungen bestehend, ab Frankfurt 
a. M. die 100 kg für M. 16.— zu 
verkaufen. Anfragen an [93436 
P. L. Porzelt, Frankfurt a. M. 


_ Karten- narton Ao 0 ŘE aaO 
Gummierte Papiere | Schroeder & Co, | Leipzig, Postfach 66 | 500 Lagersorten 


— 0... 
Papier- und Pappen- Abiälle! 


Von grösserer Kartonnagenfabrik in der Rheinprovinz laufend 
Waggonladungen Papier- und Pappenabfälle sowie reine Lederpappen- 
abfälle nur gegen Lieferung von grauen 80er und Maschinen- und 
Handiederpappe, 120er abzugeben. Ferner beschriebene 


Geschäfts- u. Kopierhücher 


(ohne Deckel), sowie beschriebene 
tenpapiere | 

abzugeben. Höchstpreise für die Papiere usw. und Pappenpreis 
unter R. 93509 durch die Papier-Zeitung erbeten. 


unter R. 93509 durch die Papier-Zeitung erbeten. 
la. holl. Strohpappen und Papier 


in Bogen u. Rollen von 130 g/qm aufwärts in bek. bester unbeschw, 
Ware ‚, De Vrijheid“ liefern die Vertreter für Deutschland 


H. Klinge & Müller, Hamburg. [93513 


Eine Balancierpresse 


mit Zylinderführung für Kraftbetrieb mit 2 Schiebern zum Arbeiten 
auf 2 Seiten gam Stanzen u. Prägen von Karton 
nagen ( Kalenderplakate, Reliefbilder, Teller usw.) Berliner Fabri ; 
sehr wenig gebraucht, ist prompt zu verkaufen. Kann auf Wan? 
aufgestellt besichtigt werden. Eventuell ist auch der dazugehörige 
A HP. 220 Volt Gleichstrommotor dazu erhältlich. Interessenten 
wollen ihre Adresse unt. F. 93494 a. d. Papier-Zeitung gelangen lassen. 
Gebrauchte, gut erhaltene 


Papierschneidemas chine 


„Krause“, Schnittlänge 700 cm, zu verkaufen, — 
Anfragen unter B. 93438 durch die Papier-Zeitung erbeten. 


Billig abzugeben 


Bogen 
rosa Vervielfältigungspapler, 43/68 cm, 23 , 15000 
„ dass i 45/57 „ 20% œ» 28000 » 


© _ 

Schneidemaschine 
mit Selbstpressung, mindestens 
100 cm Schnittlänge, für Kraft- 
betrieb gebraucht, aber gut er- 
halten, preiswert zukaufengesucht. 

Angebote unter L. 93461 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Ich beabsichtige eine 


Liniiermaschine 


anzuschaffen, kaufe auch ge- 
brauchte, die tadellos arbeitet. 


Wilhm. Theuner, Liegnitz 
EEE 
300 000 allerbilligste 


Briefmappen 


5/5 Füllung mit Lösch, gegen bare 
Kasse geschlossen, oder in Teil- 
sendungen sofort zu kaufen gesucht. 
Bemusterte Angeb. unt. T. 93469 
an die Papier-Zeitung erbeten. 
reene 


Papierschneidemaschine 


für Motor- und Handbetrieb, zu 
kaufen gesucht. Angebote an 
H. Wertheim Söhne, Cassel. 


- Papiersädie 


nur bester, widerstandsfähigster 
Qualität, geeignet zur Aufnahme von 


kauft [93430 


C. Hedrich, Aktiengesellsch., Altona 


Bemusterte Angebote erbeten. 


Erbitten bemusterte Anstellung für 


Holzpack Sealing, 


desgi. 43/68 „ 23 „n 21 000 >» 

Skip, Pergamyn re ee ae u} 
[4 | a cham. desgi. 43/68 „ 23 » 390000 » 

, für gr. Mengen. . | K desgi. 45/57 „n 20% „ 25000 » 
Angebote unter P. 93411 an die einseitig weiss Chromokarton, 50/65 147 „n 33 500 >» 


Papier-Zeitung erbeten. ab Norddeutschland, Muster gern zu Diensten. 


Anfragen unter V. 93424 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Holzschliff und Zellulose 
für Rotations-Zeitungs-Druckpapier geeignet 


aus schwedischem Kraftpapier wird 
angeboten, Muster zu Diensten., 
Angebote an Export-Aktiebolaget, 
Wästeräs, Schweden. [93434 
ep ee 2 gu e E B ek ae 


Mehrere Waggonladungen weiss 
und farbig 


Streidipapier 


für prompte Lieferung und bei 
sofortiger Barzahlung zu kaufen 
gesucht. Angebote unt. K. 93460 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Wir haben monatlich 6-8 ein- 
fache Ladungen 


gemischte Papier-Ahfälle 


darunter auch 


Erbitte bemusterte Angebote in i ' raii ersucht, ihre 
rindis genaruten | Zellulose-Papier wird zum Kaut angeboten. aeo zu richten. 
shwarzen und granen Pappen © so ‘ : 

und auch sonstigen Lederpappen Abfälle 


gemusterten P 
welche sich für Schulranzen eignen. 
Diese dürfen nicht geklebt, sondern 
müssen gestrichen oder auch durch- 
gefärbt sein. Angeb. unt. E. 93443 
an die Papier-Zeitung erbeten. 
i u 


Weisse Holzpappen 
teilweisse mit Zellulosezusatz bis 
zu 25%, abzugeb. Papierfabriken, 
die darauf reflektieren, werden um 
Angabe der Höchstpreise gebeten. 

Angebote unter U. 93422 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Papierrollen-SchneldmaschineN 


zur direkten Herstellung von 
Flachgarn 3 und 4 mm breit 


er, 

Ohne jede weitere Umarbeitung stellt die Maschine Flachen sah 

welches sofort ohne zu kobsen oder zu spulen auf dem [913173 
als Kette verarbeitet wird. 


6uscnky -& Tönnesmann, Maschinenfohrt 


' in POLN => ka Be 5 
en De Fe t 
E e E i u u wi 
N i l ] H Eau: E 
na e 
5 
ma 


Wir sind Kassakäufer für jede 
Menge 9323 


Papier auf Rollen und in Formaten 


das sich für 


Klosettpapier eignet 


Prima prima fettdicht gebleicht 


Pergament-Ersatz 


etw. 1000 kg, Gr. 75X100 cm plano 


70/72 g/qm sofort greifb 
Bemusterte Angebote erbeten Konventionspreis a 


Bamberger Kiosettpapierfabrik Angebote unter Q. 93413 
Kailing & Co., Bamberg (Bayern) | Papier-Zeitung a. ann 
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Preiswert und sofort lieferbar: Thurne içen sche 
1200 kg weiss Autotypie 100 cm-Roll. 100 g 500 kg chamois Tiefdruck 50 cm-Roll 145 g 


1400 „ » „ 50u. 00, „145, 500 „  gelbi. j 100 „ „ 145, r s 
50,100, 15. 120, » m 8. . 120. Papierfabrik G. m. b. H. 


900 „ chamois „, r 
500 „ S 55 65—100 cm 150 , 700 „ weiss. PR 50 n 350 „. 
1300 „ gelblich 93—118 „ 135, 4500 » 45-69 cm. 310 „ 

5 1 210, 600 „ chamois „ 50 cm-Roll. 350, Maulburg (Baden) 


1000 „ chamois Tiefdruck 65—100 ‚,; 


3500 Meter 


Oeltuch 


tadelloseWare, Stücke von 118 cm 
Breite zu 1,10 Mk. der Meter ab 
süddeutscher Bahnstation zu ver- 
kaufen. Anfragen unter S. 93510 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


13 000 kg unsatiniert dunkelgelb 


Druckpapier 


57x 138⁄2 cm, 32 und 35 g/qm zu 
verkaufen. Anfragen u. T. 93511 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


10 000 kg satiniert 
Braunholzpapier 


464% X61% cm, 125 g/qm folio zu 
verkaufen. Anfragen u. U. 93512 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


oi. Tagant Kalira 


preiswert lieferbar. 
Dr. Krumbhaar, 


Cöln-Ehrenfeld. — Epidiaskop 


Einige Ladungen Projektions . Appar al 


: \ 15 PEE i iio ;, 28 $- 
per 7 oudronne beinahe neu zur natürlichen Wieder- 


| Angebote erbitten [93446 : , 
EEE in 150 cm breiten Rollen zu 45 Mk. gabe von Bildern, Zeichnungen, 


Papierfabrik Schubert & Co. l 
Berthelsdorf, Kr Hirschberg i. Schl. or u en le ie a: Buch-Illustrationen ohne photo- 
Durch Ausstanzen von Rund- | be ei SoTorüger| graphische Aufnahme soll billig 
blättern entstandene kleine Ab- 20/30 000 kg Bestellung und Abnahme. Anfragen verkauft werden. Vorzügliches 
Schnitte von 


~ (weiss, einseitig glatt, holzhaltig | Yung oromon, — TO @pier- | Vortrags-Hilfsmittel für wissen- 
echt Pergamentpapier 


Zeitung erbeten. schaftliche und technische Betriebe 
u en a wie Vereine. 
zu verkaufen. Anfragen befördert] Zeil lose | Invalldenkar ton 
unt. L. 93503 die Papier-Zeitung. | 40, 50, 60 g, unter Konvent:ons- 


Anfragen unter E. 92963 an die 
oTi liert, 5000 Bogen, preiswert 
Preis, frei Rheinstation abzugeben. po Ben, F y 
Gelegenheitshaui! 


Papier-Zeitung erbeten. 
nos abzugeben. une ud: "BZ LT) WET TE 
Nachfragen unter P. anla ier-Zei : 
Ka emheitehautı | Sye an t AA en SE Bamer une erteten (Schwarzes Pergamynpapier 
Papiere und Kartons 


Etwa 5500 Morserollen een 
preiswert abzugeben, 


Angebote unter A. 93390 an die 
9 mm breit, genau nach Vorschrift | Papier-Zeitung erbeten. 
Angebote unter K. 93499 an die der Eisenbahn, preisw. abzugeben. 
P apier-Zeitung erbeten. 


ne ("| Papler-Verkauf 
Schreibmaschinenpapier nn, 750 kg N 
Shi 0 kg sat. blau Karton 
mort hear 7 ou hun la Pergameni-Ersalz Ber 

er 


ettdi ) und 60 frei Ost- 
J. Karg fettdicht, 40 un 60g, 
Berlin, Köpenikerstr. 39 deutscherStation, sind gegen Kasse 
10 000 Bg. violett Affichen 63 86cm 


Neuheit 
in Plakathaltern und Oesen 


(D. R. P. a.) eine vollständige Um- 
wälzung in der Erzeugung dar- 
stellend, um 50 % billiger in der 
Herstellung und Metall, soll ein- 
schlägiger Fabrik übertragen wer- 
den. Evti. wird Kapitalist zur gem. 
lohnenden Erzeugung gesucht. 
Angebote unter X. 93479 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


50 Zir. Akten u. Skripturen 
90 „ Druck 


zum Einstampfen, gegen Höchst- 


Wasserdicht. Patent-Packstoff] Fettdicht Pergamyn 


2500 qm in Rollen, 100 u.115 cm und Pergament-Ersatz 
breit, preiswert verkäuflich. für Anfertigungen von Fabrik ab- 
Anfragen unter C. 93440 an die zugeben. Anfragen erbeten unter 


Papier-Zeitung erbeten. Z. 93432 an die Papier-Zeitung. 
ff. Kölner Faconleim | Blau Akten, Wollpapier, blau Tauen, 
preiswert verkäuflich. gelb Tauen, sat. Lederpapier 


Anfragen unter M. 93504 an die 4 | EEE TE 
Papier-Zeitung erbeten. (Tütenformate) verkäuflich. [475 
Ä Oehme & Co., Darmstadt. 


DEE; > ann rammonınm 
500 kg Wickeipapier 


Wir haben [93508 
30000 k dünn zäh Bast 
G 10 cm Röllchen, 25—40 cm Durch- 


istirak: Papier = == 


Näheres durch die Papier-Zeitung 
90 g/qm, 80 cm Rotationsroilen, 


unter V. 93476. 
die entsprechend in Pogen ge- 
schnitten werden können, preiswert 
BUN. m. a 2100... 24” 


abzugeben 
F. Maas & Sohn fi ME 


Gebr. Lorenz, Naumburg a. S. 


Maschinen-Lederpappen 


Einige Ladungen sofort abzugeben. 
Angeb. unter D. 5678 an Heinr. 
Eisler, Hamburg 3. [03445 


Für das Ausland gefertigt stehen 
zum Verkauf in Stettin 


m’glait bläulich weiss 
Beklebepapier, 47/49 g/qm 


23 Rollen etwa 2100 kg, 25 ” breit. 


Papierwaren-Fabrik. Q a N 570 „ 20 2 
Saarbrücken |) > . 1750. 22 


Habe sofort vom Lager abzugeben: 
ie 2000 Bogen hellgrün u. hellblau 
Glac6öpapier 
aus Nadelstoff, etwa 13) g/qm, 
51x72cm, etwa 10— 20000 Bogen 
stahlblau Glanzkarton,ctwa 
195 g/qm, Rollen etwa 62 cm brt. 

Anfragen unter Q. 93465 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 
24—25 kg billigst abzugeben. 
F. Helfferich, Trikotwarentiabrik 
Neustadt a. Haardt (Itlwinpfalz). 


Pack-u.Schrenzpapier 


Etwa 3250 kg gebrauchte, ge- 
trocknete 193418 


Filtermasse abzugeben 


abzugeben. Angeb. unt. W. 93428 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


1000 kg Strohpappen 5 mm dick 
600 Kg Strohpapfen 4 mm dick Angebote unter M. K. 3558 an Presspappen 
zu verkaufen. Rudolf Mosse, München erbeten. | py; 5 Ztr. al b Gr. 900x fan: ; l 
Anfragen bef. die Papier-Zeitun etwa 9 4T. abzugeben, Wt. A [einige Wagenladungen abzugeben. 
unter V, 93514 ö 5 Gebrauchte 600 mm. [9342° Vereinigte Closetpapier- Fabriken 
Ed. Töbing Nürnberg. (93384 


Bevensen Kr. Uelzen. 


Seitenfalzbeutelmaschine 


sowie gebrauchte 


Spitztütenmaschine 


W. & H., (altes System), billig 
zu verkaufen. [93455 


B. A. Blankenburg, Merseburg 


Etwa 550 kg 


amerikanisches Harz G 


zu verkaufen 
Preisgebote befördert u. M. 93379 
die Papier-Zeitung. 


Einige Waggonladungen 


besserer Packpapiere 


la. Qualität unte 

l ; r Tagespreis geg. 

e artige Kasse abaua ban. en 

en a sich zu 
’ > un er . ; . 

Papier-Zei e. 93414 an die 


Offeriere solange Vorrat 


la Pergamynpapier 

fettdicht, in 23er u. 40er Rollen, 

die 100 kg 90.— [92454 
G. H. Fix, Landau, Pf. 


gebot abzugeben. [93452 


Grösse 28x 39, 1000 Bogen etwa - 
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—,—, è Neue Preiserhöhung für Briefumschläge und 


q 
90000 Bg. 


Kunstdruck papie Altpapier- 


Phönix, 65x 100 cm, 70 kg, Pressen 

reguläre Ware, unter Fabrik- 

preis abzugeben, auch Teil. sehr vorteilhaft wegen der 
Angebote unter D. 93395 an 

Papier-Zeitung erbeten. hohen 


D——— = 
1—2 Doppelladungen Papier-Preise 


weiß u. braun Holzstofi 


in beschädigten Pappendeckeln 
sofort lieferbar abzugeben. 

Anfragen unter G. 93401 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Sehr günstige Anstellung durch 


wilh. Leo's Nacht. 
Sfuffgarf 4 


Fachgeschäft für Buchbindereibedarf 
93478 


Gebrauchte Maschinen 


gründlich repariert, preiswert. 


Lagerlisten zur Verfügung. 


Karl Krause, Leipzig. 


Blanc fixe 


laufend abzugeben 
Angebote unter U. 93285 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


arbeitungs-Haschınenfabrik 


dentisch mit 


Beselbe kestet nichte, erspart Rodo- 
setschte m. kann nur Kutzen bringer! 
(Auch währ. Krieg Vallbatrich a. gross. Verrat) 


a a aar 
Maschinen zunatinser |E s 
für das (86163 Rengel noch |S S 

graphische Gewerbe nicht verar 0} 

und die z schriftl. O 54 
Papierverarbeitungs-Industri® |iiang verarneifsinn Kiebstefon — MS 


kauft man neu u. gebraucht bei 


Paul Müller, Berlin 542 
Prinzessinenstrasse 19 


Bl. 19 
Für Papierwareniabriken! 


Wir empfehlen aus unserm Verlage folgende Werke: 


Papier-Adressbuch von Deutschland 5. Ausgabe, 
gebunden, mit 928 Seiten Umfang, Lexikonformat, 2 gespalten 
in Nonpareille-Schrift. Preis 18 M. | 


Buntpapierfabrikation von August Weichelt. 2. Auflage, 


gebunden, mit 329 Seiten Umfang, 178 Abbildungen und 209 ein- 
geklebten Mustern. Preis 15 M. 


Papierprägung. Anleitung zum Erlernen der Prägerei von 


Theodor Hoffmann. 2. Aufl., 23 Seiten Umfang, 26 Abbildungen, 
geheftet. Preis I M. A 


Tüten- u. Beutel-Fabrikation von Heinrich Thümmes 


I. Band mit 262 Seiten Umfang, 137 Abbildungen und 
Zeichnungen, gebunden 12 M. Sn 
Der II. Band erscheint in absehbarer Zeit. 


Tiegeldruckpressen von Franz Bauer. Mit 146 Seiten 
Umfang und 106 Abbildungen. Gebunden 4 M. 


Buchdruck - Zylinderschnellpressen von Frans 
Bauer. Mit 174 Seiten Umfang und 159 Abbildungen. Gebd. 4 M. 


Buchdruck-Rotationsmaschinen von Franz Bauer. 
Mit 185 Seiten Umfang und 115 Abbildungen. Gebunden 4 M, 


ses Alle 3 Werke von Franz Bauer z 
bezogen werden für ® M. portofrei geliefert. "SW Be 


Sortiments-Buchbinderei von H. Schroeder. mit 
180 Seiten Umfang und 47 Abbildungen. Geheftet Preis 4 M. 


Wasserdichtmachen von Papier von Hermann 
Wandrowsky. Umfang 31 Seiten. Ungebunden IM. 


Lieferung erfolgt gegen Voreinsendung des Betrages od. Nachnahme. 


Berlin SW 11 Verlag der Papier- Zeitung 


Dessauer Strasse 2 Carl Hofmann 


Fa, N 
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Papierausstattungen 


Der Verein Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten macht durch 
Anzeige in vorliegender Nummer bekannt, daß seine Mitglieder 
gezwungen sind, auf die Briefumschläge eine weitere Preiserhöhung 
von 25 v. H. des heute bestehenden Preises einzuführen. Auch die 
Lieferungsbedingungen werden etwas verschärft. 

Der Verein Deutscher Papierausstattungs-Fabriken veröffent- 
licht gleichfalls in dieser Nummer eine ähnliche Mitteilung betreffend 
Papier-Ausstattungen und Trauerwaren. 


Nachnahme- und Frachtverkehr mit dem Ausland 
Zu Nr. 24 S. 447 


Die Verordnung vom 16. März 1916 wurde am 23. März 1916 
wie folgt ergänzt: 

1. Die Vorschriften der Verordnung, betreffend den Nachnahme- 
und Frachtverkehr mit dem Ausland, vom 16. März 1916 finden 
keine Anwendung auf den Verkehr mit Oesterreich-Ungarn und den 
darüber hinaus gelegenen Ländern, Luxemburg und den von den 
deutschen und österreichisch-ungarischen Truppen besetzten Ge- 
bieten des feindlichen Auslandes. | 

2. § 1 der Verordnung findet keine Anwendung auf den Post- 
nachnahmeverkehr, auf die Einziehungen ‘der Vorfrachten und 
Barauslagen der Eisenbahn sowie auf Nachnahmebeträge und Bar- 
vorschüsse unter zehn Mark. 

3, Diese Bekanntmachung tritt am 1. April 1916 in Kraft. 


a 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitteä unsere geschätsten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
für unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser 
veröffentlichen. 


Oberbayerische Zellstoff- und Papierfabriken Aktiengesellschaft 
in Aschaffenburg. Zu der unter ‚‚Geschäftsnachrichten” in NT. 2l 
S. 400 gebrachten Nachricht ist zu ergänzen, daß die darin erwähnte 
Absetzung von 526915 M. von den Aktiven eine nachträgliche 
Richtigstellung der von der früheren Verwaltung am 30. Juni 1910 
aufgestellten Bilanz darstellt, die sich bei eingehender Prüfung 
aller Verhältnisse jetzt noch nachträglich erforderlich gemacht het. 

Simmersdorfer Holzstoffwerke, Bodo Hammer in Simmersdori 
bei Forst, Lausitz. Die Firma lautet jetzt Si mmersdorfer Holzstofl- 
werke Bodo Hammer Nachf: Inhaberin ist Frau Baumeister Elise 
Schaefer geb. Müller, in Berlin-Grunewald. ; 

In der 44. ordentlichen Generalversammlung vom 25. Marz 
der Holzstoff- und Papierfabrik zu Schlema bei Schneeberg n Nieder- 
schlema, Sachsen, wurde die Verteilung einer Dividende von 6 v. H. 
einstimmig genehmigt. 

Papierfabrik Neuemühle Keferstein & Co. G. m. b. H. in Magdt-. 
burgerjorth. Die Vertretungsbefugnis des bisherigen Geschäfts- 
führers Herrn Ludwig Keferstein ist beendet, und an semer Stell” 
wurde Herr Oberingenieur Karl Neuvert in Hamburg, Löwenstr. 52. 
zum Geschäftsführer bestellt. 


Herr Paul Scholz, Vertreter für Cellulose, 
und Kaolin in Dresden, verlegt am 1. April 
nach Nürnberger Str. 18 b. 

Chromo- Papier- und Carton-Fabrik vorm. Gustav Najork, Aktien: 
gesellschaft in Leipzig- Plagwitz. Dem Bericht über das am 31. De 


zember abgelaufene Geschäftsjahr entnehmen wir folgendes: 


ee . z : ten, 
Wir konnten während des ganzen Jahres eınen geregel 


wenn auch beschränkten Betrieb aufrechterhalten. Da etwa ne 
Drittel unserer männlichen Arbeiterschaft und die meisten f 
eingezogen waren und auch die Beschaffung von Rohstoffen P 
Kohlen schwierig war, ließ sich volle Ausnutzung unseres \ pige 
nicht ermöglichen. Durch äußerste Sparsamkeit und ZWECKE 
Ausnutzung unserer Einrichtungen konnten wir ein bescheide 
Erträgnis erzielen. Zurzeit herrscht lebhafte Nachfrage nach haft 
Erzeugnissen, und wir können daher unsere Vorräte vortel 
verwerten. An die Familien unserer eingezogenen Beamte ter- 
Arbeiter zahlten wir im Laufe des Berichtsjahres für Kriegsu! 
stützung 47 480 M., die wir dem Dispositionsfonds etnan Sei 
Nach Abzug der Abschreibungen sowie sämtlicher Un i 
bleibt ein Reingewinn von 64289 M., welcher Betrag SIC 
Hinzurechnung des Vortrages aus 1914 um 24 644 M. au 
erhöht. Im Einverständnis mit unserem Aufsichtsrate 5 
wir folgende Verteilung vor: Rückstellung für Talonsteuet an 
Ueberweisung an den Delkrederefonds 20 000 M., Vergu vn; M. 
den Vorstand 2995 M., 4 v. H. ordentliche Dividende 48%% te 
Vergütung an den Aufsichtsrat 1644 M., Vergütung an 3, 
und Arbeiter 8000 M., Vortrag auf neue Rechnung 6794 " ug 


Holzstoft, Strohstoff 
seine Geschäftsräumt 


-8 
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u 
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Hauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet). Bestände: 
Grundstück 120 000 M., Gebäude 530 000 M., Maschinen 381 000 M., 
Utensilien 33 000 M., Heizungs- und Wasserleitungs- usw, Anlagen 
22000 M., elektrische Licht- und Kraftanlagen 58 700 M., Roh- 
stoffe und halbfertige Waren 169 100 M., fertige Waren 238 400 M., 
Bargeld und Wechsel 11 500 M., Wertpapiere 9750 M., Bürgschaften 
5700 M., vorausbezahlte Prämien 1000 M., Außenstände 450 600 M. 

Verbindlichkeiten: Aktienkapital 1 200 000 M., Rücklage 120 000 
Mark, Dispositionsfonds 42 300 M., Delkredere 10 000 M., Pensions- 
fonds 85 400 M., Verbindlichkeiten 481 800 M., Rückstellungen 
2200 M., Vortrag aus 1914 und Gewinn 88 900 M. 

Gewinn- und Verlust-Rechnung. Soll: Ausbesserungen und 
Erneuerungen 14 900 M., Abgaben 18600 M., Versicherungen 
4800 M., Unkosten 86 700 M., Zinsen und Diskont 32 900 M., Ab- 


schreibungen 50 300 M., Gewinn 88 900 M. | 
Haben: Vortrag aus 1914 24 600 Mẹ Waren 272500 M. 


Mimosa Aktiengesellschaft, Fabrik photographischer Papiere 
in Dresden-A. Dem Bericht über das am 31. Dezember 1915 ab- 


gelaufene Geschäftsjahr entnehmen wir: 

Im vergangenen Jahre war der Geschäftsgang ohne Unter- 
brechung sehr lebhaft, so daß es uns möglich war, die Umsatzziffer 
des Vorjahres weit zu überholen. Der von uns geplante Erweiterungs- 
bau wurde im Berichtsjahre ausgeführt. Die neue Anlage, die uns 
erhebliche Vergrößerung unserer Erzeugung gestattet, befindet sich 
seit ihrer Fertigstellung im Herbst 1915 in volem Betriebe. 

Unser Rohgewinn beträgt einschließlich des Gewinnvortrages 
310400 M. Wir schlagen vor, bei einer Dividende von wiederum 
15 v. H. diesen Betrag in folgender Weise zu verwenden: Ab- 
schreibungen 81 634 M., Zuweisung zur Rücklage 10255 M., Zu- 
weisung zum Dispositionsfonds 50000 M., 4 v. H. Dividende 
26000 M., Tantiemen an den Aufsichtsrat 11885 M., Tantiemen 
und Gratifikationen an Vorstand und Beamte 25443 M., Zu- 
weisung zum Arbeiter-Unterstützungsfonds 6000 M., Zuweisungen 
für verschiedene Wohlfahrtszwecke 5000 M., 11 v. H. weitere 
Dividende 71 500 M., Vortrag auf neue Rechnung 22 693 M. 

Das Effektenkonto setzt sich im wesentlichen aus unsern Be- 
ständen an deutschen, österreichischen und ungarischen Kriegs- 
anleihen zusammen. An der Zeichnung der vierten deutschen Kriegs- 
anleihe haben wir uns mit 150 000 M. beteiligt. Infolge der starken 
Ausdehnung unseres Geschäfts beantragen wir, unser Aktienkapital 
auf 1000000 M. zu erhöhen; wir beantragen zu diesem Zwecke 
350 neue, seit dem I. Januar 1916 dividendenberechtigte, im übrigen 
den alten Aktien gleichberechtigte Aktien herauszugeben. Im neuen 
Geschäftsjahre sind unsere Umsätze wiederum weiter gestiegen. 

‚.. Der Bericht widmet dem am 29. Juni 1915 gestorbenen lang- 
jährigen technischen Leiter der Gesellschaft, Herrn Ferdinand 
Erhart, einen Nachruf. Von den Angestellten der Gesellschaft starben 
im Jahre 1915 den Tod fürs Vaterland: /mmanuel Förster, Buch- 
halter, Bernhard Melchior, Arbeiter, Willy Metzner, Arbeiter, und 
Alexander Roch, Hilfspacker. 

. Hauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet). Soll: Grund- 
stück 84 000 M., Gebäude 365 800 M., Maschinen, Heizungs- und 
Jichtanlage, Utensilien, Rezepte und Schutzrechte, farbenempfind- 


liche Emulsionen, Automobil je 1 M., Bargeld 1550 M., Wechsel . 


82 900 M., Außenstände abzüglich Skonto 563 600 M., Wertpapiere 
166 900 M., Hypotheken 25,000 M., vorausbezahlte Versicherungen 
4300 M., Bürgschaften 2400 M., Vorräte an Rohstoffen und fertiger 


Ware 447 200 M. 
Haben: Aktienkapital 650 000 M., Rücklage 60 250 M., Sonder- 


Tücklage 100 000 M., Delkredere 50 000 M., Dispositionsfonds 100 000 
Mark, Talonsteuer 1000 M., Zuweisung zum Arbeiter-Unterstützungs- 
fonds 6000 M., Hypotheken 120 000 M., Verbindlichkeiten 493 900 


Mark, Reingewinn 162 500 M. Ä 
Gewinn- und Verlust-Rechnung. Soll: Allgemeine Unkosten 
663 800 M., Abschreibungen und Rückstellungen 147 900 M., Rein- 
gewinn 162 500 M. 
Haben: Vortrag aus 1914 23 700 M., Waren 950 600 M. 
Hanauer Papierwarenfabrik, G. m. b. H. in Hanau. Herr Max 
Ochs ist als Geschäftsführer ausgeschieden; statt seiner ist Herr 
Friedrich Kling mit der Maßgabe bestellt, die Gesellschaft ge- 
meinsam mit einem anderen Gesellschafter zu vertreten. 
‚ „Paragon Kassenblock Aktiengesellschaft in Berlin. Herr Magnus 
Goldschmidt wurde zum ordentlichen, Herr Max Emil Schenk, 
bisher Prokurist, zum stellvertretenden Vorstandsmitglied ernannt. 


en F. A. Wölbling, Papiergroßhandlung in Leipzig. Die Prokura 
des Herrn Paulus W ilhelm Müller ist erloschen. 


M jj Den Tod fürs Vaterland erlitt der Kunsthändler Herr Paul 
ehnert in Posen im Alter von 34 Jahren. K.’ (Posener Tgbl.) 
W t Herr Otto Tiemann, Inhaber der Firma Sel. C. F. Bollmann 
‘we. & Sohn, Papiergroßhandlung in Hamburg und Braunschweig, 

1st am 24. März gestorben. l | 

der t Der Herausgeber der Münchener Neuesten Nachrichten und 
`o] Jugend Dr. Georg Hirth in München ist am 28. März an den 
olgen einer Lungenentzündung gestorben. 


g Eisernes Kreuz. 


Von den beiden Söhnen des Herrn Ernst 
Biermer i. Fa. Bellers Registrator Compagnie in Berlin, die im Felde 
stehen, hat der ältere, Wolfgang Biermer, Einjähriger-Unteroffizier 
in einem Ulanen-Regiment, das Eiserne Kreuz II. Klasse erhalten. 


Auszeichnung. Der Prokurist von G. H. Rehfeld & Sohn, 
Kontobücher-Fabrik, Liniieranstalt, Buchdruckerei in Dresden- 
Neustadt, Hauptstr. 36, Herr Arthur Ludewig, welcher bereits mit 
dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurde, erhielt neuerdings die 


Friedrich-August-Medaille. 


Jubelfeste. Die Firma Werner & Schumann G. m. b. H., Fabrik 
von Fröbel-Gesellschafts- und Beschäftigungsspielen in Berlin C 19, 
begeht am 1. April ihr 75 jähriges Bestehen. In Anbetracht der 
gegenwärtigen ernsten Zeit soll von einer Feier Abstand genommen 
werden. Die Leitung dieses ausgedehnten Unternehmens liegt seit 
über 10 Jahren in den Händen der Herren Johannes Blumenthal, 
Richard Harnisch und Fritz Krangemann. 

Herr Prokurist Franz Tilly steht am I. Aprıl 25 Jahre in Diensten 
der Cröllwitzer Aktien-Papierfabrik in Halle-Cröllwitz. 


Ein Versandhaus als Gründer einer Tapetenpapier- und Tapeten-- 
fabrik. Das Versandhaus Sears-Roebuck Co. in Chicago läßt jetzt 


-in der Stadt eine Papierfabrik mit einer Papiermaschine errichten, 


gie täglich 16—18000 kg Tapetenpapier herstellen soll. Sie wird 


‚dieses Papier im eigenen Betriebe zu Tapeten verarbeiten, die sie 


Die Gesellschaft hat auch bisher 


in ihrem Versandhaus vertreibt. 
Als Rohstoff für das 


Tausende Tonnen Tapeten jährlich verkauft. 


“Tapetenpapier sollen ausschließlich die Abfälle dienen, die im Versand- 


haus bei der Herstellung seiner in Massen versandten Kataloge 


Sowie beim Verpacken seiner Waren entstehen. In weiterer Zukunft 
ist beabsichtigt, daß das Unternehmen auch eine Druckpapierfabrik 
. errichtet für den Bedarf seiner Kataloge und eine Packpapierfabrik, 
' gleichfalls für den eigenen Bedarf; zurzeit wurde dieser Plan vertagt. 


Ar 


Zeitungswesen. Der Verlag des Schorndorfer Anzeigers in 


Schorndorf macht bekannt, daß er infolge Einberufung seines Be- 


triebsleiters genötigt ist, den im 81. Jahrgang erscheinenden Schorn- 


lorfer Anzeiger vom 1. April ab sowie den ganzen Buchdruckerei- 
"betrieb vorerst einzustellen. K. 


(Rems. Ztg., Schwäb. Gmünd) 
Nach einer Meldung in ‚‚Verdens Gang” werden auch sämtliche 


schwedischen, norwegischen und dänischen Blätter vom 1. April 


an den Bezugspreis erhöhen. K. (Tgl. Rundschau, Berlin) 


` Von den zum Schutze des Vaterlandes ins Feld 
gezogenen Angestellten meiner Firma hat ferner 


Herr Franz Riethmüller 


Kriegsfreiwilliger im Infanterie-Regt. Nr. 35 


den Heldentod erlitten. 
Mein Personal und ich werden dem braven, pflicht- 


treuen Menschen ein ehrendes Gedenken auch über sein 
Heldengrab hinaus bewahren. 


Const. Müldner 
in Fa. Edmund Obst & Co., Berlin SW 68 


Statt jeder besonderen Mitteilung 


Wir bringen hierdurch zur Kenntnis, daß der In- 
haber unserer Geschäfte 


Herr Otto Tiemann 


am 24. März infolge einer Lungenentzündung sanft 
entschlafen ist. 


Sel. C. F. Bollmann Wwe. & Sohn 


Hamburg und Braunschweig 
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l Briefkasten | 
Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt. 
Antwort erfolgt ohne Gewähr, Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet, 


Freibleibend 
Zur Frage 13813 in Nr. 24, Wir machen 
bestätigungen den Vermerk: 
„Erzeugungs- un 
verweisen wir Sie auf den angehefteten roten Zettel.“ 
Schließt dieser Zusatz zu unseren Auftragsb 
sich, uns vor Schadenersatzansprüchen unserer 
wir nicht liefern können oder nicht rechtzeitig 


Antwort: Ob der Vermerk genügt, hängt 
roten Zettels ab, der uns nicht eingesandt wurde. 
„Erzeugungs- und Lieferungsmöglichkeit vorbehalten” dürften 
wenig bedeuten, da bei Unmöglichkeit der Lieferung die Liefer- 
pflicht nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch ohnehin fortfällt. 
Die Unmöglichkeit muß aber von Fall zu Fall nachgewiesen 
werden. 


vom Inhalt des 


* * 


Wir danken für Ihre Antwort. 
an eine andere Fachzeitschrift, die uns folgendes antwortete: 

Unser juristischer Mitarbeiter beantwortet Ihre Anfrage wie 
folgt: Sie machten ein Angebot auf Lieferung von Papier und be- 
hielten sich außer Preiserhöhung Lieferzeit vor. 
bedeuten, daß Sie sich vorbehalten, 
Fabrikations- und sonstigen Verhältnisse z 
nahm das Angebot an, lehnte aber Lieferzeit in I 
ab und bestellte, ‚sobald er abrufen werde‘. 
Bestätigung, sondern ein neues Angebot 
Ihrerseits nicht ein, hielten vielmehr d 
Ihnen vorbehalten sei und Sie auf Abruf Ihres Kunden nicht liefern 
werden. Darauf hat der Kunde nicht geantwortet. Ihr neues An- 
gebot ist also nicht angenommen, auch nicht stillschweigend, denn 
der Kunde brauchte Ihnen nach Treu und Glauben im Handels- 
verkehr nicht zu antworten. 
nicht zustande gekomm 
Ihr Kunde das Papier 
ihm liefern. Würden Sie den Schlußsatz Ihrer 
schreiben, so würde das ein neues 
bedeutend erhöhen. 

Sie ersehen also daraus, wie geteilt in dieser Angelegenheit 
die Anschauungen sind. Auch hiesige Rechtsanwälte von Ruf geben 
uns merkwürdigerweise verschiedene Auskünfte. Was wird nun 
richtig sein? Wir bitten Si 


Antwort: Der juristische Mitarbeiter der andern Zeitung 
berücksichtigt unseres Erachtens nicht genügend, daß die Frage- 
steiler dem Besteller die Annahme seines Auftrages bestätigten. 


* 


uließen. | 
hrem Beliebe 
Das war also keine 


en und Sie können weder verlangen, 


Pa: SE a 


Angebot sein, zumal Sie den Preis 


infolgedessen unsere in Nr. 24 abgedruckte Antwort für richtig. 


und übernehmen auch das Schneiden desselben im Lohn. 
E. Holtzmann & Cie. 


Weisenbachflabril im Murgtal, Baden 
söggsa22333333333333333222228378° 
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Bugra 1914 


„Goldener Preis“ 


ck von A 


bei unseren Auftrags- - 


d Lieferungsmöglichkeit vorbehalten . 
Ei 
estätigungen alles in, 
Abnehmer, im Falle ? 
liefern, zu schützen ? 


Die Worte 


Wir stellten dieselbe Frage ` 


Das sollte offenbar ` 
zu liefern, wann es Ihrei 
Ihr Kunde | 


a 
a 


Auf dieses gingen Sie : 
aran fest, daß Lieferzeit - 


Ein Abschluß ist daher überhaupt 
daß ' 
Ihnen abnimmt, noch Ihr Kunde, daß Sie _ 
Anfrage an ihn ` 


e, sich darüber noch einmal zu äußern. - 


Dadurch ist ein Vertrag zustande gekommen, und wir halten . 


! ee 
i ; wir liefern {93416 E 
 |Spinn-Papier 
 39pPInn-PODpier: 
| ; in schmalen Röllchen 3; 


liefern unentwegt zu niedrigsten T agespreisen 


Kaltleime und Pilanzenleime 


in den seif Jahrzehnfen bekannten vorzüglichen Qualifäfen ——— 
Faaa, 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Fried 
‚ enau. Zuschriften n „Zei ; 
Dru . W. Hayn’s Erben, Berlin ur an Papier-Zeitung, Berlin 


Lösch- u. Fitrierpapiere, _" "= 


Verkauf nur an 
Grosshändler. 


P. E. Epperlein, Papieriabrik, Elterlein ı sa. 


KÖNIGL. WÜRTTEMB. 


HÜTTENWERK KÖNIGSBRONN 
KÖNIGSBRONN, WÜRTTEMBERG 


ALTESTES DEUTSCHES SPEZIALWERK FÜR 
WALZEN AUS COQUILLEN-HARTGUSS 
ZUR” PAPIERFABRIKATION 


KÖNIGSBRONNER 
HARTGUSS- 
WALZEN 


FÜR PAPIERMASCHINEN UND KALANDER 


SORGFÄLTIGSTE INSTANDSETZUNG 
GEBRAUCHTER WALZEN 


ihmappeN für das Feld 


. in zwei Aufmachungen. Aeusserst praktisch, handlich und vornehm. 
Flotter Verkaufbeigutem Nutzen. Muster gegen Einsendungvon1,35N. 


Carl Schleier & Schüll, Düren (Rheinland). 


Neue Schre 


wir halten durch! 


Geschäftshlicher + Lose Blätterbücher | 
Durchschreibbücher 


in sorgfältiger Ausführung, bei kurzer Lieferzeit 


Mappe für Kriegsanleihe und sonst. Wertpapiere 


Muster zum 50- und 25-Pf.-Verkauf 


Billige Notizbücher und Taschen 


in zeitgemässer Ausführung 


Sächs, Geschäftsbücher-Fabrik F. W. Kaiser, Plauen 


93349 


De 


(79159 


sw 11, erbeten z5 
W 68, Zimmerstraße 29 5 d 
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Carbon- na Durchschreibpapier-Maschinen 
Wachs- ua Paraffinpapier-Maschinen 

Paus- na Lichtpauspapier-Maschinen 
Farbbänder - Imprägnier - Maschinen 

Seidenpapier-Färb- nı Kreppapier-Masch. 


sowie Maschinen für Chromopapier, Kunstdruckpapier, Buntpapier, Tapeten, Karton, Spielkarten, Oelpapier, 
Asphaltpapier, Wellpappe, Kugelpapier, Papyrolin, Papierwäsche, Vulcanfibre, Baryt- und photograph. Papiere, 
Trockenplatten, Films, Photographien in Rollen, sogen. Kilometerphotographien, sowie für Wachs- und Leder- 
tuche, Schmirgelleinen und Glaspapiere, ferner Hilfsmaschinen für Papierfabriken und lithographische Anstalten 


liefern in den besten und’ vollkommensten Konstruktionen 


Radebeuler Maschinenfabrik AUGUST KOEBIG, G. m. b. H., Radebeul bei Dresden 


Kalender-Blöcke 


91708 für 1917 


in allen gangbaren Formaten 


Kugelspitz'Feder 


~ e 516 


1 LEONARDT'S 


— 


gleitet mit wunderbarer Leichtigkeit über jedes Papier. iR 
Eine Wohltäf für jeden Schreibenden, daher ihr Weltruf. Wand-Notizkalender 
Deutsches Fabrikat | Taschen-Notizkalender! 5 * 


ex 
P 
m 
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d0 


uswah 


» 
7 


gediegene Ausführung, preiswert 


Gustav A. Wagenmann 


Kalenderfabrik, Lahr, Baden 


= Nichtrollende 
Igummierte Papiere 


Kordel -Packsiich 


tir Ballen, Rollen, Postpakete 
aus Hanf, Hartfaser, Papier 

letztere Art mit und ohne Draht 

‚der Hanfeinlage, liefert preiswert 


EmilTh. Brückner 


Plauen, Vogt. jisit 


O0 _ 


Dichtungs-Scheiben-u.Ringe 
aus Pappe und Papier gestanzt 
Kistenschoner 
Wilh.Langguth,Esslingen aN. 


fabrizieren und empfehlen zu dèn niedrigsten Tagespreısen L41409 


Heinig & Co. + Saalfeld (Saale) 


TEE 3 EE E TRSTA 
S 


La ässerunosmaschinen 
T Papiermaschinen 


baut in bester, einwandireier Ausführung 


Lufttrockene 


Delpauspapiere 
(Pausleinen-Ersatz) 


in allen Stärken liefert 
in hervorragender Güte 
su billigsten Preisen 


|| 


Eis 
Aktien-Gesellschaft BAUTZEN, Sa. A. E. Hauffe 


Pulsnitz (Sachsen) 
| RR Anne 
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Maschinenfabrik Wilh. Frenzel Radebeul-Dresden 


Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Kartoh-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. Papiere, bunte 
Seidenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen 


DEF" Teerpapier-Maschinen Wachspapier-Maschinen "4 


PAUSIEINEN | emsa 


Anerkanntes Fabrikat v. vornehm- 

sten Geschmack. -1000 Stek. 30M. 

Unerreichte Transparenz Erstk lassiges rein Ständiges Lager Die ya i en a 
Höchste Radierfähigkeit deutsches Fabrikat in allen O Stüc RR 1e at gen i ny 
Vorzügliche den besten englischen Marken gangbaren Breiten nahme oder Empfehlungen. 855 


ee. 2 ni venchiedenen ner ee Keller & Hussmann, Dresüen-A 2i 


NETTER & EISIG, GÖPPINGEN (Württbg.) 


Fabrik von Pausleinen, Büchereinbandsföffen und Kunsfleder 


praktısche Erfahrung. 


— 


Deutsches Erzeugnis! 18784 


rn Feldhrief- wa Feldpaket-Kartons 


asw, £, unfübertretfl, Muster frh, 1,- ab Aachen-B., 1 


liefert als Spezialartikel in Massenfabrikation [91788 


Neusalzer Kartonnagenfahrik Paul Franke 


Neusalz-Oder-b. Telegramm-Adresseı Papparbeit Neusalsoder 


a, Kulm, a 
f u. 


47 f} 
7, 
77 


N 


sam ARNIERDERIUILEEIERENEIRE NN VAIHE 


Turm -Taschen 
Redeker e z Hennís 
Nürnberg 


VENEN 
Wir empfehlen das in unseren mn 
Verlage erschienene MEET 


Praktische Handhuch x 
ePaper Fran, FESTE KunertLacke 


nl Hofmann Esslinger Farben- und Firniss-Fabrik 
Kaiserl. Geheimer Regierungsrat Carl Grünzweig, Esslingen 2. Neckar N 


welches in 2 Prachtbänden füı 


Feldherren-Karte! 


die 
zeitzemässe Spielkarte! 
Spielkartentabrik 


cC. L. W 
Frankfurt a. M. 

besteht seit 1811 

Preise und Muster zu 
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maubutuinäniuininiuintuintututuiufnintuiutatntutninutntuiututututute, IEREHLHILRR 5 se 
60 Mark 2 ay 
abgegeben wird. : pQ artenschutztaschen iltamp 
Verlag der Papier-Zeitung > für Generalstgbskarten mit Z:lluloidsch«iben 
Berlin SW 11, Dessauer Str. 2 > m alen- Ausführungen fabriziert billigst 
a Berlin NW 6 
5 90292) HM. Max Förster, Schiffbauerdamm 15 
I, Ware Gr A nn 


leieh. Beute in allen Grössen 
und Farben 
ter Ausführung 87422 


enfabrik, Haynau i Sehi 
Digitized by Google 


Briefe: Berlin SW 11 


Berlin, Sonntag, 2. April 1916 Fornsprecher: Amt Lützow 787 
> JB TH m — mn 


Abzugposi „Skota“ 


bevorzugfesfeSorfe 
weil augenblcklich 
eintrocknend! 


PAULYHERZBERG, BERLIN S 42 


L | Windmöller & Hölscher 
Bester u. billigster Ersatz || PApier-Kalender 1916| 2 | Lengerich in Westfalen "+" 


f. Bindfaden u. Siegellack || Papièrtechn. muts- a. Adressbuch | $ —nfehlen ihre leistungsfählgsten und modernsten 


(Fr. herausg. v. Pfaff u. Lohnes) 30. Jahrg. 
Maschinen und Tüf 
Apparate für m 2 r Fi en 


ee meine L.TellTechn. Taschenbuch. 
Pakatyorsehlussmarkar ,Teil Adressbuch 
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30 Schnitte pro Minute 


leistet diese wirkliche 


Schneli-Schneldemaschine 
„Sseyboldus“ 


Nach Uebereinkommen bin ich gern bereit, ernsten 

Reflektanten die Maschine gegenüber. allen‘ anderen 

Systemen!ohne Kaufverpflichtung auf Probe zu liefern, 
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Turin 1911: 
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Bugra 1914: Goldener Preis 
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Herausgegeben von Dr. Ing. h. c. CARL HOF MANN, Kais. Geb. Regierungsrat Für An 
sendung der frei eingehenden 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 Stellengesuche zuhalbem Preis 
Vorausbezahlung an den Verleger 


Postscheck-Konto: Berlin 2428. 
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Zeichen-Briefe hat Besteller 
der Anzeige 1 M. zu zahlen 


Fernspr.: Lützow 787 Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Alleiniges Organ des Papier-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 


Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft i 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 


Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. 


Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. 


Alleiniges Organ des Vereins Berliner Papiergrosshändler 
Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 
Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlia 


Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. 
Organ des Vereins Berliner Feinpaplier-Grosshändler 


Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. 
Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 


Organ des Deutschen Papiergrosshändler -Verbandes. 
Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 
Organ des Tarlif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 
Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 
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Berlin, Sonntag, 2. April 1916 


41. Jahrg. 


Vierteljährli gsprei i alle stanstalte h in den erf 
jerteliährlicher Bezugspreis bei allen deutschen Po:tanstalten, auch in Pap brikation und Großhandel: 
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. U} 502 


498 B üc bertiscb $ e . ‘ . e . . ‘ Ü 
Büro-Bedarf : 
505 


Verein amerikanischer Papier- und Papierstoff- 
Fabrikanten . . . 498 I.adengeschäfte und Verkehrssteuer-Entwürfe 


Keine D:ucksacbe ohne Drucker-Vermerk . . 505 


ar 4 Frank 15 Cts Rumänien 3 re a 
Jänemark : Kranen 12 Oer: Schweden 2 Kr. aa arco Preiserhöhung im Laufe ` des Schlusses 
a Base 89 Heiler ASEMIEN] 2 = a a er ee ABO Verbotene schung lteraluE a aa a or ‚906 
en Ni jerlinden i EL 60 Cts . Fachliteratur . . 2 2 2 2 2 2 2°. o 5000 Entfernen von Zeichentusche . x » . . . 6505 
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Die Postämter der melsten Stnaten nehmen such Bestellungen 


Monate (in Deutschland tür 1 M. 34 Pl.) entgegen. 


auf einen Monat tin Deutschland Tür 67 it.) oder nul zwel Kupferdrucker a a r Zar a . 
Deutscber Zoll auf Papier-Bindfadea . . . 501 | In Deutschland patentierte Erfindungen . . . 515 
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Neues deutsches Ausfuhrverbot 


Der Reichskanzler verbietet vom 28. Mörz on die Auns- und 
Durchfuhr von Holzmehl jeder Art. 


Schleifholzmarkt in Bayern 


Der bayerische Wald bringt auch heuer eine große Menge 
Schleifholz. Auf den verschiedenen niederbaverischen Bächen 
kommen «demnächst 6300 Ster Schleifholz zur Vertriftung. Schroben- 
hausen, Obb., hatte 178 Ster Fichtenschleitholz 1. und 2. Klasse 
zum Verkauf gestellt. Bei Rufpreisen von 9,5 und 9 M. wurden 
Iö6 v. H. erlöst, Abfuhrlohn 3 M. Fichelsdorf, Ufr., erzielte für 
seme 300 Ster Fichtenpapierholz 206,6 v. H., 1. Klasse 7,5 M., 
"A Klasse 6,5 M., Abfuhr 4 M. für den Ster. 500 Ster erst- und dritt- 
klassiges Holz hatte Dillingen, Schw., Itufpreis 9,5 und 7 M., 
Erlös 190,50 v. H., Abfuhr 2,5 bis 2,8 M. 1000 Ster Schleifholz 
mit Rinde versteigerte das schwäbische Forstamt Biburg. Ruf- 
preis 10,5 M. 1. und 2. Klasse, Erlös 165 v. H., Abfuhrlohn 1,8 M. 

l C. M. 


Londoner Chemikalienmarkt , 
London, 0. März 1916 


Pie Nachfrage für Chemikalien ist andauernd gut, und Vorräte 
ind schwer zu erhalten. Die Preise sind fest bei steigender Richtung. 
A\mmoniak-Soda erzielt 3 Lstr. für die engl. Tonne (1016 kg), frei 
kısenbahngleise chemischer Fabrik. Chlorkalk ist in guter Nach- 
frage und erzielt hohe Preise sowohl für inländischen wie für aus- 
ländischen Verbrauch. Als Preise werden genannt: 15 Lstr. 10 s. 
bis 16 Lstr, die engl. Tonne. Aetznatron kostet 1834 bis 1934 Lstr. 
che onne für 76 bis 77 prozentige Ware, und 17 bis 18 I.str. füı 
»- bis 70 prozentige, Kristallsoda: 3 bis 3%, Lstr. fob Liverpeol. 
Schwefelsaure Tonerde ist stark gefragt, jedoch knapp zu festen 
Preisen; dasselbe gilt von Schwefel (12 I.str. die Tonne). Harz 
«b Londoner Werft, Sorten E bis J: 22 bis 23 Schilling das ewt 
NS kpg), abzüglich 214 v. H. Skonto und 20 v. H. Tara. 


` 


Harzgewinnung aus der einheimischen Kiefer 
Siehe Nr. 16 8. 275 i 

Der Kriegsausschuß für Fette, Oele und Harze (Rohharz- 
Abteilung) in Berlin W 8, Mauerstr. 26.28, richtet an die privaten 
Forstbesitzer einen Aufruf zur Beteiligung an der Harzgewinnung. 
Dem Aufruf entnehmen wir folgende Angaben: 

Die Heeresverwaltung stellte im Hinblick auf den aus der 
einheimischen Harzgewinnung zu erwartenden Erfolg größere 
auf Stapel genommene Mengen Harz. das für spätere Zeiten 
vorbehalten war, der Industrie zur Verfügung. um ihr über 
die Zeit bis zum Sommer 1916 hinwegzuhcelfen. 

Die vom Kriegsausschuß ausgelobten Preise sind: 75 M. die 
100 kg für Balsamharz und 50 M. für Scharrharz. Bei Beteiligung 
aller Privatforstbesitzer kann der harzverbrauchenden Industrie 
in Deutschland der festgestellte Kriegsbedarf von jährlich etwa 
250 000 Doppelzentnern Kiefernharz (Kolophonium) verschafft 


werden. 
Zellstoff-Abschlüsse 

Ich hatte mit mehreren Zellstoffabriken auf Lieferung meines 
Bedarfs zu einem gewissen Preis abgeschlossen. Nach diesen AbD- 
schlüssen setzte ich meine Papierpreise ein, machte aber bei jeder 
Auftragsbestätigung den Zusatz .‚laeferungsmoglichkeit vorbe- 
halten‘. Vor mehreren Wochen schrieben mir meine Zellstotf- 
lieferanten, daß sie wegen Mangels an Rolstotten zu ihrem Bedauern 
nicht mehr liefern könnten. Der semerzeit gemachte Abschluß 
sei somit außer Kraft und wenn sie einmal etwas abzugeben hätten, 
wäre der Preis für die 100 ke um 20 M. und mehr teurer, Meine 
Abnehmer verlangen, daß ich zum alten abgemäachten Preise weiter- 
liefere, der höhere Zellstoffpreis ginge sie nichts an. Wenn dies 
richtig, müßte ich ja mit großem Verlust arbeiten, und was nützt 
dann mein Zusatz „Lieferungsmögliehkeit vorbehalten“? Meine 
Abnehmer sagen auch, der Vorbehalt einer TLisferungsmöglichkeit 
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hätte mit den Preisen nichts zu tun, sondern hätte nur dann Gültig- 
keit, wenn der Betrieb durch höhere Gewalt hätte eingestellt werden 
müssen. Ich bitte um Ihre Ansicht. Papierfabrik _ 


Die Verbände, die im |Kriegsausschuß für das deutsche 
Papierfach vereinigt sind, haben einstimmig erklärt, daß Ver- 
träge auch im Kriege eingehalten werden müssen, daß es also 
‚nicht berechtigt ist, wegen Erhöhung der Selbstkosten den 
Abschluß zu streichen. Nur wenn die Erfüllung unmöglich 
sei, könne der Vertrag einseitig aufgehoben werden. Sehr große 
Preiserhöhungen können allerdings nach Gerichtsentscheidungen 
unter Umständen als einer Lieferungsunmöglichkeit gleichbe- 
deutend angesehen werden. Wann dies der Fall ist, entscheidet 
der Richter. 

Die Zellstoffabrikanten haben gewiß tüchtige Juristen 
befragt, bevor sie ihre Maßregeln trafen. Anderseits erscheint 
die Forderung des Papierabnehmers berechtigt, das Papier zu 
vertragsmäßigem Preise zu erhalten. Die Frage ist also schwer 
zu entscheiden und kann nur auf dem Rechtswege durch den 
ordentlichen Richter von Fall zu Fall gelöst werden, falls die 
Parteien nicht zu gütlichem Einvernehmen gelangen, was sich 
allerdings am meisten empfiehlt. 


Güteraustausch nach Friedensschluß 


Wenn England von den ihm verbündeten Staaten verlangt. 
daß sie nach Friedensschluß nur gemeinsame Handelsverträge 
mit dem.ihm feindlichen Ausland eingehen, so tut es dies nur 
im eigenen Interesse. Die von ihm abhängigen Staaten Frank- 
reich, Rußland und Italien müssen sich seinen Wünschen fügen. 
da sie nicht allein Geld bekommen haben, sondern auch noch 
fortwährend diese Hilfe brauchen. Nach Friedensschluß dürfte 
aber manche auf das Papier gesetzte Verpflichtung einfach 
über den Haufen geworfen werden. Vor allem ist Rußland auf 
den Bezug von Waren aus Deutschland angewiesen, es wird 
bei ruhiger Ueberlegung erkennen, daß bei künftigen Handels- 


‚verträgen England nur seine Interessen vertritt ohne Rück- 


sicht auf seine Verbündeten. Ebenso wird Frankreich einsehen, 
daß es von England für seine Interessen ausgebeutet werden soll. 

England braucht unsere Erzeugnisse wie sein täglich Brot. 
Die Waren, welche England selbst hervorbringen kann, stehen 
in gar keinem Verhältnis zu dem Bedarf, den es für sich, 
seine Kolonien und seinen Welthandel hat, und all das Gerede 
von Erzeugung im eigenen Land dürfte sich auf diese Redens- 
arten beschränken, da es wegen Mangels an Arbeitern und Roh- 
stoffen seine Erzeugung garnicht entsprechend ausdehnen kann. 
Der Engländer ist stets Handelsmann gewesen und wird es 
auch bleiben, während wir Deutschen durch unsere große Er- 
zeugung, durch unseren gewaltigen Bodenreichtum auf Industrie 
angewiesen sind. England dürfte in den letzten Jahrzehnten 
gespürt haben, daß wir Deutschen auch ohne fremden Zwischen- 


‘handel unsere Erzeugnisse im Welthandel abzusetzen wissen. 


Will England in Zukunft wie früher auf dem Weltmarkt ein 
leitender Faktor sein, so ist es auf Bezug von Waren aus Deutsch- 
land angewiesen ; denn nur wir können ihm mit allen notwendigen 
Erzeugnissen dienen. 

Wir müssen uns aber dazu in engere Verbände zusammen- 
schließen, wie es bereits in der Eisen- und chemischen Industrie 
geschehen ist. nötigenfalls müssen alle dazu gezwungen werden. 

Nach Friedensschluß tritt z. B. die Frage der Beförderungs- 
möglichkeit der Waren an uns heran, da der zur Verfügung 
stehende Schiffsraum von allen Seiten mit Beschlag belegt 
wird, weil sowohl an Fertigfabrikaten wie allen Rohstoffen 
Bedarf eingetreten ist. Alle Läger sind geräumt und müssen ge- 
füllt werden. \Wo sollen aber die Arbeitskräfte hergenommen 
werden. nachdem so viele auf dem Altar des Vaterlandes ge- 
opfert und arbeitsunfähig geworden sind? Alle diese und andere 
Fragen lassen sich nur in engem Zusammenschluß unter staat- 
licher Organisation lösen, d. h. durch die Organisation, die das 
feindliche Ausland heute nachzualimen versucht. Dazu gehört 
aber lange Vorbereitung und gründlich durchdachte Ausführung. 
Wir sollten deshalb nicht zögern uns zu organisieren, damit wir 
die Verbände schon während des Krieges ausprobieren können. 
Nicht nur der Absatz sondern auch der Einkauf muß organisiert 
werden. ^ 

Es ist unverständlich, daB manche sich einem streng 
organisierten Verbande nicht anschließen wollen. um besonderen 
Vorteil für sich herauszuschlagen, aber dabei die großen Vor- 
teile der Organisation übersehen. Im Verbande werden An- 
sichten ausgetauscht. die der einzelne, und möge er noch so hoch 


begabt sein, unmöglich beherrschen kann. Die Herren, die 


Die Verbände, die mit viel Arbeit ins Leben gerufen worden sind 


die Papierfabrikanten gern keinen Eingangszoll auf Zellstoff 


= werden. 
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solchen Verbänden feindlich gegenüberstehen, sollten doch 
einmal deren Besprechungen beiwohnen; sie würden bald zur 
Erkenntnis kommen, daß ihnen große Vorteile aus solchen 
Organisationen erwachsen, in denen sich unsere intelligentesten 
Fabrikanten vorzugsweise betätigen. Ich verweise dabeı auf 
die Vorbilder für Eisen, Stahl, Kohlen und chemische Industrie. 


und zu gegenseitigem Wohlergehen arbeiten, sollten in Zukunft 
alle Rücksicht fallen lassen und mit allen ihnen zu Gebote 
stehenden Mitteln gegen solche Eigenbrödler auftreten. 
Günstige neue Handelsverträge werden wir nur abschließen, 
wenn Papier-, Pappen-, Zellstoff- und Papier-Verarbeitung in 
streng organisierten Verbänden mit geklärtem Programm und 
einheitlichen Vorschlägen die Regierung unterstützen. Während 


sähen, würden die Zellstoffabrikanten einen möglichst hohen 
Zoll erstreben, und während Papierfabrikanten hohen Eingangs- 
zoll auf Papier wünschen, möchte die Papierverarbeitung jeden 
Zoll auf Papier und Pappe vermieden sehen. Nach dem Grund. 
satz „Leben und leben lassen” kann auch hier stets ein goldner 
Mittelweg gefunden werden. 

Aussprache und Einigung sollten baldigst herbeigeführt 
werden, damit die Industrie nach Friedensschluß mit geklärter 
Unterlage der Regierung an Hand gehen kann und nicht jeder 
Zweig wie früher sein persönliches Interesse vorträgt, so dab 
die Beamten nicht erkennen, wie die gemeinsamen Interessen 
gewahrt werden können. i 

Wie unser Kaiser keine Parteien mehr kennt, so sollten 
auch wir in Zukunft keine Zweige der Papierindustrie hervor- 


heben, nur das, ganze Papierfach ins Auge fassen und damit 
jedem Glied am besten dienen. R. E. 


Altpapier 


Der Central-Verband deutscher Kartonnagen-Fabrikanten 
hatte Ende Februar in einer Eingabe die Heeresbehörden ersucht, 
zu Nutz und Frommen der Papier- und Pappenmacherer von 
der Verwendung von Papierschnitzeln abzusehen. Dieses Er- 
suchen ist genehmigt worden, infolgedessen werden für Heeres- 
zwecke Papierschnitzel nicht mehr beschafft. Ferner wollen 
die Heeresbehörden dafür sorgen, daß die unbrauchbaren Papier- 
schnitzel der Wiederverarbeitung zu Papier und Pappe zugeführt 


Wir erhalten folgenden Bericht über eine „Papier-Woche” 
in Fürth: 


Das Garnisons-Kommando Fürth veranstaltet „auf hohe und 
höchste Anregung” eine Papiersammlung. Fs soll von den Truppen- 
teilen und militärischen Behörden Altmaterial zur Hebung der 
Papierindustrie, von der Zivilbevölkerung das alte Zeitungspapi«' 
zur Füllung von Strohsäcken und Kopfpolstern gesammelt werden. 
um dem Mangel an Lagerstroh und dessen Ersatzmitteln wirksam 
entgegentreten zu können. An die Truppenteile ist die Aufforderung 
zu dieser Sammlung bereits ergangen, desgleichen an die Schulen, 
Gymnasien, sowie an das K. Bezirksamt usw. Die Sammlung sol 
am 1. April beginnen und bis 12. April dauern. Bis 13. April sollen 
die Familien und Hausstände das Garnisonskommando Fürth mt 


Karte benachrichtigen, wo das gesammelte Papier abgeholt werden 
kann. 


ki 


Verein amerikanischer Papier- und Papierstoff- 
Fabrikanten 


Die 39. Jahresversammlung wurde in New York am 1b. 
und 17. Februar abgehalten. An Stelle des Herrn Frank L. Moore 
wurde nach dessen zweijähriger Amtsdauer Herr A. B. Daniels 
von der L. L. Brown Paper Co. in Adams, Mass.. zum Vor 
sitzenden gewählt. Die Technische Abteilung hat sich VoM 
Verein losgelöst ünd als besonderer Verein unter dem Nam! 
Technical Association of the Pulp and Paper Industry (Tech- 
nischer Verein der Papierstoff- und Papier-Industrie) selbständig 
gemacht. In seinem kaum zweijährigen Bestehen hat er © 
Mitgliederzahl von 250 erreicht. en 

In der Hauptversammlung berichtete der Vorsitzend“ 
Moore über die Ereignisse des Jahres 1915. Danach herrscht‘ 
in den ersten acht Monaten, veranlaßt durch die Unruhe - 
Krieges, außerordentlicher Tiefstand in den Geschäften © 
Papıierfabriken, Ende August setzte aber ein Aufschwung nn 
der fortdauert und infolge von Papierknappheit zu gewaltig 
Erhöhung der Papierpreise geführt hat. Fast alle Fabriken 
sind so beschäftigt, daß sie die Aufträge, die ihnen erteilt werden. 
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nicht erfüllen können. Dabei herrscht infolge der Ausfuhr- 
verbote europäischer Staaten und des Mangels an Schiffen 
große Knappheit an Roh- und Hilfsstoffen, besonders an Farb- 
stoffen. Die Preise einiger Stoffe sind in folgendem Verhältnis 
gestiegen: | 

Lumpen um 9 bis 33 v. H., Altpapier um 11 bis 100 v. H., Re 

raturmittel, Rohre usw. um 25 bis 100 v. H., Farbstoffe um 
500 bis 2000 v. H., Holzzellstoff um 33 bis 50 v. H., Chlorkalk 
um 1040 v. H., Kalzinierte Soda um 147 v. H., Kohle um 131 v. H., 
Arbeitslöhne um 40 bis 70 v. H., Schlosserlöhne um 300 v. H., 
Fize um 10 v. H., Siebe um 33 v. H., Knotenfangplatten um 
25 v. H., Metallgüsse um 90 v. H. ui 

Zunahme der Papierpreise schwankt zwischen 30 und 
4 v. H. 

Die Zeitungspapierfabrikanten, welche früher eine Ab 
teilung des Hauptvereins gebildet haben, sind aus dem Haupt- 
verein ausgetreten und haben einen selbständigen Verein mit 
eigenem Geschäftsführer gegründet. Einzelne Fabrikinhaber 
sind als persönliche Mitglieder dem Hauptverein beigetreten. 
Verhandlungen, die Firmen dem Verein zu erhalten, sind er- 
gebnislos geblieben. 
| Redner empfiehlt den Papierfabrikanten, ihre Verkaufs- 
preise zu veröffentlichen. damit ihre Mitbewerber keine Angst 
vor Unterbietung haben. Das Gesetz verbiete in Amerika Zu- 
sammenschlüsse zur Festlegung von Preisen, und dem könne 
a Veröffentlichung der Preise einigermaßen abgeholfen 
werden. 

Der Verein versendet an seine Mitglieder wöchentlich Briefe 
mit Angaben über die Einfuhr von Papierstoff, Chemikalien, 
Papier usw., und die Mitglieder haben dies als sehr vorteilhaft 


empfunden. 

Im Laufe des Jahres sind aus folgenden Abteilungen des 
Vereins besondere selbständige Vereine mit eigenen Geschäfts- 
führern gegründet worden: l. Fabriken gestrichener Papiere, 
2. Seidenpapierfabrikanten, 3. Schachtelfabrikanten, 4. Holz- 
zellstoff-Fabrikanten und Holzschleifer. Die Mitglieder dieser 
Sondervereine sind jedoch Mitglieder des Hauptvereins geblieben. 


‚ „Die Farbstoffnot ist äußerst stark fühlbar. Zurzeit können 
in den Vereinigten Staaten nur 15 000 Tonnen Farbstoff jährlich 
hergestellt werden, gebraucht werden aber mindestens 29 000 
Tonnen. Gegen 2 Millionen Personen arbeiten in Amerika in 
Gewerben, für die künstliche Farbstoffe unentbehrlich sind. 
Der Vorsitzende stellte die Hauptpunkte seines Berichts wie 
folgt zusammen. 

l. Besondere Beachtung und Unterstützung soll der Technischen 


Abteilung geschenkt werden. | 
2. Man beachte genau die Vorschläge, welche die Papier- 
Abteilung des nationalen Sicherheitsrates erstatten wird, der für 


die Sicherheit der Arbeiter gegen Unfälle eintritt. 

3. Wir werden die Arbeiten der Abteilung für auswärtigen 
Handel im Handelsamt genau verfolgen. Voraussichtlich wird der 
Verein nächstens einen Vertreter zu ernennen haben, der an einer 
vom Staat veranstalteten Studienreise nach Südamerika teil- 


nimmt. 
4. Die Berichte über die Einfuhr ausländischer Bedarfsstoffe 


sollen fortgesetzt werden. 
5. Fs sollen aus den verschiedenen Teilen des Landes Berichte 


über Wasserstände und Holzvorräte gesammelt und in den wöchent- 
lichen Briefen mitgeteilt werden. 

6. Die Papierpreise sollten von jeder Fabrik veröffentlicht 
werden. 

7. Alle Fabriken sollen ihre Selbstkosten nach einheitlichem 
Plane berechnen. 

8. Die Gesetzgebung über Zollfragen soll genau beachtet werden. 

Der abtretende Vorsitzende Moore wurde unter lebhaftem 
Dank der Versammlung für scine erfolgreiche Tätigkeit zum stell- 
vertretenden Vorsitzenden gewählt. 

Hierauf berichtete Herr A. D. N aylor, Geschäftsführer 
des Vereins, über die Vereinstätigkeit. Die Mitgliederzahl be- 
trägt 246. 

Nunmehr folgten die Berichte der Vorstände der einzelnen 
Abteilungen über den Geschäftsgang ihres Faches. Solche Be- 
nichte wurden erstattet über Zeitungspapier, wovon in 1915 
täglich rund 6000 amerikanische Tonnen zu 909 kg hergestellt 
Wurden, sowie über Holzschliff. 

: Die verschiedenen selbständigen Abteilungen des Vereins 
hielten besondere Sitzungen ab. über die kein öffentlicher Be- 
u erstattet wurde. Der Verein veranstaltete ein Fest- 
nn an dem 850 ‚Personen teilnahmen, und nach dem Essen, 
ci Kaffee und Zigarren, hielten hervorragende Redner An- 


sprachen. Unter anderm sprach Dr. Eduard Pratt, Leiter der 
Abteilung für auswärtigen Handel im Handelsamt, über die 
Bereitschaft für den Frieden, wobei er auf die großen Aussichten 
und Aufgaben des amerikanischen Handels nach- dem Krieg 


hinwies. 

Der Richter Robert Thompson aus einem kleinen Dorf 
in der Grafschaft Ontario des Staates New York hielt dann 
eine Rede, welche die Versammlung in hohem Maße begeisterte. 
Sie war eine Lobpreisung der — nach Ansicht des Redners — 
drei größten Amerikaner, George Washington, Abraham Lincoln 
und Andrew Jackson, und mit vielen humorvollen Ein- 
fällen gewürzt. Nur einige Sätze daraus seien hier wieder- 
gegeben, die in Uebereinstimmung mit dem gewaltigen Beifall, 
den sie in der Versammlung erregten, zeigen, daß die Deutschen 
in Amerika durchaus nicht so gering geschätzt werden. wie es 
von mancher Seite behauptet wird. 

„Ich las vor kurzem, daß eine Fabrik in den Vereinigten Staaten 
im letzten Jahr 426 v. H. Gewinn erzielt hat; sie stellt Munition 
her. Diese Angabe gefällt mir nicht recht, ich denke nicht gern 
daran und wünschte, wir hätten eine Steuer, die etwas von diesen 
426 v. H. wegnähme und in die Straßen des Woblwollens und der 
Menschlichkeit leitete. Ich habe ferner gehört, daß viele Munitions- 
fabriken in Europa so gebaut sind, daß sie, sowie der Krieg zu Ende 
geht, gleich umgestaltet werden können zur Heıstellung derjenigen 
Waren, die sie vor dem Kriege gemacht haben. Aehnlich sollten 
wir uns auch hier erst recht für den Frieden vorbereiten.” — 
Redner kam dann auf George Washington zu sprechen und sagte: 
„Der Deutsche Baron Steuben sammelte die erste siegreiche Armee 
der Vereinigten Staaten im Unabhängigkeitskrieg. Der erste 
Hoffnungsstrahl, der in den dunkelsten Tagen und Nächten des 
amerikanischen Unabhängigkeitskampfes in das Hauptquartier 
George Washingtons kam, war die Ankunft eines Freiwilligen; 
dieser war ein Deutscher. Darf ich das hier sagen ? (Zurufe „‚sicher”’). 
Ich glaube nicht, daß es die Pflicht jedes Amerikaners seı, jeden 
Deutschen zu hassen. (Zurufe ‚nein, nein’.) Wir gehören zur 
Brüderschaft der Menschen unter Gottes Obhut in Amerika, und 
die Grundlage sowie der UÜcberbau unseres politischen, technischen 
und gesellschaftlichen Lebens ist ‚gleiches Recht für ale”. Wir 
wollen dies nie vergessen. (Beifall) Ich freue mich darüber, daß 
eine Grafschaft des Staates, in dem ich geboren bin, nach Baron 
Steuben benannt ist, nach dem Manne, der die erste Armee sammelte, 
die in Amerika siegreich war. (Anhaltender Beifall.) — Der dritte 
große Mann Amerikas heiße Andrew Jackson. Diesen lobte der 
Redner wegen seiner Schweigsamkeit im Gegensatz zu dem jetzigen 
und dem letzten Präsidenten Wilson und Roosevelt, die allerdings 
Unmassen von Papier verbrauchten, was vielleicht für Papierfabri- 


kanten angenehm sei. 

Als der Redner seinen Vortrag mit einer Lobrede Lincolns 
geendet hatte, standen alle Teilnehmer des Festmahles auf, 
jubelten ihm begeistert zu und sangen die amerikanische Volks- 
hymne. 
xæ * xk 

In denselben Tagen wie der Verein amerikanischer Papier- 
und Papierstoff-Fabrikanten hielten auch die Vereine amerika- 
nischer Papiergroßhändler und der Händler mit Papierfabrik- 
bedarf Versammlungen ab und veranstalteten besondere Fest- 
essen. Es sollen durch die gleichzeitige Anwesenheit fast aller 
maßgebenden Männer des Papierfaches in New York so große 
Geschäfte abgeschlossen worden sein, daß eine Anzahl von 


‘Fabriken und Lieferanten auf viele Monate ausverkauft sind. — 


Die amerikanischen Fachblätter brachten anläßlich der Ver- 
sammlungen umfangreiche Festnummern heraus. 


Preiserhöhung im Laufe des Schlusses 


1437. Schiedspruch 
Schiedsprüche werden kostenfrei gefällt und ohne Namen der Beteiligten veröffentlicht 

Auf Veranlassung der Papierwarenfahbrik X in A bitten wir 
um Ihre Entscheidung nachstehender Frage. 

Wir kauften am 18. Juli 1914 laut beilicgender Auftrags- 
Abschrift 2000 kg Papier. Auf zweimaligen Teilabruf lieferte die 
Firma anstandslos zum vereinbarten Preise von 40 M., während sie 
unsern dritten (Itest-) Abruf durch beiliegenden Brief beantwortete. 
Wir sind der Ansicht, daß cin derartiger kaufmännischer Vertra 
(ohne jedwede Hinschränkung) beide Teile verpflichtet. Die 
Firma X ist anderer Ansicht. Was ist in diesem Falle rechtens ? 
Wir wollen nur die Itechtsfrage entschieden wissen, da der geringe 
Betrag und die Verhältnisse beider Parteien ein etwa zu erörterndes 
Entgegenkommen wegen des Krieges oder anderer Verhältnisge 
ausschließen. Y's Schuhwarenhaus in B 
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Beiliegend überreiche ich Ihnen einer Brief von Y's Schuh- 
warenhaus in B sowie das Rundschreiben, von welchem in meinen 
Briefe vom 30. 11. 15 die Rede ist, und bitte um Veröffentlichung 
des Urteils. Papierwaren-Fabrik X in A 


Der Abschluß ‚lautete „auf Abruf nach Bedarf ohne 
Zwischenkauf‘‘. Die Papierwarenfabrik wäre zum Rücktritt 
vom Vertrag nur berechtigt, wenn ihr die Erfüllung unmöglich 


| Verteuerung der Ware allein begründet 
jedoch nach der Rechtsprechung der Obergerichte und den 
Gutachten maßgebender Fachvertretungen keine solche Un- 
möglichkeit. Die Papierwarenfabrik ist deshalb rechtlich ver- 
poni den Schluß zum Vertragspreis zu erfüllen. Die 
illigkeit erfordert allerdings, daß das Schuhwarenhaus den 
Preis für den Rest freiwillig erhöhe, da der Abschluß noch im 
Frieden erfolgt ist, und die Papierpreise sowie die Unkosten der 
Papiergroßhändler seitdem stark gestiegen sind. 


Fachliteratur 


Celluloid und Cellulose. Beitrag von Prof. Dr.-Ing. Emil Heuser, 
Darmstadt, zum Ergänzungswerk zu Muspratts Iinzyklopädischem 
Handbuch der technischen Chemie. Herausgegeben von B. Neumann, 
A. Binz und F. Hayduck. II. Band: Chemische Technologie 
organischer Industriezweige, herausgegeben von Dr. Arthur Binz. 
Erster Halbband mit 42 Abbildungen im Text. Braunschweig 1915, 
Verlag Friedrich Vieweg & Sohn. 


Muspratts oben angegebenes Werk, das von hervorragenden 
Chemikern und Technologen seit Jahrzehnten weitergeführt und 
auf der Höhe der neuesten Fortschritte gehalten wird, ist seit jeher 
ein bewährtes Nachschlagebuch über alle Gebiete der technischen 
Chemie. Es ist erfreulich, daß die jetzigen Herausgeber dieses Werkes 
für die Bearbeitung oben genannter zweier wichtiger Abschnitte 
einen so gewissenhaften Fachmann wie Herrn Prof. Dr.-Ing. Emil 
Heuser gewonnen haben, denn er hat das über die beiden Gegen- 
stände in äußerst weitschichtig verstreuten Quellen Liegende mit 
großer Sorgfalt gesammelt und nach seiner Bedeutung gesichtet‘ 
und gewertet. Infolgedessen ist es ihm gelungen, über beide Gebiete 
ein abgerundetes und übersichtliches Bild zu schaffen, welches 
namentlich in chemischer Beziehung keinerlei Lücken erkennen 
läßt. Außerordentlich sorgfältig sind die Quellen angegeben, so 
daß Forscher, die sich diesen Gebieten zuwenden wollen, in den 
vorliegenden zwei Abhandlungen so ziemlich alles angegeben finden, 
dessen sie als Grundlage zu weiterer Arbeit bedürfen. Da Celluloid, 


dieser so vielseitig verwendbare Kunststoff, auf dem Umwege über 


Papier hergestellt wird, so geht die Darstellung Prof. Heusers über 


diesen Stoff auch die Angehörigen der Papiererzeugung näher an. 


In viel höherem Maße noch gilt dies aber vom Abschnitt über 
Cellulose, in dem der heutige Stand der chemischen Anschauungen 
über diesen Hauptgrundstoff der Papiererzeugung sehr übersichtlich 
zusammengefaßt ist. Besonders beachtenswert sind die Abschnitte 
über die Zellstoffverbindungen, von denen einzelne, besonders die 
Nitrate und Acetate, in technischer Beziehung eine große Rolle 
spielen. Die Abhandlung über Cellulose gliedert sich in folgende 
Abschnitte: Einleitung; Hydratcellulose und die Einwirkung von 
Alkalien und Salzen; Hydrocellulose und die Einwirkung von 
Säuren; Ester der Cellulose; Oxycellulose und die Einwirkung von 
Oxydationsmitteln.. Als Anhang ist ein Abschnitt über die Ver- 
wendung von Celluloseestern für Filme unter Angabe der umfang- 
reichen Patentliteratur angefügt. S. F. 


Papierstoffmarkt 


London, 10. März 1916 


Holzzellstoff. Die Preise sind erheblich fester geworden, Ge- 
schäfte kann man aber kaum abschließen. Vorrätige Posten er- 
zielen jeden beliebigen Preis. 


Holzschlijff. Die Norweger beweisen durch ihre Preisstellungen, 
daß sie auf hohe Preise im Laufe des ganzen Jahres vertrauen. 


Preise cif Westküste (an der Ostküste um 7 s. 6 d. niedriger) 


für 1 Tonne = 1016 kg 


l.str.. l.str. 
Sulfitstoff, gebleicht, gute Ware . . . . 30. 0.0.bs — — 
"i , bleichfähig, beste Ware . . . 22. 0.0. „ 25. 0. 
2 ‚starkfaserig-. . - . =- -= 20. 0.0. , 22. 0.0. 
Natronstoff, ungebleicht, beste Ware . . 18. 10. 0. „, 20. 0. 0. 
Kraftstoff . . 2.2 202000. 17. 10.0. „18. 10. 0. 
Esparto (ab Schiff London) . . .... 5 7.6. 6. 15. 0. 
Espartostoff, gebleicht, . . . .. =.. 15 0.0. 19. 0.0 
Strohstoff, holländisch, gebleicht . . . | 22. 0.0... 24 0.0 
Holzschliff, 50 prozentig, ohne Verpackung, 235 
sofort lieferbar . . ... 4 76. 
er ‚ trocken, sofort lieferbar. . . 8. 12. 6. 


Drei-Messor-Sehnelshue 
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„Krause“ 


beschreiden Sie 
Papier und Bücher von allen 3 Selten 
in einem Arbeifsgange 


(5 D.R. Patente und 3 D.R. Gebrauchsmüsfen) . 


Vorzüge: 


Grösste Genauigkeit durch 3 rechfwinklig 
zu einander arbeitende Messer, bei ein- 
maliger Einpressung des Stapels 

Schniiteinrichtung der Seifenmesser vom 
Rücken der Bücher nach vorn, also Ein 
reissen des Rückens ausgeschlossen 


Genaues und bequemes Anlegen der 
Stapel, wodurch bei bedruckfen Sachen 
sftefs ein gleichmässiger Rand erzielf wird 


Grosser Spielraum der zu schneidenden 


Formate, besondere Eignung für Quer- 
formate 


Schnelle u. bequeme Formateinstellung, 
dadurch vorteilhafte Verwendung der Ma- 
schine auch bei kleinen Auflagen 


Einrichtung zum Schneiden von Doppel” ù. 
Mehrtachformaten 


Automatische Pressung, unabhängig von 
der Stosshöhe 


Selbsttätige Späne-Abführung 
Gelahrloses Arbeiten [91268 


Karl Krause, Leipzig» 


| Maschinenfabrik 
Filiale und Lager: BERLIN C 19, Seydelstrasse 1112 
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Tarifamt für Deutschlands Chemigraphen und 
Kupferdrucker 
Berlin SW 48, Friedrichstraße 239 
Briefadresse: zu Händen des Geschäftsführers Herrn Rich. Köhler 


. Nachstehende Firma hat um Aufnahme in die Tarifgemein- 
schaft nachgesucht. Falls nicht innerhalb 4 Wochen vom Tage 
der Veröffentlichung an, begründete Proteste” gegen die Auf- 
nahme derselben beim Tarifamt einlaufen, gilt die Firma als 
aufgenommen. | 

= I. Kreis 
Berlin: Nill & Poppe 


Berlin 28. März 1916 


AXommerzienrat A. Meisenbach Max Gragen 
stellv. Prinzipalsvorsitzender stellv. Gehilfenvorsitzender 


Rich. Köhler, Geschäftsführer 


Deutscher Zoll auf Papier-Bindfaden 
Amtliche Zolltarif-Auskunft 


Die beiden Warenproben bestehen in aus gelblich-weißen 
Papierstreifen eindrähtig gesponnenem Garne von 2 mm Durch- 
messer, das zum Verschnüren von Paketen Verwendung finden soll. 
Muster I ist ohne Verbindung mit Metallfäden:; Muster 2 hat eine 
Einlage von dünnem Eisendraht. Das Garn, das in Aufmachungen 
für den Einzelverkauf eingeht, stellt eine Nachahmung von ge- 
bleichtem, eindrähtigem Hanfgarn bis Nr. 6 englisch dar und ist 
deshalb wie solches zu behandeln. Demnach unterliegt es der Ver- 
zollung nach Tarif-Nı. 483 zum Satze von 36 M. für I dz. Muster 2 
ist außerdem wegen der Drahteinlage mit einem Zollzuschlag von 
10 v. H. zu belegen. (W.-V. Stichwort ,Gespinste“ Ziffer 4 e sowie 
Allgemeine Anmerkung 6 zu Ziffer 2 bis 4.) Herstellungsland: 
Holland. (Luxemburg, 15. 12. 15.) 


Deutscher Zoll auf Wellpappe 
Amtliche Zolltarif-Auskunft 


Die Warenprobe besteht aus zwei zusammengeklebten Bogen 
von aus Holzschliff hergestellten Packpapier, von denen der eine 
glatt gestreckt, der andere in Wellenform gebracht ist. Diese Wellen- 
form hat das Papier nach seiner Herstellung erhalten, und erst 
nach dieser Bearbeitung ist mittels eines besonderen Klebstoffes 
las Zusammenkleben mit dem anderen, gestreckten Packpapier- 
bogen erfolgt. Da das Papier durch die beschriebene Formgebung 
ene weitere Bearbeitung erfahren hat, ist es ohne Rücksicht darauf, 
daß es als Verpackungsmaterial Verwendung findet, als eine durch 
‚usammenkleben hergerichtete Papierware zu verzollen. (Waren- 
Verzeichnis Stichwort „Papier-- und Pappwaren‘ Ziffer 8a 3.) 
Zellsatz: 15 M. für I dz. Verwendungszweck: Verpacken von 
Konser, engläsern. Herstellungsland: Oesterreich. Breslau, 10. 12. 15.) 


Deutscher Zoll auf Photographie-Rahmen aus 
Pappe 
Amtliche Zolltarif-Auskunft 


. Die Ware besteht in einem rechteckigen Stück weißer oder 
larbiger Pappe ohne Verbindung mit andern Stoffen, in dessen 
Mitte sich ın der Größe einer Photographie eine rechteckige oder 
ovale Oeffnung befindet, die durch Ausschneiden oder Ausstanzen 
hergestellt ist. Die Oeffnung ist mit aufgedruckten Verzierungen 
umrändert. Sie ist als ausgestanzte Pappe nach Tarif-Nr. 658 mit 
20 M. für I dz zollpflichtig. (Waren-Verzeichnis Stichwort ,Pappen“‘ 
Ziffer 6 und Anmerkung dazu.) Verwendungszweck: Einrahmen 
von Photographien. Herstellungsland: Belgien. (Berlin, 16. 12. 15.) 


Die Zeitungspapier-Woche in Dresden hat mit so günstigem 
Ergebnis abgeschlossen, daß das zum Füllen von Bettsäcken in 
den Kasernen auf ein ganzes Jahr erforderliche Papier bereit- 
gestellt ist. Der Erfolg ist vor allem der Unterstützung durch die 
Schulbehörden zuzuschreiben. P. S. 


sAPIER-VERARBEITUNG 
=. BUCHGEWERBE 


Nr.27 ? Sen! 


Zeitungsvertrieb 


Handlungs- oder Gewerbegehilfe ? 
Aeltesten der Kaufmannschaft von 
Berlin 

Der Kläger hatte den Vertrieb einer Zeitung. Fünf Händler 
waren ihm unterstellt, für die er einen Zuschuß von 1 M. für den 
Arbeitstag erhielt. Der Abgabepreis an die Händler und an die 
Abnehmer waren auf 5 und 10 Pf. festgestellt, der Preis für den 
Kläger auf 3!/, Pf. Die Quittungen über die Zuschüsse an die 
Händler waren allmonatlich in Urschrift vorzulegen. Ueber die 
gesamten Zeitungslieferungen hatte der Kläger abzurechnen. Die 
Monatsrechnung mußte bis zum 10. des folgenden Monats beglichen 


(rerichtliches Gutachten der 


© werden. Der Kläger hatte an jedem Tage mitzuarbeiten. Ueber die 


Zeit des Verkaufs durch die Händler waren genauere Vorschriften 
erlassen. Die Händler mußten täglich streng überwacht werden. 
Ueber die Höhe des Prozentsatzes der Zeitungen, die zurück- 
gegeben werden, war Festsetzung getroffen, um deren Einhaltung 
der Kläger, unbeschadet vorübergehender Schwankungen, ersucht 
wurde. Täglich war ein Verkaufsbericht unter Benutzung von 
Vordrucken zu erstatten. Später wurden dann in einzelnen Punkten 
unerhebliche Abänderungen über die Zahlungen getrofien, außer- 
dem ein Konkurrenzverbot vorgesehen. 


Das Gutachten lautet: 
Auf Grund der zwischen den Parteien getroffenen Verein- 


barung ist nach den Verkehrsanschauungen des Buchhandels der 
Kläger nicht als Handlungsgehilfe anzusehen. 
(g. 11 Bd. IX — Bl. 232 — 21. Januar 1916.) 


Vergütung des Vertreters 


Die Firma X in A hat einen Vertreter und mit ihm einen Ver- 
trag abgeschlossen. Hiernach erhält der Veıtreter für alle Ge- 
schäfte, welche er für die Firma hereinholt, 5 v. H. der Verkaufs- 
summe. Der Vertreter hat für 75000 M. zu einem bestimmten 
Preise verkauft und dieser Auftrag ist von der Firma X bestätigt 
worden, mit der Bemerkung, daß sie innerhalb eines Jahres Teil- 
sendungen liefern werde. Die Firma X hat !, des Auftrages ge- 
liefert. Inzwischen sind die Rohstoffe ganz gewaltig gestiegen, und 
die Firma X will nicht mehr zn dem abgeschlossenen Preise liefern. 


Kann der Vertreter die volle Provision von dem ganzen Auftrage 
verlangen ? Fabrikant 


Nach dem Handelsgesetz hat der Vertreter Anspruch auf 
Provision von der Rechnungssumme nach deren Bezahlung 
durch den von ihm erworbenen Kunden. Unter Umständen 
hat er auch gesetzliches Anrecht auf Vergütung für nicht zu- 
stande gekommene Lieferungen, nämlich wenn die Lieferung 
durch Schuld seines Geschäftsherrn unterblieben ist. Dieser 
Fall scheint nach obiger Schilderung hier nicht vorzuliegen, 
denn die gewaltige Steigerung der Rohstoffpreise scheint dem 
Geschäftsherrn die Lieferung unlohnend zu machen, und der 
Kunde scheint sich darein zu fügen, indem er die Begründung 
für stichhaltig erachtet. Hätte dagegen der Kunde sich nicht 
gefügt und wäre ihm durch gerichtlichen Spruch Schadenersatz 
zugesprochen worden, so wäre erwiesen, daß der Geschäftsherr 
schuld am Unterbleiben der Lieferung hatte, und dann hätte 
der Vertreter Anspruch auf Vergütung, 


Erfolgreiche Kriegsmarke. Aus dem Ertrag der ‚Deutschen 
Kriegsmarke‘‘, die der Zeichner Franz Stassen dem Verein für das 
Deutschtum im Auslande zu Kriegsbeginn zur Verfügung stellte, 
konnten der Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege 
Gefallenen 100 000 M. überwiesen werden. P. S. g 


Papiernot der italienischen Verleger. Sämtliche italienischen 
Vereine der Buchhändler, Verleger und Drucker sandten an den 
italienischen Finanzminister eine Abordnung, die am 17. Februar 
empfangen worden ist. Sie beklagten sich darüber, daß eine große 
Menge italienischen Papiers nach Frankreich und England und 
deren Kolonien ausgeführt werde, während es den italienischen 
Druckern unmöglich sei, Papier zu erhalten. Sie forderten genügende 
Eisenbahnwagen für Beförderung der Rohstoffe zu den Papier- 
fabriken, Befreiung der Papierfahrikarbeiter, die unbedingt nötig 
sind, vom Heeresdienst, Beschränkung der Tapierausfuhr und zeit- 
weilige Aufhebung des Zeitungspapierzolles. 
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Buchblätter als Rechnungsauszüge 


Viele Bankgeschäfte führen seit einiger Zeit zwei Konto- 
korrentbücher, von denen mindestens eins aus losen Blättern be- 
steht. In das eine Buch überträgt man aus den Grundbüchern, 
in das andere aus den Belegen. Täglich oder wöchentlich werden 
die Konten dieser beiden Bücher mit einander verglichen und ab- 
gestimmt. Wenn die Salden, einschließlich Zinsen, die in jedem 
Buch selbständig gerechnet werden, zum 30. Juni oder 31. De- 
zember in beiden Büchern übereinstimmen, nimmt man die losen 


Blätter des einen Buches auseinander und versendet sie, ohne irgend 


welches Abschreiben, als Auszüge. Nicht nur das Abschreiben 
fällt weg, sondern auch das Vergleichen der Belege, Grund- 
buchungen, Werttage (Valuten), Zinszahlen usw. für alle Konten 


und Zinsberechnungen, mit Ausnahme der wenigen, die nicht über- 
einstimmen. 


Frau 
Herrn .«.................... 
Firma 


in laufender Rechnung mit 


ve ON ee rennen 


Da- 
tum 


Umsatz 
Soll Haben 


. Saldo 


Zinszahlen 
Soll Haben 


Soll Haben 


Wert- 
tage 


Zins- 
betrag 


N 
q 
5 
3 


1915 


——— 


1/1| Saldo 
81/8|Zahlung 
10/4 7 


P a 3000 

18/4| Wechsel | 61001 — 9100—1 20,4 | 70 637 

30/6 Zins 8°) | 966 919568] 30 6 | — Pa 
o— 1819558] | | 180| — 11147 

1/7 | Saldo | 91955 919568 30 6 


Wählt man für die Konten eine Staffelliniatur wie 


vor- 
stehendes Beispiel, so ergeben sich noch- folgende Vorteile. 


‚Un-: 
beschadet der Zinsrichtigkeit ist in der Rege! die Fertigung einer 


besonderen und geordneten Zinsstaffel überflüssig 1. wenn die 
Posten nach der Zeitfolge der Werttage eingetragen sind, oder 2. wenn 
der Zinsfuß für Soll und Haben gleich ist, oder 3. wenn der Saldo 
auf einer Seite, d. h. nur im Soll oder nur im Haben bleibt. Ueber- 
flüssig sind auch die vielen Striche für das Zu- oder Abzählen und 
die Beriutzung einer zweiten Zeile für jeden neuen Saldo, wenn man 
die Spalten wie im Beispiel einrichtet und das Zu- oder Abzählen 
auf der Zeile des Postens selbst ohne Strich vornimmt, was nach 
kurzer Uebung ganz leicht geht. Auf solchen Staffelkonten ist 
nicht nur der jeweilige Saldo sondern auch der Umsatz, z. B. für 
die Provisionsberechnung, Statistik usw. sofort ersichtlich, und 


durch jede Addition der Umsätze kann die Richtigkeit des Saldos 


festgestellt werden. Als überflüssig erscheinen auch die vielen 

Striche beim Kontenabschließen, wenn man die Additionsergebnisse, 

die im Beispiel fettgedruckt sind, mit andersfarbiger Tinte schreibt. 
Friedrich Klug, Offenbach a. M. 


Aus den Typographischen Gesellschaften 


Leipzig. Typographische Gesellschaft. Ueber Lucian Bernhard 
und sein Werk hielt am 8. März Herr Wetzig einen Vortrag. Vor 
fünfzehn Jahren, so führte er aus, stand auf dem Potsdamer Platz 
in Berlin ein siebzehnjähriger junger Mann und ließ das Leben der 
Großstadt auf sich einwirken. Er war von weit her nach Berlin 
gekommen und erkannte. bald, daß die Form für die Anpreisung 
von Waren nicht zweckmäßig war, und daß hier neue Wege be- 
schritten werden mußten. Die meisten bisherigen Plakate suchten 


zwar die Aufmerksamkeit zu erwecken, rückten aber dann erst 


mit dem wahren Zwecke heraus, nachdem sich der Beschauer an 
einem Scherz, einer witzigen Zeichnung oder einer dekorativen 
Bildmäßigkeit erfreut hatte. Das Plakat soll aber seinen geschäft- 
lichen Zweck offen erkennen lassen und dies bewirkt zu haben, ist 
das Verdienst Bernhards. Mit seinen ersten Versuchen waren zwar 
viele nicht einverstanden, man sah zwar eine neuartige und ver- 
stärkte Wirkung, man sah einen mit aller Deutlichkeit dargestellten 
Gegenstand und daneben ein paar Worte der Firma oder der Marke, 
man hatte einen farbigen Eindruck, aber das Ganze verursachte 
so wenig geistige und sinnliche Anstrengung, daß man sehr schnell 
damit fertig war und beinahe den Kopf über die Arbeit des Künstlers 
schüttelte. Aber bald war die Bahn gebrochen, die Arbeiten fanden 
trotz ihrer Einfachheit Beifall, zahlreiche bedeutende Firmen er- 


teilten Aufträge, und in welch praktischer und ansprechender Weise 


sie alle zur Ausführung kamen, beweisen am besten die mannig- 
faltigen Beispiele an den Anschlagsäulen und in öffentlichen und 
privaten Gebäuden. Im Laufe von fünfzehn Jahren sind seine 


will ferner die Berufsberatung erleichtern. 


Plakate im besten Sinne volkstümlich geworden. Seine Ideen 
bleiben im Gedächtnis des Beschauers, und bei jedem neuen Erzeugnis 
erinnert man sich leicht der packenden un vorhergegangener 
Arbeiten. Die technische Herstellung seiner Plakate, alles Stei- 
druckarbeiten, fand volle Anerkennung, weil reine und neue Farb- 
mischungen benutzt und die einzelnen Farben nicht über sondern 
nebeneinander gedruckt wurden. Zahlreiche ausgestellte Plakate, 
Beutel usw. boten den Anschauungsstoff zu den Ausführungen 
des Redners. Auch die Schriftarbeiten Bernhards haben infolge 
ihrer klaren und deutlichen Zeichnung in Fachkreisen allseitigen 
Beifall gefunden. Durch den guten Ausbau der Schriftfamilie, 
von denen besonders der normale Schnitt wertvoll ist, bietet 
sich vielseitige Verwendungsmöglichkeit, doch ist es nicht rat- 
sam, zum Druck des Textes in Bernhard-Antiqua Kunst- 
druckpapier zu verwenden. Zum Schluß wurde noch auf das als 
Festnummer erschienene Januarheft der Zeitschrift ‚Das Plakat‘ 


‘ hingewiesen, in dem eine Menge Beınhardscher Arbeiten zum Ab- 


druck gelangten.“ Doch ist die bei der Drucklegung verwendete 
viele Bronze zu verwerfen. dt. 


Rücktritt vom Vertrag 
Zur Lieferung meiner Papier- und Pappenabfälle habe ich 
auf % Jahr, vom Januar bis 30. Juni, einen Abschluß gemacht. 
Zurzeit sind jedoch Pappen trotz hoher Preise nicht zu bekommen, 
und jeder meiner Pappenlieferanten fragt bei mir an wegen Ab- 
fällen, mit dem Bemerken, nur wenn ich Abfälle liefern könne, be- 
komme ich Pappen. Ich habe doppelten Schaden: einerseits muß 
ich für die Pappen hohen Preis bezahlen, anderseits, wenn ich meine 
Abfälle an meine Pappenlieferanten liefern könnte, so würde ich 
rascher und billiger bedient. Die Altpapierhändler verkaufen die, 
Abfälle um das 3—5 fache ihres Einkaufspreises, was ich nur für 
Wucher ansehen kann. Bin ich gezwungen, meine Papierabfälle 
zu dem vereinbarten billigen Preis abzugeben, oder kann ich von 

meinen Abfällen Pappen für mich machen lassen ? 


Schachtelmacher 
= Verträge werden gemacht, damit sie gehalten werden, und 
das Gesetz schützt sie. Fragesteller muß also die in seinem Be- 


- trieb entstehenden Pappenabfälle demjenigen liefern, dem er 


sie für ein halbes Jahr verkauft hat. 


Büchertisch 


Wie Kriegsbeschädigte und Untallverletzte auch bei Ver- 
stümmelung ihr Los verbessern können. Unter diesem Titel hat 
Bergrat E. Flemming, Mitglied der Königl. Bergwerksdirektion 
Saarbrücken und Vorstandsmitglied der Sektion I der Knappschafts- 
Berufsgenossenschaft, ein 104 Folioseiten umfassendes, mit mehr 
als 400 Bildern in Autotypie illustriertes Werkchen herausgegeben, 
das weiteste Verbreitung verdient. Der Verfasser behandelt aut 
Grund eigener reicher Erfahrungen die Möglichkeiten, Personen, 
die durch schwere Verletzungen und Verstümmelungen aus ihrem 
Beruf gerissen wurden, entweder diesem wieder zuzuführen oder 
sie für einen ihrer Vorbildung entsprechenden anderen Beruf er- 
werbsfähig zu machen. In photographischen Bildern werden zahl- 
reiche Personen mit ihren \Verstümmelungen gezeigt, daneben aber 
werden sie nach Beendigung der Heilbehandlung mit künstlichen 
Ersatzgliedern und Arbeitshilfen ausgestattet, in der wieder aut- 
genommenen beruflichen Tätigkeit dargestellt. Im Anhang werden 
ausführlich erörtert: Das Verhalten zur Verhinderung von Gelenk- 
versteifungen, Winke für Einhändige und Kinarmige, die Be- 
schäftigungsmöglichkeiten beim Verlust einzelner Glieder des Korper ; 
und die Gelegenheiten zum Erlernen und Umlernen sowie die Mitte 
und Wege zur Erlangung der besten Fürsorge für alle V ln: 
Das Werkchen will in erster Linie Kriegsbeschäldigte und Unia i 
verletzte ermutigen und anregen, indem ihnen gezeigt wird, Be 
T.eidensgefährten von ihnen wieder erlernt haben und durch welc 2 
Mittel ihnen eine lohnende Tätigkeit erleichtert werden kann, © 

Das Heft ist von = 
Sektion I der Knappschafts- Berufsgenossenschaft in Saarbrücken 
(Rheinprovinz) zum Preise von 2 M. und 50 Pf. Porto- und Nat 


”. b . ten. 
nahmegebühr zu beziehen. Beim Bezuge von 10 und mehr Hef 
treten Preisermäßigungen ein. 


Keine Kriegsgewinn-Steuer. Von Frilz Großmann. a 
1916, Verlags-Gesellschaft m. b. H. 40 Oktav-Seiten. Preis | © 


In dieser Schrift begründet der Verfasser seine Ansicht, = 
eine Kriegsgewinnsteuer nicht zweckmäßig wäre, da eine ‚gr a 
Zahl von Gesellschaften und Einzelpersonen im Laufe des a 
auf rechtmäßige Art Gewinne erzielen , weshalb sie keiner Den = 
Steuer unterliegen sollten. Dagegen empfiehlt er, die unrechtmä ne i 
Gewinne der sogenannten Schieber und Wucherer am en 
nahmen und gegen diese Leute ein Strafverfahren einzu dem 
Allerdings gibt der Verfasser nicht an, ob auf diesem Wege, wie 
Reich die notwendigen Mittel zugeführt werden können, un 
man die Schieber, Wucherer usw. erkennen soll. iia 


or 
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ROLL-YASCKER 


’ 1 it u I nil H 


Hl HHH ! IHHTIAR 


jede Art und Grösse von Papierrollen, und sichert sie gegen jede mögliche Beschädigung. 


Lohn-, Material- und Zeitersparnisse, Fortfall der teuren Bretterpackung, Wegfall der Kordel- 


Vorz üg €. Umschnürung, welche Eindrücke auf der Oberfläche und Stirnkanten hervorgerufen hat 
(Packkordel ist heute auch keine mehr zu haben.) 


e Bis zu 30 Rollen, 70 cm breit und 60 cm Durchmesser, wurden auf einem Roll-Packer 
193573 


Leistung: durch einen Arbeiter in einer Stunde eingepackt. 
Einige Roll- Packer sind vom Lager sofort lieferbar 
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Ladengeschäfte und Verkehrssteuer-Entwürfe 

Die Detaillistenkammer in Hamburg berief Vertreter der 
dortigen kaufmännischen Vereine zu einer Beratung über die 
Stellung; welche der Ladenhandel gegenüber den neuen Ver- 
kehrssteuer-Entwürfen einnehmen soll. Die Versammlung nahm 
eine Entschließung an, worin der Reichstag und der Bundesrat 
gebeten werden, die geplante Quittungssteuer entweder fort- 
fallen zu lassen oder so zu gliedern, daß Beträge bis 20 M. steuer- 
frei bleiben und von 20 bis 100 M. ein Stempel von 10 Pf., von 
100 bis 1000 M. ein solcher von 20 Pf. und darüber ein Stempel 
von 50 Pf. eingeführt wird. Ferner sollen die Erhöhungen der 
Postgebühren, falls sie unvermeidlich sind, wie folgt gestaffelt 
werden: für 10-Pf.-Briefe eine Kriegszuschlagmarke von 2 Pf. 
und entsprechend ermäßigte Zuschläge für andere Sendungen. 


Keine Drucksache ohne Drucker-Vermerk 


Die in Nr. 22 auf Seite 413 abgedruckte Bekanntmachung 
ist mir nicht recht verständlich. Es kann sich bei dieser Verfügung 
doch nur um Druckschriften handeln, welche erst gedruckt werden 
sollen, und nicht um solche, welche bereits gedruckt bzw. ın den 
Handel gebracht worden sind. Bei letzteren, namentlich bei An- 
sıchtskarten, ist doch schon überall infolge der früheren Ver- 
fügungen die Firma des Verlegers angegeben. Ist es nötig, nach- 
träglich noch den Namen des Druckers darauf zu vermerken’? 

Ich bin Verleger von gedruckten Bildern, welche zwar eine 
Titelunterschrift haben, aber hauptsächlich zu Ausstattungszwecken 
verwendet werden. Müssen diese Kunstblätter außer meiner Ver- 
legerfirma auch noch die Firma des Druckers tragen? 
ferner Kunstblätter, welche schon früher erschienen sind, aber jetzt 
neu aufgelegt werden, der Zensurabteilung des Generalstabes vor- 
gelegt werden? Müssen solche Kunstblätter überhaupt zensiert 
werden ? Verlagsanstalt 


Wenn Ansichtskarten lediglich als Verkehrsmittel dienen, 
also keinerlei politische Anspielung oder dergleichen enthalten, 
so dürfte das Fehlen des Druckvermerks nicht beanstandet 
werden. Kunstblätter, die zur Verzierung von Kartonnagen 
oder dergleichen verwendet werden sollen, unterliegen unseres 
Erachtens, sofern sie keinen politischen Inhalt haben, nicht 
der Zensur, auch müssen sie unseres Erachtens nicht die Druck- 
firma tragen, vielmehr genügt der Verlegeraufdruck. Die Vor- 
schrift bezieht sich wohl hauptsächlich auf Drucksachen, die 
vorwiegend Text enthalten. In streitigen Fällen empfiehlt es 
i eine Anfrage an den Oberbefehlshaber der Marken zu 
Tıchten. 


Verbotene „Schundliteratur“ 


Die in unserer Nr. 25 abgedruckte Bekanntmachung be- 
zicht sich seit 27. März 1916 auf nachstehende Liste. die allein 
maßgebend ist, und auf spätere Nachträge. Die früher ver- 
öffentlichten Listen von Schundliteratur treten damit außer Kraft. 


A. Stark verbreitete, meist neuere Schundliteratur 

l. Argus, Kriminalbibliothek. Berlin S 14, Verlag moderner Lektüre. 

2. Aus den Geheimakten des Weltdetektivs. Berlin O 27, Gustav 
Müller & Co. (fr.: Berlin SW 61, Verlagsh. f. Volkslit. u. Kunstg. 

3. Bunte Sammlung interessanter Erzähl. Heilbronn, Otto Weber. 

4. Deutsche Roman-Woche. Leipzig, Vogel & Vogel G. m. b. H. 

5. Das Eiserne Kreuz. Berlin S 14, Verlag moderner Lektüre. 

6. Freund und Feind, Kriegs-Roman (-Serie). Leipzig, Vogel & Vogel 
G. m. b. H. í 

T. Fritz Stagarts Abenteuer (s. auch Nr. 17). 
„Meteor”. 

8. Der große Kundschafter, genannt Texas Jack. 
Gustav Müller & Co. (früher: Berlin). 

9. Heinz Brandt, der Fremdenlegionär (nur Hefte 1 bis 80). 
Altstadt 1, Mignon-Verlag. 

10. Horst Kraft, der Pfadfinder (nur Hefte 1 bis 125). Dresden-A. l, 
Mignon-Verlag. 

Il. Illustrierte Kriminal- Bücherei. Leipzig, Vogel & Vogel G.m.b.H. 

12. Im Kugelregen. Mit unserer Garde in Feindesland. Dresden-A. l, 

„ Mignon-Verlag. 

13. Jack. Franklin, der Weltdetektiv. 
Verlag. 

14, John Spurlock, der Mann mit den 1000 Gesichtern. Dresden-A. 1, 
Mignon-Verlag. 

15. Konrad Götz, der Wandervogel. 


Dresden 16. Verlag 
Berlin O 27, 


Dresden- 


Dresden-A., Dresdner Roman- 


Dresden-A. 1, Mignon-Verlag. 


Müssen ° 


16. 
. Kriminal- Bibliothek Nr. 7 (Fritz Stagarts Abenteuer). Dresden 16, 


19. 
. Moderne Kriminal- Bibliothek. 
. Nat Pinkerton, der König der Detektivs. 


. Lord Lister, gen. Rafjles, Der große Unbekannte. 


. Spione. 
. Um Deutschlands Ehre. 
. Unsere Helden im Weltkrieg. Neusalza, Hermann Oeser. 
. Vitus-Bücher und Vitus- Verlag- Bücher. 


. Abendfrieden. 


. Aus dem Sumpfe der Großstadt. 
. Die Beichte einer Entehrten. Berlin S 14, Verlag moderner Lekt. 


. Berühmte Indianer-Häuptlinge. 


. Bibliothek der Abenteuer. 
. Black Horse, der Pahni-Häuptling. 


. Buffalo Bill. 
. Cartouche, der tollkühnste ltäuberhauptmann. 


. Durch Länder und Meere. 
. Else, das schöne Fabrikmädchen. Berlin S 14, Verlag mod. Lekt. 


. Erika, die Haideprinzeß. 
. Erlebnisse deutscher Fremdenlegionäre. 


. Feodora, die unglückliche Großfürstin von Rußland. 


Der Krieg. Dresden-A., Dresdner Roman-Verlag. 


Verlag ‚Meteor’, 
Berlin O 27, 
Gustav Müller & Co. 

Lu und Lo, die beiden Rangen. Dresden-A. 1, Mignon-Verlag. 
Berlin S 14, Verl. mod. Lektüre. 
Dresden-A., Dresdner 


Roman-Verlag. 


. Percy Stuart vom Excentric-Club. Dresden-A. 1, Mignon-Verlag. 
23. 


Sammlung interessanter Kriminal- und Detektiv-Romane (jeder 
Band 40 Pf.). Berlin NO 43, A. Weichert. 

Dresden-A. 1, Mignon-Verlag. 

Berlin S 14, Verlag moderner Lektüre. 


Hamburg, Vitus-Verlag. 
B. Aeltere, noch gangbare Schundliteratur 


Moderne illustrierte Zeitschrift. Dresden-ÄA., 


Verlag ‚„Abendfrieden’'. 


. Arno Kraft, gen. der Goliath. Dresden-A., Dresdner Roman-Verl. 


Neusalza, 


. Arthur Melchior Vogelsang, gen. der Nebelreiter. 
Hermann Oeser. 
. Arthur Robino. der Anführer der schwarzen Bande. Dresden-\X., 


Dresdner Roman-Verlag. 
Berlin C 19, Metropol-Verlag. 


Berlin SW 61, Verlagshaus für 
Volksliteratur und Kunst. 


. Berühmte Räuber der Welt. Dresden-A., Dresdner Roman-Verlag. 
. Die Bettelgräfin oder die Schicksale einer Grafentochter. 


Berlin SW 61, Verlagshaus für Volksliteratur und Kunst. 
Berlin W 57, Berliner Verlagsges. 
Berlin SW 61, Verlags- 
haus für Volksliteratur und Kunst. 

Die blinde Gräfin. Berlin SW 61, Verlagsh. f. Volkslit. u. Kunst. 


. Büchse und Lasso (anderer Titel für Texas Jack, s. Nr. 121). 


Berlin SW 61, Verlagshaus für Volksliteratur und Kunst. 
Dresden-A., A. Eichler. 
Berlin SW 61, 


Verlagshaus für Volksliteratur und Kunst. 


. Casanova, der verwegenste Abenteurer und Don Juan. 


Berlin SW 61, Verlagshaus für Volksliteratur und Kunst. 
Dresden-A., A. Eichler. 


Dresden, Richard Hermann Dietrich. 
Berlin SW 61, Verlags- 


haus für Volksliteratur und Kunst. 


. Ernst Adolf Schilling, gen. die Blutdogge. Neusalza, Hermann Oeser. 
9. Ethel King. 


Ein weiblicher Sherlock Holmes. Dresden-A., 


Dresdner Roman-Verlag. 
Berlin NO 43, 


A. Weichert. 


51. Das Findelkind oder Ohne Heimat und Mutterherz. Berlin NO 43, 
A. Weichert. 

52. Florian Geier, Kämpfe mit den Raubrittern. Berlin S 14, 
Verlag moderner Lektüre. 

53. Fräulein Mutter (Betört -- Verführt — Verlassen). Berlin NO 43, 
A. Weichert. 

54. Franz Wetterstein. (Räuberhauptmann). Dresden-A., Dresdner 
Roman-Verlag. 

55. Der Fürst der sächsisch-böhmischen Wälder. Dresden-A. 7, 
Adolf Ander. 

56. Der geheimnisvolle Rächer. Recklinghausen, J. Bauer. 

57. Georg Namenlos, Der wilde Jäger. Dre-den-A. 7, Adolf Ander. 

58. Die geraubte Grafentochter. Kecklinghausen, J. Bauer. 

59. Gertrud, das Opfer des Mädchenhändlers. Berlin SW 61, Verlags- 
haus für Volksliteratur und Kunst. Schluß folgt 
Entfernen von Zeichentusche 

Rudolf Franz in Berlin erhielt DRP 289906 auf ein Ver- 
fahren zum Entfernen von Zeichentusche aus Pausleinen. 


Kine Mischung 


aus Alkohol, Sahevlsäure und Chlor oder 


einer Chlorverbindung (Chlorkalk) wird hergestellt. und etwas 
von dieser Flüssigkeit wird auf die betreffenden Tuschlinien 
oder Kleckse gebracht, so daß die Leinwand an diesen Stellen 
von der Flüssigkeit feucht wird. Alsdann werden diese Stellen 
solange sie noch feucht sind. mit einem weichen Gegenstand 
(Watte, Schwamm) abgerieben, wodurch die Tusche vollständig 
von der Leinwand entfernt werden soll. 


506 nn 
Einfuhr von Strohpappe 


Da wir in Deutschland keine Strohpappen kaufen können, 
haben wir in Holland durch Vermittlung eines Geschäftsfreundes 
angefragt, welcher selbst Strohpappen gebraucht, so daß wir hoffen 
dürfen, die Pappen von Holland zu bekommen. Wie hoch ist der 
Zoll? Ist Strohpappen-Ausfuhr von Holland verboten ? 

Fabrik für Bürobedarf 

Strohpappe bezahlt bei Einfuhr aus meistbegünstigten 
oder Vertragsstaaten, also auch aus Holland, 1 M. 50 Pf. Zoll 
auf 100 kg. Die Ausfuhr von Strohpappe aus Holland ist nicht 
verboten, aber anscheinend sind nicht alle Lieferanten geneigt, 
nach Deutschland auszuführen, wie eine Aussprache in unserm 
Blatte vor kurzem dargetan hat. Ein neuerer Bericht gibt aller- 


dings das Gegenteil an, s. „Strohpappe aus Holland” in Nr. 23 
Titelseite. 


S Markenaufkleber 


Alfred Kath in Berlin erhielt DRP 286201 (Zusatz zum 
DRP 284872) auf einen Markenaufkleber mit schwingendem 
Rahmen für Markenrolle, Vorschubwalze und Trennvorrichtung. 

Der durch das Hauptpatent 284872 geschützte Marken- 
aufkleber ist hier dahin abgeändert, daß mehrere Arten von 
Marken nach Wahl durch eine einzige Maschine aufgeklebt 
werden können. 

Zu diesem Zweck sind beliebig viele Markenaufkleber in 
einem gemeinsamen Gehäuse an derselben Welle aufgehängt. 
mit der sie einzeln oder in jeder beliebigen Verbindung gekuppelt 
werden können. l 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


KProbenschau 


Biedermeier-Wandschmuck von Wohlgemuth & Lissner in 
Berlin, Wilhelmstr. 106. Die Firma hat hübsche kleine Bilder, 
Blumenstücke, zum Teil in Steindruck, zum Teil von Hand 
aquarelliert, sowie Biedermeier-Figuren nach Original-Aquarellen 
von E. Kalista in polierten Holzrahmen unter Glas in den 
Handel gebracht. Die Rahmen sind 17x 12,5 cm oder 22 x 16 cm 
groß und entweder schwarz oder hellbraun poliert. Wie nach- 
stehende Bilder erkennen lassen, ergeben diese Rähmchen mit 


ihrem freundlichen Inhalt einen heiteren, berulugenden Wand- 
schmuck, der ein Gegengewicht und eine Ablenkung von den 
zahlreichen Kriegsbildern darstellt. Aus diesem Grunde sind auch 
Blumenbilder und Darstellungen kleiner Biedermeierfräulein 
gewählt worden. Die neue Preisliste der Firma weist unter 
ihren zahlreichen Bildern eine große Auswahl von Wandschmuck 
in dieser schönen Ausstattung auf. 


Andrück-Etiketten, Nadel-Etiketten sowie andere Etiketten 
mit Metallteilen von M. Kragen & Co., Papierwaren- und Metall- 
kurzwaren-Fabrik in Breslau. Die Firma verwendet für die 
Metallteile der Etiketten ein Metall, das mit rostfreiem Ueberzug 
versehen ist, welcher die Ware gegen Rost schützt. Dadurch 
bleiben auch die mit diesen Etiketten ausgezeichneten Gegen- 
stände von Rostflecken verschont. 
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Kohlepapir u. Parker 


Bein deutsche 
Erzeugnisse 


der (91430 


Deutschen Bürobedarts- 
Gesellschaft, Goslar a. H. 


Fabriken für Bürobedarf 


Gebr. Gross, Görlitz 


ringfreie Fabrik für sämtliche 
Tinten, Stempeltarben usw, 


Speziaität: Nopmaltinien 


Muster u. Angeb. gern zu Diensten. 


E 


e ó 


Johann Heinr. Wessel 
Herford i. W. 


fabriziert mit groBem Maschinenpark: 


Anhänger, lose u. in Buchform 
Stückwaren- u. Konfektions- 
Anhänger 
Anhänge-Etiketten fürMühlen 
(Mehlmarken) 
Hänge-Etiketten fürBijouterie- 
waren 
Wiegekarten für automatische 
Wagen Musterbeutel 


$ Billigste Bezugsquelle $ 
s für Wiederverkäufer. $$ 


«a i) 
ie 
 Blankerg 


œa BerlinNn0.437 


91834 


m 


Für Wiederverkäufer 


-A A 


Paul Seifert 


BERLIN W 2, Spandauer Strasse 


- 


27 


jikik fe 


fi 


Exfrasfarke Papierlocher 


mit Metallfuss und auf Eichensockel vorrätig 
lohnender Artikel 


Louis Leifz - Feuerbach (Würft.) 
2 naO O O O 


f [89672 


be 


anun N a ET 


Nr. 27/1916 Mr | PAPIER-ZEITUNG 


rakma 


Anleim- 
 Gummier- 
Maschine 


mit ausrückbarem Transportband 


in alen Breiten und Ausführungen. Ge- 
eignef für ale Materialien, insbesondere 
für Etiketten und Banderolen 


Zweihändige Zuführung oder durch Automaten 


zentrale Betätigung aller wichtigen Funktio- 
nen durch einen einzigen seitlichen Hebel 


Wir empfehlen das in unserem 
Verlage erschienene >- 


Praktische Handbuch 
der Papier-Fahrikation 


von ` 

Carl Hofmann 
Kaiserl. Geheimer Regierungsrat 
welches in 2 Prachtbänden für 


| 60 Mark 
abgegeben wird. 
Verlag der Papier-Zeitung 
Berlin SW 11, Dessauer Str. 2 


Ufer -Strasse 4a 


8 8051 $ 
@ 


...„ ....n.......u”"e"60.0e 5 AAI TTI 


Massenabsatz ! 


erzielen Sie bei meinem 


Soldaten - Sprachführer 


ussprachebezeichnung 
Franzbelsch } ae Englisch, Italienisch 


Soldaten-Liederbuch 


Ladenpreis jedes Büchleins 10 Pfennig ' 
= Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt — 
Hunderttausende in Gebrauch! es 


> Langguth, Esslingen a. N. 


Patschkau 


i. Schles. 


empfiehlt für Kriegsverletzte 


Das Reisshrett der Einarmigen 


nach Professor Brandes 


Anhänger 


Bach neuester Vorschrift 
Me Post- urd Bahn- 


BEE Zeichenvorrichtung für Einarmige 


20 Qualitäten 2 
bezw rheg vorrätig. nach Aderhold 
Piiigste Bezugsquelle Die beiten 


ür Ñ "iederverkauler. Bi = nltleime 


Hameler 
Papiermarenfabr Gr Dilansenleime 
und Bleifer 


Hameln a. d. Weser. 
= iü In unserem Verlage erschien als Band 9 der Schriften 
des Vereins der Zellstoff- u. Papterchemiker 
.. liefern 
auh während der SKriegszeit 


und 


Das Harz der Nadelhölzer 


und die Entharzung von Zellstoffen 


Ermessen 
„Bentel mit Seitenfalte 


mit kereien, Konditoreien an 
> son Bring, Run Se Collodin-Werke 
f 3 Auf 109 Seiten Umfang 8°. Gebunden Preis 5 Mark Mainkur 1 


bei Frankfurt am Main 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 


en 


Bi Wagenmann 
praWwaroniabrik, Haynau i. Sch) 


EEE a ng: 


-h e a a p a a E 
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Für sofort oder 1. Mai 
Buntpapierflabrik 


7 nicht befördert l 
nn fachkundige Verkäuferin 
sucht einen in der Herstellung bess. Chromo-, Glanz- u. Lederpapiere 


Da i 
Mezie Stellen mit besten Empfehlungen gesucht, 
angef gründlich erfahrenen 


a l Dieselbe muss gewandt sein im 

ürfr : i Dekorieren der Schaufenster 
"so Pi. wird an dieser Stelle wW k Í t T. 

zo Abdruck der Ziffer oder er meo = er Angebote m. Gehaltsansprüchen, 
sma in einer Zeile angezeigt, | oder Farbmischer. Dauernde lohn. Stellung. Eintritt sof. oder nach 

Jass die ausgeschriebene Stelle Kriegsschluss. Ausführl. Angebote mit Zeugnis-Abschriften, Bild und 


Papier-Zeitung unter Y. 93520. 


Zeugnis und Bild erbeten an die 
besetzt ist. i ier-Zei beten. 
s Lebenslauf unter X. 93519 an die Papier-Zeitung eroaa Für mein Papiergeschäft suche 


gewandte, fachkundige 


Verkäuferin 


mit besten Zeugnissen zum mögl. 
sofortigen Antritt. Angebote mit 
Gehaltsansprüchen, Angabe des 
Alters und Bild zu richten an die 
Papier-Zeitung unter H. 93610. 


Fr o 
ZEM Tüchtiger 1. Korrespondent 


Wellpappeniabr ih für die Verkaufsabteilung einer grösseren mitteldeutschen Papierfabrik 
Nähe Berlins sucht zum sofortigen |zum möglichst sofortigen Eintritt gesucht. Militärfreie Bewerber 
Antritt militärfreien, bevorzugt. Ausführliche Bewerbungen mit Zeugnisabschriften und 
tücti en Herrn Bild unter Angabe der Gehaltsansprüche, des Militärverhältnisses und 
g des Eintrittstermins sind unt. W. 93518 a. d. Papier-Zeitung zu richten. 
esetzten Alters, u DE E a a aa TEN = 


als Betriebsleiter 


Selbstständ., angenehme, dauernde 
Stellung gesichert. 

Angebote unter Beifügung von 
Zeugnisabschr. u. Gehaltsanspr. u. 
F. 93607 a. d. Papier-Zeitung erb. 
I  — ———— ———— 


Kalanderführer 


für dauernde Stellung wird sofort 
eingestellt. Meldung mit Gehalts- 
ansprüchen bei [93498 
Flesche & Sabin Nacht., Berlin NO 43 
C e—a 


Papier-Maschinenführer 
Haschinengehllien 
Roller a. Kalanderführe 


suchen [93441 
Günther & Richter, Papierfabrik, 
Wernsdort, Post Pockau (F löhatal). 
nn 


Maschinenmeister 


tür Tüten- und Beutelmaschinen 
W. & H. u. F. & K. suchen gegen 
gute Bezahlg. zum sofort. Eintritt 
Stiefel & Manzinger, Papierw.-Fabr. 

Pasing b. München. [93447 


Für eine Papierwarenfabrik in südd. Stadt in 


leitende Stellun 


wird geeignete kaufm. und technisch erfahrene Kraft zu g.. 
Eintritt gesucht. Angebote mit Bild u. Angabe der Gehaltsansprüche 
und der Militärverhältnisse unter P. 93537 an die Papi.r-Zeitung. 


und der Militärverhältnisse IMA 1 ee 
Wirklich fähiger, denkender Papier- u. Pappenfabrik 


in Norddeutschland 


Korrespondent und Bachtalltt| Sucht Herrn 


(auch Kriegsbeschädigter) aus dem z 

Papierfach, der eine tätsächliche | 2uch Kriegsbeschädigten aus der 
Stütze des Chefs sein kann, also Papierindustrie für sämtl. Kontor- 
keine Schablone, findet dauernden arbeiten . einschl. Schriftverkehr 
lohnenden Posten i. mitteldeutscher auf der Schreibmaschine z. 1. Juli 
Residenz. Angebote mit Abschr. oder früher. Eingehender Lebens- 
sämtlicher Zeugnisse und Gehalts- lauf mit Zeugnisabschriften und 
angabe erbeten unter D. 93527 | Gehaltsansprüchen an die Papier- 
an die Papier-Zeitung. Zeitung unter $. 93468. - 


DB 
Tüchtiger Fachmann 
für Lager und Expedition gesucht. 
Angebote m. Gehaltsansprüchen u. 
Zeugnisabschr. erbeten [93291 
A. Rosen, Berlin W, Behrenstr. 34. 


Für das Kontor 


einer mitteldeutschen 


Feinpapierfabrik 


wird ein tlchtiger, junger Mann 
gesucht, der befähigt ist, den 


FREIES 
tücht. Betrlebsführer Papierwaren- und Tütenfabrik Schriftverkehr im Versandwesen 


gesucht. Bed.: Fachmann u. Kal- | sucht zum baldmögl. Eintritt einen | selbständig zu führen. Fachkennt- 


i issedurchauserf ich. 
kuiation; Angsoote unt. W. 38477 Eypedienten U. Lageristen maaa ealt ist die Stellung eine 
- Angebote mit Zeugnisabschriften dauernde. Gefl. Angebote mit 


u. Gehaltsansprüch. unt. K. 93612 Angabe alles Wissenswerten unter 


Se 
Lebensstellung an die Papier-Zeitung erbeten. T. 93379 an die Papier-Ztg. erb. 


Als Meister Wir suchen zum sofortigen I. Buchhalter 


Eintritt 
(militärfrei) oder 


für die Passonage-Abtellung tüchtigen Buchhalter 
tüchtige Buchhalterin 


suche ich eine geeignete Persönlich- 

keit. Gelernter, erfahrener Buch- der mit der doppelten Buchführung 
mit langjährigen Erfahrungen in 
amerikanischer Buchführung, ab- 


binder oder tüchtiger Linilerer be- nach amerikanischem System ver- 
vorzugt. Schriftliche Angebote mit traut und durchaus abschlußsicher 
Zeugnisabschriften und Gehalts- | ist. Bewerbermüssenim Löhnungs- 
ansprüchen erbeten an und Versicherungswesen Bescheid 
M. Mayer, Papierverarbeitgs.-Werk wissen u. flott u. gewandt korre- solut bilanzsicher für dauernde 
Cobienz-Lützel. [93417 spondieren können. Der Posten ist Vertrauensstellung von rheinischer 
Papierfabrik zum sofortig. Eintritt 
Angebote unter $. 93555 an die 
Papier-Zeitung. 


Für feines Papier-, Leder- und 
Luxuswarengeschäft wird z. 1. Juli 
eine erstklassige 


Verkäuferin 


gesucht. Bedingungen: Gewandt- 
heit im Verkehr mit feiner Kund- 
schaft und gute Fachkenntnisse 
besonders der Lederwaren u. Talent 
im Schaufensterausstellen. 

Angebote mit Gehaltsansprüchen 
und Bild an die Papier-Zeitung 
unter M. 93462. 


Erfahrene (93427 


Budhhalterin 


mit Buchführung und sonstigen 
Kontorarbeiten vertraut, wird für 
sofort oder später gesucht von der 


Papierfabrik Wo 


bei Eberswaide. 


m 
Junger, gewandter [93526 


Korrespondent 


fachkundig, möglichst in Steno- 
graphie und Schreibmaschine er- 
fahren, evtl. auch Kriegsinvalide, 
für bald gesucht. Angebote mit 
Gehaltsansprüchen usw. erbeten 
Grunwald & Rosenheim 

Packpapier en gros u. mech. Papier- 
warenfabrik, Hirschberg i. Schi. 


Gesuchte Stellen 


Suche für meinen Sohn, welcher 
Ostern die Schule mit Ein] ährigen- 
Zeugnis verlässt, eine 


Lehrstelle 


in einer Papierhandlung, möglichst 
mit Buchbinderei und Druckere!. 
Emil Westendorff, Lübeck : 
Hoistenstrasse 28. [9361 


e e—a 
Zum 30. April v. mittl. Geschäfts- 
bücherfabrik Rheinlands 


Langj. Lagerist u. Exped. d. Pap.- 
u. Bu ink Bedarfsartikel-Fach‘® 
wünscht zum 1. uli Posten a 
Anfangs reisender 
Gefl. Angebote unter E. 9 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


auch für Kriegsbeschädigte geeignet. 
Angebote mit Angabe de Zeit 
des frühesten Eintritts und der 
Gehaltsanspr. sind m. Empfehlung. 
u. Zeugnisabschriften unt. A.93437 
an die Papier-Zeitung zu senden. 


Lagerist - Expedieni 


Tücht., militärfr., christl., junge 
Mann für Berliner ee 
Buchdruckerei mögl. sof. gesucht. 

Angebote mit Photographie und 
Gehaltsanspr. unter Y. 03347 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


in Papierfabrik. y 
Angebote unter G. 93530 an di 


Papier-Zeitung erbeten. 


Für Expedition und Lager 


wird ein tüchtiger 


junger Mann 


der bereits in Papier-GTOss- 
geschäften in gleicher Stellg. 
tätig war, gesucht. Gefällige 
| Angebote m. Zeugnisabschr. 

u. Gehaltsang. unt. Z. 93521 
a. d. Papier-Zeitung erbeten. 


Zum 1. Juli, möglichst früher, 
suchen wir für unser Papier- und 
Schreibwarengeschäft eine tüch- 
tige, fachkundige [93592 


Verkäuferin |; 


Angebote m. Zeugnisabschriften, 
Bild und Gehaltsforderungen an 


Gefl. Angebote unter | 
G. Beyer & Heeger, Kassel erbeten 


an die Papier-Zeitung 


alim 
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Papierfabrik - Direktor 


Techniker und Kaufmann 


in grössten Unternehmungen 
mit Erfolg leitend tätig gewesen 


UT 


AONA 


in Herstellung und Vertrieb der gangbarsten 
Papiersorten, auch in Holzschleiferei und Sulfit- 
stoffherstellung erfahren, 


sucht entsprechende Stellung 
nötigenfalls auch vertretungsweise 


Angebote unter Q. 93542 an die Papier-Zeitung. 


AAA 


a a 
Erfahrener Haufmann 


energisch, tüchtiger Organisator, 38 Jahre alt, militärfrei, der 
während vieler Jahre erste | 


leitende Stellungen 


bekleidete, gute Verbindungen und grosse Erfahrungen in der 
Fabrikation besitzt, mit allerbesten Empfehlungen, sucht seinen 
Fähigkeiten entsprechende Stellung. 

Angebote unter G. 93608 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Langjähr.tücht.Reisender 


vom Militär entlassen, b. d. Papier- u. Schreibwarenhändlern, sowie 
Grosshändiern u. Warenhäusern in ganz Deutschland bestens ein- 
geführt, sucht für sofort Stellung, auch als Vertreter. Angebote unter 
G. 93450 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Vertretungen p 


Papiersäcke 


In Hamburg vorzügl. eingeführter Vertreter wünscht die Vertretung 
einer leistungsfähigen Fabrik zu übernehmen. Gefl. Angebote unter 
J. L. 577 an Haasenstein & Vogler, A.-G., Hamburg. [93524 


Papiervertreter in Kopenhagen 


bei der dän. Grosskundschaft sehr gut eingeführt, sucht weitere 
Vertretung leistungsfäh. Papier-, Karton- u. Pappenfabriken. Angeb. 
unter H, M. 4412 an Wolffs Box, Kopenhagen-K. [93546 


Papiergrossvertreter 


Fachmann, bekannter, erfolgreicher Verkäufer, bei der sächsischen 
und schlesischen Grosskundschaft jahrelang eingeführt, 
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Prokurist und Disponent 


eines grossen Berliner Papierv:rarbeitungswerkes, in ungekün heter 


evtl. auch erst nach dem Kriege. 


Klosettpapler 
Ein gut eingeführter Vertreter 


sucht die Vertretung einer durch- 
aus leistungsfähigen Klosettpapier- 
fabrik zu übernehmen u. erbittet 
Angebote unter M. 93535 durch 
die Papier-Zeitung. | 


Vertretungen 
auf verschied. Gebieten des Papier- 
taches f. Frankfurt a. M. u. Umgeb., 
evti. Hessen-Nassau, für jetzt oder 
später gesucht. Ausführl. Ang. u. 
X. 93566 an die Papier-Zeitung. 


Fabriken Geschäfte 


Etwa 400 PS Wasserkraft 


verkäuflich. Bewerbungen unter 
R. 93554 an die Papier-Zeitg. erb. 


| Lohnarbeit 


Besondors loistungsfähig im 


F. Grimm, Berlin, Melchiorstr. 30 


Plakate aufziehen 
Gummieren 


Lackieren 
Grainieren 


Perforieren 
Karten aufziehen 


FRANZ GRIMM 
Berlin S0., Melchiorstr. 30 


Stellung, militärfrei, reiseerfahren, sucht 


erstklassige Vertretung 


Bisherige Tätigkeit: Papiergross- 


handel, Druck-, Schreib-, Kunstdruck-Papierfabriken, Briefumschlag- 
u. Papierausstattungs-Fabriken. Angeb. u. H. 93531 a. d. Papier-Zeitg. 


Für sauber arbeitende mittlere. 
graphische Betriebe in Sachsen, 
besonders in Dresden und im Erz- 
gebirge, habe ich stets Beschäf- 
tigung in Sondererzeugnissen, dic 
sich für Schokoladen, Zuckerwar., 
Feingebäck eignen, wie verzierte 
Schachtelpackungen, Faltschach- 
teln, Tortenpapiere, Konfektkap- 
seln usw., und suche noch weitere 
für den Wiederverkauf arbeitende 
Fabriken. Auch kann ich eine 
zuverlässig arbeitende Buch- und 
Steindruckerei noch für grössere 
Formate beschäftigen. 

Kurz gehaltene Muster- Angebote 
an die Papier-Zeitung erbeten unter 
0. 93536. 


Vermischtes 


Bezugsquellen für schwedische u. 
norwegische Erzeugnisse 


weist nach 193839 
W. Bartels, 
Hamburg 30, l.öwenstrasse 54 
Besorgung nordischer Korrespon- 
denz unter Diskı. 


Bin ständig Abnehmer von 


Packpapieren aller Art 


Angebote c. i. f. Amsterdam. 


J.A.G. Scheerder, Leidschestraat 59 
Amsterdam [91649 


Dünne Holzstoff-, Spelt- 
und Schrenzpappen 


grau und braun, in bedeutenden 
Posten zu kaufen gesucht. [93547 
Bemustert: Eilangebote erbeten, 
Kasse en Verladungspapiere. 
Strubelt & Jenner, 6. m. b. H. 
Barmen-U. 


CEN 


Wer liefert 


Naturpauspapier 


weiss matt, sehr durchsichtig, 
50 g/qm, in Rollen 110 cm breit, 
30 m lang, Bedarf 1500 Rollen. 

Bemust. Angebote unt. H.$.4417 
bef. Rudolf Mosse, Hamburg. 


Schneiden in Lohn von 


Spinn-Pa 


pieren 


in Röllchen von 5 Millimeter Breite aufwärts 
übernimmt leistungsfähige Papierrollenfabrik 


ellose Rollen! 


sucht weitere Vertretungen leistungsfäh, Papierfabrikan|Tarcıcse Rouen: p enano 


Angebote erbeten unter L. 93226 an die Papier-Zeitung. 


S. 92326 an die Papier-Zeitung. 


l Vorteilhafte Preiset 
und Papierprobe erbeten unter 


DE i 


-t 


510 


Wir suchen für Lieferung Mai- 
Juli etwa 


iii 00 kg Holzpappen 


weiss, ev. mit grauer Rückseite, 
240 g/jqm. Angebote unt. L. 93534 


PAPIER-ZEITUNG 


— ç å Me 


| Kraftpack | 


— Pappen ppen 
4 mm stark. angebote erbeten 
Kartonnagen-Werke, Berfin SA -Werke, Berlin N 39 
der qm möglichst etwa 40 g, Lieferung April bis August _ Rollennacknanier | k 
suchen iade Menge gegen sofortige Kasse \ enpat papier 


an die Papier-Zeitung erbeten. 
Din sofort oder später 
- Ladungen Ji Bemusterte Angebote erbitten (93552 zu kaufen gesucht, [93616 
grau , Sotrenzpanien Loewenstein & Comp., Stuttgart. VV ilh. Güth 
250 und 3500 g/qm. = 
Angebote erbeten unt. K. 93533 
an die Papier-Ze ne. a R e Holzstofi 
=. gegen Kasse zu kaufen gesuch 
satt beihumerte Angehete er idh bin stets Kassa - Kaufer |... oo: u 


beten für zähen, aber gut näh- 
baren, geschmeldigen Papierstoff, 
dünn bis mittelstark, mögl. wider- 
standsfal. gegen Feuchtig ‚keit, soll 
Jute od. Leinen ersetzen. Bedarf 
etwa 2Waggons, greifbar Mai- Juni. 
Erfurter Papierwaren-Fabrik 
L. Siemon, Erfurt. [93544 


an die Papıer-Zeitung. 


Restposten, Ausschussnosten, Gelegenheitsposten USW. 


in Tauen-Papiereu, Pergamyn- und Pergamentersatz, 
Imitiert Pergament, Zellulose, weiss und farbig, 
braun Holz- und Bastpapleren, Seidenpapieren, 
Manila-Hartons usw. usw. | 
und erbitte bemusterte Angebote mit allerbilligsten Preisen frei 
München H.-B. gegen Barzahlung. 193558 


August Neustätter, München SW 2 
S O A L ag 


Braune Lederpappenablälk 


werden in Ladungen gegen Kassi 
gesucht. Angebote unt. M. 936l 
an die Papier- Zeitung. 


l oder mehrere 


Hugelkodıer 


2 1,—3 m Durchmesser, mindestens 
4 Atm. Betriebsdruck, 1 einfache 


x |Rundsiebpappenmaschine 


1500 mm Arbeitsbreite, sofort zu 
kaufen gesucht. Angeb. u. R.93621 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Wir suchen mehrere Ladungen 


graue Pappe 


etwa 3,5 mm stark, ebenso einige 
Ladungen 


Leder- oder Holzpappe 


4 mm stark, übernehmen auch 
kleinere Lagerposten. [93543 
L. Sperling & Co., Magdeburg. 


T 


Pappen- u. Papler- 
Abfällen 


erbittet 
kai 


Josef Schimek > Berlin 0 17 


Tel. Königst. 1170, 2065 Mühlenstr. 11 


e a a ee 
Bogenanleimmaschine 
Buchheftmaschine 
Klopfer 
Paginiermaschine 

für Fussbetrieb gut erhalten, kauft 


Paul Müller [93559 
Berlin, Prinzessinnenstr. 19. 


geb. m. Muster- 
abschnitten erb, u 
Angabe der Menge 


Georg Kod 


Quedlinburg 25 


Wer hefert sofort Mech. Seilerwaren. Telefon 601 


000 kg 


man Sehrenz- Sl 


y, Pfd. bis 2 Pfd. gegen sofortige 
Kasse frei Strassburg. 

Angebote unter W. 93565 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


160er der Ztr. 


5 | Drama Lederpappt 
T u. weisse Holzpappt 


sofort lieferbar zu kaufen ya 
Angebote unter T. 93623 an die 


Gebroeders Cats... 
en 


Rotterd Amsterd A 
erdam-Amsterdam „.| Zeilulose 
haben Interesse für alle Sorten Papier iorsin timer v. sass =" 


Ea Berlin unter Y. 93599 an die 
bei Abnahme von grossen Mengen. 


szene 
SD TTLUDND 


Ein grösserer Posten 


Feldpostkarten 


mit Aufdruck aus dem Felde 
und liniertes 


Repp -Billettpapier 


wird zu kauf. gesucht, frei Stettin. 
Angebote unter V. 93564 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Hartpapierstoff! 


Nachweislich einwandfrei brauch- 
bares Verfahren zur Herstellung 
von Hartpz ıpierstoif, geeignet zur 
Herstellung von G rebrauchsgegen- 
ständen zu kaufen, event. Fler- 
stellungslizenz zu erwerben gesucht. 


(Auch für Lagerpartien). Angeb. Papier-Zeitung. 
mit Mustern an Gebr. Cats, Rotterdam, Binnenrotte 30. Gew öhnliche, sortierte Abfälle, 


09800000098988898008980089 8 Druckstamp!, gehünd. Zeitunge, 
ai zu- kaufen gesucht, mögl. gebraucht @ braune Lederpappenabfäl, We Wer: 


@ strohpappenabfälle, Strohpanft' 
$ Rollenschneidemaschine $)». +: 


abfälle und dergl. 
Tür schmalste Röllchenm mögl. 4, 5, sonst 6, 8, 


Angebote unter J.N. 12977 bef. 
Rudolf Mosse, Berlin SW 19. [5531| 
mn 


22233822193123332332123323223323333333328322 


: Graue Pappe : 


160er der Ztr. in Ladungen 
sofort lieferbar zu kaufen 


2 ae, Papierfabrik, ` 

gen zu kaufen gesucht. 

Angebote frei Wagen Ve ari a 
station erbeten unter P. 93 


10 mm), ferner die Papier-Zeitung. 


Rollenschn.-Masch. f. Schnitthreiten ab 15 od, 95 mm 


Angebote mit An 

g. über Fabr., Preis, Breite, M 

gesucht. Angebote unter usw. unter B. 93488 durch die Papier- -Zeitung a 
Angebot unter c. 9 


E. 93528 an die Papier-Ztg. | 
13223333222232333333320783278 283658988 8298888 1} Papier-Zeitung erbeten. m 


T I 
ers 
5 -ìs 
d - 
>» > 
= a: 
tr. a 


Benötige 1000 kg gewöhnliche 


apierabfälle 
schmutz- u. unratfrei, zur pfO Tee 
Lieferung nach Stat. Aeda die 


..n 233222223 


Ei == 


Hash 2 ee 


' Nr. 27/1916 


Für Natienalhassen 
unersehwertes Rollenpapier 


60 cm breit abzugeben, ebenfalls 


ein Posten Kassenrollen 


Müllemann & Bonse, Krefeld 
Fabrik schmaler Papierrollen. 


Wasserhrepp 


Im ganzen deutschen Reiche in besseren Papier- und Kurzwaren- 
geschäften vorzüglich eingeführte Grossistenfirma sucht [93562 


Neuheiten aller Art 


Briefmappen, Kassetten, Papier, Feldpostartikel 


und alle einschl. Artikel. | 
Hans Vorbeck, Hannover. 


20 — 30 Doppelladungen holzhaltig und holzfrei 


Druckausschuss 


75/100 cm, 50 g/qm, auch andeıe 
Grössen und Stärken kaufen jeden 
Posten. Angebote unter U. 93341 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


50000 kg 


Spinnpapier 


40-50 g schwer zu kaulespeguen? , . 4 Farben, in Rollen v. etwa 20 kg. 
M,Goeters Söhne, Rheydt r z s Vorrat etwa 1800 kg. 
mm m 3 Angebote unter J. 93532 an die 
Wer liefert Papier-Zeitung erbeten. 
Zu Kanon Baue, Habe monatlich 2—3 Ladungen 


Angebote unter $. 93415 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Gebrauchte Maschinen 
2 Fladhbeutelmaschinen 
1 Spitztütfenmascdine W. & ü. 
1 Kreuzbodenbeutelmascdine W. & H. 


geg. bare Kasse sof. zu kauf. gesucht. Ausführl. Angaben unt. Beifüg. 
von Arbeitsmustern erbeten unter Q. 93373 an die Papier-Zeitung. 


Beniel fr Frühstäcd shrölchen ? 


Angebote durch die ‚Papier-Ztg. 
unter A. 93522 erbeten. 


Feinpapiermaschinen 


Ein od. zwei gebrauchte od. 
nouo Feispapiermaschinen 


von etwa 1,500 mm Arbeitsbreite 
zu kaufen gesucht. 
Angebote mit allen Einzelheiten, 


nn | Sofort zu haufen gesucht 


gutes Altpapier 


Zeitschriften, Zeitungen, Bücher, 
abzugeben. Preisabgabe ab Gera. 
Max Horn, Gera, Rossplatz 3 


Zu verkaufen: 
In der Schweiz lagernd, sofort 
greifbar [93549 


Braun-Lederkarton 


92x72 cm, 1280 g, Vorrat etwa 
570 kg, 


Kaschiert-Karton 


weiss, blau, grün, 70x 100 cm, 330g 
Papierwarenfabrik C. Müller 


5 T N i Kreuzlingen. 
in Rollen. nnen Dachpappe Goebel’sche, gehr alıchte Fartongapler-Nasehine 
obiges oder ein kleineres Quantum | | 
billig zu verkaufen. [93560 


bei Kassenzahlung. Verlangte 
Rollenbreiten 60 und 100 cm: 
Angebote erbeten unt. X, 93345 

an die Papier-Zeitung. 7 `. 


Angebote unter 1753 an Haasen- 
stein & Vogler, Berlin W 35. 


Stereotypie-Metall 


(Rest v. 173 kg) abzugeben. Anfr. 
u: „80562“ an die Papier-Zeitung. 


Luxus-Karlons 


Karten u. kleine Kästchen, mehrere 
1000 St. Restbest. einer Fabr. billig 
Pöschel, Berlin, Landsbergerstr. 95 


Rollenschneidemaschine ® 


Angebote mit Preis, Arbeitsbreite, Ausrüstung, Messer- 
® anzahl usw. unter C. 93489 durch die Papier-Zeitung erb. 


Ss00000000000000000000 
la 2 l. 4 mm Spelipappe Mehrere Waggonladungen weiss 


und farbig 
in grossen Posten gesucht. Proben 


und Preise erbittet | Streichpapier 


für prompte Lieterung und bei 


Graue und braune unsatz, 


Tüten : 
zu kaufen gesucht. a "193470 
Franz Büdel 
Papiergrosshandlung 
Bad Homburg v. d. Höhe 


Deutsche Papiergrosshandlun 
kauft jeden Posten £ i 


pP Oskar Steiniger, Siegburg 

P ackpapierpartien a Moe. sofortiger Barzahlung zu kaufen 

Begen sofortige Kasse, Günstiee 300 000 allorbiiligste gesucht. Angebote unt. K. 93460 Patent-Krepp-Papier 
Gelegenheit für Fabrikanten. Briefmappen an die Papier-Zeitung erbeten. etwa 125 bis 130 g/qm. vorteil- 
wocne mit dem Ausland gearbeitet 2 Di : ; atr haft abzugeben. Angeb. erb. unt. 
haben, Formate, welche sonst in|5/5 Füllung mit Lösch, gegen bare| Wir sind Kassakäufer für jede | B, 93523 an die Papier-Zeitung. 
„eufschland nicht gebräuchlich, | Kasse geschlossen, oder in Teil- Menge j a. ey 
abzustossen. sendungen sofort zu kaufen gesucht. Papier auf Rollen und in Formaten Mitteldeutsche Altpapier-Gross- 


handlung hat no:h allmonatlıch 
abzugeben 4—5 Wagg. unsortierte 
Abfälle, 2 Wagg. Bücher u. Skrip- 
turen, sowie 4—5 Wagg. Schablonen- 
u. Manilakarton-Abfälle.. Angeh. 
u. Q. 93619 an die Papier-Zeitung. 


Bemusterte Angeb. unt. T. 93469 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Bin Kassakäufer 


für 


neue nn alle Tayeszeilungen 


weisse und bunte 


Buehhinderspaite 


sowie für alle Sorten 


Papierabfälle 


das sich für 


Klosettpapier eignet 
Bemusterte Angebote erbeten 

Bamberger Klosettpapierfabrik 
Kailing & Co., Bamberg (Bayern) 


Dyer@ngelärbte Pappe, geprägt und 


mit Glanzmusterung USW. gz408 
C. Schumann, Schmiedefeld, 
Post Grossharthau, Kgr. Sa. 


Angebote unter R. 93377 an die 
P ` a; 7 _* 
apier-Zeitung erbeten. 


Papierabfälle 
Pappenabfälle 


sämtliche Sorten kauft gegen 
FT auch in kombinierten 1.a- 
ungen [93493 
Arno Meisel 
Berlin - Wilmersdorf 
Wilhelmsaue 3 


O fer 


Zu verkaufen: 


Duplex-Karton 


einseitig weiss/lachsfarben, 70 : 100 
cm, 260 g, etwa 9000 Beg., 
Papierservietten 
40x40 und 50x 50 cm, sowie 


Teeservietten bunt. 


aller Art, gestrichen Papierwarenfabrik C. Müller 


Rheinische Papiergross- Angepote AR und beklebt, Passepartout- 
handlung erbittet Angeb. Emil Ulmer, Köln. Hartons, glatt und chagriniert, Konstanz: [93550 
eins. glatt und sat. Fernsprecher A. 287. [MW Langschilff-Pappen, weiss, “ 
Zellul E oisi a ripene Tieveldrucknr: 
Benötige grössere Posten gewöhnl. = 
6 u ose WEL | Christian F.Ficker, Eibenstock (Sa.) Tiegeldruckpresse 
—__!Nr II, Satzgröse 21,5x16 cm, 


Papierabfälle 


von 30 

G. ur a Ben ante: zur prompten Lieferung und auf 
‚4. Fapier-Ztg, Abschluss für mitteldeutsche Papier- 

fabrik. Angebote unter F. 90120 

'an die Papier-Zeitung erbeten. 


Bogengr. 33X19 cm, ist preiswert 
zu verkaufen bei [93593 
Friedr. Ehrenhard, G. m. b. H. 
Frankfurt a. M. 


Ecken- u. Flachhefitmaschine 
Eekenrundstossmaschine [80563 
kl. Ritzmaschine, 60 cm, Kraftbetr. 


Otto Heise, Leipzig 3 


au Eme a‘ a 


i PAPIER-ZEITUNG | 511 
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512 PAPIER-ZEITUNG 


Mr. 

=» = 
Preiswert und sofort lieferbar: = 
1200 kg weiss Autotypie 100 cm-Roll. 100 g 500 kg chamois Tiefdruck 50 cm-Roll 145 g i 
140 „ ,„ »„ 50u.100 , ,..145 „. 500 „  gelbl. 2100 Keen: s ó 5 E: 
900 „ chamois „ 50 „100, „15, 1200 u, ne p D rf h kb bh, hei 
500 R > A 65—100 cm 150 „ - 700 ,„ . weiss RER i 1 d Ib d rl M. : y 
1300 „ gelblich ,, E04 7 VRR 31 Wo Na fà 45—69 cm. 310 ,, er 
1000 „ chamois Tiefdruck 65—100 , 210 ,, 600 ,„ chamois 7 50 MRA 350 „, Maulburg (Baden) = 
| aes 


æ - ~ ) Ein grösserer Posten 7 
Sted papie r Sod abeute I Etiketten Anleim = schwefelsaurer Tonerde 
: er nalen s. 93622 an die 1 000 000 Bogen-Anleim- = te. Anter De 


! | Angebote unter D. 93354 an 
Papier-Zeitung. mit neutralem Druck, sofort preis- mn 
R ne d | co 
erändelungs- |= 


die Papier-Zeitung erbeten. 
wertabzugeben. Selbstreflektanten 
5000 kg satiniert, hellblau 
vorrätig und sofort lieferbar 


h belieben sich unter Z. 93600 an 
Zellulosepapier 
Guschky & Tönnesmann 


die Papier-Zeitung zu wenden. 
23x 286 und 27x286 cm, etwa 
Maschinenfabrik, Düsseldori-Reisholz 


70 g/qm, zu verkaufen. Papp scheiben 
Schreibmaschinenpapier 


Anfragen unter J. 93611 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 200000 Stück 3 u. 4 cm Durch- 
messer als 
Format 46/59 in 2 Qual. billigst 
sofort lieferbar [93502 


Milchflaschen-u. Dosenverschlüsse 
J. Karger 


sofort ab Lager preisw. abzugeben. 
Berlin, Köpenikerstr. 39 


Selbstreflektanten belieben an- 
ktwa 5500 Morserollen 


zufragen unter A. 93601 bei der 

Papier-Zeitung. 
9 mm breit, genau nach Vorschrift 
der Eisenbahn, preisw. abzugeben. 


Packzellulose 
Angebote unter H. 93451 an die 


in 100 und 125 cm Rollen ver- 
Papier-Zeitung erbeten. 


er A 


Billigste Bezugsquelle in 
Papptellern u. Beischutkarions 


\ KIT 


ln 
Weisse, sowie farbige Stoff-, 

Till- und Mullabfälle, Gazeabfälle 

hat regelmässig abzugeben. 

Emil Th. Brückner, Plauen i. V. 

ni 


Konstantinopel 
150 Sujets Autochrom-Postkarten, 
Stadtansichten zu verkaufen. 
Angebote unter 0. 93615 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


San RE Ser a EEE ER 
Verkaufe gegen Höchstgebot ab |schiedener Stärke 
Leipzig: 
5000 kg holzhaltig, weiss, imit. 10 000 kg 
sofort ab Lager 


Pergt., 42/45 g, 75% 100 cm, 


ys und die 
350 kg sat., imit. Pergt., 42 g,| preiswert abzugeben. Selbst- r ea r y Mer Ti 
715x100 cm, ER belieben bei d. Papier- 5; Papierverarbeitungs-Industb 
2000 kg weiss u. rosa imit. Pergt., | Zeitung unter B. 93602 anzufragen. Wir haben [93508 cauft man neu u. gebraucht 
BER ROH 32-0 a SE: NEN E Paul Müller, Berlin 842 
u. 50 cm breit, 30 000 kg Prinzessinenstrasse 19 
350 kg weiss u.rosa Seitenfalzbeutel, 


I bis 6 Pfd., 
2000 kg br. unsat. Lederflachbeutel, 
1'293 Pid., 
5000 kg wss. Druckausschuss 1/8 
1/16 Bg. 
Angebote unter U. 93561 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Papier-Garn 


Bastpapier 


i./F. 75% 100, 70 g 


20000 kg 
sofort ab Lager 


preiswert abzugeben. Selbst- 
reflektanten belieben sich unter 
C.93603 a. d. Papier-/tg.zu wenden. 


InSIFUCK. Paper 


90 g/qm, 80 cm Rotationsrollen, 
die entsprechend in Bogen ge- 
schnitten werden können, preiswert 


abzugeben 
F. Maas & Sohn 


Feldpostkarten 


m. zweifarbigem Fahnenaufdruck 
A. ins Feld! ° B. aus dem Feld! 
1000 Stück Mark 2,20 
20000 Be: 
mit Antwortkarte 
1000 Stück Mark 440 
2000) ,, . 12- 


Einseitig glatt 


> Tersa n Nach- 
Papierwaren- ; ab hier, Versand gegen As 
| Ä - RE Zellulos epapier ee Eaa nahme oder Voreinsendung 
aus schwedischem Kraftpapier wird |. ° Teee 5 Saarbrücken Co. 
angeboten, Muster zu Diensten. in verschied. Farben, 30, 40, 50 g Fernsprecher 206. Robert Boos & 
Angebote an Export-Aktiebolaget, 30 000 kg Wöllstein i. Hessen Per 
Wästeräs, Schweden. (93434 | preiswert abzugeben an Selbst- ee Al | T 7 Postscheck- 
eflet: Telephon Nr. 22, Fos i 
reflektanten, N Hi konto 7859, Er Main. 
Offeriere solange Vorrat solort lieferbar -> 
® p» è a. 
la Pergamynpapier Refl. belieben anzufragen unter 


D. 93604 bei der Papier-Zeitung. 


Epidiaskop 


Neuheit 
in Plakathaltern und Oesen | P FOJektlons - Apparat 


(D. R. P.a.) eine vollständige Um- j| gabe von Bildern, Zeichnungen 
! | wälzung in der Erzeugung dar-| Buch-Illustrationen ohne photo- 
| stellend, um 50 % billiger in der |graphische Aufnahme soll billig 
$ Herstellung und Metall, soll ein- į verkauft werden, Vorzügliches 
| schlägiger Fabrik übertragen wer- j Vortrags-Hilfsmittel für wissen- 
ut den. Evtl. wird Kapitalist zur gem. | schaftliche und technische Betriebe 
1 lohnenden Erzeugung gesucht. wie Vereine, 

Angebote unter X. 93479 an die 


Anfragen unter E, 92 i 
Papier-Zeitung erbeten. Papier-Zeitung en, an die 


Verlag der Papier-Zeitung, ae il 
Papierhaus, Dessauer Stt. 
n 


In unserem Verlage erschien AW 
2. Auflage der 


fettdicht, in 23er u. 40er Rollen, 
die 100 kg 90. - [03454 
G. H. Fix, Landau, Pf. 


Rensol & 
Kiebt wè dee J | 


r na 
ee ~] 


Cd 


/ ZA 
\ Na Aabak Selbst istder 
Ulfeldorf, Mann! Wer 


N Rengol noch 


nicht verar 
7 beitet, verlg 
! schriftl. Offi. 
unter Einsendung eines Musters des 
bislang verarbeiteten Klebstoftes, — 
Dieselbe kostet nichts, erspart Rede- 
gerechte u. kann nor Nutzen bringer | 


(Auch währ. Krieg Vollbetrieb n. gross, Vorrat) 


) - STU Se a5 
w 


mit 178 Abbildungen un auge 


ara 


geklebten Mi er 
Preis in Leinenband 19 M.ui 


lebstall - Faurık 


ist identisch mit 
jeb- u. Papierbearbeitungs Masel a ntahr 


kenger 


W el LDeK3 L 


Bargeo-Nelrt A 
Digitized by Google | 


u _ 


nn. 
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PAPIER-ZEITUNG 


Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark 


Soferi üsferbar | Firma Wohnort Anmerku 
olianhänger | Hameler Papier- 
Zigarrenbeutel | warenf. G.m.b.H. Hameln a. W. | Grosses Lager 
Postauftrag-Zahl- | Papierfabıik Neustadt | Vor.117ög/am,grün 
karten-Karton | A.- Schwarzwald nr Shen TES 
Weiss Rollbooc | Reinh. Rudolph | Chemnitz | 2 Sorten 


Schreibmasch.-Zubeh. | Copier-Union | Berlin-Wi. I | Vervielfält.-Artik. 
Sammelbücherges.gesch.| Schroeder & Co. | Leipzig, Postfach 56 | £. Kriegsnachrichten 


Strohpappen 


in grösseren Mengen abzugeben 


Lieferzeit: April Juni 
Anfragen unter L. 93270 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Gebrauchte, gut erhaltene 


Papierschneidemaschine 


„Krause“, Schnittlänge 700 mm, zu- verkaufen. 
Anfragen unter B. 93438 durch die Papier-Zeitung erbeten. 


Holzschliff und Zellulose: 
für Rotations-Zeitungs-Druckpapier geeignet 


wird zum Kauf angeboten. Kaufliebhaber werden ersucht, ihre 
Anfrage unter T. 93340 an die Papier-Zeituug zu richten. 


Papierabfälle 


regelmässig abzugeben. [03538 


Mathias Lüttgen, Hamburg 6 


Höchstgebote erbeten Schulterblatt 58 
SEE ISHLE EEE EIS SEES EST eee ee et te 0000000 0001214220258020228205250000555555504 5222 585222 
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m. doppeiter Aussenwand £6 St. 


; Eier kar tons Inhalt, garantiert bruchsicher 


Lobende Anerkennungen! 


:; 1000 Stück Mark 110.— 
ro . z . . 

z$ Bei Abnahme von 3000 Stück erfolgt freie Lieferung. 
% Durch Vergrösserung unserer maschinellen Anlagen sind wir 
» in der Lage, jede Menge in kürzester Zeit zu liefern. Versand 
+ gegen Nachnahme oder Vorhereinsendung. RET 


Robert Boos & Co., Kartonnagenfabrik 


IR Wöllstein i. Hessen 
Telephon Nr. 22. Postscheckkonto 7853, Frankfurt a. Main. 
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Verlag der Papier-Zeitung, Carl Hofmann 
Berlin SW 11 


Soeben erschien: 


Wasserdiehtmachen von Papier 


von Hermann Wandrowsky 


ss... Preis geheftet 1 Mark ----- 
Versendung nur gegen vorherige Einsendung des Betrages 


Der Deutsche Buchdrucker-Tarif 

Der Tarifausschuß der Deutschen Buchdrucker hat gemäß 
§ 85 des Tarifs und nach. $ 7 seiner Geschäftsordnung bce- 
schlossen, die Gültigkeitsdauer des bis 31. Dezember 1916 
laufenden Deutschen Buchdrucker-Tarifs auf ein weiteres Jahr. 
also bis zum 31. Dezember 1917, zu verlängern. Er richtet 
gleichzeitig an die Prinzipalsmitglieder der Tarifgemeinschait 
die dringende Bitte, durch Gewährung von Teuerungszulagen 
ihren Gehilfen entgegenzukommen, damif es diesen möglich ist, 
auch bei ’den außerordentlich verteuerten Lebensbedingungen 
ihre Verpflichtungen gegen Staat und Familie zu erfüllen. 


Weitere Preiserhöhung für Handlederpappe. Die Freie 
Vereinigung norddeutscher Handlederpappen-Fabriken hat in 
einer kürzlıchen Versammlung beschlossen, angesichts der fort- 
schreitend verteuerten Herstellung die Preise für Handleder- 
pappen um weitere 5 M. für 100 kg mit sofortiger Wirkung 


zu erhöhen. 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätsten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
für unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 
veröffentlichen, 

Papierfabrik Sebnitz, Aktiengesellschaft in Sebnitz. Dem Be- 
richt über das zwölfte Geschäftsjahr entnehmen wir: 

Die sprunghafte Aufwärtsbewegung der Preise fast aller Roh- 
stoffe und Betriebsmittel überholte jede noch so vorsichtige Voraus- 
berechnung, und konnte deshalb auch durch entsprechende Er- 
höhung der Verkaufspreise nicht eingeholt werden, obwohl die 
Nachfrage infolge der eingeschränkten Erzeugung beständig gut 
war. Der im Berichtsjahr erzielte Rohgewinn beträgt einschließlich 
48810 M. Gewinnvortrag 300 890 M. Hiervon sind als Abschrei- 
bungen 212 000 M. in Abzug zu bringen. Den als Gewinn bleibenden 
Betrag von 88 890 M. beantragen wir wie folgt zu verwenden: 3 v. H. 
Dividende 60 000 M., Vortrag auf neue Rechnung 28890 M. 

Die Schwierigkeiten haben auch im neuen Jahre angehalten. 
Aber die Nachfrage ist noch lebhafter geworden, als bisher, so 
daß mit Verbesserung der Verkaufspreise und des Ergebnisses 
gerechnet werden darf. 

Hauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet). Bestände: Grund- 
stücke 168900 M., Gebäude 1248000 M., \Wasserkraft und An- 
lagen 70 000 M., Eisenbahn-Anlagen 13 000 M., Maschinen 1 380 000 
Mark, Bargeld 450 M., Wertpapiere 21 900 M., Bankguthaben 
53400 M., Außenstände 322900 M., Materialien und Rohstoffe 


284 600 M., Papier 48 000 M. 
Verbindlichkeiten: Aktienkapital 2 000 000 M., Anleihe 720 000 


Mark, Kücklage 220 000 M., Sonderrücklage 60 000 M., Schulden 
49 100 M., Rückstellung für Versicherungsprämien und Löhne 17 700 
Mark, Darlehen 435 000 M., Wohlfahrt 5000 M., Talonsteuer 7600 M.. 
Anleihe-Auslosung 600 M., Zinsen 7300 M., Reingewinn 88 900 M. 

Gewinn- und Verlust-Rechnung. Soll: Handlungs- und Be- 
triebsunkosten 298600 M., Abschreibungen 212000 M., Rein- 


gewinn 88 900 M. 
Haben: Vortrag aus 1914 48800 M., Fabrikationsergebnis 


550 700 M. 

Feldmühle, Papier- und Zellstoffwerke Akt.-Ges. in Stettin. Die 
Gesellschaft erzielte im Jahre 1915 einen Betriebsgewinn von 
3 464 688 M. (1914: 3064851 M.). Aus dem \Vorjahre stand ein 
Vortrag von 233 804 M. (226 923) zur Verfügung. Handlungsunkosten 
erforderten 601 602 M. (522 850). Für Skonti wurden 175 225 M. 
(130 113) verwendet. Zinsen, Diskont und Bankunkosten erforderten 
34 937 M. (117372). Die Abschreibungen werden auf 1 204 563 M. 
(1 075 667) bemessen. Im vorigen Jahre wurden Aoch 115 572 M. 
für die Ausgabe von Teilschuldverschreibungen aufgewendet. Der 
Reingewinn stellt sich auf 1 018 783 M. (685 423). Hieraus sollen 
8 v. H. Dividende (6 v. H.) ausgeschüttet werden. Der Aufsichtsrat 
erhält 45 555 M. (20 000). Ferner werden verwendet 50 000 M. für 
die Rücklage II (0), für Ausfälle 20 000 M. (60000), für Kriegs- 
beschädigtenfürsorge 50 000 M. Auf neue Rechnung werden 294 153 
Mark vorgetragen. Im Geschäftsbericht bemerkt die Verwaltung, 
daß die Nachfrage andauernd lebhaft war. Infolge der großen Be- 
stände an fertigem Papier konnte die Gesellschaft zu hohen Preisen 
gewinnbringend verkaufen. Mit Vorräten ist die Gesellschaft günstig 
eingedeckt. In der Bilanz erscheinen Wohn- und Fabrikgebäude 
mit 4 631 574 M. (4 801 576), Maschinen mit 6 008 502 M. (6 792 974). 
Kunden schuldeten 3 220 533 M. (2 937 872). Die Wertpapiere sind 
von 124 660 M. auf 724809 M. gestiegen. Ein Bankguthaben wird 
neu mit 862 118 M. aufgeführt. Im vorigen Jahre waren Bank- 
gläubiger von 450 000 M. vorhanden. Die Vorräte an Holz, Roh- 
stoffen und dergleichen werden mit 3543 253 M. (4371 058) be- 
wertet. Gläubiger hatten 1 037 126 M. (855 703) zu fordern. (Berl. 


Tageblatt) 
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Elberjelder Papierfabrik Akt.-Ges. in Elberfeld. Aus dem Ver-' 


band des Unternehmens 
geschieden. 


Actien-Gesellschaft für Buntpapier- und Leimfabrikation in 
Aschaffenburg (Bayern). Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung 
vom 28. März beschlossen, der-am 17. April stattfindenden General- 
versammlung vorzuschlagen, den nach 102 407 M. (gegen 126 417 M.) 
Abschreibungen, sich ergebenden Reingewinn von 80 525 M. (gegen, 
118652 M.) nach den Anträgen des Vorstandes zu verwenden und. 
eine Dividende von 3 v. H. zu verteilen. B 

Papier-Cigarrenspitzen-Fabrik Paul von Damnitz Inhaber H. Böhm 
in Berlin. Inhaber ist jetzt Herr Max Wartenberg. 

Deutsche Rohstoff- Industrie G. m. b. H. in Hamburg. Das Stamm- 
kapital beträgt 20 000 M. Geschäftsführer sind die Herren Friedrich 
Wilhelm Alt und Franz Albert Herrmann Damm; jeder von ihnen 
ist berechtigt; die Gesellschaft ällein zu vertreten. 

Die Düsseldorfer Zeitung A.-G. in Düsseldorf schließt das am 
31. Dezember 1915 abgelaufene Geschäftsjahr mit einem Verlust- 
vortrag von 150491 M. Das Aktienkapital beträgt 325 000 M. 


ist Herr Bernhard Klostermann aus- 


Konkurs- Aufhebungen. Karton-Werke und Pappenfabrik Grünbach. 
Noebe & Dietrich in Grünbach bei Falkenstein, Vogtl. 
Buchdruckereibesitzer Felix Paul Arthur Paelzel in Leipzig, 
Dresdner Str. 2a, Inhaber der Druckerei und Verlagsbuchhandlung 
unter der Firma A. Th. Engelhardt in Leipzig, Sternwartenstr. 12. 
Evangelische Vereinsbuchhandlung G. m. b. H. in Gelsenkirchen. 
Das Konkursverfahren über den Nachlaß des Verlagsbuch-. 
händlers Friedrich von Zezschwitz, weil. in Gera, wurde aufgehoben. 


+ Von den bis zu ihrer Einberufung zu den Fahnen in dem, 
Coseler Werk der Feldmühle, Papier- und Zellstoffwerke Aktien-' 
gesellschaft in Stettin, beschäftigt gewesenen Leuten haben folgende 
den Tod für das Vaterland erlitten: Der Landsturmmann im Lehr- 
infanterie-Regiment, Holländerarbeiter Leo Wollek aus Cosel, ein- 
gezogen am 18. März 1915, ist am 1. Juli 1915 seinen auf dem öst- 
lichen Kriegsschauplatz erlittenen schweren Verwundungen in 
einem galizischen Lazarett erlegen; der Landsturmmann Kalander- 
führer Wilhelm Breitkopf aus Lenschütz, eingezogen am 7. April, 
1915, gefallen am 1. Dezember 1915 auf dem westlichen Kriegs- 
schauplatz; der Landsturmmann Kochereiarbeiter Franz Gellner 
aus Brzezetz, eingezogen am 7. April 1915, ist am 25. September 
1915 seiner, am gleichen Tage erlittenen Verwundung in französischer, 
Gefangenschaft erlegen; der Landwehrmann, Arbeiter in der Che- 
mischen Station Theodor Muschiol, einberufen am 5. August 1914, 


‚gefallen am 28. Januar 1916 auf dem westlichen Kriegsschauplatz; 


der Rekrut Kesselputzer Johann Cellbroth aus Rogau, einberufen 
am 2. Juni 1915, gefallen am 13. März 1916 auf dem westlichen 
Kriegsschauplatz; der Ersatzreservist Schlosser Gustav Kunik aus 
Cosel Oderhafen, einberufen am 24. Februar 1915, gefallen am 
14. März auf dem westlichen Kriegsschauplatz beim Sturm auf 
den ‚Toten Mann‘. : 

ł Herr Ernst Wulff, ältester Teilhaber der Firma Ferd. Andrews & 
Co., Papiergroßhandlung und Luxuskartenfabrik in Hamburg, ist 
am 27. März gestorben. | 

+ Am 28. März starb in Tegernsee Herr Georg Hirth, Verleger 
aus München, nach schwerer Krankheit im 75. Lebensjahre. Er 
war Gründer und Herausgeber der Münchener ‚Jugend‘ und lei- 
tender Mitbesitzer der ‚Münchener Neuesten Nachrichten‘, aber 
auch Verfasser von Werken auf den verschiedensten Gebieten und 
streitbarer freisinniger Politiker. 

+ Herr Gustav Mootz, Inhaber der Firma Oehmigke & Riem- 
schneider, chromolithographische Kunstanstalt in Neuruppin, ist 
gestorben. K. (Märk. Ztg., Neu-Ruppin) 

+ Herr Buchhändler Ewald Scholz in Liegnitz, im Alter von 
60 Jahren. K. (Liegnitzer Tgbl.) 

+ In Stockholm starb am 7. März, 34 Jahre alt, Ingenieur Axel 
Edvin Hult, Gründer (1905) und Inhaber der Lichtpausanstalt 
Stockholms Kopieringsanstalt, Drottninggatan 3. bg. 

+ In Horten, Norwegen, starb, 81 Jahre alt, Hans Iversen, 
Gründer (1861) und ehemaliger Inhaber der Buch-, P 
Tapetenhandlung seines Namens. bg. 


Jubelteste. Der Verlag der Tilsiter Zeitung J. Reylaender & Sohn 
in Tilsit beging am 1. April das 75 jährige Bestehen der Tilsiter 
Zeitung. 

Herr F. Spiegel hat vom Papierindustrie-Verein ein Diplom 
für treue Mitarbeit erhalten. anläßlich seiner 25 jährigen T 


i ätigkeit 
als Berliner Vertreter für die Firma Ebert & Landecker 


Fi Präpe. 
anstalt und Metallpapier-Fabrik in Nürnberg. ki 


apier- und 


Treue Mitarbeit. Der Werkmeister Herr Kari Ecklebe ist am 
2. April 10 Jahre bei der Deutschen Bürobedarís-Gesellschaft, 
Fabriken für Bürobedarf in Goslar am Harz, tätig und steht augen- 
blicklich als Vizefeldwebel im äußersten Osten im Felde. Die Firma 
übermittelte ihm eine größere Geldspende unter gleichzeitiger 


Uebersendung der Urkunde des Papier-Industrie-Vereins für 
10 jährige treue Mitarbeit. 


Auszeichnung. Der Kaiser verlieh dem früheren Maschinenbau- 
inspektor bei der Reichsdruckerei Herrn Töbelmann in Charlotten- 
burg den Charakter als Baurat. 


Fürsorge.. Die Firma H. C. Bestehorn in Aschersleben überwies 
einem Arbeiter -und Angestellten-Ausschuß ihrer Fabrik als erste 
Rate 20000 M. zu dem Zwecke, günstige Gelegenheiten zum Ein- 
kauf von Lebensmitteln besser ausnützen zu können und auf be- 


sonders teure Lebensmittel Zuschüsse zur Verbilligung der Preise 
zu gewähren. K. (Hannov. Tgbl.) 


Kriegsanleihe. Auch auf die vierte Kriegsanleihe ist von den 
Mitgliedern der Max Krause’schen Sparkassen der Papieraus- 
stattungsfabrik Max Krause in Berlin S 42, reichlich gezeichnet 


worden. Die Zusammenstellung hat den Gesamtbetrag von 97 400 
Mark ergeben. 


Zeitungswesen. In: Wilna erscheint seit Mitte Februar eine 
weißrussische Zeitschrift ‚Homan‘‘ (Volksstimme); sie wirkt für 
die Wiedergeburt der weißrussischen Sprache. K. (Tägl. Rundsch., 
Berlin) a: 

In Wien I, Singerstr. 13, erscheint eine neue Rundschau für 
Politik und Kultur: Das neue Oesterreich, Herausgeber ist Herr 
Regierungsrat Dr. Rudolf Hormich; Verlag von W. Braumüller. CI. 

Wie aus Belgrad gemeldet wird, erscheinen seit Anfang dieser 


Woche die ‚„Belgrader Nachrichten‘‘ als deutsche Tageszeitung. K. 
(Tägl. Rundschau, Berlin) 


Rasche Laufbahn eines Papiermachers 


(Aus Paper Trade Journal, New York) 

Herr Wilhelm Weber wurde am 1. Januar 1916 zum technischen 
Leiter der American Writing Paper Co. ernannt und hat damit die 
Beaufsichtigung sämtlicher 24 Fabriken dieses aus dem Zusammen- 
schluß der Feinpapierfabriken des Ostens entstandenen sogenannten 
amerikanischen Feinpapierringes übernommen. Seit l. November 
1915 war er Stütze des Vorsitzenden. Er ist Sohn des Papjerfabni- 
kanten W. Weber in Noitzmühle bei Wels, Oberösterreich, und 
wurde 1878 zu Gratwein geboren. In Wien machte er den zwei- 
jährigen Kurs der Papiermacherschule mit und arbeitete dann in 
verschiedenen österreichischen Papierfabriken. Später kam er als 
Lehrling nach Sutters Schreibpapierfabrik ın Schopfheim, Baden, 
kehrte dann nach Hause zurück und wurde Betriebsleiter in seine“ 
Vaters Fabrik. Von dort ging er nach der Turner Paper Co. m England 
als Werkführer und Chemiker, von da nach der Papierfabrik T 
Towgood and Beckwith in England. Später wurde er Beam T 
deı Feinpapierfabrik Papeteries Du Pont de Claix bei Grenoble. 
Frankreich. Von dort kam er als technischer Leiter nach den Fi 
peteries Anversoises in Duffel, Belgien, deren sechs Fabriken ie 
der Einnahme von Antwerpen von den Deutschen außer Betried 
kamen. Dann fuhr er nach Amerika. 


Statt besonderer Mitteilung 


Heute abend gegen 8 Uhr ist der Senior-Inhaber 
der Firma 


Ferd. Andrews & Co. 


Herr Ernst Wulff 


nach längerem Leiden aus dem Leben geschieden. 
Ich werde dem Entschlafenen stets eın ehrendes - 
denken bewahren. 


Hamburg, den 27. März 1916. 


Johs. Zuckarolli 


i. Fa. Ferd. Andrews & Co. 
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Zum Inbetriebsetzen der Sauger ist nur. nachdem der Hahn 


l i z | ° | | ° 
In Deutschland patentierte Erfindungen 
Sämtliche Patentschriften werden, soweit sie noch vorhanden sind, zum Preise von 1 M für 
jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin SW 61, Gitschiner Str. 97—103 
an jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die genannte Verkaufsstelle durch Post- 
anweisung und bezeichne darauf deutlich die Nummer der gewünschten Patentschrift, 


Kastenflachsauger für Papier-, Pappen-, Entwässerungs- 
und ähnliche Maschinen von Max Mohn in Radeberg i. Sa. DRP 


290569 (K1. 55). I 
Der neue Saugkasten besteht nur aus den Seitenwänden a, 


dem Boden b, den seitlichen, beweglichen Abdichtungswänden 
(Formatschiebern) c und dem Saugrohr d. Die seitlichen Wasser- 
kammern zur Abdichtung der Schieber fallen weg und damit 
auch die Stirnwände des Kastens, wodurch sich das Gewicht 
des Saugkastens vermindert. Oben ist der Kasten mit einer 
gelochten Platte e ganz abgedeckt (Bilder I und 2) oder auf 


" Bild 1 
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Bild 2 


seinen Längswänden a mit Leisten f (Bild 3) belegt. Außen 
an den Seitenwänden a sind Wasserrohre g angeordnet, die mit 
Düsen h durch die Wände a dringen und Wasserstrahlen in 
den Kasten schicken, um das der 
nassen Papierbahn entzogene Stoff- 
wasser, in welchem Leim, Erde, 
Fasern. Farben usw. enthalten sein 
können, zu verdünnen und so zu 
verhindern, daß sich diese Stoffe im 
Saugkasten und in der Saugleitung 
absetzen und bei späteren Papier- 
fertigungen Ausschuß verursachen 
oder die Saugleitung verstopfen. 
= Anstatt besondere Einspritzleitungen 
g h anzubringen, können auch die Leisten f höher und hohl aus- 
führt werden und als Einspritzleitungen dienen. Um den 
Abfluß der abgesaugten Stoffwässer noch weiter zu erleichtern, 
können die Seitenwände a des Saugkastens nach der Absauge- 
offnung zu. abfallend ausgeführt werden. Zum Abstreichen 
des unten am Sieb hängenden Wassers können Leisten ange- 
ordnet sein. 

Der Saugkasten ist durch eine Saugleitung mit einer um- 
laufenden Pumpe verbunden, welche Luft und Wasser absaugt. 
Die Saugleitung besitzt nicht wie sonst einen Absperr- und 
Regelhahn und eine Fülleitung. sondern es ist nur ein Luftzulaß- 
hahn auf ihr angeordnet, mit dem die Luftleere und die Saug- 
arbeit durch mehr oder 
wird. Anstatt dieses Hahnes in der Saugleitung kann auch 
der »augkasten selbst eine ähnlich wirkende Vorrichtung er- 
halten. wie z. B. in Bild ] dargestellt ist. Hier ist mit dem Saug- 
rohr d ein Ventilgehäuse o nebst Standrohr p verbunden. der 
Ventilkegel g.mit anschließender Spindel ruht im Lager r und 
hat sein Gewinde im Lager s, so daß die Regelung von der 
Führerseite aus geschehen kann. 

An Stelle der von Hand stellbaren Regelvorrichtung kann 
Auch ein federbelastetes, einstellbares Ventil treten, das sich 

1 Ueberschreiten einer bestimmten Luftleere von selbst öffnet 
nn 50 lange offen bleibt, als die Papierbahn ordnungsmäßig 
Die Abdichtungswände c können durch Spindeln f. die in 
Lagern u liegen, zwecks Aenderung des Formats verstellt werden. 


Bild 3 


weniger Zulassen von Luft geregelt ' 
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oder das Ventil o q eingestellt ist, die Pumpe einzurücken; das 
Anfüllen des Kastens und der Kammern fällt weg. 


Patent- Anspruch : 

Kastenflachsauger für Papier-, Pappen-, Entwässerungs- 
und ähnliche Maschinen, dadurch gekennzeichnet, daß an dem 
Saugraum des von einem stirnwandlosen Kasten (a b) gebildeten, 
ohne Wasserfüllung arbeitenden Saugers eine Luftzulaß-Vor- 
richtung (Hahn oder Ventil og mit Sandrohr p) und am Kasten 
(a b) eine \Wassereinspritzvorrichtung (Düsenrohr g h) ange- 


` 


ordnet ist. 


Verfahren zur Herstellung von mit metallischem Ueberzug 
versehener Dachpappe von Hans Christen in Rostock. DRP 


290366 (Kl. 8). 
Man versieht die zu behandelnde Dachpappe, ehe sie auf 
den Bau gebracht wird, und zwar zweckmäßig in der Dach- 
pappenfabrik, mit einem Anstrich von Benzol. Dieser löst die 
Stoffe teilweise auf, womit die Pappe getränkt ist. Nach einiger 
Zeit gibt man dann Metallflitter in Gestalt sogenannter Bronzen, 
in Benzol aufgeschwemmt, als zweiten Anstrich. Hierbei soll 
sich der erste, die Tränkungsmasse teilweise enthaltende An- 
strich mit dem zweiten Anstrich und mit den Metallflittern 
verbinden und ein widerstandsfähiger, dichter, durchaus glänzen- 
der Ueberzug entstehen. Man kann zur besonderen Befestigung 
dieses Ueberzuges die Pappe nochmals durch Walzen gehen 
lassen. f 
Die Farbe des Ueberzuges richtet sich nach den verwendeten 


Metallflittern und ist z. B. bei Kupferbronze kupferfarbig, bei 


Aluminiumbronze silberfarbig. 


Patent-Anspruch : 

Verfahren zur Herstellung einer Dachpappe, dadurch ge- 
kennzeichnet, daß beliebige teerhaltige oder teerfreie Dach- 
pappe zunächst mit einem Anstrich von Benzol versehen wird 
und dann, bevor dieser Anstrich trocken geworden ist, einen 
zweiten Anstrich mit in Benzol aufgeschwemmten Metallflittern 


(sogenannter Bronze) erhält. 


Selbsttätig zur Wirkung gelangende Stillsetzvorrichtung für 
den Ableger von typographischen Maschinen, insbesondere von 
Matrizensetz- und Zellengießmaschinen von Mergenthaler Linotype 
Company in New York, V. St. A. DRP 287759 (Kl. 15). 

Es sind bereits typographische Ablegevorrichtungen, ins- 
besondere für Matrizensetz- und Zeilengießmaschinen bekannt, 
bei welchen die abzulegenden Matrizen oder Patrizen durch 


zwei Förderschrauben, die durch ein Zahngetriebe miteinander 


verbunden sind und in gleicher Richtung und mit gleicher Ge- 
schwindigkeit umlaufen, in gerader Richtung weiterbewegt 
und bei welchen das Festklemmen einer Matrize oder Patrize 
während ihres Eingriffs mit den Förderschrauben die letzteren 
und damit gleichzeitig auch den Ableger stillsetzt. Vorliegende 
Erfindung betrifft eine verbesserte selbsttätige Stillsetzvorrichtung 
für den Ableger. Zwei sich drehende Teile stehen mit den b:iden 
Förderschrauben in Verbindung. Ihre Umflächen sind so ausge- 
bildet, daB sie einander in radialer Richtung überlappen und 
daß. solange die beiden Förderschrauben sich in gewöhnlicher 
Weise drehen. die beiden Teile sich aneinander vorbeibewegen 
können, aber sofort in achsialer Richtung miteinander in Ein- 
griff kommen, sobald die gewöhnliche Drehung einer Schraube 
unterbrochen wird. Dadurch wird der Ableger stillgesetzt. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. . 


Folie zum Umdrucken von Lichtdruckbildern auf Gegen- 
stände beliebiger Form von August Roth in Wien. DRP 290323 
(Kl. 57). 

Die Folie besteht aus Papier, dessen zur Aufnahme des 
Bildes bestimmte Oberfläche mit mehreren Leimschichten von 


abnehmender Härte überzogen ist. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Mappenartig zusammenlegbares Aushängeschild für aus- 
wechselbare Fahrpläne, Theaterzettel und andere Bekannt- 
machungen, dessen Rückenklappe mit einer Erhöhung versehen 
ist, über welche die rahmenartige Vorderklappe den eingelegten 
Fahrplan o. dgl. gespannt hält, von O. & P. Leroi G. m. b. H, 
in Neu Isenburg b. Frankfurt a. M. DRP 287204 (Kl. 54). 

Die Beschreibung ist in Nr. 24 S, 451 abgedruckt. 
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Briefkasten 


Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt. 
Antwort erfolgt ohne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet. 


Gehalt des einberufenen Werkmeisters 
13816. Frage: Von 1905 bis 1907 als Gehilfe, sodann als Werk- 
führer mit 6 wöchiger Kündigung war ich bis zu meiner militärischen 
Einberufung im Februar 1915 hier angestellt. Anfang Januar 1915 
bei der Musterung tauglich befunden, mußte ich Mitte Februar 


einrücken. Mein Geschäftsherr gab mir bei meinem Abgang für 
4 Wochen Lohn. Hatte ich Rechtsanspruch darauf? 


Antwort: Nein. denn nach übereinstimmender Recht- 
sprechung der Gewerbegerichte gilt die Einberufung zum Kriegs- 
dienst als Grund, der den Geschäftsherrm zur Lösung des Dienst- 
verhältnisses ohne Kündigung und ohne Entschädigung be- 
rechtigt, entsprechend $ 133g der Gewerbeordnung Punkt 4. 
Fine Ausnahme ist im Gesetz bestimmt für den Fall, wenn die 
Vernichtung der Dienste durch unverschuldetes Unglück verhindert 
worden ist. Die Einberufung zum Heeresdienst gilt jedoch 
nicht als unverschuldetes Unglück, sondern als vaterländische 
Pflicht. Ausgenommen sind besondere Fälle, z. B. wenn der 
Einberufene verheiratet ist und eine größere Familie zu er- 
halten hat, wenn also die Einberufung sich für ihn als wirt- 
schaftliches Unglück darstellt. In solchen Fällen hat der Werk- 
meister nach manchen Gerichtsentscheidungen Anspruch auf 
scchs Wochen Lohn vom Tage der Verhinderung an. 


Walzenmasse verwerten 
Aus Oesterreich 
13817. Frage: Wir wollen Walzenmasse, die infolge des Durch- 
dringens der Kopierfarbe ausgeschieden wurde, mit Rücksicht 
auf den jetzigen Mangel an brauchbarem Rohstoff der Wieder- 
verwendung zuführen. Ist dies durchführbar und wie? 


Antwort: Wir nehmen an, daß Fragesteller, wie aus ihrem 
Briefkopf hervorgeht, Buchdruckerei und Papierwarenfabrik 
betreiben und Walzen, die unbrauchbar geworden sind, ver- 
werten wollen. Für Betriebe des Buchdruckgewerbes, die mit 
dem Umgießen von Walzenmasse nicht vertraut sind, empfiehlt 
es sich unseres Erachtens nicht, solche Masse selbst wieder 
brauchbar zu machen, vielmehr sollten sie die Masse Walzen- 
fabriken oder Buchdruckmaschinen-Fabriken zum Kauf an- 
bieten. Der beste Weg dafür ist eine kleine Anzeige im Fachblatt. 


Kam ein Vertrag zustande ? 

13818. Frage: baut beifolgender Kopie vom 19. Oktober 
habe ich bei der Papierfabrik N Papier bestellt. Dieses ist am 
21. Oktober laut beifolgender Bestätigung zu festem Preis, je- 
doch mit unbestimmter l.ieferzeit angenommen worden. Nachdem 
ich vor einigen Tagen das Papier angemahnt habe, erhalte ich Nach- 
richt, daß die Firma das Papier zu dem vereinbarten Preis nicht 
mehr liefern will. Auf Grund der Bestätigung hatte ich seinerzeit 
das Papier gleichfalls unter Vorbehalt späterer Lieferung wieder 
verkauft. Ich nehme an, daß die Fabrik verpflichtet ist, das Papier 
mir zu liefern, zumal die Lieferung bisher und auch heute noch 
möglich war. 

Antwort: Die Fabrik sandte zwar eine Bestätigung, ihr 
Vorbehalt darin lautete aber wie folgt: „Ich will vorstehenden 
Auftrag vormerken und suchen, ihn bei passender Gelegenheit 
zu erledigen, wann dies aber möglich sein wird, kann ich nicht 
sagen. Der heutige Preis ist .. Pf. Dies ist eine unbestimmte 
Zusage, aber keine Auftragsbestätigung. Fragesteller kann also 
unseres Erachtens die Fabrik nicht zwingen, das Papier ın ab- 
schbarer Zeit zu dem genannten Preise zu liefern, und es war 
vom Fragesteller übereilt, auf Grund unbestimmter ‚Zusage 
das Papier weiter zu verkaufen. 


Kauf schwankender Mengen 

13819. Frage: Verkauft einem ein Händler beispielsweise 
50—60 l.adungen, kann er dann nach scinem Belieben entweder 
50 oder 60 Ladungen liefern, oder muß wegen der Menge Einigung 
zwischen Verkäufer und Käufer stattfinden ? Dies scheint mir das 
Zutreffende zu sein, aber nicht, daß der Verkäufer machen kann, 
was er will, also nach Belieben 50 oder 60 Ladungen liefern, während 
dem Käufer kein Recht bei dem Spielraum zustehen soll, er sich 
also mit dem abfinden müßte, was dem Verkäufer zu tun beliebt, 
Diese Handhabung, bei der das Recht nur auf der einen Seite ist, 


dürfte doch nicht statthaft sen. 


Antwort: Wie unter dieser Ueberschrift häufig in unserm 
` Blatt durch Aussprache festgestellt wurde. wird es sowohl im 

Papierfach wie im Handel im allgemeinen bei derartigen Käufen 
als üblich angesehen. daß der Käufer berechtigt ist, bis zur 
Höchstmenge zu fordern, der Verkäufer dagegen das Recht hat 
auf Abnahme der Mindestmenge zu bestehen. 
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Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Fedean: 
Druck von A. W. Hayn’s Erben, 
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Preiserhöhung wegen angeblicher Beschlagnahme 
13820. Frage: Ich machte im Juni 1915 bei einer Pappenfab 
einen Abschluß auf je 30 000 Bogen weiß gestrichener Glacépapp 
in zwei Stärken. Die Auftragsbestätigung enthält keine Vorbehall 
ich übersende. Abschrift davon. Die Fabrik hat bis jetzt zu verei 
barten Preisen geliefert, heute schreibt sie mir aber, daß sie für 8 
Folge für die eine Sorte Preiserhöhung haben will. Kann ich A 
Grund meines Abschlusses zu den bisherigen Preisen Auslieferaße 
verlangen ? Ich glaube ja. 
Antwort: In der Auftragsbestätigung heißt es, daß die 
Ware innerhalb Jahresfrist abzurufen ist. Irgend welche Vor- 
behalte sind in der Bestätigung nicht enthalten. Im Brief vom 
14. März schreibt sie, der Kölner Lederleim sei beschlagnahmt. 
infolgedessen könne sie diesen Leim, welchen sie in der Streicherei 
nötig habe, auf ihre Abschlüsse nicht weiter bekommen. Die 
Ware sei an einem Tage von 92 auf 150 M. die 100 kg gestiegen. 
Die Fabrik könne unter diesen Verhältnissen ihre Abschlüsse 
nicht mehr einhalten, sei aber bereit, eine Sorte Glacepappe 
raschmöglichst anzufertigen, falls der Preis um 15_v. H. erhöht 
werde. — Von Beschlagnahme des Kölner Leims oder von 
anderm Lederleim haben wir nichts gehört. Dagegen brachten 
wir in unserer Nr. 22 auf Seite 409 unter ..Lederleim” Mit- 
teilungen über die Bekanntmachungen des Reichskanzlers vom 
26. Februar 1916, wonach Lederleim teilweise beschlagnahmt ist. 
Nach den dortigen Ausführungen ist die Beschlagnahme nicht voll- 
ständig, auch werden in einigen Wochen bestimmte Mengen 
wieder frei. Die Fabrik schreibt ja selbst, daß sie Leim haben 
kann, aber zu teuerem Preise, und ist auch bereit die gestrichene 
Pappe zu liefern, aber zu erhöhtem Preise. Ob die Preiserhöhung 
des Leimes zu 18 prozentiger Preiserhöhung der Ware berechtigt. 
erscheint zweifelhaft. aber selbst wenn dies der Fall wäre, müßte 
die Fabrik, da sie keinen Vorbehalt gemacht hat und Unmöglich- 
keit der Lieferung nicht eingetreten ist, ihre Verbindlichkeiten 
erfüllen. Anderseits erscheint es, unter Umständen billig. nach- 


weislichen Preiserhöhungen für den Fabrikbedarf durch ent- 
sprechende freiwillige Erhöhung der Schlußpreise nach Möglich- 
keit entgegenzukommen. 
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Osterpostkarten 


Anerkanntes Fabrikat v. vornehm- 
sten Geschmack. 1000 Stck. 30 M. 

In 10 verschiedenen. Serien zu 
100 Stück sortiert. Gegen Nach- 
nahme oder Empfehlungen. : [355 
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Maschinenfabrik Wilh. Frenzel Radeb enl-Dresden 


praktische Erfahrung. 


Die. neuesten und praktischesten Maschinen für: Bunt-, Chromö-, Kunstdruck- und Glacépapier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trocken- 
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D. R. Patent Nr. 285813. — D.. R. G. M. 
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Papiermaschinen. = Änlaufen der Siebe und 
Faltenbildung vermieden, vorzeitiges Durch- 
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Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 
Alleiniges Organ des Papler-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 
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Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlin 


| Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. 
Organ des Vereins der Zelistoff- und Papier-Chemiker. Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 
Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 
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Es wird von keinem Einsichtigen bestritten werden, daß 
A | ? allen Gebieten unserer Volkswirtschaft einzelne Firmen 
Verein Nordwestdeutscher Papier- die augenblicklichen Verhältnisse zu unberechtigten Preis- 
Großhändler steigerungen ausnützen. Niemand beklagt und verurteilt diese 

Auswüchse, die dem Ansehen des Kaufmannsstandes schwersten 


SU RLANNONGE Schaden zufügen, schärfer als der reelle Handel. Ebenso ent- 
schieden aber muß sich der rcelle Handel gegen unzulässige 


auf 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, von dem 
am 24. März erfolgten Ableben unseres Mitgliedes Verallgemeinerungen auf Grund derartiger Vorkommnisse wenden. 
Eine derartige unzulässige und ungerechte Verallgemeinerung 
Herr n Otto Tiemann ist cs aber, wenn die Behauptung aufgestellt wird, daB sich 
i Fa. S im „Papierhandel eine verwerfliche Preistreiberei mehr und 
‚ Fa. Sel. C. F. Bollmann Wwe. & Sohn mehr bemerkbar macht”. In welcher Zwangslage sich der Papier- 
Hamburg und Braunschweig großhandel zurzeit befindet. ist nicht nur in Verbraucherkreisen 
Kenntnis zu geben. Der Entschlafene war seit Bestehen sondern ganz allgemein bekannt. Kein Händler kann heute 
darauf rechnen, daß der Lieferant den übernommenen Ver- 
Die vereinbarten Preise stehen tat- 


unseres Vereins ein reges Mitglied, und wir werden ihm 
ein treues Gedenken bewähren. pflichtungen nachkommt. reinba 
sächlich nur auf dem Papier; denn in völliger Verkennung dessen. 
Der Vorstand: was von der Gesetzgebung und der Rechtsprechung als Lieferungs- 
Hans Kayser Wilhelm Herbes unmöglichkeit oder als eine ihr gleichzusetzende Lieferungs- 
es erschwerung angesehen wird, wird von dem Papiergroßhandel. 
wenn er überhaupt Papier erhalten will. fortlaufend die Be- 
willlgung von Preiserhöhungen verlangt. Dem Handel bleibt 


Pa es et m An m =- — a c e e e e u i M a a g me . . [2 . 
daher nichts anderes übrig. als diese Mehrpreise, auf die er nicht 
b e i Q `i oeit: Ione a ve 
Wucher im Papierhandel den mindesten Einfluß besitzt. seinen Abnehmern ebenfalls in 
Anrechnung zu bringen. 


. „Unter dieser Ueberschrift werden in Nr. 21 der „Zeitschrift Mit diesen durch den Krieg geschaffenen Verhältnissen 
für 1 Jeutschlands Buchdrucker” vom 17. März 1916 Ausführungen hat man sich eben abzufinden. und es trägt nicht zur Förderung 
veröffentlicht, die auf das allerschärfste zurückzuweisen die der Beziehungen zwischen dem Papiergroßhandel und seinen 
unterzeichneten Verbände sich für verpflichtet halten. Abnehmern bei, wenn unter völliger Verkennung der Sachlage 
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dem Handel in seiner Gesamtheit der ehrenrührige Vorwurf 
des Wuchers gemacht wird. 
Berlin, ım April 1916 


Deutscher Papiergroßhändler-Verband 

Verband Sächsischer Papiergroßhändler 

Verein Berliner Papiergroßhändler 
Verein der Feinpapier-Großhändler von Rheinland und Westfalen 
Verein Hamburger P piergroßhändler 

Verein Nordwestdeutscher Papiergroßhändler 

Verein Wupperthaler Papiergroßhändler E. V. 

Süddeutscher Papiergroßhändler- Verein 


Neues Druckpapier aus altem 


Nach einer Mitteilung von Theodor Schopper im Wochen- 
blatt für Papierfabrikation wird in Amerika bei Auflösung von 
alten Zeitungen zu neuem Papierstoff mit Vorteil doppeltkohlen- . 
saures Natron oder doppeltkohlensaures Kali an Stelle von Actz- 
natron genommen, 2.1 Gewichtsteile doppeltkohlensauren Natrons 
bewirken dasselbe wie 1 Teil Aetznatron, beides in 1000 Teilen 
Wasser gelöst. Man könne mit der Lösung von doppeltkohlen- 
saurem Natron höhere Temperatur anwenden (bis 100°). ohne 
daß das holzschliffhaltige Papier sich bräunt oder vergilbt. was 
bei Behandlung mit Aetznatron bei höherer Temperatur der 
Fall ist. Von dem so behandelten gemahlenen Papierstoff wird 
erst die alkalische Ablauge entfernt, dann wird er gewaschen, 
wobei Druckerschwärze, Füllstoffe und Leim abgehen. Aus dem 
so gewonnenen Papierstoff lasse sich Papier von gleicher Farbe 
und gleichen Eigenschaften herstellen wie das ursprüngliche 
Papier. | 


Holzfrei Schreib. In ciner am 24. März in Berlin abgelıaltenen 
Versammlung der Vereinigung der Fabrikanten von holzfrci 
Schreib wurde die Dauer des Verbandes bis Ende 1918 be- 
schlossen. Normal 4a und 4b ist inbegriffen. Holzfrei Druck 


wurde ebenfalls aufgenommen und dafür Mindestpreise fest- 
gesetzt. s 


Höchstpreise für Blei, Bleiwaren und Bleilegierungen. Durch 
Verordnung der Kriegsminister der deutschen Bundesstaaten 
für Preußen: Nr. M. 10/3. 16. K. R. A.) wurden 62 M. als Höchst-: 
preis für 100 kg Blei (unverarbeitet. vorgearbeitet, in Legierungen. 
in Erzen) und 55 M. als Höchstpreis für 100 kg Altblei festgesetzt. 
Ucber Zahlungsbedingungen, Zurückhalten von Vorräten, Aus- 
nahmen gibt die sofort ın Kraft getretene Verordnung, abgedruckt 


in Nr. 26 der Nachrichten für Handel, Industrie und Landwirt- 
schaft. Auskunft. 


Anträge auf Wareneinfuhr aus den besetzten feindlichen Ge- 
bieten. Bei dem Königlich Preußischen Kriegsministerium gehen 
dauernd Anträge cinzelner Gewerbe- und Handelstreibender oder 
auch von Gruppen solcher auf Hereinführung solcher Stoffe oder 
Erzeugnisse aus den besetzten feindlichen Gebieten ein, die für die 
Heereswirtschaft nicht notwendig sind. Die Antragsteller machen 
geltend, daß diese Stoffe usw. von ihnen für ihre Bedürfnisse be- 
nötigt würden, aber im Inlande nicht mehr zu erhalten seien oder 
doch zum mindesten knapp geworden seien. Diese Anträge werden 
regelmäßig dem Reichsamt des Innern zur Stellungnahme zugeleitet, 
bevor das Kriegsministerium wegen Beschlagnahme und Abbe- 
förderung nach dem Inlande das Erforderliche verfügt. Die Prüfung 
des Reichsamtes des Innern erfolgt zumeist im Benehmen mit dem 
Handelsministerium. Es empfiehlt sich daher, derartige Anträge 
durch Vermittlung der Handelsvertretungen an das Handels- 
ministerium gelangen zu lassen. In jedem Falle ıst von der Handels- 
vertretung zu der Eingabe Stellung zu nehmen. Anträge von 
einzelnen Interessenten, die ohne solche Vermittlung und Vorprü fung 
eingehen, können nicht berücksichtigt werden. pk. 


Ausfuhr nach Amerika. In der Presse ist kürzlich die Nach- 
richt verbreitet worden, daß die britische Regierung bezüglich der 
Zulassung der freien Ausfuhr deutscher Waren nach Amerika neuer- 
dings einen entgegenkommenderen Standpunkt einnehme. Wie 
bekannt geworden ist, stellen jedoch in solchen Fällen die britischen 
Konsulate die Bedingung, daß der Kaufpreis, der dem deutschen 
Lieferanten zukommt, während des Krieges bei einer englischen 
Bank hinterlegt werden muß. Eime solche Hinterlegung ware aber 
natürlich nichts anderes als eine [eberweisung von Geld zugunsten 
Englands und demnach eine strafbare Verletzung des gegen England 
erlassenen Zahlungsverbots vom 30. September 1914. Vor dem 
Üingehen auf solche Ansinnen wird dringend gewarnt. pk. 


Sammlung von Zeitungspapier. Die ın den Staatsschulen 
der Stadt Hamburg veranstaltete Sammlung von Zeitungspapier 
zu militärischen Zwecken hat 160000 kg ergeben. —n. 


Altpapier 
Wir berichteten in Nr. 27 über eine ‚Papier-Woche” in 
Fürth. Wie nachstehende Mitteilung ergibt, erstreckt sich die 
Veranstaltung auf ganz Bayern. 

Der herrschende Mangel an Lagerstroh und Pieistreibereien 
bei Beschaffung von Strohersatzmitteln lassen Maßnahmen 
wünschenswert erscheinen, um den Bedarf an Füllstoff für Stroh- 
säcke und Kopfpolster zu decken. Außerdem soll dem in der 
Papierindustrie hervorgetretenen Mangel an Rohstoff abgeholfen 
werden. Zu diesem Zweck wird auf Anregung des bayerischen 
Kriegsministeriums eine Sammlung von altem Zeitungspapier ver- 
anstaltet werden. Die kgl. bayer. Regierung hat die Schulbehörden 
angewiesen, das Unternehmen zu unterstützen und die Schuljugend 
zur Durchführung heranzuziehen. Vom 3. bis 15. April sollen die 
Schulkinder Zeitungen, Packpapiere, Pappschachteln u. dergl. von 
den Haushaltungen b:im Hausmeister der Schule abgeben, von 
wo aus die Gainisonsverwaltung sie abholt. Ha. 


Altpapiermarkt. Kin westdeutscher Papierfabrikant er- 
mahnt in Nr. 13 des Wochenblattes für Papierfabrikation seine 
Fachgenossen, keine höheren Preise für Altpapier mehr zu be- 
willigen, vielmehr zu versuchen. die Preise zu drücken. da zur- 
zeit schr viel Altpapier auf den Markt komme, weil die Behörden 
angesichts der hohen Preise ihre Bestände an Altpapier räumen. 
die Sammeltätigkeit sehr rege geworden ist, und aus dem Felde 
große Ladungen Altpapiers in die Heimat gesandt werden. 


Papierfabrik-Vertreter 


“Nach unseren Erfahrungen ist es üblich, dıß die Vertreter 
für einen bestimmten Bezirk ang»stellt werden und dafür von 
allen Geschäften, die aus diesem Bezirk direkt oder indirekt zu- 
stande kommen, einen bestimmten Provisionssatz genießen. Mit 


‚Rücksicht hierauf waren die Provisionssätze schon vor Kriegs- 


ausbruch ziemlich gering und sind bzi den heutigen sehr gestiegenen 
Unkosten für Reise usw. sozusagen unzulänglich geworden. 

Wir stehen mit einer angesehenen Papierfabrik wegen Ueber- 
nahme der Vertretung für einen gewissen Bezirk in Unterhandlung, 
jedoch bedingt diese Firma eine Wartezeit von 3 Monaten, während 
welcher sie nur die von uns beig:brachten Aufträge als provisions- 
pflichtig ansehen will. Da dies nach unserer langjährigen Erfahrung 
nicht handelsüblich ist. und wir deshalb darauf nicht eingehen 
möchten, wäre Aussprache erbeten. X & Y, Vertreter 

Einen allgemeinen Handelsbrauch wird man für die auf- 
geworfene Frage schwerlich feststellen können, da die Agentur- 
Verträge zu verschieden lauten. Wenn eine Fabrik mit einem 
neuen Vertreter vereinbart, daß in den ersten drei Monaten 
nur die unmittelbar von ihm eingehenden Aufträge und ert. 
wenn sich die Vertretung bewährt. auch sämtliche Bezirks 
aufträge provisionspflichtig sind. so liegt hierin unseres Er- 
achtens nichts, was den Vertreter-Stand verletzen könnte. 


* * * 


D:r Centralverband Deutscher Handelsagenten-Vereine in 
Berlin NW 7. Georgenstraße 47, dem diese Frage gleichfalls 
vorgelegt wurde, äußert sich dazu wie folgt: 

Eime Vereinbarung, nach der Provisionszahlung während 
der ersten drei Monate nur für die unmittelbar von dem Ver- 
treter eingesandten Aufträge erfolgen soll, kommt selten vor. 
Sie ist insbesondere, wenn sie so zu verstehen ist. daB erst 80 
wissermaßen nach einer solchen bestimmten „Wartezeit. M 
der also der Vertreter lediglich „auf Probe” tätig ist. die handels- 
übliche Eigenschaft des Bezirksvertreters erworben werden 
soll. in der kaufmännischen Praxis überaus ungewöhnlich und 
dürfte auch nur in Ausnahmefällen sachlichen Bedürfmssen 
der vertretenen Häuser wirklich gerecht werden können. Es 
besteht somit für die Vertreter immerhin begründeter Anlab. 
solchen zum mindesten ungewöhnlichen Vertragsbestimmung! 
gegenüb®r Vorsicht walten zu lassen. Es kommt im Einzelfalle 
darauf an. um welches Haus und um welchen Vertreter es SC 
handelt. Es ist auch zu beachten, daß Fälle, in denen Vertrel 
mittels ähnlich locker gefaßter Vertragsfestsetzungen dazu o 
nutzt worden sind, ihre in langer Tätigkeit mühsam erworbene 
Kenntnis des Abnehmerkreises erst vollständig bekanntzugeb®. 
ohne daß sie dann jemals irgend eine Entschädigung dafür geha 
haben, leider schon häufig vorgekommen sind. a 

Das Agenturverhältnis muß auch hier vom Vertrauen a 
beiden Seiten getragen werden. Der Vertreter müßte ja nn 
eine solche aus Mißtrauen hervorgehende Bedingung ZU <y 
denken veranlaßt werden, seine Kenntnis und Erfahrung en 
anzuwenden, da keine Sicherheit für loyalen Gebrauch en 
solchen Sonderbestimmung gegeben wäre. Dies ist aber © 
offenbar deren Zweck nicht. 
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Bulgariens Nadelwälder 


Die letzte amtliche Forststatistik betrifft das Jahr 1908. Da- 
nach betrug die bewäldete Fläche Bulgariens 2834 493 ha, d. i. 
29,42 v. H. des damals 9 634 550 ha betragenden Gesamtflächen- 
raums Bulgariens. Inzwischen hat sich die Waldfläche Bulgariens 
durch die neuerworbenen Cebiete im westlichen Thrazien und 
Mazedonien so bedeutend vermehrt, daß Bulgarien im Verhältnis 
zu seiner Gesamtfläche zu den waldreichsten Ländern in Europa 
gerechnet werden kann. 

Ungefähr ein Drittel der gesamten Waldungen des alten Ge- 
bietes befindet sich in Staatsbesitz und etwa zwei Drittel in Ge- 
meinde- und Privatbesitz. 

Von dem gesamten Waldland Bulgariens liefern 11, Millicn ha 
Nutzholz. Von diesen Beständen sind Nadelholz: in Alt-Bulgarien: 
100000 ha Staatswald, 50 000 ha Gemeindewald, etwa 15 000 ha 
Privatwald. 

In Neu-Bulgarien: 


etwa 400 000 ha. 
Trotz des Holzreichtums war die Holzgewinnung bisher schr 


gering: Sie stieg von 1902 bis 1911 nur von 382 000 cbm auf 


456 000 cbm (Bauholz nicht inbegriffen). 
Die Nadelholzbestände sind etwa 40—70 km von den Haupt- 


bahnen entfernt. 
Von maßgebender amtlicher Stelle werden die Stockpreise, 
die für Nadelholz zurzeit bezahlt werden, auf 8—12 Lewa für I cbm 


angegeben. 

Die Bulgarische Regierung wird ausländischem Kapital im 
weitesten Maße entgegenkommen. Nach amtlicher Mitteilung 
sollen in der nächsten Zeit bedeutende Waldgebiete, die sich in 
geregeltem Besitz befinden, zum Verkaufe gelangen, wobei vor- 
läufig ein Einschlag von 200 000 cbm jährlich gestattet werden 
soll. Weitere Bestände sollen nach Eintiitt normaler Verhältnisse 
zum Verkauf gelangen. Die Erwerbung des Vorkaufsrechts auf 
einige dieser Bestände würde sich schon jetzt ermöglichen lassen. 


(Bericht des Kaiserl. Konsulats in Sofia vom 4. Februar 1916) 


Insgesamt (Privatbesitz vorherrschend) 


Papierteuerung in England. In der Nummer vom 17. März 
des Londoner Fachblattes Paper Trade Review beklagt sich 
ein Papierverbraucher darüber, daß er für Papier, wofür er sonst 
2,1 d. das Pfund bezahlen mußte, jetzt 6 d. das Pfund bezahlen 
muß, dabei sei das Papier viel schlechter als früher. Er klagt 
über den Wucher der Papierfabrikanten und bezweifelt, daß 
ste durch die Verhältnisse gezwungen wären, so hohe Preise 


zu nehmen. 


Schluß aus 1912 


1438, Schiedspruch 
Schiedsprüche werden kostenfrei gefällt und ohne Namen der Beteiligten veröffentlicht 


Wir stehen mit unserer langjährigen L.ieferantin, der Papier- 
fabrik X in A, in folgendem Streit: Die Firma hat uns laut in- 
liegender Kopie unterm 11. November 1912 10 000 Kilo h.frei braun 
Glacepapier auf Abruf verkauft, von dem wir unterm 7. Dezember 
1915 den Rest von 1247 Kilo abgerufen haben. Mit Brief vom 
8. Dezember lehnte die Firma die Verpflichtung zur Lieferung dieses 
Restes ab und machte uns den Gegenvorschlag, daß sie den Rest 
zum Preise von .. M. die 100 Kilo innerhalb etwa 12 Wochen 
liefern wollte. Naächträglich ermäßigte sie den Preis auf 44 M. 
Hierauf sind wir indessen nicht eingegangen, haben vielmehr mit 
Brief vom 22. Dezember Lieferung verlangt, die übliche Nachfrist 
resetzt und mit anderweitiger Deckung auf Kosten der Firma N 
gedroht. Es widerstrebt uns nun, es zur Klage kommen zu lassen, 
obgleich wir von unserem Rechte und davon überzeugt, daß die 
Firma, 
des Vertfages von uns verlangte. Wir sind daher bereit, dem Vor- 
schlag der Firma zuzustimmen und das unparteiische Urteil der 
l apier-Zeitung einzuholen, 
zu unterwerfen. 

Auf dem Abschluß-Brief steht zwar „zur Abnahme bis Ende 
1913°; die Firma hat uns aber auch noch im Jahre 1914, zuletzt 
m Juni, auf diesen Abschluß geliefert und hätte unserer Ansicht 


nach die Verpflichtung gehabt, uns zur Abnahme des Restes auf- 
zufordern. Papierverbraucher Y in B 


x 


Wir bitten Sie um unparteiischen Schiedspruch in folgender 
Angelegenheit: 
Mit der Firma Y in B sind wir in Meinungsverschiedenheit 
ber einen Abschlußrest, der nach unserer Meinung verschollen 
st. Am 11. November 1912 übernahmen wir zur Lieferung bzw. 
Abnahme bis Ende 1913: 10 000 kg h’frei braun Einschlagpapier 
und lieferten davon laufend in Zwischenräumen von 6, 2, 2 , und 
Monaten Teilmengen von zusammen 8800 kg. Die letzte Sendung 
a am 6. Juli 1914, obschon die Abnahmezeit nur bis Ende 
913 dauern sollte. Wir haben entgegenkommend, weil.es sich 


- 


wenn die Preise heruntergegangen wären, die Erfüllung. 


uns diesem auch vorbehaltlos im voraus _ 


um eine langjährige Geschäftsverbindung handelt, von einer Ver- 
zugssetzung Abstand genommen, obschon wir während der ersten 
Monate des Krieges unter Auftragsmangel sehr zu leiden hatten. 
Der Käufer hat nichts von sich hören lassen bis zum 7. Dezember 
1915, also während 1':, Jahren nach der letzten Lieferung. Jetzt, 
nach dieser langen Pause, während welcher die Herstellungskosten 
um etwa 40 v. H. teuerer geworden sind, erinnert sich der Käufer 
des alten Abschlußrestes und verlangt von uns dessen Lieferung 
zum Preise, welcher im November 1912 vereinbart war. Wir haben 
die Ausführung des Restes mit der Begründung, daß dieser kleine 
Abschlußrest durch 1::,jähriges gegenseitiges Stillschweigen ab- 
sichtlich verschollen gelassen wurde, ferner unter Berufung auf 
x 326 Abs. II BGB, wonach dem Verkäufer der Rücktritt von einem 
Vertrage ohne Setzung einer Nachfrist zusteht, wenn die Erfüllung 
des Vertrages infolge Verzugs des Käufers für den Verkäufer kein 
Interesse mehr hat, abgelehnt. Dessen ungeachtet besteht der 
Käufer auf Lieferung. Wir haben uns nunmehr mit ihm darüber 
verständigt, Ihr Urteil darüber zu erbitten, ob wir zur Lieferung 
der verschollenen Restmenge noch verpflichtet sind oder nicht. 
Papierfabrik X in A 
Di: Fabrik lieferte im Juni 1914 anstandslos einen Abruf- 
posten auf den Schluß. obwohl dieser laut Vereinbarung bis 
iinde 1913 zu erledigen war. Dadurch gab die Fabrik zu er- 
kennen, daß sie den Schluß noch nicht für erloschen erachtete. 
Dann kam der Krieg, und die Firma Y hatte offenbar, wie die 
meisten Firmen ihres Geschäftszweiges, infolge besonderer Um- 
stände während des Krieges nur wenig Ware zu versenden. 
Deshalb ist es begreiflich, daß sie den Rest des Schlusses nicht 
abrief. Pflicht der Papierfabrik wäre es gewesen, die Firma Y 
zum Abruf aufzufordern. Nur wenn die Fabrik solche Auf- 
forderung erfolglos erlassen hätte, könnte sie darauf hinweisen, 
daß sie nunmehr kein Interesse an der Lieferung habe. So aber 
kann sie sich nicht auf § 326 Abs. 2 berufen, denn ein Verzug 


des Käufers ist nicht nachgewiesen. 

Da die Papierfabrik den 1912 bestellten Posten nicht auf 
einmal sondern nur jeweils die Menge des Abrufes herstellte, 
muß sie jetzt infolge der wesentlich erhöhten Herstellungs- 
kosten dafür viel mehr aufwenden als zur Zeit des Abschlusses, 
und der Verbraucher Y müßte jetzt für das Papier auf offenem 
Markt viel höheren Preis als den im Abschluß festgesetzten 
bezahlen. Die Billigkeit erfordert aber. daß der Käufer nicht 
einseitig Vorteil zieht und die Fabrik nicht den ganzen Nachteil 
aus den Veränderungen erleidet. die der Krieg mit sich gebracht 
hat. Es erscheint vielmehr billig, daß diese Nachteile auf den 
Käufer wie auf den Hersteller möglichst zu gleichen Teilen ver- 
teilt werden. "Deshalb entscheiden wir, daß die Papierfabrik 
„war verpflichtet ist, den Rest des Abschlusses dem Verbraucher Y 
innerhalb 12 Wochen vom Empfang dieses Schtedspruches an 
zu liefern, daß sie aber berechtigt ist. den Preis für diesen Rest 
so zu erhöhen. wie sie, es nachträglich dem Verbraucher vor- 
schlug. d. h. um 6 M. für die 100 kg auf den im Jahre 1912 ver- 


einbarten Preis. 


Papierstoffmarkt 
Stockholm, 29. März 1916 


Die Marktlage für Holzschliff ist unverändert. Die Preise für 
feuchten Schliff bewegen sich um 50 Kr. herum bei Barzahlung 
fob Westküste, Agentenvergütung inbegriffen. Für trockenen 
Stoff ist die Nachfrage lebhaft bei steigenden Preisen. 


Kristiania, 1. April 1916 


Der Holzschliffmarkt ist zurzeit nicht belebt, aber der Preis 
für sofort lieferbare feuchte Ware (50 v. H. Trockengehalt) ist fest 
und beträgt 42 Kr. die engl. Tonne von 1016 kg fob. Englische 
Käufer sind nicht besonders bemüht, ihren Bedarf für das laufende 
Jahr zu decken. Um sie hierzu zu veranlassen, wäre es nötig, einen 
viel niedrigeren Preis zu fordern. Wahrscheinlich rechnen sie auf 
billige Zufuhr von der Ostsee, sobald die Schiffahrt von dort her 
beginnt, aber sie dürften enttäuscht werden, denn wahrscheinlich 
wird die Fracht sehr hoch sein, auch kann es sehr an Schiffsraum 
nach Großbritannien mangeln, denn es ist unwahrscheinlich, daß 
Deutschland die mit Stoff beladenen Schiffe ungehindert wird nach 
England fahren lassen, wie es dies voriges Jahr getan hat. 

~ Zellstoff ist in letzter Zeit weiter im Preise gestiegen, wahr- 
scheinlich weil fast gar keine vorrätigen Posten angeboten werden 
konnten. Englische Käufer sind so sehr bemüht, die kleinen vor- 
handenen Posten zu erhalten, daß sie dabei auf den Preis gar keine 


Rücksicht nehmen. 
London, 24. März 1916 


Holzzellstof[. Der Markt bleibt sehr fest. Die norwegischen 
und schwedischen Preise steigen weiter. 

Holzschliff. Der Preis behauptet sich gut. 
in Norwegen soll die Erzeugung vermindert haben. 


Wasserknappheit 
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Berliner Typographische Gesellschaft 


Die Sitzung am 28. März 1916, zu der auch die Spender des 


Berliner Bucligewerbesaales eingeladen und zum Teil erschienen ` 


waren, wurde von dem Vorsitzenden Herrn Könitzer geleitet. Er. 


teilte mit, daß am 16. März Herr (Geschäftsführer Joseph Lewin 
das Jubiläum fünfundzwanzigjähriger Tätigkeit bei der Firma 
Rudolf Mosse begangen habe, und auf das Glückwunschschreiben 
der Gesellschaft ein Dank eingegangen sei. 

Eingänge: Von der Buchdruckerei Rudolf Mosse durch Herrn 


Lewin Heft 13 der illustrierten Zeitschrift ‚Der große Krieg in ' 


Bildern‘; von Herrn Obermaschinenmeister Spatt Jahrgang 1896 


der „Graphischen Welt“; von der Schriftgießerei Genzsch & Hevse > 


Musterblätter von vaterländisshem Schmuck nach Zeichnungen 
von Walter Schwabe; von Herrn Hermann Juhnke eine Nummer 
der illustrierten serbischen Zeitschrift ‚„‚Kunstwoche‘‘ und von der 
Humboldt-Akademie ein Verzeichnis der Vorträge im Sommer- 


halbjahr. 

Feldpostkarten waren neuerdings eingegangen von den Herren 
Otto Daggesell, August Eckhardt, Hans Farrnbacher, Walther 
Großmann, Walter Hertel, Max Kedzierzynski, Willi Koßmann, 
Wilhelm Kraatz, Max Kremkow, Karl Kroll, Emil Liebers, Willv 
Mentz, Max Mertens, Richard Pohl, Paul Scheibel, Wilhelm Schmidt, 
Gustav Tünnermann und Richard Ziehe. 

Die Teilnehmerkarten zur Besichtigung der indischen Ab- 
teilung des Museums für Völkerkunde am Sonntag, 9. April, wurden 
ausgegeben mit dem Bemerken, daß noch einige dieser Karten 
beim Schriftführer zu haben sind. 


Hierauf hielt Herr Dr. Hans Sachs den angekündigten Vortrag ! 
` vollständig überflüssig. Bei der überwiegenden Mehrzahl der Ent- 


über die im Versammlungsraume ausgestellten Ergebnisse eines 
Plakat-Wettbewerbs für die Zeitschrift „Deutsche Politik“, 


Er nahm Bezug auf den in einer Fachzeitschrift kürzlich erschienenen 
Artikel, der sich für die Zulässigkeit der bei den Verhandlungen 
über den Wettbewerb des Luftflottenvereins bemängelten Ver- 
mischung von Fraktur und Antiqua aussprach. Im übrigen be- 


tlauerte er es lebhaft, daß zwischen den Buchdruckern und den 
schaften, die ein gutes Plakat besitzen müsse, fehlen bei jedem 


Buchkünstlern ein Gegensatz bestehe, während beide doch eigentlich 
berufen seien Hand in Hand zu arbeiten. Hierfür bestehe auch in 
der Fachpresse vielfach eine unbegreifliche Verständnislosigkeit. 


Das Plakat solle im Bilde wie in der Schrift die Handschrift des i 


-= 


nebensächlich behandelt worden sei. Es habe eine Zeit gegeben 
wo die Akzidenzsetzer sich mehr mit Zeichnen beschäftigten, bis 
man zu der Einsicht gekommen sei, daß es dabeı an der erforder- 
lichen Vorbildung gefehlt habe. Indessen habe der tüchtige Akzidenz- 
setzer auch bei Benutzung des ihm zu Gebote stehenden Materials 
die Möglichkeit etwas Persönliches in seine Arbeiten zu legen. Ge- 
zeichnete Schrift lasse sich nur dann gut mit Buchdrucktypen in 
Verbindung bringen, wenn der Zeichner sich eingehender mit dem 


Schriftstudium beschäftigt habe. 

Herr Erler bezweifelte, daß die Benutzung gezeichneter Titel- 
zeilen zu den mit Buchdrucktypen gesetzten Artikeln, wie sie z. B, 
in der Berliner Illustrierten Zeitung Anwendung finden, dem Schön- 
heitsgefühl «ler Leser entspreche. Im übrigen müsse man bei der 
kritischen Beurteilung von Buchdruckarbeiten berücksichtigen, daß 
der Künstler jede Schrift anzuwenden vermöge, der Buchdrucker 
aber stets nur die, die ihm in deı Druckerei zur Verfügung stehen. 
Man könne aber von dem Buchdrucker nicht verlangen, daß er einen 
Auftrag ablehne, weil er die am besten passende Schrift nicht be- 
sitze. Die Ausstellung zeige zur Genüge, daß die Künstler häufig 
recht ungeeignete Schriften zu ihren Arbeiten verwenden. 

Auch der als Gast anwesende Verleger Herr Marx, der, wie 
er bemerkte, als Unparteiischer zwischen dem Künstler und dem 
Buchdrucker stehe, übte scharfe Kritik an den ausgestellten Plakaten 
sowohl in bezug auf die bildliche Darstellung wie auf die Anwendung 


der Schrift, es seien vielfach krankhafte Gebilde dabei zum Vor- 


schein gekommen, auch solche, die an den Kubismus erinnern. Es 
sei nur zu hoffen, daß diese Geschmacksri htung bald wieder ver- 
schwinde. Weiter bemängelte er in bezug auf die Schrift die gestellte 
Aufgabe; werin vorgeschrieben worden sei: „Deutsche, lest die 
„Deutsche Politik“, so seien die ersten drei Worte bei einem Plakat 


würfe übe die Schrift an den Plakatsäulen keine Wirkung. 
Herr Gaa wies darauf hin, daß in letzter Linie auch das Publikum 


‚über den Wert oder Unwert eines Plakats ein Urteil abzugeben habe, 


; denn von ihm hänge der Erfolg ab. 
:richtern auch Männer des praktischen Lebens hinzugesellen. Die 


“ preisgekrönten Plakate möchten wohl künstlerische Werte besitzen, 


Darum solle man den Preis- 


vom Publikum würden sie nicht verstanden werden. Alle Eigen- 


dieser Plakate. Ein Fehler sei, daß man für eine Sache, die gerade 


` das Deutschtum so stark betont, nicht die Anwendung von Fraktur- 


Künstlers zeigen, darum dürfe die Schrift auch nicht mit Buch- | 


«rucktypen vermischt werden. Diesen Sinn habe auch die kürzlich 


ın der Fachpresse unberechtigterweise bemängelte, aus dem Zu- . 


sammenhange herausgerissene Bemerkung des Direktors der Kunst- | 
í punkt aus den Erfolg beu:teilen. - Es sei tief bedauerlich, wenn 


gewerbeschule in Dresden, Professor Naumann, gehabt. Als die 
Plakatkunst sich entwickelte, sei es üblich gewesen, Plakate mit 


einer flott gezeichneten weiblichen Figur zu verschen; den Text. 


habe man dann in der starren Buchdruckschrift darunter gesetzt. 
Dadurch sei der Eindruck erweckt worden, als ob man nicht ein 
Originalplakat sondern den zufällig vorhandenen Vordruck eines 
beliebigen Bildes vor sich habe. Ueberlasse man dem Künstler 
aber die Ausführung des Textes vollständig, dann käme es — wie 
(lie ausgestellten Plakate zeigten — öfter vor, daß die ungeschickte 
Hervorhebung einzelner Worte das Plakat als Werbemittel beein- 
tfächtige. Für die zweckentsprechende Anordnung des Textes 
hätten die Buchdrucker ein größeres Verständnis. Darum könnten 
beide, die Künstler und die Buchdrucker, voneinander lernen. In 
beiden Lagern gäbe es aber Personen, die nach der anderen Seite 
hin neigen: Künstler, die sich mit der Schönheit der Buchdruck- 
typen vertraut gemacht haben und Buchdrucker, die künstlerisches 


Empfinden besitzen und es verstehen, zu jeder Arbeit die dem 


Zweck entsprechende Schrift zu verwenden. Es dürfe, um dem 
guten Geschmack zu entsprechen, weder die Bernhard- noch die 
I:hmcke-Schrift zu jeder beliebigen Arbeit verwendet werden. Zu 
der Erläuterung der ausgestellten Wettbewerbsplakate übergehend, 
bemerkte der Vórtragende, daß das Gesamtergebnis der von 104 
Pewerbern eingereichten 139 Entwürfe einen nur mäßigen Eindruck 
auf die Preisrichter gemacht habe, und die Preise nur deshalb zu- 
erkannt worden seien, weil dies in den Wettbewerbsbedingungen 
ausdrücklich zugesichert worden sei. Er selbst sei mit der getroffenen 
Wahl nicht in allen Teilen einverstanden gewesen, indessen habe 
die Mehrheit der Stimmen entschieden. Die Schrift sei bei einer 
kroßen Anzahl der Entwürfe und auch bei den preisgekrönten 
mangelhaft behandelt. 

Herr Könitzer dankte dem Vortragenden und bemerkte, daß 


bei dem vorliegenden Plakat-Wettbewerb die Aufgabe mehr in 


cler »weckmäßigen Anordnung der Schrift gelegen habe, die zu 


schrift für den Text verlangt habe. Nur auf den nicht prämiierten 
Plakaten fänden sich gute Lösungen der durch die Anbringung 
der Schrift gestellten Aufgabe. 

Herr Georg Wagner betonte, das Publikum könne Plakat und 
Sache nicht auseinander halten, und man müsse von diesem Gesichts- 


man annehmen solle, daß die deutsche Kunst nicht weiter gehe 
als es durch diese Plakate zum Ausdruck komme. Wenn man sich 


‘ die schlechte Zeichenkunst alter Holzschnitte zum Vorbild nähme, 


so sei das unserer Zeit nicht würdig und zeuge von ungeheurem 
Tiefstand. Das Primitive sei heute modern; was die Lehrer bei 


ihren Schülern als verwerflich tadeln, gestatten sie sich bei ihren 


eigenen Arbeiten. Ein jeder, der etwas Neues, Absonderliches mache, 
gelte als Künstler, dabei fehle es an Schülern, die arbeiten wollen. 


- Schließlich schilderte der Redner noch im Gegensatz zu der Flüchtig- 


keit, mit der die ausgestellten Arbeiten im allgemeinen angefertigt 


‘ wurden, die Sorgfalt, die allein darauf verwendet werde, eine allen 


! und die Schrift zu nebensächlich behandelt wurde. 


Anforderungen entsprechende Form für die am Reichstagsgebäude 
anzubringende Inschrift zu fiiden. Es sei an der Zeit, daß man 
zu Gründlichkeit und fleißiger Arbeit auch in der Kunst zurück- 
kehre. | 

Der Vorsitzende faßte das Ergebnis der Verhandlungen dahin 
zusammen, daß in den ausgestellten Arbeiten viel Mühe und Arbeit 


stecke, daß aber auch recht abgegriffene Ideen verwendet wurden 
Für die Mit- 


! glieder bedeute (lie Aussprache des heutigen Abends cinen Gewinn. 


Schluß der Sitzung 1134 Uhr. 
* * * 


Mitglieder, welche das Archiv für Buchgewerbe zum Vorzugs- 
preise von 7 M. 75 Pf. für den Jahrgang einschließlich Porto zu be- 
ziehen wünschen, wollen dies dem Schriftführer baldgefälligst mit- 


teilen. 


Preiserhöhungen für Schachteln. Der Schutzverband der 
Berliner Kartonfabrikanten hat mit sofortiger Wirkung die Preise 
für Schachteln weiter um 25 v. H. erhöht. 


e 
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Tarifamt der Deutschen Buchdrucker 


Dem Geschäftsbericht des Tarifamtes für das Geschäftsjahr 
1915 entnehmen wir folgendes: 

Dem zurzeit noch geltenden Tarife ist durch das Tarifamt 
die Beweglichkeit gegeben worden, sich den außergewöhnlichen 
gewerblichen Verhältnissen anpassen zu können. Das Tarifamt 
ist bei seinen Beschlüssen, die zum Teil bereits im vorjährigen Ge- 
schäftsbericht zur Veröffentlichung gelangten, von der Ueberzeugung 
ausgegangen, daß der Tarif, so bestimmt er für die Mitglieder 
der Tarifgemeinschaft einen rechtsverbindlichen Charakter trägt, 
doch nicht so unbeweglich sein kann, daß er Umwälzungen, wie sie 
dieser Krieg für das gesamte wirtschaftliche Leben mit sich ge- 
bracht hat, sich nicht anpassen dürfte. Selbstverständlich durfte 
das Bestehen der einzelnen Betriebe nicht an dem Tarifgesetz zer- 
schellen, zumal die möglichste Aufrechterhaltung der Arbeitsstätten 
über den Krieg hinaus im Interesse des Prinzipals wie auch der 
Gehilfen gelegen ist, die nach beendetem Kriege am liebsten in 
ihre alten Arbeitsstätten zurücktreten wollen. 

= Bei seinen außerordentlichen Maßnahmen hat sich das Tarif- 
amt auf das Recht gestützt, Maßnahmen anzuordnen, die zur all- 
gemeinen Durchführung des Tarifs und zur Befolgung der tarif- 
lichen Bestimmungen erforderlich sind. Bei allen Ausnahmen hat 
das Tarifamt hervorgehoben, daß es sich nur um einen Notbehelf 
handle, und daß auf Verlangen des Tarifamtes unter Einhaltung 
einer zweiwöchigen Kündigungsfrist der alte tarifliche Zu- 
stand wieder herbeizuführen sei. Entsprechende schriftliche Er- 
klärungen haben die Firmen, denen solche Ausnahmen bewilligt 
wurden, auch abgegeben. 

Im allgemeinen hat das Tarifamt für seine besonderen Maß- 
nahmen auch entsprechendes Verständnis gefunden. Gegenüber 
protestierenden Stellen, denen entweder die bewilligten Ausnahmen 
zu weit gingen, oder denen die völlige Außerkraftsetzung der tarif- 
lichen Vorschriften für die Dauer des Krieges am ratsamsten er- 
schien, ist das Tarifamt bei seinen Maßnahmen verblieben, weil 
es diese nach reiflichster Erwägung getroffen hatte, und weil es sich 
verpflichtet hielt, diese Maßnahmen zu treffen im Interesse des 
Berufs und der Tarifgemeinschatft. 

Um dem bereits vorhandenen Mangel an Gehilfen zu steuern 
und rechtzeitig für Nachwuchs zu sorgen, erließ das Tarifamt am 
10. Juli 1915 eine Bekanntmachung, welche die Anzahl der ein- 
zustellenden Lehrlinge regelt und die Wiederaufnahme von Kriegs- 
beschädigten in die graphischen Betriebe anregt. 

Bei Erscheinen des Berichts waren etwa 450 solcher Gehilfen 
eingestellt. Davon haben 88 mit Erfolg sich der Vermittlung des 
Tarifamtes bedient und haben von diesem Stellen zugewiesen er- 
halten. DR 

Auf die Verminderung des Personalmangels üben diese beiden 

Maßnahmen des Tarifamtes — vermehrte Lehrlings-Einstellung 
und Beschäftigung kriegsbeschädigter Gehilfen — zurzeit keinen 
Einfluß aus; dazu ist die Einwirkung des Krieges auf den Personal- 
bestand der Druckereien zu groß. Im vorigen Bericht teilten wir 
mit, daß 34,8 v. H. der Gehilfen sich beim Heere befinden; heute 
sind es fast 60 v. H. Dem daraus folgenden Bestreben einzelner 
Prinzipale, an den Setzmaschinen beliebig gewählte Arbeitskräfte 
zu beschäftigen, hat sich das Tarifamt in einer längeren Bekannt- 
machung am 7. August 1915 mit Erfolg widersetzt. 
“In dieser Bekanntmachung hat es u. a. erklärt, „daß das, was 
die kommende Zeit an tariflichen Ausnahmen erfordert, das Tarif- 
amt nach freiem Ermessen und unter Anpassung an die Kriegslage 
beschließen werde‘. An diesem Grundsatze hat das Tarıfamt fest- 
gehalten, und dementsprechend hat es auch bis heute seine weiteren 
Maßnahmen getroffen. 

Als im Dezember 1915 der Hauptvorstand des Deutschen 

Buchdrucker-Vereins an das Tarifamt mit dem Ersuchen herantrat, 
in Gemeinschaft mit ihm und den Gelulfen-Organisationen eine 
Aussprache darüber zu führen, wie am besten der Personalnot im 
Gewerbe gesteuert werden könnte, ist das Tarifamt dieser Einladung 
gern gefolgt. Das Ergebnis dieser Aussprache war deshalb durch- 
aus befriedigend, und die Uebereinsummung der Ansichten der 
Konferenzteilnchmer kam ın einer Erklärung zum Ausdruck, die 
ae icht worden ist. 
e hat in seinem Bestreben, die Tarifsache gegen 
Tarifschädiger zu schützen, bel den Militärbehörden Verständnis 
gefunden, SO daß zwischen diesen Behörden und dem Tarifamt 
über Regelung beruflicher Angelegenheiten im Zusammenhang mit 
der Kriegslage volles Einvernehmen besteht. BE 

Im September 1915 hat das Tarifamt zur Verhinderung des 
Personalmangels an das Kriegsministerium sowohl, alsan die General- 
kommandos sämtlicher Armeen eme Eingabe gerichtet, mit welcher 
um die Beurlaubung garnisondienstfähiger Buchdrucker gebeten 
wurde. Es darf zugestanden werden, daß wir bei der Mehrzahl der 
Generalkommandos das möglichste Ientgegenkommen gefunden 
haben. Des ferneren hat das Tarifamt für mehr als tausend Firmen 
die zur Unterstützung von Reklamationen erforderlichen Gut- 
achten ausgestellt. Auch diese Mitarbeit ist von bestem Erfolg 
ne im vorigen en hatten wir der Kosten wegen unter- 

"lassen, unsere Mitgliederliste ım Druck erscheinen zu lassen, trotz- 
dem sie schon im Jahre vorher wegen der durch den Krieg 


hervorgerufenen Veränderungen nicht mehr zuverlässig war. Auch 
in diesem Jahre wird die Drucklegung der Mitgliederliste unter- 
bleiben müssen. Dagegen wird das Tarifamt im kommenden Monat 
durch eine besondere Umfrage im Gewerbe eine Feststellung über 
die noch vorhandene Zahl von Firmen und beschäftigten Gehilfen 
vornehmen. 

Bei den Schiedsgerichten haben sich die von Prinzipalsseite 
geführten Klagen mit der Zahl der im Vorjahre geführten 
nahezu auf derselben Höhe gehalten. Recht auffällig ist die Zah 


‘der Klagen wegen gehilfenseitig begangenen Kontraktbruchs, die 
sich gegenüber dem Vorjahre verdoppelt hat, indem sie von 43 


auf 93 Klagen gestiegen ist. Es muß auf das schärfste gerügt 
werden, daß die Mehrzahl der beklagten Gehilfen bewußt Kontrakt- 
bruch begangen hat. Trotzdem auch die Gehilfenleitungen gegen 
dieses vertragsbrüchige Verhalten eines Teils der Gehilfen in ihren 
Organen Stellung nahmen, ist keine merkliche Abnahme dieser 
Klagen eingetreten. Die Schuldigen wurden gebührend in Strafe 
genommen. 

Unsere Arbeitsnachweise hatten im verflossenen Jahre nur 
vorübergehend Arbeitslose zu führen; meist ging mit der Anmeldung 
auch die Vermittlung in eine andere Arbeitsstelle Hand in Hand. 
Das im Berichtsjahre mehr als früher nötig werdende Vermitteln 
von Gehilfen aus einem Ort in den anderen erschwerte die Arbeits- 
vermittlung recht oft, zumal die Ortsveränderung mehrfach auch 
von verheirateten Gehilfen beansprucht wurde. Erleichtert wurde 
sie vielfach durch materielle Unterstützung seitens der Ge- 
hilfen-Organisation, zum Teil aber auch durch den Deutschen Buch- 
drucker-Verein, der auf Antrag des Tarifamtes Mittel zur Verfügung 
stellte und das Tarifamt ermächtigte, hierüber zu verfügen. 


Briefumschläge sind zurzeit in England so knapp, daß die 
Preise der billigeren Sorten um mehr als 125 v. H. gestiegen 
und farbige, einseitig glatte Umschläge sowie solche aus dünnem 
Kraftpapier schon lange aus dem Markte verschwunden sind. 
Die Briefumschlagfabrikanten geben weder Preise an, noch 
nehmen sie Aufträge entgegen, und falls sie es tun, verpflichten 
sie sich zu keiner Lieferzeit. Die Ursache dieser Knappheit Ist, 
daß die für die Briefumschläge nötigen Papiere meistens aus 
Deutschland gekommen und die in England hergestellten Sorten 
aus skandinavischen Stoffen gemacht wurden, solche sind aber 
jetzt doppelt so teuer wie vor kurzem. Die britische Regierung 
braucht sehr viel Briefumschläge, und diese werden in erster 
Linie angefertigt. Schachteln mit Briefbogen und Umschlägen 
für die Truppen sind in außerordentlich großen Mengen versandt 
worden. Die in England vorhandenen Briefumschlagmaschinen 
genügen bei weitem nicht für die Herstellung des Bedarfs. In 
Paper Trade Review wird schon angeregt, auf die Verwendung 


von Briefumschlägen zu verzichten und die Briefe wie in alter 
Zeit zusammenzustecken und zu versiegeln. 


Sirup-Verwendung 


> 
Ist es verboten Sirup zu gewerblichen Zwecken zu verwenden: 


Nach Erkundigung an unterrichteter Stelle besteht kem 
derartiges Verbot. 


Papiersparsamkeit. Das .Stellvertretende Generalkommando 
IV. Armeekorps hat unterm 23. März nachstehende Zuschrift z 
die Zeitungen des Korpsbezirks gerichtet: Der in den letzten Monaten 
größer gewordene Mangel an Papier hat die Herren Zeitung": 
verleger im allgemeinen bestimmt, nach Möglichkeit sparsam n 
der Verwendung des Papiers umzugehen. Trotzdem hat es nn 
gezeigt, daß von einzelnen Zeitungsverlegern, insbesondere vs 
Zeit des Quartalswechsels, erhebliche Mengen von Papier zW 2 
stellung von Werbeexemplaren der Zeitungen verwendet wel n 
die in Autlagen von vielen Tausenden unentgeltlich a 
werden. Derartige Maßnahmen sind geeignet, die vorhan a 
Papiervorräte in empfindlicher Weise zu kürzen. Das Genee 
kommando erwartet von dem vaterländischen Sinn der ne 
Zeitungsverleger, daß sie äußerste Papiersparsamkeit Un 
besondere die Versendung von Werbenummern und den sonst? 
Verbrauch von Papier zu Reklamezwecken unterlassen. 


Zahlung für behördliche Veröffentlichungen. Der ‚uud 
Finanzdirektor in Jena hatte der „, Jenaischen Zeitung nn Re- 
Anheimgabe des kostenfreien Abdruckes eine umfangreic 1€ i 
kanntmachung über einen Gemeindevorstandsbeschluß Ds 
demzufolge Sparsamkeit beim Papierverbrauch allen stä Re 
Beamten zur Pflicht gemacht wird, weil die Preise für Papıe! ei in 
ordentliche Höhe erreicht haben. Die Zeitung setzt ihre lese u 
dem Ersuchen der Behörde in Kenntnis und bemerkt e 
diese Tatsache auch uns zur Einschränkung des PapierveT nur 
bis auf das Acußerste zwingt, so bedauern wir, die Bekanntm@ 
nicht kostenlos veröffentlichen zu können.“ —n. 


ee 
ee} eur BEP 


2 line | 


a 


ERA -7 


CHREIBWAREN-HANDEL 


o 6. April 1916 


Mecklenburgischer Papier-Verein 
Zweigverein des Deutschen Papier-Vereins 

In einer am Donnerstag, 23. März, in Wismar stattgefundenen 
Versammlung, die von dem Wismarschen Mitglied Herrn Julius 
Mever einberufen war, und zu welcher auch die Vorstands- 
mitglieder des Mecklenburgischen Papier-Vereins, Herren Mangels- 
dorf und Gutkind, erschienen waren, wurde eine Ortsgruppe 
Wismar des Mecklenburgischen Papier-Vereins gegründet. Es 
waren viele Wismarsche Berufsgenossen erschienen, und 7 Mit- 
glieder wurden neu geworben. Es wurde dem Wunsche Ausdruck 
verliehen, daß die noch. Außenstehenden sich der neuen Orts- 
gruppe anschließen möchten. Herr Julius Meyer wurde als 
Obmann gewählt und soll auch dem Vorstande. des Mecklen- 
burgischen Papier-Vereins angehören. Herr Mangelsdorf sprach 
über die Ziele und Aufgaben des Papier-Vereins, und seine Aus- 
führungen wurden mit Beifall aufgenommen. Um 111 Uhr 
reisten die Schweriner Herren zurück. die Wismarschen Mit- 
glieder blieben noch gemütlich beisammen. Es soll nun versucht 
werden, auch in Rostock und Güstrow Ortsgruppen zu gründen. 
In dieser ernsten Zeit ist es nötig, daß sich alle Fachgenossen 
zusammenschließen, denn der einzelne kann wenig erreichen. 

Am 2]. März fand in Schwerin eine gut besuchte Ver- 
sammlung statt, in der über Preisfragen beraten wurde. Man 
warallgemein der Ansicht, daß die Preise für Schulwaren erhöht 


werden müssen. 
M. Mangelsdorf 


Preiserhöhung für deutsche Schreibmaschinen 
S. Nr. 25 S. 476 nn 

Der Verband deutscher Schreibmaschinen-Fabrikanten in 
‚Chemnitz faßte unterm 10. März folgenden Beschluß: 

Infolge der seit Ausbruch des Krieges erheblich gestiegenen 
und immer mehr steigenden Herstellungskosten für Schreibmaschinen 
hat der Verband deutscher Schreibmaschinen-Fabrikanten folgende 
Preiserhöhung beschlossen: 

50 M. für jede Schreibmaschine mit 26-cm-Wagen 

55 ,„ für jede Schreibmaschine mit 29-cm-Wagen 

60 ,, für jede Schreibmaschine mit 37-cm-Wagen 

65 für jede Schreibmaschine mit 46-cm-Wagen 


Otto Gutkind Benno Peters 


70 , für jede. Schreibmaschine mit 60-cm-Wagen 
9 ,„ für den Tasten-Tabulator 
35 , für die Reisemaschine 


‚ Die Preiserhöhung tritt heute, am 10. März 1916, in Kraft, 
. Ste erfolgt in der Weise, daß die genannten Zuschläge den Katalog- 
[reisen hinzugerechnet werden. Die erhöhten Katalogpreise sind 


tür den Verkauf maßgebend. 


Keine Drucksache ohne Druckervermerk 


In Nr. 22 druckten wir unter dieser Ueberschrift eine An- 
‘ordnung des Oberbefehlshabers in den Marken ab und fügten 
die Bemerkung hinzu, daß diese Verfügung sich offenbar auch 
auf Ansichtskarten beziehe. Die Rotophot-Akt.-Ges. für 
KTaphische Industrie in Berlin richtete, um diese Angelegenheit 
klarzustellen, am 21. März eine Anfrage an das Oberkommando 
n den Marken, die wie folgt beantwortet wurde. 

Oberkommando Berlin W 10, den 28. März 1916 
m den Marken. Viktoriastraße 25 
Sect. Z. Nr. 70239/12994 

Auf das gefällige Schreiben vom 21. d. M. wird Ihnen ergebenst 
mitgeteilt, daß die Bekanntmachung vom 10. d. M. sich auf jede 
Herstellung einer Druckschrift im Bereiche des Oberkommandos 
bezieht, ohne Rücksicht darauf, wo «die Druckschrift verbreitet 
werden soll. 
., Ansichtspostkarten, soweit sie nur gemäß $ 6 des Gesetzes 
über die Presse vom 7. 5. 1874 zu den Zwecken des Gewerbes und 
Verkehrs, des häuslichen und geselligen Lebens dienen, werden 
von der Verordnung des Oberkommandos nicht betroffen. 

Von seiten des Oberkommandos 
Der Chef des Stabes 
gez. v. Berge 

Demnach werden Ansichtskarten von der Verordnung nur 
betroffen, soweit sie politischen Inhaltes sind. (Siehe auch die 
Einsendung mit gleicher Ueberschrift und die darauf erteilte 
Antwort in unserer Nr. 27 S. 505.) 


Teuerungszuschläge 
. Es schien, als sollte den Papier- und Schreibwarenhändlern 
während des Krieges ein zufriedenstellendes Geschäft beschieden 
sein, und nicht ganz mit Unrecht beneidete mancher Geschäfts- 
inhaber aus anderem Gebiete zu Anfang des Krieges den flotten 
Geschäftsverkehr des ‚Papieronkels‘‘. 

Die Millionen, die hinauszogen, versorgten sich mit Schreib- 
waren; Notizbücher, Brieftaschen, Füllfederhalter, Tagebücher, 
Taschen- und Tintenstifte, Messer, Bilderbehälter usw. konnten 
nicht genug herbeigeschafft werden, um dem plötzlichen Bedarf 
Die Ware lagerte nicht; wie sie hereinkam, 


genügen zu können. 
Wenn auch nur in Pfennig- und Groschen- 


floß sie wieder hinaus. 


' waren, brachte doch der außergewöhnlich große Absatz ein recht 


erfreuliches Ergebnis. Die erfinderische deutsche Industrie brachte 
dann zahllose neue Waren, die der Zeit entsprachen und guten 
Absatz fanden. Feldpostschachteln in allen denkbaren Größen 
und Aufmachungen sowie für allerlei Waren wie Zigarren, Eier. 
Büchsen usw. passend kamen auf den Markt. 

Nach und nach wurde aber das Geschäft schleppender. Es 
fielen zu viele andere Geschäftszweige über die Feldpostschachteln 
usw. her. So wanderten die Feldschachteln in Bäcker-, Fleischer- 
und Konditorläden, in Lebensmittel- und Zigarrenhandlungen. 
Man verkaufte sie dort nicht nur mit der eigenen Ware sondern 
trieb auch Handel mit leeren Schachteln. Dann ging der allgemeine 


große Bedarf infolge der erheblichen Verteuerung aller Genuß- 


und Lebensmittel bedeutend zurück. Ferner wurden andere kleine 
Waren, die das tägliche Brot des kleinen Papierhändlers ausmachten, 
von neuen Kreisen aufgenommen. So rissen die Kauf- und Waren- 
häuser manches Geschäft an sich, auch erstand das Hausiergewerbe 
zu neuer Blüte. Mit Briefmäppchen, Ansichts- und Feldpostkarten, 
Tinten- und Bleistiften, Spielkarten, Notizbüchern usw. zogen sie 
von Haus zu Haus, klopften Kasernen, I.azarette, Massenquartiere 
usw. ab: man fand das Nötigste überall und brauchte sich nicht 
zum Papierhändler zu bemühen. 

Zu dieser Ruhe im Laden kamen Sorgen wegen der vielen 
Teuerungsaufschläge, die erst vereinzelt, dann massenhaft eintrafen, 
bis alles mit in den Strom gerissen wurde; man fing mit 5 v. H. an, 
versuchte dann 10, es ging, und dann folgten 20, dann 30, 50, ja teils 
bis 300 v. H. Außerdem verschärfte Lieferungsbedingungen, Herab- 
setzung des Skontos, Erhöhung der Grundpreise usw. So stehen 
wir heute. 

Man entbehrt jeder Grundlage für Preisstellung, größere Ge- 
schäfte kann man ohne Telegraph oder Fernsprecher nicht bewerk- 
stelligen, ein richtiges Verfügen im Einkauf wird unmöglich. 

Fabriken und Großhandlungen sind in dieser Beziehung besser 
daran; sie sind meist zu Verbänden zusammengeschlossen und 
können Preise und Bedingungen diktieren. Aber der Kleinhändler!? 

Kein Mensch bestreitet die Berechtigung von Teuerungs- 
zuschlägen, aber es ist übertrieben worden. Man warf alles in einen 
Topf und begründete alles mit der Redewendung „infolge weiterer 
Steigung der Preise aller Rohstoffe, infolge der steigenden Betriebs- 
schwierigkeiten, Erhöhung aller Löhne usw. ...‘“ Was für nichtige 
Gründe oft zur Ausnützung der Zeitumstände ins Feld geführt werden, 
zeigten am besten die zahlreichen Anfragen und Auseinander- 
setzungen im Briefkasten der Papier-Zeitung. 

Man muß im Rechnen recht gewandt sein, um bei manchen 
Waren bei der jetzigen Berechnungsweise den Einkaufswert fest- 
zustellen. Da kommen z. B. die erhöhten Grundpreise, hinzu ein 
Teuerungszuschlag von 16?⁄ v. H., in Abrechnung 15 v. H. Kon- 
ventionsrabatt sowie 10 v. H. Treurabatt, schließlich noch Extra- 
Skonto oder sonstige Vergünstigungen oder Lasten. Besser wäre 
es, alle Auf- und Abrechnungen wegzulassen und eine klare Grund- 
lage zu geben, an deren Hand sich der Kleinhändler seiner Kund- 
schaft gegenüber rechtfertigen könnte. 

Es ist weder recht noch vaterländisch, ein Lager, welches für 
Hunderttausende von Mark Ware enthält, von einem bestimmten 
Termin an mit 10, 20 oder mehr v. H. Aufschlag abzustoßen. 

Dem Kleinhändler sind Schranken gezogen. Zahlreiche Marken- 
artikel sind im Preise nicht zu ändern, ich erinnere nur an die 
Pfennigfeder, die Zweipfennigfeder usw. und die vielen 10-Pfehnig- 
Waren. Es wäre gestattet, wenn der Händler den Ausfall an diesen 


Höherzeichnen anderer T.agerwaren auszugleichen 


Waren durch 
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suchte. Aber er denkt zu gerecht, sein persönliches Verhältnis zur 


Kundschaft schützt diese vor Ueberteurung; außerdem kennt in 


vielen Fällen die Kundschaft das Lager des Händlers, und er läßt 
sich nicht gern den Vorwurf ungerechtfertigter Preiserhöhung machen. 
Geduldig muß er daher seine I.ast tragen — aber eine Pflicht des 


Großhandels wäre es, ihm: diese zu erleichtern. 


76. 


. Hans Stark der Fliegerteufel. 
. Hurrah! 


. Die Husarenbraut. 
. Intime Geschichten. 


. Irma, die Tochter des Sträflings. 
‚Dietrich. 


. Jack, der Aufschlitzer. Berlin-Weißensee, E. Bartels. 
. Jesse James, 


. Jugendwoche. 


. Jungensstreiche. 
. Kapitän Stürmers Abenteuer zu Wasser und zu Lande. Dresden- 


. Karl Schmitt, gen. der Würger. 


. Margarete Steinheil. 


. Matthias Weber (Räuberhauptmann). 


. Die Prinzenbraut. 
. Der Räuber von Mariak. l | 
. Räuberhauptmann August Wilde. Neusalza, Hermann Oeser, 


. Räuberhauptmann Einhand. Berlin SW 6l, Verlagshaus für : 


. Räuberhauptmann Kühn. / 
. Räuberhauptmann Pickard, gen. Fetzer. 


G. 0O. L. ` 


Verbotene „Schundliteratur“ 
Schluß zu Nr. 27 


. Giuseppe Garibaldi, Italiens größter Volksheld. Berlin SW 61, 


Verlagshaus für Volksliteratur und Kunst. 


. Eine grausame Stiefmutter. Schwiebus, H. Reiche. | 
. Einem Greise vermählt. 


Berlin SW 61, Verlagshaus für Volks- 
literatur und Kunst. 


Berlin N 4, Willi Pinkert. 
Soldatenstreiche aus Krieg und Frieden. Dresden- 
Niedersedlitz, H. G. Münchmeyer. 


Schwiebus, H. Reiche. 
Berlin C 19, Metropol-Verlag. 
Dresden, Richard Hermann 


Amerikas größter Abenteurer. 
Berliner Roman-Verlag. 
Joh. Chr. Messerschmied, gen. die Geißel des Rheinlands. 
Berlin NO 43, A. Weichert. 


Berlin O 27, 


. Josef Petrosino, der Schrecken der schwarzen Hand. Berlin 


SW 61, Verlagshaus für Volksliteratur und Kunst. 


Der Bund der Sieben. Berlin S 14, 
moderner Lektüre. 


Berlin S 14, Verlag moderner Lektüre. 


Verlag 


Niedersedlitz, H. G. Münchmeyer. 


Dresden-A., Dresdner Roman- 
Verlag. 


Klaus Störtebecker, der gefürchtete Herrscher der Meere. Berlin 
SW 61, Verlagshaus für Volksliteratur und Kunst. 


Hartmann. 


. H. A. Leichtweis, der verwegene Räuber und Wilddieb. Berlin 


NO 43, A. Weichert. 


. Liddy, die Tochter der Betteigräfin. Berlin SW 61, Verlagshaus 


für Volksliteratur und Kunst. 


Lehmann. 


‚ Mädchenhändler. Berlin S 14, Verlag moderner Lektüre. | 
Geheimnisse einer unglücklichen Ehe. ' 


Dresden-A., Dresdner Roman-Verlag. 


Dresden-A., Dresdner 
Roman-Verlag. . 


. Minx, moderne Detektivromane. Berlin SW 68, Neuer Verlag. 
. Ein Musikantenmädel. 

. Eine Nacht auf der Teujelsinsel. Dresden-A. 1, Mignon-Verlag. - 
. Nick Carter, Amerikas größter Detektiv. Dresden-A., A. Eichler. ` 
. Ohne Ring und Myrte. Roman einer Verführten. Berlin NO 43, 


Berlin S 14, Verlag moderner Lektüre. 


A. Weichert. 
Dresden-A. 7, Adolf Ander. 
Neusalza, Hermann Oeser. 


Volksliteratur und Kunst. . 
Räuberhauptmann Georg Brandmüller. Neusalza, Hermann Oecser. 
Räuberhauptmann Hannes Bauer. Berlin SO 16, Verlagsgesell- 
schaft G. m. b. H. 


. Räuberhauptmann Hans Jagenteufel. Neusalza, Hermann Oeser, - 
. Räuberhauptmann Heinrich Klaproth. Neusalza, Hermann Oeser, 
. Räuberhauptmann Heinrich Oswald Lauermann. Berlin NO 43, 


A. Weichert. 


= Räuberhauptmann Heinz Schrenkendorf. Berlin SO 16, Verlags- - 


gesellschaft G. m. b. H. 


. Räuberhauptmann Josef Bojanowski. Berlin NO 43, A, Weichert. 
„ Räuberhauptmann Karl Masch. Dresden-A., Dresdner Roman- 


Verlag. - 
5 Neusalza, Hermann Oeser. 


Roman-Verlag. 


Robert Geißler. Neusalza, Hermann Oeser. 
Stanislaus Jaroschinski. Berlin NO 
A. Weichert. 


der größte Hauptmann der Abruzzen. 
Berlin SW 61, Verlagshaus für Volksliteratur und Kunst. 

Rosen-Lotte, der Roman einer Verkauften. Dresden-Nieder- 
sedlitz, H. G. Münchmeyer. 


Berlin S 14, H.M.. 


Dresd en-A., Dresdner , 


. Räuberhauptmann Richard Hildebrand. Neusalza, Herm. Oeser, | 
. Räuberhauptmann Richard Schönknecht. Neusalza, Herm. Oeser, 

. Räuberhauptmann 
. Räuberhauptmann 


hi 1. Der rote Napoleon. Berli SW 61, Verlagshaus für Volksliteratur 
'112. 


1113. 
1 3 


- 


s i 


. Das lebende Bild im dramatischen Roman. Berlin N 20, Richard p 


- wie die dortige Postbehörde bekanntmacht, 


. Der Liebestraum einer Grajenbraut. Dresden-A. 7, Adolf Ander. ” 
. Der Luftpirat u. sein lenkbares Luftschiff. 


t 
è 
i 


43, , 


.„Räuberhauptmann Wenzel Kummer. Berlin NO 43, A. Weichert. 
. Rinaldo Rinaldini, 
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und Kunst. 

Rudolf Hans Zimmermann, 
Hermann Oeser. o 
Rund um die Welt. (Unterhaltungsblatt.) Wien II/3, J. G. 
Goldblatt u. München, ,Sect“. 

. Schinderhannes. Berlin-Weißensee, E. Bartels.. 


. Die schöne Krånkenschwester. Berlin SW 61, Verlagshaus für 
Volksliteratur und Kunst. 


16. Schön-Waldtraut. -Dresden-A. 7, Adolf Ander. 

7. Eine Schreckensnacht. Schwiebus, H. Reiche. 

. Das schwarze Buch. München, Verlagsanstalt ,„Sect“, G. m. b. H. 

9. Sitting Bull, der letzte Häuptling der Sioux. Berlin SW ôl, 
Verlagshaus für Volksliteratur und Kunst. 

. Soldatenliebe. Dresden-A. 7, Adolf Ander. 

. Texas Jack (vgl. Nr. 40). Berlin SW 61, Verlagshaus für Volks- 
literatur und Kunst. | 

. Die Thronfolgerin. Berlin SW 61, Verlagsh. f.Volkslit. u. Kunst. 

. Der Unbekannte. Berlin SW 61, Verlagsh. f. Volkslit. u. Kunst. 

. Unschuldig im Irrenhause. Berlin SW 61, Verlagshaus für Volks- 
literatur und Kunst. Zu o 

. Unschuldig in den Tod. Berlin-Weißensee, E. Bartels. 

. Unter schwarzer Flagge. Berlin S 14, Verlag moderner Lektüre. 

. Vertrieben am Hochzeitsabend. Berlin SW 61, Verlagshaus lür 
Volksliteratur und Kunst. 

. Vierzigfach verheiratet. Berlin NO 43, A. Weichert. 

. Wanda, die Geliebte des Fremdenlegionärs. Dresden-A., Dresdner 
Roman-Verlag. 

. Wanda von Brannburg. Dresden 16, Verlag „Meteor“. 

. Ein Warenhausmädchen. Berlin S 14, Verlag moderner Lektüre. 

. Das Weib des Ringkämpjers. Berlin NO 43, A. Weichert. 

. Der Weltdetektiv Sherlok Holmes. Berlin SW 61, Verlagshaus 
für Volksliteratur und Kunst. | 

‚ Der Wildschütz und Räuberhauptmann Hans Kugelmann. Nev- 
salza, Hermann Oeser. 

135. Zehn (10) Jahre in der Fremdenlegion. Dresden-A., Dresdner 
Roman-Verlag. | Ie 

Der Ladenpreis der einzelnen Hefte bzw. Lieferungen beträgt 

10—20 Pf., ist aber vielfach herabgesetzt. 


gen. der Kornett. Neusalza, 


Der Versand von Bild- und Ansichtskarten nach Aegypten wurde, 
in jeder Form, sel es 
als Postkarte, Brief, Drucksache, Muster oder Paket, verboten. bg. 


Neuerungen an Schreibwaren 


Oftenhalter für Notenbücher, Gesangbücher u. dgl. von 
Hillyer M. Cooper in Gainesville, Georgia. Amerik. Patent 
1124394. | : 

Das Gerät verhindert, wenn es bei geöffneten Noten- 
büchern, Gesangbüchern o. dgl. verwendet wird, daß die Blätter 
sich unbeabsichtigt umwenden. Das ganze Gerät, welches ın 
Bild 1 in Vorderansicht und in Bild 2 in Seitenansicht dar- 


gestellt ist. ist aus einem federnden Stahl- oder Messingdraht 
l Bild 2 


Bild 1 


hergestellt. re 
. reicht. daß der schraubenförmig gewundene und mit nn 
Oese 7 versehene Teil 6 sich mit federndem Druck gegen 


Durch die spiralförmige Windung bei 5 wird er 


schlaufenförmig gestalteten Teil 3 legt. Will man das Sn 
benutzen. so zicht man an der Oese 7 den Teil 6 von dem IE". 
weg und führt das geöffnete Buch derart zwischen beide 


Teile 
ein, daß der Teil 3 auf dem Rücken des Buches 


liegt. währen. 
. . : K . A > W 
die auseinandergespreizten Enden 8 des Teiles 6 sich auf Ei 


Blätter des Buches legen und diese in ihrer Lage festhalten. 


a; ~ 
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ramene e |Packpapieriabrik — Vertrauensstellung 


Bedeutende Fabrik. sucht eine Dr ; 
erste kaufmannische Krait 


Für 50 Pf. wird an dieser Stelle 
bdru der Ziffer oder R 
Sir = Bewerber muss vollkommen selbständig arbeiten Buchführung, 


und disponieren können, erfahren in 


irma in einer Zeile angezei | LDS | | 

a die ausgeschriebene Stelle Abschluss, Kalkulation, Organisation und Beaufsichtigung des Personals sein. 

besetzt ist | Die Stellung ist entwicklungsfähig und mit Prokura verbunden. | 
\usführl. Bewerb. m. Angabe der Gehaltsansprüche unter K. 93649 an die Papier-Zeitung. 


Offene Stellen 


EEE, 2 
Für Expedition und Lager 


wird ein tüchtiger 


cn. Beftriebsleifer Ü unger Mann 


geübter, von Briefumschlagfabrik 


ae ne nn militärfrei, von Papierverarbeitungswerk zu baldigem Eintritt der bereits in Papier-Gross- 
3 ee aD g f gesucht. Es wollen sich nur Herren melden, die sich durch geschäften ın gleicher Stellg, 
Lebensstellun langj. Tätigkeit in gleichen Betrieben für diese Stellung eignen, tätig war, gesucht. Gefällige 
g ` Angebote m. Zeugnisabschr. 

Verlangte Kenntnisse: | u. Gehaltsang. unt. Z. 93521 


Buchdruck mit Stereotypie, Lithographie u. Steindruck, a. d. Papier-Zeitung erbeten. 
Offsett-, Harris-, Miehle-, Flach- und Bodenbeutel- 


Als Meister 


für die Fassonage-Abtellung Maschinen (F. & K. u. Gebr. T.), Faltschachteln und 

suche ich eine geeignete Persönlich- Handkleberei, bi 

keit. Gelernter, erfahrener Buch- \usführliche Angebote mit Zeugnisabschriften, Gehalts- Für Versand IP Lagerhaltung 

binder oder tüchtiger Liniierer be- ınsprüchen unter T. 93706 an die Papier-Zeitung erbeten. möglichst fachkundiger 
Herr oder Dame 


vorzugt. Schriftliche Angebote mit 
Zeugnisabschriften und Gehalts- z 
M. Mayer, Papierverarbeitgs.-Werk ———_.___Z_LZZZLZ [tër sofort gesucht nach Hannover, 
Coblenz-Lützel. [93417 | aa er m. Br EPE RRE 
a aa (‚sehaltsiorderung u. Anftrıttstermin 
Für unser Papier- u. Bürobedarts- Buntpapierlabrik 1. W. 93709 a. d. Papier-Zeitg. erb. 


Geschäft, Buchdruckerei, Papier- |<ucht einen in der Herstellung bess, Chromo-, Glanz- u. Lederpapiere F: s A 

grosshandlung, suchen wir einen eründlich erfahrenen Für feines Papier- und Büro- 
O k . sp d 

; bedarfsartikel - Geschäft Mittel - 


tüchtigen, fach | 
unaen M Werkmeister [ni we a 


tüchtige 


iungen Mann oder Farbmischer. Dauernde lohn. Stellung. Eintritt sof. oder nach I U kä Fi Í 
. Verkäuferin 


für Verhaut u. Reise Kriegsschluss. Ausführl. Angebote mit Zeugnis-Abschriften, Bild und 

Militärfreier ev. Kriegsbeschädigter Lebenslauf unter X. 93519 an die Papier-Zeitung erbeten. welche an selbständiges Arbeiten 

bevorzugt. Bedingungen sind: Ge- gewöhnt ıst, gesucht. Angebote 
unt. L. 93691 a. d. Papier-Zeitung. 


diegene Fachkenntnisse i. feinem =% 3 - gg = z 
Papiergeschäft, Büromaschinen,| Für eine Papierwarenfabrik in südd. Stadt in 


in Annahme von Drucksachen 
Greschäftsbüchern, Schaufenster - leitende Stellung 
usattung. Angebote unter Pei- | ig geeignete kaufm. und technisch erfahrene Kraft zu baldigem 


fügung v. Zeugnisabschriften, Bild, | WC _ Beten S ! 
: f ’ | Eintritt gesucht. Angebote mit Bild u. Angabe der Gehaltsansprüche 
7 ubichl. und Gehaltsanspr. unter und der  Militärverhältnisse unter P. 93537 an die Papi.r-Zeitung. 


Z. 93632 a.d. Papier-Zeitg. erbeten. 
Papier- u. Pappenfabrik Lagerist Š Expedient 


Zum baldmöglichsten Eintritt 
in Norddeutschland Tücht., militärfr., christl., junger 


suche ich einen tüchtigen, zu- 
sucht Herrn |1: =: Fire: 


verlässigen [93688 

Ängeren Herrn Ba ne sof. gesucht. 

der in ei = _|auch Kriegsbeschädigten aus der} Angebote mit Photographie und 

waren-Detailgeschäft a, Papierindustrie für sämtl. Kontor- | Gehaltsanspr. unter Y. 93347 an 
> a5 | arbeiten einschl. Schriftverkehr į die Papier-Zeitung erbeten. 

auf der Schreibmaschine z. 1. Juli 


an gute Fachkenntnisse besitzt. 

3 : 

orzugt werden Herren, die gute oder früher. Eingehender Lebens- 
lauf mit Zeugnisabschriften und 


a von Schreib- u. Büro- 

aschinen haben, und an Schreib- 7 l > 

maschinen kleine Störungen be- ae ur SDd Papier 
Tüchtiger, fachkundiger 


seitigen können. 
Expedient 


Ausführliche Angebote m. Photo- 
gTaphie u. Gehaltsanspr. erbeten. 

wird zum Fintritt zum 1. Mai, 
oder früher gesucht. Angebote 


C. F. Beisel Nacht., Heidelberg 

Fachgeschäft für Bürobedarf 
mit Zeugnisabschriften u. Gehalts- 
ansprüchen an die [93666 


apierhandlung — Buchdruckerei 
Buch- und Kunstdruckerei 


Wir suchen zum sofortigen 
Hofgeismar G. m. b. H. 


Eintritt 
Hofgeismar bei Cassel 


tüchtigen Buchhalter 


= zit der doppelten Buchführung 
amerikanischem Sys ’er- 
Be a durchaus Ebschlußsicher Junger, gewandter on 
st. Bewerber müssen im Löhnungs- K d t 
und Versicherungswesen Bescheid or T esp on en 
vissen u. flott u. gewandt korre- ffachkundig, möglichst in Steno- 
spondieren können. Der Posten ist | graphie und Schreibmaschine er- 
Such für Kriegsbeschädigte geeignet. | fahren, evtl. auch Kriegsinvalide, 
Ebat mit Angabe der Zeitf für bald gesucht. Angebote mit 
o frühesten Eintritts und derf Gehaltsansprüchen usw. erbeten 
rehaltsanspr. sind m. Empfehlung. Grunwald & Rosenheim 

a Zeugnisabschriften unt. A.93437 | Packpapier en gros u. mech. Papier- 
an die Papier-Zeitung zu senden.| warenfabrik, Hirschberg i. Schl. 


Zum 1. Juli, möglichst früher, 
suchen wir iur unser Papier- und 
Schreibwarengeschäft eine tüch- 
tige, fachkundige [93592 


Verkäuferin 


Angebote m. Zeugnisabschriften, 
Bild und Gehaltsforderungen an 
G. Beyer & Heeger, Kassel 


Für sofort oder 1. Mai’ 


fachkundige Verkäuferin 


mit besten Empfehlungen gesucht. 
Dieselbe muss gewandt sein im 
Dekorieren der Schaufenster. 
Angebote m. Gehaltsansprüchen, 
Zeugnis und Bild erbeten an die 
Papier-Zeitung unter Y. 93520. 


Bürobedarfsgeschäft, verbunden 
mit Druckerei verlangt militärfr. 


Expedienten oder 
tüdıt. Expedientin 


mögl. für sofort, oder später. 
Stenogr. u. Schreibmasch. Bedin- 
gung. Angeb. pers. od. schriftl. an 
Karl Hintze, Kontor-Artikel 
Berlin SW 68, I.indenstrasse 78 


il. Buchhalter 


(militärfrei) oder 


tlichtige Buchhalterin 


mit langjährigen Erfahrungen in 
amerikanischer Buchführung, ab- 
solut bilanzsicher für dauernde 
Vertrauensstellung von rheinischer 
Papierfabrik zum sofortig. Eintritt 


gesucht 


Angebote unter $. 93555 an die 
Papier-Zeitung. 


‚ Für mein Papiergeschäft suche 
gewandte, fachkundige 


Verkäuferin 


mit besten Zeugnissen zum mögl. 
sofortigen Antritt. Angebote mit 
Gehaltsansprüchen, Angabe des 
Alters und Bild zu richten an die 
Papier-Zeitung unter H. 93610. 


Wir bitten, 


Bilder und Zeugnisse 


von Stellensuchenden sobald als 
möglich an die Einsender zurück- 
gelangen zu lassen. 

Verlag der Papier-Zeitung 


— m .—_ 
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Erfahrener Kaufmann 


energisch, tüchtiger Organisator, 38 Jahre alt, 
während vieler Jahre erste 


leitende Stellungen 


bekleidete, gute Verbindungen und grosse Erfahrungen in der 
Fabrikation besitzt, mit allerbesten Empfehlungen, sucht seinen 
Fähigkeiten entsprechende Stellung. 


Angebote unter G. 93608 an die Papier-Zeitung erbeten. 


© Gesuchte Stellen 


a 


Hontorist 


nn 

30 Jahre, vertraut mit Buchh. u. 
Korresp., firm in allen Kontor- 
arbeiten, militärfr., sucht sofort 
Stellung. Angebote unt. H. 93647 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


militärfrei, der 


Bin ständig Abnehmer von 


Packpapieren aller Art 


Angebote c. i. f. Amsterdam. 


J-A.G. Scheerder, Leidschestraat 59 
Amsterdam [91649 


Frachtbriefpapier 


in Ladungen zu kaufen gesucht. 
Bemusterte Angebote erbitten 
Cohn & Sieburth, Posen {633 


Gebrauchten Tiegel 


Victoria oder Phönix 


Perforiermaschine 


etwa 80 cm breit, bruchfrei, gut 

erhalten, kauft gegen Kasse. 
Angebote unter C. 93640 an die 

Papter-Zeitung erbeten. 


Eng un 
Junger Mann, 20 Jahre alt, sucht 
Stellung in 


Berliner Papier-Gross- 
handlung und Tütenfahrik 


eventi. als Stadtvertreter. 
Angebote unter D. 93642 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Für 1. Juli oder etwas früher sucht 


erfahrener Kanfmann 


26 Jahre alt, verheiratet, welcher 
mit der -Erledigung der Aufträge 


bestens bewandert, mit Versand- u. 
Lagerwesen, sowie allen kaufmänn, 
Arbeiten gut vertraut ist, nur 
für 


dauernde Stellung. Gefl. Angebote 
erbitte u. P. 93695 a. d. Papier-Ztg. 


Buchh. und Korresp. | Süddeutschland 


30 Jahre, firm in allen Kontor- und 
arbeiten, kautionsf., militärfrei, 


sucht sofort Stellung Schweiz 
Angebote unter G, 93646 an die $ 
Papier-Zeitung erbeten. gesucht von tüchtigem, gut ein- 
geführtem Fachmann für Post- u. 
Tun | Cl aâtulationskarten, Schreibwaren, 
ET OSA EILG] | Papier-Servietten. 
m — Agentur-Sitz in München. 


Ia Empfehl . Angebote 
Papierfabrik |::352 an die Bapicr- zeitung. 
Zur baldigen net Vertretungen 


einer gut einger. Packpapierfabri 
ıngsfähiger Firma des Papier- 


Vertretungen 


Junger Mann, welcher jetzt seine 


Lehrzeit in Papierfabrik 


beendet, sucht 


Anfangsstellung 
in Papierfabrik. 


Angebote unter G. 93530 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Junger Kautmann, 
21 Jahre alt, sucht sich zum 
l. Juli zu verändern. 
Angebote unter E. 93678 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Reisender 


in Leipzig, ges. Alters, aus dem 
Postkarten- u. Luxuspapier-Fach, 
sucht sich zu verändern. 


Gefl. Angebote unter D. 93677 
an die Papicr-Zeitung erbeten. 


Hannover 


Tüchtiger Kaufmann, 36 J., 
evgl., verh., sucht für Platz und 
Provinz geeignete selbständige 


Reise-Vertretung 


zum 1. Juli für Papierfabrik oder 

Papier-Verarbeitungs-Werk. 
Angebote unter C. 93676 an die 

Papier-Zeitung erbeten. 


en an, e 
Leitende Stellung sucht | 


erstkl. Kaufmann aus Sachsen, 
Mitte 40er, seit 10 Jahren ın 
Süddeutschland, m. erfahrungs- 
reicher Praxis in Buch- und 
Kassenführung, Eın- u. Verkauf 
Offertenwesen , stileewandter 
Korrespondent, ın Druckereien 
mit Zeitungsverlag, Holzstoff- 
u. Pappenfabriken, Holzhandel 
usw., seit 10 Jahren ausschliess 
lic] in leitenden Stellungen ın 
der Reklameabteiılunge aller 
erster Industrie und Handels- 


Guterhaltener 


Rollen-Ouerschneider 


zu kaufen gesucht. Angebote mit 
Angabe der Schnittlänge erbeten 
unt. Y. 93631 a. d. Papier-Zeitung 


Spinnpapier 


zur Herstellung von 


Papiergarnen 


waggonweise zu kaufen gesucht. 
Gefl. bemusterte Angebote unt. 
W. 93628 an die Papier-Zeitung. 


Padkpapiere 
jeder Art in passenden Formaten 
und Gewichten in Doppelladungen 
geg. bare Kasse sucht Grosshändler 
von Fabriken sofort oder spater 
zu kaufen. -Angebote mit Stsil- | 
proben erbeten unter X. 93630 an 
die Papier-Zeitung. 


u. Holzschleiferei (Schlesien) wird leisti 


7 faches (nur v. Fabrikanten) 

Teilhaber `| Eon re | 

von reisegewandtem Fachmann ge- 

mit 50 000 Mark gesucht. sucht. Aa edlaye unter $, 93699 an 
Gefl. Angebote unter E. 93644 die Papier-Zeitung erbeten. 

an die Papier-Zeitung erbeten. 


Wegen Einberutang | Hlosettpapier 
beabsichtige ich meine in grösserer Ein gut eingeführter Vertreter 


Industrie- u. Garnisonst. Sachsens sucht die Vertretung einer durch- 
seit 11 Jahren bestehende, glän- 


; aus leistungsfähigen Klosettpapier- 
zend eingeführte fabrik zu übernehmen u. erbittet 
Papierhandlung — |Angebote unter M. 93535 durch 
spez. Kontor- und Zeichenartikel, | die Papier-Zeitung. 
Schreibmaschinen-Vertretung (mit 
verdienstreichen Nebenfächern) za 
verkaufen. Letzter Jahresumsatz 
trotz des I\rieges 64 000 M.. bei 
erossem Iteinverdienst. Kaufpreis 


ip! Besonders leistungsfähig im 
einschliesslich fast neuer Einrich 


ai 
tung u. Warenlager etwa 25000 M Perforieren 
Verkaufe nur an tüchtigen Fach- 
mann, der mindestens 15000 M. 
bar anzahlen kann. anzen 
Gefl. Angebote nur von Selbst x Í 
käufern unter F. 93679 an die F. Grimm, Berlin, Melchiorstr. 30 


Papier-Zeitung erbeten. 


Gebrauchter 


Monogrammprägehalancier 


zu kaufen gesucht. Angebote mt. 
A. 93635 an die Papier-Zeitung 
O U | 


Lohnarbeit 


Wir suchen einige Waggon 


graue Pappen 


gegen sofortige Kasse zu re 
und erbitten Angebote En 
Huber & Co., Achern i. Ba 


Azur&ekuveripapie 


kaufen 
in Waggonladungen zu sig 
gesucht. Angebote an die sa 
Zeitung unter B. 93737 er 

L — 


Druckpapier - Ausschuss 


sowie Partien von Pack: 
Pergament- oder Seiden-Papier 


kauft gegen sofortige Kasse -A 

Hugo A. Schlesinger m | 
Berlin SO 33, Köpenickerstr. 19%.. 
RE El 


Papier- um R 


jeder Art kauft jeden posen Bu 
sofortige Kasse N >, 


; . P 
nna er 2 , i | 
= s 


913814 


e o 


Etwa 400 PS Wasserkraft | "T 9e orto Haase een 


verkäuflich. Bewerbungen unter Leipzig, Johannisgasse 10 
R. 93554 an die Papier-Zeitg, erh 


Firmen die eine erste Propa- 
ganda- und Organisationskrafi 
brauchen, seien besonders auf 
dieses Angebot aufmeıksam 
gemacht. Etwas Reısetätigkeit 
erwünscht. Eintritt bald. 

(refl. Angebote an die Papier- 
Zeitung unter G. 93682 erbeten, 


Eine Papierfabrik 


welche Kotationsdrukckpapier herstellt, wird 


zu kaufen gesucht 93657 


unter K., P. 2450 befördert Rudolf Mosse, Cöln. 


\ngebote 


i 
' 
4 


Dänische Firma unter P. 93653 
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| l oder mehrere 


Kugelkodher 


21,—-3 m Durchmesser, mindestens 
4 Atm. Betriebsdruck, eine 


einf. Zylinder-Stoffentwässerungs- 
maschine ohne Knotenfänger 


sofort zu kaufen gesucht. Angeb. u. 
: R. 93621 an die Papier-Zeitung erb. 


? Wellpappe ? = Feinpapiermaschinen 


Wer liefert täglidı einen Waggon 


Ein od. zwei gebrauchte od. 
neue Feiopapiermaschinen 


dopppelseitig, 120—160 cm breit | [93656 von etwa 1,500 mm Arbeitsbreite 
zu kaufen gesucht. 
Angebote mit allen Einzelheiten, 
| Lieferzeit und Preis unt. A. 93487 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


| Deutsche Papiergrosshandlung 
kauft jeden Posten 


Ausführliche Angebote nur von Fabriken unter B. O0. 20872 an Rudolf Mosse, Berlin SW 19. 
| = Packpapierpartien 


gegen sofortige Kasse. Günstige 
Gelegenheit für Fabrikanten, 
welche mit dem Ausland gearbeitet 
haben, Formate, welche sonst in 
Deutschland nicht gebräuchlich, 


® © 
a abzustossen. 
Angebote unter R. 93377 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 
| eu nu u Le nen, 


von Papierfabrik einige Ladungen Papierabtälle 
gegen sofortige bare Kasse zu kaufen|„..... [appenabfälle 


Rohmaterialien werden auf Wunsch gestellt 


Bitte um Angebote für [93670 


Harzleim 


frachtfrei Cöln oder Antwerpen. 
J- Wierschem, Brüssel 
rue des Chartreux, 48 


Bin Käufer von 30—50000 kg 


holzfrei Schreib 


gut geleimt ab 80 g/qm. Minimum Kasse i inierten 
5000 kg pro Cewi ha und Format; esucht dungen nl [93493 
Freise frachtfrei Cöln stellen. Arne Meisel 
Gefl. Angebote unter Z. 93671 i s l i Berlin - Wilmersdorf 
an die Papier-Zeitung erbeten. Angebote mit Preis frei Verladestation an die Papier-Zeitung Wilhelmsaue 3 
Maschinen 300 000 allerbilligste 
Briefmappen 


zuı Herstellung von 


Kieseitpapler für Verteller 


(Distributeur) zu kaufen gesucht. 
Angebote unter B. 93675 an die 
Papier-Zeitung. 


Etwa 160er und 140er der Ztr. 


kraan, weiss oder grane Pappe 


jeden Posten zu kaufen gesucht, 
Angebote unter U, 93625 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Gesucht leistungsfähige Fabrik für 


Zuschnitte in Feldpostkasten 


Lederpappe gestanrt und 

gebogen 
r nicht geheftet, in laufender 
Jeferung., sowie Bezugsquelle in 


Pappdosen für Marmelade 


: Angebote m. Mustern an Schnell- 
ath, Hamburg, Spaldingstr. 23. 


Pack, Schreib, Seiden 


hautt gegen Kasse 


5/5 Füllung mit Lösch, gegen bare 
Kasse geschlossen, oder in Feil- 
sendungen sofort zu kaufen gesucht. 

Bemusterte Angeb. unt. ©. 93469 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Bin Kassakäufer 


nene und alle Tageszeitungen 


weisse und bunte 


uchhinderspäne 


sowie für alle Sorten 


Papierabfälle 


Angebote an 
Emil Ulmer, Köln. 


Fernsprecher A. 287 sms 


| r = 
ST a 
apa ae Benötige grössere Postengewöhnl. 
Idi bin stets KHassa-Häufer| Papierabfälle 
für: 


D 


Pappen- u. Papier- 
Abfällen 


erbittet 


Josef Schimek > Berlin 0 17 


Tel. Königst. 1170, 2065 Mühlenstr. 11 


NETT 


== 
= 
= 
= 
= 
g 
= 
g 
= 


zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss für mitteldeutsche Papier- 


Restposten, Ausschussposten, Gelagenheitsposten usw. |ti: Angebote unter F. 80120 


in Tauen-Papleren, Pergamyn- und Pergamentersatz, Mehrere Waggonlad 
imiflert Pergament, Zellulose, weiss und farbig, | nd tarbig ungen weiss 
braun Holz- und Bastpapleren, Seidenpapiereu, Streid a ie 
Manila-Hertons usw. usw. : Ip p r 
für prompte Lieferung und bei 


und erbitte bemusterte Angebote mit allerbilligsten Preisen frei } 
München H.-B. gegen Barzahlung. [93558 | sofortiger Barzahlung zu kaufen 
gesucht. Angebote unt. K. 93460 


August N eustät er, München SW 2 an die Papier-Zeitung erbeten. 


durch die Papier-Zeitung. 


Brief hüllen suche z- Vertrieb 1. 


l Berlin evtl. eigene 
Rechng. eingeführte Papierfirma. 
y u. 1790 durch Haasenstein & 
vogler, Berlin W 35. _>»> [93693 


> 
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R Brauner Holzstofi 


Heereslieferung! | gegen Kasse zu kaufen gesucht. 


* Bemust. Angebote unt. L. 93613 

Ich brauche vorläufig 2 Waggons von einem zähen, an die Papier-Zeitung. Dates Pappe, geprägt und 
en ee ht p i en Det an me a re m = ne USW. pun 
wasser g en a er ‚Schumann, Schmiedeteld, 
(ungefähr .100 g/qm), das sich gut nähen ap Ich erbitte Braune Lederpappenabfälle Post Grossharthau, Kor. Sa. 
bemustertes Angebot mit Angabe der Lieferzeit [93686 
Wilhelm Bodlaender, Berlin-Halensee 
Abteilung: Autotüte. 


werden in Ladungen gegen Kasse 
gesucht. Angebote unt. M. 93614 


© 
an die Papier-Zeitung. Pergamvnseiden 


etwa 5—-6000 kg, 51 cm breite 
Rollen, 17—18 g, erstklass. Ware, 


Sofort zu kaufen gesucht: 


lochfrei, sind abzugeben, sofort 
“ i gegen greifbar. Höchstgebote erb. unt. 
Holländer etwa 100 kg Eintragung sofortige R. 93659 an die Papier-Zeitung. 


Preisen. An- 
geb. m. Muster- 
abschnitten erb. u. 


Papierschneidemaschine. 100—120 cm Schrittlänge 


(event. Schnellschneider) 


Schrenzpappe 


900 — 1000 g/qm 


Aisah: day Menge etwa 10 Rollen 100 cm breit 32 
Anträge unter M. 93692 an die Papier-Zeitung. 7 2 AO. 5 De = 
Georg Kodi 0 „ 5. 0». (88 

Quedlinburg 25 15 +? 35 No 

Mech. Seilerwaren. Telefon 601 $ | billig abzugeben (93634 


Alle Sorten Pack. Seidenpapier 


auf Rollen und Formaten 
in grossen Mengen vom Hersteller zu kaufen gesucht. 


H. de Groot, Papier und Karton, Amsterdam. 


Vorwerk & Co., G. m. b. H. 


Papierahfälle | 


sämtliche Sortenkauft K Grössere Posten in 
mtliche Sortenkauft gegenKasse Kopj : 
Christian Haas, Düren opier papieren 
Fernsprecher 1198 [92932 in erster Linie Rollenkopierpapiere 
in breiten Rollen oder Röllchen 
= preiswert abzugeben. 
Rollenpackpapier Zuschriften a. d. Papier-Zeitung 


unter F. 93645 erbeten. 


Kraitpack 


der qm möglichst etwa 40 g, Lieferung April bis August 
suchen jede Menge gegen sofortige Kasse 
Bemusterte Angebote erbitten [93552 
Loewenstein & Comp., Stuttgart. 


zu kaufen gesucht. [93616 


Habe etwa 
Wilh. Güth | 5000 m Oeltuch 


in 100 und 115 cm er Rollen, 
as s ` .. > rj > T 2 0 HS: a Menge 
Gewöhnliche, sortierte Abfälle, "0 3,0 chac 


$ : brauchte, schadhafte 
| Druckstampf, gebünd. Zeitungen, taake. und Tücher 


braune Lederpappenahfälle, Well- segen Höchstgebot abzusehäll ny 
Tauen- und Manilakarton- Abfälle Anfragen an die Papier-Zeitung 


strohpappenabfälle, Strohpappen- | erbeten unter L. 93650. 
ee od... Aa we en Krause'sche Universal 


K \ } ter G. 92572 IE Papier Zeit het von sächsischer Papierfabrik, ın iq hi 
gegen \asse. F nge >), unter ° an dle -ap1er- „el ung er DETEL; Pa ierschnei emast pe 


Ladungen zu kaufen gesucht. 
Angebote frei Wagen Versand- 
tadellos erhalten, neueste, Kon 
struktion 110 cm, m. Selbstpresss» 


Bedeut. Papiergrosshandlung In Rotterdam arten anter Di RBB. š 
Friktionskupplung, Transmission 


die Papier-Zeitung. 
kauft jede Menge 2 65 M 
betrieb, heutiger Neupreis 2019 > 


i | „750000 kg ist baldigst abzugeben. 
Papier und Pappen aller Art Spinnpapier |... 


Angebote unter @. 93655 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 

EEE 7 ©. 

Bemusterte Preisanstellung erbeten frei Rotterdam. Angebote u. 1 
Y. 92952 an die Papier-Zeitung. A 1t-Pap er 
300 Tonnen Alt-Papier, unsortier! 
cder sortiert jeden.Monat zu Veen 
J. Wierschem [9500 
Brüssel, rue des Chartreux, 48. 
Hi | 


Farbiges Packpapie 


einige Wagenladungen abzuger 
Bamberger Closetpapierfabf 4 
Kailing & Co., Bamberg. 


40—50 g schwer zu kaufen gesucht. 


M.Goeters Söhne, Rheydt 


Wir suchen mehrere Ladungen 


Grosse Holländische Papierhandlung 


ist ständig Abnehmer von orale Pappe 
Papier aller Art etwa 3,5 mm stark, ebenso einige 


p tell dii Ladungen 
und erbittet bemusterte Preisanstellung frei Rotterdam, 

direkte Bezahlung. Gefl. Angebote an die Papier-Zeitung | eder- oder Holz d ẹ 
unter G. 89489 erbeten. 


4 mm stark, übernehmen auch 
kleinere Lagerposten. [93543 
L. Sperling & Co., Magdeburg. 


10 000 Bogen 


schwarz Schreibheft - Umschlat 


Dünne Holzstolf-, Spelt- 160er der Ztr. 


tatstr22222 22222222 222222 222222222 22224. :: Format 43x70 cm, aaa a die 
> a f 2 oe ter . 
und Schrenzpappen |braune Lederpappe : g #| Anfragen unter J.da Ä 
$s raue appe $ Papier-Zeitung erp> 
erau und braun, in bedeutenden U weisse Holz 3% i i $? SE O 
Posten zu kaufen gesucht. [93547 | Wa = pappe 3 160er der Ztr. in Ladungen % iden 
Bemusterte Eilangebote erbeten, | sofort lieferbar zu kaufen gesucht. |$% SOtOrt lieferbar zu kaufen 3 Japantypense 
Kasse gegen Verladungspapiere. Angebote unter T. 93623 an die $? sa Angebote unter in Streiteh 61, %45 cm, reise 
. m. b. H. | Papier-Zeitung erbete $% E. an die Papier-Ztg. = j it. Ve 
EIER Kenn BEL Ne ee eier $ ‚pier-Zig. & abzugeben. Anfragen unt. V. 


in | 3:2:::21:0:2:33323:20:5020220222:32:303325333 


rbeten. 
r - ier- ng . | 
an die Papier Zeitu E T | 


E 


~a nun. o nn 
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Preiswert und sofort lieferbar: Thurneise nische 


1200 kg weiss Autotypie 100 cm-Roll. 1002 500 kg chamois Tietdruck 50 cm-Roll 


1400 „ 99 2) 50 u. "00 [7] 3. 145 2» 500 99 gelbl. „ 100 » 23 145 I) 8 8 
900 „ chamois „ 50, 100, „ 145, 120 ,„  „ » 66, „130, Papierfabrik 4 M. h. H. 


500 „ Br j 65—100 cm 150 ,, 700 , weiss 5 50 „ „350 „ 
1300 ,„, gelblich ,, 93—118 „ 135 , 4500 „ = a 45—69 cm. 310 ,, 
chamois Tiefdruck 65—100 „ 210 , 600 „ chamois „ 50 cm-Roll. 350 ,, Maulbur g (Baden) 


BE m E Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark 30.000 kg la Papierrundgarn 
u i 4 
A Altpapier Befert Belzrbesr i Wohnort | Anmerkung 3er, kg 1,85 M. netto 
einige Waggons Zeitungen, tolli ng Hameler Papier- In a. W. | 10.000 k Papierflachgarn 
Zeitsehriften, und gedruckte Zigarrenbeutel | warenf. G.m.b.H.| Hameln a an kg 1,19M. =: sofort ab Sachsen 
Bücher zum Preise v. 16 M Postauftrag-Zahl- | Papierfabrik Neustadt un mern abzugeben. Anfragen bef. unter 


karten-Karton A.-G. Schwarzwald | praund5x 65 cm flach Q. 93697 die Papier-Zeitung. 


Verschlussblättchen | Schroeder & Co. | Leipzig, Postfach 58 | 1.Riese,Rollen,Pakete 


die 100 kg, ferner einige 
Waggons Geschäftsbücher, 
Akten u. Geschäftspapiere, z. 
Preise von 24 M. die 100 kg, 
ab Stuttgart freibleibend zu 
verkaufen. Angeb. an [9660 


m H. Freytag, Papierb., Stuttgart u 


la Strohpappen 


0 kg, 


Zu verkaufen ee e 


verkaufen. Höchstangebote unter 


4 Seitenfalzbeutelmaschinen H. 93683 an die Papier-Zeitung. 


BD CC ı1li 
1 mit ganz besonderer Ablegevorrichtung, ohne Gastrockenapparat Holzfreie weisse Abfälle 
Abnehmer gesucht für etwa und Trommel, aus Zigarettenmundstück- und 
Zentner |1 Bodenbeutelmaschine een 
die auch I, 2 und 3 Pfd. gefüfterte Beutel liefert, Anlagen unter R. 93698 an. die 


Abfallpapier 


in Ballen gepresst. Preisanged. erb. 


1 Beutelrotationsdruckpresse, einig | Peapier:Žeitung erbeten. 
1 Dessindruckmaschine | Gute Einbanddeckel 


Kreisausschuss Bischofsburg g peny 
I grosse Buchdruckschnellpresse SSchlich In Teinewandı and ee 
N i Etwa 120 Zentner mit Anlegcapparat, | zu verkaufen. | ý 
pielkarten-Späne |1 6 PS. Gasmotor August Müller 
Leipzig, Seeburgstrasse 51 


(Karton-Abfälle) von Spielkarten- 
Fabrik abzugeben. Muster gegen 
10 Pf. Porto-Auslagen zum Zweck 
eines Preisangebots erhältlich. 
ae unter U. 93663 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Anfragen an die Papier-Zeitung erbeten unter V. 93708. | 
8000 kg Makulatur | 4.40 
| sofort vom Lager 


Kunstdruckpapier, einfarbig bedruckt, gleichmässige Kataloge preisw. abzugeben. Reflektanten 
wollen sich unter J. 93687 an die 


zu verkaufen ee en 


Muster einzufordern von [93673 6 h ht K ert schi 
| enraucnie AUVETTMASCHINEN 
F ) Ladendort, Hambur g 11 mit Fussbetrieb und Selbst- 


à , ! gummierung (Fabrikat Maul), ist 
la gebleichte Sulfitzellulose 


billig zu verkaufen, eignet sich 
gut für kleinere Auflagen. 

im April infolge geänderte! Disposition einige Ladungen abzugeben. 

Angebote unter Y. 93668 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Leistungsfähige 


Pappen- u. Kartonfahrik 


übernimmt bei Zuteilung von 


Abfällen aller Art 


direkte Lieferungen sämtlicher 
Qualitäten] “wa 


Nob-, Leder- und Duplexpappen 


Bemusterte Angebote erbeten 
unt. V, 93664 an die Papier-Zeitg. 


Etwa 500 kg Bentel 


4 bis 10 Pfd., Ia weiss und rosa 
Zell., 40 g, Falte und flach, billig 
abzugeben. Anfr. unter A. 93672 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Holzstoft 


etwa 15 Wagen mit etwa 35-40 %, 
Trockengehalt, auf Jahreslieferung 


August Müller 
Leipzig, Seeburgstrasse 51 . 


Sofort greifbar abzugeben: 


10800 kg weiss Zelfalose | 


75x 100 cm, 40 g, 58 M. die 100 kg 


10009 kg weiss Zöllnlose-Seearerolion 
30 u. 50 cm, 40 g, 60 M. die 100 kg 
ab Berlin, netto Kasse gegen 
Duplikatfr»chtbrief. 

Anfragen unter 0. 93694 an die 
Papier-Zeitung. 


Käufer gesucht für alte, zerrissene 


og teflekt. wollen: Adresse unter H. A. 553 bei 
bzw. Sacklumpen. Iteflekt. wollen: "93641 


Haasenstein & Vogler, A.-G., Hambußg einreichen. 


lemaschine 


Gebrauchte, gut erhaltene 


Papierschnei 


: u en unter Abzugeben: 
. an die Papier-Zeitung. hnittlä kaufen. 
TE f Krausen, Schnittlänge JOO mm ng erbeten. [1000 kg Exportpergament 
1 Doppelladung on re 002 er ern a a, N Ra a ne n M. 
H hi die 10 R. ab ser in, ne to Nässe 
„ıolzmehl | Papierrollen-Schneldmaschinen |: "in. 


K. 93689 an die Papier-Zeitung. 


Stedhpapier 


noch billig abzugeben. 
Anfragen unter $. 93622 an die 
Papier-Zeitung. 


in 2 Sorten, ist von Papierfabrik 
abzugeben, Anfragen u. W. 93665 
befördert die Papier-Zeitung. 


zur direkten Herdellung von 


Flachgarn 3 und 4 mm breit 


1 j arbeitung stellt die Maschine Flachgarn her, 
En koban oder :zu spulení auf dem Webstuhl 
als Kette verarbeitet wird. [91317a 


Guscnay & Tönnesmann, Maschinenfabrik, 


200 Zentner hochprima 
gelb Dextrin 

segen Höchstgebot abzugeben, 

netto Kasse. Angebote unter 

X. 93667 an die Papier-Zeitung. 


530 
Wasserhrepp | 


4 Farben, in Rollen v. etwa 20 kg. 

Vorrat etwa 1800 kg. l 
Angebote unter J. 93532 an die 

Papier-Zeitung erbeten. 


„Ko-1-Nor“ 
Tiegeldruckpresse 


Nr. II, Satzgrösse 21,5x16 cm, 
Bogengr. 33X19 cm, ist preiswert 
zu verkaufen bei [93593 
Friedr. Ehrenhard, G. m. b. H. 
Frankfurt a. M. 


Epidiaskop 


Projektions - Apparat 


beinahe neu zur natürlichen Wieder- 
gabe von Bildern, Zeichnungen, 
Buch-Illustrationen ohne photo- 
graphische Aufnahme soll billig 
verkauft werden. Vorzügliches 


Cahrauchte Maschinen 


gründlich repariert, preiswert. 
Lagerlisten zur Verfügung. 


Karl Krause, Leipzig. 


Paul Müller, Berlin 842 
Prinzessinenstrasse 19 


k 


-Wasohın-nıabrı 


Vortrags-Hilfsmittel für wissen- z 
schaftliche und technische Betriebe T. 
wie Vereine. cae 
Anfragen unter E. 92963 an die PE 
Papier-Zeitung erbeten. FER 
0a 
Einige Zentner SÈ 
Fr 


ki 


Kunstdruck-Papier 
(92x33 cm) sowie eine grössere 
Menge [93707 


Kunstdruckpapier-Makulatur 


hat billig zu verkaufen. Dieselbe kostet nichts, erspart Rede- 
Verlagsanstalt Dr. Ed. Rose _ u. kann aur Katzen bringen! 
Neurode (Schlesien). j "Auch währ. Krieg Vellbetried a. gress- Verrat) 


unter Einsendung eines Musters des 
bislang verarbeiteten Klebstofies. — 


FRE. BE SEE 
Für Papierwareniabrihen! 


Wir empfehlen aus unserm Verlage folgende Werke: 


al 
Papier-Adressbuch von Deutschland 5. Ausgabe, 
gebunden, mit 928 Seiten Umfang, Lexikonformat, 2 gespalten 
in Nonpareille-Schrift. Preis 18 M. | 
Buntpapierfabrikation von August Weichelt. 2. Auflage, 
gebunden, mit 329 Seiten Umfang, 178 Abbildungen und 209 ein- 
geklebten Mustern. Preis 15 M. 
P apierprägung . Anleitung zum Erlernen der Prägerei von 
Theodor Hoffmann. 2. Aufl., 23 Seiten Umfang, 26 Abbildungen, 
geheftet. Preis 1 M. i 
Tüten- u. Beutel-Fabrikation von Heinrich Thümmes. 
I. Band mit 262 Seiten Umfang, 137 Abbildungen und 
Zeichnungen, gebunden 12 M. 
Der II. Band erscheint in absehbarer Zeit. 
Tiegeldruckpressen von Franz Bauer. Mit 146 Seiten 
Umfang und 106 Abbildungen. Gebunden 4 M. 


Buchdruck - Zylinderschnellpressen von Frans 
Bauer. Mit 174 Seiten Umfang und 159 Abbildungen. Gebd. 4 M. 
Buchdruck-Rotationsmaschinen von Franz Bauer. 
\fit 185 Seiten Umfang und 115 Abbildungen. Gebunden 4 M. 
su” Alle 3 Werke von Franz Bauer zusammen 

bezogen werden für 9 M. portofrei geliefert. "WW 


Sortiments - Buchbinderei von H. Schroeder. Mit 
180 Seiten Umfang und 47 Abbildungen. Geheftet Preis 4 M. 


Wasserdichtmachen von Papier von Hermann 
Wandrowsky. Umfang 31 Seiten. Ungebunden i M. 


í 


Lieferung erfolgt gegen Voreinsendung des Betrages od. Nachnahme 


Berlin SW 11 Verlag der Papier- Zeitun 


Dessauer Strasse 2 Carl Hofmann 


t 
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Ja. holl. Strohpappen”und Papler 


in Bogen u. Rollen von 180 g/qm aufwärts in bek. bester unbeschw. 
Ware „ De Vrijheid“ liefern die Vertreter für Deutschland 


Hi. Klinge & Müller, Hamburg. [93513 


Beste Bezugsquelle für Wiederverkänter!: 


Zigarren-, Zigaretten- u. Virginier- Tasche 


mit und ohne Prägung 


uae deula ang 


rti turn 


’ 


Brief- und Zigarrentaschen in Kunstleder. . 
mit und ohne Prägung Be 
Muster gegen Einsendung von 50 Pfg. in Briefmarken. :.: 
Dresüner Papier -Zigarrenspitzen-Fabrik D. Fischer Le 
Dresden-A. 5 ps 

er, | - 


Blanc fixe net e a 
laufend abzugeben \ hl ® 
Angebote unter U. 9 285 an die 

Papier-Zeitung erbeten. [ p| Jı 
RX Zn a | Maschinenmessern 


Rollscheren 
Pappscheren 


billigst. = 


Reparaturen 
jeder Art. 


Paul Taucher! 


| Maschinenfabrik ji 


Berlin SO 26, BR 


Wir liefern für April, Mai, Juni noch 


Feldpostkarten 


Nr. 590 A ins Feld, Nr. 590 H vom Feld 


pm’ 


bei 10000 25000 50000 100 000 Stück 
das 1000 zu 100 1,55 1.90 1.45 Mark 
ab Göppingen, netto 30 Tage Kasse, geschlossene Bezug”, a 
sofortiger Bestellung. Von unbekannten Firmen Vora nggo 
erforderlich. ret- 
Für Blocks, Kartenbriete, Mappen, Hefte MIT 


Adressen, 
langen Grosshandlg. unsere neue Liste 16 (Ladenges 


Grosse Auswahl. — Noch mässige Preise. 


J. Rung & Co., Göppingen, Witb. 
Sonderabteilung: Feldpostschreibware? _ 


“ SË ah 


e 
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Geschäfts-Nachrichten 
Wir bitten unsere geschätsten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
für unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostanfrei unter dieser Ueber schrift 
veröffentlichen, 

Feldmühle, Papier- und Zellstoffwerke Aktiengesellschajt in 
Berlin. Dem Bericht über das Betriebsjahr 1915 entnehmen wir 
zur Ergänzung und teilweisen Berichtigung des in Nr. 27 aus dem 
Berliner Tageblatt übernommenen Auszuges: Sitz der Gesellschaft 
ist Berlin (nicht Stettin). Der Bedarf der Zeitungen ist allmählich 
wieder gestiegen und es ist Aussicht vorhanden, daß in Zukunft auch 
für Zeitungspapier die Preise wenigstens bis zu einem gewissen Grade 
mit den noch fortgesetzt steigenden Selbstkosten in Einklang ge- 
bracht werden. Zurzeit sind die Preise für Druckpapier in Deutsch- 
land ganz wesentlich niedriger als in den anderen Ländern Europas, 
einschließlich Skandinavien. Auf den kurz vor dem Kriege in Oder- 
münde begonnenen Erweiterungsbau wurden rund 255 000 M. neu 
verrechnet, da die Fortsetzung der Bauarbeiten in Angriff genommen 
wurde. Nicht für wirklich entstandene Ausfälle sondern als Rücklage 
für etwa entstehende werden 20 000 M. zurückgestellt, für Wohl- 


fahrtszwecke werden 20 000 M. überwiesen. Der Vortrag für 1916 


ist um 60 000 M. größer als der für 1915 war. Das Aktienkapital 
beträgt 8 Millionen M. 

Vereinigte Strohstoff-Fabriken in Dresden. Dem Bericht über 
das Geschäftsjahr 1915 entnehmen wir: Die Betriebseinschränkung 
mußte beibehalten werden, da die Strohbeschaffung aus der Ernte 
1914 nur in kaum erwähnenswerten Mengen möglich war. Aus 
der gering ausgefallenen Strohernte 1915 ist für uns der Bezug aus- 
geschlossen, da die Deckung des Heeresbedarfs vorgeht, und viel 
Stroh zu Futterzwecken verbraucht wird. Mit unseren Stroh- 
beständen aus früheren Jahren, von denen wir einen Teil für Heeres- 
zwecke zur Verfügung stellen mußten, halten wir zwei unserer Werke 
in Betrieb. Unsere Erzeugung wird glatt abgesetzt; in letzter Zeit 
nur innerhalb Deutschlands und zu so erhöhten Preisen, daß wir 
für die wesentlich gestiegenen Herstellungskosten Ausgleich finden. 
Seit Kriegsbeginn haben wir aus dem Wohlfahrtsbestand an unsere 
Beamten- und Arbeiter-Familien rund (wie alle folgenden Zahlen) 
85 000 M. als Kriegshilfe aufgewandt. Für zweifelhafte Forderungen 
setzten wir von unseren Außenständen 60 400 M. ab und schlagen 
vor, das Delkrederekonto neuerdings um 50000 M. zu erhöhen, 
ferner der Kriegsrücklage 50000 M. zuzuführen. Aus diesem 
Konto würde auch eine etwaige Kriegssteuer Deckung finden. An- 
gekauft wurden 200 000 M. deutsche und 200 000 Kr. österreichische 
Kriegsanleihe. Erbaut wurden u. a. Strohlagerhallen für 109300 M. 
Nach 234 100 M. Abschreibungen und mit 176 300 M. Vortrag aus 
1914 stehen 451 000 M. zur Verfügung, woraus 240000 M. als 
6 v. H. Dividende und 82800 M. als Vortrag dienen sollen. Der 
Auisichtsrat widmet dem verstorbenen Vorstand Herrn Emil 
Günzburger einen ehrenden Nachruf. An seine Stelle wurde der 
langjährige Fabrikdirektor in Rheindürkheim, Herr Kommerzienrat 
Josef Mörbe, in den Vorstand berufen. Die Hauptversammlung 
findet am 17. April statt. Die Bilanz schließt auf beiden Seiten 
mit 7398 000 M. bei 4 Millionen M. Aktienkapital und 1 959500 M. 
Obligationsschuld. 

München-Dachauer Aktiengesellschafl für Maschinenpapierfabri- 
kation in München. In der Aufsichtsratssitzung vom 3. April wurde 
der Rechnungsabschluß für das Jahr 1915 vorgelegt. Er ergibt nach 
Buchung vertragsmäßiger Bezüge des Vorstandes und der Beamten, 
Gratifikationen an Beamte und Arbeiter, sowie der festen Bezüge 
des Aufsichtsrates, ferner nach satzungsmäß:ger Abschreibung von 
78001 M. (78082 M.) einschließlich des Gewinnvortrages von 
56 620 M. (56 282 M.) einen Jahresgewinn von 452 096 M. (443 598 
Mark). Der Aufsichtsrat wird der für den 29. April anberaumten 
Generalversammlung vorschlagen, die Gesamtdividende wieder auf 
15 v. H. festzusetzen, ferner zu weiteren Abschreibungen 101 019 M. 
(109085 M.) zu verwenden, 3000 M. (3000 M.) dem Erneuerungs- 
fonds (Aufforstung), 40000 M. (20000 M.) der Sonderrücklage, 
48405 M. (41 693 M.) den Wohlfahrtseinrichtungen zuzuführen, 
10 000 M. (20 000 M.) dem Delkrederekonto zuzuweisen und nach 
Vergütung von 13200 M. (13200 M.) für Tantiemen, die ver- 
bleibenden 56 472 M. (56 620 M.) auf neue Rechnung vorzutragen. 

Eiberfelder Papierfabrik Akt.-Ges. in Elberfeld. Nachdem ver- 
schiedene Heilungsversuche bei dem Unternehmen im Jahre 1914 
gescheitert waren, hatte sich im Januar 1916 in Berlin eine neue 
Vereinigung zum Schutze der Obligationäre gebildet. Diese fordert 
Jetzt die Besitzer der‘ 4 prozentigen Schuldverschreibungen von 
1905 zum Beitritt auf. (Berl. Tagebl.) 

Die Graudenzer Dachpappenjabrik in Graudenz ist unter der- 
selben Firma an die Herren Johannes Venske und Georg Duday 
übergegangen. K. (Der Gesellige, Graudenz) 
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E. Theodor Kretzschmar, Buntpapierfabrik in Dresden. Herrn 
Robert Eugen Sänger wurde Prokura erteilt. K 


Hugo Albert Schoeller, Feinpapierfabrik in Düren, Rheinl. Herrn 


Adolf Veerkamp wurde Gesamtprokura erteilt. Er vertritt und 
zeichnet die Firma mit dem Prokuristen Eggert. Die Gesamt- 
prokura der Herren Heinicke und Bänisch ist erloschen. 

Die Firma Pauspapierfabrik Transparent G. m. b. H. in Düssel- 
dorf ist nach beendeter Liquidation erloschen. Neu eingetragen 
wurde die Firma ‚Pauspapierfabrik Transparent Luise Krug in 
Düsseldorf und als Inhaberin Frau Dr. Otto Krug, Luise geb. 
Schleiser. 

Nürnberger Briefumschlag- und Papier- Ausstatlungs-Fabrik Carl 
Pflüger & Cie. in Nürnberg. Der Inhaber Herr Max Guckenheimer 
hat Herrn Alfred Guckenheimer, bisher Prokurist, als Gesellschafter 
in das Geschäft aufgenommen und führt es mit ihm in offener Gesell- 
schaft seit 20. März 1916 weiter. 

Gebrüder Heinemann, mechanische Papierwarenfabrik, Buch- 
druckerei und Papiergroßhandlung in Meiningen. Herm Konrad 
Frank wurde Gesamtprokura erteilt. fm. 

Karl Berberich, Papierwarenfabrik in Heilbronn. Herrn Wilhelm 
Keller wurde Prokura erteilt. 

Karlsruher Papierwarenfabrik Sigmund Wolf in Karlsfuhe. 
Die Gesellschaft ist infolge Ablebens des Gesellschafters Herrn 
Wilhelm Wolf aufgelöst; der bisherige Gesellschafter Herr Emil 
Wolf führt das Geschäft unter der bisherigen Firma weiter. 

Carl Ernst & Co. Akt.-Ges., Fabrik photographischer Karten 
und Papierwaren in Berlin. Durch Fehlen des Ueberscegeschäfts 
sind, wie die Verwaltung mitteilt, Umsatz und Ertrag zurück- 
gegangen. Bei Abschreibungen wie im Vorjahre ergibt sich für 1915 
ein Verlust von 102041 M. (1914: 185 788 M.), wodurch sich der 
Fehlbetrag auf 835 886 M. erhöht. Da das Aktienkapital der Gesell- 
schaft 1500000 M. beträgt, muß die Verwaltung der General- 
versammlung gemäß $ 240 des Handelsgesetzbuches Mitteilung 
von dem Verlust der Hälfte des Aktienkapitals machen. 

(Berl. Tagebl.) 

Schoemann & Co. Fabrik für Farbbänder und Kohlepapiere, 
G, m. b. H. in Dresden. Herr Richard Sommer ist nicht mehr Ge- 
sehäftsführer. Herr Ernst Sergler wurde zum Geschäftsführer 
bestellt. | 

ı Richard Hundt & Co., Etikettenfabrik in Berlin. Herr Richard 
Hundt ist gestorben und Frau Witwe Alice Hundt geb. Faenger 
ist in die Gesellschaft als persönlich haftende Gesellschafterin ein- 
getreten. K. 

Paul Beil & Co. G. m. b. H., Musterkartenfabrik in Berlin. 
Die Geschäftsführer Herren Paul Beil und Julius Rosenfeld sind 
berechtigt, selbständig die Gesellschaft zu vertreten. Prokurist 
ist Herr Richard Harder in. Berlin-Treptow. Er ist ermächtigt, 
selbständig die Gesellschaft zu vertreten. K. 

:  Nossener Cartonnagenfabrik Gebrüder Kühn in Nossen. Die 
Firma lautet künftig Gebrüder Kühn. 

~ Richard Spiegel G. m. b. H., Plakatfebrık in Berlin. Herr Richard 
Spiegel in Berlin-Treptow wurde zum Geschäftsführer bestellt. K. 

Brangs & Heinrich, Packpapiergroßhandlung in Solingen. Den 
Herren August Gies und Otto Buscher wurde Prokura erteilt. K. 

Die Firma L. J. Bernheimer, Agenturgeschäft in Stuttgart, 
Weimarstr. 3, ist erloschen, und Herr Paul Mayer in Firma Papier- 
großhandlur:g Stuttgart Paul Mayer in Stuttgart, Weimarstr. 37, hat 
das Geschäft ohne Verbindlichkeiten übernommen und es seinem 
Betrieb angeschlossen. 

Kriegswirtschaftsstelle für das deutsche Zeitungsgewerbe G. m. 
b. H. in Berlin C 2, Breitestr. 8-9. Jernsprecher Amt Zentrum 
Nummern 10976, 10977. Telegrammadresse: Kontingent Berlin. 
Geschäftsstunden 9—5 Uhr. 

Die H. Berthold Messinglinienfabrik und Schriftgießerei Akt.-Ges. 


kd 


in Berlin erzielte im -Jahre 1915 einen Rohertrag von 859159 M. 


(1914: 1 423 247). Dazu bemerkt die Verwaltung im Geschäfts- 
bericht, daß die nach Ausbruch des Krieges notwendig gewordene 
Betriebseinschränkung auch im abgelaufenen Geschäftsjahre auf- 
rechterhalten werden mußte. Anfang Mai erfolgte die amtliche 
Beschlagnahme der Läger und der von der Gesellschaft zur Ver- 
arbeitung benutzten Metalle. Hierdurch wurde weitere Erschwerung 
des Geschäftes bewirkt, da für die erforderlich werdenden Freigabe- 
anträge jedesmal unmständliche Vorschriften zu erfüllen waren. Die 
noch übrig gebliebene Ausfuhr nach den verbündeten und neutralen 
Ländern wurde außerdem von der vorherigen Einfuhr einer zum 
Teil wesentlich größeren Menge von Austauschietall abhängig ge- 
macht, deren Beschaffung weitere erhebliche Schwierigkeiten und 
Unkosten mit sich brachte. Die von den Schriftgießereien not- 
gadrungen eingeführten Teuerungszuschläge veranlaßten das Buch- 
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druckgewerbe, sich bei Ankäufen auf das allernotwendigste zu be- 
schränken. Die Handlungsunkosten ermäßigten sich bei der Ge- 
sellschaft von 515 102 auf 438463 M. Die Abschreibungen auf 
Außenstände wurden von 100 618 auf 21 546 und die auf Anlager 
von 222 366 auf 68365 M. herabgesctzt. Es bleibt ein Teberschuß 
von 330 783 M. (595 159), in dem ein Vortrag von 96 334 M. (39 271) 
enthalten ist. Davon sollen u. a. dem Delkrederekonto 50 000 M. 
(wie i. V., in dem außerdem 50000 M. der Sunderrücklage über- 
wiesen wurden) zugeführt werden. Die Dividende wird mit 4 v. H. 
= 160 000 M. (8 v. H. = 320 000 M.) vorgeschlagen. Zum Vortrag 
gelangen 98649 M. In der Bilanz erscheinen u. a. Vorräte mit 
I 132 136 M. (956 637), Außenstände mit 1244517 M. (1 380 029) 
und Bankguthaben mit 654 106 M. (1028448). Gläubiger haben 
190618 M. (213 714) zu fordern. (Berl. Tagebl.) 


Münchner Cliche- Anstalt G. m. b. H. in München. Herr Dr. phil. 
Gustav Adolf Laurent ist nicht mehr Geschäftsführer; neubestellteı 
Geschäftsführer ist Herr Hugo Friedrich Laurent, Chemigraph in 
München. f 


Gesellsckaft für moderne Bureaueinrichtungen m. b. H. in Essen 
(Ruhr). An Stelle des ausgeschiedenen Herrn Franz Hochsprung 
ist Herr Emil Keußen zum Geschäftsführer bestellt. 

Die Firma J. Schober Inh. M. Ruoff, Lichtdruckanstalt, wurde 
von Karlsruhe, Baden, nach Pforzheim verlegt. K. 

Stuttgarter Buchdruckereigesellschaft vorm. Chr. Fried. Cottas 
Erb. Actien-Gesellschaft in Stuttgart. Das am 31. Dezember 1915 
abgelaufene Geschäftsjahr schließt mit einem Rohgewinn aus Haus 
und Druckerei von 69 172 M. Nach Abzug von 15 664 M. für Ab- 
schreibungen und 14 776 M. für Geschäftsunkosten bleibt ein Rein- 
zgewinn von 38 732 M. bei einem Aktienkapital von 210 000 M. 

Druckerei und Verlag der Straßburger Neuesten Nachrichten 
A.-G. vorm. H. L. Kayser in Straßburg i. Els. Die Gesellschaft er- 
zielte in dem am 31. Dezember abgelaufenen Geschäftsjahr aus 
Zeitungs-, Druckerei- und Fachblätter-Betrieb eine Einnahme von 
280 979 M., wozu noch 64 909 M. Vortrag aus 1914 und 15 979 M. 
für Zinsen und Miete treten. Geschäfts- und Betriebskosten er- 
forderten 138641 M., so daß für Abschreibungen und als Gewinn 
223 226 M. bleiben. Hieraus werden 11 v. H. Dividende auf das 

einschließlich der Rücklage 1 230 500 M. betragende Aktienkapital 
verteilt. | 

Wailandtsche Druckerei A.-G. in Aschaffenburg. T.aut Jahres- 
rechnung vom 31. Dezember 1915 erzielte die Gesellschaft 
eine Roheinnahme von 97331 M., wozu 4067 M. Vortrag und 
4411 M. für Hausmiete treten. Nach Abzug der allgemeinen Un- 
kosten von 88 128 M., Steuern von 5700 M. und Abschreibungen 
von 6275 M. bleibt ein Reingewinn von 5705 M. Hieraus werden 
3 v. H. Dividende auf das Aktienkapital von 90000 M. verteilt. 


Schlesische Verbandsdruckerei G. m. b. H. in Hirschberg, Schles. 
Herr Karl Bernhardt hat sein Amt als Geschäftsführer niedergelegt 
und Herr Redakteur Wilhelm Forker wurde zum Geschäftsführer 
bestellt. 

August Bilger, Buchdruckerei in Dillenburg. Inhaber ist jetzt 
Herr Eduard Bilger. 

A. Bagel, Buch- und Kunstdruckerei in Düsseldorf. Der bis- 
herige Gesellschafter Herr Fritz Bagel ist jetzt alleiniger Inhaber 
der Firma. Die Einzelprokura der Frau August Bagel, des Herrn 
August Bagel jr. und des Herrn Fritz Giesen sowie die Gesamt- 
prokura der Herren Mathias Kohl und Heinz Dotzenrodt bleibt be- 
stehen. 

Carl Hammer, Buchdruckerei in Stuttgart. Die Prokura des 
ITerrn Otto Brassart ist erloschen. Herrn Walter Beyerlen wurde 
Prokura erteilt. K. s 

C. van Gils Westdeutsche Vereinsdruckerei G. m. b. H. in Geilen- 
kirchen. An Stelle des bisherigen Geschäftsführers Herrn Josef 
van Gils wurde Herr Redakteur Franz Vogtmann zum Geschäfts- 
führer bestellt. 

Chr. Donath, Buchdruckerei in Kiel. Der Frau Anna Friederike 
Minna Donath, geb. Fette, in Kiel wurde Prokura erteilt. 

Vestische Verlagsdruckerei, G. m. b. H. in Buer, Westfalen. Der 
Gutspächter Herr Heinrich Schulte-Terboven in Hassel ist als Ge- 
schäftsführer ausgeschieden. 

Unter der Firma Deutsche Grabmalkunst-Verlag Johann Her- 
mann Weber betreibt Herr Architekt Johann Hermann Weber in 
Nürnberg, Königstr. 33/37, den Verlag einer Kunstzeitschrift. 

Josef Wichterich Verlagsgesellschaft m. b. H. in Leipzig. Der 
Gesellschaftsvertrag ist am 27. Januar 1916 abgeschlossen worden. 
Gegenstand des Unternehmens bilden Erwerb und Fortbetrieb der 
Firmen Josef Wichterich und Central-Verlag des Bezugsquellen- 
Verzeichnisses, Josef Wichterich, beide in Leipzig, und Erwerb sämt- 
Jicher Geschäftsanteile der Firma Lorenz & Co., G.m.b.H. in Leipzig, 


Das Stammkapital beträgt 150000 M. Zu Geschäftsführern sind 
die Herren Moritz Theodor Oskar Tröge und Heinrich Friedrich 
Max Eschner, beide in Leipzig, bestellt. 


Münchener Reklame-Kunst Max Raab ın München. Herr Max 
Raab ist nicht mehr Inhaber; nunmehriger Inhaber ist Herr Buch- 
drucker Karl Mannzmann; Forderungen und Verbindlichkeiten 
sind nicht übernommen. | 


Herr Albert Kenngott in Feuerbach, Stuttgarter Str. 64, hat 
seine Abteilung Papier- und Schreibwarenhandlung ohne Aktiven 
und Passiven an Herrn W. G. Striegel käuflich abgetreten, um sich 
seiner Buchbinder-, Einrahmungs- und Kartonnagewerkstätte künftig 
besser widmen zu können, die er in den seitherigen Geschäfts- 
räumen Stuttgarter Str. 64, Hinterhaus, weiterbetreibt. Herr 
W. G. Striegel, früher Reisender bei der Firma P. Bezner, Stuttgart. 
führt die Papier- und Schreibwarenhandlung des Herrn A. Kenngott 
unter der Firma W. G. Striegel, A. Kenngotts Nachfolger weiter. Er 
wird die verschiedenen Abteilungen, die seither in dem Geschäft 
vertreten waren, ausdehnen und nimmt Buchhandel, Großverkauf 
von Packpapier, Seidenpapier, Pappen und wasserdichten Pack- 
stoffen, sowie Verkauf von technischen und gewerblichen Schreib- 


"und Zeichenwaren auf. 


J. Greven, Buch- und Papierhandlung in Crefeld. Die Prokura 
des Herrn Josef Greven ist erloschen. K. 

R. Hachfeld, Versandbuchhandlung, Inhaber August Bonneh 
& Robert Hachfeld in Potsdam und Bonneß & Hachfeld, Verlags- 
buchhandlung in Potsdam mit Zweigniederlassung in Leipzig. Den 
Geschäftsführer Herrn Karl Seybold wurde Gesamtprokura mit 
einem der anderen Prokuristen Herren Höhndorf und Vogt erteilt. 

Akademische Buchhandlung, G. m. b. H. in Danzig-Langfuhr. 
An Stelle des verstorbenen, bisherigen Geschäftsführers Herrn 
Walter Schwarz ist die verwitwete Frau Amanda Schwarz, geb. 
Schmidt, zur Geschäftsführerin bestellt. 

Max Sevfert, Verlagsbuchhandlung in Dresden. Frau Wall 
Seyfert geb. Schuktze führt das Geschäft ihres verstorbenen Mannes 
weiter. 

Lothar Joachim in Würzburg. Unter dieser Firma betreibt der 
Buchhändler Herr Lothar Joachim eine Verlagsbuchhandlung. 

Theodor Hofmann, Buchhandlung in Leipzig. Die Prokura des 
Herrn Felix Paetzel ist erloschen. K. 


Königl. Sächs. Hofbuchhandlung H. Burdach—Warnalz & 
Lehmann — vorm. Walthersche Hofbuchhandlung in Dresden. Der 
Gesellschafter Heinrich Walther Lehmann ist gestorben und der 
Gesellschafter Herr Friedrich Georg Lehmann führt das Geschäft 
und die Firma als Älleininhaber fort. 


Gesellschaft für Holzstoffbereituna in Basel. Dem Bericht übe! 
das am 31. Dezember 1915 abgelaufene Geschäftsjahr entnehmen wi 


In allen Betrieben war die Versorgung mit Brennmaterial und 
Rohstoffen erschwert und nur zu wesentlich gesteigerten Preisen 
möglich. Die Fabrik in Carmignano arbeitete das ganze Jahr mit 
vollem Betrieb. Albbruck und Mandeure waren gut beschāftigt. 
Infolge Einberufung eines namhaften Teiles der Arbeiter wat Jè 
doch die Erzeugungsmöglichkeit stark vermindert. Um bei Pe 
endigung des Krieges finanziell gerüstet zu sein, beschloß der Vet- 
waltungsrat, die zweite und dritte Einzahlung auf die neuen Stamm 
Aktien auf Ende September und Ende Dezember einzufordern. 
Mit der diesjährigen Zuweisung aus dem Jahresgewinn hat die 
Rücklage die satzungsgemäße Höhe (Hälfte des ausgegebenen 
Aktienkapitals) erreicht. 

Der Jahresgewinn von 1915 beträgt nach Abzug der Ab- 
schreibungen 207 126 Frank, wozu noch 48 939 Fr. Gewinnvortra: 
aus 1914 treten. Wir schlagen folgende Verwendung des Gewinn“ 
vor: Zuweisung zur Rücklage 10 505 Fr., als Dividende der Prioritat“ 
aktien zu 6 v. H. 126.000 Fr., als Dividende ‘der Stammaktien 7! 
5 v. H. 20 000 Fr., als Dividende der neuen Stammaktien (27% Y. s 
von 5 v. H.) 11 000 Fr., für den Verwaltungsrat und die Zentra” 
direktion 11886 Fr., I v. H. Superdividende auf die Prioritát~ 
und Stammaktien 27 200 Fr., Vortrag auf neue Rechnung 49 414 Fr. 

_ Hauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet). Bestände: 2 
bäude: Albbruck 2332 100 Fr., Carmignano 763 600 Fr., Friol 
83 000 Fr., Mandeure 510400 Fr., Liegenschaften: Wasserkral' 
Grellingen 1600 Fr., Waldungen 69 600 F1., Terrain Pont Ste. Maxen 
187 150 Fr., Mobiliar und Fahrhabe: Albbruck, Carmignano 8y 
Mandeure 21 100 Fr., Betriebsartikel und Vorräte: Albbruck 767 6 | 
Frank, Carmignano 425500 Fr., Friola 10300 Fr., Mandei 
380 500 Fr., Pont Ste. Maxence 82 100 Fr., Holzstoff-Erzeuß'"f 
in Albbruck und Friola 5000 Fi., Papiererzeugung: Albbru à 
15 000 Fr.. Carmignano 85 000 Fr., Mandeure 34 000 Fr.. Dar 
Mailand 199 400 Fr., Bargeld im Zentralbüro, Albbruck, Carmign“ 
und Mandeure 129850 Fr., Wechsel 210475 Fr., Wertsehrittt" 
152 000 Fr., Forderungen für Holzstoff 7600 Fr., Forderungen W, 
Papier: Albbruck 423 300 Fr., Carmignano 331 400 Fr., Mandei 
133 800 Fr., zweifelhafte Forderungen 16200 Fr.. Bankgutha 
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178800 Fr.,_ verschiedene Außenstände 


13 700 Fr. 

Verbindlichkeiten: Aktienkapital 2500 000 Fr., neue Stamm- 
aktien 399 850 Fr., Rücklage 1 650 000 Fı., Obligationen 2 500 000 
Frank, Ooligationenzinsen 10 400 Fr., Warengläubiger 98 100 Fr., 
Gläubiger der Fabriken Carmignano und Mandeure 9000 Fr., 
Dividenden 1915 und 1910/14 189760 Fr., Tantieme 11 900 Fr., 
Abschreibung Pont Ste. Maxence 12 500 Fr., Hilfsfonds 139 300 Fr., 
Gewinn-Vortrag 49500 Fr. 

Gewinn- und Verlust-Rechnung. Soll: Abschreibungen 147 300 
Frank, Verwaltungskosten 86 600 Fr., zweifelhafte Außenstände 
30500 Fr., Gewinn 256 100 Fr. 

Haben: (Gewinn-Vortrag 48 900 Fr., Gewinn auf Holzstoff 
75200 Fr, Gewinn auf Papier 219600 Fr., Zinsen 176 700 Fr. 


der Fabrik Albbruck 


'Zsolnaer Cellulosefabrik Actiengesellschaft in Zsolna, Ungarn. 
Dem Bericht für das Geschäftsjahr 1915 entnehmen wir: 

Wähıend wir zum Beginn des Jahres noch um Aufträge sehr 
besorgt waren, besserte sich allmählich die Nachfrage in solchem 
Maße, daß wir den Anforderungen nur zum geringen Teil ent- 


sprechen konnten. Auch heute hält die Nachfrage noch ungeschwächt 


an. Demgegenüber stellen sich große Schwierigkeiten m der 
Materialien- — besonders der Holzbeschaffung entgegen. Dem Mangel 


an geübten Arbeitskräften ist es zuzuschreiben, daß die Instand- 


haltung der Maschinen rückständig blieb und wesentliche Neu- 
anschaffungen erforderlich sein werden. Einzelne unserer aus- 
ländischen Warenforderungen haben sich vorderhand als unein- 
bringlich erwiesen, weshalb wir deren Abschreibung im Gesamt- 
betrage von 60 379 Kr. beantragen. 

Unsere Bilanz schließt mit einem Rohgewinn von 779720 Kr. 
einschließlich 106 295 Kr. Gewinnvortrag vom Jahre 1915, bezüglich 
dessen Verwendung wir folgenden Antrag unterbreiten: Für Wert- 
verminderungsabschreibung 200 000 Kr., Verluste an Forderungen 
60379 Kr., Rücklage 150000 Kr., Sonderrücklage 40000 Kr., 


Tantieme der Verwaltung 50378 Kr., Gehalt des Aufsichtsrates ; 


6000 Kr., Remunerationen 22 000 Kr., Dividende zu 16 Kr. 200 000 


Kronen, Ruhegehalts-Rücklage 20 000 Kr., wohltätige und kulturelle 
Zwecke 1500 Kr., Uebertrag auf das Geschäftsjahr 1916 29462 Kr. . 


Hauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet). Bestände : 


Fabrikgrund 48 400 Kr., Fabrikgebäude und Maschineneinrichtung ` 


2605800 Kr., Industriegleis 54 100 Kr., Mobilien 19000 Kr., 


Arbeiter- und Beamten-Wohnungen, Kantine 222600 Kr., Fab.i- . 
: Aktienkapital 


Instanderhaltungsmaterialien und. 
Maschinenreserveteile 171500 Kr., Holzvorırat und Waldposten 
2331850 Kr., Cellulosevorrat und Halbfabrikate 47100 Kr... 
m ubepiee 145 200 Kr., Bargeld 4300 Kr., Forderungen 1 015 500 
ronen. 

Verbindlichkeiten: Aktienkapital 2500000 Kr., Rücklage 
353 600 Kr., Sonderrücklage 125000 Kr., Wertverminderungs- ` 
Tücklage 881 800 Kr., Akzepte 195200 Kr., Transitoposten 115 450 
Kronen, unbehobene Dividende 3300 Kr., Schulden 1 755 900 Kı., - 
Gewinn 779 700 Kr. 

Gewinn- und Verlust-Rechnung. Soll: Verbrauchte Rohstoffe. 
1919000 Kr., Instanderhaltungsmaterialien 206 850 Kr., Gehalte 
und Löhne 521 900 Kr., Versicherungen und Krankengeld 36 450 Kr., 
Zinsen und Unkosten 121 100 Kr., Gewinn 779 700 Kr. A 

Haben: Gewinn-Vortrag 106 300 Kr., Fabrikation 3 478 700 Kr. 


A.-S. Hagen & Sievertsens Aeskefabrik og Stentrykkeri, Schachtel- 
fabrik (besonders für Apothekerwaren) und Steindruckerei in 
Odense, Dänemark, verteilt für 1915 auf 180 000 Kr. Aktienkapital. 
wieder 8 v. H. Dividende. bg. 


kations-Rohstoffe 44600 Kr., 


Die Firma Tob Groen & Co., Kalender-, Reklame- und Zugabe- :' 


Artikelfabrik in Amsterdam, hat zwecks Vergrößerung ihres Ge- 
schäftes in Niederl.-Indien drei Zweigniederlassungen errichtet und 
zwar m Batavia, Soerabaia und Semarang. 


Aktiebolaget J. N. Sanne in Uddevalla, Schweden, welche die 
Holzschleiferei Töcksfors (für Braunschliff und Fichtenschliff) und 
die „Skip“ -Muster-Papier-Fabrik Hansfors betreibt, erhöhte das 
Aktienkapital durch Ueberführung von 600000 Kr. aus dem Dis- 
positionsfonds auf 1400000 Kr. bg. 


Die Holzschleiferei Aktieselskabet Kistefos Träsliberi in Jevnaker : 
(Kontor in Drammen), Norwegen, verteilt für 1915 10 v. H. Dividende 
mit 90 000 Kr. bg. 

Die Holzschleiferei und Papierfabrik für Havannapapier A.-S. 

Skjärdalen Bruk in Skjärdalen bei Drammen, Norwegen, erst seit 
Mitte Juli 1915 wieder in Betrieb, verteilt aus 53000 Kr. Rein- 
aewinn 6 v. H. Dividende mit 15 000 Kr. bg. 
f Die Zellstoffabrik Mjöndalens Cellulosefabrik in Mjöndalen, 
Norwegen, die infolge Kohlenmangels ihren Betrieb einstellen mußte, 
erhielt endlich von den britischen Behörden die Erlaubnis, 3000 
Tonnen Kohlen aus England auszuführen, Sie wird infolgedessen 
bald wieder in Betrieb sein. Diese Kohlenmenge wird gestatten, ’ 
die Fabrik 10 bis 12 Wochen zu betreiben. 

Die Kraftstation und Holzschleiferei Aktieselskabet Trälandsfos ` 


~ 


er 


- 
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gezeichnet sind. 


ai 
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in Kvinesdal bei Flekkefjord, Norwegen, verteilt für 1915 aus 


112 067 (i. V. 100 647) Kr. Gewinn 7 (i. V. 6) v. H. Dividende und 
erweitert ihr Aktienkapital, bisher 520 000 Kr., um 850 000 Kr., 
wovon durch den Vorstand und seine Stellvertreter 380 000 Kr. 
Gleichzeitig beteiligte sich die Firma an der 
Gründung eines elektrischen Schmelzwerks mit Carbidfabrik, dem 
sie 5000 PS Kraft liefern wird. In der Schleiferei, für jetzt 19 000 t 


feuchten Schliff, wird ein Pressewerk eingerichtet, wodurch man 


. 34000 Kr. 


mit 20000 Kr. Aktienkapital über. 


20 f. M. die für Aktie kommt, erhöhen. 


gegen 15 Arbeiter erspart. bg. 
Die Katfos Cellulosefabrik in Katfos, Norwegen, hatte ın 1915 


- einen Reingewinn von rund 68000 Kr. Da aber der Verlust in den 


Jahren 1908 bis 1914 443 000 Kr. ausgemacht hat, so wird an die 
Aktionäre kein Gewinn verteilt. 
Die Papierfabrik mit Holzschleiferei A.-$. Hofsfos Träsliberi 
og Papirfabrik bei Hönefos, Norwegen, verteilt für 1915 auf 600 000 
Kronen Aktienkapital 5 v. H. Dividende wie im Vorjahre. bg. 
A.-S. Gulskogen Cellulosefabrik, Sulfitstoffabrik bei Gulskogen, 
Norwegen, erzielte für 1915 einen Reingewinn von 408 000 Kr. bg. 


Svelvik Papierfabrik in Svelvik, Norwegen, erzielte in 1915 
einen Reingewinn von 170000 Kr. und verteilt 10 v. H. Divi- 
dende. 

Die Papierfabrik Skjerdalens Brug in Skjerdalen, Norwegen, 
erzielte in 1915 53 000 Kr. Gewinn und verteilt 6 v. H. Dividende. 

Die Tütenfabrik, Buch- und Steindruckerei A.-S. Schouw & Co. 
in Kopenhagen hatte in 1915 infolge steigender Preise einen Mehr- 
umsatz von 242000 Kr. Die inländischen Papierfabriken haben 
sechsmal die Preise geändert. Aus 149810 Kr. Reingewinn werden 
zum KReserve-, 10000 Kr. zu einem Dispositions-, 
20 000 Kr. zu einem Baufonds verwendet, 24 000 Kr. auf Maschinen 
und 8800 Kr. an der Fabrik abgeschrieben sowie 30000 Kr. als 
10 v. H. Dividende verteilt, der Rest zu Tantiemen und 2554 Kr. 
zum Uebertrag benutzt. Erweiterung der Fabrik wird notwendig, 
kann aber nicht auf dem alten Grundstück stattfinden. bg. 

Aktieselskabet Emil Jensen, Papiergroßhandlung in Kopenhagen. 
Das am 31. Dezember abgelaufene Geschäftsjahr schließt mit einem 
Rohgewinn von 90237 Kronen, wozu 20% Kr. Vortiag treten. 
Hieraus werden als 8 v. H. (i. V. 4 v. H.) Dividende auf 400 000 Kr. 
32 000 Kr. verteilt, 14559 Kr. Tantièmen be- 
zahlt, 25 000 Kr. als ordentliche Rücklage und 12 500 Kr. als außer- 
ordentliche Rücklage verwendet und 8267 Kr. auf neue Reclmung 
vorgetragen. In der Bilanz stehen u. a. Außenstände mit 195 820 Kr., 
Bargeld und Bankguthaben mit 43 381 Kr., Wechsel mit 84 237 Kr. 
und Warenvorräte mit 256 000 Kr. zu Buch. Die Rücklage enthält 
60 000 Kr., und verschiedene Gläubiger haben 56 177 Kr. zu fordern. 

Nordisk Familjeboks Förlagsaktiebolag, Verlag mit Buchdruckerei 
des großen schwedischen Konversationslexikons in Stockholm, 
Mästersamuelsgatan 43, beschloß Erhöhung des Aktienkapitals 
um 150000 Kr. in Vorzugsaktien auf 600000 Kr. bg. 

Die Verlagsbuchhandlung und Druckerei Sveriges Handel- och 
Industri-Förlag, Olof Montaigne in Stockholm ging an eine A.-G. 
bg. 

Die Kunsthandlung Aktiebolaget H. Bukowskis ‚Konsthandel 
in Stockholm, Arsenalsgatan 2, erhöhte ihr Aktienkapital durch 
Ausgabe von 115 000 Kr. Freiaktien (aus eısparten Gewinnmitteln) 
auf 345 000 Kr. bg. 

Die Papierfabrik mit Holzschleiferei Aktiebolaget Simpele in 
Simpele bei Syväoro, Ost-Finland, will ihr Aktienkapital von 
974 000 f. M. um 526 000 f. M. durch Ausgabe von 526 neuen Stamm- 
aktien zu 1000 f. M. zum Parikurs, wozu die Kriegssteuer von 
Zur Neuzeichnung sind die 
Stamm- und Vorzugsaktien-Inhaber gleichberechtigt. bg. 


In der Papierfabrik Sittingbourne von Edward Lloyd, Ltd., 


— 
— 


: London, sind infolge der neuen Maßregeln der englischen Regierung 


drei Papiermaschinen stillgestellt worden. 

Culter Mills Paper Co., Ltd., London. Die Gesellschaft verteilt 
für das Jahr 1916 61, v. H. Dividende. Im Geschäftsbericht 
drückt die Verwaltung große Besorgnis darüber aus, daß die Re- 
gierung die Einfuhr von Papierhalbstoffen eingeschränkt hat. 

Die Glaspapier- und Schmirgelpapier-Fabrık John Oakey & 
Sons Ltd. in London verteilt für 1915 aus 20 079 Lstr. Reingewinn 
10 v. H. Dividende sowie 5 v. H. Zuschuß und trägt 1170 (5841) Lstr. 
vor. bg. 

Zu den Firmen, die in einer Veröffentlichung der britischen Re- 
gierung vom 29. Februar als solche erklärt wurden, mit denen 
Engländer keine Geschäfte abschließen dürfen, gehören u. a. 

Nederlandsche Papierhandel, 526 Prinsengracht, Amsterdam; 

Elof Hansson, Gothenburg und Stockholm; 

Hugo Hartig, Gothenburg und Stockholm. 
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Konkurse. Im Konkursverfahren des Kaufmanns Marlin 
Salomon in Berlin-Lichterfelde (siehe Verurteilung in Nr. 16 S. 290) 
fand die erste Gläubigerversammlung statt. Nach dem Bericht 
des Verwalters gab der Gemeinschuldner zu Anfang des Krieges 
die Zeitschrift „Weltkrieg’ heraus, deren Absatz er durch Heran- 
ziehung der Öeffentlichkeit und fremde Hilfe zu fördern hoffte. 
Der Gemeinschuldner bekam Fühlung mit dem neugegründeten 
„Hilfsverein deutscher Frauen”, der auch die Angelegenheit in die 
Hand nahm. Der Erfolg war vorzüglich, und dem Verein flossen 
bedeutende Beträge zu. Es soll eine Million stark überschritten 
sein. Salomon traf mit dem Drucker der Zeitschrift ein Ueber- 
einkommen, wonach jedem aus dem für den Drucker gewordenen 
Auftrage die Hälfte des vereinbarten Preises zukommen sollte. 
Aus diesem Uebereinkommen sind dem Gemeinschuldner angeblich 
373 000 M. zugeflossen. Die von ihm unvorsichtigerweise gemachten 
Ausgaben, wozu auch der Kauf einer Villa in Lichterfelde gehörte, 
brachten einen Teil der an dem Verein interessierten Personen auf 
den Verdacht, daß etwas nicht stimmte. Es kam zum Prozeß, und 
unterdessen hatte Salomon seine Mittel soweit aufgebraucht und 
ausgeliehen, daß sie bei seiner Verhaftung fast ganz erschöpft waren. 
Durch den Konkurs will Salomon erzielen, daß nur mit berechtigten 
Ansprüchen festgestellte Gläubiger berücksichtigt werden. Der 
Verein hat für seine geltend gemachte Forderung von 250 000 M. 
einen Arrest über die Masse erwirkt, so daß jetzt nur ein Teil der 
Vermögensmasse für die übrigen Gläubiger greifbar ist. Ob die 
250 000 M. anerkannt werden müssen oder nicht, steht heute noch 
nicht fest, ebensowenig wer Gläubiger ist und wer nicht. Bezüglich 
der Aussichten für die Gläubiger stellte der Verwalter folgenden 
unverbindlichen Status auf: Die Aktiven (hauptsächlich Außen- 
stände) betragen abzüglich Masseschulden und Kosten und Steuern 
etwa 35 600 M. Gegenüberstehen (einschließlich der noch strittigen 
250 000 M. Forderungen des Vereins) 350 858 M. Passiven. Gelingt 
es, die beschlagnahmten Objekte freizubekommen -und treten keine 


' von 64 Jahren. 


- 
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t Herr Buchbindermeister Anton Oswald in München im Alter 
K. (Münch. N. Nachr.) 
t Herr .Buchbindermeister Carl Friedr. Eckhardt in Greiz. Ep. 


Beförderung. Herr Rudolf Zimmermann, \Vizefeldwebel und 
Offizierstellvertreter, ältester Sohn des Herrn Zivilingenieur Bruno 


Zimmermann in Danzig-Langfuhr, wurde zum Leutnant der Reserve 


Hypothekenausfälle ein, so ist vielleicht mit 10 v. H. Dividende . 


zu rechnen. (Berl. Tagebli.) 


Diktier-Maschinen-Gesellschaft m. b. H., vertreten durch den 
Geschäftsführer Wilhelm Zähringer jun. in Karlsruhe. Konkurs- 
verwalter ist Herr Karl Nagel in Karlsruhe. Anmeldefrist, offener 
Arrest und Anzeigepflicht bis 19. April. Erste Gläubigerversammlung 
und Prüfungstermin 28. April, vormittags 11 Uhr. 


Zum Konkurs der Firma Bernhard Lengner, Lithographische 
Kunstanstalt in Leipzig, wird uns geschrieben: Die Firma besteht 
über 20 Jahre und hatte umfangreichen Auslandsabsatz. Der Krieg 
brachte Stockung und unterband den Absatz nach Amerika. Der 
Firmeninhaber hatte infolgedessen mit Schwierigkeiten zu kämpfen 
und versuchte Ende 1915 mit den Gläubigern, unterstützt von seiner 
Bank, außergerichtlichen Vergleich unter Anbieten von 20 v. H. 
zu erzielen. Die Gläubiger lehnten ab. Nach dem seinerzeit vor- 


Million Mark, inzwischen sollen sie gestiegen sein. Eine Leipziger 
Bank fordert nahezu 600 000 M. und hat auf Maschinen und Steine 
das Pfandrecht erworben. Die Forderungen der Warengläubiger 
betragen rund 280 000 M., auf sie dürfte nur wenig entfallen. Der 
Betrieb wird vorläufig fortgeführt. pk. 


+ Den Tod auf dem Schlachtfelde erlitt am 20. März der Buch- 


druckereibesitzer Herr Oskar Marschall aus Peterswaldau im Alter 5 


K. 


von 40 Jahren, Verleger der ‚„Peterswaldauer Nachrichten“. 
(Striegauer Anz.) 


+ Auf einem Uebungsmarsche starb im Dienste fürs Vaterland : 
infolge von Herzlähmung Herr Eduard Langhans, Inhaber der Firma 
Eduard Langhans, Papiergroßhandlung in Niedereinsiedel (Böhmen). . 


Eg. 


+ Herr Fabrikbesitzer Julius Schultze, ältester Teilhaber und ` 


Gründer der Firma Julius Schultze, Papierwarenfabrik, Buch- 


druckerei und Rollenpapierfabrik in Cottbus, starb am 29. März ` 


im 57. Lebensjahre. 


* In Stuttgart starb im Alter von 87 Jahren der graphische 


Schriftsteller Herr Theodor Goebel. In Gelenau bei Kamenz in 
Sachsen am 17. März 1829 geboren, lernte Goebel in Bautzen als 
Schriftsetzer und war als Setzer und später als Faktor in vielen 
Städten des In- und Auslandes tätig. Als Mitarbeiter des Braun- 
schweiger Journals für Buchdruckerkunst übernahm er Anfang 
der 70 er Jahre, von Riga nach Koburg übersiedelnd, dessen Leitung. 
Anfang der 80er Jahre verzog er nach Stuttgart, wo er als Schrift- 
steller und Mitarbeiter von Fachzeitschriften tätig war. 


_—s._ 


+ Herr Buchdruckereibesitzer Bernard Espagne in Münster i. W, - 


itn Alter von 63 Jahren. K. (Münsterischer Anz., Westf.) 


befördert. 
B u 

Jubelteste. Herr Gustav Schürmann, Inhaber der gleichlautenden 
Firma, Papier-Agentur- und -Kommission in Hamburg, Alster- 
damm 12-13, beging am 1. April sein 25 jähriges Geschäftsjubelfest. 

‚Herr Josef Gottwald, Vertreter der Papierfabrik Sacrau in Berlin, 
feierte am 2. ‚April sein 25jähriges Berufs- und Dienstjubelfest. 
Aus diesem Anlaß sprachen dem allgemein geachteten und beliebten 
Jubilar seine Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen unter Ueberreichung 
von Geschenken ihre Glückwünsche aus. 


Kriegsanleihe. Die Deutsche Buchdrucker- Berufsgenossenschaft, 
die bei der ersten Kriegsanleihe 300 000 M., bei der zweiten 200 000M. 
und bei der dritten 500 000 M. gezeichnet hat, hat sich an der vierten 
Kriegsanleihe mit 500 000 M. beteiligt. 


Brand. Ende März verbrannte ein Teil der Gebäude der Brager 
Papierfabrik in Drammen, Norwegen. Die Papiermaschinen wurden 
wenig beschädigt, die Arbeit wird wahrscheinlich in zwei bis drei 
Wochen wieder aufgenommen werden. 


Betriebseinstellung nordschwedischer Holzschleifereien? Das 
Angebot in schwedischem Schiffsraum ist so knapp, daß die Fracht- 


"sätze für Holzschliff und Zellstoff von nordschwedischen Häfen 


sehr hoch geworden sind. Dies macht Geschäfte von dort her un- 
möglich, und deshalb beabsichtigen Holzschleifereien in Umeä, 
Skellefteå und Clemensnäs, ihre Betriebe einzustellen. 


Zeitungswesen. MK-Kriegsnachrichten für die im Felde 
stehenden Mitarbeiter der Papierausstattungsfabrik Max Krause 
in Berlin. Nr. 47 vom 20. März bringt die Namen von 7 neuerdings 
eingezogenen Mitarbeitern. Herr Adalbert Bamberg aus der Ab- 
teilung Chemigraphie, der seit dem 26. Mai 1915 vermißt wurde, 
ist auf dem östlichen Kriegsschauplatz gefallen, wo man ihn am 
1. Juli fand. Kurzen Mitteilungen über beförderte, kranke und ver- 
wundete Mitarbeiter und über I.iebesgabensendungen folgen ein- 
gehende Berichte der MK-Krieger aus dem Felde. Der Schluß ist 
den Heldentaten unserer Marine gewidmet, wie auch das Titelblatt 


das Bildnis des Korvettenkapitäns Burggrafen und Grafen zu 


IR, k ! .ı Dohna-Schlodien, des Kommandanten der ‚Möwe‘‘, trägt. 
gelegten Ausweis betrugen die Verbindlichkeiten annähernd eine , 


| Die seit 50 Jahren in Schweinfurt a. M. erscheinende ,, Unter- 
fränkische Zeitung“ stellte wegen der immer schwieriger werdenden 
Verhältnisse im Zeitungsbetrieb ihren Betrieb zum 1. April ein. Cl. 

Vom 1. April ab soll in Lissa ein polnisches Blatt „Kraj“ et- 
scheinen. K. (Gen.-Anz. f. Breslau) 


Statt besonderer Mitteilung 


Am 29. März starb nach langem. schwerem, mit 
grosser Geduld ertragenem Leiden mein lieber Vater, 
der Seniorchef und Gründer der Firma Julius Schultze, 
Cottbus, der Fabrikbesitzer 


Julius Schultze 


im 57. Lebensjahre, drei Tage vor seinem 33jährigen 
Geschäftsjubiläum. 


Allzu früh wurde er von seinem segensreichen 


Wirken abgerufen. Seine hohe Lebensauffassung und 
unermüdliche Schaffenskraft wird mir stets ein leuchten- 
des Vorbild sein. 


Cottbus, den 30. März 1916 


Dr. sc. pol. Julius Schultze, Diplomkaufmann 
in Firma Julius Schultze 
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In Deutschland patentierte Erfindungen 


Samtliche Patentschriften werden, soweit sie noch vorhanden sind, zum Preise von 3 M. für jede 

Patentschrift von dem Kaiserlichen, Patentamt zu Bertin SW 61, Gitschiner Str. 97—103, an 

federmann abgegeben. Man sende den Betrag an die genannte Verkaufssteile durch Postanweisung 
und bezeichne darauf deutlich die Nummer der gewünschten Patentschrift. 


Verfahren zur Herstellung von Kunstleder, Dichtungsmateriaı 
und ähnlichen Erzeugnissen von Johannes Klaesi in Rorschach, 
Schweiz. DRP 290586 (Kl. 55). | 

Einem‘ trockenen Faservlies wird mit Hilfe eines Zylinders, 
der aus seinem Innern Flüssigkeit abgeben kann, die Tränkungs- 
flüssigkeit zugeführt, wodurch gleichmäßigere Tränkung als 
mit dem Aufspritzen der Tränkungsflüssigkeit erreicht werden soll. 

In dem Behälter Z befindet sich die trockene Mischung, 
welche durch die senkrechten Förderschnecken 2 an die Speise- 
walzen 3 befördert wird. Durch diese Walzen 3 gelangt die 
Mischung auf das endlose Förderband 5 und dann zwischen 
dieses und das Förderband 4. Das Vlies wird dann zwischen 
den Bändern 4 und 5 um Zylinder 6 und 7 herumgeführt. 
Zylinder 7 trägt die Tränkungsflüssigkeit auf das Vlies auf. 


e9 


Er wird gespeist durch das Zuführungsrohr 8. Die Lösung dringt 
durch den Siebüberzug des Zylinders 7 und durch das ‚als 
Sieb ausgebildete Förderband 4 in die Stoffbahn ein. Diese 
wird dann zwischen Walzen 77 und 12 gepreßt und kommt zur 
Formatwalze 16, auf welche die Bahn bis zur gewünschten Stärke 
gewickelt wird. Das Fördersieb 4 kehrt über Walzen 13 und 14, 
ebenso das Förderband 5 um die Antriebswalze 15 und über 
mehrere Trag- un& Führungswalzen 17 und 18 zurück. | 

Der Zylinder 6, dessen Oberfläche glatt ist oder mit Filz 
überzogen sein kann, gibt an die untere Seite des Vlieses aus 
dem Troge 9 Flüssigkeit ab. Ä 


Patent- Anspruch : 
Verfahren zur Herstellung von Kunstleder, Dichtungs- 


material und ähnlichen Erzeugnissen, dadurch gekennzeichnet, 
daß trocken aufgeschlossenes Fasermaterial, wie z. B. Leder- 
abfälle, Cellulose, tierische Haare, allein oder mit pulverigen 
Bindemitteln. wie Albuminen, Albuminoiden u. dgl., gemischt 
ın Form eines dünnen Vlieses zwischen zwei endlosen siebartigen 
Förderbändern um einen Siebzylinder geführt wird, dem von 
innen die Tränkungsflüssigkeit zugeführt wird, welche durch 
die Maschen nach außen auf das Vlies gelangt, das dann zwischen 
Walzen gepreßt und auf eine Formatwalze gewickelt wird. 


Maschine zur Herstellung und zum automatischen Verkauf 
von hygienischen Trinkbechern aus zusammenfaltbaren Papier- 
streifen von James Powers in New York City, V. St. A. DRP 
287420 (Kl. 54). 

Von einer Rolle von paraffiniertem Papier wird ein Stück 
abgeschnitten. in der Mitte der Quere nach zusammengefaltet 
und an den Kanten zusammengepreßt. Darauf werden die ge- 
schlossenen Kanten zweimal mit sich umschließenden Falzen 
umgefalzt und nochmals durch geriffelte Walzen flüssigkeits- 
dicht zusammengepreßt. Die Herstellung und der Verkauf 
der Becher erfolgt in einem Arbeitsgang nach dem Einwurf 
ener Münze, 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 
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i uchup: von Felix Sausy in Saarburg, Lothr. DRP 288500 


Diese Drucktype besteht aus einer harten keramischen 
Masse, wie Porzellan oder Steingut, die zweckmäßig mit einer 
Glasur überzogen ist. Diese Typen sollen hauptsächlich im 


Plakatdruck Anwendung finden, wo schlechte Papiere verwandt ` 


werden, die vielfach unaufgeschlossene Holzteile enthalten. 
Diese Holzteile ragen über die Papierfläche hervor und sind 
bedeutend härter, so daß die Type ohne genügende Widerstands- 
fähigkeit in kurzer Zeit zerstört würde. Die Reinigung der 
Type kann mit allen Reinigungsmitteln, auch Säuren oder 
Alkalien, bewirkt werden. 


Patent- Ansprüche : 

l. Drucktype. dadurch gekennzeichnet. daß sie aus einer 
dichten, unporösen und harten keramischen Masse, wie Porzellan 
oder Steingut. besteht. Ä 

2. Ausführungsform nach Anspruch 1, dadurch gekenn- 
zeichnet. daß die Drucktype mit einer Glasur überzogen ist. 


Druckmaschine für kleine Drucksätze von August Hartmann 


und Wilhelm Meinecke in Hamburg. DRP 287604 (Kl. 15) 

Diese Druckmaschine ist insbesondere dazu bestimmt, 
Adressen und sonstige kleine Schriftsätze beispielsweise auf 
Briefumschläge, Briefbogen, Karten oder Zettel zu drucken. 
Bei der Maschine werden Typenplatten mittels einer aus Ketten 
mit Vorsprüngen bestehenden Vorschubrichtung nacheinander 
entnommen, der Druckstelle zugeführt und abgelegt. Um 
dabei trotz schneller Arbeitsweise scharfe und saubere Abdrucke 
zu erzielen, ist eine kreisende Druckrolle so angeordnet, daß sie 
auf der zu ihr eingestellten Typenplatte oder auf dem auf letz- 
terer liegenden Papier entlang bewegt werden kann und da- 
durch auf letzterem den Abdruck der Typenplatte bewirkt. 
Das Papier kommt mit jedem Teil des Drucksatzes in Berührung, 
so daß Ausbleiben von Wort- und Buchstabenteilen im Abdruck 
unmöglich ist und. gleichmäßiger und scharfer Abdruck selbst 
bei sehr kräftigen Buchstaben erzielt wird. Damit die kreisende 
Druckrolle an allen Stellen der Typenplatte zur Wirkung kommen 
kann, kann sich ihr Abstand vom Mittelpunkt ihrer Antriebs- 
welle nachgiebig verkleinern. Ueber der Druckrolle ist ein kreisen- 
der Greifer angebracht, welcher unmittelbar nach beendigtem 
Abdruck das Papier erfaßt und ablegt. Um dabei Beschmutzen 
des Papiers durch das Farbband zu verhindern, wird durch einen 
selbttätig gesteuerten Rahmen das Papier angehoben, wenn 
letzteres durch den Greifer erfaßt wird. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Verfahren zum Entfernen von Zeichentusche aus Pausleinen 
von Rudolf Franz in Berlin. DRP 289906 (Kl. 8). 

Beschreibung in Nr. 27 S. 505. 

Patent- Anspruch : 


Verfahren zur Entfernung von Zeichentusche aus Paus- 


leinen. gekennzeichnet durch Verwendung einer aus Alkohol, 
Salicylsäure und Chlor oder Hypochloriten bestehenden 


Mischung. 


a a ee p 


ai te en m h iy 


536 PAPIER-ZEITUNG 
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Warenzeichen 
Gesetz vom 12. Mai 1894 
Unter dieser Ueberschrift werden die uns eingesandten neuen Warenzeichen des Papier- und 
Schreibwarenfaches, falis nicht zu umfangreich, kostenfrei veröffentlicht 


Kl. 6, Nr. 208901. Eingetragen für Louis 
Langebartels, Charlottenburg, Kaiser Friedrich- 
Straße 90, zufolge Anmeldung vom 27. Januar 
1916 am 1. März 1916. Geschäftsbetrieb: Fabrik 
photographischer Papiere. Waren: U. a. photo- 
graphische Papiere. l 


Haus und Hof. KI. 27, Nr. 208419. Eingetragen für Sieler 
& Vogel, Hamburg, zufolge Anmeldung vom 2. Dezember 1915 
am 4. Februar 1916. Geschäftsbetrieb: Herstellung und Vertrieb 
von Papierwaren. Waren: Papier, Pappe, Papier- und Pappwaren. 


Kl. 27, Nr. 208939. Einge- 
tragen für Ernst Mayer, Heil- 
bronn a. N., zufolge Anmeldung 
vom Il. Januar 1916 am 1. März 
1916. Geschäftsbetrieb: Her- 
stellung von Briefhüllen und 
-papieren. Waren: Briefhüllen, 
Briefpapiere, Trauerpapiere. 


PAPIER 


Bildzeichen: Briefordner-Ausstattung: AG mit einem Pfeil, 
und ELTAG. KI. 32, Nrn. 208195/196. Eingetragen für Leonhard 
Tietz, Akt.-Ges., Cöln a. Rh., zufolge Anmeldung vom 4. November 
1915 am 18. Januar 1916. Geschäftsbetrieb: Warenhaus. Waren: 
Briefordner. E 


Friede. Kl. 27, Nr. 209110. Eingetragen für Heinr. Arthur 
Hoesch, Düren, Rhld., zufolge Anmeldung vom 29. Mai 1915 am 
10. März 1916. Geschäftsbetrieb: Papierfabrik. Waren: Post-, 
Schreibmaschinen-, Karton-, Seiden-, Zeichen- und Löschpapier, 
Briefumschläge, Schachtelpackungen, Pauspapier und, Rohpapier 
für Lichtpaus- und photographische Zwecke. 


Weitwunder. KI. 32, Nr. 208422. Eingetragen für Adolj 
Prestien, Hannover-Linden, zufolge Anmeldung vom 1. Februar 
1915 am 4. Februar 1916. Geschäftsbetrieb: Fabrik technischer 
Gummiwaren. Waren: U, a. Radiergummi,. Stempelkissen. 


UBAND (DE EM VAU GEH). KI. 32, Nr. 207603. Eingetragen 
für Deutsche Maschinenbau- und Vertriebs-Ges. m. b. H., Berlin, 
zufolge Anmeldung vom 29. Oktober 1915 am 17. Dezember 1915. 
Geschäftsbetrieb: Herstellung und Vertrieb von Büromaschinen 
und Zubehör. Waren: Zubehör für Schreib- und Kopiermaschinen. 


Jugendwehr. KI. 27, Nr. 208554. Eingetragen für Eugen 
Lemppenau, Stuttgart, zufolge Anmeldung vom 3. November 1915 
am 10. Februar 1916. Geschäftsbetrieb: Briefumschlag- und Papier- 
ausstattungsfabrik. Waren: Briefumschläge, Papier, Briefkassetten, 
Trauerpapierwaren. 


TABULA. KI. 32, Nr. 208679. Eingetragen für Otto Förster, 
Berlin-Grunewald, Delbrückstr. 20, zufolge Anmeldung vom 12. Ok- 
tober 1915 am 19. Februar 1916. Geschäftsbetrieb: Herstellung 
und Vertrieb von Lese-, Schreib- und Zeichenstützen. Waren: 
Lese-, Schreib- und Zeichenstützen aus Pappe, Holz, Metall o. dgl. 


Atkarin. KI. 27, Nr. 208566. Eingetragen für Aktiengesellschajt 
für Cartonnagenindustrie, Dresden, zufolge Anmeldung vom ]. Juni 
1915 am 14. Februar 1916. Geschäftsbetrieb: Kartonnagenfabrik 
mit Nebenbetrieben. Waren: Maschinen, Geräte. und Werkzeuge 
für Buchbinderei, Kartonnagen, Papierwaren- und Pappwaren- 
fabrikation, zur Herstellung von Iteftmaterialien, Drucker- und 
Prägepressen für diese Fabrikationszweige, Wellpappmaschinen; 
Maschinen zum Einhüllen von Waren, Pappe, Wellpappe, Karton. 
Papier, Etiketten. — Der Anmeldung ist eine Beschreibung bei- 
gefügt. 

Weltspiel 10 gegen 3. Kl. 35, Nr. 208558. Eingetragen für 
Wilhelm Teetz, Berlin, Brandenburgstr. 19, zufolge Anmeldung von 
5. fanuar 1916 am 10. Februar 1916. 
warenfabrik. Waren: Kinder- und Gesellschaftsspiele. 


Paratol. KI 32, Nr 208383. Eingetragen für Wilhelm Brauns, 
Reichenberg, Böhmen, Verti.: Pat.-Anw. Dr. R. Worms, Berlin 
SW 68, zufolge Anmeldung vom 22. Mai 1915 am 4. Februar 1916. 
Geschäftsbetrieb: Erzeugung von giftfreien Farben. Waren: Farb- 


bänder, Kopiertinten und Tintepulver. i 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschriften nur an Pa 


Druck von A. W 


——————  Postkarter 


Geschäftsbetrieb: Spiel- 


. Hayn’s Erben, Berlin SW 68, Zimmefstraße 29 


Nr. l 


Briefkasten 


Der Frage muB 10-Pf.-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberðcksichtigt, 
Antwort erfolgt ohne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck obne Namen gestattet 


Preiserhöhung im Laufe des Schlusses 

13821. Frage: Line Papierfabrik fertigte im April 1914 iür 
mich rund 20 000 kg Tauenpapiere auf Abruf an, Ich erhielt über 
die Anfertigungen Ausfallmuster und Gewichtsaufstellung. Der 
vereinbarte Preis war .. M. für 100 kg. Bis zum Ausbruch des 
Krieges hatte ich rund 3500 kg abgenommen, dann trat Stockung 
ein bis auf einige kleine Pöstchen, welche die Fabrik zum verein- 
baıten Preise lieferte. Als ich im Oktober 1915 die Abrufe fortsetzte, 
verlangte die Fabrik um 10 M. die 100 kg höheren Preis, als Ent- 
schädigung für Zinsverluste usw. Ich einigte mich mit der Fabrik 
auf dieser Grundlage und nahm einige 1000 kg zu diesem Preise 
ab. Nachdem ich jetzt weitere Bestellung machte, verlangt die 
Papierfabrik .. M. wegen großer Steigerung der Rohstoffpreise, 
was Erhöhung um ıund 50 v. H. auf den seinerzeit vereinbarten 
Preis gleichkommt. Da das Fapier bereits im Apıil 1914 angefertigt 
wurde, haben die jetzigen Rohstoffpreise m. E. nichts damit zu tun, 
und ich bin der Ansicht, daß mir die Papierfabrik für weitere Ab- 
rufe höheren Preis als den später um 10 M. erhöhten nicht berechnen 
darf. Durch den von mir bewilligten Aufschlag von 10 M. ist die 
Fabrik für Zinsverlust ja reichlich gedeckt. 

Antwort: Wie wir an dieser Stelle bereits wiederholt aus- 
führten, dürfen die Preise von Abschlußware nicht willkürlich 
erhöht werden. Nur wenn die ur unmöglich ist, oder 
wenn die Erschwerungen so groß sind. daß sie einer Unmöglich- 
keit gleichkommen, ist Rücktritt des Lieferers vom Vertrag 
zulässig. Daher meinen wir, daß die zweite Preiserhöhung der 
Papierfabrik nicht berechtigt ist, sie vielmehr den Schluß zu 
dem seinerzeit schon eıhöhten Preis ausliefern muß. 


Papiergarn 
| fAus Belgien 
13822. Frage: \Wir senden Ihnen ein Muster von Jute-Ersatz- 
Papier und Garnpapier und bitten Sie, uns Lieferquellen für (diese 
Waren zu nennen. 
Antwort: Das bemusterte Papiergarn ist etwa 1 mm dick, 
sein äußerer Teil besteht aus einem 4 nım breiten. zusammen- 
gedrehten Streifen dünnen Papiers, der innere Teil (die Seele) 
aber ist aus Hanf gesponnen. Es dürfte sogenanntes Textilit- 
Garn sein, das im Bericht über den Vortrag „Die Friedens- 
industrien der Mittelmächte” in Nr. 19 erwähnt ist. Bezugs- 
quellen geben wir nicht an, weil wir niemanden bevorzugen 
wollen, auch kennen wir sie in vielen Fällen nicht. Deshalb 
empfiehlt es sich, Waren durch kleine Anzeige im Fachblatt 
zu suchen. 


Alfpapier- 


riesiges Lager, stets Neuheiten. 
Nur für Grossisten. us 


Pressen Wilhelm Dohmen, Chemnitz i. 9 
Kunstanstalt u. Andrücketikettenfabrik 

sehr vorteilhaft wegen der 
hohen Verlag dar Papier-Zeitung, Bartia ST 1! 


Papierhaus, Dessauer Str. 2 


In unserem Veslage erschien die 
4. Auflage des 


Papier-DPreise 
Sehr günstige Anstellung durch 


wilh. Leo's Nacht. Runtpapier-Fabrikatien 
Stuffgarf 4 von August Weichelt 


Fachgeschäft für Buchbindereibedarf | mit 178 Abbildungen und 209 ein- 
=. geklebten Mustern 
Preis In Leinenband 15 M. uné Porto 


Leime 


aller Art 2 


Philipp Mühsam, Berlin SW 68 


pier-Zeitung, Berlin SW 11, a” z 
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Gebrüder Brehmer, Leipzig-Plagwitz 


WERTEN ug 
SEN FRR 


A ikek 
Spezialfabrik für Gesamtabsatz 
bis Ende 1914: 
Draht- u. Faden- »it 100 000 
| über 
@ Hellmaschinen Heitmaschinen 
jeder Art, X et Mi; Mr i jes En y (ausser Heftappa- 
a a S an À na t arzt a raten) und 
- 4 ph Se a re | umr i 
; Bogen Fern RE | über 2500 Bogen- 
alzmaschinen Ey Ewa lu un © falzmaschinen 
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Fabrikansicht nach dem Neubau 1913 


Wir halten unseren Betrieb auch während des Krieges auf- 
recht und können eingehende Aufträge sofort ausführen! 


Internationale Ausstellung für Buchgewerbe und Graphik Leipzig 1914 höchste Auszeichnung „Königl. Sächsischer Staatspreis“ 


| Weltbekannt sind 


Baryeo-Reform-Kopiertlicher D.R.P. 


LISTET TIL TELTITSLILZISITEZILIIIIITITIITEI II ZEIT EZ ZI Z ZZ ZU EEEE REEERE ZZ AD 


Gefärbte Muster und Gebrauchsanweisungen stehen zu Diensten. ===, A 
Lu segs 
ieh | TTARLISCHE Handbuch 


: : von Georg Bartsch in Nürnberg 
` BADISCHE ANILIN- & SODA-FABRIK : ir Ballen, Rollen, Postpakete 
: LUDWIGSHAFEN AM RHEIN . aus Hanf, Hartfaser, Papier 

è , s § | letztere Art mit und ohne Draht 
è liefert «Bi | oder Hanfeinlage, liefert preiswert 
Anilinfarben in allen Farbtönen für Papier I EmilTh.Brückner 
` . insbesondere A Plauen, Vogti. siiin 
: Hervorragend lichtechte Körperfarben (Indanthren) If2-Papphülsen À 
eo ennsenesussaonosaugununsssssusnnsssaneosunnssessnusnnuunnasaasaneenssnnennnen ° || zumversand von Plakaten etc, | 

: ferner : j 3 Aei Epoa er Si e 
: Farbstoffe, welche gute Abwässer liefern, ; 

: Farbstoffe für dampfechte Hülsenpapiere, 

; Farbstoffe für Melierfasern, die nicht bluten. : Wir empfehlen das in unserem 
: CETRA MLE aE ia ° | Verlage erschienene 


der Papier-Fahrikation 


von 


Fabrik für Maschinen 3 Fr. Wilheim Kutzscher | Ce at 


zur Papierbearbeitung # DEUBEN-DRESDEN s welches in 2 Prachtbänden. füs 
affinpapier, Oelpapier, 


empfiehlt in erstklassigster Ausführung: Maschinen für Wachs- und Par 60 Mark 


— 


- und Durchschreibepapiere, Paus- und Lichtpauspapiere, Unterguß- und Platien- abgegeben wird. 
| | n, Platten-Waschmaschinen, Maschinen für Films, Photographien in Rollen, Verlag der Papier-Zeitung 
ogen. Kilometerphotogr., Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Oeltuch, Wachs- und Berlin SW 11, Dessauer Str, 2 


Ledertuche, sowie Hilfsmaschinen für lithogr. Anstalten und Papierfabriken. BEG 1 tetee i 


mean 
u m 
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| | 
Maschinenfabrik wilh enzel Radebeul-Dresden 
30jährige eigene © praktische Erfahrung. 
Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Kartonš, Paus-, Lichtpaus-, Paräffin-, photogr. Papiere, bunte 
Seldenpaplere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Broäzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen 


g Teerpapier-Maschinen Wachspapier-Maschinen “Wg 
Lufttrockene Japanische Papiere Leim 


Direkter Import feinster Sckreib-, Post- und Druckpapiere 
tierisch... 


® 
I in vorzüglichen Qualitäten empfiehlt 


(Pausleinen-Ersatz) Jucker-Wegmann in Zürich 


in allen Stärken liefert 


+ 


| Hermann Stahl 
in hervorragender Güte a ' == m. ss 
pye Papier abfalle == 
A. E. Hauffe , IK oa- a ie (einf. u. bedr.) 
Pauspapier-Fabrik Bu EBENE abzugeben. [13538 K on epp 
Pulsnitz (Sachsen) Mathias Lüttgen, Hamburg 6 BZ 
[ Höchstgebote erbeten Schulterblatt 58 Konfektpa u 
SUTTSESLSSESBESISSTRRLSSHSIBELSSTSSHSSHTSAGRSSSTSHTTSESRTISTTSSHLISERTSSERSEGERTASSENES ufer 


= n. doppelter Aussenwand f. 6 St fertigen als Spezialität 
kierkartons inhalt, garantiert bruchsicher. Epperiein & Eiser! 


Elterlain L Se. [7 


Lobende Anerkennungen! 


1000 Stück Mark 110.— 

Bei Abnahme von 300Q Stück erfolgt freie Lieferung. 
Durch Vergrösserung unsereg maschinellen Anlagen sind wir 
in der Lage, jede Menge in kürzester Zeit zu liefern. Versand 

gegen Nachnahme der \orhereinsendung. [oasv« 


Robert Boos & Ei Kartonnagenfabrik 
Q 


Wöllstein i. Hessen 


Krepp-Papier-Beute 
Servietten-Taschen 


Leistungsfäbigsts 
Fabrik in diesen 
Artikeln nur für 


Großabnehmer 
E.Kayser&Co.,Berlin $4 


Oranienstraße 70 mn 


22392332383222233223032222322333533%% 


2322223383 


e 


Telephon Nr. 22. Postscheckkonto 7853, Frankfurt a. Main. H 
3382322232223232132222322233222535 nahe i SIILLLLLELLLELLETELLLLLLLELLELELTT ES TEST 


Als Band 8 der Schriften des Vereins der Zellstoff- u. 
Papierchemiker erschien in unserem Verlage 


Herstellung der Sulfitlauge 


von Dr. Hans Remmier 


.. 
ooo 


Feldpostkarten 


m. zweifarbigem Fahnenaujdruck 
A. ins Feld! B. au: dem Feld! 
1000 Stück Mark 2,20 
20000 ,, „36, — 
mit Antwortkarte 
1000 Stück Mark 4,40 
2000) „, » 72.— 
ab hier, Versand gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung. 


Robert Boos & Co. 


Wölistein i. Hessen [,a505 
Telephon Nr. 22, Postscheck- 
konto 7853, Frankfurt a. Main. 


Lichtpauspapiere 


und Leinen 


Positiv-, Negativ- u. Braunrapidlichipquspapiere Rich. Schwickert, E m. b, N. 


Allerfeinste und bis billigste Qualitäten — Freiburg i. Breisgau 
letztere nochin hervorragender Güte y.Haltbarkeit Speziattabrik für Lichtpauspapiere u. Pausleinen || 


=== Preis gehpnden 5 Mark 


EEE 
Bentel mit Seitenfalio 


Diese Schrift hat eingn Umfang von 63 Seiten _ ar en. liefert billi 
mit 14 Abbildungen 


an Wiederverkäufer 
Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 


E. Wagenmann 
Papierwarenfabrik, Haynau ı. 


Anerkannt 


vorzüglichste Qualitäten 


im Ausfall der Kopien, 
Haltbarkeit und 
höchster Lichtempfindlichkeit 
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Papier-Zeitung 


Briele: Boriimn OW 11 


İT 
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Spinn- Papier] 


Sofort lieferbar! 


75 g/qm Rollen 


bestes Natron -Fabrikat 


Höchstangeb»t sofort richten an: 


Paul Herzberg, Berlin 5 #2 


— -Ersatz 


Sehr stark gummierte Scheiben 


aus Kraftpack z. Verschluss v. Paketen, 2. Verkieben d. Papier- 
Biese u. Rellen mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser 

u. jeder Form. je 1 Musterhundert runde Scheiben von 8, 4 
u. 5 cm Durchmesser gegen Einsendung von 50 Pf. postfrei. 


F Gerbers Nachf., C. Seebrecht, Nürnberg 
Siegelmarken- u. Etikettenfabrik 
Jalousie- | 

Schränke 


mit und ohne Leseklappe 


PhotographieKarten - Karton 
Passepartout - Karton | 
Glacöpappen, weiss u. farbig 


Bester u. billigster Ersatz 
f. Bindfaden u. Siegellack 


siad meine 


Faleiversehlissmarken 


Vielseltigste = 
aus extrazähem Packstoff TIER i ladri Inh 
mit 3facher Gummierung || sanea nae Big || Friedrich Jundt, =s: Dresden-A, 5 n 


zimmers 177888 : 
Zu haben in Elche — 
Nussbaum 


talog 
auf Wunsch z zu Diensten 


Bellers Registrator Comp. 


BERLIN SO 26, Holdheimshof 
Ver Anzüge 


Jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- 
wendung dafür, daher lohnend für 
Wiederverkäufer. Muster u. Preise 
auf Anfrage. [vı0ss 
Wilh. Schlemming 


Kgl. Hoflieferant, Cassel 
Spezialität Siogelmarken 


Feld pakel-Aöressen 


Schreibleinen, Leinenpapieren, Manilakartons 


für weibliche Maschinisten. 
Berufskleidung aller Art 


Moritz Reh, Penig i. S. 


Chem. reine 


Filtrier- 


Papiere r 
Gossner a Kraul Brorcaenoeurei (auch gelocht zum leichten Durchschnüren) 
bei a Jünger Eaha, è n Ferlin Mr hat billigst vorrätig [91735 


M. Kragen & CO., Papierwarenfabrik 


BRESLAU 2 > Telephon 444 


Muster umsonst und postfrei -——— 


Filztücher 


für Papier-, Pappen- und Papierstoff-Fabriken 


Reinh. Bruch & Co., Q.m.b.H, Filztuch-Tabrik 
Preuss.- -Moresnet, Rheinland (88554 
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So, Präzislons- -Rollen- 
3 Schnelde-ı Diekel 
— Maschine = 


Weitere Sondererzeugenisse: 


Rollen-Schneide- u. -Wickel-Maschinen 
fy für alle Zwecke 
Hülsenwickel-Maschinen 
Längs- und Querschneide-Maschinen 
Umroll- und Anfeucht-Maschinen 
Maschinen zur Herstellung von Wachs- 
und Paraffinpapier, Asphalt- und Oel- 
papier, Durchschreibe- u. Pauspapier, Oel- 
tuch, Klosettpapier, Zündwaren (Amorces, 
ER Zündbänder) usw. 
Anleim-u.Beklebe-Maschinen £. alle Zwecke 
Ueberzieh- und Rändel-Maschinen für 
N |Kartonnagen 
Faltschachtel-Klebe-Maschinen 
Einfass-Maschinen für Schreibhefte, Ka- 
lender usw. 
Doppelbordier-Maschinen für Wellpappen, 
sogenannte Bandbrettchen usw, 
Bogen-Gummier- u, t ackier-Maschinen 
Rolien- Gummier- u. Lackier-Maschinen 
== = Bogen-auf-Bogen-Klebe-Maschinen 
Seeger ag Bogen -Kaschier- Maschinen (Pappen- 
SEER Im u klebe-Maschinen) [86566 


Walter Kellner, SEROSA Barmen- Wichlinghausen 


ze Bugra 1914: Sablener Preis e Turin 1911: Grand Prix und Diplom d’honneur 
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Deutsches Erzeugnis! an 
aiae pe Federn 


tee Pori l ‘a Osterpostkarten 
pata — ke ie serean (|| Maschinenbau-Aktien-Gesellschait IN] inerents rabrirat r ponia 


SCHAGEN'S ui (Gesc N k. 1000 Stck. 30 M. 


= RR?) > 3 - BATI ) In 10 verschiedenen Serien zu 
= DAVERFEDER= 
Nach d. Syst, lief. wir auch: Daner-Kugelspitz-, 
Randschritt-, Eiltedern usw. Muster frk, 1,— 
zeg, Voreinsdg, SCHAGEN & CO., Aachen-Bl. 


100 Stück sortiert. Gegen Nach: 
Grimma i. Sa. 


nahme oder Empfehlungen. [355 


Keller & Hussmann, Dresden-A. ZI 


v Pappscheiben $ 
Lufttrockene Œ und Pappringe, für alle 
° Schmafrollen-Schneid- u. Wickel- in Zwecke, auch paraffiniert "t9 
Delpauspapiere maschine mit Feuchtvorrichtung ©. fertigt St. hayet = 
für 2% Wal 


(Pausleinen-Ersatz) 


in allen Stärken liefert 
in hervorragendes Güte 


A È Pappscheiben 


Spinnpapiere | = 


au billigsten Preisen m u 
Freonen? tet A 


Sea CHA 
A. E. Hauffe si 7 UAE 


Pauspapier-Fabrik ik Eip ri = P 
Pulsnitz (Sachsen) mehrere St ick geliefert Ve H 
' (assas i MTA 2 % 
9J Fi 
Pear HCHHE 


Tadelloser Schnitt 


Massenabsatz | Straffe Wickelung 


erzielen Sie bei meinem 


Soldaten - Sprachlührer 


gen a a Tassen INGAAN 
ranzösisch, Russisch, sch, Italieniso Schl if h en 
Soldaten-Llederbuch eifmaschin 


Ladenpreis jedes Büchleins 10 Pfennig für Rollen- Schneider 


Wiederverkäufer erhalten bohen Rabatt — ' 
Hunderttausende in Gebrauch! u 92432 


Wilh. Langguth, Esslingen a. N.i S 
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"Pap 


Erscheint 
jeden Sonntag u. Donnerstag 
Schluß der Anzeigen- Annahme 
Donnerstag und Montag abends. 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
“handel bezogen: 
vierteährlich 2 M. 
en Ausland mit Post-Zuschlag) 
on d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 
Einzelnummer 25 Pf. 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Telegr.: Papierzeitung Berlin. 


ler-Zeitun 


FACHBLATT 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, .-Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf Ben 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 


Postscheck-Konto: Berlin 2428. 


g 


Anzeigen. Petitzeile 3 mın Höhe 
60 mm ('/, Seite) Breite 50 Pf. 
Decke bis 1 M, 
Teuerungs-Zuschlag 10 v. H. 

6ma! in 1 Jahr 10 v. H. weniger 


” ” ” 
| ı » 
” ” 


Herausgegeben von Dr. Ing. h. c. CARL HOFMANN, Kais. Geb. Regierungsrat |155 a 23 


50 
Für Annahme und freie Zu- 
sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Briefe hat Besteller 
der Anzeige l M. zu zahlen 
Stellengesuche zuhalbem Preis 


Fernspr.: Lützow 787 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Alleiniges Organ des Papler-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 


Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 


Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. 


Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. 


Alleiniges Organ des Vereins Berliner Papiergrosshändler 
Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 
Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlin 


Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. 
Organ des Vereins Berliner Feinpapler-Grosshändler 


Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. 
Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 


Organ des Deutschen Papiergrosshändler -Verbandes. 


Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 
Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 
Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 
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Berlin, Sonntag, 9. April 1916 


41. Jahrg. 


Vierteljährlicher Bezugspreis bei allen deutschen Postanstalten, auch in den INHALT 
Schutzgebieien und in China, ferner durch den Buchhandel: 2 M. Bezug untes | Pa DICHEDE RN On une Großhandel: BD Een okn Veen a en en e 
Sireifband k j a i ; i f Verein Deutscher Holzstoff-Fabrikanten. . . 537f üchertisch, . » de a ee a a E O E: 
BE RDSIEN JUN IB NN AAN NERIE AEG ME Schleifholzmarkt in Bayern . . » s 2 2.57 
Notwendigkeit der Pteiserhöbungen für Papier 537 | Büro-Bedarf ı 
Der vierteljährliche Postbezug kostet in: Alte Abschlüsse . . . 2.2 2 2 2 0 0. 538] Klage gegen Kriegsteilnehmer . . . . . . 545 
‚ Kasein-Preise in Amerika. . x 2 2 0 e . 538 Briefordner-Liefertung - . » 2 2 è e 0. 545 
Belgien 3 Frank 12 Cts. (Postämter Norwegen 2 Kronen 47 Oere Norwegischer Papiermarkt ©» e o e o 538 Klebstoffbehälter oe... e ooo Bi 
ın Brüssel und Verviers) Oesterreich 2 Kr. 98 Heller Kreuzungen von Papierhölzern . . . . . - 538] Umgebung des Kunden zugunsten des Haupt- 
Bulgarien 4 Frank 15 Cts. _ Rumänien 3 Frank Technischer Verein der Papier- u. Papierstoff- vertretes. . 2 > 2 22er. 5 
Dänemark 2 Kronen 12 Oere Schweden 2 Kr. 45 Oere Industrie . a : . . e > . 5391 Spesen des Reisenden in Süddeutschland . . 345 
. Griechenland 3 Kr. 4 Hell der Schweiz 3 Frank Zahlungsweise im Pappengeschäft . , . . . 539 Auszahlmaschine mit Addiermaschine . . . 546 
Luxemburg 3 Frank 15 Cts Ungarn 2 Kr. 89 Heller Papierstoftmarkt . . . © 2 2 . . . . 539] Probenschau . e, . een. 546 
den Niederlanden 1 Fi. 60 Cts ` u 
Papier-Verarbeitung, Buchgewerbe: s 
Die Postämter der meisten Staaten nehmen auch Bestellungen Berliner Typographische Gesellschaft. . „ . 541 | Geschäfts-Nachrichten. . . x... . = 
s e e 541 Briefkasten . 6 (J (3 e > . ’ [} (3 ’ ’ 5 


aul einen Monat (in Deutschland lür 67 PI.) oder auf zwei 
Monate (in Deutschland tür ı M. 34 PI.) entgegen. 


Papiersäcke Des a Ta r 
Herstellung von Lichtpauspapieren . . . . Sil 
Anzeigendeutsch . . 2 2 ss a’ 


. ‘ Ld 543 


Verein Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 


Geschäftsstelle: Dresden-A., Ringstraße 18 III 


Seit der Veröffentlichung in Nr. 26 sind dem Verein bei- 
getreten: 


Bauer-Grötz Sägewerke, Gernsbach i. Baden 
L. Floto, Holzschleiferei, Goseck b. Weißenfels l 
Ferdinand Müller, Mittelndorfer Mühle im Kirnitzschtal bei 


Schandau 
August Runge, Alme i. Westf. 
Woldemar Tippmann, Steinbach i. Erzgeb. 


Schleifholzmarkt in Bayern 
München, 3. April 


Das Forstamt Glashütten erlöste für 1000 Ster unentrindeten 
Schleifholzes aus dem Windbruchgebiet 181,3 v. H. des Rufpreises. 
In Oberfranken verkauften die Forstämter Bischofsgrün 400 Ster 
Schleifholzroller zu 204,4 v. H., und Fichtelberg 600 Ster Schleif- 
holzroller zu 186,4 v. H. Rehau erlöste aus 430 Ster 181 v. H., die 
Rufpreise betrugen, wie auch bei den vorerwähnten Forstämtern 
11, 9/, und 71/, M. In Eurasburg, Obb., wurden 1004 Ster Fichten- 
schleifholz versteigert. Die Rufpreise betrugen 7, 8, 9, 10 M., der 
Durchschnittserlös 186,5 v. H. Die Abfuhrkosten betragen 2,8 bis 
3,5 M. Achnliche Preise erlösten mehrere andere Forstämter für 
kleine Mengen Schleifholzes. C. M. 


Metrische Maße, Gewichte und Münzen für England. In dem 
Londoner Fachblatt Ihe World’s Paper Trade Review wird eine 
Lanze gebrochen für die Gründung einer britischen Papierprü fungs- 
anstalt sowie für Einführung metrischer Maße, Gewichte und Münzen 
m Großbritannien. Die großen Veränderungen, die der Krieg mit 
Sich bringe, würden die Neuerung erleichtern. 


. -am 


Notwendigkeit der Preiserhöhungen für Papier 


Noch immer findet man in dem Abnehmerkreis der Papier- 
fabrikanten die Ansicht, daß die Papierpreise übermäßig erhöht 
sind. Ich bin dagegen fest überzeugt, daß die Papierfabrikanten 
aus Selbsterhaltungstrieb gezwungen sein werden die Preise noch 
weiter zu erhöhen. Die Herstellungskosten der Papiere haben sich 
nämlich in Jahresfrist wie folgt erhöht: Zellstoff um über 100 v. H., 
gebleichter Zellstoff noch mehr; Hadern (ich nehme eine Sorte: 
dkl. Biber) um 250 v. H.; Harz um rund 400 v. H.. schwefelsaure 
Tonerde um über 300 v. H., Metalltücher um über 110 v. H., Filze 
um 95 v. H. Dabei ist der Rohstoff zu den Metalltüchern und 
Filzen nicht so gut wie früher, diese haben daher kürzere Laufzeit 
als sonst, woraus sich ein weiterer Verlust ergibt. Der Arbeits- 
lohn ist durchschnittlich um 331 v. H. erhöht worden, obwohl man 
zum größten Teil ungeschulte Arbeiter hat. Dadurch steigt der 
Verbrauch an Metalltüchern und Filzen, auch ist es nicht möglich, 
mit diesen ungeschulten Arbeitern die Papiermaschine so gut wie 
sonst auszunützen. Dies erhöht die allgemeinen Unkosten aufs 
Kilo Papier bedeutend, während die kleinere Erzeugung keine Er- 
sparnis an Kohlen, Schmiermitteln usw. zur Folge hat. Zu diesen 
jeden Papierfabrikanten treffenden Verteuerungen tritt fast bei 
jeder die Unmöglichkeit, die Fabrik voll zu betreiben. Dies erhöht 
die Unkosten aufs Kilo Papier weiter sehr bedeutend. Namentlich 
die Beschaffung der Roh- und Hilfsstoffe wird immer schwieriger, 
deshalb warne ich jeden Papiermacher, Papier auf längere Zeit 
im voraus zu verkaufen. R. E. 


Chlorkalkpreis in England. Im britischen Parlament fragte 
der Abgeordnete Barnes. wie es komme, daß plötzlich große 
Mengen Chlorkalk nach Holland zu dem hohen Preise von 
30 Lstr. die engl. Tonne (über 60 Pf. das Kilo) verkauft worden 
sind. Der Vertreter des Handelsministers antwortete, daß ent- 
sprechend einer Verfügung vom 23. Februar nunmehr die Ais- 
fuhr von Chlorkalk außer nach denjenigen europäischen Staaten. 


die England verbündet sind. nur nach Spanier gestattet sef. 
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Alte Abschlüsse 


Wie die meisten Pappenfabriken, haben auch wir alte Ab- 
schlüsse, teils noch aus 1912, laufen. Nun haben zwar fast alle Firmen 
Aufschläge bewilligt, doch sind diese im Verhältnis zu den ungemein 
gestiegenen Selbstkosten so klein, daß wir teilweise für den Roh- 
stoff mehr zahlen müssen, als wir für die Pappe (Graupappe) von 
unseren Kunden erhalten, Wir haben bisher nach Möglichkeit ge- 
liefert, doch werden in letzter Zeit manche Kunden derart heftig, 
daß sie uns mit Deckungskäufen ernstlich drohen, andere wieder 
uns die Zahlung bis zur nächsten Lieferung verweigern. Am meisten 
tun sich dabei solche Abnehmer hervor, die in Friedenszeiten trotz 
der Abschlüsse sich niemals einer Abnahmeverpflichtung erinnerten. 

Wir haben früher unsere Abschlüsse ohne jeden Vorbehalt 
und ohne Kriegsklausel getätigt. Erst seit vorigem Herbst haben 
wir uns des auch auf jedem Blatt unseres Briefpapiers vorgedruckten 
Satzes bedient, 

„Durch den Krieg verursachte T.ieferungsschwierigkeiten 
entbinden uns von der Lieferungs- und Schadenersatzpflicht.‘‘ 
und ın letzter Zeit drucken wir außer diesem Stempel auch einen 
zweiten | 


„Wir können diesen Auftrag nur unter allem Vorbehalt 
übernehmen‘ 


auf unsere Bestätigungen und berücksichtigen diese auch schon 
vorher in den Angeboten. 


Sind wir verpflichtet die länger als ein Jahr laufenden Ab- 
schlüsse zu erfüllen, oder können wir dies mit Erfolg ablehnen ? 
Ist der Kunde trotz unserer Bereitwilligkeit zu liefern berechtigt 
das Geld zurückzuhalten? Können uns die Kunden mit Erfolg 
auf Schadenersatz verklagen, wenn wir wegen Mangels an Rohstoft 
(wir können wegen Mangels an Geschirren das nötige Schleifholz 
nicht hereinbekommen) unsere Lieferungspflichten nicht voll er- 
füllen, aber ab und zu einen Posten außerhalb der Schlüsse verkauft 
haben ? Pappenfabrik 

Unsere Antwort auf die Frage „.Zellstaffabschlüsse”’ auf 
der Titelseite von Nr. 27 trifft auch hier zu. Die Gerichte be- 
stehen in der Regel auf Einhaltung der Verträge, auch wenn 
ihre Ausführung dem einen Teile unerwartete Mehrkosten ver- 


ursacht. Wir empfehlen in solchen Fällen gütliche Einigung 
der Parteien. 


Kasein-Preise in Amerika 


Der Preis eines englischen Pfundes Kasein in den Ver- 
einigten Staaten ist während der letzten acht Monate von 8 Cent 
auf ungefähr 30 Cent gestiegen. Eine Ursache dieser Preis- 
steigerung ist, daß in den Vereinigten Staaten viel weniger 
Kasein hergestellt wird als sonst, weil die Herstellung von Milch- 
pulver und Käse zurzeit lohnender ist als die von Kasein, denn 
diese Nahrungsstoffe werden in großen Mengen an die krieg- 
führenden Staaten gesandt, und dabei wird guter Nutzen er- 
zielt. Man ist sogar der Meinung, daß auch nach dem Kriege 
die Herstellung dieser Nahrungsmittel aus der Milch lohnender 
sein wird als die von Kasein, und daß deshalb die Kaseinknapp- 
heit bestehen bleibt. Ein weiterer Nachteil für die nord- 
amerikanische Kaseinerzeugung ist der Umstand, daß sehr viele 
dortige Landleute mit Handseparatoren aus ihrer Milch die 
Sahne absondern und auf den Markt bringen, während sie die 
Magermilch an ihr Geflügel und Vieh verfüttern. Auf diese 
Weise komınt an die großen Molkereien die Milch von den Bauern 
weniger als sonst, und infolgedessen ist ihre Abgabe von Mager- 
milch an die Kaseinfabrıken verringert. Ferner ist die in den 
letzten Jahren bedeutende Kaseineinfuhr Nordamerikas aus 
Frankreich und Argentinien zum Stillstand gekommen, weil 
die französische Regierung den gesamten Milchüberschuß des 
Landes zu Milchpulver für das Heer verarbeiten läßt, und die 
Argentinier teils wegen der schlechten Futterernte des Vor- 
jahres, teils wegen Mangels an Schiffen fast kein Kasein nach 
den Vereinigten Staaten senden können. (Paper Trade Journal) 


Norwegischer Papiermarkt 


Kristiania, 1. April 1916 
Der Markt befindet sich weiter in fester Stimmung, Der Preis 
für Zeitungspapier in Rollen ist rund 350 Kr. für 1000 kg netto fob, 
für Papier in Bogen 20 Kr. mehr. lıinige Fabriken fordern so 
höhere Preise. Der Preis von Kraftpapier ist auf 30 bis 33 Lstr. 
für die Tonne von 1016 kg netto fob gestiegen. Hierbei wird das 
Pfund Sterling zu dem vor dem Kriege bestandenen Kurse be- 
rechnet. Weiteres Preissteigen wird erwartet. Holzfreie geglättete 
Druckpapiere, Bankpost und einige andere feinere Sorten sind zu 
irgend einem Preise kaum zu erhalten, denn die wenigen Fabriken, 
welche diese Sorten herstellen, sind vollig ausverkauft. 


gar 


Seiden- 
papier ist in lcbhafter Nachfrage zu steigenden Preisen. Lediglich 
aus Sulfitstoff bestehende Seidenpapiere im Gewicht von 7 Pfund 


das Ries kosten ungefähr 850 Kr. die 1000 kg netto fob. Geringere 
Sorten, die mehr oder weniger Holzschliff enthalten, schwanken 
im Preise zwischen 720 und 800 Kr. Auch andere Papiersorten 
sind zu hohen Preisen gut gefragt. Die Schwierigkeit, genügend 
Kohlen für die Fabriken zu erhalten, steigt täglich, und wird sie 


nicht überwunden, so wird sich die Lage der Hersteller sehr be- 
denklich gestalten. 


Kreuzungen von Papierhölzern 


Vortrag von Prof. Ralph H. Mc Kee von der Universität des 

Staates Maine, gehalten auf der Jahresversammlung des Vereins 

amerikanischer Papier- und Papierstoff-Techniker in New York 
am 16. Februar 1916 


Der Anbau von Bäumen verdient dieselbe Sorgfalt wie der 
von Körnerfrüchten. Unsere Vorfahren bauten wilden Weizen 
und Gerste an, heute verwendet der gebildete Landmann 
sorgsam ausgesuchte Kreuzungen dieser (retreidearten und er- 
zielt infolgedessen Abarten, die mehr als sechzig ,‚‚bushels” 
Hafer und dreißig ‚.bushels’’ Weizen auf den Morgen unter den- 
selben Bedingungen ergeben, unter welchen beim Anbau der 
wilden Abarten, aus denen diese Kreuzungen erhalten wurden, 
nur vier „bushels’”” Hafer und zwei oder drei „bushels’’ Weizen 
auf den Morgen geerntet werden. So haben alle unsere Körner- 
früchte, aber auch andere Nutzpflanzen, die ihrer Wurzeln, 
Samen, Früchte, Stengel oder Blüten wegen angebaut werden. 
infolge von Kreuzungen Ergiebigkeiten erlangt, welche die 
Ergiebigkeit der ursprünglichen Pflanzen um das Fünf- bis 
Dreißigfache übersteigen. 

Zur Aufforstung der Wälder, die Papierholz liefern, werden 
immer noch die Samen ursprünglicher Fichtenabarten ver- 
wendet. Infolgedessen werden die neu erhaltenen Bäume weder 
größer noch wachsen sie rascher als diejenigen, denen sie ent- 
sprangen. Ich empfehle die Herstellung von Kreuzungen bei 
Bäumen unter Verwertung derselben wissenschaftlichen Ver- 
fahren, die sich bei andern Pflanzen bewährt haben. Man suche 
also Kreuzungen herzustellen, die schneller wachsen und ebenso 
guten oder bessern Papierstoff geben wie die wilden Bäume. 

Henry Burbank hat Kreuzungen von Bäumen hergestellt, 
die sich durch größeres Wachstum, raschere und reichlichere 
Blüte, längere Lebensdauer und raschere Vermehrung auszeichnen. 


So erzeugte cr 1891 eine Kreuzung zwischen der europäischen 


und der kalifornischen Walnuß. Drei dieser Bäume maßen 
nach fünfzehn Jahren 80 Fuß in Höhe und 6 Fuß im Umfang, 
ihr Holz hatte einen Zollbreite Jahresringe. Eine andere Kreuzung 
zwischen der kalifornischen und der atlantischen Walnuß war 
mit 16 Jahren 100 Fuß hoch und maß 90 Fuß im Umfang. Man 
züchtete diese Walnußkreuzungen nicht des Holzes sondern 
der Frucht wegen. Aehnlich gelungene Kreuzungen erzielte 
man in England mit Weiden. Bu 
Papierstoff wird vornehmlich aus Fichten und Pappeln 
gewonnen. Die Fichte wächst langsam und beginnt erst mit 
30 bis 40 Jahren zu blühen. bisher wurden damit keine Kreuzungen 
versucht. Aus Stecklingen gezogene Pappeln blühen dagegen 
schon mit vier Jahren, und die Blüten lassen sich künstlich 
befruchten. Deshalb eignet sich die Pappel gut zu Kreuzungen. 
Einige Erfolge wurden durch Kreuzung verschiedener Abarten 
der Pappel erzielt. So maß eine durch Kreuzung erhaltene. 
aus Samen gezogene 81 Jahre alte Pappel in Metz in 1913 
150 Fuß in der Höhe, 25 Fuß im Durchmesser in 5 Fuß Höhe 
über der Erde, und sie scheint noch immer rasch zu wachsen. 


Ein Ableger’dieses Baumes war mit 43 Jahren 140 Fuß hoch 


und hatte 16 Fuß Durchmesser. Ein mit dem vorgenannten 
nicht verwandter, durch Kreuzung erhaltener Pappelbaum wal 
15 Jahre nach der Pflanzung auf magerem Sandboden 45 Fuß 
hoch und maß 8 Zoll im Durchmesser. Dies waren gelegentliche 
Kreuzungen. durch planmäßige Kreuzungen würde man wahr- 
scheinlich noch rascher wachsende Abarten erzielen. Henry 
erzielte durch künstliche Befruchtung eine Pappelkreuzung, die 
in 27 Monaten 10 Fuß 1 Zoll Höhe erreichte. also außerordentlich 
rasch wuchs. 2 

Hat man einen einzigen zufriedenstellenden Baum. s0 ist 
es leicht, von ihm in wenigen Jahren Tausende, ja sogar Millionen 
von Bäumen zu erzielen, die ebenso gut sind wie die ursprüng- 
liche Kreuzung. Es heißt also, von den 25 bis 30 Abarten, die 
von der Pappel bekannt sind, Stämme zu ziehen, sle durch 
künstliche Befruchtung miteinander zu kreuzen, die entstandene" 
Kreuzungen zu züchten und die daraus erhaltenen Hölzer für 
Papierstoffzwecke zu prüfen. Man wähle dann die Kreuzung. 
die in bezug auf Wachstum und Beschaffenheit des Holzes am 


539 


l PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 29/1916 


besten ist, und benütze diesen Baum als Quelle für die Auf- 
pflanzung abgeforsteter Wälder. Die Ausführung dieses Planes 
erfordert wissenschaftliche Arbeit und Zeit. Man brauchte 
ungefähr 7000 Dollar jährlich 6 bis 7 Jahre lang, um die möglichen 
Kreuzungen, sowie gute Samen und Ableger davon zu erhalten 
und die Aufforstung zu beginnen. Vor 25 Jahren wurde in 
Amerika die Pappel mehr als die Fichte zur Herstellung von 
` Holzschliff verwendet, und auch heute benützt man die Pappel 
zur Herstellung von Natronstoff. Ja, sie kann in naher Zukunft 
auch für die Sulfitstoff-Fabrikation wichtig werden und ist an 
vielen Orten billiger als Fichtenholz. Sulfitstoff aus Pappel- 
holz hat ungefähr dieselben papierbildenden Eigenschaften wie 
Espartostoff. | 
Will man Versuche wie die für die Pappel beschriebenen 
mit der Fichte vornehmen, so braucht man mehr Zeit. auch 
sind größere Schwierigkeiten zu überwinden, denn das Ver- 
fahren der Befruchtung muß erst entwickelt werden, aber selbst 
wenn die Kosten doppelt so hoch wären wie für die pe 
würden sie in Anbetracht des möglichen wirtschaftlichen Er- 


folges lohnen. 


Technischer Verein der Papier- und Papierstoff- 
Industrie 


(Technical Association of Pulp and Paper Industry) 


Diesen Namen hat die frühere .‚Technische Abteilung des 
Vereins amerikanischer Papier- und Papierstoff-Fabrikanten” 
angenommen, als sie sich auf der Hauptversammlung im Früh- 
jahr 1916 unabhängig machte. Der Bericht über die Haupt- 
versammlung ist vollinhaltlich abgedruckt in dem Fachblatt 
„Paper”, welches der Verein zu seinen Veröffentlichungen be- 
stimmt hat. Wir entnehmen dem Bericht folgendes. 

Die Aufnahmebedingungen in den Verein wurden verschärft. 
Außer ordentlichen Mitgliedern (members) werden auch außer- 
ordentliche Mitglieder (associate members) und jüngere Mit- 
glieder (juniors) aufgenommen. Nach der neuen Satzung sind 
nur ordentliche Mitglieder berechtigt, in den Versammlungen 
abzustimmen und Äemter im Verein einzunehmen. Die außer- 
ordentlichen und jüngeren Mitglieder haben keine Stimme bei 
Beschlüssen, aber sonst alle Rechte der ordentlichen Mitglieder. 
Diese müssen ‘mindestens 28 Jahre alt sein, technische Er- 
zichung genossen haben und fünf Jahre in der Herstellung von 
Papier oder Papierstoff oder, in verwandten Betrieben tätig 
gewesen sein, davon drei Jahre in verantwortlicher Stellung. 
Wirksamkeit als Lehrer in einer Papiermacherschule gilt als 
gleichbedeutend mit der Wirksamkeit in Fabriken, Doktorgrad 
oder Diplom einer angeschenen technischen Schule wird als 
zweijährige praktische Arbeit gerechnet. Außerordentliche Mit- 
glieder müssen mindestens 28 Jahre alt und in der Herstellung von 
Papier oder Papierstoff mindestens fünf Jahre tätig gewesen sein, 
davon drei Jahre in verantwortlicher Stellung. Jüngere Mit- 
glieder müssen mindestens 21 Jahre alt sein und entweder solche 
technische Erziehung genossen haben. daß sie eine untergeordnete 
Stellung in der Herstellung von Papier und Papierstoff cin- 
nehmen können. oder den Doktorgrad oder das Diplom einer 
angesehenen technischen Schule besitzen. Um als ordentliches 
Mitglied aufgenommen zu werden. ist die Zustimmung von 
vieren der fünf leitenden Vorstandsmitglieder nötig. Als Fin- 
trıttsgeld haben Mitglieder aller drei Arten 5 Dollar zu bezahlen. 
Die jährlichen Beiträge betragen für ordentliche und außer- 
ordentliche Mitglieder 10 Dollar und für jüngere Mitglieder 
5 Dollar für die ersten zehn Jahre, sodann zahlen sie ebensoviel 
wie außerordentliche Mitglieder. Das Gesuch um Aufnahme 
muß von mindestens drei ordentlichen Mitgliedern der Gesell- 
schaft befürwortet sein. Der Bewerber muß zweien von diesen 


persönlich bekannt sein. 

Im Auftrag des Ausschusses für Veröffentlichungen berichtete 
Charles F. Rhodes. Als Bewerbungen um die ausgesetzten 
Preise sind bisher nur zwei Arbeiten eingelaufen. Für die Ver- 
öffentlichung von Auszügen aus der Literatur der Papiertechnik 
wurden folgende Grundsätze festgesetzt: 

BR: Auszüge von größerer Bedeutung müssen sofort veröffentlicht 
‘erden. 

2. Man trachte Auszüge nur aus den ursprünglichen Aufsätzen 
und nicht aus Berichten über diese Aufsätze zu machen. 

3. Außer den Fachblättern für Papier sollen Zeitschriften 
aus Nebengebieten daraufhin durchgesehen werden, ob nicht darın 
für die Papier- und Papierstoff-Herstellung beachtenswerte Auf- 
satze erscheinen. 


4 Ueber die einschlägigen Patente sollen kurze Auszüge ver- 


öffentlicht werden. 
5. Die Kosten dieser Auszüge, inbegriffen den Postversand 
und das Herausgeben, wurden auf ungefähr 30 Cent für den Quadrat- 


zoll gedruckter Fläche berechnet, ohne den Bezugspreis der zu 


haltenden Zeitschriften. 
6. Man hofft, einen Ausgleich der Ausgaben dadurch zu cr- 


reichen, daß Zeitschriften das Recht des Abdrucks der Auszüge 
verkauft wird. Ferner wird die Herausgabe einer Zusammenstellung 
über alle Veröffentlichungen betreffend Papierstoff und Papier 


vorbereitet. 
Die Ausschüsse für Sulfitstoff, Holzschleifereiı und Probe- 


nahme erstatteten Berichte. 

Herr Ripley hielt einen Vortrag über die Ausgaben für 
Wärme, Licht und Kraft in Papierstoff- und Papierfabriken 
und berechnete darin, daß die Mitglieder des Vereins amerika- 
nischer Papier- und Papierstoff-Fabrikanten jährlich mehr als 
23 Millionen Dollar für diese Zwecke ausgeben. Am teuersten 
arbeiten diejenigen Fabriken, welche elektrische Kraft von 
einer Zentralstation kaufen. 

Herr Mahler berichtete über die Knappheit an Farbstoffen, 
die außerordentlich groß sei und empfahl, einen Ausschuß ein- 
zusetzen, der Abhilfe in dieser Frage vorschlagen soll. 

Zum Vorsitzenden des Vereins wurde Herr Henry Fletcher 
aus Adams, Mass., zum zweiten Vorsitzenden, Herr W. G. 
Macnaughton und als Schriftführer und Schatzmeister Herr 
Thomas J. Keenan, Schriftleiter des ‚„Paper” gewählt. Mit 
ihnen bilden den Arbeitsausschuß die Herren Charles F. Rhodes. 
Henry F. Obermanns und Ernst Mahler. 

Am Nachmittag des Versammlungstages wurden folgende 
Vorträge gehalten: Von Herrn A. B. Green über einige Ver- 
fahren zur Prüfung des Stoffmahlens; von Prof. Ralph McKee 
über „zweckmäßige Wiederaufforstung’”’ (unter „Kreuzungen 
von Papierhölzern’’ wiedergegeben in dieser Nummer); von 
J. O. Woodsome über das Cranesche Verfahren zum Regeln 
der Hitze in Trockenzylindern; von Herbert Güttler über die 
Entrindung von Papierholz mit Hilfe von Holzentrindungs- 
trommeln; von 'Misegades über eine Vorrichtung für das Ver- 
packen von Rollenpapier; von Prof. Stephenson über eine Unter- 
suchung in der Papiermacherschule der Universität Maine. 

Wir werden diese Vorträge nach ihrer Veröffentlichung 
im „Paper” auszugsweise wiedergeben, soweit sie für unsere 
Leser Belangreiches enthalten. : 


Zahlungsweise im Pappengeschäft 


Besteht im Handel mit Pappen ein feststehender Brauch für 
die Bezahlung? Eine Firma hatte ein Angebot eingereicht mit 
2!/, v. H. Skonto für Rassazahlung. Später wurde ein neues An- 
gebot eingereicht und dabei der Skonto nicht mehr erwähnt. Auch 
ist der Auftrag dementsprechend bestätigt worden ohne den Zu- 
satz „netto“, wenn der Preis als ein solcher aufzufassen gewesen 
wäre Wir sind der Ansicht, daß im Pappenhandel ein Gebrauch 
besteht, wonach per Kasse innerhalb 30 Tagen mit 2 v. H. Skonto 
oder bei Barzahlung innerhalb 3 Monaten netto bezahlt wird. Hier 
handelt es sich um Rassazahlung mit halber Vorausbezahlung, 
und wir würden gern Ihre Ansicht darüber hören. 

Karlonnagenfabrik 

Die Lieferungsbedingungen des Vereins Deutscher Papier- 
fabrikanten sind in Nr. 60 der Papier-Zeitung von 1915 abgedruckt. 
Nach Punkt 4 dieser Bedingungen hat die Zahlung bei Ziel- 
geschäften zu erfolgen vom Tage der Rechnung ab entweder 
in bar innerhalb 30 Tagen gebühren- und kostenfrei mit 2 v. H. 
Abzug oder durch Annahme eines Dreimonatewechsels ohne 


Abzug. 
Papierstoffmarkt 


Kristiania, 1. April 1016 

Die norwegischen Zellstoffhersteller erfreuen sich lebhafter 
Nachfrage für ihre Erzeugnisse aus England, seit das schwedische 
Ausfuhrverbot besteht, und sie erzielen tür bleichfähigen und stark- 
faserigen Sulfitstoff bessere Preise als die schwedischen Hersteller, 
dagegen erhalten sie für ungebleichten Sulfitstoff und Kraftstoff 
ungefähr den gleichen Preis wie die Schweden. Die heutigen Preise 
fob Südnorwegen für die Tonne von 1016 kg bei Barzahlung an die 
Fabrik betragen: für gebleichten Sulfitstoff 500 bis 600 Kr., für 
bleichfähigen 400 bis 425, für starkfaserigen 350 bis 360, für Kraft- 
stoff 300 bis 350 Kr. Die Nachfrage übersteigt das Angebot, des- 
halb ıst der Markt weiter fest bei steigenden Preisen. 

Holzschliff.. Trockene Ware wird nur knapp angeboten, und 
ihr Preis ıst auf 130 bis 140 Kr. die Tonne von 1016 kg gestiegen. 
Auch 50 prozentige feuchte Ware ist knapp. weil die Wasserstände 
niedrig sind. Die Preise sind 50 bis 55 Kr. fob Südnorwegen und 
45 bis 50 Kr. fob Nordnorwegen. Die Frachtsätze steigen er- 
schreckend, was die Versendung von feuchtem Stoff sehr erschwert. 
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Ueber 100 Maschinen geliefert 


Prima Referenzen von Pappen-Fabriken 
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Berliner Typographische Gesellschaft 


Die nächste Sitzung findet am Dienstag, 18. April, statt. 
Die Tagesordnung wird in der nächsten Nummer der Papier- 
Zeitung veröffentlicht werden. Der Vorstand 


Papiersäcke 

Obwohl Papiersäcke schon lange Zeit auf dem Markt sind, 
so konnten;sie doch bis vor kurzem die Jutesäcke nicht ver- 
drängen, weil nur wenige Fabrikanten sich der Anfertigung 
dieser Säcke mit dem nötigen Eifer widmeten und mit Aus- 
dauer die ihnen anhaftenden Fehler zu beheben suchten. Der 
Krieg hat hier Wandel geschafft: Papiersäcke werden heute 
in so vollkommener Weise hergestellt, daß sie nicht allein des 


niedrigeren Preises sondern auch ihrer sonstigen Vorteile wegen. 


nicht mehr durch den Jutesack verdrängt werden dürften. Ihr 
größter Vorteil ist die Staubsicherheit, die nicht allein den Inhalt 
vor Unreinheiten sondern auch die Arbeiter vor dem Einatmen 
schädlichen Staubes bewahrt. Wenn früher die Arbeiter ein 
Schiff mit Zement oder Mehl ausgeladen hatten, sahen sie selbst 
wie Zement- oder Mehlsäcke aus, und ihre Lungen litten stark. 

Man stellt jetzt die Papiersäcke so her, daß die Laufrichtung 
der Papiere quer zur Längsachse des Sackes liegt, denn ein 
Sack platzt nie beim Aufheben sondern nur beim Fallenlassen 
und dann nie parallel sondern senkrecht zur Längsachse des 
Sackes. Früher suchte man fälschlich das Papier in der Längs- 
richtung des Sackes mit möglichst hoher Festigkeit zu versehen. 
Daß dem Sackpapier die nötige Festigkeit in der Längsrichtungleicht 
verliehen en kann, geht aus nachstehendem Beispiel hervor. Ein 
Sack von 50kg Inhalt erfordert für seinen Umfang ein Papierblatt 
von 100 cm Breite bei 80 cm Länge. Bei 200 g/qm Schwere und 
5000 m Reißlänge in der Laufrichtung hält dieses 0,8 kg wiegende 
Blatt einen Zug von 0.8 x 5000 = 4000 kg aus. also das Achtzig- 
tache des Füllgewichtes. Diese Ausführungen gelten auch für 
kleinere Papierbeutel. Alle Beutel, die im Gebrauch geplatzt 
waren, und die ich prüfte, waren parallel zur Längsachse 
geplatzt, also parallel zur Laufrichtung des Papiers. Bei Beuteln, 
die auf Maschinen von der Rolle gearbeitet werden, ist dies 
selbstverständlich, aber bei Handarbeit sollte man hierauf Rück- 
Sicht nehmen. Indessen sollte es unsern findigen Maschinen- 
fabrikanten nicht schwer fallen, Maschinen zu bauen, die von 
der Rolle herunter den Beutel quer falteten. Z. B. könnte der 
Beutel von der Rolle geschnitten, dann ähnlich wie in der Brief- 
umschlag-Fabrikation mechanisch gefaltet und zusammengeklebt 
und dann in bisheriger Weise mit Boden versehen werden. 

Ferner stellt man jetzt den Sack nicht aus einer Papierbahn 

sundern aus mehreren übereinander liegenden Blättern her, 
wodurch der Widerstand gegen das Platzen gewaltig erhöht 
wird. In Amerika war man hiervon schon längst überzeugt. 
stellte die Papierbahn auf Mehrzylindermaschinen her und 
sautschte die verschiedenen Papierbahnen auf der Papier- 
Maschine zusammen. Aus solchen Papieren lassen sich zwar 
die Säcke leicht anfertigen, aber sie werden nicht so fest, auch 
schützt beim deutschen Verfahren die Luftschicht zwischen 
den einzelnen Papierblättern den Inhalt der Säcke gegen äußere 
Einflüsse, namentlich gegen Nässe. 
‚Der Mangel, daß Papiersäcke sich infolge der Härte des 
Papiers weniger bequem mit Bindfaden verschließen lassen als 
Jutesäcke, wird beseitigt, indem man das Papier vor der Ver- 
{rbeitung zu Säcken mit Feuchtigkeit anziehenden Salzen tränkt 
und dadurch geschmeidig macht. 

Ein weiterer Fehler der geklebten Säcke wird dadurch 
beseitigt, daß man Klebstoffe verwendet, die sıch durch Feuchtig- 
keit nicht wieder lösen. 

Wohl ist es mir bewußt, daß von Hand gearbeitete Beutel 
noch vielfach parallel zur Laufrichtung des Papiers hergestellt 
werden, Dies geschieht mit Rücksicht auf das Kleben der 
Beutel: Klebstellen in der Laufrichtung des Papiers liegen 
glatter als die quer zur Laufrichtung des Papiers angebrachten. 
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Aber in den Fällen, wo es auf hohe Festigkeit der Beutel an- 
kommt, sollte man diesen Schönheitsfehler mit in den Kauf 


nehmen. R. E. 


Herstellung von Lichtpauspapieren 


Aus dem nächstens in unserem Verlage erscheinenden Buche von 
H. Wandrowsky: Die Lichtpausverfahren. Nachdruck verboten 


Fortsetzung zu Nr. 7 


Das Eisengallusverfahren oder der Tintendruck 

Ferrisalze bilden mit Gallussäure einen schwarzblauen 
Niederschlag, Tinte. Reine Ferrosalze dagegen nicht. Dieser 
Niederschlag wird durch organische Säuren, Oxal-, Wein- und 
Zitronensäure entfärbt. Die durch die Lichtwirkung reduzierten 
Eisensalze oxydieren gern freiwillig wieder in der Luft, nament- 
lich, wenn sie nicht vollständig durch Waschen entfernt werden 
und bilden dann mit den zurückgebliebenen Spuren von Gallus- 
säure ebenfalls Tinte, dadurch färbt sich auch der Grund. Dieser 
Schwierigkeit muß man durch eine geeignete Behandlung des 
Papiers Herr werden. 

Ueber die Eigenschaften des Rohpapiers ist schon früher 
eingehend gesprochen worden. Von diesen hängt wesentlich der 
gute Erfolg ab. Jedoch muß auch die lichtempfindliche Mischung 
den Eigenschaften des Papiers und der- Auftragsart angepaßt 
werden, wobei die gleichen Grundsätze im allgemeinen gelten, 
die für das ‚Blaudruckverfahren aufgestellt wurden. Nur ist 
zu berücksichtigen, daß die positive Mischung nicht in das Papier 
eindringen, sondern völlig auf der Oberfläche bleiben soll. Die 
Einwirkungsdauer muß deshalb möglichst kurz sein und die 
Trocknung schnell erfolgen. 

Die lichtempfindliche Lösung wird wie folgt bereitet: 500 g 
gute weiche Emulsionsgelatine wird in Wasser mehrere Stunden 
lang aufgequollen,. dann in 5 Liter Wasser durch Erwärmen bis 
auf höchstens 60° C gelöst. . Hierzu fügt man 150 g Weinsäure 
und eine vorher bereitete Lösung, die 800 g wasserfreies Fisen- 
chlorid in 2400 ccm Wasser enthält und eine Lösung von 200 Ferri- 
sulfat in 2000 ccm Wasser. 

Benutzt man zur Herstellung der Fisenchloridlösung_ die 
im Handel vorkommenden gelbroten Krusten und Stücke, so 
muß man statt 800 g der granatroten Kristalle oder schwarz- 
braunen Kristallrinden des wasserfreien Eisenchlorids 1330 g 
nehmen und in 2 Liter Wasser lösen. Zu der Lösung fügt man 
etwas kisenhydroxyd, das man wie folgt frisch bereitet. Man 
vermischt eine Eisenchloridlösung 1: 10 mit Ammoniak, den 
gebildeten gelbbraunen Niederschlag wäscht man einige Male 
mit Wasser aus und gibt davon soviel zu der Eisenchloridlösung. 
bis nach längerem Rühren und Stehen noch ein ungelöster Rück- 
stand bleibt. Dadurch wird etwa vorhandene freie Salzsäure 
durch Bildung von Eisenchlorid gebunden. In gleicher Weise 
verfährt man mit der Ferrisulfatlösung, um etwaige freie Schwefel- 
säure zu beseitigen. Freie Mineralsäuren zerstören bald die 
Leimung des Papiers, öffnen dadurch der lichtempfindlichen 
Mischung den Weg in das Innere der Papierschicht und machen 
sie brüchig durch Zerstörung der Papierfaser. Diese V orbeugungs- 
maßregel darf daher nicht versäumt werden. | 

Die oben erwähnte Eisenchloridlösung enthält 30 v. H. 
wasserfreies Eisenchlorid und hat bei etwa 20° C. ein spezifisches 
Gewicht von 1,25. Da das Eisenchlorid sehr wasseranziehend 
ist und sich deshalb sein Wassergehalt beim Aufbewahren stets 
ändert, so ist es sehr empfehlenswert, einen größeren Vorrat 
etwa in zwei Gewichtsteilen Wasser zu lösen, das spezifische 
Gewicht mit einem Aräometer nach spezifischem Gewichte für 
Flüssigkeiten, die schwerer sind als Wasser, zu bestimmen und 
nun langsam mit Wasser zu verdünnen, bis die Flüssigkeit das 
angegebene Gewicht von 1,25 hat. Ohne Aräometer kann es 
ebenfalls bestimmt werden, indem genau ein Liter davon in einem 
tarierten Gefäße gewogen wird. Es soll dann genau 1250 g 
wiegen. Auf diese Weise bringt man mit praktisch genügender 
Sicherheit stets die genaue Eisenchloridmenge in die Lösung. 
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Die Mischung von Gelatine, Weinsäure, Eisenchlorid und 


Ferrisulfat wird nun durch Wasserzusatz auf einen Gesamt- 
rauminhalt von 10 Liter gebracht. Sie wird beim Erkalten gallert- 
artig, nach einigen Tagen aber wieder dünnflüssig, weil durch die 
organische Weinsäure das Erstarrungsvermögen der Gelatine 
aufgehoben und letztere auch im kalten Wasser löslich wird: 
Dies ist. für die Herstellung des Galluseisenpapiers wesentlich. 


Denn eine Gelatinelösung. die noch erstarrungsfähig ist, bedarf. 


für den gleichmäßigen Auftrag eines bestimmten Wärmegrades, 
weil von diesem die Dünnflüssigkeit der Lösung abhängt. An- 
dererseits aber löst sie sich nicht im kalten Wasser, und die be- 
lichteten Pausen müssen, um den Grund weiß zu erhalten, mit 
warmem Wasser entwickelt werden. Darum soll die Mischung 
erst dann gebraucht werden, wenn sie dünnflüssig ist. In diesem 
Zustande bleibt sie sehr lange haltbar, weil die starke fäulnis- 
widrige Wirkung des Eisenchlorids sie vor Zersetzung schützt. 
Eisenchloridhaltige Lösungen dürfen nur in Glas-, Porzellan- 
und irdenen Gefäßen aufbewahrt werden. Metallene Gefäße, 
auch emaillierte, werden in kurzer Zeit zerfressen. 


Die lichtempfindliche Lösung soll so dünn wie möglich auf- 


getragen werden. Denn je weniger Eisensalze auf der Papierober- 
fläche vorhanden sind, desto schneller wird der Grund ausgebleicht 
sein. Um so lichtempfindlicher ist natürlich auch das Papier. An- 
dererseitsmuß aber an den unbelichteten Stellen genügend Ferrisalz 
vorhanden sein, um genügend schwarze Linien zu bilden. Nun 
bildet aber durchaus nicht viel Eisenchlond mit wenig Gallus- 
säure einen schwarzen Niederschlag. vielmehr gibt wenig Eisen- 
chlorid mit viel Gallussäure einen schwarzblauen Niederschlag, 
der sich aber im überschüssigen Eisenchlorid mit blaßgrüner 
Farbe wieder auflöst. Also auch schon aus diesem Grunde muß 
die Ferrisalzmenge beschränkt werden. 


Beim Trocknen der Gelatine-Eisenchlorndmischung unter. 


Lichtabschluß macht das Eisenchlorid die Gelatine unlöslich 
und zwar nicht sofort nach Verdunstung des Lösungsmittels, 
sondern nach und nach fortschreitend, bis nach etwa acht Tagen 
die volle Unlöslichkeit eingetreten ist. Wird nun früher ein 
Stück präpariertes Papier belichtet und mit Gallussäurelösung 
entwickelt. dann löst sich an den nicht belichteten Stellen noch 
teilweise die Mischung vom Papiere ab. die Striche verlaufen, 
werden blaß, und der Grund wird mitgefärbt. Frisch bereitetes 
Papier gibt darum keine hinreichenden Schwärzen und ebenfalls 
keinen reinweißen Grund. 

Im Gegenteil, wenn die Schicht soviel Ferrisalz enthält, 
daß genügend schwarze Linien entstehen, so wird das Papier 
sehr unempfindlich und der Grund leicht durch die von den 
Strichen ausflicßende Tinte geschwärzt. Bei Anfertigung des 
Eisengalluspapieres ist sowohl ein Zuviel als auch ein Zuwenig 
von der Präparationsflüssigkeit schädlich. KFin Zuviel macht 
das Papier unempfindlich und gibt keinen reinen Grund. zu wenig 
gibt ein schr lichtempfindliches Papier und reine Weiße, aber 
keine hinreichend schwarzen Striche. Es gilt also hier die richtige 
Mitte zu treffen. Die richtige Menge muß durch Versuche be- 
stimmt und durch die Art des Auftrags geregelt werden. Diese 
Versuche werden dadurch etwas erschwert, daß, wie erwähnt, 
der Zustand der Brauchbarkeit. in welchem man sich cin richtiges 
Urteil über das Papier bilden Kann. erst nach Verlauf von 8 Tagen 
eintritt. Da aber eine Pause mit reinem Grunde und blassen 
Linien immer besser aussieht, als eine mit verwaschenen Linien 
und sehmutzigem Grunde, so ist es vorteilhaft, die Versuche 
mit diinnem Auftrage zu beginnen, zumal. da man Aussicht hat, 
daß die Linien mit dem Alter des Papieres von selbst schwärzer 
werden. i 

Weil die Flüssigkeit, um sich desto leichter von den belich- 
teten Stellen abwaschen zu lassen, so wenig tief wie möglich in 
das Papier eindringen soll. so muß die Einwirkungsdauer auf das 
Papier sehr kurz und die Entfernung zwischen Auftragwalze 
und Abstreifvorrichtung gering sein; bei 5 m Papiergeschwindig- 
keit ist eine Entfernung von 25 cm angebracht. Sollte ein noch 
dünnerer Auftrag möglich sein, so empfiehlt es sich, diesen durch 
eine stärkere Pressung der Abstreifvorrichtung gegen das Papier 
zu erzielen. 

Eine Aenderung der Mischungsverhältnisse durch Wasser- 
zusatz ist nicht von Vorteil, weil die Mischung, um sich auf der 
Oberfläche zu halten, eine bestimmte, durch den Gelatineechalt 
bedingte Dickflüssigkeit haben muß. Die zuverlässigste Prüfung 
der richtigen Schichtendicke bildet der Vergleich des präparierten 
und getrockneten Papieres mit einem anderen auf gleichem Roh- 
stoffe hergestellten unbelichteten Stück, das älter ist als acht 
Tage und dessen Fähigkeit. schwarze Linien zu geben, man be- 
reits festgestellt hat. Die gelbe Färbung gibt den richtigen An- 


haltspunkt. In ein Blatt grauen Papiers werden zwei Löcher 
von etwa 25 mm Durchmesser nahe bei einander geschnitten und 
unter jedes ein Stück der zu vergleichenden Papiere gelegt. 
Auf diese Weise macht sich der kleinste Unterschied in der 
Färbung bemerkbar. 

Durch die Belichtung wird der Grund des Papiers entfärbt. 
das goldgelbe Eisenchlorid wird in weißen Eisenchlorür ver- 
wandelt. Die Belichtung ist als beendet anzusehen, sobald der 
Grund der Pause dieselbe Farbe hat wie das ursprüngliche Roh- 
papier. Man vergleicht zu diesem Zwecke den Grund der Pause 
mit der Rückseite. indem man cin kleines Stückchen von der 
Rückseite des Papiers darauf hält. Jede gelbliche Färbung muß 
verschwunden secin, sonst entsteht durch das unzersetzte Ferri- 
salz ein schmutzig gefärbter Grund beim Entwickeln mit Gallus 
säure. Die Linien müssen goldgelb auf reinweißem Grunde auf 
der Zeichnung stehen. Man kann den Unterschied zwischen den 
belichteten und den unbelichteten Stellen noch deutlicher hervor- 
treten lassen, wenn man zu der obigen Mischung noch 50 g 
Rhodankalium oder Rhodanammonium fügt, das die Lösung 
rot färbt. Diese Farbe, die nur durch Ferrisalze bewirkt wird, 
verschwindet in dem Maße, in dem diese zu Ferrosalzen reduziert 
werden. Bei dem mit diesem Zusatz hergestellten Papiere er- 
scheinen die Striche rot auf weißem Grunde, der Gegensatz ist 
größer, und es ist leichter zu erkennen, ob der Grund genügend 
gebleicht ist. 

Wenn an einigen Stellen des Papiers die Lösung dicker 
aufgetragen ist, so muß natürlich die Belichtung so lange fort- 
gesetzt werden, bis auch diese Stellen vollständig ausgebleicht 
sind, sonst wird hier der Grund unrzin. Ist der Unterschied 
schr groß, so läuft man Gefahr. daß auch die Striche an den 
dünner gestrichenen Teilen mit belichtet werden und später 
beim Entwickeln ganz blaß oder garnicht zum Vorschein kommen. 
Die Bereitung des Eisengalluspapiers erfordert in erster Linie 
einen dünnen, aber vollkommen gleichmäßigen Ueberzug mit 
der lichtempfindlichen Mischung. Die Gleichmäßigkeit kann 
bei der Herstellung beobachtet werden durch das Verhalten 
des gestrichenen Papiers während des Trocknens. Die Flüssig- 
keit muß auf der ganzen Papieroberfläche gleichmäßig ein- 
trocknen, vorausgesetzt natürlich, daß sie über eine gleich- 
mäßig geheizte Tiockenfläche geführt wird. Trocknet die eine 
Seite der Papierbahn schneller als die andere, so ist hier der 
Strich dünner. Durch stärkeres Anpressen der Abstreifvorrichtung 
auf der anderen Seite oder Nachlassen auf der gleichen Seite 
kann die Gleichmäßigkeit “der Auftragung hergestellt werden. 
Bei den meisten Papierrollen ist das Papier auf einer Seite etwas 
dünner als auf der andern. Die dünnere Seite ist Joser gewickelt 
und legt sich beim Streichen nicht so fest an die Auftragwolz” 
und die Abstreifvorrichtung an als die dickere Seite. Sie hält 
also mehr Flüssigkeit fest. Ein Ausgleich läßt sich durch Ver- 
stellen des Rollenlagers und der Leitwalzen, die die Rückseite 
des Papiers gegen Auftragwalze und Abstreifer drücken, +7 
zielen. l 

Für das Zustandekommen einer guten Eisengalluspaust 
mit tiefschwarzen Linien auf reinem Grunde ist es ferner un 
bedingt erforderlich, daß die Zeichnung selbst auf möglichst 
dännem und durchscheinendem Papier ın lichtundnrehlässigen 
Linien gemacht ist. Die Linien sollen nicht bloß in der Aufsicht 
tielschwarz und vollkommen gedeckt aussehen, sondern auch 
in der Durchsicht vollständige Deckkraft besitzen; nur dam 
können sie die unter ihnen liegenden Teile des Papiers so langt 
vor der Lichteinwirkung schützen, tis der Grund rein web 
erscheint. Ein Zusatz von Gummigutt zur Tusche vermehrt 
die Undurchlässigkeit gegen Licht. ` . 

Eine fertig gedruckte Pause soll möglichst sofort entwickelt 
werden. Durch längeres Liegen an der Luft oxydieren die be- 
lichteten Stellen wieder und werden beim Entwickeln unre. 

Das Entwickeln geschieht mit einer gesättigten Lösw8 
von Gallussäure in Wasser. Im Liter Wasser lösen sich bt 
20° C. etwa 7,5 g Gallussäure. Durch Zusatz von etwas Alkohol 
oder denaturiertem Spiritus kann man die Lösung etwas gehalt- 
reicher an Gallussäure machen, wodurch die Entwicklung be 
schleunigt wird. ge 

Man gibt eine Menge Gallussäure in eine Flasche, giebt 
Wasser darauf, rührt mehrere Male gut um, nach einiger A 
hat sich eine gesättigte Lösung gebildet, die zum Entwickeln 
der Pausen benutzt wird. Auf den zurückgebliebenen Boden- 
satz wird wieder Wasser geschüttet, die Lösung verbrauch! 
und so fort bis zur vollständigen Lösung des Bodensatze®. 

Zu einem Liter der gesättigten Gallussäurelösung fügt u 
noch 5 ccm einer 10 prozentigen Oxalsäurelösung. die den Zwet 
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E Empfehlungen dasteht? 
heute noch keinen Sinn für das gute deutsche Wort haben. Oder . 
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hat, den Grund rein weiß zu erhalten. Ein Zuviel an Oxalsäure 
dagegen greift auch die schwarzen Linien an. 

Mit einem in die Gallus-Oxalsäurelösung getauchten weichen 
Schwamm überwischt man die Pause, bis die Linien blau- 
schwarz hervortreten. Durch Liegen an der Luft wird die Farbe 
später noch dunkler und schwärzer. Nach genügender Ent- 
wicklung wäscht man mit einem reinen in Wasser getauchten 
Schwamm die Pause gut ab. Die Ferrosalze an den belichteten 
Stellen müssen‘ vollständig entfernt werden, weil sie sonst an 
der Luft oxydieren und mit der vom Papier aufgesaugten Gallus- 
säurelösung Tinte bilden und den Grund nachbläuen. Es ist 
auch empfehlenswert, den Ueberschuß an Feuchtigkeit von der 
ewaschenen Pause durch Abtupfen mit einem Tuche oder mit 
Loschpapier zu entfernen, bevor die Pausen zum Trocknen 
aufgehängt werden. Ueberschüssige, herablaufende Feuchtig- 
keit verursacht ein Auslaufen der schwarzen Linien über den 
Grund, wodurch das saubere Aussehen der Pause geschädigt wird. 

Die Entwicklung kann auch durch Schwimmenlassen der 
Vorderseite auf der Gallus-Oxalsäurelösung oder durch Ein- 
tauchen darin geschehen. Im ersten Falle ist’ die Beobachtung 
der Entwicklung schwieriger, im zweiten Falle aber, in dem auch 
die Rückseite naß wird, saugt sich das Papier so voll von der 
gelöste Ferrosalze und Gallussäure enthaltenden Flüssigkeit, daß 
nur durch sehr tüchtiges und lange anhaltendes Waschen die 
Pause vor einem Nachdunkeln des Grundes geschützt werden kann. 

Wer Wert auf saubere Pausen legt, sollte die Entwicklung 
deshalb mit dem Schwamm vornehmen. Diese Art ist nur an- 
scheinend umständlicher. Fortsetzung folgt. 


Anzeigendeutsch 


In den Anzeigen der Zeitungen behauptet das Fremdwort 
am hartnäckigsten seinen Platz. Warum? Macht es einen besseren 


Eindruck, wenn a statt zu, Offerte statt Angebot, Referenzen statt 
Höchstens auf solche Leute, die auch 


ist es verständlicher, Telephon statt Fernsprecher, Rohmaterial 
statt Rohstoff, Reser, eleger statt Vorratslag.r, franko statt frei 
zu sagen? Das kann kein Mensch im Ernst behaupten. Oder 
zwingen Schönheitsrücksichten, Export der. Ausfuhr, en detail 
dem Kleinhandel, illustrierte Kataloge gratis den kostenlosen Ver- 
zeichnissen mit Abbildungen vorzuziehen ? Reinheit ist doch die 
größte Schönheit der Sprache. Oder bringt es größeren Geschäfts- 
vorteil, wenn man Fabrikat für Erzeugnis, umfassonieren für ändern, 
prima Qualität für bestes oder feinstes setzt? Deutsche Arbeit 
ist doch jetzt so gut, daß sie des Aufputzens durch ein Fremdwort 
nicht mehr bedarf. Oder will etwa die Kundschaft, daß man ihr 
statt eines Abteilungsvorstehers einen Ressortchef vorstellt, statt 
vom Fach von der Branche spricht, statt des Lederköpers Covertcoat 
vorlegt? Das deutsche Volk hat es in dem Kriege bewiesen, daß 
es die Vertreibung der fremden Eindringlinge wünscht. Im Grunde 
wünschen das die Anzeigenden auch; sie sind ja alle vaterländisch 
gesinnte und wohlmeinende Leute. Was ist also der Grund? Der 
Gebrauch entbehrlicher Fremdwörter läßt auf mangelhafte Be- 
herrschung der. eigenen Muttersprache oder auf Bequemlichkeit 
schließen. Ein geschinackvolles, möglichst fremdwortreines Deutsch 
ist heute die wirksamste Geschäftsempfehlung. Darum möge jeder, 
der etwas in die Zeitung zu setzen hat, in seinen Anzeigen sıch gut 
deutsch ausdrücken. Tesch (Köln) in der „Sprachecke des All- 
gemeinen Deutschen Sprachvereins“ 


‚ Deutscher Faktoren-Bund. Am 10. und 11. Juni (während der 
Pfingstfeiertage) wird die Hauptversammlung in Berlin abgehalten. 
Sie wird das 20 jährige Bestehen des Bundes und seiner Zeitschrift, 
der „Graphischen Welt“, begehen können. Die Mitgliederzahl 
betrug bei Ausbruch des Krieges nahezu 2400, von denen etwa 
600 zu den Fahnen einberufen wurden. An Kriegsunterstützungen 
wurden an die Angehörigen der im Felde stehenden Mitglieder in 
den Jahren 1914 und 1915 etwa 160.000 M. gezahlt. Durch frei- 
willige Beiträge wurden für diesen Zweck 54000 M. aufgebracht. 
Die hohen Anf- rderungen, die voraussichtlich auch in der nächsten 
Zukunft an die Kasse des Bundes herantreten werden, lassen Er- 


' höhung der Beiträge n-twendig erscheinen, über wel’he die Haupt- 


p anng beschließen soll. Das Vermögen des Bundes betrug 
cim letzten Rechnungsabschluß 439 629 M. 


Büchertisch 


Was die Hausfrau vom Gas wissen muß. Von Josepha Wirth, 
Dessau. Verlag Licht und Wärme in Dessau. Preis geheftet 60 Pf., 
40 Oktavseiten. 

In dieser kleinen Schrift werden nützliche Winke für die Be- 
euchtung, das Kochen, Waschen und Plätten mit’ Gas gegeben. 
Hausfrauen können daraus manches lernen, was zur Gasersparnis 
u die heute, wo alle Rohstoffe knapp sind, angestrebt werden 
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Zur Pappen-Satinage 


Walzwerke aller Art 
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von der leichten bis zur schwersten 
Konsfrukfion von 110000 kg Gesamt- 
Zapfendruck, sowohl mif Belastung 
durch doppelte Hebelübersetzung 
und Gewlchite, um die Belasfung dem 
zu verarbeitenden Material anpassen zu 
können, alsauchmifdirektemSpindel- 
druck zum Egalisleren von Pappen. 


Karl Krause, Leipzig 13 


Filiale u. Lager: Berlin C 19, Seydelstr. 11/12 
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-erregt der neueste, 
ganz hervorragende 


Aufsehen 


in denkbarster Vollkommenheit und Güte 


Kalt-Leime + Pflanzenleime 
Rleister on. Sichel- Qualität 


A Ferdinand Sichel, chem. Fabrix, HANNOVET-Linden 
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Papierw ‚arenfabrik, Haynau i. Schl 
Wachspapiere una Farben 
zu allen Rotations- und Flach- Vervielfälfigern. 
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Apparate. Farb- u. Typen- 
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Durchschreib-Papiere 
-- Büro-Artikel. ~-~- 
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Reform - Kopiertücher : 
D. R. P. s 


Hreppapiere (int. u. vedr. 
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Wasserkrepp 
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sind immer noch die besten 
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Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer ! 
Zigarren-, Zigaretten- u. Virginier-Taschen 


mit und ohne Prägung 


Die beiten 


Haltleime 
Dflanzenleime 
und Kleilter 


liefern 


Brief- und Zigarrentascnen in Kunstedat 
mit und ohne Prägung 
Muster gegen Einsendune von 50 Pfg. in Briefmarken., 


Dresdner Papier- Ttae. Fabrik D. Fleischer & Co. 
Dresden-A. 5 [93700 | 
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Klage gegen Kriegsteilnehmer 
= Kann ich wegen ungerechtfertigten, ünbegründeten Vorwurfs 
und Beschuldigung der Untreue und Unterschlagung meinen Teil- 
haber (in offener Handelsgesellschaft ohne Gesellschaftsvertrag) 
wegen Beleidigung verklagen oder Auflösung der (Gesellschaft be- 
antragen? Oder ist dies jetzt während des Krieges nicht angängig ? 
Mein Teilhaber steht im Felde. Ich wäre unter Umständen zu seiner 
Entschädigung bereit. Kaufmann 
Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: Die gegen 
den Fragesteller von seinem Teilhaber zu Unrecht erhobenen 
Beschuldigungen stellen schwere Ehrenkränkungen dar, welche 
sowohl eine Privatklage wegen Beleidigung als auch die Klage 
auf Auflösung der Gesellschaft und Ausschließung des anderen 
Gesellschafters ($ 140 HGB) rechtfertigen. Die letzterwähnte 
Klage würde, so lange der Teilhaber im Felde steht, eine Unter- 
brechung erfahren, Fragesteller kann aber gemäß der Bundesrats- 
verordnung vom 14. Januar 1915 im Prozeß die Bestellung 
eines Kriegsvertreters beantragen, wobei er nachzuweisen hat, 
daß dies zur Verhütung offenbarer Unbilligkeiten erforderlich 
ist. Der Kriegsvertreter hat die Rechte und Pflichten des be- 
klagten Teilhabers im Rechtsstreit wahrzunehmen. In dem 
Privatklageverfahren wegen Beleidigung tritt zwar keine Unter- 
brechung ein, doch hängt dessen Fortgang von der Möglichkeit 
einer Vernehmung des im Felde stehenden Teilhabers ab. 


Briefordner-Lieferung 


Mit der Firma X tätigte ich unterm 30. März 1915 einen Ab- 
Schluß auf 5000 Briefordner zu einem vereinbarten festen Preise 
in Mindestraten von 500 Stück bis zum 1. Januar 1917 abnehmbar. 
Nachdem ich im August 1915 den ersten Teil abrief, verlangte die 
Firma in Anbetracht der Beschlagnahme von Nickel einen Aufschlag 


‘von 10 v. H., welchen ich bewilligte. Im Januar 1916 rief ich weitere 


500 Ordner ab, und nachdem mir die Firma mitteilte, sie könne 
den Auftrag für den billigen Preis nur mit Innenrücken aus Leinen- 
Nachahmung ausführen, erklärte ich mich auch damit einverstanden, 
Dann bestellte ich unterm 26. Februar weitere 500 Stück, worauf 
mir mein Lieferant unterm 28. Februar weitere Lieferungen auf 
Grund der Beschlagnahme der Buchbinderstoffe gemäß \’reröffent- 
lichung in Nr. 16 der Papier-Zeitung vom 24. Februar verweigerte. 


Die Unterlagen finden. Sie einliegend. 
Mir liegt daran, die Ordner zum vereinbaıten Preise mit 


10 v. H. Teuerungszuschlag zu erhalten, weshalb ich Sie bitte, mir 
Ihre Ansicht über diese Angelegenheit zu geben. Ich bin der Ueber- 
zeugung, daß mein Lieferant, da er während des Krieges die Ver- 
pflichtungen eingegangen ist, liefern muß, und bin auch bereit, 
den ganzen Abschluß bis 1. Januar 1917 abzunehmen. 
Handlung mit Bürobedarf 

. Wir verweisen auf die Mitteilungen über Webstoffe für 
Briefordner in Nr. 22 S. 413 und Nr. 25 S. 468. Danach sind 
\Webstoffe nur beschlagnahmt, wenn sie schwerer als 130 g/qm 
sind. Wenn der Lieferer des F ragestellers bisher schwerere Web- 
stoffe verwendet hat, so kann Fragesteller ihm erklären, daß 
er sich mit Briefordnern unter Verwendung leichterer Web- 
stoffe begnügt. Dann wird der Einwand der Briefordnerfabrik 


fortfallen. 


Klebstoffbehälter 


Julie Krös geb. Tröndle in Frankfurt a. M. erhielt DRP. 
287037 auf einen Klebstoffbehälter für Locher mit Papier- 
verstärkung. Dieser Klebstoffbehälter besteht aus einem zy- 
lindrischen Rohre, über dessen unteren scharfen Rand ein im Be- 
hälter beweglicher Kolben herausragt. Letzterer besitzt eine Ring- 
nut und an der Unterfläche eine Aussparung. so daß beim Nieder- 
drücken des Klebstoffbehälters mit Hilfe eines an einem Hand- 
hebel angebrachten Armes der zwischen dem Kolben und dem 
scharfen Rande des Klebstoffbehälters befindliche Klebstoff 
auf das untergeschobene Blättchen aufgetragen und in un- 
benutztem Zustande in den Behälter zurückgesaugt wird. In- 
folgedessen wird nur durch Druck Klebstoff auf die am Behälter 
vorbeigeführten Verstärkungsblättchen aufgebracht, während 
der Klebstoff im übrigen luftdicht abgeschlossen ist. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 
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Umgehung des Kunden zugunsten des Haupt- 
vertreters 


Ein Kunde bestellt bei uns eine Einbanddecke zu einem Dauer- 
kontenbuch als Ergänzung zu einer ım Gebrauch befindlichen Lose- 


Blätter-Einrichtung der Firma X in A. Wir fragen des Preises 
wegen an und erhalten statt Angebots Bescheid, daß unser am 
Platze befindlicher Mitbewerber den Alleinvertrieb habe, und wir 
Angebot bei dieser Firma einholen sollen. Gleichzeitig erfahren 
wir aber von unserem Kunden, daß sich unser Mitbewerber am 
selben Tage unı den Auftrag bemüht, also ersichtlich von unserer 
Anfrage bei der Geschäftsbücherfabrik Kenntnis erhalten hatte. 

Wo bleibt Recht und Sitte, wenn sich derartige Geschäfts- 
gebräuche einstellen, wenn das Vertrauen in den Lieferanten in dieser 
Weise gemißbraucht wird ? 

Was heißt Alleinvertrieb dieser Art Bücher bei vollständiger 
Gleichartigkeit der Fabrikate N, Y, Z und O, alle mit der Mechanik 
des Halifax-Schraubenverschlusses ? 

Hätten wir voraussehen können, daß die Geschäftsbücher- 
fabrik, deren langjähriger Kunde in anderen Waren wir sind, so 
handeln würde, dann hätten wir ihre Dienste nicht in Anspruch 
genommen. 

Die Aufrechterhaltung des Geschäfts gegen den durch besondere 
Glücksumstände im Hause befindlichen -Mitbewerber ist an und . 
für sich schwierig. Gerade ist es Pflicht einer ehrenhaften (re- 
schäftsverbindung, seinen Abnehmern nicht zugunsten einer Firma 
in den Rücken zu fallen. 

Mit der Bitte um Ihr Urteil! 
Q, Handlung mit Bürobedarf 

Die meisten großen Geschäftsbücherfabriken bestellen in 
größeren Handelsstädten Hauptvertreter, damit die Kundschaft 
an diesen Plätzen rasch bedient werden kann. Diese Haupt- 
vertreter unterhalten gewöhnlich ein umfangreiches Lager. Es 
gehört viel Feingefühl seitens der Geschäftsbücherfabrik dazu, 
die Interessen ihres Hauptvertreters und ihrer andern an den 
erwähnten Plätzen befindlichen Händler-Kunden miteinander zu 
vereinbaren, und wenn hierbei gelegentlich ein Mißgriff begangen 
wird, so darf man daraus nicht ohne weiteres auf bösen Willen 
der Geschäftsbücherfabrik schließen. Allerdings widerspricht 
es unseres Erachtens den guten Sitten, wenn eine Fabrik die 
an sie gelangende, mit Nennung des Kunden ihres Abnehmers 
versehene Bestellung dem Hauptvertreter am gleichen Orte 
übergibt, damit dieser den Kunden für sich gewinne. Vielmehr 
erscheint es angebracht, daß der Hauptvertreter die Kunden 
der anderen mit der Fabrik in Verbindung stehenden Händler 


am gleichen Orte diesen Händlern überläßt. 


Spesen des Reisenden in Süddeutschland 


Welche Tagesspesen, Bahnfahrt III. Klasse inbegriffen (macht 
im Tage 2 M. 50 Pf. bis 3 M.) darf ein Reisender bei einem Verkauf 
von 150—200 M. im Tag bei Besuch der Bürokundschaft in Baden 
machen ? Ich mußte mit meinem Reisenden infolge von Einberufung 
zum Militär wechseln und -möchte einen ungefähren Anhalt für die 
Spesen wissen; der rohe Nutzen beträgt 20—25 v. H., hierauf 
kommen noch die Reisespesen. Großhandlung mit Bürobedarf 


Wir erkundigten uns bei zwei süddeutschen Häusern und 


erhielten folgende Auskünfte: 

I. Ein Reisender braucht für den Besuch Badens gegenwärtig 
samt Fahrkarte etwa 12 M. Spesen im Tag. Wenn sein Geschäfts- 
zweig die Inanspruchnahme eines Dienstmannes erfordert, so er- 
höhen sich die Ausgaben um 3 bis 4 M. täglich. 

2. Es ist in unserem Geschäftszweig üblich, daß ein Reisende 
neben einem bestimmten Gehalt eine Provision von 2—5 v. H. 
erhält. Außerdem werden freie Bahnfahrt und 8—10 M. Tages- 
spesen vergütet, welcher Betrag für die heutigen Verhältnisse nicht 
zu hoch gegriffen ist. Bei Gewährung der vorgenannten Vergütungen ` 
kommt es auch darauf an, was der Reisende leistet, und ob er haupt- 
sächlich Stadtkundschaft oder Landkundschaft zu besuchen hat. 
Ein bestimmter Mindestumsatz muß erzielt werden. Auch kommt 
es sehr darauf an, ob allgemeine Bürovwaren oder besondere Kr- 
zeugnisse geführt werden. Großhandlung mit Bürobedarf 


Höhere Tintenpreise in Norwegen. Die norwegischen Tinten- 
fabrıken erhöhten ıhre Preise um 20 v. H. oder mehr, je nach Sorte 
hauptsächlich wegen der starken Preissteigerung der Anilinfarben 
und Flaschen. be. 
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Auszahlungsmaschine mit Addiermaschine -~ 
| 0 die 
in: 


Auf der letzten Büroausstellung in Chicago zeigte 
Addiermaschinenfabrik Burrough’s Adding Machine Co. 
ihrem Stande auch die Auszahlmaschine Payograph, die 
einer Burrough’schen Addiermaschine verbunden war. 


mit 


meister festzustellen. Die Addiermaschine arbeitet so, 
der Zahlmeister aus ihren Aufzeichnungen mühelos feststellen 
kann. wieviel Gelder er von jeder Geldsorte gebraucht, um jeden 


Lohnempfänger glatt auszuzahlen. 
spart, die sonst für das Ausrechnen der verschiedenen Geld- 


sorten, die man von der Bank holen lassen muß, nötig ist. Nach- . 


dem das Geld von der Bank besorgt und in die Maschine ge- 
legt ist, braucht man nur, wic in einer Registrierkasse den Lohn- 
betrag jedes Angestellten auf die Tasten zu drücken, worauf 
die Auszahlmaschine das Geld in die Lohntüte legt. Die Addier- 
maschine schreibt gleichzeitig diesen Betrag auf einen Streifen 


und addiert diese Beträge, verzeichnet auch den Betrag jeder 


in der Tüte befindlichen Geldsorte. Durch Vergleich der End- 
summen beider Additionen (beim Zählen und beim Auszahlen) 
erkennt man sofort. ob ein Irrtum vorgekommen ist, und Ver- 
gleich der Streifen ergibt sofort den irrigen Posten. Jeder 
Streit zwischen Lohnzahler und Lohnempfänger über den 
Inhalt der Tüten wird dadurch beseitigt. (Nach „Office Appli- 
ances”, Chicago) | 


+ Papierersparnis in den Schulen. Der preußische Unterrichts- 
minister bezeichnet es in einer Verfügung an die Provinzial-Schul- 
kollegien als dringend geboten, daß auch in den Schulen der Papier- 
verbrauch soweit als möglich eingeschränkt wird. Deshalb sollen 
die Schüler nur so viele Hefte führen, als für den Unterrichtszweck 
unumgänglich nötig. ist, und die Hefte voll ausnützen. Bei den 
schriftlichen Darstellungen soll jede Raumverschwendung ver- 
mieden und die Hcfte regelmäßig aufgebraucht werden. Die Hefte 
brauchen nicht mit besonderen Umschlägen verschen zu werden, dies 
sei schon unter gewöhnlichen Umständen nicht durchweg berechtigt. 


In geeigneten Klassen und Fächern ist statt der Hefte die Schiefer- 
tafel zu benutzen. —n. 


Probenschau 


Soldaten-Liederbücher und -Sprachführer von Wilh. Langguth 
in Eßlingen a. N. Jedes dieser kleinen Hefte ist zum Preise von 
10 Pf. verkäuflich, Format und Umfang sind so bemessen, daß 
sie auch von dem schwerbeladenen Infanteristen noch mitge- 
führt werden können. Die abgedruckten Lieder sind nicht nur 
Soldaten- und Kriegslieder, sondern es wurden auch eine ganze 
Reihe der besten Volkslieder und schließlich auch neue Dicht 
nach bekannter Weise für den gegenwärtigen Krieg aufgenommen 
Der Sprachführer für Frankreich und Belgien, der englische. 
der italienische und der russische Soldaten-Sprachführer haben 
eine ganz kurz gefaßte Einleitung mit einer kurzen Anweisun 
über Aussprache und Betonung. Dann folgen eine Anzahl Ge- 
spräche über die dem Soldaten am nächsten liegenden Gegen- 
stände des Feldzugs und des Lagers. Angaben über Münzen 
Maße und Gewichte sowie Zahlen machen den Schluß. Die 
Ausstattung der einzelnen kleinen Bücher ist dem Preise ent- 
sprechend einfach. 


ungen 
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Man ` 


benützt die Addiermaschine, um die Lohnliste für den ee 


Dadurch wird die Zeit er- ` 


Nr. 29/1916 


Johann Heinr. Wessel 
Herford i. W. 


fabriziert mit großem Maschinenpark: 


Anhänger, lose u. in Buchform 
Stückwaren- u. Konfektions- 
Anhänger 
Anhänge-EtikettenfürMühlen 
(Mehlmarken) 
Hänge-Etiketten tür Bijouterie- 
waren 
Wiegekarten tür automatische 
Wagen Musterbeutel 


Billigste Bezugsquelle 
für Wiederverkäufer. 


Hanibindiaden 


2 fach mit Papier umsponnen, 

3 mm dick, in Kn. von etwa 

1000 g, bester Ersatz f. Kordel T 
grau, liefern solange vorrätig 


Seohlegel & Tomme 
Munster i. W. [7% 


Emil Adolff Reutlingen 


Papierspulen-u. Hülsenfabrik 


Krokierartikel 
Kartenschutztaschen 
Etuis 
Zeichenartikel 


L. Prager 


Leipzig, Gottschedstrasse 17 


2 224 
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= F: | m. doppelter Aussenwand f. 6 St. 
: Eierkartons “riat rraren mensie 


Inhalt, garantiert bruchsicher 


Lobende Anerkennungen! 


1000 Stück Mark 110.— 


+o Su222222223232228% 


$ Bei Abnahme von 3000 Stück erfolgt freie ge 
$ Durch Vergrösserung unserer maschinellen Anlagen Sın hr 
$ in der Lage, jede Menge in kürzester Zeit zu liefern. Versa 
i gegen Nachnahme oder Vorhereinsendung. 93594 
bd 


3333333333333333533033333°333333372 


$ Robert Boos & Co., Kartonnagenfabrik 
$$ Wöllstein i. Hessen "Main 
$? Telephon Nr. 22. Postscheckkonto 7853, Frankfurt a. ! ain. 
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Korrespondent Gesuchte Stellen 


eventl. auch Kriegsbesehädigter Buchbinderei- 


í = " 
o 

od. Korrespondenfin/ „_ ŢWerkmeister 
= tücht. energ. Fachmann für Buch- 
und Steindruckerei, Grossbuch- 
binderei u. Kartonnagen, sicherer 
Kalkulat. u. Disponent sucht zum 
l. Juli Stellung als Betrigbsleiter 
od, 1. Werkmeister. Angebote unt. 
U. 93757 an die Papier-Zeitung. 

Ein langjähriger 


Werkmeister 
im Wellpappen- u. Kartonnagenfach 


sucht, gestützt auf erstkl. Zeugn. 
und Empfehlungen, sofort Stelle. 
Suchender ist militärfrei, m. sämtl. 
Arbeiten in diesem Fache auf das 
sicherste vertraut. Angebote unt. 
H. 93735 an die Papier-Zeitung. 


Tücht. erfahr. [93717 


Reisender 


d. Luxus- u. Packpapierw.-Faches, 


No Nr. 29/1916 © 
tn, 
| Vermittlerbriefe werden nicht befördert 


| Besetzte Stellen 


Für 50 Pf. wird an dieser Stelle 
durch Abdruck der Ziffer oder 
Firma in einer Zeile angeo, 
dass die ausgeschriebene Stelle 
besetzt ist. ; 


| Offene Stellen | 


Etikettenschneider 


für kleine viereckige Etiketten für 

sofort gesucht. [93815 

E. Siegemund, Hirschberg i. Schl. 
Buch- u. Steindruckerei. 


möglichst mit Fachkenntnissen 


von einer sädıs. Papierfabrik 


in der Nähe Dresdens zum 1. Mai oder früher gesucht. 
Angebote mit Lebenslauf, Gehaltsansprüchen und Zeugnis- 
abschriften unter R. 93792 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Tüchtiger, fachkundiger 
Verkäufer| Expedient 
militärfrei oder kriegsverletzt, 


wird zum Eintritt zum 1. Mai, 

2 = Da a Bas Pisan oder früher gesucht. Angebote 
lich: genaue Kenntn. von Konto- my un nn Su er 
büchern (Extraanfertigungen), a ee [ 
Drucks. u. allg. Bureaubedarf. Buch- und Kunstdruckerei 

Angeb. unter T. 93756 mit Hofgeismar G. m. b. H. 
Zeugn, Bild, Geh.-Anspr. an Hofgeismar bei Cassel 
die Papier-Zeitung erbeten. Suche fachkundigen jungen Mann 

> ; oder Dame zur Annahme von 
Drucksachen u. Geschäftsbüchern 
mit extra Liniaturen. 

Angebote unter Q. 93791 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Verkäufer 


a 2 


Wir suchen zum sofortigen Ein- 
tritt tüchtigen 


Holländermüller 
Maschinenführeru. 
. Maschinengehilfen 


für Langsiebpappenmaschinen. 


Schulte & Zihken G. m. b. H. 
Düsseldorf [93776 


Bürobedarfsgeschäft, verbunden 
mit Buchdruckerei, sucht sofort 
od. später tüchtigen, fachkundigen 


jungen Mann 


— Zur Bedienung eines für Expedition und Lager 
— K J x p ES >. 
rause schen Planschneiders Angebote m. Gehaltsansprüchen 3- u. Fac 2 
1 sofort an die Papier-Zeitung erb. unter oder Verkäuferin a un eo. 
X. 93764. fachkundig und gewandt für unser| Gefl. Angeb. erb. u. D. N. 3046 
Papier- u. Malutensilien - Geschäft|an Rudolf Mosse, Dresden. 


tüchtiger Mann re 
Für den Versand einer süd- 


fürd 
gif urdauernde, gut bezahlte Stellung deutschen Papierfabrik wird ein 


gesucht. [93758 a 

Lindner & Paalzow, Chromopapier- 

fabr., Berlin, SchonhauserAllee 164. J ünger er , Angestellter 
zu baldıgem Eintritt gesucht. An- 
gebote mit Bild, Zeugnisabschr. 

u. Gehaltsforderung an die Papier- 

Zeitung erbeten u. W. 93761. 


Für Kontor und Lager in 
Schreibwaren-Grosshandlung ` 


fachkund. jüngere Beamte 


auch Kriegsbeschadigte, gesucht. 
Angebote mit Gehaltsanspr. a. 
d. Papier-Zeitung unter A. 93800. 


zum sofortigen Antritt gesucht. 
ee mit Bild, Zeugn.-Abschr. 
u. altsanspr. erbitten [93817] ; Junger Kaufm 

A 0% amm mit 
Sieler & Vogel, Leipzig. guten ZENI SEA der am 1. Okt. 
nn [1915 seine Lehrzeit in einer Papier- 
warenfabrik beendigte, sucht Stel- 
lung im Rheinland oder Westfalen. 

Gefl. Angebote unter R. 93753 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Erfahrene, fachkundige und 
tüchtige [93765 


Verkäuferin 


z. mögl. baldig. Antritt gesucht. 
Angebote mit Zeugnisabschriften, 
Bild und Gehaltsansprüchen an 
Papierhandlung Weissbrunn 
Offenbach a. M. 


Für die Papierabteilung wird ein 
| durchaus tüchtiger, fachkundiger 
Herr zur 


Leitung des Lagers 
! und Expedition 


zum sofortigen Antritt gesucht. 

Gefl. Angebote mit ear An- 
gabe bisheriger Tätigkeit und Ge- 
haltsansprüchen unter D. 93774 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Junger Kaufmann, militärfrei, 
welcher bereits in bess. Papiergesch. 
tätig war, sucht z. I. Juli passsende 
Stellung als Verkäufer. 

Gefl. Angebote sind zu richten 
an die Papier-Zeitung u. M. 93747. 
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Zum 1. Juli od. früher suche 
eine tüchtige, fachkundige 


Verkäuferin 


des Papierfaches 


die auch im Schaufensterdeko- 
rieren Erfahrung hat. Angeb. 
mit Zeugnisabschriften, Bild u. 
Gehaltsansprüchen an [93793 


Paul Schultze 


Landeshut i. Schl. 


Tücht., fachkund., militärfreier 


Expedient gesucht 


falls Kriegsinvalide, schriftl. An- 
gebote erb. Armin Krah, Berlin, 


Alexandrinenstrasse 95/96. [763 
sich auch zum Besüche der Kund- 


Lagerist 
schaft eignet. Angebote mit Zeug- a r 


nisabschriften und Photographie | f. erste Papiergrosshandlung Berlins, 
unter E. 93775 an die Papier- | erfahrener, älterer Fachmann mit 
Zeitung erbeten. guten Platz-Kenntnissen gesucht. 


Angebote unter M. 93786 an die 
Reisender 


Papier-Zeitung erbeten. 
zum Besuche der Papiergeschäfte 
m der Provinz von Berliner 
Papierwarenfabrik und Schreib- 
waren-Grosshandi. gesucht. 
, Angebote unter X. 93711 an die 
V’apier-Zeitung erbeten. 


Für unsere Papierhand)ung, ver- 
bunden mit Buchdruckerei und 
Schreibmasch-Handel, suchen wir 


einen flotten Verkäufer 


evt. einen Kriegsbeschädigten, der 


et i tiri 


u u 
PETER aa a a 


om 


Brauchen Sie 


einen tücht. unbed. zuverlässig. 


Kaulmann 


in reif. Jahren, mit viel Erfahrg. 
‚in dem graph. Fach, als 


Vertrauensmann 


in Ihr Geschäft, so wenden Sie 
sich unter T. 93795 an die 
Papier-Zeitung. 


Für unser Papier- u. Bürobedarfs- 
Geschäft, Buchdruckerei, Papier- 
grosshandlung, suchen wir einen 
tüchtigen, fachkundigen 


jungen Mann 
für Verhaut u. Reise 


Militärfreier ev. Kriegsbeschädigter 
bevorzugt. Bedingungen sind: Ge- 
diegene Fachkenntnisse i. feinem 
Papiergeschäft, Büromaschinen, 
in Annahme von Drucksachen, 
Geschäftsbüchern, Schaufenster- 
ausstattung. Angebote unter Bei-|, 
fügung v. Zeugnisabschriften, Bild, 
Empfehl. und Gebaltsanspr. unter 
Z. 93632 a.d. Papier-Zeitg. erbeten. 


Wis bitten, 


Bilder und 
Zeugnisse 


von Stellensuchenden sobald 
wie möglich an die Einsender 
zurückgelangen zu lassen. 


Verlag 
der Papier-Zeitung 


Junger Mann, 17 Jahre, sucht 
für sofort Stellung in grösserem 
Geschäft 


als Verkäufer 


od. Lagerist usw. 
in Engros-Geschäft 


Gefl. Angebote unter E. 93729 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


m baldigen Eintritt suchen 
Sa für unsere Malutensilien- und 
‚*pier-Abteilung einen möglichst 
fachkundigen 93737 


Expedienten 


Angeboten sind Zeugnisabschriften 
nn Angabe des Alters und der 
rehaltsansprüche beizufügen. 
Keltz & Meiners, Hofl. 
Berlin W, Leipzigerstr. 26 


2 nn un a 


in lith. Kunstanstalt oder grösserer 
Vertrauensstellung Buchdruckerei von tüchtig. Kaufmann 
u. Fachmann gesucht. Suchender be- 

sitzt vielseit. Kenntnisse u. reiche Erfahrungen, ist in Organisation u. 
Akquisit. tüchtig, gewandter Korrespond., sicherer Kalkulat. u. Dis- 


ponent, m. gross. Erfolgen In- u. Ausland bereist, kaufm. u. techn. 
Leiter grosser Anstalten. Erstkl. Zeugn. u. Empiehl. Angebote unt. 
H. 4. 238 a. an Haasenstein & Vogler A.-G., Köln. [93725 


Erfahrener Kaufmann 


Organisator, 38 Jahre alt, 
während vieler Jahre erste 


ieitende Stellungen in Papieriabriken 


bekleidete, gute Verbindungen und grosse Erfahrungen 
Fabrikation b£sitzt, mit allerbesten Empfehlungen, 
Fähigkeiten entsprechende Stellung. 


Angebote unter G. 93608 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Tücht. Kaulmann 


27 Į., vollk. militärfrei, mit gründl. Kenntnis des Buch- u. Stein- 
drucks, Papier- u. Kartonnagenfachs, reisegewandt u. mit guten Be- 
ziehungen, sprachenkundig, sucht z. 1. Juli od. später Stellung in 
Betrieb, wo ihm Gelegenheit geboten wird, seine techn. Kenntnisse 
zu verwerten und vervollkommnen. 

Angeb. m. Gehaltsang. unt. H. 93779 an die Papier-Zeitung erb. 


> Vertretungen | 


energisch, tüchtiger militärfrei, der 


in der 
sucht seinen 


Reisender 


te ran Dresden 

° -u. W en- 

handlungen u. Buchbindereien Reklame -P ackungen 
bestens bekannt, sucht sich Langjährig eingeführter 
gelegentlich zu verändern. Vertreter 


Gefl. Angeb. unt. A. 93770 


mit nachwei ; 
an die Papier-Zeitung erb. nachweisbaren Erfolgen, sucht 


Vertretung eines 


ersten Werkes 


Angebote unter D. 93727 an die 
Papier-Zeitung erbeten, 


Hannover 


Tüchtiger Kaufmann, 36 J., 
evgl., verh., sucht für Platz und 
Provinz geeignete selbständige 


Reise-Verireiung 


zum ł. Juli für Papierfabrik oder 

Papier-Verarbeitungs-Werk. 
Angebote unter C. 93676 an die 

Papier-Zeitung erbeten. 


Gut empf., jüngere Verkäuferin 
sucht I. Mai Stellung in gross. 
Geschäft. Angebote (93804 

Papierhandlung Hufe-Zorn 
Charlottenburg, (rolmanstrasse 03 


LER 


Aeltere Verkäuferin des Papier- 
Lederwarenfaches, sucht Stellung 
zum 1. Mai, möglichst Nähe Berlin. 

Gefl. Angebote unter Z. 93799 
an die Papier-Zeitung erbeten. 

BT. nun ne En a Be a 

Fachkundige Verkäuferin 

des Papier- und Schreibwaren- 
Faches, 23 Jahre alt, gewandt im 
Fensterdekorieren, m. guten Um- 
gangsform., auch im Einkauf gut 
bewandert, durchaus selbständig, 
sucht zum 1. Juli Stelle. möglichst 
in Düsseldorf, Köln oder nächster 
Umgebung. Gefl. Ang. u. J. 93816 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Junge tüchtige 


Budhhalterin 


in grosser Papierfabrik sucht für 
sofort anderweit. Stellung. 

Angebote erbeten unt. J. 93736 
an die Papier-Zeitung. 


PAPIER-ZEITUNG 
Leipziger Vertreter 
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(eingetr. Fit ma), 33 J., repräsent,, 
und Ia Verkäuf., w. Indust. un! 


Handel d. ganz. Kreis. intensiv bearb., sucht da inf. d. Krieg. nicht 


ausreich. beschäft., d. Allein-Vertretg. 


eingef. Firma. Büro u. Fernspr. 


vorh. Ia Empf. Angeb. unt. A. Z. an Schade, Leipzig, Querstr. 14. 


Vertretungen 


leistungsfähiger Firma des Papier- 
warenfaches (nur v. Fabrikanten) 
von reisegewandtem Fachmann ge- 
sucht. Angebote unter $. 93699 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Fabriken Geschäfte 


Packpapier-Fahrik 
zu kaufen gesucht 


Ausführliche Angebote unter 
P. 93750 an die Papier-Zeitg. erb. 


Wegen Einberufung 


beabsichtige ich meine ın grösserer 
Industrie- u. Garnisonst. Sachsens 
seit 11 Jahren bestehende, glän- 
zend eingeführte 


Papierhandlun 

spez. Kontor- und ee MER 
Schreibmaschinen-Vertretung (mit 
verdienstreichen Nebenfächern) zu 
verkaufen. Letzter Jahresumsatz 
trotz des Krieges 64000 M.;, bel 
grossem Reinverdienst. Kaufpreis 
einschliesslich fast neuer Einrich- 
tung u, Warenlager etwa 25000 M. 


Verkaufe nur an tüchtigen Fa« h- l 


mann, der mindestens 15000 M. 
bar anzahlen kann. 
Gefl. Angebote nur von Selbst- 


käufern unter F. 93679 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 


Ein in Ungarn und auf dem Balkan 
(Türkei und Bulgarien) 


gut eingeführter Papierfachmann sucht die 


Alleinvertretung 


einer leistungsfähigen Papiersackfabrik 
(Ersatz für Jutesäcke) und Papier - Bindfaden 


Ia Empfehlungen, evtl. auf eigene Rechnung. Angebote an 


Johann Lukács 


Wien, Phorusgasse 3 


Grosse Kunstanstalt 


sucht eingeführten Vertreter z. 
Besuchd.Grossistenu.Verleger 


E Noapenle Kollektion Postkarten-Neuheiten. 
S e Herren wollen sich melden unter B. 93723 an die Papier-Ztg. 


"93745 


Nur best ein- 


Hatch- und 
»apterbandlung 
verbunden m,Debotionalien: 
handel i.jreundl, Etadt Süd: 
weitdentichl. fteht weg. Ein: 
berni. d. Inh. z. Vert. Das 
Geihäft hat gute Kundjhajt 
am Plagen i. d. Umg: bung 
|| (tath. Bevöit.) u. bietet weg. 

d. Weiterentwitig. günjtge 
Ausiichten. Lond:, Amg: 
gericht u. jonjtige Behörden, 
jowie Progymnaj. am Page. 
Zur Nebern. jind 12000 biĝ 
15000 M. erforderl, Sie joll 
ipät. am 1. Juli d. 3. erjolg 
Anjr.d.Selbittäuf u. Outer 
Kauf’ an Earl Fr. Fleijder, 
Buhhandı., Leipzig erbeten. 


(> 
Papierfabrik 


Zur baldigen Inbetriebsetzuns 
einer gut einger. Packpapierfabrik 
u. ‚Holzschleiferei (Schlesien) wi 


Teilhaber 


mit 50 000 Mark gesucht. 
Gefl. Angebote unter E. 93644 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Etwa 400 PS Wasserkraft 


verkäuflich. Bewerbungen unter 
R. 93554 an die Papier-Zeitg. erb. 


Schneideplalte 
rammpräges'#"r" 
RÖMER 
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- Papier u. Karton, Amsterdam 


Nr. 29/1916 PAPIER-ZEITUNG 
Besonders leistungsfähig im 


Perforieren |Jeitungs-Rotations-Druckpapier 
P. eu. | ZU ee gesucht 


Aufträge Anfragen erbeten unter Z. 93716 an die Papier- Zeitung. 
jeglicher Artikel (Papier-, Stoff- 
u. Leder-Verarbeitung) 


auch in Lohnarbeit,” übernimmt 
Galanterie- und Lederwarentfabrik 
mit grossem Personal. Gefl. Anfr. 
u. S. 93794 an die Papier-Ztg. erb. 


Bin Kan Abnehmer von 


Packpapieren aller Art 


Angebote c. ìi. f. Amsterdam. 


J.A.G. Scheerder, Leidschestraat 59 
Amsterdam [91649 


Hölzhaltig 


Feldposikari.-Karton 
farbig Schnellhefter-Karton 


350 g/qm 


/q 
Broikarten-Karion 


sowie maschinenglatt u. satiniert 


Florpost u. Dünnpost 


Schwere 26—50 g kauft jeden 

Posten, auf Wunsch Papierabfälle 

in Gegenlieferung [93809 
Otto Enke, Cottbus. 


913214 


Wasserdichtes Packpapier 
Anfertigung: Rollen 100 em, 3—5000 kg 


Angebote erbeten unter Y. 93766 an die Papier-Zeitung. 


Weisse holzfreie Späne 


von Papierfabrik einige Ladungen 
gegen sofortige bare Kasse. zu kaufen 


gesucht 


Angebote mit Preis frei Verladestation an die Papier-Zeitung 
erbeten unter T. 93662. 


50 000—100 000 Bogen 


Chromo- Postkartenkarton 


62 x 82 cm 400 g, einseit. gestrich., 
verlässlich druckfähig, geg. Kasse 
sofort zu kaufen gesucht. 
Bemusterte Angebote an [724 
Kunstanstalt M. Munk 
Berlin SW 61, Planufer 6. 


——— 
Altpapier-Packpresse 
zu kaufen gesucht. Angebote unt. 
A. 93722 an die Papier-Zeitung. 


Papierwolle 


Sind ständig Abnehmer grosser 
Posten weiss u. farbig Papier- 
wolle, |, 2 und 4 mm breit, 
für sofortige oder spätere Lieferung 
frei Rotterdam. £93721 

Bemustere Angebote an | 


Firma Blitz & Co., Rotterdam 


Kellerschrenz- und 
Zerfasererabfälle 


in grösseren Mengen fortlaufend 
zu kaufen gesucht. Angebote mit 
Preisangabe frei Waggon Versand- 
station unter B. 93771 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


SPET 
Spinnpapiere 
zu kaufen gesucht 

gegen Kasse, 40—45 g/qm schwer; 

wöchentlich etwa 5000 kg. in 
ganzen oder zum Spinnen zer- 
schnittenen Rollen. 
ate erbeten an 
Theodor Mutterer, 
Horb a. Neckar ‘(Württbg.) 


Papiergarne 


zu kaufen ‚gesucht 


gegen Kasse metr. Nr. 3, wöchent- 
lich etwa 5000 ka». 
\ngebote an 
Theodor Mutterer 
Horb a. Neckar (Württbe \ 


Gut erhaltene 


Maschinen 
zur Fabrikation von Packpapier 


zu kaufen gesucht. 
Angebote unter P. 93750 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Sederleim 


zur sofortigen Lieferung grösserer 
Posten gegen Kasse zu kaufen 
gesucht. Bemusterte Angebote an 


Friedrich Jundt 


Dresden-A 5 [93740 


Wer liefert 


Maschine 


zu Fabrikation von einfachen und 
doppelten Papiertüten in 
in Bogen gedruckt, nicht in Rollen. 
_ Gefl. Angebote m. Preisliste a. d. 
Papier-Zeitung erb. unt. Q. 93751. 
ne NE I 


I) 


Pappen- u. Papler- 
Abfällen 


erbittet 


Josef Schimek > Berlin 0 17 | 


Tel. Königst. 1170, 2065 Mühlenstr. 11 


NIMMT 


UL STD 


Cölner Papiergrosshandlung sucht 
srossere Posten von weiss 


Padı-Seiden 


segen Kasse sofort zu kaufen. 
Bemusterte Angebote an die 
Papier-Zeitung unter F. 93731. 


H. de Groot 


I 


Ich bin stets Kassa - Häufer 


für 


Restposten, Ausschussposten, Gelegenheitsposten usw. 
in Tauen-Papierea, Pergamyn- und Pergamentersatz, 
imitiert Pergament, Zellulose, weiss und farbig, 
braun Holz- und Bastpapieren, Seidenpapieren, 
Manila-Hartons usw. usw. 


und erbitte bemusterte Angebote mit allerbilligsten Preisen frei 
München H.-B. gegen Barzahlung. [93558 


August Neustätter, München SW 2 


Gebroeders Cats 


Rotterdam-AÄmsterdam = 


haben Interesse für alle Sorten Papier 


bei Abnahme von grossen Mengen. (Auch für Lagerpartien). Angeb. 
mit Mustern an Gebr. Cats, Rotterdam, Binnenrotte 30. 


Sucht leistu ngsfähige Fabriken für: 
Holzpappe, weiss und braun 
Schrenzpapier, grau und rötlich 
Post- und Schreibnapier 
fettdichf Pergamyn und -Ersatz 


und erbittet bemusterte Angebote. 


Nal ene 


Kraus che komıhiniee 
Ritz- und Rill-Maschinen 
Lasch’sche Stanzen 


\ngebote unt. W. 93805 
an die Papier-Zeitung 


Papierhandlung 


D. Bolding 


Zaandam (Holland) erb. Angeb. für 


Ersatzpergament, fettdichtes Per- 
samentpapier, imitiert Pergament 


und für einseitig glatte weiße 


Cellulose 193388 


= 
t o 
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Weizenstärke 
Kartoffelstärke 


zu techn. Zwecken gesucht. 
Angebote an [93772 
F. A. Lattmann, Goslar 


Papiersäde 
19/29 cm gross, widerstandsfähig 
geg Feuchtigkeit, 1300000 Stück 
zu kiufen gesucht. [93732 


Ernsi Roepke, Wiesbaden 
Angebote in 


Abftallstreifen von weissem Schreib 
oder leichtem Karton in ungefähren 
Brerten von 10, 12 u. 16 cm erbitten 
Buch & Graetz [93719 

Berlin O 27, Andreasstr. 32 


Biegsame Pappe 
oder Wellpappe 


100 cm breit,‘ etwa 10.000 m. 
Aeusserst. bemustertes Angebot 


erb. a. d. Papier-Zeitg. u. K. 93783. 


Abfälle 


von Zeitungen, Lederpappen, Buch- 
binderspäne waggonweise zu kaufen 


gesucht "93810 
„Fama“ Hannover, Stüvestr. 7. 
Erbitte Angebote in [93754 


Bindfaden- und 
Bast-Reklameband 


A. Rosenberg jr., Elmshorn 
Papier und Bindgarn Engros. 


Druckausschuss 


75/100 cm, 50 g/qm, auch andeıe 
Grössen und Stärken kaufen jeden 
Posten. Angebote unter U. 93341 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Gewöhnliche, sortierte Abfälle, 

‚Druckstampf, gebünd. Zeitungen, 

braune Lederpappenabfälle, Well- 

Strohpappenabfälle, Strohpappen- 
abfälle und dergl. 


von sächsischer Papierfabrik, ın 


Ladungen zu kaufen gesucht. 
Angebote frei Wagen Versand- 
station erbeten unter P. 93618 an 


die Papier-Zeitung. 
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3 
eesucht 


Angebote unt. M. 93614 


Papier-Zeitung. 
50 000 kg 
Spinnpapier 


40—50 g schwer zu kaufen gesucht., 


An 11€ 


.. Angebote unter C: 93 f k 
M.Goeters Söhne, Rheydt Papier-Zeitung Ye an die 


PAPIER-ZEITUNG 


80 000 kg Zeltulosepapiere sat. und eine. 
20.000 kg einseitgl. Bastpack 
20 000 kg Pergamyn u. Ersatz, fettd. 40 g Rot.-Roll 


gegen sofort. Barzahlung gesucht. Papierfabriken, welche dieseMengen 
od. einz. 10000-kg-Lad. z. Lief: in nicht zu langer Zeit übern. 
können, wollen sich umgehend melden. 

Hermann Suhre, Papiergrosshandig., Berg. Gladbach. 
KANDE AAE 


in günstigen 
Formaten 
u. Gewichten 


Leistungstähige Fabrik 


Ich suche etwa 


300000 m Papierstoff aus Rundfáden 


elastisch und impıägniert, 85 und 120 cm breit für Transport- 
zwecke geeignet. Lieferzeit 2—3 Monate geg. sofortige Kasse. 

Preisangebote mit grösseren Musterabschnitten erbeten an 
die Papier-Zeitung unter K. 93782. 


Lederpappen 10-100 cm 


25000 kg, 50er Normalstärke 

60000 ,, 60er é [93714 

40000 „ 90er 

10000 140er j | 
kaufe 7u höchsten Preisen gegen Kasse und erbitte Angebot freı 


Station Dresden-Friedrichstadt. 


Friedrich Jundt, Dresden-A. 5 


Holzpappen 10-100 cm 


100000 kg in den Normalsfärken 100er bis 180er | 
kaufe zu höchsten Preisen gegen Kasse und erbitte Angebot frei 
Dresden-Friedrichstadt. [93715 


Friedrihh Jundt, Dresden-A. 5 


Tauen- und Manilakarton- Abfälle 


Aktenpapiere und alle anderen Papierabfälle 


kauft südd. Papierfabrik jede Menge zu höchsten Pıeisen ab Lieferort 
gegen Kasse. Angeb. unter G. 92572 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Eine Papierfabrik 
welche Rotationsdruckpapier herstellt, wird 


zu kaufen gesucht 


unter K. P. 2450 befördeıt Rudolf Mosse, 


03657 
Cöln. 


Angebote 


Dünne Holzstoff-, Spelt- 
und Schrenzpappen 


grau und braun, in bedeutenden 
Posten zu kaufen gesucht. [93547 
Bemustert> Eilangebote erbeten, 
Kasse gegen Verladungspapiere. 
Strubelt & Jenner, 6. m. b. H. 
Barmen-U. 


|Haufe 


gegen 
sofortige 


aller 
\rt zu 
guten 

Preisen. An- 
geb. m. Muster- 
abschnitten erb, u. 
Angabe der Menge 


Georg Koth 


f Quedlinburg 25 
Mech. Seilerwaren. Telefon 601 


GebrauchtenTiegel 


Victoria oder Phönix 


Perforiermaschine 
etwa 80 cm breit, bruchfrei. out 
erhalten, kauft gegen Kasse, È 


Brauner Holzstoff 
gegen Kasse zu kaufen gesucht. 

Bemust. Angebote unt. L. 93613 
an die Papier-Zeitung. 


Benötige grössere Posten gewöhnl. 


Papierabfälle 


zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss für mitteldeutsche Papier- 
tabrik. Angebote unter F. 90120 
an die Papier-Zeitung erbeten. 
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Rollennackpapier 


zu kaufen gesucht. [93616 


Wilh. Güth 


Saarbrücken 3 


Papierabfälle 
Pappenabläll 


sämtliche Sorten kauft 
Kasse, auch in kombinierten 
lungen [93493 
Arno Meisel 
Berlin - Wilmersdorl 
Wilhelmsaue 3 


Deutsche Papiergrosshandlung 
kauft jeden Posten 


a 

Pack pa pier partien 
gegen sofortige Kasse. Günstige 
Gelegenheit für Fabrikanten, 
welche mit dem Ausland gearbeitet 
haben, Formate, welche sonst in 
Deutschland nicht gebräuchlich, 
abzustossen. l 

Angebote unter R. 93377 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Guterhaltener 


Rollen-Querschneider 


zu kaufen gesucht. Angebote mit 
Angabe der Schnittlänge erbeten 
unt. Y. 93631 a. d. Papier-Zeitung. 


Etwa 160er und 140er der Ztr. 


hraun, weiss oder grane Pa 


jeden Posten zu kaufen gesucht. 
Angebote unter U. 93625 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Lagerpartien 
Pack, Schreib, Seiden 


usw. 


hauit gegen Kasse 


Dänische Firma unter p. 93653 
durch die Papier-Zeitung. 


Bin Kassakäufer 


me nd ale ae 


weisse und bun 


Ruchhinderspält 


sowie für alle Sorten 


Papierabfälle 


Angebote an 
Köln. 
287. 


Emil Ulmer, 
Fernsprecher A. 


d 
Dyrchsetärbtt Pappe, gpa H 
it Gl sterung USW. sm 
C. Schumanı Schmiedefeld, 
Post Grossharthau, Kar 5a. 


aller Art, gestiän 
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Höchstgebot erbeten 


für ungeteilte Abnahme nachstehend:r 


œ- Secare- Rollenpapiore 


etwa 500 kg einseitig glatt rötlich Bastpack, 50/55 g, 30, 60, 75 cm 
1200 ,, ; „ hellbraun gestreift Bastpack, 50/55 g, 25, 40, 50, 60, 70 cm 
„ 1500 „ Er „ weiss holzhaltig Cellulose, x „. 20, 23, 30, 40, 50, 60, 70, 75 cm 
„ 1200 , satiniert imit. Pergamyn, weisslich, 40/42 g, 20, 23, 30, 40, 50 cm ` l 
Pi 500 , fettdicht weiss Pergament-Ersatz, >» +20, 23, 30, 40 cm 

ab Lager Mitteldeutschlands gegen sofortige Kasse. 
Angebote unter C. 93773 an die Papier-Zeitung erbeten. 


15 000 kg 


holzhaltig Konzept 


Halbfottdicht Pergamenters. 


40 g Butterbrotrollen Format 25X 
32 cm 1000 kg abzugeben. 


Angebot in 


Ersatz für Welzenstärke 


(keine Kaltleime) erbitten [93769 
Lantzke & Probst, Stettin, 
Papiergrosshandlung. 


Rezept zu verkaufen 


Muster zu Diensten. 


Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark 


(beschlagnahmefreie Rohstoffe) Wohnort Anmerkun EE Ber ei 
a p| Kolimine, | Hamete Pania | Hameln a, W | Grosses Lager [und Gewichten und 
wasserhellen Kleister en Baus 15 000 kg 
welcher — Papiere äusserlich damit Postauftrag-Zahl- Papierfabıik | Neustadt u.blau65x en F chtb i f a ier 
bestrichen — stets feucht erhält karten-Karton A.-G. Schwarzwald | brauná5x 65 cm fiach | ra rie p p 
biegsam, weich, elastisch, ( Stanniol- | Grau-, Holz- und| Falkenhorster ; 60x76cm, 38 bis 39 kg gegen 
Ersatz für NET Embal- | Langschliffpappen | Carton-u. Bunt- esse en nn Kasse sof. abrheinischer Stationab- 
lage für Blumen, Zwiebeln, Früchte gestrichen papier-Fabrik zugeben. Anfragen unt. L. 93746 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Gammierte Papiere | Schroeder & Co, | ‚Leipzig, Postfach 58 | 500 Lagersorten 
Schreibmasch,-Zubeh.| Copier-Union | Berlin-Wi. I | Vervielfält.-Artik. 

| Sp | | * | Gelegenheitskauf! 
Lagervorräte in Buchbinderei- 
Papieren sind abzugeben. Inter- 
essenten belieben sich unter 
G. 93734 an die Papiei-Zeitung 
zu wenden. 
5000 Kilo Spitztüten und Beutel 

aus Schrenz- und Bastpapier 


4000 Kilo braun sat. Lederpapier 


120er 55/67 cm [93730 


300000 farb. Gellulose-Spitztüten 


gegen Höchstgebot abzugeben 
B.May:r, Fapierwarenfabrik, Mainz 


— —— ıSchnelläufermasch. Eckner 

ei a ij d - u. > 
ha Bestie a lii Zu verkaufen (Nu en 
kolossal edi smigli it - 
graphien , Steinen , Prägeplatten 4 Seitenfalzbeutelmaschinen mieten ode: zu verkaufen. An- 
f . J90 an die 


usw.) ! Preis 30 Mk. Vorausbezahlg. 
Paul Ernst Altmann, 
chem. Laboratorium, 
Heidenau-Dresden. 


Für Papierverarbeiter 


Grössere Mengen besserer 


a u 
Billetpapiere 
unverarbeitet, sind von unserem 


Lager abzugeben. Anfragen er- 
beten an [93787 | 


Eug. Hoesch & Orthaus 


Düren (Rheinland) 


4000— 5000 rm Fichtenrollen 


e vorjährigen Finschlages, geschält, '—2 m lang, zum Preise 
von 17 M. der rm ab Wald Mitteldeutschlands: ferner 


1000 rm Fichtenrollen gefleckt 


1,10 m lang zum Preise von 9,75 M. der rm ab Wald Mittel- 
deutschlands, im Verbande ungeteilt zu verkaufen. Abfuhr 
einschl. Verladung etwa 2,50 M. der rm. Bewerber belieben 
sich an Rudolf Mosse, Berlin SW, Jerusalemerstrasse unter 
J. C. 13051 zu melden. [93788 


Bekannte Postkartenfabr.(Chromo) 
bei der erst. Kundschaft seit langen 


= i mit ganz besonderer Ablegevorrichtung, ohne Gastrockenapparat | fagen unter 
in Stahl. Messing usw. verkaufen & 5 5 PP Papier-Zeitung erbeten. 


oder lizenzweise vergeben. Aufträge 
auf Phantasie-, Geburtstags-,‚Weih- 
nachts- und Neujahrskarten für 
ein halbes Jahr können mitüber- 
nommen werd. Bequeme Zahlungs- 
bedingungen, so dass gross. Kapital 
nich} notwendig. Anfragen unter 
2. 93768 an die Papier-Zeitung. 


und Trommel, 


1 Bodenbeutelmaschine | | 200000 Bogen | 
Quart- und Oktavpost 


die auch 1, 2 und 3 Pfd. gefütterte Beutel liefert, 
® 
1 Beutelrotationsdruckpresse, einsrmig |holzirei, das kg 60 Pig.. übı. 
Aufschläge für Liniatur und Aus- 
1 Dessindruckmaschine rüstung, zu verkaufen. o 
Naneres A an 1e 
1 grosse Buchdruckschnellpresse Papier-Zeitung erbeten. 


Zu verkaufen: 
pP mit Anlegeapparat, Kiasan Danian 
ergamy npapier 1 6 PS. Gasmotor ; „.nosett-Papier z 


tettdicht 48/50 g 


weiss etwa 450 kg 70 cm Anfragen an die Papier-Zeitung erbeten unter V. 93708. 


Packeten | 
00 000 Stück, sof. vom Lager 


Tot » 250 „ 70 
> ’ 50 1 65 1» 
Zellulosepapier außerordentlich preiswert 
e : : an ernste Reflektanten abzugeben. 
Braunholzpapier- und Lederpappenfabriken Anfragen unter E. 93806 an die 


einseitig gl. 55/65 g verschiedene 
Farben, 65, 70, 75 und 80 cm. 


holzfrei weiss Zellulose 


gelblich etwa 600 kg 65 cm 
ii » 750 ,„ 70 ,, 
bläulich ,, 550 OR a 
Anfragen unter 0. 93789 an die 
Papier-Zeiturg erbeten. 


können sıch aus der Braunholzstorf-Ablauge 
nach meinem Rezept durch einfache Zugabe 


eines anderen billigen Rohstoffes einen guten a a a 
Papier- und Pappen-Leim selbst herstellen Butterbrot-P apier 
Preis 100 M., Vorausbezahlung. aus fettdichtem Pergament-Ersatz- 

papier 30 und 40 grammig 


Anfragen unter L. 93785 an die Papier-Zeitung. 40000 Stück F itschachtel 
a ein 


sofort greifbar und außerordentlich 
preiswert. Reflektanten unter F. 
93807 an die Papier-Zeitung. 


Strohpappen == 


in grösseren Mengen abzugeben Abfallpapier 


Papier-Zeitung. 


Holztrei m’gl. Schablonenpapier 
150 kg Format 70/70 = 
300 kg " 60/79 cm 

105 kg 3 Rollen 157 cm 

270 g 87,— Mark die 100 kg 

Hoizfrei Detailzeichenpapier 
0 kg = 6 Rollen 174 cm 46 g 


as Mark die 100 kg sofort ab 
esden lieferbar. Anfragen bef. Lieferzeit: April Juni in Ballen gepresst. Preisangen. erb. 
Anfragen unter L. 93270 an die Papier-Zeitung erbeten. Kreisausschuss Bischofsburg 


die Papier-Zeitung unt. C. 93802. 
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Preiswert und sofort lieferbar: 


500 kg chamois Tiefdruck 50 cm-Roll 


: 1200 kg weiss Autotypie 100 cm-Roll. 100 g 

1400 „ » „» 50u. 00, „145. 500 „  gelbi. 
900 „ chamois „ 50, 100, „ 145, 1200 „ er 
500 „ er e 65—100 cm 150 „, 700 , weiss 
1300 , gelblich „ 93—118 „ 135 ,, 300 „ PR 
1000 ,„ chamois Tiefdruck 65—100 „ 210 ,, 600 ,„ chamois 


100 „ „148, 
130 „, 
350 „ 
310 ,, 


350 „, 


50 cm-Roli. 


m 


“. Thurneisen sch 
Papierfabrik G.m.b.H. 


Maulburg (Baden) 


Etiketten-Anleim-' 
Bogen-Anleim- 
Berändelungs- 


vorrätig und sofort lieferbar 


Guschky & Tönnesmann 
Maschinenfabrik, Büsselderi-Reisholz 


am 
u 
cG 


Weg.. Betriebsveränd. zu verk. 


5 Steindruch- 
Schnellpressen 


110x140 cm, 
div. Hand- und Umdruckpressen, 
2 Reduktionsapparate, 1 Farbenreib- 
maschine, 1 Grainierwerk, 1 Lackier- 
maschine, div. Prägebalanciers, 
div. Kniehebeipressen, Glätt- und 
Packpresse,1 Rollischere, Spritzerei- 
Einrichtung, Photogr. Apparate 
nebst Zubehör, Steine in allen 
Formaten, Motoren,Gleichstr.110 V. 
Anfragen unter T. 92701 an die 

Papier-Zeitung erbeten. 


Epidiaskop 


Projektions - Apparat 


beinahe neu zur natürlichen Wieder- 
gabe von Bildern, Zeichnungen, 
Buch-Illustrationen ohne photo- 
graphische Aufnahme soll billig 
verkauft werden. Vorzügliches 
Vortrags-Hilfsmittel für wissen- 
schaftliche und technische Betriebe 
wie Vereine, 

Anfragen unter E. 92963 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Mitteldeutsche Altpapier-Gross- 
handlung hat noch allmonatlich 
abzugeben 4—5 Wagg. unsortierte 
Abfälle, 2 Wagg. Bücher u. Skrip- 
turen, sowie 4—5 Wagg. Schablonen- 
u. Manilakarton-Abfälle. Angeb. 
u. Q. 93619 an die Papier-Zeitung. 


Ein grösserer Posten 


schwefelsaurer Tonerde 
disponibel 
Angcbote unter D. 93354 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Krause sehe Universal- 
Papierschneidemaschine 


tadellos erhalten, neueste Kon- 
struktion 110 cm, m. Selbstpressg., 
Friktionskupplung, Transmissions- 
betrieb, heutiger Neupreis 2615 M. 
ist baldigst abzugeben. 

Angebote unter Q. 93655 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


regelmässig 


=| Papierabifälle 


abzugeben. [93538 


Mathias Lüttgen, Hamburg 6 


Höchstgebote erbeten 
Grössere Posten in 


Kopierpapieren 
in erster Linie Rollenkopierpapiere 
in breiten Rollen oder Röllchen 
preiswert abzugeben. 

Zuschriften a. d. Paäpier-Zeitung 
unter F. 93645 erbeten. 


Farbiges Packpapier 


einige Wagenladungen abzugeben. 
Bamberger Closetpapierfabrik 
Kailing & Co., Bamberg. [643 


Japantypenseiden 


in Streifen 615x45 cm, preiswert 
abzugeben. Anfragen unt. V. 93626 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Leistungsfähige 


Pappen- u. Kartonfabrik 


rnimmt bei Zuteilung von 


Abfällen aller Art 


direkte Lieferungen sämtlicher 


Qualitäten 
Holz-, Leder- und Duplexpappen 


Bemusterte Angebote erbeten 
unt. V. 93664 an die Papier-Zeitg. 


„K.0-1-Nor‘ 
Tiegeldruckpresse 


Nr. II, Satzgrösse 21,5x16 cm, 
Bogengr. 33X19 cm, ist preiswert 
zu verkaufen bei [93593 
Friedr. Ehrenhard, G. m. b. H. 
Frankfurt a. M. 


Einige Zentner 


Kunstdruck-Papier 


(92x33 cm) sowie eine grössere 
Menge . (93707 
Kunstdruckpapier-Makulatur 

hat billig zu verkaufen. 


Verlagsanstalt Dr. Ed. Rose 
Nzurode (Schlesien). 


und die 
Papierverarbeitungs-Industrie 
kauft man meu u. gobraucht bei 
Paul Müller, Berin 842 
Prinzessinenstrasse 19 


Sohulterblatt 58 


Das deutsche Patent Nr. 258866, 
0. E. Tingberg, betreffend „Ver- 
fahren zum Füllen und Leimen 
von Papier, Karton, Pappe usw.‘ 
ist zu verkaufen oder in Lizenz 
zu vergeben. [93718 

Nähere Auskünfte erteilt 
Aktiebolaget Kartonpappfabriken, 
Stockholm, Schweden. 


50,000 Blatt licht rosa 


Peniger Presto Abzugpapiar 


22x28 cm groß [93732 


12000 schwarzen Glacé - Karton 


mit schrägem Goldschnitt in ver- 
schied. Formaten billig abzugeben 
Emil Roepke, Wiesbaden 


10000 kg sat. gelb Prospekt 72cm 
breite Rotationsrollen 44 g/qm zu 
verkaufen. Anfragen unt. K. 93818 
an die Papier-Zeitung. 


Einschlag-Papier 


Partien, auch Rollen Zeichenpapier 
ab Lager Berlin abzugeben. Bes. 
für Selbstverbraucher passend. 
Anfragen unter Y. 93713 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Posten 


Gummi arabieum cordof. 
erste Qualität 
zu verkaufen. 
Angebote unter C. 93726 an die 
Papier-Zeiturg erbeten. 


Druckausschuss 


etwa 75/100 cm, 50 g, ferner 


Seidenpapier-Ausschuss 


in versch. Farben, 50/76 schöne 
Ware abzugeben. 

Anfragen unter F. 93777 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


100 Tonnen Hanfabfälle 


billigst abzugeben. [93760 
J. Wierschem, Brüssel 
48, rue des Chartreux 


Glanzpapiere 
in verschiedenen Farben sowie 
hellbraun 


Pergamyn 
30 g haben abzugeben [93710 
Monhof & Co., Ronsdort 


1000—1200 ke 
amerikanisches Harz f 


sind abzugeben. Preisgebote durch 
die Papier-Zeitung unt. P. 93790. 


Etwa 55000 Bg. sat. 


gelb Umsdlag 


70x 100 cm, 45 kg, zu 43 M. die 

100 kg ab Hannover abzugeben. 
Anfragen unter B. 93801 an die 

Papier-Zeitung erbeten. 


1000 kg braun Bastpack 
48/35 cm, 180 g/qm, zu verkaufen. 
Anfragen unter K. 93738 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


2000 kg farbig Pergamyn 


143 mm breite Rollen, 30/31 g/qm 

billig zu verkaufen. | 
Anfragen unter H. 93811 an die 

Papier-Zeitung erbeten. 


Etwa 20 Zentner 


Schrenz lumpen 


sofert frei Bahnhof Altona ab- 
zugeben. Angebote mit Preisan- 


gabe u. $. 93755 an d. Papier-Ztg. 


5000 kg Holzpappe 
22 —34 Bogen der Zentner ab 
zugeben. Anfragen unt. 6. 93778 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Gebrauchte ausgesuchte Hanfbind- 
täden. M. 1.50 das kg, 5 kg-Probe 
zu Diensten. [9371 

Ignatz Berger, Frankfurt a. M. 
BEAT TFT 5 SUR SER S 
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fts- i Kaethe Mennenga, Papier- und Schreibwarenhandlung ın Han- 

Geschä Nachrichten nover. Inhaberin ist Frau Kaethe Mennenga, geb. Mithoff. Herrn 


Wir bitten unsere geschätsten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
für unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 
veröffentlichen, 

Norddeutsche Lederpappenfabriken Aktiengesellschaft in Groß- 
Särchen. Dem Geschäftsbericht für die Zeit vom 1. Oktober 1913 
bis 30. September 1915 (also über 2 Jahre) entnehmen wir: Bis 
l. Februar 1916 berichtet der alte Vorstand. Danach begann im 
Jahre 1913/14 die Ausfuhr zu stocken; deshalb wurde auf Lager 
gearbeitet und eine Maschine zeitweise stillgelegt, die Preise sanken 
unter die Gestehungskosten. Der Betrieb wurde auch durch Meister- 
und Beamtenwechsel in Sinsleben beeinträchtigt. Ein Schaden- 
feuer in Sinsleben verursachte Einbuße. Nach Kriegsausbruch 
trat Stockung ein, so daß sämtliche Fabriken in den Monaten August 
und September 1914 stillgelegt werden mußten. Wegen ver- 
schiedener Schwierigkeiten gab «das zuständige Amtsgericht der 
Gesellschaft Aufschub für die Fertigstellung der Bilanz 1913/14. 
In 1914/15 verschlechterten sich die Verhältnisse. Große Bestände 
an Holzvorräten, die aus Käufen von Raupenfraßholz herrührten, 
verdarben. Die Erfüllung von Lieferungsverträgen brachte große 
Verluste. Nach Ansicht des neuen Vorstands sind die großen Ver- 
luste der Jahre 1913—15 außerdem dadurch verursacht, daß zu 
Kriegsbeginn langfristige Lieferungsverträge zu niedrigen Preisen 
vorlagen, während größere Rolıstoffvorräte weder vorhanden noch 
geschlossen waren und zu immer steigenden Preisen beschafft 
werden mußten. Dabei fehlte einwandfreie Stoffrückgewinnung, 
Der neue Vorstand beabsichtigt schnellste Erledigung der alten 
verlustbringenden Schlüsse, und da der Absatz zurzeit ungünstig 
ist, beste Ausnützung (der Betriebsmittel, wodurch Besserung der 
Lage des Unternehmens schon im laufenden Geschäftsjahr in Aus- 
sicht gestellt werden kann. Infolge der im Bericht des Vorstandes 
dargelegten Umstände hat der Aufsichtsrat im Januar 1916 beim. 
Amtsgericht Triebel die Geschäftsaufsicht auf Grund des Gesetzes 
vom 8. August 1914 ‘beantragt. Das Gericht hat diesem Gesuch 
entsprochen, da Behebung der gegenwärtigen Schwierigkeiten nach 
Beendigung des Krieges in Aussicht genommen werden kann. Die 
Bilanz ergibt für 1913/14 einen Verlust von (rund) 262000 M., 
tür 1914/15 einen Verlust von 700000 M., zusammen 962 000 M. 
bei 2888000 M. Aktienkapital, 714000 M. Prioritätsschuld und 
353 000 M. Hypothekenschwd. Die Fabriken nebst Zubehör stehen 
mit 3 100 000 M. zu Buch, Waren und Rohstoffe mit 155 000, Forde- 
rungen mit 182000, Wertpapiere, Bargeld, Wechsel und kleinere 
Besitzwerke mit 45 000 M. Die Bankschulden betragen 437 000 M., 
Waren- und sonstige Schulden 386 000 M. 

Aktiengesellschaft für Maschinenpapierfabrikation in Aschaffen- 
burg. Die in der Generalversammlung vom 22. Juni 1915 beschlossene 
Herabsetzung des Grundkapitals von 12 Millionen M. auf 6 Millionen 
Mark durch Zusammenlegung der Aktien im Verhältnis von 2: I 
ist durchgeführt. | | 
. Vereinigte Bautzner Papierfabriken in Bautzen, Sachsen. Der 
in der Aufsichtsratssitzung vom 4. April 1916 vorgelegte Abschluß 
ergibt nach Abschreibungen von 319 700 M. und Sonderabschreibung 
von 226 128 M. auf Maschinen einen Ueberschuß von 305 985 M., 
um den sich die vorjährige Unterbilanz herabmindert. 

Städtisches Friedrichs- Polytechnikum Köthen. Im Verbands- 
examen des Vereins Deutscher Papierfabrikanten bestand am 
14. März 1916 Herr Georg Dürr aus Zwickau die Prüfung. 

- Papierverwertungs-Gesellschaft m. b. H. in Dresden. 
Stand des Unternehmens ist Verwertung von Altpapier und Pappen 
aller Art. Das Stammkapital beträgt 20000 M. Zum Geschäfts- 
führer wurde Herr Gustav Walter Vetter bestellt. 

Pohl & Weber Nachf. Inh. Otto Oeser, Kotillonartikelfabrik in 
Berlin. Die Fitma wurde in Pohl & Weber Nachi. geändert. K. 

F. A. Wölbling, Papiergroßhandlung in Leipzig. Der Prokurist 
Herr Paulus Müller ist aus den Diensten der Firma geschieden und 
an Prokura damit erloschen. Dem vieljährigen Mitarbeiter Herrn 
-lax Schmidt wurde Handelsvollmacht erteilt. 

R. F. Frank, Papier- und Schreibwaren-Groß- und Klein- 
handlung in Rawitsch. Das Geschäft ist auf Frau Elfriede Peran, 
geb. Gehlig, durch Erbgang übergegangen, welche es unter unver- 
anderter Firma fortführt. Herrn Leopold Knauer wurde Prokura 
erteilt. K. 

Das neue Adreßbuch der freien Hansestadt Bremen, des 


Gegen- 


‚ andgebiets und Vegesacks, nebst Firmenverzeichnis von Bremer- 
. naven, ist soeben im Verlag von Carl Schünemann in Bremen ım 


Umfange von über 1400 Seiten erschienen. —n. 

Franz Büdel, Papier- und Schreibwarenhandlung in Homburg 
vd. H. Die Einzelprokura des Herrn Franz Büdel ist erloschen. K. 
~ „Julius Schöll, Buchbinderei, Papier- und Schreibwarenhandlung 
in Fürth, Bayern. Der Frau Rosalie Schöll wurde Prokura erteilt. K. 


Friedrich Mennenga wurde Prokura erteilt. 
R. Jacobsthal & Co., Buchhandlung in Berlin-Schöneberg. Der 


bisherige Gesellschafter Herr Widmann ist alleiniger Inhaber der 
Firma. K. 


A.-S. Svendborg Amts Dagblad og Aerö Avis. Bogtrykkeri in 
Svendborg, Dänemark, wurde zur Errichtung einer Zeitungsdruckerei 
mit 23000 Kr. Aktienkapital gegründet. bg. 

Aktieselskabet Thunes mek. Verksted in Sköien bei Kristiania, 
welche Maschinen für Papier- und Zellstoffabriken baut, verteilt 


für 1915 wieder 8 v. H. Dividende, verwendet 195 000 Kr. zu Ab- 
Arbeiterunter- 


schreibungen und Rücklagen, 25000 Kr. zum 
stützungsfonds und 10000 Kı. als Beitrag zum neuen Rathaus 
von Kristiania. bg. | ' 

Die Firnis- und Farbenfabrik für Buch-, Stein-, Licht- und 


Blechdruckfarben Ferniss- Aktiebolaget in Stockholm, Roslagsgatan 50, 
verteilt für 1915 auf 150 000 Kr. Aktienkapital 6 v. H. Dividende, 
wie in den Vorjahren. bg. 

Dagens Nyheters Aktiebolag, Zeitungsdruckerei und -verlag in 
Stockholm, Klara Västra Ixyrkogatan 6, verteilt aus 209 106 Kr. 
Reingewinn auf 2 Mill. Kr. Aktienkapital 6% v. H. Dividende und 
verwendet den Rest zu Abschreibung und Rücklagen. bg. 

Die mit 20 000 Kr. Aktienkapital gebildete Aktiebolaget ,„, Militär- 
nyheterna‘ in Stockholm gibt eine Zeitschrift und andere Schriften 
im Interesse der \aterlandsverteidigung heraus. bg. 

Isaac Marcus Boktryckeri- Aktiebolag in Stockholm hatte 1915 
in der Buchdruckerei 257 592 Kı., in der Buchbindeıei 40 478 Kr. 


Umsatz. Aus 62 638 Kr. Reingewinn (nach Abschreibungen) werden - 


40 000 Kr. als 20 (i. V. 15) v. H. Dividende verteilt, 16 000 Kr. 
als Rücklage, 5000 Kr. zu weiterer Abschieibung auf Inventar und 
12 301 Kr. als Uebertrag verwendet. bg. 

Die Buchdruckerei Axel Thulius Boktryckeri in Boras, Schweden, 


wurde errichtet. bg. 
Die Papierhandlung Pappershandeln, Södra Förstadsgatan 54, 


Clara Ericson in Malmö, Schweden, wurde gegründet. bg. 
` Unter der Firma Skandinavisk Kunstforlag, H. Bang, wurde 
in Malmö eine Kunst- und Postkartenhandlung errichtet. bg. 


Die Aktiengesellschaft Halla Brug in Kotka, Finland, wurde 


-von ihren bisherigen Besitzern an die finnische Aktiengesellschaft 


Kymmene Aktiebolag verkauft. Das Aktienkapital der Halla Brug 
beträgt 4', Millionen finnische Mark, und die Gesellschaft ist eine 
der größten Landbesitzerinnen in Finland, da sie nahezu ! Million 
Morgen Forstland und eine Anzahl Sägemühlen besitzt, darunter 
in Halla, Jumalniemi, Kotka, Saksala und andern Orten. Die jähr- 
liche Erzeugung ist 28000 Standards gesägten Holzes und 4000 
Standards gespaltenen Holzes. Halla Brug besitzt auch eine Zell- 
stoffabrik mit F2000 Tonnen Jahreserzeugung. Der Erwerbspreis 
soll 300 v. H. des Nennwertes, nach anderen weniger, betragen haben. 
Die bisherigen Besitzer waren Forstleute aus Elverum in Norwegen. 

Die Bücherleinenfabrik Winterbottom Bookcloth Co., Ltd., in 
Manchester, England, verteilt für 1915 aus 171191 Lstr. Rein- 
gewinn 20 (i. V. 12%/,) v. H. Dividende und trägt 47365 Lstr. 


(20 176 I.str.) vor. bg. 

American Writing Paper Company in Holyoke, Mass., Ver. St. 
v. Amerika. Dieser sogenannte amerikanische „Schreibpapier- 
Ring‘ ist vor 18 Jahren aus dem Zusammenschluß der bedeutendsten 
Feinpapierfabriken der amerikanischen Oststaaten entstanden. Er 
veröffentlicht seinen Geschäftsbericht über das Jahr 1915. Dieser 
weist einen Fehlbetrag von rund 125 000 Dollar gegen einen Fehl- 
betrag von rund 108000 Dollar in 1914 nach. Der Geschäftsgang 
war ın den ersten neun Monaten schlecht, hat sich aber seitdem 
bedeutend gebessert. Die Verwaltung hofft, daß das laufende Jahr 
1916 mit Nutzen abschließen wird. Im Juni 1915 arbeitete die Ge- 
sellschaft nur mit einem Drittel ihrer L.eistungsfähigkeit, im De- 
zember aber mit 95 v. H., und jetzt werden die Fabriken voll aus- 
genützt. Die kürzlich erfolgten l.ohnerhöhungen werden durch 
die bedeutende Preissteigerung des Papiers weitaus wettgemacht. 
Die Bilanz schließt auf beiden Seiten mit rund 43 t4 Millionen Dollar. 
(Die gelernten Papierfabrik-Arbeiter in Holyoke haben an die 
Fabrikanten einen l.ohnvertrag eingereicht, der den Mindestlohn 
der gelernten Papierfabrikarbeiter auf 2 Dollar im Tag festsetzt 
bei täglich 8stündiger Beschäftigung der Leute bei täglich drei- 
maligem Schichtwechsel und 24 stündiger Sonntagsruhe der ganzen 
Fabrik.) 

Mattagami Pulp and Paper Company, Ltd., ist der Name einer 
neuen Aktiengesellschaft mit Sitz in Toronto, die mit 2 Millionen 
Dollar Stammaktien und 2 Millionen Dollar 7 prozentiger Vorzugs- 
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Fabrik Practical Machines Co. Ltd. in London W. C., Avenue 
Chambers, 4 Vernon Place (Liquidator: R. Evans Smith, 53 New 
Broad Street, E. C.). bg. 


aktien eine Fabrik zur Herstellung von täglich rund 60 000 kg ger 
bleichten Sulfitstoffs in Smooth Rock Falls am Mattagami-Fluß, 
im Norden der Provinz Ontario, errichtet. Die Fabrik liegt an d 

kanadischen Ueberlandbahn, 30 Meilen östlich von Cochrane, und 
die Einrichtungen dafür sind schon bestellt. U. a. werden zw& 
Stahlkocher von 19 engl. Fuß Durchmesser und 65 engl. F uß Höhe 
aufgestellt, ferner eine Entwässerungsmaschine von 152 engl. Zoll 
Siebbreite. Die Fabrik wird nach Mitscherlich'schem Verfahren 
arbeiten und den Stoff elektrochemisch bleichen. ` 


Brand. Ein Brand zerstörte die Schnitzerei der Holzstofi- 
und Papierfabrik von Richard Knorr in Fährbrücke b. Zwickau. Eg. 
(Leipz. N. N.) 


Zeitungswesen. Seit 1. April erscheint in Suwalki die Zeitung 
„Suwalkier Nachrichten‘. In Suwalki hat bisher noch keine Zeitung 
bestanden. K. 


+ Von den Angestellten der Cellulosefabrik Okriftel a. M. Ph. 
Offenheimer in Okrijtel a. M. bei Frankfurt a. M. fielen auf dem 
Schlachtfelde Friedrich Rummel, Cellulosemaschinenführer, Eduard 
Myler, Dreher, K. Retter, Arbeiter, und Heinrich Rink, Arbeiter. 


+ Am 6. April starb in Dresden Herr Carl Teodor Remus, 


Mitbegründer und früher viele Jahre hindurch technischer Leiter 
der Sächsischen Cartonnagen-Maschinen-A.-G. daselbst, 73 Jahre 
alt. Ueber das Wirken dieses erfolgreichen Erfinders werden wir 
nächstens ausführlich berichten. (Siehe auch den Nachruf seiner 
Gesellschaft in dieser Nummer.) i " 

+ Herr Verlagsbuchhändler Waldemar Malende in Leipzig. K. 

(Leipziger N. Nachr.) 

t Herr Buchdruckereibesitzer- Artur Schefezik in Wien im 

Alter von 65 Jahren. K. (N. Freie Presse, Wien) 


Eisernes Kreuz. Herr Arthur Maschke, Gefreiter in einem 
Infanterie-Regiment im Osten, erhielt das Eiserne Kreuz II. Klasse 
und Herr Hans Maschke, Unteroffizier in einem Infanterie-Regiment 
im Westen, erhielt das Eiserne Kreuz II. Klasse und wurde gleich- 


‘zeitig zum Vizefeldwebel befördert. Beide Herren sind Söhne der 


Frau Martha Maschke, Inhaberin der Firma Moritz Maschke, Buch- 
druckerei und Papierwarenhandlung in Graudenz. 

Gefreiter Ernst Schmidt, Arbeiter, Kanonier Julius Becker, 
Arbeiter, und Unteroffizier Adolf Marten, Kraftwagenführer, An- 
gestellte der Celluloseiabrik Okriftel“a. M. Ph. Offenheimer in 
Okrijtel a. M., wurden mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet. 

Gefreiter Arthur Wiegand, bis zu seiner Einberufung Expedient 
bei der Firma C. F. Leonhardt Söhne, Papierfabrik in Crossen 
(Mulde), wurde mit dem Eisernen Kreuz II. Klasse ausgezeichnet. 


Beförderung. Dozent Dr. von Possanner vom Friedrichs- 


Polytechnikum in Köthen wurde zum Zugführer in der k. u. k. Armee : 


(Deutschmeister-Regiment) befördert. 


Auszeichnungen. Herrn Prof. Wilhelm Herzberg, Abteilungs- 
vorsteher am Kgl. Materialprüfungsamt in Berlin-Lichterfelde-West. 
ist der Charakter als Geheimer Regierungs-Rat verliehen worden. 

Gefreiter Curt Lindner, bis zu seiner Einberufung 1. Ma- 
schinengehilfe bei der Firma C. F. Leonhardt Söhne, Papierfabrik in 
Crossen a. d. Mulde, wurde mit der Friedrich-August-Medaille aus- 
gezeichnet. à 


Jubelfeste. Dic Firma Max Schlutius, Buchdruckerei und Fabrik 
für Durchschreibbücher in Magdeburg, Olvenstedterstr. 66, besteht 
am 13. April 25 Jahre. Aus kleinen Anfängen heraus hat es der 
Gründer der Firma, Herr Max Schlutius senior, verstanden, sein 
Geschäft zu einer beachtenswerten Höhe zu bringen. Von einer 
besonderen Feier wird wegen der ernsten Zeit und weil 2 Söhne 
im Felde stehen, Abstand genommen. 

Die Tinten-, Klebstoff- und Schreibmaschinenfarbband-Fabrik 
P: Rönning & Gjerlöff in Kopenhagen, Oeresundsgade 28, feierte 
am 27. März ihr fünfzigjähriges Bestehen. Seit 1897 ist Emil Gjerlöff 
alleiniger Inhaber. bg. 


Zwangsliquidation deutscher Firmen in London. Durch Ver- 
fügung des englischen Handelsamts wurden im März ferner folgende 
deutsche Firmen in london in Zwangsliquidation versetzt: der 
Kunstverlag mit Druckerei farbiger Blätter Ernest Nister in E. C 
>6 St Bride Street (Liquidator: J. D. Pattullo, 65 London Wall. 
E. C.); der Kunstverlag Franz Hanfstaengl in SW, 16 Pall Mall 
East (Liquidator: James Fraser, 31 Copthall Ave., E. C.); die 
| axuspapierwarenfabrik The Great Eastern Paper Co. in E. C 
37 Curtain Road (Liquidator: S. G. Cole, 48 Gresham Street, 
i: C); die Vertretung für Aluminiumfolie The Allolit Co. and Otto 
Rosentiel in E. C., 4 Charles Street, Hatton Garden (Liquidator: 
H. Hartley, 9 Ironmonger Lane, E. C.); der Weihnachtskarten- 
Verlag Paul Suss, A.-G., in E. C., 73 Golden Lane (Liquidator: 
J. W. Woodthorpe, 1 Leadenhall Street, E, C.); Julius Bendix 


(Königsberg. Hartungsche Ztg.) 


Nach längerem schwerem Leiden verschied am 
6. April 1916 der Mitbegründer und langjährige frühere 
technische Direktor unserer Gesellschaft 


Herr Carl Teodor Remus 


im Alter von 73 Jahren. Einen grossen Teil der Er- 
folge unserer Gesellschaft verdanken wir der Tätigkeit 
des Entschlafenen, der, solange seine Gesundheit es 
ihm gestattete, rastlos für uns ‚gearbeitet hat. Wir 


verlieren in dem Verblichenen einen lieben Kollegen 
und Freund, dessen Andenken bei uns unvergessen 
bleiben wird. i 


Dresden, den 6. April 1916 


Der Aufsichtsrat, der Vorstand und die Beamten 
der Sächsischen Cartonnagen - Maschinen - A. - 6. 
Dresden 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, den am 
29. März nach schwerem, geduldig ertragenem Leiden 


erfolgten Heimgang unseres hochverehrten Herrn Chefs, 


des Seniorchefs und Gründers der Firma Julius Schultze, 
Cottbus, des Fabrikbesitzers 


Herrn Julius Schultze 


anzuzeigen. 
33jährigen Geschäftsjubiläums statt. 

Ausgestattet mit ‚reichen Gaben des Geistes, em 
Vorbild rastlosen Fleisses und unermüdlicher treue! 
Hingabe an das von ihm geschaffene Werk, war er 
uns stets ein milder und gerechter Chef. Unsere 
Dankbarkeit sichert dem Entschlafenen ein unauslösch- 
liches, ehrendes Andenken. 


Cottbus, den 2. April 1916 


Das gesamte Personal der Firma 
Julius Schultze, Cottbus 
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Die Beisetzung fand am Tage seines 
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Vertreter deutscher Firmen zum Verkauf von Postkarten Glück- unia T lasdituag eines Musters des 
wunschkarten usw. in London E. C., 39 Jewinstreet (Liquidator: Dieselbe kostet er | 


> setechte a. kann zur tan bringen 
Ernest Norton, E. C., 3 Crosby Square); die Gummiermaschinen- Tlnak wär. Erin VAAIA a C. 


desager Kieb-u.Papierhearbeitungs-Maschinenfabrik 
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Wasserieste Wasserfarben Bu l Se 09 Se u. Schreibbänder 
° Tuschen Radiergummi Kopiertinten Wachspapiere 
Farben z. Bemaler| Oel- und Tempera- 1 Stempelkissen Gummi, Leim, 
l von Photographien Farben | P reislisten auf Verlangen und -Farben Kleister 
Gegründet e u 40 Aus- 
838 Günther Wagner, Hannover und Wien _.eichmunken 


Chromo- u. Glacepapiere empfiehlt als Spezialität 


a a fi Dilrieh | 
gestr. u. bekl. Pappen ry | Ir Ir. 

91879) chagriniert und glatt 

Passeportout-Kartonsetc. Schirgiswalde, Sa 


ae ind $ 
pooo 
“ober Zeichn 


Kartenfyteme 
Vertikal-Regiftraturen 


Brief- und Aktenmappen ohne 
ochung 
Formular-Kaften / Schnellhefter 
/ Telephon-Pulte und -Blöcke / 


i i u1 17 ER IT ST SE ET PT PIE TEE TE TE TE TE TEIL AU TEL IE TE EU HU TE TU TEIL ITS TITLE HEN NETT IT} 


WILHELM WILLIG 
HANNOVER 


Preislifte gratis. 


Ponden hoher Rabatt und ein Apparat auf, iir Tage e foftentos. zum) 
perben beigefügt, 


A. Behapiro, Berlin 6, : Stralauer Strasse 564 


General-Vertreter für Oesterreich-Ungarn: Fritz Pohl, Wien6, Mariahilferstr. 51 
G990506055550000000000005099050095555955008 
Gegen Mitte April erscheinen als 


NEUHEIT 


> 3 Serien Genrekarten 


Nr. 1001 und 1002 „Mädchenköpfe“ 
Nr. 1003 „Kätzchen“ 


in ganz besonders feiner Ausführung 


Nenke & Ost ermaieor Verlangen Sie sofort die neneste Ausgabe unseres Katalogs B, 
Kunstanstalt tür Photochromie C. L. Lasch & Co., Maschinen-Fäbrik 


Dresden-A. 19 | Leipzig =R. 1 91395 
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Briefkasten : 
Der Fräge muß 10-Pf.-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt, 
Antwort erfolgt ohne Gewähr, Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet, 

Deutscher und österreichischer Zoll auf Wellpappe 
13823. Frage: In Nr. 27 befindet sich auf Seite 501 eine Zoll- 
tarif-Auskunft über Wellpappe. \Versteht sich der Zoll für die Aus- 
fuhr von Wellpappe nach Oesterreich oder für deren Einfuhr nach 
Deutschland ? Wie viel macht der Zoll für Wellpappe nach Oester- 
reich aus? | | 

R Antwort der Vereinigung für die Zollfragen der Papier ver- 

arbeitenden Industrie und des Papierhandels, Berlin W 9, Link- 
straße 22: Wellpappe wird in Deutschland nach Nr. 670 des 
deutschen Zolltarifs (Waren aus Papier, Pappe usw., anderweit 
nicht genannt, ohne Verbindung mit anderen Stoffen) mit 15 M. 
für 100 kg, in Oesterreich-Ungarn nach der Nr. 300 a 3 des öster- 
reichisch-ungarischen Zolltarifs (Waren aus Papier, Pappe usw., 
nicht besonders benannt) mit 30 Kr. für 100 kg verzo lt. 


Wellpappe nach Oesterreich 
13824. Frage: Besteht für Wellpappe, einseitig und. zweiseitig 
mit Schrenz- oder Zellstoffpapier beklebt, ein Ausfuhrverbot nach 
Oesterreich ? 
Antwort: 
arbeitetem oder veredeltem Papier bisher nicht verboten ist. 


Brüchiges Papier | 
Aus Oesterreich 
13825. Frage: Eine Fabrik bietet mir angebliches Bankpost- 
papier wie das beiliegende Muster zum Vorzugspreise von l Kr. 
das Kilo mit dem Bemerken an, daß dieses Papier mit Leinen- 
pressung wesentlich fester wäre. Da aber dieses Papier so spröde 
ist, daß es beim Falzen gleich bricht, und Tinte durchschlagen läßt, 
könnte es nur für Drucksachen verwendet werden, die nicht gefalzt 
zu werden brauchen, und e$ ist auch zu bezweifeln, daß es mit 
Leinenpressung fester wird. Wieso ist das angebliche Bankpost- 
papier so brüchig? Kann es durch Leinenpressung fester werden ? 
Ist der Preis nicht viel zu hoch’? 
Antwort: Das schöne weiße Papier ist so brüchig, dab 
es schon bei einmaligem Falzen bricht. Dieser Uebelstand rührt 
offenbar daher, daß der Stoff dieses Papiers totgemahlen wurde. 
Is erscheint sehr zweifelhaft, ob die Festigkeit des Papiers 
durch Leinenprägung wesentlich erhöht werden kann. Wir 
finden die Leimung des Papiers nicht schlecht, sie würde jedoch 
durch Prägung eher verschlechtert. So brüchiges Papier ist 
Ausschuß, hat also keinen regelmäßigen Preis. | 
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Schreib-u.Kopier- 
Tinten aller Art 
Klebemittel,Stempelfarbe 
Flüss Tuschen u.Siegellacke = 
= Hectogr:-Tinten u.Bläffer = 
Farbbänder, Kohlepapiere = 
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sind die anerkannt vorzüglichsten Erzeugnisse der = 
hemischen Fabriken von == 


Lentz & Müller, cmb = 
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Boehme & Hanack, Luckenwalde 
liefern nur an Grossisten 
Pappfeller, Torfenscheiben, Torten- 
schachfeln, Konfekfkarfons u.s.w. 
Für Liebesgaben: er 


Zigarren-RBfuis und Konfekfkartons 
mit Bildern unserer Heerführer 


Feldpostkartons 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschriften nur an Papier-Zeitung, EG 
ayn’s Erben, Berlin SW. 68, Zimmerstraßen29 


Druck von A. W. H 
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Nein, wie überhaupt die Ausfuhr von ver- 
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Nr. 29/1964 


Königl. Preuß. Staatseisenbahnen. 
m nn 


: | Zeichen u. Nr. 
| oder Adresse 
[Von Station — 


N i nach Station. . .. ...... = eesse oeer es te = i 
Po] N 


Vorschriftsmässige Kolli-Anhängezettel i 


fertigen Sie in einem Arbeitsgange mit meinen 


Spezial- Mas chinen 
Maschinenfabrik Friedr. Keese, Stuttgart | 


Y „Meisterrecht"- 
= Ballen-Packpresst 


ganz aus Stahl und Eisen 
für Abfälle aller Art, als 
Papier, Pappe, Lumpen usw. 


Kein Auseinandernehmen 


stets gebrauchsfei tig! 
Leichte Handhabung 


Ferdinand Hammann, Prascul. 
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Die Seidenpapierfabrik 


Adolph Fiegel, Berlin C 19, a 


liefert: 


Flaggen - Seidenpapiere 


in Reichs- und Landesfarben und verschiedenen Streifenbreiten 


Blumen-u. weisse Seidenpapiere 


in allen Preislagen sıset 


farbige Kuvertfutterseiden und Klosettpapier 
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Lösch- u. Filtrierpapi 
F. E. Epperiein, zaii 


Verkauf nur an 
Grosshändler. 


m s 


æ 
. 
et 


en 
Ei ; m 


LE JE - 


1 \ U S 


Nr. 29/1916 


Friedr. Müller, 


Gegr. 1879 


PAPIER-ZEITUNG 


III 


“ur. Potschappel-Dresden 


Spezialität: 


„apierVerarpeltungs Tasche 


RE. 
-o . 2 SS 


= ne 


—. BRIEG, Bezirk Breslau Y D 
nn 2 nn N Haupf-Niederlage für Berlin: M 
ee , EMIL ROMANN, BERLIN, 


Vertreter für 
4 Hamburg-Altona und Exporf: 


HENRY A.MARCUS 


. „ HAMBURG, Altern 3 eu 


Gegr. 1866 


liefern 


Höchste Leistungstfähigkeit! 


Carl Hamel 


Aknengesellschaf 


Schönau bci Chemnitz 


|Man verlange Liste 105| 


Papiergarn-Spinnmaschinen 


in vollendeiter Ausführung 


Einfache Handhabung! 


C. 79. 


eue Grünsfr. 304 


SCHUTZMARKE 


Gegr. 1865 


Mac 
Rollscheren 
Pappscheren 


m, bilhgst o re 


Reparaturen 
jeder Art. 


Paul Tauchert 


Maschinenfabrik 
Berlia SO 26, Waldemarstr, I} 


ist Vertrauenssache! 


Scheidemandel- 
Papier - LEIM - Pulver 
ist der beste Ersatz für 
Harzi e im! 


Seit langem mit vorzü: elichen 
Eı folgen bei den grössten 
Werken einge führt. 


Alleinverkauf durch 
Anton Weber & Co., Leipzig 
Roscherstrasse 13 oso 


Wapperthaler Gummler-Anstal 


G.m.b.H. [87237 
Barmen, Scheurenstr, 22 


Fabrik nichtrollender 
gummierter Papiere 


Wurt. Grossisten u. Wiederverkäufer 
edit un un a... A 
Verlangen Sie bitte Angebot in: 


Feldpostkarten 
lose, sow.in Heften zu 2vu. 15St. 
} erner Paketadressen, Wechsel, 
Quittungen u, Rechnungen lose, 
sowieinBuchform stets amLager 


Peter Steger, Crefeld 


Papierw.-Fabrik, Inratherstr. 294/96 
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Maschinenfabrik debeul- Radebeul-Dresden 


jährige eigene jährige eigene Wilh. Frenzel praktische praktische Erfahrung. ` 


Die neuesten und praktischesten Maschinen für: Bunt-, Chromo-, Kuustdruck- und Glacépapier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trocken- 

platten, Films, Photogr. in Rollen (Kilometer-Photogr.), Paus- und Lichtpauspapier, Karbon- und Durchschreibpapier, Farbbänder, Wachs-, Paraffin-, 

Oel-, Asphalt-, Teer-Papier, bunte Seiden- und Krepp-Papiere, Kreppklosettpapier, Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Isolierstofie, Deltuch, 
Wachs- und kedertuche, sowie Hilfsmaschiuen tùr lithogr. Anstalten und Papieriabriken. 


Seidenpapierfärb- und Kreppmasdiinen über 100 kun mit bestem Erfolge eich 


16 ~ LEONAR DT's 
‚\Kugelspitz: Feder | 
gleitet? mit wufderbärer Leichtigkeit über jedes Papier. 2 


Eine Wahltaf für jeden Schreitenden, daher ihr Weltruf. 
- Deutsches Fabrikat 


Gebr. Gross, Görlitz 


' ringfreie Fabrik für sämtliche 
Tinten, _ Hinten, Stempeharben usw, 


Spezia: Mormaltinten| |4 


Muster u. Angeb, gern zu Diensten. 


Feldpostkarten 


m. zweifarbigem Fahnenaufdruck 
A. ins Feld! B., au; dem Feld} 
1000 Stück Mark 2,20 
20000 ,, 36, — 
mit Antwortkarte 
1000 Stück Mark 4,40 
20000 ,, „ 72.— 
ab hier, Versand gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung. 


Robert Boos & Co. 

Wöllstein i. Hessen [s3595 
Telephon Nr. 22, Postscheck- 
konto 7853, Frankfurt a. Main. 


Neui RER RT ru Jedermann ist Käufe 


Unsere Tapferep in Wort und Biia f| Yee zascngeschs 


| > und Ladengeschäfte! 
Heerführer-Tortenpapiere 


Praktische und übersichtliche 
mit elsernem Kreuz und Nationalriag 


Faltentasche 
empfiehlt [88996 | ® 
Heinrich Müller, Spitzenpapier-Fabrik, Eberstadt b. Darmstadt rP Per geld 


` 1 Stck. 1,— M. 50 Stck. 40,- M. 
Muster kostenfrei zu Diensten 10 9 Ge ne . 56,50 n 


25 ara a a Me 
Versand frei Deutschland gegen 


II Einzig praktische Bleistiftsciärfmaschine | Voreinsendung des Betrages 
Unentbehrlich tt? Geschäft, Shule u. Haus || VerlagFriedrich Birkenbust) 


in Wilmsdort [93359 
N AN P MIZ h Post Hänichen, Bezirk Dresden. 
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in vorzüglichen Qualitäten empfiehlt‘ 


Hermann Stahl! 
Leim-Export :: Münden Il | 
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Aleinge Fabrikanten: Guhl & Harbech, Hamburg 35 | 
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A. Schelle & C. Rees. Lörrach LB. 
sun e ee 


: Geschäftsblcher Kontobächer : MUN NIL 
Stapelartikel für Grossisten aus Hanf, Hartfaser, PORT 
Emil Bandeli Stuttgart 


letztere Art mit und ohne rabt 
Geschäftsbücherfabrik [90606a 
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Papyrin 
ia weissen Pflanzenlein: 
Preisermässigung 
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oder Hanfeinlage, liefert preisw® 


Emil Th. Brückner | 


Plauen, Vogl. 


LIZIZITZIZZI 
VOL HHHHHHHF 


155583332222322223233 


0092090000% 


apie hi- r F j 
Fa hia hé gi 
rt, ME —_}$Ö[mmm— 


Papier- 


Nr. 30 o 41. Jahrg. 


; Benachrichtigung 


An meine verehrlichen Geschäftsfreunde ! 


Ich empfehle allen meinen Pr Fre Kunden, 
ihren Bedarf in meinen Erzeugnissen, als:* 


nhänge-Zettel, Musterbeutel Muster- 
. Umschläge, Versandtaschen usw. 


durch möglichst umfangreiche Lager-Bestellungen für 
längere Zeit hinaus einzudecken. Heute kann ich infolge 
|| günstiger Einkäufe noch zu 'verhältnismässig billigen 
‚Preisen liefern; binnen kurzem aber bin auch. ich 
à gezwungen, infolge der- enormen Preis-Steigerung für 
alle Papiere usw. einen sehr wesentlich höheren Preis- 
‚ aufschlag zu berechnen. 
8 Ich bitte meine verehrten Geschäftsfreunde, mir 
9 || ihre Bestellungen vertrauensvoll zu möglichst billigen 
| | Preisen zu überschreiben, bin aber auf Wunsch gern 
bereit, meinen bisherigen Kunden, sowie auch Firmen, 


- Soennecken’s Schreibwaren 
tür Handbeschädigte una 


Linksschreibende 


"Ausführliche 
+ Drucksachen 
auf Wunsch 


Federhalter - Lineale 
Blockschreibhefte 
Briefhalter - Schreibfedern 


F. So ENNECKEN Schreibfedern-Fabrik BONN 


Zwei Königl. Preufs. Staatspreise, K. K. Oesterreich. Staatspreis 
„Für hervorragende gewerbl. Leistungen‘ 86099 a 


ın Rollen — Neue Muster. 
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Berlin, Donnerstag, 13. April 1916 
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ii Patent-Cartonnagen-Fabrik G. m.b. H. 
Fasas Berlin O 27 [87793 
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— Brilo; Berlim SW u 
Fernsprecher: Amt Lützow 787 


Hahlungsgradprüler tt ke dachani ia 


Fe See Eee D. R. P 
t den 55337 


Feinheitsgrad d. Pablertaserstofte we 
in wenigen Sekunden mit grosser Genauigkeit an. 
#9 -An Hand dieser Werte ist man in der Lage, für 
IT eine bestimmte Papiersorte den erforderlichen 
| Mahlungsgrad, die Mahlungszahl 
ebenso einzuhalten, wie Bruchfestigkeit, Dehnung, 
Falzzahl und Aschengehalt für das fertige Papier, 
Vollständige Papier-Prüfungs-Eiaric 
wie an das Königl. Materialprüfungsamt zu 
f Berlin-Lichterfelde-West geliefert, 
Präzisions-, Papier- and 
en ger stellt in anerkamzt 
Ausführung her ` 


A Louis Schopper, Leipzig, = str = 
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Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. 
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Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 


Organ des Deutschen Papiergrosshändler -Verbandes. 
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Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 
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Vereinigung „Holzirci' . . E Se r 
Verein Schwedischer Zellstoff- und Holzschliff- Schreibwaren-Handel: 
557 Gründung einer Schreibwaren-Handlung . . 563 


Der vierteljährliche Postbezug kostet in: As 
558 Einführung für die Schrittstücke an Kopier- 
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Nr. 30 


Belgien 3 Frank 12 Cts. (Postämter Norwegen 2 Kronen 47 Oere Wucber im Papierbandel . . . . 2 2.2. 
in Brüssel und Verviers) g Oesterreich 2 Kr. 93 Heller Kriegsausschuß für das Deutsche Papierfach. 3558 maschinen . a en Be ee 563 
Bulgarien 4 Frank 15 Cts. Rumänien 5 Frank Papıerstoftmarkt . . . . ©.. 559 Postwertzeichen- Ausgebevorrichtung . . , . 568 
Dänemark ? Kronen 12 Oere Schweden 2 Kr. 45 Oxe Probenschau ; gous Esa «e. . > 563 
Griechenland 3 Kr. 4 Hell der Schweiz 3 Frank Paovier-Verarbeitung. Buchgewerbe: ee, 
Luxemburg 3 Frank 15 Cts. Ungarn 2 Kr. 89 Hellar Tarifamt für Deutschlands Chemigraphen und 
den Niederlanden ı Fi. 60 Cts Zee | Kupferdrucker . e e e. e o e à 561 f Verein sächsischer Pappentabrikanten, e. V., . 57 
Berliner Typographische Gesellschaft. . „ . 561 | Gescbäfts-Nachrichten 570 
Die Postämter der meisten Staaten nehmen auch Bestellungen Bezablun: in ausländischer Währung . . . 561 | Ebrentafe] des Papierindustrie-Vereins, e. V. , 573 
Kleine Mitteilungen . ee . e - . . 561 | In Deutschland patentierte Erfindungen . ,„ ,„ 57A 
502 Briefkasten . D . . . ` . . , l i 76 


auf einen Honat (in Deatschiand für 67 Pt.) oder »ul zwei + Tevdor Remus - > a > 2...) 
Monate (in Doutschland tür ı M. 34 P1.) entgegen. Papiersäcke. - - Patronenpapier . , » . . 6562! Se 
Diesen Namen hat die Preisvereinigung für holzfreie Papiere 


Amtliche Bekanntmachungen der Beruisgenosseuschallen 
angenommen, über welche in unserer Nr. 28 auf S. 518 unter 


Papiermacher - Berufsgenossenschaft, Sektion Il men, über wel | 
Stuttgart, 5. April 1916 „.Holzfrei Schreib” berichtet wurde. In die Preisvereinigung 
ai Se ` sind von Normalpapieren nachstehende Sorten einbezogen 


worden: 


Vereinigung „Holzfrei“ 


Die diesjährige ordentliche 
Sektionsversammlung 
wird amSamstag, den 6. Mai 1916, vormittags 11! Uhr, im Gast- 
hof Fezer in Ulm stattfinden. 
Tagesordnung : | T 
l. Verhandlungsschrift der letztjährigen  Sektions- Ver- j 
sammlung. 

2. Geschäftsbericht für 1915. 

3. Rechenschaftsbericht für 1915. 
Voranschlag für 1917. 
6 
7 


Normal 4a flach 
4a Reichsformat 
4b flach 
4b Reichsformat 
8 b maschinenglatt 
» 8b geglättet 
Frachtbrief 4a 
Eilfrachtbrief 4a 
Zahlkartenpapier 4 a 
Für alle in Betracht kommenden Papiere. also auch für 
holzfrei Druck, sind Mindestpreise festgesetzt worden. 
Die Vereinigung ist auf drei Jahre geschlossen worden. 
Die Geschäftsführung liegt in den Händen des Herrn General- 
sekretär Ditges. Berlin. 


Verein Schwedischer Zellstoff- und Holzschliff- 
Erzeuger 


.’ 


. Wahl des Rechnungsprüfungsausschusses für 1916. 
. Bestimmung des Ortes der nächstjährigen Sektions- 
versammlung. 
. Verschiedenes. 
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein 
Der Vorsitzende des Sektionsvorstandes 
Kommerzienrat Dr. Adolf Scheufelen 
SER ESEL E N 
Sizilischer Schwefel. Wie das norwegische Generalkonsulat in Nach dem Jahresbericht für 1915 war Ende 1914 die Markt- 
Rom berichtet, sind die Angaben der Presse über allgemeine Be- lage für schwedischen Zellstoff ungünstig.  Lebhafte Nachfrage 
triebseinstellung der Schwefelgruben Siziliens unrichtig. Zwar haben auf dem Papiermarkt führte aber bald Preissteigerung für Papier 
enige kleine Gruben infolge der hohen Kohlenpreise den Betrieb herbei, und seitdem haben die Papierpreise so angezogen, daß sie 
stillgelegt, und Ueberschwemmungen haben zum Teil Grubenarbeit gegenwärtig 80 bis 100 v. H. höher als bei_Kriegsausbruch sind. 
und Transport gehindert, an den wichtigsten Gruben aber ist der Jm 2. Halbjahr 1915 besserte sich auch der Zellstoffmarkt wesent- 
trieb in vollem Gange und die Verschiftung besonders nach Hch, und infolge lebhafter Nachfrage von allen Ländern stiegen 
England und Frankreich sehr lebhaft. die Preise stetig. Die Tagesnotierungen sind jetzt etwa 300 Kronen 


— 
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die engl. Tonne für bleichfähigen Sulfitstoff, 250—275 Kr. für stark- 
iaserigen Sulfitstoff und 275—300 Kr. für Kraftstoff, alles ‚‚netto 
kontant fob“. Auch Rußland führt seit Zerstörung der Sulfitstoff- 
fabrık in Pernau Zellstoff aus Schweden, hauptsächlich gebleichten 
Sulfitstoff, ein. 

Deutschland führte in 1913 26000 Tonnen Zellstoff aus 
Schweden ein. Seit Kriegsausbruch hat sich die Einfuhr ge- 
steigert, denn Deutschland hat großen Bedarf an Sulfatzellstoif 
als Ersatz für Jute. Deutschland bezahlt jetzt die höchsten Preise 
für sogenannte Kraftmasse, die Nachfrage von dort her ist sehr 
lebhaft. Lieferungen nach Oesterreich sind nicht nennenswert. 

Molland führte unter gewöhnlichen Verhältnissen 8000 bis 
10 000 Tonnen Zellstoff aus Schweden und 10 000 bis 12 000 Tonnen 
aus Deutschland und Oesterreich ein. Die Papierfabriken in Holland 
arbeiten mit gesteigerter Kraft, so daß der holländische Bedarf 
sich 1916 wahrscheinlich weiter steigern wird. 

Die Ausfuhr nach Frankreich entwickelt sich günstig, die 
tranzösischen Papierfabriken haben sich von dem bei Kriegsausbruch 
eingetretenen ltückschlage erholt. 

Schwedens Ausfuhr nach Italien zeigt erhebliche Steigerung. 
Die Zellstoff-Ausfuhr von Deutschland und Oesterreich dorthin 
betrug in 1913 54000 Tonnen und nach Spanien 8500 Tonnen. 
Dieser Bedarf kann jetzt nur von Schweden und Norwegen gedeckt 
werden. 

Die Ausfuhr nach Amerika zeigt zum ersten Male seit den 
letzten 10 Jahren einen Rückgang. Die großen Papier- und Zellstoff- 
läger in Amerika sind aber jetzt geräumt, und starke Nachfrage 
für alle Arten Zellstoff ist zu erwarten, 

Anfang 1915 waren die Aussichten für die Holzschleifereien 
wenig günstig, Allmählich trat aber solche Nachfrage für Schliff 
ein, daß die Preise anziehen konnten. Dic Preissteigerung kann 
u. a. dem Wassermangel in Norwegen und dem frühen Schluß der 
Schiffahrt in der Ostsee zugeschrieben werden. Ende Januar 1016 
waren die Preise für nassen (50 v. H.) Schliff auf 46 bis 48 Kr. fob 
Göteborg gestiegen, welchen Stand sie jetzt noch inne haben. 
Die norrländischen Schleitereien mußten infolge der hohen und ständig 
anziehenden Frachten in der Ostsee ihre Preise ermäßigen. Bei, 
den hohen Schiffsfrachten haben sich die Preise für trockenen 
Schliff ständig weiter befestigt. Ende 1915 war der Preis 98 bis 
100 Kronen netto fob Gothenburg, jetzt werden rund 125 Kr. verlangt. 

Laut Mitteilungen in der norwegischen Fachpresse hat in Nor- 
wegen unerhörte Verteuerung des Papierholzes stattgefunden. Be- 
sonders in der Drammer Gegend haben die Holzpreise solche Höhe 
erreicht, daß sie sich für die dortigen Schleifereien auf 331/, Kr. 
tür die Tonne nassen (50 v. H.) Stoffes stellen. Solange die Holz- 
zufuhr aus Finland und Rußland unterbunden ist, müssen die 
norwegischen Schleifereien sehr hohe Holzpreise bezahlen. Des- 
halb suchen mehrere Schleifereien in Norwegen ihre Kraftanlagen 
zu verpachten oder zu verkaufen. B. 


Wucher im Papierhandel 


Die Zeitschrift für Deutschlands Buchdrucker in Leipzig 
bittet uns um Abdruck nachstehender Erwiderung auf die unter 
obigem Titel in unserer Nr. 28 abgedruckte Erklärung des 
Deutschen Papiergroßhändler-Verbandes und seiner sieben Zweig- 
vereine. 


Wir müssen auf das allerschärfste die Unterstellung zurück- 
weisen, es sei in dem Aufsatz in Nr. 21 der Zeitschrift für Deutsch- 
lands Buchdrucker „unter völliger Verkennung der Sachlage dem 
Handel in seiner Gesamtheit der ehrenrührige Vorwurf des Wuchers 
gemacht worden’. In dem angetührten Aufsatz heißt es: „Das 
(nämlich das vor die Oeffentlichkeit Bringen ausbeuterischer Machen- 
schaften) ist schon zum Schutze derjenigen Firmen im Papier- 
handel geboten, die auch imm dieser schweren Zeit bestrebt sind, 
den guten Ruf ihres Hauses hoch zu halten, und die für Ueber- 
vorteilungen nieht zu haben sind. Da ist doch so klar und deutlich 
als möglich ausgedrückt, daß von einer „Verallgemeinerung“ nicht 
die Rede sein kann. Auch m dem Satz, daß sich „im Popierhandel 
eine verwerfliche Preistreibereı mehr und mehr bemerkbar mache“, 
ist keine Verallgemeinerung ausgedrückt, sondern es ist da nur eine 
Tatsache vermerkt, die mit Beweisen belegt werden kann, die sich 
aber keineswegs “gegen den ..Jlandel in semer Gesamtheit“ richtet 
oder richten kann. Hoffentlich ziehen nunmehr diejenigen Firmen, 
an die der Aufsatz in Nr. 21 unserer „Zeitschrift vornehmlich 
oerichtet war, aus der Stellungnahme der Papiergroßhändler-Ver- 
Dände und -Vereine zur Sache die erforderlichen Nutzanwendungen 
und geben ein Verhalten aul, das auch von ıhren organisierten 
Kollegen nicht gebilligt wird. 


Der Verein norwegischer Papiertechniker (Papierindustriens 
tekniske Forening) hielt am 15. März eine \ ersammlung in Kristiania 
ab. Zuerst wurde die dortige Maschinenfabrik A.-S. Thunes mek, 
Verksted besucht, um eme vom W erkstattingenieur Kr. Holter 
vorgeführte, besonders große, eben fertiggestellte Papiermaschine 
tür Rotationsdruck fürs Ausland zu besichtigen. In den Vereins- 
räumen hielt dann der Vorsteher Oberingenieur Chr. Vig einen 
Vortrag über das neue deutsche, von Leopold Enge, dessen Fabriken 
im Riesengebirge er besucht hat, erfundene Verfahren zur Her- 


stellung einer verbesserten Art von Holzsehhíf. 


‚ Wald in Numedal anwenden will. Daran schloß sich ein gememsames 
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Ingenieur Joh. 
Nielsen machte Mitteilungen über ein Verfahren zum Gewinnen von 


Harz aus Nadelhölzern, das er in einem von ihm hierzu angekauften 


Mittagessen. bg. (Nach ‚„Tidsskrift f. Papirindustri‘) 


Kriegsausschuß für das deutsche Papierfach 
Niederschrift der 36. Sitzung am 25. März 1916.. nachmittags 
41, Uhr, im Papierhaus, Dessauer Str. ? 
Anwesend sind die Herren: 
Paul Ashelm 
Carl Rudolf Bergmann 
Heinrich Braunwartli Emil Jacobsohn 


Dr. M. Cohn Hans Kraemer 
IXommerzienrat Franz Dessauer Max . Krause 
R. Ditges E. Lüderitz 
Rudolf Ebart Carl Müller 
Georg Elsner O. Reuther 
C. A. Fraenkel Paul Th. Richter 
Dr. Fdbelsohn Ernst Schneider 
Siegmund Ferenczi Kommerzienrat Fritz Steinbock 
Dr. Hagelberg E. Wegener 

Mit Entschuldigung fehlen die Herren: 
F. B'rliner R. Otte 


Eugen Hager 
Anselm Hartog 


Tagesordnung : 

la) Ist das starke Steigen der Papierpreise berechtigt und 
angemessen ? 

Ib) Sicherstellung der Papierbezüge. 

2. Kriegswohlfahrtskarten. 

3. Die Briefordner-Konvention und ihre Abnehmer. 

4. Ausfuhrverbot für Postkarten-Karton. 

9. Regelung des Handels mit Altpapier. 

6. Sicherung der deutschen Forderungen an das feindliche 
Ausland. 

Ta) Eingänge. 

7b) Verschiedenes. 


Der Vorsitzende eröffnete die Sitzung um 43% Uhr und be- 
grüßte als neucs Mitglied Herrn Hartog von der Firma Rudolf 
Mosse als Vertreter des bisher durch Herrn Francke vertretenen 
Vereins Berliner Buchdruckereibesitzer. 

Zu 1 Ist das starke Steigen der Papierpreise berechtigt und 
angemessen? ergriff zunächst Herr Fraenkel das Wort, der auf 
das andauernde und sprunghafte Steigen der Papierpreise in alln 
Sorten hinwies und betonte, daß hierdurch den Abnehmm 
und Verarbeiten von Papier, die doch mit bestimmten Preis 
lagen rechnen müßten, das Geschäft außerordentlich erschwert, 
wenn nicht unmöglich gemacht würde. 

Sodann erhob Herr Direktor Reuther Widerspruch gegen 
die Behandlung einer Frage im. Kriegsausschuß, die von den 
Papierfabrikanten und ihren Abnehmern in so verschieden- 
artiger Weise aufgefaßt würde, wie gerade die Preisfrage für 
Papiere. 

Nachdem der Vorsitzende festgestellt hatte, daß es sieh 
nur um eine grundsätzliche Erörterung der Frage.. nicht aber 
um die Nachprüfung der Preisstellung für einzelne Papete 
handeln könnte, zog Herr Direktor Reuther seinen Widerspruch 
zurück. Es wurde sodann beschlossen. "die Behandlung der 
Punkte la und Ib zu verbinden. An der Erörterung betetligtn 
sich beinahe sämtliche anwesenden Herren. . 

Herr Kommerzienrat Steinbock - begründete in längeren 
Ausführungen das Steigen der Preise und empfahl zwecks St 
rechter Verteilung des vorhandenen Papiers Vorratsermittlung. 
Feststellung des Verbrauchs im Jahre 1915, Feststellung der 
jetzigen Erzeugung, deren Beschlagnahme und Verteilung m 
Verhältnis des Verbrauchs im Jahre 1915. en 

Die anwesenden Vertreter der Papiermacherel verurteilte 
ebenso wie ihre Abnehmer vorgekommene Fälle, in denen n 
Einhaltung von Schlüssen seitens der Lieferer abgelehnt UT 
nur gegen die Zusicherung höherer Preise zugesagt worden WAT. 
und andere Auswüchse. Auch herrschte Einstimmigkeit darbe": 
daß die jetzigen Kriegszeiten nicht dazu geeignet waren, vE 
Verluste der Papiermacher aus früheren Zeiten auszugleichen. 

Die Preise der Papiermacher dürften nicht derartig n 
werden, daß sie den Abnehmern und Verarbeitern das weite! 
Bestehen unmöglich machten. ER 

Anderseits wurde die schwierige Lage der Papier 
denen die gemachten Schlüsse von ihren Lieferern gleichfalls n1 Ic 
gehalten worden sind, unumwunden anerkannt. Auch Se 
Schwierigkeiten und Preissteigerungen in der Beschaffung 
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Rohstoffen, besonders von Zellstoff, und Betriebsmittein und sich ferner auf den Standpunkt, daß es der Briefordner-Konvention 
freistand, nach Innehaltung ihrer Verträge diejenigen Maßnahmen 


der vorhandene Arbeitermangel wurden nicht bestritten. 
Schließlich wurden nachstehende Forderungen von den 


Abnehmern aufgestellt: 
I. Die erfolgten Abschlüsse müßten seitens der Papier- 


macher ausgeführt werden. 
Die Papiermacher müssen sich für eine, wenn auch kurze 


Zeit an ihre Preisangebote binden. 

Das bisherige sprungweise Emporschnellen der Preise 

soll in Zukunft vermieden werden. 

Das Vorgehen einzelner Papiergroßhändler, die teilweise 

mit Erfolg bemüht gewesen sind, große Vorräte einzu- 

kaufen und einzuspeichern, und die nun mit diesen 
Papiermengen zurückhalten, wurde allgemein verurteilt. 

Die anwesenden Vertreter der Papiermacherei glaubten 
diese Forderungen mit Ausnahme der unter 4 aufgestellten 
nicht unterstützen zu können, sagten aber zu, daß sie sie im 
Kreise der Papierfabrikanten zur Sprache bringen würden. 

Eine besondere Besprechung fand noch die Tätigkeit der 
in letzter Zeit in größerem Umfange ins Leben gerufenen Preis- 
vereinigungen. 

Die Frage, warum gerade Papiere in den mittleren Preis- 
lagen ein derartiges Steigen der Preise aufwiesen, wurde dahin 
beantwortet, daß diese Papiere in der Hauptsache aus Zellstoff 
beständen und naturgemäß, weil der Preis des Zellstoffes so stark 
erhöht worden wäre, dieser Preissteigerung hätten folgen müssen. 
Zudem wären auch Erzeugung und Bedarf in diesen Papieren 
im Frieden bei weitem am größten gewesen. Da das Angebot 
in ihnen die Nachfrage überstiegen hätte, wären ihre Preise 
früher am ungünstigsten gewesen; sie bedürften nunmehr, um 
die Preise einigermaßen mit den Selbstkosten in Einklang zu 
bringen, auch der stärksten Erhöhung. 

Sodann erstattete Herr Syndikus Hager Bericht über seinen 
Besuch im Reichsamt des Innern, um dort auf die voraussicht- 
lichen Wirkungen einer infolge der Sicherstellung der Papier- 
bezüge der Tagespresse vielleicht notwendig werdenden Ein- 
schränkung der übrigen Papiererzeugung aufmerksam zu machen. 
Herr Syndikus Hager hat bei dieser Besprechung eine Aus- 
sprache zwischen den Papiermachern und ihren Abnehmern 
unter der Leitung des Reichsamts des Innern angeregt. Das 
Reichsamt des Innern hat in Aussicht gestellt, diese Anregung 
in Erwägung zu zichen, wenn der Kriegsausschuß für das 
deutsche Papierfach vorher selbst einen Organisations-Entwurf 
zum Zweck einer gerechten Verteilung des verfügbaren Papiers 
ausarbeiten und diesen dem Reichsamt des Innern schriftlich 
einreichen würde. Eine Aussprache ohne einen festen Organi- 
satıonsplan würde zu keinem Ergebnis führen. 

Zu 2. Kriegswohlfahrtskarten. Herr Braunwarth, Würz- 
burg, verwahrte sich und die von ihm vertretenen Klein- 
handelskreise gegen den Vorwurf, daß er mit dem Antrage 
auf Einschränkung der Herausgabe und des Verkaufs so- 
genannter Wohlfahrtskarten eine nicht vaterländische Gesinnung 
an den Tag gelegt hätte. Er hätte zu diesem Zwecke bereits 
eine Erweiterung und Ergänzung der früheren Niederschriften 
n a u beantragt und wiederholte hiermit diesen 

“unsch. 
Er stellte ferner den Antrag, der Kriegsausschuß möge auf 
tunliche Beschränkung der Ausgabe von Wohlfahrtskarten 
und auf Zulassung der Händler zum Verkauf dieser Wohlfahrts- 
karten hinwirken. Der Kriegsausschuß erkannte die Aus- 
führungen des Herrn Braunwarth an und überließ es ihm nach 
längerer Erörterung und Feststellung des Segens, der durch die 
Wohlfahrtskarten geschaffen worden ist, innerhalb der von ıhm 
vertretenen Kreise von dieser Stellungnahme Gebrauch zumachen. 

Zu 3. Die Briefordner-Konvention und ihre Abnehmer. 
Herr ‚Braunwarth setzte die Entwicklung der Meinungs- 
verschiedenheiten zwischen dem Centralverband der Papier- 
und Schreibwarenhändler Deutschlands und der Briefordner- 
Konvention, wie sie in früheren Nicderschriften festgestellt 
worden ist und die den Kriegsausschuß zum Eingreifen ver- 
anlaßt hat, auseinander. 
= Der Kriegsausschuß verurteilte einstimmig den Bruch der 
der Briefordner-Konvention abgeschlossenen Verträge. Auch 
ür die Briefordner-Konvention gelten die durch Erfahrung 
und Rechtsprechung mehrfach bestätigten Feststellungen des 
.8Sausschusses über die Rechtsgültigkeit der abgeschlossenen 
re (vgl. Niederschrift der Sitzung vom 30. Januar 1915). 
a die Beschlüsse der Briefordner-Konvention mit diesen 
tech ellungen nicht übereinstimmen, könnten sie nicht als 
echtsgültig angesehen werden. Der Kriegsausschuß stellte 


2: 
3. 
4. 
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zu treffen, die ihr zwecks Ausgleichs etwa erlittener Verluste als 
zweckmäßig erschienen. Er bezeichnete aber den Druck, den 
die Briefordner-Konvention durch die Androhung höherer 
Friedenspreise auf diejenigen Abnehmer, die auf die Ausführung 
der Abschlüsse nicht freiwillig verzichteten, ausgeübt hat. als 


höchst bedauerlich. 

Zu 4. Ausftuhrverbot für Postkartenkarton. Wegen vor- 
gerückter Stunde war die abermalige Vertagung dieser Frage 
erforderlich. Es wurde beschlossen, sie als ersten Punkt auf 
die Tagesordnung der nächsten Versammlung zu setzen. 

Bei dieser Gelegenheit wurde beantragt, die Besprechung 
auf die Ausdehnung des Ausfuhrverbotes auf sämtliche Papiere 


zu erweitern. 
‘Herr Generalsekretär Ditges widersprach einem solchen 


Antrage, da das zahlenmäßige Verhältnis der Abnehmer und 


Papiermacher so ungünstig für die letzteren wäre, daß mit Sicher- 
heit Beschlüsse zu erwarten wären, die den Papiermachern 


als unannehmbar erscheinen müßten. l E 
Der Vorsitzende stellte fest, daß es sich auch bei diesem 


Punkte nur um eine Besprechung, nicht aber um eine Beschluß- 


fassung handeln könnte. 

Zu 5. Regelung des Handels mit Altpapier. 
stellte fest, daß nach den ihm gewordenen Mitteilungen eine 
Entscheidung des Kriegsministeriums noch nicht erfolgt wäre 
und daß sich die Frage noch immer in Bearbeitung fände. 

Zu 6. Sicherung der deutschen Forderungen an das feind- 
liche Ausland. I:s wurde beschlossen, eine auf diese Frage be- 
zügliche Eingabe des Kriegsausschusses der deutschen Industrie 


zu unterstützen. 
Zu 7a Eingänge und 7b Verschiedenes. Mit Rücksicht auf 
die vorgerückte Stunde wurde auf die Verlesung der Eingänge 


verzichtet. 
Der Vorsitzende schloß die Sitzung um 9 Uhr. 
Zur Beglaubigung: 
Der Vorsitzende: Der derzeitige Schriftführer: 
Ditges 


Carl Rudolf Bergmann 
. Papierstoffmarkt 


Stockholm, 5. April 1916 


Holzschlif[. Trockene Ware wurde kürzlich zu 136 Kr. die 
Tonne von 1016 kg fob Hafen der Westküste verkauft. Feuchter 
Schliff ist unverändert zum Preise von etwa 50 Kr. die Tonne netto 


fob Westküste zu haben. 
Holzzellstof[. Die Marktstinnmung ist bisher lebhaft, sowohl 
für Sulfit- wie für Sulfatstoff; 350 Kr. werden für bleichfähigen 
Sulfitstoff, 300 bis 310 Kr. für starkfaserigen Sulfit- und für Sulfat- 
stoff, rein netto fob Westküste bei Barzahlung bezahlt. In baltischen 
Häfen sind die Preise um 20 bis 25 v. H. niedriger infolge der Fracht- 


unterschiede. 
| Kristiania, 8. April 1916 
Der Zellstoffpreis steigt weiter, weil es nichts zum Anbieten 
gibt. Der Holzschliffmarkt ist fest. 
London, 31. März 1916 


Holzzellstoff. Die Festigkeit des Marktes behauptet sich. So- 
gst aufgekauft, und dafür werden 


fort verfügbare Ware wird schleuni 


unerhörte Preise bezahlt. 
Sotort lieferbare Ware ist einigermaßen gefragt. 


Holzschlijf. 
Abschließen längerer Abschlüsse wird dadurch gehindert, daß es 


fraglich ist, wie sich die Preise in Zukunft gestalten werden, und 


ob Eınfuhrerlaubnis erhalten wird. 
New York, 15. März 1916 


Holzschlijf. Die Aussichten des Marktes bleiben gut, die Nach- 


frage ist lebhaft, und die Wasserstände sind reichlich. Sollte der 
Lebhaftigkeit eine Weile bei- 


Papiermarkt seine gegenwärtige 
behalten — und er wird es allem Anschein nach —, so wird der 
Holzschliffmarkt sich noch mehr festigen. Augenblicklich sind die 


Preise fest und neigen zur Erhöhung. 
Sulfitstoff. Ungebleichter Stoff hat unveränderten Preis. Die 


Verbraucher kommen den Forderungen der Zellstoff-Fabrikanten 
entgegen. Dabei sind die Vorräte der Papierfabriken immer noch 
gering. Größere Mengen ausländischen Stoffes werden erst im Mai 
erwartet. Als heutiger Marktpreis gelten 50 Dollar für die amerika- 
nısche Tonne (909 kg) fob Zellstoffabrik oder ab Hafen New York. 
Gebleichter Sulfitstoff hat schon 100 Dollar für die amerikanische 
Tonne, bei einzelnen Aufträgen sogar schon darüber erzielt, ge- 
kauft wird jedoch nur wenig, obwohl die Vorräte der Papierfabriken 
immer knapper werden. Englische Berichte melden, daß gebleichter 
Sulfitstoff in England bis 140 Dollar für die engl. Tonne = 1016 kg 
erzielt. | 

Sulfat- und Kraftstoff ist außerordentlich knapp. 
ländische Zufuhr hat sich sehr verringert, einheimischer Stoff ist 
Einige kanadische Hersteller fordern 75 Dollar 


Die aus- 


kaum zu haben. 
für die amerikanische Tonne. 


Der Vorsitzende | 
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Bunt- 


und Beklebe- 


Papiere == 


| | Rollenpapierfabrik 
Ì i Bi Berlin, Leipzig, S 
DAUOHBEEAPIETB. M Band "Wien, New York oo Düsseldorf 


Beft- Apparate 


aller Artin grösster Auswahl. Verlangen Sie Katalog B Neuausgabe 
von der Spezialmaschinenfabrik & L. LASCH & Co. Leipzig-R. i 


=. IIF q Tm: 


Mehr als 500 Sorten ständig 

- auf Lager, sowohl in Bogen beliebiger Länge 

als auch in schmalen Röllchen. Verlangen Sie meine 

Musterbücher und Preislisten. Jedes Quantum sofort liefer- _ 
bar vom Lager 


ERJAGENBERG 


Doppelte Hilfe! 


TET RR URAN 
HEINRICH 


T Fehlende oder nicht ausreichende 
LANZ BETRIEBSKRAFT 


behebt man am 
durch schnellsten una zweckmäßigsten 
ur FE Eu EEE EEE TEE TER a a a a 


LOKOMOBILEN I 


n a D 


Heißdampf mit Ventilsteuerung „System Lentz“ 
stationär und fahrbar bis 1000 PS. 


Autotypie - Papiere Tiefdruck- Papiere a sche 
Farbdruck - Papiere Tiefdruck - Kartons Thurneisen 


Offsetdruck - Papiere Postkarten-Kartons Papierfabrik b.m.b.. 
Jilustr. Druck-Papiere Kupferdruck-Kartons Maulburg (Baden) 


. N 4 
aii 


= BUCHGEWERBE 


Tarifamt für Deutschlands Chemigraphen und 
Kupferdrucker 
Berlin SW 48. Friedrichstraße 239 
Briefadresse: z. Hd. des Geschäftsführers Herrn Rich. Köhler 


Nachstehende Firma hat um Aufnahme in die Tarifgemein- 
schaft nachgesucht. Falls nicht innerhalb 4 Wochen vom Tage 
der Veröffentlichung an, begründete Proteste gegen die Auf- 
nahme derselben beim Tarifamt einlaufen, gilt die Firma als 
aufgenommen. | 

1. Kreis 
Berlin: Huch & Co. 


Arbeitsnachweis betreffend: Dresden: Robert Satzinger, 
Dresden-A., Kügelgenstraße 11, 4 


Berlin, 6. April 1916 
Kommerzienrat A. Meisenbach Max Gragen 
stellv. Prinzipalsvagrsitzender stellv. Gehilfenvorsitzender 
Rich. Köhler, Geschäftsführer 


Berliner Typographische Gesellschaft 
Ständige Adresse: Berliner Buchgewerbesaal, Dessauer Str. 2 


Vorsitzender: G. Könitzer, Steglitz, | Kassenführer in Vertretung: 
Arndtstr. 33, II Georg Erler, Berlin-Schöneberg, 


Königsweg 9, 1. 


‚ „Zu dem am Donnerstag. 13. April, abends 9 Uhr (pünktlich), 
im Berliner Buchgewerbesaal, Dessauer Str. 2 III, stattfindenden 


Vortrags-Abend 


werden die geehrten Mitglieder mit der Bitte um zahlreiches 
Erscheinen ergebenst eingeladen. 


Tages-Ordnung : 


Il. Geschäftliches. — Eingänge. 
2. „Altes und neues Schaffen“. Erläutert an einer Aus- 
. stellung seiner Arbeiten von dem Buchkünstler und 


Zeichenlehrer Herrn Heinz Keune. 
3. Ueber Kriegsbeschädigten-Schulen und über das Unter- 


bringen von Kriegsbeschädigten im Gewerbe. 
4. Technische Fragen. — Fragekasten. 
Der Vorstand 


* * * 


‚Der Berliner Buchgewerbesaal ist täglich von 10-3 Uhr 
geöffnet. Den Besuchern stehen die ausgelegten Fachzeitschriften 
und die Bibliothek der Berliner Typographischen Gesellschaft 
während dieser Zeit zur Verfügung. 


‚  Pappe-Präger-Vereinigung. In Neustadt, Herzogtum Coburg, 
ist am 9. April unter den Herstellern von Puppen- und Spielwaren 
aus Papiermasse ein Zusammenschluß unter dem Namen „Pappe- 
Präger-Vereinigung‘‘ zustande gekommen. In Rücksicht auf die ge- 
waltige Verteuerung der Pappe sowie aller Hilfsstoffe wie Heft- 
draht, Papier usw. wurden die Preise der Pappwaren um 33 bis 
50 v. H, erhöht. Die neuen Preise traten am 10. April in Kraft. fm. 


Aus Stuttgart. In den Räumen des Graphischen Klubs (Buch- 
sewerbesaal des Gustav-Siegle-Hauses) waren drei Tage lang gute 
Arbeiten aus der Buchdruckabteilung der Stuttgarter Verwundeten- 
Schule ausgestellt, ferner wurden gleichzeitig Arbeiten von Schülern der 
Fachschule für das Buchdruckgewerbe gezeigt. Die Schule ist mit 
Schriften reich versehen und hat zwei Schnellpressen sowie zwei 
liegel zur Verfügung. 

.. ‚Der hiesige Buchdruckereibesitzer Herr Kommerzienrat Felix 
Krais hat sich ein großes Verdienst erworben durch die Heraus- 
sabe des umfangreichen Werkes „Die Verwendungsmöglichkeiten 
der Kriegsbeschädigten“. Auf 455 Seiten mit 350 Abbildungen 
ıst der gewaltige Stoff verarbeitet. Der Herausgeber hat Behörden, 
Körperschaften und Einzelpersonen zur Mitarbeit herangezogen. 
— S$ — 


Nr. 30 1; ïprii | 


Bezahlung in ausländischer Währung 


Ich habe Ihnen vor einiger Zeit wegen Zahlungsschwierig- 
keiten, die mir von einem Schweizer Kunden bereitet wurden, be- 
richtet. (S. Nr. 20 S. 367.) Ich habe hierwegen gerichtliche Ent- 
scheidung herbeigeführt, die nun erfolgt ist. Aus dem beiliegenden 
Durchschlag ersehen Sie die Gründe, die zu der Entscheidung ge- 
führt haben. 

Berufung gegen dieses Urteil ist leider nicht möglich, weil der 
Streitwert dies nicht zuläßt. Ich empfinde allerdings, was auch 
meine Rechtsfreunde bestätigen, daß dieses Urteil widerspruchs- 
voll ist. Es ist jetzt nichts dagegen zu machen, aber ich wahre 


mich in künftigen Fällen gegen solche Behandlung seitens meiner 
Verlagsanstalt 


‚Der Schweizer Rechtsfreund berichtet der Verlagsanstalt 


über die Entscheidung wie folgt: 
Grundsätzlich ist Ihrem Standpunkte Recht gegeben worden, 
indem das Gericht erklärt hat, im Wortlaut des Angebots liege 
allerdings Vereinbarung von Frankenwährung Die Schuld sci 
somit gemäß dem schweizerischen Recht an Sie zu bezahlen in 
Frankenwährung oder Markwährung entsprechend dem gegen- 


wärtigen Kurswert der Mark. 
Im gegenwärtigen Falle aber müsse trotz des Angebots eine 


stillschweigende Vereinbarung angenommen werden, wonach die 
Erfüllung der Frankenschuld zum Umrechnungskurse von 1 Mark 
= 1,25 Frank angenommen worden sei. Das Gericht schließt dies 
aus dem bisherigen Geschäftsverkehr, daß Sie die Zahlung des 
Kunden bisher stets nach diesem Umrechnungskurs angenommen 
haben. Auch gerade bei der letzten Zahlung, die im Februar 1915 
erfolgte, also bereits zu einer Zeit, da die Markwährung schon be- 


deutend untet dem a m von 100 zu 125 stand. Das 
Gericht nimmt daher an, daß die Fortsetzung des Geschäfts- 


verkehrs, trotz des Angebots vom I. Juni, stillschweigend die frühere 
Bedingung: Begleichung der Frankenrechnung in Mark zum Kurs 
von 100 zu 125, bewilligt sei*). Hätte Kläger diese frühere Be- 
dingung nicht mehr bewilligen wollen, so wäre es nach Ansicht 
des Gerichts Pflicht gewesen, dies im Angebot ausdrücklich aus- 
zuschließen. Der Beklagte kann also nicht gezwungen werden, den 


Wertunterschied nachträglich zu berichtigen. 


Preiserhöhung für Briefumschläge und Papierausstattung in 
Oesterreich-Ungarn. Der Verein der Papierinteressenten in 
Wien gibt bekannt: ‚Die Papierfabriken haben die Preise für 
alle Papiere vor kurzem abermals erhöht. Dabei wird die Be- 
schaffung des Papiers immer schwicriger, in vielen Fällen ist 
sie sogar unmöglich geworden. Die österreichischen und 
ungarischen Briefumschlag- und Papierausstattungs-Fabriken 
sind daher gezwungen. für alle ihre Erzeugnisse von Kassetten, 
Mappen, Briefumschlägen, Trauerkarten, Blankokarten usw. .ab 
1. April 1916 einen weiteren Aufschlag von 25 bis 30 v. H. auf 
die bisherigen Preise vorzunehmen. 
sein, die erteilten Aufträge so gut und rasch als möglich aus- 
zuführen, es muß aber, da die Papierfabriken äußerst langsam 


liefern, um Nachsicht gebeten werden.” 


.. 


' Kundschaft. 


Färbungen auf Papiergarn und auf Papiergarn-Geweben. 
Die Farbenfabrik Leopold Cassella & Co. G: m. b. H. in Frank- 
furt a. M. hat, da die Anwendung von Garn und Geweben aus 
Papier in steter Zunahme begriffen ist, je eine Musterkarte mit 
Färbungen auf Papiergarn und mit Färbungen auf Papiergarn- 
(reweben herausgegeben. Die erste Karte enthält 48 Muster 
gefärbter Garne, die zweite 32 Muster gefärbter Gewebe. Für 
jedes Muster ist Art und Menge der benutzten Farben angegeben. 
Zum Färben von Papiergarnen und Papiergarngeweben haben 
sich danach Diaminfarben und Diaminechtfarben sehr gut be- 
währt. Sie werden darauf in derselben Weise wie auf Garnen 
und Geweben aus Baumwollgarn gefärbt. Ferner kann das 
Färben mit Immedialfarben in gleicher Weise wie bei Baum- 
wolle erfolgen. Die Garne bestehen aus dünnem Natronzellstoff- 
Papier, dessen nach innen gedrehte Seite mit einem Vlies aus 
Textilfasern belegt ist, also aus sogenannter „Textilose”. 


f *) Anmerkung der Verlagsanstalt: Meine Einwendung, daß 
jene Zahlung versehentlich unbeanstandet angenommen und gut- 


geheißen wurde, blieb unbeachtet. 
e 


Es wird das Bestreben . 
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t Teodor Remus 


Am 6. April 1916 verschied plötzlich im Alter von über 
73 Jahren Herr Teodor Remus, zuletzt technischer Beirat der 
Sächsischen Cartonnagen-Maschinen-A.-G. in Dresden-A. Ge- 
boren am 16. Dezember 1842 in Zgerz, Russisch-Polen, war er 
nach Besuch der dortigen Schule und Lehrzeit in einer Maschinen- 
fabrik als Inhaber einer Kupferschmiederei selbständig. Nach 
einigen Jahren siedelte er, nachdem er sich inzwischen mit der 
Tochter des Lodzer Arztes Dr. Sterzel verheiratet hatte, nach 
Dresden über und begann hier die Herstellung von Metallwaren, 
insbesondere von Feuerzeugen mit Zündplättchen (Amorces), 
die als die Vorläufer der jetzt viel verwendeten Benzin-Feuer- 
zeuge gelten können. Diese Arbeit brachte ihn in Beziehungen 
zu Herrn Jean Scherbel, der, das Erfindungstalent des Herrn 
Remus richtig erkennend, mit ihm in enge geschäftliche Ver- 
bindung trat, und nachdem seine Firma als Aktiengesellschaft 
für Cartonnagenindustrie gegründet war, ihn als technischen 


Leiter anstellte. Zu jener Zeit begann die deutsche Regierung 
mit der Neubewaffnung der Heere und schrieb einen Wett- 
bewerb für Patronenpackungen aus. Herr Remus, der inzwischen 
die ersten brauchbaren Blechklammern für Kartonnagenzwecke 
erfunden hatte, beschäftigte sich auch hiermit, und seine 
Packung wurde angenommen. Fast alle Staaten der Erde haben 
diese Packung eingeführt, und es sind ungezählte Millionen 
davon hergestellt worden. 

Dieser Erfolg veranlaßte Herrn Remus, sich weiter mit 
der maschinellen Erzeugung von Kartonnagen zu beschäftigen. 
Waren bis dahin Schachteln ausschließlich durch Handarbeit, 
d. h. Zuschneiden, Kleben und Leimen hergestellt worden, so 
sollten sie nunmehr unter Fortfall der Klebearbeit durch Blech- 
bänder und Klammern verschlossen werden. Nicht nur die 
Klammern sondern auch die Maschinen dazu sind seiner Er- 
findertätigkeit zuzuschreiben. Weitere bedeutende Entwicklung 
nahm diese Tätigkeit, seit er im Jahre 1894 als technischer 


Direktor der Sächsischen Cartonnagen - Maschinen - A. - G., 
Dresden-A., berufen wurde. ‚Weltberühmt ist die von ihm er- 
fundene ‚„Pappenbiegemaschine” geworden: Erst durch sie 


wurde es möglich, von jeder Klebarbeit abzusehen und Schachteln 
ausschließlich durch Maschinen herzustellen. Aber auch für die 


Erzeugung von Rundschachteln und Massenpackungen schuf 
Herr Remus neue Arbeitsverfahren, die eine vollständige Um- 
wälzung der Fabrikation herbeigeführt haben und die Grund- 
lage für einen blühenden Zweig der Maschinenfabrikation ge- 
worden sind. 

So war Herr Remus rastlos tätig, bis seine zunehmende 
Schwerhörigkeit ihn zwang, im Jahre 1911 seine Tätigkeit als 
technischer Direktor der Sächsischen Cartonnagen-Maschinen- 
A.-G., Dresden-A., aufzugeben. Seit jener Zeit lebte er still, 
auch den im Jahre 1914 erfolgten Tod seiner geliebten Gattin 
mit der abgeklärten Ruhe eines großen Geistes ertragend, aber 
immer mit reger Anteilnahme an der Arbeit der Sächsischen 
Cartonnagen-Maschinen-A.-G. Nicht nur die Fachwelt, sondem 
auch seine vielen Freunde werden den Tod des allzeit freund- 
lichen und liebenswürdigen Herrn auf das lebhafteste bedauen. 


Papiersäcke. — Patronenpapier 
Nachtrag zu Nr. 29 S. 541 


Die inneren Blätter der aus mehreren Blättern hergestellten 
Papiersäcke müssen so reichliche Dehnbarkeit haben, daß sie 
beim Füllen des Sackes sich an die äußeren Blätter anschmiegen, 
denn sonst ist zu befürchten, daß ein Blatt nach dem anderen 
reißt. Aehnliche Rücksicht ist bei Anfertigung von Papier für 
Patronen nötig. Vor Jahren lieferte ich einer deutschen Firma 
Patronenpapier, welches diese im Ausland absetzte. Be 
erste Anfertigung war nach Mitteilung der Abnehmer A 
friedigend, doch platzten einzelne Patronen beim Abschieben 
im Gewehrlauf. Man bat daher, das Papier fester zu machen. 
Diesem Wunsche wurde gern entsprochen, da auch der geloreerie 
Preis bewilligt wurde. Bei jeder Neuanfertigung wurde un 
mehr Festigkeit beansprucht, doch das Papier ımmer ee 
hafter befunden, obwohl ich zuletzt nur noch neue = A 
Hadernabschnitte verarbeitete und größtmögliche en 
erzielte. Diese Erfahrung führte mich darauf, dab es N 
sei, Papier herstellen zu wollen, welches wie em mop a 
Stahllauf der Sprengkraft des Pulvers Widerstand leis ne 
ich stellte bei der nächsten Neuanfertigung Papier N ” lichst 
bei genügender Festigkeit durch Zusatz von Baumwolle ei allen 
hohe Dehnbarkeit besaß. Siehe da, das Papier entsptn Zu- 
Anforderungen, und ich habe fortan das Papier zu \ 
friedenheit geliefert. R. E. 


Papierspinnerei 
Zu Nr. 25 S. 466 a 
’ et -J T W 
Die" Papierspinnerei ist kein Kind des Krieges, En Torch 
Papiergespinste schon seit langen Jahren hergeste 4 Hanf sehr 
den Krieg infolge Fehlens von Jute, Baumwolle PPE dip. er 
stark verlangt. Zweifellos wird Papiergarn den ee nd es 
unter geordneten Verhältnissen, auf dem Markte en versponnen® 
werden auch dann nicht nur mit Spinnfasern zusamm x Nässefest 
Papiergarne gekauft werden, auch reines Fon lien: nicht 
und wasserbeständig hergestellt, wird sich ee dgl. sondern 
nur für gewöhnliche Verpackungszwecke, Säcke u. us Papiergamn 
auch für edlere Verwendungen. Heute schon langt Lauf 
HUESA | sic M-i 
ee [reibriemen und haben sich dure Fachmann 
ewanrt. 


, verbot durch 


Neues Ausfuhrverbot Englands. Großbritanniet “hem Papier, 


Verordnung vom. 16. März die Ausfuhr von photographis 
entwickelt oder nicht, überallhin. bg. 


ist, nach Bekannt- 


Dänisches Ausfuhrverbot. Mehlkleister Zu den Waren zu 


machung des dänischen JustizministeriumS, 
rechnen, deren Ausfuhr verboten ist. Op 


Büchertisch 


Herstellen und Instandhalten elektrischer Licht- 
anlagen. Ein Leitfaden auch für Nicht- kechua 
wirkung von Gottlob Lux und Dr. C. Michalke ve priet 
gegeben von S. Frhr. v. Gaisberg. Siebente, on Berlin, 
weiterte Auflage. Mit 55 Abbildungen ım Tex ni 
von Julius Springer, 1916. Preis in Leinen gebunde® 
132 Kleinoktav-Seiten. 

Die neue Auflage dieses von uns wiederholt N 
Werkchens ist gründlich durchgearbeitet, wobei 
währten Fortschritte berücksichtigt wurden. 


und Krait- 
Unter Mit- 
. iind heras 
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d besprochen" 
e neueren 
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CHREIBWAREN-HANDEL 


Nr.30 Gum 13. April1916 


FA 


Gründung einer)Schreibwaren-Handlung 


Welche Schritte muß ich unternehmen, wenn ich eine Papier- 
und Schreibwarenhandlung verbunden mit Annahme von Druck- 


sachen in einer Vorstadt von L. eröffnen will? Ich bin von Beruf 
In 


Steindrucker und habe langjährig größere Betriebe geleitet. 
Ladengeschäft will ich ein Mädchen beschäftigen. Ist dieses ver- 


sicherungspflichtig? H. 

Der Schreibwarenhandel muß wie jedes andere Geschäft 
erlernt sein, wenn man ihn mit Erfolg betreiben will. Daher 
sollte Fragesteller, bevor er ein solches Geschäft gründet, erst 
längere Zeit in einem Schreibwarengeschäft tätig sein, um die 
Waren und Bezugsquellen kennen zu lernen. Andernfalls ist 
er auf Angaben fremder Leute angewiesen und gegen fach- 
kundige Mitbewerber sehr im Nachteil. Seine Fachausbildung 
kann er durch das Lesen von Fachwerken fördern. Ein solches 
ist das Buch ‚„Schaufensterausstattung für Schreibwaren- 
handlungen”, Verlag der Papier-Zeitung, Preis gebunden 4 M.. 
ferner die lange Reihe von Aufsätzen, die unter dem Titel 
„Ordnung im Schreibwarenladen’’ in mehreren Jahrgängen der 
Papier-Zeitung erschienen sind; die einzelnen Nummern sind 
zum Preise von 30 Pf. das Stück zu haben. 

Es gibt in Deutschland Schreibwarengroßhandlungen, die 
Papiergeschäfte von Grund aus einrichten und mit Waren aus- 
statten. Durch Anzeige in der Papier-Zeitung können diese 
Geschäfte zur Abgabe von Angeboten eingeladen werden. 

‚Die Verkäuferin im Schreibwarenladen gilt als Handlungs- 
gehilfin und muß nicht nur zur Invaliden- und Kranken-Ver- 
sicherung sondern auch zur Angestelltenversicherung ange- 


meldet werden. 


Einführung für die Schriftstücke an Kopier- 


maschinen 

Die Firma Alexanderwerk A. von der Nahmer Akt.-Ges. in 
Berlin hat DRP 285 502 als Zusatz zu dem schon früher er- 
teilten DRP 281058 erhalten. 

Die bei g? an Armen f beweglich aufgehängten Arme g, 
weiche durch eine Kurvenscheibe / und den mit Rolle h! aus- 
gestatteten Arm h auf und ab bewegt werden, tragen ein ge- 
bogenes Druckstück o, welches zweckmäßig aus Blech besteht 
und der Form der Walze c entsprechend gebogen ist. Das 
Druckstück o ist bei 0! an den Armen g beweglich aufgehängt. 
Der zu kopierende Brief s wird bei Hochstellung der Teile g o 
angelegt, wobei er gegen ein Anlegeblech k stößt. 


Bewegen sich die Arme g nun abwärts. so legt sich die ge- 
bogene Druckschiene 0 auf die Walze c und wandert, indem 
Sie den Brief s mitnimmt, ein Stück um die Walze c herum, so 
daß der Brief zwischen die Walzen c und a geleitet wird. Die 
gebogene Schiene o kann man dabei so breit ausführen, daß ihr 
unterer Teil eine Verlängerung der Arme g bildet, so daß letztere 
nicht so tief abwärts bewegt zu werden brauchen, wie es bei 
der Einrichtung nach dem Hauptpatent nötig ist. 

_ Um einen gleichmäßigen Druck von o an der Walze c über 
die ganze Walzenlänge hin zu sichern, können zwischen den 


Teilen g und o noch Federn angeordnet werden und die Auf- 
hängung selbst kann mit Langlöchern erfolgen. 
Beim Niedergehen der Arme g wird das Anlegeblech k zur 


Seite geschwenkt. 


Postwertzeichen-Ausgebevorrichtung 


Paul Heyse in Polzin erhielt DRP 285688 auf eine Post- 
wertzeichen-Ausgebevorrichtung. bei der die einzelnen, Marken- 
bogen verschiedener Werte tragenden Platten in Falzen eines 
verschließbaren Kastens verschiebbar angeordnet sind. 


Diese Postwert- 
zeichen - Ausgebevor- Bild 1 
richtung soll die zum 
unmittelbaren Ver- 
kauf an das Publikum 
bestimmten Wert- 
zeichen in einer sol- 
chen Weise aufbe- 
wahren, daß sich 
deren Entnahme in 
möglichst kurzer Zeit 
bewerkstelligen läßt. 

-~ Bild I zeigt eine 
Vorderansicht mit 
teilweisem Schnitt, ` 
Bild 2 einen wage- 
rechten Schnitt durch 
den Kasten mit den l . 
Platten in Ruhelage. | | | 

In dem Kasten a Ri o 
sind seitlich Hölzer b | I | 
mit Falzen c an- 
geordnet, in denen 
sich die Platten d 
bewegen können. 
Verschoben wird jede 
Platte durch einen 
um Punkt e dreh- 
baren Doppelhebel f, 
dessen eines Ende 
mit einem Stift g der 
Platte d, und dessen 
anderes Ende mit 
einer verschicbbaren | 
Stange h beweglich Bild 2 


verbunden ist, an 
welch letzterer vorn ein Knopf i sitzt, der die Wertangabe 


trägt. Eine Feder X zieht den Hebel f in seine Ausgangsstellung 


en 
ıllı | H 
| | 


aane)! S 


zurück. 

Der die Marken ausgebende Beamte braucht also nur auf 
den betreffenden Knopf zu drücken, von den heraustretenden 
Marken die gewünschte Menge über die vordere Kante der Platte 
abzutrennen und die Platte loszulassen, worauf diese wieder 


verschwindet. 


Probenschau 


Doppelkartenbrief von K. Friedrich Holzwarth in Straß- 
burg i. Els., Kinderspielgasse 18a. Dieser mit dem Vordruck 
für die Feldpost bedruckte Doppelkartenbrief gibt dem Empfänger 
zugleich einen für die Antwort bestimmten Antwortbrief. Ein 
Blatt Papier von etwa 44 cm Länge und 14 cm Breite ist derart 
ineinander gefalzt, daß die Innenseite der ersten Hälfte als Schreib- 
raum für den Absender dient. Der Empfänger reißt den Papier- 
streifen längs einer l.ochreihe unterhalb des erhaltenen Schreibens 
ab und hat nun einen vollständigen Kartenbrief von gleichem 
Schreibraum wie der empfangene für die Antwort zur Ver- 
fügung. Der Verschluß wird durch Verkleben der Ränder be- 
wirkt, die vom Empfänger längs der Lochreihen abgetrennt 


werden. Siehe auch Anzeige in dieser Nummer. 


— 


. Konstruktion von Briefumschlag- 
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Vermittlerbriefe werden nicht befördert Zum sofortigen Eintritt wird bei hohem Lohn ein 


r 
. für ständige Stellüng gesucht. 
Besetzte Stellen Kreppmeiste > Reiner & ppachen München 
. . s4. . a er- . Sc ib fi y | g. 
Für 50 Pi. wird an dieser Stelle möglichst militärfrei, gesucht. Angebote an [93875 = n: or - 
durch Abdruck der Ziffer oder Miitärfreier Me 
Firma in einer Zeile angezeigt Mellbrun & Pinner G. m. b. H. E xpedient 
dass die ausgeschriebene Stelle Hallie a. Saale b papo 
. für Papier- u. Schreibwaren Engros. 


besetzt ist. | 
Schriftliche Angebote an 


. Kefersteinsche Papierhandlung 
Berlin SW 68, Lindenstr. 16/17 


Für unsere Papierhandlung, ver 
bunden mit Buchdruckerei und 
Schreibmasch.-Handel, suchen wır 


einen flotten Verkäufer 


evt. einen Kriegsbeschädigten, der 
sich auch zum Besuche der Kund- 
schaft eignet. Angebote mit Zeug- 
nisabschriften und Photographie 
unter E. 93775 an die Papier- 
Zeitung erbeten. | : 


Tüchtiger, fachkundiger 


Expedient 


wird zum Eintritt zum 1. Mai, 
oder früher gesucht. Angebote 
mit Zeugnisabschriften u. Gehalts- 
ansprüchen an die [93666 
Buch- und -Kunstdruckerei 
Hofgeismar G. m. b. H. 
Hofgeismar bei 


Junger Mann 
oder Dame 


des Buch- und Papierfaches mit 
dem Material-Einkauf vertraut, für 
sofort gesucht. Angebote mit Ge- 
haltsansprüchen unter T. 93883 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Verkäufer 
oder Verkäuferin 


fachkundig und gewandt für er 
Papier- u. Malutensilien- Ges fr 
zum sofortigen Antritt Bee 
Angebote mit Bild, ZeugnAbA 1, 
u. Gehaltsanspr. erbitten [930 


Offene $ | 
Berliner Papiergrosshandlung 


Maschinenmeister a i E 
für F. & K.-Reform-Bodenbeutel- fachkundigen militärfreien Herrn 


u. Spitztütenmaschinen bei hohem aussehl. für die Export-Abteilung 
Gehalt nach: Berlin Bewerbungen unter Beifügung von Zeugnisabschriften 
sofort verlangt unter M. 93874 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Angebote unter M. 93408 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Briefumschlagfabrik| Grössere süddeutsche Feinpapierfahrik 


mittlerer Grösse sucht 


I füehigen Maschinenmeister 


1 Wise LTLÄTTTEIEN Herri 


melden, welche noch nicht als 
Meister und Maschinensteller tätig 
waren, wohl aber in Maschinen- 


fabriken beschäftigt und mit der|zur Bearbeitung der eingehenden Aufträge und 


sucht zum baldigen Eintritt einen tüchtigen, gewandten und 


masch. vollkommen vertraut sınd. des damit zusammenhängenden Briefwechsels. 


Be it Gehaltsanspr ER? | 
RR Bit T BOB an die aa Angebote mit Zeugnis-Abschriften und Photographie unter 
ee die Fapıer-] H. 93910 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Zeitung zu richten. 
=| Korrespondent 


Packpapierfabrik event. auch Kıriegsbewehädigter 
a 
m on a DA MOFFESPONdentin 


° 
einen tüchtigen möglichst mit; Fachkenntnissen 
e 3è .. 
von einer sädıs. Papierfabrik 
in der Nähe Dresdens zum 1. Mai oder früher gesucht. 
Angebote mit Lebenslauf, Gehaltsansprüchen und Zeugnis- 


abschriften unter R. 93792 an die Papier-Zeitung erbeten. 


suche eine 


Zum 1. Juli (03856 


Meldungen mit Gehaltsansprüchen 
erbeten an - = TER E : 
? Zur Bedienung eines | Für mein in Lübeck zu errichten- 


tüchtige, fachkundige 
Richard Fränkel | Krause’schen Planschneiders | mn en 


s 
us in 
I. Juli oder etwas früher einen Verkäufer 


Ziegenhals i. Schl. |’, ae isg] errn ; es 
tüchtiger Mann |$8elzten fleissigen HerM || des Papierfache 


für dauernde, gut bezahlte Stellung we SE a lie auc 
G j g | trauensstellung: derselbe müsste |f 41° 47 Angeb. 
er rieren Erfabrung hat. g 


Wir suchen zum sofortigen Ein- | gesucht. [93758 | aber auch bei den Versand- u. Lager- " i 
i } £ L : s l aber: à ) Sé - u. Lager vr 2 ? ild u. 
tritt tüchtigen Lindner & Paalzow, Chromopapier- | arbeiten persönlich mit tätig sein. mit Zeugnisabschriff@tr 7 
Holländermüller fabr., Berlin, Schönhauser Allee164. Johannes Kalm [93857 Gehaltsansprüchen a 
a TE EEE TR e A DEREN r en 
Für meine sächsische Hamburg, Hirtenstr. 40 H. Brander) 


Maschinenführeru.| Pappenfabrik 


Maschinengehilfen |" "2" 
für Langsiebpappenmaschinen. zuverlässigen Herrn 


Schulte & urn A m. nn der dem kaufmännischen Teil selbst- 
üsseldor [931/10 | ständig in umsichtiger Weise vor- 
stehen kann und Kenntnisse des 


Militär freier 


e — a 
san x 
jüngerer Reisender Verkäuterin 
für Papier- und Postkarten- Gross- fachkundig und schaft suche} 
handlung zum 1. Mai gesucht. >= videók Eintritt. i 


Angebote unt. Ang. der Gehalts- Angebote mit Bild u. 03830 


Für die Leitung Kartonnagenfaches besitzt, zu ansprüche, sowie Beifügung VON | ansprüchen erbitten handlung 
x möglichst baldigeem Antritt. Zeugnisabschriften und Bild unter Radatz & Reinecke, Papii P. 
unserer Druckerei und | Gef. Anerbieten mit Gehalts- |Z 93840 an die Papier-Zeitung. Braunschweig _ ————— 


Papierwaren-Abteilung angabe unter M. 93820 an die 


; Papier-Zeitung erbete 
suchen wir einen I ung erbeten. 


fachkundigen Herrn RER er Ace (93824 
in dauernde Stellung. Expedienten 


Für den Versand einer süd- 
deutschen Papierfabrik wird ein 


o èa = ; A 

jüngerer Angestellter vun BakiEFersönich 
zu baldigem Eintritt gesucht. An-||;cn mit Bild erbeten. 
gebote mit Bild, Zeugnisabschr. $ 


Ullmann & Comp., Papierfabrik J. G. Prüfer, Stettin u. Gehaltsforderung an die Papier- nat 7 
Altcarbe b. Landsberg a. W. Papier- u. Schreibwaren-Grosshdlg. Zeitung erbeten = W. 93761. Berlin W9, ar 
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ın das 


am Rhein wird zum 1. Juli 


Für grössere Stadt 
erste Geschäft am Platze 


tüchtige erste Verkäuferin 


mit gründlichen Kenntnissen des Papier-, Leder- und Luxus- 
faches gesucht. Angebote mit Gehaltsansprüchen und Bild 
an die Papier-Zeitung unter D. 93854. 


Für sofort oder 1. Mai 


fachkundige Verkäuferin 


mit besten Empfehlungen gesucht. 
Dieselbe muss gewandt sein im 
Dekorieren der Schaufenster. 
Angebote m. Gehaltsansprüchen 
Zeugnis und Bild erbeten an die 
Papıer-Zeitung unter Y. 93520. 


Tüchtige erste Kraft 
langjähr. Fachmann, m. erfolgr. 
Tätigkeit als Reisender, Ge- 
schäftsleiter und Prokurist im 
Papierfach, Buch- und Stein- 
druckerei, Schreibwaren, be- 
sonders vertraut mit d. Konto- 
buch-Fabrikation (Lager und 
Extra-Anfertigung) usw., 31). 
alt, ledig, ev. und jetzt 
militärfrei sucht _ 

für bald od. später geeigneten 
arbeits- und zukunftsreichen 
Reise- od. Kontor-Post. 
in erstem Hause. Gefl. Angeb. 
u. 93889 an die Papier-Zeitung. 


J 


Gesuchte Stellen 


Einer der 


ältesten u. erfahrensten Fachleute 
der Sulfit-Cellulose-Industrie sucht 


Aufsichtsratsposten 


oder Kapitalbeteiligung in einer f einer 
gutgehenden Sulfit-Cellulosefabrik. | Druckerei. 


Langjähriger Fachmann 


mit grossen Erfahrungen im in- und ausserverbandsweisen Verkauf 


und in der Herstellung von 


Rotationspapier 


wie farbig Druck, Streich-, 
militärfrei, gestützt auf beste Empfehlungen, sucht 


sofort anderweit leitende Stellung. 


Gefl. Angebote unter Q. 93917 an die Papier-Zeitung erbeten. |, 


Papierwaren Kartonnagen 


Betriebsleiter 


erfolgreicher Organisator, Fachmann von grosser Erfahrung, 


methodisch tatkräftig, klar, sparsam, ehrenhaft sucht sich 
zu verändern. Anfragen unter X. 93891 an die Papier-Ztg. 


Tüchtiger Betriebsleiter des 


Papierwaren- und Kartonnagenfaches | raacıose Roten! 
Angebote mit Mengenangabe und Papierprobe erbeten unter 


gleich geeignet für allgem. Betriebe, sucht in grossem Hause Dauer- 


stellung. Gefällige Angebote unter Y. 93372 an die Papier-Zeitung, 
FREE RE SE EN a SOEBEN EESS 


Gründlich durchgebildeter 


Fachmann des Papierwarenfaches 


befähigt, ein Unternehmen rentabel zu gestalten bezw. 
leistungsfähigem Betrieb laufende Arbeiten, vorherrschend 


mehi farbig Buchdruck, zuzuführen, 


sucht in Südwestdeutschland 


anderen Wirkungskreis, Evtl. kommt auch Verbindung 
mit Kapitalisten zwecks Neugründung in Frage. Angebote 
erbeten unter P. 93825 an die Papier-Zeitung. 


. Mann 25 J.alt, militärfr.,sucht | : 
z. 1.5. Stellg. in Lager od. Kontor | : 
Papiergrosshandlung oder 
Selbiger ıst m. Lager- 


Ausführl. Angebote erbeten unter lsow.Buchhaltg.vollst.vertr. Angeb, 
K. 92398 an die Papier-Zeitung. |u. W. 93890 an die Papier-Ztg. erb. 


Zellulose- und Affichenpapieren usw., 


Tüchtiger 


Kaufmann 


Einj.-Freiw., 30 Jahre alt, verh. 
vollst. militärfrei, seit 11 Jahren 
jin ersten Packpapier- u. Druck- 
papierfabriken tätig, mit engl. u. 
franz. Sprachkenntnissen, sowie 
| guten Kenntnissen in Fabrikation, 
| Ausrüstung der Papiere, erfahren 
im Ein- u.Verkauf, in Buchführung 
Lohn- und Versicherungswesen, 
Organisation, mit langjähr. Zeug- 
nissen u. Ia. Empfehlung., wünscht 
sich zu verändern. dGefl. Angeb. 
u. F.93902 an die Papier-Ztg. erb. 


: Bıütze des Chefes 
Herr 31 Jahre, Papierfachmann, 
Korrespondent u. Buchhalter, gute 
Sprachkenntnisse sucht z. 1. Juni 
oder ]. Juli Vertrauensstellung am 
‚liebsten in süddeutscher Papier- 
| fabrik. Angebote unter S. 93882 
‚an die Papier-Zeitung erbeten. 


“ Junger Mann sucht für sofort 
Stellung als’ - 


Kontorist 


Angebote unter G. 93903 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Verkäuferin 


19 Jahre, 2 Jahre im Fach tätig, 
sucht zum 1. Mai Stellung. An- 
sn erbittet Gertrud Exner, 
rünberg, Schl., Niedertorstr. 10a. 


Vertretung 
Süddeutschland 
Schweiz 


gesucht von tüchtigem, gut ein- 
geführtem Fachmann für Post- u. 
Gratulationskarten, Schreibwaren, 
Papier-Servietten. 

Agentur-Sitz in München. 
Ia Empfehlungen. Angebote unt. 
0. 93652 an die Papier-Zeitung. 


Vertretungen [822 
leistungsfähig. Fabriken d. Papier- 
faches von reisegewandten Fach- 
mann, welcher in Sachsen u. Thü- 
ringen gut eingeführt ist, gesucht. 
Angebote unter B. G. 41 an In- 
validendank, Chemnitz erbeten. 


Lohnarbeit 


Bosondors leistungsfähig im 


Perforieren 
Stanzen 


F, Grimm, Berlin, Melchiorstr. 30 


- Junge tüchtige 


Bucdhhalterin 


in grosser Papierfabrik sucht für 
sofort anderweit. Stellung. 
` Angebote erbeten unt. J. 93736 

OTTO HAASE 


an die Papier-Zeitung. 
Leipzig, Johannisgasse 10 


| Vertretungen | 


Erik Jernberg 


| Papierverfrefun Schneideplatten 
ope agen (0) 
pennag Renee 


Schneiden in Lohn von 
- Spinn-Papieren 


in Röllchen von 5 Millimeter Breite aufwärts 
übernimmt leistungsfähige Papierrollenfabrik 


Vorteilhafte Preise! 
S. 92326 an die Papier-Zeitung. 


Fabriken Geschäfte 


Eine Papierfabrik 


welche Rotationsdruckpapier herstellt, wird 


zu kaufen gesucht 
Angebote unter K. P. 2450 befördeıt Rudolf Mosse, Cöln. 


93657 . 


irn - 


wid 
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Zwangsversteigerung Casein 
. Im Wege der T sollen die in der Gemarkung Vlotho belegenen, im Grund- 


buche von Vlotho, Band 22, Blatt 194 zur Zeit der Eintragung des Verstei ; ir si ä ines j 

otho, , ; j gerungsvermerkes auf den | Wir sind Käufer eines jed. Postens 
Namen des Kaufmanns F'ritz Keil in Vlotho eingetragenen Grundstücke: u. erbitten Angebot m. 50 g Muster 
nn Asbest- & Gummiwerke [844 


a Flurbuch [82 |,% 7 Grund- |Gebäude-| Martin Merkel, G. m. b. H. 
Z Kar | Dar- 5 ER irtschaftsart steuer- | steuer- Hamburg-Wilhelmsburg. 
5 Gemarkung A É 2122 und Grösse rein- utzungs- " 
= Nr. Nr. J[\rt.|Nr . ha | a Iqm Taler |t/ 00 Mark C renz- at B 
1 Vlotho 4 |zu 609 1907 Hofraum, aufm Rahlbruchel — | 02 |06 | — | — | 
98 usw (Anteil am Mühlenbache) 
2 » „ izu 616 Wasser, der Speisegraben |— |01|29| — | 04 il rO d fe 
0.110 Ä p 
8 o» » jzu 6ll Wiese, aufm Rahlbruche .I— |! — |96] — | 80 in Rollen 90 bis 100 cm breit, 
98 (Privatweg) 500—600 g/qm zu kaufen gesucht. 
4 : o» jzu 614 Hofraum, aufm Rahlbrucheļj — | 01 | 98| — | — Angebote unter L. 93819 an die 
110 Papier-Zeitung erbeten. 
5 r » zu 615 —- |15 |11] — | — ; 
10 Heereslieferung 
100a Fabrikgebäude —|— — | — | G 700 |Ich brauche vorläufig 3 Ladungen 
b} Kessel- und Lagerhaus I—)—|-| — | — | G 860 |von einem zähen, schmiegsamen. 
c Schuppen —j|— — | — | G 75 |mögl. sich gut machen lassenden 
Herforderstr. 36 N 
6 2 = zu 617 WwW i — | — |52| — d ht P pi 
, » | So asser, der Speisegraben 2 01 wasser IC en apiki 
i „ izu 619 — i0182] — ungefähr 100 g/qm) gegen nase 
010 i “ o naie = a kaufen. Ich Do en 
8 » RT : Angebot mit Angabe der Lieferzeit. 
„ zu A Weide aufm Rahlbruche |—|02|96| — | 12 Altenburger Papierwarentabrik 
ol 621 Carl Seidel 
» „ [zu - Garten ,, „... ja] 71] < | 20 Altenburg-Kauerndorf S.-A. 
10 zu 618 | Ä ungebieichie 
» n Garten, dic Insel — | —]| 65| — t 18 ungen unge 
i 95 (Anteil am Mühlenbache) 10 Lad g 
» » |Zu ak Garten, das Rahlbruch |—-[18/61| 2 | 19 r; ellulose 
12, a „ |zu _629 Weide, ,, E —;11|73| — | 46 addeutschland gesucht. _ 
nach Süddeu die 
= < 110 Angebote unter 0. 9 876 an 
» » |züı _530 i $ n — 04| 98| — | 46 Papier-Zeitung erbeten. 
110 
14 | zu 6583 Ä Speiseer | 7 j oder 
» » Wasser, der Speisegraben | — | 07] 37] — | 20 l 
| = Prise Gerippt Kraftpapier 
ő » „ |u _622 Weide, das Rahlbruch |—!02|42| — | 10 Gerippt al i 
16 n l | sogenanntes Packtuch, zu pan 
» „ jzu 616° Wasser, der Speisegraben | — | — |38} — gesucht für regelmässige Abna T 
i 0.110 | | in Rollen. Angebote mt = die 
” „ zu 609 Hofraum, aufm Rahlbruch} — | — 45| — erbeten unter Q. 9387 
95 usw. (Anteil am Mühlenbache) | Papier-Zeitung. | 
1 n Kasse kaufe ich 
am 3. Juni 1916 vormittags 107% Uhr, und hoiatig SA 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsstelle — Zimmer Nr. 5 versteigert werden. i P i 
Der Versteigerungsvermerk ist am 14. März 1916 in das Grundbuch eingetragen. i Kunstdruckpapier®, 
Es wird darauf hingewiesen, dass es sich um eine Papierfabrik handelt. für Maschine und Handecarift, 


Vlotho, den 25. März 1916. l [93864 iere, Umschlg- 
Königliches Amtsgericht a ercieiete 


| efumschtäg 
Käufe Bedeut. Papiergrosshandlung in Rotterdam| vz5crorten una Reste e 


kauft jede Menge Bemustertes Ange ot 7 93846 


Bin ständig Abnehmer von Kunstdruckerei unter 
Pakao er it Papier und Pappen aller Art 


durch die Papier-Zeitung- 
Angebote c. i. 1. Amsterdam. 
Bemusterte Preisanstellung erbeten frei Rotterdam. Angebote u. 


J.A.G.Scheerder, Leidschestraat 59 Har Z ; 


Y. 92 i ier-Zei a 
SmE Di of] amerikanisch u. französisch, 


Papiet- und Pappes-Ahfäle geringes Kiefernhar 


jeder Art kauft jeden Posten geg. Grosse Holländische Papierhandlun in grossen F osoa 
sofortige Kasse abrik ist ständig Abnehmer Poi p g ee 3 Ar e > 
Annaberg-Buchholzer P Pa pier- Zei A a 
E a Papier aller Art we... i 
Kaufe und erbittet bemusterte Preisanstellung frei Rotterdam 
Reissbrettstifte, Bleistiftspitzer direkte Bezahlung. Gefl. Ang i ier-Zeitung 
Postpapier in Kassetten unter G. 89489 een a S EEE 
Durchschreibpapier i 


Antwort; Box 393, Stockholm 


PAPIER-ZEITUNG 


Eine oder mehrere Ladungen 
Wer liefert 10000 Säcke aus 


5 € bleicht weiss Seidenp ap ier starkem Papier oder Papiergewebe 


einseitig glatt, 18/19 g/qm schwer, in 50 cm Rollen, werden zu|65/140 cm evtl. genäht mit 103800 


kaufen gesucht. Angebote an Heilbrun & Pinner G. m.b.H., Halle a. S. | gegen sofortige Kasse. 
Bemusterte Angebote durch 


Zeitungs Rotations Druckpapier "== 


Nr. 30/1916 


Erbitte bemusterte äusserste 
Angebote über u | 
Zellulosepack papier 
durch > Papier-Zeitung unter 
S. 93830. 


' Erbitte bemusterte Angebote 
über weisse und bunte 


Zigarrenbeutel 
5000, 10000, 100000, 500000, 


Papiersädie 


Papierwarenfabrik J: Wetterhahn 
Frankfurt a. M., Vilbelerstr. 9. 


Fin bis zwei gut erhaltene 
gebrauchte 


Kugelkocher 


2,70 m Durchmesser, 4—5 Atm. 

Betriebsüberdruck zu kaufen ges. 
Gefl. Angebote unter B. 93895 

an die Papier-Zeitung erbeten. 


® 
Pergamynpapier 
geschnitten in Formaten; 22x30 
und 23,5x30 cm. Wer liefert 
solches? Angebote erbitten [897 
Scheibe & Co., Charlottenburg. 


Papierschneldemäschine 


60 cm Schnittlänge, Rad oder 
Hebel, sehr gut erhalten, zu kaufen 
gesucht. Angebote unt. D. 93898 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Restpartien in 
billigem Lösch 


35 kg schwer, in weiss u. farbig, zu 
kaufen gesucht. Bem. Angeb. unt. 
S. 93919 an die Papier-Zeitung. 


Papiergarne 


zu kaufen gesucht 
gegen Kasse metr. Nr. 3, wöohent- 
lich etwa 5000 kg. 


Angebote an 
Theodor Mutterer 
Horb a. Neckar (Württbg.) 


Papierahfälle 


1000 000 Stück mit Druck durch 
die Papier-Zeitung unter T. 93831. zu kaulen gesu cht 


Anfragen erbeten unter Z. 93716 an die Papier-Zeitung, 


Feinst geschliffener 


Holzstoff 


von sächsischer Papier-Fabrik zu 
kaufen gesucht. Bemustertes An- 
gebot an die Papier-Zeitung unter 
H. 93867. | 


Tüten und Beutel in allen 
Grössen zu kaufen gesucht, ebenso 
Rollenpackpapiere u. Briefmappen. 

Bemust. Angebot unt. G. 93865 
an die Papier-Zeitung. 


2 gebrauchte Packpressen 


en 70—80.kg, kauft unter 
B. 93850 durch die Papier-Zeitung. 


Spinnerei sucht 


Schneldemaschinen 


für Breiten von 7 bis 30 mm. 
Garantie: die Streifen dürfen 
nicht ineinanderlaufen. 

‚Angebote unter X. 93837 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Angehote in Papiergarı 


von Nr. 3 metrig u. feiner e 
unt. P. 93877 a. d. Papier-Zeitung. 


100 000 Lobntüten 
etwa 100X155 mm in orange oder 
rötlich Tauen regelmässig z. kaufen 
gesucht. Bemust. Angebote an 

Albert Kranz, Rheydt [866 


Wer liefert 


schwarz Prospektpapier 


in Rollen 75 cm breit, 55 g/qm schwer? Einseitig glatt oder 
maschinenglatt. Angebote an Heilbrun & Pinner G. m. b. H., Halle a.S. 


Pappen- u. Papier- 
Abfällen 


Josef Schimek > Berlin 0 17. 


Tel. Königst. 1170, 2065 Mühlenstr. 11 


LU LU ELITE 
LAT 


SODUVUPUVUTVTOTUTINTYE 
Ich bin stets Kassa- HKüafer 
Restposten, Ausschussposten, belegenheitsposten USW, 


TE e pappen |in Tauen-Papieren, Pergamyn- und Pergamentersatz, 
SL andlederpappen Imitiert Pergament, Zellulose, weiss und farbig, 
a nn en. braun Holz- und Bastpupieren, Seldenpapieren, Holzhaltig 
Angeb, u. Q. 93828 d Papier-Zt Manila-Hartons usw. usw. Feld ositkart K | 
— = und erbitte bemusterte Angebote ‚mit allerbilligsten Preisen frei p 58 42 ar on 
x 


München H.-B. gegen Barzahlung. [93558 


August Neustätter, München SW 2 |farbig Schnelihefter-Karton 


350 g/qm 


Broikarten-Karton 


Papierwolle 


l, 2 und 4 mm breit, von weiss 
oder Pergamynpapier, (auch farbig) 


N an Mengen von Hersteller 2 Waggon 
aufen gesucht. 93884 
Ang choto ar [ ‚Parbendri uckpapler L kl hi sowie maschinenglatt u. satiniert 
: rmat x cm ode ıneI, 
Papier en ee 80 g/qm. leicht holzhaltig, gesucht. acKıerMmast N F lorpost u. Dünnpost 
~] Angebote unter U. 93832 an die gebrauchteod. neue zum Schwere 26—50 g kauft jeden 
Papier-Zeitung erbeten. Aufbringen von Zapon- Posten, auf Wunsch Papierabfätle 
lacken z. kaufen gesucht. in Gegenlieferung [93809 


Auftr. durch einWalzen- Otto Enke, Cottbus, 


Zylinderpapiermaschine aar. Arbeitsbreite der 
geeignet zur Herstellung nach- schine etwa 160 cm. 
geahmter Schöpfpapiere ae nn He Haie 

esucht. Das Papier soll an der ee ect Í 

Luft getrocknet werden. Angebote drukte, Berlin O. 17. P ack apıer partien 

mit genauer Preisangabe an die gegen sofortige Kasse. Günstige 

Papier-Zeitung erb. unt. R. 93918. 93908 | Gelegenheit für Fabrikanten 
i welche mit dem Ausland gearbeitet 

Gesucht eine gut erhaltene haben, Formate, welche sonst in 


N k 
üschky & Tönnesmann Maschine zum Ausstanzen Kunst-Gummi Deutschland nicht gebräuchlich. 


Düsseldorf-Reisholz abzustossen. 
grosser Etiketten. Angebote unt.|zu kaufen ges. Angeb. an Robert| Angebote unter R. 93377 an die 
C. 93896 an die Papier-Zeitung erb. | Borm, Hamburg 11, Alterwall 62. Papier-Zeitung erbeten, 


Deutsche Papiergrosshandlung 
kauft jeden Posten 


EEE 
100000 kg zäh. 
Zellulosepapier 


40—50 g schwer zu kaufen gesucht. 


567 


568 PAPIER:ZEITUNG Nr 30] 


Altpapier 


Spinnpapiere 
zu kaufen PETE Einige Waggons Geschäftsbücher, 
gegen Kasse, 40—45 g/qm schwer, Akten und Geschäftsbriefe sowie 
wöchentlich etwa 5000 kg, in Dpurchgefärbte Pappe, geprägt und Zeitschriften u. bedruckte Bücher, 

mit Glanzmusterung USW. 53496 preiswert ab niederschles. Station 
C. Sohumann, Schmiedeteld, 
Post Grossharthau, Kgr. Sa. 


Das bei dem Oberlandesgericht 
in Frankfurt a. M. u. bei Justiz- 
behörden der Landgerichtsbezirke 
Frankfurt a. M., Limburg a. Lahn, 
Neuwied und Wiesbaden durch 
die Aktenaussonderung gewonnene 
Altpapier im ungefähren Gewichte 
von 22126 kg soll am 3. Mai 
l. Js., vormittags 11 Uhr im hiesigen 
Gerichtsgebäude, Saal 51 öffentlich 
meistbietend versteigert werden. 

Die der Versteigerung zu Grunde 
zu legenden Bedingungen und das 
Massenverzeichnis können vom 
17. April d. Js. ab auf Zimmer 44 
des Gerichtsgebäudes eingesehen, 
Abschrift der Bedingungen u. des 
Massenverzeichnisses auch von 


ganzen oder zum Spinnen zer- 
schnittenen Rollen. abzugeben. Angeb. unt. K. 93871 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Verschied, Restpartien 
Kartonnag.- Ueberzugpapir 


sowie einige Posten 


Umschlagpapiere 


billig abzugeben [93878 


ebote erbeten an 


An 
Theodor Mutterer, 
Horb a, Neckar (Württbg.) 


Papierabfälle . 
- Pappenabtälle 


sämtliche Sorten kauft 
Kasse, auch in kombinierten 


Zum Verkauf von: 
1. ungefähr 100 000 kg be- 
schriebener Papiere, 
2. ungefähr 2000 kg be- 
dru@kter Papiere, 
3. ungefähr 25000 kg Tele- 
grammstreifen, 
& |4. ungefähr 5000 kg Benach- 
5 
6 


ydwezsurg wnZ.. 


richtigungen auf Karton, 


. ungefähr 30000 kg be- diesem Zeitpunkte ab von der Fr alz Keppler, Aachen 
Berlin - Wilmersdort druckter Papiere, Gerichtsschreiberei 1. des Land- | ——— 
Wilhelmsaue 3 . ungefähr 4000 kg Zei- gerichts geg. vorherige Einsend@ng Eine grosse, gut erhalt. 


tungspapiere 

7. ungefähr 4000 kg alter 
- Bücher- und Aktendeckel, Jæ 
findet Termin am 26. April 1916, 
vormittags 11 Uhr, in unserem Ver- 
waltungsgebäude zu Cöln, Kaiser- 
Friedrich-Ufer Nr. 3, Zimmer 161,1 
statt. Die Abnahme der Papiere 
muss vor dem 1. September 1916 
bewirkt sein. Gebotbogen nebst 
Bedingungen können bei unserer 
Hausverwaltung zu Cöln, Kaiser- 
Friedrich-Ufer Nr. 3, Zimmer 33, 
eingesehen und von dort gegen 
porto- und bestellgeldfieie Bar- 
einsendung von 50 Pf. bezogen 
werden. Die Angebote sind bis 
zu dem obengenannten Termine 
verschlossen u. mit der Aufschrift: 
„Angebot auf Altpapier“ porto- 
und bestellgeldfrei an uns einzu- 
senden. Zuschlagsfrist bis 10. Mai 
1916, nachmittags 6 Uhr. i 


von 1,50 M. Schreibgebühren be- 

'| zogen werden. [93888 

Wiesbaden, den 5. April 1916. 
Der Landgerichts - Präsident. 
Der Erste Staatsanwalt. 


Wir stellen zum Verkauf 


2 Papiermaschinen, -1540 mm und 
1420 mm Arbeitsbreite, 10 Hollän- 
der, 1 Zerfaserer, 3 Kalander, 
2 Kollergänge, 1 Pappensatinier- 
maschine, 1 hydraul. Presse, 1 Spin- 
deipresse, 1 Rotationsrollenmasch., 
1 Papierschneidemasch. auf Reichs- 
format, 1 Wealzenschleifapparat, 
8 proas au mit Rührwerk, 
verschied. Egoutteure, Riemen, De- 
zimalwagen, 3 Aufzüge, 2 Dampf- ns ne 
maschinen 18 u. 12 PS., 2 Kessetjgg 202 ıe tapiet- l 5 


60 u. 80 qm Heizfläche, 1 Tacho- | E E mmmn EB 
meter, 1 komplette Einrichtung tür | — — 


unpuamIaA 
uswıF ANZ- 


Prägepresse 


Druckfl. etwa 55x75 cm, Fabr. 
Kartonn.-Masch.-Fabr. Dresden, 
m. Friktionskupplung ist sof. bill. 
zu verk. Gefl. Änfr. unt. J. 93911 
an die Papier-Zeitung erbeten. 

BER RER SASSRERENBESSRBESERERTE 


Eu re le 
ME Etwa 5000 kg 

blau Tauen 
in 138 und 143 cm Rollen, 


200 gschwer, ab Lager Köln 
habe preiswert abzugeben. 


| Weizenstärke 
Kartoffelstärke 


zu techn. Zwecken gesucht. 


Angebote an (93772 
F. A. Lattmann, Goslar 


Benötigegrössere Postengewöhnl. 


Papierabfälle 


zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss für mitteldeutsche Papier- 
tabrik. Angebote unter F, 90120 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


£ederleim 


zur sofortigen Lieferung grösserer 
Posten gegen Kasse zu kaufen 


= . : einseitig glatte Papiere, ver- 1 gebr. aber gut erhalt. 
esucht. Bemusterte Angebotean| Cöln, im April 1916. . |schiedene Transmissionen. p aschine 
eiedrich Jundt| Königliche isenbahndirektion ŢȚ Anfragen unter 0. 93821 an die appenm 


Papier-Zeitung erbeten. 


Papierabfälle 


sortiert u. unsortiert hat abzugeb. 


J. Leichtentritt 
Berlin, Greifswalder Strasse 190. 
Gegründet 1883 


Grösserer Posten 


3 1 m Arbeitsbr., renoviert, ist 
Dresden-A 5 [93740 sofort billig zu verkauf. Anfragen 


unt. K. 93912 a. d. Papier-Zeitunę. 
en a 


Zeidhenpa jer 


weiss, rauh, holzfrei, 1,79 m en 
150 g/qm zu 97,50 M. br. f.n. 
Fabr. sofort lieferbar. i 
Angebote unter 0. 93915 an 
Papier-Zeitung erbeten. 


Oeftentlicher Verkauf 
alter Papiere 

Die in Hannover lagernden alten 
Akten, Rechnungsbelege, Bücher, 
Morsestreifen, Avise und Papier- 
abfälle sollen öffentlich verkauit 
werden. Gewicht schätzungsweise 
237000 kg. Eröffnung der An- 
gebote am Dienstag, den 25. April 
1916, mittags 12 Uhr in unserm 


Wer liefert 


Maschine 


zu Fabrikation von einfachen und 
doppelten Papiertüten in 
in auge gedruckt, nicht in Rollen. 

Gefl. Angebote m. Preisliste a. d. 
Papier-Zeitung erb. unt. @. 93751. 
U u [BB 


| Geschäftsgebäude, Zimmer 135. u | gebr., gut erhalt. 
Kollerschrenz- und. eren een t| DGI VE Panli6l| Holländer 
Zerfasererabfälle geldfreie (ohne Bestellgeld) Ein- 


für 60—70 kg Eintrag mit Stahl- 


sendung von 50 Pfennig von Messern. ‚für Pappenfabrikatin 


in Rollen von 140, 126, 115, 86 
unserm Zentralbureau, Zimmer 292 


in grösseren . Mengen fortlaufend und 70 cm Breite abzugeben. 


i i . Zu erfrag. unt. L. 93 
zu kaufen gesucht. Angebote mit | abgegeben. [93847 | Gefl. Angebote ter L. 93873 geeignet. Zu erfrag. | 
Preisangabe frei Waggon Versand-} Königliche Eisenbahndirektion, |an die Papier Zeitung eikeen. acer]. _ RL ee: 
station unter B. 93771 an die Hannover 


Papier-Zeitung erbeten. 


_ o OOO O O 
Bin Kassakäufer 
fü 


none and alie Tageszeitungen 


weisse und bunte 


Buchhinderspant 


sowie für alle Sorten 


Chromokarton 


einseitig, 250 g, 57%,x93 cm, 
40 000 Bogen, für Plakate, Post- 
karten, Kunstdruck usw. billigst 
geg.Nachnahme zu verk. Anfragen 
erbeten unter R. 93880 an die 
Papier-Zeitung. 


Etwa 100 Zentner 


sat. imit. Pergamentpapier 


75X 100 cm, 40/2 g offen, ab Lager 
Beilin zu verkaufen. Höchstan- 
gebot unter C. 93851 an die 


85 000 kg Altpapier, nach5 Sorten 
getrennt, sollen am 29. April, 
vorm. 11, meistbietend verkauft 
werden. Die Bedingungen liegen 
aus und sind gegen porto- und 
bestellgeldfreie Bareinsendung von 
50 Pf. von unserem Zentralbüro 
(Zimmer 131) zu beziehen. Die 
Zuschlagsfrist endet am 6.5. 1916, 
nachm. 6 Uhr. [93872 

Saarbrücken 2, den 8. 4. 1916. 
Königliche Eisenbahndirektion. 


Für Papierverarbeile 


Grössere Mengen besserer 


Billetpapiert 


: m 
unverarbeitet, sind von edn 
Lager abzugeben. Antrag rog 
beten an f 


Eug. Hoesch & Oribats 


Düren (Rheinland) 


Altpapier 


einige Waggons Zeitschriften und 
Makulatur zum Preise von 15 M. 
- į die 100 kg, ferner Geschäftsbücher, 
| Akten und Geschäftspapiere zum 
Preise von 22 M. die 100 kg ab 
Danzig zu verkaufen. Angeb. unt. 
E. 93859 an die Papier-Zeitung. 


x 


Grössere Posten IN 
i jieren 
Kopierpapief“ 
in erster Linie Rolienkopletfuf, ER 
in breiten az R 
iswert abzugeben. ° „448: 
Phil a d. Papigngeitw k, 
unter F. 93645 erbetetir 


Papierabfälle 


Angebote an 


Emil Ulmer, Köln. 


Fernsprecher A.287 I 


Eo 


Papier-Zeitung erbeten. 


5000 kg Ladung 


Maschinenlederpappen 


70er, 70/100 cm, preiswert z. verk. 
Anfragen unter R. 93829 an 


e. - 
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Nr. 30/1916 | PAPIER-ZEITUNG 569 
Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark Erstkl. holländische 1000—1200 kg 
Sofort Neferber | Firma | Wohnort | Anmerkung 
Strohpappen amerikanisches, Harz, 6 


Kollianhänger | warenf GubH | Hameln a.W. | Grosses Lager 


Zigarrenbeutel | warenf. G@,m.b.H. 
Postauftrag-Zahl- Papierfabliik | Neustadt Vorr.i 175g/qm,grün | 
er AG. | "Schwarzwald u.blau65 x 90cm flach 


f. Kriegsnachrichten 


Sammelbücherges. gesch. | Schroeder & Co. | Leipzig, Postfach 56 


Limbach, Sa. 


Restposten farbiger 
Buntpapiere 


Papierabfäille 


[03538 


| Solange Vorrat reicht, 
in Rollen und Bogen 


Paul Schumann | 


regelmässig abzuge ben. 


Mathias Lüttgen, Hamburg 6 


Höchstgebote erbeten Schulterblatt 58 


4000—5000 rm Fichtenrollen 


zum Preise 


vorjährigen Einschlages, geschält, 1—2 m lang, 
von 17 M. der rm ab Wald Mitteldeutschlands; ferner 
1,10 m lang zum Preise von 9,75 M. der rm ab Wald Mittel- 
deutschlands, im Verbande ungeteilt zu verkaufen. Abfuhr 
einschl. Verladung etwa 2,50 M. der rm. Bewerber belieben 
sich an Rudolf Mosse, Berlin SW, Jerusalemerstrasse unter 
[93788 


J. C. 13051 zu melden. 


Papierrollen-Schneidmaschinen 


zur direkten Herstellung von 
Flachgarn 3 und 4 mm breit 


Uhne jede weitere Umarbeitung stellt die Maschine Br her, 
welches sofort ohne zu kobsen oder zu spulen auf dem ebstuhl 
als Kette verarbeitet wird. (91317a 


Snscaag & Tönnesmann, Maschisenfabrik, 


Gemischte [93836 


| Papier- und Karton-Abfälle 


frei Waggon, Station Aachen 
zum Höchstgebot abzugeben. 


Mennicken & Grandjean, Aachen 
Pafentamtlich geschützt: Neuheit 


Doppelkartenbriefe 


m.dreitfachemSchutz geg. Nachahm. 
ist soeben erschienen, überall 
Platzvertreter gesucht u. erhalten 
nach Wunsch bem. Angeb. gratis 
K. Friedrich Holzwarth. Strassburg 
i. Els., Kinderspielgasse 18a. 


Billetpost 


etwa 120 000 Bogen, weiss liniiert, 
holzfrei, billigst abzugeben. 
Angebo‘e unter W. 93835 an 


die Papier-Zeitung erbeten. 


Schrenzpapier 


für die Wellpappenfa ze. sof. 
lieferbar. Anfragen unter V.93833 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Gelegenheitskauf! 


Lagervorräte in Buchbinderei- 


Ein ie 


isdsoffroller 


gut. erhalten, 1,25 m Arbeitsbr., 
Fabr. C. G. Haubold j jun., Chemnitz 
ist billig abzugeben. Gefl. Anfrag. 
unt. m. 93914 a. d. Papier-Zeitung. 
Emenn a a_l 


Kordel 


einmal gebrauchte 90% aus Hanf 
in Stücken von 0,50 m bis 5 m 
dick und dünn gemischt 1,90 M. 
das Kilo. nn. 


Joner Wetter 
Frankfurt a. M., Vilbelerstr. 9 


200 Ztr, graue Pappen 
70x100, 90-—120er, sowie - 


25 Ztr, Prakma Kaltleim 

sind“. sofort gegen Höchstgebot 

zu verkaufen. [93852 
Vries, Chemnitz 


Preiswert abzu geben 


gumsklartes. Chromo- -Papier 


etwa: ’20000 Bogen 90x120 cm 

u Br en, 80x 110 cm. 
üller 

Nis Kurze Mühren 8 


Papieren sind abzugeben. Inter- 
N essenten belieben sich unter 
G. 93734 an die Papieı-Zeitung 


zu wenden. 


grössere Posten b. sofort, Lieferung | die Papier-Zeitung unt. P. 93790. 


abzugeben. Anfragen an die 

Papier-Zeitung unter P. 93916. Farhiges Packpapier 
Starke EISEINE Packpresse einige Wagenladungen abzugeben. 
mit  Kraftantrieb Pressfläche] Bamberger Closetpapierfabrik 
85X120 cm, tadellos erhalten, Kailing & Co., Bamberg. [643 
billig verkäuflich bei [93900 

Friedheim & Sohn 
Berlin O 27, Holzmarktstr. 53 Epidiaskop 


Eine patentierte 


Schnellschneidemasching |Projektions - Apparat 


beinahe neu zur natürlichen Wieder- 


r pE oue Ja 
136 338 rSh 53 es Tar Kabe von Bildern, ZelenDungen, 
Antrieb durch Elektromotor, mit ecke Anka el P billig 
Selbstpressung für alle Höhen, | Verkauft werden. Vorzügliches 
ohne jede Einstellung des Press- Vortraes-Hilfsmittel für Po 
balkens, mit Schnittandeuter, mit schaftliche und technische Betriebe 
Friktionskupplung, mit 3 Messern wie Vereine, 
und sonstigem Zubehör, kaum ge- a fer unter E AAR an die 
braucht, zu verkaufen. Angebote y 
unter A. 93894 an die Papier- Papier-Zeitung orbete 
Zeitung erbeten. 15 000 kg 

An der sächsischen Grenze holzhaltig Konzept 


werden etwa 2000 Festmeter 


Schleifholz 


fast ausschliesslich Fichtenholz, 
hiermit angeboten. Gefl. Angeb. 
unter E. 93901 an die Papier- 


6 IV 5in verschiedenen Formaten 
und Gewichten und 
15 000 k 


Frachtbrietpap ier 


Zeitimo eibeten. 60x76 cm, 38 bis k en 
u m an | Kassesot. abrheinischer en 
Ich habe 100—200 Ztr. Altpapier | zugeben. Anfragen unt. L. 08146 
in Büchern und Rohdruck holzfreijan die Papier-Zeitung erbeten. 
abzugeben u. ebenso etwa 10 bis 
20 Ztr. holzhaltiges Papier. Ich 
bitte um Angeb. R. Grassmann, 
Stettin, Kirchplatz Nr. 3-4. [906 


Hülsenwickelmaschine 


und hierzu passende Schneide- 
maschine 100 cm breit ganz neu, 
Fabrikat Guschky & Tönnesmann, 
Düsseldorf, verkauft sehr billig 


Anhaltische Gartonnagenfabrik 


Bernburg [93907 


Gegen Höchstan- 
gebot abzugeben 


0 kg sat. braun Holz 80/100 g 
1500 kg eins. gl. rötl. Bast 80/100 g 
2000 kg eins. gl. weiss Zell. 55 u.75 g 

Anfragen unter Z. 93893 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Zu verkaufen: 


Posten satin. blau Tauen, recht 
fest, in Form und Rollen, 


Posten Satin. gelb Tauen, 
fest, in Rollen, Billigste Bezugsquelle ig 


Posten einstgl. orange Einschla artes 
recht fest, in Rollen ® Papptellera u Beisehuik E 
6000 kg satin. lachsfarbig Prospekt | 
65x 100 cm, etwa 231, kg die 
1000 Bogen flach und 
9000 kg satin. m’f. gelblich Druck 
66x94 cm, etwa 321/, kg die 
1000 Bogen flach. 
Anfıagen unter U. 93885 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


N: esucht für etwa 
O Zentner 


Abfallpapier 


in Ballen gepresst. Preisanged. erb. 
Kreisausschuss Bischofsburg 


Gebrauchte Maschinen 


gründlich repariert, preiswert, 


Lagerlisten zur Verfügung. 


Karl Krause, Leipzig. 


.und die 
Papiorverarbeitungs-Industrie 
kauft man meu u. gebraucht bei 
Paul Müller, ae 842 

Prinzessinenstrasse 


recht 


Gebrauchte ausgesuchte Hanfbind- 

fäden. M. 1.50 das kg, 5 kg-Probe 
zu Diensten. [93712 

į Ignatz. Berger,*Frankfurt a. M. 
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Wir liefern für April, Mai, Juni noch 


Feldpostkarten 


Nr. 590 A ins Feld, Nr. 590 H vom Feld 
bei 10000 25000 50000 100000 Stück 


das 1000 zu 1,60 1,55 1,50 1,85 Mark 


ab Göppingen, netto 30 Tage Kasse, geschlossene Bezüge, bei 
sofortiger Bestellung. Von unbekannten Firmen Vorauskasse 

erforderlich. [93690 
Für Blocks, Adressen, Kartenbriefe, Mappen, Hefte usw. ver- 
langen Grosshandlg. unsere neue Liste 16 (Ladengeschäfte Nr. 15). 


Grosse Auswahl. — Noch mässige Preise. 


J. Rung & Co., Göppingen, Wttb. 


Sonderabteilung: Feldpostschreibwaren 


bester 
Klebstoff °= 
für 
Stärke oder Dextrin 
für alle Industrien 
vorzüglich als Tapezier-Kleister. 
Geruch- u, farblos, unbegrenzt | 
haltbar. Hohe Klebkraft 
Nährit-Industrie | 
München 40, Grünwalderstr.154 || 


Vertreter gesucht [93869 


Bindfaden 
Pachstriche 


sowie ganz vorzügl. Ersatz 
liefert in kleinen u. grossen 


Mengen prompt u. preiswert 


Georg Koch 
Mech. Seilerwaren :: Fernruf 601 
Quedlinburg 25 


Verwendungsangabe ist erwünscht. 


Feldpost - Kurzbriefe 


sowie [93855 


Feldpost-Adressen 


tür Kartonnagen 
liefert prompt und preiswert 


Paul Rockohl, Hamburg 8 


Papiergrosshandlung 


tb. Briefru Paket: pem 
Siegelmarken-aller Art 


5 
= 
~ 
F 
© 


ist identisch mit 


Solbstistder 
Hana! Wer 
Rengol noch 
nicht verar- 
beitet, verlg. 
schrift. Oft 
unter Einsen eines Musters des 
bislang verarbeiteten Klebstofies. — 
Dieselbe kestet nichts, erspart Redo- 
gelechte a. kann nur Nutzen hri> `i 
(Auch währ. Krieg Vellbetriep a R. Vorrat) 


ger 


Kon 


r 
‚sagar Kieb- u.Papierbearbeitunes-Wazchıaentabrik 


Wır empfehlen das in unserem 
Verlage erschienene 


> Praktische Handhuch 
Feldherren-Karte der Papier-Fabrikation 


784 
von 


ie se 
zeitgemässe Spielkarte! 
Carl Hofmann 


Spielkartenfabrik 
Kaiserl. Geheimer Regierungsrat 


cC. L. WÜST 
welches in 2 Prachtbänden für 


Franklurt a. M. 
60 Mark 


besteht seit 1811 
abgegeben wird. 


Preise und Muster zu Diensten 


Verlag der Papier-z eitung 


er t sind 
Weltbekann Berlin SW 11, Dessauer Str. 2 


Bargeo-Reform-Kopiertlicher D.R.F. 


von Georg Bartsch in Nürnberg 


PAPIER-ZEITUNG 


= von Papier geeignete Farbstoffe gewinnen lassen. 


Nr. 30i | 


Verein sächsischer Pappenfabrikanten, e. V. 


Die ordentliche Mitglieder-Versammlung vom 5. April war, 
von 59 Firmen besucht. Der Vorstand berichtete über die getanen 
Schritte zur Beschaffung von Schleifholz sowie Altmaterial 
und über die Filzfrage. Die sich immer schwieriger gestaltende 
Beschaffung und zunehmende Verteuerung des Rohstoffe 
machen Preisaufbesserung der fertigen Pappen unumgänglich 
notwendig. 1 


Nach eingehender Aussprache werden die von jetzt ab 
geltenden Richtpreise für die 100 kg wie folgt bemessen: 


Hand-Lederpappen . 30 M 
Hand-Holzpappen . ..... 28 „, 
Helle graue Maschinenpappen . 30 „ 
Dunkle graue Maschinenpappen . 26 ,, 
Graue Handpappen’ . .. 26 „ 


ab Fabrik-Ladestelle 


Nächste freie Versammlung Mittwoch, 3. Mai, mittags 2 Uhr, 
Chemnitz, ‚Hotel Viktoria”. 


Zeitungspapier in Oesterreich. Am 30. März fand im öster- 
reichischen Handelsministerium die Schlußsitzung der . Ver- 
handlungen statt, die über Änsuchen des Vereins der öster- 
reichischen Zeitungsverleger mit dem Verein der Papierfabrikanten 
wegen Sicherung des Rollendruckpapiers gepflogen wurden. 
Diese Verhandlungen, welche nahezu drei Monate gedauert hatten, 
gestalteten sich schwierig, da die Papierfabrikanten keine 
Bindung übernehmen wollten. Schließlich erklärte sich‘ die 
Regierung bereit, die Schwierigkeiten dadurch zu beheben. 
daß sie den Bezug der Rohstoffe sicherte und sich bereit erklärte. 
einen Höchstpreis für Zellstoff festzusetzen, wogegen die Papıer- 
fabrikanten sich verpflichteten, bei einem Aufschlage von zehn 
Hellern für das Kilo auf die jetzigen Preise für das laufende 
Jahr den ohnehin verminderten Papierbedarf der Zeitungs- 
verleger zu decken. (Oesterr.-ungar. Buchdrucker-Ztg.) 


Papiernot in Rußland. Ein kurzer Bericht der ,Nowoje Wremja” 
vom 26. 2. 1916 handelt von der Papiernot in der Provinz. Die 
Preise für Zeitungspapier seien von 7 auf 42 Kopeken fürs Pfund 
(= etwas über 1 Mark fürs Kilo) heraufgegangen, aber selbst bei 
diesem Preise würden die Vorräte in drei bis vier Wochen erschöpft 
und die Provinzpresse gezwungen sein, ihr Erscheinen einzustellen. 


Not an Farb- und Füllstoffen in Amerika. Der Handels- 
minister der Vereinigten Staaten hat am 1. März mit Vertretem 
der Papiererzeugung und des Forstwesens eine Beratung darüber 

abgehalten, wie man der Farbstoffnot abhelfen könne. Es wurde 
beschlossen, daß das staatliche Laboratorium für Forsterzeug: 
nisse Umschau halte nach Hölzern, aus denen sich a 
Auc 
das Materialprüfungsamt der Vereinigten Staaten prüfen, welche 
der ım Inland vorkommenden Tone sich zum Ersatz englischen 
Kaolins zum Streichen und ‚Füllen von Papier eignen. 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätsten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben. un 
für unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Uebers 
veröffentlichen. 


Zellstofffabrik Waldhof in Mannheim. Die Gesellschaft ıst = 
der Verpflichtung, die Bilanz, die Gewinn- und Verlusten. ; 
und den Geschäftsbericht für das Jahr 1915 aufzustellen und i a 
sichtsrat und Generalversammlung vorzulegen sowie die S 
versammlung abzuhalten, befreit worden. Die Gesellschaft a 
dazu in der Tagespresse mit, daß das Ergebnis im Jahre 1915 Sb- 
dem in Mannheim, Waldhof und Tilsit erzielten PAE 
schreibungen und Rückstellungen gestattet, wie sie ım ae 
üblich waren. Dabei haben sich, gefördert durch Verkauf un En 
arbeitung der Lagerbestände fertiger Waren und Rohstoffe ee 
lichen Verhältnisse so verbessert, daß die Bankschulden zum Ze 
Teil zurückgezahlt werden konnten. Die Erträgnisse ~ le 
Monate des laufenden Jahres übertrafen nicht unwesentlich tig an- 
Vorjahres, und die Aussichten können auch weiter als an Be- 
gesehen werden, vorausgesetzt, daß es möglich sein a de 
trieb in bisherigem Umfang aufrechtzuerhalten. Auc Ergebnis 
Papyrus-Akt.-Ges. wurde im Jahre 1915 ein besseres hten des 
erzielt als im Vorjahre, und die Erträgnisse und Aussie” 
laufenden Jahres zeigen weitere erfreuliche Besserung.: et 
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Norddeutsche Cellulosefabrik Aktien-Gesellschaft in Königsberg 
i. Pr. In der Aufsichtsratssitzung vom 7. April wurde die Bilanz 
für das abgelaufene Geschäftsjahr vorgelegt. Infolge der Unmög- 
lichkeit der Aufrechterhaltung des Betriebes hat sich ein Verlust 
von 673 367 M. ergeben, der aus den Rücklagen gedeckt wird. Erst 
zum Schlusse des abgelaufenen Jahres konnte ein beschränkter 
Betrieb aufgenommen werden. Die Hauptversammlung ist auf 


den 27. April festgesetzt. 


Aktien-Gesellschaft für Maschinenpapierfabrikation in Aschaffen- 


burg. Dem Bericht im Berl. Tagebl. über die Generalversammlung 


in Berlin am 10. April entnehmen wir: i 

Der Versammlung ging die Generalversammlung des Tochter- 
unternehmens der Aschaffenburger Gesellschaft, der Vberbayerischen 
Zellstoff- und Papierfabriken Akt.-Ges. voran. 

In dieser wurde der Abschluß für 1915 genehmigt. Er ergibt 
nach besonderen Abschreibungen einen Verlust von 1457880 M. 
bei einem Aktienkapital von 2 Mill. M. Es wurde beschlossen, die 
Beschränkung der Höchstzahl der Autsichtsratsmitglieder fortfallen 
zu lassen. Diese Maßnahme erschien notwendig, da der Aufsichtsrat 
der Aschaffenburger Akt:-Ges. für Maschinenpapierfabrikation, die 
im Besitz fast des ganzen Aktienkapitals der Gesellschaft ist, in 
ihren Aufsichtsrat eintreten soll. Dann machte der Vorsitzende 
Mitteilung gemäß $ 240 des Handelsgesetzbuches (Verlust von mehr 
als der Hälfte des Aktienkapitals). Erörterung darüber fand nicht 
statt. Der gesamte bisherige Aufsichtsrat legte hierauf sein Amt 
nieder, und der aus elf Mitgliedern bestehende Aufsichtsrat der 
Akt.-Ges. für Maschinenpapierfabrikation in Aschaffenburg wurde 
zum Aufsichtsrat der Oberbayerischen Zellstoff- und Papierfabriken 


Akt.-Ges. gewählt. 
Die außerordentliche Generalversammlung der Akt.-Ges. für 


Maschinenpapierfabrikation, die von RKommerzienrat Seifert aus 
Wiesbaden geleitet wurde, und in welcher 39 Aktionäre 4 159 000 M. 
Aktienkapital vertraten, hatte sich mit der Berichterstattung der 
von der Generalversammlung vom 22. Juni vorigen Jahres gewählten 
Revisionskommission zu befassen. Ferner war über die Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung für 1914, Beschluß zu fassen und die 
noch ausstehende Entlastung zu eıteilen. Aktionär Justizrat Levin 
bemängelte die Tätigkeit der Revisionskommission. Durch die 
späte Vorlage sei die Regreßklage infolge von Verjährung hinfällig 
geworden. Die mit fast 20 Mill. M. ausgewiesenen Buchschulden 
seien im Bericht nicht einzeln aufgeführt. 

Der Vorsitzende der Revisionske mmission, Rechtsanwalt Berlitz- 
heimer, erwiderte, eine Prüfung aller Buchschulden hätte allzu 
lange Zeit erfordert. Uebrigens bestand die Aufgabe der Revisoren 
vor allem in der Feststellung, ob Regreßansprüche gegeben seien. 
Der Erwerb der Oberbayerischen Zellstoff- und Papierfabriken 
Akt.-Ges. stelle sich als ein schwerer Fehler dar, ob aber die Ver- 
waltung dabei sich pflichtwidrig verhalten habe, sei fraglich. Der 
Erwerb dieser Fabrik war insofern ein Fehler, als die Gesellschaft 
zu Schwach sei, um so schwere „Brocken“ zu verdauen. Ob die 
Verwaltung regreßpflichtig zu machen sei, sei nicht leicht zu ent- 
scheiden. Die Revisionskommission sei der Ansicht, daß die Zu- 
sammenlegung der Aktien im vorigen Jahre im Verhältnis von 2 zu I 
gerechtfertigt war, die Gesellschaft werde dadurch gesunden und 
schneller in die Lage kommen, wieder Dividenden auszuschütten. 
Dem technischen Direktor Dr. Hasterlik schreibt die Kommission 
keine besondere Verantwortung für die früheren Vorgänge zu, da 
er nicht die starke Stellung einnahm, wie seinerzeit Kommerzienrat 
Dessauer. 

Der juristische Sachwalter des früheren Direktors Kommerzien- 
Tat Dessauer betonte u. a., nur sachliche Gesichtspunkte seien für den 
Erwerb der oberbayerischen Fabrik bei Direktor Dessauer maß- 
gebend gewesen. Seines Erachtens sei der Erwerb ein richtiger 
Schritt gewesen, denn die Konkurrenz hätte ausgeschaltet werden 
müssen, selbst auf die Gefahr hin, daß diese Erwerbung in den ersten 
Jahren schwierig durchzuhalten sein würde. Die Bilanzen der Tochter- 
gesellschaften seien immer vorsichtig aufgestellt worden. 

Der Vorsitzende betonte, daß die Behauptung des Sachwalters 
des Kommerzienrats Dessauer, der Aufsichtsrat sei stets ausreichend 
und rechtzeitig unterrichtet worden, nicht zutreife. Justizrat Levin 
bemerkte demgegenüber, seines Erachtens liege eine Schuld des 
Aufsichtsrates in gleichem Maße vor, wie eine solche des früheren 
Vorstandes. Der Aufsichtsrat habe zweifellos die Sorgfalt eines 
ordentlichen Kaufmannes vermissen lassen, er könne sich nicht 
darauf berufen, daß ihm etwas verheimlicht worden sei, er hätte 
sich um die Verhältnisse eingehender kümmern müssen. 

‚Der Vorsitzende bemerkte dann, in den Buchforderungen im 
vorigen Geschäftsbericht seien enthalten rund 2 Mill. M. Waren- 
$läubiger, 3 Mill. M. Holzlieferanten usw., 14 Mill. M. Bankschulden, 
ferner eine Forderung der Oberbayerischen Zellstoff- und Papier- 
fabrik Akt.-Ges. in Höhe von 740 000 M. Die Banken erhalten eine 
Verzinsung von 5 v. H. außer der Provision. Die Bankschulden 
dürften zu gegebener Zeit durch Ausgabe neuer Aktien abgetragen 
nen Die Aussichten des Unternehmens seien nicht ungünstig, 

ür Papier würden zurzeit hohe Preise gezahlt, anderseits seien die 
Rohstoffpreise ganz außerordentlich stark gestiegen, und die Er- 
zeugung habe eine sehr starke Einschränkung erfahren. Die dem- 


nächst vorzulegende Bilanz für das Jahr 1915 zeige ein besseres Bild 
als erwartet worden war, wenn auch noch ein Verlust eingetreten sci. 

Die Abstimmung ergab den Beschluß, gegen den früheren 
Vorstand Kommerzienrat Dessauer Schadenersatzansprüche zu 
stellen. Ferner wurde beschlossen, Ersatzansprüche gegen den noch 
in Diensten der Gesellschaft stehenden technischen Direktor 
Dr. Hasterlik nicht geltend zu machen. Der Antrag, gegen den 
Aufsichtsrat Regreßansprüche geltend zu machen, wurde abgelehnt. 
Gegen diese Ablehnung erhob Justizrat Levin Protest. Geschäfts- 
bericht, Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung für 1914 wurden 
genehmigt. Die Entlastung für 1914 wurde dem ehemaligen Direktor, 
Kommerzienrat Dessauer, verweigert, «(dagegen den Direktoren 
Hasterlik und Stäbe sowie dem Aufsichtsrat erteilt. Auch gegen die 
Entlastung des Aufsichtsrats legte Justizrat Levin Protest ein. 

Papierfabrik Malmedy, G. m. b. H. in Malmedy. Die Herren 
Josef Denoel, Ingenieur, und Josef Goblet, Kaufmann, sind zu 
stellvertretenden Geschäftsführern der Firma bestellt, und- zwar 
in der Weise, daß sie gemeinsam zur Vertretung der Gesellschaft 
und Zeichnung der Firma berechtigt sind. 

Die „Kölnische Zeitung” schreibt: Papyrus, A.-G. in Mannheim- 
Waldhof. Von maßgebender Seite verlautet, daß die Verhältnisse 
bei diesem seit acht Jahren dividendenlosen Unternehmen in der 
letzten Zeit sich so gebessert haben, daß für die Aktionäre jetzt- 
bessere Aussichten bestehen.” Ein uns befreundeter Papierfabrikant 
bemerkt hierzu: ‚Dies dürfte die Folge der Organisation in den 
Konventionen und Syndikaten sein.” 

Die Rheinische Buntpapier-Fabrik G. m. b. H. in Düsseldorf 
errichtete in Gautzsch bei Leipzig eine Zweigniederlassung. 

Bernburger Teerprodukte- und Dachpappenfabrik Dr. Hans 
Philipp & Cie. in Dröbel bei Bernburg. Der bisherige Gesellschafter 
Herr Otto Philipp ist gestorben. Der Gesellschafter Herr Dr. Hans 
Philipp ist alleiniger Inhaber der Firma. 
= F. A. Lattmann, Spielkartenfabrik in Goslar. 
Henny Lattmann geb. Hevne ist als Gesellschafterin in die Ge- 
sellschaft eingetreten. 

Die Carl Ernst & Co. Akt.-Ges in Berlin stellt auf die Tages- 
ordnung der diesjährigen Generalversammlung außer einer Mit- 
teilung nach $ 240 des Handelsgesetzbuches (s. unsere Nr. 28 S. 531) 
den Antrag auf Einberufung einer außerordentlichen General- 
versammlung behufs Beschlußfassung über spätere Maßnahmen 
bezüglich Fortführung der Gesellschaft. (Berl. Tagebl.) 

Die Adlerwerke vorm. Heinrich Kleyer Akt.-Ges. in Frankfurt 
am Main (die auch Schreibmaschinen herstellen) erzielten für das 
am 31. Oktober 1915 abgelaufene Geschäftsjahr nach Abzug der 
Fabrikationsunkosten und der Rückstellung für Kriegsgewinn- 
steuer einen Ertrag von 10 786 448 M. (1914: 7471847 M.). Die 
Handlungsunkosten stiegen von 1496 898 M. auf 1567319 M., 
die Abschreibungen wurden von 1933351 M. auf 4146 977 M. 
erhöht. Wie die Verwaltung mitteilt, erforderte die Erzielung der 
günstigen Betriebsergebnisse äußerste Ausnutzung der wertvollsten 
Maschinen der Gesellschaft in Tag- und Nachtschicht. Dieser Tat- 
sache und der Ungewißheit, wie sich die wirtschaftlichen Verhält- 
nisse infolge des Krieges für die Zukunft gestalten werden, hat die 
Verwaltung durch entsprechende Abschreibungen und Rück- 
stellungen Rechnung getragen. Einschließlich eines Gewinnvortrages 
von 564 938 M. (537 008 M.) bleibt ein Ueberschuß von 5 589 480 M. 
(4 048 605 M.). Die Dividende von 22 v. H. nimmt davon 2 860 000 
Mark (17 v. H. = 2210000 M.) in Anspruch. Die Tantiemen an 
Aufsichtsrat, Vorstand und Beamte stellen sich auf 1032 032 M. 
(788 667 M.). Dem Unterstützungsfonds für Beamte und Arbeiter 
werden 450 000 M. (300 000 M.), dem Beanitenpensionsfonds wieder 
100 000 M., dem Fonds für Wohlfahrtseinrichtungen wieder 40 000 
Mark, der Talonsteuerreserve wieder 10000 M. und der National- 
stiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen 50 000 M. 
(Rückstellung für Wehrbeitrag 35 000 M.) überwiesen. Der Vortrag 
auf neue Rechnung wird auf 1047447 M. erhöht. Die Gesellschatt 
war ım abgelaufenen Jahre auch in Schreibmaschinen gut be- 
schäftigt. In das laufende Jahr wurden erhebliche Aufträge herüber- 
genommen, und auch gegenwärtig ist die Gesellschaft noch in den 
meisten Werkstätten gut in Betrieb. In der Bilanz sind u. a. Bank- 
guthaben und andere jederzeit greifbare Außenstände mit 8 932 020 
Mark (2646664 M.) und sonstige Außenstände mit 5 524 489 M. 
(6 163 029 M.) ausgewiesen. Wertpapiere und Beteiligungen sind 
hauptsächlich infolge von Kriegsanleihezeichnungen von 688 322 M. 
auf 3658681 M. gestiegen. Waren erscheinen mit 6605652 M. 
(8 410 463 M.) ausgewiesen. Forderungen. unter denen die Kriegs- 
gewinnsteuerrücklage verbucht ist, werden mit 6350363 M. 
(2 915 654 M.) ausgewiesen. 

Mercedes, Büro-Maschinen-Gesellschaft m. b. H, in Benshausen, 
Die Prokura des Herrn Alfred Eichhorn ist erloschen. 


Frau Witwe 
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Die Rozsahegyer Zellulose- und Papierfabriks-A.-G. in Rozsahegy, 
Ungarn, erzielte in 1915 bei einem Stammkapital von 3 Millionen 
Kronen einen Umsatz von 3 147469 Kr. (im Jahre 1914: 2 973 764 
Kronen), wovon das Reinerträgnis gegen 33 472 Kr. des Vorjahres 
337 266 Kr. beträgt. Die Generalversammlung beschloß, von dem 
Gewinn 150 000 Kr. als 5 v. H. Dividende zu zahlen (im Vorjahre 
wurde keine Dividende bezahlt), für den Wertminderungsfonds 
150000 Kr. (1914: 0), für zweifelhafte Forderungen 30 000 Kr. 


(1914: 0) zurückzulegen und 7266 Kr. (1914: 33 472 Kr.) auf neue 
Rechnung vorzutragen. 


Prager Papierfabriken A.-G. in Prag. Dem Bericht über das 
am 31. Dezember 1915 abgelaufene Geschäftsjahr entnehmen wir: 
Im Geschäftsjahre 1915 konnten wir unsere Betriebe nicht in vollem 
Umfange beschäftigen. Ungefähr 30 v. H. unserer Beamten und. 
Arbeiter wurden zu den Fahnen einberufen, Rohstoffe sind nur mit 
großen Schwierigkeiten. und in ungenügenden Mengen erhältlich. 
Wir mußten dadurch unsere Nachtschicht in der Prager Fabrik 
auflassen und Papiermaschine I in Wran zum Teil außer Betrieb 
setzen. Nach Vornahme von 167 703 Kr. Abschreibungen erzielten 
wir einen Reingewinn von 135 339 Kr., wodurch sich der bisherige 
Verlust von 747 392 Kr. auf 612053 Kr. vermindert. Auch im 
laufenden Jahre sind unsere Betriebe reichlich mit Aufträgen zu 
angemessenen Preisen versehen. Die Unmöglichkeit, die ausge- 
dehnten Ausfuhrbeziehungen unserer Zigarettenpapier-Konfektion 
„SAHIB“ Maurice Maxime Labin, G. m. b. H. in der Kriegszeit 
zu pflegen, bestimmte uns, diese Firma löschen zu- lassen und ihre 
Geschäfte mit denen der Prager Papierfabriken A.-G. zu ver- 
schmelzen. An den drei Kriegsanleihen beteiligten wir uns mit 
1% 000 Kr. und unsere Beamtenschaft mit 33000 Kr. In der 
Jahresrechnung stehen u. a. Gebäude mit 955 650 Kr., Maschinen 
mit 1328 770 Kr., Roh- und Betriebsstoffe sowie fertige Ware mit 
682 000 Kr. und Wertpapiere mit 186 900 Kr. zu Buch. Den Außen- 
ständen von 872 800 Kr. stehen Schulden von 1 273 300. Kr. gegen- 


über.. Das Aktienkapital beträgt 3 000 000 Kr. und die Hypotheken- 
schuld 433 700 Kr. 


Die Mehrheit der Aktien der Papyrus Paper Mills in Mjöndalen, 
Norwegen, wurde an Herrn Grundt in Rösholm verkauft. 


Konkurs- Aufhebungen. Buchdruckereibesitzer Ofto Lindemann, 
alleiniger Inhaber der Firma Deubach & Lindemann in Magdeburg, 
Schrotestr. 26. | | 

Stuttgarter Verlagsgesellschaft m. b. H., Verlags- und Reise- 
buchhandlung in Stuttgart, Schloßstr. 58. 


Konkurs. Papierwarenhändler Max Perl in Plauen, Vogtl,, 
Seumestr. 50. Konkursverwalter ist Herr Rechtsanwalt Dr. Wolf. 
Anmeldefrist, offener Arrest mit Anzeigepflicht bis 21. April. Wahl- 
und Prüfungstermin 1. Mai, vormittags 1311 Uhr. 


t Im Kampfe fürs Vaterland fielen von den Arbeitsleuten der 
Firma Otto Günther, Papierfabrik in Greiz, am 25. März der Papier- 
maschinengehilfe Georg Hafner, Musketier, am 6. März der Leimerei- 
Arbeiter Johann Sammer, Jäger. 


t Von den bis zu ihrer Einberufung zu den Fahnen in der 
Coseler Anlage der Feldmühle beschäftigten Leuten fielen im Kampf 
für das Vaterland: Der Rahmenmacher, Landsturmmann Alois 
Borscz aus Klodnitz, am 25. März in einem Teldlazarett infolge 
einer Granatverwundung; der Arbeiter, Landwehrmann Robert 
Freitag aus Cosel, am 14. März auf dem westlichen Kriegsschauplatz. 

+ Im Kampf fürs Vaterland fiel Herr Kurt Rechlin, Inhaber 
der Firma Musterkartenfabrik Carl Rechlin in Berlin, im Alter 
von 22 Jahren. (Voss. Ztg.) | 

t Herr Buchdruckereibesitzer Max Haberlandt in Berlin SO 16 
im Alter von 57 Jahren. (Berliner Lokal-Anz.) . $ 


t Herr Reinh. König sen., Gründer der Firma Ieinr. König, 
Kartonnagenfabrik in Ronsdorf, im Alter von 80 Jahren. K. 


(Kölnische Ztg.) 


Eisernes Kreuz. Der Kalanderführer Gefreiter Alfred Wilczek, 
Stöblau, welcher bis zu seinem Heereseintritt in dem Coseler Werk 
der Feldmühle beschäftigt war, hat sich das Eiserne Kreuz 2. Klasse 
erworben. 


Beförderung. Der langjährige Reisende der Papiergroß- 
handlung Stuttgart Paul Mayer, Herr Max Daniel aus Koblenz, 
wurde zum Leutnant befördert. Er dient im Reserve-Infanterie- 
Regiment 120. 


t 


Titelverleihung. Dem Prokuristen, Herrn Ludwig Frank, ver- 
eidigtem Sachverständigen der Handelskammer Berlin, wurde 
seitens des Aufsichtsrates der Feldmühle, Papier- und Zellstoff- 
werke Akt.-Ges. in Berlin-Wilmersdorf, Kaiser-Allee 27, in An- 
erkennung seiner langjährigen treuen Dienste der Titel eines Di- 
rektors der Papier-Verkaufsabteilung verliehen. 


Jubelfest. Die Altmärkische Druck- und Verlagsanstalt in Stendal 
beging kürzlich ihr 250 jähriges Bestehen. Mit Rücksicht auf die 
Verhältnisse wurde von einer großen Feier Abstand genommen. 
Unter Ansprachen Sr. Exz. v. Bismarck-Briest und des Landtags- 
abgeordneten Dr. Hoesch bekamen die Angestellten Geldgeschenke. 
Frau Grosse, die Witwe des ehemaligen Besitzers dieser Druckerei, 
ist noch im Besitze der Urkunde, mit der der Große Kurfürst die 
Erlaubnis zum Betriebe der Druckerei im Jahre 1666 erteilte. K. 


` (Magdeburg. Ztg.) 


Brände. Ein Brand im Hause der Verlagsbuchhandlung und 
Papierwaren-Großhandlung Dean & Son in London, St. Dunstans 
court, Fleet street, am 30. März richtete bedeutenden Schaden an. 

Buchdruckerei, Buchbinderei, Lager, Geschäftsstelle und 
Schriftleitungsräume der Zeitung „Söderhamns Tidning” in Söder- 
hamn, Schweden, wurden am 2. April durch Feuer zerstört. Besitzer 


ist A. Grandien, das Haus gehörte der Stadt. Alles war voll ver- 
sichert. bg. ` 


Erfolg deutscher Maschinen im feindlichen Ausland. Die 
Maschinenbauanstalt H. Füllner in Warmbrunn, Schlesien, hatte 
vor dem Kriege nach Japan für Teikoku Seishi K. K. eine Papier- 
maschine geliefert, über welche an die Firma C. Illies & Co., Ham- 
burg, von deren japanischem Fach-Ingenieur für Maschinen zur 
Papierfabrikation folgender Bericht vom 16. Februar 1916 ein- 
gegangen ist. 

„Betr. Füllners Papiermaschine bei Teikoku Seishi K. K. 

Ich hatte Gelegenheit, die Ansicht von Ingenieuren ver- 
schiedener Papierfabriken über Füllners Papiermaschinen bei Teikoku 
Seishi K. K. zu hören, die auf der Herbstversammlung des Papier- 
fabrikanten-Vereins in Osaka zusammenkamen. Die meisten unter 
ihnen sind der Meinung, daß Füllners Maschinen die vorbildlichsten 
deutscher Fabrikation zu sein scheinen: ihr Entwurf ist theoretisch 
mustergültig und die Bauart so genau, daß sie in Japan Papiere 
bester Qualität fabrizieren, wie beigefügte Muster, mit denen andere 
Papierfabriken hier in Japan sich nicht messen können. Ins 
besondere wird der prima Kalander, weil er höhere Menge fabrizierten 


Papiers liefere als englische oder amerikanische Maschinen, von 
den Ingenieuren bewundert.” 


Neue Zeitungspapierfabrik in Brasilien? In Jabotao bei Pemam- 
buco soll mit 6 Millionen Reis Kapital, das je zur Hälfte in Norwegen 
und in Brasilien voll gezeichnet sei, eine Fabrik für Herstellung 
von Zeitungspapier angelegt werden. Papiereinfuhrfirmen in Rw 
de Janeiro erklärten dem. dortigen schwedischen Generalkonsulat 
auf Befragen, die Fracht aus Pernambuco sei fast ebenso hoch wit 
aus Europa; der Wettbewerb nach dem übrigen Brasilien würde 
daher kaum ernst. Auch würde Erhöhung des Papiereinfuhrzoll 
an dem Widerstand der Presse scheitern. Den Rohstoff müßte die 
Fabrik einführen, vermutlich aus Norwegen, denn der am Platz 
vorhandene Abfall der Rohrzuckerfabriken sei nur für Einschlag 
papier geeignet. bg. 


Neubauten finnischer Papier- und Zellstoff- 


® 
fabriken m 
The Kajana Wood Co., Ltd. (Kajaanin Puutavara 0.-Y.) : 
Kajana, Nord-Finland, beschloß, neben ihrer Sulfitzellstoffab" 
eme Fabrik zur Herstellung von Pergamynpapier anzulegen. l : 
Maschinenbestellung erhielt Karlstads Mekaniska Verkstads A.B. ! 
Karlstad, Schweden. -bolag 
Auch die Wald- und Sägewerkfirma Kemi Trävaruaktieh i 
in Kemi bestellte den Hauptteil der Maschinen für ihre für 200 K 
im Bau begriffene Sulfitstoffabrik aus Karlstad. Sie soll wenigsten 
teilweise noch dies Jahr in Betrieb kommen können. bg. M 
Das Sägewerk W. Rosenlew & Co. A.-B- in Björneborg = 
zwei Papiermaschinen für seine Kraftpapierfabrik, die mit f in 
Sulfatstoffabrik in Bau ist, bei A.-S. Thunes Meken. Verkste 
Kristiania in Auftrag. bg. jsliper: 
Bei derselben norwegischen Firma bestellte Enso n den 
A.-B., Holzschleiferei und Papierfabrik in Enso, Wiborgs LA a 
Hauptteil der Maschinen für ihre Sulfitstoffabrik, die für 3 
Erzeugung unter Anlage ist. bg. 
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Ehrentafel des Papierindustrie-Vereins, e V. 


Im Jahre 1915 sind den in nachstehendem Verzeichnis ge- 
nannten Mitgliedfirmen für ihre mitgenannten Angestellten, 
Arbeiter und Arbeiterinnen Ehrenurkunden für treue Mitarbeit 
gemäß § 10 der Satzungen des Papierindustrie-Vereins zuerkannt 


worden: 


Firma und Ort Name und Beschäftigung 


Aktiengesellschaft Papyrolin-| Frau Amalie Schoch, Arbeit. 
werk und Couvertfabrik | Max Flöß, Stanzer 

Konstanz Frau MagdaleneEhing, Arbeit. 

z Frau Pauline FIöß, Arbeiterin 

Frau Rosa Schneider, Arbeit. 


Ferdinand Andrews, Hamburg | Theodor Noack, Schnittmach. 
Benno Anspach, Breslau Curt Kastner, Werkmeister 
Arndt & Troost, Frankfurt | Wilh. Krock 
am Main f Michael Schnarr, Maschinen- 
meister 
Ferd. Ashelm, Berlin Reinhold Wickel 
Julius Bagel, Mülheim August Ball, Liniiermeister 
5 Katchen Hirnstein, Maschin.- 
Falzerin 
Hubert Buschmann, Oberfakt. 
Heinrich Braun, Buchbinder 
Ludwig Gaiser, Liniierer 
Otto Staudenmaier, Maschin.- 
Meister 
E | Julius Haidle, Buchbinder 
Š Carl Kiefer, Liniierer 
5 Heinrich Supp, Fabrikdirektor 
Becker &Marxhausen, Cassel | Emilie Ziegler, Kartonnagen- 
Arbeiterin 
Luise Gössel, Aufseherin 


Bajer & Schneider, Heil- 


bronn i 
Emil Bandell, Stuttgart 


7 Anna Ickler, Kartonnagen- 
Arbeiterin 
y Jean Schneider, Kartonnagen- 
Arbeiter 
7 ~ | Sophie Hübner, Kartonnagen- 
Arbeiterin 
Benrath & Franck, Gelbe Joh. Wilh. Schumacher, Kleb- 
Mühle maschinenführer 
Carl Rudolf Bergmann, Berlin | Frau Emma Hartisch, Hand- 
arbeiterin 


Charlotte Gottschlich, Hand- | 


arbeiterin 
T Martha Haenske, Handarbeit. 
F Frau Marie Fechner, Hand- 
arbeiterin 
pi Hermann WMätschke, Haus- 
meister 
Bertha Just, IKartonnagen- 


arbeiterin 
Friedrich Linke, Stanzer 


Berlin-Neuroder Kunst- Carl Zehicke, Lagerist 


anstalten A.-G., Berlin 
Wilh. Bernhard & Co., Berlin 
Böhme & Hanack, Lucken- 
walde 
Sel. C. F. Bollmann Wwe. 
& Sohn, Hamburg 
Brieger Geschäftsbücherfabr. 
W. Löwenthal, Brieg 


Friedrich Schulze, Hausdiener 
Gustav Mehlis, Tellerpresser 


Wilh. Platz, Lagermeister 


Richard Scheuer, Prokurist 
Susanna Obsadnick, Packerin 


i Karoline Wolff, ⁄ Decken- 
macherin l 
Bruns & Struth, Leipzig Marie Müller, Arbeiterin 


Bunt- und Luxuspapierfabrik | Robert Fichte, Rollglätter 


Goldbach, Goldbach 
Deutsche Bürobedarfs - Ge- 
sellschaft, Goslar | 
B. Dondorf G. m. b. H., 

Frankfurt a. M. 


Franz Wolfram, Arbeiter 


Konrad Lott, Kaufmann 
Hermann Goldbach, Schnitt- 
macher 
Georg Jacob Kraus, Packer 
Daniel Krämer, Arbeiter 
Karl Neuner, Kaufmann 
Fritz Ulbricht, Buchhalter 
Heinrich Weiffenbach, 
Schriftsetzer 
Adolf Löbl, Vertreter 
Richard Heil, Prokurist 
August Kahlert, Buchbinder 
Johann Simon, Packer 
Anna Fachinger, Tagelöhnerın 
Eduard Spenner, Lithograph 


3? 


9 


Georg Eichler, Reichenbach 
Faubel & Co. Nachf., Cassel 


W S. Feuerstein, Dresden 
J. Finck & Co., Krefeld 
B. C. Funger & Sohn, Gera 
Gebr. Goerlach, Limburg 


: I 
H. Grünbaum, Cassel 


Dienst- 


25 


10 


jahre 
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Firma und Ort 


F. Harazinı, Leipzig 


Gebr. Heinemann, Meiningen 


H. Henschel, Luckenwalde 
Rich. Holzrichter, Barmen-U. 


. 


Eduard Jacobsohn, Berlin 

Ferd. Emil Jagenberg, 
Düsseldorf 

Jülicher Papierfabrik, Jülich 


L. Juergens, Berlin 
Reinhold Kästner, Burgstädt 
Max Krause, Berlin 


[} 


Kunstdruck- und Verlags- 
anstalt Wezel & Naumann, 

. A.-G., Leipzig 

Carl Lampmann Söhne, 
Köln-Ehrenfeld 

Leipziger Stahlfederfabrik 
Herm. Müller, Leipzig- 
Lindenau 

Louis Leitz, Feuerbach in 
Württemberg 

Eugen Lemppenau, Stuttgart 


W. von Lohr, M.-Gladbach 
Ernst Mayer, Dresden 


Merseburger Buntpapier- 
fabrik, Seb. Heilmann, G. 

. m. b. H., Merseburg 

Metallpapier-Bronzefarben- 
Blattmetallwerke, A.-G., 
München 


N. F. A. Netzler Nachf., 
Flensburg 


Nü rnbergerA bziehbilderfa brik 


Troeger & Bücking, Nürn- 
berg 
E Th. Pape, Düsseldorf 
W. Peipers & Co., Köln 


Photographische Gesellschaft, 
Charlottenburg 

A. Pohlmever & Co., Bremen 

Robert Rauschenbach, 
Glauchau 

Herm. Reichelt, Burgstädt 


Rotophot A.-G. für gra- 
phische Industrie, Berlin 


, 


Name und Beschäftigung 


Frau Franziska Hermine 
Minna Polter, Arbeiterin 
August Göbel, Prokurist 
Edmund Lorenz, Portier 
Marie Deubert, Anlegerin 


Hermann Borgfeld, Buch- 
druckereifaktor 
Heinrich Georges, Reise- 


vertreter 
August Lorenz, Presser 
Karl Wittwer, Meister 
Wilhelm Hegemann 
Wilh. Finkenbusch 
Leopold Türk 
Rudolf Putzbach 
Arthur Steinmetz, Prokurist 


Johann Conrads, Kollerer 
Johann Halkin, Kocher 
Charlotte Schill, Kontoristin 
Aryo Rau, Liniierer 
Wilhelm Nilsson 

Albert Dorn, Werkmeister 
Georg Henze, Prokurist 

Max Hermsdorf, Markthelfer 
Franz Panzer, Lithograph 


Josef Müller, Packer 


Louis Schau, Maschinen- 
meister und Hausmann 


Eugen Demuth, Prokurist 


Frau Anna Kohlenbecker, 
Arbeiterin 

Marie Braun 

Frau Emilie Schaumann 

Anna Häußler 

Frau Pauline Reiser 

Julie Zink 

Frau Berta Fischer 

Katharine Kircher 

Frau Luise Neu 

Hermann Teventha'!, Schrift- 
setzer 

Emil Günther, Werk- 
Maschinenmeister 

Wilbelm Mettin, Hausmann 


und 


Anton Lehner, Buchhalter 

Jakob Bertel, Werkmeister 

Wilhelm Kirsch, Magazinier 

Frau Wilhelmine Ernst, 
Glätterin 

Frau Margarethe Floßmann, 
echt Silberauflegerin 

Frau Katharina Schrödner, 
Vorarbeiterin 

Hans Christiansen, Lagerist 


Frau Lisette Obitsch, Arbeit. 
Georg Unger, Kaufmann 


Adolf Pogoda, Prokurist 

Franz Schmitz, 1. Maschinen- 
meister 

Michael Pallenberg, Buchbind. 

Otto Paetzold 


Wilhelm Janssen, Prokurist 
Helene Arnold, 1. Näherin 


Emil Dittrich, Werkführer 
Martha Gläser, Nartonnagen- 
Arbeiterin | 

Gertrud Hilgert 

Wilhelm Reichardt 

Willy Lubig 

Max Heydebreck 

Agnes Boers 

Frau Martha 
Hampe 


Hönig, geb. 


20 


10 


10 
10 


10 
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Name und Beschäftigung 


Gegen Mitte April erscheinen als 
Rotophot A.-G. für gra- |Oskar Jaronitzki 10 | 
i Franz Meyer 10 ; 


Firma und Ort 


phische Industrie, Berlin | Max Schuchardt 10 3 Serien Genrekarten 
F Emma Vorpagel . 10 


5 Karl Jäger 10 Nr. 1001 und 1002 „Mädchenköpfe‘ 
; Otto Meyland T Nr. 1003 „Kätzchen“ 


is Otto Meylandt 10 
T Katharina Urban 10 in ganz besonders feiner Ausführung 


FR Benno Heydebreck 10 
a Arthur Heinze 10 
= Selma Busch 10 
F. W. Ruhfus, Dortmund Eberhard Abel, Liniiermstr. 25 
as Gustav Zimmermann, kauf-| 25 


Nenke & Ostermaier 


Kunstanstalt tür Photochromie 


männischer Leiter Dresden-A.,. 19 [93767 0 
i R l Julius Buse, Setzer 25 | | 
Julius Sauer, Dunzig (lara Kokott, Buchhalterin 25 a ET EET EEE. 
: = Eugen Döring, Werkmeister 25 
Senzig & Mellis, Berlin- | Käthe Borchert 10 = 
Halensee 
Siegel & Haase, Grün- Florentin Hermann Schmidt, | 20 N = und s 
hainichen Holzschäler 
» E ena o 20 liefert als Spegialartikel in Massenfabrikation [91788 
| r Hermann Emil Horn, Maurer) 20 Neasalzer Hartonnagenfabrik Paul Frande 
» 2 ee Schubert, Holz-| 20 Reusaiz-Oder-8. Telegramm-Adresseı Papparbeit Neusalsodır 
re Albin Max Schönherr, Hand-| 20 au o a TERN nn a 
arbeiter einsutusutusnsuluiuaiuiuintutniaintaiuafuiuintniuiututuintatuiuiu,in:ntuin,u;e,n, 


T Friedr. Traugott Böhm, Holz-| 20 
schäler 
» Franz Bruno Müller, Dampf-| 20 


artenschutztaschen. 


für Generalstabskarten mit Zelluloidscheiben 


ia ' Paul Hermann Richter, Leim-| 20 in allen Ausführungen fabriziert billigst 


kocher Berlin NW 6 X 
2 Ernst Richard Haubold, 20 H. Max Förster, nn 5% 
Holländermüller _ À COENIN BEFREIEN) 
Carl Schimpf, Nürnberg Christoph Schuster, Ober- 26 w AK s a 
.{ drucker l 
tarl Schleicher & Schüll, Matthias Hinzen, Packmeister | 25 


j Wilhelm K W se i bøi ] 
Gebr. Schrader, Leipig [Ans tosa Stegen Ze | 0 Pir Papierwarenfabriken 
schlägerin 


Stähle & Friedel, Stuttgart | Leonhard Hartmann, Ober-| 25 Wir empfehlen aus unserm Verlage folgende Werke: 
Steindruck-Maschinenmstr. 


a Johannes Wärztuch Bai | 25  Papier-Adressbuch von Deutschland 5. Asset, 


binder gebunden, mit 928 Seiten ne Lexikonformat, 2 gespalten 
Wilhelm Stern & Co., G. m. | Margarete Dörfler, Arbeiterin| 15 in Nonpareille-Schrift. Preis 18 M 
en a2. Sparwasser, Ar-| 5 Buntpapierfabrikation von August weicheit. 2.Aufage 
D- 
F. Weber's Nachf., Schleiz | Johann Squara, Goldschnitt-| 25 gebunden, mit 329 Seiten Umfang, 178 Abbildungen und 209 ei 
macher geklebten Mustern. . Preis 15 M. 
C. T. Wiskott, Breslau Elisabeth Nowack, Arbeiterin | 25 Pa ier rägun Anleit Erl n der Prägerei von 
F. Wucherpfennig, Berlin Paul Koettzlitz 25 p p g- eitung zum Erierne 
Zucker & Co, AG, Bi Christoph Zimmermann 15 Theodor Hoffmann. 2. Aufl., 23 Seiten Umfang, 26 Abbildungen, 
langen Zacharias Derbfuß 15 geheftet. Preis 1 M. 
i en 1: Tüten- u. Beutel-Fabrikation von Heinrich Thümme 
: Carl Gackstätter 15 I. Band mit 262 Seiten Umfang, 137 Abbildungen U 
“ Georg Hübschmann 15 Zeichnungen, gebunden 12 M. 
p Johann Bauer 15 Der II. Band erscheint in absehbarer Zeit. 
4 " ‘ eD 
E en 15  Tiegeldruckpressen von Franz Bauer. Mit 146 Sei 


Umfang und 106 Abbildungen. Gebunden 4 M. 


Buchdruck - Zylinderschnellpressen vo a. 
Fe Bauer. Mit 174 Seiten Umfang und 159 Abbildungen. Geb | 


= m. m. doppelter Aussenwand f. 6 St. Aussenwand f. 6 St. Buchdruck-Rotationsmaschinen von Franz Bave. 
EierkartonS “riat, gar masier 


Mit 185 Seiten Umfang und 115 Abbildungen. Gebunden 4 M. 
Lobende Anerkennungen! 


se- Alle 3 Werke von Franz Bauer zusammen 
bezogen werden für 9 M. portofrei geliefert. 
1000 Stück Mark 110.— 
Bei Abnahme von 3000 Stück erfolgt freie Lieferun 


Mit 
Sortiments-Buchbinderei vo n. Schroeder. } 
180 Seiten Umfang und 47 Abbildungen. Geheftet Preis 
&- 
Vergrösserung unserer maschinellen Anlagen sind wi 
ar Je ede Menge in kürzester Zeit zu liefern. Versand 


nA 
Wasserdichtmachen von Papier von Herm 
Wandrowsky. Umfang 31 Seiten. Ungebunden 1 M. 


hme oder Vorhereinsendun 
Ben z [saure Lieferung erfolgt gegen Voreinsendung des Betrages od. Nachnahme 
Robert Boos & Co. Kartonnagenfabrik 
Wöllstein i. Hessen Berlin SW 11 Verlag der Papier - 
len Nr. 22. Postscheckkonto 7853, Frankfurt a. an Dessauer Strasse 2 Carl Hofmann 
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Nr. 30/1916 
In Deutschland patentierte Erfindungen 


:Simtliche Patentschritten werden. soweit sie noch vorhanden sind, zum Preise von 1 M für 

jede Patentschritt von Jem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin SW s1, Gitschiner Str. 9:—104 

an jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die genannte Verkaufsstelle durch Post- 
anweisung und bezeichne darauf deutlich die Nummer der gewünschten Patentschrift, 


Broschürenmaschine von Georg Spiess in Leipzig- Reudnitz. 
DRP 287501 (Kl. 11). 
| Bei den Broschürenmaschinen kommt es darauf an, eine 
zu einem Stoß zusammengetragene Anzahl einzelner Bogen 
der untergelegten Decke so zuzuführen, daß die einzelnen Bogen 
des Bogenstoßes gleichmäßig auf die geleimte Rückenstelle 
der Buchdecke aufsetzen, so daß jeder Bogen an dem Rücken- 
falz sicher von Leim erfaßt und gehalten wird. Dies soll nach 
vorliegender Erfindung dadurch erreicht werden, daB am Ende 
der Zuführungsbahn für die Bogenstöße Platten schwingend 


so gelagert sind. daß sie abwechselnd in die Ebene der Bahn 


gebracht und senkrecht oder annähernd senkrecht aufgerichtet 
werden können. 

p Die einzelnen Bogenstöße a werden von der Zuführungs- 
bahn b in bestimmten Zwischenräumen vorgeführt. Am Ende 
dieser Zuführungsbahn sind Platten oder Arme c gelenkig so 
gelagert. daß sie. zwischen die Bänder der Zuführungsbahn 
gesenkt, in die Ebene dieser Bahnen gebracht werden können. 

Sobald ein Stoß a über diesen Platten c angelangt ist. 
werden diese in die senkrechte Stellung gebracht. Infolgedessen 
wird der Bogenstoß senkrecht auf eine Buchdecke d nieder- 
fallen, die vorher an dem Rücken mit Leim versehen und auf 
den Falztisch e gelegt ist. Die frei niederfallenden Bogen des 
Stoßes a werden sich dabei cinzeln auf die geleimte Stelle der 
Buchdecke setzen und gute Verbindung mit der geleimten Stelle 
sichen. Zur Führung des niedergehenden Bogenstoßes sind 
Führungswände f und g angeordnet. 

Zur Fertigstellung der Broschüre können Walzenpaare 
angebracht werden, welche den Bogenstoß mit der angeklebten 
Decke niederführen und schließlich die Decke gegen den Bogen- 
stoß drücken. 

. „Zu diesem Zwecke sind die Walzen h i oberhalb des Falz- 
{sches angeordnet, von denen die Walze h gegen die Walze i 
hin verschiebbar ist. Mit Hilfe eines Winkelhebels d, der von 
einer Schubstange ! zu einem Ausschlag veranlaßt werden kann, 
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erfolgt der Vorschub der Walze h. Die- Bewegung der Schub- 
stange l wird von einer’ Kurvenscheibe m veranlaßt, auf deren 
Umfang die Stange l sich mit ihrem Rollenende n stützt. Durch 
die Walzen h i wird der auf die Buchdecke d gesetzte Bogen- 
stoß a niederbewegt, was das Falzen der Buchdecke über den 


Bogenstoß cinleitet. 
Unterhalb der Falzstelle sind weitere Wäalzenpaare 0 p 


und q r angeordnet, von denen die Walzen o und q in gleicher 


Weise gegen die festliegenden Walzen p und r verschiebbar sind. 
Die Walzen h o und q erleiden nacheinander eine seitliche, 


achsenparallele Verschiebung, und es werden immer nur dic 


Walzen zur Wirkung gebracht, die in dem Augenblick auf die 
Broschüre zu wirken haben. Die Walzen o und q werden durch 
die gleichen Mittel, nämlich durch die Winkelhebel k? und kê 
mit Hilfe von Zugstangen /? und /? bewegt, und zwar mit Hilfe 
von Kurvenscheiben m! und m?, die auf der gleichen Achse mit 
der Kurvenscheibe m sitzen, aber so gegeneinander versetzt 
sind, daß die Einwirkung hintereinander erfolgen kann. Auf diese 
Weise wird die niedergehende Broschüre zunächst zwischen 
den Walzen o p zusammengepreßt, und während sie zwischen 
den Bändern s t weitergeführt wird, gelangt sie schließlich zwischen 
die Walzen q r, die sie der Ablegestelle u übergeben. Eine 
schwingend angeordnete Platte v schiebt endlich die einzeln 
zugeführten Broschüren zu einem Stoß zusammen. 


Patent- Anspruch : 
Broschürenma- 


schine, dadurch 
gekennzeichnet, 

daB am Ende 
einer Bänderbahn 
(b), die die cin- 
zelnen Papier- 
stöße zuführt, 
Platten oder Arme 
(c) schwingend so 
gelagert sind. daß 
sie abwechselnd 
ın die Ebene der 
Bahn gebracht 
und senkrecht 
aufgerichtet wer- 
den, so daß jeder 
BogenstoB in 
freiem Fall auf 
die mit Leim 
verseheneRücken- 
stelle einer unter- 
gelegten Buch- 
decke (d) aufsetzt. 


Bild 2 
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eT ze Er ' 


Vorrichtung zum Falzen von Flachbeuteln mit pulverdichten 
Ecken, bei der die Seitenfalzteile an den Ecken von besonderen, 
zwischen den Seitenfalzklappen und der Bodentfalzklappe vor- 
gesehenen Hilfsfalzmitteln bearbeitet werden von R. Ernst 
Fischer & Co. G. m. b. H. vorm. Herm. Lütke in Berlin. DRP 
286733 (Kl. 54). 

Bei den Vorrichtungen zur Herstellung von Flachbeuteln 
mit pulverdichten Ecken reichten beim Ausfalzen der Ecken 
bisher die Falzplatten zum Umfalzen der Seitenklappen des 
Werkstücks nicht bis an die Bodenfalzplatte heran. Die nicht 
gefalzten Ecken der Seitenklappen wurden sodann durch von 
oben sich auf sie setzende besondere Hilfsfalzklappen gefalzt. 

Nach vorliegender Erfindung besteht das Hilfsfalzmittel für 
die Ecken aus streichend wirkenden Platten, die um senkrecht 
zum Werkstück stehende Achsen schwingen. Diese Platten 
streichen, von den Seitenfalzklappen beginnend. nach der Boden- 
klappe zu über das Werkstück hin und bilden dabei den Seiten- 
falz bis zu dem noch zu bildenden Bodenfalz hin. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Markenaufkleber mit schwingendem Rahmen für Marken- 
rolle, Vorschubwalze und Trennvorrichtung von Alfred Kath in 
Berlin. DRP 286201. Zusatz zum DRP 284872 (Kl. 70). Vgl. 
Papier-Zeitung 1915 S. 1989. 

Die Beschreibung ist in Nr. 27 S. 505 abgedruckt. 
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| ‚Briefkasten 
Der Frage muß 10-P£.-Marke beiliegen, Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt. 
Antwort erfolgt ohne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet, 
| Strohkarton-Lieferung 

13326. Frage: Mit der Papierwarenfabrik X schlossen wir 
im Oktober 1915 15—20 000 kg Strohkarton und haben uns auch 
mit den Rohstoffen hierfür eingedeckt.. Heute erhalten wir von 
unseren Lieferanten die Mitteilung, daß infolge Beschlagnahme 
des Strohes keine Strohpappen mehr verarbeitet werden und sie 
infolgedessen keine Abfälle mehr erhalten; sie können aus diesem 
Grunde ihrer Lieferpflicht nicht nachkommen. 
Papierwarenfabrik mitgeteilt, daß wir aus diesem Grunde weitere 
Lieferungen in Strohpappe nicht mehr ausführen können, Hierauf 
will sich die Firma nicht einlassen. Sind wir unter diesem Umstande 
zur Lieferung des Strohkartons verpflichtet? Wir haben uns bei 
verschiedenen Lieferanten bemüht, Strohdeckelabfälle, selbst zu 
erhöhten Preisen, zu beschaffen, aber alle schreiben, es wären keine 


Abfälle mehr zu bekommen. 

Antwort: Unmöglichkeit der Leistung entbindet nach dem 
Bürgerlichen Gesetzbuch von der Erfüllung des Vertrages. Falls 
Strohkarton der bestellten Art ohne Strohpappenabfälle nicht 
hergestellt werden kann, und solche Abfälle nicht zu haben sind... 
ist es dem Fragesteller unmöglich, den Vertrag zu erfüllen, und. 
deshalb kann er auf Grund dieses Vertrages nicht in Anspruch 


Osterpostkarten 


Seifen-Ersatz 
Anerkanntes Fabrikat v. vornehm- 


„Probat“ nur für Händereinigung. 
kg 1,25 M.. Postk. 4 kg 5,60 M. 
sten Geschmack. 1000 Stck. 30 M. 
In 10 verschiedenen Serien zu 


frei Nachnahme . [93826 
Chemische Industrie-Gesellsch. m. b. H. 
100 Stück sortiert. Gegen Nach- 
nahme oder Empfehlungen. [355 


Adlershof bei Berlin 
Keller & Hussmann, Dresden-A. 21 
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Anhänge-Zettel 
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mit Vordruck und Schnürern 
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“> 
in vorzüglichen Qualitäten empfiehlt Ii- 


Hermann Stah! "Viele Lagersorten 
Leim- Export Mündhen Il 


Verlangen Sie Muster 


Aà -Papphülsen 
=} zumVersand von Plakaten elc. | 
Würftb. Papierlackwarenfabrik E- 
5 J.Lumpp, Tübingen, 


ThüringtTPapierwarenführik 
C.Schröter 
- Mühlhausen /Thür. 


_ Knochenleim 


Gebrüder Oestreicher - Breslau 
a on Vereinigte 


Stralsunder Spielkartenfabriken 
Aktiengesellschaft © in Stralsund 


v 


fehlen ihre rühmlichst bekannten Spielkarten. 
Für jedes Land und jede Gegend die gangbaren Sorten. 
€ Preislisten und Handmuster kostenfrei, 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenaw, 
Druck von A. W. Hayn’s Erben, Berlin SW 68, Zimmerstraße 29 2 


Wir haben der- 


| “ et: 
Nr. r 
` 


step Poster 


sp F verschied. Muster 
# | UU sofort lieferbar 


12.— die 1000 
5000 Stück 55.—, 10000 Stück 100.- 


gedruckt mit 14 verschied. Farben, garantiert nach Original- 
Lithos der Firma Schäfer & Scheibe. Muster-Tausend 12.— 
franko einschl. Nachnahme. Nichtgefallendes wird zurück- 
genommen! Relieffe; 100 Blatt reich sortiert 2.40, 

500 Blatt 11.— frko. Nachn. 93812 


Lichtenberger Handels-A.-G., Berlin-Lichtenberg, stans 
23E02382835233338 3553859 


Lösch- u. Filtrierpapiere.' 


Verkauf nur an 
Grosshändler. 
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liefert 


F. E. Epperlein, Papierfabrix, Eiterleik ı s. 


u. a. Oelstoff, Glanztud, Delpergament und Wadhs- f 
papier, Asphaltpopier u. Pappen für feudıte Wände, 


2 Teertucd, Patent Padiing, Puramarin g: 
. i d 
Sondererzeugnisse: Ment abtärbende Papiere u n 


Linoplan D. R. P. Sicberste Verpackung ffir schwere u, wertv, Postsend. | 
liefert de Jullus Carstanjen, Duisburg a.Rh. wort | | 
d p, p O 


Orösste Leistungsfählgkeit ! z Export nach allen Ländern! | | 


| Beste Bezugsquelle für Wiederverkänfer! 
Zigarren-, Zigaretten- u. Virginier- Taschen 


aus Pappe, mit und ohne Prägung 


id 
I eg 
BE 


MR N: DER A 


- Hotel deutsches Haus 
-A.O. Hindenburg ~ - 
Cuxhaven... 

> Rordersteinstr.6#. 


Brief- und Zigarrentäscnen aus Kunstleder 
mit und ohne Prägung 


\l von 50 Pfg. in Briefmarken 


Dresdner 


er cegoen ınsendung 


Papier - Zigarrenspitzen-Fabrik D. Fleischer & 


KR 
Dresden-A. 5 [83700 | 


| Beutel tzwecke 


a te für Feldpos 
M. Kragen & Co, Breslau gr 


Papierwarenfabrik Je ‚uns 
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M fFarbbänder-Imprägnier-Maschinen |) === 
für ein- und mehrfarbige Bänder sehr vorteilhaft wegen der 
"F d Durdısdıreibpapi dii Wadıs- und -o 
= eibpapiermasdiinen - oe 
IN Paraffinpoplermasdiinen, aschinen für tedınisch- und . er 


dıiemischpräparierte Papiere A 


[86927 


Wilh. Leo's Nacht. 
Sfuffgarf 4 


Fachgeschäft für Buchbindereibedarf 
93478 


liefert in den besten und leistungsfähigsten Konstruktionen 


Radebeuler Maschinenfabrik Aug. Koebig, &.m. b. H. 


Radebeul- Dresden 


Deutsches Erzeugnis! Kran 
ame | nn od. okk Soaps 


a ET .eses.....euu.0088e9ae....,00 


Hydraulische Schleifer 


von 100 bis 1000 PS Kraftaasnutzung 
bis heute weit über 300 Stüdk geliefert 


sowie 


vollständige Einrichtungen für 
7 (Seen, Pa Pappen- und u 


taw, 6, uübertreffl, ERRÖR - ab Bnchen-R.1 
en a re 


Ichaunayr 


in allen Stärken liefert 
ia hervorragender Güte 


su billigsten Preisem 


A. E. Hauffe | | 


Pauspapier-Fabrik 


: Pulsnitz (Sachsen) 

SRH baut in neuzeitigster Ausführung [sonen 

Eisengiesserei u. Maschinenfabrik : 
Alttien-Gesellschaft Bautzen, Sa. Deren, 


Thomas Josef Heimbac an Düren (Rhld.) 
Alle Sorten Filztücher | en marerena: | Trockenfilze vietaas 


markierende Nass- 
für Papier-, Zeilulose-, Holzstoff-, Strohstoffabriken usw. 


Steigefilze u. Manchons, Obertücher u. in Segeltuch-Quaitäi für schnellaufende 
Nassfilze in den verschied. Dessins. Maschinen. Filze für den Füllner-Piitee, 

Maschinen für Bunt-, Kunstdruck-, Chromo-, Glac&papier, Spielkarten, Tapeten, Karton, Durch- 
schreib-, Wachs- und Paraffinpapier, Baryt-, Paus-, Lichtpaus- und photograph. Papiere, Films, 
ee > Photographien in Rollen, sogen. Kilometerphotographien, Trockenplatten, Wellpappe, Oelpapier, 
Papyrolin, Asphaltpapier, Papierwäsche, Vulkanfibre, Krepp- u. Kugelpapiere, Glaspapiere, Schmirgel- 


leinen, Leder- u. Wachstuche, Hitfsmaschinen für lithogr. Anstalten und Papierfabriken, Maschinen 
zur Tabakfabrikation, Trockenapparate für Appretur- und Textilfabriken (nisse 


fiehlt in erstklassigster Ausführun 
Se , : In beiden Fabriken 


Fr. Wilhelm Kutzscher etwa 500 Beamte 
Maschinenfabrik und Eisengiesserei  Deuben-Dresden und Arbeiter 


s alas 
Eufzscher jun. 

'Metallwarentn Em 

Schwarzenberg i. Sa, 


IV ER OEM N 


Maschinenfabrik Wilh. žrenzel Radebeul-Dresden 
RE T areae aeae eigene praktısche Erfahrung. 

Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. Papiere, bunte 

Seidenpapiere, Spielkarten, Wachs- t. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Dummer Maschine Farbbändermaschiues 


we Teerpapier-Maschinen Wachspapier-Maschinen ~% 


Pfeiffera Dr. Schwandner, Ludwigshafena. Rh 
ai Kaltleime una Pilanzenleime 


= In den seilf Jahrzehnfen bekännfen vorzüglichen -Qualifäfen ===. 


PAUSLEINEN ||, “aa 


m. zweijarbigem Fahnenaufdruckf 


Erstklassiges rein RE A. ins Feld! B. aus dem Feld! 
Unerreichte Transparenz Ständiges Lager 
Höchste Radierfähigket deutsches Fabrikat in allen 1000 Stück Mark- 2,20 
Vorzügliche den besten englischen Marken gangbaren Breiten 20000 i5 36,— 
Tuschaufnahme mindestens ebenbürtig von 75-140 cm mit Antwortkarte 


in 3 verschiedenen Qualitäten 


NETTER & EISIG, GÖPPINGEN (Württibg.) 


Fabrik von Pausleinen, Büchereinbandstolten und Kunsfleder 


1000 Stück Mark 440 
20000 ,, 72.— 

lf ab hier, Versand goren Nach- 
nahme oder Voreinsendung. 


‚| Robert Boos & Co. 

Wöllstein i. Hessen [ss 
Telephon Nr. 22, Postscheck- 
konto 7853, Frankfurt a. 


KÖNIGL;, WÜRTTEMB. 


HÜTTENWERK KÖNIGSBRONN 
KÖNIGSBRONN, WÜRTTEMBERG 


Krepp-Papier-Beutel 
Servietten-Taschen 


Leistungsfähigste 
Fabrik in diesen 
Artikeln -nut für 


Großabnehmer 
E. Kayser & Co., Berlin $42 


Oranienstraße 70 urans 


ALTESTES DEUTSCHES SPEZIALWERK FÜR 
WALZEN AUS COQUILLEN-HARTGUSS 
ZUR PAPIERFABRIKATION 


KÖNIGSBRONNER 
HARTGUSS- 
WALZEN 


FÜR PAPIERMASCHINEN UND KALANDER 


Dichtungs-Scheiben-u.Ringe 


"aus Pappe und: Papier gestanzt 


Kistenschoner 
Wilh.Langguth,Esslingen aN. 


SORGFÄLTIGSTE INSTANDSETZUNG 


GEBRAUCHTER WALZEN aus Hanf, 


Art mit und ohne Da 
esmes letztere ert T 


Hre pa iere (einf. u. bedr, 


mean mm ii er ii 
iesene | Fenster-Kuvert-Lacke Cririmia 
Tischläufer «v. tür alle Maschinensysteme, anerkannt erstklassiges Fabrikat [89316 Emil m lfi R 


fertigen als Spezialität Esslinger Farben, und Firniss-Fabrik fS. 
Epperlein & Fiset. |Carl Grünzweig, Esslingen a. Neckar | WE 
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Friedrich Jundt 
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O Ca 
Bester u. billigster Ersatz 
ck 


f. Bindfaden u. Siegella 


sind meine 


räkelversehlussmarken 


aus extrazähem Packstoff 

mit 3facher Gummierung 
Jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- 
wendung dafür, daher lohnend für 
Wiederverkäufer. Muster u, Preise 
auf Anfrage, [pı008 


Wilh. Schlemming 


Kgl. Hoflieferant, Ca 
Spezialität nmel 


PhotographieKarten - Karton 
Passepartout- Karton 
Glacöpappen, weiss u. farbig 


Bindtiaden-Ersatz 


Io), Sehr stark gummierte Scheiben 


_) am Kraltpack z. Verschluss v. Paketen, z. Verkleben d. Papier- 
A Riese n. Rollen mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser 
u. jeder Form. Je 1 Musterhundert runde Scheiben von 3, 4 


Xj p u. 5 cm Durchmesser gegen Einsendang von 50 Pf. postfrei, 


H. Gerber’s Nachf., C. Seehrecht, Nürnberg 


Siegelmarken- u. Etikettenfabrik 


ER MER, 


eitung 


Bridle: Berlin SW H 


Berlin, Sonntag, 16. April 1916 Formsprecher: Amt Lützow 787 


Abzugpost „Skota“ 


bDevorzudgfesfe Sorte 
weil augenblicklich 
eintrocknend! 


PAUL HERZBERG, BERLIN S 42 


91828 


Max Schüler g C°- 


Hamburg Stockholm 
Mönckebergstr. 9 Kungsträdgärdsgatan 10 


Zellulose + Kolzstoff 


Boehme & Hanack, Luckenwalde | 
liefern nur an Grossisten Ä 
Pappteller, Torfenscheiben, Torten- 
schachfeln, Konfekfkarfons u. s. wW. 
Für Liebesgaben: PERNA 


Zigarren-Rfuis und Konfektkartons 
mit Bildern unserer Heerführer 


Feldpostkartons 


Dresden-A. 5 


[93798 


Papier-Kalender 1916 


e chn. Hilfs- u. Adressbuch 
(Fr. herausg. v. Pfaff u. Lohnes) 30. Jahrg. 


[.TeilTechn.Taschenbuch. 
I.Tel Adressbuch 


sämtlicher Papier- Holz-, Zell- u, 
Strohstoll-Fabriken der Erde, 
Beide Teile (nur zus.) geg. Voreinsendung 
M. 3.25 Inland, M. 3.55 Ausland, z. bezieh 


Helim. HenklersVerlag, Dresden-A.t 


Eisenbahn- 
Kolli- Anhänger 


nach Vorschrift gekippt u. ungekippt 
für Fracht- und Eilgüter 


mit rotem Rand und vorschriftsmässieem Druck liefern schnell 
und preiswert 


M. Kragen & Co. 


Papierwarenfabrik 
Breslau Il 


enbuutwl fibrisiere 


3 w% 
Jünger & Hahn, S 7 Berlin NO. ph. 
HAMBURGA, Hohe Blelchun 31-32 
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Ri 
Gebr. Gross, Görlitz 


ringfreie Fabrik für sämtliche 
"Minten, Minten, Stempeliarben usw, 


Spezialität: Nopmaltinten 


Muster u, Angeb, gern zu Diensten. 


ist Vertrauenssuche! 


Scheidemandel- 


Papier - LEIM - Pulver 
ist der beste Ersatz für 


Harzleim! 


Seit langem mit vorzüglichen 
Erfolgen bei den grössten 
Werken eingeführt. 


Alleinverkauf durch 
Anton Weber & Co, Leipzig 


Roscherstrasse 13 gm 


Haupf-Niederlage für Berlin: 
EMIL ROMA NN, BERLIN, €. 12: 


Neue Grünstr. 30; 


SCHUTZMARKE 


Vertreter für 
- Hamburg- -Altona und Exporf: 


era A. da en 


„Unentbebrlich“ 
Messerschleif- 
Maschine 
armari] DE 

sec £ederpappen » eoe ||| Maschinenbau-Aktien-Gesellschaft ||| 


SS, | GOLZERN-GRIMMA i Tan 


Deutsches EK 


Paul Taucher! 


Berlin SO 26, Waldemarstrasse ll 
Gravier- u. Maschinenbau Annai 


Schagen’s Dauertodern [87851 


D.R.G.M.450066 D.R.P. N:.17204 
Grimma i. Sa. 


Schagen’s Kugelspitz - Dauerfedern 
Schagen’s Dauer-Eilfedern 

Schagen’sDauer-Rundschriftfedern usw. 
sind unübertrefflich und bieten Vorteile wie 
keine andere Schreibfeder. - Schmalrollen-Schneid- u. Wickel- 


Anfertig. sämtl. Gra 

Schleifen von Roll- u. . Pappachre 
and . Maschinenmessern, 
Lieferung von re E 


Muster t,- irk. geg. Voreius. 


Bisulfat : 


für Poplerleimungszueie 


liefert preiswert 


Fr. Müller, Chemische Fatri 


Leopoldshall- „Stassfurt 


Schagen & Co., Aachen-B.1 maschine mit Feuchtvorrichtung 
FERN LU 12 aa a De N diaa 


isenbahn - Fahrkarten ig 


Färberkarten, Kontrolikarten, Ẹ E-J 
bedruckt und unbedruckt, numeriert D Í | | D | D | e re 

a OGA OO BEE C CELE EEE RENTE 
mehrere 10 O Stück geliefert 


Tadelloser Schnitt 
Straffe Wickelung 


und perforiert, Automatenkarten, 
Wiegekarten für automatische Wagen in 
jeder Grösse u. Stärke fertigt als Spezialität: 
Hermann Strohm, Freiburg (Baden) 
Pappen-, Karton-, Billietfabrik 8983 | 


Für Wiederverkäufer 
Ideal- O Asehbliocks 
Paul Seifert 
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BERLIN W 2, Spandauer Strasse 27 


f Far 1.6rossisten u. Wiederverkäufer 


Als Spezialität a oa08 A 
automatisch Sd 
Postkarten-, Schleifmaschinen Me. >a 
Zigarren-, Drogen- U. für Rollen- Schneider @Los erpi apierbäl 
Apotheker -Beutel Ti. gaa AU 
mit nur pulverdichter Klebung a 
Vertreter gesucht er = = 
Peter Steger, Creield Rid k j in Rollen — Neue Muster. 
Papierw, Bri A rin 294/96 en anten Pelant Cartonnage Taen bs 
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Erscheint 
jeden Sonntag u. Donnerstag 
Schluß der Anzeigen - Annahme 
Donnerstag und Montag abends. 
Bei der Post bestellt und ab- 
gesemmen oder durch Bach- 
handel bezogen: 
vierteljährlich 2 M. 
im Ausland mit Post-Zuschlag) 
on d. Geschäftsstelle d. BL unter 
Streifband — ls- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 
Einzelaummer 25 Pf. 
Erföllungs- u. Zahlungsort Berlin 


FACHBLATT 


für Papier-F abrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf Be 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Anzeigen. Petitzeile3 mm Höhe 
60 mm (!/, Seite) Breite 50 Pf. 
Decke bis IM. 
Teuerungs-Zuschlag 10 v.H. 

6malin 1 Jahr 10 v. H. weniger 


® P d n 

52 d » ” 40 Ld » 

50 , . 
Für Annahme und freie Zu- 
sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Briefe hat Besteller 

der Anzeige 1 M. zu zahlen 

Stellengesuche zu halbem Preis 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Herausgegeben von Dr. Ing. h. c. CARL HOFMANN, Kais. Geh. Regierungsrat |ı4, - , 


Alleiniges Organ des Papier-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 


Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapler-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Brliefumschlag-Fabrikanten 
; Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs - Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 


Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. 


Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. 
Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. 


Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. 
Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 


Organ des Deutschen Papiergrosshändler-Verbandes. 


Alleiniges Organ des Vereins Berliner Paplergrosshändler 

Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 
Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlia 

Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 


Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 
Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe . 
Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 
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Berlin, Sonntag, 16. April 1916 
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Vierteljährlicher Bezugspreis bei alen deutschen Postanstalten, auch in dem INHAL T l 
SchutzgeLieten und in China, ferner durch den Buchhandel: 3 M. Bezug unter Papierfabrikation und Großhandel: l Kam ein Vertrag zustande? , e o >s oœ = 
Streifband k für In- und Ausland vierteljährlich 6 M ;  Papierholmarkt . oo oe e 0. 57% Gummierung UNE r Ba a BE BL BL 
SC APSIEt U ai ai ne! g Enheimisches Harz , . ss.. e.. > 578 Minderlieferung von Tüten . . . 2 0 > . 582 
Fracht tür Harz und Harzleim auf deutschen Vorteilhafter Verkauf der Verfügungsware, . 582 


Der vierteljährliche Postbezug kostet in: 
Belgien 3 Frank 12 Cts. (Postämter Norwegen ? Kronen 47 Oere 


Eisenbahnen ae ee a a a Re 
Verein der Zelistoff- und Papier-Chemiker: 

Zum Mitglieder-Verzeichnis . . . ; 
Mangel an Altpapier und Lumpen in (en Ver- 


578 Kündigung des Kriegsteilnebmers . . . « . 582 


78 | Büro-Bedart ı l 
Gummierung von Fenster-Briefumschlägen. „ 583 


578 Zeichentalel . s, aà v.e.. 6583 


in Brüssel und Verviers) Oesterreich 2 Kr. 93 Heller 
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können wegen des Karfreitags nur bis zum Donnerstag, 
20. April, früh 8 Uhr, angenommen werden. 
Verlag der Papier-Zeitung 


u nn eai 


3 m nn zn 


Papierholzmarkt 


Nachdruck verboten 

In der Berliner Fachschrift „Der Holzmarkt‘‘ vom 11. April 
schreibt ein Holzhändler unter anderm: 

Die Papierholzpreise sind seit November 1915 nach oben ge- 
gangen. Wenn aber die Papierpreise über 100 v. H. entgegen denen 
ım Frieden stehen, dann können (die Papierfabrikanten die über 
100 prozentige Papierpreiserhöhung keinesfalls allein dem- teureren 
Holzeinkaufe zurechnen, denn die Papierholzpreise sind noch keine 
50 v. H., geschweige denn 100 v. H., gestiegen. Gewiß, auf ver- 
schiedenen süddeutschen Forstämtern sind bei den letzten Auktionen 
mitunter Preise bewilligt worden, die 50 v. H. und mehr die Friedens- 
preise übersteigen, doch traten hierbei die Fabrikfirmen als Käufer 
auf, während in Friedenszeiten fast nur Händler kauften, so dab 
m den diesjährigen Waldpreisen bei den erwähnten Forstämtern 
auch die Verdienste, die vordem die Händler einsteckten, in- 
begriffen sind. Ob aber die Fabrikfirmen mit ihren direkten Holz- 
einkäufen in ihnen unbekannten Gebieten bei Unkenntnis der An- 
fuhrverhältnisse usw. Freude erleben, das steht auf einem anderen 
Blatte. 

Der Papierholzhändler hat außer mit höheren Kinkaufspreisen 
auch mit-um über 100 v. H. gestiegenen Anfuhrlöhnen usw. zu 
rechnen, während er für sein Holz noch keine 50 v. H. mehr als 
1m Frieden bekommt. 

Papierholzvorräte sind im Walde noch zu finden, doch machen 


— mM 


die schwierigen Anfuhrverhältnisse rasche Lieferung unmöglich, 
dazu kommt jetzt die Feldarbeit, die die Fuhrleute in Anspruch 
nimmt. Auch gibt es Zellstoffabriken, die erst diese Woche ihrem 
Holzlieferanten geschrieben haben, die Holzliefeiung bis auf weiteres 
einzustellen, da der J.agerplatz mit Holz überfüllt seı! 

Der Papierholzmarkt ıst jetzt sehr verworren. Es gibt Ver- 
käufer, die unsinnig hohe Preise verlangen. So bot letzter Tage 
ein bavrischer Händler ungeschältes Fichtenpapierholz von 7 bis 
15 cm Stärke den Raummeter zum Preise von 30 M. ab Wald, Dei 
einer Anfuhr von 41/, M., ab Bavern an. Dabei ist selbst das stärkste 
Schneideholz billiger. 

Die bevorstehenden L.ohschläge werden viel Papierholz auf den 
Markt bringen, haben doch viele Forstverwaltungen wegen der 
hohen Itindenpreise die Linschläge bis zur Saftzeit verschoben, 
um die Lehrinde zu nutzen. Auch soll bei vielen Forstverwaltungen 
der jährliche Kıinschlag zur Saftzeit wesentlich überschritten werden. 
Ob aber die vielen I.chhölzer rasch und leicht an die Verladebahn- 
höfe gebracht werden können, ist bei den mißlichen Anfuhrverhält- 
nissen sehr zu bezweiteln, zumal die wenigen Geschirre zum Fahren 
der vielen Lohrinden gebraucht werden. 


Höhere Papier- und Pappenpreise in Schweden. Nachdem 
erst Anfang März der Aufschlag auf alle Sorten Druckpapier 
auf 60 v. H., auf weißes Post- und Schreibpapier auf 50 v. H. 
der Preise vor dem Krieg erhöht war, wurden am 17. März. laut `’ 
Bekanntmachung. der schwedischen Buchdruckerkammer. die 
Preisaufschläge gesteigert und betragen nun im ganzen: für 
weißes Buch-, Post-. Schreib-. Zeichen-. Druck-. Kunstdruck- 
und T. F. Konzept-Papier 80 v. H.; buntes Post-, Broschüren- 
und Olifantpapier 90 v. H.; T. H.-Konzeptpapier 30 v. H.: 
Zuchdeckelpapier 30 v. H.; alle übrigen Papiersorten 60 v. H. 
Am gleichen Tage erhöhten die schwedischen Pappenfahriken 
den Preis für Braunpappe um weitere 5 Kr.. für weiße Pappe 
um 4 Kr. für 100 kg. br. 
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Einheimisches Harz 


Der Kriegsausschuß für pflanzliche und tierische Oele und 
Fette teilt dem „W. T. B.” über die Gewinnung von Harz 
folgendes mit: l 


Nachdem durch Erlaß des Reichskanzlers vom 29. Oktober 
1915 dem Kriegsausschuß die Gewinnung von Harz in Deutsch- 
land und den besetzten Gebieten übertragen worden war, hat 
der Kriegsausschuß sofort eine umfangreiche Werbearbeit zwecks 
Sammlung von sogenanntem Wildharz in die Wege geleitet. 
deren Ergebnisse der deutschen Industrie bereits zugute kommen 
können. Es sind schon beträchtliche Mengen aus Fichtenscharr- 
harz gewonnenes Kolophonium verfügbar, weitere Mengen 
fallen dem Kriegsausschuß laufend an. Das fertige Fichtenharz 
eignet sich gut für die Seifenfabrikation. die Herstellung minderer 
Papiersorten, für die Brauerpech- und Dachpappen- Industrie 
sowie für fastsämtliche anderen Harzprodukte undin beschränktem 
Umfange für die Lackindustrie. Anmeldungen auf Zuteilungen 
sind an die Harzabrechnungsstelle, Berlin NW 7 (Unter den 
Linden 68 a). zu richten. 


Fracht für Harz und Harzleim auf deutschen 
Eisenbahnen 


- Nachdruck verboten 


In den Kriegsausnahmetarif für Harze soll nach einer Mit- 
teilung der Eisenbahndirektion Berlin auch Harzleim aufgenommen 
werden. Der Antrag war damit begründet worden, daß Harz zur- 
zeit kaum noch zu erhalten sei, und daß infolgedessen die Papier- 
fabriken zum Leimen des Papiers den teuren Harzleim aus dem 
Auslande beziehen müssen. Auf Umfrage über die Berechtigung 
dieses Antrages erhielt die Eisenbahndirektion folgende Auf- 
klärungen: Unter Harzleim versteht man ein Erzeugnis aus Harz 
{meist Fichtenharz) zum Leimen von Papier. Harzleim enthält 
etwa 70 v. H. Harz, 25 v. H. Wasser und einige Hundertstel Natron 
als Lösungsmittel und steht im Werte unter Harz. Harzleim und 
Harz fallen unter den Spezialtarif 1; die tarıfarısche Gleichstellung 
ist im Jahre 1903 erfolgt, weil Harzleim zum größten Teil aus Harz 
besteht und bei höherer Tarifierung Falschdeklarationen als ‚Harz‘ 
zu befürchten sind. Die Preise für Harzleim sind sehr verschieden 
und richten sich nach dem Harzgehalt. Während 100 kg Harzleim 
im Jahre 1902/03 12 bis 13 M., vor Kriegsausbruch 18 bis 20 M. 
kosteten, sind die Preise für Harz zurzeit so gewaltig gestiegen, 
daß für gehaltvollen guten Harzleim bisweilen schon 240 M. und 
mehr gezahlt worden seien. Die gegenwärtig viel verwendeten 
Harzersatzleime, die meist nur 5 bis 10 v. H. Harz enthalten, kosten 
32 bis 60 M. für 100 kg. während die Harzpreise schon die schwindelnde 
Höhe von 380 bis 420 M. für 100 kg erreicht haben. Seit dem 
25. Januar 1915 ist für Harze der gangbarsten Sorten ein besonderer 
Ausnahmetarif 2 Io geschaffen worden, welcher diesen Rohstoffen 
bei Zehntonnen-Ladungen den Spezialtarif III, bei Fünftonnen- 
Sendungen den Spezialtarif II und bei Stückgut Ermäßigung bis 
zur Hälfte der gewöhnlichen Stückgutfrachtsätze gewährt. Da vor 
dem Krieg Harzleim und Harz tarifarisch gleichstanden, wäre es 
billig, den minderwertigen Harzleim ebenfalls in den Ausnahme- 
tarif 2 Io aufzunehmen. Bei Harzersatzleim dürfte die beantragte 
Frachterleichterung, die bei vollen Ladungen auf 5oo km zum 
Beispiel 115 Pf. für 100 kg beträgt, von günstigem Einfluß auf den 
Bezug sein. Harz oder Harzersatzstoffe gegenwärtig nach Deutsch- 
land aus dem neutralen Ausland hereinzubringen, ıst, wenn über- 
haupt möglich, mit größten Schwierigkeiten und Geldopfern ver- 
knüpft. Harzleime konnten zeitweilig noch eingeführt werden, 

Außer Harzleim wird von Papıerfabriken Gerbleim zum 
Leimen, insbesondere der billigeren Papiersorten, verarbeitet. Gerb- 
leim wird aus der Abfallauge der Sulfitzellstoffabrikation gewonnen 
und ist ebenso wie Harzleim, mit dem er bisher nach Preis und 


Verwendungszweck übereinstimmte, als Pflanzenleim des Spezial- . 


tarifs I behandelt worden. Ebenso wie Harzleim kann aber auch 
CGerbleim für Zwecke der Papierfabrikation den Ausnahmetarif 2 [0 
beanspruchen. Bn. 


Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 
Zum Mitgliederverzeichnis 
Siehe Nr. 20 S. 363 
Als Mitglied hat sich gemeldet: 


Königl. Militärversuchsamt. Plötzensee bei Berlin. Am 


Spandauer Schiff ahrtskanal. 

Adressenänderung: Herr Papierchemiker Georg Dürr ist jetzt 
Betriebs- Assistent der Firma Jul. Lange in Jeßnitz. Anhalt. 
Hauptstr. 501. 


Mangel an Altpapier und Lumpen 
in den Vereinigten Staaten von Amerika 


Der Handelsminister in Washington versandte an alle 
amerikanischen Zeitungen folgendes Rundschreiben, das sie 
auch durchweg abdruckten: ‚Der Leiter einer großen Papier- 
fabrik macht mich darauf aufmerksam, daß ernster Mangel an 
Rohstoffen für die Papierherstellung herrscht. namentlich an 
Lumpen und Altpapier. Auf seinen Wunsch mache ich bekannt, 
daß das Sammeln und Aufbewahren von Lumpen und Altpapier 
die Zustände der amerikanischen Papiererzeugung wesentlich 
bessern würde. Rund 15000 Tonnen (zu 909 kg) Papier und 
Pappe aller Art werden täglich in den Vereinigten Staaten hır- 
gestellt, und ein großer Teil davon könnte nach seiner Ver- 
wendung zu anderem Papier verarbeitet werden, jedoch wird 
das meiste teils verbrannt, teils sonst vernichtet. und dieser 
Teil muß durch neuen Rohstoff ersetzt werden. Ich bitte daher 
das große Publikum, Papier und Lumpen aufzubewahren. und 
bin gern bereit. Fragesteller mit Papierfabrikanten. die Bedarf 


‚in diesen Rohstoffen haben, in Verbindung zu setzen.’ 


Die amerikanischen Altpapierhändler. die zurzeit weder 
Altpapier noch Lumpen vom Ausland erhalten können, hoffen, 
durch erhöhte Sammeltätigkeit in Amerika die Papierfabriken 
wenigstens zur Not mit Rohstoff versorgen zu können, jedoch 
nur. wenn die Papierfabriken höhere Preise als bisher für die 
erwähnten Rohstoffe bezahlen wollen. 


Talkumverwendung in Amerika. Früher ging nach Amerika 
viel englisches Kaolin mit billiger Fracht als Ballast; seit längerer 
Zeit kommt jedoch infolge der Erhöhung der Schiffsfrachtsätze 
kein Kaolin mehr nach Amerika. Die Folge davon ist. dab an 
Stelle von Kaolin bei der sehr gestiegenen Papier-Erzeugung 
das im Inland gewonnene Talkum in erhöhtem Maße verwendet 
wird. Die Erzeugung der International Pulp Company in Hails- 
boro, welche die größten Talkumbergwerke der Erde betreibt, 
ist infolgedessen bedeutend gestiegen. In der Grube wird Tag 
und Nacht gearbeitet, die Arbeitslöhne sind um 15 v. H. gestiegen 
und betragen 2 Dollar für eine Zehn-Stunden-Schicht. 


Acht-Stunden-Schicht in Amerika. Alle vier großen Schreib- 
papierfabriken in Kalamazoo, Mich.. V. St. A.. haben an ihre 
Arbeiter gleichlautende Nachrichten versandt. wonach vom 
l. April an die Fabriken in Acht-Stunden-Schichten betrieben 
werden sollen, unter Fortzahlung des Lohnes, den die Schicht- 
arbeiter bisher für die Zwölf-Stunden-Schicht erhielten. Da- 
durch wird ein Ausstand beigelegt, der die Papierfabriken in 
Kalamazoo bedroht hat. 


Schwedens Papierholz-Ausfuhr 


Infolge starker Klagen darüber, daß die Erlaubnis zum Flöben 
von Papierholz nach Norwegen dem Einkauf mancher schwedischer 
Papierstoffabriken sehr schade, auch viel von diesem Flößholz In 
Norwegen auigespeichert werde, sollen, wie ‚‚Svensk Papperstidning 
erfährt, die Anträge auf solche Ausfuhrbewilligung aus Westschwedel 
nicht bewilligt werden. Flößen von Schleifholz und Grubenho 
nach Norwegen darf nur über den See Stora Le stattfinden, un 
Holz, das mit der Bahn an diesen See geführt ist, darf nicht durch 
Flößung ausgeführt werden. Eine Monatsausfuhr von | h 
Standard Grubenholz ist als Gegenleistung bewilligt worden, Kan 
wird diese Menge über das ganze Land verteilt und man A 
auch darauf Rücksicht, daß schwedische Verbraucher von Schleif 


holz möglichst wenig geschädigt werden. bg. 


Britische Industrie-Messe 


Die im Februar 1916 als Nachahmung der Leipziger Messe 
in London abgehaltene Musterausstellung von Kurzwaren, 
Papierwaren u. dgl. veranlaßte die Aussteller zu folgender Er- 
klärung an das britische Handelsministerium: „Die unter 
zeichneten Aussteller der britischen Industrie-Messe 1916 Be 
stätigen den Erfolg der Ausstellung und den Nutzen, den die 
daran teilnehmenden Geschäftszweige hatten. Sie würdig 
besonders die Vortrefflichkeit der Einrichtungen, die das u 
amt für die Aussteller getroffen hat, und erfahren mit gT? ni 
Genugtuung. daß diese Ausstellung alljährlich unter Aufsic 
des Handelsamtes fortgesetzt werden soll. (The Worlds Pape 


-© Trade Review. London) 
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Notwendigkeit der Preiserhöhung für Papier 


Für Abzüge von dem Aufsatz mit obigem Titel in unserer 
Nr. 29 macht sich in unserm Leserkreis Bedarf geltend: Papier- 
fabrikanten und Papiergroßhändler wollen solche Abzüge an ihre 
Kunden schicken, um ihnen die Notwendigkeit der Preis- 
erhöhung klar zu machen. Wir stellen unsern Lesern solche 
Abzüge zum Preise von I M. für 50 Stück zur Verfügung und 
bitten um umgehende Angabe- des Bedarfs unter Einsendung 


des Betrages. 


Spaniens Papierbedarf 


Nach Mitteilung eines amerikanischen Konsuls bemüht sich 
die spanische Regierung, Papier, namentlich Zeitungspapier, 
nach Spanien kommen zu lassen, da diese Erzeugnisse dort schr 
knapp und nur zu hohen Preisen zu haben sind. In erster Linie 
soll die Papiereinfuhr aus Kanada gefördert werden, wofür eine 
spanische Schiffahrtsgesellschaft ermäßigte Frachten bewilligen 
will. Auch sei die Regierung geneigt, die Einfuhrzölle auf Papier- 
stoff für die Herstellung von Zeitungspapier aufzuheben und 
die Ausfuhr von fertigem Papier zu verbieten. 


Verein schwedischer Papierfabriken 


Auf der Jahresversammlung am 15. März waren 36 Papier- 
fabriken vertreten, die J.eitung übernahm Direktor H. A. Munktell, 
da der Vorsteher Direktor C. H. Sundin erkrankt war. Im letzten 
Jahre sind 5 Fabıiken neu beigetreten, die Zahl der Mitglieder 
beträgt 48. Der Vorstand und sein Kriegsausschuß haben 16 
Sitzungen gehabt, zahlreiche Verhandlungen mit der Handels- 
und Industriekommission des Staats, dem Ministerium des Aeußern 
usw. geführt. 130 Rundschreiben und vertrauliche Mitteilungen 
sind an die Mitglieder versandt woıden. Die Kassenverwaltung 
und Buchfüh.ung wurde nun, da Generaikonsul E. C. Gjestvang 
nach zehnjähriger Arbeit zurücktreten wünschte, der erweiterten 
Geschäftsführung, die Kontoıräume in Hofslagaregatan 3, Stock- 
holm, gemietet hat, übertragen mit Direktor B. Smärt als Kassen- 
führer. Ingenieur A. Müntzing wurde zum Sekretär wiedergewählt, 
ebenso die ausscheidenden Vorstandsmitglieder C. Sandels und 


B. Smärt. 
Die vorher schon vom norwegischen Papierfabrikantenverein 


beschlossenen „verkaufsbedingungen‘‘' und ‚‚besondere Kriegs-Be- 
dingungen“ wurden mit einigen Aenderungen angenommen. Bei 
der Aussprache über die gegenwärtigen Schwierigkeiten beschloß 
der, Verein auf Vorschlag von Direkter B. Smärt, dem Vorstand 
1000 Kr. zu Preisen für wertvolle Wettbewerbsschriften über Ge- 
winnung geeigneten Leimstoffs und Harzersatzes im Inlande zur 
Verfügung zu stellen. Der Sekretär erinnerte an die jetzigen Be- 
mühungen in Deutschland, Nadelholz-Harz aus den Wäldern zu 
gewinnen; auch habe man angefangen, solches aus Schweden nach 
Deutschland auszuführen. Auf seinen Vorschlag wird der Vor- 
stand den Schwedischen Waldpflegeverein befragen, ob sich im 
Lande so viel Nadelholz-Harz zu solchem Preise ernten lasse, daß 
Harzherstellung mit Erfolg beginnen könne. 

a die Engländer verschiedene schwedische Spediteure auf die 
Schwarze Liste gesetzt haben, was die Papierfabriken, welche mit 
solchen Jahresvertrag hatten, stört, wurde empfohlen, Ausfuhr- 
papier für England mit Bahnwagen frei Bahnstation des Ausfuhr- 


hafens zu schicken, wonach der englische Käufer selbst mit einem | 


Spediteur abschließen muß und die Fabrik ihm die Unkosten gut- 
schreibt. 
Da es sich in dieser unruhigen Zeit wegen der Preise usw. nötig 
erwiesen hat, sollen der Verein und seine Sektionen vorläufig jeden 
weiten Dienstag im Monat in Stockholm zusammentreten. 
Ein Vorschlag zur Bildung eines besonderen PFinkaufsvereins 
wurde aufgeschoben. 
konsa nachfolgenden gemeinsamen Mittagessen war General- 
E E Ehrengast, und für seine lange, uneigennützige 
ler D greiche Tätigkeit als Schatzmeister wurde ihm von neuem 
ank aller zum Ausdruck gebracht. 
ne ns in den Abteilungssitzungen am folgenden T ZEF be- 
u reıserhöhungen wird auf der r itelseite dieser Nummer 
et. bg. (Nach ‚Svensk Papperstidning‘‘) ° 


Blatt oder Bogen 
1439. Schiedspruch 


Schi z . 
edspräche werden kostenfrei gefällt und ohne Namen der Beteiligten veröffentlicht 


en Vereinbarung mit der Papierfabrik X in A unter- 
1] Nouen Ihnen folgende Angelegenheit zur Entscheidung. Am 
Auta 1915 gaben wir «bengenannter Firma folgenden 
t 100 000 Bogen 21x53 cm Blattgröße Schreibmaschinen- 
post ..0' zu. M. gezeichnet ..0t,. 


Die Fabrik hat unsern Auftrag irrtümlich dahin aufgefaßt, daß 
Blätter im Format 21x33 cm zu liefern seien, und ihn dement- 
sprechend ausgeführt. Jeder Fachmann aber, der mit den im: Papier- 
fach üblichen Bezeichnungen vertraut ist, wird zugeben, daß Bogen, 
also Papier in gefaltetem Zustande, gemeint war. 

Wenn auch in der Papiertechnik der Ausdruck ‚Bogen für 
flachliegende Papiere großen Formates mit bestimmter Gebrauchs- 
bezeichnung wie ‚Bücherpapier‘‘ angewendet wird, so heißt Bogen 
von je her doch nichts anderes als ein gebogenes, also umgebogenes, 
d. h. gefalztes Blatt. Namentlich aber wird niemand Blätter 
kleinen Umfanges wie 2133 cm mit Bogen bezeichnen. Dies hat 
in erster Linie für Kanzlei- und Privatpapiere Geltung, also für 
solche, die vom Verbraucher in Bogen und in Blättern Verwendung 


finden. 
Es mußte der Fabrik auffallen, daß wir der Deutlichkeit halber 


auf unsern Auftragzettel hinzufügten: 100 000 Bogen 21x33 cm 


Blattgröße. Dies konnte fachmännisch nur dahin aufgefaßt werden, 
daß der gefaltete Bogen 21x33 cm groß sein müsse. 

Sollte bezüglich der Bezeichnung Bogen in oben angeführtem 
Sinne trotzdem ein Zweifel bestehen,‘ so sei darauf hingewiesen, 
daß die Fabrik bei anderer Auffassung 100 000 Bogen = 200 000 
Blätter hätte liefern müssen, denn in vorliegendem Falle ist Nr. ..0', 
keine Stoffbezeichnung, sondern eine Lagernummer der Fabrik, 
die nur in Größe 33 x 42 cm vorrätig gehalten und auch nur so an- 
geboten wird. Daß es sich aber um diese lL.agersorte handelt, geht 
aus dem in der Bestellung verzeichneten Vermerk hervor: ‚Alles 
was Sie an Vorrat haben, bitten wir sofort abzusenden‘'. 

Wir Faben für das Papier keine andere Verwendung, da die 


bestellende Behörde nur in Bogen bezieht. 
Wir unterwerfen uns dem Urteilsspruch der Papier-Zeitung. 
Y, Buchdruckerei in B 


* * * l 
Im Einverständnis mit der Buchdruckerei Y in B bitte ich Sie 


um Ihr Urteil in folgender Angelegenheit. 

Laut beiliegender Bestellung vom 11. November 1915 bestellte 
die Firma Schreibmaschinenkanzlei, und ich führte den Auftrag, 
wie vorgeschrieben, in Blattgröße 21x33 cm aus, während die 
Firma Bogengröße, gefalzt, beschnitten 33 x 42 cm, gemeint hatte. 
Nun wird mir das Papier zur Verfügung gestellt. In dem Brief- 
wechsel darüber hatte ich wohl geäußert, man möge das Versehen 
entschuldigen, das war aber eigentlich nur Redensart aus Höflich- 
keit, meiner Ansicht nach konnte die Bestellung nicht anders auf- 
gefaßt werden. Papierfabrik X. in A 


Ein von uns über obigen Fall befragter erfahrener Fein- 
papiergroßhändler äußert sich darüber wie folgt: 


Schreibmaschinenpapiere werden allgemein in Bogen und 


Blättern bestellt. 
Wenn jemand 100000 Bogen 21x33 cm Blattgröße bestellt, 


so soll damit zum Ausdruck gebracht werden, daß er 100 000 Bogen 
33x42 cm geialzt und beschnitten haben will, und die Angabe 
der Blattgröße 21 x33 cm geschieht nur zur Unterscheidung vom 


OQuartformat 22x28 cm. 
Hätte der Besteller, wie es seinem Wunsche entsprach, nur 


100 000 Bogen 33x42 cm gefalzt und beschnitten geschrieben, 
so wäre jedes Mıßverständnis ausgeschlossen gewesen. Es kann 
nicht oft genug empfohlen werden, alle Bestellungen so genau und 
deutlich zu machen, daß jeder Zweifel von vernherein absolut aus- 


geschlossen ist. 
War der Fabrikant im Zweifel, so hätte er Rückfrage halten 


müssen, es sei denn, daß die Nummer ..0O , im Preisverzeichnis 
die Blattgröße 21 x 33 cm festlegt; in diesem Falle hätte der Fabrikant 
unbedingt Recht. 

Wir baten infolge dieses Gutachtens die Papierfabrik, uns 
ihre Preisliste zu zeigen, in der das Schreibmaschinenpapier 
.01, enthalten ist. Die Fabrik erwiderte, daß sie keine Preis- 
liste an ihre Kundschaft herausgegeben habe. Wenn sonst die 
Druckerei Y ausgerüstete Papiere bestellte, hat sie es in der 
Form der Bestellung 2515 getan, bei der Irrtum ausgeschlossen 
war: 

Bestell-Nr. 7682. 5100 Bogen Nr. 
beschnitten 33 x 42 cm. 

Unseres Erachtens haben beide Teile Fehler begangen: 
Die Druckerei, indem sie abweichend von früheren richtig ab. 
gefaßten Bestellungen statt der Bogengröße die Blattgröße 
angab, obwohl sie Bogen wünschte, die Papierfabrik, indem sie 
das Vorhandensein des Wortes ..Bogen’” überging und nach 
dessen Bedeutung nicht Rückfrage hielt. Unser Urteil kann dem- 
nach nicht voll zugunsten einer der Parteien ausfallen sondern 
muß zu einem Vergleich führen. Die Druckerei, die auch Fein- 
papier-Handel betreibt und Geschäftsbücher herstellt. kann 
das Papier, auch wenn der ursprüngliche Besteller es nicht an- 
nımmt, besser verwerten als die Papierfabrik. Wir entscheiden 
deshalb, daß sie das Papier übernehmen muß, aber den Kauf- 


preis um 5 v. H. mindern darf. 


..01%,, Fol. gefalzt und 


Ta a a p e a Z Zu 
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Wasserbeständiges u. nässefestes 


x Papier-Rund-Garn fertigen mejne 


Papier-Garn-Spinn-Maschinen 


1. nach dem Ring-Spinn-Verlahren 
3. nach dem Toeiller-Spinn-Verflahren (D.R. Patent angemeldet) 
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Feldpostkarfien 


lose und in Heften. Kurzbriefe sowie sämtliche 
Feldpostdrucksachen in gediegener Aufmachung 


fertigt als Spezialität 


ARA RRRSREZ 


werden in bekannt vorzüglichen 
Qualitäten nach wie vor geliefert 


| Deutsche 91431 
Bürobedarfs - Gesellschaft 


Fabriken f. Bürobedarf, Goslar a. Harz 


ikan CartonpapierfabriK 


G. m. b. H. 


Gegen Mitte April erscheinen als 


NEUHEIT 


3 Serien Genreharten ; 
Nr. 1001 und 1002 „Mädchenköpfe“ | 
Nr. 1003 „Kätzchen“ 


in ganz besonders feiner Ausführung 


Nenke & Ostermaier 


Kunstanstalt tür Photochromi® 
Dresden-A. 19 [93767 


ee: 


Emil Bandell v Stufitgari i 
Geschäftsbücherfabrik und Buchdruckerei 90806 b 4 
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A. Schneider 


3333 
m 


Bill 


empfiehlt für Kriegsverletzte 
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Auf S eh en arent, dorragende 


Boden - Kleber «| 


in denkbarster Vollkommenheit und Güte 

Kalt-Leime - Pflanzen } 

Bleister Bekannte Sicher ee i = S | 
Ferdinand Sichel, Chem. Fl 


Orüsstes ER, der 


Das Reisshrett der Emarmigen 


nach Professor Brandes 


und 


Zeichenvorrichtung für Einarmige 


“nach Aderhold 
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JADIER-! 


Faltschachteln für feine Genußmittel 


Nachdruck verboten 

Die Verbraucher von Faltschachteln für feine Dauerback- 
waren wie Keks und Waffeln. auch von feinen Schokolade- 
waren u. dgl. legen außer auf gutes Aussehen und Verwendbar- 
keit der Schachteln auch darauf Wert. daß sich die darin ver- 
packte Ware möglichst lange Zeit frisch erhält. Dies kann nur 
erreicht werden, wenn die Packung die in der Ware enthaltene 
geringe Feuchtigkeit 'nicht verdunsten läßt. 

Man erreicht dies auf folgende Weise: Das Gebäck oder 
feine Zuckerwerk wird in dünnes fettdichtes Papier eingeschlagen, 
also in Pergamyn- oder Pergamentersatzpapier oder in Stanniol- 
ersatz-Papier (einseitig mit Metallschicht bestrichenes, meist 
auch mit hübschen Mustern geprägtes Pergamyn) oder in 
Paraffinseiden. Alle diese Sorten sind ziemlich luftdicht und, 
was bei Genußmitteln die Hauptsache ıst, geruch- und geschmack- 
los. Man legt die so verpackte Ware neuerdings nicht wie in 
früherer Zeit in bedruckte sondern in unbedruckte, also geruchlose 
Schachteln und versieht diese mit einem äußeren Umschlag. 
dem ‚„Kleidchen’’, welches allseitig fest zugeklebt wird und sich 
nur durch eine Aufreißvorrichtung öffnen läßt. Derartiger 
Aufreißvorrichtungen gibt cs eine große Anzahl, meist sind sie 
durch „DRP’” oder „DRGM’” geschützt. Am bekanntesten 
ist die Aufreißpackung mit Zwirnsfaden. Da bei längerem Lagern 
die so verpackten Waren sich immer noch nicht frisch genug 
erhalten, verwendet man für die unbedruckte „Innenschachtel” 
ganz feiner Waren paraffinierte Holzpappe. was das Trocken- 
werden des Inhaltes weiter erschwert, allerdings auch den Preis 
der Packung wesentlich erhöht. Billiger kommt man weg. wenn 
man die Innenschachteln mit einer der oben erwähnten luft- 
dichten Papiersorten beklebt. Dies erfordert aber kostspielige 
Maschinen. wenn man die Pappe. wie es im Großbetrieb am 
vortellhaftesten geschieht. in Rollen mit der Papierdecke he- 
klebt. Handarbeit. d. h. Bogen auf Bogen kleben, eignet sich 
nur für kleine Auflagen. Auf Bogenklebemaschinen lassen sich 
die hier allein anwendbaren Papiere meist nicht oder nur sehr 
schlecht und faltenreich kleben, und auch die nur selten in großen 
Breiten gebauten Anleimmaschinen verarbeiten diese Sorten 
Papiere (40 grammiges Pergamyn- oder Pergamentersatzpapier) 
nicht gut. Wo aber eine Leimzerstäubungs-Einrichtung vor- 
handen ist, lassen sich diese sonst schwer zu behandelnden Papiere 
mit gutem Erfolg kleben: Die Pergamyn- oder Pergamentersatz- 
Bogen werden mit einer feinen Schicht guten Leims bespritzt 
und von Hand mittels Bürsten auf den Karton gezogen. Die 
Falten, die sich bilden. werden leicht durch geeignete Führung 
der Bürste weggestrichen. Allerdings erfordert diese Hand- 
habung geübte Leute. Der mit Leim bespritzte Papierbogen 
mub erst ein Weilchen ziehen”, man darf ihn also nicht sofort 
nach dem Bespritzen auf den Karton bürsten. Guter Leim 
muß verwendet werden, nicht nur der besseren Klebkraft wegen, 
sondern auch weil geringe Leime üblen Geruch haben. der nıcht 
leicht schwindet und sich von den Schachteln auf den Inhalt 
übertragen kann. 

Vorteilhafter als das Paraffinieren und das Bekleben der 
Innenschachteln, und deshalb jetzt in den meisten Großbetrieben 
eingeführt, ist folgendes Verfahren: Die Pappe für die Innen- 
schachtel wird, je nach Erfordern, ein- oder zweiseitig mit einer 
asserigen Lösung von Natriumsilikat (Natronwasserglas) ge- 
an Auf diese Weise entsteht auf ihr ein glasiger, voll- 
a geschmack- und geruchloser Ueberzug. der die Luft 
ast vo JIkommen abschließt und in Verbindung mit der ge- 
‚childerten Innenverpackung und dem allseitig geschlossenen 
in das Frischbleiben des Inhaltes verbürgt. In 
ee 2 kann man das Natronwasserglas anwenden, 
r«chtgema hte aeh einen Trog, welcher die zu- 
aa u enthält. hindurchzieht und dann zum 
Nachteil daB a Diese Arbeitsweise hat aber den 
die bonn Ra i ae verbraucht wird, und die Pappen 
denn. & 8 eich aufsaugen: Es entstehen große Flecke auf 

ppen, ste werden dort durch die aufgesaugte Flüssigkeit 


ERARBEITUNG. 
= DUCHGEWERBE 


Nr.31 '° Apr 


schwammig und erhalten beim Trocknen das frühere schöne 
Aussehen nicht wieder. Deswegen ist es vorteilhafter, die Wasser- 
glaslösung. deren Stärke man der Pappensorte durch Versuche 
anpaßt, mittels einer Gummier- oder Lackiermaschine aufzu- 
tragen. Wer solche Maschine nicht besitzt, tut gut daran, die 
Pappe in einer Gummieranstalt mit Weasserglas bestreichen 
zu lassen. Die teuren Gummiwalzen der Gummiermaschine 
erweichen sich durch das Arbeiten mit Wasserglas; deshalb 
muß man den Zeitpunkt genau abpassen, wo man die Wasser- 
glas-Verarbeitung auf einen ode: zwei Tage unterbrechen muß, 
damit der Gummi der Walze wieder hart wird. In solchen 
Fällen leistet ein Satz vorrätiger Walzen gute Dienste. Man 
reinigt die Gummiwalzen nach der Arbeit mit Wasserglas durch 
Waschen mit warmem Wasser, trocknet sie dann gut und sorgt 
dafür, daß sie dabei einander nicht berühren. sonst bekommen 
die durch das Wasserglas erweichten Walzen leicht eine Ab- 
plattung und werden dauernd unrund. Der Auftrag von Wasser- 
glas braucht. wenn er zweiseitig geschieht, nicht allzustark zu 
sein. Durch zu starken Auftrag wird die Pappe nur spröde. Ist 
aber sehr starker Ueberzug aus irgendwelchen Gründen er- 
forderlich. so vermeidet man die Sprödigkeit durch Beimischung 
von ein wenig Glyzerin zum Wasserglas. 

Auch für Margarineschachteln wird die Pappe auf der 
Innenseite oft mit Wasserglas luftdicht gemacht. Da aber für 
diesen Zweck keine Schachteln mit Kleid sondern bedruckte 
Schachteln verwendet werden, so muß man erwägen, ob man 
das Wasserglas vor oder nach dem Bedrucken der Pappe auf- 
bringt. Wenn es gelingt, das Rollen der Bogen zu vermeiden, 
so dürfte sich das Tränken vor dem Druck empfchlen, in den 
meisten Fällen aber wird man des Rollens wegen das Wasser- 
glas erst nach dem Druck auftragen. Wird dabei nicht gleich- 
mäßig gearbeitet, so verlieren die bedruckten Bogen den ‚Passer” 
und es entsteht beim Weiterarbeiten viel Ausfall. Also gleich- 
mäßig Weasserglas auftragen, gleichmäßig trocknen und die 
Wasserglaslösung nicht einmal stark und einmal schwach 
machen. sondern immer in dem einmal erprobten Verhältnis 
bleiben. Es ist sehr anzuraten, mit Wasserglas getränkte be- 
druckte Bogen schnell und hintereinander zu verarbeiten, damit 


keine Schwierigkeiten und Ausfälle entstehen. E. F. R. 


Kam ein Vertrag zustande? 


Wir kauften am 1. März von der Firma X 10 Zentner Leim 
zum Preise von 36 M. 50 Pf. den Zentner zur Lieferung in 8 Tagen. 
Auf unsern telephonischen Anruf, daß wir den Leim jedoch früher 
brauchen, wurde uns mitgeteilt, daß die Lieferung nicht erfolgen 
könne, da das Lager in dieser Ware geräumt sei und nur noch Leim 
zu bedeutend höherem Preise vorhanden ist. Am 6. März bot uns 
derselbe Vertreter Leim zum Preise von 70 M. den Zentner an und 
war höchst erstaunt, daß wir den am 1. März bestellten Leim nicht 
erhalten haben. Ist die Firma X verpflichtet, den Leim zu liefern 
wenn dieser auch teurer geworden ist, oder ist sie berechtigt, die 
Lieferung zu verweigern, da der Vertreter nur Provisions-Reisender 
ist? Wir haben an die Firma Zahlung für vorhergehende Lieferune 
zu leisten, haben aber noch nicht gezahlt, um den Schadenersatz 
abziehen zu können. Ist dies zulässig, oder müssen wir die Firma 
erst auf Lieferung oder Schadenersatz verklagen ? 

Schachtelfabr ik 

Der uns vorgelegte Schriftwechsel ergibt. daß der Provisions- 
Reisende dem Fragesteller nachträglich bestätigt hat, er habe 
ihm am 1. März 10 Zentner Leim zu sofortiger Lieferung verkauft 
und sei zum Abschluß derartiger Geschäfte beauftragt gewesen 
In Geschäften mit Papier ist es gang und gäbe, daß der einem 
Provisions-Vertreter erteilte Auftrag nur dann als angenommen 
gilt, wenn ihn die Fabrik bestätigt hat. Wenn im Leimgeschäft 
das wir nicht kennen, derselbe Gebrauch herrscht, kam durch 
die Vereinbarung mit dem Provisionsvertreter kein Vertrag 
zustande, und konnte gegen die Leimfabrik keine Klage ar 
Lieterung des Leims oder auf Schadenersatz mit Erfolg angestren t 
werden. Dagegen war der Vertrag zustande gekommen. Wen x 
Provisions-Reisende von der Leimfabrik eine Vollmacht um 
endgültigen Abschluß des Geschäfts besessen hat/ | ja 
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Gummierung 


Ich bestellte früher bei einer Gummieranstalt eine , Streifen- 
gummierung, wovon ich einen’ Bogen beifüge. Diese Gummierung 
bezeichnete die Anstalt als dick halbecht. Vor kurzem benötigte 
ich 2000 Bogen gummiert Papier und lieferte der Gummier- 
anstalt sat. farbig Prospektpapier wie beifolgende Probe II, 46,5 x 
64 cm, worauf ich beiliegende Duplikatbestellung sandte. Ich wurde 
hierauf von der Anstalt telephonisch angerufen. Der Inhaber der 
Firma sagte mir: „Sie stellen an die Gummierung große Ansprüche. 
Würden Sie da nicht lieber extradicke halbechte Gummierung 
wünschen ? Diese kostet 5 M. und 30 v. H. Aufschlag mehr als 
die dicke Gummierung für je 1000 Bogen.‘ Ich bewilligte darauf 
den Mehrpreis von 6 M. 50 Pf. für 1000 Bogen für die extradicke, 
halbechte nE Ich erhielt das gummierte Papier, mußte 
jedoch feststellen, daß die Gummierung nicht extradick wie mir 
berechnet, sondern extradünn ist, so daß ich das Papier für den 
benötigten Zweck gar nicht gebrauchen kann. Einige Ausfallbogen 
füge ich zur Begutachtung bei. Die Gummieranstalt berechnete 
mir für die 2000 Bogen 46,5 x64 cm extradick halbecht 40 M. ein- 
schließlich Aufschlag. Ich bitte um Ihre Ansicht über die mir ge- 
lieferte Gummierung. Buchdruckerei 


Die Ausdrücke „dicke Gummierung” und „extradicke 
Gummierung” geben keinen Anhalt darüber, wie die Ware 
ausfallen soll. Man könnte diese‘ Ausdrücke nur beurteilen, 
wenn die Gummieranstalt gleichzeitig Muster gegeben hätte 
darüber, was sie unter dicker und extradicker Gummierun 

versteht. Jedenfalls durfte aber der Besteller annehmen, daß 
` ihm unter dem Namen „extradicke Gummierung’”’ und bei Be- 
rechnung höheren Preises auch stärkere und bessere Gummierung 
angeboten wird als die früher unter dem Namen „dicke Gum- 
mierung” erhaltene. In Wirklichkeit sind aber die Streifen, 
die als „dicke Gummierung’” bezogen wurden, mit glänzender 
und halbwegs genügender Klebstoffschicht versehen, während 
die jetzt gelieferten, auf ganze Fläche gummierten Bogen mit 
einer matten, dünnen Schicht versehen sind, die nur geringe 
Klebekraft zeigt: Die auf Papier geklebten Stücke blättern 
leicht ab. ‘Die Lieferung ist auch ungleich, einzelne Bogen 
haben etwas stärkere und glänzendere Gummierung, und kleben 
etwas besser. 


Minderlieferung von Tüten 


Ich verkaufte im Oktober 1915 etwa 30000 kg Tüten und 
Beutel aus grau Schrenz und braun sat. Leder. Von diesen 30 000 kg 
habe ich in drei Ladungen etwa 28 000 kg geliefert. Mein Abnehmer 
verlangt Nachlieferung der restlichen Mengen. Ich habe die Nach- 
lieferung abgelehnt, weil im ganzen Papierfach der alte Handels- 
brauch besteht, daß Mehr- oder Minderlieferungen bis zu 10 v. H. 
nicht beanstandet werden dürfen. Einen diesbezüglichen Vorbehalt 
habe ich bei Uebernahme des Auftrages allerdings nicht ge- 
macht. Mein Abnehmer würde unter gewöhnlichen Verhältnissen 
die Minderlieferung nicht beanstanden, da aber die Preise für diese 
Waren sehr gestiegen sind, verlangt er von mir Lieferung bis zum 
letzten Kilo. Kann ich die Lieferung auf Grund des allgemeinen 
Handelsbrauchs ablehnen? Unter Berücksichtigung der heutigen 
außergewöhnlich schwierigen Verhältnisse, unter welchen sich be- 
sonders diese beiden Papiersorten kaum beschaffen lassen, finde 
ich das Verlangen meines Abnehmers nicht nur unberechtigt, sondern 
auch rücksichtslos. Tütenfabrikant 


Hätte der Kunde nicht etwa 30 000 kg sondern 3 Doppel- 
ladungen bestellt, und wären alle drei Doppelladungen je mit 
etwas über 9000 kg beladen gewesen, ohne daß der Kunde da- 
gegen Widerspruch erhob, so wäre der Fragesteller seinen 
Lieferungsverpflichtungen nachgekommen. Da aber etwa 30 000 
Kilo bestellt waren, darf der Kunde ungefähr diese Menge fordern, 
und da die letzte Wagenladung für sich gerechnet werden muß, 
so dürfte sich die zulässige Mehr- oder Minderlieferung auf etwa 
500 kg beschrärken. Unseres Erachtens hat also der Kunde 
das Recht, Nachlieferung von 1500 kg zu fordern. Das Papier- 
fach und die darin vorkommenden Geschäfte sind so mannig- 
faltig, daß sich ein allgemeiner Handelsbrauch in bezug auf 
Zulässigkeit von 10 v. H. Mehr- oder Minderlieferung nicht ge- 
bildet haben kann. 


Buchbinderstoffe in Norwegen. Das norwegische Fachblatt 
Bokbindermesteren‘‘ schrieb im Februar 1916: Gefärbte Schaf- 
leder kosteten vor dem Krieg 40 Kr. für I Dutzend, jetzt 60 bis 
70 Kr.; Chagrin vor dem Krieg 55 Kr., jetzt 75—80 Kr. und ist 
weiter steigend.  Schirting ist um 30 v. H. aufwärts gegangen, 
Pappe um 20—30 v. H., Vorsatzpapiere 25—30 v. H., Flachszwirn 
g&5—100 v. H., Bronzefolie 25 v. H., Granitol etwa 20 v. H., Ge- 
schä'‘tsbüeherleinen 20—40 v. H., Moleskin 20—40 v. H., Wachs- 
tuch ungefähr 25 v. H. bg. 


Vorteilhafter Verkauf der Verfügungsware 
‘hebt den Schadenersatz-Anspruch nicht auf 
Urteil des Hanseatischen Oberlandesgerichts vom 29. Januar 101 
Nachdruck verboten 


Der Kaufmann F. in Hamburg verkaufte an den Kaufmann Fr. 
daselbst mehrere Posten Ware, der Käufer nahm aber trotz ordnungs- 
mäßiger Andienung und Setzung von Nachfristen nicht ab, woraui 
der l.ieferer im Klagewege den entgangenen Gewinn von 2400 M. 
forderte, indem er behauptete, sein Herstellungspreis habe höchstens 
1 M. 18 Pf. fürs Pfund betragen, so daß er 10 Pf. aufs Pfund ver- 
dient hätte. Der Beklagte wandte ein, der Lieferer habe keinen 
Schaden erlitten, weil er die Ware zu einem um 8 Pf. höheren Preise 
als dem vereinbarten anderweit verkauft habe. Das Landgericht 
Hamburg verurteilte den Beklagten zur Zahlung, das Hanseatische 
Oberlandesgericht zu Hamburg wies aber seine Berufung mit 
folgender Begründung zurück: | 

Zur Forderung des Unterschieds zwischen seinem Herstellungs- 
preise und dem höheren Verkaufspreise als entgangenen. Gewim 
ist der Kläger nach $ 252 BGB berechtigt. In keinem Falle kann 
der Käufer einwenden, der durch seine Nichtabnahme dem Käufer 
unzweifelhaft entstandene Schaden sei dadurch wieder beseitigt 
worden, daB es dem Verkäufer gelungen sei, die Ware anderweit 
zu einem höheren als dem Vertragspreise zu verkaufen. Die Voraus- 
setzungen für eine Vorteilsausgleichung liegen in einem solchen 
Falle nicht anders als bei einem Weiterverkaufe eingedeckter Waren 
durch den Käufer. Das folgt schon daraus, daß nach fruchtloser 
Fristsetzung gemäß § 326 BGB der Kaufvertrag aufgelöst war. 
Kläger war unbeschränkter Herr seiner Ware und konnte mit ıhr 
verfahren wie er wollte. Er konnte sie auf Lager nehmen, selbst 
verbrauchen oder in seinem Geschäftsbetriebe veräußern. Gelang 
es ihm, sie alsbald oder später mit Gewinn zu verkaufen, so kann 
man das nicht mehr als eine Folge der Nichtabnahme durch den 
Beklagten ansehen; es wurde vielmehr lediglich durch das Bestehen 
eines kaufmännischen Betriebes verursacht, in welchem Waren 
dieser Art hergestellt und verkauft wurden. Der durch den ander- 
weiten Verkauf erzielte Gewinn konnte im gewöhnlichen Laufe 
der Dinge auch aus einer anderen Warenmenge erzielt werden. Nur 
lag es hier allerdings so, daß der Kläger, als er die Ware weiter ver- 
kaufte, andere als die für den Beklagten bestimmte nicht auf seinem 
Lager hatte. An der rechtlichen Beurteilung kann aber hierdurch 
schon deshalb nichts geändert werden, weil der Kläger neue Ware 
hätte herstellen oder schon vorhandene von anderer Seite hätte 
beziehen können. Ob ihm dies, wie der Beklagte behauptet, nur mit 
einem Mehraufwand möglich gewesen wäre, weil inzwischen die 
Preise gestiegen waren, ist unerheblich. Das war ein geschäftliches 
Internum des Klägers, um das sich der Beklagte nicht zu kümmen! 
hatte und woraus er Einwendungen gegen die Schadenberechnung 
des Klägers nicht ableiten kann. (Aktenzeichen: Bf. III 229/15) 


Kündigung des Kriegsteilnehmers 


Aus dringenden Gründen gezwungen einem seit Beginn des 
Krieges im Felde stehenden Angestellten (Redakteur) zu kündigen, 
haben wir auf dem Postamt angefragt, ob ‚‚eingeschriebene Briefe 
mit Rückschein nach dem Felde befördert würden, worauf wir den 
Bescheid erhielten, daß ‚‚eingeschriebene Briefe“ unzulässig sind. 
In welcher gesetzlich einwandfreien (juristisch nicht zu bekämpfenden) 
Weise kann die Kündigung vorgenommen werden? Druckerei 


Gutachten unseres rechtskundigen Mitarbeiters: In Fällen 
wie dem vorliegenden bietet die Vorschrift des § 132 BGB emen 
Ausweg. Danach kann die Zustellung einer Willenserklärung. 
wenn der Aufenthalt des Adressaten bekannt ist, durch Ver- 
mittlung eines Gerichtsvollziehers nach den Vorschriften der 
Zivilprozeßordnung erfolgen. Ist dagegen der Aufenthalt un 
bekannt, so kann die Zustellung nach den für die öffentlich: 
Zustellung einer Ladung geltenden Vorschriften dieses Gesetzes 
erfolgen. Im ersten Falle kann sich die Fragestellerin an die für 
ihren Wohnsitz zuständige Gerichtsvollzicher-Verteilungsstell 
des Amtsgerichts wenden und ihr das Kündigungsschreihe" 
mit dem Auftrage der Zustellung übergeben. Im letzteren Falle. 
also wenn der gegenwärtige Garnisons- oder Standort des Emp- 
fängers unbekannt ist, ist bei dem Amtsgericht des Wohnsitze> 
der Fragestellerin der Antrag auf Bewilligung der öffentlichen 
Zustellung zu stellen. Diesem Antrage ist das Kündigun™ 
schreiben in drei Exemplaren beizufügen und glaubhaft 
machen, daß der Aufenthalt des Empfängers, weil es unbekann! 
ist, wo er zurzeit im Felde steht, nicht zu ermitteln ist. nn 
Glaubhaftmachung wird am zweckmäßigsten durch eine 
der zuständigen Militärbehörde ausgestellte Bescheinigung a 
erfolgen haben. Fragestellerin erhält dann vom Gericht die er 
richt. ob die öffentliche Zustellung bewilligt und erfolgt I" 


i i E E “of- 
Im letzteren Falle gilt dann die Kündigung als wirksam ” 
genommen. 
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Leim 
tierisch 


f in vorzüglichen Qualitäten empfiehlt 


Hermann Stahl 
Leim-Export :: Münden II 


Neuzeitlicher patentierter 


Ib walziger Krause- Kalander 


mit einer Reihe 17 fach geschützfer, vorfeilhaffer Bin- 
nertunden In Iieresse Tatnonellen cerre lbDenricpes, 


150m Durchgangs- 
Geschwindigkeit 


Rlekfrische Fahrbühnen 
für die Papier-Einführung 


H 


N 
N 


N 


Aufomalfische Hebe- 
vorrichfung für die Ab- 
wickelrolle 


III 


ALAN BU 


& Blankertz 


Fabrik-Berlin 


enin ERBE. 


91825 


Kordel Pachsirice 


fir Ballen, Rollen, Postpakete 


aus Hanf, Hartfaser, Papier 


MR 


Kugellager für die Harf- 
gusswalzen 


Reform-Anfrieb, wodurch 
bis efwa 40 pCt. An- 
triebskraft gespart 


letztere Art mit und ohne Drahı 

oder Hanfeinlage, liefert preiswer' a 

Emil Th. Brückner as 
Prakfische 


Walzenabhebe- und Enf- 
lasfungs- sowie 
mechanische Rollen- 
 aufzugs-Vorrichfungen 


Plauen, Vogtl. tidi 


zeifersparende: Verrermungen aler Nebenharbeiten! 
In 210 cm Ballenlänge sofort lieferbar 


Karl Krause -- Leipzig 15 


Maschinenfabrik 
ER | 


Filiale und Lager: Berlin C 19, Seydelstrasse 1112 


or. 223222223222222225237222225222232222223 3333333333333333; 


1322222232222222 2333333333333333? 


Die beften 
En Itleime i Fi rk art ns m. doppelter Aussenwand f. 6 St. i 
Hlanzenleime |]; FeINAltONS ui ramet weise - 
1000 stück Mark 110.— ; 


Hamburg, Schönftr. 


und Kleifer 
aud iimb ta Kriegszeit 


Collodin-Werke 


Mainkur 1 
bei Frankfurt am Main 


Bei Abnahme von 3000 Stück erfolgt freie Lieferung. 
Durch Vergrösserung unserer maschinellen Anlagen sind wir‘ 
in der Lage, jede Menge in kürzester Zeit zu liefern. Versand 

gegen Nachnahme oder Vorhereinsendung. [oa594 


Robert Boos & Co., Kartonnagenfabrik 
Wöllstein i. Hessen 
Telephon Nr. 22. Postscheckkonto 7853, Frankfurt a. Main. 


322233222222220222220026200000600502444460008449045640925454000444446000804 4444050200558 


Weltbekannt sind 


art Mare: -Kopieptllcher D.A f. 


RRR 23322 
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FBORE Bartsch in Nürnber 
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Bukama-Automaten 


zum Herstellen von Nadeletiketten, 
Andrücketiketten und Massenartikeln 


Automatische Loch-Oesmaschinen 
bis 10 mm Heftstärke 


i ” . g Automatische Blechklammer-Stanz- 


LEIPZIG T i i nn u. Anpressmaschinen für beliebige Klammerformen 


0. HOPPE & Co, NACHF., LEIPZIG 14 


BRAUN 


aA „Bugra“ Leipzig, Mai-Okteber 1914 „Geldner Preis“ en 
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wie alle sonstigenlithographischen Arbeiten - 


fertigt 


in einfachster bis künstlerischer Ausführung 


besonders in Massenauflagen 


Peter Israel, Wanfried..v. 


Lithographische Kunstanstalt und Buntdruckerei, gegründet 1861. 
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sofort lieferbar 
Bi 5000 Stück 55.—, 10000 Stück 100.— 
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Biblorhapfes | 
gedruckt mit 14 verschied. Farben, garantiert nach Original- und Einlagen, alle Grössen und Sorten 
| langjährige Spezialität von [s9678 
: Louis Leitz - Feuerbach (Würfl) 


Lithos der Firma Schäfer & Scheibe. Muster-Tausend 12.— 
franko einschl. Nachnahme. Nichtgefallendes wird zurück- 
genommen! Reliefs: 100 Blatt reich sortiert 2.40 

500 Blatt 11.— frko. Nachn. (93812 


Lichtenberger Handels-A.-G., Berlin-Lichtenberg, Siras 


Strasse 33 
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Autotypie - Papiere Tiefdruck- Papiere scan sche |: 
 Farbdruck - Papiere Tiefdruck-Kartons Thurneisen f 


R Offsetdruck - Papiere Postkarten-Kartons Papierfahrik GmbH. Ä 
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Gummierung von Fenster-Briefumschlägen 

Ich bezog im Mai und April 1915 200000 der beigefügten 
Fenster-Briefumschläge von der Briefumschlagfabrik N. Die 
Gummierung ist derart schlecht, daß sie nach der Klebung dieser 
Unischläge von selbst aufspringt. Auf meine Rüge an die Firma 
teilt mir diese mit, daß «die Verschlußklappe infolge des langen 
l.agerns (nunmehr dreiviertel Jahr) an Kleokraft verloren habe, 
und daß sie die Verantwortung nicht mehr tragen könne. Auch 
sollen die Bestandteile des Fensterlacks auf die Dauer nachteilig 
auf die Klebkraft des Gummis einwirken. Mich kann diese Be- 
hauptung nicht überzeugen, da mir ein ähnlicher Fall trotz meines 
ziemlich bedeutenden Briefumschlag-Verkaufs, wovei Umschläge 
oft 2, sogar 3 Jahre lagern, noch nie vorgekommen ist. 

Kann ich die Fabrik nicht ersatzpflichtig machen? Die Um- 
schläge sollen für Steuerzettel benutzt werden. Die Gummierung 
ist nach meinem Dafürhalten zu schwach aufgetragen. Ich bitte 
Sie, die Umschläge, d. h. ihren Klebrand genau auf die Klebkraft 
des Gummis hin, unter Berücksichtigung der vorgeschilderten 
Umstände, zu untersuchen. Geschäft für Bürobedarf 

Wenn man die Verschlußklappe der beanstandeten Brief- 
umschläge zukleben will, bemerkt man, daß die Gummierung 
an denjenigen Stellen, die über das Fenster zu liegen kommen, 
keine Feuchtigkeit annimmt. Klebt man dann die Verschluß- 
klappe zu, so haftet sie nur an der Spitze und oben an beiden 
Seiten, soweit diese über dem Fenster liegen. Der nicht haftende 
Teil ist so groß, daß die Klappe bei nicht sehr sorgfältiger 
Klebung der andern Teile leicht aufspringt, und auch wenn 
dies nicht geschieht, macht der Brief keinen verschlossenen 
Eindruck, weil zwischen Spitze und Seiten je ein Teil klafft. 

In Nr. 39 von 1909 veröffentlichten wir unter ‚Klebefähig- 

keit von Gummi arabicum auf Briefumschlägen mit Flächen- 
druck” Untersuchungen von Dr. Werner Schmidt in Elber- 
feld aus Heft 2, 64. Jahrgang der Zeitschrift für physikalische 
Chemie „über von trocknenden Oelen ausgehende Strahlungs- 
erscheinungen”. Darin ist u. a. die Beobachtung mitgeteilt 
und erklärt, daß Gummi arabicum, wie es zum Gummieren 
von Briefumschlägen und Briefmarken benutzt wird. unter 
gewissen Verhältnissen in eine unlösliche Abart übergeht. Ins- 
besondere geschieht dies durch Lichtbestrahlung sowie durch 
die Nähe trocknenden Firnisses. Nun wird der Fensterlack 
auf Briefumschlägen mit trocknendem Firnis angemacht, und 
so erklärt sich durch Schmidt’s Untersuchungen die auf den 
beanstandeten Briefumschlägen des Einsenders festgestellte Er- 
scheinung. | 

Unseres Erachtens ist die Beanstandung nicht berechtigt. 
da die Briefumschläge, falls sie zur Zeit ihrer Lieferung nicht 
gut klebefähig waren. sofort hätten beanstandet werden müssen. 
Auch ein geheimer Fehler liegt kaum vor, da wahrscheinlich 
die Klebefähigkeit der gummierten Ränder auf allen Fenster- 
Briefumschlägen mit der Zeit abnehmen wird, wie obige Ver- 
öffentlichung vermuten läßt. Die Hersteller von Fenster-Brief- 
umschlägen und die damit Handelnden sollten deshalb ihre 
Kunden, welche größere Mengen bestellen, darauf aufmerksam 
machen, daß bei längerem Lagern die Klebefähigkeit der Ver- 
schlußklappen abnehmen oder gar aufhören kann. 


Zeichentafel 

Ida Mumme in Lehrte b. Hannover erhielt DRP 286636 
auf eine Zeichentafel oder Zeichenbrett zum Festklemmen von 
Zeichenblättern o. dgl. am Rande, unter Verwendung ver- 
schiebbarer Keilstücke. 
‚ „An zwei gegenüberliegenden Seiten der Tafel oder des Brettes 
sind Schlitze zur Aufnahme der Papierränder vorgesehen. Gegen 
die nach außen liegenden Schlitzränder bewegt sich je ein in der 
Tafel- oder Brettebene verschiebbares Keilstück unter Einwirkung 
emes in der Mitte liegenden Keilschiebers. Der mittlere Keil- 
ur liegt ebenfalls in der Brettebene und wird von einer 
Stelle aus betätigt. Dabei liegen die Klemmschieber sowie das 
mittlere Keilstück vollkommen verdeckt unter der Zeichentafel 
und deren Rückwand. Ein Ausschnitt in der Mitte der Rück- 
a gestattet die Betätigung des mittleren Keilstückes, das 
i urch eine besondere Führung gegen unbeabsichtigte Seiten- 
"regungen gesichert ist. 

e Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


eingeführt werden kann. 


16. April 1916 


JRO-BEDARF 


Nr. 31, = 


Siegelvorichtung 


Die Firma Novitas Gesellschaft m. b. H. in Prag erhielt 
DRP 287454 auf nachstehend beschriebene Sıegelvorrichtung. 


Diese hat die Gestalt eines Zündholzes Z, das in angemessener 


Entfernung hinter seiner Zündkuppe mit einem kleinen 
Klümpchen S aus Siegellack versehen ist. Beim Entzünden 
des Streichholzes wird der Siegellack warm und flüssig, und 
man kann ihn in bekannter Weise zum Anheften und Sıegeln 


benutzen. 


Neuerungen an Bürogeräten 


Schärfer für Bleistiffe, Zahnstocher u. dgl. von James W. Ivory 
in Philadelphia, Pennsylvania. Amerik. Patent 1121252. 

An einem Stiel 2 ist eine aus Stahlblech o. dgl. hergestellte, 
an der vorderen Hälfte unten weggeschnittene Hülse I befestigt, 
die nach vorn sich kegelförmig erweitert (bei 9) und ungefähr 
in der Mitte ihrer Länge mit einer viereckigen Aussparung 3 
versehen ist. Der vordere Rand 4 dieser Aussparung ist messer- 
artig angeschärft, gegen den hinteren Rand der Aussparung legt 


sich eine Platte 5 quer zur Hülse 7, welche die Tiefe begrenzt, . 


Bild I 


bis zu welcher der Bleistift oder Zahnstocher 10 in die Hülse 7 
Gegenüber der Aussparung 3 ist an 
die Hülse 7 ein federnder Metallstreifen 7 geschraubt oder ander- 
weitig befestigt, dessen vorderes Ende 6 zurückgebogen ist, 
so daß eine Schleife gebildet wird, die sich, wenn der Bleistift 70 


eingeschoben. wird, von unten mit federndem Druck gegen ihn 


legt und ihn dauernd gegen den angeschärften Rand der Aus- 
sparung 4 preßt. Zieht man daher den Bleistift aus der im Bild 2 
dargestellten Lage zurück, so wird jedesmal cin Span abgehobelt, 
bis die gewünschte Spitze erzielt ist. 


Aufschlag der Schulhefte tritt in Stuttgart nach einer Mit- 
teilung des dortigen Vereins der Papier- und Schreibwarenhändler 


ein: Das 10-Pf.-Heft kostet jetzt 12 und das 20-Pf.-Heft 25 Pf. 


— SS — 


Probenschau 


Bronze- und Farb-Folien der Genthiner Cartonpapierfabrik in 
Berlin W 57, Culmstr. 20a. Die Firma sandte uns Muster und 


Arbeitsproben von ihren Bronzefolien, unter denen die Sorte 


„Ersatz für Echt-Blattgold’’ als besonders schön und wider- 
standsfähig gegen Oxydieren zu erwähnen ist. Die Bronze- 
und Farbfolien sind trotz der Beschlagnahme vieler Rohstoffe, 
wie uns die Fabrik mitteilt, in der bisherigen Güte weiter lieferbar. 
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Wasserfeste RT 0 Pinsel, Schreib- und Kohlen- und Schreibbänder 
Tuschen Radiergummi Kopiertinten Wachspapiere 
{ S lki 3 i, Leim 
Farben z. Bemalenļį Oel- und Tempera- ° Je Stempelkissen Gummi, , 
von Photographien Farben P reislisten auf Verlangen und -Farben Kleister 
40 Aus- 


Gegründet .. 
1838 Gün 
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Vollwertiger Ersatz für engl. Federn 
Leipziger Stahlfederfabrik = 
Herm.Müller, LeipzigLindenau 


Muster u. Preisliste gern zu Diensten 


Jedermann ist Käufer! 
Wichtig für Grossisten 
und Ladengeschäfte! 
Praktische und übersichtliche 


2 altentasche 
ür Papiergeld 


f En l,— M. 50 Stck. 40,— M 
U. is Ge 18 „ev 5050, 
a: 2152. 100 șa 70 — . 
Versand frei Deutschland ge gen 
Voreinsendung des Betrages. 


Verlag Friedrich Birkenbusch 


n Wilmsdorf [03350 
Post Hänichen, Bezirk Dresden. 


m Fischleim E 


norweg. u. andere bewährte 


Qual. sowie Tafelleim 
liefert sehr preisw. u. schn. 


Albert Winkelmann, Hamburg 1 
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empfiehlt als Spezialität 


"GelikanFabrikate 


ther Wagner, Hannover und Wien 


par in hervorragender Beschaffenheit 
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SLCMUTI: MARKE 


Bindfaden- u, Kordel-Ersatz 


aus Papier 
mit u. ohne Draht- u. Hanfeinlage. 


Jos. Franca, Düsseldorf 16. 
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Verlag der Papier-Zeitung, Carl Hofmann 
Berlin SW 11 


Soeben erschien: 


nasserüichimachen von Papier 


von Hermann Wandrowsky 


..... Preis geheftet 1 Mark coocoo 


Versendung mur gegen 


vorherige Einsendung des Betrages 


Digitized by Googli s 
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Nr. 31/191 


zeichnungen 


Feldpostkarten 


m. zweifarbigem Fahnenaufdruck 
A. ins Feld! B. aus dem Feld! 
1000 Stück Mark 2,20 


20000 _,, „Hr 
mit Antwortkarte 


1000 Stück Mark 4,40 
20000 ,, „Aue 
ab hier, Versand gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung. 


Robert Boos & Co. 
Wöllstein i. Hessen [ss 


Telephon Nr. 22, Postscheck- 
ei 7853, Frankfurt a. Main. 


9m 


Cölner s 


(garantiert reiner Haut-Liin) 

ın feinster Qualität. fett-, Es 
und geruchtrei, für alle 'Zwe 
der Papierindustrie, y 


Julius Napp & 00., Da“ 


Kartonnagen- u. Papptelleriabtik 


Padhstridie 


sowie ganz vorzügl. Es 
liefert in kleinen u. ‚ann 
Mengen prompt u. pl úa. 


"Nr. 31/1916 


Vermittlerbriefe werden nicht befördert 


| Besetzte Stellen | 


Für 50 Pf. wird an dieser Stelle 
durch Abdruck der Ziffer oder 
Firma in einer Zeile angezeigt, 
dass die ausgeschriebene Stelle 
besetzt ist. 


Offene Stellen 


Für meine Schlosserei suche ich 
einen tüchtigen 


Maschinen.Schlosser 
als Meister 


welcher Kenntnis von Buchdruck- 
Schnellpressen sowie von Buch- 
binderei- Maschinen hat. Die 
Stellung ist eine selbständige und 
wird auf einen Herrn reflektiert, 
welcher gute Erfahrung in den 
Papier - Verarbeitungs - Maschinen 
besitzt und sämtliche Reparaturen 
ausführenkann. Gehaltsansprüche 
bitte ich zu stellen. [93956 


Otto Enke, Cottbus 


Geschäftsbücherfabrik 
Buch- und Steindruckerei 


Maschinenmeister 


für Zigarrenbeutelmaschinen, Syst. 
Pahlitzsch zum sofortig. Eintritt 
oder auch später gesucht (Berlin). 

Angebote mit Anspr., Altersang. 
u. früh. Tätigkeit unter D. 93490 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


CORSE 
Briefumschlag fabrik 


mittlerer Grösse sucht 


1 lch’igen Maschinenmeister 
L? (üchtige Maschinensieller 


s können sich auch Leute 
melden, welche noch nicht als 
Meister und Maschinensteller tätig 
waren, wohl aber in Maschinen- 
fabriken beschäftigt und mit der 
Konstruktion von Briefumschlag- 
masch, vollkommen vertraut sınd. 
_ Bewerbungen mit Gehaltsanspr. 
sind unt. J. 93868 an die Papier- 

eitung zu richten. 


Für unsere Detail-Abteilung wird 
en fachkundiger, selbständiger 


erster Verkäufer 


zum Eintritt für sofort oder 1. Juli 
gewünscht. (93949 


Hofhuchdruckerei J.Rosenberg &Co. 
Kösiin 


Expedient 


für Versand in Berlin u. auswärts 
evtl. Kriegsbeschädigter, v. Papier- 
ETosshandlung gesucht. Angebote 
mit Angabe von Gehaltsansprüchen 
u. früherer Tätigkeit unt. V. 93969 


ân die Papier-Zeitung erbeten. 


l PAPIER-ZEITUNG 


Für die selbstăndige Leitung eir 
bedeutenden Papiergrosshandl’ 


in der Provinz Sachsen wird während des Krier 


kaufmännisch 


Tgp 


nnische _ 


nicht unfer 35 Jahren, militärfrei, mit reichen Erfahrungen 
Fachkenntnissen zum möglichst sofortigen Antritt bei hohe. 


gütung gesucht. 
Ausführliche Angebote unter L. 93957 an die Papier-Zeitung. 


Horresnondent 


eventl. auch Kriegsbeschädigter 


od.Korrespondentfin 


möglichst mit Fachkenntnissen 


von einer sädıs. Papierfabrik 


in der Nähe Dresdens zum 1. Mai oder früher gesucht. 
Angebote mit Lebenslauf, Gehaltsansprüchen und Zeugnis- 
abschriften unter R. 93792 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Reisender | Süäddeutsdland 


f. Büroartikel, Papierwaren, Druck- | Schreibwaren- u. Papiergrosshand- 
sachen u. Geschäftsbücher gesucht. [lung sucht zum baldigen Eintritt 
Angebote unter Angabe der bis- [oder später tüchtigen 


herigen Tätigeit, Militärverhältnisse E xpedienten 


und Gehaltsansprüche erbeten. rich af F 
ege e „ [welcher in obigen Fächern durch- 
Philipp Reitz, Hanau a.M aus bewandert ist, evtl. auch 
Buchdruckerei :: Papier 8 | Kriegs-Invaliden. 
Ebenso einen tüchtigen und 
zuverlässigen Herrn für 


Reise u. Kontor 


Fachkenntnisse Bedingung. Für 
diesen Posten finden auch Herren 
Stellung über Kriegsdauer, die 
gezwungen waren, eigene Geschäfte 
aufzugeben. 

Angebote unter X. 93972 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Für unsere Papierhandlung, ver- 
bunden mit Buchdruckerei und 
Schreibmasch.-Handel, suchen wir 


einen flotten Verkäufer 


evt. einen Kriegsbeschädigten, der 
sich auch zum Besuche der Kund- 
schaft eignet. Angebote mit Zeug- 
nisabschriften und Photographie 
unter E. 93775 an die Papier- 
Zeitung erbeten. 


Für Versand 
usw. wird von einer grösseren 
Papierfabrik, Provinz Hannover, 
die feine u. mittelf. Papiere fertigt, 
ein militärfreier 


Nontorist 


auch Kriegsbeschädigter, gesucht. 
Stellung dauernd. Ausführliche 
Angebote an die Papier-Zeitung 
unter E. 93943 erbeten. 


Für sofort oder 1. Mai 


fachkundige Verkäuferin 


mit besten Empfehlungen gesucht. 
Dieselbe muss gewandt sein im 
Dekorieren der Schaufenster. 
Angebote m. Gehaltsansprüchen, 
Zeugnis und Bild erbeten an die 
Papier-Zeitung unter Y. 93520. 


- Wir bitten, 


Bilder und Zeugnisse 


ege $ jq | von Stellensuchend b 
Militärfreie Lagerkommis pa e aaea sobald, als 
für ständige Stellung gesucht. gelangen zu lassen. 

Reiner & Lippacher, München Verlag der Papier-Zeitung 

TUe. 


Papier- u. Schreibwaren- Grosshdig. 


Für grössere Stadt am Rhein wird zum 1, Juli in das 


erste Geschäft am Platze 


tüchtige erste. Verkäuferin 


mit gründlichen Kenntnissen des Papier-, Leder- und Luxus- 


faches gesucht. Angebote mit Gehaltsansprüchen und Bild 
an die Papier-Zeitung unter D..93854. 
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«oder Braunholzpapier 


g/qm, | m breite 
asmässig gewickelt, 
© Hungen zu kaufen 
nusterte Angeb. 


Papier-Zeitung. 


> Kasse 


Sagıenpapiere 
9 nyn und 
Ke .S gament, 
x 
O 


Sur. C 


weit. ù. 

Versand, n 
Angebote u. 

Rudolf Mosse, D.. 


Für Tüten- u.Packpap. 


sucht tüchtig. energ. Kautm.. 


militärfr.,sofortständ. Reiseposten. 
Gefl. Angebote unter D. E. 3121 
an Rudolf Mosse, Dresden erbeten. 


Buchhalter 


gegenwärtig in Süddeutschland in 
grösserem Fabrikbetriebe, Papier, 
Holzstoff und Cellulose tätig, sucht 
dauernde Stellung. Angebote unt. 
G. 94001 an die Papier-Ztg. erb. 


Junger Kaufmann 
welcher in einer Leipziger Papier- 
grosshdg. gelernt hat’u. militärfrei 
ist, sucht zum 1. Mai Stellung als 
Expedient od. Lagerist 

Angebote unter Y. 93973 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


J. Mann 25 J.alt, militärfr.,sucht 
z. 1.5. Stellg. in Lager od. Kontor 
einer Papiergrosshandlung oder 
Druckerei. Selbiger ıst m. Lager- 
sow.Buchhaltg. vollst.vertr. Angeb. 
u. W. 93890 an die Papier-Ztg. erb. 


Stütze des Chefs 
Herr 31 Jahre, Papierfachmann, 
Korrespondent u. Buchhalter, gute 
Sprachkenntnisse sucht z. 1. Juni 
oder 1. Juli Vertrauensstellung am 
liebsten in süddeutscher Papier- 
fabrik. Angebote unter $. 93882 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Dame, Rheinländerin 


[mit 4%, jährig. Posttätigkeit, sucht 


sich zu verändern, am liebsten 
Telephon-Zentrale, evtl. auch für 
Büroarbeiten, da kundig in Steno- 
graphie und Schreibmaschine. 
Sprachkenntnisse. 

Gefl. Angebote und Angabe des 
Gehaltes unter U. 93968 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 
et ya, 

Tüchtige, zuverl. Verkäuferin, 
mit feinen Umgangsformen u.guten 
Fachkenntn. in Papier-, Luxus- 
u. Lederwaren, sucht z. 1. 5. 1916 


oder später dauernden Posten in 
bess. kleinerem Geschäft. 
unter P. 93961 an die Papier-Ztg. 


Angeb. 


Gewandte, fachkundige, jüngere 


Verkäuferin 


sucht Stellung in feinem Papier- u. 
Schreibwareng. in Rhld. od. Westf. 
Angeb. u. W. 93971 a.d. Papier-Ztg. 


-Verlangt: Spesen. 


PU 


PAPIER-ZEITUNG Nr. 31/1916 


J ‚ FRETET 
Pfchneutrale Staatsangehörigkeitmilitärfr.,sucht 


Teilhaber-Gesuch 
auens-Stellung 


Tüchtigem Fachmann mit eigenem Kapital wäre Gelegenheit 
geboten in einer grossen Stadt Süddeutschlands ein altes, 

‚alten Papiergeschäft, Buchdruckerei oder Geschäfts- 
“welchem im Laufe der Zeit Gelegenheit geboten wird, 


best eingeführtes, rentatles | 
# Papier- und Schreibwaren -Engrosgeschäft 
epe sukzessive Einlagen sich zu beteiligen. [93999 
„te unter Df. H. 2320 an Rudolf Mosse, Köln erbeten. 


erwerben zu können. Zur Uebernahme sind noch 100 bis 
120 ml. erforderlich und wird ein arbeitsfreudiger, tüchtiger 
Fachmann (Christ) als Teilbaber gesucht. 

Gefl. Zuschriften unter U. 93926 an die Papier-Zeitung. 


qesgsggesssgssssgssssssegzseggsssergggsgesnsggstsgtgrtggiitt 


h- u. Steindruck! Reklame! |Fatrikanten von Papier sowie Papler- u. Schreibwaren, 
| Faltschachteln! u und Arte, 


Druckerel- und Kartonnagen-Maschine 
4 esucht „ Reiseposten, Vertretung oder sonstiger Posten, 


232232333333333333333223333333 


die sich einer neuartigen, in Bildung begriffenen, sehr aussichtsreichen 
bei grosszüg. Firma. | 
Selbständigkeit, Gehalt oder Provision und 


Ausfuhrvereinigung 


11jährige Reisetätigkeit. Grosser Umsatz, gute mit anf Gegenseitigkeit beruhender Kreditversicherung 


= Verbindungen. . - ; 
a | anschliessen wollen, werden gebeten, ihre Zustimmung mit der Zu 
Anfragen unter F. O. Z. 785 an Rudolf MossB®,| sicherung strengster Geheimhaltung unt. Q. 94011 an die Papier-Zeitung 


Frankfurt a. M., erbeten. [93940 | einzusenden, worauf ihnen demnächst nähere Angaben zugehen werden. 


Geboten „ Erste Kraft mit besten Fachkenntnissen, 


qgssgeggsgggssgssggssgssgsststssgsssssgssstgtsgssgsgssitettttt 


Verkaufe meine im Pöhlathale zwischen Geyers- 
dorf und Königswalde gelegene [94002 


| Wasserkrail 


mit zugehörigen Grundstücken 


| 


Strebfaner Kaufman 


24 Jahre alt, militärfrei, feit 9-Zahren in Bapicrverarbei- 
tungatw. (Bud: und Steindrud., Bapierwarenjabr.) tätig, 
wünfcht ich zum 1. Juli zu verändern md fukt dauernden, 
felbftändigen Poften. Beşten vertrant mit der Bearbeitung 
der eingeh. Aufträge, Kalkulation, Briefwechjel, Difert-, 
Muer: und Drganijationswejen, Eintanf, Verjand; ge- 
wandt im Verter mit der Aundidaft. Gefi. Angebote 
Anter Y. 93798 an die Bapier-Zeitung erbeten. 


Bei 14 m Gefälle auf etwa 325 PS. auszubauen. Liegt an 
H schöner Strasse. In 1 Jahre Gleisanschluss möglich. Holz- 

reiche Gegend. Zur Anlage von Papier-, Holzstoff- Hi 
; Pappenfabrik bestens geeignet. Ausgezeich. Arbeitsverhältn. 


$ Emil Wünsche, Königswalde 
i  Pappenfabrik 


qagssgssssesstete2eeg233202333333322333338038028° 


Papierfabrik zu verkaufen 


Eine in Mitteldeutschland günstig gelegene Papierfabrik (2 Pr 
maschinen, Holzschleiferei u. Wasserkraft) ist preiswert zu a A 
Gefl. Anfragen unter 0. 94009 an die Papier-Zeitung ET 


| Lohnarbeit | 
Schneiden in Lohn von 


Spinn-Papieren 


in Röllchen von 5 Millimeter Breite aufwärts s 
übernimmt leistungsfähige Paplerrolientahfnt preise! 
n unter 


+ 


® 


° 2232325333333333723232322223223032223333333332223% 233323 


Langjähriger Fachmann 


mit grossen Erfahrungen im in- und ausserverbandsweisen Verkauf 
und in der Herstellung von 


Rotationspapier 


wie farbig Druck, Streich-, Zellulose- und Affichenpapieren usw., 
militärfrei, gestützt auf beste Empfehlungen, sucht 


sofort anderweit leitende Stellung. 


Gefl. Angebote unter Q. 93917 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Fachkundige Verkäuferin 
des Papier- und Schreibwaren- 
Faches, 23 Jahre alt, gewandt ım e re er 


Fensterdekorieren, m. guten Um- 
für Groß-Berlin 


gangsform., auch im Einkauf gut 

bewandert, durchaus selbständig, 
der auch bei Warenhäusern gut 
eingeführt ist, von bedeutender 


sucht zum 1. Juli Stelle, möglichst 
in Düsseldorf, Köln oder nächster 

Luxuspapier-u.Papier- 
Ausstattungs-Fahrik 


Umgebung. Gefl. Ang. u. J. 93816 

an die Papier-Zeitung erbeten. 
‚gesucht. Angebote unt. $. 94 
an die Papier-Zeitung een 


Vertretungen 


Tadellose Rollen! l orteilhafte 
Angebote mit Mengenangabe und Papierprobe er bete 


S. 92326 an die Papier-Zeitung. á 


— 
ROAGE JLA] | Bosonders IeistungeffH ” 

} haste Perforierel 
Megane Stanzen 


Hanns Hark F. Grimm, Berlin, Melchiorst- 


iranstalKX 
DZIG P 


Postkarten-Vertreter 


Luxuspapierfabrik sucht einen 
gut eingeführten Vertreter für Ost- 
u. West-Preussen, Pommern, Meck- 
lenburg, Schleswig-Holst., welcher 
die Postkarten-Grosshändler be- 
sucht und nebenbei ähnliche Ar- 
tikel mitführen kann. 

‚Angebote unter H. 94003 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Fabriken | Geschäfte 


Papierhandlung, existenzsicher 


Gross-Berlin W, grösseres Obj 
alterswegen billig verkäufl. o 
bef. die Papier-Zeitung u. F. 93994. 


olaia 


LSA] 
(ame) 
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OË Nea PAPIER-ZEITUNG 
900900000 0000000000 LO0O arat oder Braunholzpapier 
À etwa g S Ite 
p Süddeutsche Papiergrosshandlung @ =; eiaa 
; , rte Angeb. 
Jen sudıt Aniertigung von 1—2 Ladungen $ |." x $5935 >. 4. Papier-zeiung 


® 
© 
ieren a 
Lackieren holzirei Schreib 3 kaute gegen Kasse 


in 10-Tonnen-Ladungen zu kaufen 


Kleben 


Grainieren gegen Kassse, Post 46/59 20—32 kg u. Kanzlei 43/68 22—32 kg. weiss cder farbig, Pergamyn u nd 

je | . je Papier-Zeitung. Pergamentersat7, imit. Pergament, 

Perforieren Gefl. Angebote unter Q. 93964 an die Papi g Saa Ha ae an 

Kein nike | S90000000000000000008 5:7 = Formaten, jede Monge 

u auch Rest- und Ausschussposten. 

| Billigste bemusterte Angebote 

a — fr. Leipzig erbeten unter X. 93930 
apierbindfaden 3: 

5 fach gesponnen, gebrauchen in grosssen Mengen und er Telegraphenpapier 

m © |ia Ladungen zu kaufen gesucht. 


| Wellpappen-Werke Hamburger & Fuchs Bemusterte Angebote erbitten 
Berlin-Neukölln, Glasowstr. 44/45 J.-Finck & Co., Krefeld [958 


Wer liefert Krepp-Papier 
zur Anfertigung von Papiersäcken 


I A Is Ersatz für Jute? Angebote unt. 

en Kunst -Honi 0. 93960 a. Er Papier-Zeitung erb. 

— Bin koani Abnehmer von g Ein Posten , 
schwarzes Seidenpapier 


j i: Packpap or on allor Art Inn en- AE - Beutel 18/19 g/qm schwer, in Rollen von 


.i.1. Amsterdam. 
Angebote c. i. f. Amsterdam 50 oder 75 cm Breite, zu kaufen 


) J.A.G. Scheerder, Leidschestraat 59 Leistungsfähige Fabrik sofort gesucht für grosse, laufende ! 
Amsterdam [91649 PETAN Da Ane erbeten an [93955 gonent Fr ae di 


Kuverts L. Glissmann, Hamburg 15, Weserburg Halle a. Saat 


pes Bin Kassakäufer für elfenbeinfg. 
Billigste und bessere Mappen- 
if kuverts, sowie weisse und farbige Schnellheiterharton 


desgl. grösseren Posten [93963 


forige Kasse zu kaufen gesucht | (F08SE holländisches Papier-Engrosgeschäft Manilaharton 


sofortige Kasse zu kaufen gesucht. 


Angebote unter D. 6549 an > TEE 
7 wünscht Angebote für regelmässige Abnahme von Bemusterte Angebote an 
. Rudolt Mosse, Dresden. [93097 B H. Schuckar, Berlin SO 16 
‚Led Tp yadıstoif h üpier niei Angebote in Papiergarn 
de a sto ; frei Amsterdam. Direkte Zahlung. £ Fo 0 0 Ji . l 
j l ; RE EEE von Nr. 3 metrig u. feiner erbeten 
20 g/qm, in Rollen 120 cm breit, Angebote unter H. 93951 an die Papier-Zeitung erbeten. unt. P. 93877 a. d. Papier-Zeitung. 


frei Mannheim, zu kaufen gesucht. 
Anfragen unter D. 93987 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Seidenpapi 
zur Herstellung von Durchschreib- 
und  Durchschlag papier wird 
gesucht. Bemusterte Angebote 
unter P. 94010 an die Papier- 
- Zeitung erbeten. 


Papierabfälle 


von Pappen, Altpapier, Büchern, 
Lederpappen , Buchbinderspänen, 
| bevorzugt Packzellulose, waggon- 
weise zu kaufen gesucht [93810 
„Fama“ Hannover, Stüvestr. 7. 


Wer übernimmt zur schnellsten 


EEE T E ieferung (innerha “ochen 
T G Lieferung (innerhalb 4, Wochen 


einseitig gestrichenen 


Chromo- oder 
geklebten Holzkarton 


etwa 300 g/qm, Formate etwa 
88x 110 cm. Angebote unter 
W. 93929 an die Papier-Zeitung, 


air U 


Angebote in 


Pappen- u. Papier- 
Abfällen 


erbittet 


Josef Schimek > Berlin 0 17 


Tel. Königst. 1170, 2065 Mühlenstr. 11 


Wer ist Fabrikant der 


Pancoas's nenen Heftklammer 


Marke C. H. J. 
Angebote unter Z. 93933 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Rollenschneidemaschine 


evtl. gebraucht, für Papierbreite 


10 Ladungen ungebleichte 
etwa 70 cm zum Schneiden schma- 


ler Rollen von 8 cm bis 30 cm 


"in esöcdeutschland gesucht, | SADUN O T ee ae 


T TT N E 


MUND 


= 


pa ngebote unter 0. 93876 an die 
pier-Zeitung erbeten. [ í unt. B. 93978 an die Papier-Ztg. 
Bemust. Angebote nur in bestem r r 5 > Sch ul-L ös ch 
Rotterdam-Amsterdam ie en A 
Oi ma 33x08 í 1 rewicht 


braunem Holzschliff 
gegen nem ONZE IN F ll S t p a etwa 11—13 kg schwer, in 
| haben Interesse für alle Sorten Papier ||...» ii 


an ainngsbedingungen u. R. 94012 
| Pier-Zeitung erbeten. bei Abnahme von grossen Mengen. (Auch für Lagerpartien). Angeb. |} 3n die Papier-Zeitung erbeten 
EEEE | ..: 1... i Gebr. Cats, Rotterdam, nincira 30 Toren 


Ne 31/1916 


Bekanntmachung 
.Beim Landgericht Aachen, Kon- 
gresstrasse 11, werden mehrere 
Hundert Ztr. alte Akten verkauft, 
Einsicht der Bedingungen Zin- 
mer 28. Abschrift gegen Einsen- 


590 | | =~ PAPIER-ZEITUNG 


"Eietten- Stanzmaschina 
komb. Schneid- und Ritzmaschine 


gebraucht aber tadellos erhalten, 


Kleine Seihstahnahme-Papiermaschine 


mit 150 cm Arbeitsbreite für dünne Papicre, gebraucht aber 


er kaufen en oldt [9397 noch gut erhalten, zu kaufen gesucht. dung xon 40 Pie. 0309 
Hannover, a 40 Gefl. Angebote unter E. 93991 an die Pavier-Zeitung. Angebote bis 10. Mai 1916. 


Aachen, 10. April 1916. 
"Die Vorstandsbeamten des 
Landgerichts. 


Zu verkaufen: 


6000 kg Blaue fire = 
6000 kg nelällten kohlens, Bar 
1700 ky natür, kobles. Bl 


(Witherit) 
Anfragen unter D. 1047 bef, 
Daube & Co., Cöln. 


Schiilirohr 


in grossen Posten liefert [939% 
Albert Eisig, Heilbronn a. N. 


40-50 Zentner 


alten Brotkartenkarn 


zum Einstampfen hat abzugeben 
E. Wagner, Liegnitz, Burgstr. 2 
a ne 


Schwere Ausstanzmaschit 


„Krause“ 420x 1020 mm Stanz: 

fläche, zu verkaufen. 
Strubelt & Jenner G. m. b. H. 
Bärmen-V. 98 


10—20 000 kg i 


fettdicht Pergamentersatz 


75/100cm, 40—42g/qm für prompte 
Lieferung frei Bremen zu kaufen 
gesucht. Angebote unter Z. 93976 
an die Papier-Zeitung eıbeten. 


S 
Ich bin stets Kassa- Käufer 
Restposten, Ausschussposten, Gelegenhaitsposten USW. 


in Tauen-Papieren, Pergamyn- und Pergamentersatz, 
Iimitiert Pergament, Zellulose, weiss und farbig, 
braun Holz- und Bastpapieren, Seidenpapieren, 


| Manila-Kartons usw. usw. 
und erbitte bemusterte Angebote mit allerbilligsten Preisen frei 
München H.-B. gegen Barzahlung. [93558 


August Neustätter; München SW 2 


ON a a 


w 


Kaufe Papier-Ausschuss, Ku- 
verts, Kassett., Bleistifte, a. ganze 
Restlag. inallenArt. Goldschmidt, 
Bertin, Lützowstr. 90. [93985 
zz EEE 


Papierwolle 


Sind ständig Abnehmer grosser 
Posten weiss u. farbig Papier- 
wolle, i, 2 und 4.mm breit, 
für sofortige oder spätere Lieferung 
frei Rotterdam. [93721 

Bemustere Angebote an 


Firma Blitz & Co., Rotterdam 
Benötige grössere Posten gewöhnl. 


~ Papierabfälle 


zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss für mitteldeutsche Papier- 
fabrik. Angebote unter F., 90120 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Re, ee ee 0 E Gp, 
Fi ı = 


Zur Herstellung von Zwiebackbeuteln 


für die Armee werden 


mehrere Doppeladungen hesonderg Zähen Paieres 


etwa 100 g/qm schwer, welches recht schmiegsam und haltbar 
und möglichst wasserdicht ist, sich aber auch gut nähen lassen 
muss, gesucht. Pemusterte äusserste Angebote bei sofortiger 
Kassa-Zahlung, frei Magdeburg umgehend erbeten. 


Traugott Lau, Papierwarenfabrik, Magdeburg-Sudenburg 


S.ederleim 
urchgefärbte Pappe, geprägt und 


zur sofortigen Lieferun ö mare 
8 & grosserer | W Dit Glanzmusterung USW. sau 


Posten gegen Kasse zu kaufen 
gesucht. Bemusterte Angebote an C.Sehumann, Schmiedefeld, 


Kaufe 
Reissbrettstifte, Bleistiftspitzer 
` Postpapier in Kassetten 
Durchschreibpapier 
Antwort: Box 393, Stockholm 


Gerippt Kraftpapier oder 
Gerippt Manilapack 


sogenanntes Packtuch, zu kaufen 
gesucht für regelmässige Abnahme, 
in Rollen. Angebote mit Muster 
erbeten unter Q. 93879 an die 
Papier-Zeitung. 


Verkäufe Er 


in Wagenladungen abzugeben 


Winkier & Schorn, Nürnberg 


äne 
5000 kg farbige Buchbinderspä 
(Hellbunt) 5000 kg Schreibstanf 
und Kontobücher, 5000 kg er 
Druckbücher genad. und gë A 
allessaubersortiertab sächs. Stati 


k 0 kg 
Nehme auch 10 000 S 
abzugeben e Gegenrechnt- 


’ Jierabfä 
er a saub. Ware. Nur Höchst 
u.Nettn-Kassa-Preise werd. N : 
sichtigt. Anfr. bef. die Pap 
Zeitung unter J. 94004. 


5000 kg weisse Papierspit 
3500 kg graue Pappenabläk 
1500 kg Lederpappemablält 


Gegen Kasse kaufe ich 


holzfrei und holzhaltig Schreib 
Kunstdruckpapiere, Postpapiere 


für Maschine und Handschrift, 

_Werkdruckpapiere, Umschlag- 

papiere, verschiedene Kartons 
sowie Briefumschläge 


Lagersorten und Reste. 
Bemustertes Angebot erwartet 
Kunstdruckerei unter S. 93846 


Post Grossharthau, Kgr. Sa. 
Friedrich Jundt B- 
Dresden-A 5 [93740 aller Art, gestrichen 
—— und beklebt, . 
latt und chagriniert. 
Kollerschrenz- und | $J tansschuft- Puppen; weis, 
zäh und prägefähig. 88267 
Zerfasererabfälle | Sousto- a. Pappenia 
in grösseren Mengen fortlaufend | Christian F.Ficker, Eibenstock (Sa.) 
zu kaufen gesucht. Angebote mit | — Z 
Preisangabe frei Waggon Versand- 2 Fass etwa 40% er 
station unter B. 93771 di 
Papier-Zeitung erbeten. nn — zn. 
-Eanan un |300 kg Kordel T.R. 
Gegen Hasse (Füss:n) Enn 
Taten und Beutel in allen | Höchstangebote an die Papier- 
Grössen zu kaufen gesucht, ebenso [Zeitung unter C. 93941 erbeten. 
Rollenpackpapiere u. Briefmappen. | ——— 


B t. Angeb . G. 
an die Papier Sonna e G. 98865 | Paplersammelwoche Glatz 


Angebote auf etwa 


D a S R en A E zwei gut erhaltene 10 Waggons Altpapler gegen Kasse ab Leipzig a 
erbeten an 93945 5 ter U. 
Bin Kassakäufer Kugelhocher v Kort, Glatz, Carente 2 e erbeten. 
r 2,70 m Durchmesser, 4—5 Atm Weisse gebleichte 93946 
i Betriebsüberdruck zu kauf , = y Ba d arton | 
delt ani ale Taneszeilungen Gefl. Angebote Cop 93895 Baumwollabfälle in Oesen -Ka mm Be 


an die Papier-Zeitung erbeten. 15 000 kg, abzugeben. 
——— | Preisangebote an 


Papierabfälle ne N 
Pappenablälle| Altpapier 


weisse und bunte 


Bnchhinderspän 


sowie für alle Sorten 


rotbraun und gelb, gröS ei 
billig zu verkaufen. Angebot nr 
K. 94005 an die Papiet emit? 


Musterschutz für fett- m 


Papierabfälle  |pmehs „Sorten kaut $ Ar 
j mit g Einige Waggons Geschäftsbücher, | 
Angebote an dangai u umbinierten Ka [Akten nd Geschaftsbriete wie wasserdichten Karion 
z f en u. bedruckte Bücher TE A 
Emil Ulmer, Köln. Berlin wione preiswert ab niederschles. Station | zu verkaufen oder Lizen 1 94007 
Fernsprecher A. 287. [1 -Wilhelmsaue 3 abzugeben. Angeb. unt. K. 93871 | geben. An ebote unlel Sn, 


an die Papier-Zeitung erbeten. an die Papier- 


Zeitung. 


t 
A 


kamas Nr. 31/1916 ! | PAPIER-ZEITUNG | 591 
nn Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark 1000 kg 

a fe riedens = Preise l Sefer! Nefurbar Firma | Wohnort | Anmerkung l g elb Expor t-P er g ament 
nn ° Kollianhänger | Hameler Papier. in Rollen 100 cm 100 g, a 
I Solange Vorrat reicht: Zigarrenbeutel | warenf.G,m.b.H.| Hameln a. W. | Grosses Lager en era Ne 
sik ff Rotes zähes Rollespopier Postauftrag-Zahl- | Papierfabrik Neustadt | Vorr.I1Tögram,grän er. Sehmict, >a 2 

Eie ; 240 mm brt. ca. 1000 kg, ca. karte KE t | En G Sch ald u.blau65 x 90cm flach 

er 60 Rollen; 360 mm brt. ca. en aron Ca Cawarzwaid |braund5x65 cm fach 

m 900 kg, ca. 30 Roll. 90 M. p. Schreibmasch-Zubeh. | Copier-Union | Berlin-Wi. I | Vervielfält.-Artik- an 0- al en 
a 100kg, ev. bill. b. geschl. Post. Verschlussblättchen | Schroeder & Co. | Leipzig, Postfach 56| 1.-Riese,Rollen,Pakete 


Rosa starker Rollenkarion Siegelmark., Etiketten | Hermann Dorn | Leipzig-R. 111 | Patriot. Siegelmarken m 
| | etwa 300000 Stück 


für Schnellhefter usw.) mit 
Restposten farbiger Paul Schumann | Limbach, Sa. nam ns 


. gelochten Rändern, 322 mm 
brt. ca. 475 kg, ca. 35 Rollen; 
‚352 mm brt. ca. 225 kg, ca. 
35 Rollen, 100 M. p. 100 kg, 
evtl. billig. b. geschl. Posten. 
J. D. Philipps & Söhne A.-G. 
Frankfurt a. M.-West 


in allen Formaten und Karton- 
stärken noch zu alten Preisen ab- 
zugeben. [93936 
Jung & Klinsmann 
Dortmund, Bissenkamp 11 


Handlederpappe 
. Format 75X100 cm 
100 Ztr. 50er und 150 Ztr. 60er 
verkauft [93934 
Ziegenrücker Holzstoff- und 
Pappenfabrik, Ziegenrück 


Buntpapiere 


| 
Feinfarbig 
matte 


Kunstdruckpapiere u. Kartons 
Cerosit — Malachit — Argentit 


Formate 50x65, 65x 100 
50 bezw. 100 kg 
preiswert abzugeben. 
Gefl. Anfragen unt. $. 93966 an die Papier-Zeitung erbeten. 


IRändersehneidemaschine 


für Hand- u. Kraftbetrieb, 75 cm 
Schnittlänge, Fabrikat Dietz & 
Listing, zu verkaufen. 

Anfragen unter M. 93959 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 
m 


In einseitigglatt u. maschinenglatt 


Affichenpapier | 


sowie in 


350 Zentner a 


-Für Monat Mai haben wir e ] ° 

20000 kg Spitztüten, prima graue Bachbinderpappen | farbig Blumenseiden 

aus braun Holz sınd einige Partien a zugeben. 
(Jacquard-Qualität) Anfragen gefl. unter Y. 93931 


an die Papier-Zeitung. 


30000 kg Spiiztüten 
u. Krenzbodenbentel 


aus farbig Zellulose gegen Höchst- 
gebot abzugeben. Versand ab 
Werk am Rhein gelegen. 
Angebote an die Papier-Zeitung 
erbeten unter T. 93967. :: 2 


Ganzschirtings 


weiss, schwarz farbig 60 m Stücke 
vorteilhaft zu verkaufen. [93980 


Guschky & Tönnesmann 


in den Stärken 0,8 mm—1,9 mm, Formate 60, 70 und 80x 100 cm. 
sind sofort zu verkaufen. Angebote mit Preisangabe ab hier erbittet 


Pappenfabrik und Asbestwerk Dippoldiswalde 


vormals Carl Geisler G. m. b. H. in Dippoldiswalde i. Sa. 


Pauspapier- Rohstoff 


bläulich, etwa 490 kg in 100 und 

145 cm breit. Rofen zu verkaufen. 
Guschky & -Tönnesmann 

. „„Düsseldorf-Reisholz [922 


Nefdische Zellulose 


starkfasrig einige Ladungen im 

Osten Deutschlands abzugeben. 
Angebote unter T. 93921 an die 

Papier-Zeitung erbeten. 


Abnebmer gesucht 
füretwa 2000 kg geringe Halbwolle 
„ 1200 , schwarzen Kattun 
„ 4000 ,„ Schrenzlumpen 


Düsseldorf-Reisholz Preisangebote erbeten unter D. 93942 an die Papier- Zeitung. Posten 
Einige prompte Bahnladungen Ia. | Leder leim 
apierabfälle | 5000 kg Ia weiss Packceilulose [in un. um 3” 


in Pressballen, gebündelte [93983 


Akten u. Zeitungen 


kegen Kasse abzugeb. Gebote an 
Czernobilsky, Königsberg i. Pr. 


Holzfrei gerippt Umschlag 


in verschiedenen Farben preiswert 
abzugeben. Anfragen unt. J. 93953 


56x81, etwa 500 g/qm 


Gummier- und Lackiermaschir.e 
Müller 50 cm z. verk. Angeb. unt. 
L.P. 9339 an Rudolf Mosse, Leipzig 


22 600 Bog. Umschlagkarton 


altgoldfarbig, maschinenglatt, mit 


5,— die 100 kg 


10000 kg einseitig - glatt weiss (ellulosepapier 


45/55 g/qm, ın verschiedenen Farbentönen 
M. 50,— die 100 kg 


llen Papier 
10000 kg verschiedene „Ro er l P e etwas Holz, 44X59 cm, 30 kg = 


i Vorrat reicht 93979 | 115 g/qm, 12 M. die 1000 Bogen, 
empfiehlt so lange Vorrat reic That abe ugeben ze 


an di ier-Zei 
ie Papier-Zeitung. Ignaiz Berger, Frankfurt a. M. Druckerei- Ges.Hartung&Co.m.b.H. 
Ptianzen - Faserstotfo i | BLUES 


von Baumwolle, Wolle, usw. zur 
Schwarz- u. Grau-Pappfabrik. u. 
für ähnliche Zwecke geeignet, hat 
waggonladungsweise abzugeben: 


20000 Rollen (1500 kg) 


Blumenhrepp 


blau und gelb, erstklassige Marke, 


w- Zellulose -œ 


150 Tonnen leicht bleichfähig Sulfit 


‚Et Si32222 2357322720, 7 10225 1001178 sind zu verkaufen für Lieferung Mai/Juni. Antwort unter a nn a 
$ Etwa 40—50 Mille $ H. D. 4529 bef. Rudolf Mosse, Hamburg. [93938 — [0 
; eR 3 z 10.000 Oktav- Abreissblocks und 
Verlobungs = Post = Tintenlöscher zu verk. Anfragen 
3 a 3 = mpn unt. F. 93944 a. d. Papier-Zeitung. 
inen- Pressung , 
.,„.(Herren-Diplomat) 
mit Umschlägenu. Fütterungs- a | Kor del 
$ RE Einlagen en en 20% al Hanf 
== in Kartons - Packung — u in Stücken von 0,50 m bis5 m 
bieten billigst an. š regelmässig abzugeben. [93538] dick und dünn gemischt 1,90 M. 


Gefl. Angebote unt. R.93965 
an die Papier-Z eitung erbeten. 


338343223922322323232333233223392323e 


Mathias Lüttgen, Hamburg 6|; or wetterhaf 


Höchstgebote erbeten Schulterblatt 58) Frankfurt a. M.,/Vilbe'erstr..a 
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v.25 mm aufw. tadell. erhalt., fast 


_Projektions - Apparat 
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s Win ; Billigste Bezugsquelle is 

nn metar abzugeben: || Farbige Umschlagpapiere | apptollers u Ralsehutkarin 
etwa 15 000 St. imit. Handakten j AERAR ATF DI, 
verschied. Farben u. Starken Pros ek p ap ere N | AALEN IN) If 
etwa 20 Ballen Fensterpapier in kleinen dad grossen Mengen (ir ab Lager: [93948 | > NEE \ B 

eu, > J. Rosenberg & Co, Kösin | E= AH 
etwa 50 Zentn. grau Packpapier ne HL N 2. =f 
‚alles luftgetrocknet mama 


Max Amrhein, Würzburg 


500 kg natarhraua sebwed, Kraftpapier 


40 g/qm, 75x 100 cm 
zu 80 M. die 100 kg 
500 kg natarkrann schwed. Kraftpapier 
65/70 g/qm, 110x113 cm 
zu 76 M. die 100 kg 
20.000 Bogen weiss holzieei Flachposi 
20 kg, 46xX59cm, z. 80 M. d. 100 kg 
ab süddeutscher Station freibleib. 


zu verkaufen. Anfragen unter 
K. 93954 an die Papier-Zeitung. 


Gelb Tauen 


80/115 cm und Rollen 100 und 
125 cm. breit, 100/105 g schwer 


grau Press-Span 


59/701, cm etwa 1 mm stark 


Wir stellen zum Verkauf 


2 Papiermaschinen, 1540 mm und 
1420 mm Arbeitsbreite, 10 Hollän- 
der, 1 Zerfaserer, 3 Kalander, 
2 Kollergänge, 1 Pappensatinier- 
| 5 maschine, 1 hydraul. Presse, 1 Spin- 
sehwarzes Asphaltpapier deipresse, 1 en 
£ 1 Papierschneidemasch. auf Reichs- 
in Rollen 25 m lang u. 159 cm breit en ; 1 Walzenschleifapparat, 
„nat vorteilhaft abzugeben [8 grosse Bottiche mit Rührwerk, 
Nur ernste Käufer wollen um 


Angebote ersuchen unter A. 93977 Hada ed 
a Zinn: maschinen 18 u. 12 PS., 2 Kessel 
: 60 u. 80 qm Heizfläche, 1 Tacho- 
Farbig geprägt Per gamyn meter, 1 komplette Einrichtung für 
Format 51x76 cm, 26/28 g. in 
einzelnen Ballen odeı Ladungen 


einseitig glatte Papiere, ver- 
schiedene Transmissionen. 

abzugeben. Angeb. unt. G. 93950 

an die Papier-Zeitung erbeten. 


Anfragen unter 0. 93821 an die 
Rollenschneidemaschine 


Papier-Zeitung erbeten. 
(Koebig) 100 cm Arbeitsbr. Röllch. 


2000 kg farbig Pargamyn 
143 mm breite Rollen, 30/31 g/qm, 
billig zu verkaufen. 

Anfragen unter H. 93811 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Mitteldeutsche Altpapier-Gross- 
handlung hat noch allmonatlich 
abzugeben 4—5 Wagg. unsortierte 
Abfälle, 2 Wagg. Bücher u. Skrip- 
turen,sowie 4—5 Wagg. Schablonen- 
u. Manilakarton-Abfälle. Angeb. 
u. Q. 93619 an die Papier-Zeitung. 


ungebr. weg. Platzmang. preisw. z. 
verk.Anfr.u.C.93984a.d.Papier-Ztg. 


Gelegenheitshaut! 
Blitz-Prägepresse Krause“ 


zum Anlegen von beiden Seiten, 
Druckfläche etwa 33x44 cm, vor- 
zügl. erhalten, bestens instand- 
gesetzt, billig zu verkaufen. 
Horn & Schneider, Maschinenfabr. 
Dresden-A. 1 193981 


Epidiaskop 


Gemischte [93836 


Papier- und Karton-Ahfälle 


frei Waggon, Station Aachen 
zum Höchstgebot abzugeben. 


Mennicken & Grandjean, Aachen 


a ee 
Gebrauchte ausgesuchte Hanfbind- 
fäden. M. 1.50 das kg, 5 kg-Probe 
zu Diensten. [93712 
Ignatz Berger, Frankfurt a. M. 


Für Papierverarheiter 


Grössere Mengen besserer 


Billetpapie 
unverarbeitet, sind pl 
Lager abzugeben. E cr 
beten an (93787 


Eug. Hoesch & Ortlaus 


Düren (Rheinland) 


beinahe neu zur natürlichen Wieder- 
gabe von Bildern, Zeichnungen, 
Buch-Illustrationen ohne photo- 
graphische Aufnahme soll billig 
verkauft werden. Vorzügliches 
Vortrags-Hilfsmittel für wissen- 
schaftliche und technische Betriebe 
wie Vereine. 

Anfragen unter E. 92963 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


1000—1200 ke 
amerikanisches Harz 


sind abzugeben. Preisgebote durch 
die Papier-Zeitung unt. P. 93790. 


d | e von vorzüglicher Qualität habe für prompte Liefe- 
Le er em rung einen Waggon sehr ‚preiswert abzugeben. 


Bemust. Angeb. zu Diensten unter L. 94006 durch die Papier-Ztg. 


Strohpappen 


in grösseren Mengen abzugeben 


Lieterzeit: April Juni 
Anfragen unter L. 93270 an die Papier-Zeitung erbeten. 


U nn nn 
Bekannte Postkartenfabr.(Chrome) 
bei der erst. Kundschaft seit langen 
Jahren eingeführt, will ihre 


kolossalen Bestände an Lii 
graphien, Steinen, Prägeplattn 


in Stahl, Messing usw. verkaufen 
oder lizenzweise vergeben. Auftrag: 
auf Phantasie-, Geburtstags-‚Well: 
nachts- “und Neujahrskarten für 
ein halbes Jahr können mitüber- 
nommen werd. Bequeme Zahlung: 
bedingungen, so dass goSS. Kapital 
nicht notwendig. Anfragen unte! 
Z. 93768 an die Papier-Zeitung. 


Schrenzpapier 
für die Wellpappenfabrikation sof. 
lieferbar. Anfragen unter. V. 93833 
an die Papier-Zeitung erbeten. 

Gelegenheitskauf! 
Lagervorräte in Buchbinderei- 
Papieren sind abzugeben. Inter- 
essenten belieben sich unter 
G: 93734 an die Papieı-Zeitun 
zu wenden. 


15 000 kg 


holzhaltig Konzept 
6 IV 5in verschiedenen Formaten 
und Gewichten und . Ä 

15 000 kg 


Frachtbriefpapier 
60x76cm, 38 bis 39 kg gegen | pisla 
Kasse sof.abrheinischer Stationab- 
zugeben. Anfragen unt. L. 93746 | gefeohte a. 
an die Papier-Zeitung erbeten. (Auch währ. Krieg Vellbetried 1 


Farbiges Packpapier 


einige Wagenladungen abzugeben. 
Bamberger Closetpapierfabrik 
Kailing & Co., Bamberg. [643 


Etiketten-Anleim-, =: 
Bogen-Anleim- -£ 
Berändelungs- |= 


vorrätig und: sofort lieferbar 


Guschky & Tönnesmann 


Maschinenfabrik, Düsseldori- Reisholz 


Selbst isider 


td 
wW 


: em 
Wir empfehlen das ™ an 
Verlage erschienen® 


M j HERE Carl Hofmann 
asc inen Kaiserl. Geheimer Regie! ungs 
für das 86763 | welches in 2 Prachtbänden 
graphische Gewerbe 60 Mar 
und die 


abgegeben wird. ; 
Verlag der Papier-Zeitung J 


Berlin SW 11, Dessau® p 


Papierverarbeitungs-Industrie 
kauft man neu u. gebraucht bei 


ul Müller, Berlin S 42 
Prinzessinnenstrasse 19 


"Gotha. 
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Geschäfts-Nachrichten 
Wir bitten unsere geschätsten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntois zu geben, die 
für unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 
veröffentlichen. 

Prause & Comp., Holzschleiferei in Neuweistritz. Die Prokura 
des Herrn Fabrikdirektorss Hugo Hempel ist erloschen. Dagegen 
wurde den Herren Hugo Hempel und Stadtrat Gustav Mihlan ge- 
meinsame Prokura erteilt. K. 

Papierfabrik Hahnemühle, G. m. b. H. in Relliehausen bei Dassel. 
Den Herren August Sürig und Wilhelm Schreiber wurde derart 
Prokura erteilt, daß beide die Firma gemeinsam zeichnen 

Graudenzer Dachpappenfabrik, Inh. A. Ventzki und Max Falck 

in Graudenz. Dig bisherigen Gesellschafter Herren Kommerzienrat 
August Ventzki und Stadtrat Max Falck sind aus der Gesellschaft 
geschieden und Herr Fabrikdirektor Johrnnes Venzke sowie Herr 
Georg Duday aus Königsberg i. P. in die Gesellschaft als persönlich 
haftende Gesellschafter eingetreten unter Uecbernahme der Aktiven 
und Passiven seit dem 1. Januar 1916. Die Firma der Gesellschaft 
lautet jetzt Graudenzer Dachpappen-Fabrik, Inhaber Venzke und 
Dudav. 
Fabrik photographischer Papiere vorm. Dr. A. Kurz, A.-G. in 
Wernigerode. Der Generalversammlung wird eine Dividende von 
10 v. H. (1. V. 7v. H.) auf die Aktien und von 2 M. 40 Pf. auf den 
Genußschein vorgeschlagen. Eg. (Leipz. N. N.) 

Gebr. Wilisch, Buntpapierfabrik in Schneeberg. Den Herren 
Karl Wilhelm Schlägel und Karl Hermann Oskar Oeler wurde derart 
Prokura erteilt, daß jeder von ihnen nur in Gemeinschaft eines 
zweiten Prokuristen die Firma zu zeichnen berechtigt ist. K. 

Deutsche Kunstleder- Aktien-Gesellschaft in Kötitz. Herrn Ernst 
Hermann Junghanns wurde Prokura erteilt. 

Roever & Co. Kartonnagen- Industrie m. b. H. in Gräfenroda bei 
Gegenstand des Unternehmens ist Herstellung von Car- 
tuschen-Deckeln, Papptüllen, technischen Dichtungen und ähnlichen 
Gegenständen, Das Stammkapital beträgt 25000 M. Geschäfts- 
führer sind die Herren Fabrikant Curt Roever in Magdeburg und 
Fabrikant Wilhelm Schmidt in Gräfenroda. Herrn Robert Hoppe in 


Magdeburg-Buckau wurde Prokura erteilt. 


E. Gundlach Aktiengesellschaft, Großwerke für Papierverarbeitung 
“und Verlag in Bielefeld. Dem Geschäftsbericht zufolge betrug der 


Gewinn im Jahre 1915 auf Waren- und Fabrikationskonto 412 745 M. 
(418606 M.). Bei 226220 M. (259 121 M.) Generalunkosten und 
60422 M. (61 388 M.) Abschreibungen bleibt ein Reingewinn von 
112 120 M. (82 793 M.), für den folgende Verteilung vorgeschlagen 
wird: zur Talonsteuer-Rücklage 2000 M., für den Unterstützungs- 
fonds 6000 M., Gewinnanteıle für Vorstand und Aufsichtsrat 11 000 
Mark, 5v. H. (i. V. 4 v. H.) Dividende 65 000 M., Vortrag auf neue 
Rechnung 28 120 M. In der Bilanz stehen u. a. Forderungen mit 
303 957 M., Wechsel mit 25 624 M. und Bargeld mit 5388 M. zu Buch; 
Waren und Materialien sind mit 501 776 M. bewertet. Gläubiger 
hatten 81 865 M. zu fordern. | 

Von -den Angehörigen des Werkes fielen im Kampf fürs Vater- 
land: Buchbinder Robert Barteldrees, Buchhalter Heinrich Bocker- 
mann, Buchdruck-Hilfsarbeiter Heinrich Bögeholz, Buchdruck- 
Maschinenmeister Franz Eibensteiner, Buchdruck-Maschinenmeister 
Emil Höner, Schriftsetzer Otto Kihr, Kontorist Gustav Neese, Um- 
drucker Carl Riepe, Schriftsetzer Arno Steinbrecher, Schriftsetzer 
Heinrich Voß, Buchdiuck-Maschinenmeister Emil Westerheide, 
Liniierer Gustav Wölke, Buchbinder Emil Wörmann und Vorarbeiter 
Friedrich Kordbarlag. | 

Papier warengesellschajt m. b. H. ın Magdeburg. Die Vertretungs- 
befugnis des bisherigen Geschäftsführers Herrn Hans Ihlow ist be- 
endet. Herr Max Wegnerowsky wurde zum Geschäftsführer bestellt. 

Nach dem Geschäftsbericht 1915 der Ludw. Loewe & Co. 
Akt.-Ges. in Berlin, die auf 10 Millionen M. Aktienkapital 35 v. H. 
Dividende verteilt, heißt es über die Beteiligungen der Gesellschaft 
u. a: Bei der Typograph G. m. b. H. wird für 1915 wahrscheinlich 
die Dividendenzahlung eingestellt werden müssen. Der Bedarf 
an Setzmaschinen ist während des Krieges nur gering. 

| Die Firma Cliches-Fabıik Osiris” Wilhelm Schuh junior in 

München wurde geändert in Graphische Kunstanstalt und Cliche- 
Fabrik Osiris” Wilhelm Schuh jun. f 
l Norddeutsche Buchdruckerei und Verlagsanstalt in Berlin. Die 
Gesellschaft erzielte in dem am 31. Dezember 1915 abgelaufenen 
Geschäftsjahr einen Gewinn aus Druckerei, Verlag usw. von 18 741 
Mark; hierzu treten noch 7520 M. Vortrag und 15375 M. Zinsen. 
Nach Abzug der Abschreibungen bleibt ein Reingewinn von 19873 
Mark. Hieraus wird eine Dividende von I v. H. = 16000 M. ver- 
teilt, 618 M. der Rücklage ımd 2085 M. dem Unterstützungsfonds 
überwiesen, und 1170 M. werden auf neue Rechnung vorgetragen. 
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Gutenberg Druckerei und Verlag G. m. b. H. in Berlin. Herr 
Buchdruckereibesitzer Georg Ballarin ist nicht mehr Geschäfts- 
führer und Herr Buchdruckereibesitzer Wilhelm Elsner nicht mehr 
stellvertretender Geschäftsführer. Herr Direktor Wilhelm Elsner 
in Charlottenburg wurde zum Geschäftsführer und Herr Direktor 
Erich Elsner in Charlottenburg zum stellvertretenden Geschäfts- 
führer bestellt. Jeder der beiden Direktoren Wilhelm Elsner und 
Erich Elsner ist berechtigt, die Gesellschaft allein zu vertreten. 

Kunstdruck Theodor Wendisch, G. m. b. H. in Berlin-Schöneberg. 
Herr Ernst Roesch ist nicht mehr Geschäftsführer. 

Stettiner Druckerei G. m. b. H. ın Stettin. Das Stammkapital 
beträgt 200 000 M. Geschäftsführer ist Herr Chefredakteur Moritz 
Braesel. 

Fisahn & Habenicht G. m. b. H., Buchdruckerei und Verlags- 
anstalt in Gera. Herr Chefredakteur Erich Dombrowki ist als Ge- 
Schäftsführer ausgeschieden. Der Schriftsetzer Herr Robert 
Harnisch wurde zum alleinigen Geschäftsführer bestellt. 

Paulinus-Druckerei G. m. b. H. in Trier. Die Prokura des Buch- 
halters Herrn Sebastian Lux ıst erloschen. 

Frankfurter Societätsdruckerei, G. m. b. H. in Frankfurt a. M. 
Der bisherige Prokurist Herr Dr. Heinrich Simon wurde zum weiteren 
Geschäftsführer ernannt. 

Julius Klinkhardt, Buch- und Steindruckerei ın Leipzig. Die 
Prokura des Herrn Friedrich Hugo Gaßmann ist erloschen. 

Vita Deutsches Verlagshaus G. m. b. H. m Berlin. Die 
Prokura des Verlagsbuchhändlers Herrn Richard Lilienthal ist er- 
loschen. 

„Album’” Kunstverlag G. m. b. H. in Berlin. Gegenstand des 
Unternehmens ist Verlag, Herstellung und Vertrieb von Ansichts- 
postkarten einzeln oder in Form von Heften. Das Stammkapital 
beträgt 20000 M. Geschäftsführer sind die Herren Paul Behrens, 
und Carl Schneider. 
| Julius Figy, Buchbinderei in Gernsbach, Murgtal. Das Geschäft 
ist auf Witwe Julius Figy übergegangen. 

Herr Horst Lindner hat die Buchbinderei des verstorbenen 
Herrn Julius Niezel in Liegnitz, Burgstr. 31, käuflich übernommen 
und führt sie unter der Firma Julius Niezel's Nachfg. Inh. Horst 
Lindner unverändert weiter. K. (Liegnitzer Tgbl.) . 

Wilh. Reinhardt, Büro-Bedarfshandlung in Hamburg. Der 
Inhaber Herr G. H. W. Reinhardt ist am 14. März 1916 gestorben, 
das Geschäft wird von Frau Witwe Ida Auguste Elisabeth Reinhardt, 
geb. Harryus, unter unveränderter Firma fortgesetzt. K. 

Herr Ad. Lekebusch hat das Papierwarengeschäft der Witwe 
Anna Schumann in Cöthen übernommen und führt es unverändert 
weiter. K. (Cöthener Tgbl.) | 

Herr Carl Dittmar eröffnete in Schweidnitz, Rosenstr. 1, eine 
Buch- und Papierhandlung. K. (Schles. Tgbl., Schweidnitz) 

Herr Albin Schubert eröffnete in Gera, Reuß, Zschochernstr. 54, 
eine Buch-- und Kunsthandlung. K. 


Cordelin-Werke G. m. b. H. in Wien, I, Zelinkagasse 14. Gegen- 
stand des Unternehmens ist die Erzeugung und der Vertrieb von 
Papierbindfaden. Das Stammkapital beträgt 50000 Kr. Ge- 
schäftsführer sind die Herren Robert Austerlitz, Generaldirektor 
der Aktiengesellschaft der k. k. priv. Roth-Kosteletzer und Erlacher 
Spinnerei und Weberei, Dr. Emmerich Frank, Direktor der Nieder- 
österreichischen Eskompte-Gesellschaft, und Alfred Quittner, Ge- 
sellschafter der mechanischen Hanfspinnerei und Seilerwarenfabrik 
Pielachberg bei Melk Alt & Meissl in Pielachberg. Die Gesellschaft 
wird Ende 1918 aufgelöst. Vertretungsbefugt sind je zwei Geschäfts- 
führer gemeinsam. 

Die Herren Paul Henri Robichon und Albrecht Emil Nußbaum 
errichteten unter der Firma Robichon & Nußbaumin Bern, Optinger- 


. straße 52, eine Buchdruckerei K. 


A.-S. Gulskogen Cellulosefabrik, Sulfitzellstoffabrik in Guls- 
kogen, Norwegen, verteilt aus 408 638 Kr. Reingewinn 140 000 Kr. 
als 10 v. H. Dividende, verwendet 70 000 Kr. als Rücklage, den 
Rest zu Abschreibungen. bg. 

Der A.-S. Krogstad Cellulosefabrik, Norwegen, welche kürzlich 
den Hof Lysaker mit 1300 Maal Wald für 53 000 Kr. kaufte, ver- 
weigerte auf Antrag der Kreisverwaltung die Regierung die Genehmi- 
gung zu der Erwerbung, da vom Waldgebiet der Gemeinde schon über 
die Hälfte im Besitz von Aktiengesellschaften und Auswärts- 
wohnenden sei. bg. 

A.-S. Dansk Papirvarefabrik, Schachtel-, Tütenfabrik, Buch- 
und Steindruckerei, Papiergroßhandlung in Kopenhagen N., Rantzaus- 
gade 62, hatte in 1915 erheblich besseres Jahr als in 1914. Der 
Gewinn von 21 859 Kr., bei 220 000 Kr. Aktienkapital, wird auf neue 


Rechnung vorgetragen. bg. 
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L. Levison junr. in Kopenhagen K, Papier- und Schreibwaren- 
großhandlung. Herr L. Levison junr. hat die Ausfuhrabteilung 
seines Geschäfts ausgesondert und zwecks ergiebigerer Ausnützung 
und weiteren Ausbaues an seinen vieljährigen Prokuristen Herrn 
Carl Rée vom I. Januar 1916 an übertragen, der sie unter der Firma 
Carl Ree in Kopenhagen K, Ny Oestergade 23, weiterführt. 

Die Buchdruckerei und Schriftgießerei Berlingska Boktryckeri 
` och Stilgjuteri Aktiebolaget in Lund, Südschweden, verteilt für 1915 
aus 55 742 Kr. Gewinn 5 v. H. Dividende. Der Umsatz betrug in 
der Buchdruckerei 129 847 Kr., in der Schriftgießerei 116 417 Kr., 
dem Vertretergeschäft 3399 Kr. bg. 

Die kürzlich an die Trävaruaktiebolaget Svartvik verkaufte 
Torpshammars Aktiebolag in T orpshammar, Schweden, welche 
18.000 Tonnen feuchten Schliffs jährlich erzeugt, beabsichtigt eine 
Kartonfabrik mit einer Maschine für 6000 Tonnen Rollenkarton 
im Jahre zu bauen. bg. 

Tammerfors Linne- och . Jernmanufaktur Aktiebolag, Holz- 
schleifereien und Pappenfabrik samt Fabrik von Maschinen für die 
Papierstoffindustrie und Flachsspinnerei in Tammerfors, Finland, 
erhöht das Aktienkapital von 6 200 000 finn. M. um 700 000 f. M. 
durch Ausgabe von 350 Aktien zu 2000 f. M. zum Kurs von 3400 f. M. 
zuzüglich 40 f. M. Kriegssteuer, für 1916 zur halben Dividende 
berechtigt, durch Föreningsbanken in Finland. 13 alte Aktien 
berechtigen zur Zeichnung einer neuen. Der Preis der Aktien an 
der Börse von Helsingfors war Anfang 1916 3785 (Nennwert 2000), 
jetzt Ende März 4600 f. M. bg. 

Die Zeitung Nowoje Wremja in St. Petersburg hat am 27. Januar 
ihre neue Druckfarbenfabrik eingeweiht. 

International Paper Company in New York. Diese Gesellschaft, 
welche durch einen Zusammenschluß der Zeitungspapierfabriken 
der Oststaaten vor 19 Jahren entstanden ist, erzielte im abgelaufenen 
Geschäftsjahr rund 3 122 000 Dollar Gewinn, um etwa 30 000 Dollar 
mehr. als im Vorjahre.. Davon wurden 1 902000 Dollar zur Ver- 
zinsung von Schulden und zu Abschreibungen verwendet, 2 v. H. 
Dividende auf die Vorzugsaktien gezahlt und 771 000 Dollar (gegen 
690 000 im Vorjahre) als Ueberschuß (surplus) gebucht. Der ge- 
samte „surplus’ beträgt nunmehr 12 400 000 Dollar. Die Vorzugs- 
aktien haben eine Weile gar keine und in den letzten Jahren 2 an- 
statt der ihnen zukommenden 6 v. H. Dividende erhalten. Die 
Stammaktien bleiben seit Begründung der Gesellschaft.ohne Ver- 
zinsung. Die Gesellschaft betreibt zurzeit in den Vereinigten 
Staaten 16 Fabriken mit einer Erzeugungsfähigkeit von ungefähr 
500 000 amerikanischen Tonnen (909 kg) Papier im Jahr. Ein Teil 
der Fabriken macht auch anderes als Zeitungspapier. Die Gesell- 
schaft betreibt ferner in den Vereinigten Staaten eine Anzahl Holz- 
schleifereien und in Kanada einige Sägemühlen, auch besitzt sie 
dort große Waldungen. Die Einträglichkeit der Fabriken leide 
sehr darunter, daß kanadisches Papier zollfrei nach den Vereinigten 
Staaten eingeführt werden kann. Die Errichtung von Zeitungs- 
papierfabriken hat infolgedessen in den Vereinigten Staaten auf- 
gehört und dafür in Kanada sehr großen Aufschwung genommen. 
Die kanadische Einfuhr nach den Vereinigten Staaten steigt täglich.. 
Das Aktienkapital der Gesellschaft beträgt 17433000 Dollar in 
Stammaktien und 22407000 Dollar in Vorzugsaktien. Außerdem 
schuldet die Gesellschaft 8 291 000 Dollar, die mit 5 v. H. in Gold 
verzinslich sind. 

Die Papierfabrik der San Rafael Paper Company bei Mexico 
ist, wie der frühere Beamte dieser Fabrik, Robert H. Beales, einer 
amerikanischen Fachzeitschrift berichtet, im vorigen Jahre von den 
aufständigen Mexikanern verwüstet worden. Herr Beales selbst 
konnte sein Leben nur durch eilige Flucht retten. Sämtliche Anlagen 
der Fabrik wurden verwüstet und deren Einrichtung geplündert 
namentlich alle Teile aus wertvollen Metallen gestohlen. Nach An- 
sicht des Herrn Beales werden die mexikanischen Wirren fortdauern, 


bis die Vereinigten Staaten von Amerika mit Waffengewalt ein-_ 


greifen. 


t Am 12. April starb im Alter von 70 Jahren der älteste Teil- 
haber der Großh:ndlung für Druckereibedarf Rudolph Becker in 
Leipzig, Herr Rudolph Becker. Es war ıhm fast bis zum letzten Tage 
vergönnt, sein Lebenswerk sich aus kleinen Anfängen bis zu einer 
Firma von Weltruf entwickeln zu sehen. 

t Herr Ernst Bielefeldt, Inhaber der Buchdruckerei Freytag & 
Bielefeldt in Hamburg. K. (Hamburger Fremdenblatt) 

t In Bad Homburg v. d. H. starb am 7. April der Hofbuchhändler 
ae Schmidt im 74. Lebensjahre. Ci. 

In Aarau (Schweiz) ist am 4. April Herr ] 
‚ Schriftleiter und Mitbesitzer der Durkeki und E 


„Aargauer Nachrichten” zei i 
arg ten”? und des „Aargauer Anzeigers”, im Alter. 


von 69 Jahren gestorben. Cl. 
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Eisernes Kreuz. Herr Carl Rutenick, Leutnant d. R., Beamter 
der Papierfabrik J. W. Zanders in Bergisch-Gladbach, erhielt das 
Eiserne Kreuz 1. Klasse. 


Auszeichnung. Herr Hans Stickel in Firma Gustav Gersten- 
berger in Chemnitz wurde vom König von Sachsen mit dem Kriegs- 
Verdienstkreuz ausgezeichnet. 


Jubelfest. Noch rüstig und inmitten seiner drei Söhne feierte 
am 31. März 1916 Herr Albert Schmidt, ältester Teilhaber der gleich- 
namigen Gravieranstalt und Maschinenfabrik in Leipzig, sein }- 
jähriges Geschäftsjubelfest. Im April 1860 trat er bei einer Leipziger 
Gravieranstalt als Lehrling ein. Er beendete seine Lehre sowie 
sein Studium an der Königl. Kunst-Akademie in Leipzig im De- 
zember 1864 mit bestem Erfolge. Zu seiner weiteren Ausbildung 
arbeitete Albert Schmidt 1865 als Graveurgehilfe in Berlin, dam 
ging er wieder nach Leipzig und richtete sich Ostern 1866 in seiner 
Vaterstadt eine kleine Werkstatt ein. 1877 erwarb er das Grund- 
stück Sophienstraße 8, woselbst er eine Fabrik für seinen eigenen 
Bedarf baute, die er nach und nach vergrößerte. Albert Schmidt 
konnte 1890, als sein ältester Sohn die Lehre beendet hatte, und 
nachdem seine zwei anderen Söhne nacheinander ins Geschäit 
traten, sich ganz der Fortbildung des Betriebes widmen, so de) 
sich der gute Ruf seiner Firma im In- und Auslande stetig hob. 
Während der Kriegszeit nahm die Firma die Fabrikation von Militär- 
ausrüstungsgegenständen auf. 


Brand. Die Frantschacher Papierfabrik in Frantschach, Kärnten, 
der dem Gräflich Henckelschen von Donnersmarck’schen Kreis gehör:- 
genPapierfabrik-Aktiengesellscha ft in Berlin, ist dieser Tage durcheinen 
ausgedehnten Brand sehr geschädigt worden. Sämtliche Paper 
vorräte sind verbrannt und zwei Papiermaschinen unbrauchbar 
geworden. Die Fabrik dürfte in einigen Wochen mit den zwei w- 
beschädigt gebliebenen Papiermaschinen wieder in Betrieb kommen. 
Die Zellstoffabrik hat nur unbedeutenden Schaden erlitten und 
ist im Betrieb geblieben. Ebenso ist die demselben Kreis gehöngt 
Papierfabrik in Krappitz, Schlesien, niedergebrannt. 

Beilage. Dieser Nummer liegt eine Beilage der Firma Wilhelm 
Hartmann & Co., G. m. b. H., Berlin SW 19, bei. | 


"Amtliche Kurse für fremde Zahlungsmittel 


an der Berliner Börse 


` Kurse in Mark 
En a a A 
Telegraphische 11. 4. 10. 4 
. Auszahlungen Geld | Brief Geld | 


Brief 
—— 


New York . . . Dollar 5,49 5,47 5,49 
Amsterdam . . . i 9 239!» 
Rotterdam } CREN SRA > ji 
Kopenhagen Kronen 1601, | 159% 160 
Stockholm Kronen 16014 159%, 100. 
Kristiania Kronen 16014 | 1593 1601; 
Basel . -1 107: 107° 
Zürich . : \ Frank 107/6 <e 

Wien .... < 69,15 

69,05 

Budapest . \ Kronen 69,15 | i 
Bukarest . Lei 87 | 871,| 87 a 
Sofia Leva 781, 791; 78'; u 


jerbordel !: 


Postkarten|P 
"Seen indfaden -- 


riesiges Lager, stets Neuheiten. ri 
Nur für Grossisten. [ges . afert solo 

Wilhelm Dohmen, Chemnitz i, ș.| mit Drahteinlag®, F Coburg 

Kunstanstalt u. Andrücketikettenfabrik | Albert Kelber, 0 


| Bestens bewährt für Loder, Filz, Pappen, Papier, Stoff usw. US 


Mehlin 


ebkrait 


kalt eingerührt, sofort gebrauchsfertig, enorme Kl ai 


l kg Mehlin gibt 14 kg Klebstoff. Postkolli 10 M. ger 


Wilh. Ziegenbein, Berlin 
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Deutsche Reichs-Patente 
Eintragungen vom 20., 23. und 27. März 1916 
Anmeldungen 
Für die angegebenen Gegenstände haben die N ten an dem bezeichneten Tage die 


Erteilung eines Patentes’ nachgesucht. ’Hinter üer Klassenziffer ist jedesmal das Aktenzeichen 
‚angegeben. Der Gegenstand der Anmeldung ist einstweilen gegen unbefurte Benutzung geschützt 


Kl. 15d, 10. H. 65104. Enrico Hanauer, Turin; Vertr.: 
M. Löser, Pat.-Anw., Dresden. Karrenantriebsvorrichtung für 
26. I. 1914. 


/weitouren-Schnellpressen; Zus. z. Pat. 284667. 
KL 15e, 4. F. 39019. The Fuchs & Lang Manufacturing 
Company, New York, V. St. A.; Vertr.: C. Gronert, Pat.-Anw., 
Berlin SW 61. Bronziermaschine. 16. 6. 1914. 
Kl. 151, 2. D. 32151. Deutsche Mertensgesellschaft G. m. 
b. H., Freiburg i. B. Druckform aus Eisen, Zink, Aluminium oder 
einer diese Metalle enthaltenden l.egierung für Aetzzwecke. 19. 11. 


1915. 

Kl. 151, 7. J. 17059. Carl Jäger G. m. b. H., Düsseldorf- 
Derendorf, und Dr. Richard W. Carl, Düsseldorf, Schumannstr. 34. 
Verfahren zum Drucken mit wässerigen Farben im Rotations- 
Buchdruck und Tiefdruck. 16. 10. 1914. 

Kl. 151,7. Sch. 48225. Friedrich Karl Schaar, Berlin-l.ichter- 
felde, Ringstr. 49. Verfahren zur Herstellung von Abziehbildern 
mittels Tiefdruck für keramische Zwecke. 23. 1. 1915. 

Kl. 70d,9. O. 9525. Fa. Albert Osterwald, Leipzig. Einspann- 
vorrichtung mit einem durch Fußtritthebel in Klemmstellung zu 
bewegenden Klemmralmen; Zus. z. Anm. O. 9446. 27. 9. 1915. 

Kl. 15a, 18. S. 40225. Frank Sally, Mount Vernon, New 
"York, V. St. A.; Vertr.: A. du Bois-Reymond, Pat.-Anw., Berlin 
SW 11. Vorrichtung zum zeitweisen Ausschalten der Metallpumpe 
‚an Letterngießmaschinen. 7. 10. 1913. V. St. Amerika 8. 2. 1913, 

Kl. 15a, 21. B. 74172. John Sellers Bancroft und Mauritz 
‘Christian Indahl, Philadelphia, Pa., V. St. A.; Vertr.: A. du Bois- 
Reymond, Pat.-Anw., Berlin SW 11. Registerstreifenlochmaschine. 
7.10. 1913. V. St. Amerika 13. 5. 1913. 

Kl. 15 g, 45. N. 15618. Nähmaschinen- und Fahrräder-Fabrik 
Bernh. Stoewer Act.-Ges., Stettin-Grünhof. Vorrichtung zum Frei- 
‘geben der von der Universalschiene gesicherten Typenhebel von 
Schreibmaschinen mit zwischen der Universalschiene und dem 
Schaltklinkenträger angeordnetem schwingbarem Zwischengliede. 


'23. 11. 1914. 

Kl. 54 d. 6. NR. 40942. WRaboma-Maschinenfabrik Hermann 
Schoening, Berlin, Boarsigwalde, Spandauer Str. 51-60. Vorrichtung 
zum Befeuchten des Randes von zu einem Stapel aufgeschichteten 
‚Papierbogen. 26. 6. 1914. 

Kl. Ile, 25. N. 15657. Engelbert Neresheimer, München, 
(reroltstr. 4. Aktendeckelumschlag mit einer an ihm verbleibenden 


Verschnürung; Zus. z. Pat. 285530. 30. 12. 1914. 
Kl. 15a, 17. M. 51088. Mergenthaler Setzmaschinen-Fabrik 


G. m. b. H., Berlin. Ablegevorrichtung für Matrizenzeilensetz- 
und Gießmaschinen. 10. 4. 1913. 

. Kl.15g,37. W. 44231. Weilwerke G. m. b. H., Frankfurt a. M. 
Vorrichtung zur Längsbewegung des Farbbandes für Schreib- 
maschinen. 23. I. 1914 


Zurücknahme von Anmeldungen 
Wegen Nichtzahlung der vor der Erteilung zu entrichtenden Gebühr gelten folgende Anmeldungen 
als zurückgenommen 
KI. Ilc. A. 22877. Verfahren und Maschine zur Fertigstellung 
yon Zeitschriften, Broschüren, Katalogen. Prospekten, Heften o. dgl. 
(.12. 1914. l 
‚Das Datum bedeutet den Tag der Bekanntmachung der Anmeldung im Reichsanzeiger. 
Die Wirkungen des einstweiligen Schutzes gelten als nicht eingetreten. : 


Erteilungen 
Aut die hierunter angegebenen Gegenstände sind den Nachgenannten Patente erteilt, die in der 
Patentrolle die hinter die Klassenziffern gesetzten Nummern erhalten haben. Das beigefügte 
Datum bezeichnet den Beginn der Dauer des Patents. Am Schluß Ist jedesmal das Akten- 
$ zeichen angegeben. 
; Kl. Llb, 3. 291588. Bautzner Industriewerk Akt.-Ges., 
Bautzen. Schneidemaschine für Papier, Pappe o. dgl. mit selbst- 


tätiger Federpreßvorrichtung. 14. 10. 1913. B. 74282. BR 
Kl. 15a, 17. 291569. Mergenthaler Setzmaschinen-Fabıik 


C. m. b. H.. Berlin. Ablegevorrichtung für Matrizenzeilenset7- 
und -Zeilengießmaschinen. 47. 1. 1913. M. 50146. 

© KL 15a, 17. 291570. Mergenthaler Setzmaschinen-Fabrik 
C. m. b. H., Berlin. Typographische Ablegemaschine zum Ablegen 
von Matrizen, Patrizen oder l.ettern verschiedener Sätze in die zu- 
gchorigen Magazine. 8.2.1914. M. 55118. Großbritannien 8. 2. 1913. 

. KL 15a, 30. -291445. Mergenthaler Linotype Company, New 

York; Vertr,: Dipl.-Ing. B. Bloch. Pat.-Anw., Berlin N 4. Typo- 
Taphische Gießmaschine. 20. 11. 1912. M. 49612. 

. „N. 15c, 3. 291589. Henry Alexander Wise Wood, New York: 
Dipl.-Ing. B. Bloch, Pat.-Anw., Berlin N 4. Maschine zum 
‘rtigmachen von runden Stereotvpplatten. 18. 6. 1915. W. 44524. 
\. St. Amerika 25. 6. 1912. ` 
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Kl. 15g, 16. 291446. Wanderer-Werke, vorm. Winklhofer 
& Jaenicke Akt.-Ges., Schönau b. Chemnitz. Tabellenschreib- 
vorrichtung für Schreibmaschinen mit vereinigtem Kolonnen- und 
Stellenwähler; Zus. z. Pat. 290911. 16. 7. 1915. W. 46728. 


Kl. 15g, 45. 291469. Nähmaschinen- und Fahrräder-Fabrik 
Bernh, Stoewer A.-G., Stettin-Grünhof. Sperrvorrichtung für 


das der Aufnahme des Wagenzugbandes dienende Federgehäuse 
an Schreibmaschinen. 14. 2. 1915. N. 15709. 

Kl. 15 1, 2. 291447. Julius Post G. m. b. H., Hamburg. 
richtung zum Zuführen der Kopierbahn zur Schneidvorrichtung 
bei Kopiermaschinen. 10. 6. 1915. P. 34030. 

Kl. 55e, 7. 291531. Konrad Tschanter, Herischdorf, Riesen- 
gebirge. Vorrichtung zum Aufwickeln flach gefalteter Papier- und 
Stoffbahnen. 25. 6. 1915. T. 20391. 

Kl. 8la, 16. 291511. Fa. Ferd. Emil Jagenberg, Düsseldorf. 
Vorrichtung zum Abmessen und Einfüllen von pulverförmigem 
und körnigem Material in Tüten u. dgl.; Zus. z. Pat. 250852. 12. 2. 
1914. J. 16472. 

Kl. 15a, 4. 291693. Randolph Langseth, Hammond, Indiana, 
V. St. A.; Vertr.: Dipl.-Ing. S. F. Fels, Pat.-Anw., Berlin SW 6l. 
Verfahren zur Bildung einer Druckform mit Druckplatten unter 
Verwendung von Füllstücken. 4. 9. 1913. L. 40338. V. St. Amerika 
27.9. 1912. 
. Kl. 15a, 17. 291615. Mergenthaler Linotype Company, New 
York, V. St. Amerika; \Vertr.: Dipl.-Ing. B. Bloch, Pat.-Anw., 
Berlin N 4. Matrizenauslösevorrichtung für Matrizenzeilensetz- 
und Gießmaschinen mit im Kreislauf geführten Matrizen und 
mehreren in schräger Richtung liegenden, übereinander angeordneten. 
Magazinen. 6. 11. 1913. M. 54147. 

Kl. 15a, 17. 291673. Mergenthaler l.inotype Company, New 
York, V. St. A.; Vertr.: Dipl.-Ing. B. Bloch, Pat.-Anw., Berlin 
N 4. Tvpographische Setzmaschine mit im Kreislauf geführten 
Matrizen. 6. 9. 1913. M. 53575. 

Kl. 15a, 17. 291674. Mergenthaler Setzmaschinen-Fabrik 
G. m. b. H., Berlin. Zeilenbeschneidvorrichtung für typographische 
Maschinen, insbesondere Matrizenzeilensetz- und -gießmaschinen. 
5. 9. 1914. M. 57083. Großbritannien 12. 12. 1913. 

Kl. 15a. 17. 291729. Mergenthaler Setzmaschinen-Fabrik 
G. m. b. H., Berlin. Auslösevorrichtung für Matrizen ader Patrizen 
an typographischen Setzmaschinen, insbesondere Matrizenzeilen- 
setz- und Gießmaschinen mit mehreren Magazinen. 8. 2. 1914. 
M. 55117. Großbritannien 8. 2. 1913. 

Kl. 15a, 17. 291730. Mergenthaler Setzmaschinen-Fabrik 
G. m. b. H., Berlin. Ablegevorrichtung für typographische Ma- 
schinen, insbesondere Matrizensetz- und Zeilengießmaschinen; Zus. 
z. Pat. 289478. 8. 4. 1915. M. 57997. 

‚Kl. 15a, 18. 291616. John Sellers Bancroft und Mauritz 
Christian Indahl, Philadelphia; Vertr.: A. du Bois-Revmond, Patent- 
Anwalt, Berlin SW 11. Vorrichtung zur Erzeugung von abgekürzten 


Vor- 


Ausschließungsstücken in Einzelletterngießmaschinen. 9. 12. 1913. 
B. 75043. V. St. Amerika 23. 12. 1912. 

Kl. 15d, 39. 291653. Horn & Schneider, Dresden. Selbst- 
tätige Bogenzuführungsvorrichtung für Tiegeldruckpressen. 16. 5. 
1915. H. 68448. | 

Kl. 15g, 9. 291675. Ludwig Gisselbrecht, Meisengott, Els. 

18. 4. 1913. 


G. 38901. 
Kl. 15g, 32. 291655. Underwood Typewriter Company, New 


York; Vertr.: Dipl.-Ing. W. Hildebrandt, Pat.-Anw., Berlin SW 61, 
Vorrichtung für Schreibmaschinen zur Sicherung der a 
am unteren Rande des Papvierbogens. 24. 12. 1913. U. 5448. 

Kl. 15h, 1. 291654. Julius Pritzke, Berlin-Reinickendorf, | 
Holländer Str. 22. Handstempel mit selbstfärbendem Stempel- 
kissen und drehbarer Stempelwalze. 19. 5. 1914. P. 33002. 

KI. 55d, 20. 291707. Papierfabrik zu Haynau G. m. b. H., 
Haynau. Gautschpresse für Langsiebpapier-, Pappen- und Karton- 
maschinen sowie Selbstabnahmemaschinen. 17. 7. 1914. Sch. 47589. 


Löschungen 
Infolge Nichtzahlung der Gebühren 


KI. 11 c: 289406. Kl. 70 a: 282335. 


Als Band 8 der Schriften des Vereins der Zellstoff- u. 
Papierchemiker erschien in unserem Verlage 


Herstellung der Sulfitlauge 


von Dr. Hans Remmiler 


Preis gebunden 5 Mark 


Diese Schrift hat einen Umfang von 63 Seiten 
mit 14 Abbildungen 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 
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| Briefkasten 
Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen, Anonyme Anfragen bleiben unberüicksichtigt, 
Antwort erfolgt ohne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet, 


Einziehung von Außenständen 

13827. Frage: Ich habe Anfang Dezember 1915 einer mir 
unbekannten Firma Ware ohne Nachnahme geliefert, da mir bei 
der Bestellung versichert wurde, daß der Betrag von 14 M. dafür 
sofort nach Eingang der Ware überwiesen würde. Trotz Mahnens 
ist das Geld nicht hereinzubekommen. Welchen Rechtsweg be- 
schreitet man am besten, ohne viele Unkosten zu haben? So weit 
mir erinnerlich, sind darüber neue Bestimmungen herausgekommen. 
Sind, wenn man die Angelegenheit selbst beim Gericht anmeldet, 
besondere Vordrucke nötig’? 

Außerdem habe ich einen Angestellten wegen verschiedener 
Unregelmäßigkeiten außer der Zeit entlassen müssen. Er hatte 
aber seinerzeit Vorschuß und hatte auch Gelder für mich ein- 
kassiert, die er aber nicht ablieferte. Es handelt sich um ungefähr 
70 M. Seinen Versprechungen, monatliche Abzahlungen zu leisten, 
ist er bis heute nicht nachgekommen. Welchen Weg könnte ich ein- 
schlagen, um zu meinem Gelde zu kommen, ohne deswegen immer- 
während auf dem Gericht sein zu müssen. 


Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: 
mag in beiden Fällen den Erlaß eines Zahlungsbefehls bean- 
tragen, der jetzt für Amtsgerichtssachen allgemein vorge- 
schrieben ist ($ 13 und folgende Paragraphen der Verordnung 
des Bundesrats zur Entlastung der Gerichte vom 9. September 
1915). Der Antrag muß die Bezeichnung der Parteien, des Ge- 
richts, die bestimmte Angabe des Betrages und des Grundes 
des Anspruchs und das Gesuch um Erlassung des Zahlungs- 
befehls enthalten. Es bestehen hierfür überall erhältliche Vor- 
drucke. Wird gegen den Zahlungsbefehl innerhalb einer Woche 

-kein Widerspruch erhoben, so kann beantragt werden. ihn mit 
dem Vollstreckungsbefehl zu versehen, was zur Folge hat, daß 
der Zahlungsbefehl die gleiche Wirkung mit einem vollstreck- 
baren Versäumnisurteil hat. Wird Widerspruch erhoben, so ist 
auf Antrag Termin zur Verhandlung anzuberaumen. In diesem 
und etwaigen weiteren Terminen muß Fragesteller erscheinen 
oder sich vertreten lassen. u3 
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Johann Heinr. Wessel 
Herford i. W. 


tabriziert mit großem Masohinenpark: 
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Emil Adolff, Reutlingen 


| D. "F e 237537 


- Patent- 
Heft-Apparate 


Marke 
Verlangen Sie sofort die memeste Ausgabe unseres Katalogs B, 


C. L. Lasch & Co., Maschinen-Fäbrik 
Leipzig-R. 1 nu 
a 


91788 


liefert als Spesialartikel in Massenfabrikation [ 
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chemische Fabrik Papyrus, Leipzig RBEE 
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ji appen- -Rascher y Maschine Modell „Idenl” 


mit Trockenvorrichtung, automatischer Pappen- 
zutührung und automatischem Abschneider, die 
Pappe inBogen, das Papier in Rollen verarbeitend 


Weitere Sondererzeugnisse; 


Rollen-Klebe-Maschinen 
Rollen-Schneide- u. -Wickel-Maschinen für alle 
Hülsenwickel-Maschinen [Zwecke 
Längs- und Querschneide-Maschinen 
Umroll- und Anfeucht-Maschinen 
Maschinen zur Herstellung von Wachs- und 
Paraffinpapiet, Asphalt- u. Oelpapier, Durch- 
schreibe- u. Pauspapier, Oeltuch, Klosett- 
papier,Zündwaren(Amorces,Zündbänd er) usw. 
Anleim- u. Beklebe-Maschinen für alle Zwecke 
Ueberzieh- u, Rändel-Maschinen f. Kartonnagen 
Faltschachtel- Klebe-Maschinen 
Einfass-Maschinenf.Schreibhefte, Kälender usw, 
Doppelbordier-Maschinen für Wellpappen, sog. 
Bandbrettchen usw. 
Bogen-Gummier- und -Lackier-Maschinen 
Rollen- Gummier- und -Lackier-Maschinen 
Bogen-auf-Bogen- Klebe-Maschinen 
Bogen-Kaschier-Masch. (Pappenbeklebe Masch) 


ter Kellner, "4" Barmen wu. 


En - Bugra 1914: Goldener Preis s& Turin 1911: Grand Prix und Diplom d’honneur 
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„Meisterrecht‘- | ‚Tüten und Beutel 


De u. bee here 


EE- Ballen-Packpresse "sinn, 


Massenabsatz ! 


ON „erzielen Sie bei. meinem 


Soldaten - - Sprachführer 


vollständiger Aussprachebezeichnung 


‘Russisch, Englisch, Italienisch Papierwarenfabrik, Haynau I, Schi, 


91339) ganz aus Stahl und Eisen 
für- Abfälle aller Art, als 

Papier, Pappe, Lumpen usw.” | erverkäufer ufer.Papierhandl 
Ru f uckereines riken 


Ladenpreis jedes Büchleins 10- Pfennig 
= Wiederverkäufer erhalten hoben Rabatt — 


“Hunderttausende in Gebrauch! gas 


Uith, Derat, Esslingen a. N. 


Kein Auseinandernehmen 


stets gebrauchsfeitig! 
„a Leichte Handhabung 


Ferdinand Hammann, Dresden-A. | 


Deutsche Qualitätsarbeit! Preisliste mit Beschreibung kostenlos. 


K henleim 
Fabrik isteingerichtet für 


- fertigen als 8 ezialität Infor [9383 
a HORSE De, eine tägliche Produktion von 


er: & „Eiseri | ‚Gebrüder Destreicher ò Breslau einerhalben Million Siegelmarken : 


[ 9398: 
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LEER IIKI IIT RS OKT RER, SCHE 


AN ATPASE SAAS OZ 

Wir liefern in Zukunft alle Papiere, die bisher 

W erung! mit gewöhnlichem Dextrin gummiert waren, 
mit geruchfreier und fast ge~ 


O ea ENR RR Kaltleimgummierung. = Muster zu Diensten! 


Pr ruder Seidel, Pfungstadt (Hessen) 


Fabrik nicht rollender gummierfer Papiere [83393 
_ Sondererzeugnisse: Gummierte Siegelmarkenpapiere und nn Edienscdiliesspapiere 
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Maschinenfabrik 


OT Fojährige eigene jährige eigene 


Wilh. Frenzel praktische ~ raktische Erfahrung. 


Radebeul-Dresden Dresden 


Die neuesten und praktischesten Maschinen für: Bunt-, Chromp-, Kunstdruck- und Glac6papier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trocken- 

platten, Films, Photogr. in Rollen (Kilometer-Photogr.), Paus- und Liphtpauspapier, Karbon- und Durchschreibpapier, Farbbänder, Wachs-, Paraffin., 

Bel-, Asphalt-, Teer-Papier, bunte Seiden- und Krepp-Papiere, Kreppklosettpapier, Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Isolierstofie, aiii 
Wachs- und Ledertuche, sowie Bilfsmaschinen für lithogr. Anstalten und Papieriabriken. 


Seidenpapierfärb- und Kreppmasdinen über 100 Stück mit bestem Erfolge gelieiert 
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[Einzig sE a Bleistiftshärfmascine 
Unentbehrlid für Geschäft, Schule u. Haus 
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L. Prager 


Leipzig, Gottschedstrasse 17 
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Bereistiftsckarf -Maschine 


\leinige Fahrikanten: Guhl & Harbech, Hamburg 235P | 
r E 


Lösch- u Fltrierpapiere, " T 


| 


lm 


Í 


Verkauf nur an 
Grosshändler, 


Pausleinen 


Reiche Auswahl in 
feinsten, feinen U. vorzüglichen billigen BERN Freiburg i 


— m js 5 Breiten 


Hotel P” ulsches Pa us j 
A: .0. Hindenburg 
-Cuxhaven 
_ Rorders steinstr.64 


Brief- und Zigarrentascnen aus Kunstleder 
mit und ohne Prägung 
Muster gegen Einsendung von 50 Pfg. in Briefmarken. 


Dresdner Papier - Zigarrenspitzen-Fabrik D. Fleischer & G. 


Dresden-A. 5 [810 


177 TDasunger N 4 
i! (Fakernt- Jadenpapier Aan 


F. E. Epperlein, Papieriabrik, Elterieln ı $i. 


Vorzüge: 
Allerhödiste Transparen2 


Leidhteste Tusdıe- und 
Drucdauinahme 
Grösste Radieriähigheit 


Rich, Schwickert, e.m... | 


(Alleiniger Inhaber: Rich. Schwick zert 


i. Br. 
po uns 


Spezialfabrik für Pausleinen 
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Rücenkanten = ab 


Maschinenfabrik 


Die neuesten Maschinen für Bunt-, 
Beidenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. 


BD" Teerpapier- Maschinen 


A 
y vY 


Benachrichtigung 
An meine verehrlichen Geschäftsfreunde ! 


Ich empfehle allen meinen geschätzten Kunden, 
ihren Bedarf in meinen Erzeugnissen, als: 


nhänge-Zeitel, Musterbeutel, Muster- 
Umschläge, Versandtaschen usw. 


durch möglichst umfangreiche Lager-Bestellungen für 
längere Zeit hinaus einzudecken. Heute kann ith infolge 


' günstiger Einkäufe noch zu verhältnismässig billigen 


Preisen liefern; binnen kurzem aber bin auch ich 
gezwungen, infolge der enormen Preis-Steigerung für 
alle Papiere usw. einen sehr wesentlich höheren Preis- 


aufschlag zu berechnen. 
Ich bitte meine verehrten Geschäftsfreunde, mir 


ihre Bestellungen vertrauensvoll zu möglichst billigen 
Preisen zu überschreiben, bin aber auf Wunsch gern 
bereit, meinen bisherigen Kunden, sowie auch Firmen, 
die bisher von mir noch nicht bezogen haben, vorher 
Muster und Preise (letztere allerdings dann freibleibend) 


zuzusenden. [91373b 


August Neustätter, Papierwarenfabrik 
München SW 2 


Stolzenberger 
Schnellhefter 


mit verzickelten Beckleisten 
sind die besten, bekanntesten 


u. werden am meisten gekauft. 
Muster 


= Fabrik Stolzenberg +3 


Bes (Baden) - Berlin SW 88 


09999559959 


-a Berlin, Donnerstag, Donnerstag, 20. April 1916 


Papier-Zeitung 


Krepp-Papier-Beutel 
Servietten- Taschen 


. Briefe: Berlin AN A Iiini Briele: Borta SWH 22 
Fernsprochor: Amt Lütsow T87 


Jalousie- 
Schränke 


mit und ohne Leseklappe | 
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oki eigene eigene 


Frenzel * 
— mktische Erfahrung. ŢȚŢ— 


mo-. Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. Papiere, bunte 
en. g Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen 


Wachspapier-Maschinen Wu 


Vielseltigste 
Lebt : == Verwendbarkeit 
Fabrik in diesen Bek und’ Geemäfe: 
Artikeln nur für = Ra nn. á 
Großabnehmer Poheaner.  — -R analog 
E. Kayser &Co., Berliin 542 Bellers Registrator Comp. 
Oranionstraße 70 mm || BERLIN 80 26, Holdheimshof 
N _ 


} 
| 


Schreib-u.Kopier- 
Tinten aller Art 
Klebemittfel,Stempelfarbe 
Flüss.Tuschen u.Siegellacke 
Hectogr:-Tinten u.Bläfter 
Farbbänder, Kohlepapiere 


sind die anerkannt vorzüglichsten Erzeugnisse dr = 
Chemischen Fabriken von == 


= Lentz & Müller, onoH: 
Stettin. 


| 
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Vereinigte 
Stralsunder Spielkartenfabriken 


Aktiengesellschaft 2 in Stralsund 


empfehlen ihre rühmlichst bekannten Spieikarten, 
Pür jedes Land und jedo Gegend die gangbaren Serten. 
~ Preislisten und Handmuster kostenfrol, «=m 


mit und 


Beutel 2: "i. für Feldpostzwecke 


M. Kragen & Co., Breslau I 


AN 


Papierwarenfabrik 


ebeul-Dresden 


Bm Dr 
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Delpauspapier 


Als besten Ersatz ee 
s - , AN RE | in allen Stärken liefert 
für Messing- oder Kupferwalzen, die gegenwärtig äusserst schwierig zu | im hervorragender Güte 
beschaffen sind, empfehle ich meine | su billigsten Preisen 
z N er ER = ÀA. E. Hauffe 
Pauspapier-Fabrik 


Pulsnita (Sachsen) 


N SE IH II ? A ISTANTE TTE A nee N Foldansı Kur 
mit ache, erzug und Metallrändern post  Kurzbriek 
D. R. G. M. 506624 e Ausland-Patente Feldpost- Adressen 


tür Kartonnagen 


| 


] rome ra Be S liefert prompt und preiswert 
“este Eon Paul Rockohl, Hamburg? 
=; er Papiergrosshandlung 


Walze mit Kugellagern 


Vorzüglich geeignet als Brust-, Register-, 


Niveau-, Sıebleit- und Spannwalzen 
für Siebpartien an Papier-, Zelluloseentwässerungs- 
Karton- und Pappenmaschinen 


Feldherren-Karl 


neitgemäane, Spielkarie! 


sowie auch als Gautschwalzen c L wüs n 
anne bi nad Ueberall bestens bewährt! * Frankturt a M. 
Alte unrund gewordene oder abgenutzte Walzen besteht seit 18101 


können mit Gummiüberzug und Metallrändern Preise Und Au 


versehen und wie neu hergestellt werden 


H. FÜLLNER 


cez. 155 WARMBRUNN  saıesen) 


Bau sämtlicher Maschinen und vollständiger Einrichtungen für Papier-, Karton-, 
Pappen-, Zellstoff- und Holzstoif-Fabriken. = - Umbau bestehender Anlagen 


Ausgezeichnet mit höchsten Preisen auf allen beschickten Ausstellungen, u. a.: 
LEIPZIG 1897: Goldene Medaille. PARIS 1900: Grand Prix und Kreuz der 
Ehrenlegion. PARIS 1907: Grand Prix. TURIN. 1911: Grand Prix. 
Erster Preis der Internationalen Ausstellung für Buchgewerbe und Graphik Leipzig 1914: 
„Königlich Sächsischer Staatspreis“. 


| 21377 a (93) 


Pachstridie 


1. Ersa 
sowie ganz vo’züg 

liefert in kleinen U. = | 
EB Mengen promptu. preis 


Georg Kor 
Mech, Seilerwaren & Fenti 
e i Que 
ith. Briefu Paket: zaba Verwendungsangabe ist 
SŞicgelmorken-aller Art u 
$ in seit langen Jahren bewährten, vorzüglichen Qualitäten Emil Ado oif zur di 
_ liefert zu billigsten Tagsspreisen [81638 = alle 


Chemische Fabrik Dr. W. Hagenburger, Oggersheim (Pfalz) 


‚ld Digitized.by Google j 
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FACHBLATT 
Teuerungs-Zuschlag 10 v. H. 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, „Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf a 


Anzeigen. Petitzeile3 mm Höhe 
60 mm ('/, Seite) Breite 50 Pf. 
Decke bis 1M. 


Erscheint 
jeden Sonntag u. Donnerstag 
Schluß der Anzeigen- Annahme 
Donnerstag und Montag abends. 
Bei der Post bestellt und ab- 
geaommen oder durch Buch- 
handel bezogen: 
vierteljährlich 2 M. 

im Ausland mit Post-Zuschlag) 

on d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 


vierteljährlich 6 M. 
Einzelnummer 25 Pf. 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 
Alleiniges Organ des Papler-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. Alleiniges Organ des Vereins Berliner Papiergrosshändler 
Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 
Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlia 
Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 
Organ des Deutschen Papiergrosshändler-Verbandes. Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 
Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 
Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 
Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Hande 


Berlin, Donnerstag, 20. April 1916 . 41. Jahrg. 


INHALT 


Herausgegeben von Dr. Ing. h. C. CARL HOF MANN, Kais. Geh. Regierungsrat e eA H i 

Für Annahme und freie Zu- 

sendung der frei eingehenden 

Zeichen-Briefe hat Besteller 
der Anzeige 1 M. zu zahlen 

Stellengesuche zuhalbem Preis 

Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 
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a Vierteljährlicher Bezugspreis bei alen deutschen Postanstalten, auch in dem ; d b 502 
utzgebieten und in China, ferner durch den B ; B . Paplerfabrikation und Großhandel: Papierstoffgarne, -zwirne und -BEWCDE . » 
? en Buchhandel: 3 BE ezug unțes Papen icke P ulgengsstuschaft BN, . 597 Lampendochte aus Zellstoffwatte „ » . » à = 


Verein der Zelistoff- und Papier-Cbemiker: Buüchertisch. : , . > 


Zum Mitglieder-Verzeichnis . . . 
Kriegsausschuß für das Deutsche Papierfach. 598 | Schreibwaren-Handel: 
Pereamyn-Konvention . . . re ee: | Deutscher Papiervereio a ur Br Bu au u 603 
Papiertabrik-Vertreter . Er E 599 Mecklenburgischer Papier-Verein „ . e o . 6 

Papier- Verein He:sen-Nassau . Pa (1) 3) 


Sfreilband kostet für In- und Ausland vierteljährlich 6 M. 


Der vierteljährliche Postbezug kostet in: 
Belgien 3 Frank 12 Cts. (Postämter Norwegen 2 Kronen 47 Oere 


in Brüssel und Verviers) Oesterreich 2 Kr. 93 Haller 2 ge 
Bulgarien 4 Frank 15 Cts Rumänien 3 Frank Papier- Verarbeitung, Buchgewerbe: Verbotene Schundliteratur . . . er ie u03 
1 rk 2 Kronen 12 Oere Schweden 2 Kr. 45 Oere Papier-Industrie-Verein, E.V. . . . - > 601 Neuerungen an Schreibwaren . . s. 6B 
Griechenland 8 Kr. 4 Hell. der Schweiz 3 Frank Vereinigung für die Zolliragen der Papier ver- Klebstoff . ...a. va ern. 608 
Luzemburg 3 Frank 15 Cts. Ungarn 2 Kr. 89 Heller arbeitenden Industrie und des Papierbandels 601 Probenschau . . . . a a a aa 603 
den Niederlanden 1 FL 60 Cts we Verein Deutscher Chromo- und Buntpapier ie 
ae Fabrikanten . a re 601 PERS A 
ePostämterdermeisten Stas uch Bestellun Berliner Typograpbische Geselischaft.. . . 601 < ic Zr : 
m SEOBIERMEDIESR ARE ae Herstellung von Lichtpauspapieren . . . . 601 | Deutsche Reichs-Patente, . . s.e. à AH 


Ersatz für Vollmilch zum Entschäumen vo 
Farbbrüben ® U ® e (J (j ‘ e e e (J 


auf einen Monat (in Deutschland tür 67 PI.) oder au! zwel 
Monate (in Deutschland tür 1 M. 34 P1.) entgegen. 


Amiche Bekanntmachungen der Berulsgenossenschaften 


Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Sektion VI: Hagen i. W. 


Brieikasten , , o» è o 
so: | 


— 


Sektion X 
Die Mitglieder unserer Sektion laden wir hiermit zur 
Sektionsversammlung 
die Freitag, 12. Mai 1916, mittags 11; Uhr, im Papierhaus, 
Dessauer Str. 2 zu Berlin SW 11 (Sitzungssaal der Papier- 
verarbeitungs-Berufsgenossenschaft), stattfinden soll. ergebenst 


Bekanntmachung 
($$ 23 und 24 der Satzung) ein. m r 
Die diesiähri k: agesordnung : 
tesjährige ordentliche I. Verwaltungsbericht für das Jahr 1915 und geschäft- 
Sektionsversammlung liche Mitteilungen. | 


Prüfung und Abnahme der Rechnung über die Ver- 
waltungskosten der Scktion X für 1915. 
Feststellung des Voranschlages der Verwaltungskosten 


für 1917. 


findet am Mittwoch, 17. Mai 1916, nachmittags 334 Uhr, in 2. 
3. 
4. Wahl des Ausschusses zur Vorprüfung der Rechnung 
5. 


Hagen i. W. im Sektionsbüro, Südstraße 2, statt. 


Tagesordnung : 
. Erstattung des Verwaltungsberichts für 1915. 
. Prüfung und Abnahme der Jahresrechnung für 1915. 
. Aufstellung des Voranschlags für 1917. 
Wahl des Rechnungsprüfungsausschusses für 1916. 
Laufende Verwaltungsangelegenheiten und Anträge aus 
der Mitte der Versammlung. 


über die Verwaltungskosten für 1916. | 
Laufende Verwaltungsangelegenheiten und Anträge aus 
der Mitte der Versammlung. 
Berlin SW 11, 17. April 1916 
Der Vorstand 


TAa U N 


8 


Zum Ausweis der Mitglieder dient der Mitgliedschein. _ 
. Lassen sich Mitglieder durch Bevollmächtigte —. Leite! 
ihres Betriebes oder andere stimmberechtigte Mitglieder — 
vertreten, so haben sich letztere durch schriftliche Vollmacht 
auszuweisen. | 

Hagen i. W., 15. April 1916 


Papiermacher-Berufsgenossenschaft, Scktion VI 
| Der Vorstand: 
W. Himmelmann, Vorsitzender 


® e ® 


der X. Sektion der Papiermacher-Berufsgenossenschäft 
Fritz Steinbock. Vorsitzender 


nn 
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Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 
Zum Mitgliederverzeichnis 
Siehe Nr. 31 S. 578 


Als Mitglied hat sich gemeldet: 
Herr Prof. Dr. Alexander Mitscherlich. Freiburg i. B. 
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Kriegsausschuß für das Deutsche Papierfach 
Niederschrift.der 37. Sitzung am 30. März 1916, nachmittags 
4%, Uhr, im Papierhaus, Dessauer Str. 2 

- Anwesend sind die Herren: 


Carl Rudolf Bergmann Anselm Hartog 
Fritz Berliner | Hans Krämer 


Rudolf Ditges Max ‚Krause 
Georg Elsner Ernst Lüderitz 
Siegmund Ferenczi Rich. Otte 

C. A. Fränkel 


Kommerzienrat F. Steinbock 


Dr. Hagelberg E. Wegener 


Eugen Hager 


Entschuldigt fehlen die Herren: 
Paul Ashelm Rudolf Ebart 
Emil Buchholtz Direktor Müller 
Kommerzienrat Franz Dessauer Paul Theodor Richter 


Tagesordnung : 


. Ausfuhrverbot für Postkartenkarton 
. Sicherstellung der Papierbezüge 
Beschaffung von Leim. 
. Stellungnahme zur Erhöhung der Postgebühren. 
. a) Eingänge. 
b) Verschiedenes. 


Zu 1. Ausfuhrverbot für Postkartenkarton. Infolge einer 
von Herrn Generalsekretär Ditges. abgegebenen Erklärung wurde 
beschlossen, den Antrag auf Erlaß eines Ausfuhrverbots für 
Postkartenkarton von der Tagesordnung abzusetzen und die 
weitere Entwicklung der Verhältnisse auf dem Papiermarkte 
abzuwarten. 

Im Zusammenhange mit diesem Punkte wurde die Zahlung 
in ausländischer Währung unter Umrechnung auf den Friedens- 
kurs vom Juni 1914 besprochen. Alle anwesenden Herren hielten 
die zwangsweise Einführung einer solchen Maßnahme im Sinne 
der Verbesserung des deutschen Geldstandes für nützlich und 
erforderlich. Es wurden verschiedene Vorschläge in dieser Hin- 
sicht gemacht; anderseits aber wurden auch die Schwierigkeiten, 
die einem solchen Vorgehen entgegenstehen, nicht verkannt. 

Die Frage soll jedenfalls im Auge behalten und weiter ver- 
folgt werden. 

Eine längere Erörterung knüpfte sich an die Ausführungen 
des Herm Dr. Hagelberg, der die Zahlung in ausländischer 
Währung für überflüssig erklärte und lediglich der Ansicht 
war, daß entsprechend hohe Preisforderungen zur Hebung des 
deutschen Geldstandes genügten. Herr Max Krause berief 
sich hiergegen auf nachstehendes Schreiben des Reichsbank- 
direktoriums vom 13. März, das ihm auf eine Anfrage hin ge- 
worden ist: 

„Auf die Anfrage vom 16. v. M. erwidern wir Ihnen ergebenst, 
daß die Reichsbank auf die Fakturierung von in das Ausland aus- 
zuführenden Waren in ausländischer Währung den größten Wert 
legen muß. Auf diese Weise entstehen durch die Bezahlung der 
Waren im Auslande Guthaben, die für die Begleichung einzu- 
führender Waren herangezogen werden können; es wird der Reichs- 
bank ferner ermöglicht, die ihr nach der Neuordnung des Devisen- 
handels in gewissem Umfange zufallende Kontrolle über die Ver- 
wendung der Guthaben für die Kinfuhr in dem Sinne auszuüben, 
daß sie die Einfuhr überflüssiger Waren verhindert. Eine un- 
günstige Einwirkung auf die Rursgestaltung läßt sich von der in 
Rede stehenden Maßnahme keineswegs erwarten; sie muß im Gegen- 
teil durch Schaffung von Auslandsguthaben und also durch Ver- 
mehrung des Angebots ausländischer Zahlungsmittel günstig auf 
die Auslandskurse wirken.” 

Zu ?. Sicherstellung der Papierbezüge. Dem Vernchmen 
nach beabsichtigen die Zellstoffabrikanten auf Wunsch der 
Reichsregierung bzw. des Reichsamts des Innern, im Ein- 
vernehmen mit den deutschen Zeitungsverlegern, den Bedarf 
der Druckpapierfabriken an Zellstoff vor den anderen Papier- 
sorten sicherzustellen. Diese Tatsache, die In der Sitzung be- 
stätigt wurde, hat bei den Abnehmern und Verbrauchern anderer 
Papiere Beunruhigung deswegen hervorgerufen, weil dadurch 
die Herstellung a Papiersorten unter Umständen ge- 
Shreet werden Könnte. u 
E seneralsckretär Ditges mitteilte, hat er namens 
des Vereins Deutscher Papierfahrikanten hierzu nachstehende 
Forderungen erhoben: l 

\. Berücksichtigung der allgemeinen Interessen der ge- 

i AN Papiermacherel in weitestem Umfange. 
2, venante Prüfung der von den Druckpapierfabriken er- 
2 haben: n Forderungen nach Zellstoff, 
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3. Schritte zur Einschränkung der Tagespresse, die noch in 
einem Umfange erscheint, der entschieden das Bedürfnis 
weit überschreitet. 

Es wurde festgestellt, daß die ganze Angelegenheit nicht 
mehr in den Tätigkeitsbereich des Kriegsausschusses gehörte. 
nachdem die Zeitungsverleger bereits ohne Anrufung des Kregs- 
ausschusses eigene Schritte getan hätten. 


Sodann wurde ein Antrag Ditges einstimmig angenommen, 
der folgendermaßen lautete: 


„Die Frage der Sicherung der Papierbezüge soll 
von der Tagesordnung des Kriegsausschusses abgesetzt 
werden. | 

Die betroffenen Fachverbände sollen sich bemühen. 
auf dem Wege freundschaftlicher Verständigung ihr 
‘Interessen untereinander abzugrenzen und mit den- 
jenigen der Presse in Einklang zu bringen.” 


Zu 3. Beschaffung von Lederleim. Von dem verfügbaren 
Leimleder dürfen nach einer Bundesratsverordnung vom 24. Fe- 
bruar 1916 bis zu 80 v. H. zur Futterherstellung verwendet 
werden, so daß zur Erzeugung von Lederleim und Gelatin 
nur eine Menge übrig bleibt, die bis zu 20 v. H. herabgehen 
kann. Diese Anordnung, sowie die Uebergangsbestimmung. 
daß bis zum 31. März 1916 nur bis zu einem Drittel derjenigen 
Menge Leimleder zu Leim und Gelatine verarbeitet werden durfte 
die in dem Zeitraum vom 1. September bis 30. November 1915 
verarbeitet wurde, hat zur Folge gehabt, daß sämtliche Leim: 
fabriken ihre Abnehmer benachrichtigt haben, daß sie nur noch 
im Verhältnis zu dem anfallenden Rohstoff ihren Verpflichtungen 
nachkommen könnten und außerdem die Preise um etwa 50 v. H. 
erhöhen müßten. Dadurch sind alle diejenigen Industrien, die 
auf die Verwendung von Leim angewiesen sind, in die schwierigste 
Lage gekommen, insbesondere die Fabrikation aller gestrichenen 
Papiere, deren Anfertigung ohne die Verwendung von Leder- 
leim, für den es keinen Ersatzstoff gibt, nicht denkbar ist. Eme 
starke Einschränkung in der Herstellung der gestrichenen Papier‘ 
würde auch alle diejenigen Industrien, die diese Papiere ver 
arbeiten müssen, aufs schwerste schädigen, also namentlich 
die Steindruckerei, die Buchbinderei und Kartonnagenindustrk. 
die Buchdruckerei usw. Der Kriegsausschuß beschloß deshalb. 
sofort bei dem Reichskanzler vorstellig zu werden, daß ein 
größere Menge Leimleder zur Herstellung von Leim freigegeben 
werde. Diese Freigabe müßte aber möglichst frühzeitig erfolgen. 
da das Leimleder drei bis vier Monate in Kalkmilch behul‘ 
Verseifung der Fettstoffe liegen muß. um einen brauchbaren Lem 
für die Zwecke der Herstellung gestrichener Papiere zu liefern. 


Zu 4. Stellungnahme zur Erhöhung der Postgebühren. 
Nach eingehender Erörterung beschloß der Kriegsausschul. 
seinen Vorsitzenden zu bitten, persönlich an den geeigneten 
Stellen vorstellig zu werden. . 

Zu ö. Eingänge und Verschiedenes. a) Am 10. März 1916 
ist eine Verfügung des Oberkommandos in den Marken ergangt": 
wonach alle Drucksachen, die im Bereiche des Oberkommandı" 
erscheinen, eingezogen werden sollen, wenn auf, ihnen © 
Name und Wohnort des Druckers nicht angegeben ist. a 

Infolgedessen hat die Rotophot-Aktiengesellschaft an ©" 
Oberkommando folgende Anfrage gerichtet: 

l. Fallen auch Ansichtspostkarten unter diese Bestimmung en 

2. Bezieht sich die Bestimmung nur auf Drucksachen, die 

Bezirke des Oberkommandos verbreitet werden sollen, 0% 
auf alle Drucksachen, die hier hergestellt werden? 

Hierauf ist nachstehende Antwort eingegangen: Ri 

„Auf das gefällige Schreiben vom 21. d. M. wird N I 
gebenst mitgeteilt, daß die Bekanntmachung vom 10. d. M. sit u 
jede Herstellung einer Druckschrift im Bereiche des Oberkonma 


x .. . í 1 . g rbreitel 
bezieht, ohne Rücksicht darauf, wo die Druckschrift ve 
werden soll. j 


Ansichtspostkarten, soweit sie nur gemäß 6 des nl 
über die Presse vom 7. 5. 1874 zu den Zwecken des a von 
Verkehrs, des häuslichen und geselligen Lebens dienen, werde 
der Verordnung des Oberkommandos nicht betroffen. E 

b) Bereits in früheren Sitzungen des Kriegsau® Past 
war über angebliche Beschränkungen des Handels landet 
karten durch das Oberkommando der Armee, die IN de Ant- 
steht. geklagt worden. Auf eine Anfrage hin ist folgende - 
wort eingegangen: | Se 

„Das Oberkommando der Armee, die in Flandern ne den 
niemals die Absicht gehabt, den Postkartenhandel, BR en; A 
Kriege bestanden hat, zu unterdrücken oder zu scha 5 


Ft 2 M~t- 
i z 2 FR Kriege | 
mehr sollen nach wie vor alle Geschäfte, die vor a tun hab 
karten mit Ansichten, die nichts mit dem Kriege 


y 


ee a 


en 
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verkauft haben, diese auch weiterhin verkaufen können. Die Armee 
behält für ihre Armee- und Feldbuchhandlungen sich nur das aus- 
schließliche Recht vor, Postkarten, die auf den Krieg irgendwelchen 
Bezug haben, zu vertreiben.‘ en 

c) Der Kriegsausschuß hat beim Herrn Minister der geist- 
lichen und der Unterrichts-Angelegenheiten Beschwerde gegen- 
über dem Verhalten der Königlichen Regierung in Erfurt ein- 
gelegt, die sich grundsätzlich geweigert hat, für Schreibhefte 
trotz der erheblich gestiegenen Mehrselbstkosten der Lieferer 
Preiserhöhungen zuzugestehen. Der Herr Minister hat nunmehr 
geantwortet wie folgt: 

„Die Königliche Regierung in Erfurt hat mir unter dem 7. März 
1916 berichtet, daß sie bei der inzwischen eingetretenen Verteuerung 


der für die Schreibhefte erforderlichen Roh- und Hilfsstoffe für die 


Dauer dieser Verteuerung eine angemessene Erhöhung der bisherigen 
Preise der Hefte für angezeigt halte.“ 

d) Die Vereinigung deutscher Schreibwarengroßhändler 
mit dem Sitz in Leipzig hat sich beim Kriegsausschuß darüber 
beschwert, daB die Nürnberger Bleistiftfabrikanten Schreib- 
und Kopierstifte in großen Mengen an das Ausland absetzten 
und daß infolgedessen der deutsche Bedarf nicht gedeckt werden 
könnte. Die Vereinigung bittet deshalb, der Kriegsausschuß 
möchte den Erlaß eines Ausfuhrverbots für Schreib- und Kopier- 
stifte beantragen. Der Kriegsausschuß hat hierauf geantwortet, 
daB ihm doch sichere Beläge für das Bestehen der behaupteten 
Mißstände an die Hand gegeben werden müßten, ehe er so ein- 
schneidende Maßnahmen wie den Erlaß eines Ausfuhrverbotes 
beantragen könnte. Eine Erwiderung hierauf ist bisher nicht 
eingegangen. 

e) Die Freie Vereinigung der Berliner Pappenhändler be- 
schwert sich in einem Schreiben vom 20. März 1916 über das 
Anerbieten einer Berliner Altpapierhandlung, worin deren Inhaber 
seiner Kundschaft gegen Uebel der Abfälle auf Wunsch 
Pappen zu den Selbstkosten überlassen will. Der Kriegsausschuß 
nahm von diesem Schreiben Kenntnis. 

f) Dieselbe Vereinigung nimmt Stellung gegen die Kriegs- 
klausel, wie sie jetzt in die Papier- und Pappenlieferungsverträge 
aufgenommen wird. | | 

Besprechung der Kriegs- 


Der Kriegsausschuß beschloß, die 
l auf die Tagesordnung der nächsten Versammlung zu 


klause 
setzen. | 

8) In demselben Schreiben der freien Vereinigung Berliner 
Pappenhändler wird die Aufhebung des Zolles für Rohpappen 
angeregt. 


Der Kriegsausschuß beschloß Uebergang zur Tagesordnung. 
.. h) Auf eine -Anregung des Kriegsausschusses hin hat die 
Kriegswirtschafts-A.-G. mitgeteilt, daB im Felde Papier- und 
Pappenabfälle bereits gesammelt werden. In der Sitzung wurde 
über die hohen Preise, die die Kriegswirtschafts-A.-G. hierfür 

„verlangt, lebhaft geklagt. Seitens der anwesenden Mitglieder 
nn festgestellt, daß hiergegen kaum etwas zu erreichen sein 
würde. 

Der Vorsitzende schloß die Sitzung mit Worten des Dankes 

an die erschienenen Mitglieder nach 8 Uhr abends. 

Der Vorsitzende: Der derzeitige Schriftführer: 


Carl Rudolf Bergmann Rudolf Ditges 


Pergamyn-Konvention 
Hirschberg i. Schl., 10. April 1916 


Als vor Jahr und Tag die Fabrikanten von Pergamyn- und 
Pergamentersatz-Papieren obige Konvention gegründet hatten, 
begegnete man ihr anfangs von seiten der Papiergroßhändler nicht 
gerade mit Wohlwollen. Nachdem sie einige Zeit in Kraft war, 
konnte jeder schen, daß die Vereinigung von vornherein nur Gutes 
hezweckte und auch tatsächlich schaffte, nämlich einheitlichen 
Preis fürs ganze deutsche Vaterland. Jetzt scheint die Sache — 
zum Schaden einzelner Fabrikanten — nach und nach in die Brüche 
kehen zu solle insofern, als die Konventionspreise von mehreren 
Fabriken nur “als Mindestpreise angesehen und beliebig höhere 
Preise verlangt werden. Hierdurch wird die Marktlage wieder un- 
sicher. Der Papiergroßhändler und Papierwarenfabrikant muß jetzt 
bei ‚mehreren Fabriken den Preis einholen, verursacht daselbst 
unnotige Schreibarbeit, und es kann vorkommen, daß der An- 
Iragende seinen Auftrag der ihm ganz naheliegenden Fabrik wegen 
zu hoher Forderung nicht erteilen kann und einer weit entfernt 
liegenden Fabrik überschreiben muß, weil diese wesentlich weniger 
verlangte. Ein Beispiel dafür: Am 28. März verlangte eine ost- 
deutsche Papierfabrik von uns für 1500 Kilo eines bestimmten 
Maschinenglatten Pergamynpapiers einen bestimmten Preis und 
wenige Tage später, am 7. April, für dieselbe Ware. trotzdem die 
' Konventionspreise vom Februar noch in Kraft sind. 25 Pfennig 
tis Kilo mehr. Dagegen verlangte eine mitteldeutsche Fabrık 
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für das gleiche Papier, sogar satiniert, nur 19 Pf. mehr als den oben- 


erwähnten Preis vom 28. März. Hierdurch greift eine Unsicherheit 


Platz, die im Interesse von Fabrikanten und Abnehmern vermieden 
| Conrad & Kriegel 


werden möchte. 


Papierfabrik-Vertreter 
Zu Nr. 28 S. 518 


Bei Uebertragungen von Vertretungen sprechen in der Regel 
die Papierfabriken nicht Provision von allen direkten oder indirekten 
Aufträgen aus dem zu übertragenden Bezirke zu, sondern nur von 
den zur Bezahlung kommenden Beträgen. In den ersten drei 
Monaten der Vertreter-Tätigkeit kommt viel Papier zur Berechnung, 
das aus vorher eingelaufenen Aufträgen herrührt, die meist an den 
früheren Vertreter provisionspflichtig sind. Nach dem in Nr. 28 
angegebenen Brauch wären hierdurch doppelte Provisionen nötig. 
Dies tritt aber nicht ein, vielmehr werden meist nach Abmachungen 
mit neuen Vertretern in den ersten drei Monaten nur die Aufträge 
provisionspflichtig, die der neue Vertreter einschickt. Sehr häufig 
hat der alte Vertreter größere Geschäfte so weit vorbereitet und 
bittet,. ihm hierfür noch die Provision zukommen zu lassen, auch 
wenn diese Geschäfte erst kurze Zeit nach Niederlegung der Ver- 
tretung zustande kommen. Solche Verhältnisse treten namentlich 
dann häufig ein, wenn ein Vertreter die Verbindung aufgibt und 
sich zur Ruhe setzt oder nach anderen Bezirken übersiedelt. R. E. 


> + + 


Verträge zwischen Fabrikant und Vertreter sollten keine Ver- 
einbarungen enthalten, die keinen der beiden Teile befriedigen, 
sie sollten vielmehr auf dem Grundsatz beruhen ,Leben und 
leben lassen“. Die Bemühungen eines Vertreters, Aufträge herein- 
zubekommen, werden von einsichtigen Fabrikanten voll gewürdigt. 
Man kann einem Vertreter nicht zumuten, drei Monate lang fast 
verdienstlos zu arbeiten, denn darauf kommt es hinaus, wenn er 
nur für die von ihm unmittelbar gebrachten Aufträge Provision 
bekommt, abgesehen davon, daß es im Ermessen des Fabrikanten 
liegt, Aufträge als neu gebracht anzuerkennen, oder als von früher 
bestehend und nur verlängert anzusehen. Derartige Vereinbarungen 
schließen Willkür und Streitigkeiten in sich und hindern ver- 
trauensvolles Zusammenarbeiten. 

- Fabrikanten, die die Kunden ab und zu aufsuchen und mit 
ihren Vertretern enge Fühlung haben, wissen, daß deren Vergütung 
oft recht mühsam und mit viel Fleiß verdient werden muß. Gewiß 
gibt es Bestellungen, die von selbst kommen, andernfalls könnte 
der Vertreter nicht bestehen, aber wenn ein Bezirk erhalten und 
ausgebaut werden soll, ist Arbeit notwendig, die auch bezahlt 
werden muß. Mir als Erzeuger liegt bei einem Vertreterwechsel 
viel daran, das Geschäft ordnungsgemäß und ohne die Kundschaft 
störende Zwischenfälle in die neuen Hände zu lenken, und dies 
kann nur geschehen, wenn man beiden Teilen möglichst gerecht 
wird. Deshalb bemühe ich mich, mit dem alten Vertreter möglichst 
sämtliche Abrechnungen mit dem Tage des Erlöschens seiner Ver- 
tretung zu regeln. Damit dies möglich wird, sollen darüber schon 
im Anstellungsbrief klare Regeln festgelegt werden. Ich führe dies 
in der Weise durch, daß nach Ablauf der Kündigung der neue 
Vertreter in alle Rechte und Pflichten des alten eintritt und dieser 
verpflichtet ist, auch die laufenden Schlüsse abzugeben. Auch für 
diese bekommt der neue Vertreter die Provisionen, aber auch der 
alte Vertreter muß hierfür eine Vergütung bekommen, denn die 
von ihm zustande gebrachten oder mit zustande gebrachten Ab- 
schlüsse stellen für ihn ein Einkommen dar, mit dem er rechnen 
durfte. Der Fabrikant mache es also im Anstellungsvertrag zur 
Bedingung, daß mit dem Erlöschen der Vertretung alle später ein- 
gehenden Aufträge an den Nachfolger provisionspflichtig sind, und 
lege über die laufenden Schlüsse eine Verständigung zwischen den 
beiden Vertretern fest. . Auch die Höhe dieser Vergütung ist im 
Anstellungsbrief zu bestimmen, sie kann höchstens den gesamten 
Provisionsbetrag für die Schluß-Auslieferung ausmachen unter 
Abzug der unmittelbaren Auslagen des neuen Vertreters. So hat 
der alte Vertreter auch während der Kündigungszeit bis zum letzten 
Augenblick das Interesse, Schlüsse herinzubringen, während er 
andernfalls Schlüsse verzögern oder in die Hände gelangen lassen 
kann, die seinen Vorteil besser wahren. Den Vertrag so zu fassen, 
daB mit dem Erlöschen der Vertretung jedes Recht des Vertreters, 
also auch das auf laufende Schlüsse erlischt, würde eine Härte be- 
deuten. 

Beim Austritt des Vertreters werden die restlichen Schlüsse 
zusammengestellt und die Vergütung bestimmt. Diese wird in der 
Regel nicht durch einmalige Pauschalsumme sondern nach deny 
Abrufen bis zur Erledigung der Schlüsse ausgezahlt, und der neue 
Vertreter gibt die fälligen Provisionen oder Teilbeträge nur an 
seinen Vorgänger weiter. Seine Sorge muß es sein, die zu Ende 
gehenden Schlüsse der Fabrik zu sichern und so in den Vollbesitz 


der Provisionen zu kommen 
In jedem Bezirk erheischt dieser und jener 
die Berücksichtigung finden müssen. 
Eine Probezeit ist beiderseits zu empfehlen, solt aber nicht 
Einkommen des Vertreters ungebührlich zu 
Leonhardt 


Kunde Ausnahmen, 


dazu führen, das 
schmälern und Unlust zu erwecken. 
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Blech- 
Dosen- 


Gegen Feuchtigkeit u. Fett undurchlässig. 
‚Saubere, dichte Packung für pulverförmige und 
teigartige Massen. Für %, % und I kg Inhalt. 


Ersatz  ERRJAGENBERG 
aus Hartpapier Wikio; au 


Berlin, Hamburg, Leipzig, a 
D. R.-Patent Stuttgart. Wien, New York Düsseldorf / 


beft- Apparate 


aller Artin grösster Auswahl. Verlangen Sie Katalog B Neuausgabe 
von der Spezialmaschinenfabrik C. L. LASCH & Co. Leipzig-R. 1. 


Postkarten 
riesiges Lager, stets Neuheiten 
L > O N AR DIES Nur für Grossisten. [sen 
©. Wilheim Dohmen, cemre 5. 
Kunstanstalt u. Andrücketiketteniabr!& 
z 
Kugelspitz' Feder] 


EEE WETTE TERN 


= gleitetmit Wunderbarer Leichtigkeit über jedes Panier. Altpapier- 
Eine Wohltat für jeden Schreibenden, daher ihr Weltruf. Pressen 
D eufsches Fabrikat sehr vorteilhaft wegen der 
hohen 


Papier-Preise 


Sehr günstige Anstellung durch 


Fabrik fi ür Maschinen Fr.WilhelmKutzscher Wilh. Leo's Nach! 
zur Papierbearbeitung ¢ _DEUBEN-DRESDEN _ Stuttgart 4 


TOPET Fachgeschäft für Buchbindereibedarl, 

empfiehlt in erstklassigster Ausführung: Maschinen für Wachs- und Paraffinpapier, Oelpapier, 

Karbon- und Durchschreibepapiere, Paus- und Lichtpauspapiere, Unterguß- und Platten- 

gleßmaschinen, Platten-Waschmaschinen, Maschinen für Films, Photographien in Rollen, 

sogen. Kilometerphotogr., Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Oeltuch, Wachs- und 
Ledertuche, sowie Hilfsmaschinen für lithogr. Anstalten und Papierfabriken. 
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> Weltbekannt sind 


! Bargeo-Relorn- Kurt DAS 


TAL 
89021 d | we. 
von Georg Bartst 
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Autotypie -Papiere Tiefdruck- Papiere rcp che 
Farbdruck - Papiere Tiefdruck - Kartons Thurneisen 


Offsetdruck - Papiere Postkarten - Kartons Papierfabrik b. M. b.i. 
Jilustr. Druck-Papiere Kupferdruck-Kartons Maulburg (Badan). _ 
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Die diesjährige Hauptversammlung ds Popierindustriie- 
Vereins K. V. findet am Freitag. 2. Juni 1916. in Berlin statt. 

Nach dem Satzungen ist jedes Mitghed berechtigt. Anträge 
fir die Hauptversammlung zu stellen. Solche Anträge mossen 
mindestens vier Wochen vor dem  \Versammlungstor. also 
spätestens bis zum 5. Mai 1916 bei dem Vorsitzenden oder bei 
der Geschäftsstelle. Berlin W 9. Linkstraße 22, schriftheh cin- 
gereicht werden. R 
Papierindustrie- Verein E. V. 
Max Krause. Eugen Hager. 
Vorsitzender Syndikus 


Verein Deutscher Chromo- und Buntpapier- 
Fabrikanten 


Die ‘diesjährige ordentliche Hauptversammlung findet am 
p 


Freitag, 2. Juni 1916. in Berlin statt. 
Die Tagesordnung wird noch bekannt gegeben. 

| Robert Wilisch 

Kgl. Kommerzienrat 


Vorsitzender 


Vereinigung für die Zollfragen der Papier ver- 
arbeitenden Industrie und des Papierhandels 


Die diesjährige ordentliche Mitgliederversammlung der Ver- 
einigung für die Zollfragen der Papier verarbeitenden Industrie 
und des Papierhandels findet am Sonnabend, 3. Juni 1916, in 
Berlin statt. 

Nach der Satzung ist jedes Mitglied berechtigt. Anträge 
für die Mitgliederversammlung zu stellen. Solche Anträge 
müssen gemäß $ 9 der Satzung mindestens 3 Wochen vor dem 
Termin der Mitgliederversammlung, also spätestens bis zum 
12, Mai 1916 bei dem derzeitigen Vorsitzenden (Berlin SW 68. 
Alexandrinenstr. 110) oder bei der Geschäftsstelle (Berlin W 9. 
Linkstr. 22) schriftlich eingereicht werden. 

Vereinigung für die Zolliragen der Papier verarbeitenden Industrie 
und des Papierhandels 


‚Hans Kraemer. 
derzeitiger Vorsitzender 


Eugen Hager. 
: Syndikus 


® 

Berliner Typographische Gesellschaft 

Etwa 25 Mitglieder nahmen am Sonntag. 9. April, an einer 
zemeinsamen Besichtieung der indischen Abteilung des Museums 
tür Völkerkunde teil. Im erster Lime tenden die teils auf Palmen- 
blätter, tens auf Papier geschriebenen Bokumente une diekleibigen 
Bücher ın langgezogenen Formaten mit 40--50 em langen, äußerst 
genau geschriebenen Zeilen lebhafte Anteilnahme: em in frischen 
Farben reich illustriertes Werk behandelt die Darstellung der Welt 
nach der Auffassung der Dsechaina. Ein reicher Münzenschatz laßt 
erkennen, welche einfachen und Cegenstande als 
Zahlungsmittel Verwendung finden: kaum mehr ts handtellergroße 
Stücke farbiger Stofte, kleine Plättchen aus Porzellan cder Ton. 
Blei und Zinn, unbearbeitete Metallbrocken, Mus: heln, in flache 
Formen gegossene Tisenblechstreifen, daneben aber auch gemünztes 
Kupfer, Silber und Gold, und schließlich ein gewolbter Messing- 
biechdeckel von etwa 40 em Durchmesser. Im den weiteren Ab- 
lungen wurden die wertvollen Schätze an Watfen, Geräten für den 
häuslichen Gebrauch, Mnsikinstrumenten, KElfenbeinschnitzereien 
Schreibgeräten und die teils in Lebensgröße wiedergegebenen, teils 
in Miniaturformaten ausgeführten Volkstypen Vorder- und Hinter- 
diens besichtigt, von denen einige mit prunkhaften Theaterkostümen 
bekleidet sind. Von einer uns fremden, weit zurückreichenden 
Kultur sprechen auch die zahlreichen Glasuren aus dem Tempel 
Mangalatscheti zu Pagan, der im 13. Jahrhundert von den Mongolen 
zerstörten Hauptstadt von Birma. - 
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Herstellung von Lichtpauspapieren 


erscheinenden Buche von 


Aus dem nächsiens in unserem Verhage 
H. Wandiowsky: Die Lochtp. usyertahren. 


Das Eiseneallus-Verfahren oder der Tintendruck 
Fort etzunz zu Nr. 20 
behandlung des Galluseisen- 


Nachdru k verboten 


Um den Verbrauchern die 
papiers noch mehr zu vereinfachen, ist man dazu übergegangen, 
das hehtemplindliche Papier selbst mit Gallussäure zu versehen. 
Würde man diese der Mischung beifügen, oder in wässeriger 
Lösung auf das fertige Papier auttragen, so würde durch Tinten- 
bildung allgemeine Schwarzlärbung eintreten. Weil die Gallus- 
säure aber nicht wasseranziehend und sehr wenig löslich ist, 
so kann man die Oberfläche im trockenen Zustande mit fein- 
gepulverter Gallnssäure einreiben, ohne dab eine Schwarz- 
färbung entsteht. Beim Eintauchen in Wasser aber tritt beim 
Lösen der Gallussäure sofort Tintenbildung ein. Man hat nun 
Einreibmaschinen gebaut, die das gestrichene Papier mit fein- 
gepulverter Gallussäure einreiben, die dann fest an der Ober- 
tläche haftet. Durch Eintauchen in reines Wasser wird die be- 
lichtete Pause entwickelt. 

Zum lEinreiben ist nur die kristallwasserfreie 
zu verwenden, weil sie nur in diesem Zustande ein feines, fest 
haftendes Pulver gibt. Die gewöhnliche Gallussäure des Handels 
enthält etwa 10 v. H. Kristallwasser, das sie beim Erwärmen 
auf 106° C. verliert. Wird die entwässerte Gallussäure längere 
Zeit aufbewahrt, so nimmt sie ihr Kristallwasser wieder auf 
und haftet nicht mehr gut an der Oberfläche. Man nimmt des- 
halb am besten die Entwässerung selbst, nicht lange vor dem 
Gebrauche, vor. Sie geschieht, indem man in einem gleichbleibend 
auf 106° C. geheizten Trock"nschranke eine gewogene Menge 
Gallussäure so lange trocknet, bis nach wiederholtem Wägen 
kein Gewichtsverlust mehr eintritt. 

Wer nicht im Besitze eines auf eine bestimmte ständige 
Temperatur zu erhitzenden Trockenschrankes ist, kann die 
Entwässerung auch mit folgenden einfachen Hilfsmitteln vor- 
nehmen. Die Gallussäure wird in einen flachen emaillierten 
Kessel getan, so daß sie den Boden höchstens 5 cm hoch be- 
deckt. Dieser wird in einen anderen etwas größeren Kessel 
gehängt. und der Zwischenraum zwischen beiden wird mit 
10 prozentiger Kochsalzlösung angefüllt und diese fortdauernd 
im Kochen erhalten, dabei aber das verdampfende Wasser 'er- 
setzt. Durch den Kochsalzzusatz steigt der Siedepunkt des 
Wassers etwas über 106° C., wodurch die Temperatur der Gallus- 
säure in dem inneren Kessel auf 106° C. erhalten wird. Der 
Kessel mit der Gallussäure wird vor Beginn gewogen, nach 
einer halben Stunde wieder, und dies so lange fortgesetzt, bis 
zwischen der letzten und der vorletzten Wägung kein Gewichts- 
unterschied mehr besteht. Durch den Verlust des Kristallwassers 
verwandeln sich die feinen seidenglänzenden Nadeln der Gallus- 
säure in ein sehr feines Pulver, das sich fein verreiben läßt und 
gut am Papier haftet. Ein Erwärmen der Gallussäure über freiem 
Feuer geht nicht an, weil dabei eine ungleichmäßige Erhitzung 
nicht vermieden werden kann, und bei höherer Wärme Zersetzung 


Gallussäure 


eintritt. 
Die Gallussäure wird mit 5 v. H. Oxalsäïure gemischt. Die 


kristallisierte Oxalsäure verliert ebentalls bei 106° C. ihr Kristall- 
wasser und verwandelt sich in ein feines weißes Pulver. Man 
mischt also I kg Gallussäure mit 50 g kristallisierter Oxalsäure 
und entwässert sie zusammen, wie oben beschrieben. 

Gleich nach dem Streichen befindet sich die Oberfläche 
des Gelatine-Eisenpapiers noch nicht im günstigsten Zustande, 
un das aufgeriebene Pulver in der zweckmäbigsten Weise fest- 
zuhäalten. Dieser Zustand tritt erst mit dem Fortschreiten des 
Unlöshiehwerdens der Gelatine nach einigen Tagen ein. Auf der 
nach etwa acht Tagen vollständig unlöslieh gewordenen Ober- 
fläche haftet hingegen das Pulver weniger gut. | 

Zum Einreiben der Säure werden Maschinen verschiedener 
Bauart angefertigt. Eine praktisch bewährte Bauart soll hier 
in den Grundzügen ihrer Arbeitsweise beschrieben werden. 
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Von einer gebremsten Abrollvorrichtung aus wird das bereits 
vor 3—4 Tagen gestrichene Papier wagerecht über eine Spiegel- 
glasplatte gezogen. Zunächst wird durch ein feines, mit Schüttel- 
vorrichtung versehenes Sieb das Gallussäurepulver auf das 
Papier gestreut. Durch teilweises Zudecken des Siebes wird die 
Menge des aufgestreuten Pulvers geregelt. Ein mit Filz über- 
zogenes Brett, das in senkrechter Richtung zum Papierlaufe 
hin- und herbewegt wird, verreibt das Pulver auf der Papier- 
oberfläche. Durch aufgelegte Gewichte wird der Druck auf das 
Papier nach Erfordern verstärkt, dann folgt eine gleiche Vor- 
richtung, die nicht seitlich bewegt wird, darauf wieder eine 
bewegliche und so fort, so daß im ganzen 4 bewegliche und 4 
unbewegliche Reiber hintereinander angeordnet sind. Die ersten 


sind mit starkem Filz, die letzten mit Waschleder überzogen 


und haben den Zweck, das Gallussäurepulver fest mit dem 
Papier zu verbinden. Am Ende der Spiegelglasplatte wird das 
Papier über eine Walze und von da mit der Schichtseite nach 
unten. zur Aufrollvorrichtung geführt, die sich in der Nähe der 
Abrollvorrichtung befindet. Hierbei wirkt auf die Rückseite 
des Papiers eine Klopfvorrichtung, durch die das nicht fest 
haftende Pulver abgeklopft wird und zu Boden fällt. Die Seiten 
der Maschine sind ringsherum luftdicht verschlossen. Nur oben 
ist sie frei zugänglich. Ein. Ventilator saugt die Luft aus dem 
unteren Raume und mit ihr die abgestäubte Gallussäure. 
Seitlich von der Spiegelglasplatte strömt von oben in den unteren 
Raum die Luft nach und reißt den von den Reibern und der 
Streuvorrichtung aufgewirbelten Säurestaub mit sich, der sonst 
erhebliche Belästigungen der Arbeiter mit sich bringt und, 
wenn nicht das Streichen in vollständig abgeschlossenem Raume 
vorgenommen werden kann, eine gleichzeitige Anfertigung von 
Eisenpapieren durch Schwarzfärbung fast unmöglich macht. 
Der Ventilator treibt die abgesaugte Luft von unten in einen 
trichterförmigen Sack aus feinem Stoffe, der mit der Spitze 
nach oben in einem Verschlage aufgehängt ist und den Säure- 
staub zurückhält. Wenn der Ventilator außer Tätigkeit ist, 
fällt der Säurestaub nach unten, oder er wird durch Klopfen 
auf den Sack entfernt und kann aufs neue verwendet werden, 
zumal er durch die Reiber auf das Feinste en ist. Zu 
empfehlen ist es jedoch, ihn kurz vor der Verwendung wieder 
` zu entwässern. 


Die auf solchem eingeriebenen Papier hergestellten Licht- 
pausen werden durch bloßes Eintauchen in Wasser entwickelt- 
An den untelichteten Stellen bildet sofort das Ferrisalz mit 
dem anhaftenden Gallussäurepulver, sobald es sich im Wasser 
löst, Tinte, und an den belichteten Stellen wird es mit der lös- 
lichen Gelatine und den Ferrosalzen entfernt. Auch hier empfiehlt 
sich die Entwicklung durch Betupfen mit einem feuchten 
Schwamm und nachheriges gutes Abwaschen mit Wasser ohne 
die Rückseite zu befeuchten, wenn man Wert auf saubere Pausen 
mit reinem Grunde legt. 


Nach dem Tätigkeitsbericht des Königlichen Material- 
prüfungsamtes zu Berlin-Lichterfelde 1911/12 hat man die 
Beobachtung gemacht, daß beim Arbeiten von mit Gallussäure 
eingeriebenen Eisengalluspapieren die betreffenden Personen 
über Hustenreiz, Kratzen im Halse und schwarzen Auswurf 
geklagt haben. Diese Erscheinungen sind auf die nicht fest 
anhaftende staubförmige Gallussäure zurückzuführen, die beim 
Arbeiten mit diesem Papier aufgewirbelt und eingeatmet wird. 
Es empfiehlt sich daher für Personen, die ständig mit dergleichen 
Papieren arbeiten, feuchte Schwämme vor Mund und Nase 
æ tragen, die den Staub aufsaugen. 


Nun wird aber das mit Säure eingeriebene Papier eigentlich 
nur zur Bequemlichkeit für diejenigen Verbraucher hergestellt, 
die nur dann und wann Lichtpausen machen, und denen deshalb 
das Ansetzen und dic Verwendung eines besonderen Säurebades 
zu umständlich erscheint. Für Personen, die sehr viel Tinten- 
drucke machen und deshalb bei Anwendung von mit Säure ein- 
geriebenen Papieren auf die Dauer ihre Gesundheit gefährden 
könnten, macht aber das Bereithalten und die Entwicklung in 
einem besonderen Bade nicht mehr Umstände als die Entwicklung 
mit Wasser. Darum dürften Lichtpausanstalten und große 
technische Betriebe, die ständig damit arbeiten, das Eisen- 
galluspapier mit Säurebad dem Papier mit W asserbad vorziehen, 
weil ersteres keine Gefährdung der Gesundheit befürchten läßt 
und die Anwendung lästiger Schutzmaßregeln überflüssig macht. 


: ü Mischung aus Eisenchlorid 
Statt der oben angeführten g -isenchlorid, 
ee und Ferrisulfat kann noch folgende Mischung be- 
utzt werden, die vom Verfasser zusammengestellt und praktisch 
erprobt wurde. Mit Oxalsäure bereitet ist sie empfindlicher 
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| Nr. 32/0008 
als die mit Weinsäure. Die Haltbarkeit ist ungefähr glich 
weil als schwärzebildendes Eisensalz statt des Ferrisulfates 


Ferriacetat (essigsaures Eisenoxyd) benutzt wird. Dadurch 


wird dem Verderben der Papierfaser durch freiwerdende Schwefel- 
säure vorgebeugt. 


Man löst in der oben beschriebenen Gelatinelösung statt 
150 g Weinsäure 350 g Oxalsäure, fügt dazu 2400 ccm Eisen- 
chloridlösung von 1,25 spezifischem Gewicht. die, wie oben be- 
schrieben, mit Eisenhydroxyd entsäuert wurde. Schließlich 
löst man 200 g Ferrisulfat in heißem Wasser und fügt so viel Am- 
moniak hinzu, bis in der überstehenden Flüssigkeit sich kein 
Niederschlag mehr bildet. Der Niederschlag von Eisenhydroxyd 
wird durch mehrmaliges Aufrühren, Absetzenlassen und Ab- 
gießen von Wasser gewaschen und dazu so viel Essigsäure ge- 
geben, bis er sich gerade klar aufgelöst hat. Diese Lösung wird 
mit der Gelatine-Oxalsäure-Eisenchlorid-Lösung vermischt und 
genau wie die früher beschriebene verarbeitet. Sie gibt, in 
richtiger Stärke aufgetragen, nach acht Tagen gute schwarze 
Linien und reinen Grund und ist empfindlicher als die wein- 
saure Mischung. Die durch die Oxalsäure bedingte Herabsetzung 
der Haltbarkeit wird dadurch ausgeglichen, daß durch die An- 
wendung des Ferriacetates statt des Sulfates die Haltbarkeit 
wieder gesteigert wird. 


Fortsetzung folgt. 


Papierstoffgarne, -zwirne und -gewebe 
Die Aufsatzreihe von D®-Ing. Wilh. Heinke in Dresden 


über die Herstellung der Papierstoffgarne und -gewebe in Nrn. 13 


bis 25 der Papier-Zeitung von 1916 ist in einem Heft zusammen- 
gefaßt als Sonderausgabe erschienen. Das Heft von 20 Seiten 
mit 20 Abbildungen wird für I M. das Stück abgegeben. Be- 
stellungen sind an den Verlag der Papier-Zeitung zu richten. 


Ersatz für Vollmilch zum Entschäumen von 
Farbbrühen 


~ Ist im Kreise der Leser ein Ersatz für Vollmilch, welche wır 
bis jetzt immer der weißen Farbe zugesetzt haben, bekannt? Die 
Milch, welche wir auf Grund unserer Heereslieferungen bis jetzt 
immer bezogen haben, darf infolge eines Königlichen Erlasses nicht 
mehr für technische Zwecke abgegeben werden, SO daß wir uns 
um irgendeinen, möglichst vollwertigen Ersatz bemühen müssen. 


Buntpapierfabrik 
Wir bitten um Mitteilung von Erfahrungen. 


Lampendochte aus Zellstoffwatte sollen sich nach „Papier 
und Schreibwaren-Zeitung, Wien“ als Ersatz für Baumwolldochte - 
bewähren. Man hatte statt festgewebter Dochte, besonders be! 
Spiritus- und Petroleumvergaserlampen, auch früher lose gedrehte 
Baumwolle verwendet. Da Zellstoffwatte fettfrei ist und hervor- 


ragende Saugfähigkeit besitzt, läßt sie sich als Baumwoll-Ersatz 
gut verwenden. 


(nd o . 
Büchertisch 
Haus, Garten, Feld. Mit dem Beiblatt.: Tierzüchter und Garten- 


freund. Erscheint 14 tägig. Franckh’sche Verlagshandlung, Stuttgart. 
Preis vierteljährlich 75 Pf. 


Hefte 2 bis 6 dieser von uns in Nr. 23 besprochenen Zeitschritt 
sind sehr reich an belehrenden Aufsätzen und guten Abbildungen. 
Der Inhalt ist besonders in der Kriegszeit, wo die Ernährungsirag® 
alle Gemüter beschäftigt, von hohem Wert, 
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Klebstoff 


DEUTSCHER PAP IERVEREIN Die Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co. in Leverkusen 
EEE | b. Cöln a. Rh. erhielten DRP 290736 auf ein Verfahren zur 


Angebotliste Nr. 171 der Verkaufsstelle für Partien, Aus- 
schuß und Reste des Vereins deutscher Briefumschlagfabrikanten 
steht zur Verfügung und wird unseren Mitgliedern auf Wunsch 
frei zugesandt von der Geschäftsstelle Hamburg, Hahntrapp 3. 


Mecklenburgischer Papier-Verein 
Sitz Schwerin 
In Wismar hat sich ein Zweigverein begründet. 


Papier-Verein Hessen-Nassau 
Der verdienstvolle langjährige Vorsitzende Herr Max Gerpott 
hat sein Amt niedergelegt, als sein Nachfolger ist Herr N. Abt 


gewählt worden. 


Verbotene Schundliteratur 
Wir werden ersucht darauf hinzuweisen, daß die in Nrn. 27 
und 28 veröffentlichte Liste verbotener Schundliteratur nur für 
das Gebiet der Stadt Berlin und der Provinz Brandenburg gilt. 


Buchhändler-Ostermesse in Lyon! Die Stadt Lyon bereitet, 
nachdem die Mustermesse beendet ist, einen Büchermarkt vor, 
der nach einer Meldung des ‚Petit Parisien‘‘ zwischen dem 24. April 
und dem 2. Mai stattfinden wird. K. (Leipzig. N. Nachr.) 


Neuerungen an Schreibwaren 


Federnreiniger und Briefbeschwerer von John J. Hoey in 


New York. Amerik. Patent 1124436. 
`~ Auf einem kreisförmigen oder vieleckigen Untersatz 7 aus 


Metall, Glas o. dgl., der als Briefbeschwerer dienen kann, sind 
zwei federnde Bleche 3 durch Schrauben 4 befestigt, die beide 
je einen senkrecht nach oben gerichteten Teil 2 besitzen, der 
am oberen Ende rechtwinklig nach innen umgebogen ist. Zwischen 
diesen umgebogenen Rändern 5 und der oberen Fläche des Unter- 
Satzes 7 wird je eine Bürste 6 eingelegt, wobei die Borsten 7 
der Bürsten gegeneinander gerichtet sind und mehr oder minder 
tief in einander eindringen. Wie aus Bild I ersichtlich ist, wird 
die Schreibfeder behufs Reinigung zwischen die Borsten ge- 
schoben und mehrere Male auf und ab bewegt. Das Gerät kann 
dabei zugleich als Ständer für den Federhalter 72 oder für mehrere 
Federhalter dienen. Mittels einer Schraube 8 mit Rechts- und 
Linksgewinde, welches in entsprechende Gewinde der Oesen 9 
eingreift, kann man die aufrechtstehenden Teile 2 der Bleche 3 
und die von diesen gehaltenen Bürsten 6 bei Bedarf mehr oder 
minder einander nähern oder voneinander entfernen. Nach 
vollkommener Entfernung der Schrauben & kann man die 


Bürsten herausnehmen und reinigen. 


Bild ] Bild 2 


Darstellung eines dem Gummiarabicum ähnlichen Klebestoffs. 

Man kann nach dieser Erfindung aus löslicher Stärke einen 
haltbaren, in seinem physikalischen Verhalten einer Gummi- 
arabicumlösung ähnlichen Klebstoff dadurch herstellen, daß 
man die Stärke, mit oder ohne Zusatz von Formaldehyd, bei 
Gegenwart wasserlöslicher Salze organischer Säuren, wie Karbon- 
oder Sulfosäuren löst. 

Beispielsweise werden 30 Teile lösliche Stärke und 10 Teile 
salicylsaures Natron in 60 Teilen kaltes Wasser eingetragen, 
worauf die Mischung unter Umrühren auf etwa 80° erhitzt 
wird. Oder es werden 20 Teile löslicher Stärke mit 8 Teilen 
naphtalinmonosulfosaurem Natron gemischt, das trockene Pulver 
wird in Wasser eingetragen und die Mischung dann unter Um- 


rühren auf etwa 80° erhitzt. 


Der Verband Deutscher Papier- und Schreibwarenhändler, Gruppe 
'Schleswig-Holstein, hielt in Neumünster seine Hauptversammlung 
ab. Gegenstand der Beratung war: Stellungnahme zu .der großen 
Preissteigerung in allen Zweigen der Papier- und Schreibwaren- 
Industrie sowie Erhöhung der Schulbücherpreise. Es wurde ein- 
stimmig beschlossen, zu Beginn des neuen Schuljahres auch in der 
Provinz Schleswig-Holstein, soweit solches nicht bereits geschehen, 
erhöhte Preise einzuführen, u. a. für Bleistifte, Gummi, Federn, 
Tinte, Schreibhefte, Zeichenblöcke usw. Alle Schulbücher erhalten 
einen Aufschlag von 10 v. H. zu den Ladenpreisen. —n. 


Zolltarifentscheidungen. Dänemark. Es sind abzufertigen: 
~ „Nach Tarif-Nr. 88 (1 kg 0,125 Kr.): Als Spielzeug aus einem 

einzigen Stoffe sind ‚‚Bauspiele‘‘ zu verzollen, bestehend in einem 
einfachen Kasten aus Tannenholz, dessen Deckel mit einem Bilde 
beklebt ist und der verschieden geformte und bunte Klötze enthält, 
die aus einer Stein- oder Erdmasse mit zugesetzter Farbe und ver- 
mutlich einem Bindemittel geformt sind. Dem Kasten ist ein Heft 
mit Zeichnungen und Verzeichnis der Form der Klötze beigelegt. 
Die beigefügten Zeichnungen haben keinen Einfluß auf die Tarifierung. 

Nach Tarif-Nr. 167 (5 v. H. des Wertes): Kassenkontrollapparate 
(Registriermaschinen) der allgemein vorkommenden Art, bestehend 
aus einem Messinggehäuse mit beweglichen Stellstiften, einer Hand- 
kurbel und einer recht verwickelten Maschinerie von Zahnräder- 
verbindungen usw. | p 

Nach Tarif-Nr. 205 (frei) oder 206 (1 kg 0,10 Kr.): Lesebücher 
für Blinde, die aus einer Anzahl gehefteter Blätter mit in dem Papier 
erhöhten Punkten als Schriftzeichen bestehen. 

(Generaltolddirektoratet — Tariferings-Cirkulaere) 


Schundbilder und Schundschriften in Württemberg. In einem 
Erlaß des württembergischen Ministeriums des Innern werden 
die Polizeibehörden beauftragt, Buchbinder- und Ansichtskarten- 
läden, die Schundbilder und Schundschriften in ihren Schau- 
fenstern auslegen, streng zu überwachen und nach vorheriger Ver- 
warnung gegen sie mit allen zulässigen Mitteln vorzugehen. — s — 


Probenschau 


Künstlerpostkarten von B. G. Teubner in Leipzig. 
dings hat der Verlag drei weitere Serien zu den schon früher 
beschriebenen herausgebracht. Die zweite Serie deutscher 
Kriegsscheibenkarten umfaßt Bilder von Karl Marr, P. F. 
Messerschmidt, J. D. Holz, Leo Putz, O. Gulbransson, Jul. Diez. 
M. Feldbauer, Walter Firle, Heinrich von Zügel u. a. Diese meist 
von einem grimmigen Spott auf unsere Gegner gewürzten Scheiben- 
bilder sind in prächtigem Buntdruck ausgeführt. Auch Diefen- 
bachs Schattenrißkarten sind um eine Serie „Göttliche Jugend 
vermehrt, und eine weitere Serie „Aus der Kriegszeit” umfaßt 
6 Scherenschnitte von R. Winkler, die den Abschied des Land- 
wehrmannes, Auf der Wacht, In Feuerstellung, Skipatrouille, 
Treue Kameraden und Am Grabe des Kameraden darstellen. 
Bei diesen Schattenbildern ist überall eine Tonplatte unter- 
gedruckt, welche die Schwarzweißdarstellung in ihrem Eindruck 
mildert. Alle drei beschriebenen Serien sind mit der für Künstler- 


karten wünschenswerten Sorgfalt hergestellt. 


Neuer- 


604 : 


Vermittlerbriefe werden nicht befördert 

Für 50 Pf. wird an dieser Stelle 
durch Abdruck der Ziffer oder 
Firma in einer Zeile angezeigt, 


dass die ausgeschriebene Stelle 
besetzt ist. 


Jüng. Kontorist 


von Papier- u. Cellulosefabrik, Nähe 
Dresdens, sofort od. später gesucht. 
Stenotypist Bedingung. Militär- 
freie Herren, auch Kriegsbe- 
schädigte, bevorzugt. 

Angebote m. Bild u. Geh.-Anspr. 
unt. Z. 94029 an d. Papier-Ztg. erb. 


Süddeutschland 


Schreibwaren- u. Papiergrosshand- 
lung sucht zum baldigen Eintritt 
oder später tüchtigen 


Expedienten 


welcher in obigen Fächern durch- 
aus bewandert ist, evtl. auch 
Kriegs-Invaliden. 

Ebenso einen tüchtigen und 
zuverlässigen Herrn für 


Reise n. Kontor 


Fachkenntnisse Bedingung. Für 
diesen Posten finden auch Herren 
Stellung über Kriegsdauer, die 
gezwungen waren, eigene Geschäfte 
aufzugeben. 

Angebote unter X. 93972 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Für Versand 


usw. wird von einer grösseren 


Papierfabrik, Provinz Hannover, | 


die feine u. mittelf. Papiere fertigt, 
ein militärfreier 


Nontorist 


auch Kriegsbeschädigter, gesucht. 
Stellung dauernd. Ausführliche 
Angebote an die Papier-Zeitung 
unter E. 93943 erbeten. 


Militärfreie Lagerkommis 


für ständige Stellung gesucht. 
Reiner & Lippacher, München 
Papier- u. Schreibwaren-Grosshälg. 


Für unsere Detail-Abteilung wird 
ein fachkundiger, selbständiger 


erster Verkäufer 


zum Eintritt für sofort oder 1. Juli 
gewünscht. (93949 


HofbuchdruckereiJ.Rosenberg.&Co. 


Kösın 


1. Verkäuferin 


nicht unter 25 Jahren alt, mit dem 
Fach unbedingt vertraut, im Um- 
gange mit der Kundschaft er- 
fahren, für ein erstklassiges Papier- 
geschäft Ostpreussens fürgleichoder 
später gesucht. 

Angebote m. Zeugnisabschriften, 


(rehaltsansprüchen und Bi!d unter 
V. 94022 an die Papier-Zeitung erb. 


zum baldmögli 
schädigte bevorzugt. 
Empfehlungen und Gehaltsansı 
Eintritt-Termins an die Papier- 


sucht zum baldigen Antritt 
Briefumschlag- und Papierw 
Herren wollen sich unter Anga 
ansprüche usw. melden unter L. 


zur Bearbeitung der eingeh 
hängenden Briefwechsels. 
lauf u. Gehaltsansprüchen un 


Beeren 2 
Für die selbständige Leitung einer 
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für Papierfabrik und 


chsten Eintritt gesucht. ' 
Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
yrüchen unter Angabe des frühestens 
Zeitung unter K. 94049 erbeten. 


üchtiger, erfahr.Betriebsleiter 


Papiergarn-Spinnerei 


Milıtärfreie bezw. Kriegsbe- 


Geschäftsleiter 


zur Vertretung der Geschäftsführer 


in dauernde Stellung eine mitteldeutsche 
arenfabrik. Nur militärfreie, fachkundige 
be der bisherigen Tätigkeit, Gehalts- 
F. 9579 an Rudolf Mosse, Leipzig. 


Grössere sächsische Papierfabrik 


sucht zum baldigen Eintritt einen tüchtigen, gewandten und 


militärfreien errn 


enden Aufträge und des damit zusammen- 
Angebote mit Zeugnisabschriften, Lebens- 
ter H.94081 an die Papier-Zeitung erb. 


bedeutenden Papiergrosshandlung 


in der Provinz Sachsen wird während des Krieges 


erste 


kaufmännische Kraft 


nicht unfer 35 Jahren, mili 
Fachkenntnissen zum mög 
gütung gesucht. 


Ausführliche Angebote unter L. 93957 an die Papier-Zeitung. 
en 


Fachkundiger 


tärfrei, mit reichen Erfahrungen u. besten 
lichst sofortigen Antritt bei hoher Ver- 


Bürovorstand 


zum möglichst sofortigen Antritt 


für eine grössere Papierfabrik gesucht 


Angebote, unter Angabe von Gehaltsansprüchen, Lebenslauf und 


Junges Fräuleln un 


faehkandigen Jungen Mann 


sucht zum sofortigen Eintritt 


Handlung des Evang. Stifts 


Coblenz N: 


Tüchtige, fachkundige 


Verkäuferin 


mit guten Umgangsformen, welche 


ın ersten Geschäften tätig war und 


Schreibwaren, Büroartikel wie 
Kartenregister, Dauerkontenbücher 
usw. gut kennt, i. dauernde Stellung 
für sofort oder später gesucht. 
Angebote mit Bild, Zeugnisab- 
schriften u. Gehaltsansprüchen erb. 


F.Soennecken, Leipzig 


Markt, Altes Rathaus 


Zeugnisabschriften an die Papier-Zeitung unter C. 94074. 


Gesuchte Stellen 


Bilanzsicherer 


Buchhalter. Kassierer 


I. Kraft 


mit Sprachkenntnissen, befähigt 
gross. Personal leitend vorzustehen, 
tüchtiger Organisator u. Disponent, 
suchtanderweitigen Wirkungskreis. 

Gefl. Zuschriften erbeten unter 
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Buchhalter 


gegenwärtig in Süddeutschland in 
grösserem  Fabrikbetriebe, Papier, 
Holzstoff und Cellulose tätig, sucht 
dauernde Stellung. Angebote unt. 
G. 94001 an die Papier-Ztg. erb. 
ee ne I 


Gewandte, tüchtige Verkäuferin, 
it J. im Fach, in der Annahme 
von Drucksachen, im Dekorieren 
und Verkehr mit vornehm. Kund- 
schaft bewandert, sucht sich zu 
verändern. Gefl. Angebote unter 
R. 94073 a. d. Papier-Zeitg. erbet. 
nn 


Erfahrener älterer 


sucht für sofort od. später ander- 
weit. dauernde Stelle für Buchhitg., 
Versand, Reise, Kontor oder Lager. 

Angebote unter D. V. 3093 an 
Rudolf Mosse, Dresden. [9393 


Dame, Rheinländeri 


mit 41% jährig. Posttätigkeit, sucht 
sich A verändern, am liebsten 
Telephon-Zentrale, evtl. auch für 
Büroarbeiten, da kundig in Steno- 

aphie und Schreibmaschine. 
Sprachkenntnisse. | 

Gefl. Angebote und Angabe des 
Gehaltes unter U. 93968 an di 
Papier-Zeitung erbeten. 


Kautionsfähige 


Dame 


besserer Kreise 


wünscht Leitung einer All 


grosser Fabrik in grösserel 

Deutschlands zu übernehmen. 
Angebote unter M. R. 3814 D 

Rudolf Mosse, München. [9409 


Alt eingeführtes Agentur a 
Kommissionsgeschäft wns: = 
rtretung einer leistungsfähig 


Papiersackfabrik für Stettin 


zu übernehmen. 


Angebote unter y. 94027 3% 


die Papier-Zeitung erbeten. 


Vertreter 
für Groß-Berlin 


der auch bei Warenhäuser £y 
eingeführt ist, von bedeute 


Luxuspapier-u.Paple 
Ausstattungs-Fabri 


Angebote unt. g. 94013 


gesucht. peten. 


B. 93939 an die Papier-Zeitung.|an die Papier-Zeitung er 


Langjähriger Fachmann 


mit grossen Erfahrungen im in- 
und in der Herstellung von 


Rotationspapier 


Zellulose- und Affi 


wie farbig Druck, Streich-, 


militärfrei, gestützt auf beste Empfehlungen, sucht 
Stellung: 


Zeitung Pe 


sofort anderweit 


Gefl. Angebote unter Q. 93917 an die Papier- 


rkaul 
und ausserverbandsweisen ve 


leitende 


PAPIER-ZEITUNG 


Papiergarne suchen 


in grossen Posten für sofort u. später auf Kreuzspulen u. Schlauchkops 


Papierfabrik zu verkaufen 
Eine in Mitteldeutschland günstig gelegene Papierfabrik (2 Papier- Loewenstein & Comp., Stuttgart 
maschinen, Holzschleiferei y u 3 no, > ._. z 
Gefl. Anfragen unter 0. - en. h 
en mi O Mao an de tote | Rin ständiger Abnehmer 
von Pappen, Packpapier, Luxuskartonnagen, Feldpostkartons, Feld- 
postkait:n und Briefen, Kuv:rts, Kassetten, Einwickelpapieren, sowie 


(Ai 
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Fabriken Geschäfte 


egen Kasse. Bemusterte Angebote.nebst Angabe der Posten und 
Preise an die Papier-Zeitung unter J. 94045 erbeten. 


Uaternehmen der 
| Buntpopierf obrikation Papierwarenfabrik 
= Pa. van Straten & Boon, Krommenie (Holland) 


mit grossem Grundbesitz. in günst. Lage, mitzeitgemässer 
erbittet Angebote für 


Einrichtung zur Herstellung von Glanz-, Glac6-, Chromo-, 


Walzendruck- (gegrägt Leder) -Papieren und dergi. ȘES Ersatz-Pergament, fettdichtes Pergamentpapier 


‚ 


o Ausgedehnte Kundschaft im In- und Ausland und fach- 
r männisch erfahrenes Personal ist vorhanden. 
Angebote unter A. 94030 an die Papier-Zeitung. 


eu a a o > 


r Schreib en, 
J chreibwaren- Grosshandlungen ! 
Welche Schreibw.-Grosshandlg. |O O Käue | Angebote in 


Pappen- u. Papier- 
Abfällen 


erbittet 


Josef Schimek o Berlin 0 17- 


KTTT 


NN NT 


Bin ständig Abnehmer von 


Packpapieren aller Art 


Angebote ce. i. f. Amsterdam. 


J.A.G. Scheerder, Leidschestraat 59 
Amsterdam [91649 


Fachin. pekuniär beh. Ank. e. alt- 
renomm., bestrentier. Papier- Gesch. 
in lebhaft. Garnisonstadt 

ni Gefl. Anerbiet. u.Bekanntgabe d. 
2 Beding. unt. J.94082a.d.Papier-/tg. 


Il unterstütztstrebs.langjähr., gedieg. 


NIMMT 


MR 


Teilhabergesudh Rollen- 2% 
Ich beabsichtige ein > g Tel. Königst. 1170, 2065 Mühlenstr. 11 
Perforiermaschine 
für Kraft- 


möglichst gebraucht, 
oder Handbetrieb kaufen geg. bar 
Schroeder & Co., Leipzig 


Suche gebrauchte, gut erhaltene SEELE TRENNT 
Federliniermaschine 
Tauen- und Manilakarton -Abfälle 


zu kaufen. Angebote u. X. 94067 
Aktenpapiere und alle anderen Paplerabiälle 


an die Papier-Zeitung. 
kauft südd. Papierfabrik jede Menge zu höchsten Preisen ab Lieferort 


P er g amyn gegen Kasse. Angebote unter G. 92572 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Format 70/10V cm, offenod. gefalzt, 
fettdicht od. nicht ganz fettdicht, Segen Kaffe Taufe ich 


ee rn holzfrei u. holzhaltig Schreib, Aunfdruckpapiere, Wollpapiere 


Kassa zu kaufen gesucht. [94072 
für Maichine und Handidrift, 


grösseren Unternehmen 


j (Papiergrosshandlung verbunden m. 
Papierwarenfabrikation und Buch- 
druckerei) in grosser Stadt Süd- 
deutschlands gelegen, zu erwerben 
u. suche dafür einen Teilhaber. 
Bedingung ist, dass derselbe seit- 
her in grösserem Unternehmen in 
leitender Steli. tätig war. Auch wäre 
seitherige Reisetätigkeiterwünscht. 
Grössere Kapitaleinlage nicht er- 
torderlich. Ausführlicher Bericht 
unt, T.92551 an die Papier-Ztg.erb. 


Dame sucht 


Papiergeschäft Karl Schinacher, Papierhandlung 
Friedrichshafen, Karlstrasse 47 Merkdrudpapiere, Umfchlagpapiere, verschiedene Bartons ; 


zu mennen 

Angebote unter P. 94056 an . o fowie Briefamfhläge 

die Papier-Zeitung erbeten. Onerschneide-Maschine Lageriorten und Nefte. Bemuftertes Angeboı erwartet 
12) cm breit, gebraucht, aber in Kr. Wilh. Ruffus, Dortmund. 


| i utem Zustand, wird dringend ge- 
Lohnarbeit P Angebote mit ne z z 
3eschreibung, womözl. mit SKızze, 2 tet K K f 
„ifort zu sen 94006 in stets Kassa- Haufer 


sofort zu senden an 
L&gräiy Aesiverek, Budapest a: 


Präge- und Stauz-Arbeiten I Wilhelm-Str. 78 
— ———— (Restposten, Ausschussposten, Gelagenheitsposten usw. 


OTTO HAASE 
Leipzig, Johannisgass> 10 

Grosse P osten in Tauen-Papieren, Pergamyn- und Pergamentersatz, 

weisse und leicht angefärbte auch Imitiert Pergament, ellulose, weiss und farbig, 

und Bastpaplieren, Seldenpapieren, 


Bosondors loistungsfähig im holzhaltige a 
Manlla-Kartons usw. usw. 


e e 
Perforieren Cellulose-Rollen ap lore j Angebote mit allerbilligsten Preisen frei 
St 3[25-35 g/qm, 140 bis 100 cm breit fund erbitto Demi ER gegen Tarsahlung > o> [03538 
anzen < 0 Sefi. Angebote unter D. 94075 August Neustätter, München SW 2 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


F. Grimm, Berlin, Melchiorstr. 30 


605- 


allen Sorten Papieren und Papierwaren, auch Rest- und Lagerposten 


zu verkaufen oder zu verpachten B imitiert Pergament und für Braunholzpapier 


606 
Angebot auf graue feste 


Buchhinderpappen 


20er— 70er, evtl. auch gegen Ab- 
gabe von gemischten und holzfreien 
Spänen etwa 1000 kg pro 4 Wochen 
wünscht Berliner Geschäftsbücher- 
fabrik und Buchdruckerei unter 
D. 94036 an die Papier-Zeitung. 


Pernamenlersalzpanier 


fettdicht und nichtfettdicht 


5000 kg 40— 42 g/qm, 25X364, cm 
plano 100 blattw. abgeteilt, frei 
Frankfurt a. M. gegen sof. Kasse 
zu kaufen gesucht. 

Bem. Angebote unter C. 94035 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Lagerposten in 


Fensterbriefnmschlägen 


zu kaufen gesucht. Angebote mit 
Angabe des Vorrates u. äussersten 
Preises erbeten unter G. 94041 an 
die Papier-Zeitung. 


Querschneider 


möglichst gebraucht, für Kraft- 
oder Handbetrieb kaufen gegen bar 
Sehroeder & Co., Leipzig [024 


Oelpapier 


110 und 115 cm breites, 
Qualität, für grössere laufende 
Lieferung gesucht. Angebote unt. 
Li. 8. 634 an Rudolf Mosse, Berlin- 
Lichtenberg, Frankf. Allee 241. 


Frachtbrieipapier 


in kleien und grossen Posten zu 
kaufen ges. Bemust. Angebote an 


Ernst Jürgens, Hannover [042 


Ballen- Packpresse 


gebraucht, etwa 60—70 kg, kauft 
Wilh. Zimmermann, Karlsruhe i.B. 
Durchschreibebücherfabrik 


20000 kg blaues blegsames 


Pachpapier 


billige 


zu kaufen gesucht. Muster er- 
wünscht (;efl. Angebote an 
H. Reding, Papierhandlung 


Luxemburg-Bonneweg (47 


Kraftpapier 


beste Qualität in Rollen u. Bogen 
120 bis 150 glaufend grosse Mengen 
zu kaufen gesucht. 

Angebote unter U. 94062 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Rollenpapiere 


100 u. 125 cm breit, kaufen jeden 
Posten 94080 
Spandau & Schwerin, Berlin SW 61 


Papierabfälle 


sämtliche Sortenkauft gegen Kasse 


Christian Haas, Düren 
Fernsprecher 1198 [92932 


PAPIER-ZEITUNG 


Alle Sorten Pack-.. Seidenpapier 


auf Rollen und Formaten 
rossen Mengen vom Hersteller zu kaufen gesucht. 


, 7 verts, Kassett., Bleistifte, a. ganze 


Ä Restlag. in allenArt. Goldschmidt, 
Kleine Selbstabnahme-Papiermaschine 


Berlin, Lützowstr. 90. (9385 
mit 150 cm Arbeitsbreite für dünne Papiere, gebraucht aber 


Verkäufe 
noch gut erhalten, zu kaufen gesucht. 


Gefl. Angebote unter E. 93991 an die Papier-Zeitung. Durchgetärbte Pappe, geprägt und 


mit Glanzmusterung usW. um 
C. Schumann, Schmiededeh, 
Post Grossharthau, Kgr. Sa. 


Graue Pappen 


etwa 15000 kg, 85X111 cm w- = 
beschnitten, 1% bis 2 mm dick, 
etwa 5000kg, 75% 105 cm beschnitt., 
2 bis 5 mm dick, gegen Höchst- 
gebot abzugeben. Anfragen unter 
R. 94059 an die Papier-Zeitung. 
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Papierabiälle 


von Pappen, Altpapier, Büchern, 
Lederpappen, Buchbinderspänen, 
bevorzugt Packzellulose, waggon- 
weise zu kaufen gesucht [93810 


in „Fama“ Hannover, Stüvesir. 7. 


Bedeut. Papiergrosshandlung in Rotterdam 


kauft jede Menge 


Papier und Pappen aller Art 


Bemusterte Preisanstellung erbeten frei Rotterdam. 
Y. 92952 an die Papier-Zeitung. 


Angebote u. 


Einige Ladungen 


Holzpappe 
40 und 50 pa p entner, 
70/100 cm, sofort preiswert liefer- 
bar. Anfragen unter M. 94053 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Grosse Holländische Papierhandlung 


ist ständig Abnehmer von 


Papier aller Art 


und erbittet bemusterte Preisanstellung frei Rotterdam, 


direkte Bezahlung. Gefl. Angebote an die Papier-Zeitung 
unter G. 89489 erbeten. 


Etwa 10 \ Sireichpap feine 


Jeimfeste Streichpapiere 


verschiedene Rollenbreiten, 45 bis 
250 g/qm zu verkaufen. l 
Anfragen unter $. 94060 an die 


Gegen Kasse |Strohpapier oder Braunholzpapier 


Tüten und Beutel in allen 
Grössen zu kaufen gesucht, ebenso 
Rollenpackpapiere u. Briefmappen. 

Bemust. Angebot unt. G. 93865 
an die Papier-Zeitung. 


Papierabiälle 


Pappenablälle 


sämtliche Sorten kauft gegen 
Kasse, auch in kombinierten - 
dungen » (93493 


Arno Meisel 
Berlin - Wilmersdorf 
Wilhelmsaue 3 


Kollerschrenz- und 


Zerfasererabfälle 


in grösseren Mengen fortlaufend 


zu kaufen gesucht. Angebote mit 
Preisangabe frei Waggon Versand- 
station unter B. 93771 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 


Gebrauchte Heissprägepresse 


mit Schriiten zu kaufen gesucht. 
\neebote unter Y. 94068 an die 
Papier-Zeitung, 


Benötige grössere Posten gewöhnl. 


Papierabfälle 


zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss für mitteldeutsche Papier- 
tabrik. Angebote unter F. 90120 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Kaufe 
Reissbrettstifte, Bleistiftspitzer 
Postpapier in Kassetten 
Durchschreibpapier 
Antwort; Box 393, Stockholm 


etwa 250/300 g/qm, 1 m breite 
Rollen, rotationsmässig gewickelt, 
in 10-Tonnen-Ladungen zu kaufen 
gesucht. Gefl. bemusterte Angeb. 
u. A. 93935 a. d. Papier-Zeitung. 


Angebote in Papiergarn 


von NT. 3 metrig u. feiner erbeten 
unt. P. 93877 a. d. Papier-Zeitung. 


Schul-Lösch 


Foımat 43x68 cm. Gewicht 
etwa 11—13 kg schwer, in 
grösseren Posten zu kaufen 


gesucht. Angebote u. T. 94015 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Papier- und Panpen-Ahlälle 


jeder Art kauft jeden Posten geg. 


sofortige Kasse 


[93483 
Annaberg-Buchholzer Pappenfabrik 
10 Ladungen ungebleichte 


Zellulose 


nach Süddeutschland gesucht. 
Angebote unter 0. 93876 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 


Seidenpapier 


zur Herstellung von Durchschreib- 


und Durchschlagpapier wird 
gesucht. Bemusterte Angebote 
unter P. 94010 an die Papier- 


Zeitung eıbeten. 


Papier-Zeitung erbeten. 


Anfang Mai habe ich etwa 
10 000 kg meist ungeles. Zeitungen 
gegen Höchstgebot abzug. Angeb. 
bef. unt. Q. 94057 die Papier-Ztg- 
EEE 


Hanftaue 


zur Papierherstellusg 


sind abzugeben, 
Gefl. Angebote unter 0. 94054 


an die Papier-Zeitung erbeten. 
N 


10—12 Doppelladungen se 
und farbige, einseitig glatte un 


maschinenglatte 
Behlebepaplert 


in Rollen 200—218 cm breit, 45 

bis 60 g/qm, tadellose Leimung, 

zu verkaufen. 
Anfragen unter T. 94061 ar 

die Papıer-Zeitung erbeten. 

re RE 


Habe 2 Waggone gerissen 
kollergangfertige, weisse 


Akten u. Skripturen 


sowie 2—3 Waggone 


Druckereiabfälle 


i n 
mit Makulatur nur an Fabrika gg 
abzugeben. Angebote pea a 
an die Papier-Zeitung erbe® 


Etwa 100 kg Hochglanz: 
Reiehbieich-Golähronze 


; ben. 
sw, Höchstgebot abzuge 
Ada gen unter V 94063 


an die Papıer- 
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PAPIER-ZELTUNG 


draht 10000 kg Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark 
= u Sc MZ | Sotori Nsterkar AAE 
a in Rollen 50cm breit, etwa 80 g/qm = Hameler Papier- 


x 
- 


en gs : tten 
kann auch in Bogen geschnitte 

IM $ verden. Angebote unter L. 94052 

tig, an die Papier-Zeitung erbeten. 
ee EEE 


ei - 
we Sohneidemaschine 


Tanya Arthur Kornacker, Merseburg a. S. 
ii 
me Kniehebelpressen 


ur Jie Papier-Zeitung. 
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HE breite, für Handbetrieb, habe preis- 
wert abzugeben; die Maschine ist 


o 
‚das kg 36 Pf. zu verkaufen, dasselbe Zigarrenbeutel | warenf. G.m.b.H. 


Schwarzwald 
Paul Schumann | Limbach, Sa, 


karten-Karton 


Restposten farbiger 
Buntpapiere 


von Dietz & Listing, 83 cm Schnitt- 


Zu verkaufen 
15000 Bogen weiss holzfrei Kunstdruckpapier 


50/77 cm, 74/75 kg 
60000 Bogen weiss holzfrei Kunstdruckpapier 
„15/99 cm, 60 kg ; 
20 000 Bogen weiss holzfrei Kunstdruckpapier 
75/96 cm, 50 kg l 
Anfragen unter L. 94051 an die Papier-Zeitung erbeten. 


im Betrieb zu besichtigen. [028 


e GREEN 
Mehrere gebrauchte, gut erhaltene 


sind zu verkaufen. 
Anfragen befördert unt. W.94023 


Papierrollen-Schneidmaschinen 


zur direkten Herstellung von 


Flachgarn 3 und 4 mm breit 
Ohne jede weitere Umarbeitung stellt die Maschine Flachgarn her, 


Eine Mansfeld’sche 1,20 m breite 


Papierschneldemaschine 


für Handbetrieb ist für ein Drittel 
des Anschaffungswertes abzugeben. 

Angebote sind unter ‚Papier- 
fabrik 94031 an die Papier-Zeitung 
zu senden. 


Etwa 15000 k 


blau safinierten Karton 


in Rotationsrollen 971, cm, oder 
auf entsprechendes Format zu- 
geschnitten, 135/140 g/qm, vom 
Lager abzugeben. 


als Kette verarbeitet wird. 


Guscnky & Tönnesmenn, Maschisentabrik, 


rn le AER ` 350 Zentner 93953 
Samlschte u. hoizfrelo spamo) Prima graue Buchbinderpappen 


(Jacquard-Qualität) 
in den Stärken 0,8 mm—1,9 mm, Formate 60, 70 und 80x 100 cm. 
sind sofort zu verkaufen. Angebote mit Preisangabe ab hier erbittet 


Pappenfabrik und Asbestwerk Dippoldiswalde 


vormals Carl Geisler G. m. b. H. in Dippoldiswalde i. Sa. 


etwa 1000 kg pro 4 Wochen, gibt ab 
Berliner Geschäftsbücherfabrik u. 
Buchdruckerei. Angebote unter 
E. 94037 an die Papier-Zeitung. 


WISE EDEN ER FRERE 
100 Ztr. 70er, 25 Ztr. 80er, 
35 Ztr. 90er, 30 Ztr. 100er 


Holzpappen 
10/100 cm sofort gegen Kasse 
lieferbar. Angebote unt. X. 94026 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Strohpappen 


90er bis 140er, zusammen etwa 

290 Ztr. im Format 75X100 cm 

verkauft [94050 
Ziegenrücker Holzstoff- und 
Pappenfabrik, Ziegenrück 


Abnehmer gesucht 
für etwa 2000 kg geringe Halbwolle 
1200 ‚, schwarzen Kattun 
„ 4000 „ Schrenzlumpen 


Preisangebote erbeten unter D, 93942 an die Papier-Zeitung. 


19 


a 


Papierabfälle 


regelmässig abzugeben. [93538 


Mathias Lüttgen, Hamburg 6 


Höchstgebote erbeten Sohulterblatt 58 


„Spottbillig‘“ 


Grosser Posten neue Büromöbel „Spotibillig“ 


rs erworben. Diplomaten- flach. Versenkschreib- 
ne Büro- u. Kopiertische, Jalousie-Registratur- 
schränke, Büchergestelle, Stehpulte, Akten-Regale usw. [94043 


Max Krause, Dresden, Zahnsgasse 15 


Echt Pergament 


grössere Vorräte sind preiswert 
verfügbar. Anfragen unt. H. 94044 
an die Papier-Zeitung erbeten. 

Baer un r 


Kordel 2 u. 3fach 


Papier mit Hanfeinlage, extra feste 
Qualität 6000 kg zu ausserordent- 
lich billigem Preise abzugeben. 
Adolf Troost, Maschinenpapiere u. 
Pappen, Düsseldorf [94040 
Schliessfach 404 — Telephon 8882 
RESET SEO 


‚Etwa 100 000 Blatt echt amerik. 
zıtrongelbes 


Rekopiepapier 
Format 18/22 billig abzugeben. 


Angebote an die Papier-Zeitung 
unter B. 94034 erbeten. 


Postauftrag-Zahl- | Papi rta DRE Neustadt orr.1.17 qm,grün 


Gummierte Papiere | Schroeder & Co, | Leipzig, Postfach 56 | 500 Lagersorten 


welches sofort ohne zu kobsen oder zu spulen ‚auf dem Webstuhl 
(91317a 


in Wagenladungen abzugeben 


See see] Winkler & Schorn, Nürnberg 


Schwere Ausstanzmaschine 


„Krause“ 420x1020 mm Stanz- 
fläche, zu verkaufen. 

Strubelt & Jenner G. m. b. H.. 

Barmen-U. [93988 


Musterschutz für fett- und 
wasserdichten Karton 


zu verkaufen oder Lizenz zu ver- - 


geben. Angebote unter M. 94007 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Kordel 


einmal gebrauchte 90% aus Hanf 
in Stücken von 0,50 m bis 5 m 
dick und dünn gemischt 1,90 M. 
das Kilo. 93853 
Jose? Wetterhahn 
Frankfurt a. M., Vilbelerstr. 9 


Farbige geprägt Porgamyn 
Format 51x76 cm, 26/28 g, in 
einzelnen Ballen odeı Ladungen 
abzugeben. Angeb. unt. G. 93950 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Gelegenhelitshautl 
Blitz-Prägeprosse „Krause“ 


zum Anlegen von beiden Seiten, 
Druckfläche etwa 33x44 cm, vor- 
zügl. erhalten, bestens instand- 
gesetzt, billig zu verkaufen. 

Horn & Schneider, Maschinenfabr. 


Dresden-A. 1 [93981 


Epidiaskop 


Projektions - Apparat 


beinahe neu zur natürlichen Wieder- 
gabe von Bildern, Zeichnungen, 
Buch-lllustrationen ohne photo- 
graphische Aufnahme soll billig 
verkauft werden. Vorzügliches 
Vortrags-Hilfsmittel für wissen- 
schaftliche und technische Betriebe 
wie Vereine. 

Anfragen unter E. 92963 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Gebrauchte Ilaschinen 


gründlich repariert, preiswert. 


Lagerlisten zur Verfügung. 


Karl Krause, Leipzig. 


Gemischte [93836 


Papier- und Karton-Abfälle 


frei Waggon, Station Aachen 
zum Höchstgebot abzugeben. 


Mennicken & Grandjean, Aachen 


— u y 


608 PAPIER-ZEITUNG 
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ab Berlin gegen Kasse abzugeben. Angebote unter P. 94088 an die Papier-Zeitung erbeten 


x l R E 


Ae S ; 3 ---- Ieee aa ru ar e 


Etwa 5000 kg eins. gl. iii n 


í 
welss Zellulose | |p 35 | 
5x100 c 40 ce ühle- ; . Á i 
fai a ip ab Derinn INNE oalizul Sergament opier : 
67,75 Mark die 100 kg netto Kasse i : u 
abzugeben. Anfragen unt.L. 94034 Hl kaufe jeder Fachmann nur : 


befördert die Papier-Zeitung. | 
TEUGT: Original Jarke: 


Kein Schimmel mehr! 


Pergamynspäne 
10 mm gleichmässig breit, etwa 
1000 kg abzugeben. 194077 

J. Cohn, Landsberg (Warthe) 

j Papierwarenfabrik 


NINE Diese Marke hat überall Gültigkeit. Von 1906 
Ich habe sofortgreifbar abzugeben: | HNI: bis 1911 allein auf dem Markt, dann viel nach- 


geahmt in Art und Packung. Gerade diese 
3155 kg Strohpappen 


vielen Nachabmungen, neben den vielen An- 

2 erkennungen sind die aufrichtigsten Beweise für 
28x511, cm gross, 5,2 mm stark, 
410 kg gebrauchte graue u. braune 


Rut und Bedeutang der Marke: „Hub. Breuer‘. 
Ich glaube behaupten zu können, dass die Eigen- 


Press-Späne — Glanzpappen — schaften meines, seit 1906 bewährten Salizyl- 
44x80 cm gross, I mm stark. Pergaments unerreicht dastehen. Jeder, der eine 
Erbitte Preisangebot 194089 Nacbahmung in gelben Rollen mit schwarzem 


ET Drucktext vertreibt oder verkauft, läuft Gefahr, 
“Achtung! “s gerichtlich belangt zu werden. Fordern Sie 
Beet echt ” daher in Ihrem Interesse von Ihrem Grossisten 
f/f: emand NR en : 
+ |È außer mır Halizyl- oder Einkaufs-Vereinigung nur ausdrücklichst 
ı A, Pergament in rein iy rein gelbe Rollen, mit schwarzem Aufdruck: 
I: & kat Hub. Breuer’s Original-Salizyl-Porgamsnt: 
oi SE „Keia Schimmel mehr‘! 
Rollen ohne Aufdruck „Hab. Breaer“ enthalten 
Nachahmunges. Direkt zu beziehen durch: 


Vohwinkeler 
Salizyl -Pergament - Papier - Iadastrie 
Hub. Breuer, Vohwinkel 2 


— Erfinder — Muster gratis 


Wilhelm Theuner, Liegnitz 
Papiergrosshandlung 


s-Maschınenfabrik 


Maschinen 


für das 


Selbstistder 
Mann! Wer 
Ren noch 


EEEE 
Wir empfehlen das in unserem 
s6763 | Verlage erschienene 


hische & b e 
ae Praktische Handbuch 


Papierverarbeitungs-Industrie 


kaut man men u gebraucht dci | dar Papier-Farikation 


Prinzessinnenstrasse 19 


beitet, verle. 
schrifti, Ofi. 
unter Einseadung eines Musters des 
Bislang verarbeiteten Klebstofles. — 
Dieselbe kestet nichts, erspart Rede- 
golechte m. kana nur Nutzen bringen! 
{Auch währ. Krieg Vollbetrieb u. gross vorrai) 


Etwa 5000 ky eins. 
glatt weiss Zeliulose 


75x 100cm30g,Feld mühlefabrikat, 
die 100 kg 73, — Mk. netto Kasse ab 


isagner Kleb- u.Papierbearbeitung 


von 


Carl Hofmann 
Bindladen-Ersatz Kaiserl. Geheimer Regierungsrat 


welches in 2 Prachtbänden fü! 


sä hs, Station. Papier mit Drahteiniage Mark 
10000kg h’fett Perg. liefert nur an Wiederverkäufer bg ze. d 

` abgegeben wird. 
eklmühlefabrikat, 75 x 100 cm, I] Patent- nn 
40) 1 B2, — Mk. netto Kasse ab En: Spinnerei Verlag der Papier-Zeitung 


sichs. Station. Anfragen unter 


M. 94085 an die Papier-Zeitung. Schwerte (Ruhr) 


Berlin SW 11, Dessauer Str. 2 
EEE EEE E R 


40109 


Klosetipapiermaschine 


1 m Arbeitsvreiie, ganz neu, wegen 
Papiermangels überzählig. solor 
zu verkaufen. Anfragen unter 
Z. 94069 a. d. Papier-Ztg. erbeten. 


30 000 kg eins. glatt 
weiss Zellulose 


75%X100cm 40g ab sächs. Station 
sofort abzugeben. Erbitten Pre 
gebot unter K. 94083 an de 
Papier-Zeitung. 


Gestrichen Kanstdraek- Kari 


holzfrei 48/65 cm, 77 kg, etwi 

6000 Bg. preiswert abzugeben. 
Anfragen unter E. 94076 an d 

Papier-Zeitung. 


Etwa 1100 Ries von 500 Bogen 


einfarbig Glanzpapier 


in 11 Farben ab Lager Hambır: 
zu verkaufen. Anfragen unt 
G. 94079 an die Papier-Zeituns. 
EEE” 


Etwa 5000 kg 


weiss Drud 


in Format 75X100 ~ 50 g, g 
Höchstgebot abzugeben. 

Gefl. Angebote unter 0. 94087 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Zufall. Etwa 120 000kg sat. 


e 
Illustrations- Druckpaplt 
und maschinenglatt mitte er 
Werkdruck teils noch nicht s 
geteilt, prima Fabrikat. DE 
abzugeben. Gefl. Zuschriften n 
F. 94078 an die Papier-Ztg 


In Lederleim 


astes Fi- 
nste Ware, beste. 
ar an 


stärkste fei : 
| Ball: 


brikat, sofort lieferb a 
braucher, in Fässern u 


Lodder & C° 


Telegr.-Adr. I 
a Hansa 4961 


: furl, 
‚odder, Frank ag.) 
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Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschâtsten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
{Or unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 
veröffentlichen. 

Feldmühle, Papier- und Zellstoffwerke, Akt.-Ges. in Berlin. 
Die Generalversammlung setzte die Dividende auf 8 v. H. test. 
Der Vorstand berichtete, die Papierpreise seien weiter im Steigen: 
in Deutschland sei aber kein Mangel an Zellstoff. An dem Zeitungs- 
papier werde Geld zugesetzt, an anderen Fabrikaten werde aber 
Ausgleich geschaffen, so daß in Zukunft wohl mit günstigen Er- 
gebnissen zu rechnen sei. (Meldung der Tagespresse) 

Altdamm-Stahlhammer Holzzellstoif- und Papierindustrie Aktien- 
Gesellschaft in Altdamm bei Stettin. In der Aufsichtsratssitzung 
vom 13. April wurde beschlossen, der am 29. April in Beilin statt- 
findenden Generalversammlung vorzuschlagen, mit Rücksicht auf 
die Unsicherheit der Verhältnisse von der Zahlung einer Dividende 
für 1915 abzusehen. Der Gewinn von 234 909 M. (145 181 M. 1914) 
soll zu Abschreibungen und Rückstellungen Verwendung finden. 

Holzstoff- und Lederpappen-Fabriken, vorm. Gebr. Fünistück 
Aktien-Gesellschaft in Zoblitz bei L.odenau, O.-L. Die Gesellschaft 
erzielte in dem am 31. Dezember 1915 abgelaufenen Geschäftsjahr 
einen Rohgewinn von rund 296 000 M. und nach Abzug von Zinsen, 
Versicherungsgebühren usw. und von 123 200 M. für Abschreibungen 
einen Reingewinn von 61 700 M., zu dem 31 300 M. Vortrag aus 
1914 treten. In der Bilanz stehen Kundenzuthaben mit 147 0609 M., 
Bankguthaben mit 114577 M. zu Buch. Das Aktienkapital beträgt 
1 000 000 M., die Hypotliekenschulden belaufen sich auf 174 000 M., 
die Rücklagen enthalten 105 000 M. und Gläubiger haben 36 504 M. 


zu fordern. 

Die Pappenfabrik Voigt & Werner in Sperrlutertal bei Andrcas- 
berg mit 200 bis 300 PS Wasser ist in den Besitz der Firma C. F. 
Hertwig, Holzschleiferci, Papier- und Tappenfabrik in Duderstadt, 
Eichsfeld, übergegangen. K. (lichsfelder Tgbl., Heiligenstadt) 

Vereinigte Strohstoffabriken Akt.-Ges. in Dresden. Die General- 
versammlung wählte neu in den Aufsichtsrat Geheimrat Dr. Beutler, 
den früheren Öberbürgeimeister von Dresden. Die Verwaltung 
bezeichnete den Geschäftsgang im laufenden Geschäftsjahre als 
befriedigend. 

Die Firma M. H. Lissauer & Co., I.umpengroßhandlung in 
Lübeck, hat zwecks Vergrößerung ihre Kontorräume von gr. Peters- 
grube 6 in das Nachbarhaus große Petersgrube 8 verlegt. 

Aktiengesellschaft für Buntpapier- und Leimfabrikation in 
Aschaffenburg. Dem Bericht über das Geschäftsjahr Januar-De- 
zember 1915 entnehmen wir: Das abgelaufene Geschäftsjahr stand 
voll unter der Wirkung des Krieges. Der Rohgewinn einschließlich 
des Vortrages aus 1914 beträgt 593835 M. (gegen 747602 M.), 
hiervon gehen ab für Spesen, Lasten und Verzinsungen 410 902 M. 
(gegen 502 623 M.), 50 daß 182 933 M. (gegen 245 069 M.) als reiner 
Betriebsüberschuß bleiben. Der Generalversammlung werden wir 
vorschlagen diesen Reingewinn wie folgt zu verwenden: 102 407 M. 
zu Abschreibungen, 52500 M. für 3 v. H. Dividende, 10000 M. 
für Arbeiterunterstützungsfonds (Kriegsfürsorge), 4093 M. zur 
Aufrundung der Delkredere-Rücklage auf 10000 M., 13933 M. 
zum Vortrag auf neue Rechnung. Von 291 zum Heeresdienst Fin- 
gezogenen sind 19 auf dem Schlachtfelde gefallen. In der Jahres- 
rechnung erscheinen u. a. die Vorräte an keramischen Bunt- 
drucken, Rohpapier, Farben und Materialien im Hauptbetrieb 
und Auhof mit 1271 975 M., Bargeld, Wechsel, Wertpapiere usw. 
mit 62 748 M. Forderungen von 755 392 M. stehen 1042828 M. 
Schulden gegenüber. Das Aktienkapital beträgt 1 750 000 M., die 
ordentliche und die Sonder-Rücklage enthalten zusammen 415 000 
Mark. Es sind Prioritäts-Anleihen in 4 prozentigen Schullver- 
schreibungen im Betrage von 488500 M. vorhanden, und die 
Hypothekenschuld beträgt 425 000 M. 

Schriftgießerei D. Stempel A.-G. in Frankfurt a. M. Der Ab- 
schluß für 1915 ergibt nach Abschreibungen von 423 700 M. (168 700 
Mark) und nach Absetzung der Kriegsgewinnsteuerrücklage einen 
Reingewinn von 1 082658 M. (210 803 M.), wovon der gesetzlichen 
Rücklage zur Abrundung 20000 M. (0), der Sonderrücklage 
150 000 M. (0), dem Delkrederefonds 60 000 M. (20 000 M.) zugewiesen 
werden sollen. Es sollen ferner in zu errichtende Fonds 130 000 M. 
eingelegt werden. Die Aktionäre erhalten zunächst eine Dividende 
von I5 v. H. Gi. V. 9 v. H.). und aus dem nach Abzug der satzungs- 
und vertragsmäßigen Tantieme verbleibenden Restgewinn soll ein 
Bonus von 10 v. H. verteilt und bei der am 9. Mai stattfindenden 
Generalversammlung neben weiterem Beitrag zur öffentlichen 
Kriegsfürsorge eine besondere Zuwendung an Vorstand und Beamte 
beantragt werden. CI (Frkf. Ztg.) 


Reuter & Siecke, Buch- und Stemdruckerei in Berlin W 8, 
Nronenstr. 64-65. Der langjährige Prokurist und Mitarbeiter Herr 
Louis Hansen ist am 31. März aus Gesundheitsrücksichten aus der 
Firma geschieden und seine Prokura damit erloschen. Gleichzeitig 
wurde den lengjährigen Mitarbeitern Herrn Heinrich Buschow und 
Herrn Richard Günther m der Weise Handlungsvollmacht erteilt, 
daß jeder der Herren allem berechtigt ist, die Firma mit dem Zu- 
satz „in Vollmacht“ zu zeichnen, wenn es sich um die im Rund- 
schreiben näher aufgeführten kaufmännischen Schriftstücke handelt. 

Kgl. Universitätsdruckerei H. Stürtz A.-G. in Würzburg. Nach 
dem Bericht für 1915 blieb der Umsatz erheblich gegen den vor- 
jährigen zurück. Von größeren Verlusten bei Außenständen blieb 
die Gesellsche ft bewehrt. Nach 76 074 M. d. V. 89 441 AT.) Abschrei- 
bungen ergibt sich ein Betriebsverlust von 9751 M., wodurch sich 
der Gewinnvortreg aus 1914 von 66 675 M. auf 56 923 M. vermindert. 
Dieser Betrag bleibt für neue Rechnung. Tine Dividende wird enf 
die 1,40 Mill. M.: Aktien nicht verteilt (1. V. 3 v. H. aus dem einschl. 
Vortr@g mit 125 898 M. ausgewiesenen Reingewinn). Der Eingang 
von Aufträgen sei im neuen Jahr größer als im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres, auch sei der Personalstand wieder in die Höhe ge- 
gengen; trotzdem mußten wegen fehlender Arbeitskräfte belans- 
reiche Aufträge abgelehnt werden. CL (Frenkf. Ztg.) 

Buchdruckerei Aktiengesellschaft Passavia in Passau. Für den 
verstorbenen Herrn Ignatz Käufel wurde Herr Hans Käufel, Direktor 
in Passau, als 1. Vorstand bestellt. 

Curolus- Druckerei vormals Anton Heil, G. m. b. H. in Frankfurt 
Herr Jean Baptist Krauß ist els Geschäftsführer aus- 


a. Main. 
Herr Redakteur Ludwig Lehnen wurde zum weiteren 


geschieden. 
Geschäftsführer ernannt. 

J. D. Reuter’s Druckerei in Mainz. Die Prokura, des Herrn Mex 
Frever ıst erloschen. 

Castroper Zeitung Geschw. Schmitz in Castrop. Die Gesellschaft 
ist aufgelöst. Das Geschäft wird unter unveränderter Firma von 
der früheren Gesellschafterin Fräulein Emmy Schmitz, der jetzigen 
Freu Wilhelm Welter jun. fortgeführt. Die Herrn Redakteur Peter 
Kıssart erteilte Prokura ist erloschen. 

Sportverlag Cito Verlags-Gesellschaft m. b. H. in Berlin. Nach 
dem Beschluß der Gesellschafternersammlung vom 10. März 1916 
hət die Firma die Schreibweise „Cito? Verlagsgesellschaft m. b. H. 
Das Stammkapital beträgt jetzt 120000 M. Herr Karl Kraemer 
in Charlottenburg ist nicht mehr Geschäftsführer. Herr Kurt Hisch 
in Berlin wurde neu zum Geschäftsführer bestellt. Der Geschäfts- 
führer Herr Sellv Crohn ist nur ermächtigt, in Gemeinschaft mit 
dem Geschäftsfübrer Herrn Kurt Hirsch die Gesellschaft zu ver- 
treten. Zum Prokuristen ist Herr Karl Kraemer bestellt; er ist nur 
ermächtigt, in Gemeinschaft mit dem Geschäftsführer IHIerrn Kurt 
Hirsch die Gesellschaft zu vertreten. 

Betty Lausch eröffnete in Würzburg, Augustiner Str. 15, ein 
Papier- und Schreibwaren-Geschäft. K. (Würzburger Gen.-Anz.) 

A. Biclefeld’s Hofbuchhandlung Liebermann & Cie. in Karls- 
ruhe. Der Gesellsch`fter Herr Gottfried Köttel ist aus dem Geschäft 
ausgetreten; dieses wird dnrch den bisherigen Gesellschafter Herrn 
Gustav Liebermann unter der bishziigen Firma weitergeführt. 


Neusiedler Aktiengesellschaft für Papierfabrikation in Wien. 
Der Bericht über das Geschäftsjahr 1915 schildeit eingangs die 
Schwierigkeiten, die der Krieg dem Unternehmen bereitet. Die 
Wiederinbetriebsetzung der Strohstoffahrik Arad war auch im 
abgelaufenen Geschäftsjahr nicht möglich. Die Papiererzeugung 
betrug: in Klein-Neusiedl 58010 dz gegen 61 012 dz, in Franzens- 
thal 55 006 dz gegen 57 047 dz, in Pilsen 57 616 dz gegen 55 509 dz, 
in Petersdorf 50 145 dz gegen 45 428 dz. Dje Erzcugung von Holz- 
stoff belief sich in Petersdorf auf 14113 dz gegen 13623 dz im 
Vorjahre. In den angeschlossenen Papierfabriken warden in 
Schlöglmühl 84 854 dz gegen 90 407 dz, in Stuppach 97256 dz 
gegen 99 777 dz Papier, in den Holzschleitereien Schlöglmühl, Pover- 
bach, Schmitzdorf und Stuppach 54 006 dz igegen 64 501 dz im fahre 
1914) Holzstoff erzeugt. Der Gesamtumsatz an Papier betrug21 984154 
Kronen gegen 17363258 Kr. im Vorjahre. Nach Abschreibungen 
von 581 900 Kr. und zuzüglich des Gewinnvortrages von 1914 er- 
ribt sich ein Reingewinn von 2204 321 Kr., für den folgende Ver- 
wendung beantragt wird: 90541 Kr. für die allgememe Rücklage, 
450 000 Kr. als 5 v. H. Dividende, 127028 Kr. als satzunesgemäße 
Zuweisung der Verwaltingstat-Tantiemen, 500 000 Kr. zur Schaftung 
einer Kriegsverlustrücklage, ferner weitere 720 000 Kr. als 8 v. H. 
sohn zusammen 26 Kr. für die Aktie, sodann 
Von «dem ausgewiesenen 
priv. Papiertabrik 


Superdividende, 
316 752 Kr. Vortrag auf nene Rechnung. 
Erträgnisse der Aktiengesellschaft der k. k. 
Schlöglmühl von 488 597 Kr. zuzüglich Gewinnvortrog von 1914 
64401 Kr., zusammen 552 998 Kr., wurden 477 000 Kr. zur Ab- 
schreibung auf Gründe, Gebäude und Maschinen verwendet und 


den satzungsmaßigen Zuwendungen von 17600 Kr. 


der nach 
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bleibende Restbetrag von 58 398 Kr. auf neue Rechnung vorgetiagen. 
Das ausgewiesene Erträgnis des Öesterreichischen Vereins für 
Cellulosefabrikation von 325 460 Kr. zuzüglich 5417 Kr. Gewinn- 
vortrag von 1914, zusammen 330 877 Kr., wurde zur Abschreibung 
mit 323346 Kr. von den Gebäude- und Maschinen-Anlagen der 
Cellulosefabrik Rattimau verwendet und der Rest von 7531 Kr. 
auf neue Rechnung vorgetragen. 

Hauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet). Gründe, 
Gebäude und Maschinen der Papierfabriken Klein-Neusiedl, 
Franzensthal und Pilsen nebst Hadernhalbstoff-Fabrik Wiener- 
herberg, Zellstoff-Fabrik Josefihütte und Lagerhaus in Wien 
6 041 300 Kr., Papiervorräte 859 900 Kr., Fabrikationsmaterial 
und Holzvorräte 1 801 300 Kr., Betriebs- und Reparaturmaterial 
511 000 Kr., Bargeld, Wechsel, Bürgschaften und Wertpapiere 
3428 200 Kr., verschiedene Außenstände 8 702 600 Kr., Papierfabrik 
Petersdorf in Ungarn: 1605 600 Kr., Aktienbesitz 4 317 400 Kr. 

Haben: Aktienkapital 9 000 000 Kr., Rücklagen 3 786 520 Kr., 
Dividenden-Rücklage 400 000 Kr., Steuern-Rücklage Petersdorf 
200000 Kr., Gebäude- und Maschinenerneuerungs-Rücklage der 
österreichischen Fabriken 2 252 100 Kr., Wertverminderungs-Rück- 
lage der Fabrik Petersdorf in Ungarn 701 600 Kr., Guthaben der 
angeschlossenen Unternehmungen 4897100 Kr., verschiedene 
Gläubiger 3 822 100 Kr., Gewinn 2 204 300 Kr. . | 


Gewinn- und Verlust- Rechnung. Soll: Rückstellungen 581 900 
Kronen, Gewinn 2 204 300 Kr. 


Haben: *Gewinnvortrag von 1914 393500 Kr., Ertrag der 


österreichischen Fabriken 1815300 Kr., Ertrag der ungarischen 
Fabrik Petersdorf 577 400 Kr. } 


Die Firma: Huber & Ziegler, Papiergroßhandlung in Zürich, 
verlegte ihre Kontor- und Lagerräume in ihren Geschäftsneubau 
I.immatstr. 65, Zürich 5. 


John Dickinson and Co., Ltd., Fein-. und Buntpapierfabriken 
in London. Das Geschäftsjahr 1915 erbrachte einen Reingewinn 
von rund 118600 Lstr. gegen 80 400 in 1914. Der größere Nutzen 
wurde hauptsächlich dadurch erzielt, daß die großen Vorräte der 
Gesellschaft zu guten Preisen verkauft werden konnten. Es wird 
eine Dividende von 10 v. H. auf die Stammaktien verteilt, außer- 
dem erhalten diese einen „Bonus’ von 2 v. H. 

Edward Lloyd, Ltd., Zeitungspapierfabrik, Zeitungsverlag und 
Papiergroßhandlung in London. Im Geschäftsjahr 1915 wurden nach 
Abschreibung von über 39 000 Lstr. auf Außenstände und auf die 
Fabrikeinrichtung 142 600 Lstr. Gewinn erzielt. Davon werden 
16 200 Lstr. als Vergütung der Leiter, für kleinere Ausgaben und 
Steuern verwendet. Die Dividende auf die Vorzugsaktien be- 
anspruchte 37 100 Lstr., 20000 Lstr. wurden zurückgelegt, und 
awf die Stammaktien wurden 5 v. H. Dividende verteilt. Der 
Vortrag auf das neue Jahr beträgt 39 300 Lstr. Der Gewinn ist um 
7200 Lstr. kleiner als im Jahre 1914 und um 49000 Lstr. kleiner 
als in 1913. Die Papiererzeugung in Sittingbourne wurde allmählich 
verringert, da sehr viele Leute in das Heer eintraten. Weitere Ver- 
ringerung im Jahre 1916 ist durch die Beschränkung der Einfuhr 
von Papierrohstoff zu erwarten. | 


Alex. Pirie and Sons, Ltd., Feinpapierfabrik in Aberdeen, Schott- 
land. Das Geschäftsjahr erbrachte einen Reingewinn von 29 460 Lstr. 
Davon werden 2!» v. H. Dividende verteilt, 10000 Lstr. zu Ab- 
schreibungen verwendet und 5210 Lstr. auf neue Rechnung vof- 
getragen. 


Soll: 


Konkurse. Ucber den Nachlaß des am 23. Dezember 1915 ver- 
storbenen, zuletzt in Berlin, Dresdener Str. 112, wohnhaft ge- 


wesenen Buchhändlers Emil Lammers, Inhabers der Firma Selmar 


Hahne‘s Buchhandlung in Berlin, Prinzenstr. 54, wurde das Konkurs- 
verfahren eröffnet. Verwalter ist Herr Otto Schmidt in Berlin, 
Melanchthonstr. 15. Anmeldefiist bis 20. Mai. Erste Gläubiger- 
versammlung 2. Mai, vormittags 10 Uhr. Prüfungstermin 15. Juni, 
vormittags 10 Uhr. Offener Arrest mit Anzeigepflicht bis 1. Mai. 

Im Konkurs der Papierwarengioßhandlung Bröderna Bergman 
in Stockholm, Mästersamnelsg. 24, betragen die Aktiven 1384 Kr., 
die Passiven 18541 Kr. bg. 


` 

C 
` 
bad 


+ Am 31. März ist bei Norchigny in Frankreich der Hauptmann 
und Batterieführer Herr Dr. phil. Eduard Wagner gefallen. Er 
wat der älteste Sohn des Steindruckereibesitzers Herrn Heinrich 
Wagner, in Firma H. Wagner & E. Debes in Leipzig, und stand 
nach seiner Wiederherstellung von einer bereits erlittenen schweren 
Verwundung zum zweiten Male vorm Feinde. 

+ Der Prokurist der Firma Rienzerle & Haustein, Papier- 
geroßhandlung ın Ulm, Jleır Ferdinand Haustein, Oberleutnant 
und Batterieführer, Ritter des Eisernen Kreuzes I. und TI. Klasse 
und des Militär- Verdienst-Ordens, erlitt am 11. April in Frankreich 
den Tod fürs Vaterland. 


- Firma. 


t Herr Hofbuchhändler Bruno Riemann in Coburg. K. 
(Coburg. Tgbl.) 

+ In Brüssel ist am 2. April der Druckereibesitzer Traugott 
Rein im Alter von 65 Jahren gestorben. Er war gebürtig aus Rödel- 
heim bei Frankfurt a. M., gelernter Maschinenmeister und seit 
vielen Jahren in Brüssel ansässig. Das Geschäft geht nun auf seinen 
Sohn Louis und seinen Schwiegersohn über. CI. 


Jubelfeste. Am Sonntag, 9. April, beging Herr Albert Courli 
den Tag, an dem er voı 50 Jahren als kaufmännischer Beamter 
in die Firma Carl Schleicher & Schüllin Düren eintrat. 1892 wurden 
seine Dienste und das Vertrauen in seine Zuverlässigkeit durch Ver- 
leihung der Prokura anerkannt. Nachdem Herr Adam Josef Thyssen 
diese seltene Feier schon 1905 beging, ist Herr Albert Courth der 
zweite Jubilar mit 50 jähriger Tätigkeit unter den Beamten der 
Am Morgen des 9. April überbrachten die drei Inhaber 
deı Firma in Begleitung des Herrn Thyssen und zehn anderer ihrer 
Beamten, von denen jeder das silberne Jubelfest bei der Firma 
längst hinter sich hatte, Herrn Courth in dessen blumengeschmückter 
Wohnung ihren Glückwunsch und Dank für die treuen Dienste 
dar. Die sich daran anknüpfende, dem Ernst deı Zeit entsprechende 
Feier und die zahlreich eingelaufenen Glückwünsche legten beredtes 
Zeugnis von den herzlichen Beziehungen ab, die sowohl zwischen dem 


Gefeierten und seinen Dienstherren wie seinen langjährigen Mit- 
aıbeitern bestehen. 


Am 1. April feierte der Geschäftsreisende der Firma B. C. 
Funger & Sohn, Geschäftsbücher- und Musterkartenfabrik in Gera-R., 
Herr Otto Rinck, seine zehnjährige Tätigkeit in genanntem Haus. 
Er wurde von seiner Firma mit einem reichlichen Geldgeschenk 
bedacht und von seinen Mitarbeitern in würdiger Weise geehrt. 


Auszeichnung. Herr Alfred Meyer, Gefreiter Militärkranken- 
wärter, Reisender der Firma Adolf Winandy, Papierfabrikvertretung 


in Hamburg, wurde mit dem Hamburger Hanseatenkreuz ausge 
zeichnet. 


75. Geburtstag. Der langjährige Vertreter der Firma Otto 
Günther, Papierfabrik in Greiz, Herr Oskar Stehmann in Berlin 
SW 68, Neuenburger Str. 40, feiert am 22. April seinen 75. Geburts- 
tag. Er ist der älteste und einer der bekanntesten der Berliner 
Papierfabrikvertreter, der seine Tätigkeit noch in voller geistiger 
Frische und Regsamkeit ausübt. 


Hindenburgspende. Briefhüllenfabrikant Ernst Mayer in Heil- 
bronn, der schon manche Gabe spendete, hat zu Ehren des General- 
feldmarschalls v. Hindenburg 10000 M. gestiftet. Davon ‚fallen 
5000 M. der Familienfürsorge zu und 5000 M. stehen zur Verfügung 
des württembergischen Kriegsministeriums für besondeie Notfälle 
in Kriegerfamilien. K. (Remsztg.) 


Unfall. In der Hausdruckerei der A. E. G. in Berlin wurde der 
48 Jahre alte Buchbinder Karl Acker beim Verladen von Papier- 
stößen von einem Stapel auf einem Handkarren von dem Nachbar 
stapel, der ins Wanken geraten war, zu Boden geworfen und erlitt 
so schwere innere Verletzungen, daß er bald darauf starb. 


Zeitungswesen. Eine Gefangenen-Zeitung in vier Sprachen 
(englisch, französisch, russisch, polnisch) erscheint im Gefangenen 
lager von Döberitz unter dem Titel ‚‚Doeberitz Gazette”. — 

Für die Truppenteile der Marine in Flandern wird unter! n 
Leitung des Korvettenkapitäns E. E. Schulze eine Kriegszeiton 
„An Flanderns Küste‘ herausgegeben. Das zweimal im ae 
erscheinende, mit guten Abbildungen ausgestattete Blatt ıst dur: : 
den Buchhandel auch hinter der Front zu beziehen. Der Reinertrar 
ist Wohlfahrtszwecken zugedacht. Cl. 


Firmen-Eintragungen 

Georg Winckler, Buch- und Landkartenhandlung 1 
Potsdamer Str. 110. Inhaber ist Herr Georg Winckler. en 

Reklame-Verlag Groß-Berlin S 14. Paul Cronheim ın 
Dresdner Str. 26. Inhaber ist Herr Paul Cronheim. 

Walter Opitz in Herford. Inhaber ist der Buchdruc 
Herr Walter Opitz. Dem Lithographen Herrn Julius 
Einzelprokura erteilt. Bar 

Josef Letz, Buch- und Schreibwarenhandlung 10 € 
Inhaber ist der Buchhändler Herr Josef Letz. saer Str. 

Hans Glor. Papiergroßhandlung in Basel. Waldenbu & 
Inhaber ist Herr Hans Robert Gloor-Hangartner. K. 


Berlin. 
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ponnn” M. A. N. 


man, 


al Mafchinenfabrik ME > 
Augsburg-Nürnbero A.G. 
Werk Augsburg. 


Noch niemals 
murde Ihnen ein neuer Mafchinentyp angeboten. 
der auch in der Praxis thon erprobt ift. 


Wir konnten nicht 


khon nach Bewährung der Verfuchsmafähine 
unferen neuen Typ meiteren Kreifen zur Kenntnis bringen. 
weil wir nach Erfellung der erften 


Augsburger 
Nluftrations-Schnellpreffe mit drei Rollenbahnen 


„lerno” 


gleich fo viele Beftellungen erhielten. 
daß lelbft unfere Leiftungsfähigkeit erfhöpft war. 


„lerno” 


muß allo einem dringenden Bedürfnis abgeholfen haben 
und ift heute, obgleich noch neu. bereits praktifch gründlich erprobt. 


„lerno” 


tr Werk- und Akzidenzdruck ni ir 
rinten Autotypie=- und Mehrfarbendruck venens geeignet. 


Drei Rollenbahnen. 

Pundament durch mittlere Rollenbahn unterftügt. 

Bis über 3000 Drucke i.d. St. anftandslos erreicht. 
Günftige Maffenverteilung - Kein unnüßes Gemidt. 
Drei Auftragwalzen. 
Unübertroffene Farbregulierung. 

| Zweifarbendruck- 
ohne Teilung der Walzen und ohne Abftellen der Parbverreibung. 


Keine Flachdruckmafhine außer 


„lerno” 


bietet Ihnen alle diefe Vorteile. 


a7 TER 
a 


mi 
ul (num 
Il 


612 


Deutsche Reichs-Patente 
Eintragungen vom 30. März sowie 3., 6. und 10. April 1916 
Anmeldungen 


Für die angegebenen Gegenstände haben die Nachgenannten an dem bezeichneten Tage die 


Erteilung eines Patentes nachgesucht. Hinter der Klassenziffer ist jedesmal das Aktenzeichen 
angegeben. Der Gegenstand der Anmeldung ist einstweilen gegen unbefugte Benutzung geschützt. 


Kl. 15e, 10. S. 40395. Georg Spieß, Leipzig-Reudnitz, Rat- 
hausstr. 455. Einrichtung zum Abstellen von Bogenanlege-Vor- 
richtungen mit einem das Streichrad ausrückenden Handhebel. 
27. 10. 1913. | 

Kl. 15 g, 25. LE. 20266. Excelsior-Fahrrad-Werke Gebr. Conrad 
& Patz, Akt.-Ges., Brandenburg a. H. Tastenhebel für Schreib- 
maschinen; Zus. z. Pat. 280558. 24. 3. 1914. 

kl. 15g, 37. M. 51683. Maschinenfabrik Kappel, Chemnitz- 
Kappel. Vorrichtung für Schreibmaschinen zur Längs- und Quer- 
bewegung des Farbbandes. 9. 6. 1913. 

Kl. 54b, 8. R. 40164. Christoph Riechert, Hamburg, Markt- 
str. 123. Anhängefahne für Postsäcke, Pakete u. dgl. zur Aufnalıme 
von Adressen; Zus. z. Anm. R. 36247. 10. 3. 1914. 

Kl. 15a, 17. M. 55588. Mergenthaler Linotype Company, 
New York; Vertr.: Dipl.-Ing. Bruno Bloch, Pat.-Anw., Berlin N 4. 
Typographische Maschine, insbesondere Matrizenzeilensetz- und 
-gießmaschine. 23. 3. 1914. Amerika 27. 3. 1913. 

Kl. 15c, 2. H. 62672. Charles Edward Hopkins, New York; 
Vertr.: Dipl.-Ing. Bruno Bloch, Pat.-Anw., Berlin N 4. Vorrichtung 
zum Verriegeln des Mantels und des gelenkig daran angeordneten 
Matrizenrahmens an dem feststehenden Kern von Stercotypplatten- 
gießmaschinen. 18: 2. 1913. V. St. Amerika 23. 2. 1912. 


Kl. 42 m, 10. U. 5592. John Thomas Underwood, New York; 
Vertr.: Hugo Licht, Pat.-Anw., Berlin SW 11. Rechenschreibmaschine 
mit Vorrichtung zum selbsttätigen Drucken der von den Ziffern- 
rädern angegebenen Zahl. 6. 5. 1914. 

Kl. 54b, 3. J. 17110. Fa. Ferd. Emil Jagenberg, Düsseldorf. 
Faltvorrichtung für fertige Tüten; Zus. z. Anm. J. 16879. 21.11.1914. 

Kl. 55e, 5. L. 43792. Bruno Lange, Chemnitz i. Sa., Müller- 
straße 21. Querschneiderpresse für Papierbahnen. 20. 1. 1916. 

K1. 8l b, 2. . 16962. Ferd. Emil Jagenberg, Düsseldorf, 

, 5 
Himmaelgeisterstr. 107. Vorrichtung zum Anbringen des Banderolen- 
streifens auf Packungen. 13. 7. 1914. 

Kl. 15 a, 17. Sch. 49361. Carl Schüthe, Bad Oldesloe. Sammler 
für Matrizenzeilensetz- und -Gießmaschineg. 9. 12. 1915. 

Kl. 15g, 16. M. 58522. Maschinenfabrik Kappel, Chemnitz- 
Kappel. Reiterbremse am Tabulator von Schreibmaschinen. 16. 9. 
1915. 

Kl. 15g, 26. F. 39168. Dipl.-Ing. Richard Fischer, Dresden, 
Pirnaische Str. 1. Umschalt- und Zwischenraumschaltvorrichtung 
für Schreibmaschinen. 3. 7. 1914. 

Kl. 15g, 45. K. 56666. Gustav Klopp, Berlin-Lichterfelde, 
Hindenburgdamm 126. Schreibmaschine, mit in der Höhenrichtung 
einstellbarem, die Treibfeder und die Hemmvorrichtung für den 
Papierwagen aufweisendem Papierwagenträger. 1. H. 1913. 

Kl. 42m, 9. J. 17010. Erwin Jahnz, Weilburg a. d. Lahn. 
Rechenmaschine mit selbsttätiger Stellenverschiebung bei Division; 
Zus. z. Pat. 277829. 4. 8. 1914. 

Kl. 42m, 10. U. 5656. John Thomas Underwood, Brooklyn, 
V. St. A.: Vertr.: Pat.-Anwälte Dipl.-Ing. R. Specht, Hamburg 1, 
und L. A. Nenninger, Berlin SW 61. Schreibrechenmaschine. 7. 7. 
1914. 
Kl. 55b. 2. H. 69506. Franz Hoehl, Redenfelden b. Raul 
Oberbavern. Vorrichtung zum Entnehmen von Proben aus 
stoff- und anderen Kochern. 10. 1. 1916. 

Kl. 80c, PE 42867. Iöbbecke. Oberlahnstenn. 
sches Gewebe aus Kreppaplier. 14. 1. 1915 

Ki. 19:37, Agan Frust Company, 
ver. \. du Bois-Rey Berlin SW 11. Vorrichtung 
zum Einstellen außergewöhnlich Matern über der (‚ubform 
an Maschinen zum Gießen und Lettern. 22. 2. 1913, 

Kl. 15e, 3. 7 Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg 
A -G Augsburg. (Gießen und Ausbohren 
Stercotypplatten. 20... Fi 

717812: SG 42090. _ 
at.-Anw., Berlin SW 61 | l 
a E n 28, 6. 1915. Oesterreich 30. 0. 1914 

xl. 55b, 9. Sch. 49348. Dr. Carl G. Schwalbe, Eberswalde. 
Verfahren zul Vernichtung von Wertpapieren. /. 12. 1915. 

2. C. 25522. 


lin 
Zell- 


l: lasti- 


(‚Core 


5855 Union Washineton : 


Pat . \nw., 


erober 


mond 


Setzen von 
8200 

Maschine 
1013. 
josef Reindl, Wien: Vertr.: K. 
Zuführungsvorrichtung 


zum von 
Hallbauer, 
tür kopier- 


K1. 595e, 2. Judson Albert De Cew, Montri al, Kanada., 
Robert Marx, London; Vertr.: Pat.-Anwälte Dipl.-Ing. H. 
Caminer, Berlin W 66, und Dipl.-Ing. K. Wentzel, Frankfurt a. M. 
Verfahren und Vorrichtung zur Herstellung schwacher, freies Harz 
enthaltender Lösungen von Harzseife durch Emulgieren in Wasser. 


und 


13. 3. 1915. Schluß folgt. 
Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. 
A 


PAPIER-ZEITUNG 


Zuschriften nur an Papi eitung, 
Druck von A. W. Hayn’s Erben, Berlin SW_68, Zi Seral : 


Briefkasten 


Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtig, ` 
Antwort erfolgt ohne Gewähr, Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet, 


Einklagen von Teilbeträgen 

13828. Frage: Ich habe eine Bestellung erhalten auf 500) 
Schildchen zu 18 Pf. dəs Stück, lieferbar in 2 Jahren mit den 
24. Teilmonstlich. Der Kunde hzt die Annahme der ersten Lieferung 
nläßlich des Kriegs2usbruchs verweigert, weil er während ds 
Krieges keinen Bedarf in dem Artikel habe. Nachdem cr bald dareui 
einsah, daß ihn dies nicht vom Vertr:g entbinde, machte er ander: 
Ausstände. Ich kl:gte den ersten Betrag ein und erhielt Recht. 
Bekl:yter legte, um die Angelegenheit in die l.änge zu ziehen, B- 
rufung ein, mußte sie aber zurücknehmen, weil der Betrag unter 
50 M. blieb. Kann ich, um die Berufung zu vermeiden — schon weil 
sich die Sache durch Zeugenvernehmung und Gutachten-Urel 
lange hinziehen wird, und der Kunde täglich zehlungsunfähixer 
zu werden scheint — nacheinander jede einzelne Rechnung av! 
Grund des erhaltenen ersten Urteils einklegen? Oder kann Beklagte 
hiergegen einwenden „die Gesamtschuld sei viel höher, nach völliger 
Abwicklung des Geschäfts soger £00 M.”, so daß er das Berufungs- 
recht erlange, wenn nach seinem Wunsche die ganze Forderung 
eingeklagt würde ? 
Antwort: Der Einklagung jeder einzelnen Rechnung steht 
nichts im Wege. Wenn aber infolgedessen mehrere Prozesse 
über die einzelnen Teilbeträge bei demselben Gericht gleich- 
zeitig anhängig sind, so kann nach $ 147 ZPO das Gericht deren 
Verbindung zu einem Prozesse anordnen, wenn die Ansprüche 
in rechtlichem Zusammenhange stehen oder in einer Klag 
hätten geltend gemacht werden können. was beides hier vor- 
liegen würde. Die Verbindung hat zur Folge, daß über die da 
durch entstchende Gesamtstreitsumme einheitlich verhandelt 
und entschieden wird und gegen das ergehende Urteil die Bt- 
rufung zulässig ist. 


1131 


u AGEE 


Laffen Sie fidh koftenlos aufklärende Schriften 
von uns kommen zum Kampf gegen England 


Erfte deutiche Stahlfederfabrik, gegr. 1856 
Heinge & Blanckerg, Berlin 


Lösch- u. Filtrierpapiere " 


F. E. Epperlein, Papiertabrik, Elleriein ı s: 


Kordel- Packsi 


für Ballen, Rollen, Postpakelt 


aus Hanf, Hartfaser, Papier 
letztere Art mit und ohne Drabt 
»der Hanfeinlage, liefert preiswe 


Emil Th. Brückner 


Plauen, Vogt. m 


Verkauf nur an 
Grosshändler., 


> 
| 
2 


d F N 4 


tierish » 


in vorzüglichen Qualitäten empfieh!! 


Hermann Stahl 
Leim-Export :®: Münden |) 


Papierkordel u. 
Bindiaden ... 


mit Drahteinlage, Mefert sofort 


Albert Kelber, Coburg 
Kr En 
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PA Buchbinderei und Kartonnager abril 
1: kaufe eine iger Kartonhettusasen l n y 


RR wenn KR: ‚Störungstrei wepeitem. will. 
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= Br die. E EAN und“ Stück 
Be _ bewährtesten; -siè sind 


Ge 00 lallen Nachahmungen weit | 


| | verkauft: ein ‘Beweis: P 
AENEAN - Br N 


ihre‘ ‘Güte. 
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573 N nd e BOVA f A . Flachheftmaschinen _ Eekenheftmaschinon Fe 
au “ e k Ae r . 


= { Gebrüder i Boehmer A Maschin enabrik, er ag 


f B orman Draht- und Fadenheftmaschinen jeder Art,  Bogenfalzmaschinen. — Grösste 2 älteste Spezialfabrik. des Faches! 


Ben 


een RR nn er 
o | | ti ptio en 3 Pla kate srw, 2, unübertretfi, Merck. k rper 
i 4 NN si wann nn 
5 wie alle sonstigen lithographischen Arbeiten Feldpostkarten 
3 ar fertigt gt 


m. zweifarbigem Fahnenaufdruck 

A, ins Feld! B, aus dem Feld! 

1000 Stück Mark 2,20 ` 
20000 


‘ in einfachster bis künstlerischer Ausführung 


besonders in Massenauflagen 


; Peter Israel, Wanfried. ~. 


Lithographische Kunstanstalt at Buntdruckerel, gegründet 18861. 


+ 


mit Antwortkarte - 
1000 Stück Märk 4,40 
20009 ,, ART p E 


ab hier, Versand gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung. 


Robert Boos & Co. 
Wöllstein i. Hessen : Cosssu 


Telephon Nr. 22, Postscheck- 
konto 7853, Frankfurt a. Main. 


OG 


Dichtungs-Scheiben-u. s-scheiben-u.Ringe 


aus Pappe und Papier gestan. Papier enge 


Kistenschoner 


ee mn O u 


A Wir liefern für April, Mai, Juni noch 

_ Plakatrohre, pze tk t 
eel] Feldpostkarten 

] Ya a 


Arer ppan EPE (ein. u. bedr, 


bei 10 000 25000 50000 100 000 Stück 

das 1000 zu 4,60 1,55 1,50 145 vax f 

ab Göppingen, netto 30 Tage Kasse, geschlossene Bezüge, bei 
sofortiger Bestellung. Von unbekannten Firmen Vorauskasse 
erforderlich. [93690 


Blocks, Adressen, Kartenbriefe, Mappen, Hefte. usw. ver- 
a ən Grosshandlg. unsere neue Liste 16 (Ladengeschäfte Nr. 15). 


Nr. 590 A ins Feld, Nr. 590 H vom Feld 


Wilh.Langguth, Esslingen aN. 


beutel mit Seitenfalte . 


für Bäckereien, Konditoreien usw, 
mit u. ohne Druck, liefert bi 
wan Wiederverkäufer lligat 
E. Wagenmann 
Papierwarenfabrik, ver i. Schl. 


Grosse Auswahl. — Noch "mi ässige Preise. 


J. Rung & Co., Göppingen, Wttb. 


Sonderabteilung: Feldpostschreibwaren 
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Lachier- und Gummier - Maschinen 


Bogentrochen- 
apparate 


für lackierte, gummierte, gefärbte, 
geklebte Bogen etc. [86928 


Radeheuler Maschinenfabrik 
AUG. KOEBI® = 6. m. b. N. 


Rodebeul-Dresden 


pues nnennantne GETSTSTIISSTRESEEELEEENTNIHINN en 
e en „A pa ine | i Zigarren-, Zigaretten- u. Virginier- Jashn 
I 


Bei Abnahme von 3000 Stück erfolgt freie Lieferung. 
Durch Vergrösserung unserer maschinellen Anlagen sind wir 
in der Lage, jede Menge in kürzester Zeit zu liefern. Versand 

gegen Nachnahme oder Vorhereinsendung. (var 8 


Robert Boos & Co., Kartonnagenfabrik 
Wöllstein i. Hessen 
Telephon Nr, 22. Postscheckkonto 7853, Frankfurt a. Main. 


qugssnsuss2:2232392223212382823232303082833822322223818282232272719087323025258° 


1000 Stück! Mark 125.— ; aus_Pappe, mit und ohne Prägung 


Brief- und Zigarrentaschen aus Kunstleder 
mit und ohne Prägung 
Muster gegen Einsendung von 50 Pfg. in Briefmarken. 


Wer Pas Fk D. Fiscia £ 
DA von Runftmaler , L__ Drosden-A. 5 [93700 | 


Serdinand Herwig-Ötuttgart 


hergeftellt und herausgegeben oon 


NM .Rattmann in Goslar 
nn nn noc en eim 


liefern [03834 


Gebrüder Destreicher » Breslau 


Sür Berlin: Aeinr. Bartenberg,S. 14, Alte afobz, 44/95, Sernipr. Sentr. 295 
Sür Königsberg u. Oftprengen: Georg Sifcker, Königsberg 
68559 0) Sür Süddeutfhland: Augo Hofader, Stuttgart 


Feldbrief- me Feldpaket-Kartons 


liefert ais Spezialartikel in Massenfabrikation 191788 


Reusalzer KHartonnagentabrik Paul Frandie 


Reusetz-Oder-®. Telegramm-Adresseı Papparbeit Neusalsoder 


o @ 
Japanische Papiere 
Direkter a feinster Schreib-, Post- und Druckpapier® 
—— und Kopierseiden „e 


A. Jucker Nacht. v. [90480 


Jucker - Wegmann in Zür ich 


Vorzüge: 
Allerhödiste Transparenz 


Leiditeste Tushe- und 
Drudauinahme 


Grösste Radieriähigheil 


Rich,Schwickertg.n.H. 


Reiche Auswahl in 


feinsten, feinen u. vorzüglichen billigen Qualitäten eier L, Br. 


in je 2 BESSER — ‚Spezialfabrik für Pauzleinen a u 


| aak. "i 


Ss NY "1% 
| Nr. 33 o 41. Jahrg. 


Bindiaden-Ersatz 


Sehr stark gummierte Scheiben 

BR -> aus Kraftpack z. Verschluss v. Paketen, z. Verkleben d. Papier- 

-A j Riese u. Rollen mit und obne Firma, in jedem Durchmesser 
1S u, jeder Form. Je 1 Musterhundert runde Scheiben von 3, 4 


N 
' 


a u. 5 cm Durchmesser gegen Einsendung von 50 Pf. postfrei, 


H. Gerber’s Nachf., C. Seebrecht, Nürnberg 


ei N T 

| m) Siegel - Etikettenfabrik 

Photographiekarten - Karton 
Passepartout - Karton 


Glac&pappen, weiss u. farbig 
Friedrich Jundt, = ==. Dresden-A. 5 


[93296 


Vorschriftsmässige 
Felöpaket-Äöressen 


Schreibleinen, Leinenpapieren, Manilakartons 


(auch gelocht zum leichten Durchschnüren) 
‚hat billigst vorrätig [91735 


M.Kr agen & CO., Papierwarenfabrik 


BRESLAU 2 o Telephon 444 


E wo; Muster umsonst und postirei 
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Berlin, Sonntag, 23. April 1916 


————e 


Briele: Berlin SW n 
Fernsprecher: Amt Lützow 787 


Rollen-Zeichen 
„Purolin“ 


154 cm breit, in allen Gewichten vorrätig 
Bekannt vorzügliche Marke! Preiswert! 


Paul Herzberg, Berlin S 42 


Telegr.-Adr.: Papıerwerk Berlin 
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ochreibtedern-Fabrik 
Geor.1882 
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Á RO DRANG ehe SE en She 
GEBR. NEVOIGTAKT:GES.REICH 


Bester u. billigster Ersatz 


Zigarrenbeutel i 


mitäu. ohne Druck, für Wiederver. 
käufer, lief. billigst E.Wagenmann 
Papierwarenfabrik, Haynau i. Sch] 


f. Bindfaden u. Siegellack 


sind meine 


Pakelversehlussmarken 


aus extrazähem Packstoff 
mit 3facher Gummierung 
Jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- 


wendung dafür, daher lohnend für 
Wiederverkäufer, Muster u, Preise 
auf Anfrage. [o2006 


Wilh. Schlemming 


Kgl. Hoflieferant, Cassel 
Spezialität Siegelmarken 


m 0 
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Hamburg, Schönftr, 


Ernst Kunz & Co. 


Berlin SW 68 
Alexandrinenstrasse 105/6 


liefern 


JUDLANNKAUNILITAUNKAIITEIURATTADKLAUNKEDTEINEERDRRUNERRDEENTTLUDKATDKARREANNG 
alle gangbaren Kontorartikel 


= a "Fa Se a 


u BR l © PAPIER-ZEITUNG A Nr. 33/1916 


J P n [d 


30 Schnitte pro Minute 
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Nach Uebereinkommen bin ich gern bereit, ernsten 
Reflektanten die Maschine gegenüber allen anderen 
. Systemen ohne Kaufverpflichtung auf Probe zu liefern. 


Internationale Industrie- und Gewerbe - Ausstellung 
Turin 1911: 
:: Grosser Preis und Medaille zum Ehrendiplom :: 


Bugra 1914: Goldener Preis f | 


Nachstehend einige neue Relerenzen. — Zeugnisabschriften werden aul Wunsch gern übermittelt. 
Ferd. Ashelm, Geschäftsbücherfabrik, Berlin W 39 A.-G. Chromolithogr. Kunstanstalt, München Schleipen & Eichhorn, G.m.b.H., Pergamentpapierfabrik, 
Bad. Holzstofi- und Pappenfabrik, Obertsroth i. Baden | Gebrüder Mehnert, Kartonnagenfabrik, Moskau (2 Masch.) Emmerich l 
(2 Maschinen) Papeteries Delcroix, Nivelles i. Belgien’ Stähle & Friedel, Lithograph. Anstalt, Stuttgart 
Carl Gerber, Buchdruckerei u. Yerlagsanstalt, München | Papeteries du Sentier, Paris (2 Maschinen) Stouky, Baumgartner & Co., Renens b. Lausanne | 
Alb. Koehler, Lederpappenfabr., Gengenbach i. Schwarzwald | Papierfabrik Hermes & Co., G. m. b. H., Düsseldorf Ungarische Papierfabrik, A.-G., Rosenberg i. Ungarn | 


Albert Koenig, Moskau (2 Maschinen) 
Koenig & Ebhardt. Geschäftsbücherfabrik, Hannover 
Gustav Maier, Kartonnagenfabrik, Schramberg i. Württbg. 


Walter Heliner, Maschinentabrik, Barmen -Wichlinghausen 


Rheinische Actien- Gesellschaft f. Papierfabrikation, Neuss Vogel & Neubrr, Papierwarenfabrik, Frankfurt a. O. | 
R. Rube & Co., Pergamentpapierfabr., Weende b. Göttingen | V. van Doosselaere, Druckerei, Gent (Belgien) (2 Masch.) ] 
Herm Scheibe, k. u. k. Hofbuchbinderei, Wien (2 Stück) | Casimir Kast, Gernsbach {94M8 


Deutsches Erzeugnis! | 
E Federn ii 


bistan Vorl wie Kae andar Shriiin Maschinenbau-Aktien-Gesellschait 
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Nach d. Syst. lief, wir auch: Daner-Kugelspitz-, 

Aundschrift-, Eilfedera usw. Muster frk. 1,— 
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Albert Winkelmann, Hamburg ! 


eeg. Voreinsdg, SCHAGEN & C0., Aachen-B1. EEE. 
Für Wiederverkäufer == Grimma i. Sa. Bisulfat 
Sdet-LBachblogt z : S n Ai 
E s : wede ; 
or Schmalrollen-Schneid- u. Wickel- . für Papioriatsniiis gso 1 
maschine mit Feuchtvorrichtung $ N 
Idoal-Löschblock= für ‚11: Fr. Müller, Chemische bery 
BERLIN W 2, Spandauer Strasse 27 : Leopoidshall-Stassiur 
i er j DIN ak |... 000, 
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| ‚chrere 10 O Stück geliefert 


Rollscheren 
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Tadelloser Schnitt ‚Butterbrod-Schrank- re 
P heren Straffe Wickelung nei epparate al 
app? Abreissapparäl nn 
i INT a e Closer papiorhaiiko 
EPEE 


jarat i Sehleiftmaschinen 
Paul Tauchert für Rollen- Schneider 


Maschinenfabrik znik 
Berlin SO 26, Waldemarste. BEF | 


_Papier-Zeitun 


FAC H B LA Anzeigen. Petitzeile 3 == Höhe 
60 mm (!/, Seite) Breite 50 Pf. 
ecke bis 1M. 


für Papier-F abrikation, -Verarbeitung, -Handel, a 


6mal in 1 Jahr 10 v. H. weniger 
20 


Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf | 5%": 


Herausgegeben von Dr. Ing. h. c. CARL HOF MANN, Kais. Geh. Regierungsrat 104 U: 50 BL 
Für Annahme und freie £u- 


sendung der frei eingehenden 
BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 | ZuiserBriere, hat Besteller 


Telegr.: Paplerzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 | Stellengesuche zuhalbem Preis 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


` Erscheint A 
jeden Sonntag u. Donnerstag 
Schluß der Anzeigen- Annahme 
Deanerstag und Montag abends, 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 

handel bezogen: 

vierteljährlich 2 M. 
im Ausland mit Post-Zuschlag) 
en d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 

vierteljährlich 6 M. 

Einzeloummer 25 Pf. 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 

Alleiniges Organ des Papler-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 

Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. Alleiniges Organ des Vereins Berliner Papiergrosshändler 


Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 
Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlia 


Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. 
Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 
Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 


. Organ des Deutschen Papiergrosshändler-Verbandes. 
Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 


Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 
Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 


Nr. 33 | Berlin, Sonntag, 23. April 1916 l 


d ; 


41. Jahrg. 


Vierteljährlicher Bezugspreis bei alen deutschen Postanstalten, auch in FR INHALT 


Schutzgebieten und in China, ferner durch den Buchhandel: 3 M. - Bezug untes 
Streifband kostet für In- und Ausland vierteljährlich 6 MI. Pa »lerfabrikation und Großhandel: Berliner Typograpbische Gesellschaft. . , „ 617 
Fichtenholz-Eioschlag in Preußen . . . . . 613 Aus den Typographischen Gesellschaften . , 618 
Schleifbolzmarkt in Bayern . . x » 2. . 68 Der Lolintarif im Buchbindergewerbe „ . . 618 
ee 613 Kleine Mitteilungen e.e ose ùe, a 618 


Der vierteljährliche Postbezug kostet in: Papierbolzmarkt . «=. . 
Belgien 3 Frank 12 Cts. (Postämter Norwegen 2 Kronen 47 Oere Amerikanischer Papiermarkt O 9... o 613 
in Brüssel und Verviers) Oesterreich 2 Kr. 93 Heller Zeitungspapiermangel in Amerika. . . . . 614 | Büro-Bedarf : 
Bulgarien 4 Frank 15 Cts: Rumänien 3 Frank Norwegischer Papiermarkt . . x 2 2. + 614 Markenauikleber . , . . à e... 631 
Dänemark 2 Kronen 12 Oere Schweden 2 Kr. 45 Oere Wah! der Holländer eo w 2 2 a y a Bl Adressiermaschine . > œ . ı + 631 
nd 3 Kr. 4 Hell, der Schweiz 3 Frank Jahreslieferung von Schrenzpapier. . . . . 614 Scheckordner . . . sosa’ . 621 
Luxemburg 3 Frank 15 Cts. Ungarn 2 Kr. 89 Haller Kleine Mitteilungen - . . < e- e oo 614 Registraturleitkarte . . . a 2 s . . 62i 
den Niederlanden 1 Fi. 60 Cts. n Zu spät gegebene Einteilung? (Schiedspruch). 615 ee, 
Abe en aus dem Kriege Entlasenen . „ 615 
Die Postämterde apierstoffmarkt, . 2» 0... .« . 615 | Geschäfts-Nachrichten . i A . a 626 
r meisten Staaten nehmen such Bestellungen In Deutschland patentierte Erfindungen , . . 628 
Briefkasten . , ... ©. o e > » 682 


auf einen Monat (in Deutschland lür 67 Pi.) oder aut zwe Papier-Verarbeitung, Buchgewerbe: 
Reglung des Druckpapier-Verbrauchs, „ . . 617 u 


Monate (in Deutschland für 1 M. 34 Pl.) entgegen. 
nn nn 


Fichtenholz-Einschlag in Preußen Papierholzmarkt 


Der inländische Holzeinschlag ist in Anbetracht der fast völlig Zu Nr. 31 Titelseite 
ausbleibenden Holzzufuhr vom Auslande für das gesamte holz- ) ; : a : . 
wirtschaftliche Leben von größter Wichtigkeit. Das Fachblatt ‚ em Einsender im „Holzmarkt“ kann ich nur empfehlen, hierzu 
„Der Holzmarkt in Berlin hat infolgedessen seine Statistik über die Ausführungen in Nr. 29 der l’apier-Zeitung über die Not- 
Sy preußischen Forsteinschlag weitergeführt und bringt folgende nu BE a a N an 
7 i . > : T eis sc iben, ie Holzprei: 
Hern über den Einschlag von Fichtenholz cm 1. August bis frei Tabrik nor um Bor FI een ih ja AOIZPEEISE 


31. März der Jahre 1913, 1914 und 1915. 


1913 2 109 843 {m ° ° ° 
1914 952895 ,, Amerikanischer Papiermarkt 
hierzu aus dem besetzten a a 2, f i New York, 21. März 1916 
Es ist unmöglich, in den meisten Papiersorten Aufträge unter- 


Das genannte Fachblatt bemerkt hierzu unter anderm: zubringen. Die Fabriken sind bemüht, ıhre regelmäßigen Kunden 
Vorläufig zeigt diese Ziffer, daß nicht einmal die Hälfte des u bedienen, neue Kunden können aber nichts erhalten. Einige 
letzten Friedensjahres zum Einschlag gelangt ist. Aber in diesem Fabriken fordern Lieferzeit bis zum August, andere nehmen Auf- 
Jahre werden die Fichten wohl eine Ueberraschung bringen: Von träge überhaupt nicht an. Die Preise ändern sich Tag für Tag. 
Ende April ab wird ein sehr beträchtlicher Fichteneinschlag cr- Großhändler können. Geschäfte kaum abschließen, da sich die 
folgen. Die hohen Fichtenrindenpreise versprechen so lockenden Fabriken mit dem Preis nicht binden wollen. Einige sehr bedeutende 
Nutzen, daß die Forstverwaltungen sich diesen Gewinn nicht ent- Fabriken haben alle Preise zurückgezogen und nehmen Aufträge 
gehen lassen werden. Es handelt sich ja obendrein darum, unsere NUT mit der Bedingung an, daß als Preis der Marktpreis am Tag 
l.ederindustrie mit den unbedingt notwendigen Gerbstoffen zu der Verladung gelten soll! 
versorgen, und es werden so gewaltige Mengen von Gerbrinden Voraussichtlich wird der Markt weiter fest und die Preise hoch 
gebraucht, daß jeder verstärkte Fichteneinschlag hochwillkommen bleiben. Die Stockung der lisenbahnwegen auf den Gleisen der 
sein muß. Aber auch das Holz muß uns willkcmmen sein; sehr l;isenbahnen erschwert die Befriedigung der Kundschaft und die 
viel wird als Papierholz in bastfrei geschältem Zustande guten Ab- Versorgung der Fabriken mit Rohstoffen. Namentlich hört die 
satz finden. ö Zufuhr von Altpapier auf, weil die Eisenbahnen lohnendere Frachten 
l bevorzugen. 

Zeitungspapier in Rollen wird bei vertragsmäßigen Lieferungen 

Schleifholzmarkt in Bayern. Die Preise für Papierholz steigen zu 2,35 Cent das engl. Pfund und in Bogen zu 2,30 Cent verkauft, 
autwährend. Die Angebote der letzten Versteigerungen übertrafen jedoch steht dieser Preis nur auf dem Papier, denn man kann keine 
‚Ausschreibungspreise um 41%/,—107 v. H. Der Ausschreibungs- Ware erhalten. Seidenpapier steigt weiter im Preis. Kraftpapier 
De von Fichtenschleifholz I. Klasse schwankte zwischen 10 und ist fast gar nicht zu haben, es erzielt bis 8 Cent das Pfund. Auch 
I1!/, Mark, die Abfuhrkosten zwischen 2 und 31/, M. C. M. Braunholz- und Zellstoffpackpapiere sind in großer Nachfrage, 


| 
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und auch ihre Preise stehen hoch. Die Bücherpapierpreise sind 
stark gestiegen, Ware ist kaum zu erhalten. Pappen jeder Art werden 
zu hohen Preisen verkauft. Die Fabriken sind wegen Aufträgen 
nicht besorgt, sie suchen sich die besten Kunden aus. 


e 


 Zeitungspapiermangel in Amerika 


Ein Abgeordneter aus Illinois brachte am 28. März im 
Abgeordnetenhause zu Washington folgenden Beschlußantrag 
ein: In allen Teilen des Landes herrscht lebhafte Befürchtung 
wegen der Lage des Druckpapiermarktes., Es wird fortwährend 
bestätigt, daß der europäische Kricg die Zufuhr an Druckpapier 
verringert habe, ferner, daß manche Rohstoffe, die in Amerika 
bisher zu Zeitungspapier verarbeitet wurden, aus Deutschland, 
Schweden und Norwegen kamen, von welchen Bezügen die Ver- 
einigten Staaten jetzt ausgeschlossen sind. Ueberdies sollen 
gewisse Stoffe in Amerika sonst zur Papierherstellung ver- 
wendet werden, die man jetzt in großen Mengen nach Europa 
versende, um sie zur Herstellung von Kriegsmitteln zu ver- 
arbeiten. Da dies alles von Lebensbedeutung für Volk und 
Presse der Vereinigten Staaten ist, möge das Abgeordneten- 
haus bestimmen, daß der Handelsminister angewiesen wird. 
sobald als möglich einen Bericht über die verfügbaren Vorräte 
aller Stoffe, die zur Herstellung von Zeitungspapier nötig sind, 
zuerstatten, fernerzu berichten über die wahrscheinliche Wirkung 
der jetzigen Lage. falls diese noch lange andauern sollte, auf 
die Inductie: Nötigenfalls soll die Ausfuhr von Stoffen, die 
zur Herstellung von Dryckpapier nötig sind, verboten werden. 


Norwegischer Papiermarkt 


Die Preise aller Papiersorten steigen fortwährend. Es besteht 
Aussicht dafür, daß diese Bewegung noch fortdauern wird. Papier 
ist auf der ganzen Erde knapp. Die Verbraucher von Druckpapier 
versuchen, ihren Bedarf einzuschränken, trotzdem können sie nicht 
genug Papier erhalten. Die englischen Papierkäufer wissen nicht 
genau, wie die von der dortigen Regierung vorgeschriebene Einfuhr- 
beschränkung gehandhabt wird, deshalb erteilen sie nur zögernd 
Verladeauftrag für gekaufte Ware. Manche haben bereits alles 
eingeführt, was ihnen bis 1. Juni einzuführen erlaubt ist, und ver- 
bieten deshalb, Ware vor dem 1. Juli abzusenden. Die Papier- 
fabrikanten sind aber mit solcher Verfügung nicht einverstanden. 

Tidsskrift for Papirindustri 


te 


Wahl der Holländer 


Ich bin zu der Ueberzeugung gekommen, daß man bei 
Anlage von Holländern nieht der einen oder andern Gattung 
den Vorzug geben kann, die Wahl des Holländers hängt vielmehr 
davon ab, welche Arten Papier man damit herstellen will, ferner 
vom zur Verfügung stehenden Raum, vom Antrieb usw.. Unter- 
grund-Holländer sollte man jedoch nur anschaffen, wenn Raum- 
mangel dazu zwingt. Ferner sollte man Stofftreiber vermeiden, 
denn sie sind bei gut gebauten Holländern überflüssig. ver- 


ursachen Kraftverschwendung und bringen Unreinheiten in den’ 


Stoff. Ob im übrigen ein Holländer groß oder klein, von dieser 
oder jener Bauart. mit Rolle von größerer Breite oder Durch- 
messer, mit dünnen oder dicken Messern gewählt werden soll, 
hängt von den Arten Papier ab, die man herstellen will. Es ıst 
ein Fehler, mit einer Art Holländer alle Papiere herstellen zu 
wollen. Holländer zur Herstellung von Kraftpack müssen zZ. B. 
anders ausgerüstet sein als für Löschpapiere, denn der eine 
soll schmierigen, langfaserigen Stoff herstellen, der andere aber 
röschen, kurzen Stoff. Für Kraftpack eignen sich große Holländer, 
und die Walzen sollten mit Messern bis zu 15 mm Dicke besetzt 
sein, wogegen sich für Löschpapier kleinere Holländer mit 
dünnen Messern eignen. Will man aber Holländer für ver- 
schiedene Arten Papier haben, so sollte man die Holländer- 
walzen mit Messern im Bündelsystem zu etwa je fünf Stück 
versehen, die drei inneren etwa halb so dick wie die beiden 
äußeren, oder Holländer mit’ zwel Walzen bauen, deren eine 
zum Schmierigmahlen, die andere zum Röschmahlen ausgerüstet 
ist: oder eine Rolle von Stein und die andere mit Stahlmessern 
ausgerüstet. So kann man, Je nachdem man die eine oder andere 
Walze mehr arbeiten läßt. rösch odei a mahlen. Sattel. 
Gefälle und sonstige Ausführung so len derart sein, daß der 
Holländer den Stoff gut mischt. also von der Mittelwand zur 
Außenwand und umgekehrt treibt. Das Gefälle soll so stark 
sein, daß der Stoff unten 1m Holländer dieselbe Geschwindigkeit 
wie oben hat, was schr leicht durch Einstecken eines Stockes 


in den Stoff festgestellt werden kann. Man kann ja die Ge- 
schwindigkeit des Stoffes durch Erhöhung des Sattels, also 
Vergrößerung des Gefälles, bis ins Uebermaß steigern, jedoch 
ist das nicht immer von Vorteil. Rösches Mahlen verlangt z. B. 
rascheren Umlauf des Stoffes als schmieriges Mahlen. Was die 
Größe der Holländer anbelangt, so sollte man zu hochfeinen 
weißen Papieren mit schöner, klarer, gleichmäßiger Durch- 
sicht den Stoff nur in kleineren Holländern mahlen, denn er- 
fahrungsgemäß ergibt dieselbe Eintragung unter sonst gleichen 
Verhältnissen in großen Holländern niemals Papiere von gleich 
zarter, feiner Durchsicht und gleich schönem, rein weißem 
Farbton. wie in kleinen Holländern. Man nehme als 
für solche Papiere den größeren Raumbedarf der vielen 
kleinen Holländer mit in den Kauf. Die Kraftersparnis bei 
Verwendung größerer Holländer ist so gering, daß sie nicht 
mitspricht. Bequemer und einfacher ist ja bei großen Holländern 
namentlich bei Massenerzeugung, die Eintragung, deshalb sind 
für Druckpapiere, Zellstoffpackpapiere und gewöhnliche Schreib- 
papiere große Holländer vorzuziehen. Für Papiere der mittleren 
Stufen cıgnen sich Holländer in entsprechender, mittlerer Größe. 


R. E 


—_ 


Jahreslieferung von Schrenzpapier 


Ein Kunde bestellte durch meinen Vertreter 40 000 kg Papier, 
abzunehmen in Mengen zu 10000 kg bis 8. April 1916, und ih 
schrieb meinem Vertreter bei Zusendung der Bestätigung am 
8. Aprıl 1915, die Einteilung sei jeweils so zu treffen, daß eine 
Lieferfrist von 3 bis 4 Wochen gegeben werden kann. Bei Entgegen- 
nahme der Bestellung habe ich angenommen, daß die Mengen von 
10 000 kg möglichst gleichmäßig verteilt über das Jahr abgefordert 
würden. Dagegen erhielt ich den ersten Abruf auf 20 000 kg am 
25. Januar 1916, also knapp 2*/, Monate vor der Frist, wo der Auftrag 
abgenommen sein sollte. Seit Annahme des Auftrages ist eine Um- 
wälzung im Papiergeschäft vorgegangen, der Rohstoff kostet mich 
heute soviel und mehr als ich für das ausschließlich aus Papert- 
abfällen gefertigte Papier erhalte. Unter Anführung aller Gründe 
bat ich den Besteller am 27. Januar 1916 um Preisaufbesserung 
von 2 M. auf 100 kg, die mir zum Teil gewährt wurde: ich sollte 
alle 4000 kg zu einem um I M. 50 Pf. erhöhten Preis liefern, und 
da ich die Ansicht vertrete, daß übernommene Aufträge erfüllt 
werden müssen, mich auch in Zwangslage befand, habe ich mich 
dem Verlangen gefügt. er 

Geliefert habe ich auf die Einteilung von 20 000 kg 5960 kg. 
Seit Ende Januar sind aber die damals halbwegs erträglichen Ver- 
hältnisse sehr ausgeartet, auch sind Abfälle nur noch ganz un 
genügend aufzutreiben, so daß ich keine Möglichkeit sche den Auftrag 
zu erfüllen. Meine neuere Bitte, den veränderten Verhältnissen 
durch weitere Preisaufbesserung gerecht zu werden, wurde ab- 
geschlagen, man verlangt Erfüllung des Abschlusses. l P 

l. Ist der Kunde auf Grund des Gesagten im Recht, Lieferung 
der Gesamtmenge von 40 000 kg zu verlangen? der 

2. Wäre bei gerichtlicher Austragung zu erwarten, dab 2 
Abnehmer nur Anspruch für 2 Monate auf etwa 7000 kg zugesprochen 
erhalte, da ich die ersten 10 Monate nichts liefern durfte? i 

3. Die Verhältnisse sind z.. T. durch Regierungsmaßnahn ce 
hervorgerufen, wodurch große Mengen Papierabfälle dem Ma 
entzogen wurden. i -rapfälle 

4. Welche Folgen dürfte Beschlagnahme der Papera i 
auf die Erfüllung des Schlusses ausüben ? Papierfabrikan ji 

Fragesteller hätte, als zu Beginn des Schlusses A ae 
zeitige Einteilung gegeben wurde, den Käufer zur Ein A 
auffordern sollen. Da dies nicht geschehen, also der ehe 
nicht in Verzug gekommen ist, kann Fragesteller die V Re Kan 
der Einteilung nicht als Grund der Nichtlieferung ans ne 
Ueberdies hat Fragesteller bei der neuen Abmachung ne 
Januar 1916 nicht gefordert, daß der Käufer vom Ban. ie 
Teiles der Lieferung zurücktrete, und dadurch, seine S 
Lieferpflicht anerkannt. Aus diesen Gründen ist die ra i 
zu bejahen, die zweite zu verneinen. Da Beschlag le noch 
Papierabfälle zurzeit nicht beabsichtigt und auf alle 2 rare 
weit im Felde steht, so erscheint es unnötig, die vierte * “> 
zu beantworten. 


Be yier 
Papier-Ausfuhrzoll in Spanien. Auf holzschlifíhaltige; r 
im Gewicht von 41—50 g auf 1 qm wurde in Spamen p „setas 
liche Verordnung vom 23. März ein Ausfuhrzoll von 
für 100 kg gelegt. be. 


Be bisher 
Erleichterung der Papierstoff-Einfuhr in Spanien. sD centims 
bestehende Transportabgabe (impuesto de transporte J: Sali ind 
auf I t, beim Löschen in spanischen Häfen für gehoben. 
Schleifholz wurde durch Verordnung vom 22. März £ 


ausgenommen in der Küstenfahrt. bg. 
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Renten der aus dem Kriege Entlassenen 


Zu spät gegebene Einteilung? 
1449. Schiedspruch 
Schiedsprüche werden kostenfrei gefällt und ohne Namen der Beteiligten veröffenticht 

In“ nachstehender Angelegenheit wollen wir uns gleich der 
Papierfabrik X in A Ihrem Schiedspruch unterwerfen. 

Im Juni 1915 bestellten wir bei der Papierfabrik 1000—1500 kg 
Packstoff .. 180 g/qm, über welche Menge wir weitere Verfügung 
ın bezug auf Breite usw. geben wollten. Ende November trat der 
Vertreter der Fabrik an uns heran, um Einteilung für diesen Auftrag 
zu erhalten. Wir gaben diese, aber uns wurde von der Papierfabrik 
der Bescheid, daß die Ausführung nicht mehr stattfinden kann, 
da wir die Einteilung Seinerzeit nicht gegeben haben. Der Vertreter 
sollte sich außerdem mit uns dieserhalb garnicht in Verbindung 
setzen, vielmehr betrachte die Fabrik die Angelegenheit als er- 
ledigt. Wir geben zu, daß wir infolge der Einberufung unseres 
leitenden Teilhabers versehen haben, die Einteilung zu geben, 
jetzt aber bei der Inventur wären wir auf den Abschluß gestoßen 
und hätten dann die Herausarbeitung gefordert, da der Auftrag 
während des Krieges erteilt wurde. Wir stehen außerdem auf dem 
Standpunkt, daß die Papierfabrik uns erst hätte eine ordnungs- 
mäßige Nachfrist stellen müssen, bevor sie berechtigt war, vom Ver- 
trage zurückzutreten. Großhandlung Y in B 
* * * l 

Ich bitte Sie um Ihr Urteil in einer strittigen Angelegenheit 
mit der Großhandlung Y in B. Diese tätigte bei mir einen Schluß 
über 20—25 000 kg gerippt Packstoff .. am 2. Juni 1914 und be- 
stellte darauf am 25. Juni 1915 als Rest 1000 bis 1500 kg 180 g/qm 
schwer ohne Angabe der Breite mit dem Bemerken, daß diese folgen 
sollte. Mit meiner Entgegnung vom 26. Juni gab ich bekannt, daß 
ich den Auftrag vermerkt habe, und ersuchte, mir mit Angabe der 


Breite baldmöglichst näherzukommen. À , 
Am 26. November gab die Firma die Einteilung, wahrschein- 


lich auf Veranlassung meines Vertreters, den ich allerdings crher 
besonders darauf aufmerksam gemacht hatte, daß der Auftrag, 
weil nicht eingeteilt, verfallen sei. Ich lehnte die Anfertigung ab, 
weil zwischen der Tätigung des Schlusses und der Einteilung ziem- 


lich 1%/, Jahre verflossen waren. Dagegen besteht die Firma Y 
auf Lieferung. X, Papierfab’ik in A 


$ 375 des Handelsgesetzbuches gibt dem Verkäufer gewisse 
Rechte für den Fall, daß der Käufer mit der näheren Bestimmung 
über Form, Maß oder ähnliche Verhältnisse im Verzuge ist. Nach 
einer Anmerkung zum Handelsgesetzbuch in der Guttentag- 
schen Sammlung Nr. 4 a kommt der Käufer mit der Spezifikation 
in Verzug, wenn er sie nicht zur bestimmten Zeit oder innerhalb 
der dafür bestimmten Frist vornimmt. In dem hier streitigen 
Falle war dem Käufer keine ‚‚bestimmte” Zeit oder Frist für 
die Einteilung vorgeschrieben, vielmehr hat die Papierfabrik 
am 26. Juni lediglich ersucht, diese Einteilung ‚‚baldmöglichst’’ 
vorzunehmen. Es stand der Papierfabrik frei, nach Ablauf 
einiger Zeit dem Käufer eine Frist für die Einteilung vorzu- 
schreiben und nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist von den 
in $ 375 gegebenen Rechten Gebrauch zu machen. Die Papier- 


fabrik gab aber solche Nachfrist nicht, deshalb war die Groß- 


handlung am 26. November berechtigt, Einteilung zu geben, 
und die Papierfabrik durfte die Anfertigung nicht ablehnen. 

. Daraus, daß die Großhandlung so spät und erst nach Er- 
Innerung durch den Vertreter einteilte, kann man allerdings 
schließen, daß sie an diesem Posten kein großes Interesse und 
daß sie dafür keine Bestellung vorliegen hatte.. Sie wollte also 
anscheinend den Posten nur beziehen, weil er der Rest eines 
billigen Abschlusses war. Bei der außerordentlichen Verteuerung 
der Papierherstellung seit Tätigung jenes Abschlusses erscheint 
es jedoch billig, daß die Großhandlung, die für dieses Papier 
jetzt bedeutend höheren Preis erzielen kann als vor anderthalb 
Jahren, einen Teil der Preiserhöhung übernimmt. Deshalb 
a wir, daB die Papierfabrik verpflichtet ist, die noch 
a Er Menge von 1000 bis 1500 kg nach der Einteilung der 
die zung anzufertigen, daß sie jedoch berechtigt ist, für 
foren apıer um 10 v. H. höheren als den Abschlußpreis zu 


Städtisches Friedrichs-Pol ö i 

, ytechnikum zu Köthen, Anhalt. Diese 
De Lehranstalt, an der auch unter anderm der Verein 
ngenieure apierfabrikanten Kurse zur Ausbildung von Papier- 
Das für 1, abhält, beginnt ihr Sommerhalbjahr am 26. April. 
esungen sathai Halbjahr herausgegebene Verzeichnis der Vor- 
olytechniku a't auch Namender früheren Angehörigen des Friedrichs- 
Auszeichnun un im gegenwärtigen Kriege gefallen und die 
reichen um I ür Tapferkeit erhalten haben. An Stelle der zahl- 
so daß der Betrieb einberufenen Lehrkräfte sind andere getreten, 
geführt wird Das ı der Lehranstalt ohne Unterbrechung weiter- 
der Verwaltun. „ahaltsreiche Handbuch der Schule wird seitens 

ung auf Wunsch kostenfrei versandt. 


Die Höhe der Rente der wegen Verwundung oder Erkrankung 
aus dem Kriege Entlassenen soll auf Grundlage der Erwerbsfähig- 
keit, nicht des tatsächlichen Erwerbs, festgesetzt werden. Viele 
Entlassene werden aber auf Wunsch der Militärverwaltung, bevor 
die Rente festgesetzt ist, der Industrie überwiesen und ihr dort 
erzielter. Lohn festgestellt; er dürfte bei Beurteilung der Erwerbs- 
fähigkeit mitsprechen. Die entlassenen Leute werden nach Mög- 
lichkeit in ihrem früheren Fach beschäftigt, wenn sie auch nicht 
voll erwerbsfähig sind. Die Mitarbeiter nehmen sich ihrer an und 
bewirken durch ihre Unterstützung, daß sie zu ihrem vollen Lohn 
kommen. Der so erzielte volle Lohn sollte abeı nicht als Beweis 
voller Erwerbsfähigkeit angesehen werden, denn verlieren diese 
Verletzten durch irgendwelche Umstände die ihnen übertragene 
Arbeitsgelegenheit, so werden sie anderwärts keinen vollen Lohn 
erhalten. Deshalb sollte die Rente lediglich nach dem Gesundheits- 
zustand oder der Verletzung festgesetzt werden. Die Furcht, daß 
dies nicht geschieht, veranlaßt viele Verletzte, keine Arbeit an- 
zunehmen, bevor die Rente festgesetzt ist. Hierdurch entstehen 
dem Staate wie den Gemeinden erhebliche Kosten. Würde dagegen 
die Erwerbsfähigkeit der Verletzten gleich bei ihrer Entlassung 
festgelegt. so würden sie sich ihrem Beruf, soweit der Zustand 
dieses gestattet, sofort widmen. Dadurch würden der Industrie 
eine große Zahl Arbeiter zugeführt und dem Staate und den Ge- 
meinden große Kosten erspart. 

Wohl ist auch dieser Weg mit Schwierigkeiten verbunden, 
aber wo ein Wille ist, wird sich auch ein Weg finden. R. E. 


Das Sechswochengehalt des eingezogenen Angestellten. Da 
die Kaufmanns- und Gewerbegerichte verschieden darüber urteilten, 
ob der Krieg als ‚unverschuldetes Unglück“ zu betrachten sei, 
und im Falle der Einziehung auf Grund des $ 63 HGB Anspruch 
auf Zahlung des Sechswochengehalts bestehe, haben mehrere Ver- 
bände an den Bundesrat Eingaben gerichtet, in denen um Klar- 
stellung und nötigenfalls Aenderung der jetzigen gesetzlichen Be- 
stimmungen ersucht wurde. Nach Mitteilung des Staatssckretärs 
des Reichsjustizamtes, Herrn Dr. Lisko, kann indessen Ergänzung 
des $ 63 des HGB nicht in Aussicht gestellt werden. | 


Papierstoffmarkt 


Kristiania, 15. April 1916 


Die Nachfrage nach Holzzellsto/f jeder Art wächst weiter, eben- 
so die Preise. Jetzt ist nur wenig Ware zu haben. Kleine unver- 
kaufte Posten erzielen ungewöhnlich hohe Preise. Die jetzige Preis- 
lage fob Südnorwegen für die engl. Tonne = 1016 kg ist für ge- 
bleichten Sulfitstoff 600 Kr., für bleichfähigen 475 bis 500 Kr., 
für starkfaserigen 400 bis 450 Kr., für Natronkraftstoff 350 bis 
400 Kr. 

Holzschlif[. Auch dieser Markt wird fester, und die Preise 
schwanken zwischen 130 bis 150 Kr. für die Tonne von 1016 kg 
trocken fob. Auch feuchte Ware ist knapp geworden, da die Wasser- 
stände in Norwegen sehr niedrig sind, und verfügbare Posten er- 
zielen gegen 55 Kr. fob Südnorwegen und gegen 50 Kr. fob Nord- 
norwegen. Da die Schiffsfrachten von der Ostsee her sehr hoch 
sind, haben die schwedischen Verlader wenig Aussicht, feuchten 
Holzschliff im Sommer absenden zu können. Auswärtige Käufer 
bezahlen für Mai-Dezember-Lieferung 50 Kr. netto Kasse fob an 
dortige Holzschleifer. Die Anfragen sind sehr zahlreich, aber die 
hohen Frachten machen das Geschäft schwierig. 

London, 7. April 1916 

Holzzellstoff. Die Preise steigen weiter, und die Käufer, denen 
es an Ware fehlt, müssen sich den Marktbedingungen fügen. 

Die Nachfrage ist gut, und die Preise sind fest. 


Holzschliff. 
Preise cif Westküste (an der Ostküste um 5 bis 8 s niedriger) 
für eine Tonne = 1016 kg 
Lstr. l.str. 
Sulfitstoff, gebleicht, gute Ware ©... 30. 0.0. 
5 bleichfähig, beste Ware. . . . 22. 0. 0. bis 25. 0.0. 
ja starkfaserig . . ... 2... 20. 0.0. „ 22.0.0, 
Natronstoff, ungebleicht, beste Ware. . . 18. 10. 0. ». 20. 0. 0, 
Esparto (ab Schiff London) ea ee De AeA 
Espartostoff, gebleicht TEETER SONO 19, 0. 0, 
Holzschliff, 50 prozentig, ohne Verpackung, 
sofort lieferbar Se een, Ar 2,0 
trocken, sofort lieferbar 8. 12.6 


New York, 21. März 1916 
.. „ Holzschliff. Der Markt ist viel fester geworden, und die Preise 
sind so gestiegen, daß gute trockene Ware nicht unter 23 Dollar 
die amerikanische Tonne (909 kg) frei Papierfabrik zu haben ist. 
Alle Schleifer arbeiten mit voller Kraft. 

Sulfitstoff.. Der gegenwärtige Marktpreis für einheimische 
ungebleichte Ware schwankt zwischen 3,15 und 3,50 Cent für das 
engl. Pfund. Für gebleichten Sulfitstoff sind 6 Cent für das engl. 
Pfund bezahlt worden Die Vorräte sind sehr knapp, und wahr- 
scheinlich wird diese Knappheit in der nächsten Zeit noch steigen 

‚, Für ungebleichten Sulfat- und Kraftstoff bezahlt man 380 
bis 4,25 Cent das engl. Pfund. 
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Reiche Erfahrungen A 


Gegr. 1866 


Klebe- 
Maschinen 
aller Art 


eiwa 500 Modelle u. Sondereinrichfungen 


AREG) 
Anleimen - Kleisfern -  Gummieren 
Lackieren = Kaschleren - Imprfägnieren 
Streichen —- Falfen - Trocknen — Rollen 
Schneiden 
[LH 


Papier - Pappe - Karton - Gewebe - Gummi 


liefert 


ErRJAGENBERG 


Maschinenfabrik 


Düsseldorf 


Eersfe Zeugnisse 


Carl ee 


Akfiengesellschaf 


Schönau bei Chemnitz 


liefern 


Papiergarn-Spinnmaschinen 


in vollendefter Ausführung 
Höchste Leistungstählgkeit! Einfache Handhabung! 


|Man verlange Liste ste 105 | 
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Pachstridie 


sowie ganz vorzügl. Ersatz 
liefert in kleinen u. grossen 
Mengen prompt u. preiswert 


Georg Koch 


Mech. Seilerwaren :: Fernruf 601 
Quedilinburg 25 
Verwendungsangabe ist erwänschl, 


E 
_ 
_ 
u Postkarten 
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riesiges Lager, stets Neuheiten. 

ur für Grossisten. [gs 
Wilhelm Dohmen, Chemnitz i. 5. 
Kunstanstalt u. Andrücketikettenfabrik 


D 0 


Lufttrockene 


Delpauspapiere 
(Pausleinen-Ersatz) 


in allen Stärken liefert 
ia hervorragender Güte 
su billigsten Preisen 


Dan A. E. Hauffe 


Pauspapier-Fabrik 
Pulsnitz (Sachsen) 


EN | lu | 


Papierkordel u. 
B  Bindfaden .. 


mit Drahteinlage, Mefert sofort 


Albert Kelber, Coburg 


Johann Heinr, Wessel 
Herford i. W. 


fabriziert mit großem Masohinenpark: 


K olli- 


Anhänger, lose u. in Buchform 
Stückwaren- U. zz 
Anhänge 
Anhänge- Etiketten fürMühlen 

(Mehlmarken) 
Hänge-Etiketten tür Bijouterie 
waren 
Wiegekarten für automatische 
Wagen Musterbeutel 


$ Billigste Bezugsquelle $ 
; für Wiederverkäufl 


weltbekannt 5 il 


Dar eforu: ch tlehe l 


von Georg D: 


un 
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Reglung des Druckpapier-Verbrauchs 

Durch Beschluß des Bundesrats vom 18. April 1916 ist 
der Reichskanzler ermächtigt worden. Maßnahmen zu treffen, 
um während des Krieges die Versorgung der Zeitungen, Zeit- 
schriften und anderen periodisch erscheinenden ‚Druckschriften 
mit Druckpapier sicherzustellen und den Verbrafich von Druck- 
papier zu regeln. Der Reichskanzler ist insbesondere ermächtigt, 
Erhebungen über die zur Herstellung von Druckpapier er- 
forderlichen Roh- und Hilfsstoffe sowie über die Vorräte von 
Druckpapier und den Verbrauch anzuordnen und Bestimmungen 
über Lieferung, Bezug und Verbrauch von Druckpapier zu 
treffen. Er kann die Durchführung dieser Maßnahmen einer 
oder mehreren unter seiner Aufsicht stehenden Kriegsgesell- 
schaften übertragen und zur Deckung der entstehenden Ver- 
waltungskosten den Verbrauchern von Druckpapier Beiträge 


auferlegen. 


Berliner Typographische Gesellschaft 


Die Sitzung vom 13. April war ziemlich zahlreich besucht. 
Der Vorsitzende Herr Könitzer teilte mit, daß der Berliner Buch- 
gewerbesaal gezwungen sei, die seit zehn Jahren benutzten Räume, 
in denen die Typographische Gesellschaft und viele andere buch- 
gewerbliche Vereinigungen unter den günstigsten Verhältnissen 
ihre Arbeiten erledigen konnten, zu verlassen, weil dje General- 
Kriegskasse, die bereits das ganze Hintergebäude des Papierhauses 
ihren Zwecken dienstbar gemacht hat, sich weiter auszudehnen 
genötigt sei und den Buchgewerbesaal und die Nebenräume zu 
schleuniger Uebernahme beansprucht habe. Die heutige Sitzung 
sei demnach die letzte, die im Buchgewerbesaal abgehalten werden 
könne. Es sei zu wünschen, daß die Spender und Freunde des ge- 
meinnützigen Unternehmens diesem auch ferner die bisher zu- 
gewendete Unterstützung angedeihen lassen und daß auch in dem 
neuen Heim, das in dem Grundstück Lindenstr. 114 (nahe dem 
Belle Allianceplatz) in einigen Tagen bezogen werde, die Mitglieder 
lebhaften Anteil an den Bestrebungen und den Arbeiten der Ge- 
sellschaft nehmen. 

Weiter teilte der Vorsitzende mit, daß am 31. März der Fach- 
schriftsteller Herr Theodor Goebel verstorben sei. Mit ihm sei ein 
Freund und Förderer aller fachlichen Angelegenheiten dahingegangen. 
Ihm gebühre auch das Verdienst, Friedrich König als den unum- 
strittenen Erfinder der Schnellpresse festgestellt zu haben. Sein 
Andenken werde dauernd in Ehren gehalten werden. Zum Zeichen 
der Anteilnahme erhoben sich die Anwesenden von ihren Sitzen. 

. Eingegangen waren von Herrn Karl Horstmann aus Brüssel 
Exemplare der in Tiefdruck hergestellten illustrierten Zeitschrift 
L'événement illustré und der mit farbigem Titel und guten Auto- 
tvpıen ausgestatteten Zeitschrift „„Vlaamisch Leven“; ferner einige 
von Herrn Jacoby-Boy gezeichnete Plakate und einige andere in 
Itiesenformaten, die Herr Grubert in Prag gespendet hatte. 

Als neues Mitglied wurde bekanntgegeben Herr Oskar von 
Kujawa, Geschäftsführer der Cliche-Gesellschaft m. b. H., SW 48, 
Friedrichstraße 231. 

| Sodann hielt der Buchkünstler und Fachlehrer Herr Heinz 
Keune, dessen Arbeiten, bestehend in Geschäftsdrucksachen, Reklame- 
arbeiten, Eigenzeichen, Diplomen, Plakaten, Familien-ÄAnzeigen 
und Packungen für verschiedene Gebrauchsgegenstände, im Ver- 
sammlungsraume ausgestellt waren, einen Vortrag über 

l altes und neues Schaffen. 

Veber seine ausgestellten Arbeiten selbst zu sprechen, sei nicht 
seine Absicht; es sei bedauerlich, wenn der Künstler seine Arbeiten 
erst erläutern müsse, um verstanden zu werden. Die sogenannten 
Künstler der Reklamekunst müßten sich eigentlich Reklame- 
(‚ewerbler nennen; sie müßten sich zunächst mit der Schrift be- 
‚chäftigen, denn ohne Schrift sei ein Plakat nicht denkbar. Dann 
ent komme das Ornament und schließlich das Bild. Die Entstehung 
unserer Antiqua führte der Vortragende zurück auf die im Jahre 
114 n. Chr. entstandene Inschrift an der Trajans-Säule; nach 
diesem Vorbilde habe Albrecht Dürer die Schrift aufgebaut und 
tur die Bildung der einzelnen Buchstabenformen Gesetze aufge- 
stellt, die der Redner an der Tafel erläuterte. Diese Schrift sei 
monumental in sich selbst, und ein Werk der Architektur erhalte 
znweilen seinen monumentalen Charakter erst durch eine solche 
Inschrift. Bedingt durch das Schreibgerät, habe sich die Schrift 
spater verändert, beim Gebrauch der Rohrfeder sei die Unzial- 
schrift entstanden. In dem Bestreben, möglichst viel Inhalt auf eine 
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Fläche zu bringen, habe man die Schrift mehr und mehr zusammen- 
In höchster Vollkommenheit habe dies Gutenberg er- 


gedrängt. 
In den gemeinen Buchstaben kehre das Emporstreben der 


reicht. 
in den Kirchen angewandten Gotik wieder. Durch die Eigenart 


der Handschrift habe sich aus der Unziale und der Gotisch dem Ge- 
schmack der Zeit entsprechend die Teuerdanktype entwickelt. 
Mit der Barockschrift habe der Niedergang der Schriftentwicklung 
eingesetzt. Die um das Jahr 1896 einsetzende neue Bewegung habe 
den Jugendstil geschaffen, der die Bezeichnung ‚modern‘ erhalten 
habe. Mit dieser Bezeichnung sei aber zugleich die kurze Lebens- 
dauer gekennzeichnet, denn alles Moderne sei dem schnellen Wechsel 
unterworfen. Der verstorbene Otto Eckmann sei der erste Künstler 
gewesen, der sich mit seiner Schrift von dem Hergebrachten ab- 
gewendet habe; wäre er nicht so früh dahingegangen, würde er wie 
z. B. Peter Behrens wohl mit der Zeit mitgegangen und weniger 
leicht Vergängliches geschaffen haben. In der Architektur sieht der 
Vortragende die höchste Stufe der Kunst, die zweckentsprechende, 
das Auge befriedigende Flächenfüllung sei die wichtigste Aufgabe. 
Nach den Grundgesetzen der Architektur müsse jeder Künstler, 
auch der Maler arbeiten, von einem bestimmten Punkte müsse 
alles ausgehen, wie das bei den (Gemälden Rembrandts so vorzüglich 
zu beobachten sei. Auch das Ornament sei für die Architektur 
nötig, am stärksten wirke es in der Plastik. Um sich das zu ver- 
anschaulichen, möge man das Bismarckdenkmal am Reichstags- 
gebäude auf sich wirken lassen und das Moltkedenkmal damit 
Deutlicher komme das noch bei dem Hamburger 


vergleichen. 

Bismarckdenkmal und dem WVölkerschlachtdenkmal in Leipzig 
zum Ausdruck. Wie beim Bau einer FEisenbahnhalle eine 
fehlende Schraube den Einsturz des Ganzen herbeiführen | 


könne, so müsse jedes Kunstwerk in allen seinen Teilen harmonisch 
zusammenklingen, um wirklich vollkonımen zu sein. Früher seien 
Malerei und Kunstgewerbe verschiedene Berufszweige gewesen, 
die heutigen Künstler aber müßten auch mit der Schrift umzugehen 
wissen. An den Plakaten und anderen Arbeiten der Neuzeit er- 
scheine die Schrift häufig in Formen, wie sie in den 70 er und 80 er 
Jahren angewendet wurden, in schattierten Buchstaben, das Wort 
Berlin über die ganze Breite einer Seite gesperrt usw. Der Redne: ` 
zeigte an der Tafel die rhvtmische Entwicklung der Linie zum 
Ornament und hielt es für eime zwingende Notwendigkeit, daß 
auch die Plakatkünstler sich in dieses Studium vertiefen. Es sei 
an der Zeit, daß wir uns an die mustergültigen alten Arbeiten er- 
innern, damit wir im Kunstgewerbe wieder auf die Stufe gelangen, 
auf der die deutsche Buchkunst zur Zeit Gutenbergs und Albrecht 
Dürers gestanden habe. Pan, 

Der Vorsitzende dankte dem Vortragenden und leitete einen 


Meinungsaustausch über die ausgestellten Arbeiten ein, an dem sich 
neben ihm die Herren Georg Wagner, Paul Hennig und Georg Erler 
beteiligten. Herr Georg Wagner hob besonders hervor, daß in den 
Arbeiten des Herrn Keune Schrift, Ornament und Figur stets 
harmonisch zusammenklingen und der Eindruck der Vollkommen- 
heit erreicht werde, weıl alles wie aus einem Guß erscheine. Darum 
sei er auch der geborene Lehrer für den Nachwuchs des Buchdruck- 
gewerbes in der Pflichtfortbildungsschule. Herr Erler bedauerte, 
daß wegen des Umzugs des Buchgewerbesaales die Ausstellung 
der Arbeiten des Herrn Keune, denen man ansähe, daß sie mit 
Liebe zur Sache und mit aller Sorgfalt hergestellt worden seien, 
nicht voll ausgenutzt werden könnte. Herr Hennig wies auf einige 
Arbeiten hin, bei denen mit einfachen Mitteln vorzügliche Farben- 
wirkungen erzielt wurden. 
Zum folgenden Punkt der Tagesordnung 
Ueber Kriegsbeschädigten-Schulen und über die Kriegsbeschädigten- 
Fürsorge in den Betrieben 

sprach der Vorsitzende die Erwartung aus, daß in gleicher Weise 
wie unsere militärische und wirtschaftliche Organisation sich be- 
währt und Großes geschaffen habe, auch die Organisation zur 
Linderung der durch den Krieg geschaffenen Leiden helfend und 
mildernd eingreifen werde. In der Zeitschrift für Deutschlands 
Buchdrucker seien die Möglichkeiten bereits erörtert worden, die 
sich zur Beschäftigung Kriegsbeschädigter in den Betrieben bieten. 
Einesteils sei die Wiederaufnahme der früheren Berufstätigkeit 
ins Auge zu fassen, andernteils werde es sich darum handeln, für 
einen anderen Berufszweig im Betriebe umzulernen, z. B. den Hand- 
setzer als Maschinensetzer, den Maschinensetzer zum Korrektor 
oder Druckrevisor auszubilden. Zur Aneignung der Fertigkeit für 
einen fremden Beruf sei durch hierzu errichtete Schulen, z. B. in 
Breslau, Stuttgart, Barmen, im Lazarett zu Görden bei Branden- 
burg a. II. usw., Gelegenheit gegeben. Ein Fachlehrer in Wien 
habe eine praktische Sitzgelegenheit für fußverletzte Setzer 
gebaut. Der Beschäftigung von Personen aus fremden Berufs- 


618 


arten im Buchdruckerberuf ständen die tariflichen Bestimmungen 
entgegen. Für die Entlohnung Kriegsverletzter werde sich am besten 
das Berechnen eignen, im übrigen aber müsse die Entlohnung 
derart sein, daß sie mit Einschluß der Kriegsentschädigung aus- 
kömmlich sei. Zunächst seien diejenigen voll zu beschäftigen, die 
von der Militärbehörde keinen Zuschuß erhalten, die anderen viel- 
leicht nur halbe Tage. Für die Kriegsbeschädigten-Fürsorge sei das: 
von Herrn Buchdruckereibesitzer Felix Krais herausgegebene Buch 
sehr lehrreich, ein anderes illustriertes Heft, das in der Buch- 
druckerei Hermann Bode hergestellt wurde, habe das Sanitätsamt 
des III. Armeekorps veröffentlicht. 

Sehr ausführlich sprach hierzu Herr Joseph Gaa. Er trat dafür 
ein, daß für kriegsverletzte Setzer, die fußleidend oder durch die 
Strapazen des Krieges geschwächt sind, eine Sitzgelegenheit ge- 
schaffen werden müsse. Zum Setzen und Ablegen gehöre große 
physische Anstrengung, die vermieden werden könne durch Schaffung 
einer Sitzgelegenheit, wie sie in Nordamerika vielfach eingefühit 
sei. Weiter sollen Kriegsverletzte, die im Gebrauch des rechten 
Armes behindert sind, als Linkshänder ausgebildet werden; dies 
sei leichter als man annimmt. Dafür sprächen die Erfolge, die in 
dieser Hinsicht bei den Linksschreibkursen in Rackows Handels- 
akademien und der Schreibmaschinenfabrik ‚‚Adler‘‘ erreicht wurden. 
Der Vortragende zeigte durch Proben an der Tafel, daß er große 
Fertigkeit im Schreiben mit der linken Hand besitzt sowohl in 
gewöhnlicher Handschrift als auch in der Herstellung von Künstler- 
schriften. Zum  Selbstunterricht für Linkshänder eigne sich das 
von Herrn Georg Wagner bearbeitete und von der Firma Heintze 
& Bilanckertz herausgegebene Schreiblehrbuch Grundlagen der 
Schrift. Bei der Verwendung Kriegsverletzter im Buchdruck- 
gewerbe kämen in Frage für Setzer die bereits vom Vorsitzenden 
erwähnten Berufszweige, für Stereotypeure die Beschäftigung als 
Graveur. Ferner seien vielfach geeignet die Stellungen als Kontrolleur 
der berechnenden Setzer, zur Nachprüfung der Kalkulationen, 
zur Kassenwesenbearbeitung, als Papier- und Materialienverwalter, 
zur Ueberwachung des Zeitungsversands, zum Besuch der Kund- 
schaft, als Reisender, Fachvertreter, Wegbeanwalt, Anzeigenwerber 
und in der Schriftleitung. Man müsse dafür sorgen, daß die Kriegs- 
verletzten nicht dem Staate zur Last fallen, sondern ihm als Steuer- 
zahler erhalten bleiben. ' 

Der Schriftführer Baumeister machte auf ein von der Sektion I 
der Knappschafts-Berufsgenossenschaft in Saarbrücken heraus- 
gegebenes 104 Folioseiten umfassendes Werk aufmerksam, das in 
Wort und Bild. zeigt, in 
und unter Benutzung geeigneter Ersatzglieder und Arbeitshilfen 
Kriegsverletzte befähigt seien, wieder in ihrem früheren oder einem 
anderen Berufe tätig zu sein. 

Nachdem der Vorsitzende noch einmal darauf hingewiesen hatte, 
daß bis zur vollendeten Einrichtung und Eröffnung des neuen 
Saales Versammlungen nicht abgehalten werden könnten, wurde 
die Sitzung gegen 12 Uhr geschlossen. 


Aus den typographischen Gesellschaften 


München. Typographische Gesellschaft. In der Monats-Ver- 
sammlung am Samstag, 8. April, verlas- der Vorsitzende eine An- 
zahl Karten aus dem Felde. Nach einigen geschäftlichen Mit- 
teilungen wurden vier neue Mitglieder aufgenommen. Hierauf 
erfolgte eine Besprechung ausgestellter Kalender 1916 und des 
Neujahrskarten-Austausches des Verbandes der D. T. G. Herr 
Hans Bauriedl sprach über Einführung des Kalendariums auf dem 
ganzen Erdball, über die Verschiedenheit der Zeitrechnung unter 
den einzelnen Völkern und ging dann über zur technischen Be- 
sprechnung der Arbeiten. Neben einigen praktischen und sehr gut 
ausgeführten auswärtigen Kalendern bildeten den Glanzpunkt 
der Sammlung auch heuer wieder die prächtigen in altdeutscheı 
Manier ausgestatteten Kalender der Münchner Firmen Knorr & 
Hirth und Nationale Verlagsanstalt. Fine auswärtige Gießerei 
brachte sonderbarerweise einen gezeichneten Kalender zur Aus- 
stellung. Auch die Neujahrskarten unterzog \ortragender einer 
sachlichen Kritik. Seine Ausführungen wurden mit Beifall ent- 
egengenommen. Der Vorsitzende des Kreises München, Herr 
Adolf Wolfmüller, sprach hierauf über Entwicklung und Organisation 
des V. d. D. T. G. In umfassender Weise gab Redner ein getreues 
Bild über Gründung und Wachstum des Verbandes, Zusammen- 
setzung des Vorstandes, Kreiseinteilung, Kassenwesen, Mitglieder- 
stand usw. Letzterer ist leider unter den gegenwärtigen Kriegs- 
verhältnissen nicht besonders gut; einzelne kleinere Mitgliedschaften 
haben sich sogar aufgelöst oder sich mit dem am Orte bestehenden 
Buchdruckerverein verschmolzen. Schluß der von etwa 40 Mit- 
gliedern besuchten Versammlung um 11 Uhr nachts. H. 


Der Bezirksverein Dresden des Deutschen Buchdrucker-Vereins 
hielt am 12. April seine F rühjahrsversammlung ab. Der Vorsitzende 
gab einen Rückblick über die Vorkommnisse im Verein seit der 
letzten Versammlung. Zu der Besprechung über Tarifliches wurden 
die „Vereinbarungen der tariftreuen Buchdruckereien zum gegen- 
seitigen Schutz vor Preisunterbietungen und zur Wahrung ihres. 
Besitzstandes an Arbeiten ausgehändigt. Herr Haberland b:»- 
richtete über die allgemeine Lage und führte aus, daß die Verlängerung 
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des Buchdrucker-Lohntarifs um ein Jahr einen Ausgleich fordere- 
welcher durch Gewährung von Teuerungszulagen geschaffen werden 
solle. Bei Gewährung derselben ersuchte er, die in Nr. 24 der „Zeit- 
schrift für Deutschlands Buchdrucker‘‘ gegebenen Richtlinien zu 
beachten. Es erfolgte hierüber eine längere Aussprache. Der Vor- 
sitzende brachte eine inzwischen eingegangene Entschließung folgen- 


. den Wortlautes zur Verlesung: ‚Die heutige Versammlung des 


Bezirksvereins Dresden des Deutschen Buchdrucker-Vereins be- 
schließt, ihren Mitgliedern die Gewährung von Teuerungszulagen 
nach den Richtlinien des Deutschen Buchdrucker-Vereins zu 
empfehlen, wobei die bereits bewilligten Zulagen in Anrechnung 
gebracht werden sollen.“ Diese Entschließung wurde einstimmig 
angenommen. Der Vorsitzende ersuchte, die ausliegenden Verein- 
barungen unterschrieben zurückzugeben. Ueber den Fonds für 
besondere Zwecke berichtete Herr Buchdruckereibesitzer Hermann 
Gretschel und wünschte, daß der Eingang der Beiträge so regel- 
mäßig bleiben möge wie in der letzten Zeit. Hieran schloß sich ein 
Bericht des Herrf# Buchdruckereibesitzers Richard Becker über die 
Tätigkeit der Berechnungsstelle. Für dje am 30. April in Dresden 
stattfindende außerordentliche Kreisversammlung werden besondere - 
Einladungen ergehen. Nach einigen kurzen Mitteilungen schloß. 
der Vorsitzende die gutbesuchte Versammlung. 


Der Lohntarif im Buchbindergewerbe. Vgl. Nr. 23 S. 431. Am 
29. Februar hat eine gemeinsame Sitzung der Vorstände des Ver- 
bandes deutscher Buchbindereibesitzer und des deutschen. Buch- 
binderverbandes stattgefunden, um über die von letzterem ge- 
stellten Anträge für Berlin, Leipzig und Stuttgart zu verhandeln. 
Auf Grund dieser Verhandlungen, die in Leipzig stattfanden, sollte 
entweder der am 30. Juni ablaufende Dreistädtetarif verlängert 
oder gekündigt werden. Eine Verlängerung war in Aussicht ge- 
nommen, wenn folgende Bedingungen der Gehilfen seitens der 
Arbeitgeber genehmigt worden wären: I. Die Zeitlöhne sollten 
für die männlichen Arbeiter um 15 v. H. und für die weiblichen 
Arbeiter um 20 v. H. erhöht werden, 2. sämtliche Stücklöhne sollten 
um 15 v. H. erhöht werden, 3. für Arbeiten, die im Tarif noch nicht 
vorgeseHen sind, an denen aber auf Stück gearbeitet wird, oder 
für die Stückarbeit geeignet gehalten wird, sollten Stücklöhne fest- 
gesetzt werd®n. Diese Verhandlungen sind ergebnislos verlaufen. 
Die Arbeitgeber erklärten, nicht in der Lage zu sein, die gestellten 
Gehilfenforderungen zu erfüllen. Die Arbeiterschaft sei gegenwärtig 
reichlich beschäftigt und habe in der Tat ein höheres Einkommen alt 
vor dem Kriege. Die Akkordlöhne hätten sich als gut erwiesen, 
und bei den Lohnarbeiten sei auch ein höherer Verdienst zu vü- 
zeichnen, da wegen Mangels an Arbeitskräften reichliche Zulagen 
gegeben wurden. Dagegen seien die Geschäftsunkosten der Arbeit- 
geber wesentlich gestiegen. Dazu kommen noch die fortgesetzten 
Erhöhungen der Rohstoffpreise, die in keinem Verhältnis zu den 
vorgenommenen Preiserhöhungen stünden. In Anbetracht der 
ungünstigen lage der Arbeitgeber sei es unmöglich, jetzt einen Zu- 
schlag auf die Akkordlöhne zu gewähren. Auf die Zeitlöhne wolle 
man eine Kriegszulage von 5 Pf. die Stunde für männliche Arbeitt, 
für weibliche eine solche von 3 Pf. die Stunde ab 1. April 1916 be- 
willigen. Viele Firmen arbeiteten mit Unterbilanz, und deshalb 
sei weitere Erhöhung ausgeschlossen. Den Gehilfenvertretem 
genügte dieses Angebot nicht; sie stellten folgende Forderungen. 
a) für männliche Arbeiter 9, 7 und 5 Pf. Zulage auf die bisherig(” 
Löhne bis 60, 70 und 80 Pf., b) für weibliche Arbeiter 7, 6 unl 
5 Pf. bei bisherigen Löhnen bis 35, 40 und 44 Pf., bei höheren nn 
unterliegen die Zulagen der freien Vereinbarung. Für A : 
arbeiten wurde nicht mehr durchweg ein Zuschlag von 15 v. 
gefordert, sondern es wurde eine Vorlage um Aenderung an einige" 
Stellen des Tarifs unterbreitet. Da die Arbeitgebervertreter cT- 
klärten, auch auf diese Forderungen nicht eingehen zu nn 
wurden die Verhandlungen als vorläufig ergebnislos abgebrochen- 
Man einigte sich schließlich dahin, zunāchst die gegenseitig” 
Forderungen und Angebote den vertretenen Parteien selbst ai 
zulegen, dann die gefaßten Beschlüsse und Kundgebungen B°E 
seitig auszutauschen und im Anschluß daran eine weitere e 
schaftliche Sitzung der beiden Verbandsvorstände stattfinden = 
lassen. Diese Sitzung hat bisher nicht stattgefunden. Es ist ee 
anzunehmen, daß keine Einigung zu Wege gebracht werden ke Juni 
deshalb wurde seitens der Gehilfenvertretung der bis Zu ch 
laufende Städtetarif ordnungsgemäß gekündigt. Wa ne Tarif 
werden bis Beendigung des Krieges die Lohnverhältnisse © n 
beibehalten werden. pk 


; fe 
Eine Ausstellung von Papierbindfaden, Papierseilen und papier 
geweben wird vom Niederösterreichischen Gewerbe-Verein huschnv- 
am 28., 29. und 30. April unter der Leitung des Herrn Max 2 "ie a 
An der Ausstellung beteiligen Sich Inter 
gesehensten österreichisch-ungarischen PapierspinnereiCh. nd ohne 
anderm gelangen zur Ausstellung: Papierbindfaden, m sorriemen 
Drahteinlage, wasserdichte Papierseile, Papiergurten, rar "Getrei e. 
Papiergewebe und aus diesen verfertigte Säcke für Zement, 


Ausstellungsmiete wird nicht erhoben, 
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in vorzüglichen Qualitäten empfiehlt 


Hermann Stahl 


Leim-Export :: Münden II 


anfbindfäden 


in schöner Ware liefert 


Seilerwarenfabrik Leer 
B Friedrich Lankenau 
=, Leer i. Ostfriesland = 
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Die beiten 


Baltleime 
flansenleine 
und Fleiter 


j liefern 
aud während der KRriegszeit 


Collodin-Werke 


Mainkur 1 
bei Frankfurt am Main 


| Bierglas-Untersetzer 


werden 
vortfeilhaffest und billigsf auf dem 


Krause - Aufomaf 
Modell C10 Ga 


(D. R. Patent angemeldet) 
hergestellt 


da sie vom Sfapel in einem Arbeifs- 
gang bei geringsfem Maferialabfall 
beiderseifig 


bedruckf und geslanz! werden 
FE Er 


Kar Krause Leipzig 13 


Filiale und Lager 
Berlin C 19, Seydelsfrasse 11/12 
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r akmanım. Gummier- u. Klebe-Maschinen 


sind anerkannt unüberfroffen in vollendefer Kon- 


strukfion, vereinfachter Bedienung, Höchstleisftung 
und Dauerhaffigkeit. 
Grosse Arbeitsersparnis! 


(Alle Maschinenarfen u. Grössen) 


Berlin NW 20 Ufersfrasse 4a 


Etiketten » Plakate 
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wie alle sonstigen lithographischen Arbeiten 


in einfachster bis künstlerischer Ausführung 


besonders in Massenauflagen 


Peter Israel, Wanfried. ~. 


Lithographische Kunstanstalt und Buntdruckerei, gegründet 1861. 
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a Wasserfarben ha SEID BON Kohlen- und Schreibbänder 


Radiergummi Kopiertinten Wachspapiere 


Farben z. Bemalen| Oel- und Tempera 


Ea e e St lki G i, Lei ; 
von Photographien| Farben Preislisten auf Verlangen a re ummi, Leim 


und -Farben Kleister 


Gegründet 


1538 Günther Wagner, Hannover und Wien _ zeichnungen 


lau Siossmaselie | | MA 2 ei, | 


En und 


mit Selbstpressung £ | © T ee ARNA 
für Hand- oder Fussbetrieb i: vg 3 E> | War oder 


Aeusserst stabile Ausführung — Nach- 
stellbare Prismenführung des Messer- 
kopfess — Leichte Auswechslung der 
Messer für Rund- u. Schräg-Schnitt, für NE 
Rund-u.Fassonlochungen(Kartothek) etc. (M 24 


O. HOPPE & Co. NACHF. + LEIPZIG 14 
BUGRA Leipzig, Mai—Oktober 1914, „Goldner Preis“ 


4 t h S zÉ FSändlern hoher Rabatt undi cn 2S ea ra) 

d SC au 4 EN E | probeeiten Sehraud, Diatat un un Ret antemo terio iA E Seiat 

i. Schles. e 
|A. Schapiro, Berlin C, Stralauer Strasse 56 


General-Vertreter für Oesterreich-Ungarn: Fritz Pohl, Wien6, Mariahilferstr.5] 
er N EEE 


A. Schneider 


empfiehlt für Kriegsverletzte 


Aufsehen 445% 


in denkbarster Vollkommenheit und Güte 


in denkbarster Vollkommenheit und Güte 
Kalt-Leime + Pflanzenleime 
Kleister Zorn! Sichel- Qualität 


Ferdinand Sichel, chen. faix, Hannover 


Grösstes er der Klebstoff-Industrie — 


Das Reisshrett der Einarmigen 


nach Professör Brandes 


und 


Zeichenvorrichtung, für Einarmige 


nach Aderhold 


Markenaufkleber 


Hermann Nickol und Minna Borbstaedt geb. Thielemann in 
Braunschweig erhielten DRP 287455 auf einen Markenaufkleber, 
bei dem die Marken in Streifenform zugeführt werden. 
Der Markenstreifenvorschub erfolgt von einer Markenstreifen- 
rolle auf einer feststehenden, ein Kreissegment bildenden Gleit- 
bahn. Das Gehäuse, welches die die Marken vorschiebenden 
Vorschubzinken trägt, ist entsprechend dem Segment der Gleit- 
bahn derart drehbar, daB der Ausschlag des Gehäuses, also 
auch der Zinken, je nach Bedarf durch Einstellung einer An- 
schlagschraube vergrößert oder verkürzt werden kann, unab- 
hängig von den von Hand niederzudrückenden, unter Feder- 
wirkung stehenden Druckstäben, deren Auf- und Abwärts- 
bewegung gleichbleibt. Durch die Druckstäbe werden die Ab- 
schneide-, Anfeucht- und Aufdrückvorrichtung bewegt. 

Der Wasserbehälter für die Anfeuchtung dient gleichzeitig 
als Aufdrückstempel, so daß die jeweilig zum Aufkleben einer 
Marke erforderliche \Wassermenge nur herauszutropfen braucht, 
um auf die zu beklebende Stelle zu gelangen. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Adressiermaschine 


Bernardus Hermanus Hendricus Klene in Berlin erhielt 
DRP 287899 auf eine Adressiermaschine für sichtbaren Metall- 
plattendruck. 

Die zu bedruckenden Blätter erhalten den Abdruck auf der 
dem Beschauer zugewandten Seite, so daß er sofort ohne Wenden 
des Blattes sichtbar ist. Ferner kann jedesmal ein Stapel von 
zu bedruckenden Blättern in die Maschine gelegt werden, wo- 
durch das Einführen einzelner Blätter vermieden, die Arbeits- 
geschwindigkeit also erhöht wird. 

Aus dem Behälter a werden die Druckplatten 5 in positiver 
Sichtlage in die Führungsschienen c befördert, welche nicht, wie 
bisher, in der Ebene des Tisches oder unter dieser liegen, sondern 
unter Bildung eines Zwischenraumes d oberhalb derselben. Die 
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Anfärbevorrichtung (beispielsweise ein Farbband e) wirkt unter- 
halb der Druckplatte b, die ihrerseits derart in den Führungs- 
schienen liegt, daß die positiv lesbare Schriftseite dem Beschauer 
sichtbar ist, während die eigentliche Druckseite der Metall- 
platten der Tischebene f zugekehrt ist. 

In den Zwischenraum d kann nun ein ganzer Stapel von 
zu bedruckenden Blättern gebracht werden, die alle mit der zu 
bedruckenden Seite dem Beschauer zugekehrt sind. Durch 
Niederbewegen des Druckkissens g wird ein Abdruck des auf 
der Druckplatte befindlichen Textes auf der sichtbaren Seite 
des obersten Blattes bewirkt. Nach dem Zurückgehen des 
Kissens kann das bedruckte Blatt ohne Wenden besichtigt 
und fortgenommen werden, worauf sofort das nächste Blatt 


des Stapels bedruckt werden kann. 


Scheckordner. Die Kohlhaas Co. in Chicago, 31 West Lake 
Street, bringt nachstehend abgebildeten Scheckordner auf den 
Markt. Er ist tragbar und hat großen Fassungsraum. Sind die 
Schecke eingeordnet und drückt der Beamte auf die Vorder- 


‚sollen. 


platte, so wird infolge Einschnappens einer Verschlußvorrichtung 


der gesamte Inhalt des Scheckordners so fest zusammengepreßt, 
daß man den Ordner in der Bank beliebig herumtragen kann, 


ohne daß etwas herausfällt. Man kann jedoch den Inhalt wieder 


sofort freimachen, wenn man die Platte lüftet.Y Die Einrichtung 


ist so fest gebaut, daß sie außerordentlich lange Gebrauchs- 
dauer gewährleistet. Der Scheckordner ist 4x6x8 engl. Zoll 
groB und hat Raum für 1 bis 1400 Schecke. Die Leitkarten 
können auch nach Zahlen oder Orten geordnet sein. 


Registraturleitkarte 
Friedrich Wilhelm Kümmel in Düsseldorf erhielt DRP 287953 


auf nachstehend beschriebene 14 
Registraturleitkarte. Bug 

Ein Karton a besitzt 
in bestimmter Bodenhöhe 
zwei Löcher b, in die 
die Drahthaken c eingehängt 
werden, deren abgebogene 
Enden voneinander weg- 
weissen. d ist der ım 
Kastengehäuse befestigte 
Haltestab, auf welchen die 
Karten aufgereiht werden 


Beim Anordnen einer 
Karte auf dem Stabe d wird 
zuerst der eine Haken c unter 
den Stab gehakt (Bild 1). 
wobei man die Karte mit 
beiden Händen am oberen 
Rande hält und den Haken 
durch seitliches Verschieben 
eingreifen läßt. Alsdann dreht 
man die Karte um ihre Ver- 
tikalachse oder biegt diejenige 
Hälfte der Karte, an welcher 
der noch frei pendelnde Haken 
sitzt, so weit nach vorn, bis 
der letztere, wie ın Bild 2 
dargestellt, von der anderen 
Seite her über den Halte- 
stab d einfällt e. Nach den 
Geraderichten oder Loslassen 
der Karte liegen die Haken 
dicht an der Karte an und 
umklammern den Haltestab 
kreuzweise.  Selbsttätiges 
Lösen der Karte vom Halte- 
stab ist jetzt nicht mehr 


möglich. 


Bild 2 
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Vermittierbriefe werden nicht befördert 


Für 50 Pf. wird an dieser Stelle 
durch Abdruck der Ziffer oder 
Pirma in einer Zeile angezeigt, 
dass die ausgeschriebene Stelle 
besetzt ist. 


Tüchtiger Liniierer 


für sofort gesucht. [94118 
‚Gebr. Hoffsümmer, G. m. b. H. 
Düren, Rheinland. 


Zuverlässiger 


. Kartonnagenzuschneider 


findet dauernde Beschäftigung in 
grösserer Kartonfabrik Berlins. An- 
tritt kann sofort erfolgen, Meldun- 
gen unter Y. 94106 an die Papier- 
Zeitung. 


Geschäftsleiter 


Suche für meine 


Tütenfabrik 


verbunden mit Buchdruckerei und 
Papier - Grosshandel einen mit 
dem Fach durchaus vertrauten, 
militärfreien Herrn, welcher in der 
Lage ist vollständig selbständig zu 
disponieren, den Ein- und Verkauf 
zu leiten und kleinere Reisen zu 
unternehmen. 4 

Antritt für sofort, oder am 1. Juli, 
Kriegsinvalide nicht ausgeschloss. 

Gehaltsansprüche u. Empfehlun- 
gen erbitte an [94120 


Inh. Wwe. Maria Ulbrich, 
Tütenfabrik 
Ratibor O.-S.. Oberwallstr. 19 


Für unsere Detail-Abteilung wird 
ein fachkundiger, selbständiger 


-erster Verkäufer 


zum Eintritt für sofort oder 1. Jyli 
ewünscht. (93949 


ofbuchdruckerei).Rosenherg &Co. 


Kösın 


Angesehene, bedeutende 
Papiergrosshandlung Süd- 
deutschlands sucht zum 
baldigen Eintritt für ihre 
Verkaufsabteilung ceinen 
tüchtigen 


jungen Mann 


der möglichst in einer 
Grosshandlung gelernt 
hat oder darin tätig war. 
Bewerber, mögl. militär- 
frei und nicht über 25 J. 
alt, denen an einer 
dauernden Stellung 


oe- 
D 
legen ist und die gewissen- 
haft arbeiten, wollen Be- 
werbungsschreiben unter 
G. 94116 an die Papier- 
Zeitung richten. 
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Gesucht für sofort oder baldigst 


Lager- 


orsteher 


von grosser Druck- und Verlagsanstalt zur Ueberwachun 


grossen 


Lagers in Karten usw. Angebote mit Lebenslauf, Empfehlungen u. 
Gehaltsansprüchen nur von miljtärfreien, fachkundigen Herren, auch 
erfahren im Versand nach In- und Ausland, erbeten unt. L. L. 1112 


an Rudolf Mosse, Leipzig. 


[94121 


Grössere sächsische Papierfahrik 


sucht zum baldigen Eintritt einen tüchtigen, gewandten und. 


militärfreien Herrn :# 


zur Bearbeitung der eingehenden Aufträge und des damit zusammen- 
hängenden Briefwechsels. Angebote mit Zeugnisabschriften, Lebens- 
lauf u. Gehaltsansprüchen unter H.94081 an die Papier-Zeitung erb. 


Zum sofortigen Eintritt, oder auch später, suche ich 


einen militärfr. jungen Mann 


mit allen Kontorarbeiten vertraut, welcher inder Hauptsache die 


Korrespondenz zu erledigen hat. 


Derselbe muss leichte Auffassungsgabe besitzen, Stenograph 


und Maschinenschreiber sein 
aufweisen können. i 


und eine schöne Handschrift 


Angeboten sind Angabe der Gehaltsansprüche u. Religion, 


Zeugnisabschriften und Bild beizufügen. 


[94123 


Carl Eichhorn ° 
Papierfabriken bei Jülich. 


Fachkundiger 


Bürovorstand 


zum möglichst sofortigen Antritt 


für eine grössere Papierfabrik gesucht 


Angebote, unter Angabe von Gehaltsansprüchen, Lebenslauf und 
Firma Hermann Ulbrich Zeugnisabschriften an die Papier-Zeitung unter C. 94074. 


Für Versand 


usw. wird von einer grösseren 
Papierfabrik, Provinz Hannover, 


die feine u. mittelf. Papiere fertigt, Bild 


ein militärfreier 


Nontorist 


auch Kriegsbeschädigter, gesucht: 
Stellung dauernd. Ausführliche 
Angebote an die Papier-Zeitung 
unter E. 93943 erbeten. 


egoj so ® e 
Militärfreie Lagerkommis 
für ständige Stellung gesucht. 

Reiher & Lippacher, München 
Papier- u. Schreibwaren-Grosshdig. 


eg), 

Für die Abteilung meines Ver- 
lagsgeschäftes und Kontor suche 
ich eine jüngere christliche 


Expedientin od, Expedienten 


Wilheim Hartmann 
Buchdruckerei und Verlag 
Berlin, Michaelkirchstrasse 20 


1. Verkäuferin 


nicht unter 25 Jahren alt, mit dem 
Fach unbedingt vertraut, im Um- 
gange mit der Kundschaft er- 


fahren, für ein erstklassiges Papier- 


geschäft Ostpreussens fürgleichoder 
später gesucht. 

An 
Gehaltsansprüchen und Bi!d unter 
V. 94022 an die Papier-Zeitung erb. 


`w 


[125 


ebote m. Zeugnisabschriften, 


Wir bitten, 


er und Zeugnisse 


von Stellensuchenden sobald als 
möglich an die Einsender zurück. 
gelangen zu lassen. 


Verlag der Papiler-Zeitung 


E Gesuchte Stellen 


Tüchtiger Reisender 


f. Postkarten-Anfertigungu. Verlag, 
der auch die photogr. Aufnahmen 
mit übernimmt, sucht Stellung in 
erster Kunstanstalt. Angebote u. 


bücherfabrik, welchem im Laufe der Zeit 


Nr. 33/1916 
Langjähriger 


Werhführer 


w eA des 
Luxusp pieriaches 
h 


gelernter Buchbinder, hat Be 
fähigungsnachweis zum Lehrlinge- 
anlernen, 44 Jahre alt, mit säntl. 
M>schinen sowie Arbeiten der Zu- 
schneiderei, der Blind-, Heiss- und 
Monogramm-Prägerei,Spritzer.,mit 
Kolorit, Farb- und DBuchdruck, 
Lohn- u. Akkordwesen vollständig 
bewandert, zuletzt Werkführer 
einer grossen modernen Reklame- 
Plakat - Fabrik (Schneidschrift). 
sucht sich als Betriebsleiter cder 
erster Werkführer zu veränden. 
Angebote unter Q..94091 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Junger Mann, im 18. Jahre, sucht 
zum 1. Juni Stellung als 


Lagerist u. Expedient 


Gefl. Angebote mit Gehalts- 
angabe erbeten unter Q. 94130 an 
die Papier-Zeitung. 


Dame, Rheinländerik 


mit 41, jährig. Posttätigkeit, sucht 
sich zu verändern, am liebsten 
Telephon-Zentrale, evtl. auch für 
Büroarbeiten, da kundig in Steno- 
graphie und Schreibmaschine. 
Sprachkenntnisse. 
Gefl. Angebote und Angabe des 
Gehaltes unter U. 93968 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


i Vertretungen 


Vertretungen 


für Rheinland und Westfalen 
suchtein b. Warenhäusern, Schreib- 
und Papierwarengeschäften, sowie 
Buchhandlungen vorzüglich einge. 
Reisender. Erstkl. Empfehlungen. 
Angeb. u. Z. 94144 a. d. Papier-Ztg. 


Geschäfte 


Fabrik en 


| Teilhaber 


oh 


zur Vergrösserung gesut 
30 Jahre eingeführte: 
postkarten-Verlag; VS 
Papier Engros u. emona 
Nur Kaufleute an 
Kapital kommen ın 
Angebote unter Y. 94143 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Er Dame sucht i 
Papiergeschäft 


übernehmen. 
“Angebote unter P. 94056 at 


L. 94126 jan die Papier-Zeitung.|die Papier-Zeitung erbeten. 


Gediegener Verkäufer 


25 J.alt, durch seine deutschneutrale Staatsangehörigkeit mil 


Vertrauens-Stell 


itärfr., sucht 


ung 
Geschäfts 


Gelegenheit gebo 


in einem lebhaften Papiergeschäft, Buchdruckerei oder rar wird, 


durch Kleinere sukzessive Einlagen sich zu beteili $ 
Angebote unter Df. H. 2320 an Rudolf 


` 
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Fürs neutrale Ausland 


Fabrikanten von Papier sowie Papler- u. Schreibwaren, 

Brucker el- und Karıonnagen-Maschinen und Artikeln, wird zur dortigen Errichtung von Fabriken eine 

die sich einer neuartigen, in Bildung begriffenen, sehr aussichtsreichen Ilstän di g e Anl 
vo age zur 


Ausfuhrvereinigung| Papiermache-Hersteltun 


sowie ferner die [94092 
mit auf Gegenseitigkeit beruhender Kreditversicherung T ne a » 
anschliessen wollen, werden gebeten, ihre Zustimmung mit der Zu- rockenpartie einer P apiermaschine 


sicherung strengster Geheimhaltung unt. Q. 94011 an die Papier-Zeitung | zu kaufen gesucht. Beides neu oder gebraucht. Jede Sicherheit, 
einzusenden, worauf ihnen demnächst nähere Angaben zugehen werden. | dass die Maschinen wirklich im neutralen Ausland bleiben, kann 


gegeben werden. Ausführliche Angebote an 
BEREITETE Eir. Panponprosse 
ie gut erh., Tischgr. etwa 
00/130 cm zu kaufen ges. An- 


Deichmann & Zucker 
ebote unt. R. 94131 an die Papier- 


Berlin W, Fried:ichstraße 171 


Prüge- und Stanz- Arbeiten 5 it beten. 
OTTO HAASE a (re ac Ve ° 
Leipzig, Johannisgasss 10 Pack q je K pp-P kpapi er e 
aaas l p p 145 cm breit, 200—270 g/qm, in grossen Mengen zu kaufen 
jeder Art [94139 gesucht. Bem. Angebote unter 0. 94128 an die Papier-Zeitung. 


"kleben Druckausschuss 


Plakate aufziehen kaufe jeden Posten gegen Kasse 
Gummieren | |HugoA.Schiesinger 


Lackieren Berlin 33, Köpenickerstr. 152. 
dapanpapier 


Grainieren 
Leistungsfähige Fırmenz.Lieferung 


Pack -Stricke 


7—10 mm Durchmesser, kauft in grossen Mengen [94145 
M. Blumenfeld, Berlin, Seydelstrasse 18 


Holländische Firma kauft gegen Kasse 


P erfor. jeren grösserer Mengen Japanpapier ® | 
> werden um Angebote gebeten. 
ren helm Schmidt [94136 
elm Schm 
Gel atinie n Gräfenroda i. Thür. in jedem Format und Gewicht. Angebot an (94147 
Postbox 647, Amsterdam 


Je 100 000 St. Papiersäcke 


für 1 u. 2 Zentner Salz, Mehl u. 

Zement zur sofortigen Lieferung 

gesucht. Muster wirklich erprobter 

Qualitäten mit billigstem Angebot 

ab Station erbeten. 94148 
H. Klaue, Berlin-Wilm. 


Grosses holländisches Papier-Engrosgeschäft 


wünscht Angebote für regelmässige Abnahme von 


Papier aller Art 


frei Amsterdam. Direkte Zahlung. 
Angebote unter H. 93951 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Gebroeders Cats 


Gebrauchte. noch gut erhaltene 


45 bis 50 cm Schnittlänge, ev. 


Bin ständig Abnehmer von Hebelsystem, zu kaufen gesucht. 
Packpaplaren aller Art | Anscoorc irei Neugersdorti, sa. an 
Al utschke Nachf. | 
Angebote c. 1.1. Amsterdam. Erich Krappatsch [04146 Rotterdam-Amsterdam PR 


J.A.G., Scheerder, Leidschestraat 59 
Holzfrei Schreib- u. Post,sat.Druck, 


en | guart: u-Bmet-Brietumsenišgejed:| hahen Interesse für alle Sorten Papier 


5-10 000 k Lager- u. Partieposten sofort von 
g Berliner Grosshdlg. zu kaufen ge-|bei Abnahme von grossen Mengen. (Auch für Lagerpartien). 5. 
mit Mustern an Gebr. Cats, Rotterdam, Binnenrotte 30. 


sucht. Bemusterte Angebote unt. 
Tauen- und Manilakarion -Abfälle 


Schrenztüten A. 94149 an die Papier-Zeitung. 
Aktenpaplere und alle anderen Paplerabfälle 


en tue Kasse zu kaufen H i en 
pen OIZPapp 
kauft südd. Papierfabrik jede Menge zu höchsten Preisen ab Lieserort 


Anfragen und : 
j: el it in Stärke von 40er bis 160er der 
gegen Kasse. Angebote unter G. 92572 an die Papier-Zeitung erbeten. 


- 94099 an d. Papier-Zeitung erb. Ztr. sowie Hand- oder Maschinen- 
Welche Firma liefert Lederpappen e U E 
m 28 
Ich bin stets Kassa- Käufer 
für 


ersatzstoff für Jute 1... names 
Restposten, Ausschussposten, Gelegenheitsposten usw. 


von nz Br gegen Kasse zu kaufen 
geschmeidiger, nicht Gebr. Achilles, Aachen Rhl. 

in Tauen-Papilerea, Pergamyn- und Pergamentersatz, 

imitiert Pergament, Zellulose, weiss und farbig, 


feuergefährlicher Beschaffenheit 
braun Holz- 
| Munila-Hartons usw. usw. 


zur Handbekleiduug für Arbeiter rh 

an Schmelzöfen? Angebote mit un ne 
D. Bol 

und erbitte bemusterte Angebote mit allerbilligsten Preisen frei 

München H.-B. gegen Barzahlung. 93558 


Muster erbeten. 
August Neustätter, München SW 2 


Jul. Bagel, Mülheim-Ruhr Zaandam (Holland) erb. Angeb. für 


Nehme jede Menge [94102 ament, fettdichtes P er- 

Lederpappe  |tamentpapier, imitiert Pergament 
zu Feldschachteln. Angeb. erbeten und für einseitig glatte weiße 

Wilh. Eickhoff, Oldenburg i. G. Cellulose [93388 


und Bastpapleren, Seidenpapieren, 


- mu _ 0. 


AENG nd ale Tagostlunge 
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weisse und bunte 


- Bnehlinderspäne 


sowie für alle Sorten 


Papierabfälle 


Angebote an [94111 


Emil Ulmer, Köln 


Fernsprecher A. 287 


Faltschachteiklebemaschine 


Scheidenschliessmaschine 
gebrauchte, nur gut erhaltene, m. 
allen Neuerungen versehen u. durch- 
aus betriebssicher arbeitend, zu 
kaufen gesucht. Angebote m.näh. 
Angaben, wie Preis, Fabrikat, Alter, 
unter J, 94119 an die Papier-Ztg, 


Sl 


Papierfabriken, die 


Fangstolle 
abzugeben gs werden um An- 
gebot geboten, der Anfall könnte 
fortlaufend bezogen werden. 
Angebote unter C. 94110 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


AADA A 


D 


Süddeutsche Papierwarenfabrik 
bittet um äusserst bemusterte 
Angebote für 


20000 kg Lederpappe 


etwa 70x 100 cm, 100 bis 120er 

der Zentner frei Stuttgart. 
Angebote unter B. 94109 an die 

Papier-Zeitung erbeten. 


30000 kg holzhaltig, hellfarbig 
schreibfähig Papier 


von 60 g aufwärts, flach 57X82 

gegen sofortige Barzahlung bei 

Bestellung zu kaufen gesucht. 
Angebote mit Muster an 


M. Barzilay, Berlin W 30 
Bayerischer Platz 2 [a122 


gesucht. Bemust. Angebote unter 
T. 94096 an die Papier-Zeitung. 


Papierabflälle 


von Pappen, Altpapier, Büchern, 
Lederpappen, Buchbinderspänen, 
bevorzugt Packzellulose, waggon- 
weise zu kaufen gesucht [93810 
„Fama“ Hannover, Stüvestr. 7. 


Kaufe Papier-Ausschuss, Ku- 
verts, Kassett., Bleistifte, a. ganze 
Restlag. inallenArt. Goldschmidt, 
Berlin, Lützowstr. 90. [93985 


Seidenpapi 
zur Herstellung von Durchschreib- 
und Durchschlagpapier wird 
gesucht. Bemusterte Angebote 


unter P. 94010 an die Papier- 
Zeitung erbeten. 


1 eder 2 Doppelladungen 


Lederpappe 


für Feldpostkartons zu kaufen 
gesucht. Format 75X100 cm, 
60 auf den Pack. Angebote mit 
Qualitätsmuster an die Papier- 
Zeitung unter K. 94124 erbeten. 


Welcher Pa ierfabrikant, 


würde sich für die 


Fabrikation eines patent. Papieres 
aus dem Unterkleidung angefertigt 
werden soll, interessieren? Die 
Bekleidungs-Abteilung des Kriegs- 
ministeriums wünscht Pıoben zu 
sehen, und möchte ich solche auf 
meine Kosten herstellen lassen. 


A. Scheurig, Neukölln, Jonasstr. 44 
are eier EA 
10 Ladungen ungebleichie 


Zellulose 


nach Süddeutschland gesucht. _ 
Angebote unter 0. 93876 an dıe 
Papier-Zeitung erbeten. 


u: 


Benötigegrössere Posten gewöhnl. 


Papierabfälle 


zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss für mitteldeutsche Papier- 
fabrik. Angebote unter F. 90120 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Strohpapier oder Braunholzpapier 


etwa 250/300 g/qm, 1 m breite 
Rollen, rotationsmässig gewickelt, 
in 10-Tonnen-Ladungen zu kaufen 
gesucht. Gefl. bemusterte Angeb. 
u. A. 93935 a. d. Papier-Zeitune. 


Papierabfälle 
Pappenabfälle 


sämtliche Sorten kauft gegen 
Kasse, auch in kombinierten La- 
dungen (93493 
Arno Meisel 
Berlin - Wilmersdorf 
Wilhelmsaue 3 


in grossen Posten für sofort u, später auf Kreuzspulen u. Schlauchkops 


Loewenstein & Comp., Stuttgart 


o a a e TU 


Pappen- u. Pa 
Abfällen 


erbittet 


Josef Schimek + Berlin 0 17 


Tel. Königst. 1170, 2065 


S TO 


Z ailasaakana a aai furt lieferbar. 

Kollerschrenz- und | Antagen mit Angabe des Bedert 

| erbeten unter V. 94138 an die 
Zerfasererabfälle Papier-Zeitung. 
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aller Art, gestrichen 
und beklebt, Passepartoaf. 


Christian F.Ficker, Eibenstock (Sa.) 


Sofort greifbar abzugeben 
otwa 1000 kg 


Krepp-Papier „Draut“ 


145 cm breite Rollen, 120 g/qm 
zu 76 M. die 100 kg ab Stettin 
sofortige netto Kasse. l 
Anfragen unter W. 94140 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Grössere Lagerposten in [94141 


Packpapler Rollen u. Boga 
Papierbindiaden 


mitu.ohneHanfeinlag.i.jed. Stärke 


Hanfpacksiricke 


8 mm, 3,50 M. d. kg haben abzugeb. 


Curt A. Ehrenhaus & Co. 
Berlin W, Bambergerstr. 4l 
POSARE S 


Etwa 1000 kg holzfrei 


imit, Pergament 


(weiss Zellulose) 40—45 g i8 
rotationsm. gew. Rollen von 10- 
12—13 u. 14 cm breit ab Strass 
burg gegen Kasse billig abzugeben. 
Anfragen bef. die Papier-Zeitung 
unter S. 94133. 


 Stroh-Pappen 


. Papier- 


Mühlenstr. 11 


a a 


in grösseren Mengen fortlaufend 
zu kaufen gesucht. Angebote mit 
Preisangabe frei Waggon Versand- 
station unter B., 93771 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Papierwolle 


Sind ständig Abnehmer grosser 
Posten weiss u. farbig Papier- 
wolle, 1, 2 und 4 mm breit, 
für sofortige oder spätere Lieferung 
frei Rotterdam. [93721 

Bemustere Angebote an 


Firma Blitz & Čo., Rotterdam 
Pergam 


Format 70/100 cm, offenod. gefalzt, 
fettdicht od. nicht ganz fettdicht, 
in grössern Posten bei sofortiger 
Kassa zu kaufen gesucht. [94072 
Karl Schinacher, Papierhandlung 
Friedrichshafen, Karlstrasse 47 


uersehneide-Maschine 


120 cm breit, gebraucht, aber in 
gutem Zustand, wird dringend ge- 
braucht. Angebote mit genauer 
Beschreibung, womögl. mit Skizze, 
sofort zu senden an "94066 
Legrädy Aestverek, Budapest 
Kaiser-Wilhelm-Str. 78 


Papierflachgarn 


40 000 kg sofort abzugeben. AR 
gebote unter U. 94137 an diè 
Papier-Zeitung. 


Etwa 2000 Bogen franz. 


Transparent-Umdruckpapi 


sofort abzugeben. Angebote unte! 
X. 94142 an die Papier-Zeitun 
Dal en u 


Weisse und bunte 


Papierabfälle 


ig 
liefert Buntpapierfabrik. Kau 

wollen Preise abgeben. Ania 
unter F. 94114 an die Papier-Zt$. 
a nn ce 


Gebr. 2-walz. Rollenbürstmaschit 


80 cm Arb.-Brt., noch in Betrich 
sehr billig zu verk., weil zu schmal. 
Anfragen unter E. 94113 an Üf 
Papier-Zeitung erbeten. 


Weg. Betriebsveränd. zu ved. 


Steindruch- 


maschine. Mr Pe 
iv. Kniehebeipressen, ne 
PEAN Rolischere, Spritzert 
Einrichtung, Photogt. 
nebst Zubehör, Steine = 
Formaten,Motoren 
Anfragen unter 
Papier-Zeitung ®t 


= 
I 


Verkäufe 


D4rehgefärbte Pappe, geprägt und 
mit Glanzmusterung usw. 92496 
C. Schumann, Schmiedefeld, 
Post Grossharthau, Kgr. Sa. 


hr. 
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Format-Zeitungsdruckpapier 


in allen Grössen 


150 Eisenbahn- Doppelwaggons 


ab Berlin gegen Kasse abzugeben. Angebote unter P. 94088 an die Papier-Zeitung erbeten 
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m 

= | 
8 500 kg Einmalige Aufnahme jeder Zelle kostet 1 Mark Einige Ladungen 

weiss u. rosa Faltenbentel | esse: usterser | rmm | woe | ame | Holzpappe 

zugeben. Aniagen unt. S. 9090| Zigamenbentei_|warent ameni | Hameln a. W. | Grosses Lager [10/100 cm, sofort preiswert Hefer. 

an die Papier-Zeitung erbeten. ee BE Re p x Tiom Tet = 3 o: par ia Pani en ae 


Spar-Briefumschlag "45550" 


Auskunft bezügl. Verkaufs des 
Fabrikationsrechts durch [94104 
Josef Piegeler, Essen-Rüttenscheid 

~- Karolinenstrasse 7 


R ten farbi : 

m Di Phe Paul Schumann | Limbach, Sa. aan Tot nn i Altpa ler 
m aae nan aaa hat waggonweise abzugeben. 
Sammelbücherges.gesch.| Schroeder & Co. | Leipzig, P ostiach 56 | £. Kriegsnachrichten | 17, Chstgebote unter Anzabe des 
Schreibmasch,-Zubeh.| Copier-Union | Berlin-Wi. 1 | Vervielfält.-Artik. | Bedarfes an die Papier- Zeitung 

unter Z. 94107. 


i P Eine neue | EEE EEE TEICHE TR 
Patent- Prägepresse ' Fein blau Tauenglac6 1000 kg plano 
mit automatischem Bronceauftrag- | | 0O a e n in 74X100 cm 140 und 170 g/qm, 
Apparat für Kraftbetrieb, infolge Í 67x112 cm 170 sgm. Anfragen 
anderweitiger Verfügung zu verk. . unt. X. 94100 a. d. Papier-Zeitung. 
die Papier-Zeitung wahl im Ladungsbezügen abzugeben Gegen Höchstgebot abzugeben: 
nn nn nn Rohe Mai— Juli. Ueberzogene Juni— August 5000 kg Schrenz 

PR Preiswert Anfragen unter L. 93270 an die Papier-Zeitung erbeten. 471,x66 cm, gefalzt 
1000 kg rot Manilakarton 1000 kg schwed. Kraftpack 


52/60 cm und Rollen 50 cm breit 


a0 kg acht Porgamentpapier F eldpositkarten-Karton B00 kg gestreit braun Kraftpapier 


Weiss Etikettendruck für Feldpostpaketehen 50 g, 125 cm Rollen 
700 g Natron - Kraftpaeck 


Rollen 50 cm, 120 g : . - 

3000 kg rot Umsehl | bedeutende Posten vorrätig u. preiswert abzugeben > vr ne 
f befördert unter T. 94135 die Papier-Zeitung. 8. cm Rollen 

65/100cm, etwa 55/60kg rl on. à z Anfragen unter V. 94098 an die 
Gebrauchter, sehr gut erhaltener [94115 | Papier-Zeitung erbeten. i 


etwa 20000 Bogen 


mess gestr. Kunstdruck 1-Walzen- Kalander m’glatt Braunholz 


N x85 cm, 55 kg 

abzugeben. ° Anfragen u. R. 94094 Ta 

an die Papier-Zeitung erbeten. 1600 mm breit, ist preiswert zu verkaufen. a Ser Ean peaa rn 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


a C. G. Haubold jr. G. m. b. H., Chemnitz 
osa Glacékarton 10—12 Ladungen besten p e gament- Karton 


r (sogen. Heftpflasterkarton) 
ormat 87X 121 cm zu verkaufen. Otto Heise, Leipzig 3 
9 


Zimmer & Munte, Magdeburg ® a m ar 
ge ine Mansfeld’sche 1,20 m breite 

„‚tampibider 7 Se , | Papierschneidemaschine 
kg abgerissene Kontobücher, für Handbetrieb ist für ein Drittel 


desAnschaffungswertes abzugeben. 


Etwa 7000 kg 


een u. Kopierbū cher, sowie 
g holzfreie Broschüren A . 
. KORS ngebote sind unter , Papier- 
gegen Kasse abzugeben. im Monat laufend ab sächs. Fabrik lieferbar BEE 94031 an die Pania Zeifüng 
zu senden. 


Angebote unter A. 94108 an die Höchstgebote erbeten unter M. 94127 an die Papier-Zeitung. 


Papier-Zeitung erbeten. 
Etwa 15000 kg 


Kordel 2 u. 3fach blau satinierten Karton 
Papier mit Hanfeinlage, extra feste Etwa 400 0 kg Kr epp-P ackpapier T ae on nn 


Qualität 6000 kg zu ausserorde 
t- 
n in 40 cm breiten Rollen, evtl. auch geteilt oder geschnitten, eschnitten, 135/140 g/qm, vom 
ger abzugeben. 


lich billigem Preise abzu 
eben. 
Adolf Troost, Maschinenpapiere u. 200 g/qm, billigst abzugeben. 
Pappen, Düsseldorf [94040 Anfragen erbeten unter P. 94129 an die Papier-Zeitung. Angebote unter F. 94038 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Schliessfach 404 — Telephon 8882 
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Papierwolle 


in Wagenladungen abzugeben 


Winkler & Schorn, Nürnberg 
Schwere Ausstanzmaschine 


„Krause‘ 420x 1020 mm 
fläche, zu verkaufen. 
Strubelt & Jenner G. m, b. H. 
Barmen-U. (93988 


Klosettpapiermaschine 


I m Arbeitsbreite, ganz neu, wegen 
Papiermangels überzählig, sofort 
zu verkaufen. Anfragen unter 


Z. 94069 a. d. Papier-Ztg. erbeten. 


Epidiaskop 
Projektions - Apparat 


beinahe neu zur natürlichen Wieder- 


Stanz- 


gabe von Bildern, Zeichnungen, 
Buch-Illustrationen ohne photo- 
graphische Aufnahme soll billig 
verkauft werden. Vorzügliches 
Vortrags-Hilfsmittel für wissen- 


schaftliche und technische Betriebe 
wie Vereine. 

Anfragen unter E. 92963 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Maschinen 


für das 
graphische Gewerbe 

und die 
Papierverarbeitungs-Industrie 
kauft man men u. gebraucht bei 
Paul Müller, Berlin S 42 


Prinzessinnenstrasse 19 


86763 
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Etiketten-Anleim- = 
Bogen-Anleim- 5 
Berändelungs- g 


vorrätig und sofort lieferbar 


Guschky & Tönnesmann 


Maschinenfabrik, Düsseldorf- Reisholz 


abstell -Fabrik 


ist identisch mit : 
eager Kieb-u.Papierbearbeitungs-Raschinenfabrik 


Selbstistder 
Mann! Wer 
Rengol noch 
nicht verar- 
beitet, verlg. 
schriftl. Oft. 
unter Einsendung eines Musters des 


bislang verarbeiteten Klebstofles. — 
Dieselbe kostet nichts, erspart Rede- 
gelechte m. kann nur Nutzen bringes! = 
(Auch währ. Kriey Vollbetrieh n. gress. Verrat) 


Kenger 


Billigste Bezugsquelle in 
Pappiellern u. Beisehutkartons 
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Etwa 500 kg h’grau, h’irei Beklebepapier, 60 g/qm 61%, cm 
„ 400 „ h’chamois, h’frei Beklebepavier, 65 g/qm U cm 


„ 400 , gelblich satin. 
preiswert abzugeben. 


Zellulosepapier, 
Anfr. erb. unt. D. 94112 a. d. Papier-Ztg. 


70 g/qm 67 cm 
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Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer! 


Die grosse Kielnot und die damit verbundene Teuerung 
zwingt uns eine billigere Papier-Zigarren-Spitze auf den Markt 


zu bringen. 


| [94132 


Prima Sehilirohr-Linarren Spitzen 


mit Firmendruck in allen Papier - Sorten 


die 1000 Stück 6 M. 


on 2000 Stück an frei! 


Dresdner Papier - Zigarrenspitzen - Fabrik D. Fleischer & Co. 


Dresden-A.5 


Nr. 33}19H 


Geschäfts-Nachrichten! 
bitten unsere geschätzten Bezieher, uns’ von jeder Veränderung Kenntais zu geben, die 
unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dies:lbe kostenfrei :unter dieser Ueberschnit 
veröffentlichen. v G am 
Norddeutsche Cellulosefabrik, Aktiengesellschajt in Königsberg 
i. Pr. Dem Bericht über das Geschäftsjahr 1915 entnehmen wir: 
Der kleine Teilbetrieb unserer Anlagen, den wir Ende Dezember 
1914 aufgenommen hatten, mußte Mitte März 1915 wieder ein- 
gestellt werden, weil infolge weiterer Einberufungen und Abzug 
gelernter Arbeiter die Fortsetzung des Betriebes unmöglich wurde. 
Gegenüber den scharf gehandhabten Bestimmungen über den Zu- 
zug auswärtiger Personen und Familien in den Festungsbereich 
war es unmöglich das nötigste Personal zu ergänzen, und alle Be- 
mühungen blieben erfolglos, bis endlich die Reklamationen nur 
garnisondienstfähiger Sonderarbeiter gelangen und die Wieder- 
einstellung kriegsbsschädigter Mannschaften und Beamten ge- 
stattet wurde, mit deren Hilfe wir im Dezember 1915 wieder einen 
Teil des Betriebes aufnehmen konnten. Leider ist es uns auch vor- 
läufig nur möglich, etwa !/, der Normalerzeugung herzustellen. 
Während der Zeit des Betriebsstillstandes haben wir einen Teil 
der Angestellten weiter beschäftigt, um diesen Lohn und Brot zu 
lassen, und sie bei Wiederaufnahme des Teilbetriebes zur Ver- 
fügung zu haben. Kriegsunterstützungen an Frauen und Kinder 
einberufener und der zahlreichen gefallenen Krieger aus unserer 
Arbeiterschaft wurden wie im Vorjahre reichlich gewährt. 
Einschließlich 27 862 M. Abschreibungen auf Anlagen, 5000 M. 
Zuweisung zur Unterstützungskasse und 8000 M. Talonsteuer- 
Rücklage und nach Abzug von 141 953 M. Gewinnvortrag aus 1914 
ergibt das Geschäftsjahr 1915 einen Verlust von 673 368 M. Wir 
beantragen, diesen Verlust durch unsere 225 000 M. betragende 
Rücklage II und mit dem Rest aus unserer Rücklage I zu decken, 
die dann noch 405 336 M. beträgt. 2 
Hauptzahlen des Jahresabschlusses (abgerundet). Soll: Grund- 
stücke, Gebäude, Maschinen, Werkzeuge, Gleis- und Verlade 
anlagen 4093000 M., Laugenabfuhr 325 000 M., Rohstoffe und 
Fabrikbedarf 7181500 M., fertiges und halbfertiges Erzeugn‘ 
85 000 M., Bargeld, Wechsel und Wertpapiere 47 000 M., Außen 
stände 192500 M., Forderungen aus dem Schuldbuch sowie Am 
zahlungen 267 950 M. 
“Haben: Aktienkapital 4000000 M., Obligationsanleihe 
1 485 000 M., Hypotheken 455 600 M., Rücklage I 405300 M. 
Schulden 2 996 200 M., Ziehungen auf Banken 2 750 000 M., Rück 
lage für zweifelhafte Forderungen 46 100 M., noch nicht eingelöste 
Obligationszinsscheine und Dividende 12800 M., Talonsteuer 
Rücklage 34 000 M., Unterstützungs-Rücklage 5000 M. 
Gewinn- und Verlust-Rechnung. Soll: Geschäftsunkosten ` 
schließlich vertragsmäßiger Vergütungen 1012700 M, Ab- 
schreibungen 27 900 M., Rücklagen 13 000 M. , Mm 
=®'Haben: Vortrag aus 1914 141 950 M., Betriebsergebnis 238 2 
Mark, Verlust 1915 673400 M. 


Vereinigte Bautzner Papierfabriken. 
Betriebsjahr 1915 entnehmen wir: 


Die Papiererzeugung der gesellschaftlichen Fabriken konnte 
nahezu in vollem Maße aufrecht erhalten werden. Die Nachfrage 
nach Papier war besonders im 2. Halbjahre sehr lebhaft, un . 
gelang auch einen Teil des Papierlagers abzusetzen. Verme X 
Anstellung von Frauen, jugendlichen Arbeitern und von P 
gefangenen behob zum Teil den Arbeitermangel. Rohstofle © 
fuhren gewaltige Preissteigerung, die in den Papierpreisen n 
immer voll zur Geltung gebracht werden konnte. Der a 
beträgt (rund) 851 800 M., wovon 545 800 M. zu Abschreı nn 
abzusetzen sind. Um den Reingewinn von 306 000 M, er 
sich der vorjährige Fehlbetrag. Die Beiwerke Si 
und Schlungwitz mit Grundbesitz gingen in den Besitz des in 
militärfiskus über, dabei wurde ein Mehrerlös gegen den Tin 
langjährige Abschreibungen herabgeminderten Buchwert a 
Die Fabriken Obergurig und Singwitz wurden durch Do au A 
Schleppbahngeleise an die Linie der Kgl. Sächs. een de det 
geschlossen. Ein im Monat Januar 1916 im Kalandergeb® haden 
Fabrik Obergurig ausgebrochener Brand verursachte Se deckt 
an Gebäuden und Maschinen, der durch Versicherung V° deraufbat 
wurde. Ein Retriebsstillstand fand nicht statt. Der M schinen 
des Gebäudes und die Inbetriebsetzung der beschädigten Fabriken 
wird im Monat Mai erfolgen. Auch in 1916 waren die “akai 
voll beschäftigt, das Papierlager wurde durch wro lichkeit 
verringert. Das Endergebnis des Jahres ist von der 5 
der immer mehr erschwerten Rohstoffbeschaffung abhang E- ände 

Hauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet). pau- Kont 
Grundstücke, Gebäude, Anlagen 4728700 M., PA 700 N 
44000 M., Disagio, Reichsstempel und Talonsteuer 600 N 
vorausbezahlte Feuer- und Unfallversicherungspräfnn M., Auber 
Wertpapiere 692 200 M., Wechsel und Bargeld 32 10 t ortrag &U 
stände 1 950 000 M., Vorräte 900 M., Verlustv ; 
züglich Gewinn in 1915 454500 M. f „Aktier 

Verbindlichkeiten: Aktienkapital 2 700 000 M., N uen: 
kapital 1 350 800 M., Teilschuldverschreibungen taa 
stehenden Kupons 3566300 M., Verpflichtungen * 5, 
Akzepte 401 400 M., Abschreibung Spreetalbahn usw: 
Uebergangskonto 51 200 M. - 


Wir 
für 


Dem Bericht über das 
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F. W. Ebbinghaus, G. m. b. H., Papierfabrik in Letmathe. Das 
Geschäft ist vom 1. April 1916 ab auf unbestimmte Zeit an den Ge- 
schäftsführer Herm Julius Illig in Letmathe und den Kaufmann 
Herrn Alexander Rosenberg in Berlin, Kommandantenstraße 10-11, 
verpachtet. Der Uebergang der am Tage des Pachtbeginns vor- 
handenen Forderungen und Schulden ist ausgeschlossen. Zur Ver- 
tretung ist jeder der Pächter berechtigt. 

Fabrik photographischer Papiere vorm. Dr. A. Kurz A.-G. in 
Wernigerode. In 1915 beträgt der Gewinn auf Warenkonto 194 947 
Mark (i. V. 132 553 M.) und der Ertrag aus Zinsen und Wertpapieren 
264 694 M. (181 569 M.). Nach 47115 M. (12471 M.) Abbuchung 
für Kursverlust auf Wertpapiere bleibt ein Reingewinn von 232 437 
Mark (135 194 M.), aus dem, wie in Nr. 31 gemeldet, 10 (i. V. 7) v. H. 
Dividende verteilt, 25000 M. der Sonderrücklage zugeführt, sowie 


24000 M. für Kriegsrückstellung verwendet werden sollen. CI. 
(Frkf. Ztg.) 


Norddeutsche Lederpappenfabriken Akt.-Ges. in Groß-Särchen, 


Kr. Sorau. (Geschäftsbericht s. Nr. 29 S. 553.) In der ordentlichen , 


Generalversammlung, in der 14 Aktionäre 792 000 M. Aktienkapital 
vertraten, wurden die Bilanzen für 1913/14 und 1914/15 vorgelegt. 
Es entspann sich längere Aussprache über die zukünftige Einträglich- 
keit der Gesellschaft. Ein Akticnär behauptete, daß die Fabrik 
nur ein Fünftel ihrer Betriebsfähigkeit aussütze, und wünschte, 
daß die zukünftige Bilanzaufstellung mehr Klarheit über die einzelnen 
Werke der Gesellschaft gebe. Der Vorstand erwiderte, daß das 
Werk im abgelaufenen Jahre nicht mit !/,, sondern mit 1/, seiner 
Leistungsfähigkeit beschäftigt war. In den ersten sechs Monaten 
des laufenden Jahres sei die Beschäftigung außerordentlich gut 
gewesen, und es seien auch günstige Preise erzielt worden. An Be- 
triebsmitteln stehe der Gesellschaft ein Bankkredit ven 140 000 M. 
zur Verfügung, und es sei nicht zu befürchten, daß ihr dieser ent- 
zogen werde. Dieser Kredit werde aber augenblicklich sehr wenig 
in Anspruch gencmmen, da die Gesellschaft durch den Erlös der 
Fabrikate ihren laufenden Verpflichtungen nachkcmmen könne, 
Ein Aktionär stellte den Antrag, einen Ausschuß zu wählen, der 
gemeinschaftlich mit der Verwaltung prüfen solle, cb der jetzige 
Weg richtig sei, um den Betrieb Ichnend zu gestalten.: Dieser Aus- 
schuß solle ehrenamtlich tätig sein. Trotz der Befürwertung durch 
die Verwaltung wurde dieser Antrag mit 654 Stimmen gegen 138 
Stimmen abgelehnt. Daraufhin stellten sich der Gesellschaft Bau- 
meister Koerner und Kaufmann Jcserl,Schimck freiwillig als Berater 
zur Verfügung. Auf Anfrage über die Nzbbatschen Wechsel- 
verpflichtungen teilte die Geschäftsaufsicht mit, daß nach ihrer Fest- 
stellung Nabbat 154000 M. zu decken habe. Die Bilanzen für 
1913/14 und 1914/15 wurden einstimmig genehmigt. Die Entlastung 
für den Aufsichtsrat wurde mit 678 Stimmen gegen 59 Stimmen 
erteilt, während die Entlastung für den früheren Verstand Nabbat 
einstimmig verweigert wurde. Die ausscheidenden Aufsichtsrats- 
mitglieder wurden wiedergewählt. (Berl. Tagebl.) 

Sel. C. F. Bollmann Wwe. & Sohn, Papiergreßhand!ung in 
Braunschweig und Hamburg 8. Nach dem am 24. März erfolgten 
Tode des Inhabers, des Herrn Otto Tiemann, sind die Geschäfte 
nunmehr von den Erben übernemmen und werden unverändert 


weitergeführt. 
Baufzner Industriewerk Aktiengesellschaft, Maschinenfabrik in 
Bautzen. Dem Bericht für die Zeit vom I. Januar 1915 bis 31. De- 


zember 1915 entnehmen wir: 

‚. Wir waren während des ganzen Jahres sowchl durch Heeres- 
lieferungen, als auch mit der Herstellung von Maschinen im laufenden 
Geschäft in Anspruch genommen. Letztere wurden besonders aus 
dem neutralen und verbündeten Ausland angefordert. Die er- 
forderlichen Rohmaterialien konnten wir rechtzeitig hereinbringen. 
Wir mußten 39 816 M. auf uneinbringliche Forderungen abschreiben, 
von denen der größte Teil auf das feindliche Ausland entfällt. Für 
Zwecke der Kriegsfürsorge verwendeten wir 11096 M. An der 
3. Kriegsanleihe beteiligten wir uns mit 100.000 M., und auf die 
vierte haben wir weitere 100 000 M. gezeichnet. ' N 
= Der Reingewinn beträgt einschließlich 6203 M. Gewinnvortrag 
von 1914 109097 M. Für die Kriegsgewinnsteuer sind 33 000 M. 
zurückzustellen, so daß als verteilbar 76 097 M. übrig bleiben, die 
wir wie folgt zu verwenden vorschlagen: Rückstellung für Besitz- 
wechselabgabe 1000 M., Rückstellung für Zinsbogenerneuerungs- 
steuer 1000 M., 8 v. H. Gewinnanteil auf 750000 M. Stamm- 
aao an 60 000 M., Gewinnanteil für Vorstand und Aufsichtsrat 
E M., Vortrag auf neue Rechnung 7247 M. Jetzt sind wir auf 
angere Zeit mit Aufträgen versehen. 
Gr Mauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet). Bestände: 
a. stücke und Gebäude 369 200 M., Betriebsmaschinen, Kraft- 
Ra Aufzug- und Hebevorrichtungen, Werkzeuge 233 500 M., 
311 000° Wechsel und Wertpapiere 161500 M., Forderungen 
Rohsto a und halbfertige Maschinen, Teile usw. 216 400 M., 


Verbindlichkeiten: Stammvermögen und Rücklagen 826 500 M., 
Grundschulden 343 000 M., Guthaben der Lieferanten und der Bank 
110 150 M., Reingewinn einschließlich Vortrag von 1914 109 100 M. 

~ Gewinn- und Verlust- Rechnung. Ausgaben: Betriebs- und 
Handlungsunkosten und Zinsen 176 400 M., Abschreibungen 137 700 
Mark, uneinbringliche Forderungen 39800 M., Gewinn 109 100 M. 
Einnahmen: Vortrag vom Vorjahre 6200 M., Betriebsgewinn 


456 800 M. 
In der Hauptversammlung vom 14. April wurde der Abschluß 


mit Gewinn- und Verlustrechnung genehmigt und die Verteilung 
von 8 v. H. Gewinnanteil beschlossen. In den Aufsichtsrat wurde 


Herr Stadtrat Louis Röber, Löbau i. S., wiedergewählt. 


< Wie aus dem jJahresabschluß der Kreditanstalt für Handel 
und Gewerbe in Wien hervorgeht, hat die Olleschauer Papierfabrik- 
A:-G. in Olleschau, Mähren, für das Jahr 1915 keine Dividende er- 
geben. Die Fabrik erzeugt nur Seiden- und Zigarettenpapier. Man 
führt in gutunterrichteten Kreisen das mäßige Ergebnis darauf 
zurück, daß die Ölleschauer fast ausschließlich für die k. k. Tabak- 
regie liefert, die auf lange Zeit fest geschlossen hat, so daß das Ge- 
schäft unter den alten Preisen bei der fortschreitenden Veiıteuerung 
der Erzeugung ertraglos bleıben mußte. 
(Papier- und Schreibwaren-Ztg., Wien) 
Rosenberger Zellulose- und Papierfabriks- A.-G. in Lipto- Resen- 
berg, Oberungarn. Das Geschäftsjahr 1915 erbrachte bei einem Um- 
satz von 3147469 Kr. ein Reinerträgnis von 337266 Kr. Bie 
Generalversammlung beschloß, von dem Gewinn 150000 Kr. als 
5 v. H. Dividende auszuzahlen, für Wertveiminderung 150 000 Kr., 
für zweifelhafte Forderungen 30 000 Kr. zurückzulegen und 7266 Kr. 


auf neue Rechnung vorzutragen. 
Di: Kronstädter Papierstofj-Fabriks- Akliengesellschaft mit Sulfit- 


'stoff-Fabriken in Siebenbürgen und in Oberungarn, hat vor längerer 


Zeit mit den maßgebenden Großaktionäsen der Fabrica di Celatosa 
in Braila, Rumänien, ein Abkommen getroffen, nach welchem sie 
die Verwaltung der Brailaer Fabrik vom }. Juli 1914 ab bis auf 
weiteres übernommen hat. Nach Durchführung technischer Nese- 
rungen bewährt sich diese Fabrik. Nun hat der Verwaltungsrat 
deı Kronstädter Gesellschaft beschlossen, die überwiegende Mehrheit 
deı Brailaer Aktien zu erwerben, und er beruft für den .29. April 
eine außerordentliche Generalversammlung der Kıonstädter Aktwaärc 
ein, die über Erhöhung des 2250000 Kr. betragenden Aktien- 
käpitals durch Ausgabe von 22 500 neuen Aktien auf 6 750 006 Kr. 
beschließen Annahme und Durchführung des Antrages ist 


gesichert. i 
Die Papierfabrik Katrinefors Aktiebolag in Mariestad, Schweden, 
hatte für 1915, nachdem vorher wieder 101 000 Kr. abgeschneben 
sind, 242 000 (1914: 146 000) Kr. Reingewinn und verteilt wieder, 
da die unsicheren Ausfuhr- und Roehstoffeinfuhiverhältnisse zur 
Vorsicht mahnen, 6v. H. Dividende = 153 000 Kr. Zu Neubasten 
werden 20000 Kr., zum Pensionsfonds und Teuerungszulagen 
45000 Kr., zu Abschreibung auf Aktien und zu Uebertrag je 12000 Kr. 
verwendet. Die Neu- und Umbauten wurden wegen verspäteter 
Lieferungen erst Mitte Februar 1916 fertig. Die Erzeugnisse fanden 
zu erhöhten Preisen lebhafte Nachfrage, doch stiegen die Herstellnags- 
kosten stark. Mit Aufträgen ist man zu annehmbaren Preisen gut 
versehen. Die Herstellung betrug 9355 (in 1914: 7766) t Papier, 
8434 (6872) t Sulfitstoff, 313 (315) t Hokschliff, im Gesamtker- 
stellungswert von 2 396 000 (1 775000) Kr. bg. 

Die Schreib- und Kopiertinten- sowie chemisch-technische 
Fabrik Tekniska Aktiebolaget Flora in Gefle, Schweden, verteilt 
aus 83885 Kr. Gewinn wieder 20 v. H. Dividende, benutzt 27 500 
Kronen zum Dispositionsfonds und erhöht das Aktienkapital um 


75 000 Kr. auf 300.000 Kr. bg. 


soll, 


t Im Kampf fürs Vaterland fiel Herr Steindruckereibesitzer 
Hermann Giltsch aus Jena. K. (Apoldaer Ztg.) 

t Auf dem Schlachtfelde fiel Herr Max Netter, Inhaber der 
Firma Netter & Eisig, Buchbinderei-Bedarfsartikel in Göppingen. 

K. (Der Hohenstaufen, Göppingen) 

ft Herr Buchbindermeister Oswald Langer in Annaberg im Alter 
von 60 Jahren. K. (Annaberger Wochenb!l.) 

f Herr Buchdruckereibesitzer Rudolf Pecheur in Saarbrücken 
im Alter von 37 Jahren. K. (Saarbrücker Ztg.) 

+ Herr Buchdruckereibesitzer Oswald Neubert in Dresden im 


Alter von 60 Jahren. K. (Dresdner Anz.) 


Eisernes Kreuz. Dem zweiten Sohne des Herrn Emil Sieber, 
früheren Direktors der Papierfabrik Koeslin, dem Betriebsleiter 
der Schröderschen Papierfabriken in Golzern i. Sa., Unteroffizier 
Alfred Sieber beim 2. Marinc-Infanterie-Regiment, wurde das Eiserne 


Kreuz 2. Klasse verliehen. 
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In Deutschland patentierte Erfindungen 


Sämtliche Patentschriften werden, soweit sle noch vorbanden sind, zum Preise von 3 M, für jede 

Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin SW 61, Gitschiner Str. 97—108, an 

jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die genannte Verkaufsstelle durch Postanweisung 
und bezeichne darauf deutlich die Nummer der gewfinschten Patentschrift. 

Drucktorm für Tiefdruckschnellpressen von Schnellpressen- 
jabrik Koenig & Bauer G. m. b. H. in Würzburg-Zell. DRP 
287022 (Kl. 15). 

Statt biegsamer dünnwandiger Kupfertafeln findet eine an 
und für sich als Druckform für lithographische Pressen in ähn- 
licher Form bekannte widerstandsfähige starre Platte Ver- 
wendung. 

Beispielsweise besteht die Druckform aus einer durch Rippen- 
aussparung in ihrem Gewicht erleichterten Metallplatte F aus 
Messing oder anderem gießbaren Metall von größerer Härte 
. als Kupfer, die auf elektrolytischem Wege auf der Oberseite 
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mit dem Kupferüberzug K versehen ist und an den Seiten bei S 
schräge Einkerbungen besitzt, um die Platte mittels der üblichen 
Klammern leicht und sicher am Formträger der Schnellpresse 
cinspannen zu können. 

Man kann auch die Platte F durch eine volle Platte aus 
Leichtmetall, beispielsweise Aluminium, ersetzen, die auf beiden 
Seiten mit dem elektrolytischen Kupferüberzug verschen ist 
und ebenfalls an den Seiten entsprechend abgeschrägte Nuten 
für die Einspannung besitzt. 

Patent- Ansprüche : 

1. Druckform für Tiefdruckschnellpressen, bestehend aus 
einer Metallplatte (Kupferplatte oder Platte aus anderem Metall 
mit Kupferüberzug) von solcher Stärke, daß sie ın sich genügend 
starr und widerstandsfähig ist, um m unbelastetem Zustande 
unter dem Eigengewicht bei Stützung an ihren Enden keine 
Durchbiegung zu zeigen und die bei der Herstellung, Bearbeitung 
und Benutzung auftretenden Beanspruchungen in sich aufzu- 
nehmen. l 

2. Druckform nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, 
daB an der widerstandsfähigen Platte die Kupferschicht auf 
beiden Seiten angeordnet Ist. 


Vorrichtung zum Regeln der Spannung von in Druck- 
maschinen einlaufenden Papierbahnen von Willis Strickland 
Morse in Philadelphia. V. St. A. DRP 287934 (Kl. 15). 

Die Regelung geschieht mittels an den Papiertrommeln 
wirkender Bremsen. wober ein der Spannung der Papierbahn 
folgender Fühler mittels cines Relais die Papiertrommelbrenisen 
steuert. Das Relais ıst als ein ständig unter Strom stehender. 
infolge elektrischen Gleichgewichtes seiner Feldwicklungen bis 
zur Störung desselben durch den Fühler ruhender Elektromotor 
ausgebildet. 

"Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Frontbogenausleger für Druckmaschinen von Leipziger 
Schnellpressenfabrik A.-G. vormals Schmiers, Werner & Stein in 
Leipzig. DRP 287965 (Kl. 15). 

Der zu bedruckende Bogen wird auf dem Anlegetisch 4 
angelegt und durch die Greifer c des Druckzylinders b mit- 
genommen. Nach erfolgtem Druck gleitet der Bogen, mit der 
bedruckten Seite nach oben liegend, über die Führungen d in 
die Auslegevorrichtung f, die beispielsweise aus hin und her 
bewegten Greifern e besteht. Diese Greifer fassen den Bogen 
und führen ihn mit sich. Der Stillstand der Auslegegreifer e 


wird am besten in der Mitte der Vorwärtsbewegung erfolgen. 
welche Stellung auch in der Abbildung dargestellt ist. In dieser 
Stellung ist der frisch bedruckte Bogen vom Druckzylinder ab- 
genommen und liegt ausgestreckt auf der Ausführvorrichtung [. 
Inzwischen hat eine Person von dem Stapeltisch g einen Makulatur- 
bogen genommen und ihn auf den vorher bedruckten Bogen. 


der bereits auf dem Auslegetisch h ruht, gelegt. Die wieder ein- 

setzende Bewegung der Auslegegreifer e bringt den Bogen über 

den Auslegetisch h, wo er in üblicher Weise abgelegt wird. 
Die Auslegegreifer bewegen sich darauf wieder zurück und 


erfassen am Ende ihrer Rückwärtsbewegung den neuen Bogen 
in üblicher Weise. 


Patent- Anspruch: 


Frontbogenausleger für Druckmaschinen, bei dem die Vor- 
richtung zur Ueberführung des frisch bedrückten Bogens vom 
Druckzylinder nach dem Auslegetisch zwischen beiden hin und 
her bewegt wird, dadurch gekennzeichnet, daß in die Bewegung 
nach dem Auslegetisch hin ein Stillstand eingeschaltet ist. 


Aetze für Flachdruckformen aus Metall unter Verwendung 
komplexer und oxydierender Salze von Dr. Otto C. Strecker in 
Darmstadt. DRP 289570. Zusatz zum DRP 247820 (Kl. 15). 

Nach dem Hauptpatent 247820 wird mit einer Lösung 
gearbeitet, welche aus 

2 Teilen kieselfluorwasserstoffsaurem Aluminium, 

6 Teilen kieselfluorwasserstoffsaurem Ammonium, 

15 Teilen zweifachphosphorsaurem Ammonium, 

19 Teilen salpetersaurem Ammonium, 

7 Teilen salpetersaurem Aluminium Bad 
und aus 22 1 Wasser besteht, welchem 3 1 dicke Gummiarabikum- 
lösung zugesetzt ist. Diese Aetze färbt insbesondere Zinkplatten 
etwas bräunlichgrau, und es ergeben sich leicht unruhig aus- 
sehende und wolkige Oberflächen, welche die Sicht erschweren, 
indem sie kleine Unreinlichkeiten verdecken, Linien, Punkte 
und dergleichen im Aussehen beeinflussen. Diesen Mangel ver- 
schulden die in der Actze vorhandenen Nitrate, da durch deren 
schrittweisen und ungleichmäßig wirkenden Abbau aus eine! 
hohen Oxydationsstufe zu niedrigeren und zuletzt zu a 
die Reaktion ungünstig beeinflußt wird. Nach vorliegen a 
Erfindung werden statt der Nitrate die löslichen Salze < 
Ueberschwefelsäure. insbesondere das Ammonium-, das Al 
minium- und das Kalziumsalz verwendet. 

Beispielsweise besteht eine gute Aetze aus | 

2 Teilen kieselfluorwasserstoffsaurem Aluminmm, 

6 Teilen kieselfluorwasserstoffsaurem Ammonium. 

15 Teilen zweifachphosphorsaurem Ammonium, 

20 Teilen überschwefelsaurem Ammonium, 

10 Teilen schwefelsaurem Aluminium, 

10 Teilen überschwefelsaurem Aluminium. Be 
die in 100 bis 120 Teilen Wasser aufgelöst sind, wora! 7 
10 Teile Gummiarabikum hinzugefügt werden. 

Patent- Anspruch: “ nwvendun? 

Aetze für Flachdruckformen aus Metall unter a da- 
komplexer und oxvdierender Salze nach Patent ‚2418 durch 
durch gekennzeichnet. daß die Nitrate ganz oder teilweise 
überschwefelsaure Salze oder Gemische ersetzt werden. 


h 
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Nr. 33/1916 


Antriebsvorrichtung für die Ableger von Matrizensetz- und 
Zeilengießmaschinen, bei welchen mehrere Ableger gleichzeitig 
arbeiten und die Matrizen den einzelnen Ablegern der Reihe 
nach zugeführt werden, von Mergenthaler Setzmaschinen-Fabrik 
G. m. b. H. in Berlin. DRP 287761 (Kl. 15). 

Der jeweils vorangehende Ableger scheidet die zu ihm ge- 
gehörigen Matrizen aus und befördert sie weiter, während er 
die übrigen nach dem nächsten Ableger gelangen läßt. Dabei 
stehen die Antriebsvorrichtungen der Ableger so in Abhängigkeit 
voneinander, daß beim selbsttätigen Stillsetzen einer Ablege- 
vorrichtung gleichzeitig auch die dieser vorhergehenden Ablege- 
vorrichtungen angehalten werden, dagegen die ihr nachfolgenden 


Ableger weiterarbeiten können. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Matrizensetz- und Zeilengießmaschine mit rückwärts aus 
der Maschine zu entfernenden Magazinen von Mergenthaler 
Setzmaschinen-Fabrik G. m. b. H. in Berlin. DRP 287758 
KI. 15). 

AN dem oberen und unteren Magazinende sind eine 
oder mehrere besondere Sperrvorrichtungen angeordnet, welche 
beim Herausnehmen des Magazins diejenigen Matrizen, mit 
welchen sie in Eingriff kommen, sperren und bei der Wieder- 
einführung des Magazins freigeben, um eine übermäßige Be- 
wegung der Matrizen im Magazin bei der Auswechslung des 


letzteren zu verhindern. g 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Verfahren zur Herstellung von Matrizen und Druckformen 
aus unschmelzbaren Kondensationsprodukten von Phenol und 
Formaldehyd von Jonas Walter Aylsworth in East Orange, New 
Jersey, V. St. A. DRP 290574 (Kl. 15). 

100 Gewichtsteile des schmelzbaren. wasserfreien, reinen 
Kondensationsprodukts von Phenol und Formaldehyd werden 
mit 7,6 bis 12 Teilen Hexamethylentetramin, dem man etwa 
5 bis 20 Teile Plastizitätsmittel zugesetzt hat, einige Zeit er- 
hitzt. Wird diese Masse nach ihrer Erhärtung genügend hoch 
erhitzt, so ist sie nach dem Erkalten hart und unlöslich und 
im gewöhnlichen Sinne unschmelzbar, sie nimmt jedoch beim 
Erhitzen einen genügenden Grad von Plastizität an, um Abdrücke 
zu gestatten. | 

Die Matrize wird aus dieser Masse hergestellt, und die Druck- 
form wird von dieser Matrize gebildet, indem man gegen sie bei 
erhöhter Temperatur eine Masse von gleichem Charakter preßt, 
welche jedoch bei niedrigeren Temperaturen plastisch wird. 


Patent- Anspruch: 
Verfahren zur Herstellung von Matrizen und Druckformen 


aus unschmelzbaren Kondensationsprodukten von Phenol und. 


Formaldehyd, dadurch gekennzeichnet, daß sowohl die Matrize 
wie die danach hergestellten Druckformen aus einem vorher 
erhärteten unschmelzbaren Kondensationsprodukt der ange- 
gebenen Art gebildet werden, welches durch den Zusatz ge- 
eigneter Stoffe die Fähigkeit, beim Erhitzen zu erweichen, in 
verschiedenem Grade erhalten hat. 


Maschine zum Zusammentragen von gefalzten Bogen, Karten, 
Bildern u. dgl. von Carl Walter in Berlin-Tempelhof. DRP 
287599. Zusatz zum DRP 286344 (Kl. 11). Vgl. Papier-Zeitung 
1916 S. 332. 

Versuche mit der Maschine des Hauptpatents 286344 haben 
ergeben, daß es zum Zwecke der Einstellung der Abblätterungs- 
vorrichtung für die verschiedenen vorkommenden Stärken der 
Bogen usw. nicht erforderlich ist, die betreffenden Walzen 
oder Schrauben auswechselbar oder in der ganzen Länge ihrer 
Schraubengänge verstellbar zu gestalten, sondern, daß es genügt, 
den ersten Schraubengang allein oder dessen Eingang in seiner 
Weite einstellbar einzurichten. Die den Gegenstand dieser 
Erfindung bildenden Abblätterungswalzen sind aus diesem Grunde 
an der Angriffsstelle, d. h. vor dem Eingang in den Schrauben- 
sang, mit einem in’ seinem scitlichen Abstande von der Walze 
verstellbaren, nach vorn zu in der Angriffsrichtung rundlich zu- 
<spitzten Greiferhaken versehen. Dieser Greiferhaken ist von 
der Rückseite der Walze in der Achsenrichtung derselben durch 
eme Schraube, Keile o. dgl. in bezug auf die Eingangsweite 
senau einzustellen. Die Walzen werden rechtwinklig zur Fläche 
der in den Fächern des Ladetisches aufgestapelten Bogen parallel 
nebeneinander und in ihrem gegenseitigen Abstande nach Bedarf 
verstellbar vor diesen Fächern so gelagert, daß sie gleichzeitig 
and gemeinsam von der Maschine ihren Antrieb erhalten. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu erschen. 


Für mehrmaligen Gebrauch unverwendbare Umrahmung für 
Plakate von August Gundlachin Bingena. Rh. DFP 287915 (Kl. 54) 

Plakatumrahmungen werden häufig ihrer Bestimmung da- 
durch entzogen, daß die Plakate herausgeschnitten und Glas 
und Rahmen anderweitig verwendet werden. 

Um dieses zu verhindern und den Glasrahmen so auszu- 
bilden, daß er ohne weiteres in den üblichen Einrahmegeschäften 
hergestellt werden kann, wird nach dieser Erfindung zunächst 
die Falzwiderlage der Rahmenleiste mit einer ringsumlaufenden 
Bruchstelle versehen, welche an sich stark genug ist, das Bild 
zu halten, aber bei größerem Druck auf die Rückseite des Bildes 
das Abspringen der Falzwiderlage von der Rahmenleiste herbei- 
führt und den Rahmen zerstört. Ein solcher Druck entsteht 
stets beim Versuch, die Falzleiste von der Rahmenleiste abzu- 
sprengen, um das Bild aus dem Rahmen zu entfernen. Damit 
ferner das Bild nicht an der Falzleiste entlang herausgeschnitten 
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werde, wird die Falzleiste um ein wesentliches Stück in die Bild- 
fläche gerückt. Um die Gewinnung des Rahmenglases zu ver- 
hindern, ıst ein neues Einbettungsverfahren vorgesehen. 

Die Falzwiderlage a der Rahmenleiste b ist nach der An- 
schlußstelle hin im Querschnitt verjüngt oder durch einen um- 
laufenden Einschnitt geschwächt. Auf diese Widerlager a 
kommen inüblicher Weise das Glasc, das Plakat d und die Pappen- 
widerlage e zu liegen. Das Glas wird gegen die Falzwiderlage a 
und die Falzleiste f nur an einigen Stellen festgekittet. Die das 
Bild von der Rückseite abdeckende Falzleiste f tritt wesentlich 
in die Bildfläche hinein. Um zu verhindern, daß Rahmen und 
Glas durch Abschneiden der in die Bildfläche tretenden Teile 
der Falzwiderlage gewonnen werden, kann die Falzleiste noch 
mit Stiften an die Rahmenleiste genagelt oder mit einer Draht- 
netzeinlage versehen werden. 


Patent- Anspruch: 
Für mehrmaligen Gebrauch unverwendbare Umrahmung 


für Plakate, dadurch gekennzeichnet, daß die Falzwiderlage (a) 
mit einer als Bruchstelle ausgebildeten Veerjüngung an die Rahmen- 
leiste anschließt, die Falzleiste (f) beträchtlich in die Bildfläche 
tritt und die Verkittung des Glases mit der Falzwiderlage nur 


an einigen Äuflagerstellen erfolgt. ; 


Postwertzeichen-Ausgebevorrichtung, bei der die einzelnen, 
Markenbogen verschiedener Werte tragenden Platten in Falzen 
eines verschließbaren Kastens verschiebbar angeordnet sind von 
Paul Heyse in Polzin. DRP 285688 (Kl. 70). 

Beschreibung in Nr. 30 S. 563. 


Patent- Anspruch : 
Postwertzeichen-Ausgebevorrichtung, bei der die einzelnen, 


Markenbogen verschiedener Werte tragenden Platten in Falzen 
eines verschließbaren Kastens verschiebbar sind, dadurch ge- 
kennzeichnet, daß diese Platten (d) zwecks Entnahme von Marken 
dadurch vorgeschoben werden. daß durch Druck auf einen seitlich 
der Platte sitzenden, mit der Bezeichnung der zugehörigen Marken- 
sorte versehenen Knopf (i) eine an letzterem befestigte Stange (h) 
und mit ihr das eine Ende cines Doppelhebels (f) entgegen der 
Wirkung einer Feder (k) nach hinten und umgekehrt das andere 
Ende des Hebels und die mit ihm gelenkig verbundene Platte 
nach vorn geschoben wird. worauf die Feder (k) das Zurück- 
bringen der Platte in ihre Ruhelage bewirkt. 


Einführungsvorrichtung für die Originalschriftstücke an 
Kopiermaschinen von Alexanderwerk A. von der Nahmer Akt.- 
Ges. in Berlin. DRP 285502. Zusatz zum DRP 281058 (Kl. 15). 
Vgl. Papier-Zeitung 1915 S. 1113. 

Beschreibung in Nr. 30 S. 563. 


Patent- Anspruch : 
FEinführungsvorrichtung für die Originalschriftstücke an 


RKopiermaschinen nach Patent 281058, dadurch gekennzeichnet, 
daß die mit der Walze (c) sich mitbewegende Schiene (o) ge- 
lenkig an ihrer Trag- und Bewegungsvorrichtung (g) befestigt 
ist, so daß sie sich auch bei verhältnismäßig breiter Anlage- 
fläche dem Mantel der Walze (c) anschmiegen kann. | 
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Briefkasten 


Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen, Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt, 
Antwort erfolgt obne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet, 


Strohkarton-Lieferung 


Zur Frage 13826 in Nr. 30. Die Frage scheint von der Papier- 
fabrik Y in B gestellt zu sein und uns zu betreffen. Es sollte aber 
kein „reiner‘‘ Strohkarton geliefert werden, sondern Strohkarton, 
der zum überwiegenden Teil aus Altpapier gefertigt wird und dem 
nur zur Erzielung einer etwag gelblichen Färbung Strohpappen- 
abfälle zugesetzt werden. Lieferungs-Unmöglichkeit wird sich kaum 
ernstlich behaupten. lassen, denn zahlreiche Papierfabriken können 
auch heute noch diesen Karton liefern. So konnten wir gestern für 
einen weiteren Teil der abgeschlossenen Menge Deckung kaufen, 
nachdem wir erst kürzlich 10 000 kg von anderer Seite als Deckungs- 
kauf bezogen haben. 

Als wir im Vorjahre den Abschluß machten, war schon voraus- 
zusehen, daß sich die Beschaffung der Rohstoffe für Strohkarton 
nach und nach schwierig gestalten würde, weil das im Vorjahre 
geerntete Getreide nicht sehr ins Stroh gegangen war, und große 
Posten Stroh für Heereszwecke benötigt wurden. Die Firma Y 
hätte sich damals, als noch Strohdeckelabfälle genügend zu haben 
waren, diese nicht nur durch Abschluß sichern, sondern sofort 
‚hinlegen sollen, dann könnte sie heute leichter liefern, und der Zins- 
verlust wäre reichlich eingeglichen worden. Papierwarenfabrik X 


‘Nach der Bezahlung zur Verfügung stellen 


13829. Frage: Wir haben von der Papierfabrik X auf Grund 
ihres Angebots vom 10. Februar 1 Waggon von 10 000 kg Cellulose- 
Pack gekauft. Für die Lieferung war das dem Angebot beigegebene 
Muster maßgebend. Die Ware ging am 4. März hier ein, und da 
die Fabrik mit Schreiben vom 8. März uns um Ueberweisung des 
Rechnungsbetrages bat, haben wir ibr den Betrag bereits am 
10. März bezahlt. Leider stellte sich erst nachträglich heraus, daß 
die gelieferte Ware dem Angebotsmuster nicht entspricht, da sie 
fast gar nicht geleimt und infolgedessen zur Verarbeitung auf unserer 
Hülsenwickelmaschine ungeeignet ist. Wir hatten das Papier be- 
stellt, um Sprenghülsen daraus zu wickeln. Da aber bei den Maßen 
der Sprenghülsen das Papier nur sehr wenig Abfälle gibt und beim 
Wickeln sehr viel Leim eindringt, so gehen die Hülsen beim Trocknen 
sowohl in der Länge als auch im Durchmesser derart ein, daß sie 
viel zu eng und zu kurz werden und nicht zu gebrauchen sind. Das 
Papier wird, da es zu wenig geleimt ist, beim Verarbeiten lappig, 
und wir sehen keine Möglichkeit, es zu verarbeiten. _ 

. Gegen unsere Rüge verhält sich die Lieferantin ablehnend. 
Wohl haben wir in unserem Schreiben vom 12. Februar uns bereit 
erklärt, der Fabrik den Auftrag gegen sofortige Kasse näch-Empfang 
und Richtigbefund der Ware zu erteilen, doch glauben wirkaum, daß 
die Fabrik aus diesem Satz eine Anerkennung des Richtigbefundes 


der Ware wird herleiten können, da diese zuerst nur oberflächlich: 


geprüft und der Mangel erst nach Bezahlung festgestellt wurde. 
Wir fügen den Briefwechsel, das Angebotmuster und ein größeres 
Muster der gelieferten Ware bei. Sind wir nach Ihrem Dafürhalten 


berechtigt die Ware zur Verfügung zu stellen, und kann:Lieferantin .. 


infolgedessen gezwungen werden, entweder den Rechnungsbetrag 
zurückzuzahlen oder tadellose, dem Angebotmuster entsprechende 
Ersatzware zu liefern ? 


Antwort: Nach $ 377 HGB muß bei Kaufgeschäften 
zwischen Kaufleuten die Ware unverzüglich nach der Ab- 
lieferung durch den Verkäufer. soweit dies nach ordnungsmäßigem 
Geschäftsgange tunlich ist, untersucht, und von sich zeigenden 
Mängeln dem Verkäufer unverzüglich Anzeige gemacht werden. 
Andernfalls gilt die Warc als genehmigt. Es kommt also hier 
nur darauf an, ob der zwischen der Ankunft und Bezahlung 
der Ware liegende sechstägige Zeitraum bei ordnungsmäßigem 
Geschäftsgange zu einer Untersuchung und Anzeige der Mängel 
ausreichte, denn der Mangel war bei sorgfältiger Untersuchung 
sofort erkennbar. Liegt die erste Voraussetzung vor, was im 
‚Streitfalle Sachverständige zu entscheiden haben, so hat Frage- 
stellerin durch die Unterlassung der rechtzeitigen Rüge und 
durch vorbehaltlose Bezahlung der Ware ihr Rügerecht ver- 
loren. Der Umstand, daß der Mangel erst nach der Bezahlung 
festgestellt wurde, weil vorher nur oberflächliche Prüfung vor- 
genommen wurde, ist nicht geeignet, die Fragestellerin zu ent- 
lasten, spricht vielmehr dafür, daß bei nicht bloß oberflächlicher, 
sondern sachgemäßer Untersuchung der Mangel sofort hätte 
entdeckt werden können. Nur wenn dies nicht der Fall war 
oder wenn es sich um einen arglistig verschwiegenen Mangel 
handelte. würde Fragestellerin das Recht haben, trotz der Be- 
zahlung die Ware noch nachträglich zur Verfügung zu stellen 
und Rückzahlung des Kaufpreises oder, wenn cs sich um 
Gattungsware handelt, Lieferung mangelfreier Ersatzware zu 
verlangen. 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschriften nur an Papier-Zeitung, Berlin sw g 
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Tränken von Spinnpapier 
Aus Oesterreich 
In welcher Form kann Papierspagat ($ 
Welche CH 
kalien werden hierzu verwendet, und wie geht die Imprägnig 
am vorteilhaftesten vor sich? Wie wird paraffinierter Spagat 1% 
mäßig hergestellt ? MB. 

Antwort: Das Wasserdichtmachen von Papier ist in eiger 
Druckschrift beschrieben, die in unserm Verlag erschienen l 
dort zum Preis von 1 M. zu haben ist. Der Verfasser ist der 
Chemiker Hermann Wandrowsky. In dieser Druckschrift erhält 
Fragesteller manche Auskunft, wird aber für seinen besonderen 
Zweck selbst Versuche machen müssen. Ueber das Paraffineen 
von Papier geben diejenigen Fabriken Auskunft, welche Ma 
schinen zum Paraffinieren von Papier bauen und in ungem 
Blatte anzeigen. 


13830. Frage: 


Durchmesser der Rolle mit halber Papiermenge 

13831. Frage: Ich verarbeite auf meinen Papierverarbeitungs 
maschinen regelmäßig Rotationsrollen von etwa 50 cm Durch 
messer, und es stellt sich öfter die Notwendigkeit heraus, daß nur 
die Hälfte der Rollen verarbeitet wird. Auf welche Weise kann ich 
durch einfaches Abmessen der Rollen feststellen, bis zu welchen 
Durchmesser in diesem Falle die Rolle verarbeitet werden darf! 


Antwort: Die Kubikinhalte von Zylindern gleicher Höhe verhalten 
sich wie die Quadrate der Durchmesser ihrerGrundflächen. Rechnet 
man obige Aufgabe auf Grund dieser Regel aus, so ergibt sich. 
daß der Durchmesser d, der Rolle vom halben Kubikinhalt 
gleich ist der Quadratwurzel aus dem durch 2 geteilten Quadrat 


des Durchmessers d der ganzen Rolle (d, = 


— 3 
. 


. chnet 

y J \. Re 
2500 _ 

des Papiers abgerollt sein, wenn die Rolle bis auf einen Durch 

Wasserhre p T 


man dies für eine Rolle von 50 ccm Durchmesser aus. so ergibt 
messer von ungefähr 35 cm verarbeitet ist. 
fdruk 


d? 
J 1250 = (rund) 35. Also wird die Hälite 
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und die Entharzung von Zellstoffen || 


von Dr.-Ing. Rudolf Sieber 
Auf 109 Seiten Umfang 8°. Gebundea Preis 6 Mark 
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Maschinen für imnrägnierte P piere 
als: Wachs- und Paraffiinpapiermaschinen tür Rollen und Bogen 


Durchschreibpapiermaschinen 
791301 


Lichtpauspapiermaschinen | 
Säureeinreibmaschinen für pos. Lichtpauspapier 
Präpariermaschinen nach besonderen Angaben baut als Spezialität 
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Mein Betrieb wird auch während des 
Kriegs in vollem Umiang aufrecht 


Anhängezettel, Musterbeutel, | 


Angust N eustätter, jmani 


` Briele: Berlin SW 11 
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Bauart Schoppen mep; D. R. P. 
gibt den [85537 
Feinbeitsgrad d. Papierlaserstoffe zahleumässig 
in wenigen Sekunden mit grosser Genauigkeit an. 
An Hand dieser Werte ist man in der Lage, für 
eine bestimmte Papiersorte den erforderlichen 
Mahlungsyrad, die Mahlungszabl 
ebenso einzuhalten, wie Bruchfestigkeit, Dehnung, 
Falzzahl und Aschengehalt für das fertige Papier. 
erg Papier-Prüfungs-Einrichtangen 
wie an das Königl. Materialprüfungsamt zu 


Berlin-Lichterfelde-West geliefert, 
Präzisions-, Papier- und 
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bester Ausführung her ” 
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Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer! 


Die grosse Kielnot und die damit verbundene Teue rung 
zwingt uns eine billigere Papier-Zigarren-Spitze auf den Markt 
zu bringen. 194132 
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für ein- und doppelseitigen Auftrag 
Leistung bis 4000 m i. d. Stunde 
Carbon- u. Durchschreibpapler- > 
Paus- und Lichtpauspapier- 
Schreibmaschinen-Farbbänder- N vl 
Seldenpapier-Färb- und Krepp- 


Ferner Maschinen für Chromopapier, Kunstäruckpapier, uch 
Tapeten, Karton, Spielkarten, Papyrolin, Oelpapier, Asp 

Kugelpapier, Wellpappe, Papierwäsche, Vulkantibre, Baryt- und photo- 
graphische Papiere, Trockenplatten, Films, Photographien in Rollen, 
Wachs- u. Ledertuche, Schmirgelleinen u, Glaspapier, Tabak, Stanniol. 


Hilfsmasehlnen fr Paplerfahriken und lithoyraphisehe Anstalen 


—— Radebeul-Dresdien —— 186920 


Steigefilze u. Manchons, Obertücher u. in Segeltuch-Qualität für 'schnella 
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J © M. VOITH, Maschinenfabriken u. Giessereien $ 


Heidenheim a. Brz. (Wttbg.) und St. Pölten (Nied.- Oest.) 
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Holzschleiferei zur Ausnützung von 1600 PS, Feinpapier maschine. 


Spezialität: Vollständige Einrichtungen moderner Holzschleifereien, Pappen- und Zellstoff parte | 
Papierf abriken zur Herstellung aller Sorten, vom feinsten Zigarettenpapier bis zum dicksten Ka 
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sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Briefe hat Besteller 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 | Zirezriete “ha Denen 


Stellengesuche zuhalbem Preis 


Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Alleiniges Organ des Papier-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 
g-Fabrikanten. 


Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapler-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschla 
| Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 


Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. 


Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. 


Alleiniges Organ des Vereins Berliner Paplergrosshändler 
Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 


Alleiniges Organ des Deutschen Papler-Vereins und seiner Zweigvereine. Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlin 


Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. 
Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlia 


Organ des Deutschen Papiergrosshändler -Verbandes. 


Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 


Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 
Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 
Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 
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Vierteljährlicher Bezugspreis bei allen deutschen Postanstalten, auch in dem 
Schutzgebieten und in China, ferner durch den Buchhandel: 3 M. Bezug untes 
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Papier-Verarbeitung, Buchgewerbe: 


Streifband kostet für In- und Ausland vierteljährlich 6 M. Paplerfabrikatien und Großhandel: 3 
Pappenpreise . Per a: ©.. s a >» 683 Bekanntmachung über Druckpapier vom 
Pergamyn-Konvention . . .. 2 . æ.» ». 638 18 April 916. .. s.a o èo 2 020.637 
Der vierteljährliche Postbezug kostet in: Papierholz in Sachsen . . . . +.» . 634| Berliner Buchgewerbesaal . netune har 658 
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Monate (in Deutschland tür 1 M. 34 PI.) entgegen. 
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1 M 34 Pf die Monate Mai un! Juni 
© © (17 Nummern) am Postschalter 
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Pappenpreise 

Man schreibt der Frankfurter Zeitung: Die Nachfrage nach 
Pappen ist derart dringlich geworden, daß für alle Sorten Preis- 
erhöhungen vorgenommen wurden. Die Mindestpreise für Hand- 
Lederpappen und helle graue Maschinenpappen sind auf 30 M., 
für Hand-Holzpappen auf 28 M., für graue Handpappen und dunkle 
graue Maschinenpappen auf 26 M. für den Doppelzentner frei 
Fabrik-I.adestelle festgesetzt worden. Trotz dieser und der vorauf- 
Segangenen Preiserhöhungen ist die Lage der Pappenfabriken nicht 
günstig; die Preiserhöhungen sind lediglich den gesteigerten Preisen 
fir Roh- und Halbstoffe gefolgt, aber derart zögernd, daß immer 
noch eine Spannung zu Ungunsten der Pappenhersteller zurück- 
geblieben ist, die erst nach und nach ausgeglichen werden soll. Die 
Fabriken sind im Rahmen ihrer derzeit beschränkten Erzeugungs- 
möglichkeit vollbeschäftigt; da die Maschinen und alle sonstigen 
Betriebseinrichtungen nicht restlos ausgenützt werden können, ist 
die Erzeugung teuerer und es muß versucht werden, dies in den 
Verkaufspreisen zum Ausdruck zu bringen. Die Verhältnisse dazu 
Sind jetzt insofern günstig, als die Vorräte überall verbraucht sind, 
selbst Rohdachpappen, die längere Zeit auf Lager verblieben, weil 
der Baumarkt sich so wenig aufnahmefähig erwies, haben sich jetzt 
gut räumen lassen, so daß auch hier mit Preiserhöhungen vor- 
en werden konnte. Der Verband deutscher Dachpappen- 
abrikanten hat folgende Mindestverkaufspreise eingeführt: Dach- 
pappen mit 80 er Rohpappeneinlage im ungefähren Durchschnitts- 
gewicht von 45 kg für 10 qm 70 Pf., 100er (40 kg/10 qm) 62 Pf., 
s er (35 kg/10 qm) 55 Pf., 150 er (30 kg/10 qm) 48 Pf. und 200 e1 

kg/10 qm) 40 Pt., alles für je einen qm frei Eisenbahnwagen 


des Herstellungsortes. Der Bedarf an Dachpappen ist im Zunelimen 
begriffen; die Anforderungen der Heeresverwaltung sind in jüngster 


Zeit wieder lebhafter geworden. CI. 


Pergamyn-Konvention 
Zu Nr. 32 S. 599 


Die Preise dieser Vereinigung sind von vornherein Mindest- 
preise gewesen und als solche von Fabrikanten und Händlern an- 
gesehen worden. Wenn in den jetzigen unsicheren Zeiten die Markt- 
lage für diese Papiere unsicher wird, so liegt das an den obwaltenden 
Verhältnissen. Daß der Händler bei mehreren Fabriken den Preis 
einholt, ist auch in Friedenszeiten erfahrungsgemäß üblich gewesen. 

Das in Nr. 32 angeführte Beispiel ist ein Schulbeispiel dafür, 
wie verschieden die einzelnen Fabriken rechnen müssen. Kine Preis- 
steigerung von 25 Pfennig für I kg innerhalb 11 bis 12 Tagen, wie 
der Einsender sie anführt, ist jetzt nichts Ungewöhnliches und nichts 


= Unberechtigtes, sie beweist nur die vollkommene Unzulänglichkeit 


der augenblicklichen Konventionspreise. Die Rohstoff-Lieferer 
kürzen trotz Abschlüssen in kürzeren als den oben genannten 
Zeiträumen nachweisbar die Schlußmengen erheblich, oft bis 
zu 50 v. H. und mehr, ohne daß der Fabrikant das geringste hier- 
gegen unternehmen kann. Durch derartige Kürzungen kann sich 
innerhalb 24 Stunden der Preis für ein Papier bedeutend 
verschieben, da der Fabrikant infolge einer derartigen Kürzung 
sofort anderweitig sich mit Rohstoffen eindecken muß, wobei er, 
da er außer Schluß kauft, bedeutend höhere Preise zahlen muß. 


Papierfabrik 


Heeres-Dienstpflicht der Papierfabrik- Arbeiter in England. Die 
englische Regierung hat bestimmt, daß die Herstellung von Papier 
nicht mehr zu den Geschäftszweigen gerechnet werden soll, deren 
Angehörige vom Kriegsdienste befreit sind. (Paper Trade Review) 
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Papierholz in Sachsen 


Dem Holzmarkt‘“, Berlin, vem 20. April entnehmen wir: 
Die Flößerei auf der Elbe hat noch nicht eingesetzt. Wegen 
Spionagegefahr sind die Vorschriften, Formalitäten und Unter- 
suchungen, denen sich die Flößer unterziehen müssen, außerordent- 
lich streng, und hierunter leiden die an der Elbe liegenden Mühlen, 
die das Holz in der Hauptsache zu Wasser beziehen. Die übrigen 
sächsischen Mühlen im Erzgebirge, wie auch die norddeutschen 
Mühlen leiden unter den Schwierigkeiten der Anfuhr außerordent- 
lich, außerdem wird das Rundholz. den Schneidemühlen sehr durch 
die Cellulose- und Papierfabriken verteuert. Die in Sachsen hoch 
entwickelte Cellulose- und Papierindustrie, die früher den größten 
Teil ihres Holzbedarfes in Rußland und Oesterreich deckte, ist jetzt 
auf den Bezug im Inlande angewiesen, und das kleine Königreich 
Sachsen kann nicht allen Anforderungen so vieler Holz verarbeitender 

“ Industrien gerecht werden. Die Preistreibereien auf den Auktionen 
sind demzufolge gewaltig geworden. Uns wird berichtet, daß die 
Cellulosefabriken bereits 30 M. und mehr für den cbm Rundholz 


ab Wald bezahlen. Unter solchen Umständen können die Schneide- 
mühlen nicht mit. 


Mißbrauch der Gelegenheits-Anzeigen 


B4 Ich habe die Erfahrung gemacht, daß die Firma ...... IN este 
sich auf alle Anzeigen meldet, jedoch nie Angebot macht. Gibt es 
kein Mittel, gegen dieses Geschäftsgebaren vorzugehen ? Man kommt 
auf die Vermutung, daß durch solches Vorgehen lediglich beabsichtigt 
wird, die augenblicklich für den Papiergroßhandel etwas günstigeren 
Verhältnisse spekulativ auszunutzen, ohne im übrigen die erforder- 
lichen Fachkenntnisse und Erfahrungen zu haben. Diese scheint 
sich die Firma nun durch ihre Nachfragen auf Anzeigen verschaffen 
zu wollen. Es wäre m. E. für das gesamte Papierfach von Nutzen, 
gegen solche „Kriegskinder‘‘ geschlossen vorzugehen. S. | 
Von der Veröffentlichung von Namen sehen wir nach 
Möglichkeit ab. Obiger Hinweis dürfte genügen, um die Auf- 


geber von Gelegenheits-Anzeigen vor Anfragen Unbekannter 
zur Vorsicht zu mahnen. 


Kreuzungen von Papierhölzern 
Zu Nr. 29 S.538 . 

Der Gedanke, durch Kreuzung wirtschaftlich günstigere Rassen 
der Waldbäume zu züchten, ist zu naheliegend, als daß er an sich 
besonderes Interesse erwecken könnte. Seine Ausführung wurde 
aber seither wegen der technischen Schwierigkeit der künstlichen 


Befruchtung und der Länge des unfruchgb.ren Jugendstadiums 
für praktisch und wirtschaftlich unmöglich gehalten. 


Wenn Prof. Mc. Kee den Gegenbeweis zu liefern imstande ist, 
so wäre das allerdings sehr erfreulich, nur müßte es durch genaue 
Schilderung der angewandten Verfahren geschehen, nicht durch 
bloße Behauptung von Erfolgen. 

So würde z. B. der Satz, daß eine 81 jährige Pappel, die durch 
Kreuzung erhalten wurde, in Metz (Lothringen ?) 150 Fuß (50 m?!) 
hoch und 25 Fuß stark war, auf lebhafte Zweifel stoßen. Hier 
müßte vor allem bewiesen werden, daß der Baum wirklich das Er- 
gebnis einer Kreuzung ist. 

Bei der Fichte ist ja diese Form der Züchtung wohl ausge- 
schlossen, weil es 30 Jahre dauert, bis eine Generation Samen trägt. 


Prof. Dr. Fabricius, München 


Britische und deutsche Maschinen 


In einem britischen Konsulatsbericht über die Gewerbe 
Finlands heißt es u. a.: | 

Die deutschen Waren haben in den letzten Jahren an Güte 
sehr zugenommen und fangen an, mit vielen britischen Waren 
gleicher Art. besonders mit britischen Maschinen, vorteilhaft 
abzuschneiden. Die britischen Maschinen scheinen fast zu stark 
angefertigt zu sein und werden sozusagen nic völlig abgenutzt, 
Die Deutschen sind dagegen bestrebt. Maschinen herzustellen, 
welche nur eine bestimmte Anzahl von Jahren hindurch die 
nötige Beanspruchung aushalten. Die Folge davon ist, daß sie 
ihre Maschinen mit gutem Nutzen und dabei billiger verkaufen 
können als die Engländer. Kine finnische Firma kaufte z. B. 
vor kurzem 2 Dampfmaschinen, eine britischer und eine deutscher 
Herkunft. Beide arbeiten schr gut, indessen arbeitet die deutsche 
Maschine sparsamer, hat bessere und zweckmäßigere Bauart, 
vorzügliche Arbeit und ist dabei niedriger ım Preise. Die britische 
Maschine wird wahrscheinlich länger halten, aber sie wird 
dabei mehr und mehr veralten und weniger wirtschaftlich arbeiten 
als Maschinen neuerer Bauart. Wenn die deutsche Maschine 
reif ist. um ins alte Eisen zu wandern. wird es gerade an der Zeit 
sein. eine neue Maschine von fortgeschrittenerer Bauart anzu- 
schaffen. (Paper Trade Review. London) 
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Hartpost 
1441. Schiedspruch 


Schiedsprüche werden kostenfrei gefällt und ohne Namen der Beteiligten veröffentlicht 


= Die Druckerei X in A bestellte Mitte September 1915 bei 
der Papierfabrik Y in B 1000 kg Hartpost nach fremder Vorlage. 
Die Papierfabrik übernahm es, dieses Papier zu einem bestimmten 
Preise zu liefern, behielt sich aber in der Auftragsbestätigung 
vor, von der Lieferung zurückzutreten, falls infolge des Krieges 
oder anderer Umstände Hindernisse in der Herstellung ein- 
treten. Auch waren auf die Rückseite der Auftragsbestätigung 
Verkaufsbedingungen gedruckt, wonach sich die Fabrik un- 
vermeidliche Abweichungen in Stoff, Färbung, Reinheit, Festig- 
keit, Glätte und Größe vorbehielt, und im übrigen die Normen 
des Vereins Deutscher Papierfabrikanten als maßgebend be- 
zeichnet. Nach wiederholten Anmahnungen lieferte die Papier- 
fabrik das Papier Ende Dezember 1915, die Druckerei lehnte 
jedoch die Annahme ab, weil das Papier zu rauh, zu trübe und 
in der Farbe nicht hinreichend übereinstimmend sei. Sie forderte 
Zurücknahme des Papiers und Ersatzanfertigung. Die Fabrik 
war mit der Rücknahme einverstanden, erklärte aber, daß sie 
kein Papier liefern könne, dessen Uebereinstimmung mit der 
Vorlage vollkommener wäre. Die Druckerei war hiermit nicht 
einverstanden, bestand vielmehr auf Ersatzlieferung, da ihr 
Abnehmer das Papier nicht oder nur mit Nachlaß übernehmen 
wolle. Nach längerem Hin und Her einigten sich beide Teile 
darauf, die Angelegenheit durch unsern Schiedspruch entscheiden 
zu lassen. 

Wir prüften die mit dem Stempel beider Teile versehenen 
Kauf- und Liefermuster und fanden, daß zwar das Liefermuster 
eine Kleinigkeit weniger glatt ist als die Vorlage, auch an Farbe 
ein wenig abweicht und in der Durchsicht etwas trüber ist, daß 
jedoch die Farbe des Liefermusters mindestens ebenso hell und 
frisch ist wie die der Vorlage. Alle diese Unterschiede zusammen- 
genommen sind jedoch geringfügig und das Papier für semen 
Zweck vollkommen brauchbar. Auch stimmen beide Papiere 
in Stoffzusammensetzung, Leimung und Festigkeit gut überen. 
Demnach ist unseres Erachtens weder Verfügungstellung noch 
Preisminderung am Platze, und unsere Entscheidung lautet des- 
halb. daß die Druckerei das Papier übernehmen muß und aul 
keinen Preisnachlaß Anspruch hat. 

Wenn die Druckerei ihrem Kunden begreiflich macht. 
mit welchen Schwierigkeiten die Papierfabriken heute ım all 
gemeinen und die Feinpapierfabriken ım besonderen zu kämpfen 
haben, so wird der Kunde einsehen müssen, daß die vorliegenden 
Unterschiede zwischen Vorlage und Lieferung nicht der Redi 
wert sind, und daß der Papierverbraucher zufrieden sein kann. 
wenn er ein in diesem Maße mustergetreues Erzeugnis erhält. 


PO ngun 


=- a man 


1442. Schiedspruch , 
Sie erhalten hierbei ein Ausfallmuster Nr. ..62, A 
vom Februar 1915, Nr. ..0l, Lieferung vom September I" 
Nr. ..63, Lieferung vom Dezember 1915. a = 
MM Lieferung ..62 war bisher zur Zufriedenheit des Käufers aiy 
gefallen. Infolge fortwährender Steigerung der Rohstofip" ni 
war Käufer auch mit L.iieferung ..Ol vom September 1915 A 
und bestellte zu den inzwischen erhöhten Preisen weitere 20 r i 
unter der ausdrücklichen Bedingung, daß Qualität und Far ee 
wie Lieferung ..0l vom 18. September 1915 erfolgt. Käufer i 
anstandet nun die im Dezember ausgeführte Lieferung re 
Muster ..63 und behauptet, daß sich dieses Papier zu nn. 
zwecken nicht eigne, da es bedeutend rauher sei als die a 
Lieferung ..0l. Der Hauptgrund der Beanstandung ist aber a 
zu suchen, daß ..63 bedeutend minderwertiger ist, wie ne 
besten die Reißproben ergeben. Käufer verlangt Zurückna ih 
der Sendung ..63, zumal es dem Lieferanten möglich ‚ist, ai 
nochmaliger Feuchtung dieses Papier nochmal zu satinteTen 
hierdurch die rauhe Rückseite zu verbessern. 
© Der Lieferer behauptet, Papiere ..Ol und 
sich nicht, und verweigert die Zurücknahme. E 
Das Papier wurde als Druckstoff verkauft und wird für folge 
farbige Etiketten verwendet, diese Verwendung ist ae Schiel 
der rauhen Rückseite nicht möglich. Ich bitte um Ihren > 
spruch, dem sich beide Firmen unterwerfen. wari 
"A X, Etiketten-Fabrik m 
* * * et 
In unserer Meinungsverschiedenheit mit der papiera hi 
Fabrik X in A hat Ihnen diese bereits eine Darstellung des ~ 
verhalts zugehen lassen. 
Die Firma bezieht seit mehreren Jahren von 
glattes und nachsatiniertes weißes Prägepapier in 12, 


.63 unterscheid®® 


uns einsett!" 
cm brent” 
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Das Papier wird für Anhänge- vier Betriebe, ein Ausstand sechs, ein anderer sieben und ein Aus- 
stand (in Hamburger Kohlenhandiungen) 18 Betriebe ergriffen. 


Rollen, 160—165 g/qm schwer. 
etiketten an Bierflaschen verwendet. Anfang Dezember bestellte 


unser Abnehmer wieder eine Doppelladung, hierfür wurde ein Preis 
M. vereinbart. Der Preis vor dem Kriege war um 6 M. 
niedriger. Bestellt wurde nach unserer Lieferung Nr. ..Ol laut 
einliegendem Muster, geliefert wurde wie einliegendes Muster 
Nr. ..63. Die Firma verlangte diesmal ausdrücklich nur einseitig- 
glattes Papier, also nicht nachsatiniert. Beanstandet wird die rauhe 
Rückseite, besonders aber geringere Qualität. Nachdem der Kunde 
das Papier früher nachsatiniert bezogen hatte und jetzt nur ein- 
seitigglatt verlangte, wird der Einwand der rauhen Rückseite hin- 


von .. 


fällig. 

An der Güte liegt nach unserer Ueberzeugung unter Würdigung 
der augenblicklich schwierigen Rohstoffverhältnisse keine Ab- 
weichung vor, welche die zulässigen Grenzen überschreitet und einen 
Nachlaß rechtfertigt, viel weniger noch die Zurückweisung be- 
gründet. Die Rohstoffe werden jetzt bei weitem nicht mehr so 
gleichmäßig und so gut wie vor dem Kriege geliefert. Auch beträgt 
der Preisaufschlag dafür 50—60 v. H. Nachsatinieren des bereits 
am Wohnort des Bestellers lagernden Papiers mußten wir ablehnen. 

Obwohl wir unsern Abnehmer unter wiederholten Hinweis 
auf die unbegründete Beschwerde um Verständigung in Güte ersucht 
haben, verweigert er nach wie vor die Annahme der gelieferten 
rund 10 000 kg. 

Wir unterwerfen uns Ihrem Schiedspruch. 

Papierfabrik Y in B 

Das zuletzt gelieferte Papier ist auf der Rückseite be- 
deutend rauher als das Vorlagemuster, dagegen ist es mindestens 
ebenso fest wie die Vorlage und auch sonst mustergetreu. Wir 
haben durch eine befreundete Etikettenfabrik feststellen lassen, 
daß sich das gelieferte Papier infolge der rauhen Rückseite zur 
Herstellung von Etiketten, wie solche aus diesem Papier ge- 
macht werden sollen, nicht eignet, weil die Farbe der Prägung 
nicht satt genug wird. Es fragt sich, ob die Papierfabrik be- 
rechtigt war, das Papier mit um sw viel rauherer Rückseite zu 
liefern. Sie begründet dies damit, es habe in der Bestellung 
der Hinweis gefehlt. daß das Papier nachsatiniert werden müsse. 
Dem steht aber gegenüber, daß die Etikettenfabrik das Papier 
genau nach Papier Nr. ..Ol, wie im Dezember 1915 geliefert, 


bestellt hat. Dieses Papier war aber nachsatiniert, ein Hinweis. 


darauf. daß das neue Papier nachsatiniert werden müsse, war 
also nicht nötig. Wenn aber die Papierfabrik im Zweifel war, 
ob das Papier nicht nachsatiniert werden solle, so hätte sie bei 
dem Besteller deswegen anfragen müssen. Da das Papier sonst 
tadellos ist. so wird der Mangel durch das Nachsatinieren be- 
hoben. Wir entscheiden infolgedessen, daß die Papierfabrik 
das Papier auf eigene Kosten nach der Fabrik zurückschaffen 
und nachsatiniert mit ebensolcher Glätte, wie sie das Papier 
Nr. ..01 aufwies, dem Käufer zusenden muß. Kann oder will 
die Papierfabrik das Papier nicht nachsatinieren, so muß sie es, 
dem Wunsche des Käufers entsprechend, zurücknehmen, 


Verein Deutscher Holzstoff-Fabrikanten. Die diesjährige Haupt- 
versammlung des Vereins wird am Donnerstag, 8. Juni, in Dresden 
abgehalten werden. Da Herr Kommerzienrat Dr. Niethammer in 
Kriebstein, welcher in der Vorstandssitzung vom 19. Juni 1915 in 
Eisenach zum stellvertretenden Vorsitzenden des Vereins gewählt 
worden war, das Amt wegen Ueberlastung mit Arbeit nicht über- 
nehmen konnte, wurde in der am 27. März 1916 in Dresden statt- 
gefundenen Vorstandssitzung einstimmig Herr Kommerzienrat 
G. Bretschneider in Wolfsgrün zum stellvertretenden Vorsitzenden 
gewählt. Seit Anfang dieses Jahres sind dem Verein 35 Firmen 


neu beigetreten. 


Englands Einfuhr 


1913 1914 1915 

cwts. cwts. cwts. 
Druckpapier in Rollen . 2 628 869 2 640 933 2 134 400 
Kinert, „» Bogen . . . 1002 193 830 167 649 003 
‚inschlagpapier 4090 206 3625297 3609 211 


Arbeiter-Ausstände im Deutschen Reich während 


des ersten Kriegsjahrs 
i vom 1. August 1914 bis Ende Juli 1915 
Für 1914 siche Nr. 42 der Papier-Zeitung von 1915 S. 876 
und Umfang der Arbeitskämpfe ist im Vergleich zu 
en außerordentlich gering: 114 Arbeitskämpfe im Kriege 
it 2595 A Jährlichen Durchschnitt der letzten fünf Friedensjahre 
Me Tbeitskämpfen gegenüber, sie machen also nur 4,4 v. H. 
a urchschnittszahl aus. 
in 103 Fallen 114 Fällen von Ausständen und Aussperrungen war 
Re a en nur je ein Betrieb betroffen. Sechs Ausstände hatten 
"wei Betriebe, ein Ausstand drei Betriebe, eine Aussperrung 


Nur in wenigen Fällen — 21 — handelte es sich um die Arbeits- 
zeit, meist um Fragen des Arbeitslohnes. l 

Was den Erfolg anlangt, so hatten die Arbeiter unter den 114 
Arbeitskämpfen in 23 Fällen (= 20,2 v. H.), welche 2320 Arbeiter 
(= 22,4 v. H. aller) umfaßten, vollen, in 31 Fällen (= 27,2 v. H.) 
bei denen 4943 (= 47,6 v. H. aller) beteiligt waren, teilweisen, und 
in 60 Fällen (= 52,6 v. H.) bei denen 3111 Arbeiter (= 30 v. H. 
aller) beteiligt waren, keinen Erfolg. 

Auf die Papierindustrie entfielen 2 Ausstände mit 305 Be- 
schäftigten, und zwar in einer Papierfabrik im Reg.-Bez. Düssel- 
dorf mit 230 Beschäftigten und in einer Briefumschlagfabrik im 
Reg.-Bez. Mittelfranken mit 75 Beschäftigten; die Papierfabrik 
wurde durch die Arbeitsstreitigkeit zu völligem Stillstand gebracht; 
es standen gleichzeitig 190 Arbeiter aus, 40 Arbeiter mußten ge- 
zwungen feiern; die Ausständigen forderten Aufrechterhaltung des 
bisherigen I.ohnes und erzielten vollen Erfolg; im zweiten Falle 
stellten gleichzeitig 8 Leute die Arbeit ein; sie verlangten die 
Wiedereinstellung eines entlassenen Mitarbeiters, hatten aber keinen 


Erfolg. 


Dampfkessel- und Dampffaß-Explosionen in 
Preußen 


Die Dampfkessel-Explosionen in Preußen sind im Königlichen 
Statistischen Landesamt seit 1877 bearbeitet worden, die Dampf- 
faß-Explosionen seit 1890. Die Entwicklungsreihe weist das er- 
freuliche Ergebnis einer stetigen, nur wenig durch besondere Zu- 
fälle unterbrochenen Abnahme nach. Hatte es in den fünf Jahren 
1877/81 67 Dampfkessel-Explosionen gegeben oder auf je 10000 
Dampfkessel im Jahresdurchschnitt 3,3, so betrug die Zahl der 
Explosionen im Jahrfünft 1909/13 nur 30, auf je 10 000 Dampf- 
kessel jährlich nur je 0,6. Mit andern Worten: die Explosionsgefahr 
hat um das 5,5 fache abgenommen! Nicht anders steht es bezüglich 
der bei den Dampfkessel-Explosionen verunglückten Personen; 
im Jahrfünft 1877/81 verunglückten 206 Personen, im Jahrfünft 
1909/13 nur 93, also noch nicht die Hälfte. Im erstgenannten Jahr- 
fünft gab es aber im Mittel rund 38 600 Dampfkessel, im letzteren 
114 700, also etwa das Dreifache, woraus sich ein Rückgang der 
Lebensgefahr bei der Bedienung der Dampfkessel auf rund ', der 


früheren ergibt. 
Dampffaß-Explosionen gab es im ersten Erhebungsjahrfünft 


1890/94 15, im Jahrfünft 1909/13 16; die Zahl der Dampffässer 
hatte sich mehr als verdreifacht, demnach stellt sich Abnahme 


der Gefährdung der Dampffässer um das Dreifache heraus. 
(Ztschr. d. Kgl. preuß. Statist. Landesamts) 


Papierstoffmarkt 
Stockholm, 12. April 1916 

Holzschliff. Die Preise festigten sich, trockene Ware erzielte 
142 Kr. für die Tonne netto fob Gothenburg, und feuchte 52 Kr. 
netto fob Gothenburg, Vertreter-Vergütung inbegriffen. 

Holzzellstoff. Der Markt ist sehr fest zu unveränderten Preisen. 
Die Schwierigkeit, Schiffsraum für die Ostsee zu erhalten, nimmt 
jedoch täglich zu, und es besteht keine Aussicht auf Besserung in 
naher Zukunft. Nur nach Deutschland verkehren Schiffe ungestört 


und auf dem üblichen Wege. 
Kristiania, 19. April 1916 


Der Holzschlijfmarkt ist fest bei steigender Preisrichtung. Für 
feuchte (50 v. H.) Ware wurden bis 55 Kr. die Tonne (1016 kg) 
fob erzielt. Sofort verfügbare Ware ist nicht vorhanden, und für 
Stoff von der Ostsee her fehlt es an Schiffsraum, deshalb beherrschen 
die norwegischen Holzschleifer den Markt. 

Holzzellstoff erzielte märchenhafte Preise. Gelegentlich wurden 
für starkfaserigen Sulfitstoff weit über 475 Kronen die Tonne fob 
bezahlt. Schwedischer Stoff kostet nur etwa 300 Kronen, darf 
aber nicht nach England ausgeführt werden. Die norwegischen 
Zellstoffabriken erzielen die überaus hohen Preise nur für einen 
kleinen Teil ihrer Erzeugung, da das meiste davon im voraus ver- 
kauft wurde. 

Ein Ausstand der Papier- und Papierstoff-Arbeiter dürfte 
dadurch vermieden werden, daß gemäß einer U'ebereinkunft zwischen 
den Verbänden der Arbeiter und der Arbeitgeber die jetzigen Lohn- 
sätze bis September 1917 in Kraft bleiben, jedoch mit erheblichem 
Kriegszuschlag. Die Uebereinkunft soll durch Urabstimmung be- 
kräftigt werden. 

London, 14. April 1916 

Holzzellstoff. Der Markt ist fest und die Preise sind hoch mit 


Neigung zu weiterem Steigen. 
Holzschliff. Der Markt ist stetig, die Preise sind fest. 


Tugend will, man soll sie holen, 
Ungern ist sie gegenwärtig; 
Laster ist auch unbefohlen 
Dienstbereit und fix und fertig. 
Wilhelm Busch 
in Zu guter Letzt 
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Wweltbekannt sin: 


Dargeo-Reiorm-KopierlleherT < 


l von Georg Bartsch ın Na 
4 f . ; j re a Eee re BER 


biegen Sie Ihre stärksten Pappen nicht auf der Aore PAS | 


| | Ji ir Ballen, Rollen, Postpakete 
schweren Krause-Biegemaschine? 


aus Hanf, Hartfaser, Papier 
Tadellose Biegung 


letztere Art mit und ohne Draht 
oder Hanfeinlage, liefert preiswert 


Emil Th. Brückner 


Plauen, Vogt. iay 


von Pappen aller ‚Laflirockene 
Art, von den 0 Ip | 
sprödesten, brüchigsfen 6 auspapiere 
Holz- und Strohpappen (Pausleinen-Ersatz) 
bis zu den feinsfen, auch In allen Stärken liefert 
überzogenen Pappen oe | fees 
s - Daher vorteilhafte A E Hauffe 
Verwendbarkeit | Bauen io Fank 


‚ zur Herstellung von 

Versandfchachteln 

u. feinsten Luxus- 
arbeiten 


Pulsnitz (Sachsen) 
= Im 


Bequeme u. leichte Einstellbarbeit der Maschine, wo- 


Automafilche 


durch Bildung der Biegewulstf jeder Pappensfärke entsprechend, Maffenherftellung von 
breifer oder schmäler, höher oder flacher d 
Fest ruhender Auflegeilisch | | Kolli 
Ueberaus starke Bauart, die jahrelangen, zuverlässigen, 
Gebrauch verbürgt Anhanger, bote une in Helu 


perforiert mut chmuren varlehe 


Sehr einfache u. übersichtliche Konstrukfion, daher s» Stückwaren- unds»* 
lelcht zu bedienen Konfektions-Anhanser 


Biege-Maschinen in 8 verschiedenen Kon- Aulanper a 
struk tionen und 21 Grössen | Jedcs Quankin dotal N 
| Billipite Bezugsqudie 


Thüringer 


Karl Krause S Leipzig 15 ‚Papierwarenfabrik | 
Maschinenfabrik CeSehroler 


Fili un Mühlhaufen ı.Thur. ' 
= d Lager: Berlin C 19, Seydelstrasse 11/12 | 


Feldpostkarten 


m. zweifarbigem Fahnegaufdruck 
A. ins Feld! B. aus. dem Feld! 

1000 Stück Mark 2,20 
20000 „——— » 36,— 
mit Antwortkarte 


` 1000 Stück Mark 


Unerreichfe Transparenz Erstklassiges rein 


s Siändiges La ; » 
Höchste Radierfählgkeif deutsches Fabrikat in alen 20000 re 
Vorzügliche en ner Marken gangbaren Breiten ab: hior, versa V P sendung- 
Tuschaufnahme gan, von 75-140 cm nahme oder Vo 
in 3 v nen Qualiiäiiten Robe rt Bo os & Co. 
NETTER £. EISIG, GÖPPINGEN (Würtib Wöllstein 1. Hessen [mm 
Fabrik von Pausleinen, Büchereinbandstoffen N € g.) 


und Kunsfleder S Telephon Nr. 22, Postschec y, 


konto 7853, Frankiuft 


u 
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Bekannfmachung über Druckpapier vom 
18. April 1916 


Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes über die 
Ermächtigung des» Reichskanzlers zu wirtschaftlichen Maßnahmen 


"usw. vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzblatt Seite 327) folgende 


Verordnung erlassen: 

$ 1. Der Reichskanzler wird ermächtigt, die erforderlichen 
Maßnahmen zu treffen, um während des Krieges die Versorgung 
der Zeitungen, Zeitschriften und anderen periodisch erscheinenden 


J’ruckschriften mit Druckpapier sicherzustellen. 
Insbesondere ist er befugt, Erhebungen über die zur Her- 


stellung von Druckpapier erforderlichen Roh- und Hilfsstoffe anzu- 


t 


ordnen. 

§ 2. Der Reichskanzler wird ermächtigt, die erforderlichen 
Maßnahmen zu treffen, um während des Krieges den Verbrauch 
von Druckpapier zu regeln. 

Insbesondere ist er befugt, Erhebungen über den Verbrauch 
von Druckpapier und die davon vorhandenen Vorräte anzuordnen, 
sowie Anordnungen über Lieferung, Bezug und Verbrauch von 


Druckpapier zu treffen. 
3. Von den auf Grund der §§ I und 2 getroffenen Anordnungen 


kann der Reichskanzler Ausnahmen zulassen. 
4. Der Reichskanzler ist ermächtigt, die Durchführung der 


auf ee der $$ 1 und 2ergehenden Anordnungen einer oder mehrerer 
unter seiner Aufsicht stehenden Kriegsgesellschaften zu übertragen. 

Zur Deckung der entstehenden Verwaltungskosten kann der 
Reichskanzler den Verbrauchern von Druckpapier Beiträge auf- 
erlegen. | 

$ 5. Der Reichskanzler kann anordnen, daß Zuwiderhandlungen 
gegen die von ihm auf. Grund dieser Verordnung erlassenen Be- 
stimmungen mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geld- 
strafe bis zu zehntausend Mark bestraft werden; auch kann er an- 
vrdnen, daß Vorräte, die bei der Bestandsaufnahme verschwiegen 
werden, im Urteil als für dem Staat verfallen erklärt werden. 
86. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung 
in Kraft. Der Reichskanzler bestimmt den Tag des Außerkraft- 


tretens. 


Berlin, 18. April 1916 
Der Stellvertreter des Reichskanzlers 


Delbrück l 
Bekanntmachung über Druckpapier vom 19. April 1916 

. Auf Grund obiger Verordnung des Bundesrats über Druckpapier 
wird folgendes bestimmt: 

.$ I. Wer unbedrucktes maschinenglattes, holzhaltiges Druck- 
Papier bezieht und gewerblich verwendet, ist verpflichtet, über 
seinen Bezug von Sleen Papier und über dessen Verwendung 
die in Fragebogen A (weiße F arbe) geforderten Angaben zu machen. 

$2. Wer am 4. Mai 1916, abends 6 Uhr, unbedrucktes maschinen- 
glattes, holzhaltiges Druckpapier in Gewahrsam hat (insbesondere 
gewerbsmäßige Erzeuger, Händler, Verleger, Drucker, l.agerhalter), 
ıst verpflichtet, die vorhandenen Mengen unter Nennung der 

Eigentümer in der durch F ragebogen B (rote Farbe) vorgeschriebenen 
Form anzuzeigen. Anzeigen über Mengen, die sich am 4. Mai 1916 
auf dem Transport befinden, sind von dem Empfänger unverzüglich 
nach dem Empfange zu erstatten. Geht der Gewahrsam an den 
angezeigten Mengen nach dem 4. Mai 1916 auf einen anderen über, 
5o ist der Verbleib der Mengen von dem nach Absatz 1 Melde- 
pflichtigen anzuzeigen. 

. „93. Alle Verleger von auf maschinenglattem, holzhaltigem Druck- 
Papier gedruckten Zeitungen, Zeitschriften und sonstigen periodisch 
crscheinenden Druckschriften sind verpflichtet, den Seitenumfang 
i von ihnen verlegten Druckschriften in der durch den Frage- 

gen C (blaue Farbe) vorgeschriebenen Form anzugeben. 

En. Verleger von Zeitungen, Zeitschriften und sonstigen 
> en erscheinenden, auf maschinenglattem, holzhaltigem Druck- 
te en Druckschriften, denen Beilagen auf satiniertem 
a en ‚Papier kostenlos beigegeben werden (d. h. Bei- 
bzu en em Bezieher der Druckschrift ohne Erhöhung des Grund- 
en mit der Druckschrift geliefert werden), sind ver- 
Me über diese Beilagen die in dem Fragebogen D (gelbe Farbe) 
g !örderten Angaben zu machen. a 
Behr m 2 ei in den $$ 1—4 vorgeschriebenen Anzeigen sind die 
lür die van a teichs, der Bundesstaaten und von Elsaß-Lothringen 

$6 D. on herausgegebenen Druckschriften nicht verpflichtet. 
erforderliche R urchführung der Erhebungen (§§ 1—4) und die sonst 
glattem, holz] epung des \ erbrauchs von unbedrucktem maschinen- 
für das Deut T tigem Druckpavier wird der Kriegswirtschaftsstelle 

utsche Zeitungsgewerbe, G. m. b. H., Berlin C 2, Breite 


SAPIER-VERARBEITUN 
UCHGEWERBE 


‘das Deutsche Zeitungsgewerbe kostenlo 
'zuteilen. 


Straße 8-9 (Fernsprecher: Zentrum 10976 und 10977, Draht- 
nachrichten: Kontingent Berlin, Geschäftsstunden: 9—5 Uhr), 
übertragen. Die nach $$ 1—4 Meldepflichtigen haben von der Kriegs- 
wirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe die vorge- 
schriebenen Fragebogen schriftlich unter Angabe der benötigten 
Exemplare anzufordern unter Beifügung eines mit der Anschrift 
(Adresse) des Anzeigepflichtigen versehenen Aktenbriefumschlages. 
Die nach $$ 1—4 meldepflichtigen Verleger von Zeitungen, Zeit- 
schriften und sonstigen periodisch erscheinenden Druckschriften 
haben außerdem ein Exemplar der zuletzt erschienenen vollständigen 

Ausgabe der Druckschrift miteinzusenden. 
$ 7. Die Fragebogen sind von den Meldepflichtigen genau aus 
zufüllen, zu unterschreiben und der Kriegswirtschaftsstelle für das 
Deutsche Zeitungsgewerbe einzusenden, und zwar müssen die Frage- 
bogen A und B spätestens bis zum 8. Mai 1916 einschließlich, die 
Fragebogen C und D spätestens bis zum 17. Mai 1916 einschließlich 
als eingeschriebener Brief an die Kriegswirtschaftsstelle für das 
Deutsche Zeitungsgewerbe eingesandt werden. Von jedem auszu- 
stellenden Fragebogen ist von dem Meldepflichtigen eine nn 
alls 


 zurückzubehalten und bis zum Kriegsende aufzubewahren. 


die ausgefüllten Fragebogen der Kriegswirtschaftsstelle für das 
Deutsche Zeitungsgewerbe Anlaß zu Nachprüfungen geben, haben 
die nach $$ 1—4 Meldepflichtigen der Kriegswirtschaftsstelle auf 
deren Erfordern unverzüglich alle weiteren gewünschten Auskünfte 


zu erteilen. | 
= §8. Alle nach $$ 1—4 Meldepflichtigen haben vom 1. Mai 1916 
ab über ihren Bezug und Verbrauch an unbedrucktem maschinen- 
glattem, holzhaltigem Druckpapier so genau Buch zu führen, daß 
die Menge des verwendeten Druckpapiers und dessen Verwendungs- 
zweck jederzeit nachgewiesen werden kann. 
$ 9. Die Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungs- 
gewerbe und deren legitimierte Beauftragte sind berechtigt, jeder- 
zeit Einsicht in die nach $ 8 zu führenden Bücher zu nehmen. Die 
‚nach $$ 1—4 Meldepflichtigen haben der Kriegswirtschaftsstelle 
für das Deutsche Zeitungsgewerbe und deren legitimierten Be- 
auftragten jede sich auf die Führung dieser Bücher beziehende 
Auskunft zu erteilen. 
$ 10. Zur Deckung der durch die Tätigkeit der Kriegswirtschafts- 
stelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe entstehenden Unkosten 
haben sämtliche Bezieher von ‚unbedrucktem maschinenglattem, 
holzhaltigem Druckpapier vom 27. April 1916 ab von jeder an sie 
erfolgten Lieferung von solchem Druckpapier einen Betrag von 
fünf Pjennig für hundert Kilogramm an die Kriegswirtschaftsstelle 
für das Deutsche Zeitungsgewerbe abzuführen, spätestens acht 
Tage nach Eingang jeder Sendung. Angefangene hundert Kilo- 
gramm gelten als volle hundert Kilogramm. Zwischenhändler, 
sofern sie nicht gleichzeitig Verbraucher sind, sind zu den in Absatz I 


bezeichneten Zahlungen nicht verpflichtet. 
Il. Alle nach $$ 1—4 meldepflichtigen Bezieher von unbe- 


$ 
‘drucktem maschinenglattem, holzhaltigem Druckpapier dürfen vom 


27. April 1916 ab solches Druckpapier nicht mehr bei den Lieferanten 
unmittelbar bestellen oder abrufen, sondern ausschließlich durch 
Vermittlung der Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungs- 
gewerbe, die die Bestellungen oder Abrufe an die von den Bestellern 
namhaft gemachten Lieferanten weiterleitet. In gleicher Weise 
haben diejenigen Bezieher zu verfahren, die unbedrucktes maschinen- 


glattes, holzhaltiges Druckpapier auf andere Weise als durch Kauf ° 


beziehen, z. B. Bezug von eigenen Papierfabriken, kostenlose 
Lieferungen usw. 

$ 12. Der Kriegswirtschaftsstelle für das De 
gewerbe ist vom 27. April 1916 ab jede erfolgte Lieferung von un- 
bedrucktem maschinenglattem, holzhaltigem Druckpapier inner- 
halb zwei Tagen nach dem erfolgten Versand auf d 
schriebenen Voıdrucken, die von der Kriegswirtschaftsstelle für 
p s zu beziehen sind, mit- 
l Zu dieser Mitteilung ist derjenige verpflichtet, der den 
Versand an den Bezieher vornimmt. 

$ 13. Die Angestellten der Kriegswirtschaftsstelle für das 
Deutsche Zeitungsgewerbe sind zur strengsten Geheimhaltung aller 
solchen ihnen bekanntwerdenden Angaben, die als Geschäftsgeheim- 
nisse der Meldepflichtigen anzusehen sind, verpflichtet. 
. $ 14. Mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafen 
bis zu zelıntausend Mark wird bestraft, 

l. wer die nach §§ 1—4 vorgeschriebenen Anzeigen nicht er- 
Stattet oder wer wissentlich unrichtige oder unvollständige 
Angaben macht, 

2. wer die in $ 8 bezeichneten Bücher nicht oder wissentlich 
unrichgig führt-oder zuwider. § 9 die Einsicht in die Bücher 


verweigert, 


utsche Zeitungs-. 


afür vorge- , 
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3. wer die Anfragen der Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche 


Zeitungsgewerbe ($ 7 Absatz 3 und $ 9) nicht oder wissentlich 
unrichtig beantwortet, 


4. wer den in den 
widerhandelt, 
5. 


wer als Angestellter der Kriegswirtschaftsstelle für das 
Deutsche Zeitungsgewerbe den durch den § 13 auferlegten 
Verpflichtungen zuwiderhandelt; die Strafverfolgung tritt 
nur auf Antrag des Meldepflichtigen ein. 

Vorräte, die bei der durch $ 2 angeordneten Bestandsaufnahme 


verschwiegen worden sind, können im Urteil für dem Staate ver- 
fallen erklärt werden. 


Berlin, 19. April 1916 - 


2 Der Reichskanzler 
Im Auftrage: Frhr. von Stein 


Berliner Buchgewerbesaal 


Als der Berliner Buchgewerbesaal im Jahre 1901 dank der 
Opferwilligkeit einer größeren Anzahl graphischer Betriebe begründet 
werden konnte, wurde in dem Grundstück Friedrichstraße 231 
ein für Ausstellungs- und Versammlungszwecke geeignet herge- 
richteter Saal bezogen, in dem die Berliner Typographische Ge- 
sellschaft, der Berliner Faktorenverein und andere buchgewerb- 


liche Vereinigungen unabhängig von einem Gastwirtschaftsbetriebe 


ihre Zusammenkünfte veranstalten und ihre Arbeiten erledigen 
konnten. Nachdem der Verleger der Papier-Zeitung, Herr Geheimer 
Regierungsrat Dr.-Ing. h. c. Carl Hofmann, sein Lebenswerk durch 
die hochherzige Stiftung des Papierhauses als ein Gildenhaus für 
die Papier- und Druckgewerbe krönte, bot er dem Buchgewerbe- 
saal einen für die oben angegebenen Zwecke ideal ausgestatteten 
Saal mit vier Nebenräumen zur mietsfreien Benutzung. Zehn Jahre 
haben hier unter den günstigsten Verhältnissen die dem Buch- 
gewerbesaal angeschlossenen und zahlreiche andere buchgewerb- 
liche und graphische Vereinigungen sich weiter entwickelt, die 
Typographische Gesellschaft und der Deutsche Buchgewerbeverein 
haben hier mehrfach Ausstellungen und durch Lichtbilder ver- 
anschaulichte Vorträge von allgemeinem Interesse veranstaltet 
und die Aufmerksamkeit weiterer Kreise auf die Vorzüge guter 
Druckausstattung gelenkt. Der Verein der Plakatfreunde und andere 
Vereine haben die Ergebnisse der Wettbewerbe für künstlerische 
graphische Erzeugnisse ausgestellt und eine Anzahl unserer be- 
kannten Buchkünstler ihre Arbeiten hier gezeigt. Im Buchgewerbe- 
saale wurden wiederholt Kurse zur fachlichen Fortbildung ver- 
anstaltet, und auch die von der Berliner Handwerkskammer ein- 
gerichteten Vorbereitungskurse für die Meisterprüfung im Buch- 
druckgewerbe wurden hier abgehalten. l i 

Die mit der längeren Dauer des Krieges sich notwendig machende 
Ausdehnung der General-Kriegskasse führte vor etwa einem Jahre 
dazu, daß die für Versammlungs- und Bibliothekszwecke ge- 
schaffenen, durch die häufige Benutzung durch natiofale buch- 
gewerbliche und papierindustrielle Vereinigungen im ganzen Deut- 
schen Reiche bekannt gewordenen, vornehm ausgestatteten Räume 
in allen Stockwerken im Quergebäude des Papierhauses von deı 
Heeresrerwaltung übernommen wurden. Dadurch gestaltete sich 
im letzten Jahre der Verkehr im Buchgewerbesaale nech erheblich 
reger als vorher. R l 2 : l 

Neuerdings haben sich die Räume im Quergebäude für die 
General-Kriegskasse als nicht mehr ausreichend erwiesen, und so 
wurde von ihr auch der Buchgewerbesaal mit den Nebenräumen 
in Anspruch genommen; er wurde am 20. April geräumt. Mit leb- 
haftem Bedauern und doch mit aufrichtigem Dank für die zehn Jahre 
lang im Papierhause genossene Förderung ihrer Bestrebungen, 
haben die dem Buchgewerbesaal zugehörigen Vereinigungen, ins- 
besondere die Berliner Tvpographische Gesellschaft, die lieb- 
gewordene Stätte verlassen. 
| Der Ausschuß für den Berliner Buchgewerbesaal hat in dem 
Lindenstraße 114, nahe dem Bellcallianceplatz belegenen Neubau 
eines modernen Bürohauses im dritten Stockwerk des ()uergebäudes 
einen Saal gemietet, der für den besonderen Zweck buchgewerb- 
licher Ausstellungen hergerichtet wird und in gleicher Weise wie 
der bisherige Saal den Interessen des gesamten graphischen Ge- 
werbes und verwandter Gewerbe und Industriezweige dienen soll. 
Hoffentlich werden diejenigen Firmen, die das gemeinnützige Unter- 
nehmen bisher durch freiwillige Beiträge lebensfähig erhalten haben, 
dies auch in Zukunft tun, damit der Buchgewerbesaal seinen Zweck, 
die fachliche Ausbildung des heranrceifenden 


Nachwuchses zu 
fördern, auch fernerhin zu erfüllen vermag. 
a (d 


Die österreichischen Zeitungen unter militärischer Fürsorge. 
Zur Förderung der Zeitungsunternehmungen hat, ‚wie der Zentral- 
Verein der Zeitungsunternehmungen mitteilt, die österreichisch- 
ungarische Heeresverwaltung Im Kriegsministerium unter Leitung 
des Majors Gareis eine eigene Abteilung zur Förderung der Zeitungs- 
und Papierindustrie geschaffen, und im Handelsministerium wurde 
ein weitumfassender Hilfsdienst organisiert. Letzterer steht unter 
der Oberleitung des Sektionschefs v. Kreutzbruck und hat sowohl 
die Materialveisorgung der Papierfabriken als auch die Sicherung 
des Bedarfs der Zeitungen zum Hauptzweck. 


(Oesterr.-ungar. Buchdrucker-Ztg.) 


§§ 11—12 auferlegten Verpflichtungen zu- 


Nr. 34/1916 


Ersatz für Vollmilch zum Entschäumen von 
Farbbrühen 


Zu Nr. 32 S. €02 
Ich empfehle dafür denaturierten Spiritus. 


Buntpapierjabrikant 
Preiserhöhung im Laufe des Schlusses 


Ist cs Ihrer Ansicht nach angemessen, daß die Großhandlung X 
gemäß Zuschrift vom 9. März 1916 zu liefernde Rotationspapir: 
statt mit .. Pf. um 8 Pf. teurer liefern will? Wir haben mit dieser 
Firma, wie Sie aus den Vereinbarungen vom Juli 1914 und 13. Xo- 
vember 1915 ersehen, das Abkommen getroffen, daß sie uns bis 
1916/17 Rotationspapiere zu dem angesetzten Preise liefern coll, 
Unsere Ansicht geht dahin, daß die Firma unberechtigt die Lieferung 
zum Preise von .. Pf. verweigert, denn uns gehen die von dem 
Syndikat der Papierfabriken gestellten Bedingungen nichts an, 
da wir nicht mit diesem sondern mit der Firma X die Abmachungen 
getroffen haben, auch sind keincrlei Kriegsklauseln, die die Nicht- 
lieferung unter Umständen behandeln, in den Vereinbarungen vom 
13. November 1915 enthalten. Da der größte Teil unserer Auiträge 
langfristig abgeschlossen ist, können wir die gestellte Preiserhöhung 
nicht bewilligen. In Ihrer Zeitung werden ja derartige Anfragen 
fast jede Woche behandelt. X hat uns allerdings 26 500 kg des 
Papiers in diesen Tagen geliefert, aber zu dem um 8 Pf. erhöhten 
Preise. Wir haben diese Lieferung unter dem Hinweis angenommen, 
daß der irrtümlich zu hoch gestellte Preis nicht anerkannt wird. 

Y, Buchdruckerei 

Wie wir bereits sehr ausführlich mitgeteilt und maßgebend 
Fachleute und Vereine ausgeführt haben, ist Erhöhung dis 
Preiscs gewöhnlich kein triftiger Grund zum Rücktritt von 
Vertrag. Erst wenn z. B. der Preis auf das Doppelte steigt. 
soll nach einer Reichsgerichtsentscheidung der Rücktritt unte: 
Umständen gestattet sein. Die Großhandlung hätte, bevor se 
sich mit dem Preise auf zwei Jahre band, mit der Fabrik, von 
der sie bezieht, eine gleich lange Bindung vereinbaren sollen. 


. Wenn sie sich nicht deckte, obwohl sie langfristigen Vorrat 


verkaufte, muß sie die Folgen tragen. d. h. den Schluß erfüllen. 
Die Papierfabrik konnte die Preise nur erhöhen. weil die alten 
Schlüsse abgelaufen waren, sie also freie Hand hatte. Eine 
andere Frage ist es, ob aus Billigkeitsgründen eine Preiserhöhung 
am Platze ist. Dies könnte man nur beurteilen, wenn man den 
nachgewiesenen Schaden der Großhandlung kennen würde. 


Die guten Sitten im Zeitungsgewerbe. Das Stellvertretende 
Generalkommando des V. Armeekorps in Posen hat unter den 
31. März 1916 folgende Verfügung erlassen (P. R. Nr. 1/2175): 

„Die wachsenden Schwierigkeiten im Zeitungsgewerbe un 
die dadurch notwendig gewordenen Erhöhungen der Bezugs- un 
Anzeigenpreise geben Veranlassung zu dem Hinweis, daß es as 
Verstoß gegen die guten Sitten angesehen werden müßte, u 
leistungsfähige Firmen diese Sachlage in irgend einer Weist, a 
durch Abtreibung von Beziehern, zum Nachteil der wirtschaftlich 
schwächeren Presse ausbeuten würden. - l EN 

Das Stellvertretende Generalkommando bittet etwaige solh 


a : 3 s r irk ort 
Fälle einer unmoralischen Konkurrenz aus dem Korpsbezirk u 
der Presseabteilung zu melden.“ 


Büchertisch 
Das Plakat. Zeitschrift des Vereins der Plakatfreunde. März- 


heft 1916. Herausgegeben von Dr. Hans Sachs. Preis jährlich 20 M. 
oder 3 M. 50 Pf. für das einzelne Heft. 


Das Märzheft trägt einen bunten Umschlag nach es 
des Plakatmalers Hugo Frank. dessen Arbeiten auch in an ei 
Beispielen im Heft selbst vorgeführt werden. Adolf G. an 
hat dezu einen längeren Aufsatz verfaßt, in dem er auf den An 
schied zwischen der reinen Malcrei und der Gebrauchsgraphik SS 
weist. Er kommt dann auf den Plakatzeichner Frank a; 
von ihm, daß auf allen seinen Blättern etwas los sei, daß se E 
dem bescheidensten Bürschchen ‚Ausdruck und Bewegung i i 
Sieht man die in dem Heft in verschwenderischer Fülle bga n 3 
Arbeiten durch, so bemerkt man aber auch, daß die Arbeiten se 
sämtlich wie Zerrbilder ausschen, die wohl hauptsāchli nun 
primitiven Kunstmode entsprechen sollen. Hin und wieder dar 
sie auch einen lächerlichen Eindruck marhen, überwiegend j Wadi 
abstoßend in ihrer täppischen Hilf'osigkeit. Fine Samm z Pa 
Plakaten von Plakatausstellungen hat Dr. Otto Pelka E v 
gestellt, die auch nach ihrem künstlerischen Wert beurte! lichke! 
und durch die zahlreichen Bilder auch dem Leser die MOP en 
eigenen Urteils geben. Nachrufe sind den im Kriege 8 lem a 
Plakatmalern Ernst Lübbert und Heinrich Jaeger Owie a um 
Davos verstorbenen Walter Kech gewidmet. Besprechung eine” 
Berichte füllen den übrigen Teil des Heftes, das u. a. ĉ" 
üblen Diebstahl einer Plakatidee etwas niedriger hängt. 


|; 


hius 


SICHREIBWARENH 


ANDEL 


Nr. 34 DEE 


Schutzverband für die Postkarten-Industrie, E, V, 
Sitz Berlin 
Bericht über die Generalversammlung in Berlin am 7. April 1916 
Tagesordnung : 
l. Geschäftsbericht. 
2. Kassenbericht und Entlastung des Vorstandes. 
3. Vorstandswahl. 
4. Wahl der Kassenprüfer, 
5. Wahl von Beisitzern. 
6. Anträge von Mitgliedern. 

Die Versammlung wird gegen 61, Uhr von Herrn Schulze er- 
öffnet. Der Geschäftsbericht ist bekannt, auch im Auszuge in 
einigen Fachblättern (Papier-Zeitung s. Nr. 26 S. 487) veröffentlicht 
worden, so daß von Verlesung Abstand genommen wird. 

Herr Michaelis erstattet den Kassenbericht. Der Kassenbestand 
beträgt 1031 M. 11 Pf. in Wertpapieren und bar. Bei Beginn des 
Geschäftsjahres war ein Bestand von 1022 M. 82 Pf. vorhanden, 
zu dem Einnahmen im Betrage von 2148 M. 71 Pf. kamen. Die 
Ausgaben betrugen 2140 M. 44 Pf. Die Kasse ist geprüft und in 
Ordnung gefunden worden Entlastung für den Vorstand und 
namentlich für Herrn Michaelis wird einstimmig erteilt. 

Der alte Vorstand wurde wiedergewählt und besteht aus 
folgenden Herren: I. Vorsitzender Herr Barschall, dessen Stell- 
vertreter Herr Schulze, I. Schriftführer Herr Dr. Feibelsohn, dessen 
Stellvertreter Herr Danziger, Schatzmeister Herr Michaelis. 

Zu Kassenprüfern werden die Herren Willi Wolff i. Fa. Hermann 
Wolff und Herr Ross von der Firma Reinrich Ross G. m. b. H., 


Berlin, gewählt. 
Als Beisitzer werden die Herren Direktor Manes, Kaufmann 


und Themal wiedergewählt. 
Herr Manes regt an, noch zwei Beisitzer zu wählen, womit sich 


die Versammlung einverstanden erklärt. Als neue Beisitzer werden 
gewählt die Herren Willi Wolff von der Firma Hermann Wolff 
und Direktor Budwig von den Berlin-Neuroder Kunstanstalten, 


A.-G., Berlin. 


Neuerungen an Schreibwaren 

Sicherheitsbriefumschlag von Bert Alford Hopper in Big 
Rapids, Michigan. Amerik. Patent 1124440. 

Bild I zeigt das ausgebreitete, zugeschnittene Papierblatt, 
aus welchem der Sicherheitsumschlag (Bild 2) hergestellt wird. 
Die Seitenklappen 3 und 4 sind je mit einer Reihe von Löchern 6 
versehen, welche beim Umlegen der Klappen über das Mittel- 


stück / sich decken. Durch diese Löcher 6 ist in der aus Bild I 


ersichtlichen Weise eine gespannte elastische Schnur 7 geführt. 
deren eines Ende durch ein übergeklebtes trapezförmiges Papier- 
stück $ und deren anderes Ende beim Schließen des Umschlages 
durch die Endklappe 21 befestigt wird. Zum Einführen der 


Bild 1 
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elastischen Schnur 7 in die Löcher 6 dient eine besonders ge- 


staltete Nadel. 

Versucht. ein Unbefugter mittels Dampfes oder heißen 
Wassers eine der Endklappen 2, 2! zu öffnen, so wird gleich- 
zeitig das betreffende Ende der elastischen Schnur 7 aus seiner 
Befestigung gelöst, und die Schnur zieht sich infolge ihrer 
Spannung zusammen, so daß sie kürzer wird und aus einer An- 
zahl der Lächer 6 heraustritt. Ein Versuch des unbefugten 
Brieföffners, die Schnur wieder durch sämtliche Löcher 6 zu 
führen und ihr Ende von neuem unter der Klappe 2! zu befestigen, 
wird mißlingen, da er die zum Einführen erforderliche, besonders 
gestaltete Nadel nicht besitzt. Die’ stattgefundene unbefugte. 
Oeffnung des Briefess wird daher vom Empfänger bemerkt 


werden. 


Gummierung von Fenster-Briefumschlägen 
Zu Nr. 31 S. 585 

Durch Ihre Angaben wird vielleicht die Meinung hervor- 
gerufen, daß ein Mangel an der Klappengummierung von Fenster- 
briefumschlägen sich nach kürzerer oder längerer Zeit einstellen 
müsse. Einer solchen Meinung muß entgegengetreten werden, denn 
sie kann der Verwendung von Fensterbriefumschlägen Abbruch 
tun. Nach meiner Meinung ist der gerügte Mangel auf eine be- 
sondere Eigenschaft des verwendeten Papiers zurückzuführen, hat 
dagegen mit dem Lack des Fensters nichts zu tun. Zum Beweise 
lege ich Ihnen einige Muster einer Umschlagsorte xor, die ich seit 
1912 lagere: Die Klebung hat in keiner Weise notgelitten. Bei 
anderen Papiersorten dagegen, z. B. der mit meiner Firma ver- 


sehenen Sorte, die mit gleichem ack gefenstert wurde, tritt der 
Mangel auf. Schreibwaren-Händler 


Bleistiftmarkt in Südafrika. Bleistifte für Südafrika wurden 
früher aus Oesterreich und den Vereinigten Staaten bezogen; jetzt 
sind die amerikanischen Hersteller im Begriff, den Markt voll- 
ständig zu erobern, wie dem britischen Handelsamt aus Johannes- 
burg berichtet wird. Lin Vertreter dort sucht Verbindung mit 


britischen Herstellern. bg. 


Händler-Nachlaß auf Schreibhefte in Schweden. Schreib- und 
Zeichenheft-Fabriken Schwedens setzten durch Rundschreiben vom 
25. März den Nachlaß an Wiederverkäufer auf die für Lehrer und 
Schulen festgesetzten ‚Preise von 25 auf 20 v. H. bei Barzahlung 


herab. bg. 
Tintenpreise in Schweden. A.-B. Barnängens Tekniska Fabrik 
in Stockholm erhöhte ihre Preise für Schreib- und Kopiertinte wie 


folgt: 1000-g-Flaschen auf 3,50 Kr., 500 g 1,75 Kr., 330 g 1,50 Kr., 
240 g 1 Kr., 90 g 0,60 Kr., 50 g 0,40 Kr., kleine Flasche 0,30 (vorher 


(0,25) Kr. bg. 
OOG 7 
ge 


Dicht - iben-u.Ri 
Sichtungs-Scheiben-u.Ringe 
Kistenschoner 


Wilh.Langguth,Esslingen aN. 


Bild 2 


Verlag der Papier-Zeitung, Berita SW 11 
Papierbaus, Dessaues Sty. 2 


In unserem Verlage erschien die 
2. Auflage des g 


Buntpapier-Fabrikation 


von Angusts Weichelt 


mit 178 Abbildungen und 209 ein- 
geklebten Mustern 
Preis in Leinenband 15 M. und Porto 
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ckenscnhess-Vapiere | 
Störungsloses Verarbeiten auf Jagenberg’s Ecken-Verbind-Maschine. 
Vollkommen dichte Abschliessung des Inhaltes. 


In Rollen’ 17. 20 und 23 mm breit. 
70 Sorten Glatte Gummierung und Riffelgummierung von h 


öchster Klebkraft, sowie ungummiert. 
Unentbehrlieh zur Herstellung von 


 Zigarrenkisten aus Pappe 


Die neuen Musterkarten Nr. 8.9 post- und kostenfrei! 


DJAGENBERG 


Rollenpapierfabrik o Düsseldor. 


auf Lager 


Eigene Häuser. und Lager: 
Berlin — Wien 
Stutkgart 


Eigene Häuser und Lager; 


Berlin — Wien. 
Stuttgart 


| EN w 
aller Artin grösster Auswahl. Verlangen Sie Katalog B Neuausgabe 
von der Spezialmaschinenfabrik C. L. LASCH & Co, Leipzig-R. í 


für alle Maschinensysteme, anerkannt erstklassiges Fabrikat [89316 


Esslinger Farben- und Firniss-Fabrik 
Carl Grünzweig, Esslingen a. Neckar 


91296 


liefert als Spesialartikel in Massenfabrikation [9178 


Neusulzer Hartonnagentabrih Paul Frandt 
Neunsiz-Oder-E, 


=== Telegramm-Adresseı Papparbeit Heusadsodı! 


In unserem Verlage erschien als Band 9 der Schriften 
des Vereins der Zellstoff- u. Papierchemiker 


. Das Harz der Nadelhölzer 


und die Entharzung von Zellstoffen 
von Dr.-Ing. Rudolf Sieber 
Auf 109 Seiten Umfang 8°. Gebunden Preis 5 Mark 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW u 


u Vereinigte 
Stralsunder Spielkartenfabriken 
Aktiengesellschaft in Stralsund 
bekannt i 
r ee: 
~ Preislisten und Handmusier kostenfrei. _— 


mammann \Lösch- u, Filtrierpapiere, "1° 
Feldpostkarten |: a 


Verkauf nur an 


Grosshändler, F. È. Epperlein, Papierfabrik, Elteriein L 3a. 


. ar Aussemwand f. 6 St & 
Eierkartons =e em 


Lobende Anerkennungen! 


a 
E 
g 
1000 Stück Mark 125.— ; 
i 


Nr. 590 A ins Feld, Nr. 590 H vom Feld 
bei 10000 25000 50000 100000 Stück 


das 1000 zu 1,60 1,55 1,50 1,45 Mark 


öppingen, netto 30 Tage Kasse, geschlossene Bezüge, bei 
le Denken ung. Von unbekanaten Firmen Vorauskasse 
2 erforderlich. [93690 


i Adressen, Kartenbriefe, Mappen, Hefte usw. ver- 
apen eosair unsere neue Liste 16 (Ladengeschäfte Nr. 15) 


Grosse Auswahl. — Noch mässige Preise. 


J. Rung & Co., Göppingen, Wttb. 


Sonderabteilung: Feldpostschreibwaren 


Durch Vergrösserung unserer maschinellen Anlagen = = 
in der Lage, jede Menge in kürzester Zeit zu liefern. er 
gegen Nachnahme oder Vorhereinsendung. soon 


Robert Boos & Co. Kartonnagenfabrik 


Wöllstein i. Hessen Su: 
Telephon Nr. 22. Postscheckkonto 7853, Frankfurt a. Main. k: 


« 
33222222223232322322322333232223222233322222232322232322I32 IIIN 


—- \\\ #3 
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Vermittlerbriete werden nicht befördert 


| Besetzte Stellen 


Für 50 Pf. wird an dieser Stelle 
durch Abdruck der Ziffer oder 
Pirma . in einer Zeile een: 
dass die ausgeschriebene Stelle 
besetzt ist. 


| Offene Stellen 


Zur Beaufsichtigung unserer 


Papiersack-Äbteilung 
ausgerüstet mit W. & H. Gross- 
beutelmaschinen suchen wir 


2 tüchtige Maschinenmeister 


Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Lohnansprüchen an [94162 
Brüder Kämmerer, Papierfabrik 

Osnabrück 


>» Zum sofortigen Eintritt, oder auch später, suche ich 


einen militärfr.jungen Mann 


mit allen Kontorarbeiten vertraut, welcher inder Hauptsache die 


Korrespondenz zu erledigen hat. 


Derselbe muss leichte Auffassungsgabe besitzen, Stenograph 
und Maschinenschreiber- sein und eine schöne Handschrift 


aufweisen können. 
Angeboten sind Angabe der Gehaltsansprüche u. a 
[ 


Zeugnisabschriften und Bild beizufügen. 


Carl Eichhorn 
Papierfabriken bei Jülich. 


[Bilder und Zeugnisse 


von Stellensuchenden sobald als 
möglich an die Einsender zurück- 
gelangen zu lassen. 

Verlag der Papieor-Zeitang 


Vertretungen 


Erik Jernberg 
Papierverfrefung 


Kd 


Tüchtiger Liniierer 


für sofort gesucht. -  -[94118 
Gebr. Hoffsümmer, G. m. b. H. 
Düren, Rheinland. 


Geschäftsleiter 


Suche für meine 


Tütenfabrik 


verbunden mit Buchdruckerei und 
Papier - Grosshandel einen mit 
dem Fach durchaus vertrauten, 
anilitärfreien Herrn, welcher in der 
Lage ist vollständig selbständig zu 
disponieren, den Ein- und Verkauf 
zu leiten und. kleinere Reisen zu 
unternehmen. _ 

Antritt für sofort, oder am 1 Shen 
E nicht ausgeschloss. 

Gehaltsansprüche u. Empfehlun- 
gen erbitte an [94120 


Firma Hermann Ulbrich 
Inh. Wwe. Maria Ulbrich, 


z Tüchtiger, gewissenhafter 

miitārfreier od. kriegsbeschädigt. Kauf KOPERNRJEH 

MKITAriTeler 00. KrICgSDESCNAGIET Nauimann 
für ein grosses Papier- und Schreibwarengeschäft 
mit Versand-Abteilung gesucht | | Ä 

Nur durchaus tüchtige, möglichst Eee Bewerber wollen Vertretungen 

ausführliche Angebote einreichen unter $..94179 an die Papier-Zeitung. | auf verschied. Gebieten des Papier- 

faches sowie Reklame-Artikel und 

Kalender-Verlag für jetzt oder 

später gesucht. Angebote erbeten 

an A. Lüttich, Plauen i.V. [94171 


Für mein erstes grosses Papiergeschäft in grösserer Stadt 
Westfalens suche ich für sofort oder 1. Juli eine energische 


tüchtige erste Verkäuferin 


mit gründlichen Kenntnissen des Papier- u. Schreibbedarfs- 
faches. Selbige muss auch im Dekorieren der Schaufenster 


bewandert sein. Angebote mit Gehaltsansprüchen, Zeugnissen 
und Bild an die Papier-Zeitung unter V. 94184 erbeten. 


Gesuchte Stellen 


Militärfreier 


Kaufmann (Ariegsiavalide) 


| verheiratet, welcher Rheinland und 
Westfalen m. gutem Erfolge bereist 
"hat u. indem Tüten- u. Packpapier- 
fach durchaus erfahren ist, sucht 


passende Stellung. 
Gefl. Angebote unter R. 94177 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


Junger Mann 20 Jahre alt, 
N) 


Für meine Papier- und Schreib- 
warengrosshandlung suche ich zum 
sofortigen Eintritt einen 


fleissigen, tüchtigen Herrn 
für die Reise und zum Besuche 
der Stadtkundschaft. [94201 

artin Mandelkow 
Stettin, Augustastr. 8 


Für unser Papiergeschäft suchen 
wir zum baldigen Antritt einen 


Lehrling . 


Guido Betensted & Winter 
Breslau I [94194 


militärfr., sucht 
sofort oder später Stelle als Lagerist 
od. Expedient in Papiergrosshand- 
lung od. als Verkäufer in Schreib- 


warenhandlung. E 
Gefl. Angebote erbitte unter 


" Tüchtiger, umsichtiger 


Expedient 


Tütenfabrik 
Ratibor 0.-S.. Oberwallstr. 19 zu sofortigem Eintritt gesucht. 
Papierfabrik Krappitz X. 94186 an die Papier-Zeitung. 
Düsseidort Aktiengesellschaft, Krappitz 0.-S. Verkäuferin | - 
| C Bei den Grossisten des Post- 
aus dem Papierfach, welche auch | kartenfaches sehr gut eingeführter 


‚Ein grösseres Fachgeschäft für 
Bürobedarf sucht einen [94159 


iachkundigen Herrn 


zum Besuche der Stadtkundschaft. 
Ausf. Angeb. m. Ang. der Gehalts- 
anspr. u. Dat. d. Eintritts unt. Df. 
G. 7524 a. Rud. Mosse, Düsseldorf. 


Zum 1. Juli d. J. oder früher 
suche ich einen tüchtigen [93824 


Expedienten 


J. G. Prüfer, Stettin 
Papier- u. Schreibwaren-Grosshdig. 


im Verkauf von Geschäftsbüchern 
und Drucksachen bewandert ist, 
sucht für sofort oder später [yysı 
OTTO BUTSCH 
Sondergeschäft für Bürobedarf 
Berlin SW 48, Friedrichstr. 4 


Reisender 


sucht geeignete Stellung. 
Gefl. Angebote unter.F. 94157 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


- Frankfurt a. Main, Packpapier- 
Grosshandlung sucht sofort 
Lageristen 
Kriegsbeschädigte nicht ausge- 
schlossen. Ausführliche Angebote 
m. Gehaltsansprüchen u. R. 94217 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Wir suchen zum möglichst bal-' 
digen Antritt einen militärfreien, 
erfahrenen [94150 


Kaufmann 


für den gesamten Ein- u. Verkauf. 
Ausführliche Bewerbungen mit 
mit Zeugnissen und Angabe der 
Ansprüche und näheren Familien- 
“rrhältnisse an 
mann & Comp., Papier- un 
Pappenfabr,, Altcarbe 2 BR 


= Strehsamer Kaufmann 


24 Jahre alt, militärfrei, seit 9 Jahren in Papierver- 
arbeitungsw. (Buch und Steindruck.. Papierwarenfabr.) 
tätig, wünscht sich zum 1. Juli zu verändern u. sucht 
dauernden, selbständigen Posten in grösserem Betriebe. 
Bestens vertraut mit der Bearbeitung der eingeh, Aufträge 
Kalkulation, Briefwechsel, Olfert- Muster- u. Organisations- 
wesen, Einkauf, Versand; gewandt im Verkehr mit der 
Kundschaft. Gefl. Angeb. unt. M.94211 an die Papier-Ztg. 


Tücht., militärfr. 


Stadtreisender 


mögl. sofort gesucht von Berl. 
Spezialgesch. für -Kontorbedarf u. 
Buchdruckerei. Photo., Gehalts- 
ansprüche unter C. 94198 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Militärfreie Lagerkommis 


für ständige Stellung gesucht. 
~- Reiner & Lippacher, München 
Papier- u. Schreibwaren-Grosshdig. 


Zum regelmässi Besuch i 

; em 
festen Berliner Papier- u. Schreib- 
yaren- Kundschaft, Suche ich für 
`olort einen gut empfohlenen 


Stadtreisenden 


Bewerbungen mit Geha 
ltsanspr. 
unt. P, 94174 a. d. Papier-Zeitung. 
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Kauflenjeden Posten 
Imitiert Pergament 
Pergament-Ersatz 
Weiss Cellulose, 30u. 40g, me 
Pachpapiere jeder Art 


Sofortige Kasse bei Empfang. Bemusterte Angebote unter K. 94209 
an die Papier-Zeitung. 


Wer liefert grosse Mengen 
300 bis 330 g 


satin. Patentpack 


Bemusterte Angebote frei österr. Grenzstation unter 6. 94 16l 
an die Papier-Zeitung. 


G999999999999999999999 


Fabriken Geschäfte | 


Feinpapierfabrik im Schwarzwald 


modern eingerichtet, im flottsten Betrieb (Sondererzeugnisse) 


sucht erfahrenen, technischen Keiter mit 100000 M. Elalane 


Angebote unter ‘J. 94166 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Württembergische Papierfabrik 


mit umfangreichem Grundbesitz, neuzeitlicher Einrichtung, 
250 PS ausgebauter Wasserkraft, neu erstellter Kesselanlage, 
1 Papiermaschine, 2,10 m breit, Holzschleiferei und zahl- 
reichen Hilfsmaschinen ist unter günstigen Bedingungen 


zu verkaufen oder zu verpachten 


Die Fabrik erzeugt farbige Papiere aller Art, 
insbesondere Umschlagpapiere 


Sie besitzt einen Stamm von Angestellten u. ausgedehnte 
Kundschaft im In- und Ausland. 


Angebote unter T. 94181 an die Papier-Zeitung erb. 


....9uu888998998986 
Schneiden in Lohn von 
Spinn-Papieren 


in Röllchen von 5 Millimeter Breite aufwärts 
übernimmt leistungsfähige Papierrollentabrik 
Tadellose Rolien! -Vorteilhafte Preise! 
Angebote mit Mengenangabe und Papierprobe erbeten unter 


S. 92326 an die Papier-Zeitung. 
Wer schneidet Spinnpapiere ‚Holland U 


in kleine Röllchen in Lohn ? a ann 3 
n und großer Papiersäcke für 
Angebote m. Angabe d. Breite usw. Mehl, Zement usw. erbitten Ange- 


u. Q. 94216 an die Papier-Ztg. erb. tot in Maschinen für elektrischen 


Betrieb unteı Y. 94187 an die 
Papizr-Zeitung. 


° E 
e Grosse Luxuspapierfabrik 


sucht zu ihrer Fabrikation von Spitzen- 
papieren usw.m.leistungtfähig. Fabrik für 


holzfrei oder holzhaltiges Papier 


in Rollen und Formaten in Verbindung 
zu treten. Lieferung für sofort. Dau- 
ernder Abnehmer. l 

Gefl. Angebote unter W. 94185 an 
die Papier-Zeitung. 


S9595959599599955955 
sss9935555955959 


5959995995955 99550595500 


Exportwaren in Antwerpen 
Bin Käufer aller Papiersorten 


welche infolge des Krieges in Antwerpen lagern. 
J. Wierschem, Brüssel, 48, rue des Chartreux 


Wer liefert sofort grössere Mengen 194175 


Leinen-Billett-Papier lin. weiss 


billig zum Füllen von Mappen? Muster und Preise erbitten 
Franz Manger Nachf., Köln a. Rh. 


Alle Arten 


Papiere, Billett- u. Briefumschlägt 
Postkarten und Restposten 


cht 
werden in jeder Menge gegen sofortige Kasse zu kaufen Eer 
Bemusterte Angebote unter S. 94218 an die Papier-Zeitung € 


Bemusterte Angebote unter $. 94218 an die Papier-Feilfß _ — 


Prüge- und Stanz - Arbeiten 
OTTO HAASE 
Leipzig, Johannisgasse 10 


Welche Firma liefert Tüten und 
Papierwaren an Wiederverkäufer? 
Angebote anG. Kampmann, Düssel- 


mm nn l dorf, Fürstenwall 20, 9 
Bosondors leistungsfähig im [94213 


Perforieren 
Stanzen 


P. Grimm, Berlin, Melchiorstr. 30 


Bin ständig Abnehmer vo 


Packpaplaren aller Art 


Angebote c. i. t. Amsterdam. einlage auf Kreuzspulen? 


der, Leidschestraat 59 Bemusterte Angebote nach 
a A dam [91649* Memmingen. Postfach 31 erbeten. 


e, Sohelbenpappen 


in Grösse von etwa. 1.30 m bis 2 m 
für Militärzwecke. [94071 
Auch erbitte Angebote in weissem 
Blumenpapier 


Bruno Hiller, Glatz, Ring. 


Grosse Holländische Papierhandlung 


ist ständig Abnehmer von 


Papier aller Art 


und erbittet bemusterte Preisanstellung frei Rotterdam, 


direkte Bezahlung. Gefl. Angebote an die Papier- 
unter G. 89489 erbeten. 


a 
Welche Fabrik liefert laufend 
größere Mengen 94221 


Papierrundgarn 


mit und ohne Hanf- und Draht- 


Nr. 34/1916 
Ballen-Packpresse 


für Papierablälle 
(möglichst gebraucht) 
Eberhard Clemens, Ebersbach, Sa. 


Gesucht werden gıössere Posten 
verschiedener Packpapiere, sat. 
braun Lederpapiere, Pergamyne, 
Holz- und Lederpappen. 

Bemusterte Angebote an die 
Papier-Ztg. unter H 94 207 erbet 


Gebrauchte automatisc he 


Koese - Etikettonmaschine 


gegen sofortige Kasse vorteilhaft 
zu kaufen gesucht, Angebote mit 
Angabe der Nummer und desAlters 
der Maschine umgehend unter U. 
94183 an die Papier-Zeitung. 

nn 


Grössere Posten 


Weiss Schreibpapier, 
schreihmaschinenpapier, 


auch mit Leinenpressung, 


Elfenbein- u. Postkartenkarton 
kauft Schweiz. Papiergrosshdig. 
gegen sofortige Zahlung, 
Angeb. an Postfach No. 14325 
Postgebäude 2, Centralbahn- 


Strasse, Basel. 94195 
TS 

Wer liefert billig (94169 

Zigarren-Beutel 


mit und ohne Druck. Bemustertes 
Angeb. an Heinr. König, Lüneburg, 


Süddeutsche Grosshandlung er- 
bittet bemusterte Angebote von 


5000 kg Falten beuteln, 


sortierte Grössen, weiss oder rosa 
Cell., ohne Druck, 


kg Cell.- Tüten 
ohne Druck sortierte Grössen, 


kg Cell.-Beutel 


ohne Druck. Bemustertes Angebot 
erbitte unter M. 94172 Papier-Ztg. 


Papier u. Karton, Amsterdam 


sucht leistungsfähige Fabriken für: 

wesse und braune Holzpappe 

grau und rötlich 'Schrenzpapier 
Post- und Schreibpapier 


Wachs- oder Paraffinpapier 


Filz- oder Rohdachpappe 


und erbittet bemusterte Angebote. 
Schreibmasch.- Durchschlagpapier 


- und Postformat in 
kleineren und gTösseren Posten zu ric alls SC ISS 
kaufen gesucht. [94199 

Bemusterte Angebote an Papier- kaufe jeden Posten gegen Kasse 


HugoA.Schiesinger 


haus Heinr, Buschmann, Münster 
I. W., Drubbel 17/18. 


l Partien von 
Einschlag-, Zellulose- u. 
ackpapieren 


aller Art re elmässi kauf möglichst gebraucht, für Kraft- 
gesucht: An ebote” durch die oder.Handbetrieb kaufen gegen bar 


Papier-Zeitung u. F. 94 205. 


Restposten, Ausschuss 


oder ähnlich, etwa 18 g/qm, in 
Bogen zu kaufen gesucht. Direkte 


S Angebote unter 
Fettdicht Pergamyn und -Ersatz ED a a unter 
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Bedeut. Paplergrosshandlung in Rotterdam| Nach Oesterreich! 
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kauft jede Menge 


Papier und 


Y. 92952 an die Papier-Zeitung. 


in grossen Posten für sofort u. später auf Kreuzspulen u. Schlauchkops 


& Comp., Stuttgart 
MT TE 


AdE 


Pappen- u. Papier- 
Abfällen 


erbittet 


Josef Schimek > Berlin 0 17 


Tel. Königst, 1170, 2065 Mühlenstr. 11 


AN 


TIN 


a 
idh bin stets Kassa- Käufer 
posten, Gelegenheitsposten usw, 


in Tauen-Papieren, Pergamyn- uud Pergamentersatz, 
imitiert 
braun Holz- 


Pergament, Zellulose, welss 
und Bastpapiereu, 
Manila-Hertons usw. usw. 


und erbitte bemusterte Angebote mit allerbilligsten Preisen frei 


München H.-B. gegen Barzahlung. 


August Neustätter, München SW 2 
Holzpappen 


in Stärke von 40er bis 160er der 
Ztr. sowie Hand- oder Maschinen- 


Lederpappen 


in Stärke von 70er bis 100er der 
Ztr. monatlich je 10 000 kg suchen 
gegen Kasse zu kaufen 

Gebr. Achilles, Aachen Rhl. 


Rollen- 
Perforiermaschine 


möglichst gebraucht, für Kraft- 
oder Handbetrieb kaufe 
Schroeder & Co, L 


3000 kg billigstes 


Braunholzpapier 


Packpapiere 


jeder Art [94139 


Berlin 33, Köpenickerstr. 152. 
Querschneider 


Schroeder & Co., Leipzig [024 Papier-Zeitung. 


Pappen aller Art 


Bemusterte Preisanstellung erbeten frei Rotterdam. Angebote u. 


farbig, 
Seldenpapieren, 


100 000 kg 


Duplexkarton 
20U bis 4U0 g/qm, weiß, für Stein- 
druck, gegen Kasse zu kaufen ges. 

Angebote unter E. 94202 an die 


Kuvertpanier 
Pachpapier 


Bindiadenpack 
Druckpapiere 


(ord. u. fein) 


Pergament- Imitation 


(sat. Zellulosepapier) 
waggonweise zu kaufen gesucht. 


I! Auch Lagerraste | I 


Angebote unter P. J. 520 an 
Rudolf Mosse. Berlin SW 19. 


Säcke aus 
Papiergewebe 


75 kg Inhalt 
wer liefert solche ? 


(94158 
Dr. Münzer, Friedenau. Eschenstr.4 


Je 5000 kg Speltpappe 


grau 
190er Format 67x 94 cm 
150er ke 70x105 cm 
für Druckzwecke gesucht. Bemust. 
Angeb. unt.D.94155a. d.Papier-Ztg. 


900000 Stück weisse 
Glace - Streifen 


Format 62x25 cm oder 20 000 
Bogen gesucht, gegen sofortige 
Kasse. Josef Wetterhahn, Frank- 
furt a. M., Vilbelerstr. 3. [94151 


Postkarten-Karton 


im Format 58x 76 cm, holzfrei 
oder leicht holzhaltig in Gewichten 
von etwa 75, 96, 104 und 112 ke 
in großen Posten zu kaufen gesucht. 
Bemustertes Angebot mit Vorrats- 
angabe unter D. 94200 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Zellstottwatte 


gesucht in großen Posten. 
Angebote mit Muster und Preis 

erbeten an Curt Proska & Co., 

Königsberg i. Pr. [94212 


Butterbrotpapier 


zu kaufen gesucht. 
Franz Büdel, Papiergroßhandlung, 
Bad Homburg v. d. H. ı 94204 


Sad Homburg v. d. H. (9420; 
Beklebepapler 


in Rollen weiß und farbig wird, 
auch in Lagerposten, zu kaufen 
gesucht. Angebote unter G. 94206 
an die P.pier-Zeitung. 


Kraftpapier 


beste Qualität in Rollen u. Bogen 
120 bis 150 g laufend grosse Mengen 
zu kaufen gesucht. 
Angebote unter U. 94062 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Angebote in Papiergarn 


von Nr. 3 metrig u. feiner erbeten 
unt. P. 93877 a. d. Papier-Zeitung, 


LT m 


[93558 


[94134 


[94025 


n geg. bar 
eipzig 


2 zry a 


fortlaufend bezogen werden. 


‘in 10-Tonnen-Ladungen zu kaufen 
‘gesucht. Gefl. bemusterte Angeb. 
u. A. 93935 a. d. Papier-Zeitung. 


Papier-Zeitung erbeten. 


PAPIER-ZEITUNG Nr. AIG. 


Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark Pe Aufgeb ot 


Paniti- mi Pangen Anfäle Sotori nefari Firma Wohnort | | Anmerkung nn dem ee, Amts- 
: ft j Post eg. mEn -= erichte gelangen Anfan i 
o rtige Kasse a 03485 Zig vettel Hoo aab Hameln a. W. | Grosses Lager oder Juli a 5000 kg a 

_Zigarrenbeutel | wat 1 Vorr 138% x810.61 zum Verkauf. Kaufpreisangebote 


Annaberg-Bachholzer Pappenfabrik Schnellhefterkarton | Papierfabrik Neustadt Y 78 cm, versch Farb. | werden vor dem Termine erbeten. 
o EEE einschichtig - A.-G. Schwarzwald | 160,225,06,850g/qm.| Crefeld, den 13. April 1916. 
Papierfabriken, die 


Solange Vorrat reicht, Königliches Amtsgericht. 
Bogen 
toffe 


S inschicntig | A,G. | Schwarzwald |16072830 
Restposten farbiger | Paul Schumann | Limbach, Sa. f ange Vorrat 

Fanges —— 

g Safar Uetarhar gogon Kucale: 


Buntpapiere 
abzugeben haben, werden um An- | 
194189 Sohrenz 120/5 g/qm 


Verschlussblättchen | Schroeder & Co. |Leipzig, Postfach 56| t.Riese,Rollen, Pakete 
'gebot geboten, der Anfall könnte 


' Grössere Mengen weiss und farbig 


Angebote unter C. 94110 an dief 3 Rollen, 75 cm, je etwa 100 ks 
Papier-Zeitung erbeten. 2: Kartonpapiere®e n „ 10 u v s = ji 


’ 125 ro LE} ” 
Preis 40 M. für 100 kg 
Schrenz 70/5 g/qm 
7 Rollen, 75.cm, je etwa 100 kg 
2 | ” 85 „ „ „ 100 n 

, 100 39 „ v 125 w 
Preis 40 M. für 100 kg 
elns, gl. JAVA «con 


4 Rollen holzbraun, 100 cm, je 


in Rollen 96 cm, für die Anfertigung von Köllchen für Nationalkassen 
bestimmt, preiswert abzugeben f 


Peter Lüttgen, Papierwarenfabrik, Kreuzau 


en, men 
10 Ladungen ungebleichte 


Zellulose 


nach Sigideutschland esucht., 
Angebote unter 0. 9 876 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


o er ARSEEIR EDER ZPFBBERE„l„n un TE TEE 
5000 kg Pergament-Ersatz halbfettdicht 75 x 100 cm, 65 g 83 M. 100 kg 
10000 „ weiss Zellulose 75X100 cm, 40 g 73 , 100 ,, 
10000 ‚, weiss Zeliulose 75X100 cm, 30 g 76 „ 10. 
10000 ‚, braun maschinenglatt Kraftpack in Rollen 100 cm 


EEE 

Zu in Bogen 75x 100 cm, 70—100 g 56 „ 100 „ 

K ol h zZ- nd Netto Kasse gegen Duplikatfrachtbrief. „ etwa 150 kg : 
lerse renz un Gefl. Anfragen unter Z. 94192 an die Papier-Zeitung. + Rore eT i 


Zerfasererabfälle 


in grösseren Mengen fortlaufend 
zu kaufen gesucht. Angebote mit 
Preisangabe frei Waggon Versand- 
station unter B. 93771 an, die 
Papier-Zeitung erbeten. 


NE 3 
Strohpapier. oder Braunholzpapier | 
etwa 250/300 g/qm, 1 m breite 
Rollen, rotationsmässig gewickelt, 


Preis 42 M. für 100 kg 


eins. gl. Java 55 gar 


‘2 Rollen rötlich, 100 cm, je 


Strohpappen 


Rohe Mai— Juli. Ueberzogene Juni— August 


Annan unter L. 93270 an die Papier-Zeitung erbeten. Bude ar 100 kg 


Gebrauchter, sehr gut erhaltener [94115 sal. “gelb Zeilulose-Tanta 


Papierabfälle 1- Walzen- Kalander 120/5 g/qm 


3 Rollen, 100 cm, je etwa 150 kz 
P 1600 mm breit, ist preiswert zu verkaufen. 


Preis 65 M. für 100 Kg 
fä | | | weiss Pergamyn + sin 
sämtliche lappenamiin C. G. Haubold jr. G. m. b. H., Chemnitz 
Kasse, auch in kombinierten La- m_m 


_ Abreiss-Rollen v. 30. 40 u. 50 i 
zusammen etwa 700 k3 


Bogen v. 50X75CM n 


gungen 7 [934931 -410—12 La 1 A tan PE reis 70 M. für 100 kg 
Arne Meisel > | dungen besten eins. gi. weiss Zelinles? 
Bnn Wilmersdorf Ä i ® -30/1 g/qm ` 
| i à elmsaue 3 we i “i A | Abreiss-Rollen von 40 ne 
= u í ‚50x75em » 500. 
Verkäufe | O ZSC Í 1006, » 0 


urch färbte Pappe rägt und | , 
ean 2 ppe, de im Monat laufend ab sächs. Fabrik lieferbar 


‚Sehumann, Schmiedefeld, ‚Höchstgebote erbeten unter M. 94127 an die Papier-Zeitung. 
Post Grosshafthau, Kgr. Sa. 


TTT 
maiek am mm vp) Faplerrollen-Schneldmaschinen 


etwa40g, 51 x 76cm versch. Farben F lachgarn 3 und A mmmn breit 
Prospekt sat. etwa 10000 kg Ohne jede weitere Umarbeitung stellt die Maschine Flachgarn her, 


etwas unrein. verschied. Qualitäten a ERTE AR LE s oder zu spulen auf dem Webstuhl 
preiswert abzugeb ette verarbeitet wird.- [91317a 


en. 
Anfrögen unter T. 94222 an die] GUSCHRY & Tönnesmann Maschinenfabrik, 
Dässeidori-Relsholz. | i 


maschinenglatt. braun Krafty 


A00 fol 
i £ 75 l cm i 1 
Bogen von [9X era 1000 K 


. Preis 60 M. für -100 ks 
Bestellungen unter Q. 9176 an 
die Papier-Zeitung. 


ANA k Schrei 
K 000 kg Er he u 


bot abzugeben. ANGE itung. 
ag an die Papier-Zeiif 


Autotypie -Papiere Tiefdruck- Papiere ican sch 

Farbdruck - Papiere as Tiefdruck - Kartons Thurneisen 
Offsetdruck - Papiere Postkarten-Kartons Papierfabrik 6. m. b.i. 
Alustr. Druck-Papiere Kupferdruck-Kartons Maulurg (Baden) , 


+ 
Hi 
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Papilerobiälle 

laufend Waggon ord. weiss und 

holzfrei abzugeben. [94178 
Höchstangeb. evt. Telegr. 

Pein, Hamburg 26 

 Hammerlandstrasse 59 


645 


PAPIER-ZEITUNG 


= Bekanntmachung 


t 


Die Zwischenscheine für die 59, Schuldverschreibungen 
des Deutschen Reldıs von 1915 (III. Kriegsanleihe) können vom 


1. Mai d. J. ab 
=S Ta] d. J. aD 


billig abzugeben. Anfragen erbeten Jin die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetauscht werden. er pa u 
a. d. Papier-Zeitung unt. L. 94170. Der Umtausch findet bei der „Umtauscstelle für die Krlegsanleihen‘., Berlin W 8, 


Guter Lederleim 


preiswert abz ugeben. Anfragen’ dieser nach der N ummernfolge geordnet einzutragen Sind, während der Vormittagsdienststunden bei 
unt. J. 94208 a. d. P apier-Zeitung. | den genannten Stellen einzureichen ; Formulare zu den Nummernverzeichnissen sind bei allen Reichs- 
bankanstalten erhältlich. l i 

z Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheine in der rechten Ecke 
oberhalb der Stücknummer mit ihrem Firtnenstempel zu versehen. 


| Wegen Aufgabe des Artikels 
sind gegen soforti 


Zwei gebrauchte 


Holländer 


in, im April 1916 94190 
pcv hergerichtet, Achsenabgedreht. Berlin, im April 2 en 
ager neu ausgegossen, in den ~ 
Walzen neue Messer eingesetzt, |. Reichsbank D irektorium 
Gesamtgewicht 11800 kg, jeder Havenstein v. Grimm 


8 | | | 

P 3 Inhalt, ab Freihafen Hamburg 

illig zu verkaufen. [94197] 12—15 Ballen oranget. Prospekt- N 

Em. Zahn Blumenbach, Mähren papier 59x 0 cm, 40/42 g, abzu- 0 300 Zir. graue P appoR 

i Ä i geben. Anfragen an die Papier- 70x100 cm in verschied. Stärken 

Zeitung unter H. 94165. 30 M. die 100 kg, netto Kasse ab 
sächsischer Station abzugeben. 

Angebote unter A. 94193 an die 

Papier-Zeitung erbeten. i 


e soll bilig]; ~ 


Vorzügliches | Sofort abzugeben etwa 3000 kg 
für wissen- e i 
ische Betriebe! Masehinenelatt Druck 


! . 10ran e, Format 50 x 66 cm. 10,6 kg 
Anfragen unter E. 92963 an die Schwer für 29 M. die 100 kg ab 
Päpier-Zeitung erbeten. Hamburgnetto Kasse geg ] upliıkat- 


brief: Anfragen unter O. 94173 


lð 000 Briefumschläge an d.e Papier-Zeitung erbeten. 
z 


X 15cm Ia. weise bietet billie an 
ith. Brief Paket: - 
Siegelmarken- aller Urt 


200 bis 300 Ztr. 


Jutelumpen 


Sind abzugeben. Angebote an die 
Papier-Zeitung unter B. 94195, 


400 bis 500 Ztr. 


bläuliche Pappen 


(Jac quardpappen) f. kleine Karton- 
pagen usw. gut geeignet, etwa 
?/, in Grösce etwa 46x60 cm, 
etwa 1/, in Grösse etwa 50X70 cm, 
Stärken 0,6 bis 1,6 mm, verkauft 
Oberlausitzer Papier- u. Pappeniabr. 

‚Kretzschmann,Hainewald i. Sa. 


i Gelegenheit 


1000 kg rot Manilakarton 
óli kg echt Pargamentpapier 


65/100cm, etwa 55/60 kg d.1000 Rz. 
etwa 20000 Bogen 


weiss gestr. Kunstdruck 
60x85 cm, 55 kg 
abzugeben. Anfragen u. R. 94094 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


A. Frank, Frankfurt a. M. 
Spevererstr. 8 94214 


| Etwa 6000 Bogen [94090 
weiss Chromo 51x65 ummiert Ik rT 
farbig Prospekt 48%. 64 Tr. Wahl rosa Glace arlon £ enge 
Preiswert zu verkaufen. [94203 (sogen. Heftptlasterkarton) El ; aa ve 
E. B. Jürgens vorm. E Herm. Haus- | Format 87x 12' cm zu verkaufen. 4 Eisenach. 
mann, Leipzig-Ł., Angerstr 55 Zimmer & Munte, Magdeburg > 
x 
® o ° n 
Natin, imit. Pergament |Kordel 2 u. 3fach les een 
Feldmühle-Erzeu nis ' Papier mit Hanfeinlage, extra feste BE = 
kg gegen Höchstgebo din | Ouantar bood genl ausserordent- :: |Bindfaden u. Kordel 
zugeben. Angebote unt. B. 94153 | lich billigem Preise abzug: ben. Ss: in gangbaren Oualitäten 
an di nn D. dolf Troost, Maschinenpapiere u. ; re hista reiswert a 
S ne ren À De Düsseldorf | [94040 zelbstistder E E| ne fs cag aR = Main 
Geschäftsbücherfabrik in West-| Schliessfach 404 — Telephon 8882 as} Wer a c| Jacob Schloss, a. Ma 
alen hat gemischte nicht verar- |% 
beitet, verir. 
P apierabtälle schriftl. Of. 


unter Einsendung eines Musters des 


Papierw oll 4 bislang verarbeiteten Klebstoffes, — 


abzugeben, Angebote an die 
Papier-Zeitung unter K. 94168. 


Etwa 1000 kg gelb 


eidenpa 
165 g/qm, „bapler 


die 100 ko von Theinischer Gross- 
eben. 


EOT ar Kleh. 


Dieselbe kostet nichts, erspart Rede- 
gelechte n. kann nar Nutzen bringen! 
(Auch währ. Krieg Vollbetrieh u. gras: Vorra!) 


. e s j| eaS a g 1 
in Wagenladungen abzugeben Klosettpapiermaschine í EKAN Si 
a .. 4 N \ og Z i ' eg 7] = — nn 
Winkler & Schorn, Nürnberg Popiermangels überrähli . Sole - 
nungen | FR 'erkaufen. ; nfragen unter F -K 
Masci j e Z. 94069 = d Papier. 2i erbeten. eldherren arte) 


l .242:0 
für das ET. i 5 zeitgemässe Spielkarte: 
graphische Gewerbe "° Gebrauchte Maschinen 


Spielkartenfabrik 
mit Aufomatischem Bronceauftrag- ; boltans Industrie gründlich repariert, preiswert. C. L. W Ü sS T 
Pparat für Kraftbetrieb, infolge Papierverarbei ungs-indu 


Frankfurt a. M. 
anderweitiger Verfügung zu verk. | kauft man meu u. gebraucht bei 


p anfra “n unter C. 94154 an die 
pier- eitung erbeten. 


Eine neue 


Patent- Prägepresse 


Lagerlisten zur Verfügung. ° 
die ns 94097 durch Paul Müller, Berlin S 42 Karl Kr ause, Leipzig. Preise und Muster zu Diensten 


besteht seit 1811 


@Pier-Zeitun Prinzessinnenstrasse 19 


u i 
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- +» m 
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Geschäfts-Nachrichten 


i ieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
ee eg wir werden a kostenfrei unter dieser Ueberschrift 

veröffentlichen. 

F. W. Strobel A.-G., Papierfabrik in Chemnitz. In dem Ge- 
schäftsjahr 1915 wurde nach Abschreibungen von 65 319 M. und 
zuzüglich eines Gewinnvortrages aus 1914 von 6797 M. ein Rein- 
gewinn von 98 321 M. erzielt. Davon sollen verwendet werden für 
die Rücklage 4576 M., Talonsteuerrücklage 2000 M., Unterstützungs- 
fonds 7275 M., Delkredere 5000 M. Zur Verteilung sollen gebracht 
werden eine Dividende von 5 v. H. = 50000 M., Gewinnanteil an 
den Aufsichtsrat, Vergütungen an die Direktion und Beamte 5730 M., 
ferner werden für Kriegsgewinnsteuer 8500 M. zurückgelegt und 
15 239 M. auf neue Rechnung vorgetragen. 

Die Generaldirektion der Grafen Henckel von Donne:smarck- 
Beuthen, Abteilung Breslau in Breslau 5, Gartenstr. 15-17, ersucht 
uns um Aufnahme folgender Berichtigung: In der jüngsten Zeit 
ist in Versammlungen sowohl als auch in Zeitschriften (siehe Papier- 
Zeitung Nr. 31 S. 594) vielfach ein „„Gräflich Henckel von Donners- 
marckscher Papier-Konzern‘‘ oder ‚Kreis‘ erwähnt worden. Um 
Irrtümern vorzubeugen, stellen wir hiermit fest, daß ein solcher 
nicht besteht, noch jemals bestanden hat und daß die Gräflich 
Henckel von Donnersmarcksche Verwaltung hinsichtlich ihrer 
Cellulose- und Papierfabriken auch einem anderen Konzern nicht 
angehört. Die genannter Verwaltung gehörige Cellulose- und Papier- 
fabrik Frantschach in Kärnten ist an eine Aktiengesellschaft vei- 
pachtet, und ihre gleichen Fabriken in Krappitz und Hugohütte 
unterstehen sowohl in technischer als in kaufmännischer Beziehung 
lediglich der selbständigen Leitung dieser Verwaltung. 

Poensgen & Co. Papierfabrik Kieppemühle, G. m. b. H. in 
Kieppemühle bei Berg.-Gladbach mit Zweigniederlassungen in Ham- 
burg und Berlin. Der Geschäftsführer Herr Albert Poensgen ist 
gestorben. 

Papierfabrik zu Haynau Kurt von Gablenz in Haynau, Schles. 
Die Liquidation ist beendet und die Firma erloschen. 

Wie uns mitgeteilt wird, hat Herr Wilh. Munds in Dresden 
nicht mehr die Vertretung der Zellstofffabrik Waldhof-Tilsit inne. 

W. Dammann G. m. b. H., Dachpappenfabrik in Danzig, Milch- 
kanneng. 13. Durch Beschluß der Gesellschafter vom 24. März 1916 
ist die Gesellschaft aufgelöst. Der bisherige: Geschäftsführer Herr 
Carl Klug ist Liquidator. K. 


Paragon Kassenblock Aktiengesellschaft in Berlin-Oberschöne- 
weide. In der ordentlichen Generalversammlung bemerkte de 
Vorsitzende Assessor Dr. Hugo Fleischmann, daß die Gründe für 
den abermaligen Verlustabschluß für 1915 hauptsächlich darin lagen, 
daß ein großer Teil der Beamten und Arbeiter der Gesellschaft 
zum Heeresdienst eingezogen wurde und ein Ersatz an ungelernten 
oder weiblichen Kräften nicht zu erlangen war, da die Handhabung 
der Maschinen langjährige Erfahrung erfordert. Daß nicht noch 
ein ungünstigeres Ergebnis und noch erheblichere Verluste für das 
in der Gesellschaft festgelegte deutsche Kapital eingetreten sind, 
ist in erster Reihe der umsichtigen und mühevollen Geschäftsführung 
und der Tätigkeit des staatlichen Zwangsverwalters zu verdanken. 
Die Versammlung, in der ein Kapital von 353 000 M. vertreten 
war, genehmigte darauf die Jahresrechnung für 1915, erteilte Ent- 
lastung und wählte in den Aufsichtsrat das ausscheidende Mitglied, 
Hof- und Gerichts-Advokat Dr. Adolf Gallia, Wien, wieder. Die 
Gesellschaft erzielte in 1915 einen Fabrikationsgewinn von 148 984 
Mark (i. V. 301 963 M.). Nach Absetzung der Handlungsunkosten 
von 140210 M. (186605 M.), nach Verwendung von 95 763 M. 
(117 752 M.) zu Abschreibungen und nach Aufwendung von 41 123 M. 
für Zinsen und Versicherungen ergibt sich ein Verlust von 128 112 M., 
um den sich der aus dem Vorjahre übernommene Verlustvortrae 
auf 238814 M. erhöht. Der vorliegende Auftragsbestand zu a 
besserten Preisen berechtigt nach Mitteilung des Vorstandes zu 
der Hoffnung, bei Eintritt normaler Verhältnisse ein besseres Er- 
gebnis vorlegen zu können. 

Pupierverarbeitung Baja m. b. H. in Berlin. 
Lesheim in Berlin wurde Finzelprokura erteilt. Herr Hermann 
Sonnenfeld ist nicht mehr Geschäftsführer. Herr Direktor Carl 
Heymann in Berlin ist jetzt alleiniger Geschäftsfühier. 

Anhalter Klebstoffabrik G. m. b. H. in Zerbst. Der bisherige 
(Geschättsführer Herr Oskar Schwarz in Dessau ist Liquidator. Durch 
Beschluß vom 3. April 1916 ist die Gesellschaft aufgelöst. 

„Union“ Farbband-Fabrik. G. m. b. H. in Coswig i. Sa. Der Sitz 
der Gesellschaft wurde nach Berlin verlegt. Die Prokura des Herrn 
Arthur Schumann ist erloschen. 

Die Firma Reform-Cartonnage Wandschmuck G. m. b. H. in 
Berlin 5 42 ist in Liquidation getreten, nachdem sie ihre Schutz- 


Fräulein Betty 


PAPIER-ZEITUNG 
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rechte auf die von ihr erzeugten ‚„Reform-Kartonnagen mit ab- 
nehmbarem Wandschmuck‘‘ an die Firma Max Armbruster & Co., 
Raska-Werke in Bergedorf-Hamburg abgetreten hat. Dieses Unter- 
nehmen hat auch die Bestände an Rohstoffen und fertigen Er- 
zeugnissen übernommen und wird die Fabrikation fortsetzen. Ver- 
treter für die Firma füı Berlin und die Mark Brandenburg wurde 
der bisherige Geschäftsführer der Reform-Cartonnage-Wandschmuck 
G. m. b. H., Herr J. Kempner in Berlin S 42, Alexandıinenstr. 37 A. 


Leipziger Tangier-Manier Alexander Grube in Leipzig. Die 
Prokura «des Herrn Reinhold Otto Wolf ist erloschen. 
Theodor Plenge, Buchdruckerei-Bedarfsartikel in Leipzig. Der 


Frau Luise Dinckler, geb. Plenge, wurde Prokura erteilt. K. 


Die Kunstanstalten May in Dresden schließen mit 107802 M. 
Verlust ab, der aus der Rücklage gedeckt wird (i. V. standen 58 266 
Mark Ueberschuß zur Verfügung, jedoch fiel die Dividende gleich- 
falls aus). Cl. (Frkf. Ztg.) 

Saxonia-Druckerei Leistner & Drewfs G. m. b. H. in Magdeburg. 
Der beeidigte Bücherrevisor Herr Friedrich Guette wurde zum 
weiteren Geschäftsführer bestellt mit der Befugnis, die Gesellschaft 
allein zu vertreten. 

L. Schellenberg’sche Hofbuchdruckerei in Wiesbaden. Freifrau 
Berta von Nauendorf, geb. Schellenberg, Herrn Heinrich Pabst 
und Herrn Dr. phil. Gustav Schellenberg wurde derart Prokura 
erteilt, daß je zwei von ihnen gemeinschaftlich zeichnen. 

Paul Förster, Buchdruckerei und Verlag in Breslau. Das Ge- 
schäft ist unter der bisherigen Firma auf die verwitwete Buch- 
druckereibesitzer Elsbeth Förster, geb. Seliger, übergegangen. 

Adolph Sternberg, Buchdruckerei in Limburg, Lahn. Herr 
Abraham Sternberg ist gestorben. Inhaberin der Firma ist Frau 
Witwe -Karoline Sternberg, geb. Herz. Fräulein Martha Sternberg 
wurde Prokuia erteilt. K. 

Danziger Neueste Nachrichten Fuchs & Co. in Danzig. Herrn 
Paul Bähre in Danzig und dem Fräulein Käthe Rhode wurde Einzel- 
prokura erteilt. | 

Düsseldorfer Zeitung, Aktiengesellschaft in Düsseldorf. Die 
stellvertretenden Vorstandsmitglieder Herren Karl He: zfeld und 
Fritz Bagel sind nach Ablauf ihrer Amtszeit wieder-aus dem Vor- 
stand geschieden. 

Stultgarter Zeitungsverlag G. m. b. H. in Stuttgart. 
des Herrn Ludwig Graf ist erloschen. l À 

Böttcher & Bongartz, Verlag der Literaturwerke „Minerva 
Böttcher & Bongartz und W. G. Schäffel’s Albumjabrik, sämtlich 
in Leipzig. Die Gesamtprokura der Herren Friedrich Wilhelm 
Schmidt und Hermann Albert Daumann ist erloschen. Für s 
bereits eingetragene Prokura des Herrn Ernst Maximilian Busch 
fällt die Beschränkung als. Gesamtprokura weg. er 

Gesellschaft zur Verbreitung guter Kunst m. b. H. in Berlin. Geg 
stand des Unternehmens ist Betrieb eines Kunstverlages und a 
Kunsthandlung. Das Stemmkapital beträgt 20 000 M. Geschä i 
führer sind die Herren Heinrich May in Berlin-Schöneberg ae 
Heinrich Piper in Berlin-Wilmersdorf. Jeder Geschäftsführer ve 
tritt die Gesellschaft für sich allein. 

Herr W. Krumbholz in Ohrdruf, Herrmannstr. 2, hat neb 
seiner Buchdruckerei cin Papier- und Schreibwarengeschäft ‘ 
eine Buchhandlung errichtet. fm. 

Die Firma F. a Verlags- und Reisebuchhandlurg 
in Berlin, wurde in eine Gesellschaft mit beschränkter m 
gewandelt. Das Stammkapital beträgt 20 000 M. Geschäfts 
ist Herr Perceval Schlobach in Berlin-Steglitz. l spius) in 

Hugo Rother’s Theologische Buchhandlung (Fritz a 
Berlin. Inhaber sind jetzt die Herren Verlagsbuchhändler eur Hugo 
Pillardv und Max Augustin in Cassel. Die Firma lautet Je? 
Rother’s Theologische Buchhandlung Pillardy & Augustin. de, beide 

Walther Fiedler, Verlagsbuchhandlung, und Arthur Ka ne ie 
in Leipzig. Der Buchhändler Ernst ludwig Heinrich va H 
in Leipzig ist als Inhaber ausgeschieden. Ihm wurde ahai 
teilt. Frau Martha Helene Fiedler, geb. Grunert, ist "andete 
Sie haftet nicht für die im Betriebe des Geschäfts beg™™ 
Verbindlichkeiten des bisherigen Inhabers. SR: in Aachen- 

J- A. Maver’sche Buchhandlung (G. Schwiening) "sellschafte 
Die Gesellschaft wurde durch Tod des bisherigen nette Her 
Herrn Max Schwiening aufgelöst. Der andere Gesellsc a n über 
Max Berger hat das Geschäft mit Aktiven und Passis 
nommen und führt es unter der bisherigen Firma weiter. | 


Die Prokura 


en 

3 ykam | 

-Die Druckerei- und Verlags- Aktiengesellschaft en Ko 
Graz schlägt für das Jahr 1915 eine Dividende von rstoffabrik 


Die Union Co. in Kristiania mit Papier- und Pape 5 
ın Skien und Skotfos erwarb drei weitere Fabriken 


O OO 
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kräften in Skien. 
Wasserkräfte. 


Ihr gehören nunmehr drei Viertel aller dortigen 


schleifereien und Zellstoffabriken in Forshaga, Schweden (im Be- 
sitze der Kellner-Partington Paper Pulp Co., Ltd., Manchester), 
erwarb 7000 tunnland Wald am Klarälf in Värmland für 1 200 000 
Kronen. bg. 

In der Pappenfabrik C. Reiermanns Papfabrik in Kopenhagen- 
Amager kam ein neuer Arbeitsvertrag auf 2 Jahre für die weiblichen 
Arbeiter zustande. Sie erhalten eine feste Wochenzulage von 1,50 Kr., 
außerdem eine Teuerungszulage von I Kr. 8 

Tidningsaktiebolaget Sverige, Druckerei und Verlag der Zeitung 
„Svenska Dagbladet” in Stockholm, verteilt 5 v. H. Dividende — 
110 000 Kr. bg. 

The Fischer Machine Co. in London E. C., 22 Scrutton Street, 
Vertretung und Handlung in Maschinen für das Buchdruckgewerbe 


Die Kontorwarenfabrik Lamson Paragon Supply Co., Ltd., 
in Liverpool (auch in Manchester und Leeds) hatte für das am 
31. Januar beendete Jahr 37 124 (i. v. 25 823) Lstr. Reingewinn, 
verteilt 71/3 (5) v. H. Dividende und verwendet 2145 Lstr. zur Rück- 
lage, 2847 (1363) Lstr. als Uebertrag. bg. | 

Cassel & Co., Ltd., Buchverlag und -ausfuhrhaus in London, 
hatte für 1915 nur 12159 (i. V. 28 985) Lstı. Reingewinn, wovon 
mit 2037 Lstı. die Unkosten de Obligationsanleihe, 3000 Lstr. 
auf Bücherlager, 2000 Lstr. auf unsichere Außenstände abgeschrieben 
und 6616 (5214) Lstr. als Uebertrag benutzt werden. Im Vorjahre 
wurden 3 v. H. Dividende verteilt. bg. 

The Union Bag and Paper Company in New York. Diese Ge- 
sellschaft mit zahlreichen Tüten- und Papierfabriken in den amerika- 


wie im abgelaufenen Jahre: Der durchschnittliche Verkaufspreis 
von 1000 Tüten war ungefähr 12 Cent niedriger als im vorher- 
Die Gesellschaft hat einen Teil ihrer Wälder 
und Wasserkräfte in Kanada einer andern Gesellschaft übertragen, 
an der sie beteiligt bleibt, und mit dem erhaltenen Bargeld hat sie 
€inen erheblichen Teil ihrer Bankschulden abgezahlt. Ihre Papier- 
und Tütenfabriken Stehen mit rund 30 Millionen Dollar zu Buch. 
Das Kapital an 1 prozentigen Vorzugsaktien beträgt II Millionen 


Herr L. G. Fisher in Chicago, ist dieser Tage gestorben. 

~ Die National Rosin, Oil and Size Co. in Savannah, Georgia, 
V. St. A., hat die Londoner Firma J. E. Salvesen and Co. Ltd. mit 
ihrer Vertretung für den Verkauf trockenen Harzleims betraut. 
Sie sendet einen Fachmann nach England, der in den Papier- 
fabriken die zweckmäßige Verwendung trockenen Leimes vorführen 
soll. Zahlreiche amerikanische Papierfabriken sollen bereits diesen 
trockenen Leim verwenden. 


T Von den im Felde stehenden Angestellten der Firma C. F. 
Leonhardt Söhne in Crossen (Mulde) sind ferner im Kampfe für 
ihr Vaterland gefallen: Emil Schubert, Zwickau-Pölbitz, Anton 
Schubert, Mosel, Max Engert, Crossen-Mulde, Walter Franke, Ober- 
TOthenbach, Alfred Nitzsche, N iederhohndorf, Max Reichar di, Stangen- 
dorf, Ewald Günnel, Georgenthal, Arno Neubert, Stangendorf, 
Vinzenz Floujek, Crossen-Mulde, Christoph Spörl, Zwickau-Pölbitz, 
Max Heymann, Hartenstein, Max Geier, Schlunzig, Johannes Bach- 
mann, Crossen-Mulde, Bruno Kießling, Mosel, Albin Ernst, Thurm. 

Der älteste Sohn des Herrn Emil Fallscheer, ältesten Teil- 
habers der Firma Emil Adolff, Papier-Spulen- und Hülsenfabrik 
in Reutlingen, Herr Hans Fallscheer, hat als Kriegsfreiwilliger bei 
der Feldartillerie vor Verdun im Alter von 19 Jahren den Helden- 
tod gefunden. 

i t Am 20. April starb im 61. Lebensjahre Herr Valentin Sattler, 
“ngjähriger Bürovorstand und Prokurist der Firma E. Holtzmann 
Papierfabrik in Weisenbachfabrik im Murgtal, Baden. 
ih Herr Gottfried Rueben, Inhaber der gleichnamigen Firma 
n Düren, Rhld., starb am 6. April im Alter von 58 Jahren. . 
T Herr Buch- und Steindruckereibesitzer Joseph Niedermayr 
raubing im Alter von 63 Jahren. K. (Straubinger Tgbl.) 
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f Herr Buchbindermeister Adolf Ottmann in Nürnberg im Altei 
von 63 Jahren. K. (Fiänk. Kur., Nürnberg) 

t Herr Verlagsbuchhändler Peter Müller in Monteningen- Metz 
im Alter von 68 Jahren. K. (Metzer Ztg.) 


Jubelfest. Am1. Mai begeht Herr Max Aronsohn, Mitinhaber der 
Firma Reinhold Parbs Nachf., Buchdruckerei, Tütenfabrik, Papier- 
groß- und Kleinhandlung in K önigsberg i. Pr., den Tag, an dem er vor 
25 Jahren als Lehrling bei der F irma eintrat. Nach dem Tode seines 
Lehrherrn hat er seine Kraft als Verkäufer besonders dem Groß- 
Seit 1905 ist Herr Aronsohn Mitinhaber des 


Auszeichnung. Dem Fabrikanten Karl Reiß (Mitinhaber der 
Firma Gebrüder Bauer in Mannheim), Leutnant und Adjutant 
eines Stabes auf dem westlichen Kriegsschauplatz, wurde vom 
Großherzog von Baden der Zähringer Löwenorden mit Schwertern 
verliehen. 


von 1915 vom 1. Mai 1916 in die endgültigen Stücke umgetauscht 
Siehe Anzeige auf Seite 645. 


Zeitungswesen. Seit 17. April erscheint in Lemberg die erste 


deutsche Zeitung unter dem Titel „Lemberger Montags-Zeitung‘‘. K. 
(Kattowitzer Ztg.) 


en. I. 


Die langjährige Vertretung der Firma 


6. Scheller & Co., Braunschweig 


musste ich aufgeben. 
Ich sage hierdurch 


allen werten Firmen 


welche mir durch Erteilung von Aufträgen 
stets in reichlichstem Maße ihr Wohlwollen 
erwiesen, ° 


meinen verbindlichsten Dank. 


Dresden 34, im April 1916 
Bellingrathstr. 9 


Karl Hoffmann 


| 


RR 


i 


STUD R 


Am Donnerstag, den 20. April 1916, verschied 
nach langem, schwerem, mit seltener Geduld ertragenem 
Leiden unser 


Bürovorstand und Prokurist 


Herr Valentin Sattler 


im 6l. Lebensjahre, Fr l 
Nahezu 30 Jahre hat der Heimgegangene mit vor- 
bildlicher Pflichttreue und unermüdlichem Fleisse seine 


ganze Kraft in den Dienst unserer Firma gestellt. 
Durch sein liebenswürdiges Wesen hat er sich die 
Anhänglichkeit aller seiner Mitarbeiter erworben. 
Wir selbst schulden ihm Dank für seine treue 
Arbeit und werden sein Andenken allezeitin Ehren halten. 
Weisenbachfabrik (Murgtal, Baden), 
den 20. April 1916 


Die Inhaber der Firma 
E. Holtzmann & Cie. 


94188] 


Er nn 
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Briefkasten 

Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen, Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt, 

Antwort erfolgt ohne Gewähr, Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet, 


Leimung 

13832. Frage: Mit einem meiner Abnehmer bin ich in 
Streit geraten. Er bestellte bei mir einen größeren Posten holz- 
frei weiß Schreib, und nachdem ich diesen vor kurzem ablieferte, 
stellt er ihn mir zur Verfügung: er könne das Papier wegen schlechter 
Leimung nicht verwenden, da er daraus Schulhefte herstellen wolle. 
Er hat mir seinerzeit bei der Auftragserteilung den Verwendungs- 
zweck nicht mitgeteilt. Ich gebe zu, daß das Papier, von dem ich 
Muster überreiche, nicht einwandfrei geleimt ist, bat aber meinen 
Abnehmer, das Papier unter Berücksichtigung der gegenwärtigen 
außerordentlich schwierigen Fabrikationsverhältnisse zu verwenden. 
Darauf schreibt er mir, daß er das unter keinen Umständen tun 
würde, und verlangt von mir Ersatzlieferung. - Diese habe ich ab- 
gelehnt, da ich bei Verwendung der Eısatzleime, die mir zur Ver- 
fügung stehen, für feste Leimung nicht einstehen könne. 

Darauf schreibt er mir, dab andere Fabriken noch imstande 
wären, leimfeste Papiere zu liefern, also müsse ich dies auch können. 
Er verlange also Ersatzlieferung innerhalb dreier Wochen, welche 
Zeit für mich viel zu kurz ist. Der Kunde hat mannigfaltigen Be- 
trieb, könnte also das Papier verwenden. Er droht, andernfalls 
sich auf meine Kosten anderweitig einzudecken. Ich bitte um 
Ihren Rat. 

Antwort: Das Papier ist mangelhaft geleimt, denn Tinte 
läuft darauf etwas aus und dringt stark nach der Rückseite 
durch. Der Kunde brauchte nicht anzugeben, daß das Papier 
zu Schreibheften verarbeitet wird, denn er durfte bei Bestellung 
von Schreibpapier auf Lieferung halbwegs gut geleimten, schreib- 
festen Papiers rechnen. Wenn Fragesteller keine sicheren Leim- 
stoffe zur Verfügung hatte, hätte er vor Annahme des Auftrages 
dem Kunden mitteilen müssen, daß gute Leimung des Papiers 
nicht gewährleistet werden könne. Zu Ersatzlieferung kann 
Fragesteller nicht gezwungen werden. falls es ihm unmöglich ist, 
die zur sichern Leimung nötigen Stoffe zu erlangen. Deshalb 
halten wir auch die Schadenersatzforderung des Kunden und 
seine Drohung‘ des Ersatzkaufes auf Kosten des Fragestellers 
nicht für stichhaltig.. Dagegen sollte unseres Erachtens Frage- 
steller das Papier zurücknehmen. Bei der heutigen Papier- 
knappheit kann er es wohl trotz der mangelhaften Leimung, 
anderweitig, z. B. für Druckzwecke, verkaufen. | 


Gewichtsschwankung bei leimengeprägtem Papier 

13833. Frage: Wie hoch darfsnach den Handelsbräuchen 
der Papierfabriken das Mehr- oder Mindergewicht bei Änfertigungen 
einliegenden Papiers sein ? | 

Antwort: Nach $ 12 der neuen Geschäftsbedingungen für 
Papier des Vereins Deutscher Papierfabrıkanten vom 17. Juli 
1915 dürfen Anfertigungen und Lagersorten aller Papiere außer 
Packpapier um 4 v. H. ım Gewicht vom Bestellgewicht nach 
oben und unten abweichen. 


Plakatrohre, Yan 
Cartonnagenindustrie Fr. Christian G. m. b. E 
in Wächtersbach 


tierish x 


in vorzüglichen Qualitäten empfiehlt 


Hermann Stahl 
Leim-Export :: Münden Il 


Bindfoden 
Pachstriche 


sowie ganz vorzügl. Ersatz 
liefert in kleinen u. grossen 
Mengen prompt u. preiswert 


Georg Koch 


Mech. Seilerwaren :: Fernruf 601 
Quedlinburg 25 
Verwendungsangabe ist erwünscht. 
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Suchen Peramenl-Kperli 


$? Seit 30 Jahren bestbewährte Kopier-Me ode 
$$ Alleiniger Fabrikant 94152 
$; G. H. Sachsenröder + Barmen-U. — 
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Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Fried — = 
» enau., Zuschriften nur ; 
Druck von A. W. Hayn’s Erben, Berlin a a un Papier Zeitung, B 
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m liz (Pergament Sayer | 


kaufe jeder Fachmann nur 
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teuet Origina ae 


Kein Schimmel mehr! 


>. 1 e—a s JA 


Diese’Marke hat überall Gültigkeit. Von 1906 |} 
bis 1911 allein auf dem Markt, dann viel nach- I 
geahmt in Art und Packung. Gerade diese || 
vielen Nachabmungen, neben. den vielen Ane Ih 
erkennungen sind die aufrichtigsten Beweise für. I 
Ruf und Bedeutung der Marke: „Hub. Breuer, | 
Ich glaube behaupten zu können, dass die Eigen- | 
schaften meines, seit 1906 bewährten 1 
Pergaments unerreicht dastehen. Jeder, der eine | 
Nachabmung in gelben Rollen mit schwarzem 
Drucktext vertreibt oder verkauft, lauft Gefahr, 

gerichtlich belangt zu werden. Fordern Sie 
daher in Ihrem Interesse von Ihrem Grossisten 


zZ Achtung! “s 
#\autlandgerichtl ` 


l: pele sodik ire oder Einkaufs-Vereinigung nur ausdrücklichst I 
Pergament in rein 4 rein gelbe Rollen, mit schwarzem A S 
, gelder Rollenpackung ij Hub. Breuer's Original-Salizyl-Pergament: I 
| „Kein Schimmel mehr] ‚Wi 
|: , Rollen ohne Aufdruck „Hub, Brener“ emhäll 
I EONO EHI Nachahmungen. Direkt zu beziehen duren - u 


Vohwinkeler u 
Saltzyl -Pergament-Papier-Industriß y 
Hub. Breuer, Vohwinkel 2 -T 


— Erfinder — Muster gratis 
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Postkarten Ä 
riesiges Lager, stets Neuheiten. Hre pa iere (e 
Nur für Grossisten. [eses1 Na on 


Wilhelm Dohmen, Chemnitz i. S. 
Kunstanstalt u. Andrücketikettenfabrik 


Bindfaden-Ersalz 
Papier mit Drahteinlage 
liefert nur an Wiederverkäufer 
Patent-Spinnerei 

Wilh. Westhelle 


sa. | 


ui 


Epperlein & 
PP Elterleln I. 


hte Pachstofft 
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Wasserdichte _ 


a. a. Geistoff, Slanztuch, Delpergament und Wed 
| i für feuchte Wän 


ss 
Sondererzeugnisse: 

Linoplan D. R. P. Sicherste Verpack 
liefert de Jullus Carstanjen, 
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[Maschinen zur Papierhearheitung 


Maschinen für Bunt-, Kunstdruck-, Chromo-, Glac&papier, Spielkarten, Tapeten, Karton, Durch- 

En TR i N 
| age schreib-, Wachs- und Paraffinpapier, Baryt-, Paus-, Lichtpaus- und photograph. Papiere, Films, 
Spezialitäten: Photographien in Rollen, sogen. Kilometerphotographien, Trockenplatten, Wellpappe, Oelpapier, 


Papyrolin, Asphaltpapier, Papierwäsche, Vulkanfibre, Krepp- u. Kugelpapiere, Glaspapiere, Schmirgel- 
| | leinen, Leder-. u. Wachstuche, Hilfsmaschinen für lithogr. Anstalten und Papierfabriken, Maschinen 


= 5 | zur Tabakfabrikation, Trockenapparate für Appretur- und Textilfabriken RER 
h rn 5 2 à 
VRAE TRA empfiehlt in erstklassigster Ausführung In beiden Pabrik 
n beiden Fabriken 


F. W, Hutzscher jun Fr. Wilhelm Kutzscher etwa 500 Beamte 


Schwarzenberg i. Sa. Maschinenfabrik und Eisengiesserei :: Deuben-Dresden und Arbeiter 


Pleiter edr Schwandner, Ludwigshafena, Rh. 


liefern uneniwegt zu niedrigsten Tagespreisen [79159 


] 
i 


Ver 


Bugra 1914 
1„Goldener Preis“ 


Kaltleime und P tlanzenleime 


Dem n den sei Jahrzehnten bekannfen vorzüglichen Qualifäfen u a ER 
SANS 


Niehtrollende 
Qgummierte Papiere 


jrizieren und empfehlen zu den niedrigsten Tagespreisen PRAL 


Heinig & Co. , Saalfeld (Saale) 


iX 


Rafche Hilf 
MU D oO elte Hilfe! 


ON T 


HEINRICH 


Fehlende oder nicht ausreichende 
LANZ BETRIEBSKRAFT 


2 schnellsten una ZWeckmäßigsten 
LANZ-LOKOMOBILEN 


> KR MT A 


-——. 


a 
a 


Heißdampf mit Ventilsteuerung „System Lentz“ 
stationär und fahrbar bis 1000 PS. 
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Iuchherhirk Yill, Frenzel Yalteein 


Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Parafiin-, photogr. Papiere, bunte 
Seidenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen 


we Teerpapier-Maschinen Wachspapier-Maschinen ~% 


But-, Weisswaren- u. der orgle eich, Bentel 7,2! 65s" 
N liefert bil ligst ster Ausführung 8742 


E. Wagenmann, Papierwarenfabrik, Haynan i. Sehi. 


| Beste Bezugsquelle tür Wiederverkäufer! 
ligarren-, Zigaretten- u. Virginier-Taschen | 


aus Pappe, mit und ohne Prägung 


KÖNIGL. WÜRTTEMB. 
HÜTTENWERK KÖNIGSBRONN 
KÖNIGSBRONN, WÜRTTEMBERG 


ALTESTES DEUTSCHES SPEZIALWERK FÜR 
WALZEN AUS COQUILLEN-HARTGUSS 
ZUR PAPIERFABRIKATION 


KÖNIGSBRONNER 
HARTGUSS- 
WALZEN 


FÜR PAPIERMASCHINEN UND KALANDER 


Brief- und Zigarrentaschen aus Kunstleder 
mit und ohne Prägung’” 
Muster gegen Einsendung von 50 Pfg. in Briefmarken. 


uresüner Papier -Zigarrenspitzen-Fabrik D. Fieischer & G. 


Dresden-A. 5 [9370] | 


; 


Fu I PE RAT E E E 


artenschutztaschen | 


für Generalstabskarten mit Zeiluloidsch: iben 
in allen Ausführungen fabriziert billigst 


Berlin NW 6 
90292) n. Max Förster, ae 2 : 
SORGFÄLTIGSTE INSTANDSETZUNG ee £ 


GEBRAUCHTER WALZEN em Küdhenkanten Paten MIET Te Ä 


MAROAKVRLLCEN 
TONE 


| a 
> Altpapier- 
IX u oo | Pressen 
Neuzeit e Holländer || - =: 
| Papier-Preise 


Sehr günstige Anstellung durch 


Wilh. Leo's Nach! 
Stuffgart 4 


Fachgeschäft für Buchbindereibei 


jan 
Deutsches Erzeugt Eu mar 
Sohagen’s Daneriedera rn mij od. 

baut die [60306 9221659 | 


Eisengiesserei und Maschinenfabrik 
_ Ahbtien-Gesellschaft Bautzen, Sa. ` 


PE 


für Halb- und Ganzzeug mit höchster leistung, sowie 


o Bleich- und Mischholländer 


mit Tangentiąlrad-Stotftreiper 


Pappro re 


z cowÌ ia Hui: senje eglich 
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Berlin, = Berlin, Sonntag, : 30. ag, 30. April 1916 1916 Fernaprecher: Amst Lützow 107 


Schreibmaschinen-Post 


die alt eingeführten, als vorzüglichste 
bekannten Sorten 1600 und 1400 


11 Nr. 35 o 41. \r. 35 o 41. Jahrg. 


sind wieder 


91329; lieferbar! 
Paul Herzberg, Berlin S42 


Bindiaden-Ersatz 


dl. \ 
i N— Sehr stark gummierte Scheiben 


‘` aus Kraftpack z. Verschluss v. Paketen, z. Verklohen d. Papier- 
maA an R. Rolles mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser 
Im u. jeder Form. Je 1 Musterhundert runde Scheiben von 3, 4 
au) 


r N insendung von 50 Pf. postfrei. 
N nl vr H. Gerber’s Nacht, C. Saehecht, Nimber 


Papier-Kalender 1916 | : 


Bester u. billigster Ersatz 
ll 


d f. Bindfaden u. Siegellack lertechn. -u AaFosobuoD 
_ sind meine (Fr berini. v. Praft u Loh ohnes) 30. J 
Í. TeilTechn. Taschenbuch. Siegelmarken- u. Etikettenfabrik 


I.Teil Adressbuch 


sämtlicher Papier, Holz, Zell- 
Strohstoft-Fabriken der Erde. 


3.25 Inland, M. 3 TY and, z. bezieb 
Helim. HenklersVerlag, Dresden-A.® 


I Brötchenbeutel 


aie ee 


‚aus extrazähem Packstoff 


Pakel 
' [HerSeHlussmarken Filztücher 


für Papier-, Pappen- und Papierstoff-Fabriken 


Reinh. Bruch & Co., G. m. b. H, Filztuch-Tabrik 
Preuss.-Moresnet, Rheinland [88554 


- |Feldbrief- una Feldpaket-Kartons 


liefert als Spesialartikel in Massenfabrikation (91788 


Neusalzer Bartonnagenfabrik Paul Frandie 
Neusaiz-Oder-S. 


Telegramm-Adresseı Papparbeit Neusalseder 


Eisenbahn- 
Kolli- Anhänger 


nach Vorschrift gekippt u. ungekippt 
für Fracht- und Eilgüter 


mit rotem Rand und vorschriftsmässigem Druck liefern schnell 
und preiswert 


mit 3facher Gummierung 
| Jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- 
1 wendung dafür, daher lohnend für 
Wiederverkäufer. Muster u, Preise 
auf Anfrage, [orase 


Wilh. Schlemming 
Kgl. Hoflieferant, Cassel 
Spezialität Siegelmarken 


Jünger i Kat a. a "ker'in M ar 


MBUR( 


Photographiekarten - Karton 
Passepartout - Karton 
Glacöpappen, weiss u. farbig 


Friedrich Jundt, - =$: Dresden-A. 5 


Lösch- u. Filtrierpapiere  '« Qu! 


Gratar F. E. Epperioin, Papierfabrix, Elerlein ı. sa 


Max Schüler & Ce. 


P93796 


Hamburg Stockholm 
Mönckebergstr, 9 Kungsträdgärdsgatan 10 M. Kr agen & Co. 
Papiorwarenfabrik 
Breslau ll 


(91734 


Zellulose + Bolzstot | eng 


ARN he 


= Er Fr 


Sederpappenfabrik Ch, Ficker fe 


witz b. Limmrits t. Sa, 


tietert Lederpappen in jede 


Farbegestrichen, geprägt,bedruckt 


Deutsches bean 


m R021639 


DAUERFEDER 


Schagen’s Dauerftedern [87351 
Schagen’s Kugelspitz - Daueriedern 
Schagen’s Dauer-Eiliedern 
Schagen’sDauer-Rundschriftfedern usw. 
sind unfbertrefflich und bieten Vorteile wie 
— keine andere Schreibfeder. 


Schagen & Co., Anchen-B. 1 


ns l- frk. geg. Vareins. 


Bisulfat 


für Papierleimungszwede 


liefert preiswert [93540 


Fr. Müller, Chemische Fahrik 


Leopoldshall-Stassiurt 


PD Ey I 2 


31206 


Papyrin 
la weissen Pflanzenlein: 
Preisermässigung 


caemische Fabrik Papyrus, Leipzig {m 
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Walter Kellner, moschinentawrn, Barmen- Wichlinghausen 


ze Bugra 1914: Goldener Preis æe Turin 1911: Grand Prix und Diplom d'honneur 


Maschinenbau-Aktien-Gesellschait 


E A oea 


Nr, 35/1916. 


Prüzisions-Rollen- 
J Schnelde-ı ickel- 
— Maschine = 


Weitere Sondererzeuenisse 


Rollen-Schneide- u. -Wickel-Maschinen 
für alle Zwecke 
Hülsenwickel-Maschinen 
Längs- und Querschneide-Maschinen 
Umroll- und Anfeucht-Maschinen 
Maschinen zur Herstellung von Wachs- 
und Paraffinpapier, Asphalt- und Oel- 
papier, Durchschreibe- u. Pauspapier, Oel 
tuch, Klosettpapier, Zündwaren (Amorces, 
Zündbänder) usw, 
Anleim- u, Beklebe- Maschinen £ alle Zwecke 
Ueberzieh- und Rändel-Maschinen für 
Kartonnagen 
Faltschachtel- Klebe-Maschinen 
Einftass-Maschinen für_Schreibhefte, Ka- 
lender usw, 
Doppelbordier-Maschinen für Wellpappen. 
sogenannte Bandbrettchen usw, 
Bogen-Gummier- u. Lackier-Maschinen 
Rollen-Gummier- u. Lackier-Maschinen 
Bogen-auf-Bogen-Klebe-Maschinen 
Bogen- Kaschier- Maschinen (Pappen- 
klebe-Maschinen) [94019 


in vorzüglichen Qualitäten empfiehlt 
Hermann Stahl, 


Leim-Export :: 


(OLZERN-GRIMMA 


Grimma i. Sa. == 


Für Wiederverkäufer 
3 Schmalrollen-Schneid- u. Wickel- -t » 
maschine mit Feuchtvorrichtung 719 $ 

für 
[deal-Löschblock® 


Paul Seitert _ 
BERLIN W 2, Spandauer 


Spinnpapiere 


Tadelloser Schnitt 
Straffe Wickelung 


Schleifmaschinen 
für Rollen- Schneider 
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- FACHBLATT 
für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 
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BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Donnerstag und Montag abends. 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder d Buch- 
handel bezogen: 
vierteljährlich 2 M. 
im Ausland mit Post-Zuschlag) 
on d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 
Einzelaummer 25 Pf. 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


eitun 


g 


Anzeigen. Petitzeile 3 mm liöhe 
60 mm ze Breite 50 Pf. 
ke bis 1 M. 


Teuerangs-Zuschlag 10 y. H. 
6mal ia 1 Jahr 10 v. H. weniger 
20 


23, 0%. . 
52, > ® p 9 
104., >» ® d 


Für Annahme und freie Za- 
sendung der frei eingehenden 

Zeichen-Briefe hat Besteller 
der Anzeige | M. zu zahlen 


Stellengesuche zuhalbem Preis 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Alleiniges Organ des Papier-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zeilstoff-Fabrikanten und Deutscher Holizstoff-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. Alleiniges Organ des Vereins Berliner Papiergrosshändler m 


Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. Organ des Verbandes Deutscher Luxzuspapierwaren-Fabrikanten 
Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlis 


Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. 
Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 


Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. 
Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 


Organ des Deutschen Papiergrosshändier-Verbandes. 


Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 
Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 
Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 


Nr. 35 


Berlin, Sonntag, 30. April 1916 


41. Jahrg. 


Vierteljährlicher Bezugspreis bei allen deutschen Postanstalten, auch in dea INHALT 
Bebutzgebieten und in China, terner durch den Buchbandel: 3 M. Bezug unter Ten an Großhandel: ec und durchgehende Arbeitszeit. . 653 
apiermacher-B:rufsgenossenschaft , . . 649 Aus den Typographischen Gesellschaften . . 653 
Streilband kostet für In- und Ausland vierteljährlich 6 M. Ausfuhrzoll für Zellstoftbolz. . . . à « 649 Wellpappen-Lieferung . . . e 2 2 ù» >» o 654 
re für Textil-Ersatzstoffe . . es €50 Bedrucktes Papier auf Abruf . . . 2 . . 664 
D ua kost : Verkehr mit maszh nenglattem holzschliff- Neue Ausfuhrverbote . » 2 2 e e o o a 654 
er vierteljährliche Postbez g stet in baltigem Druckpapier . . . a a eaa Heizung und Entlüftung von Trockenräumen . 654 

Norwegen 2 Kronen 47 Oere Papierbolz aus den besetzten feindlichen Ge- Büro-Bedarf ı 

ee a ee A 650 Louis Leitz . . 0 ases o o o 655 


Belgien 3 Frank 12 Cts. (Postämter 
in Brüssel und Verviers) 


Oesterreich 2 Kr. 93 Heller bieten , 


Zur Vorgeschichte des Papiers aus Vegetabilien 


650| Sparen mit Papler an unrichtiger Stelle . . 655 
Umgehung des Kunden zugunsten des Haupt- 


Bulgarien 4 Frank 15 Cts. Rumänien s Frank 
Dänemark 2 Kronen 1? Oere Schweden 2 Kr. 45 Oore Papiere zum Einwickeln Jichtempfindlicher 
Griechenland 3 Kr. 4 Hell. der Schweiz 3 Frank Platten Ener de ae wen . 650 vertreters 2 2 2 000. 200.656 
Luxemburg 3 Frank 15 Cts. Ungarn 2 Kr. 89 Hellar Preiserböhungen (Schiedspruch) . . » . . 651 Schutzhülse. » x... e. es espo o 656 
dea Niederlanden ı Fi. 60 Cts. Za Altpapier aus den Wiener Haushaltungen „ . 650 Kleine Mitteilungen . . » e.» « . 656 
Scbleifbolzmarkt in Bayern . . . x. 2. 650 = 
Die Postämter der meisten Staaten nehmen anch Restellungen Schluß aus 914. , 2 2 2 2 2 2 2. « 651 | Geschäfts-Nachrichten,. . 664 
Papierstoffmarkt . .„ . . 651 | In Deutschland patentierte Erfindungen . . . 666 
Deutsche Reichs-Patente . .. . = D . ‘ . 667 


aaf einen Monat (in Deutschiund Tür 67 Pl.) oder aul zwy 
Menate (in Deutschland tür 1 M. 34 PI.) eutgegen. 


1M. 34 Pf. 
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Amtiche Bekanntmachungen der Berulsnenossenschaften 


Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
i Sektion 
Einladung 
: Die Herren Sektions-Mitglieder werden hierdurch gemäß 
s 23 der Satzung zu der am Donnerstag, 25. Mai 1916, mittags 
punkt 1 Uhr, in Cöln im Hotel Monopol”, am Wallrafplatz, 
stattfindenden 


kostet die Papier-Zeitung für 
die Monate Mail un! Juni 
(17 Nummern) am Postschalter 
oder beim Briefträger bestellt. 


Sektionsversammlung 

ergebenst eingeladen. 
. Tagesordnung : 
Vorlage des Geschäftsberichts für 1915. 
Prüfung und Abnahme des Rechenschaftsberichts für 
1915 und Antrag auf Erteilung der Entlastung. 
Festsetzung des Haushaltsplans für 1917. 
Wahl dreier Rechnungsprüfer und deren Ersatzmänner. 
Beratung und Beschlußfassung über etwaige Anträge 
von Sektionsmitgliedern, soweit sie zu den gemäß 
$ 23 der Satzung zulässigen Beratungsgegenständen 
gehören. 
Cöln, 1. Mai 1916 

Der Sektions- Vorstand: 

G. Renker, Vorsitzender 


x ” * 


aan N= 


Papler-Verarbeitung, Buchgewerbe 
Bestands-Aufnabme der Buchdruckerei-Arbeiter 653 | Briefkasten . . . 


Sektion VII 
Die diesjährige ordentliche 
Sektionsversammlung 
soll Donnerstag, 18. Mai. mittags 114 Uhr, in Kastens Hotel 
in Hannover, Theaterplatz, stattfinden. 
- Tagesordnung : 
I. Verwaltungsbericht für das Jahr 1915 und geschäft- 
liche Mitteilungen. 
Prüfung und Abnahme der Rechnung über die Ver- 
waltungskosten der Sektion VII für 1915. 
Feststellung des Voranschlags der Verwaltungskosten 


2. 

3 

für 1917. Ä 

4. Wahl des Ausschusses zur Vorprüfung der Rechnung 
über die Verwaltungskosten für 1916. 

5. Laufende Verwaltungsangelegenheiten und Anträge aus 

der Mitte der Versammlung. 


Berlin SW 11, 27. April 1916 e 
Dessauer Str. 2 (Papierhaus) 
Der Vorstand 
der VII. Sektion der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Kommerzienrat Ferd. Eppen, Vorsitzender 


Ausfuhrzoll für Zellstoffholz 
bei Ausfuhr aus dem besetzten Gebiete des Oberbefehlshabers Ost 
Eine Verordnung des Oberbefehlshabers Ost vom 1. April 1916 


lautet: 
Die Ausfuhr von Zellstoffholz aus dem besetzten Gebiete des 


Oberbefehlshabers Ost unterliegt einem Ausfuhrzolle von 2 M. für 
l1 Raummeter (Rm). 


650 | 

Als Zellstoffholz gilt ungespaltenes Rundholz zur Herstellung. 
von mechanisch bereitetem Holzstoff (Holzmasse, Holzschliff) oder. 
von chemisch bereitetem Holzstoff (Zellstoff, Cellulose), nicht über 


2,50 m lang und nicht über 24 cm am schwächeren Ende stark. 
Der Zoll wird berechnet: 


a) bei der Ausfuhr auf dem Wasserwege oder auf l.andstraßen 
nach dem Raumgehalt, 

b) bei der Ausfuhr auf der Eisenbahn entweder nach dem 
Raumgehalt oder — falls dessen zollamtliche Ermittlung 
auf Schwierigkeiten stößt — nach dem Ladegewicht der 
beanspruchten Eisenbahnwagen mit der Maßgabe, daß 
100 kg Ladegewicht = 0,20 Rm angesehen und für 100 kg 
0,40 M. als Zoll erhoben werden. 

Der Zoll ist zu erheben: l 

a) bei der Ausfuhr über die Grenze gegen das Deutsche Reich 
von den preußischen Grenzzollämtern, 


b) bei der Ausfuhr über Bialystok von der dortigen Zollkontroll- 
-stelle, 


c) bei der Ausfuhr auf dem Wasserwege in das. Ceneral- 
gouvernement Warschau durch das Narew-Flößkommando. 
Unter Aufhebung aller entgegenstehenden Vorschriften wird 
das bisherige Ausfuhrverbot für Holz außer Kraft gesetzt. 
Befehls- und Verordnungsblatt des Oberbefehlshabers Ost, 
Nr. 20 vom 14. April 1916) 


Kriegsausschuß für Textil-Ersatzstoffe 


. Auf Veranlassung des Königl. Preuß. Kriegsministeriums, 
Kriegsrohstoff-Abteilung, ist der Kriegsausschuß für Textil- 
Ersatzstoffe gegründet worden, dessen Tätigkeit unter Aufsicht 
el Preuß. Kriegsministeriums, Kriegsrohstoff-Abteilung, 
steht. 

Vorsitzender des neuen Kriegsausschusses ist Direktor 
Wilhelm Hartmann, Berlin; stellvertretender Vorsitzender: 
Direktor Ferdinand Rickel, Harburg, : Vorsitzender des Ver- 
bandes Deutscher Jute-Industrieller; Geschäftsführer: Dr. Albert 
Pariser. Die Geschäftsräume des Kriegsausschusses befinden 
sich Mauerstr. 39 (Deutsche Bank). | 


Verkehr mit maschinenglattem holzschliff- 
haltigem Druckpapier 


Im Anschluß an die Bekanntmachung des Reichskanzlers 
über Druckpapier vom 19. April 1916 in unserer Nr. 34 wird 
nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß alle Personen, 
Firmen usw. (insbesondere Papierfabriken, Papierhändler, Ver- 
leger, Drucker, Lagerhalter) verpflichtet sind, am 4. Mai 1916 
abends 6 Uhr alle Vorräte an unbedrucktem maschinenglattem 
holzschliffhaltigem Druckpapier auf den vorgeschriebenen Frage- 
bogen zu melden. 

Ferner wird darauf hingewiesen, daß seit dem 27. April 
1916 alle Bestellungen und Abrufe auf unbedrucktes, maschinen- 
glattes, holzhaltiges Druckpapier, ausgestellt auf den Namen 
des betreffenden Lieferanten, ausnahmslos an die Kriegs- 
wirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe einzusenden 
sind, die diese Bestellungen ihrerseits unverzüglich an die von 
den Bsstellern aufgegebenen Lieferanten weiterleitet. 

Seit dem 27. April 1916 haben außerdem alle Lieferanten 
jede Lieferung von unbedrucktem maschinenglattem holzschliff- 
haltigem Druckpapier auf den dafür vorgeschriebenen Vor- 
drucken der Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungs- 
gewerbe anzuzeigen. Sämtliche Vordrucke sind von der Kriegs- 
wirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe, G. m. b. H. 
Berlin C 2, Breitestr. 8-9 (Fernsprecher: Zentrum 10976, 10977 
Telegrammadresse: Kontingent Berlin), anzufordern, auch er- 
teilt sie jede gewünschte Auskunft. 

Mit Rücksicht auf die bei Zuwiderhandlungen gegen die 
erlassenen Vorschriften angedrohten hohen Strafen wird genaue 
Befolgung der Vorschriften dringend empfohlen. 


bd 
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Papierholz aus den besetzten feindlichen Gebieten 


Im Einvernehmen mit der Kriegs-Rohstoff-Abteilung haben 
wir an alle deutschen Holzstoff-Fabriken, an die Handels- 
schleifereien wie an die weiterverarbeitenden Betriebe, ein 
Rundschreiben nebst Fragebogen gesandt. Diejenigen Firmen, 
die das Rundschreiben etwa nicht erhalten haben sollten, bitten 
wir um umgebende Mitteilung, damit wir ihnen den Fragebogen 
nachträglich zustellen können. 

Dresden- A., Ringstr. 18 

Fspr. Nr. 22508 
Verein Deutscher Holzstojf-Fabrikanten 
Dr. Erich Schuchhart, Syndikus 
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Zur Vorgeschichte des Papiers aus Vegetabilien 

Graf Carl von Klinckowström veröffentlicht in den „Ge- 
schichtblättern für Technik, Industrie und Gewerbe” Nr. 9b 
12. Jahrgang (1915), Verlag der Buchdruckerei Gutenberg in 
Berlin C 19, mit obigem Titel einen Aufsatz, der viele tatsächliche 
Angaben über den angegebenen Gegenstand vereinigt, deren 
größerer Teil selbst Kennern der Fachliteratur zum Teil neu 
sein dürfte. _Wir erfahren aus diesem Aufsatz, daß der Gelehrte 
Pastor Schäffer, dessen Buch mit Mustern von Papier aus ver- 
schiedenen Pflanzen als ältestes dieser Art bekannt ist, außer 
dem französischen Physiker Reaumur eine ganze Reihe von Vor- 
gängern auf diesem Gebiet hatte, unter welchen besonders der 
Botaniker J. E. Guettard als erfolgreicher Bahnbrecher bekannt 
zu werden verdient. Seine Veröffentlichungen über die Mög- 
lichkeit, Pflanzenstoffe zur Papiererzeugung zu verwenden, die 
im Juli 1751 erschienen, wurden damals auch in Deutschland 


viel beachtet, ebenso die einschlägigen Arbeiten der Schweden 


G. Westbeck (1744) und Stakel (1751). Eine besondere Rolle 
spielt bei den ersten Versuchen, in Europa Papier aus Pflanzen- 
fasern herzustellen, das \Wassermoos Conferva, welches immer 
wieder zu diesem Zweck versucht wird. Aus einer Reise- 
beschreibung des Kurländischen Regierungsrates Karl Martin 
Plümicke aus dem Jahr 1791 erfahren wir manches über Ver- 
suche nach dieser Richtung, an welchen besonders der Papier- 
fabrikant Keferstein in Cröllwitz Anteil genommen hat, der auch 
im Journal für Fabriken 1795 ‚Etwas über die Hindernisse 
der Papierfabrikation aus Vegetabilien’” veröffentlicht hat. 
Weitere Beiträge lieferten zu dieser Frage der Hannövrische 
Hofrat G. F. Wehrs (1791) und der Prediger G. A. Senger zu 
Reck, der in Dortmund und Leipzig ein Werk „Die älteste 
Urkunde der Papierfabrikation in der Natur entdeckt, nebst 
Vorschlägen zu neuen Papierstoffen” (1799) auf Papier aus 
Wasserwolle (Conferva) hergestellt hat. 


Papiere zum Einwickeln lichtempfindlicher 
Platten 


Die Herstellung lichtempfindlicher Platten, der sogenannten 
Trockenplatten, hat mit dem Aufschwung der Photographie 
immer größeren Umfang angenommen. Die Folge war, dab man 
auch den Verpackungen dieser hochempfindlichen Platten immer 
mehr Aufmerksamkeit schenkte. 

Die Verpackung soll das Tageslicht von den Platten ab- 
halten und darf keine Bestandteile enthalten, welche die chemische 
Schicht der Platte verändern. Obgleich Orangefarbe zum Schutze 
gegen das Tageslicht die beste wäre, entschieden sich fast alle 
Trockenplattenfabrikanten im In- und Auslande für schwarze 
Farbe, wohl in Anlehnung an die führenden Fabriken in Belgien. 
Diese hatten wahrscheinlich die schwarze Farbe gewählt, weil 
die Dunkelkammer, in der die Platten fertiggestellt werden, 
schwarz erscheint. Allerdings kann an Papier von schwarzer 
Farbe am leichtesten festgestellt werden, ob es lichtdicht 
ist, denn die kleinsten Löcher darin werden sofort kenntlich, 
wenn man den Bogen gegen das Licht hält, während das Fest- 
stellen kleinster durchlässiger Stellen bei anders gefärbten Papieren 
schwieriger ist. Um diese Papiere lichtdicht herzustellen, 
müssen die Hadern gut gestäubt und gereinigt werden, 2 
führen sie kleine Unreinigkeiten wie Sandkörner usw. mit Sc! 
Bei Papieren aus Holzzellstoff ist dies nicht so sehr zu befürchten. 
wenn man besten Zellstoff oder besser gut ausgewaschenen 
gebleichten Zellstoff verwendet. 

Der Stoff soll recht schmierig gemahlen werden, n 
die einzelnen Fasern sich eng ineinanderschließen, und ne 
führe den Stoff über lang ausgedehnten Saugfang auf die Papı 
maschine, damit sich alle Unreinigkeiten absetzen. en 

Diese Papiere müssen neutral sein, also weder sauer 2 
basisch wirken, sonst laufen die Platten an den Rändern, W 
sie mit dem Papier in nähere Berührung kommen, an, er als 
gilben. Allenfalls dürfen diese Papiere eher etwas od 
sauer sein, was sich leicht bewirken läßt, wenn man ud, en 
Anilinfarben verwendet. Ausfärben mit Blauholzextr Be 
Befestigung der Farbe durch Kupfervitriol oder gar Eise 
muß deshalb bei diesen Papieren vermieden werden. derungen 

Trotz der an diese Papiere gestellten hohen ‚Anior‘ orden 
sind deren Preise mit der Zeit so heruntergedrück + haben. 
daß viele Fabrikanten auf ihre Herstellung ee Bedarl 
Auch hier dürfte der Krieg Aenderung schaffen, EE Selbst- 
ist gewaltig gestiegen, und die außerordentlich ar en. di 
kosten zwingen den Fabrikanten, andere Preise zu 19 
hoffentlich nach Friedensschluß beibehalten werden. 
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Preiserhöhungen 


1443. Schiedspruch 
Schiedspräche werden kostenfrei gefällt und ohne Namen der Beteiligten veröffenticht 

Mit der Papierfabrik X stehe ich in laufender Geschäfts- 
verbindung und bestellte dort am 15. 2. 5500 kg Papier zu 45 Pf. 
das Kilo, am 19. 2. 1500 kg Papier zu 45 Pf. das Kilo, am 19. 2. 
schrieb mir X, daß das Papier jetzt 50 Pf. kostete. Daraufhin be- 
stätigte ich den neuen Preis von 50 Pf. und gab gleichzeitig 

am 21. 2. weitere 2000 kg auf 

22.2: AN 2500 „ ,, 

23:2: 2000 „ „ 


22 


” 10.3. 3000 „ „ 


Die Papierfabrik bestätigte mir am 21. 2. nur den am 15. 2. erteilten 
Auftrag und ließ mich wegen der anderen Aufträge ohne jede Nach- 
richt, obschon ich sofortige Bestätigung verlangt hatte. Nachdem 
ich verschiedentlich recht dringend wegen Lieferung mahnte, er- 
halte ich am 13. März ein Schreiben vom 11. März, wonach die Papier- 
fabrik mir die Aufträge, welche ich nach dem 15. 2. erteilte, aus 
dem Grunde nicht bestätigt habe, weil sie sich erst wegen Rohstoffs 
umhören mußte, dieser sei aber so sehr im Preis gestiegen, daß für 
die weiteren Aufträge ein Preis von 60 Pf. das Kilo in Frage käme. 

Auf Grund des Angebots vom 19. 2. habe ich am 22. und 23. 2. 
sebr große Aufträge angenommen, wozu ich die nachträglich be- 
stellten Papiersorten benötige. Ich stehe nun auf folgendem Stand- 
punkt: Wenn die Papierfabrik am 23. 2. noch nicht wußte, ob sie 
die letzteren Aufträge annehmen konnte, mußte sie mir dies sofort 
mitteilen, zumal sie noch am 19. 2. zu 50 Pf. anbot; sie durfte mich 
nicht volle 3 Wochen auf Antwort warten lassen, nachdem ich 
zwischendurch mehrere Male wegen Lieferung anmahnte. Die 
Papierfabrik hat durch ihr Stillschweigen meine Aufträge wie an- 
geboten angenommen. Wären die Aufträge sofort abgelehnt worden, 
konnte ich vor 3 Wochen anderweitig billiger kaufen, als sie heute 
verlangt. Nach meinem Rechtsgefühl ist die Papierfabrik ver- 
pflichtet, die am 19., 21., 22. und 23. Februar erteilten Aufträge 
zu 50 Pf. und den am 10. März erteilten Auftrag zu 60 Pf. das Kilo 


Dieselbe Ansicht teilt mein Rechtsbeistand. 
Y, Geschäftsbücherfabrik 
® 


auszuführen. 
« « 
‚ Unser Abnehmer Y hat Ihnen den Sachverhalt mitgeteilt. 
Die von ihm gemachten Zahlenangaben erkennen wir als richtig 
an. Unser Angebot war freibleibend gestellt. Es war uns unmöglich, 
unserem Abnehmer die erneut notwendig gewordene Preiserhöhung 
früher mitzuteilen, da unser Zellstofflieferant wegen Schwefel- 
Beschlagnahme und Kocher-Reparatur längere Zeit nicht liefern 
konnte, und wir uns infolgedessen nach nordischer Cellulose um- 
schen mußten. Diese Verhandlungen zogen sich sehr in die Länge. 
Außerdem haben wir sehr unter Personalmangel zu leiden, so daß 
Verzögerungen in der Beantwortung der Briefe unvermeidlich sind. 
U. E. gilt ein Auftrag erst als angenommen, und liegt für die Fabrik 
erst die Lieferungsverpflichtung vor, wenn der Auftrag von ihr 
bestätigt ist. Unser Abnehmer hat also u. E. nicht Anspruch auf 
die Lieferung, nur weil er den Auftrag erteilt und wir aus den oben 
angegebenen Gründen nicht sofort antworten konnten. 

Wir können die farbigen Briefumschlagpapiere laut Bestellungen 
vom 19. 2. bis 10. 3., zusammen etwa 10.000 kg, nicht unter 70 M. 
tür 100 kg herstellen; selbst dieser Preis läßt uns keinen Nutzen, 
dagegen verlangt unser Abnehmer die Lieferung der genannten 


Mengen zum Preise von 50 M. 
Dem Vorschlage unseres Abnehmers entsprechend haben wir 


ihm die Aufträge inzwischen bestätigt, die Preisfrage aber offen 
gelassen, und unterwerfen uns in diesem Punkte Ihrem Schied- 
Spruch. Papierfabrik X 

Ein Geschäft kommt, wie das Gesetz bestimmt, nur zustande, 
wenn das Angebot von der Gegenpartei vorbehaltlos ange- 
nommen ist Dies ist vorliegend nicht geschehen, denn das 
„Ireibleibende”” Angebot der Fabrik band sie nicht, und die Be- 
stellung des Kunden wurde von der Papierfabrik nicht ange- 
nommen. Die Geschäftsbücherfabrik durfte also auf Grund 
Ihrer Bestellung keine Ware weiterverkaufen und muß den 
Schaden, den sie durch den Weiterverkauf erleidet, sich selbst 
zuschreiben. Eine Pflicht der Papierfabrik, die Angebote, der 
(eschäftsbücherfabrik brieflich abzulehnen, bestand umsoweniger, 
da die Angelegenheit in Schwebe war, und die Papierfabrik 
offenbar nicht antworten wollte, che sie sich ihren Zellstoff- 
bezug gesichert hatte. 
Als die Papierfabrik am 13. März die Papiere zum Preise 
von 60 Pf. das Kilo anbot, hatte sie sich offenbar mit den dazu 
nötigen Rohstoffen versorgt, und da die Angelegenheit noch 1n 
„chwebe ist, sich diese Rohstoffe für die hier streitigen Auf- 
(ige aufbewahrt, Obwohl sie also heute nach ihrer Aussage 
Ei diese Papiere 70 Pf. das Kilo erhalten kann, entscheiden 
Wır mit Rücksicht auf die langjährige Verbindung mit der Ge- 
schäftsbücherfabrik sowie darauf, daß diese durch den Weiter- 
„Kauf zu billigem Preis Schaden erleidet, daß die Papierfabrik 
Ic Bestellungen der Geschäftsbücherfabrik vom 19. Februar biszum 
0. März zum Preise von 60 Pf. das Kilo übernimmt und ausführt. 


Altpapier aus den Wiener Haushaltungen 


Dem Wiener Stadtrat lag der Plan des Witwen- und Waisen- 


fonds vor, das alte, unbrauchbare Papier (auch die Abfälle) in ganz 


Wien zu sammeln und zu verkaufen. Der Ertrag solle zur Unter- 
stützung der Wiener Soldatenwitwen und -waisen dienen. Der 
Verein der Papierfabrikanten hat erklärt, daß seine Mitglieder für 
das Kilo in Ballen gepreßten Papiers, das bis zum Bahnhof gestellt 
wird, acht Heller bezahlen. Das Papier soll zusammen mit dem Haus- 
kehricht eingesammelt und auf Schneekarren verladen werden, 
auf welche Deckel kommen sollen. Das Papier soll in die Zedlitz- 
halle geführt und dort zu Ballen gepreßt werden. — Der Stadtrat 
bewilligte die l:insammlung des Papiers vorläufig für drei Monate 
in der Innern Stadt, jedoch dürfe die Kehrichteinsammlung keine 
Störung erleiden, und die Auslagen der Gemeinde müssen vergütet 
werden. Der Erlös dürfe nur zugunsten der Witwen und Waisen 
von Soldaten verwendet werden, die entweder nach Wien zuständig 
waren oder vor Beginn des Krieges dort gewohnt haben. Nach 


den drei Monaten werde man weitere Beschlüsse fassen. 
(Papier- und Schreibwaren-Ztg., Wien) 


Schleifholzmarkt in Bayern. Es licgen wieder eine Reihe von 
Versteigerungs-Ergebnissen im Walde vor, welche durchweg ein 
Ansteigen der Preise zeigen. Die Versteigerungen fanden in Nieder- 
bayern, in der Oberpfalz, in der Pfalz, in Mittel- und Oberfranken 
statt. Die Preise für Fichtenholz erster Klasse schwankten zwischen 


81/, und 111/, M. für den Festmeter, für Holz erster Klasse waren 


sie um I—2 M. niedriger. Die Abfuhrlöhne betragen 21/, bis 4 M. 
Zugeschlagen wurde zu Preisen, welche 171 bis 245 v. H., fast durch- 
weg aber über 200 v. H. des Ausrufpreises ausmachten. Das beim 
Forstamt Deggendorf gekaufte Holz stellt sich z. B. mit Abfuhrlohn 
auf 27 M. der Festmeter. (C. M., 22. April) 


Schluß aus 1914 

Im März 1914 schloß ich mit einem Verleger einen L.ieferungs- 
vertrag auf I Million Bogen holzfrei Druck = etwa 100000 Kilo 
ohne Erwähnung einer Abnahmefrist in meinem Bestätigungs- 
schreiben, da ich den gleichen Auftrag schon seit beinahe 10 Jahren 
habe und das Papier immer so flott abgenommen wurde, daß ein 
solcher Schluß etwa I Jahr lief. Mit dem Krieg hörten die Bezüge 
lange Zeit auf, auf meine Mahnung erhielt ich den Bescheid, daß 
der, Bedarf gering sei. Im Laufe des Krieges wurden bis jetzt mehrere 
Posten abgerufen, die letzten zwei mit freiwilligem Preiszuschlag 
seitens meines Bestellers, aber nicht in voller Höhe meiner Selbst- 
kosten, so daß mir jeder Waggon ziemlichen Verlust brachte. Jetzt 
sind noch etwa 15000 Kilo rückständig, die ich als erledigt auf- 
kündigte, weil auf dem Markte in ‚Holzfrei‘‘ infolge behördlicher 
Beschlagnahmen Knappheit und Preistreiben herrschen, und einige 
Fabriken von ‚Holzfrei‘‘ den Betrieb eingestellt haben, darunter 
auch die Fabrik, bei der ich den Auftrag seinerzeit untergebracht 
habe. Einen jetzt in Arbeit befindlichen Posten und die vorher- 
gehende Ladung habe ich außerhalb des Schlusses von anderer 
Seite gekauft. Ich weiß von verschiedenen Seiten, daß Ende März 
alte laufende Schlüsse, sogar solche, die erst während des Krieges 
gemacht waren, aufgekündigt und Weiterlieferung der halben Menge 
nur unter Bewilligung des heutigen Marktpreises zugestanden 
wurden. Ich habe die Itestlieferung meinem Besteller bei sofortiger 
Entscheidung zum heutigen Marktpreise angeboten, sonst betrachtete 
ich mich vom Schluß entbunden. Ich erhalte darauf die Antwort, 
daß ich meinen Schluß voll erfüllen müsse, und daß mir, da ich 
den heutigen Marktpreis verlange, für die Restlieferung keine Zu- 
schlagsbewilligung mehr zugestanden werde. Bin ich gezwungen 
diesen Restposten zu liefern ? Großhandlung 

Wenn Fragesteller nachweisen kann, daß die Fabrik, bei 


der er sich seinerzeit für die 100000 kg Papier eindeckte, den 


Betrieb eingestellt hat, und daß jetzt Papier derselben Art nur 
zu mehr als doppelt so hohem Preis erhältlich ist wie im Jahr 
1914, so ist es möglich, daß das Gericht den Fragesteller von 
der Lieferpflicht entbindet wegen übermäßig großer Preis- 
erhöhung, welche einer Unmöglichkeit der Lieferung gleich- 
kommt. Sicher ist dies aber nicht, deshalb empfiehlt es sich, 
mit dem Besteller einen Vergleich anzubahnen. 


Papierstoffmarkt 
Stockholm, 19. April 1916 

Holzschliff. Die Marktlage für trockenen wie feuchten Schliff 
ist sehr fest, da die hohen Frachtsätze und der Mangel an Schiffs- 
gelegenheit aus der Ostsee die Verschiffung von den Schleifereien 
Norrlands vorläufig hindern. Die Preise fob Westküste (Göteborg) 
sind für den feuchten (50 v. H.) Holzschliff 53—54, für trockenen 
140 Kr. die Tonne (1016 kg) netto Kasse einschließlich Vertreter- 
Vergütung. 

Zellstoff. Da man allgemein befürchtet, daß infolge des Fracht- 
raummangels in der Ostsee ein bedeutender Teil der berechneten 
Zellstoff-Erzeugung des Jahres nicht verschifft werden kann, sind 
die Sulfitstoffpreise fob Göteborg in den letzten Tagen weiter ge- 
stiegen, und man erzielte bei sofortiger Lieferung bis zu 340 Kr. 


die Tonne rein netto fob für starkfaserigen Sulfitstoff. bg. 
(Affärsvärlden ‘) 
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Infolge der sehr 
. gestiegenen Heft- 
drahtpreise (ver- 
zinnter Draht ist 
kaum noch zu ha- 
ben) bietet die An- 
wendung der Pa- 
pierheftung grosse 
Vorteile 
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damit Sie noch eine der gerade jetzt so viel gekauften und zur 
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Bestands-Aufnahme der Buchdruckerei-Arbeiter 


Das Tarifamt der Deutschen Buchdrucker hat in der Oster- 
woche an alle Buchdruckereien des Deutschen Reiches eine 
Postkarte mit Antwort geschickt, mit welcher die Firmen ge- 
beten werden. dem Tarifamte den Stand des Personals vom 
April 1914 und April 1916 mitzuteilen. Da diese Feststellungen 
aus verschiedenen Gründen für unser Gewerbe wichtig sind, 
bitten wir unsere Leser, dem Ersuchen des Tarifamts ent- 
sprechend die Antwortkarte rechtzeitig auszufüllen und um- 


gehend an das Tarifamt zu senden. 


Sommerzeit und durchgehende Arbeitszeit 
Von Oskar Fürst, Mülheim-Ruhr 


Die staatliche Einführung der Sommerzeit will in erster 
Linie durch bessere Ausnutzung des Tageslichts Ersparnis an 
Kohle herbeiführen, könnte aber auch die Einführung der 
durchgehenden Arbeitszeit erleichtern, was weit größere Er- 
sparnisse zur Folge hätte. Das Verlegen der werktäglichen 
Arbeitszeit auf die auch im Winter hellen Tagesstunden wäre 
nützlich und zweckmäßig, ist aber bei uns nur in wenigen 
Handelsbetrieben und Büros eingeführt. Ein Hindernis dieser 
Zeitänderung ist der Einwand maßgebender älterer Angestellter, 
daß sie sich an die späte Einnahme des Mittagbrotes nicht ge- 
wöhnen könnten. Manchmal lagen aber auch die Bedenken 
auf der Seite des Geschäftsinhabers, einer von ihnen erhob 
sogar den Einwand, er wüßte nicht, was er mit der Zeit tun 
sollte, wenn seine Leute schon um 155 Uhr die Arbeitsplätze 


verließen. ‚Andere meinten einfach, es bliebe am besten beim 


alten. k 
Stichhaltiger war der Einwand von Familienvätern, deren 


erwachsene Angehörige dem Verdienste nachgingen, denn 
die getrennten Brotstellen hätten verschiedene Zeiten zur Ein- 
nahme des Mittagbrotes zur Folge, und man könnte der Haus- 
frau nicht mehrmaliges Zubereiten der Mittagskost zumuten. 
Ein fernerer Hinderungsgrund lag manchenorts in gewerbe- 
tariflichen Bestimmungen, wonach bei durchgehender Arbeits- 
zeit wöchentlich weniger Stunden gearbeitet werden durften. 
Jetzt in der Kriegszeit haben die angeführten Gegengründe 
an Bedeutung verloren. Die ältere Arbeiterschaft wird, da es 
einem guten Zweck gilt, ihre Gewohnheit aufgeben, da wir — 
und noch mehr unsere Krieger — mit so mancher Gewohnheit 
gebrochen haben. Achnlich ergeht es der Hausfrau und ihren 


Tischgenossen. 
Vorteilhaft wäre es, wenn die Behörden unter Hinweis 


auf die volle Ausnutzung des Tageslichts die durchgehende 
Arbeitszeit in Verwaltung und Verkehr einführten, soweit dies 
nicht schon geschehen ist. Jedoch sollten schon vorher fort- 
schrittlich geleitete Werkbetriebe zur durchgehenden Arbeits- 
zeit übergehen. 

‚ Haben dann in einzelnen Familien die Mitglieder verschiedene 
Mittagszeit, so werden allerdings diejenigen, die um 155 Uhr 
ihr Tageswerk beendet haben, mit warm gehaltenem Mittags- 
mahl vorlieb nehmen müssen. Jedoch dürfte das vermehrte 
Beispiel der durchgehenden Arbeitszeit bald vermehrte Gefolg- 
schaft finden. l 

Vorteile der durchgehenden Arbeitszeit für den Arbeit- 
geber sind: Erstens Ersparnis an Beleuchtungskosten, wodurch 
dem Volksvermögen Millionen gerettet würden, und die Waren 
sich verbilligten, sowie entsprechendes Steigen unserer Wett- 
bewerbsfähigkeit im Welthandel. Zweitens dem verringerten 
Lichtverbrauch entsprechend verminderter Verbrauch von 
Brennstoff. was der Verteurung dieses unentbehrlichen Bedarfs 
entgegenwirkt. 

. Dem Arbeitnehmer kämen folgende Vorteile zugute: Erstens 
die Annehmlichkeit des Arbeitsschlusses um 415 oder 5 Uhr. 
Zum Vorteil wird der Zeitgewinn allerdings erst, wenn er sach- 
semäße und nützliche Verwendung findet. So kann der frühe 
Arbeitsschluß einem unreifen oder dem Laster zuneigenden 
Menschen zum Nachteil gereichen, jedoch sind das zum Glück 
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nur Ausnahmen. In der Regel wird der Arbeiter nach Ein- 
nahme des Mittagmahles sich der Bestellung eines Gemüse- 
gärtchens widmen, das seiner Frau den Haushalt erleichtert. 
Sodann schont der Arbeiter seine Augen, well er fast gar nicht 
bei Licht arbeitet, und wird gesünder durch die abwechslungs- 
volle Gartenarbeit in frischer Luft. Weiterhin kann er an der 
Erziehung seiner Kinder mehr mitarbeiten und auch in der 
Hauswirtschaft manches leisten. Dem aus dem Kriege heim- 
kehrenden Familienvater wird es besonders lieb sein, wenn er 
nach der langen Abwesenheit seine Familie nicht wie früher 
nur während der vorgerückten Abend- oder gar Nachtstunden 
aufsuchen kann. 

Die verlängerte Verkaufszeit in Ladengeschäften an Sonn- 
abenden usw. würde bei allgemeiner Einführung der durch- 
gehenden Arbeitszeit überflüssig. da die Arbeitnehmer von 
nachmittags 5 Uhr bis abends 8 Uhr reichlich Zeit hätten, ihre 
Einkäufe zu besorgen. 

Die Einführung der Sommerzeit wäre ein guter Anlaß für 
den Uebergang zur durchgehenden Arbeitszeit. 


Aus den typographischen Gesellschaften 


Leipzig. Typographische Gesellschaft. Am 5. April wurde mit- 
geteilt, daß Nr. 7 der ‚‚Mitteilungen der T. G.“ mit einer Einladung 
zu dem 39. Stiftungsfeste, in Gestalt einer zwanglosen geselligen 
Zusammenkunft im Thüringer Hofe, versandt sei. Gleichzeitig 
wird auf die ım Einvernehmen mit dem Deutschen Buchgewerbe- 
verein veranstaltete Ausstellung von Wettbewerbsarbeiten des 
Vereins der Plakatfreunde hingewiesen, die vom 9. bis 30. April 
im Buchgewerbehause zu besichtigen ist. Sie umfaßt über 200 
Arbeiten und besteht aus künstlerischen Entwürfen für Briefbogen, 
Briefumschläge, Zeitschriftentitel und Zeitschriftenumschläge. Herr 
Köditz sprach über das Kriegsbild und seine technische Herstellung. 
Der Vortragende wollte damit keine Schilderung der mannigfaltigen 
Reproduktionsverfahren bieten, sondern nur die zahlreichen Mög- 
lichkeiten, unter denen die jetzt entstehenden Kriegsbilder her- 
gestellt werden, in den Kreis der Betrachtungen ziehen. 
Die benutzten Originale sind schr verschiedenartig, denn man 
findet Federzeichnungen in Schwarz-weiß, Kornzeichnungen und 
Spritztechnik, im Gegensatz dazu aber auch Originale, die Halb- 
töne oder verlaufende Töne zeigen, also mit Bleistift, Kohle oder 
mit Pastellfarben hergestellt worden sind, und von diesen wieder 
sind es Tuschzeichnungen, Aquarelle, Tempera- und Oelbilder, 
die als Originale dienten. Außerdem liefert auch die Photographie 
eine große Menge Originale. Zur Vervielfältigung aller dieser Werke 
können die verschiedensten Druckverfahren herangezogen werden, 


und zwar wird dasjenige als das vollkommenste zu bezeichnen sein, _ 
das das Original am bes en wiedergibt. Als erstes ist der Hochdruck 


zu nennen, der von Originalplatten oder Reproduktionen erfolgen 
kann. 
dafür nicht mehr in Frage, wohl aber der Künstlerholzschnitt, der 
sich durch die ursprüngliche Ausdrucksweise der Bildformen aus- 
zeichnet, Strichätzung und Autotypie, erstere durch die Schwarz- 
weiß-Wirkung, letztere durch die Halbtöne erkenntlich. Beim Flach- 
druck kommt Steindruck, Offsetdruck, Lichtdruck und Tiefdruck 
in Frage Wenn auch hierbei die einzelnen Herstellungsweisen 
nicht eingehend besprochen werden konnten, so wurden doch die 
Merkmale der Verfahren erwähnt und auf die Schwierigkeiten hin- 
gewiesen, die sich bei Feststellung des Arbeitsganges der Kombinations- 
verfahren einstellen. Die Ausführungen wurden durch eine: um- 
fangreiche Ausstellung von Kriegsbildern in den verschiedensten 
Drucktechniken unterstützt, ein FEntwicklungsgang der Autotypie, 
Rasterplatten usw. waren zur Stelle. i 

Im Laufe des Monats April sind im Sitzungsraume Budapester 
Plakate ausgestellt, die die Berliner Typographische Gesellschaft 
in dankenswerter Weise zur Verfügung stellt. Mit Hinweis auf das 
Ableben des bekannten Fachschriftstellers Theodor Goebel und 
der Mitteilung, daß als Dritter der Setzerfaktor Werner (F. A, 
Brockhaus) auf dem Felde der Ehre gefallen ist, fand die Sitzung 


ihren Abschluß. 
In Ergänzung des letzten Berichtes sei darauf hingewiesen, 


daß den Ausführungen des Herrn Wetzig über Lucian Bernhard 
das Jubiläumsheft des Vereins der Plakatfreunde in Berlin zu- 
grunde lag. Bei den Mitteilungen über die Persönlichkeit des 
Künstlers gab der gleichnamige Artikel in der genannten Zeitschrift 


die erforderlichen Unterlagen. dt. 


Der Faksimileholzschnitt und der Tonhnlzschnitt kommen 
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Wellpappen-Lieferung 


Ende Mai 1915 bestellte ich bei der Firma X in A, die Zwischen- 
händler ist, 200 Rollen Cellulose-Wellpappe zum Preise von . M. 
die Rolle mit der Bedingung ‚‚per sofort 100 Rollen, und auf Abruf 
nach Bedarf weitere 100 Rollen‘‘ ohne jede weitere Klausel. Die 
ersten 100 Rollen wurden geliefert. Wohl mahnte mich die Firma 
bis Ende 1915 zur Abnahme der restlichen 100 Rollen, da ich jedoch 
keinen Platz zur Lagerung hatte, und mein Abnehmer erst Anfang 
März 1916 die Wellpappe wünschte, ersuchte ich bei der Firma X 
in Einschreibbriefen vom 28. Februar und 11. März 1916 um 
Lieferung. Die Firma X suchte Ausflüchte und sagte miram Telephon, 
wir werden uns über diese Sache schon einigen. Auf Vorschlag 
der Fırma X ließ ich mich auch bewegen, meinen Abnehmer zu er- 
suchen, den Auftrag auf 50 Rollen zu ermäßigen, worin letztere. 
einwilligte. Ich habe daraufhin der Firma X den Auftrag eben- 
falls auf 50 Rollen vermindert und erklärte mich, da Wellpappe 
auf fast das Doppelte gestiegen war, bereit, der Firma X die Hälfte 
meines Verdienstes an den 50 Rollen zu überlassen. Ihr wurde 
von einer ‚Wellpappenfabrik in den letzten Tagen Cellulose-Well- 
pappe geliefert, jedenfalls zu einem höheren Preis. Da mir dies 
zu Ohren kam, mahnte ich wiederholt um Lieferung. Heute nun 
erhalte ich von X nachstehenden Brief: ‚‚... Ich habe Sie schon 
oft genug telephonisch angefragt, ob Ihnen die Wellpappe zu- 
senden soll, und Sie haben solche nicht abgenommen. Zur Zeit, 
als ich Ihnen die Wellpappe zur Verfügung stellte, hat die Well- 
pappenfabrik Y mir sämtliche Aufträge gestrichen und nur zum 
höheren Preise solche wieder angenommen. Ich bedaure also dieselben 
nicht mehr liefern zu können‘‘ woraus hervorgeht, daß sie mir die 
noch zu liefernden Rollen nicht mehr liefern will. Ist die Firma X 
zur Lieferung der 50 Rollen Wellpappe verpflichtet? Kann ich mein 
Entgegenkommen rückgängig machen, und auf Lieferung der 100 
Rollen Wellpappe zu dem zuerst festgesetzten Preis bestehen ? 

Papierwaren-Fabrik 


Bei Lieferung von Wellpappe auf Abruf beträgt nach der 
im Handel mit Papierwaren ziemlich allgemeinen Anschauung 
die Abrufsfrist ein Jahr. Ob unter den heutigen Umständen, 
wo die Preise der Rohstoffe und Erzeugnisse rasch und sprung- 
haft on eine kürzere Frist angemessen ist, können wir nicht 
entscheiden. Das Setzen einer Nachfrist Ende 1915, also vor 
Ablauf eines Jahres, erscheint also nicht begründet. Vielmehr 
dürfte die Wellpappenfabrik die Pflicht haben, den Rest zu 
liefern, mindestens in der herabgesetzten Menge und zum frei- 
willig erhöhten Preis. 


Bedrucktes Papier auf Abruf 


Ein Kunde bestellte bei uns am 1. Oktober von einem be- 
druckten Papier 30 000 Bogen auf Abruf bis Ende Februar = 6000 
Bogen im Monat. Da die Ware bei ihm gut abging, forderte er den 
Rest der bestellten Menge sehon Mitte Januar ab. Während dieser 
Schluß noch lief, fragte er weitere 50 000 Bogen auf Abruf an, die 
er nach Erhalt unseres Angebotes auch im Dezember bestellte. Hier- 
bei unterließ er aber den Zeitpunkt anzugeben, bis zu welchem 
der Posten spätestens abgenommen werden sollte und wir über- 
sahen ebenfalls, einen solchen zu bestimmen. In letzter Zeit rief 
der Kunde nur wenig ab, und als wir ihn baten, über das noch Ab- 
zunehmende jetzt zu verfügen, teilte er uns mit, daß ihm das nicht 
möglich sei, da sein Verbrauch infolge mancherlei Ursachen zurück- 
gegangen sei; er hoffe aber auf baldigen Wandel und dann werde 
er den Rest = 3/, abnehmen. Das ist für uns eine unsichere Sache. 
Sind wir berechtigt, einen festen Endtermin für die Abnahme zu 
bestimmen, um danach über die Ware frei verfügen zu können? 

etzt werden wir sie sofort los, ob im Sommer noch, das läßt sich 
nicht vorhersagen, Drückeren ı 

Es gilt in vielen Zweigen des Papierwarengeschäfts als 
üblich, daß Abrufsaufträge, sobald über die Abnahmefrist nichts 
ausgemacht ist, innerhalb Jahresfrist abgenommen werden 
müssen. Im vorliegenden Fall kann man aber annehmen, daß 
beide Teile beim Abschluß der Ansicht waren. die zweite Be- 
stellung werde unter denselben Bedingungen gemacht wie die 
erste, d. h. es sei ein Verbrauch von 6000 Bogen im Monat in 
Aussicht genommen. Von Anfang Februar gerechnet hätte 
also danach der Kunde Zeit, die Ware bis Anfang Oktober ab- 
zunehmen. Danach fehlt eine gesetzliche Handhabe, um den 
Kunden zu früherer Abnahme des gesamten Postens zu zwingen 
oder vom Vertrag zurückzutreten. 


Schulung kriegsbeschädigter Buchdrucker in Wien. Im Reserve- 
spital Nr. 11 in Wien wurde eine Schule für kriegsbeschädigte An- 
gehörige des Buchdruckgewerbes errichtet, in der sämtliche öster- 
reichischen Kriegsverletzten dieses Berufsstandes vereinigt und ge- 
cignete Ausbildung zur Fortsetzung ihres Erwerbes finden sollen. 
Anmeldungen sind an das Kommando des genannten Reservespitals 
zu richten. K. (Bohemia, Prag, 20. 4. 1916) 


Neue Ausfuhrverbote 


Durch Bekanntmachung vom 27. April verbietet der Reichs- 
kanzler unter anderm die Ausfuhr und Durchfuhr von Textilose- 
Fäden, Geweben und Säcken aus Textilose und Textilit mit Aus- 
nahme des Veredelungsverkehrs (Eigen- und Lohnveredelung). 

Das ' Verbot erstreckt sich ferner auf verschiedene Textil- 
Erzeugnisse, jedoch nicht auf Buchbinderzeugstoffe, glatt oder gepreßt; 
Pausleinwand, Wachstuch, Malerleinwand (Malertuch) und andere 
wasserdichte Gewebe der Nrn. 503 bis 506, mit Ausnahme der 
Wachstuchunterlagen und des Oeltuchs der Nrn. 505 a/b, Tapeten, 
Linkrusta und dergleichen aus Linoleum oder ähnlichen Stoffen 
der Nr. 510. 

Die Wiedereinfuhr von Umschließungen aus Jute-, Baum- 
wollen-. Textilosegeweben, Textilit ist sicherzustellen.. 

Die Zollstellen werden ermächtigt, solche Gegenstände, deren 
Ausfuhr durch diese Bekanntmachung neu verboten ist, zur Aus- 
fuhr freizugeben, wenn der Sendung eine Bescheinigung der amt- 
lichen Handelsvertretung beigegeben ist, wonach der auszuführende 
Gegenstand bis 15. März 1916 nachweislich fest vom Ausland be- 
stellt und bis 15. April 1916 fertiggestellt war. In Orten, die zu 


keinem Handelskammerbezirk gehören, genügt eine Bescheinigung 
der Gemeindebehörde. 


Gegenstände, die bis zum 30. April 1916 einschließlich zum 
Versand aufgegeben werden, sind ohne Bescheinigung der Handels- 
kammer oder Gemeindebehörde zur Ausfuhr freizugeben. 


‚Heizung und Entlüftung von Trockenräumen 


Ich trockne Spielkartenbogen nach dem Druck vor deren 
weiterer Behandlung durch Aufhängen derselben an Trocken- 
gestellen in großen mit Hochdruckdampf geheizten Trockenräumen, 
Um Kohlen zu sparen, möchte ich in den Trockenräumen Ventilatoren 
einbauen, welche während der warmen Jahreszeit durch stete Zu- 
führung frischer Außenluft das Trocknen der Bogen beschleunigen 
sollen. Die Dampfheizung soll während der warmen Jahreszeit 
in den Trockenräumen nicht in Gang gesetzt werden. Ist derartige 
Trocknung bedruckter Bogen ausführbar, und würde sie rasch von 
statten gehen? Spielkarten-Fabrik 


Antwort unseres Fachmitarbeiters: Zur schnellen Trocknung 
mit Oel bzw. Firnis gebundener Druckfarben ist erfahrungs- 
gemäß nötig, daß im Trockenraum eine möglichst gleichmäßige 
Wärme von nicht unter 25 Grad Celsius herrscht. Dieser Wärme- 
grad dürfte aber auch in den Sommermonaten ohne Heizung 
nicht immer gleichmäßig zu erhalten sein. Sachgemäße Lüftung 
des Trockenraumes befördert die Oxydation der Bindemittel 
und die Verdunstung der Farbenverdünnungsmittel, hat aber 
nur dann die erwartete Wirkung, wenn diese durch genügend 
Erwärmung des Trockenraumes unterstützt wird. Es ist des- 
halb ratsam, nach Notwendigkeit auch in den Sommermonaten 
durch leichte Heizung dem Trockenraum die nötige Erwärmung 
zu geben. Gleichzeitige Lüftung auch in den Wintermonaten 
befördert natürlich die Trocknung ungemein, und eine sach- 
gemäß eingerichtete Entlüftungsanlage wird sich in kurzer Zeit 
bezahlt machen. Bei Einrichtung einer solchen Anlage ziehe 
man einen erfahrenen Techniker zu Rate, da gerade bei Anlage 
von Entlüftungsvorrichtungen vielfach große Fehler gemacht 
werden. Vom Anbringen von Ventilatoren, noch dazu wo 
möglich ın der Nähe der Decke des Trockenraumes und ohne 
geeignete Zuführungsvorrichtungen für Frischluft bei £e 
schlossenen Türen und Fenstern, muß auf jeden Fall abgeraten 
werden. Ich habe vor mehreren Jahren in einem Trockenraumt 
eine Entlüftungsanlage anbringen lassen, welche sich ganz vor 
züglich bewährt. An einer Längsseite des Raumes wurde dicht 
am Fußboden ein schr weites Eisenblechrohr angebracht, welch 
in Zwischenräumen von etwa I m mit schlitzartigen. durch 
Schieber ganz oder teilweise verschließbaren Oeffnungen ver 
sehen ist. Durch dieses Rohr, welches in Verbindung mit einem 
außerhalb des Trockenraumes aufgestellten Exhaustor steht. 
wird die verbrauchte Luft aus dem Trockenraum abgesaust 
An der gegenüberliegenden Langseite des Raumes sind Rosette! 
angebracht — ebenfalls nur wenig über dem Fußboden —. durch 
welche Frischluft eintritt, welche beim Eintritt über eine daw! 
in mit entsprechenden Oeffnungen versehenen Kästen angi 
brachte Heizvorrichtung streicht und dadurch erwärmt wird, Dit 
erwärmte Frischluft steigt nach der Decke des Raumes, während 
die mit den durch die Trocknung entstandenen Dünsten Po 
schwängerte Luft durch ihre Schwere herabsinkt und dur 
das Eisenblechrohr abgesaugt wird. Der Trockenraum WI da- 


«bei das ganze Jahr hindurch auf mindestens 25 Grad Celi 
erwärmt. V. W. 
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"Exfrasliarke Papierlocher 


mit Metallfuss und auf Eichensockel vorrätig 
lohnender Artikel [s9678 


Louis Leitz - Feuerbach (Württ,) 
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Schreib-u.Kopier- 
Tinten aller Art 
Klebemittel,Stempelfarbe 
Flüss Tuschen u.Siegellacke 
Hectogr:-Tinten u.Bläffer 
Farbbänder, Kohlepapiere 


= sind die anerkannt vorzüglichsten Erzeugnisse der 
Chemischen Fabriken von 


Z Lentz & MülllerT, GnbH 
— Stettin. = 


BERNIE 


- „Meisterrecht“- 
Ballen-Packpresse 


€ 60) ganz aus Stahl und Eisen, 
für Abfälle aller Art, als 
Papier, Pappe, Lumpen usw. 


Kein Auseinandernehmen 


stets gebrauchsfeitig | 
Leichte Handhabung 


Ferdinand Hammann, Dresden-A. I 


Deutsche Qualitätsarbeit! Preisliste mit Beschreibung kostenlos. 
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Boehme & Hanack, Luckenwalde 
liefern nur an Grossisten 
Pappfteller, Torfenscheiben, Torten- 
Schachteln, Konfekfkarfons u. S. W. 

a =- Für Liebesgaben: [85776 
Zigarren-Etuis und Konfekfkarfons 
mit Bildern unserer Heerführer 


— Feldpostkartons 
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30 Schnitte in der Minute 


erzielen Sie mit dem pafentlierten 


Schnelldreischneider 
(D. R.-Pat. Nr. 221335) „rause“ 


daher unentbehrlich zum Beschneiden 
von Papier oder Büchern 


Vorzüge: 
Fehlschneiden ausgeschlossen, da selbst- 
fäfige Ausrückung auch soforf erfolgt wenn der 
bedienende Arbeifer den Tisch einmal nicht, oder 
nicht rechfzeifig drehf 
Der Arbeiter haf beim Schneiden beide 
. Hände frei er 
Spielend leichter und fast geräuschloser 
Gang der Maschine 
Die verschiedensten Querformate können 
auf dieser geschniffen werden 
Die Führungsschlitze sind so lang, dass sie 
auch bei fiefstehendern Messer nicht im Maschinen- 
körper verschwinden 


Karl Krause,” pin Leipzig13 


Filiale und Lager: Berlin C 19, Seydelsfrasse 1112 
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Kalbleder- Imitation 


(Cambric, Chagrin-Papiere) : 


auf durehfärbten Stoffen 


namentlich rot und schwarz 
liefern in allen gangbaren Pressungen [94105 g 
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In Stärken von ungefähr 130er bis 50er auf 50 kg, finnischer Herkunft, lagernd in Karlsdorf bei Bromberg u. in Neusalz a.d.O. 
Verkaufsbedingungen: Der Verkauf erfolgt ab Lager Bromberg oder Neusalz a. d. Oder. Verladespesen 
gehen zu Käufers Lasten. 
Die Ware wird verkauft, wie sie zu besehen ist, unter Ausschluss jeglicher Rüge, in Wagenladungen von etwa 10000 kg. 
Die einzelnen Ballen enthalten Pappe von je gleicher Dicke; Verkauf von Ballen mit Ware bestimmter Dicke ist jedoch 
aus technischen Gründen unmöglich, also Zuteilung nach unserer Wahl, so wie die Ballen liegen. 
Zahlung: Sofort nach Zuschlag in bar ohne jeden Abzug vor Abgang der Ware. 
Abnahme: Der Käufer verpflichtet sich, die Ware für seinen regulären Bedarf im Rahmen seines normalen 
Geschäftsbetriebes zu erwerben und keine Spekulation irgend welcher Art zu verfolgen. Der Käufer ist ferner verpflichtet, die 
Ware sofort nach Erteilung des Zuschlages abzunehmen, die Kriegswirtschafts- Aktiengesellschaft kann jedoch aus verkehrs- 
technischen Gründen keine Gewähr für den prompten Versand übernehmen. 

Besieohtigung : In Bromberg nach Meldung bei der Kriegswirtschafts-Aktiengesellschatt daselbst, Bahnhofstr. 57e. 

In Neusalz a. d. Oder nach Meldung bei der Kriegswirtschafis-Aktiengesellschaft daselbst. 

Die Gebote sind pro 100 kg brutto für netto abzugeben und mit der ausdrücklichen Erklärung zu versehen, dass 
Bieter sich den Verkaufsbedingungen unterwirft. Der Kriegswirtschafts-Aktiengeselischaft bleibt das Recht vorbehalten, den 
Zuschlag hinsichtlich der Menge nach ihrem Ermessen zu erteilen. 


Die Gebote müssen in eingeschriebenem Brief bis zum 12. Mai d. J., nach- 
mittags 6 Uhr bei der Kriegswirtschafts-Aktiengesellschaft in Berlin, Mauerstrasse 53 


eintreffen und mit der Aufschrift „Angebot auf Braunholzpappe‘‘ versehen sein. [94272 


Kriegswirtschafts-Aktiengesellschaft, Berlin W, Maurst. 5 
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Nr. 35 2ls]E) 30. April 1916 


Louis Leitz 


Am 2. Mai feiert Herr Louis Leitz, alleiniger Inhaber der 
Briefordnerfabrik gleichen Namens in Feuerbach, das Fest seines 
70. Geburtstages. Der Jubilar kann an diesem Tage auf ein 
langes Leben der Mühe zurückblicken, das ganz der Arbeit ge- 
widmet, aber ebenso reich mit Erfolgen gesegnet ist. 

Louis Leitz ıst geboren am 2. Mai 1846 in Großingersheim, 
im Herzen des württembergischen Weinbaugebietes. Er lernte 
als Mechaniker in Neuenstadt a. Kocher, wo sein Onkel damals 
Bürgermeister war. 1871, also vor nunmehr 45 Jahren, gründete 
er in Stuttgart einen kleinen Betrieb für die Herstellung von 
Biblorhaptes, die Grundidee des ersten Briefsammel-Apparates, 
die auch heute noch in verbesserter Form von ihm hergestellt 
werden. Die Fabrikate bewährten sich und legten die Grund- 
lage für die weitere Entwicklung des Unternehmens. Eine Reihe 
von Jahren später erschien der Shannon-Briefordner auf dem 


deutschen Markte und führte sich sehr schnell ein, bald darauf 
brachte auch die Firma 


Soennecken ihren Aushebe- 
ordner heraus, der sich auf 
ähnlichem System avf- 
baute. Leitz erkannte 
rechtzeitig die großen Vor- 
teile eines geordneten 
Briefsammelsystems mit 
Lochung und dachte da- 
rüber nach, wie ‘dieses 
System zu verbessern sei. 
So kam er auf die Er- 
findung des Hebelordners 
mit Excenterverschluß und 
wurde also der Erfinder 
des Hebelordners, der 
heute den Briefordner- 
markt beherrscht. Diese: 
Hebelordner wurde später 
durch die dem Erfinder 
patentierte Rolle, welche 
die Reibung des exzen- 
trisch verschobenen Druck- 
zapfens ausgleicht, ver- 
bessert. Der Ordner führte 
sich ohne große Propa- 
ganda und Reklame ganz 
von selbst spielend ein. 


Ein Kunde empfahl ihn dem anderen, und die Folge davon war, 
daß bald der Stuttgarter Betrieb für die vorliegenden Aufträge 
- zu klein wurde, so daß sich Leitz entschloß, 1898 seine Fabrik 
nach Feuerbach bei Stuttgart zu verlegen, wo er cin ‚großes 
Grundstück erwarb, das nach und nach bebaut und vergrößert 
wurde. Das Fabrikgebäude besitzt heute über 1700 qm über- 
‚baute Fläche und über 8000 qm gedeckte Räume. Die Fabrikation 
wurde langsam auf alle für die Registratur notwendigen Artikel 
ausgedehnt. 

. Heute ist das Unternehmen, das eigene Maschinenfabrik 
für Herstellung von Spezialmaschinen, Vernicklungsanstalt, 
Lackiererei, Buchdruckerei und Kistenfabrik betreibt. das 
größte seiner Art, und der Name Leitz kann mit dem Namen 
Briefordner identifiziert werden. 

‚Der Absatz beschränkt sich auch nicht auf Deutschland 
allein. sondern geht über die ganze Welt, aber in Deutschland 
st die Marke führend geworden. _ 

. Leitz hat es verstanden, durch weiten Blick, durch Speziali- 
sierung seiner Fabrikation, minutiöse Arbeitseinteilung, Kon- 
struktion eigener Spezialmaschinen,. die zum Teil automatisch 
arbeiten, nicht nur ein gleichmäßig gutes, sondern auch eln 
relativ billiges Fabrikat herzustellen. wobei aber nur an richtiger 
ntelle gespart wird, denn in seiner Fabrik selbst und für sein 
Fabrikat ist ihm nur das beste gut genug. 

„Fragen wir uns heute angesichts des Jubiläums, wie diese 
I:rfolge erzielt worden sind, so kommen wir auf den Ausspruch 


von Rudolf Virchow zurück, daß das Genie zum größten Teil 
aus Fleiß besteht. Fleiß und Gewissenhaftigkeit waren das 
Alpha und Omega im Leben des Jubilars. Leitz war morgens 
der erste in der Fabrik und abends der letzte. Das glückliche 
Naturell des Geburtstagskindes zeigt die vorzüglichen Eigen- 
schaften des schwäbischen Volksstammes, den wir zu den besten 
im deutschen Lande rechnen dürfen, und der uns so viele hervor- 
ragende Menschen geschenkt hat. Kernige (seradheit des 
Charakters mit festen Grundsätzen haben Leitz geholfen, vor- 
wärts zu kommen, und in bezug auf sein Verhältnis zur Kund- 
schaft trat noch ein weiteres Mittel, ihn vorwärts zu bringen 
hinzu, nämlich: Leutseligkeit und %ußerste Kulanz dieser gegen- 
über. Es wird heute niemand von seinen Kunden, die viel Geld 
mit seinen Fabrikaten verdient haben, sein Bildnis betrachten 
ohne angenehme Erinnerungen. Er hat nur einen kleinen Teil 
seiner Abnehmer persönlich kennen gelernt, aber diejenigen, 
denen dieser Vorzug zuteil wurde, erinnern sich stets mit Ver- 
gnügen seines bescheidenen, anspruchslosen Wesens, und die 
übrigen erkannten diese Eigenschaft im Geschäftsverkehr mit 
ihm. Auf diesen Eigenschaften baute sich der Erfolg auf. 
Aber wenn der Jubilar heute das biblische Alter erreicht, so 
darf er auch auf ein durchaus glückliches ungetrübtes Familien- 
leben zurückblicken. Ein stilles friedliches Heim, wo er im 
blühenden Familienkreise neue Kraft für neues Schaffen 
schöpfte. Zwei tüchtig herangebildete Söhne sind zu seinen 
Nachfolgern prädestiniert. Sie wetteifern in der Pietät für ihren 
Vater. Außerdem steht Herrn Leitz sein langjähriger Mitarbeiter, 
Herr Prokurist E. Demuth, der über eine mehr als 25 jährige 
Erfahrung im selben Betriebe verfügt, treu zur Seite. Der ältere 
seiner Söhne ist schon jetzt die rechte Hand des Vaters, der 
jüngere, der augenblicklich als Offizier ım Felde steht, wird 
später die technische Abteilung übernehmen. Zwei liebens- 
würdige Töchter schmücken das Heim in der hübschen Villa, 
und über allem waltet die Hausfrau, die treue Gefährtin des 
Festkindes. | | 
Wenn Herr Leitz am Dienstag auf dem Balkon seines schönen 
I.andhauses am Hoppenlauweg steht, so liegt das herrliche 
Stuttgart vor ihm ausgebreitet; er blickt auf ein Blütenmeer 
von tausend Aepfel- und Birnbäumen. die Stuttgart zu einer 
einzig schönen Blütenstadt gestalten; diese Blüten erscheinen 
ihm wie Tausende von zerstreuten Liebesbriefen und erwecken frohe 


‚ Erinnerungen, sein langes Leben liegt vor ihm poetisch verklärt. 


Es stimmt nachdenklich und wehmütig, wenn man älter 
wird, aber das Bewußtsein, ganz allein aus eigener Kraft ein 
eigenes stolzes Gebäude gezimmert zu haben, fest gefügt für 


ferne Zeiten, und Kinder zu haben, die das Erworbene weiter 


zu verwalten und zu vermehren versprechen, wirkt verklärend 


wie der Abendsonnenschein. Der Festtag fällt in die ernsteste 
Zeit, die das Vaterland bisher erleben sollte. Das muß die Freude 
dämpfen, aber nicht die Hoffnung, daß das Vaterland. das so 
tüchtige Männer hervorbrachte, auch in dem Wogenbrande 
des Weltkrieges nicht zerschellen wird.*) r. 


Sparen mit Papier an unrichtiger Stelle 


Von verschiedenen Seiten ergeht der Mahnruf, wie an Lebens- 
mitteln so auch an Papier zu sparen. Wohl zwingen die heutigen 
Verhältnisse zum Sparen auf allen Gebieten, aber es gibt auch übel 
angewandte Sparsamkeit. So wurde kürzlich empfohlen, nicht mehr 
Briefumschläge zu verwenden sondern wie vor achtzig Jahren die 
Briefe zu falten und mit Siegellack und Oblate zu verschließen. 
Abgesehen von der zeitraubenden Arbeit — Zeit ist doch auch 
Geld — wird aber hierzu mehr Papier genommen werden müssen 
als zum Briefumschlag, denn man erledigt jetzt den größten Teil 
des Briefwechsels durch einfache Blätter oder gar durch . Mit- 
teillungen‘‘ von halber Blattgröße, während man nach dem alten 
Verfahren stets doppelte Brietbrgen verwenden müßte, damit nicht 
der Inhalt von Unberufenen entziffert werden könne und die Schrift 
nicht durch das Zuklebemittel unleserlich oder verletzt wird. Das 
zweite Blatt eines Briefbogens enthält aber meist mehr Papier als 


ein Briefumschlag. R. E. 


*) Die Fremdwörter sind auf Wunsch des Verfassers un- 
verändert geblieben. 
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Umgehung des Kunden zugunsten des Haupt- 


vertreters 
Zu Nr. 29 S. 545 


Die Auffassung des Bürobedarfhändlers Q ist nicht ganz richtig, 
aber auch der Erklärung der Schriftleitung können wir uns nicht 
vollinhaltlich anschließen. Das Geschäft mit Dauerkontenbüchern 
liegt nicht so ganz einfach, wie es sich der Fragesteller vorstellt. 
In seinem Falle mag es ihm leicht geworden sein, den Auftrag zu 
erhalten, weil der Abnehmer mit dem Dauerkontenbuch, das er 
besitzt, zufrieden ist und nunmehr allen weiteren Bedarf in dieser 
einen Art Bücher sich zulegen wird. Weil es aber, wie der Händler Q 
richtig schreibt, eine Menge verschiedenartiger Dauerkontenbücher 
gibt, die wohl gleichartigen Verschluß haben, aber in ihrer übrigen 
Ausführung wesentliche Unterschiede aufweisen, ist es nicht gar 
leicht, einen Verbraucher vom gebundenen Buch zum I.osen-Blatt- 
Buch zu bekehren. Wie bei Schreib- und Rechenmaschinen ist 


auch hier viel Aufklärungsarbeit zu leisten, die nur von einem Ver- . 
treter mit Erfolg geleistet werden kann, der nicht nur das von ihm ` 


zu verkaufende Buch sondern auch die übrigen auf dem Markte 
befindlichen Arten genau kennt. Es würde deshalb eine große Härte 
für einen Vertreter bedeuten, der die Kleinarbeit mit Erfolg für 
seine Fabrik geleistet hat, zum anderen Male sich durch den An- 
kauf von Musterbüchern aller Art Kosten entstehen ließ, wollte 
ihm die Fabrik nicht alle Anfragen, die aus seinem Bezirk kommen, 
überweisen. Wegen der Verschiedenartigkeit der l.iniaturen, Ein- 
bände, ist es auch für den Verbraucher von Vorteil, daß seine 
Wünsche von einem Händler erledigt werden, der mit der be- 
treffenden Art Dauerkontenbücher vertraut ist. Wohl mag auch 
der Fragesteller Q die in Rede stehende Ware sehr gut kennen, 


dann müßten aber die für den bestellten Vertreter cben erw ähnten 


Voraussetzungen erfüllt werden. Wir überweisen solche Anfragen 
unserem Vertreter mit der Anweisung, daß er sich mit dem An- 
fragenden in Verbindung setze. Wer aber das Geschäft mit Dauer- 
kontenbüchern genau kennt, wird es einem Vertreter nicht scharf 
anrechnen, wenn er sich weigert, seinen Nutzen mit dem anfragenden 
Händler zu teilen, nachdem es ihm vielleicht Mühe und Zeit ge- 
kostet hat, das Erzeugnis seiner Fabrik bei dem Verbraucher unter- 
zubringen. Y, Herstellerin von l.ose-Blatt-Büchern 


Schutzhülse 


Richard Scheller in Dresden erhielt DRP 287135 auf eine 
Schutzhülse für in Haltern befestigte Schreibfedern o. dgl. 
Bei der Schutzhülse des Hauptpatents 284330 tragen an 
dem Aufsteckende der Hülse befestigte, nach oben gerichtete 
Federarme oder Bügel eine mit ihren Windungen parallel oder 
nahezu parallel zur Achse des Federhalters stehende und auf 
letzteren aufzuschiebende Schraubenfeder. 

Nach vorliegender Erfindung sind die mit Greifflächen 
versehenen federnden Klemmen an federnden Armen und die 


letzteren möglichst nahe an dem Aufsteckende der Hülse be- 


festigt und erstrecken sich von hier aus an der Hülse derart 
abwärts, daß einerseits große Gesamtfederlänge erreicht wird, 


anderseits der federnde Befestigungspunkt der Klemmen an 


den federnden Tragarmen an dem dem Aufsteckende der Schutz- 
hülse entgegengesetzten Ende liegt und die Greifflächen der 
Klemmen nahe an das Aufsteckende der Schutzhülse heran- 
gerückt sind. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Briefumschläge mit vierfachen Adressenfeldern ? Wie die 
„Zeitschrift für Deutschlands Buchdrucker mitteilt, hat die Ver- 
waltung der württembergischen Telegraphen und Posten zur Er- 
sparnis an Papier für Briefumschläge seit kurzer Zeit eine Neuer ung 
eingeführt, die allgemein zugelassen werden soll: Briefumschläge, 


die ın vier RIE ce Ider an sınd und mit Verschlußmarken 


geschlossen werden. Die Ver schlußni: wken werden von den württem- 
Dergischen Postanstalten zum Preise von 30 Pt. für 1000 Stück 
abgegeben. (Wir haben noch kemen solchen I riefumschlas zu 


G ;esicht bekommen. Schriftleitung.) 


Spanische Schreibmaschinen. .\us der Liste über Waren. in 
welchen bei Einkäufen des Staats in Spanien ausländischer Wett- 
bewerb zugelassen ist, wurden durch Königliche Verfügung Schreib- 
maschinen gestrichen, da diese jetzt in Spanien herge stellt werden. bp. 


Keine Plakatsteuer in England. Im Parlament erklärte der 
Finanzminister auf Anfrage bei Beratung der neuen Steuern, 


er 
sei ursprünglich auch für eine Steuer auf Plakate gewesen: indes 
habe sich gezeigt. daß der auf Plakate aufgewendete Betrag auf 


weniger als 500 000 Istr. im Jahre gefallen sei, 


weshalb sich di 
ie 
Steuer wenig lohnen würde. bg. 
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PAPIER-ZEITUNG 


Für das Ladengeschäft 


einer ersten Papierhandlung Norddeutschlands militärfreier (auch 
kriegsbeschädigter) 


erster Verkäufer 


gesucht. Selbständige, zukunftsreiche Tätigkeit, spätere Beteiligung 
oder Uebernahme nicht ee 
Angebote unter W. 94229 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Wir süchen zum ehesten Eintritt einen tüchtigen 


Expedienten 


der möglichst in grösseren Buchdruckereien tätig gewesen ist. 


Lageristen 


der befähigt ist, ein grösseres Lager sachgemäss zu verwalten und 
die Lagerbücher zu führen. Herren, die einen derartigen Posten 
in einer grösseren Papierhandlung bekleidet haben, werden bevorzugt. 

Angebote mit Gehaltsansprüchen ufd Zeugnisabschriften unter 


U. 94267 an die Papier-Zeitung erbeten. 
Tüchtiger, gewissenhafter 


militärfreier od. kriegsbeschädiet. Kaufmann 


für ein grosses Papier- und Schreibwarengeschäft 
mit Versand-Äbteilung gesucht 


Nur durchaus tüchtige, möglichst fachkundige Bewerber wollen 
ausführliche Angebote einreichen unter $. 94179 an die Papier-Zeitung. 


Tüchtiger, umsichtiger 


Fakturist u, Vorsandbeamter| Ex xpedient 


fachkundig, möglichst militärfrei, de 

zum baldigen Eintritt gesucht. Izu sofortigem Eintritt gesucht. 

Papierfabrik Weissenstein A.-G. |‘  . Papierfabrik Krappitz 
Aktiengesellschaft, Krappitz O.-S. 


Pforzheim-Dillweissenstein 
Ich suche für mein Mal- und 


Zeichen-Materialien-Geschäft zum 
baldigen Antritt eine gewandte 


Verkäuferin 


die auch in leichten Kontorarbeiten 
bewandert ist. Angebote mit An- 
gabe der Gehaltsansprüche und 
möglichst mit Bild erbeten. 


| | 659 


Vertretungen 


Industriebezirk Gross-Berlin 
Paul Bernbeok 
Vertreter-Firma für in- und aus- 
ländische Häuser im Papler-, 
Pappen- und Druchgewerbe 
Berlin SW. 68, Hollmannstr. 24 
übernimmt Alleinvertretungen 
Gründliche Platzkenntnis. sner- 
gische fachkundige Bearbeitung. 


Hannover 


Packpapierfabrik sucht 


eingeführten Vertreter 


Angebote unter C. 94276 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Vermittlerbriefe werden nicht befördert 


| Besetzte Stellen 


Für 50 Pf. wird an dieser Stelle 
durch Abdruck der Ziffer oder 
Pirma in einer Zeile angezolt. 
dass die ausgeschriebene Stelle 
besetzt ist. 


| Offene Stellen 


Jüngerer, militärfreier 


Maschinenmeister 


für F. & K. Spitztüten- u. Beutel- 
maschine, eventl. auch 


Hillsarbeiter 


welcher mit diesen Maschinen um- 
gehen kann, bei hohem Lohn von 
südwestdeutscher Papierwaren- 
fabrik für sofort gesucht. Schrift- 
liche Angebote unter H. 94252 an 
die Papier-Zeitung. 


1 Streichereigehilfe 
1 Kalanderführer 


zum möglichst baldigen Antritt 
für unsere Chromopapierfabrik 
gesucht. Meldungen mit Angaben 
über bisherige Tätigkeit und Ge- 
haltsansprüche erbeten [94262 
Kunstanstalt vorm. Etzold & 
Kiessling A.-G., Crimmitschau 


Gesuchte Stellen 


~ 


Fachmann 
14 Jahre im Papierfach tätig, 
mit allen Zweigen vertraut, lang- 
jähriger Reisevertreter, sucht 
Stellung. Suchender ist 29 Jahre 
alt, leicht kriegsbeschädigt. 
Angebote unter R. 94263 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Ein'in Württem- s 

berg und Baden Reisender 

sehr bekannter 

militär fr., sucht Stellung im Luxus- 

papier-Fach gegen Gehalt oder 

Provision bei nur erstkl. Firmen. 
Gefl. Angebote an die Papier- 

Zeitung unter A. 94240 erbeten. 


Zur Beaufsichtigung unserer 


Papiersack-Abteilung 
ausgerüstet mit W. & H. Gross- 
beutelmaschinen suchen wir 


d tüchtige Maschinenmeister 


Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Lohnansprüchen an [94162 
Brüder Kämmerer, Papierfabrik 


Suche für sofort oder später 


mehrere Expedienten 


Nur Herren aus dem Feinpapier- 
fach wollen sich mit Gehalts- 
ansprüchen melden. [94247 

Eiberfelder Pagier-Manufactur 

August Remy, Elberfeld 
Feinpapier-Grosshandlung 


Int., militärfreier jg. Mann sucht 
Stellung als Expedient, Lagerist 
oder Reisender. Gefl. Angeb. unt. 
Z. 94235 a. d. Papier-Ztg.'erbeten. 


Osnabrück 
Tüchtiger Linierer | "Berlin-Stegiitz, Albrechtstre 122 | Me J 
ne oort ganent, el Tüchtigen Reisender || zam 1 sai MeN- nesena 
suchen wir für unsere techn. Buch- 
haltung eine wirklich zuverlässige Jung., vollst. -militärfr. Kauf- 


Gebr. Hotfsümmer, G. m. b. H. 
Düren, Rheinland. 


Mittlere Briefumschlagfabrik 


in Süddentschland sucht kaufm. 
und techn. gebild. durchaus selb- 
ständ. Herrn, mögl. militärfrei, als 


Geschäftsleiter 


ın dauernde Stellung. Meldungen 
mit Zeugnissen, Bild und Gehalts- 
ansprüchen unter P. 94294 an die 
Papier-Zeitung. 


Für die 
Leitung unserer Druckerei 
iR Paplerwaren-Abtellung 


suchen wir einen 


Tachkundigen Kaufmann 


in dauernde Stellung. iiia 
Ausführl. Angebote mit Angabe 

der Gehaltsanspr. u. Zeugnissen an 

Ulimann & Comp., Papierfabrik 
Altcarbe b. Landsberg a, W. 


Ailitärfreie Lagerkommis 


für ständige Stellung gesucht. 
Reiner & Lippacher, München 
apler- u. Schreibwaren- Grosshälg. 


für Büromaschinen jeder 
Art sucht [94261 


Albert Peiser, Breslau II 
Gartenstr. 79 


mann, bei dem Lebensmittelfach 
Badens, Württembergs u. Hohen- 
zolierns bestens eingeführt, über- 
nimmt Reiseposten od. Vertretung. 

Angebote von nur erstklass. 
leistungsfäh. Häusern unt. F.P. 4056 
an Rudolf Mosse, Pforzheim. (54.9; 


ältere Buchhalterin 


mit sauberer Handschrift, die an 
genaues Arbeiten gewöhnt ist. 
Stenographistin und Maschinen- 
schreiberin bevorzugt. Nur Mel- 
dungen solcher, die Erfahrung 


nachweisen können und denen an 
Dauerstellung |Pater Geschüfishücher 
gelegen ist, wollen sich unter Bei- ‚Junger Mann, 22 Jahre alt, evgl., 
fügung ihrer Zeugnisabschriften, | militärfr., sucht Anfangsreiseposten 
ihres Bildes und ihrer Gehalts- [0d. Stell.als Verkäuferz.1.Juli1916. 
forderung melden. Angebote unter H. 94282 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


F. A. Lattman, Goslar a. Harz 


Abteilung Spielkartenfabrik 


Suche für meine Papier- und 
Schreibwarenhandlung zum ]. Juni 
oder später erste tüchtige 


erhäuferin 


mit gründlichen Fachkenntnissen. 
Selbige muss auch im Dekorieren 
bewandert sein. Angebote mit 
Gehaltsansprüchen, Zeugnissen 
und Bild. [94304 
C. Baumgärtel 
Delitzsch, Breitestr. 9 


Jun or Mann etwa 20 Jahr, 
g 9 vollständ mili. 
f | tärfreı, sucht zum 1. Juli passende 
|| Stellung als Expediem od. Lagerist. 
Gefl. Angebote unter V. 94268 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


l. Verkäuferin 


25 Jahre alt, in noch ungekünd. 
Stellung, mit dem Papierfach ver- 
traut, sucht Stellung zum 1. Juni. 

Gefl. Angebote an die Papier- 
Zeitung unter G. 94281 erbeten. 


Für mein erstes grosses Papiergeschäft in grösserer Stadt 
Westfalens suche ich für Sofort oder 1. Juli eine energische 


tüchtige erste Verkäuferin 


mit gründlichen Kenntnissen des Papier- u. Schreibbedarfs- 
faches. Selbige muss auch im Dekorieren der Schaufenster 
bewandert sein. Angebote mit Gehaltsansprüchen, Zeugnissen 
und Bild an die Papier-Zeitung unter V. 94184 erbeten. 


i PAPIER-ZEITUNG Nr. 35/1916 


Leitende Vertrauensstellung | Schneiden in Lohn von 


gelegentlich gesucht von tüchtigem Kaufmann, 28 Jahre, verh., 
sprachenkundig, Hochschulbildung, gewandt und repräsentabel, S © p ® 
pinn-rapieren 


als Korrespondenzleiter, Buchhaltungsvorstand, 
in Röllchen von 5 Millimeter Breite aufwärts 


Privatsekretär, Kassierer, Geschäftsführer 
Gewissenhafte, organisator. Persönlichkeit, augenblickl. i. angeseh. 
übernimmt leistungsfähige Papierrolientabrik 
Tadellose Rollen! Vorteilhafte Preisel 


Stellg. eines Grossbetr. Gerechnet wird nur auf verantwortungs- 
reichen Dauerposten. Angebote unt. R. 94297 a. d. Papier-Ztg. 
- Angebote mit Mengenangabe und Papierprobe erbeten unter 
§. 92326 an die Papier-Zeitung. 


eo © 
Tüchtiger Fachmann |E | nn. 
TS | Roon- Parforiormaschlnn 


bilanzsicherer Buchhalier U. Kassierer, Korrespondent, 

mi Ein- rn sun an - ur ation = Bin nani Abnehmer von für e er er 
ommen vertraut, sucht bei besien tmp ungen SO - J. Finck & Co., Krefe 
dauernde Vertrauensstellung Packpap aron allor Art 

Gefi. Angebote unter W. 94307 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Tüchtiger Kautmann u. Fachmann 


sucht in Mth. Kunstanst. od. grösserer Buchdr. 
Stellung. Vielseitige Kenntnisse u. reiche Erfahrung. in dem Fach, 
gewandter Korresp., sicherer Kalkulator u. Disponent, lang]. mit 
grossen Erfolgen In- u. Ausland bereist, techn. u. kaufm. Leiter 
gr. Anst. Ia Empfehlungen u. Zeugnisse. [94286 


Angebote unter F. W. H. an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. erb. 


Angebote c. i. ?. Amsterdam. Holz dämpier 


J.A. G. Scheerder, Leidschestraat 59 von Holzschleiferei zu kaufen 


Amsterdam [01612 gesucht. Derselbe muss noch gut 
Angebot erbeten: 5000 Stück verwendungsfähig sein. Nähere 


fähig sein. Nähe 
Doppel ai Kraftpaplorsäcke Aa EN A a 
Be, Newsboards 


Wilhelm Eickhoff, Papiergrosshdl., 
Oldenburg i. Gr. [94257 


nm 
Grosses holländisches Papier- 
eschäft wünscht Angebote für 


{6.000 kg holzhalt. weissen Karton 


ungefähr 300 g/qm, und 


30000 kg holzfreies Schreib 
frei Amsterdam. Direkte Zahlung. 

Angebote unter $. 94265 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Alter Schlag-Holländer 


gesucht 

für etwa 400 kg Stoffeintiag, zum 
Auflösen von altem Papier und 
Zelluloseabfällen. Anerbietungen 
unter P. 94259 bef. die Papier-Ztg. 
eng 


Streichmaschine 


fertig oder gebraucht, zu kaufen 
gesucht. Angebote erbeten an die 
Papier-Zeitung unter W. 94269. 

m nn 


5 Ladungen zu je 1000 kg 
graue Pappe 


etwa 72x 100 cm, 130er bis 140er 
d. Ztr., monatlich 1 Ladung ge- 
sucht. Angebote unter J. 94253 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Kre pp- Packpapier 


etwa 20 g/qm, 145 cm breit, rota- 


ladungen zu kaufen gesucht. 
Bemustertes Angebot erb. unt. 

A. 94236 an die Papier-Zeitung- 

Mn N nn 


Zu kaufen gesucht 


gebrauchte Trockenzylinder 


2, 4 oder 6 Stück, Arbeitsbreite 
1,40 bis 2,50 m. Angebote mit 
Angabe der Abmessung an [nut 
Apeldoornsche Machinefabriek und 
M:taalgietery, Apeldoorn (Holland) 


Benötige grössere Posten gewöhnl. 


Papierabfälle 


zur prompten Lieferung und 3 
Abschluss für mitteldeutsche Pal 
fabrik. Angebote unter P. 2 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


| Papier 


Grössere Posten sofort lieferba, 
gegen Kasse, kaufen [9430 


Anacker & Falk 


Berlin „Wilmersdorf 


____ Berlin-Wilmerigt 
Gebrauchte Prägepre®! 


schwere, f. Schneidschri -Prägung 
zu kaufen gesucht. [9491 
Fritz Eilers jun., Bielefeld 
Brieffach 166 


Geschäfte 


Eine Papierfabrik 


in unmittelbarer Nähe Hamburgs 
gelegen, ist für 350000 Mark 


zu verhaufen 


Anzahlung 250 000 Mark. Die Fabrik ist noch für 3 Monate 
mit Orders besetzt. Das Kapital ist mit 15 % verzinsbar. 
Angebote unter H. Z. 4630 befördert Rudolf Mosse, Hamburg. 


[94285 


Fabriken 


Kleine Buchdruckerej | MMS 


zu kaufen gesucht. Angebote mit 
vollständiger Mitteilung und Preis 
zu richten an die Papier-Zeitung 
unter $. 94299. 


i . i tionsmàssig gewickelt, in grösseren 
Grössere Fahrikanla ea Gummier en Mengen zu kaufen gesucht. Weiss und farbig Druckpap. 
Lackie ren Bemusterte Angebote u. X, 94270 auch 
(Papierfabrik), in bester Geschäfts- abe an die Papier-Zeitung erbeten. |in Roll. (Rotat.), etwa, w ges. 
lage, (Bahnanschluss und Wasser- Grainieren i e e TEEN Nebenbahnen, = Aia Menge 
e a a Perforieren Papiergarn |..8 puster unter Y. M31 
Maschinen u. sonstigem Zubehör zu > 2 Spulen, x kaufen gesucht. | die Papier-Zeitung erbeten. 
verkaufen, im Werte v. 700 000 M. Karien aufziehen emusterte Angebote u. Y. 94271 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


Etiketten-Stanzmaschine 


Angeb. unt. T. B. 728 an Haasen- 


stein & Vogler, A.-G., Berlin W 35. Gelatinieren 


Pappen kaschieren 


. 5 ment 
rinsessinnenstrasse 19. 94296 | papiere usw. kau hut 
FRANZ GRIMM | |Prinsesinnenstrassc 19. [94290 | papiere as u. Ditton um Are, 
dia Sii dies Berlin 50 ., Molchiorstr. 30 Fabrikant von Bergas & Held, Berlin, Runges' 


Teerpopier 
für grosse Posten gesucht. [94231 


Ernst Rom 
Berlin SO 33, Köpenicker Str. 152 


OTTO HAASE i i 
Leipzig, Johannisgasse 10 Angebote in Papier; yi 
‚on Nr. 3 metrig u. TENY „tung. 
ut: P. 93877 a. d. Papier-Zeitur‘ 


80 er, 100 er und 250 er, in Doppel- . 


Ni 


Nr. 35/1916 | 
vil 20 Doppelladungen 


Kreppack 


el Rollen 145 cm breit, etwa 270 g/qm, zu kaufen gesucht. 
} Angebote unter M. 94292 an die Papier Zeitung erbeten. 


Weisse Holzpappen 


in den Stärken 160—220er bei 70x 100, in 10000-kg-Ladung, gegen 


mau) y SWF 
fi Kasse zu kaufen gesucht. 
Angebote an die Papier-Zeitung erbeten unter X. 94232. 


Kraftpapier 


beste Qualität in Rollen u. Bogen 
120 bis 150 g laufend grosse Mengen 


zu kaufen gesucht. 
Angebote unter D. 94277 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 


Sofort zu kaufen gesucht: 


aniran- Impräunier-ol, Färümaseline 


möglichst mit Trockenvorrichtung (Zylindertrocknung, Aufhänge- 
apparat usw.). Anträge unter F. 94250 an die Papier-Zeitung erb. 


Maschinen- £ederpappen 


bedruckt (gemasert), in 10 000-kg-Ladung, gegen Kasse zu kaufen 
gesucht. Angebote an die Papier-Zeitung erbeten unter Y. 94233. 


Zu kaufen gesucht 


Eine Goebel’sche 


Telegraphenrollen - Schneidemaschine 


Angebote mit Detail- 


nu oder gebraucht, für sofortige Lieferung. 
angaben erbeten unter 0. 94293 an die Papier-Zeitung. 


Leistungsfähige Fabrik gesucht 
für waggonweise Lieferungen von 


Versand -Nartons 


aus 60er und 80er Lederpappe 


aus einem Stück gestanzt, gerillt, flachliegend. 
Angebote erbeten an 


L. Glissmann :: Hamburg, Weserburg 


"94300 
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Holländische Firma kauft gegen Kasse 


jede Sorte Papier 


in jedem Format und Gewicht. Angebot an 94147 


Postbox 647, Amsterdam 


Gebroeders Cats 


Rotterdam-Amsterdam Da 


haben Interesse für alle Sorten Papier 


bei Abnahme von grossen Mengen. (Auch für Lagerpartien). Angeb. 
mit Mustern an Gebr. Cats, Rotterdam, Binnenrotte 30. 


Alle Arten 


Papiere, Billett- u. Briefumschläge 
Postkarten und Restposten 


werden in jeder Menge gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht. 
Bemusterte Angebote unter $. 94218 an die Papier-Zeitung erbeten. 


EEE TEE 


Angebote in 


Pappen- u. Papier- 
Abfällen 


erbittet 


Josef Schimek o Berlin 0 17 


Tel. Königst. 1170, 2066  Mühlenstr, 11 


NANNTE 


Ill 


SINE 
Ich bin stets Kassa - Käufer 


für 


Restposten, Ausschussposten, Gelegenheitsposten usw. 


in Tauen-Papierea, Pergamyn- und Pergamentersatz, 

Imitiert Pergament, Zellulose, weiss und farbig, 

braun Holz- und Bastpapieren, Seldenpapieren, 
Manila-Kartons usw. usw. 

und erbitte bemusterte Angebote mit allerbilligsten Preisen frei 
München H.-B. gegen Barzahlung. [93558 


August Neustätter, München SW 2 


‚04175 


NN Tg 


Wer liefert sofort grössere Mengen 


Leinen-Billett-Papier lin. weiss 


billig zum Füllen von Mappen? Muster und Preise erbitten 
Franz Manger Nachf., Köln a. Rh. 


(m nu B 
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Papiergewebe Papierwolle 


gesucht. Grössere bemusterte Ang. 
m. äussersten Kassepreisen erbittet Sind ständig Abnehmer grosser 
K. Hittig, Berlin Friedenan,, | Posten weiss u, tarıig Papier- 
wolle, i; 2 und 4 mm breit, 
für sofortige oder spätere Lieferung 


Strohpapier oder Braunholzpapier | irei Rotterdam. [93721 


etwa 250/300 g/qm, 1 m breite] Bemustere Angebote an 


Rollen, rotationsmäss ckelt, 
in 10- oo er Firma Billz & co, Rotterdam 
10 Ladungen uugebleichte 


gesucht. Gefl. bemusterte Angeb. 


u. A. 93935 a. d. Papier-Zeitung. 
nach Süddeutschland gesucht. 


Paplerabiälle 
Papp enabtälle Angebote unter 0. 93876 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Sorten kauft gegen 
Verkäufe 


Kasse, auch in. kombinierten Lea- 
Durehgetärbte Pappe, geprägt und 


dungen. (93493 
‘Arno M 
Berlin - Wilmersdorf 
Wilheilmsaue 3 
mit Glanzmusterung USW. gas 
C. Schumann, Schmiedefeld, 
Post Grossharthau, Kgr. Sa. 


Nr. 35A 


Wegen Auflösung des Betriebs besonders billig: 

2 Johannisb. Ilustr.-Schnellpressen, Kreisbeweg., i. R. 88x132 uni 

100x145 cm, mit neuen Bogenanlegern Universal und Motoren, | 
Gleichstrom 220 Volt, 

2 ältere König & Bauer-Schnellpr., 66 x 104 u. 69x 107 cm, m. Motoren, 

I Johannisb. Ilustr.-Schnellpr., i. R. 104X156 cm, mit Rotarianleger, 

1 hydraulische Glätt- und Packpresse mit Pumpe, Druckfl. 66x %, 
mit Motor und Pappen 

Angebote unter Z. 94273 an die Papier-Zeitung. 


den AA 


Einige Ladungen 


Altpapier 


sortiert u. unsortiert, Zeitungen, 
Zeitschriften, Druckstampf, 
Leder- u. Holzpappen, weisse 


Holzpappen 
in Stärke von 40er bis 160er der 
Ztr. sowie Hand- oder Maschinen- 


aller Art, roon 
und beklebt, 
„kederpappen kreas einer | U. bunte Späne, Bast, Linon usw. 
Ztr. monatlich je 10000 kg such 
Ge Kae kaufen j 194134 2 Rd rigen u 88267 abzugeben. 
ee Christian F.Ficker, Eibenstock (Sa. 


Angebote erbeten unter 0. 94258 


Maschinenglatt an die Papier-Zeitung. 


Zeitungsdruckpapier 


prima Fabrikat, in 63 cm breiten 
Rollen 50 g/qm, 70000 kg prompt 
lieferbar, abzugeben. 

Angebote unter V. 94306 an die 
Papier-Zeitung erbeten. - 


Farbiy Pergam 


Welcher Pa apierfabrikant 


würde sich für 94108 


Fabrikation eines patent. Papieres 


aus dem Unterkleidung angefertigt 
werden soll, interessieren? Die 
Bekleidungs-Abteilung des Kriegs- 
ministeriums wünscht Pıoben zu 
sehen, und möchte ich solche auf 
meine Kosten herstellen lassen. 


9 gut erhaltene Kuotenfangzyilne 


für Wandel-Knotenfänger sind preiswert abzugeben. Maße: 


2 Stück 2095 mm lang, 715 mm Dm., 0,7 Schlitzweite 
A. Scheurig, Neukölln, Jonasstr. 44 1 s 2435, .. 75 „ „05 E 
ee E A S n I „ 2135 4. 5 119 ,, „0,7 = 
Partien von | ee 7 1:7 a, } T- EEE 05 a 
Einschlag-, Zellulose- u. 75x 100 cm, durcheinanderliegend, Angebote erbeten unter E. 94278 an die Papier-Zeitung. 
Pack etwa 500 kg, 40/2 g, 90 Mark, - l 
ackpapieren „ 1200 „, 25/30g, 160 „ ‚|| Etwa 500 kg h’grau, h’frei Beklebepapier, 60 g/qm Nur Ba cm | 


aller Art regelmässig zu kaufen 
gesucht. Angebote durch die 
Papier-Zeitung u. F. 94 205. 


Packpapiere 


jeder Art [94139 


Druckausschuss 


kaufe jeden Posten gegen Kasse 


HugoA.Schiesinger 


Berlin 33, Köpenickerstr. 152. 


Bin Kassakäufer 


für 


nene und alle Tageszeitungen 


weisse und bunte 


Buchhinderspänt 


sowie für alle Sorten 


"Papierabfälle 


Angebote an [94111 


Emil Ulmer, Köln 


Fernsprecher A. 287 


„ 400 ,„ h’chamois, h’trei Beklebepapier, 65 g/qm 
" 400 ,, gelblich satin. Zeltulosepapier, 70 g/qm 
preiswert abzugeben. Anfr. erb. unt. D. 94112 a. d. Pa 


die 100 kg, frei Station! 
Feste Zusage erbeten! Angebot 
freibleibend. Briefe unt. X. 94309 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Wer kauft 200 kg feink. 


la Gummi-Arabikum? 


Angebote unter Y. 94311 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


a 
Papier] 


194189 


Grössere Mengen weiss und farbig 


Kartonpapier®e 


in Rollen 96 cm, für die Anfertigung von Kölichen für Nationalkasst! 
bestimmt, preiswert abzugeben 


Peter Lüttgen, Papierwarenfabrik, Kreuzau 


Strohpappen 


in Ladungsbezügen abzugeben 


Rohe ungsi Ueberzogene Juni—August 
Anfragen unter L. 93270 an die Papier-Zeitung erbe 


10—12 Ladungen besten 


Holzschlif 


im Monat laufend ab sächs. Fabrik lieferbät_ 
Höchstgebote erbeten unter M. 94127 an die Papaj 


ar? u. 77 
> 


Sofort abzugeben 
etwa 4000 kg satiniert 


hoizfrei Schreib 


46/59 cm, 120 g/qm flach für 84M. 
die 100 kg netto Kasse gegen 
Duplikatfrachtbrief. Anfragen u. 
U. 94305 an die Papier-Zeitung. 
a EN 


Einige Ladungen 


holzfreie Späne 


abzugeben. Anfragen unt. T. 94302 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Krausesche Schneidemaschine 


AHan, 140 cm Schnittl.. fast neu, 
Hand- und Kraftbetrieb, 


Mansfeld’sche Schneidemaschine 


ABNDIIIa, 81 cm Schnittl., fast 

neu, preiswert zu verkaufen. 
Anfragen unter Q. 94295 an die 

Papier-Zeitung erbeten. 


nm 


Ya 


"= g 
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Lime: 


| Autotypie -Papiere Tiefdruck- Papiere ican sche 
m Farbdruck - Papiere Tiefdruck - Kartons Thurn EISE N 

Offsetdruck - Papiere Postkarten - Kartons Papierfahr ik G. m. b. f. 

Jilustr. Druck-Papiere Kupferdruck-Kartons Maulburg (Baden) 


Zu verkaufen: 


Neue Elikeiten-Druck- und 
Prägepresse, Germania Il 


für kin- u. Mehrfarbendruck, zur 
automatischen Herstellung von 
Zigarettenschachteln, onillon- 
würfeln, mehrfarbig. Siegelmarken, 
komplett mit allem Zubehör. 
Anfragen an 94239 
F. Rosenstern & Co. 
Hamburg, Mönckebergstr. 5 


Bindfaden u.Kordel 


in gangbaren Qualitäten 
bietet preiswert an 


Jacob Schloss, Frankfurt a. Main 


400 bis 500 Ztr. 


bläuliche Pappen 


( Jacquardpappen) f. kleine Karton- 
nagen usw. gut geeignet, etwa 
%, in Grösse etwa 46x60 cm, 
etwa !/, in Grösse etwa 50X70 cm, 
Stärken 0,6 bis 1,6 mm, verkauft 
Oberlausitzer Papier- u. Pappenfabr. 
Ad. Kretzschmann,Hainewaldei. Sa. 


BAEO, Oraner 


BLUU Est BZ, N] 


[Ablegemappen} f 
BIRI, > 


Grösserer Posten 


melierter Deckenpapiere 


| in verschiedenen Farben für Bro- 

schürenumschläge usw. abzugeben. 

Anfragen unter A. 94274 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Zu verhauien: 


Blechklammeranschlagmaschine 
Kraftbetrieb, 11 mm Steıfen 
Neupreis 650 M. 

Anleimmaschine, Kraftbetrieb 
50 cm, mit Lauftuch 
Neupreis 1500 M. 

Schlitzmaschine, Fussbetrieb, 25cm 
Neupreis 200 M. 

Angebote mit Preis erbeten unt. 

U. 94226 an die Papier-Zeitung. 


Yon Aktenpapier, kassierten Akten 


von der Justizbehörde, desgleichen 


ERa Zeitungen und Zeit- 
A | schriften, Schreibheften, sowie 
besehriebenen Geschäftsbüchern 


sınd je mehrere Wagg. geg. Höchst- 
preis abzugeben. Erbitte Angebot 


Otto Enke, Cottbus 
400 Ztr. 


Infolge Betriebseinschränkung 
kun werden einige Ladungen 


braune pen! 


an 80X120 cm, 3—5 mm stark, preis- 
wert abgegeben. Gefl. Anfragen 
pet unt. B, 94275 a. d. Papier-Zeitung. 


wo 3 Leimkessel 


m. Zubehör, fast neu, bill. abzugeb. 
Böhme & Co. "94264 
Berlin, Könenickerstrasse 71 


la, fetti, Pergament- Ersatz 


5000 kg, 75/100 cm, 40 g 
2500 kg, 50/75 cm, 40 g 
2500 kg. 37% 5/30 cm, 40 g 
95,75 M. die 100 kg netto Kasse 


ab Dresden. Anfragen- unfer Druckausscduss 


L. 94255 a s s 75x100, etwa 50 g, zu 46 M. die 

n die Papier-Zeitung. Pergamentpapier abzugeben 100 kg ab süddeutscher Station 

F ee ES i = ton abzugeben. Anfragen erbeten unt, 

reibleibend etwa 5000 kp an Rena, elpa en br.[v, 94228 an die Papier-Zeitung. 

ie KERANN ar. AECI 5 LAU... 

eins, git. gelb. Zellulosepapier Gebote unter L. 94291 an die 
144. cm Rotationsrollen, &£twa 30 Papier-Zeitung erbeten. 

g/qm zu 7OM.d. 100 kg ab Station. 


prompt abzugeben. Angebote unt. 200 000 Billett- Briefumschläge 


A. K. 94254 an die Papier-Zei 4 
e Papier-Zeitung, zum Füllen von Mappen geeignet, 


billig abzugeben. Anfragen unter 


Holzirei chamois J. 94283 an die re 


m glatt Druck _ 5 = --- 


7 T1x103, etwa 90 g, 36000 Bg., Zellulosefangstoff 
feine Qualit; at, netto Kasse zu ver- 
' kaufen, Ange bote erbeten unter 
; K. 94288 an die Papier-Zeitung. 
ee AA 


i ll Pergament - Ersalz 


00 kg, 75/100 cm, 65 

89, Ta se 100 kg ne tto K: LSSE 
resden. Anfr: agen unter 

| M. 94256 an die Papier-Zeitung. 


PAPII AA 


Bü EE 
Berli AD- Gr iner Weg h 
Parattinlermaschine 


ganz neu zu verkaufen. 
Anfragen unter F. 94280 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Wegen Aufgabe des Artikels 
sind gegen sofortige Kasse 5 Gros 


Ich pa a kg bfl Gummi-Stifte Zedern 
billig abzugeben. Anfragen erbeten 
wol elek amoran we 1b a. d, Papier-Zeitung unt. L. 94170. 


an farbig gemischt) ab Station Zwei gebrauchte 


Mitteldeutschlands zu verkaufen. | T ER 


Angebote mit Preis erbeten unt. 
G. 94251 an die Papier-Zeitung, 

neu hergerichtet, Achsen abgedreht, 
Lager neu ausgegossen, in den 


Habe gegen Höchstgebot Lag x: a ae 
a alzen neue Messer eingesetzt, 
abzugeben . (Gesamtgewicht 11800 kg, jeder 


etwa 3000 kg rötlich Druckpapier 2m3 Inhalt, ab Freihafen Hambur: g 
40/42 g in den Formaten 5714/100 billig zu verkaufen, [94197 


cm, 84/100 cm, 93/100 cm s 
etwa 2000 kg imit. Pergament 45 g | EM. Zahn, Blumenbach, Mähren 
APREA 
Gelegenheit 


Abreissrollen 23, 30, 40, 50 cm 
etwa 1500 kg weiss Zell.- Papier 
weiss Chromo 51x65 | gummiert prsi 
farbig Prospekt 48X64 | II. Wahl = 


42/02 cm, satin. 40 g 
preiswert zu verkaufen, 94203 


sofort lieferbar, zu verkaufen. 
Angebote unter C. 94244 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Papierabtälle 


laufend Waggon ord. weiss u. holz- 

frei abzugeben. 04246 

Höchstangeb. evtl. telegr. 
Pein, Hamburg 26 


Hammerlandstrasse 59 


efwa 1000 kg gelb saft. Einwickel- 
papier, 50/75 cm 
etwa 700 kg grau Karton, 44/ 2 cm 


Een 600 grün Karton, 45/ 171 E. B. Jürgens vorm. E. Hert we: 
T l F orm. E, n. Haus- T 

nenn grose Mengen PREIS Wert e a Diereken a e em a 
m, P N | Dr Leonhard ein ee FR TEE Zn 

g apierabfälle 26 Ballen zu 10 Ries Mechanische Papierwarenfabrik Geschäftsbücherfabrik in West- Ä l 

’ ’ 


falen hat gemischte 


Papierabtälle ME 


Gross- Zimmern 0424] 


Papierabtälle 


Geschäftsbücher, K 
orrespondenzen 

Sorte Einstampfen. Erbitte v. jed. 
orte Höchstgebote ab Frankfurt 


braun Packseiden 
Format 50/76 u. 48/74 cm, 18 g/qm, 
gefalzt; etwa 650 kg 


- M. unter F. M. 96 E ERPS | 
ù s 4 an abzugeben. \ngebote an die 
delf Mosse, Frankfurt a. M. Sdhablonen-Zeicdhen Je 1 Doppelwaggon holzfreie | Papier-Zeitung unter. K. 94168, 
100/1000cm,d. ee E PERMORKE unbedruckte Papierspäne und gute H 

Zu verkaufen: 4 etwa 900 kg Eee er in Westdeutsch- u 
et ind abzugeben \ngebot f el 
wa ay kg Ia. Reichbleich- Bronze snf. hellblauEinschlag D. 94245 an die Panier Aiie. Br 
2 0” yy Bon Bronze 80 g/qm, in Rollen 100 cm i 
» „300 m Hessians 100 cm Staa 700 BE Klosettpapiermaschine o m E 
4 800 kg 120 cm Zellulosepack exiralest dunkelblau Tauen I m Arbeitsbreite, ganz neu, wegen in Wagenladungen ah | -E 
” cm Zellulosepack | 125 g/qm, in Rollen 100 u. 115 cm | Papiermangels übe, rzählig solort apenladungen abzugeben | | 


Anfragen unter Q. 94260 an die 


apier-Zeitung erbeten, breit, abzugeben. Aniragen unterfzu verkaufen. Anfragen unter 


B. 94242 a. d. Papier-Ztg. erbeten. Z. 94069 a. d. Papier-Ztg. erbeten. 


Winkler & Schorn, Nürnberg i 


teo J En u 
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Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark 
Sofort lieferbar | Firma 


Wohnort | Anmerkung 


ollianhänger | Hameler Papier- | 
Zigarrenbeutel |warenf. | Hameln a. W. | EA LARET 
Postauftrag-Zahl- | Papierfabrik Neustadt 


Vorr. i. 175 g/qm, grün 

karten-Karton u. blau 65 x 90 cm flach 
Restposten farbiger Solange Vorrat reicht, 
Buntpapiere in Rollen und Bogen 
Gummierte Papiere | Schroeder & Co, | Leipzig, Postfach 56 | 500 Lagersorten 


Schreibmasch,-Zubeh.| Copier-Union | Berlin-Wi. 1 | Vervielfält.-Artik. 


Epidiaskop Tun 


Projektions- Apparat a 


beinahe neu zur natürlichen Wieder- | Papierverarbeitungs-Industrie 
En a AE kauft man nen u. gebraucht bei 
- nen ohne photo- 

graphische Aufnahme soll bilig| Paul Müller, Berlin $ 42 
verkauft werden. Vorzūgliches ee ae 
Vortrags-Hilfsmittel für wissen- 
schaftliche und technische Betriebe 
wie Vereine. 

Anfragen unter E. 92963 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


A.-G. | Schwarzwald 


Paul Schumann | Limbach, Sa. 


Billigste Bezugsquelle in 
Papptellern u. Beisehuikartons 


1777 
az NIMMT IA 


9 

F] aE 
13% ;, 
Eri i 


| E AfriedeW. T 
=: Eee Se 

4 | Luckenwalde | = 
== | Tortenschachtelnu | -= 


N ‚Pappteller./ 


entisch mit 


Selhstisider 
Mana! Wer 
Rengol noch 


Kenger 
ist id 
enger Kleb-u.Papierbearbeitungs-Ma 


unter Einsendung eines Musters des 
bislang verarbeiteten Klebstofles. — 
Bieselhe kostet nichts, erspart Rede- 
setechte a. kane- nur Nutzen bringen! 
(Auch währ. Krieg Vollbetrieb a. gress. Verrat) 


Etiketten-Anleim- z 
Bogen-Anleim- 5 
Hanfbindfaden und Kordel Berändelungs- j =Æ 


vorrätig und sofort lieferbar 


taden mit und ohne Drahteintage | Guschky & Tönnesmann 


Packpapier, Papier- Kordel u. Bind- 


liefert 94312 


Ernst Dorn, Coburg 


Farbbänder 


liejern Dr. Dannenberg & Co., Köln 


günstig 


Maschinenfabrik, Düsseldorf- Reisholz 


Verlag der Papier-Zeitung, Carl Hofmann 
Berlin SW 11 


Soeben erschien: 


Wasserdichtmachen von Papier 


von Hermann Wandrowsky 


oo... Preis geheftet 1 Mark o.... 
Versendung MUP gegen vorherige Einsendung des Betrages 


Maschinen 


Nr. 35/1916 
Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
für unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenfrei unter diescr Uoberschrit 
veröffentlichen. 


Altdamm-Stahlhammer Holzzellstoff- und Papierindustrie Aktien- 
Gesellschaft in Altldamm bei Stettin. Dem Bericht über das Geschäfts 
jahr 1915 entnehmen wir: Die im vorjährigen Bericht gemeldeten 
Schwierigkeiten haben angehalten, ebenso mußte die Einschränkung 
des Betriebes beibehalten werden. Einen Ausgleich für die wesent- 
lich gestiegenen Herstellungskosten brachten die erhöhten Ver- 
kaufspreise, so daß es hierdurch möglich war, ein befriedigende 
Ergebnis zu erzielen. Unsere im Wiederaufbau begriffene Cellulose- 
fabrik in Stahlhammer konnte nach Ueberwindung vieler Schwierig- 
keiten erst im Oktober 1915 den Teilbetrieb aufnehmen, um die 
Papierfabrik mit eigenem Rohstoff zu versorgen, Der Gesamt- 
umsatz beträgt 3351 169 M. gegen 3 364 187 M. in 1914. Der Ge- 
winn für das Jahr 1915 beträgt 234 909 M. gegen 146 181 M. ın 
1914. Für Neuanschaffungen wurden in Stahlhammer einschließlich 
Wiederaufbau 385 851 M., in Altdamm 26 551 M. verausgabt. Wir 
beantragen den Gewinn von 234 909 M., zuzüglich 5000 M. Vortrag 
aus 1914 — 239 909 M., wie folgt zu verteilen: Für Abschreibungen 
186 037 M., zum Delkrederefonds 20000 M., zur Talonstempel- 
rücklage 2500 M., zum Unterstützungs- und Kriegsfürsorgefond: 
26 372 M., Vortrag auf neue Rechnung 5000 M. In. der Jahres 
rechnung stehen die Material-, Holz-, Zellstoff-, Papier- und Hok- 
schliffvorräte mit 977577 M., Bargeld und Wertpapiere mit‘ 3711| 
Mark zu Buch; den Forderungen von 426 395 M. stehen 821 920 M. 
Verbindlichkeiten gegenüber. Bei 2462400 M. Aktienkapital be- 
tragen die Hypothekenschulden 755 000 M., und die verschiedenen 
Rücklagen enthalten 372 500 M. 


Hannoversche Papierfabriken Alfeld-Gronau vormals Gebr. Wogt 
in Alfeld a. d. Leine. Dem Bericht über das Betriebsjahr 1915 ent- 
nehmen wir: ` 

Die starke Nachfrage nach unseren Fabrikaten, mit der wr 
in das Jahr 1915 hineingingen, hat während des ganzen Jahres an- 
gehalten und sich gegen dessen Ende so gesteigert, daß wir ihr bei 
weitem nicht genügen konnten. Im Gegensatz dazu legte uns der 
Mangel an Rohstoffen und das Fehlen genügend geschulter AT 
beitskräfte Beschränkungen in unserer’ Erzeugung auf. 

Für Steuern und Beiträge zur Berufsgenossenschaft, Kranker. 
Invaliditäts- und Angestellten- Versicherung verausgabten wir 5310: 
Mark, für Unterstützung der Familien unserer im Felde stehen 
Beamten und Arbeiter 39 952 M. Von.dem Rohgewinn von 343884 N. 
zuzüglich 33 767 M. Vortrag aus 1914 verwenden wir 250 859 M. n 
Abschreibungen, so daß 126792 M. zur Verfügung der Genan 
Versammlung bleiben, für die wir folgende Verwendung vorschlagen: 
50 000 M. zur Bildung eines Erneuerungsfonds, 5000 M. für erae 
liche Tantiemen, 10 000 M. für freiwillige Zuwendungen an Beamtt 
und Arbeiter und 61 792 M. Vortrag für 1916. Tod 

Aus den Reihen der Beamten und Arbeiter starben 13 den 1% 
fürs Vaterland. ; Grund. 

Hauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet). Bestände: \ iik 
stück, Wasserkraft, Gebäude und Wasserbauten 820 800 M., p 
schinen 755 000 M., Cellulose-Fabrik 180 000 M., Arbeiter-Woantę 
89 000 M., Wechsel und Bargeld 95 800 M., Bankguthaben 43 100 A 9 
Forderungen 581 100 M., Bestände 1 016 200 M. BR 

Verbindlichkeiten: Aktien 2100000 M., Teila i 
bungen 1 107 000 M., Rücklagen 325 000 M., Delkredere und Konto 
Steuer 45200 M., Beamten- und Arbeiter-Unterstützur 6% zo N. 
100 000 M., Wohnhaushypotheken 46 100 M., Gläubiger 20° | 
Gewinn 126 800 M. 5 t-Unkosten 

Gewinn- und Verlust- Rechnung. Soll: nie 
1 959 100 M., Skonto, Zinsen usw. 79400 M., AbschreibWfs 
250 850 M., Ueberschuß 126 800 M. 82 300 M. 

Haben: Vortrag aus 1914 33809 M., Papier 2 382 > 


. = Ne 
Continentale Papiersack-Fabrik A.-G. in Krappilz, TE “ 
Gesellschaft schließt das am 31. Dezember 1915 he ER “o 
schäftsjahr mit einem Gewinn von 24 844 M., um den SIC a l 
jährige Verlustvortrag von 209503 M. auf 1846590 M. vente 
Das Aktienkapital beträgt 500 000 M. l 345.640 
Papierverarbeitung Baja G. m. b. H. in Berlin (s. NT. J fi Hälfte 
Herr Hermann Sonnenfeld bleibt Gesellschafter mit € pe 
der Stammeinlage. Er widmet sich jetzt einem neuen ri 
welches die Herstellung eines von ihm gefundenen EB bereit‘ 
Hafer und Mais bei der Viehfütterung zum Zwecke nn | 
Anerkennung seitens maßgebender Behörden gefunden nn Auehen 
Seit dem am 6. April erfolgten Tode des Herrn ae gheit 
Inhabers der gleichnamigen Papiergroßhandlung 1M Düre”, 
land, wird das Geschäft unverändert weitergeführt. n an 
Preuße & Co. G. m. b. H., Buchbinderei-Maschinii ilemi” 
Leipzig. Der bisherige Prokurist Herr August Hug‘ 
wurde. zum Geschäftsführer bestellt. K. 


-` 


o z n 
part- 
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Die Bronzepulverfabrik Oettinger & Heidecker in London E. C., 
5 Jewin Street, wurde auf Verfügung des Board of Trade in Zwangs- 


Louis Leitz, Briefordnerfabrik in Feuerbach bei Stuttgart. Herrn 
Karl Fuchs wurde in der Weise Prokura erteilt, daß er gemein- 
schaftlich mit einem anderen Prokuristen zur Vertretung und 
Zeichnung der Firma berechtigt ist. 

Hans Eigendorf, Büroeinrichtungsgeschäft in Zwickau, Sachsen. 
Herr Karl Otto Heddicke ist ausgeschieden und die Gesellschaft 
ist aufgelöst. Herr Jean Bach führt das Geschäft unter der bıs- 
herigen Firma allein weiter. K. 

Bazar- Akt.-Ges. in Berlin. In der Aufsichtsratssitzung wurde 
beschlossen, der Generalversammlung für das Jahr 1915 eine Divi- 
dende von wieder 30 M. für den Genußschein und einen Uebertrag 
von 44 218 M. (1914/15: 23561 M.) auf das neue Geschäftsjahr vor- 
zuschlagen. 

Vereinigte Kunstinstitute Akt.-Ges. vormals Otto Troitzsch in 
Bberlin-Schöneberg. I:inem Auszuge aus dem Geschäftsbericht für 
1015 zufolge schloß das Unternehmen mit einem neuerlichen Verlust 


von 33687 M. (1914: 262644 M.) ab, der aus der im Jahre 1914. 


gebildeten Rücklage für Kriegsschäden in Höhe von 70000 M. 
gedeckt werden soll, so daß auf diesem Konto für weitere Kriegs- 
schäden noch 36 312 M. verfügbar bleiben, während der frühere 
Verlustvortrag von 306 525 M. unverändert fortbesteht. Im Be- 
richt der Verwaltung wird u. a. folgendes ausgeführt: ‚Die Fort- 
dauer des Krieges und die auf seinen Folgeerscheinungen beruhende 
Verteuerung aller notwendigen l.ebensbedürfnisse hatte auch im 
abgelaufenen Geschäftsjahr weitere starke Verminderung unseres 
Umsatzes zur Folge. Dazu kam, daß alle Rohstoffe im Laufe des 
Berichtsjahres erheblich im Preise stiegen. Erhöhung der Verkaufs- 
preise, wie in anderen (reschäftszweigen, ist bei unseren Waren fast 
undurchführbar.‘‘ In der Bilanz erscheinen u. a.: Waren mit 238 074 
Mark (237684 M.), Außenstände mit 172314 M. (168329 M.) und 
Verbindlichkeiten mit 69377 M. (67654 -M.). (Berl. Tagebl.) 

J. Pakuscher, Buchdruckerei in Berlin. Der Frau Else Pakuscher, 
geb. Drescher, wurde Prokura erteilt. K.. 

Emil Hochdanz, Lithographie, Buch- und Steindruckerei in 
Stuttgart. Am 1. April 1916 ist der persönlich haftende Gesellschafter 
Herr Hermann Friese, Kunstmaler, aus der Gesellschaft geschieden 
und Herr Anton Bippi als persönlich haftender Gesellschafter ein- 
getreten. 

Günther & Müller, Buchdruckerei in Leipzig. 
Hugo Woldemar Müller ist als Gesellschafter ausgeschieden. 
Gesellschafter Herren Otto Emil Hermann Günther und Bruno 
Oskar Wilhelm Günther führen das Geschäft weiter. K. 

J. C. Jung, Papier- und Kunsthandlung in Heidelberg. Die 
firma wurde in August Pauli J. C. Jung Nach/. geändert. Inhaber 
tst jetzt Herr August Pauli. Der Frau Emilie Pauli, geb. Geiß, wurde 
Prokura erteilt. K. 

‚ Herr Theodor Martin eröffnete in Würzburg, Sanderstr. 10, 
eine Papier- und Schreibwarenhandlung. K. (Würzburg. Gen.-Anz.) 


Herr Theodor 
Die 


Die Firma Julius Karpner & Sohn, Papierwarenfabrik und 
Buchdruckerei in Prag, übersiedelte in ihren Fabrikneubau Prag-VTI. 
C.-No. 1143. 

Ingenieur Dan. Ullgren trat aus dem Dienst der Maschinen- 
Handlung A.-B. G. Hartmanns Maskinaffär in Stockholm in den 
Dienst der Aktiebolaget A. Ekströms Maskinaffär dort über, wo er 
besonders die Vertretung für Karlstads Mek. Verkstads A.-B., 
Fabrik für Maschinen der Papier- und Papierstoff-Industrie, besorgen 
wird. bg. (,, Svensk Papperstidn.'‘) 

Die im August 1915 für 10000 Tonnen Jahreserzeugung ın 
Betrieb gebrachte Sulfatstoffabrik Nensjö Cellulosa- Aktiebolug bei 
Sprängsviken, Schweden, wurde von deren Stammfirma Svanö 
Aktiebolag zu unbekanntem Preis an das Sägewerk Strömnas 
Aktiebolag bei Franü verkauft. bg. 

Die Papierfabrik, Holzschleiferei und Sultitzellstoffabrik Aktie- 
bolaget Tornator bei /matra, Finland, erzielte für 1915, nach den 
wöhnlichen Abschreibungen, 2503 957 f. M. Reingewinn, woraus, 
; le in den 2 Vorjahren, 12 v, H. Dividende verteilt und 1 200 000 f. M. 
der Rücklage zugeführt werden, die damit auf 6 Mill. f. M. oder 
80 v., H. des Aktienkapitals steigt. bg. 
E T A mit Holzschleiferei Aktiebolaget Simpele bei 
a Viborgs Län, Finland, verteilt für 1915 bei 974 000 f. M. 
F Te 6 v. H. Dividende auf die 361 000 f. M. Vorzugs-, 
En . au die Stammaktien und stiftete 10 000 f. M. zur Bildung 

W ranken- und Begräbniskasse der Arbeiter, wozu zwei Aktionäre 
wetere 10.000 f. M. schenkten. bg. 
n R G. A. Serlachius Aktiebolag in Mänttä, Finland, 
o n Aktienmehrheit in der Holzschleiferei mit Waldbesitz 
` aperitehdas 
bei Ostola. bg. 


1891 als Vertreter tätig war und ganz Deutschland bereiste. 


Osakeyhtiö (Aktienkapital 330000 f. M.) 


liquidation versetzt. Liquidator ist Ch. N. Moysey Stuart in E. C., 
31 Lombard street. bg. 

Das Papierwaren-Einfuhrgeschäft Schmidt & Ziegler in Manila 
(Philippinen), David 64, wurde auf Englands schwarze Liste ge- 
setzt über Firmen in neutralen l.ändern, mit denen jeder Handel 
und Briefverkehr britischen Untertanen verboten ist. bg. 


Konkurs- Aufhebung. Das Konkursverfahren über den Nachlaß 
des am 8. März 1915 verstorbenen Buchdruckereibesitzers und 
Buchhändlers Johann Friedrich Furrer in Dresden-A., Terrassen- 
ufer 20 III, alleinigen Inhabers der unter der Firma Albanussche 
Buchdruckerei in Dresden- A., Am See 7 I, betriebenen Buchdruckerei, 


wurde aufgehoben. 


Konkurse. Ueber den Nachlaß des verstorbenen Papierwaren- 
geschäftsinhabers Franz Sreiser in München wurde der Konkurs 
eröffnet und Herr Rechtsanwalt Justizrat Dr. J. Kahn in München, 
Prielmaverstr. 8/I, zum Konkursverwalter bestellt. Offener Arrest, 
Anzcige- und Anmeldetrist bis 8. Mai. Wahltermin und allgemeiner 
Prüfungstermin 29. Mai, vormittags 10 Uhr. 

Dachpappenfabrikant Felix Thomas in Wülknitz bei Riesa, 
Inhaber der Firma Felix Thomas. Schlußtermin 12. Mai, vormittags 
Il Uhr, vor dem Königlichen Amtsgericht in Riesa. 


- t Herr Buchdruckereibesitzer und Verleger des ‚„Eichsfeldtr 
Tageblatts‘‘“, Major der Landwehr Fritz Brunn aus Heiligenstadt, 
ist im Krankenhause Rotes Kreuz zu Cassel gestorben. K. 

‚(Bebraer Tagesztg.) 
tł Geh. Baurat Prof. Dr. Bruno Schmitz, Erbauer des Papier- 
Hauses, ist am 28. April in Charlottenburg, 58 Jahre alt, am 


Herzschlag gestorben. 
f Herr Verlagsdruckereibesitzer Otto Weber in Heilbronn. K. 
(N. Bad. L.andesztg., Mannheim) 


f Ernst Lejfler, bis September 1915, wo er wegen Kränklichkeit 
austrat, Teilhaber der Papiergroßhandlung, Buchbinderei und Ge- 
schäftsbücherfabrik Nordmark & Co. in Göteborg, Schweden, starb 


am 21. April, 58 Jahre alt. bg. 


Jubelfeste. Am I. Mai findet das 25 jährige Geschäftsjubelfest 
des General-Vertreters H. Georg Maas in Firma Gebrüder Schmidt 
G. m. b, H., Farbenfabriken in Frankfurt a. M.-West und Berlin- 
Heinersdorf, statt. Vor 9 Jahren kauften Gebr. Schmidt von Epen- 
stein & Co. die Fabrik in Heinersdorf, wo der Jubilar bereits seit 

R. 

Der Verlag der „Tilsiter Zeitung“ J. Revlaender & Sohn in 
Tilsit hat aus Anlaß des 75 jährigen Geschäfts- und Zeitungsjubel- 
festes eine Gedenkschrift nebst einer Widmungsnummer der Zeitung 
herausgegeben. Am I. April waren es 75 Jahre, daß die Tilsiter 
Zeitung als „Echo am Memelufer‘‘ das erste Mal erschien. Am 
I. August 1915 konnte die herausgebende Firma J. Reylaender & 
Sohn das gleichaltrige Geschäftsjubelfest begehen. Die Gedenk- 
schrift schildert den Werdegang der Firma, bringt Bildnisse ihres 
Gründers, des Herrn Julius Revlaender und der jetzigen Inhaber, 
der Herren Eugen Reylaender und Dr. Curt Reylaender. Auch 
die erste. Seite der Gründungsnummer des „Echo am Memelufer“ 
sowie eine Anzeigen-Seite der zweiten Nummer sind abgebildet, 
ebenso das alte Geschäftshaus Hohe Straße 74 und das jetzige, 
Hohe Straße 67, mit seinen der Neuzeit entsprechenden inneren 
Einrichtungen., Während der dreiwöchigen Besetzung der Stadt 
Tilsit durch die Russen setzten sowohl die „Tilsiter Zeitung‘ als 
auch der „Tilzes Keleiwis“ ihr Erscheinen unter russischer Zensur fort. 


Geschäftsaufsicht. Auf Antrag des Herrn Felix Robert Möchel, 
Inhabers der Firma S$. O. Heineck Nachf. Robert Möchel, Papier- 
warenfabrik in Dresden-A., Grunaer Str. 28 b, ist auf Grund des 
Reichsgesetzes vom 8. August 1914 am 19, April 1916 über dessen 
Geschäft die Geschäftsaufsicht zur Abwendung des Konkursver- 
fahrens angeordnet worden. Herr Vizelokalrichter Krumhaar in 
Dresden, Steinstr. 9, wurde zur Beaufsichtigung der Geschäfts- 


führung bestellt. 


o ® 
Firmen-Eintragungen 
Münchner Papierverwertungs- Industrie Georg Brunninger in 
München, Wittelsbacher Str. 15 Inhaber ist Herr Georg Brunninger 
Henry Beyer, Tapiervertretungen in Leipzig, Querstr, 24 II 
Inhaber ist Herr ITenrv Gustav Hermann Bever. 
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In Deutschland patentierte Erfindungen 


Sämtliche Patentschriften werden, soweit sie noch vorhanden sind, zum Preise von 1 M für 
jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin SW 61, Gitschiner Str. 97—108, 
an jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die genannte Verkaufsstelle durch Post- 
anweisung und bezeichne darauf deutlich die Nummer der gewünschten Patentschrift. 

Vorriehtung zum Trocknen von Papier- und Pappenbahnen 
nach dem Gegenstromprinzip, bei der die zu trocknende Bahn 
mit Hilfe von Leitkörpern an Heizelementen vorbeigeführt wird, 
von Wilhelm Labroissein Neustadt a. Haardt. DRP 291154 (K1. 55). 

Nur der Teil des Trockners wird geheizt, welchen die Papier- 
bahn umspannt. | 

Die von rechts kommende Papierbahn p wird von den sich 
im Drehsinne y y, um Zapfen zz, drehenden Zylindern a, a, Qz 44, 
bı ba b, b, nach links geführt und verläßt an der Führungsrolle i 
den Trockner. Als Unterlage der Papierbahn und zum Auf- 


nehmen der Feuchtigkeit dient der endlose Filz f /,, der von 
den Führungs- und Spannrollen r r, straff gehalten wird. Ueber 
der oberen Zylinderreihe a. bis a, ist mit geringem gleich- 
mäßigem Abstand von ‘den Zylindermänteln der sattelförmige 
Heizkörper s angebracht; unterhalb der unteren Zylinder- 
reihe b, bis b, ist gleichartig der Heizkörper $s, angeordnet. An 


Stelle der Zylinder können Walzen w treten (rechts oben). Der 
Heizdampf tritt beispielsweise in den oberen Heızsattel s bei d, 
in den unteren Heizsattel s} bei d, ein und durchströmt die Heiz- 
sättel entgegengesetzt der Papierbahn in der Richtung x und x.. 
An den tiefsten Stellen der Heizsättel befinden sich die Kondens- 
wasserableitungen c und c,, die miteinander verbunden sind. 

Die Heizsättel s und s, sind zwecks Ausbesserung ab- 
nehmbar: sie sind ferner in der Höhenrichtung einstellbar, so 
daß sie nach Bedarf bei gleichbleibender Dampfspannung stärker 
oder schwächer heizen und trocknen können. 

Zur Höheneinstellung dienen oben die Ringe ft, unten die 
Stellvorrichtungen t, oder andere Einrichtungen bekannter Art. 

Zur Vergrößerung der Heizflächen der sattelförmigen Heiz- 
sättel werden auf ihren Innenseiten Drahtgeflechte auf halb- 
runden Stäben befestigt. 

Patent- Ansprüche : 

{. Vorrichtung zum Trocknen von Papier- und Pappen- 
bahnen nach dem Gegenstromprinzip, bei der die zu trocknende 
Bahn mit Hilfe von Leitkörpen an Heizelementen vorbei 
geführt wird, dadurch gekennzeichnet, daß die nebeneinander- 
liegenden Leitkörper (Zylinder a,-a, und b,-b,) in zwei Gruppen 
untereinanderliegend angeordnet und an dem von der zu 
trocknenden Bahn umspannten Teil mit in Höhenrichtung ver- 
stellbaren Heizsätteln (s und s) umgeben sind, durch die das 
Trockenmittel im Gegenstrom geführt wird. 

2 Vorrichtung nach Patentanspruch 1, dadurch gekenn- 
zeichnet, daß die Heizelemente (s und s,) an der der zu trocknen- 
den Bahn zugekehrten Fläche innen mit Drahtgeflecht be- 
legt a te nach Patentans ruch 1, dadurch gekenn- 
zeichnet, daß an Stelle jedes einzelnen Zylinders (a,-a, und 
b.-b,) mehrere kleine. kreisförmig angeordnete Walzen (w) an- 
geordnet sind. 


Verfahren zum Durchsichtig-, Luft- und Wasserdichtmachen 
von Papier unter Benutzung von Oel, Harz, Wachs und Alkohol 
von Heinrich Oeser in Berlin-Schönebere. DRP 291198. Zusatz 
zum DRP 285978 (Kl. 55). Vgl. Papier-Zeitung 1915 S. 1381. 

Nach dem Hauptpatent 285978 wird Papier unter Benutzung 
von Oel, Harz, Wachs und Alkohol durchsichtig, luft- und wasser- 
dicht gemacht, indem das Papier mit in Oel geschmolzenem 
Harz und Wachs, dem gegebenenfalls Alkohol zugesetzt ist. 
getränkt und hierauf mit einer kollodialen Lösung von Gelatine, 
Agar-Agar o. dgl. überzogen wird. Besteht das Fixiermittel 
aus leimiger Lösung, so kann der aus dieser gebildete Ueberzug 
durch Formaldehyd, Alaun o. dgl. gehärtet werden. 

Es soll sich nun herausgestellt haben, daß das nach diesem 
Verfahren hergestellte Papier sich gut zu Bobinen für Zigaretten 
eignet, falls der Tränkungsmasse eine geringe Menge Fuselöl 
zugesetzt wird. Dieses Oel erhält das Papier für die Verarbeitung 
geschmeidig und verfliegt später. 

Das nach dem neuen: Verfahren hergestellte Papier erhält 
auf der Tränkungsschicht eine Schicht von Farb- oder Bronze- 
pulver aufgestreut, so daß es, da das Farb- oder Bronzepulver 
durchscheint, eine glänzende und eine matte Seite erhält. Da 
es durch die Einwirkung von Feuchtig- 
keit nicht schrumpft oder wellig wird 
und sich infolge Zusatzes von Fuselöl 
leicht verarbeiten läßt, ist es für 
Bobinen geeignet. 


Patent- Anspruch : 

Verfahren zum Durchsichtig-, Luft- 
und Wasserdichtmachen von Papier 
unter Benutzung von Oel, Harz, Wachs 
und Alkohol nach Patent 285978, da- 
durch gekennzeichnet, daß der 
Tränkungsmasse Fuselöl zugesetzt wird. 
und daß auf die Tränkungsschicht 1n 
demselben Arbeitsgange Farb- oder 
Bronzepulver gestreut wird. 


Schnellpresse mit gegenläufig be- 
wegten Druskerganen von August 
Ferdinand 'Osterlind in St. Paul. V. St. à. 
DRP 287935 (Kl. 15). 

Der Druckzylinder und das Bett 
werden bei jeder Umkehr so lange m 
Ruhestellung gehalten. daB die Drehung 
des beständig angetriebenen Druck- 
zylinders in den Endlagen dazu benutzt 
werden kann, das Einziehen und das 
Auslegen eines Bogens zu bewerkstelligen. Zum Anhalten des 
Druckzylinders und des Bettes in den Endlagen dienen Steuer- 
scheiben, welche Hilfsvorrichtungen bewegen, die sowohl mit 
dem Bett als auch mit dem Druckzylinder verbunden sind. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Matrizensetz- und Zeilengießmaschine mit mehreren w 
einanderliegenden, abwechselnd in Arbeitsstellung zu bringen T 
Magazinen von Mergenthaler Setzmaschinen-Fabrik G. m. b. B. 
in Berlin. DRP 287603 (KI. 15). 

Die abwechselnd in Arbeitsstellung zu bringenden Magazin” 
werden beim Auswechseln aus der Maschine nach hinten entfemt. 
Zur Einstellung der Magazine in die Arbeitsstellung und en 
Bewegen des gesamten Magazinstapels nach hinten ist A 
doppelter Tragrahmen vorgesehen, dessen beide Teile so ge 5 
einander beweglich sind, daß der eine von ihnen ın seiner AUT 
Schalten der Magazine notwendigen Stellung verbleiben u 
wenn der zweite ihm gegenüber bewegt wird, um die ae 
gemeinsam nach hinten aus der Maschine herauszuschwenk“" 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Klebstoffbehälter für Locher mit Papierverstärkung, I. 
Julie Krös geb. Tröndle in Frankfurt a. M. DRP 287037 5. 


Die Beschreibung ist in Nr. 29 S. 545 abgedruckt. 


Selbsttätiger Zeilenanzeiger von Jakob Kuhn und Frik 
Julius Buchholz in Remscheid. DRP 287498 (Kl. 7). _ _ 

Bei diesem Zeilenanzeiger ist die Verschiebung des Zeiger 
um Bruchteile eines Millimeters möglich. chub- 

Das Neue besteht darin, daß die Sperrung der Vors 
kegelräder für das ‚Lineal durch Klemmstifte bewirkt wi 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen, 
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| Deutsche Reichs-Patente | 
Eintragungen vom 30. März sowie 3., 6. und. 10. April 1916 


Zurücknahme von Anmeldungen 
Wegen Nichtzablung der vor der Erteilung zu entrichtenden Gebühr] gilt) folgende Anmeldung 
als zurückgenommen, 


Kl. 15d. S. 39467. Wischvorrichtung für Prägedruckpressen 
mit beim Wischen entgegengesetzt zur Prägeplattenbewegung über 
die Wischtrommel geschalteter Wischbahn. 20. 9. 1915. 

Ki. 15d. S. 41940. Einfärbevorrichtung mit hin- und her- 
bewegter Farbauftragbürste für Prägedruckpressen. 20. 9. 1915. 

Kl. 11c. K. 54115. Maschine zum selbsttätigen Schichten 
gefalzter Bogen oder einzelner Blätter. 8. 11. 1915. 

zeiger, ` 4 


Das Datum bedeutet den Tag der Bekanntmachung der Anmeldung im Reichsan 
Die Wirkungen des einstweiligen Schutzes gelten als nicht eingetreten. et č Z 


Erteilungen 


Auf die hierunter angegebenen Gegenstände sind den Nachgenannten Patente erteilt, die in der 
Das beigefügte 


Patentrolle die hinter die Klassenziffer gesetzten Nummern erbalten haben. 
Datum bezeichnet den Beginn der Dauer des Patente Am Schluß ist jedesmal das Akten- 


5 zeichen angegeben. 

KI. 15 a, 17. 291816. Typograph G. m. b. H., Berlin. Matrizen- 
setz- und Zeilengießmaschine mit an Drähten geführten Matrizen- 
stäben und einer in die Bahn der Matrizen bewegbaren Hebe- 
schiene; Zus. z. Pat. 288777. 13. 3. 1914. T. 19534. 

Kl. 15d, 17. 291760. Nathan Sadovsky, San Antonio, Texas, 
V. St. A.; Vertr.: F. A. Hoppen, Pat.-Anw., Berlin SW 68. Druck- 
maschine mit wagerecht angeordnetem, kreisförmigem Fundament 
und darüber liegenden Druckkegeln und Farbwerken. 24. 2. 1914. 


S. 41468. 
Kl. 15g, 23. 291731. Eduard Melcher, Beilin, Koppenstr. 13. 


Tastenmaschine, insbesondere Schreibmaschine, mit durch Elektro- 
magnete bewirktem Antrieb. 5. 2. 1914. M. 55069. 

K1. 15 g, 46. 291732. Willis E. Gibson, Oakland, Cal., V. St. A.; 
Vertr.: C. v. Ossowski, Pat.-Anw., Berlin W 9. Manuskripthalter 
für Schreibmaschinen mit von einer Taste aus bewegter Zeilen- 
schaltvorrichtung. 31.5. 1914. G. 41838. V. St. Amerika 25. 3. 1914. 

Kl. 70c, 2. 291756. Otto Hörenz, Dresden, Ludwig-Hartmann- 
straße 10. Tintenfaß mit obert geschlossenem Vorratsbehälter, aus 
dem die Tinte einem zum Eintauchen der Schreibmittel dienenden 
Tintensumpf bis zur Füllung desselben in Höhe der Oberkante 
der unteren Austrittsöffnung des Vorratsbehälters selbsttätig zu- 
fließt und mit einem derart höher gelegenen, weiten Ueberlauf- 
raum, daß die übergelaufene Tinte aus ihm in den Tintensumpf 


zurückfließt. 24. 12. 1913. H. 64770. 
Kl. 11b, 1. 291901. Wilhelm Mondon, Leipzig, Rabet 6. Falz- 


nutvorrichtung, bei der der Druckbalken einer Beschneidemaschine 
zum Prägen von Falznuten verwendet wird. 1. 12. 1914. M. 57350. 

Kl 11b, 3. 291934 Fa. Chn.. Mansfeld, Leipzig. Selbsttätige 
während ‚des Schneidvorganges den Messerantrieb nicht belastende 
Preßvorrichtung mit durch Kniehebel erzeugtem Preßdruck an 


Schneidemaschinen für Papier, Pappe o. dgl. 18. 8. 1914. M. 57030. 
Kl. Ile, 8. 291877. Maximilian Geßler, Milwaukee, V. St. A.; 


BEN Dr. L. Gottscho, Pat.-Anw., Berlin W 8. Vorrichtung zum 
eften von Papierblättern mittels ausgestanzter Zungen. 19. 11. 


1913. G. 40421. 
KI. 55 b, 3. 291854. Carl Busch Thorne, Hawkesbury, Ontario, 


ade Vertr.: E. W. Hopkins, Pat.-Anw., Berlin SW 11. Ver- 
- en zur Wiedergewinnung der beim Sulfitzellstoffkochverfahren 
abgeblasenen ‚schwefligen Säure und zu ihrer Nutzbarmachung für 
eine hochhaltige Sulfitlauge. 7. 11. 1913. T. 19123. 


Löschungen 
Infolge Nichtzahlung der Gebühren 
Kl. 15d: 230932 261782. Kl. 15g: 
< : . 15 g: 283926. Ki. 54 b: 279754 
a Kl. 54 g: 269913 271556 246853. Kl. 55 b: 229390. K1.55d: 
ne 267608 268116. Kl. 55 e: 269530 272588. Kl. 55 f: 256693. 
3 0a: 221370. KI. 70 d: 134145. 
E Infolge Verzichts 
KI. 11 c: 286793 287501. 
K Infolge Ablaufs der ‚gesetzlichen Dauer 
l. 15 g: 139238 140575 140576 141424 142582. 


Fee nn a a 
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In unserem Verlage erschien als Band 9 der Schriften 
des Vereins der Zellstoff- u. Papierchemiker 


Das Harz der Nadelhölzer 


und die Entharzung von Zellstoffen 
, von Dr.-Ing. Rudolf Sieber 
Auf 109 Seiten Umfang 8®. Gebunden Preis 5 Mark 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 
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Plakatrobre, 27:2. 


Cartonnagenindustrie Fr. Christian 8. m. b. 8 
ia Wächtersbach 


CE 
Kordel- Packgtricke 


lir Ballen, Rollen, Postpakete 
aus Hanf, Hartfaser, Papier 

letztere Art mit und ohne Draht 

oder Hanfeinlage, liefert preiswert 


EmilTh.Brückne 


Plauen, Vogt. se 


iseubahn - Fahrkarten 


Färberkarten, Kontrollikarten, 
b t und unbedruckt, numerlert 


und perforiert, Automatenkarton, 
Klogokartes für automatische Wagen in 
jeder Grösse u, Stärke fertigt als Spezialität: 
Hermann Strohm, Freiburg (Baden) 


» b; 
Ann pajjende ss w 


Schreibfeder 
Fabriß- Berlin IO-343 
Violette Schiebefthachtel60 s 


£ifte Roffenlos! em 


91827 


m Fischleim E 


norweg. u. andere bewährte 
Qual. sowie Tafelleim 


liefert sehr preisw. u, schn. 


Albert Winkelmann, Hamburg 1 


Die grosse Kielnot und die damit verbundene Teuerung 
zwingt uns eine billigere Papier-Zigarren-Spitze auf den Markt 
i zu bringen. [94132 


Prima Sehilirobr-Zigarren- Spitzen 


| = mit Firmendruck in allen Papier- Sorten 


| Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer! 


die 1000 Stück 6 M. Von 2000 Stück an frei! 


Dresdner Papier - Zigarrenspitzen- Fabrik D, Fleischer & Co. 


Dresden-A. 5 


Patschkau 


A. Schneider 


empfiehlt für Kriegsverletzte 


Das Reisshrett der Einarmigen 


nach Professor Brandes 


und -~ 


Zeichenvorrichtung für Einarmige 


nach Aderhold 


668 k 


Briefkasten 
Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen, Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt, 
Antwort erfolgt ohne Gewähr, Kostenfrei aur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet. 
Einziehung alter Forderungen an Kriegsteilnehmer 

13834. Frage: Aus dem Jahre 1914 habe ich noch einige 
Forderungen von einem auswärtigen Kunden, der zum Heeres- 
dienst eingezogen ist. Da ich meine früheren Briefe mit dem Ver- 
merk zurückerhielt, der Empfänger sei im Felde, ließ ich die Sache 
auf sich beruhen. Nun erfahre ich von anderer Seite, daß die beiden 
Geschäfte des Kunden inzwischen verkauft sind, der Kunde selbst 
noch im Felde ist. Wie kann ich zu meinem Gelde kommen? Es 
ist doch anzunehmen, daß der Kunde seine Geschäfte mit etwas 
Verdienst verkauft hat. Würde eine Klage Erfolg haben ? 

Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: Die Möglich- 
keit, in Prozessen gegen Kriegsteilnehmer eine Aussetzung des 
Verfahrens zu vermeiden, bietet die Bundesratsverordnung vom 
14. Januar 1915. Nach dieser kann das Prozeßgericht die Aus- 
setzung ablehnen, wenn dieselbe nach den Umständen des Falles 
offenbar unbillig ist, und es kann ferner dem Kriegsteilnehmer, 
welcher ohne Vertreter ist, einen Kriegsvertreter bestellen, der 
die Rechte und Verpflichtungen des Kriegsteilnehmers im 
Rechtsstreit wahrzunehmen hat. Hierbei ist aber Voraussetzung, 
daß diejenige Partei, welche die Bestellung eines solchen Ver- 
treters beantragt, Umstände dartut und glaubhaft macht, welche 
diese Bestellung zur Verhütung offenbarer Unbilligkeiten er- 
forderlich erscheinen lassen. Solche Umstände liegen insbesondere 
dann vor, wenn die Aussetzung des Verfahrens gegen Treu und 
Glauben in gröblichster Weise verstoßen würde, z. B. wenn der 
Kriegsteilnehmer sein Geschäft wie bisher durch Verwandte 
oder Angestellte weiter betreiben läßt, weiter Waren bestellt 
und verkauft und seine Außenstände einzieht. In solchen Fällen 
wird regelmäßig anzunehmen sein, daß es offenbar unbillig ist, 
wenn er seine Schulden nicht bezahlt (vgl. Jur. Woch. 1915 
S. 159, S. 415 u. S. 1272, Dtsch. Jur. Zeit. 1915 S. 138). Damit 
im vorliegenden Falle ‚„offenbare Unbilligkeit’” angenommen 
werden Könnte, müßte zum mindesten glaubhaft gemacht werden, 
daß der Schuldner sein Geschäft mit derartigem Verdienst ver- 
kauft hat, daß er in der Lage ist, seine Schulden zu bezahlen 


Leimung 

13835. Frage: Einer unserer Kunden beklagt sich darüber, 
daß unsere Lieferung Postpapier vom Juli 1915 nicht leimfest sei 
und den an das Papier gestellten Ansprüchen nicht genüge. Wir 
möchten gern Ihr Urteil hören und fügen Kopien von den Briefen 
unseres Kunden sowie unsere Antworten und auch Muster bei, 
die uns unser Abnehmer sandte und die ihm hinsichtlich Leim- 
festigkeit nicht genügten. Die von uns angestellten Versuche mit 
den vom Königlichen Materialprüfungsamt vorgeschriebenen Unten 
haben genügende Leimfestigkeit ergeben; auch läßt sich das Papier 
tadellos kopieren. Die darauf gedruckten Rechnungen werden 
nur auf einer Seite beschrieben, daher ist große Leimfestigkeit 
garnicht notwendig. 

Antwort: Ziemlich dick geschriebene Schrift läuft auf,dem 
beanstandeten Papier nicht aus und dringt nach der Rückseite 
nur bei dicken Strichen, wie sie in kaufmännischen Briefen 
selten vorkommen, und namentlich an den IKreuzungsstellen 
solcher Striche durch. Sölches Papier muß heute als hinreichend 
seleimt bezeichnet werden, und die darauf gedruckten, nur 
einseitig zu beschreibenden Rechnungen einer Bank sind brauch- 
bar. Demnach hätte der Kunde der Fabrık der Druckerei, der 
er das Papier lieferte, kemen Schadenersatz zahlen müssen, 
und auch die Druckerei brauchte diese Rechnungen von der 
Bank nicht als unbrauchbar zurückzunehmen. Leimschwierig- 
keiten bestanden selbst für Papierlabriken von hervorragender 
Leistungsfähigkeit bereits im Sommer 1915. 
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Die beiten 


Baltleime 
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und Kleier 


liefern 
auh während der FKriegszeit 


Collodin-Werke 


Malinhkur 1 


bei Frankfurt am Main 


Adolff Reutlingen 
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ist Vertrauenssache! 


Scheidemandel- 
Papier - LEIM - Pulver 
ist der beste Ersatz für 
Harzleim! 


Seit langem mit vorzüglichen 
Erfolgen bei den grössten 
Werken eingeführt. 


Alleinverkauf durch 
Anton Weber & Co., Leipzig 


Roscherstrasse 13 | ese 
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Wilh. Frenzel Naiben-Iresien 


Die neuesten und prektiächesten Maschinen für: Bunt-, Chromo-, Kunstdruck- und Glac6papier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trocken- 

platten, Films, Photogr. in Rollen (Kilometer-Photogr.), Paus- und Lichtpauspapier, Karhon- und Durchschreibpapier, Farbbänder, Wachs-, Paraflin-, 

Gel-, Asphalt-, Teer-Papier, bunte Seiden- und Krepp-Papiere, Kreppklosettpapier, Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Isollerstate, Deltuch, 
Wachs- und Ledertuche, sowie Hilismaschinen für lithogr. Anstalten und Papieriabriken. 
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Herausgegeben von Dr. Ing. h. c. CARL HOF MANN, Kais. Geh. Regierungsrat 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Paplerzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 
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Anzeigen. Petitzeile 3 mm Höhe 
60.mm (1/, Seite) Breite 50 Pf. 
Decke bis 1 M. 


6mal in 1 Jahr 10 v. H. weniger 


104 P Lad ” m 
Für Annahme und freie Zu- 
sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Briefe hat Besteller 
der Anzeige 1 M. zu zahlen 
Stellengesuche zuhalbemPreis 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Alleiniges Organ des Papier-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 


Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapler-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zelistoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. Alleiniges Organ des Vereins Berliaer Papiergrosshändler 


Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. 


Organ des Verbandes Deutscher Luxzuspapierwaren-Fabrikanten 
Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sits Berlia 


Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. 
| Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 


Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. 
Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 


Organ des Deutschen Papiergrosshändler-Verbandes. 


Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 
Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 
Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 
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-~ den Niederlanden 1 FL 60 Cts. Holler Papierstoffmarkt 671 Probenschau Er 
CApIA Y ETITA » Buchgewerbe: 
Die Postamter der meisten Staaten nehmen auch Bestellungen pier-Industrie-V ‚E.V. .. . . . . 673] Geschäfts-Nachrichten . 683 
auf einen Monat (in Deutschland tür 67 PI.) oder anl swe m ee Chemigraphen und er Briefkasten eo 7 E84 
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- B :rufsgenossenschaft 


Verein Sächsischer Papier-Fabrikanten . . . 169 | Lederleim e, e.’ 
669 | Lage der Großbuchbindereien . . . . , » 674 


Amtiche Bekanntmachungen der Bernispenossenschaiten 


Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Sektion IX (Königreich Sachsen) Chemnitz 


Die Mitglieder der IX. Sektion der Papiermacher-Berufs- 
genossenschaft werden hiermit auf Grund des $ 23 der Genossen- 


schaftssatzung zur 
Sektionsversammlung 


für Dienstag, 30. Mai 1916, mittags 12 Uhr, nach Dresden, 
„Europäischer Hof’, Sidonienstr. 12, zur Erledigung der nach- 
folgenden 

Tagesordnung 
ergebenst eingeladen. 

I. Verwaltungsbericht über das Jahr 1915. 

2. Vortrag und Beschlußfassung wegen Genehmigung der 
geprüften Rechnung über die Ausgaben 1915 und 
Entlastung des Vorstandes. 

3. Voranschlag des Haushaltplanes der Sektion für das 
Jahr 1916. 

4. Wahl des Ausschusses für die Prüfung der Rechnung 
auf das Jahr 1916. 

5. Verschiedenes und etwaige Anträge aus der Mitte der 
Versammlung. | 

Anschließend gemeinsames Mittagessen. 
. Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung und um freund- 
liche Anmeldung der am Essen teilnehmenden Personen, damit 
die erforderlichen Bestellungen rechtzeitig bewirkt werden können. 
Chemnitz, 28. April 1916 
Der Scktionsvorstand 
Adolf Schinkel, Vorsitzender 


Am Karfreitag ist nach kurzem Krankenlager der 
Seniorchef unserer Mitgliedsfirma C. G. Schönherr in 
Floßmühle bei Borstendorf. Herr 


Carl Gotthilf Schönherr 


im Alter von 82 Jahren verschieden. Mit ihm ist cin 
Kollege von unermüdlicher Schaffenskraft von uns gce- 
gangen, der das Werk, dessen Mitbegründer er war, aus 
bescheidenen Anfängen zu einem Achtung gebietenden 
Unternehmen unserer Industrie emporgeführt hat. Das 
Andenken des Heimgegangenen wird bei uns stets in 
Ehren gehalten werden. | 
Dresden, 25. Aprıl 1916 
Verein Sächsischer Papier-Fabrikanten 

Kommerzienrat H. v. Hoesch. Vorsitzender 


Höchstpreise für Stroh 


Nach einer Bekanntmachung des Rteichskanzlers vom 28. April 
1916 bleiben Jie in der Bekanntmachung wegen Festsetzung anderer 
Preise im Verkehr mit Stroh und Häcksel vom 12. Februar 1916 
(RReichs-Gesetzbl. S. 93) für Lieferungen in der Zeit vom 14. Fe- 
bruaı 1916 bis 30. April: 1916 einschließlich festgesetzten Preise 
bis zum 1. August 1916 in Kraft. Der Höchstpreis für gepreßtes 
Stroh gilt nur für Stroh, das derartig gepreßt ıst, daß mindestens 


.80 Doppelzentner auf einem Doppelwagen (großem Rungenwagen 
oder zwei kleinen Wagen )verladen werden können. 


Teuerungs-Zuschlag 10 v. H. f 
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PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 36/1916 


Neue Ausfuhrverbote für Erzeugnisse des Papier- 
und Druckgewerbes 


An die Stelle der bisher ergangenen Ausfuhrverbote für 
verschiedene Waren des Papier- und Druckgewerbes ist das 
nachstehende generelle Ausfuhrverbot getreten: 
Bekanntmachung 
Auf Grund des $ 2 der Kaiserlichen Verordnung vom 31. Juli 
1914, betreffend das Verbot der Aus- und Durchfuhr von Waffen, 
Munition, Pulver und Sprengstoffen sowie von anderen Artikeln 
des Kriegsbedarfs und von Gegenständen, die zur Herstellung von 
Kriegsbedarfsartikeln dienen, bringe ich nachstebendes zur öffent- 
lichen Kenntnis: 

I. Es wird verboten die Aus- und Durchfuhr von sämtlichen 
Waren des elften Abschnitts des Zolltarifs (Papier, Pappe und Waren 
daraus). P 

II. Diese Bekanntmachung tritt an die Stelle aller bisherigen 
Bekanntmachungen, die dergleichen Rohstoffe und Erzeugnisse 
zum Gegenstande haben, mit Ausnahme der Bekanntmachung 
vom 16. Oktober 1915 — Reichsanzeiger Nr. 246 vom 18. Oktober 
1915 —, betreffend die Ausfuhr und Durchfuhr von Postkarten. 

III. Das Verbot unter I. erstreckt sich nicht auf folgende 
Waren und Nummern des Statistischen Warenverzeichnisses: 

Waren der Nr. 656 b, 

Waren der Nr. 657 mit Ausnahme der durch die unter II. be- 


zeichnete Bekanntmachung vom 16. Oktober 1915 betroffenen 
Postkarten, 


Waren der Nrn: 658 und 659, 
Waren der Nrn. 661 und 662, 
Waren der Nrn. 668, 669, 670, 671. 
Waren der Nr. 672 mit Ausnahme von Patıonenhülsen, 
Waren der Nr. 673b. j 
Berlin, 27. April 1916 
Der Reichskanzler 
Im Auftrage: Müller 


Es sind also nunmehr von einem Ausfuhrverbot betroffen: 

1. sämtliche Halbstoffe der Papier- und Pappenmacherei, 
wie Holzschliff, Zellstoff, Strohstoff, Lumpenhalbstoff usw.; 
auch Altpapier und Papierspäne; 

2. sämtliche unbearbeiteten Papiere und Pappen; auch Perga- 
mentpapiere und alle fettdichten Papiere und photographi- 
schen Rohpapiere; 

3. folgende Erzeugnisse der Papierverarbeitung: 

Waren der Nr. 652: Pappen aller Art, weiß oder farbig 
gestrichen, mit Papier beklebt, lackiert, bronziert, mit 
Wollstaub usw. überzogen, durch Pressen gemustert 
(Lignomur usw.), Malerpappe. 

Waren der Nr. 655b: Kartonpapıer. 

Waren der Nr. 656 a: Buntpapier, einschließlich des mit 
Kreide usw. überstrichenen oder mit Metalldruck ver- 
sehenen Papiers. l l 

Aus der Nr. 657a: Postkarten mit örtlichen Abbildungen 
Deutschlands, Oesterreich-Ungaıns, der Türkei. Bulgariens 
und der besetzten Gebiete mit den bisher gültigen Aus- 
nahmen (vgl. unten). 

Waren der Nr. 660: Tapeten, Tapetenborten aus Papier. 

Waren der Nr. 663: lichtempfindliches (gebrauchsfertiges) 
 photographisches Papier; Lichtpauspapier. 

Waren der Nr. 664: Gelatine-, Paus-, Blau-, Fliegen-, Motten-, 
Ozon-. Reagens-, anderes chemisches Papier usw. 

Waren der Nr. 665 a: Tüten, Beutel, Säcke, Faltbeutel, 
Faltschachteln usw. 

Waren der Nr. 665 b: no 
Varen der Nr. 666: Papierwäsche. 

nn der Nr. 667: Baeipapich, Bricfkarten und Brief- 
umschläge in Bchältnissen (Paplerausstattungen). 

Ausgenommen von dem Ausfuhrverbot sind: 

Waren der Nr. 656 b: lackiertes Papier, mit Glimmer- oder 
Glasschuppen, Streupulver, Wollstaub. Metall oder der- 
gleichen überzogenes, mit Gold- oder Silberschnitt ver- 

nes rapier, 

a ae 657: Postkarten mit Bilddruck, Besuchs-, 
Wunsch-. Empfehlungs-. Geschäfts- und ähnliche Karten; 
Bilderpapier; Modellierbogen. Abziehpapier; zu Etiketten 
vorgerichtetes, nicht gummiertes Papier usw., fertige 
Etiketten, ein- und mehrfarbig; zu Fahr-, Eintritts- 
oder dergleichen Karten usw. vorgedrucktes Papier, zu 
Frachtbriefen usw. vorgerichtetes Papier, Wertpapiere, 
zur Ergänzung bestimmte Fahrscheine aus Papier. 


Das unterm 16. Oktober 1915 ergangene Ausfuhr- 
verbot für Postkarten mit örtlichen Abbildungen Deutsch- 
lands, Oesterreich-Ungarns. der Türkei, Bulgariens und 
der besetzten Gebiete einschließlich der zugelassenen 
Ausnahmen, bleibt jedoch in Kraft. 

Waren der Nr. 658: Papier, Pappe, ausgestanzt, verziert. 

Waren der Nr. 659: Papier, Pappe, mit Gespinstwaren 
überzogen oder mit Unter- oder Zwischenlagen von solchen 
oder von Drahtgeflecht. 


Waren der Nr. 661: Spielkarten. 

Waren der Nr. 662: Schieferpapier, Tafeln daraus ohne 
Verbindung; Schleif- und Pollerpapier 

Waren der Nr. 668: Geschäftsbücher, Notizbücher, Einband- 
decken, Mappen, Attrappen, Etuis. 

Waren der Nr. 669: Alben (Sammelbücher). 

Waren der Nr. 670: Nicht unter andere Nummern fallende 
Waren aus Papier, Pappe usw.. ohne Verbindung mit 
anderen Stoffen oder nur in Verbindung mit Holz oder 
Eisen (Waren aus Buntpapier oder gestanztem Papier 
oder damit überzogen; Waren mit Metallüberzug oder 
Metalldruck, sowie fein bemalte Waren, gepreßte oder sonst 
geformte Gegenstände aus Steinpappmasse; Hartpapıer- 
waren; Lampenschirme, Laternen, andere feine Waren 
und Luxusgegenstände, Blumen; Schreibhefte, Preis- 
verzeichnisse und andere Waren). 

Waren der Nr. 671: Waren aus Papier, Pappe usw. in Ver- 
bindung mit Gespinsten usw., feingeformter Wachs- 
arbeit, Halbedelsteinen, Perlmutter, Elfenbein, Zellhorn 
oder ähnlichen Formerstoffen, vergoldeten oder ver- 
silberten unedlen Metallen; Stickereien auf Papier oder 
Pappe. 

Waren der Nr. 672: Zigarrenspitzen, Ankündigungstafen 
und andere Waren in Verbindung mit anderen als den 
vorgenannten Stoffen — Patronenhülsen fallen jedoch 
unter das Ausfuhrverbot. 

Waren der Nr. 673b: Entwertete Briefmarken. 

Durch das erlassene Ausfuhrverbot soll selbstverständlich 
keineswegs jede Ausfuhr unmöglich gemacht werden; der Haupt- 
zweck des Ausfuhrverbotes ist vielmehr, die Ausfuhr unter die 
Kontrolle der Regierung zu stellen. Die Regierung erteilt au 
Antrag Ausfuhrbewilligungen. Für die Erzeugnisse der Papier 
verarbeitung sind die Ausfuhrbewilligungs-Anträge, solange noch 
kein besonderer Vertrauensmann bestellt ist, zu ‚richten 
an den Reichskommissar für Ausfuhr- und Einfuhrbewilligun, 
Berlin W 10, Lützow-Ufer 8. 


Vereinigung für die Zolltragen der Papier verarbeitenden Industrit 
und des Papierhandels 
Hans Kraemer, 


Eugen Hager, 
derzeitiger Vorsitzender 


Syndikus 


Neue serbische Zölle 


In den unter österreichisch-ungarischer Militärverwaltin: 
stehenden Gebieten Serbiens werden seit 10. April u. a. folgen 
Zölle (auf je 100 kg Itohgewicht) erhoben: 


T öst.-ung. 

Nr. na 

91. Fappe s ar, ame a a er Br a a Aa 3 

58. Papier: i 
a) Packpapier . oaoa n 
D andrés o o soi aaua a N A m 

59. Spielkarten . . % sum, 8 Mr ee‘ 

60. Papierwaren: l T 
a) Säcke, Tüten und ähnliche Erzeugnisse . + + 


b) andere oN er ar en) 
77. Schreib- und Rechenmaschinen sowie Registrierkassen 


Die Kriegswirtschaftsstelle für das deutsche 


Zeitungsgewerbe und der Papier-Großhandel 


Aus Ostdeutschland n, 

Es handelt sich um die neuen Bestimmungen übel e ejne 

und Verteilung von Zeitungsdruckpapier. Als Lieferan He 

Anzahl Zeitungen in unserem östlichen Bezirk, on klar. 1” 

schiedener Kreisblätter und Kreiszeitungen, ist mir a 

welcher Weise von jetzt ab der Vertrieb von Zeitungsd schließ) 

erfolgen soll. Wird beabsichtigt, Zeitungspapie! cher ji 

durch die Kriegswirtschaftsstelle unmittelbar an Se ob dies’ 

vergeben, unter Ausschaltung des Großhandels, gleich‘ : yder neh! 
mit seinen l.ieferern und Abnehmern Schlüsse laufen hat © 


m, 
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oder wird die Kriegswirtschaftsstelle oder eine andere Stelle auch Mißstände im Papi erhandel 


die Lieferung von Zeitungspapier an die Großhändler ausführen ? 
Großhandlung 

Wie wir bei der Kriegswirtschaftsstelle für das deutsche Zeitungs- 
gewerbe erfahren. wird im Vertrieb von Zeitungsdruckpapier keine 
Aenderung stattfinden. Die Kriegswirtschaftsstelle will weder 
Zeitungsdruckpapier an Verbraucher vergeben, noch Zeitungs- 
pa ier an die Großhändler liefern, sie bildet vielmehr nur eine 
ontrollstelle. Diese muß Kenntnis erhalten von allen Ver- 
änderungen in dem Bestand von Zeitungspapier, wie er sich in der 
Bestandsaufnahme vom 4. Mai ergeben wird. Deshalb muß jeder- 
mann, der maschinenglattes holzhaltiges Druckpapier bezieht, sei 
er Großhändler oder Drucker, von jeder Aenderung seines Be- 


standes der Kriegswirtschaftsstelle Meldung machen. Der Groß- 
g an seine 


händler muß also der genannten Stelle jede Lieferun 
Kunden melden unter Benützung der Vordrucke, die die Kriegs- 
wirtschaftsstelle auf Verlangen zustellt. Damit aber die Ueber- 
wachung wirksam geschieht, müssen die Käufer von Zeitungs- 
druckpapier alle ihre Bestellungen ausgestellt auf den Namen 
ihres Lieferanten der Kriegswirtschaftsstelle übermitteln, die 
nach Kenntnisnahme der Bestellmenge die Bestellung schon 
nach einigen Stunden unverändert an den aufgegebenen 
Lieferanten weiterleitet. Nachdem der Großhändler die Be- 
stellung von der Kriegswirtschaftsstelle erhalten und die Ware 
abgelefert hat, muß er der Kriegswirtschaftsstelle von der 
geschehenen Ablieferung auf eigens dafür bestimmtem Vordruck 
Meldung erstatten. Ohne Genehmigung der Kriegswirtschafts- 
stelle dürfen also Aufträge auf unbedrucktes maschinenglattes 
holzhaltiges Druckpapier nicht ausgeführt werden. Die Kriegs- 
wirtschaftsstelle ist aber bereit, den Papierhändlern auf Antrag 
zu gestatten, einzelne, im Gewicht begrenzte Mengen ohne Vor- 
liegen der Genehmigung ohne weiteres auszuliefern, um den 
Verkauf schnell benötigter kleinerer Mengen nicht zu erschweren. 
Entsprechende Anträge sind schriftlich an die Kriegswirtschafts- 
stelle zu richten. Der Unterschied gegenüber dem bisherigen 
(reschäftsgang “ist also nur der, daß derjenige. der Druck- 
papier bestellt, seine Bestellung 24 Stunden früher als sonst 
aufgeben muß, damit der Umweg über die Kriegswirtschafts- 
stelle ausgeglichen wird. Beschränkung der Bestellmenge ist 
vorläufig nicht beabsichtigt. Erst wenn die Bestandsaufnahme 
beendigt ist, wird die Kriegswirtschaftsstelle darüber schlüssig 
werden, ob und welche Beschränkung bei der Zuteilung des 
Zitungspapiers vorzunehmen sei. (S. auch vor „Geschäfts- 
Nachrichten“ in dieser Nummer.) 


Papierholz 
Der Papierholzeinschlag hat durch die Bewilligung eines 


sondereinschlags von 50000 fm seitens der sächsischen Re- 
Dieser Sonder- 


sierung nachahmenswerte Förderung erfahren. 
einschlag reicht aber bei weitem nicht hin, um den Minder- 


einschlag während der letzten beiden Jahre in den deutschen 
Forsten auszugleichen. Es sind daher Bestrebungen im Gange, 
auch die Regierungen der übrigen Bundesstaaten für vermehrte 
Papierholzeinschläge zu gewinnen. Auch die Zuführung von 

euteholz ist neuerdings Gegenstand lebhafter Verhandlungen 
mit der Reichsregierung geworden. Zur Beschaffung der nötigen 
Unterlagen stellt der Verein Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Erhebungen über die Vorräte und den Bedarf an Papierholz 
an. Esist allen Papierholz verbrauchenden Fabrikanten dringend 
zu Taten, die erhaltenen Fragebogen unverzüglich und gewissen- 
haft auszufüllen. Wer es versäumt, läuft Gefahr, bei der Ver- 
teilung des Beuteholzes leer auszugehen. 

Anfragen bei der Sächsischen Papierholzverteilungsstelle 
lassen erkennen, daß manche Firmen über die Zuteilung der 
emgangs erwähnten 50000 fm noch im Unklaren sind. Diese 
‚apierholzmenge ist von der sächsischen Regierung lediglich 
tür die Druckpapiererzeugung zur Verfügung gestellt worden, 
also haben nur die Holz- und Zellstoffabriken auf Zuteilung 
“u rechnen, deren Erzeugung für Druckpapierherstellung Ver- 
wendung findet. Zur Heranschaffung des für die Herstellung 
anderer Papiere sowie von Pappen und Karton nötigen Holzes 
“ind, wie erwähnt, weitere Schritte unternommen worden. 
a Verteilungsstelle des in Sachsen überplanmäßig ge- 
de agenen Papierholzes befindet sich in den Geschäftsräumen 
Ser Holzstoff-Zeitung (Draches Verlagsgesellschaft in Dresden, 
ne 14). Die Leitung dieser Sächsischen Papierholz- 
T aeS liegt in den Händen von Herrn Zivilingenieur 
< Saul, des Vorsitzenden des Vereins Deutscher Holzstoff- 


Fabrikanten. 


Seit einiger Zeit greifen im Papierhandel Mißstände Platz, 
deren Abstellung dem Ansehen unseres Gewerbes sehr förderlich 
wäre. 

I. sind nach meiner Ansicht die zahlreichen Anzeigen, in welchen 
Papiere usw. gegen Höchst-Angebot angeboten werden, ein Unfug; 
es war im Papierhandel bisher nicht eingeführt, die Waren an den 
Meistbietenden zu. versteigern, und es solte in den jetzigen Zeiten 
geradezu verboten sein, derartige Verkaufsweise einzuführen, die 
zu unsinnigen Preistreibereien Anlaß gibt. 

2. Es war auch bisher nicht üblich, daß ein Papier-Großhändler 
Ware, die er noch gar nicht hatte (und vielleicht niemals bekommt!) 
zur Lieferung anbietet. Jetzt sind zahlreiche derartige Anzeigen 
zu sehen, in welchen noch nicht ausgeführte Aufträge auf Papiere 
aller Art zum Verkauf angeboten werden. Auf diese Weise kommt 
es vor, daB der Preis, da derartige Angebote durch 6—8 Hände 


unverhältnismäßig hoch hinaufgeschraubt wird und die 


gehen, 
Auch diese Art von Angeboten 


Lieferung vielleicht niemals erfolgt. 


sollte verboten sein! 
3. sollten manche Anbieter mit mehr Sorgfalt und Anstand 


vorgehen. Ein Beispiel: Eine Papierfirma bot mir einen Posten 
von etwa 5000 kg 35/36 grammigen Holzpapiers zu .. M. die 100 kg 
an und fügte ein kleines Muster in der richtigen Schwere bei. Ich 
verlangte postwendend ein größeres Muster, um es einem Kunden 
vorlegen zu können, und erhielt darauf den Bescheid, daß die Ware 
jetzt 4 M. die 100 kg mehr: kostet. Die gleichzeitig eintreffenden 
Muster weisen eine Schwere von 58/60 g/qm auf. Solche unlautere 
Vorkommnisse sind dazu angetan, den anständigen Papierhandel 
in Verruf zu bringen. Die wüste Spekulation und Preistreiberei 
und die windigen Angebote sollten eingeschränkt werden, andern- 


falls wäre es zu wünschen, daß hier die Reichs- und Staats-Behörden 
Papierwaren-Fabrik 


sofort eingreifen. 


Hohe Preise für Altpapier. Man .berichtet uns: ‚Die starke 
Preissteigerung für Altpapier kam deutlich zum Ausdruck bei dem 
Verkauf, welchen die Kgl. Eisenbahndirektion Hannover abhielt. 
An diesem beteiligten sich 15 verschiedene Firmen, u. a. aus Berlin, 
Leipzig, Hannover, Hamburg, Düsseldorf, Bonn, Lübeck. Die ab- 


gegebenen Gebote wiesen mitunter sehr erhebliche Preisunter- 
Es stellten sich die Höchstgebote für Papiere, welche 


schiede auf. 

unter der Bedingung des Einstampfens zum Verkauf gestellt wurden: 
für 129000 kg Schreibpapier-Akten usw. auf 23 M. 75 Pf., für 
24 000 kg Druckpapier auf 18 M., für 27000 kg Morsestreifen ohne 
Holzkern auf 21 M. 18 Pf., für 7000 kg Avise auf Pappkarten auf 
16 M. 35 Pf., ferner für Papiere zur beliebigen Verwendung: für 
8000 kg Schreibpapier ‚veraltete Formulare, graphische Fahrpläne 
usw.) auf 18 M. 52 Pf., für 23 000 kg Druckpapier (Zeitungen, alte 
Tarife, Fahrplanbücher usw.) auf 16 M. und für 19000 kg Bücher- 
deckel (Aktendeckel, harte Papiere, Papierabfälle usw.) auf 15 M.; 


alles für die 100 kg. ' CL. IE Ztg.) 
. IFrkf. Ztg. 


Papierstoffmarkt 
Stockholm, 26. April 1916 


Während der OÖsterfeiertage blieb der Holzschliff- wie der 
Zellstoffmarkt unverändert. Die Preise sind fest, aber Geschäfte 
sind nur wenig zustande gekommen. 
Kristiania, 29. April 1916 

Die Bedingungen, welche die Unterhändler zwischen den Ver- 
bänden der Arbeitnehmer und der Arbeitgeber für die Papier- und 
Papierstoffgewerbe festgesetzt haben, wurden von den Arbeitern 
mit überwältigender Mehrheit angenommen. Demnach sind die 
Arbeitsverträge bis zum 15. September 1917 unter folgenden Zu- 
sätzen erneuert: Jeder über 19 Jahre alte männliche Arbeiter er- 
hält eine Krisenzulage von 16 Kr. monatlich, männliche Arbeiter 
unter 19 Jahren und weibliche Arbeiter eine Krisenzulage von 8 Kı. 
Ferner erhält jeder Familienvater weitere Zulagen je nach der Größe 
seiner Familie. Die Zulagen werden für die Monate März und April 
nachgezahlt. — Die Gewerkschaft der Papiermacher-Arbeiter be- 
rechnet, daß die 10 284 Arbeiter, die in dem Uebereinkommen in- 
begriffen sind, auf diese Weise jährlich rund 234 Millionen Kr, 
oder ungefähr 285 Kr. auf jeden Arbeiter erhalten werden. 

Die sehr hohe Fracht für feuchten Holzschliff auf der Ostsee 
nach England, vielleicht ebenso sehr die Schwierigkeit, Frachtraum 
von der Ostsee her zu erhalten, hatte bessere Nachfrage für Stoff 
von der schwedischen Südküste und von Norwegen zur Folge. In- 
folgedessen sind diese Märkte sehr fest bei steigender Richtung. 
Der Zellstoffpreis ist unverändert fest, und für verfügbare Ware 
werden ungewöhnlich hohe Preise gern bezahlt. 

London, 21. April 1916 


Flolzzellstoff. Bei knappen Vorräten und starker Nachfrage 


bleiben die Preise sehr fest. 
Flolzschliff. Der Markt ist unverändert bei guter Stimmung. 


Es dürfte auch so bleiben, bis die Schiffahrt von der Ostsee her 


eröffnet wird. 


“um 
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Bunt- 


und Beklebe- 


Papiere 


Mehr als 500 Sorten ständig 
auf Lager, sowohl in Bogen beliebiger Länge 
als auch in schmalen Röllchen. Verlangen Sie meine 
Musterbüächer und Preislisten. Jedes Quantum sofort liefer- 
bar vom Lager 


Ee JAGENBERG 


| Eigene Häuser: Rollenpapierfabrik 
l i 2 Berlin, Leipzig, Stuttgart, E 
National-Papiere u. -Band "wien, New York > Diisseldori 


Verkauf von Braunholzpappe 


In Stärken von ungefähr 130er bis 50er auf 50 kg, finnischer Herkuntt, lagernd in Karlsdorf bei Bromberg u. in Neusalz a.d.O. 

Verkaussbedingungens Der Verkauf erfolgt ab Lager Bromberg oder Neusalz a. d. Oder. Verladespesen 
gehen zu Käufers Lasten. | 

Die Ware wird verkauft, wie sie zu besehen ist, unter Ausschluss jeglicher Rüge, in Wagenladungen von etwa 10 000 kg. 

Die einzelnen Ballen enthalten Pappe von je gleicher Dicke; Verkauf von Ballen mit Ware bestimmter Dicke ist jedoch 
aus technischen Gründen unmöglich, also Zuteilung nach unserer Wahl, so wie die Ballen liegen. 

Zahlung : Sofort nach Zuschlag in bar ohne jeden Abzug vor Abgang der Ware. 

Abnahme: Der Käufer verpflichtet sich, die Ware für seinen regulären Bedarf im Rahmen seines normalen 
Geschäftsbetriebes zu erwerben und keine Spekulation irgend welcher Art zu verfolgen. Der Käufer ist ferner verpflichtet, die 
Ware sofort nach Erteilung des Zuschlages abzunehmen, die Kriegswirtschafts- Aktiengesellschaft kann jedoch aus verkehrs- 
technischen Gründen keine Gewähr für den prompten Versand übernehmen. Š 

Besichtigung : In Bromberg nach Meldung bei der Kriegswirtschafts-Aktiengesellschaft daselbst, Bahnhofstr. 57a. 

In Neusalz a. d. Oder nach Meldung bei der Kriegswirtschafis-Aktiengeselischaft daselbst. 

Die Gebote sind pro 100 kg brutto für netto abzugeben und mit der ausdrücklichen Erklärung zu versehen, dass 

Bieter sich den Verkaufsbedingungen unterwirft. Der Kriegswirtschafts-Aktiengeselischaft bleibt das Recht vorbehalten, den 
- Zuschlag ‚hinsichtlich der Menge nach ihrem Ermessen zu erteilen. 


Die Gebote müssen in eingeschriebenem Brief bis zum 12. Mai d. J., nach- 


mittags 6 Uhr bei der Kriegswirtschafts-Aktiengesellschaft in Berlin, Mauerstrasse 5 
94272 


eintreffen und mit der Aufschrift „Angebot auf Braunholzpappe‘ versehen sein. 


Kriegswirtschafts-Aktiengesellschaft, Berlin W, Haus. © | 


fi iltriernani - „Ersatz „Arabi“ 
Lösch- u. Filtrierpapiere, ' ': (u! |Kummi-Arabikum Ersatz „Ira 


vorzüglich bewährt, vorteilhaft abzugeben. 


Vera P. E. Epperlein, Papieriabrix, Eilerlein ı sa | Schutz & Co. - Hamburg 8, Grinm 
ee EEE DD 
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Autotypie -Papiere Tiefdruck- Papiere ._. sche 
Farbdruck - Papiere Tiefdruck - Kartons Thur neisen 


Offsetdruck- Papiere _Postkarten-Kartons Papierfabrik &. m. bi 
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APIER-VERARBEITUNG 
= BUCHGEWERBE 


Papier-Jndustrie-Verein EV. 


WGM N BERLIN WW. 9. LINKSTR. 22 HUNAN 
Die Vertraulichen Listen 5142 bis 5151 nebst Listen-. 


Vordrucken wurden am 1. Mai an die Mitglieder versandt. 


Tarifamt für Deutschlands Chemigraphen und 
Kupferdrucker 


An die Mitglieder der Tarifgemeinschaft der Chemigraphen und 


Kupferdrucker! 

Aus den Kreisen der Gehilfenschaft ist unter Begründung 
auf die Verteuerung aller Lebensmittel die Bitte an das Tarif- 
amt gerichtet worden, sich mit der Gewährung einer Teurungs- 
zulage zu befassen. 

Das Tarifamt hat sich in kollegialer Weise der Eingaben 
angenommen und den Bund der Chemigraphischen Anstalten 
ersucht, den Wünschen der Gehilfenschaft entgegenzukommen. 

Den Mitgliedern bringen wir zur Kenntnis, daß der Vor- 


stand des Bundes sich des gemeinsamen Wunsches des Tarif- 


amtes in dankenswerter Weise angenommen hat, wie aus folgender 
an die Mitglieder des Bundes gerichteten Bitte hervorgeht: 
Das jederzeit bewährte soziale Empfinden der Arbeitgeber 


im chemigraphischen Gewerbe läßt angesichts der außerordent- 
lichen Teurungsverhältnisse die schwere l.age der Arbeitnehmer 
als berechtigte Ursache zu Klagen erscheinen. Trotz der außer- 


ordentlichen Schwierigkeiten, unter denen auch die Arbeitgeber 


schwer zu leiden haben und ihre Betriebe im Interesse des ganzen 


Gewerbes weiterzuführen gezwungen sind, glaubt der Vorstand 
sich den vorgebrachten Klagen nicht verschließen zu dürfen und 


empfiehlt den Mitgliedern die Gewährung einer monatlichen Kriegs- 
teurungszulage, die mit Beendigung des Kriegszustandes selbst- 
verständlich wieder in Wegfall kommt. Es wird empfohlen, die 
Zulage jeweils am Ende des Monats oder an dem unmittelbar darauf- 
folgenden Zahltage bis zu einer Höhe von 5 M. für Gehilfen und 
bis zu 3 M. für Hilfsarbeiter mit Wirkung vom 15. April 1916, aus- 


zuzahlen. 


-~ 


Lohnsteigerungen oder Zulagen, die mit Rücksicht auf 


die Teurungsverhältnisse bereits seit dem 1. Januar 1916 gewährt 


worden sind, sind auf diese Zulagen in Anrechnung zu bringen. 
Der Vorstand richtet diese Bitte an alle Mitglieder in der Er- 
wartung, daß dieses Entgegenkommen in gebührender Weise von 
der Gehilfenschaft anerkannt werden und auch für die Zukunft 
zu einer Aufrechterhaltung und Verstärkung der bisherigen guten 
ungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern beitragen 
wird. 
Wir können uns der Bitte des Bundes der Chemigraphischen 
Anstalten nur anschließen und bitten die tariftreuen Anstalten, 
sich das Ersuchen des Bundesvorstandes zu eigen zu machen. 
Den Herren Kreisvertretern empfehlen wir aber, sich der 
Reglung dieser Angelegenheit in kollegialer Weise anzunehmen, 
desgleichen wird auch das Tarifamt gern den Parteien zur Ver- 


fügung stehen. 
Berlin, im April 1916 
Kommerzienrat Aug. Meisenbach,- Max Gragen 
Prinzipalsvorsitzender Gehilfenvorsitzender 
Rich. Köhler, Geschäftsführer 


Teuerungszulagen an Hilfsarbeiter 


Der Verband der Buch- und Steindruckerei-Hilfsarbeiter und 
-Arbeiterinnen Deutschlands hat im März an den Geschäftsführer 
des Tarifamtes der Deutschen Buchdrucker das Ersuchen gerichtet, 
mit den Arbeitgebern derjenigen Orte oder Bezirke, in denen Tarif- 
vereinbarungen zwischen den Arbeitgebern und der Hilfsarbeiter- 
schaft bestehen, in Verhandlungen darüber einzutreten, daß die 
mit Ende 1916 ihre Gültigkeit verlierenden Tarife auf ein weiteres 
Jahr verlängert, und daß in Rücksicht auf die außerordentlich 
verteuerten Lebensbedingungen den Hilfsarbeitern Teuerungszulagen 
bewilligt werden sollten. j 

l ‚Die Verhandlungen mit den Prinzipalsleitungen der Orte oder 
Bezirke Berlin, Bremen, Darmstadt, Hamburg, Königsberg i. Pr., 


und Stuttgart 


haben -deren Zustimmung zur Verlängerung der Gültigkeitsdauer 
der bestehenden Tarifvereinbarungen mit den Hilfsarbeitern er- 
geben; auch über die Bewilligung von Teuerungszulagen, die bei 
monatlicher Auszahlung erstmalig Ende April rückwirkend für 
den Monat April gezahlt werden sollen, sind befriedigende Er- 


Mannheim, München, Nürnberg, Straßburg i. E. 


klärungen abgegeben worden. (Von den Orten Frankfurt a. M. 
und Halle a. S. stehen die prinzipalsseitigen Bescheide noch aus.) 

In der Frage der Gewährung oder Ablehnung von Teuerungs- 
zulagen haben im Streitfalle die zuständigen Schiedsinstanzen als 
Vermittler zu wirken. . 

Die Arbeitnehmer-Mitglieder der Tariforgane und die Vor- 
sitzenden der Organisation der Buch- und Steindruckerei-Hilfs- 
arbeiter und -Arbeiterinnen Deutschlands haben am 20. April ein- 
stimmig beschlossen, einer Verlängerung der bestehenden Tarife 
bis zum 31. Dezember 1917 ihre Zustimmung zu geben. 
~ In bezug auf die Teuerungszulagen konnten den beratenden 
Körperschaften prinzipalsseitige Entschließungen aus den einzelnen 
Tarifbezirken vorgelegt werden. Es ging daraus hervor, daß dem 
männlichen Hilfspersonal zum Teil dieselben monatlichen Teuerungs- 
zulagen zugedacht worden sind, wie solche vom Hauptvorstande 
des Deutschen Buchdrucker-Vereins als Mindestleistung für die 
Gehilfen empfohlen wurden. Für das weibliche Hilfspersonal wurden 
in diesen Tariforten zumeist monatliche Zulagen von etwa 5—6 M. 
empfohlen, die erstmalig bei der letzten Lohnzahlung im April 1916 
zur Auszahlung kommen sollten. Nach Ansicht dẹ; Gauleiter- 
Konferenz ist es in der Kriegszeit dringend erwünscht, in bezug 
auf Gewährung von Teuerungszulagen zwischen Gehilfen und Hilfs- 
personal keine Unterschiede zu machen, da gerade die geringer 


Entlohnten unter der Teuerung schwer zu leiden haben. 


Vorsicht! 


Ich befinde mich zurzeit in Belgien und habe in Erfahrung 
gebracht, daß die Firma Leon Burghgraeve in Brügge, Buch- und 
Steindruckerei, Boulevard de la Toison d’Or, mit zahlreichen deut- 
schen Firmen betreffs Maschinen- u. dgl. Ankäufen in Verbindung 
steht. Aus den Briefwechseln geht hervor, daß sie es auf Brand- 
schatzung der deutschen Maschinenfabriken des Papierfaches ab- 
gesehen hat. Nach den vorliegenden Auskünften ist gegenüber der 
genannten Firma Vorsicht am Platze, und soweit mir aus meiner 
früheren Reisetätigkeit in Belgien vor dem Kriege bekannt ist, 
hat sie gar keine Verwendung für die angefragten Maschinen usw, 
Zurzeit steht B. mit mehreren Firmen in Verbindung und vor dem 


Abschluß. 
Hermann Loebeling, Vertreter für die Ausfuhr, Berlin-Weißensee 
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Kam ein Vertrag zustande ? 


Wir kauften von der Pappenfabrik X am 21. Februar 1916 
Maschinenlederpappen nach beifolgendem Muster und zwar 20 000 kg 


für März zu .. M. die 100 kg sofort Kasse I v. H. Skonto und 
. M. die 100 kg sofort Kasse I v. H. Skonto, 


20 000 kg für Apıil zu . 

was von der Firma auch schriftlich bestätigt wurde, mit bei- 
folgender Kriegsklausel. Die Lieferung für März erfolgte, während 
sich die Firma jetzt weigert, die Aprillieferung zum verkauften 
Preise auszuführen, sie verlangt für diese 20 000 kg um 10 M. die 
100 kg mehr. Wir sind der Meinung, daß wir Lieferung zum ver- 
tragsmäßigen Preise verlangen könneh. Wie haben wir uns zu ver- 


halten? Wir haben auf Grund unseres Kaufes ebenfalls fest ver- 
Schachtelfabrik 


kauft. 


Die Kriegsklausel lautet: 

Die Annahme jedes Auftrages erfolgt unter dem Vorbehalt, 
daß die Ausführung nicht durch Einberufungen zum Heeresdienst, 
Hindernisse in der Beschaffung der Rohstoffe, Verteuerung_ der- 
selben, Wagenmangel oder ähnliche durch den Krieg hervorgerufene 
Umstände verzögert oder unmöglich gemacht wird. Aus diesen 
Gründen lehnen wir auch jede Haftung für Nichteinhaltung be- 
stätigter Abschlüsse und Lieferfristen ab. 

Da die Fabrik hierin jede Haftung zur Einhaltung der Ab- 
schlüsse ablehnt, kann sie für Nichtlieferung der Ware im April 
nicht haftbar gemacht werden. Die Bestätigung war eben keine 
Bestätigung. Fragesteller hätte auf Grund dieses sogenannten 
Abschlusses nicht fest weiter verkaufen dürfen, sondern etwa 
den Vorbehalt machen müssen: „soweit meine Pappenfabrik 


mich entsprechend bedient.” 


674 - 


Lederleim 


In Nr. 22 vom 16. März erwidern Sie auf eine Anfrage wegen 
der Beschlagnahme des Leimfleisches, nach $ 5 der Verordnung 
des Bundesrats müsse der Kriegsausschuß für Ersatzfutter spätestens 
am 31. März erklären, welchen Teil der beschlagnahmten Mengen 
er für Futterzwecke übernehmen wolle. Für den Teil, den er nicht 
übernehmen will, würden die Beschränkungen erlöschen. Auf meine 
Anfrage bei meinen Fabrikanten erhielt ich zur Antwort, der Kriegs- 
ausschuß habe die Erklärung bis jetzt (8. April) noch nicht heraus- 
gegeben, und sie würde auch vorläufig, da sich Schwierigkeiten 
eingestellt haben sollten, noch nicht erfolgen. Leim könne ich von 
meinen Abschlüssen nicht erhalten, man müsse voraussichtlich so- 
gar binnen kurzem den Betrieb einstellen, da man kein l.eimfleisch 
frei bekomme. 

Das steht im Widerspruch zu Ihrer Veröffentlichung. Ist die 
Erklärung seitens des Kriegsausschusses wegen der beschlagnahmten 
Mengen tatsächlich noch nicht erfolgt? Erfolgt ferner Beschlag- 
nahme und Freigabe von l.eimfleisch zur Fabrikation einheitlich 
im Reiche, so daß jede Fabrik im Verhältnis zu dem beschlagnahmten 
Vorrat gleichmäßig betroffen wird? Ich hörte von verschiedenen 


Seiten klagen, sie erhielten — im Gegensatz zu anderen Fabriken — 
kein Leimfleisch. Leimhändler 


Wir gaben diese Anfrage sofort dem Kriegsausschuß für 
Ersatzfutter G. m. b. H. in Berlin W 10 weiter und erhielten 
am 28. April folgende Antwort: 


In der uns übersandten Nummeı der Papier-Zeitung vom 
Donneıstag, 16. März, ist in dem Artikel ‚„Lederleim‘‘ die Rechts- 
lage, wie sie auf Grund de: Bundesratsverordnung vom 24. Februar 
1916 besteht, nicht richtig wiedergegeben. In der genannten 
Bundesratsverordnung ist im $ 3 Absatz II bestimmt, daß Betriebe, 
in denen Gelatine oder Leim hergestellt wird, bis zum 31. März 
1916 einschließlich das J.eimleder bis zu einem Drittel der Menge 
versieden dürfen, die sie in dem Zeitraum vom 1. September bis 
30. November 1915 einschließlich insgesamt versotten haben. Aus 
dieser Bestimmung wird in dem Artikel eine falsche Schlußfolgerung 
gezogen. Es wird gesagt, daß die l.eimfabrik ihrem Kunden höchstens 
die Lieferung von zwei Dritteln der auf den Monat März entfallenden 


Schlußmenge verweigern dürfte. Das ist irrig, wie aus folgendem 
hervorgeht. 


l Die Bundesratsverordnung trat, wie § 20 derselben bestimmt, 
am 26. Februar 1916 in Kraft. Vom 26. Februar bis einschließlich 
31. März 1916 durfte demnach nur ein Drittel der in dem Zeitraum 
vom 1. September bis 30. November 1915 versottenen Menge Leim- 
leder zur Versiedung gebracht werden. Dieses Drittel der Dreimonats- 
menge entspricht also einer vollen Monatsmenge ohne jegliche Ein- 
schrānkung. Da aber der Zeitraum, in dem die Versiedung vor- 
genommen werden durfte, etwas größer (nämlich vom 26. Februar 
bis zum 31. März 1916) als I Monat ist, so ist die tatsächliche Ein- 
schränkung der Lederleimerzeugung vom Inkrafttreten der Bundes- 
ratsverordnung bis zum 31. März 1916 nur eine ganz minimale 
gewesen. 


Für den laufenden Monat April haben wiı ein Viertel der Drei- 
monatserzeugung, also auf 1 Monat gerechnet, dreiviertel der monat- 
lichen Erzeugung zur Fabrikation freigegeben. Die Einschränkung 
für die demnächstigen Monate steht noch nicht fest. 


Kriegsausschuß für Ersatzfutter G. m. b. H. 


Lage der Großbuchbindereien 


Alle unsere Lieferanten von Rohwaren, sei es Kaliko, Papier 
Leim, Heftfaden, Draht oder anderes, haben seit geraumer Zeit die 
laufenden Abschlüsse aufgehoben oder uns gezwungen, abgeschlossene 
Waren zum Teil sogar mit Teuerungszuschlägen zu beziehen, wenn 
sie nicht später mit ganz bedeutenden Zuschlägen gekauft werden 
sollten. Aufträge auf Abruf werden von keinem unserer Lieferanten 
mehr angenommen. , 

Im Gegensatze zu dem Verhalten unserer Lieferanten steht das 
eines Teiles unserer Kundschaft. W ir haben ein ziemlich bedeutendes 
lager von schon vor dem Kriege fertiggestellten Verlagswerken, 
die nun schon zwei volle Jahre, zum Teil noch viel länger, bei uns 
liegen. Höfliches Ersuchen, diese alten Bestände endlich abzu- 
nehmen, wurde rundweg abgelehnt mit dem Bemerken, ‚es be- 
stände keine Rechtspflicht zur Abnahme dieser l.agerposten.“ 
Unsere Vorstellungen, daß die Abrufspflicht eine gewisse zeitliche 
Beschränkung habe, daß es unmöglich sei, Zinsverlust und Lager- 
kosten noch länger allein zu tragen, bleiben ungehört. Auch der 
Hinweis darauf, daß in diesen fertigen Beständen eine Menge Roh- 
waren festgelegt sind. die wir in der Zwischenzeit mehrfach mit 
hohen Teuerungszuschlägen kaufen mußten, findet kein Gehör. 
Der Umstand, daß unsere Angebote und Auftragsbestätigungen den 


PAPIER-ZEITUNG 


‚Vermerk tragen: „Bei den auf Abruf erteilten Aufträgen ist voraus- 


. keit eine gro 


` planes auf 2 Rundgängen durch die alte Hanse- und Handelstad! 
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gesetzt, daß die Abnahme innerhalb eines Jahres erfolgt,“ dürfte 
uns Anlaß geben, eine gerichtliche Entscheidung herbeizuführen. 


Wir möchten in dieser Sache, die sicher auch für anderè Berufs- 
zweige von Belang ist, eine Aussprache anregen. Großbuchbinderei 


Aus den typographischen Gesellschaften 


Nürnberg. Typographische Gesellschaft. Am 15. März hatte 
der Vorsitzende die neu ausgelernten jungen Kollegen eingeladen, 
die auch zahlreich erschienen waren. Naeh Willkommengruß uni 
Hinweis auf die Bestrebungen der Tvpographischen Gesellschait 
sprach der Vorsitzende den Wunsch aus, daß die neuen 
Berufsgenossen treue pflichteifrige Mitglieder werden möchten. 
Im geschäftlichen Teil kam eine Sammlung Drucksachen, 
wie Zirkulare, Geschäftskarten, Kataloge, Programme und Pla- 
kate zur Ausstellung, die von Herrn Chr. Wäsch selbst an- 
gefertigt waren, und der an Hand des reichen Materials und an 
Beispielen zeigte, wie eine Arbeit ausgeführt und wie sie nicht aus- 
geführt werden soll. Er erntete den Dank der Mitglieder. Am 
5. April übermittelte der Vorsitzende eine Anzahl Grüße von im Felde 
befindlichen Mitgliedern. Hierauf wurden die Eingänge der Fach- 
zeitschriften durch Herrn Hausmann einer Besprechung unter- 
zogen. Großes Interesse fanden die neuesten Erzeugnisse der 
Schriftgießerei Flinsch. Es müsse anerkannt werden, daß dies 
Firma, ebenso wie die Firma Genzsch & Heyse, auch in der jetzigen 
schweren Zeit mit Neuheiten hervortritt und so zur Hebung des 
Buchdruckgewerbes beiträgt. Fine reichhaltige Ausstellung von 
sauberen ein- und dreifarbigen Tiefdruckarbeiten fand eingehende 
Würdigung, ebenso die ausgestellten ‚Arbeiten der Offsetpresse. 
Am ee veranstaltete die Gesellschaft für die Oeffentlich- 

angelegte ‚‚Kriegsdrucksachen- und Feldzeitung‘- 
ausstellung“. Die reich beschickte Abteilung heimatlicher Kriegs- 
drucksachen enthielt vorwiegend Werbedrucksachen, wie Prospekte, 
künstlerische Postkarten, Plakate und anderes. Der Anziehungs- 
punkt der Ausstellung war die Gruppe Feldzeitungen, Zeitungen 
besetzter Gebiete sowie aus Gefangenenlagern. Zeitungen m 
deutscher, englischer, französischer und russischer Sprache ver- 
vollständigten die Gruppe. Recht seltene Stücke waren auch einige 
Extrablätter, wie sie bei größeren Siegen von einzelnen Feldzeitungen 
herausgegeben waren. Interessant war auch die Abteilung: Aus- 
ländische Zeitungen. Größtenteils aus dem englischen und spanischen 
Sprachgebiet stammend, fesselten sie vor allem durch die Kriegs- 
illustrationen, teilweise in vorzüglichem Kupfertiefdruck ausgeführt. 
Feldakzidenzen zeigen, daß auch in den Felddruckereien unsere 
feldgrauen Kollegen mit Geschmack zu arbeiten verstehen. Den 
Schluß der Ausstellung bildeten Bekanntmachungen für die Be- 
völkerung besetzter Gebiete. Viel beachtet wurde in dieser Grupp” 
auch ein aus der Russenzeit herübergerettetes ‚„„Kulturdokument . 


Büchertisch 


` Technik für Alle. Technische Monatshefte. Bau- und Maschinen- 
technik, Bergbau, Kriegs-, Flug-, Schiffs- und Verkehrstechnik, 
Handel, Industrie und Weltwirtschaft. Jahrgang VII, 1916,11. 
Preis vierteljährlich 1 M. 25 Pf. Stuttgart, Verlag der Technischen 
Monatshefte, Franckh’sche Verlagshandlung. 


Das erste Heft des neuen Jahrganges bringt zahlreiche an- 
regende Aufsätze mit vielen guten Abbildungen. Die Mitarbeiter 
bieten je das neueste aus ihrem Fach. p 

Ich weiß Bescheid, kleiner Soldatenfühier durch Wilna. 
Herausgegeben im Selbstverlag der Zeitung der 10. Armee, Wiha 
1916. Leipzig, K. F. Köhler. 32 Seiten Kleinachtel mit einem Stadt- 
plan. Preis 20 Pf. 


Der Führer geleitet den Soldaten an Hand eines guten Stadt- 


Wilna, den Stammsitz der alten Jagellonen, deren verlassenes Schl” 
noch heute die Stadt überragt. Enge, holperige, mit Bogen über 
spannte Judengassen, prächtige alte Kirchen, große Plätze a 
breite neuzeitliche Straßen lernt der Leser kennen, dem die n 
würdigkeiten in leicht faßbarem Text erklärt werden. In kamere 
schaftlichem Ton und im trauten ‚Du‘ wendet sich der Führe 
an den Soldaten, erzählt ihm alles Wissenswerte und klärt ihn n 
manche Eigenart der Bevölkerung auf. Auch scheut er sich nr 
hier und da einen kurzen militärischen Befehl zu erteilen, du 
Soldaten sicherlich am besten verstanden wird. Am Schluß 1 
zweiten Seite fand ein Mahn- und Merkwort Platz, das die Paa 
der Feldgrauen im besetzten Gebiet betont und beherzigensw“ m 
und ernstgemeinte Ratschläge enthält. Ein übersichtliches Fr y 
verzeichnis, das den Inhalt des Büchleins gut erschließt, un ia 
brauchbare Stadtplan machen den geschmackvoll ausgesta t iex 
Führer zum wahren Soldatenfreund. Alles in allem: em > 

deutscher Kulturaıbeit im Osten! 
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Nachbildung einer Photographie 
Aus dem Felde 

Einliegend 2 Bromsilberkarten, Nrn. I und 2. Die Karte I 
ließ ich nach einer Platte, welche ich von Leutnant I. mit dem 
alleinigen Urheberrecht erhalten habe, wofür ich schriftliche Be- 
weise bringen kann, im Verlag meiner Firma in Deutschland bei 
der N. P. G. anfertigen. Die Karte 2 wird vom Berliner Verlag S. 
herausgebracht. Es liegt auf der Hand, daß dies meine Aufnahme 
mit etwas Retusche ist. Wohin muß ich mich wenden, um zu 
meinem Recht zu gelangen und der Firma S. den Nachdruck zu 
verbieten, womöglich auch Schadenersatz beanspruchen? Kann 
die Firma S. verpflichtet werden, diesen Fall in der Papier-Zeitung 
zu widerrufen und anzuerkennen, daß ich das alleinige Verlags- 
recht besitze? X. 

Die vom Fragesteller herausgegebene Bromsilberkarte zeigt 
den erfolgreichen Flieger I. mit dessen Namenzug. Die vom 
andern Verlag verbreitete Bromsilberkarte ist offenbar nach 
derselben Karte angefertigt, nur ist der Hintergrund durch 
eine schwarze Fläche ersetzt. Nach $ 18 des Kunstschutzgesetzes 
vom 9. Januar 1907 ist es dem Besteller einer Photographie 
gestattet, soweit nichts anderes vereinbart ist, das Werk zu 
vervielfältigen. Der Besteller darf dieses Recht auch weiter- 
geben. Wenn also der Flieger I., der dem Fragesteller das Recht 
zur Vervielfältigung gab, dieses Recht nicht auch dem Berliner 
Verleger S. erteilt hat, so ist die Herausgabe der Photographie 
durch den Berliner Verleger S. zu Unrecht erfolgt. Nach $ 31 
des genannten Gesetzes ist der unrechtmäßige Vervielfältiger 
und Verbreiter von Photographien dem Berechtigten zu 
Schadenersatz verpflichtet. Ferner wird er nach $ 32 wegen 
a Verbreitung mit Geldstrafe bis zu 3000 M. 
estraft. 

- Ueberdies dürfen Bildnisse nach § 22 nur mit Einwilligung 
des Abgebildeten verbreitet werden. Wenn der Verleger S. das 
Bildnis des Fliegers ohne dessen Bewilligung verbreitet bat, 
so wird er nach § 33 des Kunstschutzgesetzes mit Geldstrafe 
bis zu 1000 M. bestraft. Nach § 35 werden widerrechtlich her- 
gestellte und verbreitete Exemplare und die zur widerrecht- 
lichen Vervielfältigung bestimmten Vorrichtungen vernichtet, 
falls der Verletzte es nicht nach $ 38 vorzieht, die Exemplare 
und Vorrichtungen durch eine angemessene, höchstens dem 
Beträg der. Herstellungskosten gleichkommende Vergütung zu 
übernehmen. Die Klage ist beim Amtsgericht einzureichen, 
in dessen Bezirk der Berliner Verleger S. wohnt. 


Federhalter 
Hugo Walter Sack in Chemnitz i. Sa. erhielt DRP 287109 
auf nachstehend beschriebenen Federhalter. 

Der Federhalter besteht aus einem nachgiebigen Hohl- 
körper I, der zur Erhöhung seiner Festigkeit die starre Achse 2 
umschließt. Die Enden des Hohlkörpers ] sind an der Achse 2 
durch Schraubzwingen oder Ueberwurfmuttern 3 lösbar be- 
festigt. Das untere Ende des Stieles 2 trägt den Einsteckkörper 
für die Schreibfeder 4, während das obere Ende mit einem 
federnden Rückschlagventil 5 zum Einfüllen ausgestattet ist. 

. Um dem Federhalter seine für den Gebrauch erforderliche 
Gestalt zu geben, wird durch das Ventil 5 Luft, Gas oder Wasser 
bis zur Füllung des nachgiebigen Hohlkörpers 7 unter einem 


Heftzange 


Paul Selm in Augustwalde i. Pom. erhielt DRP 287700 auf 
eine Zange zum Heften von zusammengefalteten Briefen, Papier- 
blättern u. dgl. Mit dieser Heftzange können an zusammen- 
gefalteten Briefen, Briefumschlägen u. dgl. Klammern angebracht 
werden, welche durch Scheiben Tindurchgehen und als Sicherung 
gegen unbefugtes Oeffnen dienen. Um Klammern und Scheiben 
gleichmäßig den Zangenbacken zuführen zu können, ist an der 
einen Zangenbacke eine federnde Schiene angebracht, die zwang- 
läufige Führung der Verschlußbügel und der Klammer bewirkt. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Probenschau 


Briefbogen von Friedrich Fagenzer in Mainz, Emmerich- . 
josefstraße 2. Dieser Briefbogen eignet sich für Geschäfts-, 
Privat- und Kanzleizwecke, für Hand- und Maschinenschrift 
und kann sowohl in der Kopiermaschine als auch im Kopier- 
buch kopiert werden. Durch Falten und Verkleben der Ränder 
wird gleichzeitig der Briefumschlag erspart. Der ausgebreitete 
Brief ist in Skizze 1 dargestellt. Der Teil a trägt den vorge- 
druckten Briefkopf mit der Adresse des Absenders, Teil 5 
nimmt die Adresse auf und c und d dienen als Schreibraum, 
der auf der ganzen Fläche der Rückseite fortgesetzt wird. 


PX) ®000500009905009 | BRDERPOSSR EHRE [78 
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Skizze 2 
Postfertiger Brief 


Skizze | 
Aufgeklappter Briefbogen 


Durch diese Anordnung wird der Briefbogen voll ausgenutzt, 
und da die Umschlagadresse oberhalb der Schreibfläche steht, 
ist die Briefadresse zugleich Anredeadresse im Briefe und braucht 
nur einmal geschrieben zu werden. Außerdem ist die Brief- 
adresse bei Beginn des Briefschreibens sichtbar, so daß Ver- 
wechslungen unmöglich werden. Im übrigen besitzt der Brief- 
bogen die Vorzüge der Kartenbriefe, nämlich: Fortfall eines 
besonderen Briefumschlags, dauernde Vereinigung der Post- 
vermerke mit dem Briefbogen, wodurch er zu Einschreibe- 
briefen, im Mahnverfahren, bei Rechtsstreitigkeiten. zu Rechnungs- 


gewissen Druck eingebracht und hierauf das Ventil 5 dicht ver- 


schlossen. 

Die Luft tritt durch das Ventil 5 in die hohle Achse 2 und 
durch die Oeffnungen 6 am Ende der Achse 2 in den Hohlraum 
zwischen dieser und dem Mantel 17. l 
ı* Dieser Federhalter soll trotz seiner Dicke sehr leicht sein. 


formularen und Kontoauszügen besonders empfohlen%werden 
kann. Der Bogen kann auf einer Tiegeldruckpresse gleichzeitig - 
mit dem Druck perforiert und geschnitten werden, während 
die Gummierung mittels Handgummierapparätes oder mit einer 
Fasson-Schlußklappen- und Kartenbriet-Gummiermaschine er- 


folgt. 
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aller Artin grösster Auswahl. Verlangen Sie Katalog B Neuausgabe 
(Les von der Spezialmaschinenfabrik C. L, LASCH & Co. Leipzig-R. í 


Wır liefern parallel besäumte 28,80 PP PP TREE TER TEE HET ET ET TE RUE TE TH ETF TE FT TEE EEE EI EHRE 


a < : 
Kistenbre tter | _- ei ers or. Se ; 
u. 30 mm, in Längen von 3 bis 6 m. | e a icy a erg amen papier ° 
Gebrüder Hörsch, München |: : 
Holzgrosshandlung ii Sägewerk | s in Rölldhen von 1 und 2 Bogen s4321 jo 
R |:|) Aug. & Herm. Tönnesmann, Düsseldorf F 
Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 | * TEIKLIZKITITZIKSITTIITT AINAINEN 


Papierhaus, Dessauer Str, 2 


In unserem Verlage erschien dis 
2. Auflage der 


Buntpapler-Fabrikatlon 


von August Weichelt 


mit 178 Abbildungen und 209 ein 
geklebten Mustern 
Preis in Leinenband 15 M. und Porto 


OAA un 


PERKERENTEIIEIKEHLILECRELKTIELELIEIKELEILIERTEIETELTEIELEITTIELITEIETELICELTITET TIGE 


| * SalizylTergament Iapier: 


I kaufe jeder Fachmann nur 


| TOUET: Original Niate 


Kein Schimmel mehr! 


Keichafeße 


Re i fse& Biandierh Bremer Börfenfot 


Hein deutliche t3e& Blanche 
Berlin n043 N 


Kordel - Packsiriche 


tir Ballen, Rollen, Postpakete 


aus Hanf, Hartfaser, Papier 
letztere Art mit und ohne Drah! 
oder Hanfeinlage, liefert preiswert 


EmilTh. Brückner 


y1828 


Bindfaden. 
Kordel- sat 


in gangbaren Stärken und Bauen 
aufmachungen, ferner 3 


Papiergarae 


in 1,2, 1,5 und 1,9 


Diese Marke hat überall Gültigkeit. Von 1906 
bis ıgıı allein auf dem Markt, dann viel nach- 
geahmt in Art und Packung. Gerade diese 
vielen Nachahmungen, neben den vielen An- 
erkennungen sind die aufrichtigsten Beweise für 
Ruf und Bedeutang der Marke: „Hub. Breuer‘ 
Ich glaube behaupten zu können, dass die Eigen- 
schaften meines, seit 1906 bewährten Salizyl- | 
Pergaments’unerreicht dastehen. Jeder, der eine ` 
Nachahmung in gelben Rollen mit schwarzem 


Plauen, Vogt!l. 


92080! 


Krepp-Papier-Beutel 


| [7° Achtung! 


Drucktext vertreibt oder verkauft, läuft Gefahr, bietet in grossen Mengen an 
IN 1 \autland A gerichtlich belangt zu werden. Fordern Sie 
VINE ' ae ve daher in Ihrem ‚Interesse von Ihrem Grossisten Jacob Schloss, Fr 4 
$ o tt I h Il: | i Außer mir Salizy'- oder Einkaufs-Vereinigung nur ausdrücklichst 
ervietten-Taschen akt a Ka 


II Pergament in rein 
II» J'i gelber Rollenpackung » 
Dnnger 


rein gelbe Rollen, mit schwarzem Aufdruck 
Hub. Brener’s Original-Salizyl-Pergament: 
„Kein Schimmel mehr‘! 
Hollen ohne Aufdruck „Hub. Rrener‘‘ enthält | 


Leistungsfähigste 
Fabrik in diesen 
Artikeln nur für 


Großabnehmer 
E. Kayser & Co., Berlin $42 


Oranienstraße 70 orare 


Feldpostkarten 


m. zweifarbigem Fahnenaujdruck 
A. ins Feld} B. aus dem Feld! 
1000 Stück Mark an 


20000 i 
mit À ntwortkarte 


1000 Stück Mark 4,40 
20009 a -PE 
ab hier, Versand gegen 
nahme oder Voreinsendung. 
Robert Boos & (0. 
Wöllstein 5 Hessen Lan 


Telephon Nr. rd: 
konto 7853, Franktur a Ma 


Nachahmungen. Direkt zu beziehen durch 
Vohwinkeler 
Sallzyl-Pergament-Papier- Industrie 
Hub. Breuer, Vohwinkel 2 


— Erfinder — Muster gratis 


Bentel mit Seitenfalte 


tür Bäckereien, Konditoreien rd 
mit u. ohne Druck, liefert billi 
an Wiederverkäufer [° s 
E. Wagenmann 
Papierwarenfabrik, Haynau i. Scb 
SAO e nn 


Vereinigte 


ofo. Stralsunder Spielkartenfabriken 


engen eo oian © in Stralsund Emil i Dan 
em n ihre rühmlichst bek t Spielkarten. q PaE are 
Für jedes Land und jede Gebundene El 
— Preislisten und Handmuster kostenfrei. 


M APE von Plakaten efc 
|= Würltb Papierlackwarenfabrik 
3 3. Lumpp, Tübingen 


Papphülsen 


677. 
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Wirklich fähiger, denkender 


“NE. 36/1916 © 5" 
em; Erster Buchhalter rsin mi Pitat 


militärfrei, Vollständig bilanzsicher, der auch im Ausführliche | (uch Kriegsbeschädigter) aus dem 
ustunrncde | Papierfach, der eine tatsächliche 


bewandert ist, für sofort oder zum 1. Juli gesucht. 
[94362 Stütze des Chefs sein kann, also 


Für 0 Pi. he Eee Fea Angebote mit Bild an l 
durch Abdru E ev ° keine Schablone, findet dauernden 
Pirma in einer Zeile re Deutsche Papiersack © F abrik lohnenden Posten i.mitteldeutscher 

° Residenz. Angebot it Abschr. 
Inh.: Heinrich Boltze, Rudolstadt Be i 


dass die ausgeschriebene 
besetzt ist. sämtlicher Zeugnisse und Gehalts- 
angabe erbeten unter D. 93527 


ELEKTR CEILKEKLERELECRLRCEN an die Papier-Zeitung. 
DEE Für unseren 
Maschinenmeister Spezialverlag besserer Postkarten und Kunsthlätter 


hen wir. einen mit dem Fach und den Absatzgebieten 
für Plachbenleimaschinen ga 
Tellschow und Eckner, der auch wohlvertrauten Herrn 


LE 

LE 

LE 

der Faltschachtelabteilun VOT- Le 
g der die Fähigkeit besitzt, die Abteilung weiter auszubauen s 

Ir 

Ir 

LE 

u 

X% 


Für meine Buch- und Papier- 
handlung, verbunden m. Zeitungs- 
verl., suche ich zum 1. Juli oder 
früher ein tücht. Fräulein als 


Verkäuferin 


die in Buchhaltg., Schreibm. und 
Stenogr. absol. zuverl. ist. 

den Maschinen kennt u. bedienen en Bewerb. mit Zeugn., Bild und 

übernimmt. Angebote mit ausführl. Darlegung der bis- Gehaltsford. unter K. 94378 an 

herigen Tätigkeit. lückenlosen Zeugn.-Abschrift:n, Angabe die Papier-Zeitung erbeten. 
| [94370 


der Gehaltsforderung an 


Kunstdruck-u.Verlagsanstalt Wezel & Naumann A.-G., Leipzig 
I IE IIE LOE IE IKIE IA IE IRIE IA IEI IA IK IK IA IIX 


kann, wie auch eine Jagenberg- 
sche Kaschiermaschine, sofort od. 
später gesucht nach Provinz 
Sachsen. Nur erste Kräfte wollen 
sich melden unter Beifügung von 
Zeugnissen und Lohnansprüchen 
unt. A. 94364 an die Papier-Zeitg. 


Für sofort oder später tüchtige 


Verkäuferin 


für feines Papier- u. Lederwaren- 
geschäft gesucht, die gewandt ist 
im Dekorieren der Schaufenster. 


3% 
TE 
IE 
en 
stehen muss, also alle vorkommen- x und den Besuch der hauptsächlichsten Grossokundschaft 
IE 
3% 
3% 
u | 


Jüngerer, militärfreier Wir suchen zum ehesten Eintritt einen tüchtigen 
Gefl. Angebote mit Zeugnis, Ge- 
Mascinenneister | Exxpedienten 1.7.” 
für F. & K. Spitztüten- u. Beutel- | Papier-Zeitung unter P. 94388. 
| der möglichst in grösseren Buchdruckereien tätig gewesen ist. 
| ; Für grössere Stadt am Mittelrhein 


wird für bald oder später in feines, 
erstes Geschäft l 


tüchtige, erste Verkäuferin 

mit gründlichen Kenntnissen des 
Papier-, Galanterie- u. Lederwaren- 
Faches gesucht. Alter nicht unter 
25 Jahren. Ausführliche Angebote 
mit Zeugnisabschriften u. Photo- 
graphie unter 0. 94346 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


maschine, eventl. auch 


Hilfsarbeiter 
welcher mit diesen Maschinen um- 
gehen kann, bei hohem Lohn von 
südwestdeutscher Papierwaren- 
fabrik für sofort gesucht. Schrift- 
liche Angebote unter H. 94252 an 
die Papier-Zeitung. 


I Streichereigehilfe 
I Kalanderführer 


zum möglichst baldigen Antritt 
für unsere Chromopapierfabrik 
gesucht. Meldungen mit Angaben 
über bisherige Tätigkeit und Ge- 
haltsansprüche erbeten [94262 
Kunstanstalt vorm. Etzold & 
Kiessling A.-G., Crimmitschau 


Ferner einen 


Lageristen 


der befähigt ist, ein grösseres Lager sachgemäss zu verwalten und 
die Lagerbücher zu führen. Herren, die einen derartigen Posten 
in einer grösseren Papierhandlung bekleidet haben, werden bevorzugt. 

Angebote mit Gehaltsansprüchen und Zeugnisabschriften unter 
U. 94267 an die Papier-Zeitung: erbeten. | 


Tüchtiger, gewissenhafter 


militärfreier od. kriegsbeschädiet. Kaufmann 


für ein grosses Papier- und Schreibwarengeschäft 
mit Versand-Abteilung gesucht | 


Nur durchaus tüchtige, möglichst fachkundige Bewerber wollen 
ausführliche Angebote einreichen unter $. 94179 an die Papier-Zeitung. 


Geschäftsleiter 


Suche für meine Tütenfabrik verbunden mit Buch- 
druckerei u. Papier-Grosshandel einen mit dem Fach durchaus 


ausgerüstet mit W. & H. Gross- A , : 
beutelmaschinen suchen wir vertrauten, militärfreien Herrn, welcher in der Lage ist, voll- 
ständig selbständig zu disponieren, den Ein- und Verkauf zu 

Antritt für sofort 


l füchtige Maschinenmeister ° leiten und kleinere Reisen zu unternehmen. 

A , ; i oder am 1. Juli, Kriegsinvalide nicht ausgeschlossen. 
er Gehaltsansprüche und Empfehlungen erbitte an : 
Brüder Kämmerer, Papierfabrik | Firma Hermann Ubrich, Inh. Wwe. Maria Ulbrich, Tütenfabrik 

Osnabrück Ratibor O.-B., Oberwallstrasse 19 [94329 


Zum 1. Juli 
suchen wir für unsere techn. Buch- 
haltung eine wirklich zuverlässige 


ältere Buchhalterin 


mit sauberer Handschrift, die an 
genaues Arbeiten gewöhnt ist. 
Stenographistin und Maschinen- 
schreiberin bevorzugt. Nur Mel- 
dungen solcher, die Erfahrung 
nachweisen können und denen an 

Dauerstellung 
gelegen ist, wollen sich unter Bei- 
fügung ihrer Zeugnisabschriften, 
ihres Bildes und ihrer Gehalts- 
forderung melden. 


F. A. Lattman, Goslar a. Harz 


Abteilung Spielkartenfabrik 


Zur Beaufsichtigung unserer 


Papiersack-Abteilung 


Tücht., militärfr. 


1. Buchhalter Stadtreisender |... 


Tüchtiger Expedient 


en DB a für dopp. Buchführung, absolut| „opel. sofort gesucht von Berl. 
Gehalt. Bewerbunzen Canter [| }ilanzsicher, völlig militärfrei, zum | speziaigesch. für Kontorbedarf u. Bild d 
H. 94374 an die P e Zeit mögl. baldigen Antritt von 8T-gBuchdruckerei. Photo., Gehalts- er un 
1e Kapier-zeitung. || pap.-Fabr. gesucht. ansprüche unter C. 94198 an die ° 
Angeb. mit Zeugn.-Abschr., Geh,- Par Teilung D Ze sse 
Anspr. u. Antrittstag ae Suche für sofort oder später von Stellensuchenden sobald 
wie möglich an die Einsendes 


f | Papier-Zeitung u. Q. 94389. r 
Korresp ondent "=" t mehrere Expedienten 
Nur Herren aus dem Feinpapier- zurückgelangen zu lassen. 


Auch für Rechnungskontrolle und 
een ma en wird, ein zu | Fakturist u, VorsandbeamlBr | ach "weiten" sich mit Gehais- Verlag 
fachkundig, möglichst militärtrei, jansprüchen mP ufactur ‘der Papier-Zeitung 


le Firma des Büro- riet a 
einfichtungsfaches sofort verlangt. |zum baldigen Eintritt gesucht. 

Angebote mit an orish Papierfabrik Weissenstein A.-G. August Remy De 
unt, C. 94325 an die Papier-Zeitg, Pforzheim-Dillweissenstein Feinpapier-Gro 8 
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Gesuchte Stellen 


Werhmeister 


der mechanischen Tüten- 
und Beutel - Fabrikation 


mit und ohne Druck, sucht als 
solcher, oder als 1. Maschinen- 
meister in nur grösserem Betrieb 
Stellung. Ia. Empfehlungen. 
Gefl. Angebote unter W. 94358 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Tüchtiger Fachmann 


bilanzsicherer Buchhalter u. Kas- 
sierer, Korrespondent, mit Ein- u. 
Verkauf sowie mit der Fabrikation 
vollkommen vertraut, sucht bei 
besten Empfehlungen sofort 


dauernde Vertrauensstellung 


Gefl. Angebote unter W. 94307 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Buchhalter 
1. Expedient - 
1. Verkäufer 


Gewandter Kaufmann, 26 Jahre 
alt, verheiratet, dauernd militärfrei, 
ınit allen Arbeiten bestens vertraut, 
möchte sich zum 1. Juli verändern. 

Angebote unter R. 94349 an die 
Papier-Zeitung, erbeten. 


a et 
Reisender, 2334 J. alt, militärfrei, 
Fachmann in Packpapier, Schreib- 
waren- .und  Papierverarbeitung 
wünscht sich auf 1. 7. 16 zu ver- 
änden. Gefl. Angebote an die 
Papier-Zeitung unter B. 94366. 


Militārfreier, junger Mann, 28 J. 
alt, sucht dauernde Stellung als 
Expedient und Lagerist in einer 
Papierwaren-Fabrik oder Papier- 
Grosshandlung. Gefl. Angebote u. 
D. 94368 an die Papier-Zeitung. 


Selbständige Vertrauensstellung 


sucht ält. erf. militärfr. Kaufmann, 
Sachse, bilanzsicherer Buchhalter, 
engl., franz., reisegew. Organisator, 
seither in Maschinenfabr. Bürochef. 


Anerb. mit Gehaltsang. unter 
B.A.3591 an Rudolf Mosse, Breslau. 


Junger Papierhändler, Ostern 
ausgelernt, mit guten Fachkennt., 
sucht zum 1. Juli Stellung als 
in Papiergross- 
handlung o. Geschäftsbücherfabrik. 

Angebote. unter 0. 94386 an die 


ieont 


Papier-Zeitung erbeten. 


Papier Zeitung erbeten: n kEm Een a 
Zielbew. umsidt. Fadımann 


26 Jahre alt, vollständ. militärfrei, in all 
seit 12 Jahren tätig gewesen, 


taches 


z m 1. 7. 16 andersw. 
trage Briefwechsel, 


leitung, Auftragsbearbeitung, 


abung, guten Geschmack, 1 
i N Angebote befördert die 


n_a 
Erfahrener Kaufmann 


achtig. Papierfachmann, mit guten, zum Teil im Auslande erworbenen 
een sucht bald Stellung als Vertrauensmann des Chefs, 
Bürovorstand oder Korrespondent. 


Material- und 


Lagerverwalter ! 
der über 30 Jahre im Fach tätig, 
im Papiergrosshandel u. in Kuvert- 
fabriken gewesen, augenblicklich 
in einer der grössten Druckereien 
tätig, sucht sich zu verändern. 

Paul Rochlitz, Mariendorf/Berlin 
Gr. Beerenstr. 114 


Absolut bilanzsichere, perfekte 


Budhhalterin 


mit allen Büroarbeiten usw. ver- 
traut, im Papierfach tätig, sucht 
I. Posten zum 1. Juli. Angebote 
u. $. 94350 an die Papier-Zeitung. 


Verkäuferin 


21 Jahre, ev., Beamtentochter, 
noch in ungek. Stellung, m. s. zum 
1. Juli od. $p. verändern. Selbst. 
Arbeiten, Umg. m. f. Kundschaft, 
Schaufensterausst., Korrespondenz 
u. Kontorarbeiten. Am liebsten 
Verkäuferin oder Filialleiterin. 
Harzgegend oder Prov. Sachsen 
bevorzugt. aber nicht unbed. nötig, 
Angebote erbeten an | 

Charlotte Müller [94375 

Aschersleben Pr.S., Vorderbreite21 


Junge, tüchtige Verkäuferin 


sucht Stellung für 
Angebote an 
die Papier-Zeitung unt. E. 94328. 


fachkundig, 
1. Juni oder später. 


Gewissenh. Verkäuferin, vertraut 
mit dem Papier-, Luxus- u. Leder- 
warenfach, sucht zum 15. Mai od. 
1. Juni dauernden, selbständigen 


Posten in bess. kl. Geschäft. 


Gefl. Angebote erbeten an die 


Papier-Zeitung unter $. 94392. 


Fabriken Geschäfte 


Wald-Villa k. 18 


am Bahnhof Klingenberg-Colmnitz 
i. S. ist altersh. sofort spottbillig 
f. 85000 M. zu verk. Arealgr. etwa 
70000 qm. Fichtenhochwald, Obst- 
u. Gemüsegaıten nebst zahlreich. 
zu- 
sammenhgd. Vorzügl. geeignet als 
vornehm. Ruhesitz, sowie Papier- 
oder Holzverarbtg., elektr. Kraft 
nebst Wirtschafts- und Fabrikat.- 
Gebäude vorh. Holzbestand allein 
Anfragen 
direkt an Adolf Mahn, Klingenberg- 


Baustellen, alles umfried. u. 


etwa 30000 M. wert. 


Colmitz i. S. erbeten. 


sucht, 


Angebote erbeten unter J. 94376 an die Papier-Zeitung. 


erersten Firmen des Druck- 

gestützt auf beste 

pass. Dauerstellg. für Abteilungs- 

net lee ee cder 

ng in Papierwaren-, Gesce äftsbücher- oder Briefumschlag- 

ee der Steindruckerei. Suchender besitzt zeichner. Be- 
Formen- und Farbensinn. 


Papier-Zeitung unter L. 94384. 


Stark beschäftigtes Fabrikgeschäft 


des Schreibwarenfaches 


sucht zur Ueb:rnahme der Reise 


aktiven Teilhaber 


mit 50000 Mark Kapital. Angebote mit näheren Angaben 
unter Z. 94363 an die Papier-Zeitung erbeten. 


‘ Im Wege der Zwangsversteige- 
zung soll die Papierfabrik von Hart- 
wig & Süllwald, Inh. Fritz Keil zu 
Viohto a. d. Weser, m.etw. 40pferd. 
Dampf- und Wasserkraft, I Rund- 
sieb-Papiermaschine, 3 Holländern 
usw., am 3. Juni 1916, vorm. 
10%/, Uhr durch das Königl. Amts- 
gericht zu Vlotho verkauft werden, 


Kleine Buchdruckerei 


zu kaufen gesucht. Angebote mit 
vollständiger Mitteilung und Preis 
au richten an die Papier-Zeitung 
unter $. 94299. 


Wegen Todesialls 


altes gutgehendes 


Papier-Geschäit 


verbunden m. Druckerei u. Prägerei 
sehr billig zu verkaufen. Näheres 
durch Herrn Paul C. Jankowski, 
Stettin, Moltkestr. 14. (94371 


‘ Papierfabrik im Rheinland 


die zahlreiche Spezialpapiere herstellt, sucht 
geeignete fachkundige Vertreter in Bulgarien, 


Rumänien, Griechenland, Holland und Schweiz 
| Angebote unter J. 94338 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Für seinen Millionen- Umsatz von 
Mineralbr.- usw. Etiketten 


sucht in grösserem Bezirk seit Jahren eingeführter Vertreter 
— Sitz Frankfurt a. M. — eine durchaus leistungsfähige, 
an pünktliches Liefern gewöhnte Etikeftenfabrik. Ferner 
eine Anstalt für ein- und mehrfarb. Rotat.-Druck. 


Angebote unter M. 94385an die Papier-Zeitung erbeten. 


+ | Lohnarbeit | 


sesoossssscsss‘0ss" 


Pappe, Papier 


rund,sowieinjederForm 


stanzt in Lohn 94337 


Hugo Woyda’s Stanzerei 
Berlin, Alexander Str. 9 
Amt Alex. 1822 


© 
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= un mens 7A nePackzellulose 
si  Perforierem |... «a: i 100 em breiten Roten, 120-0 g/qm, pei 10 000 xg, 
Stanzen :|jholztr. Zellulosepapier 


P. Grimm, Berlin, Melchiorstr. 30 Bemusterte Angebote unter E. 94406 an die Papier-Zeitung erb. 
Grosses holländisches Papier- 


Nordische Kraftzellulose ae 


höchster Qualität für regelmässige Abnahme von] *' 


— Papier 
in entsprechender Breite und 
Länge auf Rollen z. Herstellung 
von Papierbindfaden gesucht. 

Angeb. in offenen Briefen’ m. 

Mustern in kleinen Röllchen 
erbeten an $. Beitner, Warschau, 
Leschnostr, 78. [94380 


Schneideplatten. 
Monogrammprägestemp 


Kusırn| In grossen Mengen zukaufengesucht Packpapier aller Art 


Gefl. Angebote unter „Laufende Bezüge 94400“ an die Papier-Zeitg. | frei Amsterdam. Direkte Zahlung, 


oil mm nn mn nn nn nn | Angebote unter T, 94266 an die 

a = Briefkarten-, Elfenbein- 1 

Em a 

N = Firma sucht 5 5 1 

= . Durdscdilagpost 

m = UNU DTISIOIKATLON n weiss und. farb 

A 8 und 10 kg in weiss und farbig 
ApICI pal n B i sowohl reguläre Partien wie Rest- 

B 


ro : i 
F — in grossen Partieen gegen Kassazahlung sofert zu kaufen gesucht. posten zu kaufen gesucht. _ 
: B:musterte Angebote erbet:n an [94399] Angebot m. Muster a. d. Papiet- 


—-" 5. in l Lohn billig u Erik Jernber e Zeitung erbeten unter A. 94318. 


= a zu s cy Papiervertretung, Copenhagen 
pinnen Siad E A EEREN 
E — Für grosse Weberei suche ich forllaufend zu kanien! Zrauerkarton 


Papier-Zeitg. u. T. 94393. 100 und 50 kg schwer, sowie 


pP Å T p durchgefärbter Trauerkarton, auch 
Restposten zu kaufen gesucht. 


a8 a = & II, an 8 Bemusterte Angebote an 
177777 | besonders leinere Nummern. Leistungsfähige Spin-| Oberlausitzer Luxuskartenfabrik 
hi nereien werden um genaue bemusterte Angebote gebeten. [94320 Neugersdorf i. S$. [94327 
pi One- End Sisma- Arbeiten Rudolf Ptrunder, Köln a. Rh. 
- Agrippastrasse 35 — Fernsprecher A. 36 Int ih“ 
e 
Leipzig, Jobanniegssse 10 99 r © | 


N 


w : + Kaufe gegen sofortige Kasse jeden Posten: 
p e b ders Schrenz, Goud , Leder- 
EE | Packpapier 5:5:5. Corrons Lear 
= 2 e > besonders Pergamyn, sat. imit. Pergt., 
U Bi aa Abnehmer von age sure Pergit. „Ersatz, weiss Zeil. 30/80 € uw 
besonders Schrenz, Kraftpack, lachst. 
Packpap oren allor Art Tüten und ente oder sonstige Qualitäten" 
Angebote c, i. f. Amsterdam. Uebernehme gegen entsprechende Vergütung grössere Abschlüsse 
; J.A.G. Scheerder, Leidschestraat 59 und komplette Warenläger. Anf Wunsch erfolgt Besuch ohne 
Amsterdam [91649 


Verbindlichkeit. Angebote mit Muster u. äusserstem Kassapreis 
° e 
- Temy- Senneidemasehine 
Neue od 


frei Station Köln erbeten an die Papier-Zeitung unt. G. 94331. 
oder wenig gebrauchte 


Breite von I m aufwärts, gegen 


‚Internatlonale Rohprodukten 


Export u. Import Handelsges. 
Hamburg 21, Humboldtstrasse 49 


sind stets [94322 


| Käufer und Abgeber von 


Papier- und 
Pappenabfällen 


aller Art 


Kasse zu kaufen gesucht. An- 2918 
k . An auf Rollen und Formaten 92918] an 
7 a ren N. a an die in grossen Mengen vom Hersteller zu kaufen gesucht ee apiergrossbandlung 
F ng erbeten. Se Amat erbittet Angebote in 
H. de Groot, Pap rto AM. Pack. u, Einwickelpapier 


aller Art, sowie 


Flaschenseiden 
auch Partien und Ausschussposten 
bei Ladungsbezug gegen sofortige 
Barzahlung. 


/ 
Strohpapier oder Braunholzpapier 
etwa 250/300 g/qm, 1 m breite 
Rollen, rotationsmässig gewickelt, 
n 10-Tonnen-Ladùngen zu kaufen 

; gesucht. Gefl. bemusterfe Angeb. 
unt. A. 93935 a. d. Papier-Zeitung. 
ra ren 


Bedent. Papiergrosshandlung ih Rotterd 


kauft jede Menge 


Papier und Pappen aller Art 


Bemusterte Preisanstellung erbeten frei Rotterdam. Angebote u. 
Y. 92952 an die Papier-Zeitung. | 


Ein Posten altdeutsche 


Büttenpostkarten 


chamois in ganzen Bogen mit 

Greifrand, sowie ein Posten 

| mausgraue Büttenkarten 
werden billigst abgegeben. 
Anfragen unter L. 94342 an die 

Papier-Zeitung erbeten. 


| Grosse Mengen 


Paplergarn 

zur heben, Kiel. auf Copsen 
zu kaufen ges. Bemust. Angebote 
m. Menge, Lieferzeit usw. erb. u. 
Y. 94398 an die Papier-Zeitung. 


Grosse Holländische Papierhandlung 
ist ständig Abnehmer von 


Papier aller Art 


rbittet bemusterte Preisanstellung frei Rotterdam, 
direkte Bezahlung. Gefl. Angebote an die Papier-Zeitung 


unter G. 89489 erbeten. 


Suche ein 


Rezept f. schwarzes Papier 


waschecht für Zuckerhüte! 
Tiefschwarz! — Mit Glanz } 

Angebote unter B. 94403 an die 
I apier-Zeitung. Ps | 


Papierdichtungssehnüre 
gesucht. Angebote mit Muster 
erbeten unter U. 94352 an die 
' Papier-Zeitung. 
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PAPIER-ZEITUNG 


Weisse Holzpapren 


in den Stärken 160—220er bei 70x 100, in 10000-kg-Ladung, gegen 
Kasse zu kaufen gesucht. 
Angebote an die Papier-Zeitung erbeten unter X. 94232. 


Angebote an die Papier-Zeitung erbeten unter X, 9420P 
Tauen- und Manilakarton - Abfälle 


Aktenpapiere und alle anderen Papierabfälle 


kauft südd. Papierfabrik jede Menge zu höchsten Preisen ab Lieferort 
gegen Kasse. Angebote unter G. 92572 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Maschinen-Lederpappen 


bedruck® (gemasert), in 10 000-kg-Ladung, 


gesucht. 


68 


apparat usw.). 


Druckpapier 
br.Lederpappen 


Auch habe ich etwa 100 Zentner, 
sofort lieferbare, unsortierte Buch- 
binderspäne abzuzeben, ab Fabrik, 
erbitte Preisangebote. [94316 
Hugo Görisch, Spremberg-L. 


Querschneider 


möglichst gebraucht, für Kraft- 
oder Handbetrieb kaufen gegen bar 
Schroeder & Co., Leipzig [024 


Rollen- 
Perforiermaschine 


möglichst gebraucht, für Kraft- 
oder Handbetrieb kaufen geg. bar 
Schroeder & Co., Leipzig 


Papier- und Panpen-Ahläle 


jeder Art kauft jeden Posten geg. 
sofortige Kasse [9348 


3 
Annaberg-Buchholzer Pappenfabrik 


Alter Schlag-Holländer 


gesucht 


für etwa 40U kg Stoffeintiag, zum 
Auflösen von altem Papier und 
Zelluloseabfällen. Anerbietungen 
unter P. 94259 bef. die Papier-Ztg. 


EEE nn nn 


Benötige grössere Posten gewöhnl. 


e a 
Papierabfälle 
zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss für mitteldeutsche Papier- 
tabrik. Angebote unter F. 90120 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Pachpapiere 
in Bogen und Rollen, Zellulose, 
Pergament-Ers., imit. Pergament- 


gegen Kasse zu kaufen 
Angebote an die Papier-Zeitung erbeten unter Y. 94233. 


gesucht. _Ängebote an die Papier-Zeitung a a JUL „u 
Holländische Firma kauft gegen Kasse 


jede Sorte Papier 


[94141 


[94025 


in jedem Format und Gewicht. Angebot an 


Postbox 647, Amsterdam 


Alle Arten 


Papiere, Billett- u. Briefumschläge 
Postkarten und Restposten 


werden in jeder Menge gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht. 
Bemusterte Angebote unter $. 94218 an die Papier-Zeitung erbeten. 


D AN TAONA T aE 


Il 


Pappen- u. Papier- 
Abfällen 


erbittet 


Josef Schimek > Berlin 0 17 


Tel. Königst. 1170, 2065  Mühlenstr. 11 


papiere usw. kaufen jede Menge 
gegen Kasse u. bitten um Angebot 


Bergas & Held, Berlin, Rungestr. 18 


Kartonabfälle 


etwa I mm dick, gleichviel welcher 
Art, ob bedruckt oder nicht þe- 
druckt, aus denen sich Zuschnitte 
von 7x10 cm schneiden lassen, 
sucht in grossen Posten zu kaufen 


Friedr. Dossmann, Iserlohn 
Pergamyn-Papier 


| silberweiss, etwa 40—42 g/qm, iñ 
Bogen und schmalen Röllchen bei 
grösseren Mengen zu kauf. gesucht. 


ND 


aO 


a M 


TAO O 


a 
N 


r 


ch bin stets Kassa - HKüufer 


für 


Restposten, Ausschussposten, Gelegenheitsposten usw, 


in Tauen-Papleren, Pergamyn- und Pergame 

imitiert Pergament, Zellulose, welis ne Terbi 

braun Holz- und Bastpapieren, Seidenpapleren. 
Manila-Kartons usw. usw. f 


und erbitte bemusterte Angebote mit allerbilligsten Prei 
` -re nN . 
München H.-B. gegen Barzahlung, eisen frei 


[93558 | E- Siegemund, Kartonnagen-Fabrik 
l Au st Neustätter Mün Buch- und Steindruckerei 
| gu ` chen SW 2 Hirschberg i. Schl. .. 


Auftran-.Inpräuier 


möglichst mit Trockenvorrichtung 
Anträge unter F. 


Erbitte Preise u. Muster für weiss 


Digitized by Goog IC E 


(Zylindertrocknung, Aufhänge- 
94250 an die Papier-Zeitung etb. 


Hasein 


Wir sind Käufer eines jed. Postens 
u. erbitten Angebot mit 50 g Muster 
Asbest- und Gummiwerke 
Martin Merkel G. m. b. H. 
Hamburg-Wilhelmsburg [355 


Seiden-, Schreib- u. Pergam.-Pap. 
wie auch Rest- Ausschussposten 
Papiere bin ständig Abnehmer. Er- 
bitte bemusterte Angebote 

S. J. Kipermann, Warschau 

Pawia Str. 16 [MB 


Spinn- 
Papier 


zur Herstellung von 
Papiergarnen 


waggonweise zu kaufen gesucht. 
Gefl. bemusterte Angebote unt, 
M. 94343 an die Papier-Zeitung. 


Strohpappen-Abfäll 


jede Menge zu kaufen gesucht. 


Angebote mit Preis u. Must“ 
unter W. 94396 niederzulegen 1" 


der Papier-Zeitung. 


opressten Pappdech! 


v_ 217 —21/, mm od. Kom osition, 
der als ie für schwarz 
Zelluloidplatten dient. 
gebote erbeten an Carl Paasna 
Wald, Rhld. 


Schreibmaschinel- 
Durchschlag 

W. Valett & Co. Bremen 

We VE 


Partien von 
Einschlag», Zellulose- u 
Packpapieren 


aller Art regelmäsig zu 
gesucht. Angebote 


Papier-Zeitung u. Fe 


Paplerab[äl" 


sämtliche Sorte kauft 


Maine, 
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Feiner Karton 


weiss und farbig, etwa 10000 kg, 
als Eimagekarton geeignet, Blätter 
in Grösse 231/, + 26 cm von südd. 


PAPIER-ZEITUNG 
Einmalige Aufnahme jeder Zelle kostet 1 Mark 


L————— aaa 

Safari Bstarber | Firma | Wohnort Anmerku 
ollianhänger en aan Hameln a. W. | Grosses Lager 

 MABAITEBDENTE, A WATAN WIRDS 0 m E 


Nr. 36/1916 


: 
u : 


urchgefärbte Pappe, geprägtund| Jiparrenbeutel | warenf. G.m.b.H. 
mit Glanzmusterung USW. s2499 S - | —— von 1 39% x61u.6i Papier’abrik abzugeben. Anfragen 
chnellhefterkarton Papierfabrik Neustadt orr i. 321g x61 u, : 'er-] 
trace, | Cc.Seohumann, Schmiedefeld, einschichtig En G. Sear aald a En, an unter H. 94334 an die Papier-Ztg. 
Wir haben abzugeben: 


p Base Post Grossharthau, Kgr. Sa. 
| Sammelbücherges.gesch.| Schroeder & Co. | Leipzig, Postfach 56 | £. Kriegsnachrichten 


Chromopapier | Weitensteinang.| (Baden) | Restoosten 
Papierspäne Hugo Gorisch.| Spremberg | Buchbinderspäne 
Lagerposten von i. verschiedenen 
5000 kg geprägter Formaten, die 
Prospektpapiere 100 kg 45 M. 


3000 ke weiss Zellulose 


40,42 g/qm in Rotationsrollen von 
19,5 u. 21,5 cm Breite, und 


500 kg weiss Zellulose 


40/42 g/qm 75 x 100°cm. 

Angebote erbitten Huefnagels 
& Sohn, Papiszrwarenfabiik, Em- 
merich a. Rh. [94335 


“mee Porgaminpapiere, 


Gegen Höchstgebot ab Berlin 

ı abzugeben: 1000 kg sat. weiss 

I Illustrationsdruck 70/100, 48 kg, 

und ferner 2000 kg maschinenglatt 

weiss Druckausschuss 70x 100, 

N: 35 kg. Angebote unter R. 94390 
~ an die Papier-Zeitung erbeten. 


no Spinnpapier 
30000 kg Kraftpapier 40 gr in 


J.H. Jacobsohn E 
Hoflieferant ‘Hanzie 


Grösserer Posten 


einseitig weiss, holzfrei Chromopapier 


miiy Rollen 50 cm sofort zu verkaufen 

Ham ab Berlin zu 1 M. das kg. 90—100 l a b A 

a Rollen 8 mm breit, zu 1,30 M. 00 g, in verschiedenen gangbaren Formaten, sof. lieferbar. glatt und geprägt, in verschiedenen 

a das kg. Anfregen unter P. 94347 an die Papier-Zeitung erteten. Gewichten und Formaten, 

mg a E Zen ... > Gemischte und sortierte F lorpostpapiere, Dünnpostpapiere, 

> - Paraffinseidenpapiere ——— 
in grossen Mengen sofort abzu- 


geben. Angebot unter B. 94324 
an die Papier-Zeitung. 


Holzfr. Altpapier 


58x83 cm plano etwa 80 Ztr. ab- 
Izugeben. Höchstgebote ab Leipzig 
unter D. 94326 an die Papier-Ztg. 


Sat. imit. Pergamyn 


Papierabfälle 
Schreib- u. Drucksiampf 


in kombinierten Ladungen stets abzugeben. 
Anfragen unter F. 94372 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Sofort greifbar abzugeben: 
gl., braun Leder, etwa 55/60 g, 50x 75 cm, plano 
63x73 ,, folio 


1 Gummiwalzen- 
I Druckmaschine 


völlig neu, für Rollen, nur für 
Kraftbetrieb und Vorrichtung, um 
nl „ Papier inRollen einseitig zu färben, 


100 cm Arbeitsbreite, preiswert 
abzugeben. Angebote u. D. 94405 
relox an die Papier-Zeitung. 


' Gummi arab. natur. 


etwa 2000 kg eins. 
| 1500 


’, Rd ’ LE} 


en etwa 400 kg, Ia. Ware ab München E 300 : i i : Ti r » » 53X63 „ ,, 10000 kg Ia. helles Fabrikat, 
~O lieferbar. Angebote unt. X. 94397] » 500 „o n s no w "on » 150 cm Rollen |42 g/qm 25 X 351/, u. 25 x 50cm, 
zs durch die Papier-Zeitung. „ 1000, .  „ Ia Schrenzpapier, 80 ,, 45x50cm, folio |zum Preise von M. 75,— abzu- 
„3000 „ .„ ,„ Zellulose-Papier, 70—85 ,„ 75x100,, folio geben. Angebot unter F. 94330 

an die Papier-Zeitung. 


in 3—4 versch. Farb. sort. 
5 „ mis hzl. Schwed. Kraftp., 150 g, 150 cm Rollen 
300 6 fach Papier - Herkuleskordel, feinstes Fabrikat. Etwa 1000 kg 


i Anfragen befördert unter Z. 94317 die Papier-Zeitung. Z 
ementsack-Papier 


l Wegen Auflösung des Betriebs besonders billig: 9 ; 

2 Johannisb. Iustr.-Schnellpressen, Kreisbeweg., i. R. 88x132 und EA en 

100x145 cm, mit neuen Bogenanlegern Universal und Motoren, | Papier-Zeitung. 

EET O Een ec Ilpr., 66x 104 u. 69x 107 Mot 
2 ältere König & Bauer-Schnellpr., 00 x UIA OL CO AAD OTAN, e 
1 Johannisb. Pltustr.-Schnellpr., i. R. 104x 156 cm, mit Rotarianleger, Krepp-Papier 
1 hydraulische Glätt- und Packpresse mit Pumpe, Druckfl. 66X96, |(Packtuchersatz) 145 und 180 cm 
breite Rollen, 240 und 270 g/qm 


mit Motor und Pappen. 
Angebote unter Z. 94273 an die Papier-Zeitung. grössere Mengen, sofort oder bald 
verfügbar. Anfragen unt. X. 94359 


H gut erhaltene Knotenfangzylinder an die Papier-Zeitung erbeten. 


für Wandel-Knotenfänger sind preiswert abzugeben. Maße: 


H Pack- und Seidenpapiere 
in Rollen und Formateg, . 
Pergament- u. Perg.-Ers.-Papiere 


| imit, Pergam. -Papiere 

. gegen Höchstgebot abzugeben. 

A Angebote unter C. 94404 an die 
Papier-Zeitung. 


] Grösserer Posten in ` [94230 


.  Oeltuch-Rollen 
s 100 cm zu etwa 5 kg 
:  Filzpappe-Rollen 


~ 100 cm zu etwa 50 kg räumungs- 
halber preiswert zu verkaufen. 


50 Waggon reiner 


Zellulosefangstoff 


y Gebrüder Kaufmann, Coburg 2 

| Papierwarenfabrik a Stück a mm lang, nn mm Dm., o un 

r ; a a a5 "0,7 $ sofort lieferbar, zu verkaufen. 

A PERAE niach ; ar nn "tn 085 . Angebote unter C. 94244 an die 
8 , = Papier-Zeitung erbeten. | 


Angebote erbeten unter E. 94278 an die Papier-Zeitung. 


Strohpappen 


in Ladungsbezügen abzugeben 
Rohe Mai— Juli. Uzberzogene Juni— August 
Anfragen unter L. 93270 an die Papier-Zeitung erbeten. 


“Papierrollen-Schneidmaschinen 


zur direkten Herstellung von 


Flachgarn 3 und 4 mm breit 


Ohne jede weitere Umarbeitung stellt die Maschine Flachgarn her, 


sofort ohne zu kobsen oder zu spulen auf dem Webstuhl 
a j als Kette verarbeitet wird. [91317a 


Guscnky & Tönnesmann, Maschiaenfabrib, 


Eine kombinierte 


Anhänge - Etiketten - Maschine 


zur Herstellung von Anhänge- 
Etiketten, gebraucht, ınfolge an- 
derweitiger Dispositionen zu ver- 
kaufen. Näheres unter Y. 94360 
an die Papier-Zeitung. 


Goudronnepapier 


in Rollen, 150 cm breit, 150 bis 
200 g/qm, kann prompt geliefert 
werden. Gefl. Anfragen erbitte 
u. C. 94367 durch die Papier-Ztg. 


Eins/gl. weiss Zellulose 
55/60 g — 50x65 cm, gefalzt 
~ zu 25 Bogen, 
Eins/gl. weiss Zellulose 
60/65 g — 68x86 cm, gefalzt 
zu 25 Bogen, 
Eins/gl. braun Bast 
= 10 g — 51x65 cm, flach 
Eins/gl. braun Bast 
15 g — 68x86 cm, f!ach, 
| Fettdicht Pergament-Ersatz 
55/60 cm — 50x75 cm, flach, 
M/gl. braun Kraftpapier 
etwa 90 g in 70, 80, 90, 100 
` und 125 cm Rollen. 
Grosse Posten reguläre Ware ab 
Lager Berlin zu Tagespreisen 
abzugeben. 
Ferner zur Anfertigung nach 
Aufgabe: | 
Fettdicht Pergament-Ersatz und 
Pergamyn, ab Fabrik. 
„Anfragen befördert die Papier- 
Zeitung unter V. 94395. 


Gıiösserer Posten 


melierter Deckenpapiere 


in verschiedenen Farben für Bro- 

schürenumschläge usw. abzugeben. 
Anfragen unter A. 94274 an die 

Panier-Zeitung erbeten. 


"Nachdem mehrere 100 direkte 
schriftl. Angebote der [94238 


Heftrandpresse 
sofortige stürmische Bestellungen 
(s. Prospekt = postfreil) brachten, 
übergebe ich sie dem Handel, Preis 
5,50M. gegen 3,50 M. einschl. Verp.. 
Probepresse gegen Binz. von dal 
(Postscheck Berlin 24761, postfrei). 
Rautmann, Magdeburg, Wasserstr. ô 
S 
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grössere. Partie 
Erstklassige schwedische 


alte Bücher und Briefe 


unter Garantie des Einstampiens, 
abzugeben. Angebote mit Preis- i $ 
angeboten unter Q. 94348 an die 


Papier-Zeitung. 


2 Papierschnlizel- 
Schneldemaschinen 


verkauft billigst. Anfragen an die 
Papier-Ztg..u. E. 94369. 


Zellpech 


80%, trocken zu verkaufen. 
Anfragen unter K. 94341 an 
die Papier-Zeitung. 


1000 Kilo 


Papierkordel 


mit 2 Draht, 3 mm Stärke. abzu- 
geben: Firma G. Neumann, Dres- 
den, Freiberger Platz 21. [94345 
0 T 


Metallpapier 


Ausschussware (Silber), Vorrat 
etwa 1000 kg verkauft billigst 
Kühlwein, Fürth (Bayərn) 

Marienstrasse 7_ [94339 


besonders geeignet zur Herstellung von Papiersäcken, Spinnpapieren 
u, dergl., abzugeben. Angebote unt. A. 94402 an die Papier-Zeitung. 


Perforiermaschine 
in 2 Kämmen und Einrichtung z. 
Biegen für 225,—M. Krause’sche 
Doppel-Hebelschneidem, bes. stark. 
Modell, 60 cm mit 2 Messern fü 
360, — M. ab Standort zu verkaui. 
Beide Masch. sehr gut u. noch 1. 
Betrieb. Worms & Lüthgen, Crefeld. 
o m 


Ve N ee 
Epidiaskop 


Projektions- Apparal 


beinahe neu zur natürlichen Wieder- 
gabe von Bildern, Zeichnungen, 
Buch-Illustrationen ohne photo- 
graphische Aufnahme soll t 
verkauft werden.  Vorzügt 
Vortrags-Hilfsmittel für wissen“ » 
schaftliche und technische Betriebe 
wie Vereine, - 
Anfragen unter E. 92963 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


[94189 


Grössere Mengen weiss und farbig 


Kartonpapiere 


in Rollen 96 cm, für die Anfertigung von Köllchen für Nationalkassen 
bestimmt, preiswert abzugeben 


Peter Lüttgen, Papierwarenfabrik, Kreuzau 


R 

F 

F Klebestoffe, Paket- und 

r Briefsiegellacke 
pinnaan 3 feinsten Se Ki | 7 

z gommer Loinwóndsmongh 

ora r 


r Ammon i M.B.H. p 
eea 


Farbig sort. 


Zellulose - Flaschenseiden 


38/50 


weiss Zelluloseseiden 


48/74, 18 g/qm, habe grössere 
Posten abzugeben. [94365 
Angebote mit Preisangabe ab 
Station Nürnberg. ; 
Simon Schlossmann 
Papiergrosshandlung, Nürnberg. 


a = a 
Original Japanpapier 
kräftige Qual., grosses «Format, 
abzug. Angebote u. K. S. U. 591 
an Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Renøol 


Klebt wıe der 
A € 


a ————— 


Papierwoll 


in Wagenladungen abzugeben 


Winkler & Schorn, Nürnberg 
Brö 


eg- Zigarrın., Ligar 


FRIEDRICH-STR 210,1(ECKE KOCH-STR. 


AB 
0 lli 
,-Dtto Menzel & Co, Köln 


Vertretungen namhafter Firmen des 


Büroartikel-, Schreibwaren- und Papierfaches 
Neuheiten-Vertrieb 


Ständige Musterausstellung: re pos: 


Fernspre’her A 2032 
Z 


154 5 - 


A Postikartenbruls 


i 
Jünger & Wahn, $, Ber 


= 
H 
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sehr gut erhalten, zu verkaufen. 
Heim, schwere Bauart, 
310 x 430 mm, M. 380,— 
Fomm, schwere Bauart, 
220 x 280 mm, M. 280,— 
Vergoldepresse Fomm, 194356 
210 x 260 cm, M. 160,— 
H:inrich König & Co. 
Frankfurt (Main), Moselstr. 4. 
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Verkehr mit maschinenglattem holzschliff- 
haltigem Druckpapier 


Die Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitüngsgewerbe 
G. m. b. H., Berlin C 2, gibt bekannt, daß unbedrucktes, maschinen- 
glattes, holzhaltiges Druckpapier in einer Schwere über 130 Gramm 
für den Quadratmeter der Meldepflicht nach der Bekanntmachung 
des Reichskanzlers vom 19. April 1916 über Druckpapier nicht unter- 
liegt. Dagegen ist unbedrucktes, maschinenglattes, holzhaltiges 
Druckpapier unter 130 Gramm, ohne Rücksicht auf die Färbung 
oder den Verwendungszweck, ausnahmslos meldepflichtig. 

Wir weisen noch darauf hin, daß die Einsendung der Melde- 
bogen A und B über unbedrucktes, maschinenglattes, holzhaltiges 
Druckpapier bis zum 8. Mai 1916 in eingeschriebenen Briefen an 
die Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe G. m. 
b. H., Berlin C 2, zu erfolgen hat. Auf dem Meldebogen B sind die 
am 4. Mai 1916 abends 6 Uhr vorhandenen Bestände an unbedrucktem, 
maschinenglattem, holzhaltigem Druckpapier anzugeben. Sollte 
diese Bestandsaufnahme aus irgend welchen Gründen unterlassen 
worden sein, so raten wir dringend, der Kriegswirtschaftsstelle 
davon schleunigst schriftlich oder persönlich Meldung zu machen, 
weil andernfalls mit Rücksicht auf die Strafen mit Weiterungen 


gerechnet werden muß. 


 Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 


tür unsern Leserkreis von Interesse ist, wir 
i veröffentlichen, 


Simoniussehe Zellulosefabriken Akt.-Ges. in Wangen i. Allgäu. 
Der für 1915 nach 352201 M. (1914: 275 663 M.) Abschreibungen 


auf Anlagen, 50 137 M. (16000 M.) auf zweifelhafte Forderungen 


sich ergebende Verlust von 245 295 M. (1914: 141 110 M. Ueber- 
schuß) soll aus dem Gewinnvortrag von 15215 M., der Sonder- 
rücklage von 122800 M. und durch Abbuchung von 107279 M. 
aus dem Dispositionsfonds gedeckt werden. (Für 1914 wurde eben- 
falls keine Dividende gezahlt, der Ueberschuß wurde zu Rück- 
stellungen verwendet.) Der diesjährige Verlust wurde, wie die Ge- 


sellschaft schreibt, hervorgerufen durch die infolge des Krieges 


stark eingeschränkte Zellstofferzeugung und die Verteuerung sämt- 
licher Rohstoffe; diesen ungünstigen Umständen gegenüber habe 
in 1915 keine entsprechende Erhöhung der Verkaufspreise durch- 
geführt werden können. 

stark angezogen, so daß sich die Aussichten, vorausgesetzt, daß 
keine wesentliche Verschlimmerung eintritt, 


Jahr weniger ungünstig gestalten. | 
Die Papier-Union G. m. b. H. in Berlin SW 19, welche seit 


Jahren den Alleinverkauf der Gräflich Henckel von Donnersmarck- 
schen Papierfabriken Krappitz und Hugohütte inne hat, hat nun- 
mehr auch den Generalvertrieb der Altdamm-Stahlhammer Holz- 
zellstoff- und Papierindustrie- Aktien-Gesellschaft für Deutschland 
nebst den besetzten Gebieten, ferner für Holland und Dänemark 
übernommen. 

Herr Otto Menzel, langjähriger Reisevertreter der Firma 
Ferdinand Stiebel, Geldzählkassettenfabrik in Eisenach, und Herr 
Hermann Rossteutscher haben unter der Firma Otto Menzel & Co. 
in Köln, Rhein, Dominikaner 9, ein Geschäft eröffnet, welches 
namhafte Firmen des Schreib-, Papier- und Bürowarenfaches für 
Rheinland und Westfalen vertritt und sich mit dem Vertrieb von 
Neuheiten dieser Geschäftszweige befaßt. Die Firma unterhält 
im I. Stock ihres Geschäftshauses eine ständige Musterausstellung. 


(Siehe Anzeige in dieser Nummer.) 


f Herr Max Obenauf, Einjähriger Unteroffizier und Offiziers- 
aspirant, jüngster Sohn des Herrn Arno Obenauf, Holz- und Leder- 
pappenfabrikanten in Kämmerswalde (Sachsen), ist gefallen. Ir 
war vor seinem Tode für das Eiserne Kreuz und zur Beförderung 
zum Vizewachtmeister eingegeben. (W. f. P.) 

f Herr Wilhelm Schott, langjähriger Mitarbeiter des Hauses 
Ferdinand Flinsch in Frankfurt a. M., ist am 19. April bei einem 


Sturmangriff im Westen gefallen. 
t Herr Dr. jur. Hermann Lindenberger, Buchdruckereibesitzer 


in Leonberg, Württemberg, Leutnant d. L. im Landsturm-Infanterie- 
Ersatz-Bataillon Leonberg, Ritter 2. Klasse des Friedrichsordens 


mit Schwertern. K. (Schwäb. Merkur, Stuttgart) | 
f Herr Papierfabrikbesitzer Carl Gotthilf Schönherr in Floßmühle 


bei Borstendorf, Ritter des Albrechtsordens. ist am 21. April im 
82. Lebensjahre gestorben. (Siehe Nachruf auf der Titelseite dieser 


Nummer.) 
t Herr Buchdruckereibesitzer Georg Passet in Mainz im Alter 


von 84 Jahren. K. (Mainzer Anz.) 


II. Klasse verliehen. 


Inzwischen hätten die Verkaufspreise 


für das laufende . 


f In Budapest ist am 25. April der Miteigentümer des ‚Neuen 
Pester Journals‘, Herr Max Brody, im 68. Lebensjahre gestorben, CI. 
ł Mitte April starb, 56 Jahre alt, Herr Vizekonsul C. J. Hof- 
verberg, Direktor der Tapetenfabrik Aktiebolaget Kalmar Nva 


Tapettabrik in Kalmar, Schweden. bg. 


Eisernes Kreuz. Herr Rechtsanwalt Stiller, Oberleutnant d. R. 
im Infanterie-Regiment 130, Sohn des Herrn Heinıich Stiller, 
des Prokuristen der Firma J. C. C. Bruns, Buch- und Steindruckerei 
in Minden i..W., wurde mit dem Eisernen Kreuz I. Klasse aus- 
gezeichnet. 

Herr Willy Metzger, Leutnant d. R., Sohn des Herrn Paul 
Metzger, Papierfabrikanten in Bruchsal (Baden), wurde mit dem 
Eisernen Kıeuz I. Klasse ausgezeichnet. Er wurde schon früher 
mit dem Eisernen Kreuz II. Klasse und dem Ritterkreuz II. Klasse 
mit Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen ausgezeichnet. 
(Herr Otto Metzger, Oberleutnant d. R., ältester Sohn des Herrn 
Paul Metzger, besitzt ebenfalls das Eiserne Kreuz II. Klasse und 
das Ritterkreuz II. Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zähringer 
Löwen und dessen jüngster Sohn, Herr Herbert Metzger, Leutnant, 
das Eiserne Kreuz II. Klasse sowie die Badische Verdienstmedaille.) 

(W. f. P.) 

Herrn Leutnant Hansgeorg Kaul, dem jüngsten Sohn des Herrn 
Eugen Kaul, des Vorsitzenden des Vereins Deutscher Holzstoff- 
Fabrikanten, wurde das Eiserne Kreuz 1. Klasse verliehen. Herr 
Leutnant Kaul, der bei Kriegsbeginn, 16!/,jährig, als Fähnrich 
in das sächsische Schützenregiment 108 eintrat, vor Reims bereits 
das Eiserne Kreuz II. Klasse und das Ritterkreuz II. Klasse mit 
Schwertern vom Albrechtsorden erhielt, hat sich bei den Stürmen 
vor Verdun in hervorragender Weise ausgezeichnet, wurde dabei 
aber verwundet. 

Dem Leutnant Werner Castorf, zweitem Sohne des früheren 
Peniger Direktors Castorf in Oberweimar, wurde das Eiserne Kreuz 


Herr Paul Kayser, Sohn des Papiergroßhändlers Hans Kayser, 
in Firma J. C. Kayser & Giesecke in Hannover, erhielt das Eiserne 
Kreuz. Nunmehr haben die drei ältesten Söhne das Eiserne Kreuz, 
während der jüngste Sohn Erich Kayser kürzlich ebenfalls zum 


Offizier befördert wurde. 


Auszeichnung. Der Buchhalter der Gesellschaft für Otto 
Schmidt’s Patent-Herkulessteine G. m. b. H. in Dresden-A., Herr 
A. Jordan, Leutnant d. R., welcher vor Verdun verwundet wurde, 
hat das Ritterkreuz des Militär-St.-Heinrich-Ordens, die höchste 
sächsische Auszeichnung für bewiesene Tapferkeit vor dem Feinde, 


erhalten. 

Treue Mitarbeit. Die Vorarbeiterin Fräulein Frieda Peya war 
am 1. Mai 10 Jahre bei der Deutschen Bürobedarfs-Gesellschaft 
in Goslar am Harz tätig. Der Inhaber Herr Carl Bruer überreichte 
ihr mit anerkennenden Worten die Urkunde des Papierindustrie- 
Vereins sowie eine Geldspende, auch wurden ihr seitens der Fabrik- 
leitung und ihrer Mitarbeiterinnen verschiedene Aufmerksamkeiten 


zuteil. 
Jubelfest. Herr Franz Mauersberger, Disponent der Firma 
Mahla & Graeser, Papier- und Zellstoffabrik in Remse, Mulde, 
feierte am 22. April sein 25jähriges Dienstjubelfest. Er wurde 
von den Inhabern und seinen Mitarbeitern reichlich beschenkt. 


Bei einem Sturmangriff im Westen erlitt 


am 19. April den Heldentod fürs Vaterland 


mein langjähriger geschätzter Mitarbeiter 


Herr Wilhelm Schott 


I:h bedaure den frühen Tod dieses bewährten 
und pflichttreuen Beamten und bewahre demselben für 
alle Zeit ein chrendes Gedenken. 

Frankfurt a. M., den 27. Ayril 1916. 


Ferdinand Flinsch 
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Briefkasten 


Der Frage muß 10-Pt.-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt, 
Antwort erfolgt ohne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet: 


Leimung 


Zur Frage 13832 in Nr. 34. Diese Frage betrifft die Papier- 
fabrik X und meine Firma. Der Erzeuger verschweigt, daß ich die 
Bestellung schon im Oktober zur Lieferung im Dezember 1915 er- 
teilt habe. Die Lieferung erfolgte jetzt erst. Es ist Tatsache, daß 
zur Zeit der Bestellung noch Harz zu erhalten wai, ja sogar bis iņ 
den März hinein wurde in der 
auch in Parier-Fachblättern Harz ausgeschrieben. ich kann daher 
Ihre Antwoıt, daß die Fabrik zu einer Ersatzlieferung nicht ver- 
pflichtet sei, nicht als stichhaltig anerkennen und bitte, mir Ihre 


Ansicht unter Zugrundlag: meiner obigen Angaben mitzuteilen. 
Großhandlung 


Wir antworteten nicht, daß die 
nicht verpflichtet sei, sondern schrieben: 

Zur Ersatzlieferung kann Fragesteller nicht gezwungen werden, 
jalls es ihm unmöglich ist, die zur sichern Leimung nötigen Stoffe 
zu erlangen. 

Wares ihm nachweislich möglich, gute Leimstoffe zu kaufen, 
so kann er auf Schadenersatz wegen nicht vertragsmäßiger 
Lieferung verklagt werden. 


Verkauft unter Vorbehalt 


13836. Frage: Am 24. Dezember 1915 verkaufte mir .die 
Papierfabrik X eine 6000-kg-Ladung lachsfarbiges Tütenpapier 
zum Preise von .. M. laut einliegender Kaufbestätigung. Diese 
Ladung bildete ein Vergleichsobjekt für früheres minderwertiges 
Papier, das mir diese Firma geliefert hatte. Am 9. März schrieb 
sie mir laut einliegendem Brief, sie könne wegen Zellstoffmangels 
nicht liefern. Darf mir die Firma auf Grund ihrer Verkaufs- 
bedingungen die Ladung streichen? Ich hätte zu dieser Zeit Papier 
zu diesem Preise überall kaufen können und bin durch die Nicht- 
lieferung sehr geschädigt, nicht allein wegen des Preisunterschiedes, 
sondern auch weil ich meinen Verpflichtungen nicht nachkommen 
konnte und mir das Papier zu bedeutend höherem Preis sonstwo 
kaufen mußte. 


Antwort : In der Auftragsbestätigung heißt es zum Schluß: 
„Betriebsstörungen jeder Art, Arbeiter-, Rohstoff-, Kohlenmangel 
usw. entbinden mich von der Licferung”’. Faßt man diese Be- 
dingung im weitesten Sinne auf, so erlaubt sie dem Verkäufer, 
jederzeit vom Verkauf zurückzutreten, denn Betriebsstörungen 
jeder Art kommen in einer Fabrik täglich vor, und auch an 
Arbeitern, Rohstoff und Kohlen kann es zeitweilig leicht fehlen. 
Da jedoch die Fabrik die sechs Sorten Tütenpapier in Rollen- 
breite, Schwere, Ausrüstung und Preis genau festgelegt hat, 
so kann man annehmen, daß beide Teile zur Zeit des Kaufes 
der Meinung waren, die Fabrik könne nur durch erhebliche und 
unvermeidliche Hindernisse der genannten Art von ihrer Liefer- 
pflicht entbunden werden. Die Fabrik gibt Zellstoffmangel 
als Grund für den Rücktritt an. Fragesteller kann von der 
Fabrik den Beweis fordern, daß dieser Mangel unvermeidlich 
war und die Fabrik nicht an andere Papier ähnlicher Art weiter 
liefert. | | 

Nichtlieferung bestellter Papiere 

13837. Frage: Im Oktober 1915 gab ich einer Papierfabrik 
rund 15000 kg Papier in Auftrag, worauf Bestätigung ohne jeden 
Vorbehalt erfolgte. Als Ablicferungsfrist sind 6—8 Wochen an- 
gegeben. Als diese Zeit verstrichen und der Versand nicht erfolgt 
war, mahnte ich im Dezember mehrmals, worauf mir der Bescheid 
wurde, daß die Anfertigung bis spätestens Januar vorgenommen 
werde. Dies ist auch geschehen und Anfang Februar empfing ich 
die Ausfallmuster mit dem Bemerken, daß der Versand nach Gut- 
heißen der Ausfallproben bald erfolgen würde. Die Fabrik begann 
auch mit der Ablieferung und sandte etwa 4000 kg. Kurz a 
dieser Lieferung erhalte ich ein Schreiben, daß weitere L eleru 
nur zu cinem etwa 25 v. H. höheren Preise erfolgen könne e 
Fabrik führt als Grund an, sie habe sich, da ihr von den Zellstoff 
fabriken ab Januar weit weniger Zellstoff geliefert werde, in I um Je i 
reichlich gedeckt, um diese als Ersatz für Zellstoff mit zu o 
wenden. Da seien die Tumpen plötzlich beschlagnahmt worden, 
und man war nun auf den freien Markt angewiesen. Es sei ihr c. 
lungen, Zellstoff zu beschaffen, aber zu weit höheren Preisen Die 
Fabrik glaubt berechtigt zu sein, den Auftrag zu dem überein 
gekommenen Preise nicht weiter auszuführen. Wie denken Sie 
darüber ? | l 


Anlworl: Die Fabrik muß unseres Erachtens, wie wir auf 
ähnliche Anfragen an dieser Stelle häufig ausführten. nach der 
obigen Sachdarstellung den Rest der abgeschlossenen Papier- 
menge abliefern, auch wenn sie dabei Verlust erleidet Sn 
wir unterrichtet sind. kommen Zellstoffabriken ihren vertra ; 
mäßigen Lieferungsverpflichtungen nach. a65- 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau 
Druck von A. W. Hayn’s Erben, 


PAPIER-ZEITUNG 


- vom 4. März hervorgeht, hat die Pappenfabrik X in A meinen Avi- 


. ich beiliegendes Rundschreiben. 


neue Erhöhung von 33% v. H. einzugehen. 
Frankfurter Zeitung und teilweise ! 


: ein gedrucktes 


Fabrik zu Ersatzlieferung - 


= Wie kommt das? 


Papier” in Nr. 25 der Papier-Zeitung von 1907. 


Die 


Nr. 36/1916 


Pappen-Lieferung 


13838. Frage: Wie aus beiliegender Auftragsbestatigung 


trag auf 75 Zentner Holzpappen zu .. M. und .. M. für 100 kg 
frei Bahnh9f B angenommen. Vom Vertreter der Firma erhalte 
Es bot sich schon früher der Firma 
Gelegenheit, den Auftrag auszuliefern. 3 Tage, bevor ich meinen 
Auftrag gab, verlangte sie noch 4 M. weniger für 100 kg. Ich habe 
die 4 M. bewilligt. Ich brauche meines Ermessens nicht auf die 
Ich habe die Waren ver- 
bindlich an meine Kunden verkauft. Wie ist Ihre Ansicht‘ 
Antwort: Die Pappenfabrik richtete an alle ihre Kunden 
Rundschreiben, wonach sie wegen Verteuerung 
des Holzes und anderen Fabrikbedarfs ihre Schlüsse nur aus 
führen werde, falls der Preis um 7 M. die 100 kg erhöht wird. 
Zu solcher einseitiger Aenderung des erst vor wenigen Wochen 
abgeschlossenen Kaufvertrages ist u. E. die Fabrik nicht be- 
rechtigt, vielmehr muß sie ihren Verpflichtungen nachkommen 
und die abgeschlossene Ware zum vertragsmäßigen Preis liefern. 


Papier gelatinieren 

13839. Frage: Bei einem Versuch, Plakate zu gelatinieren, 
hatte ich Schwierigkeiten, indem die Papierbogen an die Glasplatte 
festklebten und sich auch bei längerem Stehenlassen nicht lösten. 
Müssen vielleicht die Glasplatten erst mit einem 
Präparat vorpräpariert werden ? Oder liegt es an der Gelatinelösung ! 
In wieviel Prozent Wasser soll die Gelatine gelöst sein? | 
Antwort: In August Weichelt’s „‚Buntpapierfabrikation. 

2. Auflage, Verlag der Papier-Zeitung, mit 178 Abbildungen 
und 209 eingeklebten Mustern, Preis gebunden 15 M., ist die 
Herstellung der Gelatinepapiere auf Seiten 234 bis 238 be- 
schrieben. Dort findet Fragesteller Antwort auf die Fragen 
betreffend Vorsichtsmaßregeln bei Herstellung gelatinerter 
Papiere. Auch befinden sich dort Vorschriften für die Lösuns 
der Gelatine, welche bei 25° R. 7 bis 8 Be-Grade haben soll 
Ferner sei der Lösung etwas Oxalsäure und Alkohol beizufügen. 
Wir verweisen auch auf den Aufsatz über „Gelatinieren von 


pielParten 19 
von Aunftmaler F 


Serdinand Herwig-Ötufgarl 


hergeftellt und herausgegeben oon 
Y.Lattmann in Goslar 
GpielPartenfabrif 


Beneralvertretung És 
Sür Berlin: Bein. Gartenberg,S. 14, Alte Jatobfte. 94/95, SEP" gent. 
Sür Königsberg u. Oftpreufen: Georg Sifcher, Königsberg 


88559 a] Sür Süddentfhland: Hugo Hotader, Stuttgart : 
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m 1. 12. 1913 schreibt mir die Firma Ohlenrothsei” 
Buchdruckerei (Georg Richters) in Erfurt wie na = | 
folgend, und jetzt habe ich für dieselbe Fırma Y 
in der Maschine zu schmal gewordene 1.49 cm lange - 


»l 
Schneidemaschinen-Messer in 
kommen wir gern nach und teilen Ihnen mit, dass W 
ausserordentlich gute Erfahrungen machen konnten in 
Aus diesem Grunde 


dieses Jahres bereits zwei weitere Messer füf ei 


: ten wir eine ETS 
Des weiteren konn schien Dessert 
so das WB 


dieselben noch längere Zeit gute Dienste leisteten‘. En J 
Bitte übersenden auch Sie mir Ihre alten Messer, i ch 
ich teile Ihnen den Preis für die Verbreiterung Tr 
patentamtlich geschütztem Verfahren postwenden! seit 
Auch empfehle ich mich zur Neulieferung allse) 8 ; 
Jahren bewährter neuer Dauerstabl-Messe' ie An 
Schleifen stumpfer Messer. — Gutachten, Prospe® 
Preislisten postwendend, 


P. Foellner, Naschinenmesseriahrik um Sehiellerel, be a 


T.össnigerstrasse Ey 
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Zuschriften nur an Papier-Zeitung, Berlin sw H, 
Berlin SW 68, Zimmerstraße 29 
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ge über 150 Stück davon verkauft! 
= HR cocosecsosecocoosesececsosessesessesocs 
h A 4 ; ' Die schwächsten Lagen werden auf dieser Maschine noch ur Ei Ra 


tadellos. ‚geheftet, | 


ohne zu viel Falz zu ‚haben, ‚ein. Y Br Si 


2 ka mit Berti a zum 3 Heften C tonsa Fe | o 
FAR F ; hat sich sot í noaa bewährt, denn es wurden i in kurzer Zeit $ 


N iederhalten desselben fällt bei dieser Heftung & also weg,- OR EGRET 
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ic £ Gebrüder Brehmer, Leipig-Plagwitz 


ER romene Draht- und Fadenheftmaschinen PRO Art, Bogentalzmaschinen. 


Io E SANN EN AR \ > 
: BADISCHE ANILIN- & SODA- FABRIK 
Ti LUDWIGSHAFEN aM RHEIN EN 
a s 3.8 liefert 
a Anilinfarben in allen Farbtönen für Papier 
| insbesondere 


5 _ Hervorragend lichtechte Körperfarben (Indanthren) 


Farbstoffe, welche gute Abwässer a RR 
= Farbstoffe für dampfechte Hülsenpapiere, 
= Farbstoffe für Melierfasern, die nicht bluten. 


Gefärbte Muster und Gebrauchsanweisungen stehen zu Diensten 


Binaladen-Ersaiz 
Papler mit Drahteinlage 


lietert ‚nur an Wiederverkäufer 


Patent- Spinnerei 
en and 


i sind 


Papierchemiker erschien in unserem Verlage 


Herstellung der Sulfitlauge 


von Dr. Hans Remmler 


= Preis gebunden 5 Mark 


$0109 
Diese Schrift hat einen Umfang von 63 Seiten 


mit 14 Abbildungen 
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Als Band 8 der Schriften des Vereins der Zellstoff- u. 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 
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Komplette Maschinenanlagen zur Herstellung 
vonChrome-, Kunstiruck-, Bunt-u.&lacep anier 


sowie Maschinen für Tapeten, Karton, Spielkarten, Karbon- u. Durdhschreib- 
papier, Wachs- U. Paraffinpaplier, Schreibmaschinen-Farbbänder, Oelpapler, 
Asphaltpapier, Wellpappe, Papyrolin, Krepppapier, Kugelpapler, Papier 
mas wäsche, Vulkanfibre, Paus-, Lichtpaus-, Baryt- u. photographische Papiere, 

‚„ Trockenplatten, Films, Photographien in Rollen, sogenannte Kilometer- 
Photographlen, sowie für Wachs- u. Ledertuche, Schmirgelleinen u. Glas- 
papiere, ferner Hilfsmaschinen für Papierfabriken u. lithograph. Anstalten : 


Radebeuler Maschinenfabrik August Koebig 


G. m. b. H. RADEBEUL- Dresden 


i | + CEON 
` Lufttrockene Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer! || Altpapier- 
Delpauspapiere Die grosse Kielnot Be die damit ae Teuerung Pressen | 
| ` zwingt uns eine billigere Papier-Zigarren-Spitze auf den Markt sehr vorteilhaft wegen der 
(Pausleinen-Ersatz) zu bringen. [94132 hohen 
ken |i v è è ° . i 
hier Prima \ : -Anjyo | Per r== 
a i Sehr günstige Anstellung durch 
it Fi druck in allen Papier - Sort - , : 
A. E. Hauffe die 1000 Stack 6 M. Von 2000 Stück an freil u. er. | 
Pulsnitz (Sachsen) Dresdner Papier - Zigarrenspitzen - Fabrik D. Fleischer & Co. N Fachgeschäft für Buchbindereibeiaf, 
[masse Dresden-A. 5 


Postkarten Rücdyenkanten » ia Rollen — Nee Be i 
riesiges Lager, stets Neuheiten. n Í n Berlin ` 
R Nur für Grossisten. [gsess oz N 


Wilheim Dohmen, Chemnitz i. S. 
Kunstanstalt u. Andrücketikettenfabrik qagssssgegtssssgtgätssgegssgssgssutsggggegtäggsgszsssssssssggggsggsgtggsggggsstgssgitint 


Bindfaden | Eierkartons "an er 


f qpa 
Pachstriche | Lobende Anerkennungen! 
sowie ganz vorzüzl. !rsatz 1000 Stück Mark 125.— Er 
liefert in kleinen u. grossen Durch Vergrösserung unserer maschinellen Anlagen sind wir 
Mengen prompt u. preiswert in der Lage, jede Menge in kürzester Zeit zu liefern. Versand geaieiıl 
Georg Koch gegen Nachnahme oder Vorhereinsendung. [o2598 Plahafro re‘ 
ee Re Robert Boos & Co., Kartonnagenfabrik #|twtmmmmtruhun 2, 
Quedlinburg 25 Wöllstein i. Hessen 
Vorwendungsangahe ist srwänscht. Telephon Nr. 22. Postscheckkonto 7853, Frankfurt a. Main. 
gugsgzgzgggsggggggeggsgggggggggggggggggggegggggggggggggggtgsssstggggggggegggggeteee | 


Anerkannt 


Lichtpauspapiere "==" 


ichtempfindlichkeit 
ina Leinen höchster Lichtemp 


Positiv-, Negativ- u. Braunrapidlichtpauspapiere Rich, Schwickert, 5. n ui. 


Allerfeinste und bis billigste Qualitäten — Freiburg i. Breisgal 
letztere noch in hervorragender Güte u.Haltbarkeit Spezialtabrik für 4 Aue ' 


e 
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Papier-Zeitung 


er en m m m m e 
wt Nr. 37 o 41. Jahrg. Berlin, Sonntag, 7. Mai 1916 Eee en 
m a a nme 


in verschiedenen Sorten 


Post- und Schreib-Grösse 


PAUL HERZBERG, BERLIN S 42 


Bester u. billigster Ersatz 
f. Bindfaden u. Siegellack 


sind meine 


mit 3facher Gummierung 
Jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- 
wendung dafür, daher lohnend für 


E kistenschoner 
Wilh. Langguth, Esslingen aN. 


"A 2 | > Aa \\ Zom Zusammenpressen von|_ „ Zuarr enbentel :|| win. Schlemming 
BEE E 5) 0 S E a i nn He bill‘ E-Wagenmann, Kgl. Hoflieferant, Cassel 
II nao Papierabfällen | Peri varentbri. Haynau: sent IL Pest aaen 

: 7) 7:7 Pappen, Lampen, S0 USW. || Photographiekarten - Karton 

H KR e Kürzeste Lieferzeit} Passepartout- Karton 

4 LINDEMANN & SCHNITZLER. Glacöpappen, weiss u. farbig 


DUSSELDORF 
Vorschriftsmässige 


 Feldpaket- -fidressen 


Schreibleinen, Leinenpapieren, Manilakartons 


(auch gelocht zum leichten Durchschnüren) 


Friedrich Jundt, r. Feix Dresden-A. 5 jis 


hat billigst vorrätig [91735 er N 
M. Kr agen & CO., Papierwarenfabrik Fil 
"7 
BRESLAU 2 o Telephon 444 für Papier- ztüch = 


=== Muster umsonst und postfrei ———|| Reinh. Bruch & r Co., Q. m. b. H, Filztuch-Fabrik 
Preuss.-Morssnet, Rheinland 


[88554 
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Deutsches Erzeugnis! 
Schagen’s Federn 


sind unübertrefflich und [8756 
s'sten Vorteile wie keine andere Schreibleder 


ZI EEE SCHAGEN S = 
=æ R? 21639 | G 
Pe DAUERFEDER = 
Nach d, Syst, lief. wir auchı Dauer-Kugelspitz- 
Bundschritt-, Eilledern usw. Muster kr ya 
geg. Voreinsdg, SCHAGEN & CO0., Aachen-Bi, 


——n. 


Lu 


Bisulfat 


für Poplerlelmungszwedie 


liefert preiswert (98540 


Fr. Müller, Chemische Fabrik 


Leopoldshall-Stassfurt 


sranna 


Feldpostkarten 


m. zweifarbigem Fahnenaufdruck 
A. ins Feld! B. aus dem Feld! 
1000 Stück Mark 2,20 
20000 _„, u. 80 
mit Antwortkarte 
1000 Stück Mark 4,40 
20000 ,, „ 2— 
ab hier, Versand gegen Nach- 
nahme oder . Voreinsendung. 


Robert Boos & Co. 


Wöllstein i. Hessen [ossos 


Telephon Nr. 22, Postscheck- 
konto 7853, Frankfurt a. Main, 


zutührung 
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Weitere Sondererzeugnisse; 


Rollen-Klebe-Maschinen 
Rollen-Schneide- u. -Wickel-Maschinen für alle 
Hülsenwickel-Maschinen [Zwecke 
Längs- und Querschneide-Maschinen 
Umroli- und Anfeucht-Maschinen 
Maschinen zur Herstellung von Wachs- und 
Paraffinpapier, Asphalt- u. Oelpapier, Durch- 
u. Pauspapier, Oeltuch, Klosett- 
papier, Zündwaren(Amorces,Zündbander)üsw. 
Anleim- u. Beklebe-Maschinen für alle Zwecke 
Ueberzieh- u. Rändel-Maschinen f. Kartonnagen 
Faltschachtel- Klebe-Maschinen 
Einfass-Maschinenf. Schreibhefte, Kalender usw. 
Doppelbordier-Maschinen für Wellpappen, 08. 
Bandbrettchen usw. 
Bogen-Gummier- und -Lackier-Maschinen 
Rollen-Gummier- und -Lackier-Maschinen 
Bogen-aul-Bogen- Klebe-Maschinen 
Bogen-Kaschier-Masch. (Pappenbeklebe-Masch) 


Walter Kellner "sn" Barmen.w«: 


se Bugra 1914: Goldener Preis we Turin 1911: Gran 


schreibe- 


Maschinenbau-Aktien-Gesellschait 


GOLZERN-GRIMM 


Grimma i. Sa. 


nn nn u — 


Schmalrollen-Schneid- u. Wickel- 
maschine mit Feuchtvorrichtung 


für 


\pinnpapiere 


Tadelloser Schnitt 
Straffe Wickelung 


Schleifmaschinen 


für Rollen- Schneider 


ne 
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Papnen-Kaschier-Maschine 


mit Trockenvorrichfung, automatischer Pappen- 
und automafischem Abschneider, die 


PappeinBogen, dasPapierin Rollenveräarbeitend 


d Prix und Diplom d’honneur 
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a| Postkarten 


riesiges Lager, stets Neuheiten. 
Nur für Grossisten: 


Wilhelm Dohmen, Chemnitz i $ 
Kunstanstalt u. Andrücketike 
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für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 
Herausgegeben von Dr. Ing. h.c. CARL HOF MANN, Kais. Geh. Regierungsrat |yo4 


” ” n" ” 
Für Annahme und freie Zu- 
sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Briefe hat Besteller 

der Anzeige 1 M. zu zahlen 
Stellengesuche zuhalbem Preis 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


8 


5 © 
Erscheint 
jeden Sonntag u. Donnerstag 
Schluß der Anzeigen- Annahme 
Donnerstag und Montag abends. 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel bezogen: 

vierteljährlich 2 M. 
(im Ausland mit Post-Zuschlag) 
Von d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 

vierteljähzlich 6 M... 

Einzelnummer 25 Pi. 
Ertüllungs- u. Zahlungsort Berlin 
Alleiniges Organ des Papler-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papler-Industrie-Vereins 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 

Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 

Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 

Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 

Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. Alleiniges Organ des Vereins Berliner Papiergrosshändler 


Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 
Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlin 


Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. 
Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 
Organ des Deutschen Papiergrosshändler-Verbandes. Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 


Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 
Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 
Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 


Nr. 37 . Berlin, Sonntag, 7. Mai 1916 41. Jahrg. 


Anzeigen. Petitzeile3 mm Höhe 
60 mm (’/, Seite) Breite 50 Pf. 
Decke bis 1 M. 
Teuerangs-Zuschlag 10 v. H. 
6mal in 1 Jahr 10 v. H. weniger 
20 
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30 


. BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 


Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Vierteljährlicher Bezugspreis bei allen deutschen Postanstalten, auch in den INHALT 

Schutzgebieten und in China, ferner durch den Buchhandel: 2 M, Bezug unter | pgplerfabrikation und Großhandel: Handlungsgebilfe oder Gewerbegehilfe? . . . 68 

Streifband kostet für In- und Ausland vierteljährlich 6 M. Papiermacher-Berufsgenossenschaft s». » e 685 Verarbeitete Ware zur Verfügung stellen 
Be T zu soa e > œ e ù è o œ 686 (Schiedsprucb) . e o où ò ù où è ò> ọ > 690 
ergamyn-Konvention , ©. e» oo o 68B Vergütung des Vertreters, . .. e e 0. 690 

. Der vierteljährliche Postbezug kostet in: Altpapier nn 686 
arz in weden . u 2 2 0 o e 0. . 686 | Büro-Bedarfı 

on i F ien H ae: (Postämter en aa Holzmarkt in Amerika, . . . . 0 . » . 687| Sind Pappschachteln Papierwaren? . . . . 698 
B 2 Er nk ne Rumänien 3 Frank Papiernot in Frankreich . . «x © 2 » o » 687 Sperrung von Markenaufklebevorrichtungen . 698 
> koaa i Schweden 2 Kr, 45 Oere Deutsche Einfuhrbäuser . , 2. 0 0 2 0. 687 Merkreiter-Befestigung an Registerkarten „ . 698 
Griechenland 3 Kr. 4 BE der Schweiz 3 Frank Kleine Mitteilungen ER Re 687 Markenaufkleber . » © 2 2 2 02 2 0.0 693 
Luxemburg - 3. Frank 15 Cts Ungam 2 Kr. 89 Hellsc Schreibmaschinen-Papier (Schiedspruch) „ . 687 Probenschau . «© x 2 v0... v0. 0.698 

ie buchgewer bänd di v Deu Hol f- i ee 
Die Postämter der meisten Stasten nehmen auch Bestellungen Erhöhung der Tabakätencr pp : De A H 689 ne Kabeikanten > 
auf einen Monat (in Deutschland für 67 PI.) oder anul zwel ee er E Ge = 689 > ern patentierte Erfindungen . . . 701 
HM ; 1.) entgegen. wierigkeitea der Papierverbraucher a chen. 2000 nennen. 704 
onsate (in Deutschland tür 1 M. 34 Pi.) entgeg | Ed s s as. oo. c e e CSO] Breiten ee 704 


mittags 12 Uhr, in Breslau, im Saale von Christian Hansen, 


inich Bekannimacungen der Bernisgenossenschallen Schweidnitzer Straße 16-18, stattfindenden 


Papiermacher-Berufsgenossenschaft Sektionsversammlung 
Sektion X ergebenst eingeladen. 
Die Mitglieder unserer Sektion laden wir hiermit zur 
Sektionsversammlung f PRESOA NiE 
l. Erstattung des Verwaltungsberichts für das Jahr 1915. 


die Freitag, 12. Mai 1916, mittags 11, Uhr, im Papierhaus, 
Dessauer Str. 2 zu Berlin SW 11 (Sitzungssaal der Papier- 
verarbeitungs-Berufsgenossenschaft), stattfinden soll, ergebenst 


I 


‚ (Drucklegung und Versendung des Verwaltungs- 
berichts findet infolge der durch den Krieg gebotenen 
Kostenersparnis nicht statt. Der Bericht wird je- 


ein. 
Tagesordnung : a in verkürzter Form in den Bekanntmachungs- 
I. Verwaltungsbericht für das Jahr 1915 und geschäft- blättern der Sektion veröffentlicht werden.) 
liche Mitteilungen. 2. Prüfung und Abnahme der Jahresrechnung für 1915, 
2. Prüfung und Abnahme der Rechnung über die Ver- 3. Aufstellung des Voranschlags der Verwaltungskosten 
waltungskosten der Sektion X für 1915. für 1917. 
3. e lung des: Voranschlages der Verwaltungskosten 4. Wahl des Ausschusses zur Vorprüfung der Rechnung 
j a PA N eine über die Verwaltungskosten für 1916. 
Zu des ses zur Vorprüfung der Rechnun 5. Lauf 
r T die Verwaltungskosten für 1916. E a ee ai aa 
.- Laufende Verwaltungsangelegenheiten und Anträge aus a 5. 
Nach $ 23 Absatz I der Satzung kann sich jedes Mitglied 


der Mitte der Versammlung. 


Berlin SW 11, 17. April 1916 durch ein anderes stimmberechtigtes Mitglied oder einen be- 


vollmächtigten Leiter seines Betriebes vertreten lassen, wenn 


Der Vorstand : 
der X. Sektion der Papiermacher-Berufsgenossenschaft ihm die Teilnahme an der Versammlung nicht möglich sein sollte. 
Fritz Steinbock, Vorsitzender In diesem Falle ist das allen Mitgliedern mit einer besonderen 
Ri ji Pi Einladung zugehende Vollmachtsschema mit dem Namen des 
zu Bevollmächtigenden auszufüllen und mit Unterschrift ver- 


| Sektion XI (Schlesien, Posen) sehen dem Bevollmächti i 
ächtigten mit dem E M 
Aa Grund des § 23 Absatz 3 der Satzung werden die Mit- senden, die Vollmacht als Ausweis in die über- 
8 er unserer Sektion zu der am Mittwoch, 24. Mai 1916, zubringen. ung mit- 


~ e mo marwor? r -oea o 
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‚Etwaige Anträge (zu.Nr. 5 der Tagesordnung) bitten wir 
frühzeitig bei dem Unterzeichneten einbringen zu wollen. 

Breslau 13, 1. Mai 1916 | 
Neudorfstraße 58 


Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Sektion XI (Schlesien und Posen) 
Der Vorstand: Georg Conrad, Vorsitzender 


Papier wird zu Gold 


Bis jetzt haben nicht viele Fabrikanten diese Erfahrung 
gemacht. Papier war seit vielen Jahren die Ware, die auf der 
Straße lag. Es wurde angeboten wie saures Bier, und viele 
Fabrikanten konnten die Herstellungskosten nicht decken. 
Jetzt in Kriegszeiten ist unser Papier eine gesuchte Ware ge- 
worden, nicht nur bei uns infolge wichtiger neuer Verwendungs- 
zwecke, auch von unseren Verbündeten liegt große Nachfrage 
vor, in den besetzten feindlichen Gebieten ist großer B:darf 
zu‘ decken, ferner schickt das uns benachbarte neutrale Aus- 
land namhafte Aufträge zu guten Preisen. Die Ausfuhr der 
meisten Papiersorten ist zwar verboten, jedoch wurden bisher 
viele Ausfuhrbewilligungen erteilt. Gegen diese hat sich hier 
und da Widerspruch erhoben, aber dieser Widerspruch ist nach 
meinem Dafürhalten nicht berechtigt, denn wir haben mehr 
Papier als wir für uns nötig haben: Wenn wir uns im Papier- 
verbrauch in der gleichen Weise einschränken wollen, wie wir 
es im Verbrauch vieler anderer Waren tun mußten, so haben 
wir sogar großen Ueberfluß und bleiben in der angenehmen Lage, 
diesen Ueberfluß auszuführen. Wir waren ja bisher nicht ge- 
wohnt, uns im Verbrauch von Papier irgendwelche Beschränkungen 
aufzuerlegen; aber das sollte jetzt anders werden, denn für das, 
was wir erübrigen, bekommen wir von unseren Verbündeten 
und vom neutralen Ausland Gold. Die Wichtigkeit der Gold- 
füchse ist aber einem jeden bekannt, an jeder Straßenecke kann 
man darüber lesen. Es ist Pflicht eines jeden Einzelnen, zur 
Hebung des Bestandes an Gold beizutragen, und jeder kann 
schon durch Sparen mit Papier dazu beisteuern. Der Gold- 
bestand der Keichsbank wird dadurch geschont, denn wir 
können das ersparte Papier an Stelle von Gold geben zur Be- 
zahlung anderer, nötiger Waren, z. B. der Lebensmittel, die wir 
vom neutralen Auslande kaufen. Also sparet mit Papier! Jeder 
soll wissen, daß es seine vaterländische Pflicht ist. seinen Ver- 
brauch an Papier auf das Mindestmaß zu beschränken. B2- 
sonders unsere Großverbraucher, die Zeitungen, welche ın 
einem für die Kriegszeiten überaus stattlichen Kleide erscheinen, 
sollten sich diese Mahnung zu Herzen nehmen. Die meisten 
Zeitungen könnten ihren Umfang einschränken, denn es wird 
viel zu viel unnötiges Zeug gedruckt, und neben dem Papier 
werden dabei Druckerschwärze, Maschinenöl und Arbeitskräfte, 
woran wir keinen Ucberfluß haben, unnötigerweise verbraucht. 
Wenn die Zeitungen ihren Umfang entsprechend einschränken 
wollten, brauchten sie keine Sorge zu haben mit Pavier zu 
kurz zu kommen. im Gegenteil, es bliebe dann eine stattliche 
Menge zur Ausfuhr -— - zur Umwandlung in Gold -— übrig. Mit 
vielen anderen großen und kleinen Papierverbrauchern dürfte 
es sich so ähnlich verhalten, also auch sie sollen sparen. und 
was sie erübrigen wird zu Gold gemacht. 

Es ist auch schon die Sorge aufgetaucht. ob das ans neutrale 
Ausland gelieferte Papier nicht vielleicht an unsere Feinde 
weitergeht. Ich halte dies für ausgeschlossen, würde aber 
diesem Punkte keine große Brachtung zuwenden. Was könnte 
es schaden, wenn einmal eine Sendung unsere Feinde erreichte? 
Diese haben die Einfuhr deutscher Waren verboten, um zu ver- 
hüten, daß wir wirtschaftlich gestärkt werden. besondere Nach- 
frage nach deutschem Papier für Feindesland dürfte also wohl 
kaum bestehen. l 

Die Mahnung: „Sparet mit Papier, es wird zu Gold”, ist 
ebenso wichtig wie die viel gedruckte Erinnerung „Alles Gold 
gehört in die Reichsbank”, denn durch das Sparen mit Papier 
wird Gold gewonnen. Wdy. 


Schwedens Ausfuhr von Gruben- und Papierholz. In Schweden 
sind zahlreiche Anträge auf Ausfuhrbewilligungen für Gruben- 
und Papierholz aus Westschweden abgelehnt worden. Die zu- 
ständigen Stellen haben jetzt dahingehende Abmachungen getroffen, 
daß gegen Kompensationslieferungen monatlich 16 000 Standards 
Grubenholz ausgeführt werden dürfen. Diese Menge wird auf ganz 
Schweden verteilt und es wird Rücksicht darauf genommen, daß 
die schwedischen Papierholzverbraucher möglichst wenig beein- 
trächtigt werden. („Der Holzmarkt‘‘, Berlin) 


-  Pergamyn-Konvention 
Zu Nr. 32 S. 599 


Die Zeit des Krieges darf nicht mit Friedenszeiten in Vergleich 
gezogen werden. Die Preisreglung wird und soll ja von der kon- 
vention gemacht werden; es ist aber ganz ausgeschlossen, daß die 
Mitglieder einer Konvention aus dem ganzen Deutschen Reiche 
alle Augenblicke zusammentreten, zumal unter den heutigen Ver- 
hältnissen, wo Mangel an Beamten herrscht. Die Konventionen 
setzen in ihren Versammlungen die Preise fest, die die Selbst- 
erhaltung- fordert, aber oft treten plötzlich Verhältnisse ein, die 
das einzelne Mitglied zwingen, seine Preise sofort zu erhöhen. So 
ging vor einigen Wochen ein schwedischer Zellstoff innerhalb zweı 
Tagen um 40 v. H. in die Höhe, ein anderes Mal Anilinfarben um 
200 v. H. Müßte da ein Mitglied, welches den schwedischen Zell- 
stoff kaufen mud, da es seinen Bedarf im Deutschen Reich nicht 
decken kann, zu den etwa kurz vorher festgesetzten Preisen ver- 
kaufen, so würde es sich zugrunde richten, während ein anderes 
Mitglied, welches vielleicht größeren Vorrat hat oder seinen Zell- 
stoff selbst herstellt, durch so plötzliches Steigen der Rohstoffe nicht 
so in Mitleidenschaft gezogen wird. Hiergegen könnte man nun 
ja einwenden, jeder habe sich seinem Bedarf entsprechend emv- 
decken. Das ist in Friedenszeiten möglich, aber nicht unter den 
heutigen Verhältnissen. Anderseits dürfte ich den Verarbeiten 
und Verbrauchern mit demselben Recht zurufen, sich zeitig einzu- 
decken, denn es ist eher möglich und leichter, seinen Papierbedarf 
für 3 und 4 Monate hinzulegen, als für eine Papierfabrik den ganzen 
Rohstoff; deshalb kann ich nur an die Papierfabrikanten meine 


- kürzlich in dieser Zeitung gemachte Warnung wiederholen, so lange 


der Krieg dauert und seine Folgen in Erscheinung bleiben, nicht 
zu viel und nicht für längere Zeit zu verkaufen. Die Verbraucher 
und Pavierhändler müssen mit den Fabrikanten Hand in Hand 
gehen, den Verhältnissen Rechnung tragen, und dürfen sich ihren 
Abnehmern gegenüb:r nicht binden. Ich hab> mit vielen großen 
Abnehmern das Abkommen getroffen, ihnen jeden Monat mindestens 
eine b>stimmte Menge zu liefern. Die Preise setze ich nach den 
jeweilig vorliegenden Verhältnissen bi der Ablieferung ein. Hierzu 
gehört gewiß großes Vertrauen, aber dieses ist eine Frucht lang- 
jähriger Verbindung. Der Abnehmer hat hierdurch die Gewißheit, 
daß er Panier b>kommt und seinen Betrieb aufrecht halten oder 
seine Abnehmer bedienen kann: nach meiner Ansicht kann die Preis- 
frage heute nicht mitsprechen. Wie diese ayf fast allen andern Gt- 
bieten des täglichen Bedarfs als Kriegsfrage angesehen wird, warum 
nicht auch bei Panier? Vergessen doch unsere deutschen Abnehmer 
nicht, daß wir mit Rücksicht auf sie von b>sonderem Gelderwerb 
absehen, denn wenn wir heute nach den neutralen oder verbündeten 
Ländern liefern wollen, s können wir dort Preise erzielen, die man 
im Deutschen Reich auch nicht annähernd kennt. Trotzdem hir 
ein gewaltiger Bedarf eingetreten und jede Menge unterzubringen 
ist, zeigt mir die Statistik, daß wir deutschen Fabrikanten deutsch 
denken und unsere deutschen Abnehmer nach wie vor bevorzugen 
und bedienen; denn das will ich verraten, daß das Auslandsgeschäft 
von Mitgliedern der Konvention in gar keinem Verhältnis er 
Tnlandsgeschäft steht, obgleich der Durchschnittspreis ım Auslan‘ 
dem Inlandspreis gegenüber sehr verlockend ist. Robert Emmel 


Altpapier 
Aus Ostpreußen _ 
Stehen Höchstpreise oder Beschlagnahme des Altpapiers bevor: 
Welche Gründe haben die heutige flaue Stimmung in Altpapie® 
preisen verursacht ? | Händler 
Wir haben keine Nachricht darüb:r erhalten, dab Beschlag 
nahm‘ des Altpaviers oder Festsetzung von Höchstpreit" 
dafür in naher Aussicht stehe. Wenn an einzelnen Orten Alt- 
papier heute nicht mehr so lebhaft gefragt ist wie vor eimig“? 
Wochen. so kann das daran liegen. daß der hohe Preis stärkt" 
Sammrttätigkeit und erhöhtes Angebot veranlaßt hat. 


Harz in Schweden | 
Es wäre sehr wünschenswert, schreibt „Svensk Ba 
tidning“, daß in Schweden einige Pavierfabriken, welche für Er 
harzgewinnung geeignete Wälder besitzen, die Herstellung A ie 
Harz, namentlich aus dem harzreichen Holz der Kieierms mh 
(das bei 230 kg Trockengewicht auf 1 cbm etwa 40 kg Roni, 
enthält) aufnähmen. Das Rohharz besteht aus etwa 0 v. 
Terpentinöl und 80 v. H. Harz, Polyterpenen usw. Da die Ha hr 
erzeugung in Florida und andern Staaten Nordamerikas von en 
zu Jahr geringer wird, sind ernste Versuche sehr notwendig. n5 l 
Beratung und Plänen für Anlagen würde Ingenieur Hilding PeTE 
ström in Stockholm, Kungsklippan 17 A, zur Verfügung stehen. 


Frankreichs Papiermangel. Die Organisation der französise nn 
Tageszeitungen hat anläßlich des herrschenden Papiermang® ersten 
Einsammlung von Altpapier begonnen, die im Laufe der e3 
Woche eine Ausbeute von über 1 200 000 kg ergab. bg- 
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Harzmarkt in Amerika 


Der Harzmarkt hat sich in letzter Zeit abwärts bewegt. Der 
Höhepunkt der Preise wurde im Dezember erreicht, als die Harz- 
sorten F., G., H. am Savannahmarkte zu ungefähr 5 Dollar 80 Cent 
tür 280 engl. Pfund gehandelt wurden. Die Gründe des Preisrück- 
ganges waren: l. trotz Mindererzeugung Ueberfluß an Ware, da 
Deutschland und Oesterreich-Ungarn vom Handel abgeschnitten 
wurden. 2. Mangel an Ausfuhrgelegenheit, der sich nicht nur auf 
die Häfen des Erzeugungsgebietes erstreckte, sondern sich auch in 
den anderen Ausfuhrhäfen, beispielsweise New Y. rk, fühlbar machte. 
3. Die steigenden Seefrachten und Versicherungsgebühren. Ob- 
wohl sich der Verbrauch in Amerika durch den Bedarf der Schrapnell- 
fabrikanten während des Krieges erweiterte, ist das Land doch nicht 
imstande, ®/, einer mäßigen Ernte zu verbrauchen. ' 

Wenn tngland auch einer der größten Verbraucher von Harz 


und Terpentinöl ist, so hat es im Laufe der Zeit die Einfuhr aller 


nicht unbedingt notwendigen Waren beschränkt. 

Die früher angeführten Sorten kosten heute im Savannah- 
markte 5 D., und es wurden auch schon unter 5 D. Angebote ge- 
macht. Da solch ein Preissturz während der Zeit stattfand, da 
Harz kaum erzeugt wurde, so ist wohl der Schluß gestattet, daß 
bedeutend niedrigere Preise kommen müssen, wenn die neue Ernte 
auf den Markt gelangt. Mit der neuen Ernte dürfte infolge der sehr 
guten Wetterverhältnisse im Süden bereits Ende April begonnen 
werden. Es ist nicht ausgeschlossen, daß die Preise während der 
neuen Ernte ungefähr auf denselben Stand kommen, den sie im 
letzten Juli hatten, nämlich auf ungefähr 3 D. für 280 Pfund. 


Allerdings kann mit 3 D. für 280 Pfund Harz der Erzeuger gar nicht _ 


bestehen. Die Preise dürften im Juli und August den niedrigsten 
Stand erreichen, vorausgesetzt, daß der Krieg nicht früher zu Ende 
kommt. Man rechnet bei Friedensschluß mit bedeutender Nach- 
frage nicht nur von Europa sondern auch seitens amerikanischer 


Spekulanten. 

Zum Preis von etwa 31/,D. für 280 Pfund sollte man den Markt 
in Savannah zu großen Einkäufen benützen, und auch zu 4 D. wären 
Einkäufe ratsam. i 

lagerhäuser: Harz wird in den verschiedenen Märkten im 
Süden auf Lagern der Eisenbahnen untergebracht. Solche sind 
in Savannah die Seabord Airline und Atlantic Coast Line; in Jackson- 
ville wird die Lagerung bei Naval Stores Warehouse Company, 
einer durchaus erstklassigen Gesellschaft, vorgenommen. Die Be- 
fürchtung, daß die l.agerhäuser durch unzuverläßliche Organe 


betrieben werden, ist bei Harz unbegründet. m 
(Nach „Zentralblatt f. d. österr.-ungar. Papierindustrie“) 


Papiernot in Frankreich 
Der Vorsitzende der Handelskammer von Paris schrieb 


dem französischen Handelsminister folgenden Brief: 

„Infolge des Ausfuhrverbotes auf Zellstoff aus Schweden, 
welches Land mit Deutschland und Oesterreich die Hauptquelle 
für die Versorgung unserer Papierfabriken mit dem erwähnten 
Halbstoff war, mußten zahlreiche Papierfabriken ihren Betrieb 
einstellen. Diese Lage wurde noch verschlimmert durch die neueste 
Verordnung der englischen Regierung, welche die Ausfuhr von 
Lumpen und Altpapier verbietet. England hat ferner zwar alle 
Einfuhr von Papier und Pappe und von allen Rohstoffen tür die 
Herstellung von Papier verboten, gibt aber von Fall zu Fall Einfuhr- 
erlaubnis, und seine Fabrikanten werden wahrscheinlich darauf 
hingewiesen werden, sich mit diesen Rohstoffen bei uns zu ver- 
sorgen, soweit solche sich bei uns vorfinden. Deshalb ist es dringend 
notig, daß Einverständnis mit England angebahnt wird, oder dab 
unsere Regierung Maßnahmen trifft, damit unsere Rohstoffe nicht 
ms Ausland wandern. Frankreich bezog vor dem Kriege jährlich 
über 5 Millionen Doppelzentner Papierstoffe und Lumpen aus dem 
Auslande, infolge der Ausfuhrverbote und der übermäßig hohen 
Frachten kann es aber jetzt für die Versorgung seiner Papier- 
fabriken nur auf die Erzeugnisse des eigenen Landes rechnen, welche 
nur etwa den fünften Teil seines Bedarfs ausmachen.‘ 

Der Vorsitzende der Handelskammer fordert zum Schluß 
den Handelsminister auf, der bedeutenden heimischen Papier- 
Industrie dadurch zu Hilfe zu kommen, daß die Einfuhr von 
Papierstoff und Lumpen erleichtert und die Ausfuhr dieser 
‚Waren verboten wird. („Le Matin”? vom 27. April 1916) 


. Papierabschlüsse auf mehrere Jahre hinaus zu festem Preis 
Wünschen die schwedischen Fabriken jetzt nicht mehr zu machen. 
al dennoch den" Absatz einer Papiersorte für einige Zeit zu sichern, 
u . RR die Papierfabrik Vargöns Aktiebolag bei Rannum begonnen, 
on »schlüssen den Verkaufspreis von gegebenenfalls eintretenden 
a Aenderungen der Einkaufspreise für Roh- und Hilfsstoffe 
ee zu machen, was ‚Svensk Papperstidning“ als nach- 
der o empfiehlt. Man macht z. B. mit dem Käufer ab, daß 
aan nur gilt, solange sich während der Vertragszeit die 
Golehorz en Preise für Papierholz, Steinkohle gewisser Art cif 
ae ch auch Schwefel und Harz, nicht wesentlich 
abart un sie dies, so ist auch der Papierpreis aufwärts oder 

‘arts nach einer im Vertrag angegebenen Skala zu ändern. bg. 


Deutsche Einfuhrhäuser 
Das Einfuhrhaus ist entweder Vermittler zwischen Hersteller 
und Abnehmer oder macht Eigengeschäfte, Im ersteren Falle macht 


l es sein Angebot für die Fabrik und legt deren Forderung und Be- 
dingung zugrunde, im zweiten Fall aber, und dies ist der häufigere, 


soll das Einfuhrhaus auf Grund der ihm gemachten Angebote seine 
Preise in Mark umrechnen und die Ware seinem Abnehmer fracht- 
frei anbieten. Leider geben aber die meisten deutschen Einfuhr- 
häuser lediglich das ihnen vom Ausländer gemachte Angebot mit 
entsprechendem Verdienst weiter. So nennt fast jedes Hamburger 
Einfuhrhaus für Zellstoff und Holzschliff die Preise in Kronen ab 
schwedischen Hafen oder — in Ausnahmefällen — cif Hamburg 
oder Stettin. Es bedenkt offenbar nicht, daß es sich hierdurch 
das Geschäft ganz aus der Hand nehmen läßt, denn der Käufer 
hat dann keinen Anlaß, sich eines Einfuhrhauses zu bedienen, er 
kauft dann in Schweden ein und steckt den Verdienst des Zwischen- 
händlers in seine Tasche. Deshalb wird in der letzten Zeit auf dem 
Zellstoff- und Holzstoffmarkt das Geschäft von deutschen Papier- 
fabrikanten mit schwedischen Herstellern meist unmittelbar ge- 
macht. 

Will das Einfuhrhaus das Geschäft in seiner Hand behalten, 
so muß es, wie dies in allen übrigen Ländern (und vereinzelt auch 
in Hamburg) geschieht, seinen Abnehmern die Preise in Mark fracht- 
frei Bestimmungsort anbieten. Es ist uns Abnehmern, die wir mit 
Arbeit nicht verschont sind, kaum zuzumuten, die Versicherung, 
Frachten usw. selbst zu berechnen, wenn es aber sein muß, dann 
wollen wir auch den Verdienst einstecken und unmittelbar in 


Skandinavien kaufen. Die Bezugsquellen sind ja jedem leicht zu- 
gänglich. R. E. 


Russisches Ausfuhrverbot für Zigarettenpapier. Rußland ver- 
bot am 24. März die Ausfuhr von Zigarettenhülsen (,‚Gilzi‘‘) über 
alle Grenzen des Reiches, d. h. der zum Füllen fertigen Papierhülsen 
mit Pappe-Mundstücken. Gleichzeitig wurde deren Ausfuhr aus 


Finland verboten. bg. 


Bleichmittel in Schweden. Einige schwedische Zellstoffabriken 
beabsichtigen Elektrolyseure anzuschaffen, um sich selbst Bleich- 
flüssigkeit herzustellen. In Hudiksvall will Edgrens kemiska Fabrikers 
A.-B. mit Erhöhung ihres Aktienkapitals von 40 000 auf 225 000 


Kronen eine kleine Chlorkalkfabrik anlegen. bg. 


Schreibmaschinen-Papier 


1444. Schiedspruch 

Schiedsprüche werden kostenfrei gefällt und ohne Namen der Beteiligten veröffenticht 
In einer Streitsache mit der Papiergroßhandlung X in A. 
werden Sie uns zur Beurteilung schwebender Angelegenheit vor- 
geschlagen. Wir bestellten bei der genannten Firma einige tausend 
bogen Schreibmaschinen-Post Nr. ..O laut eingefaltetem Muster 
und erhielten Lieferung in Ware, die Sie ebenfalls mit unserem 
Firmendruck cinliegend vorfinden. Nach unserer Meinung ist die 
Probe pergamentartiger und schlägt nicht durch wie die gelieferten 
Bogen. Der ganze Charakter der Ware ist, soviel wir beurteilen 
können, entschieden abweichend von der Musterprobe und geringer. 

Y, Garnhandlung in B 


* * 2 


Die Firma Y in B sowie wir, als Lieferanten, erklären uns mit 
Ihrem Urteil einverstanden. Es wurden an obige Firma 3000 Stück 
Quartblätter Post geliefert, und die Ware wird beanstandet. Das 
Musterbuch stammt aus einer Anfertigung vor dem Kriege, die 
Lieferung dagegen wurde jetzt hergestellt, beide Lieferungen sind 
von der Feinpapierfabrik Z in C. X, Großhandlung in A 

Beide Papiere sind gleich schwer, ein qm davon wiegt 74 g. 
Kleine Unterschiede bestehen zwischen Vorlage und Lieferung. 
denn die Vorlage ist etwas härter und klingender. auch ist der 
Farbenton etwas weißer. Dagegen ist der Ausfall etwas besser 
geleimt als die Vorlage. Die Unterschiede sind im ganzen so 
gering. daß sie auch in Friedenszeiten mit in den Kauf genommen 
werden müßten, weil es den Papierfabrikanten infolge der Natur 
ihrer Herstellungsweise unmöglich ist, ein Muster das zweite 
Mal völlig genau zu treffen, und die hier vorliegenden Ver- 
schiedenheiten bei dem verschiedenen Ausfall der Rohstoffe 
manchmal unvermeidlich sind. In Kriegszeiten. wo die Fabriken 
mancherlei Erschwerungen in bezug auf Rohstoffe und Arkeits-- 
kräfte ausgesetzt sind, dürfen aber die zulässigen Abweichungen 
größer sein als im Frieden. Infolgedessen entscheiden wir, daß 
die Garnhandlung das ihr gelieferte, bereits mit Aufdruck der 
Firma versehene Papier ohne Preisnachlaß übernehmen muß. 
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E 
Spezial -Rollen-Schneide-Maschine | 


. Patente Papier-Spinnereien 


Nr. e9383 270921 für 
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Einzigste Maschine 


bei der nach dem Ent- 
fernen der Aufwickel-Achse 


alle Röllchen getrennt 


| Pr \ 9 B 
t nr Sa 
N nebeneinander liegen 
; e i y 5 wodurch das lästige Auseinander- 


Ze, 


N, machen der Röllchen wegfält 


Me 
Model vum "== 


Glatter, scharfer Schnitt Feste und lose Wickelung 
Einfache Bedienung | Für dünne unddicke Papiere 


Regelbare Feuchtung nach dem Schuit 


Wickelung auf Papp- oder Eisen-Ringen 
Für Tellerspinnereien auch ohne Ring 


Schnelle Lieferung Saubere Ausführung 
Ueber 2000Rollenschneide-Maschinen geliefert 
Von obiger Spezial-Maschine 21 Stück an eine Papiergarn-Fabrik verkauft 


Verlangen Sie Sonder-Prospekt Nr. 3120 


RJAGENBERG S 
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Die buchgewerblichen Verbände gegen die 
Erhöhung der Tabaksteuer 


Durch die von der Reichsregierung geplante neue Tabak- 
besteuerung würden auch die graphischen Gewerbe geschädigt. 
Deshalb haben die Vorstände der graphischen Gewerkschaften 
und zwar des Verbandes der Deutschen Buchdrucker, des Verbandes 
der Lithographen, Steindrucker und verwandten Berufe, des 
deutschen Buchbinderverbandes und des Verbandes der Buch- 
und Steindruckerei-Hlilfsarbeiter und -Arbeiterinnen Deutschlands 
eine gemeinschaftlich unterzeichnete Eingabe an den Reichstag 
eingereicht. In dieser wird u. a. darauf hingewiesen, daß die 
graphische Industrie mit ihren verschiedensten Berufszweigen zu 
den Erzeugern von Hilfsfabrikaten für die Tabakindustrie gehört: 
Nach fachmännischer Berechnung sind 10—12 000 Arbeitskräfte 
mit der Herstellung von Reklamedrucksachen, Packungen und 
Ausstattungen für Tabak usw. beschäftigt. Im graphischen Ge- 
werbe sei die Arbeitslosigkeit in den Jahren vor dem Kriege groß 
gewesen. Besonders hart würde durch Minderung (des Tabak- 
verbrauchs das Lithographie- und Steindruckgewerbe betroffen, 
«la es schon seit 10 Jahren in Niedergang begriffen sei, weil es durch 
Handelsverträge seit dem Jahre 1906 schwer geschädigt wurde. 
Auch der innere Markt wurde durch die Regierungsmaßnahmen, 
besonders durch die Tabaksteuergesetze von 1906 und 1909 ge- 
schädigt. Durch den Krieg sei der Auslandsmarkt verschlossen 
worden, und die Wiederaufrichtung des einst blühenden Kunst- 
gewerbes wird nach Friedensschluß außerordentlich schwierig sein. 
Im Steindruckgewerbe laufen in Friedenszeiten mehr als 200 
Maschinen auf Zigarettenpackungen in Papier- und PBlechdruck. 
Hinzu kommen große Druckaufträge für Plakate. Auch die Her- 
steller von vielerlei Reklamewaren, vonAusstattungen und Packungen, 


‚larunter Maler, Chemigraphen, Photographen, Buchdrucker und 
Schachtelmacher, würden vom Rückgang des Tabakverbrauchs 
betroffen. Die oben genannten Verbände erwarten deshalb von den 
Keichstagsabgeordneten, daß sie die Erhöhung der Tabakabgaben 
ablehnen werden. 

Der Hauptvorstand des Verbandes der L.thographen, Stein- 
«drucker und verwandten Berufe hat sich auch mit dem Schutz- 
verband Deutscher Steindruckereibesitzer in Verbindung gesetzt. 
Es wurde über die Wahrnehmung der Interessen des Gewerbes 
gegen den neuen Steuerplan Uebereinstimmung zwischen den Ver- 
bänden der Unternehmer und Arbeiter des Steindruckgewerbes 
erzielt, die in einer gemeinschaftlich unterzeichneten Eingabe zu- 
sammengefaßt und ebenfalls allen Reichtagsabgeordneten zugestellt 


wurd. * * * 


Meldepflicht für Tapetenpapier 


Wir lesen in Nr. 35 auf Seite 650 die Nachricht über den Ver- 
kehr mit maschinenglattem, holzschliffhaltigem Druckpapier. Fallen 
auch wir als Tapetenfabrik unter die Verordnung? Wir verarbeiten 
weißes und buntes Tapetendruckpapier, wie alle andern Tapeten- 
fabriken. Ob dieses Holzschliff enthält, entzieht sich unserer Be- 
urteilung. Wir haben mit unseren Fabrikanten längst vor dem 
21. April große Abschlüsse getätigt, zur sofortigen Lieferung. Fallen 
auch diese unter die Meldepflicht? Müssen wir unsere Bestände 
anmelden? Müssen wir auch die einseitig glatten Papiere an- 
melden ? | Tapetenfabrik 


‚Alles maschinenglatte, holzschliffhaltige Papier, weiß oder 
farbig, fällt unter den in Nr. 35 näher bezeichneten Verkehr 
und unter die Vorschriften, nach welchen dieser Verkehr geregelt 
wird. Nur wurden neuestens Papiere, die schwerer als 130 g;qm 
smd, vom Geltungsbereich der Verordnung ausgenommen. Die 
meisten Tapetenfabrikanten dürften wissen, welcher Teil ihres 
Papiers holzschliffhaltig ist. Dies läßt sich übrigens durch Be- 
tupfen mit einem Holzschliff-Reagens sofort erkennen. Die 
Bestände, die sich am 4. Mai in der Tapetenfabrik befinden. 
mussen entsprechend den. in unserer Nr. 34 angegebenen Vor- 
schriften der Kriegswirtschaftsstelle für das deutsche Zeitungs- 
Sewerbe gemeldet werden. Alle Abrufe, mögen die Verträge 
dafür vor oder nach dem 27. April abgeschlossen sein, müssen 
der genannten Stelle gemeldet werden. Durch diese Meldungen 
erfahren die Bezüge der Papierverbraucher keine nennenswerte 


Verzögerung. 3 


JAPIER-VERARBEITUNG 
= BUCHGEWERBE 
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Schwierigkeiten derPapierverbraucher in England 


Der Bund der Buchdruckerei-Besitzer von Großbritannien 
erließ an seine Mitglieder folgende Bekanntmachung: 

Der beratende Ausschuß des Bundes, der mit dem König- 
lichen Ausschuß zur Verteilung des Papiers in Fühlung zu sein 
hat, behandelte mehrere Fälle, in welchen volle Erfüllung von 
Verträgen gefordert wurde, obwohl dies unzulässig war. Ein 
Teil dieser Fälle wurde vor den Königlichen Ausschuß, ein 
Teil vor die ordentlichen Gerichte gebracht, um maßgebende 
Entscheidungen herbeizuführen, und ein Teil wurde gütlich bei- 
gelegt. 
Folgende Fälle wurden z. B. vor den Königlichen Ausschuß 
gebracht: Ein Drucker forderte von einer großen Papierfabrik 
2/,; seines bisherigen Bedarfs an einer bestimmten Papiersorte. 
Der Papierfabrikant forderte einen Preis, der sich als annehmbar 
erwies. Als jedoch das Geschäft abgeschlossen werden sollte, 
sagte der Papiermacher, daß für das bestellte Papier nicht der 
vorhin erwähnte, sondern der Preis maßgebend sein soll, der am 
Tage der Versendung als marktgängig gelten würde. Eine Frist, 


“innerhalb der das Papier geliefert: werden sollte, konnte der 


Papierfabrikant nicht angeben. Durch Einwirkung des König- 
lichen Ausschusses ließ sich der Papierfabrikant bewegen, den 
ursprünglich geforderten Preis als für die Bestellung maßgebend 
anzuerkennen. -— In einem andern Fall hatte ein Papierhändler 
vor Weihnachten einen großen Auftrag auf Papier ausländischer 
Herkunft erhalten und angenommen, jedoch vor Ablieferung 
den Preis wesentlich erböhen und die Menge vermindern wollen. 
Es stellte sich heraus, daB der Händler seinerzeit bei der aus- 
ländischen Fabrik den Auftrag untergebracht und diese Fabrik 
den Auftrag nicht gestrichen hatte. Es zeigte sich also. daß 
der Händler nicht berechtigt war, erhöhten Preis zu fordern. 
und es wurde mit ihm vereinbart, daß er die ganze Menge zu 
dem ursprünglichen Preise liefern müsse, nur solle er von den 
Lieferungen, die nach dem 1. März fällig waren, ®/, liefern. : 
Eine bedeutende Lisenbahngesellschaft bestand darauf. 
daß ihre Drucker den vollen Auftrag auf Vordrucke verschie- 
denster Art zu den ursprünglichen Preisen ausführen. Die Drucker 
wurden aber dadurch in eine böse Lage versetzt, da sie nur 3/ 
des Papiers erhielten und sich der Preis sehr stark erhöht hatte. 
Unter Einwirkung des Ausschusses willigte die Eisenbahngesell- 
schaft ein, den Vertrag aufzuheben und mit ihren Druckern 


neuc Preise zu vereinbaren. 


Handlungsgehilfe oder Gewerbegehilfe? 
Gerichtliches Gutachten der Aeltesien der Kaufmannschaft von Berlin 


Der Angestellte war in einer Druckerei für Kataloge, Rech- 
nungen, Briefbogen usw., wie er angibt, mit der Leitung eines Zweig- 
büros auf einem Berliner Bahnhof beschäftigt. Er nahm die Waren 
in Empfang und verteilte sie an die einzelnen Boten und Hausdiener 
zur Ablieferung an die Kunden. Gelegentlich hat er auch einen 
Frachtbrief oder eine Paketadresse ausgeschrieben. Er bezog ein 
Gehalt von monatlich 125 M., das ihm wöchentlich ausgezahlt 
wurde. 

Das Gutachten lautet: ‚Die Tätigkeit des Angestellten ist als 
kaufmännische Dienstleistung zu erachten, so daß er als Handlungs- 
gehilfe im Sinne des Handelsgesetzbuches anzusehen ist. Wir gehen 
davon aus, daß er das Zweigbüro auf dem Bahnhof selbständig 
leitet, insbesondere auch die Verteilung der Ware an die Haus- 
diener und das Ausschreiben der L.ieferzettel selbständig vornimmt.“ 


(g. 316 Bd. I — Bl. 315 — 6. März 1916) 


Teuerungszuschlag im Etikettenfach. Die Vereinigung Deutscher 
Etikettenfabriken (Sitz Frankfurt a. M.) hat den Teuerungszuschlag 
für ihre Lieferungen vom l. Mai an um 5 v. H. erhöht; er beträgt 
demzufolge jetzt 20 v. H. Wenn das sprunghafte Wachsen der 
Kosten für Papier und Zutaten noch weiter anhält, so werde bald 
weitere Erhöhung des Teuerungszuschlags ins Auge zu fassen 


sein. Cl. ,„ 
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| e l ‚on | | die Vorablieferung zu groß. Vielmehr durfte der Empfänger 
Verarbeitete Ware zur Verfügung stellen nur so viel von der Ware verarbeiten, als zur Prüfung der Drue- 
1445. Schiedspruch fähigkeit unbedingt nötig war, also höchstens einige Dutzend 

Schiedsprüche werden kostenfrei gefällt und„pbne Namen der Beteiligten veröffentlicht 


Bogen. Im Brief der Buntpapierfabrik vom 31. 7. war keine 
` Mit der Steindruckerei X in A bin ich übereingekommen, nach- Aufforderung enthalten, die Ware zu verdrucken, vielmehr äußerte 
stehenden Streitfall durch Ihren Schiedspruch zur Entscheidung die Buntpapierfabrik darin lediglich die. Vermutung, daß die 
zu bringen. Sie bestellte bei mir ünferm 24. Juni 1915 5000 Bogen, Ware, die schon ein paar Monate bei dem Besteller lag, ver- 
doppelseitig gestrichen ultra weiß Glanz Chromokarton nach ein- . arbeitet sei. Wäre die Ware zum größten Teil unverarbeitet 
liegendem Bestellmuster golddruckfähig, und ich habe wunschgemäß geblieben, hätte sich also die Probe auf die kleine dazu uner- 
1000 Bogen hiervon unterm 14. Juli vorabgeliefert. Diese Vorab- T4ßJiche Menge beschränkt, so hätte die Fabrik die Ware, falls 
sendung wurde gemacht, um den Karton für fragliche Zwecke zu ch b hb . icknehmn R D 
prüfen. Von dieser Probelieferung sagte mir X mit Karte vom SIE Sica als unbrauchbar erwies, zurücknehmen mussen. a 
11. August, daß die Ware gut sei, was er mir bereits einige Tage aber die gesamte Vorablieferung von 1000 Bogen verarbeitet 
früher auf Zahlkarte mitteilte, also konnte ich die restlichen 4000 wurde, so entscheiden wir, daß die Steindruckerei diese ohne 
Bogen in gleicher Weise fertigen. Mit Karte vom 13. August, also Preisabzug bezahlen muß. 
2 Tage später, sagte mir aber X, daß auf der blauen Chromoseite el 
dieses Kartons die Goldbronze auf dem Strich nicht hafte. Ich gebe 
Ihnen ein von X mit Goldbronze bedrucktes Muster meiner Lieferung. E fa 
Nach meiner Ansicht komme mein Karton m Golddrucktähie: Vergütung des Vertreters 
keit dem Vorlagemuster gleich, also ist der Uebelstand ebenso gut Zu Friedenszeiten vergüten wir unsern Agenten eine Verkaufs- 
in der Goldbronze oder im Druckverfahren wie in der Beschaffen- provision von 5 v. H. Dadurch, daß wir für sämtliche Rohstoffe, 
heit meiner Ware zu suchen. X hat aber meine Probelieferung welche wir nötig haben, heute um 100 v. H. mehr zahlen müssen, 
voll bedruckt, so daß ich mit dieser Ware nichts mehr, vornehmen sind die auch Verkaufspreise um 100 v. H. in die Höhe gegangen. 
kann, stellt trotzdem diesen Karton zur Verfügung und weigert Es ist aber nicht recht, daß der Agent auch von diesen erhöhten 
sich meine Rechnung zu bezahlen. Nach meiner Ansicht durfte X  Verkaufspreisen 5 v. H. erhält, denn seine Arbeit ist dieselbe ge- 
aber meinen Karton nicht voll bedrucken und später zur Verfügung blieben, und wir sehen.nicht ein, daß wir ihm jetzt für einen Auftrag 
stellen, vielmehr muß er den verdruckten Karton übernehmen im Betrage von 100 M., wofür er in Friedenszeiten eine Vergütung 
und ohne jeden Abzug bezahlen. Buntpapier-Fabrik Y in B von 21/, M. erhalten würde, heute 5 M. zahlen sollen. Wir bitten 
i 2 : e e 


um Ihre Ansicht. Papierverarbeiter 
Mit der Buntpapier-Fabrik Y in -B bin ich übereingekommen, 

folgenden Streitfall Ihnen zur Entscheidung vorzutragen: Sie bot Als Vertreter einer Briefumschlagfabrik beziehe ich laut Ver- 
mir auf Grund eines ihr von mir überlassenen unbedruckten und . einbarung 5 v. H. Provision. Kurzerhand will man mich ab 1. Mai 
eines mit Goldbronze bedruckten gleichen Musters, blau und weiß auf nur 3 v. H. Provision setzen. Die Preise für Briefumschläge 
kaschierten Karton, mustergetreuen Karton, die blaue, mit Golbronze und Papierausstattung sind auf über das Doppelte gestiegen, Provision 
zu bedruckende Fläche aber nicht aufkaschiert, sondern gestrichen, dagegen soll dem gegenüber auf ungefähr die Hälfte herabgedrückt 
für Goldbronze geeignet, an. Wahrscheinlich um sicher zu gehen, werden! Wie reimt sich das zusammen? Anzunehmen ist doch, 
sandte sie am 14. Juli van den bestellten 5000 Bogen 1000 Bogen daß die Kalkulationsbasis dieselbe geblieben ist, zumal es sich hier 
zum Ausprobieren voraus. Dieser Probedruck erfolgte auf Ver- um Trust, vielmehr Konvention handelt. Große monatliche Bar- 
anlassung der Firma Y, die Frage der Rechtzeitigkeit der Rüge bezüge meinerseits dürften hierzu keine Veranlassung bieten, da 
scheidet also aus. Auf meiner Zahlkarte vom 9. August teilte ich jich infolge schleppender Lieferung meiner Firma bisher im Durch- 
mit, daß der Karton gut sei. Nach einigen Jagen stellte sich indessen schnitt monatlich nur 250—300 M. bezog. Die heutigen Haupt- 
heraus, daß der Goldbronzendruck auf der gestrichenen blauen abnehmer der Fabrik wurden ihr von mir zugeführt. Ist unter 
Fläche nicht haftet, sondern sich beim Ausrüsten der Ware weg- diesen Umständen das Herunterdrücken des Provisionssatzes be 
wischt. Ich mußte daher die gelieferten 1000 Probebogen zur Ver- der jetzigen teuren Zeit gerechtfertigt und gerecht? Vertreter 
fügung stellen. Daß die Goldbronze auf dem Karton "nicht haftet, 5 R i Punkt 
‚konnte nicht sogleich festgestellt werden, ich durfte vielmehr er- Die Höhe der Vergütung bildet einen wesentlichen Fun 
warten, daß: die Kartonpapierfabrik genügend Erfahrung in der des Vertretungs-Vertrages, ihre einseitige Aenderung Ist deshalb. 
Herstellung ihrer Spezialitäten, wozu der hier in Frage stehende solange der Vertrag besteht, unzulässig. Will die Fabrik den 
Chromokarton gehört, besitzt. Obwohl die Firma Y wiederholt Vergütungssatz mindern, und kann sie sich darüber mit dem 
bedruckte on ee: Muster TE A a ai i eT- Vertreter nicht einigen, so muß sie ihm unter Einhaltung der 
rbeiteten Karton erhielt, frug sie nach erfolgter Verfügungstellun : „Maß: i : : sandi je gè 
Ri ob auf der weißen Sl bach Fläche lie Goldbronze nicht vertragsmäßigen oder gesetzlichen Prist UnA i e 
hai ie ist zu schli ic eG x. setzliche Frist ist sechs Wochen vor Schluß des Kalendt 
ıaftet. Hieraus ist zu schließen, daß Y nicht auf die Golddruck = REN -frist bleibt der 
fähigkeit besonders geachtet hat. Der Karton war zweifellos nicht Vierteljahres. Bis zum Ablauf der Kündigungsfrist bie 


genügend geleimt, die weiter gelieferten und besser geleimten 4000 alte Satz für die Vergütung in Kraft. Ob Minderung des Satzes 
Bogen sind tadellos ausgefallen. Die Goldbronze hattet auf diesen 


gerechtfertigt und gerecht ist, ließe sich nur bei genauer Kenntnis 
Bogen bei genau demselben Druckverfahren und genau derselben der Verhältnisse im Einzelfall beurteilen. Die Erzeugung der 
Bronze, wie die zu den Probebogen verwendete, sehr gut. Die An- meisten Fabriken ist zurzeit geringer als im Frieden. was für 
sicht der Gegnerin, es könne an der Bronze oder an dem Druck- den Agenten den Vorteil des höheren Verkaufspreises zum Teil 
verfahren liegen, ist somit genügend widerlegt. Abgesehen von der i } D k i 5} Ausgaben für den 
Arbeit, Farbe usw. ist in die Bogen noch für etwa 40 M. Bronze wettmacht. el: OPen die eron AUes {t Preis- 
hingearbeitet worden. Wenn nun die Firma Y weiter behauptet, Haushalt und die Schwierigkeit, angesichts sprungha er. d a 
daß ich deshalb den Betrag ihrer Rechnung bezahlen müsse, weil erhöhungen das gute Verhältnis zur Kundschaft für die Epe 
ich die 1000 Bogen Probelicferung ihrer Weisung gemäß bedrucken zeit zu bewahren. Ob unter diesen Umständen und angesichts 
ließ, so steht dieser Ansicht der Inhalt ihrer Karten vom 31. 7. und des durch Einberufungen veranlaßten Mangels an tüchtigen 
6. 8. entgegen. Y schreibt am 377 7.: „Unterm 14, Juli sandte ich Vertretern die Herabsetzung der Vergütung angemessen erscheint. 
Ihnen die zur Probe gefertigten ca. 1000 Bogen doppelseitig weiß B ieder Fabrik elbst } fi 
Glanz ultrablau Chromokarton, und. da ich wohl mit Recht an- mub jeder Fabrikant selbst beurteilen. 
nehmen darf, daß Sie diese Ware inzwischen verarbeiteten, so bitte 
ich um Mitteilung, ob ich die restlichen 4000 Bogen etc. etc.“ (siehe 
Karte). Erst hierauf wurden die Bogen bedruckt. Somit kann 
die Firma Y nicht darauf fußen, daß das Bedrucken des Kartons 
“ein Grund sei, mich zur Zahlung dieser unbrauchbaren Ware zu 
verurteilen, vielmehr muß angenommen werden, daß die Firma Y 
das Bedrucken der 1000 Bogen für selbstverständlich hielt und daraus 
keine Rechte auf Zahlung herleiten wollte, wenn, wie in vorliegendem 
Falle, der Karton unverwendbar ist. Ich bin der Ansicht, daß die 
Firma Y keine Zahlung beanspruchen kann, ja verpflichtet ist, 
mir den gehabten Schaden (Bronze, Farbe, Druck usw.) zu ersetzen. 


l Sleindruckerei X in A 

Die Frage. ob die vorweg gelieferten 1000 Bogen muster- 
ua waren oder nicht, kann unerörtert bleiben. Sie wurden 
vorweg geliefert, damit die Ware vor der Anfertigung der Haupt- 
menge erprobt wird. Das Erproben durfte aber nicht darin 
bestehen, daß alle 1000 Bogen ohne Rücksicht darauf, ob sie 
gut sind oder nicht, bedruckt, d. h. verarbeitet und dadurch 
für den Lieferer unbrauchbar gemacht wurden, denn dazu war 
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> 7 Zur Pappen-Satinage 


liefere ich 


Walzwerke aller Art 
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D. R.-P. 237537 


Patent-Heit-Apparate 


Verlangen Sie sofort die neueste Ausgabe unseres Katalogs B. 


C. L. LASCH & Co. 


Maschinen -Fabrik 


Leipzig-R.1 
Bindiaden-Ersatz 


Sehr stark gummierte Scheiben 


ans Kraltpack z. Verschluss v. Paketen, z. Verkleben d. Papier- 
Riese u, Rollen mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser 


\  w. jeder Form. Je 1 Musterhundert runde Scheiben von 3, 4 
lm u. 5 cm Durchmesser gegen Einsendang von 50 Pf. postfrei, 


Sm |" 
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l Aul y H. Gerbers Nachf., C. Seebrecht, Nürnberg | von der leichten bis zur schwersten 
DIEB IBETKAR- ar EURFOORTRDNE Konstrukfion von 110000 kg Gesamt- 


BUNRRUERUSRESERUSRRRUUHUNUNHRUNNSRNG | Zapfendruck, sowohl mif Belastung 
Fi k rt m. doppelter Aussenwand f. 6 St. durch doppelte Hebelübersetzung 
RE. aeaa aa aasa und Gewichte, um die Belastung dem 
ler d ons Inhalt, garantiert bruchsicher a l = 
— zu verarbeitenden Malferial anpassen zu 
Lobende Anerkennungen! können, alsauchmifdirektemSpindel- 
1000 Stück Mark 125.— druck zum Egalisieren von Pappen. 
Durch Vergrösserung unserer maschinellen Anlagen sind wir 
in der Lage, jede Menge in kürzester Zeit zu liefern. Versand 


R gegen Nachnahme oder Vorhereinsendung. [asv Karl Krause, Leipzig TA 
ob D i 715 ] 
ert Boos & Co. Kartonnagenfabrik Filiale u. Lager: Berlin C 19, Seydelsfr. 11/12 


Wöllstein i. Hessen 
Telephon Nr. 22. Postscheckkonto 7853, Frankfurt a. Main. a 
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Lösch- u. Filtrierpapiere " "= Aursenen +. 


"Gaade" P, E. Epperlein, Papierfabrik, Elterlein ı. sa RO f p n K] i 
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in denkbarster Vollkommenheit und Güte 


Kalt-Leime - Pflanzenleime 
Kleister tgn Sichel- Qualität 


Ferdinand Sichel, chem. Fabrik, HANNOVEF-Linder 


Grösstes Haus der Klebstoff-Industrie [91741 
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H ~; un oO ` Ened | 3: 
Karl Spitzweg bn ana 12 köstliche Primus-Postkärten 


davon 6 Stück Ton in Ton zum 10-Pf.-Verkauf und 6 Stück Vollfarbig, mit Gold 


schnitt, zum 20-Pf.-Verkauf. Der grösste Schlager im Postkartenmarkt seit langer Zeit. 

Der Mündıener Kunst Gegen Einsendung v. I M. evtl. in Briefmarken, versenden wir diese 12 Spitzweg-Postkarten 

Altmeister frei, nebst unserem neuen, illustrierten Katalog, mit nahezu 1000 Abbildungen über 

Primus-Postkarten u. den gesamten Verlag in Kunstblättern, Spielen, Bilderbüchern usw. 

WOHLGEMUTH & LISSNER BERLIN SW aue u 
Kunsiverlagsgesellschaft m. b. H. Wilhelmstr. 106 - wps 


[ Gummi-Schläuche, Klappen usw. 


in Original ~ Qualität E 
ARNOLD REINSHAGEN - LEIPZIG 


Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr. 252 und 1801 


liefert vom Lager 


94446] 


oz 


Wir liefern parallel besäumte 


Kistenbretter "UNnl-Arabikum-Ersatz „Arabin“| 3755 


von ausserordentlicher Klebkraft, praktisch, 
in Stärken von 6/7, 11, 14,18, 24 vorzüglich bewährt, vorteilhaft abzugeben. kaıame 


u. 30 mm, in Längen von3bis6m. Schütz & Co. ~- “Hamburg 8, Grimm 24| ® 
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Farbbänder 


ti 
Gebrüder Hörsch, München AR | Kohlepapiere 
Holzgrosshandlung und Sägewerk GO| Vervielfäliig 
| In Farben und 
Lichtdruckerei : Kupferdruckerei a Apparate 
: Steindruckerei :.. (Tiefdruck) ..: a Büro Arfikel 
Buchdruckerei : Esch Kiat- Buchbinderei ...: EN) 
Anstalt X) wir 
y egr. 9 ei 
r . » = > e $ à S 
Fabrikation von Ansichts-Postkarten w ATS 
in Lichtdruck, Kupferdruck und ff. farbigen Ausführungen. RS Br er 
v - ws 
` Bilder :: Alben :: Postkarten-Alben :: Ansichtsmarken. Kir ae ~ 
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Kistenschoner 


5-Kilo-Postkolli M. 5,90 fr. Nachnahme 
J. Lumpp, Tübingen 


Ono 
Für Wiederverkäufer 
Esch 
719 
Ideal-Löschblock®s 


Paul Seilert u 
BERLIN W 2, Spandater Strasse 
FERNER ERBE UT. 


Deser-Farb- u. Bronze-Folien 


werden ın bekannt vorzüglichen 
Qualitäten nach wie vor geliefert 


Die beten 


Baltleime 
Dflanzenleime 
und Bleifer 


“ısıs 


Genthiner Cartonpapierfabrik 


G. m. b. H. 


Berlin W 57 ————— 2 Culmstrasse 20a 


KERECRRBOROBCHCRERRECBERCRCHCBCRLELECBCRORORORRCRIBIBCBCROBCHCBORCBOBCRORORCRLENBNENE 
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„Meisterrecht“- 
x Ballen. -Packpresse 


ganz aus Stahl und Eisen 
für Abfälle aller Art, als 


Papier, Pappe, Lumpen usw, 
Kein Auseinandernehmen I ia 
stets gebrauchsietig! Barnai Mi 
Leichte Handhabung | 


= Ferdinand Hammann, Dresden-A, 1 Fabrik 


Pappscheiben @ |Deutsche Qualitätsarbeit! Preisliste mit Beschreibung kostenlos. |& il 2 
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liefern 
auch während ber Kriegszeit 


Collodin-Werke 


Mainkur 1 
bei Frankfurt am Main 


= Fischleim 


norweg. u. andere bewährte 
Qual, sowie Tatelleim 
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Sind Pappschachteln Papierwaren ? 

Vor 2 Jahren kaufte ich mein jetziges Geschäft, webei sich 
mein Vorgänger verpflichtet hat, nicht mit Papier- oder Schreib- 
waren zu handeln. Er treibt aber jetzt Handel mit Feldpgstschachteln 
aus Pappe und macht mir dadurch Wettbewerb. Ich möchte ihm 
dies verbieten lassen, bin aber im Zweifel, ob Waren aus Pappe 
auch unter Papierwaren gerechnet werden, oder ob diese handels- 
üblich eine andere Bezeichnung führen. In letzterem Falle könnte 
ich nichts dagegen machen und müßte mich mit der Sachlage ab- 
finden. Schreibwaren- Händler 

Pappe ist nichts anderes als dickes Papier, und Pappwaren 
sind eine Unterabteilung der Papierwaren. Pappschachteln 
werden von Papierwarengeschäften geführt, und besondere 
Pappwaren-Läden gibt es nicht. Deshalb sind wir der An- 
sicht, daß Fragesteller auf Grund des oben erwähnten Vertrages 
dem früheren Besitzer den Vertrieb von Pappschachteln ver- 


bieten kann. 


Sperrung von Markenaufklebevorrichtungen 


Wilhelm Kretz in Budapest erhielt DRP 287497 auf nach- 
stehend beschriebene Vorrichtung zur Sperrung von Marken- 
klebevorrichtungen bei fehlendem Markenstreifen. | 

Die Vorrichtung soll verhindern, daß bei unbefugter Ent- 
nahme von Marken das Zählwerk nach Ablauf des Streifens 
durch weiteres Herunterdrücken des Stempels um die Zahl 
der zu Unrecht entnommenen Marken weitergeschaltet werden 
kann. Zu dem Zweck drückt gegen den Markenstreifen ein 


Taster, der nach dem Verbrauch des Markenstreifens in eine 
Aussparung einfällt und dadurch die Vorschubvorrichtung sperrt. 

Die Vorschubplatte 7 bewegt sich hin und her, wobei der 
Markenstreifen 4 mitgenommen wird. Wenn der Markenstreifen 
verbraucht ist, fällt der Haken 3 in die Aussparung 2 der Platte 1 
und verriegelt dadurch die Vorschubvorrichtung. 


Merkreiter-Befestigung an Registerkarten 

_ Dr.-Ing. Richard R. Hinz in Berlin-Mariendorf erhielt 
DRP287303 auf nachstehend beschriebene Merkreiter-Befestigung 
an Registerkarten. 

. Die bisher zur Registrierung bestimmter Geschäftsvorfälle, 
zur Kontrolle und zu anderen Zwecken verwendeten sogenannten 
Reiter, die an die Registerkarten einer Kartothek angesteckt 
werden, fallen leicht ab oder verschieben sich. Auch kommt 
eS vor, daß sie sich ineinander verfangen, so daß die einzelnen 
Karten nicht leicht zwischen anderen herausgezogen werden 
“onnen. Ferner tragen sie stark auf, so daß man eine mit 
Reitern besetzte Karte auf der Schreibmaschine nicht be- 
Schreiben kann. 

Den Gegenstand vorliegender Erfindung bildet eine lösbare 

-festigung solcher Reiter an den Registerkarten. Die Karten 
werden mit systematisch angeordneten Oeffnungen versehen, 
Je nachdem 12 Monate oder 31 Tage eines Monats oder 52 Wochen 
cines. Jahres o. dgl. gekennzeichnet werden sollen. Als Reiter 
dienen’Blechstreifähen, welche in die Löcher gesteckt und zurück- 


geeignet werden. bg. 


r 


URO-BEDARF 


7. Mai 1916 


Nr. 37 


gebogen werden. Soll das Lochen der Karten vermieden werden, 
so werden sic an den mit Reitern zu besteckenden Rändern 
mit einem abnehmbaren kammartigen Sattel versehen, welcher 
mit Klemmzungen zur Befestigung auf den Karten und mit 
mindestens einer Reihe von Durchstecköffnungen zur Aufnahme 


von Reitern versehen ist. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Markenaufkleber i 


Carl Collin in Offenbach a. M. erhielt DRP 287452 auf eine 
Anfeuchtvorrichtung für Markenaufkleber. Unterhalb des 
Wasserbehälters ist eine Luftpumpe angeordnet, damit man 
beim Gebrauch der Vorrichtung das im Wasserbehälter be- 


findliche Wasser durch einen biegsamen Schlauch dem An- | 


feuchter zuführen kann. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Höhere Tintenpreise in Schweden. Die schwedischen Tinten- 
fabriken A.-B. Barnängens tekn. Fabrik, A.-B. Grumme & Son, 
Aug. Linds Tekn. Fabrik, Parfymeri F. Pauli A.-B., Henrik Gahns 
A.-B., M. Zadig, Tekniska Aktiebolaget Flora, F. Ahlgrens Tekn. 


Fabrik, Tekniska A.-B. Svea zeigen an, daß sie seit 22. April ihre. 


Tintenpreise um 10—20 v. H. je nach Sorte und Flaschengröße 


erhöht haben. bg. 


Dänische Erfindung für Behandlung von Bleistiftholz. Eine 
zur Ausnutzung einer neuen patentierten 
gebildete Aktiengesell- | | 
schaft, welche am Hafen | Fi 


von Kjöge eine Fabrik Eger en 
anlegt, will dänische aiheena Federer = | 
Holzsorten, wie Weide, Kurat 
Pappel und Linde, durch = ny , 

cin chemisches Verfahren Karl. SpRilrweg 

so behandeln, daßsie, an AerLidbesbriet 

Stelle des teueren Zedern- Der Btiefiräger 

holzes, für die Her- aedy 2 nam 


Der Kaktusfresune 
Der arme Poer 


Tradiluctt in Farben gedruckte 
| Trinus fostharten 


' | Jede Karte wird under besonderen 
Probenscaun ©” 


Primus - Postkarten | 
von Wohlgemuth & | 
Lißner, Kunstverlags- 

es. m. b. H. in Berlin 
SW, Wilhelmstr. 106. 
Die Firma hat neuer- 
dings zwölf verschiedene 
Bilder von Karl Spitz- 
weg auf Postkarten ver- 


stellung von Bleistiften 


vielfältigt. Von diesen 

Karten sind sechs in | 
einem warmen Licht- | 
druckton gedruckt, | 
während die neben- | 
stehend in Schwarz- | 
druck dargestellten 


Bilder auf den Post- 
karten in vollen Farben 
der Originale wieder- 
gegeben wurden. so daß 
der  Beschauer den 
vollen Eindruck des Ge- 
mäldes hat. Diese far- 
bigen Karten haben 
schrägen Goldschnitt. 
und sollen vom 
Händler zum Finzel- 
preis von 20 Pf. ver- 
kauft werden: 


dänischen ‚Erfindung , 
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en Geschäftsleiter 


| Besetzte Stellen | Suche für meine Tütenfabrik verbunden mit Buch- 


druckerei-u. Papier-Grosshandel einen mit dem Fach durchaus 

Für 50 Pf. wird an dieser Stelle „vertrauten, militärfreien Herrn, welcher in der Lage ist, voll- 

durch Abdruck der Ziffer oder ständig selbständig zu disponieren, den Ein- und Verkauf zu 

Pirma in einer Zeile angezeigt, leiten und kleinere Reisen zu unternehmen. Antritt für sofort 
dass die ausgeschriebene Stelle oder am 1. Juli. Kriegsinvalide nicht ausgeschlossen. 

besetzt ist. 


Gehaltsansprüche und Empfehlungen erbitte an 


Firma Hermann Ulbrich, Inh. Wwe. Maria Ulbrich, Tütenfabrik 
Maschinenmeister 


Ratibor O.-8,, Oberwallstrasse 19 [94329 
für Bodenbeutelmaschine F. & K. 


zum baldıgen Eintritt bei hohem 


Lohn gesucht. Auch Kriegs- 

beschädigte oder auf längere Zeit 

Beurlaubte wollen sich melden 
Ausführliche Angebote erbitte 


Carl Ulrichs Nachf., Frankfurt-Oder 


Militärfreier 


Maschinenmeister 


für Spitztüten-, Boden- u. Falten- 
beutelmaschinen W. & H. sowie 
F; & K. zum baldigen Eintritt in 
dauernde Stellung gesucht. [414 
Bernhard Saalfeld, Stettin 
Grossbetrieb f. Papierverarbeitung 


Für unsere Versandabteilung 


suehen wir zum möglichst baldigen 
Antritt einen jungen, tüchtigen 


kaufmännischen Beamten 


Meldungen, auch von Kriegs- 
beschädigten, mit nähcren Angaben 
über Familien- und Militärverhält- 
nisse, bisherige Tätigkeit und Ge- 
haltsansprüche unter Beifügung 
von Zeugnisabs-hriften erbittet 
Papierfabrik Muldenstein G.m.b.H. 

Muldenstein, Kreis Bitterfeld 


Gesucht für 


Papierlager u. Expedition 
kaufm. vorgebildete Kraft 


in mittleren Jahren, energisch und 
umsichtig, evtl. kriegsbes: hädigt. 
Gute Fachkenntnisse erforderlich. 
Hermann Springer, Leipzig 
Hohe Str. 34, Druckerei für den 
Schreibware 2- Grosshandel 


zum Verkauf unsrer Erzeugnisse, jetzt hauptsächl. Feldpostschachteln 


oder ebensolche Reisedame 
‚ü” eingeführte grosse Reisen. Die Stellung ist dauernd und gut 
lohnend, Berücksichtigt wird nur Bewerber oder Bewerberin, die 
ihre Gewissenhaftigkeit durch Zeugnisse b>legen können. 
Angebote mit Bild, Gehaltsansprüchen u. Zeugnisabschriften erbitten 


Goetze & Ziller, Kartonnagenfabrik und Prägeanstalt 


wickau Sa. [94494 


Zum mög]. bald. Antritt wird von einem 
der ersten Papierverarbeitungswerke ein 


vollst. militärfr. Herr 


ges., der neben guter Allgemeinbildung auch 
weitgehende kaufm. u. techn. Kenntn- in dem 
Packungsfach bes. Die Stellg. ist dauernd u. 
bei zufriedenstellenden Leistungen später mit 
Kollektivprokura verbunden. Angeb. m. Bild, 
Zeugn., Alter, Gehaltsanspr. erbeten an die 
Papier-Zeitung unter H. 94489. 


Rheinische Papieriabrik 


sucht zu baldigem Antritt militärfreien 


füchtigen jungen Mann 


für den Einhauis-Posten 
Flotte Stenographie und geübtes Maschinenschreiben 3edingung. 
Stellung bei guten Leistungen dauernd. 
Angebote un‘’e’ P. 94430 an die Papier-Zeitung, 


Buch- u. Steindruckerei, Luxuspapierfabrik 


sucht für Innenbetrieb selbständig 


arbeitenden durchaus 


fachkundigen organisahonstüchtigen Herrn 


der im Stande ist, für rationelle Fabrikation 
Zu sorgen. Angebote unter A. 94461 


Für die Leitung unserer Versand- 
abteilung suchen zu möglichst 
sofortisem Antritt oder 1. Juli 


1 energische Dame 


ode: auch kriegsbeschädigt. Herra 
aus den Papier- und Schreibwaren- 
fächern u. möglichst mit Kenntn s 
der Ansicht- und Künstlerkarten- 
zweige. Ausführliche Anzebote m. 
Zeugn., Bild u. Gehaltsanspriche ı 
sowie Alter erbitten 94411 
i Männich & Höckendorf 
Hirschberg i. Schl. 

A ——_— 
A 


Tüchtiger Expedient 


für erstes Geschäft Stettins 
gesucht, zum 1. Juli, bei gutem 
Gehalt. Bewerbungen unter 
H. 94374 an die Papier-Zeitung. 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


Ostdeutsche Cellulosefabrik 


sucht für die Holzabteilung 


tüchtigen jungen militärfreien Mann 


für Kontor und evtl. 


Lager zum baldigen Eintritt, 
Kriegsbeschädigte werden berücksichtigt. 

s Angebote mit ausführlichem Lebenslauf 
abschriften und Gehalt 
Papier-Zeitung erbeten 


ısführli Zeugnis- 
sansprüchen unter Y. 94454 an die 


SEITE AE TE RO TEI ARERO REE EEN TESNE o i., 
Wegen plötzlicher Einberufung unseres Reisenden suchen wir sofort 


einen gewandten u. gewissenh. Reisenden 


{Pap.-Fabr. gesucht. 


und günstigen Einkauf | unt. C. 94325 an die Papierzeitg 
EEE 


Digitized by Goo S l e 


Nr. 37/1915 


Für 
Expedition u.Lager 
suche einen tüchtigen, flott und 
sicher arbeitenden Herrn. Herren 
welche auch in Mustermachen u. 
mit Kalkulieren bewandert, er- 
halten den Vorzug. 
Geil. Angeb. mit Gehaltsangabe, 
Bild usw. erbittet Fr, Ant. Prantl. 
Fabrik, München [9441 


A E u. 

Für unsere Papiergrosshandlung 
in Dresden suchen wir einen mōz 
lichst fachkundigen 


Lageristen 


zum sofortigen Antritt. Angeb. u, 
K. 94492an die Papier-Zeitunger). 


Zum 1. Juli wird tüchtiger 
fachkundiger junger Mann 
von Papier-, Schreib- u, Zei- 
chenwaren - Grosshandlung 
Süddeutschlands als 


Expedient 


gesucht. Derselbe hat auch 
kleinere Reisen zum Besuch 
der Provinzkundschaft zu 
machen. Kriegsinvalide 
nicht ausgeschlossen, Angeb. 
u. P. 94499 an die Papier- 
Zeitung. 


Alt-Papier-Fadi 


Selbständiger Fachmann zum 
eofortigen Eintritt gesucht. 
Schlesinger, Berlin SO 33 
Köpenickerstr, 152 [4414 


1. Buchhalter 


für dopp. Buchführung, absolut 
bilanzsicher, völlig militärfrei, zum 
mögl. baldigen Antritt von £ 


Angeb. mit Zeugn.-Abschr,, re 
Anspr. u. Antrittstag erb, an die 
Papier-Zeitung u. Q. 94389. 


Fakturist u. Versandbeamiel 


fachkundig, möglichst sn 

zum baldigen Eintritt gesu 6 

Papierfabrik Weissenstein A.-b. 
Pforzheim-Dillweissenstein 


Korrespondeni 


Auch für Rechnungskontrolle. un 
andere Büroarbeiten wird em + 5 
verlässiger, militärfreier Herr von 
erster Berliner Firma des a 
einrichtungsfaches sofort ver angi 
Angebote mit Gehaltsansprüc! 


Für 1. Juli suche ich emen 
gewandten, fachkundigen, he 
doppelter Buchhaltung dur 
aus vertrauten, bilanzsiche 1 
militärfreien 


Buchhalter 


mit guter Handschrift: sp, 
muss an flottes, zuveraspT 
und selbständiges Arbeiten 8% | 
wöhnt und auch bereit sim 
monatl. 8—14 Tage zu TUT 
Angeb. unt. ngar CSH Bae je | 
d. Religion u: Gehar™ s abi 
u. Eins. v. Bildu: Zeug" I 


i 
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_Militärfreier Fadımann 


l E rs ter Buchhalter Christ, 31 J., verh., sucht auf Grund seiner Ta. DI UIEen als 
Geschäftsführer, Korrespondent, Verkäufer und Prokuris 


militärfrei, vollständig bilanzsicher, der auch im Briefwechsel 
bewandert ist, für sofort oder zum 1. Juli gesucht. Ausführliche leitende Anstellung | 
[94362 [zum Oktober. Werte Anerbieten unt. L. 94496 an die Papier-Zeitung. 


Angebote mit Bild an 


Deutsche Papiersack - Fabrik Erfahrener Kaufmann 


Inh.: Heinrich Boltze, Rudolstadt tüchtig. Papierfachmann, mit guten, zum Teil im Auslande erworbenen 
en sucht bald Stellung als Vertrauensmann des Chefs, 
Bü Bi 


L angjäh ri ge r Pr okurl st rovorstand oder Korrespondent. 


Angebote erbeten unter J. 94376 an die Papier-Zeitung. 
einer angeseh. Papiergrosshandig. 
der Rheinprovinz, 36 Jahre alt, : 
sucht sich z. I. Juli zu verändern. lL.ohnarbeit 


Zuschriften unter W. 94452 an 


die Papier-Zeitung erbeten. . N 
- - Leistungsfähige 


Hauf . | m i 
Mitte EEE läng. P a D ter = S D | nN ne r ej 


"Militärfreier ` 


jüngerer Reisender 


für Papierwarenfabrik u. Schreib- 
warengrosshandiung Niederbayerns 
zum sofortigen Eintritt gesucht. 

Angeb. mit Angabe d. Gehalts- 
ansprüche, sowie Beifügung von 
Zeugnisabschriften und Bild unter 
T. 94447 an die Papier-Zeitung erb. 


Maschinenschreiberin 
zum baldigen Antritt verlangt. 
- Richard Zeeck [94479 

Berlin W 9, Linkstrasse 41 


Zeit in gross. Lederpappenfabriken 
tätig, m. allen Kontorarb. vertraut, 


auch "Sn a = sucht Lohn-Beschäftiguñg, 5000 kg wöchentlich, beginnend Juni. 
weil Schreiben noch bes:hverlich. | Otto Schulze, Chemnitz, Stadler Str. 2 


Angeb. m. näh. Angab. auch Ge- 
halt erb. u. B. 94464 a.d. Papier-Ztg. 
Bosonders loistangsfähig im 


Junger, strebsamer Kaufmann, ` 
22 Jahre alt, in I. Häusern ds| P@pforier 
Faches tätig gewesen, gewandt im € or en 
Verkehr mit der Kundschaft, sucht Stan zen 


zum 1. Juli Stellung in Papier- u. 
Schreibwaren-Fabrik oder Gross- . 
handlung, evtl. auch in Postkarten- F. Grimm, Berlin, Melchiorstr. 30 


Verlagsanstalt als 


Reisender BE TRER SEEN 


Geil. Zuschriften unt. €. 94467| Prüge- 
BE OTTO HAASE 
an die Papier-Zeitung erbeten. Leipzig, Jol is 10 


Aelterer Reisender 


aus dem Papierwarenfach frei. 
Leistungsf. Druckerei, welche mit 


Gefl. Angebote an die | 
i Sdmittsätzen 


Schuchardstr. 11 [94443 
arbeitet, _zur Herstellung von 
SIEBERT Schachteln, ähnlich Zigaretten- 
schachteln, wolle Adresse angeben 
R ei S en d e r unt. M. 94420 an die Papier-Zeitg. 


des Luxuspapierfaches, mit um- 'Rollenschneiderei 


fassenden Kenntnissen d. Schreib- 
warenfaches usw. sucht sich bal- nimi ME na Papier [94424 
digst zu verändern. Angebote u. Paur & Comp 

. 94436 die Papier-Zeitung. y 
R Torani Uie Papi Aeng Dresden-A., Stephanienstr. 59/61 


ım Dekorieren der Schaufenster. en 


(refl. Angebote mit Zeugnis, Ge- 
2 u S Verkäuferin 
haltsansprüchen und Bild an die 19%, J., 2%, J. im Fach tätig, sucht 


Papier-Zeitung unter P. 94388. 
chreibfederfach 


GER | nt. S. 94438 a. d. Papier-Zeitung. 
Wir bi ir suchen 
pj Junges Mädchen tüchtige Vertreter 


| [| 
Bilder und Zeugnisse ea alt: we t Jahr in welche nachweislich eingeführt 


Dee een Talig wal Sudhi . sind und eine erfolgreiche Tätigkeit 

von Stellensuchenden sobald als | in Leipzig in dem Papier-, Mal- oder AREKE 

sn : .: ür Detail oder | aufzuweisen haben. Ausführliche 

möglich an die Einsender zurück. | Bürofach Stellung für ef [Angebote unter D. 94468 an die 
gelangen zu lassen. 


Engr. Dieselbe ist erstkl. Verkäu- 
Papier-Zeitung. 
Verlag der Papier-Zeitung 


ferin, flotte Rechnerin, gewandt 


in der Annahme von Drucksachen 


und Kontobüchern. Vollständig Leipzig 
Int., militärfreier jg. Mann sucht 


perfekt im Expedieren u. Faktu- 
rieren. Beherrscht die böhm. | Beider graph. Industrie vorzüglich 
Stellung als Expedient, Lagerist 
oder Reisender. Gefi. Aeeb. unt. 


Sprache in Wort und Schrift. Be- [eingeführter Herr, seit 25 Jahren 
Z. 94235 a. d. Papier-Ztg. erbeten. 


Fabriken Geschäfte 


Für ein erstes Büroartikel- und 
Papierwarengeschäft der Rhein- 
pfalz eine gewandte, energische 
Dame mit gründl. Kenntnissen des 
Faches zum 1. Juli oder sofort als 


Verkäuferin 


gesucht. Dieselbe muss auch im 
Ausstatten der Schaufenster be- 
wandert sein. Süddeutsche oder 
Rheinländerin bevorzugt. 
Angebote mit Gehaltsforderung, 
Zeugnisabschriften und Bild unter 
V. 94451 a. d. Papier-Ztg. erbeten. 


Die bisher von der Firma Julius 
Jaeger betriebene [94415 


Prägeanstalt, verbunden mit 
Papier- und Musikalienverlag 


ist im ganzen oder einzeln zu 
verkaufen, 

Ausser der Laden- und Kontor- 
einrichtung, Beleuchtung usw. 
sind vorhanden: 

etwa 
4000 Bg. 38/45 Kupferdruckkarten 
3000 ,, 80/100 5 
2000 , schwarzer Karton 
6000 , Kupferdruckbilder 
sowie Vorräte in _Buntpagpier, 
Pappen, Notenmappen, Notenfedern, 
Notentinte, Bleistilten, Siegelmar- 
ken, Schwämmen, sowie | 
1 Siegelmarkenpresse 
2 Steindruckhandpressen 
2 Kniehebelpressen 
I Pappschere 
I Walzwerk zum Herstellen von 

Jeinenpapier, Stanzen und 

Stempel usw. usw. 

Näheres durch den Portier 
Neumann, Berlin 0, Magazin- 
strasse 15/16. 


a ee ern 
Hleise Spezialfebrik 
des Papierwarenfaches in Gross- 
stadt Mitteldeutschlands, reichlich 
mit Aufträgen versehen, wegen 
bevorstehender Einberufung des 
Inhabers preiswert zu verkaufen. 
Angebote unter X. 94453 an die 

Papier-Zeitung erbeten. 


a ee 


Buch-, Papier- u. Galanteriewaren- 
handlung, verb. mit Buchbinderei 


alt eingeführt und gut gehend, in 
lebhafter gröss. Industriestadt 
krankheitshalber billigst zu ver. 
kaufen. Angebote unter 0. 94498 
an die Papier-Zeitung erbeten, 


Für grössere Stadt am Mittelrhein 
wird für bald oder später in feines, 
erstes Geschäft 


tichtige, erste Verkäuferin 

mit gründlichen Kenntnissen des 
Papier-, Galanterie- u. Lederwaren- 
Faches gesucht. Alter nicht unter 
25 Jahren. Ausführliche Angebote 
mit Zeugnisabschriften u. Photo- 
graphie unter O. 94346 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Für sofort oder später tüchtige 


Verkäuferin 


für feines Papier- u. Lederwaren- 
geschäft gesucht, die gewandt ist 


Vertretungen 


sitzt gute Kenntnisse in Steno- im Fach, sehr repräsentabel, über- 
graphie, Schreibmaschine, sowiejnimmt Vertretungen für Papier, 
vorzügliche Handschrift. Reflek- Pappen, Druckerei-u. Buchbinderei- 
tiert event. auch auf Kontor. Gefl. | Bedarfs-Artikel. Kontor u. Fern- 
Angeb. erbeten an Hedwig Nietsch, [sprecher vorhanden. Angeb. erb. 
Leipzig-Möckern, Bucksdorffstr. 9{u. H. 94410 an die Papier-Zeitung. 
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7 rmarkan 


| Alle Arten 


Papiere, Billett-u. Briefumschläge 
Postkarten und Restposten 


werden in jeder Menge gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht. 
Bemusterte Angebote unter $. 94218 an die Papier-Zeitung erbeten. 


96 


Bin ständig Abnehmer von 


Packpapleren aller Art 


Angebote e. i. t. Amsterdam. 


J.A.G. Scheerder, Leidschestraat 59 
Amsterdam [91649 


Bekanntmachung 


Der Bedarf der Justizbehörden 
des Oberlandesgerichtstezirks Cöln 
an Schreib- u. Packpapier soll vom 
1. Juli d. J. ab im Verdingungs- 
wege vergeben werden. 

Die Bedingungen können im 
Rechnungsımt des Oberlandes- 
gerichts, Justizgebäude am Rei- 
chenspergerplatz, I. Stock, Zimmer 
173 eingesehen oder gegen Ent- 
richtung von. 1,40 M. Schreib- 
gebühren bezogen werden. 


P appen- u. Papler- 
Abfällen 


ee m a zum er Mai erbittet 

1916 einschliesslich versiegelt und i 

- mit der Aufschrift „Angebot zur 

Papieriieferung“ ao “feiii gung Josef Schimek ? Berlin 0 1 
von: Proben der einzelnen zu lie- Tel. Königst. 1170, 2066 Mühlenstr. 11 


fernden Papiersorten an die Unter- 
zeichneten einzusenden. [94433 
Die Eröffnung der Angebote wird 
am 22. Mai 1916, vormittags 10 
Uhr im Zimmer Nr. 173 des Ober- 
landesgerichts in Gegenwart der 
erschienenen Anbieter erfolgen. 
Cöln, den 28. April 1916. 
Die Vorstandsbeamten des 
Oberlandesgerichis. 


Zu kaufen gesucht 


gebrauchte, gut erhaltene 


Umroller 


2 Stück, mindestens 215 cm breit 


Rz 


DRIED 


Gebroeders Cat 


Rotterdam-Amsterdam IN: 


-haben Interesse für alle Sorten Papier 


bei Abnahme von grossen Mengen. (Auch für Lagerpartien). Angeb. 
mit Mustern an Gebr. Cats, Goudsche Singel 71, Rotterdam. 


HEIIILSRISEISSESSSGHERISOSSEIGRTSSSSSHITISSSEREREEESSSSTITLSSEORRTTSSERERTARS 


Altpapier 


kaufen jede Menge, Angebote mit Preis an 


Alt-Papier-Verwertungsstelle „Generalitas” 
Berlin-Schöneberg, Bambergerstr. 30 


Hopsptstsssgstsegsssssgsstesstsetssesgegsgsggggsnietiststitssent 


Kreispappenschere | Stanzmasdhine 


kauft bei sof. Kasse (80567 | wenig gebraucht, gut erhalten, zu 
Otto Heise, Leipzig 3 |taufen gesucht. Angebote unter 


Angabe des Fabrikates und der 
Papier- Stanzfläche erbeten unter „Briel- 
Schneide -Maschine 


umschlagfabrik 94493“ an die 
Papier Zeitung. | 

etwa 80 cm Schnittlänge für Cöln 

gesucht. Angebote unter K. F. U. 


S a U ee en 
Rollenpackvaplere 
602 befördert Rudolf Mosse, Cöln. 


Angebote ei beten m. Angabe dcs 
Fabrikanten und Alters unter 
J. 94413 an die Papier-Zeitung. 


Zigarettenpackungen 


als Ersatz für Blech 


auch Schiebeschachteln,Zigaretten- 
beutel u. sonst. Bedarfsgegenstände 
für Zig.-Fabr. Angebote vnter 
F. 94408 an die Papier-Zıitung. 


| 
| 


1 gebrauchte, jecoch gut erhaltene 


grosse Tiegeldruckmaschine 


ocer eire Schnellpresse für Kraft- 
betrieb preiswert zu kaufen gesucht. 

Gefl. Angebote mÄglichst mit 
Abbildungen, Angabe des Fabri- 
kates und der Fabriknummer an 
die Papier-Zeitung vnter K. 94416. 
L ŘĖŮ————_ 


We’che Fabrik lie’ert holzhalt. 


Behlebepapier 


70 cm? 
Grimm, Berlin, Melchiorstr. 30 
ERREGER U 


Papierabiälle 
Pappenabfäll 


Sorten kauft 8g 


auch in Bogen, karfen jed. Posten 

l Spandau & Schwerin [495 
Papiergrosshandlg., Berlin SW. 61 
ee a a 


Suche zu kaufen 800 Ztr. 


Pappen 

grau oder PP besonders 

dicke Stärken. Feste Angebote 

frei Thorn u. Danzig an [94475 
B. Görges, Danzig 


le nee pi ehe 
gr. Format ges. Angekote unter 
L. 0. 107 an Rudolf Mosse, Leipzig. 


Für Holland 
“iatha s Papier- und 


sämtliche 
Kasse, auch in kombinierten L8- 


dungen _ 10 Meisel [93493 appen-Trocken- Zylinder — Einige gebr. Aber tadel erhalt. 
Berlin - Wilmersdorf Ausführliche Aa oe ai R Schreibmaschinen m. gr. Schrift z. 


k. ges. Ausf. Ang. m. Wiederverk.- 


Wilhelmsaue 3 Pr. an Mappenmüller, Leipzig 40. 


Papier-Zeitung unter Z. 94457. 


= 1| Brieimarken 


auf alten Briefenod. Pc stkarten, ev. 
Markenausschnitt sucht zu kaufen 


Tv. Altpapierhdig- od. Stampfgesch. 


Angebote an C. Zötl, Buchh. a. D. 
München, Georgenstr. 142/0. 


Grössere Menge 


Papiersäde 


zum Verpacken von je } Zentner 
Kartoffeln gesucht. [94463 
Stöckicht & Fricke, Hannover 
Papiergrosshandlung 


———— m 
ce 
Geldsädhdien 
aus Papier 
5 kg-Cewicht tragend, gesucht. 


Josef Keller, Dortmund (Löwenke) 
Kombinierte Rilimaschlae 


110 b's 130 cm [94448 


Faitschachtelstanzmaschine 


für B.- und C.-Apparate 
beides Fabrikat Krause, gut €T- 
halten, zu kaufen gesucht. 
Chr. Weiersmiüller, Kunstanstalt 
Nürnberg, Mar’enstr. ’ 


Gebrauchte, jedoch gut erhalten? 


Seitztütenmaschin 


System F. & K. c der W. & H. mit 
oder ohne Druckvorrichtung gegen 
Kasse zu kaufen gesucht. F 
Angebote unter U. 94449 an (0 
Papier-Zeitung erbeten. 


und gr. Posten 


Sofort gesucht Kl. 
Japan. Kopierpapier 
Hambürg 8 


Sander & Gronau. 


Gebrauchte, überzählige 


Momentstanze r 
zur Faltschachtel- bezw. jrtel- 
schachte'fabrikation aller GTC sen 
und Formate zu kau’on pei 

Angebote unter L. 94419 an & 
Papier-Zeitung erbeten. 


Leistungsfäh. Fabriken gesucht 4" 


Chromo- und 
Duplexkarton 


Be musterte Angebote an 


H. de Groot 


; terdam 
Papier u. Karton, Amster 
Uebernimmt auch Lagerpar un 


diesen Sorten. 


500 Ztr. graue U | 


Maschinen-P 


Z0 u. 50er sc f. gesucht. Angeb. #” 
Heinrich Stöhr & C0. s3 
Berlin SO 26, Elisabeth t 


Dahetgriffe 


nr 
Erbitte bemusterte Ange ie 
50 000 Stück Zeltulose-P3 
it und ohne Druck. a 
"Angebote unter F. 94476 an 
Papier-Zeitung erbeten. 


u. 

Kaufe gebrauchte Reisetasch‘ 

-Album für Postka en iäneder?. 

geschäft. Malsch, Seh (an 
Barbarossa Str. 28:, . 7, 
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Papierwolle 


Sind ständig Abnehmer grosser 
Posten weiss u. farbig Papier- 
wolle, i, 2 und 4 mm breit, 
für sofortige oder spätere Lieferung 
frei Rotterdam. [9372] 

Bemustere Angebote an 


Firma Blitz & Co., Rotterdam 
Bin Kassakäufer 


für 


meae mid alle Tageszeitungen 


weisse und bunte 


Bachkinderspäne 


Firma 


ir 
a a Postauftrag-Zahl- 
l karten-Karton 


er 


te Min 
rsi 


Schreibmasch,-Zubeh. | 


Lagerposten von 
5000 kg geprägter 
Prospektpapiere 


J.-H. Jacobso 
Hoflieferan 


sowie für alle Sorten Kilo imit. fettd. P wa Aena ad 
— 5000 Kilo i etta. Pergament | "=" meise adungen Etwa 7500 kg 
N P apier abfälle (Feldmühle Qualität B) Altpapier h’tettd. Pergamyn 42 g 
5 Angebote an ll Carl Ne ER An eb, Auen SD gebei 25/37,5 83,50 % kg 
5 Emil Ulmer, Köln Sl ee Gorges, Danzig A 
| ae 20000 kg t E nicht fettd. Perg.-Ers. lu. I 
grau Schrenz | Papierschneidemaschine | #27 5; 57109,5075 8850 
: Papierhandlung in Rollen 150 cm breit, g/qm etwa | Krause Nr. ACa 65 cm in vorzüpl | 7° 9250 % ke 
r D B Ildi 115 g. schwer, das kg 5 ig, zu | Krause Nr. cm in vorzügl. Etwa 10.000 kg 
u Me Oo IAQ |verzausen. P. Ludwig Porzelt, | Zustande, wogen, sufatellung einer weiss Gell.-Papier 
aandam (Holland) erb. Angeb. für Frankfurt a. M-West [94485 | Kaufen. Neupreis 870,—. [94488 30 u. 40 g. Format u. Rollen 


Ersatzpergament, fettdichtes Per- 
gamentpapier, imitiert Pergament 


und für einseitig glatte weiße 
Cellulose [93388 


Nationai-Registrier-Kasse 


mit 9 Schubladen nur einige Jahre 

gebraucht, zu verkaufen. [94478 

‚Richard Zeeck, Papierhandlung 
Berlin W 9, Linkstr: 41. 


+ 


Krause Leipzig, National A, 4 
85 cm Schnittfläche, wenig ge- 
braucht, billig zu verkaufen bei 


Wilde, Dresden, 
Trompeterstr. 14 [94477 


Gebrauchte 


Beutelhexe oder Maschine 


zur Herstellung von pulverdichten 
Drogenbeuteln zu kaufen gesucht. 

Angebote mit äusserstem Preis 
erbeten “unter J. 84490 an die 
Papier-Zeitung. 


Verkäufe 


Durcheetärbte Pappe, geprägt und 
mit Glanzmuste USW. 92490 


| 


er 


- 


in 45 mm breite Kollen geschnitten 
zu 110 M. d. 100 kg ab Fürth in 
Bay. sofort abzugeben. 
Guschky & Tönnesmann, 
Düsseldor f-Reisholz 


C. Schumann, Schmiedefeld, 
Post Grossharthau, Kgr. Sa. 


geeignet zur Herstellung von Pa-' 
pierspänen zum Ausfüllen von 
Strohsä'ken und dergl. oder zum 
Eink>llern ab Karlsruhe i. Bd. 
at zugeben. 
Guschky & Tönnesmann, 
Düss :ldorf-Reisholz 


-E 


: OTi- 
Christian F. Ficker, Eibenstock (Sa.) 
S 


1 Gummiwalzen- 
Druckmaschine 


völlig neu, für Rollen, nur für 
Kraftbetrieb und Vorrichtung, um 
Papier in Rollen einseitig zu färben, 


od em Anenginseitig zu färben, | Piwa 100000 Briefmappen 


abzugeben. Angebote u. D. 94405 | billige Sorten, F/5 Inhalt, billig 
an die Papier-Zeitung. abzugeben. Anfragen unt. E. 94473 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Papierwolle 


in Wagenladungen abzugeben 


Wir haben abzu geben: 


3000 kg weiss Zeilulose 


a g/qm in Rotationsrollen von 
3,5 u. 21,5 cm Breite, und 


0 kg weiss Zellulose 


I g/qm 75 x 100 cm. 
h Angebote erbitten Huefnagels 
& Sohn, Parlerwarenfabiik, Em- 
merich a. Rh. [94335 


PAPIER- 
Einmalige Aufnahme jeder Zelle kostet 1 Mark 


Sotori Neferbar 
ollianhänger | Hameler Papier- 
Zigarrenbeutel | warenf. G,m.b.H. 


Papierfabrik 
A.-G. 


Verschiussblättchen | Schroeder & Co. | Leipzig, Postfach 56| 1.Riese,Rollen,Pakete 
Copier-Union | 


Papierspinnerei 
hatab Juli Waggonladungen 3er abzugeben. 


Otto Schulze, Chemnitz, Stadlerstr. 2 


Zu verkaufen u. sof. lieferbar sind 


6000 kg Spinnpapier |g 


" Buntpapier-Ausschuss Weisses Seidenpapier 


Winkier & Schorn, Nürnberg |. 


r- - Fa m 
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Etwa 109000 kg zum Ein- 
stampfen (Einkochen) bestimnites 
Altpapier und etwa 1000 kg alte 
Bücherdeckel usw. sowie 6000 kg 
Korbpapier usw. (die letzten beiden 
Posten) zurbeliebigen Verwendung, 
sollen ın verschiedenen Losen ver- 
kauft werden. Angebotbogen und 
Bedingungen können ın unserm 
Zentralbüro, Fürstenstrasse 1—10, 
eingesehen, auch von dort gegen 


ZEITUNG 


Wohnort Anmerku 


Hameln a. W. | Grosses Lager 


Vorr. i. 175 g/qw, grün 


Neustadt 
u, blau 65 x 90 cm flach 


Schwarzwald 


Berlin-Wi. I | Vervielfält.-Artik. 


hn i. verschiedenen portofreie Einsendung von 50 Pf. 
t Danzig Formaten, die |in bar (nicht in Briefmarken) be- 
100 kg 45 M. zogen werden. Die an uns einzu- 


'sendenden Angebote werden am 
24. Mai, vormittags 11 Uhr, im 


Verwaltungsgebäude, Fürsten- 
strasse 1—10, eröffnet. Der Zu- 
schlag erfolgt bis zum 4. Juni 1916 


Königliche Eisenbahndirektion 
Magdeburg [94440 


Papierwarenfabrik in Danzig Sofert greifbar: 


100 kg 72,50 bzw. 74,50 
Sämtl. Preise ab Lager Cöln, 
Netto Casse bei Empfang. 


Beckers-Profi Nachi. 
Cöln-Mälksim 
Telegramme: Jüngerkes 
Postfach9 Telephon 206 


R. Zacharias, Magdeburg N. 
Starke 


Kiefornholzsänmlinge 
und Schwarten 


in grossen Mengen. abzugeben. 
Gebote unter M. 94497 an die 
Papier-Zeitung, 


Etwa 5000 kg satiniert blau 


' Zellulosepapier 


in 3 Tönungen noch in 280 cm 
breiten Rollen lagernd, abzugeten. 

Angebote an Papierfabrik Priebus 
G. m. b. H., Priebus i. Schl. erbeten. 


Etwa 500 kg 


elbe Aktendeckel 


38/48 cm, gefalzt, die 1000 Bg. 

40/45 kg. die 100 kg 52 M. haben 

abzugeben [94504 
Gebr. Schmidt. Saalfeld a. S. 


~t 
<t 
<T 
+ 
je) 
I 


Etwa 6000 kg 


graue Pappe 


900—10°0 g/qm, in Rollen 1(0, 
60, 55 u. 35 cm breit, zu M. 35, — 
die 100 kg rein - netto Casse, 
sofort abzugeben. 
Vorwerk & Co. G. m. b, H. 
Düsseldorf 2 [94418 


2 Rollen-Querschneidmaschinen 


100 und 120 cm Schnittbreite, etwa 
100 cm Schneidlänge, Rollengestell 
für 4 Bahnen, desgleichen 


- 1 Kaschlermaschine 


105 cm Arbeitsbreite mit einem 

Trockenzylinder abzugeben, 
Anfragen unter @ 94434 an die 

Papier-Zeitung erbeten. [94434 


. Kalenderblocks 1916 


6x10 u. 10x14 cm haben noch 
abzugeben Curt Proska & Co, 
Königsberg i. Pr. [94421 


Bienenwachs 94442 
Gummi-Arabicum 


grössere Posten greifbar. Preis 
bei Angabe benötigter Menge. 
Alfons Schlutius, Berlin-Friedenau 


Maschinen 


eins. gl. en 50x 76 
und 50x85, 17/18 g 50000 Bogen 
zu verkaufen. [94503 
Akt.- Ges. Münchener Chromolith. 


Kunstanstalt, München 2 NW. 


80000 Bogen 


in Restposten Glanz- u. Glacé- 
Papiere, viele Farben, versch. For- 
mate billig abzugeben. Anfragen 
u. G. 94480 an die Papier-Zeitung. 


Klosettpapiermaschine 


1 m Arbeitsbreite, ganz neu, wegen 
Papiermangels überzählig, sofort 


zu verkaufen. Anfragen unter . für das 91223 
Z. 94069 a. d. Papier-Ztg. erbeten. graphische Gewerbe 
EEE T O SOE I SE ON und die 


Papiorverarbeitungs-industrie 
kauft man meu u. gebraucht bei 
Paul Müller, Berlin S 42 


Prinzessinnenstrasse_19 


Paraffinlermaschine 


ganz neu zu verkaufen. 
Anfragen unter F. 94280 an die 
apier-Zeitung erbeten. 
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Sehr günstig und prosipt lieferbar: 


9200 Bg. rötl. Zwischenlag, 70, 88 cm, 100 g 


PATIDT- BEITUNG 


30000 Bg. weiss Schreib 


Thurneisens 


46/59 cm, 80 g 


19000 „  » 1 74/96 „ 100g 4000 „ gelbl. Bücherp. 60/71 „ 160g : Pre 

14000 „ N 84/112 „ 100g 8000 „ weiss Bücherp. 60,94 „ 160 g 2 ierfahrik G mb AH, 
4000 ,„ weiss Farbdruck, 57772 „ 210g 4500 „ „ Abziehb. Pap. 70/92 „ 125g an u 

12000 „ blau Schreib, 6094 „ 80 g 4500 „ 7 PR » 70/100 „ 339g 

20000 „ weis „ 34/3 „ 65 g 175000 „, bò „ 61/81 „ 110g Maulburg (Baden) 
5500 , Ar oe 55/74 „ 30g 1000 Kg ir " Metapapier, 68-cm-Rollen,100g 


ee 


Etwa 120 Zentner [94422 


Handlederpappe 


Format 70x 100, 80 Zentner 140er, 
40 Zentner 120er haben abzugeben 


Robert Boos & Co, Wöllstein (Hes.) 


Nationalkassen 
abzugeben [94426 
Autospeicher Berlin, Brunnenstr. 93 
Stel EEE FE NER 


Altpapier 


jeder Art liefert laufend Rebiger 
Berlin, Skalitzerstrasse 125. 
Preisangebote. 


[94427 


Cellulosepapiere weiss und farbig | t 
in Formaten und Rollen 30—180 g. 
Tauenpapiere in Form. u. Rollen, 
15—175 g. 
Bastpapiere in Form. u. 
48—115 g. 
Braun Holzpapiere in Form. und 
Rollen 140 g. 
Kraftpapiere in Form. u. 
125—350 g. 
Goudronnépapiere in Form. 190 g. 
Krepppapiere in Rollen 240 u, 270g. 
Seidenpapiere in Form. 23 u. 30 g. 
Oeltuche und Oelpapiere haben 
günstig abzugeben [94455 
Curt A. Ehrenhaus & Co, 
Berlin W, Bambergerstr. 41 


Etwa 5000 :Stück 


Scheckrollen 


etwa -10000 Bogen 


Rollen 


Rollen 


etwa 1 


Holzkerne 


35 mm für Scheckrollen hat ab- 
zugeben 
Mathias Lüttgen, Hamburg 6 
Schulterblatt 58 94450 


Etwa 10000 kg verschiedene 


Cellulosepapiere 


Rollen u. Format 


etwa 500 kg grau Pack 


75/100cm 120 g 


etwa 500 kg braun Pack 


95/100 cm 80; 


etwa 10 Roll. ‚cell. Packstofl 
eiwa 500 kg Bindfaden 


2/6 T., 3/3 T. u. 2 fach Cordel sofort 
lieferbar preiswert abzugeben. 
l.agerbesuch erwünscht. >= 
B. Mayer, Papierwarenfabrik & $ 
Mainz. Fernsprecher 4008 a 


50 Waggon reiner 


Zellulosefangstofi 


sofort lieferbar, zu verkaufen. 


Angebote unter C. 94244 andie| ` 
Papier-Zeitung erbeten. 


la Strohpappen 
in grösseren Mengen verkauft 
billig [94465 

A. Schnurr, Villingen (Baden) 


Mehrere Lalungen 


Gondronn‘-Packpapier 


180 g/qm, in 150 cm breiten Rollen, 
welche auf Wunsch auch in 
passende Formate geschnitten 
werden können, liefert "94487 
Ludwig Keierstein, Papierfabrik 
Weddersleben a. Ostharz 


Viktoriatiegel II 
29x38 cm i. R 
Ecken- u. Flachheftm. 
tadellos erhalten billig abzugeben 
Otto Heise, Leipzig 3 


Metallpapier 


Ausschussware (Silber) Vorrat 
etwa 1000 kg ME Luft billigst 
Kühlwein, Fürth (Bayern) 

Marienstrasse 7 194339 


Buchdruckschnellpresse 


59X93 cm i. R. billig [80566 
Otto Heise, Leipzig 3 


Leimfeste Buntpapiere 


Glanz, Kammmarmor, Iris, Cam- 
bric usw. in vielen Farben, Partie 
etwa 35000 Kilo,‘ auch einzeln, 
preiswert; abz ugeben. 

Anfragen unter G. 94409 an die 


Papier- Zeitung. 


Bilgut-Frachtgut-Papier | 


Epidiaskop 


Prolektions - Apparat 


beinahe neu zur natürlichen Wieder- 
gabe von Bildern, Zeichnungen, 
Buch-Illustrationen ohne photo- 
graphische Aufnahme soll billig 
verkauft werden. Vorzügliches 
Vortrags-Hilfsmittel für wissen- 
schaftliche und technische Betriebe 
wie Vereine. 

Anfragen unter E. 92963 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Billigste Bezugsquelle In 
Papptellern u. Beisehutkartons 


Frieden 


< lb EN 


Walrat 


amerik. Ia blütenweiss, einige Ori-, 
ginalkisten hat abzugeben. Muster 
30 Pig [94435 


LÖWEN - Apotheke, Dresden 


Etiketten-Anleim-\ 5 


Bogen-Anleim- E 
Berändelungs- = 


vorrätig und sofort lieferbar 


Guschky & Tönnesmann 


Maschinenfabrik, Düsseldorf-Reisholz 


Weg. Betriebsveränd. zu verk. 


Steindruch- 
Schnel Ipresse! 


110x140 cm, 
div. Hand- und Umdruckpressen, 
2 Reduktio nsapparate, 1 Farben 


maschine, div. Präge alanciers; 
div. Kuiehebelpressen, G N 
Packpresse,1 Rollschere, spri 
| Einrichtung,” Photogt. ^ 
nebst Zubehör, Steine tr s 
Formaten, Motoren, ur 
Anfrägen unter 270 
Papier-Zeitung erbeten. 


schriftl. 
unter Einsendung eines Musters des 
bislang verarbeiteten Klebstoffes, — 
Biezelbe kostet nichts, erspart Bede-. 
gefschte a. kann wur Nutzen bringen!. 
(Auch währ. Krieg Vellbetrieb u. gress. Verrat) 


Vereinigte 


Stralsunder Spielkartenfabriken 


Aktiengesellschaftt © in Sure 
hien ihre rühmlichst bekannten S elkartea. 
maae Land und wer bogen die gangbaren Sortes. 
Preislisten und Handmuster kostenfrei, —— 


Verlag der Papier-Zeitung, Carl Hofmann 
Berlin SW 11 


Soeben erschien: 


Wasserdichimache I I | 


von Hermann Wandrowsky 


coocoo Preis geheftet 1 Marh -> 


Versendung mur gegen vorherige Einsendut g des 
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Verein Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 


Geschäftsstelle: Dresden-A., Ringstraße 18 III 
: ` Dresden, 4. Mai 1916 


Abgabe von Altwollfilzen 


Die Vereinigung des Wollhandels ersucht uns, unsere Mit- 
glieder nochmals darauf hinzuweisen, daB sie laut Verfügung 
vom 6. März W. I 215/III 16 K RA erst dann berechtigt sind, 
Altfilze einzusenden, beziehentlich Gutscheine für Neufilze da- 
gegen einzufordern, wenn ihr Bestand an Neufilzen auf einen 
dreimonatigen Verbrauch herabgesunken ist. Durch die Be- 
standsaufnahme vom 15. März ist festgestellt worden, daß eine 
große Zahl Firmen viel weiter hinaus mit Neufilzen eingedeckt 
sind. Die Vereinigung des Wollhandels wird daher für weitere 
von solchen Firmen eingehende Altfilze keine Gutscheine aus- 
stellen,.sondern die Filze bei A. Lieberoth, Leipzig. wieder zur 
Verfügung stellen. Dr. Erich Schuchhart, Syndikus 


Begleichung von Postanweisungs- und Zahlkartenbeträgen 
durch Schecke. Zur Förderung des bargeldlosen Zahlungs- 
verkehrs können, worauf erneut hingewiesen wird, bei Auf- 
lieferung von Postanweisungen und Zahlkarten nicht nur Reichs- 
bank- und Postschecke, sondern auch Schecke auf Banken, 


Genossenschaften und Sparkassen sowie Platzanweisungen in 


Zahlung gegeben werden. Die Bank usw., auf die der Scheck 
oder die Anweisung gezogen ist, muß ihre Geschäftsstelle im 
Ort und ein Girokonto bei der Reichsbank haben. Die näheren 
Einzelheiten sind bei jeder Postanstalt zu erfahren. 


’ Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
für unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 
veröffentlichen. l 

Norddeutsche Cellulosefabrik Aktiengesellschaft in Königsberg i. Pr. 
In der Generalversammlung vom 27. April berichtete der Vorstand, 
daß sich die Verkaufspreise mit Ausnahme der für Lieferungen 
an Druckpapierfabriken endlich in ein angemessenes Verhältnis 
zu den außerordentlich gestiegenen Erzeugungskosten bringen 
ließen und glaube, daß nunmehr auch wieder auf normale Erträgnisse 
des Betriebes gerechnet werden dürfe. 

In der Aufsichtsratssitzung vom 3. Mai der Königsberger 
Zellsto/ffabrik Aktiengesellschaft in Königsberg i. Pr. wurde be- 
schlossen, der auf den 27. Juni einzuberufenden Generalversammlung 
für das am 31. März abgelaufene Geschäftsjahr bei reichlichen Ab- 
schreibungen eine Dividende von 12 v. H. vorzuschlagen. 

Kostheimer Celiulose- und Papierfabrik Aktiengesellschajt in 

Mainz-Kostheim. Die Prokura des Herrn Adolf Neuberger ist er- 
loschen. 
Vereinigte Bautzner Papierfabriken. In der Generalversammlung 
vom 29. April wurde die Bilanz genehmigt und die Entlastung der 
Verwaltungsorgane ausgesprochen. Vom Vorsitzenden des Auf- 
sichtsrates wurde der Versammlung mitgeteilt, daß im verflossenen 
Jahre weitere 10 Beamte und Arbeiter im Kampie fürs Vaterland 
gefallen sind. 

. Felix Heinr. Schoeller, Feinpapierfabrik in Düren, Rheinland. 
Pen Herren Richard Naber und Gustav Mav wurde derart Handlungs- 
vollmacht erteilt, daß jeder der Herren allein befugt ist, die Firma 
mit dem Zusatz ‚in Vollmacht‘ zu zeichnen. 

Die Patent- Papierfabrik. Thalheim im Erzgebirge, Olto Kron, 
sendet uns Muster ihres neuen Erzeugnisses „Similicoton‘‘, welches 
aus Fichtenholz nach zum Patent angemeldeten Ver’ahren her- 
gestellt si und als Baumwollersatz sowie als Zumischfaser ver- 
wendet werden soll. D'e langen, weißen Faserbündel lassen sich 
zwar nach gründl'cher Feuchtung 'n kurze Fichtenholzzellen zer- 
zupfen, sollen jedech durch Fettung oder dergleichen wasserbeständig 
semarht werden. 

Fr. Ant. Prantl, Papierwarenfabrik in. München. 

sellschafter Herr Adolf Koch ist ausgeschieden. 
Gesellschafter sind Elsa, Karl und Karoline Koch. K. 
-~ Hugo Schäckermann, Kartonnagenfabrik in Lüdenscheid. 
Gesellschaft ist aufgelöst. Das Geschäft wird unter unveränderter 
Firma von dem früheren Gesellschafter Herrn Hugo Berg fort- 
geführt. K. 

A.-G. vorm. Seidel & Naumann in Dresden. 
beschloß, aus dem Reingewinn von 489355 M. (i. V. 80 195 M.) 
der Arbeiterinvalidenkasse 50000 M. und der Sonderrücklage 
300 000 M. zuzuführen und den Rest von 139355 M. auf neue 


Rechnung vorzutragen. Eine Dividende wird wieder nicht verteilt. 
Eg. (Leipz. N. N.) 


Der Ge- 


Der Aufsichtsrat 


Neu eingetretene : 


Die 


Kronen Aktienkapital. 


- Emil Pinkau & Co., Akt.-Ges., lithographische Anstalt in 

Leipzig. Das Unternehmen erzielte in 1915 nach Abschreibungen 
von 111 808 M. (92 809 M.) und zuzüglich des Vortrages einen Rein- 
gewinn von 211 476 M. (234 643 M.). Der am 29. Mai stattfindenden 
Generalversammlung soll die Verteilung einer Dividende von wieder 
6 v. H. vorgeschlagen werden. Der Vortrag wird auf 47226 M. 
(48 235 M.) bemessen . Im laufenden Geschäftsjahr hat das Unter- 
nehmen bisher steigende Umsätze zu verzeichnen. pk. 

Die Otto Elsner Akt.-Ges., Buchdruckerei und Verlagsbuch- 
handlung in Berlin, erzielte in 1915 einen Fabrikationsertrag von 
700 371 M. (761 556 M.). Die Abschreibungen werden auf 140 688 M. 
(138 437 M.) bemessen. Der Ueberschuß stellt sich auf 265 792 M. 
(303 651 M.). Hieraus wird eine Dividende von 5 v. H. (4 v. H.) 
ausgeschüttet. 
„Die Beschäftigung stieg in den technischen Abteilungen im Laufe 
des Berichtsjahres, wenn sie auch nicht die normale Höhe erreichte: 
der Nutzen ging allerdings herab, da wir nur in Einzelfällen in der 
Lage waren, Preisaufbesserungen bei den bestehenden langfristigen 
Verträgen durchzusetzen. 

Hanewacker & Co. G. m. b. H., Buchdruckerei ın Berlin. Das 
Stammkapital wurde von 12000 M. auf 33 000 M. erhöht. Dem 
Fräulein Elfriede Hoffmann wurde Einzelprokura erteilt. K. 

Emil Streisand, Buchdruckerei in Berlin. Der Frau Helene 
Paechter, geb. Streisand, wurde Prokura erteilt. K. 

G. Pernstein, Buchdruckerei in Berlin. Die Gesamtprokura 
der Herren Richard Haenszke und Willy Ulrich ıst erloschen. K. 

Knorr & Hirth G. m. b. H., Buch- und Kunstdruckerei ın 
München. Herrn Alexander Skuhra wurde Prokura erteilt. 

Wormser Verlags- und Druckereigesellschaft m. b. H. in Worms. 
Herr Willy Eckardt wurde zum Geschäftsführer bestellt. 

Verlag der Wochenschrift „Welt und Haus‘ G. m. b. H. in Leipzig. 
Herr Gustav Frank ist als Geschäftsführer ausgeschieden. Zum 
Geschäftsführer wurde Herr Konsul Paul Herfurth bestellt. 


Eichmann & Co., Maschinenpapierfabrik in Wien I, Johannes- 
gasse 25, Zweigniederlassung der in Arnau bestehenden Haupt- 
niederlassung. Herrn Dr. Rudolf Sieber, Beamten in Arnau, wurde 
mit einem der beiden anderen Kollektivprokuristen Herren Anton 
Göldner oder Karl Gregor Prokura erteilt. 

Zigarettenpapier- und Zigarettenhülsenfabrik Elster & Topf, 
G. m. b. H. in Wien. Zweigniederlassung der in Lemberg unter der 
Firma Cigarettenpapier- und Cigarettenhülsen-Fabrik Elster & 
Topf G. m. b. H. bestehenden Hauptniederlassung. Erzeugung 
und Verkauf von Zigarettenhülsen und Zigarettenpapier oder aller 
sonstigen Papiererzeugnisse. Höhe des Stammkapitals 450 000 Kr. 
Geschäftsführer sind die Herren Israel Elster, Salomon Elster und 
Leon Topf. | 

Die Fırma Anton Fleischhaker, Holzschleiferei in Gurk, Kärnten, 
wurde in Fritz Fleischhaker geändert. Herr Anton Fleischhaker 
ist gestorben. Nunmehriger Inhaber ist Herr Fritz Fleischhaker. 

Dickenauer Holzstoffabrik Basel & Co. in Dickenau (L.ilien- 

feld), Nieder-Oesterreich. . Herrn Robert Basel wurde Prokura 
erteilt. 
Gräflich Henckel von Donnersmarcksche Papierfabrik Frantschach, 
Aktiengesellschaft in Frantschach, Kärnten, Zweigniederlassung 
der in Berlin bestehenden Hauptniederlassung. Herrn Dr. Hugo 
Hamburger in Wien wurde Prokura erteilt. 

Die Erste ungar. Bleistijtfabriks- A.-G. in Budapest erzielte im 
Jahre 1915 bei einem Stammkapital von 250 000 Kr. einen Rein- 
gewinn von 30 473 Kr. (gegen 17137 Kr. im Vorjahre). 

Druckerei- und Verlagsaktiengesellschaft vormals R. von Wald- 
heim, Jos. Eberle & Comp. in Wien. Die Bilanz dieser Gesellschaft 
die zum „Jlbemühl’-Ring gehört, schließt einschließlich des Ge- 
winnvortrages vom Jahre 1914 mit einem Roherträgmis von 261 092 
Kronen ab. Nach Abzug der Zinsen, Steuern und Abschreibungen 
bleibt ein Reingewinn von 8994 Kr., der auf neue Rechnung vor- 
getragen wird. 

Die Buch- und Papieihandlung Ejner Jespersens Boghandel 
in Gilleleje, Dänemark, wurde errichtet. bg. 

Korsnäs Sagverksakliebolag in Bomhus (Karskär) bei Gefle, 
Schweden, welche, außer Sägewaren Sulfit- und Sulfatzellstoff 
herstellt, verteilt für 1915 aus 1 079000 (1914: 1 121 000) Kr. Rein- 
gewinn wie in den zwei Vorjahren 9v.H. Dividende auf 10,5 Millonen 
Hergestellt wurden in der Ende Februar 
1915 ın Betrieb gekommenen neuen Fabrik, welche die berechnete 
Erzeugung nicht erreichte und großenteils zu vor dem Krieg 
geltenden niedrigen Preisen verkaufen mußte, 10 332 t; in der Sulfit- 
stoff-Fabrik 28505 (28 350) t. Der Gesamtumsatz war 10 398 0N0 
(9625 000) Kr., davon für Sulfatstoff 1096 000 Kr. einschließlich 


Ueber die Geschäftslage schreibt die Verwaltung: 
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25000 Kr. für Nebenerzeugnisse, für Sulfitstoff 4337000 Kr.. 


(3723000 Kr... Dem Dispositionsfonds werden 100000 (i. V. 


50 000) Kr., dem Pensionsfonds 50 000 (100 000) Kr. zugeführt, 


wonach sie I 200 000 und 687 000 Kr. ausmachen. Der Fonds gegen 
Feuersgefahr ist 500000 Kr., die Rücklage 1050 000 Kr. Zur 
Verwertung der Nebenprodukte kamen Ende des Jahres Harz- 
kocherei und Terpentinreinigungswerk in Betrieb. Um den Ver- 
brauch der schwierig und zu stetig steigenden Preisen erhältlichen 
Rohstoffe, wie Schwefel und Kohle, zu verringern, wurde ein Kies- 
ofen: gebaut und elektrische Kraft aus Aelfkarleö hergeleitet, wo- 
durch die vorher zur Dampfkesselfeuerung dienenden Holzabfälle 
des Sägebetriebs für die Papierstofferzeugung frei werden. Der 
Buchwert der industriellen Anlagen stieg von 7809 000 Kr. auf 
8 377 000 Kr., der Fertigwarenlager von 5 029 000 auf 6 023 000 Kr., 
laufende Geschäftsschulden, z. T. infolge des frühen Schiffahrts- 
schlusses, von 3 919 000 auf 5273000 Kr. Die Wälder stehen mit 


13.31 Mill. Kr. zu Buch. Außenstände verringerten sich von 1 173 000° 


auf 978000 Kr. bg. 


Die Firma Otto Rosenstiel, Papiergroßhandlung in London, 
4 Charles Street, Hatton garden, wurde auf Anordnung der Re- 
gierung aufgelöst. Als Verwalter wurde H. Hartley, 9 Ironmonger- 
lane, ernannt. 


Die Buch- und Papierhandlung F. Diemer (Finck & Bayländer 
Sucers.) in Kairo, Aegypten, wurde in Zwangsliquidation versetzt. 
Liquidator ist R. E. Moore, Savoy Chambers, Kairo. bg. 

Die Papier- und Schreibwarenhandlung J. Hallerman in Medan 
und Palembang (Sumatra, Niederländisch-Indien) und die Zeitung 
„Java Bode‘ in Batavia wurden auf Großbritanniens schwarze 
Liste gesetzt (über Firmen in neutralen Ländern, mit denen jeder 
Handel und Handelsbriefverkehr britischen Untertanen verboten 
ist). bg. 


Konkurs. Papierhändler Franz Lippmann in Mülheim- Ruhr, 
Delle 2. Konkursverwalter ist Herr G. H. Hempelmann. Anmelde- 
frist bis 3. Juni. Erste Gläubigerversammlung 27. Mai, vormittags 
11 Uhr. Allgemeiner Prüfungstermin 10. Juni, vormittags 11 Uhr. 
Offener Arrest und Anzeigepflicht bis 26. Mai. 


+ Am 25. April 1916 ist in Aloisthal, Mähren, der Papierfabrikant 
Herr Adolf Karger jun. nach langem schwerem Leiden gestorben. 

t Herr Albert Wettig, Prokurist der Firma Bruhn & Dietz, 
Geschäftsbücherfabrik in Altona-Ottensen, im Alter von 38 Jahren, 

ł Herr Buchdruckereibesitzer Ernst Wengler in Linden bel 
Hannover. K. (Hannover. Kurier) 

t Herr Steindruckereibesitzer Karl Edmund Müller in Chemnitz. 

K. (Chemnitzer Tgbl.) 

t Herr Buchbindermeister Franz Thärichen in Schneidemühl. 

t Herr Ernst Meuser, Holzstoffabrikant in St. Pölten, ist am 
25. April gestorben. 

+ Frau Baronin Andrea J. P. Haxthausen, geb. Bielefeldt (Lehrers- 
tochter), Inhaberin der Buch- und Steindruckerei, Liniieranstalt 
und Verlag der vom dänischen Kriegsministerium herausgegebenen 


Schriften und Formulare C. Schönemann in Nyborg, Dänemark 
(auch Papiergroßhandlung), starb, 42 Jahre alt. Sie war zuerst 
mit C. Schönemann vermählt und heiratete nach dessen Tod Baron 
Haxthausen. bg. 

Eisernes Kreuz. Mit dem Eisernen IKreuz erster [Klasse aus- 
gezeichnet wurde der langjährige Mitarbeiter der Firma Buch- 
druckereiı Pawlowski in Tilsit, Offiziersstellvertreter St. Johann 
Bock, an der Ostfront. l 

Jubelfeste. Die Firma E. Siegemund in Hirschberg i. Schl 


Fabrik pharmazeutischer Kartonnagen, lithographische Anstalt 
Buch- und Steindruckerei, feiert am 5. Mai ihr 50 jähriges Be- 
stehen. Die Fabrik wurde im Jahre 1866 gegründet und ist das 
älteste Unternehmen ihres Faches ın Schlesien, sie hat es durch 
drei Generationen verstanden, sich einen achtunggebietenden Ruf 
im In- und Ausland zu erwerben. Aus der vor 50 Jahren üblichen 
einfachen Arbeitsweise entwickelte sich ein mit weit 
Maschinen ausgestattetes Unternehmen, welches bei 
Geschäftsgang etwa 150 Arbeiter beschäftigt. 


über 100 
normalem 


Am 1. Mai waren 25 Jahre vergangen, seitdem Herr Paul 
Pankor der Aktiengesellschaft der Vereinigten Stralsunder Spiel- 
kartenfabriken angehört. Ueber 10 Jahre ist er in deren Zweig- 
geschäft vormals Ludwig & Schmidt in Halle a. S. als Prokurist 
tätig. In Anbetracht der ernsten Zeit beschränkte sich die die Jubel- 
feier auf Ueberbringung von Glückwünschen und Andenken in den 


geschmückten Geschäftsräumen in der T.andwehrstraße in Hal. 
Herr Direktor C. Schneider aus Altenburg überbrachte solche im 
Auftrag des Aufsichtsrates und Vorstandes der Gesellschaft, Ver- 
treter der Mitarbeiter und des Fabrikpersonals in deren Namen. 


Silberne Hochzeit. Am 27. April feierte der Aufsichtsrats 
Vorsitzende der ‚Moldaumühl’‘ Brüder Porak, Papier- und Papper- 
fabriken A.-G., Herr Ernst Porak in Kienberg, Böhmen, mit seiner 
Gattin Emmy das Fest der silbernen Hochzeit. 


Versteigerungs-Ergebnis. Bei der Versteigerung von etwa 
180 000 kg Altpapier von der Königl. Eisenbahn-Direktion Halle 
wurden geboten für Akten, Bücher und Belege ein Höchstpreis 
von 24 M. für 100 kg, für Morserollen mit Holzkern 21 M. 75 Pi. 
für Zeitungen, Zeitschriften, Drucksachen 20 M. 95 Pf., für Akten- 
deckel 14 M. 51 Pf., für Papierabfälle, gepreßt, mit Draht ver- 
schnürt, 17 M. 50 Pf. An der Versteigerung beteiligten sich Firmen 
aus Ammendorf, Düsseldorf, Hamburg, Berlin, Hannover, Merse- 
burg, Halle, T.übeck, Bonn, Leipzig, Groß-Särchen. —1. 


Zwangsliquidation deutscher Firmen in London. Auf Ver 
fügung des Board of Trade wurden ferner in Zwangsliquidatict 
versetzt, alle in London: Lobenthal & Co., Bronzepulverhandlung, 
in E. C., 15 Carthusianstreet (Liquidator: J. Martin, 50 Gresham 
Street, E. C.); Soldan & Co., Ltd., Vertretung in Buchdruckerbeda 
und Druckmaschinen, in E. C., 8 Baldwins Gardens (Liquidator: 
J. St. Holmes in E. C., 33 Paternoster Row); W. Hagelberg. A-6. 
Farben- und Kunstdruckerei und Papierwarenhandlung, In E C 
12 Bunhill Row (Liquidator: Ch. Eves, 62 New Broad ne C.. 


- Verurteilung. Durch Urteil des Landgerichts I in Berlin ist der 

Verlagsbuchhändler Marlin Salomon wegen Betruges zu 3 Joner 
Gefängnis verurteilt worden. Die Betrügereien waren gegenübt" 
dem Hilfsverein deutscher Frauen zur Unterstützung der Kinder de! 
im Felde stehenden Krieger begangen worden. Der Aue 
hatte gegen das Urteil Revision eingelegt, die jetzt vom Reichs- 
gericht verworfen worden ist. (Siehe Nr. 16 S. 290.) 
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Nr. 37/1916 | 
In Deutschland patentierte Erfindungen 


Sämtliche Patentschriften werden, soweit sie noch vorbanden sind, zum Preise von J M. für jede 

Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin SW 61, Gitschiner Str. 97—108, an 

jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die genannte Verkaufssteile durch Postanweisung 
und bezeichne darauf deutlich die Nummer der gewünschten Patentschrift, 

Vorrichtung zum Entfernen magnetischer Körper aus Papier- 
stoff mit Hilfe von Elektromagneten, die unter dem Sandfang 
angeordnet sind, von Arthur J. Newell in Holyoke, V. St. A., 
und Robert Joseph Marx in London. DRP 291175 (Kl. 55). 

Die Abbildung stellt einen Längsschnitt durch den Teil 
des Sandfangs dar, in dem die elektromagnetische Vorrichtung 
gelagert ist. 

Mit Z sind die Seitenwände und mit 3 der Boden des Sand- 
fanges bezeichnet. Im Boden 3 ist eine Vertiefung £ angeordnet, 
durch die der Papierstoff in der Richtung des Pfeiles 5 fließt. 
Eine Querwand 6 dient zum Verteilen und Ablenken des Papier- 
stoffes. Im Boden der Vertiefung 4 sind halbkreisförmige Pol- 


schuhe 7 angeordnet, die mit den Kernen der Elektromagnete 


verbunden sind. Die Kerne der Elektromagnete sind mitein- 
ander durch Joche 72 mittels gewöhnlicher Schraubenbolzen 


u 


ya 2 


ALLIES 


S 
77 N l IN 
| 16 | 2/ 
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verbunden, die durch die Joche gehen und in ein Schraubloch 
des betreffenden Kernes geschraubt sind. Die Polschuhe sind 
an den Kanten mit umgekehrt zueinander gerichteten Einker- 
bungen versehen, so daß sie bequem auf der Kante 16 des ab- 
wärts gerichteten Teiles 77 der Vertiefung £ mittels einer 
Schraube 18 festgemacht werden können. Zwischen den Pol- 
schuhen 7 ist ein Füllstück 19 aus nichtmagnetischem Stoff 
vorgesehen, dessen Kanten mit den Einkerbungen der Pol- 
schuhe entsprechenden Einkerbungen ausgestattet sind. Der 
Polschuh 7 (rechts) ist mit dem nach abwärts reichenden Teil 29 
der Vertiefung 4 durch die Zapfen- und Nutverbindung 21 ver- 
bunden. 

‚. Die halbkreisförmigen Polschuhe 7 dienen dazu, die Kraft- 
linien zu konzentrieren und sie durch den Papierstoff aufwärts 
zu senden, wodurch zusammen mit der Wirkung der Schwer- 
kraft, der Ausgestaltung der Vertiefung 4 und dem Einfluß 
der Querwand 6, welche den Papierstoff dünn verteilt abwärts 
lenkt, alle Fremdkörper entweder durch die Pole der Magnete 
angezogen und festgehalten oder in der Vertiefung 4 gesammelt 


werden. 


Patent- Ansprüche : 
l. Vorrichtung zum Entfernen magnetischer Körper aus 


Papierstoff mit Hilfe von Elektromagneten, die unter dem 
Sandfang angeordnet sind, dadurch gekennzeichnet, daß die 
Polschuhe (7) der Magnete halbkreisförmig ausgeführt und in 
ener besonderen Vertiefung (4) des Sandfanges angeordnet 


N 


sind, durch welche der fließende Papierstoff mittels eingebauter 
Querwände (6) geleitet wird. 

(3 weitere Ansprüche betreffen Einzelheiten, hinsichtlich 
welcher auf die Patentschrift verwiesen werden muß.) 


Verfahren zur Herstellung von als Ersatzstoff für Flachs, 
Hanf und Jute brauchbaren Fasern aus Cyperus papyrus L. von 
Dr. Paul Hoering in Berlin. DRP 290605 (Kl. 29). 

Versuche sollen ergeben haben, daB man aus Papyrus in 
noch nicht völlig ausgetrockenetem Zustande geeignete Fasern 
erhält, wenn man die Stengel, in etwa 14 m lange Stücke zer- 
schnitten, aufschlitzt, mit kochendem Wasser, erforderlichen- 
falls unter Druck, behandelt, und den noch verbleibenden Holz- 
zellen dadurch ihre Sprödigkeit nimmt, daß man sie mit Fetten 
oder ähnlich wirkenden Stoffen tränkt. 

Die so gewonnenen Fasern sollen biegsam und elastisch 
sein und sich auch in solcher Feinheit gewinnen lassen, daß sie 
sich nicht nur zur Herstellung von Seilen, Schnüren, Sack- 
und Packgeweben, sondern auch zu wertvolleren Garnen und 
feineren Geweben eignen. i 


Patent- Anspruch : 
Verfahren zur Herstellung von als Ersatz- 


stoff für Flachs, Hanf und Jute brauchbaren 
Fasern aus Cyperus papyrus L., dadurch ge- 
kennzeichnet. daß man die in geeigneter Weise 
geernteten Papyrusstauden in noch nicht 
völlig ausgetrocknetem Zustande zur Anf- 
schlieBung der schwachgeholzten Fasern mit 
siedendem Wasser. erforderlichenfalls unter 
Druck, behandelt und sie schließlich zur Be- 
seitigung der Sprödigkeit mit Fetten oder 
ähnlich wirkenden Stoffen tränkt. 


Vorrichtung zur Entlastung von Tasten- 
hebeln bei Setzmaschinen von Franz Schimmel 
in Nancy, Frankr. DRP 286813 (Kl. 15). 

An der Seite des Tastenbrettes ist ein mit 
einer Feder belasteter Hebel angeordnet, welcher 
mit einer das Tastenbrett durchlaufenden 
Schiene fest verbunden ist und von einem 
Sperrkamm in gespannter Lage so lange ge- 
halten wird, bis er durch sehr geringes Herab- 
drücken eines beliebigen Tastenhebels von dem 
Sperrkamm freigelassen und durch Einwirkung 
seiner Feder und mittels der mit ihm ge- 
kuppelten Schiene die weiterep Organe des 
Tastenbrettes betätigt. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift 
zu ersehen. 


Setz- und Zeilengießmaschine mit an 
Drähten geführten Matrizenstäben von Typo- 
graph G. m. b. H. in Berlin. DRP 288465 
(Kl. 15). 

Beim Setzen von gemischtem Satz werden die gehobenen 
Matrizenstäbe von einer zum Richten beim Gießen dienenden 
vorspringenden Leiste gehalten. Diese Leiste wird beim Setzen 
von einfachem Satz durch die Maschine zurückgezogen und nach 
dem Setzen beim Einrücken der Maschine wieder vorgeschoben. 
Die Erfindung bezweckt nun. sichere Wirkung der beweglichen 
Teile zu erzielen, insbesondere soll auch Verschmutzen der Teile, 
welche die Bewegung der das Heben der Matrizen bei Auszeichnungs- 
schrift bewirkenden Platte verursachen. nach Möglichkeit ver- 
hütet werden. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 

Zum Abheben von Bogen mittels Saugluft bestimmte Vor- 
richtung von Gustav Kleim in Leipzig-Leutzschh DRP 288056 
(Kl. 15). 

Di. Vorrichtung ist mit einer die Saugstange führenden, 
durch eine Hubscheibe gesteuerten Rollbahn versehen. Die 
Rollbahn wird beim Abwärtsgehen der Saugstange wieder ge- 
senkt, sobald sie die vorderen Bläser überschritten hat, und ver- 
harrt in gesenkter Stellung, bis die Saugstange beim Aufwärts- 


gehen vor den Bläsern angekommen ist. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Zange zum Heften von zusammengelfalteten Briefen, Papier- 
blättern u. dgl. von Paul Selm in Augustwalde i. Pom. DRP 


287700 (Kl. 70). I 
Die Beschreibung ist in Nr. 36 S. 675 abgedruckt. 
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Verfahren ırnd Vorrichtung zur Entfernung der überschüssigen 
Farbe vom Formzylinder von: Tiefdruckpressen mittels einer 
Hilfsrakel von Richard Billhöfer in Nürnberg. DRP 288085. 
(Kl. 15) 

In Verbindung mit der Hilfsrakel wird eine Leiste benutzt, 
deren äußere Fläche in der Fläche des Zylindermantels liegt, 
sich unmittelbar an die Formplatte anschließt und an ihrem 
hinteren Rande eine scharfe Kante bildet. Ueber diese Leiste 
wird die Farbe von der Hilfsrakel zur Schonung der Arbeits- 
rakel hinübergestrichen und, da sie wegen der scharfen Kante 
nicht in den Zylinder gelangen kann, vollständig von diesem 
entfernt. 

Auf den Zylinder a ist die Formplatte b gespannt, auf welche 
die Farbe durch ein Farbwerk c aufgetragen wird. Zum Ab- 
streichen der Farbe von der Formplatte b dient die Arbeits- 
rakel d. Diese wird kurz vor Erreichung des hinteren Endes der 
Formplatte von dieser abgehoben. Oberhalb der Arbeitsrakel d 
befindet sich die Hilfsrakel e, welche etwas vor der Stelle, an 
welcher sich die Arbeitsrakel von der Formplatte abgehoben 
hat, auf diese gelegt wird und die Farbe von der Platte b ab über 


die Einspannleiste f hinüber abstreicht. so daß sie in den unter 
der Rakel e befindlichen Behälter g gelangt. Zu diesem Zwecke 
ist die äußere Fläche h der Leiste f in Uebereinstimmung mit 
dem Zylinder nach einem Kreisbogen gekrümmt. Die hintere 
Fläche į der Leiste f ist nahezu radial gerichtet. Infolgedessen 
gelangt die unter dem Einfluß der Fliehkraft stehende Farbe 
nicht auf die Fläche. Um den im stumpfen Winkel abgebogenen 
Rand der Formplatte festzuhalten, ist die Leiste f mit einem 
entsprechend abgeschrägten Ansatz k versehen. 

Patent- Ansprüche : 

l. Verfahren zur Entfernung der überschüssigen Farbe 
vom Formzvlinder von Tiefdruckpressen mittels einer Hilfs- 
rakel, dadurch gekennzeichnet, daß die in bekannter Weise 
vor der Arbeıtsrakel bis nahe an den hinteren Rand der Form- 
platte abgestrichene überschüssiee Farbe von der Hilfsrakel 
iiber eine scharfe Kante gestrichen wird. so daß die EEE 
Wirkung der Fliehkraft stehende Farbe nicht in das Innere 
des Zylinders gelangen kann, sondern von der Hilfsrakel von 
ständig fortgenommen wird. -0 F 

2. Vorrichtung zur Ausführung des Verfahrens nach An- 
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß an die Formplatte (b) 
sich unmittelbar eine Schiene (f) mit entsprechend zylindrisc] 
gekrümmter Außenfläche anschließt, deren hinterer Rənd die 
scharfe Kante bildet. 

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet 
daß die Leiste (f) zugleich die Klemmleiste für die Formplatte TS 
bildet und zum Halten der letzteren zweckmäßig mit A | 
abgeschrägten Ansatz (k) versehen ist. z En 


Schutzhülse für in Haltern befestigte Schreib 
von Richard Scheller in Dresden. DRP 287135. ce dgl. 
DRP 284330 (Kl. 70). Vgl. Papier-Zeitung 1915 S 1889 
Die Beschreibung ist in Nr. 35 S. 658 abgedruckt 
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a 
Warenzeichen 
Gesetz vom 12. Mai 1894 
Uhter dieser Ueberschrift werden die uns eingesandten neuen Warenzeichen des Papier- un 
Schreibwarenfaches. fals nicht zu umfangreich, kostenfrei veröffentlicht 


Bildzeichen: Laufendes Kreuz im Ring, darunter in Runen- 
schrift das Wort: Agni. Kl. 27, Nr. 205358. Eingetragen für Otto 
Ficker, Kirchheim-Teck, zufolge Anmeldung vom 19. Dezember 1914 
am 26. August 1915. Geschäftsbetrieb: Briefhüllenfabrik, Papier- 
Waren: Karton, Papier- 
und Pappwaren, Roh- und MHalbstoffe zur Papierfabrikation, 
Phantasiepapiere, Blankokarten, Trauerpapier, Briefhüllen, Papier- 
ausstattungen, photographische und Druckereierzeugnisse, Spiel- 
karten. 


> Kl. 32, Nr. 209304. Eingetragen für Deutsche 


Maschinenbau- und Vertriebs-Gesellschaft m. b. H., 
Berlin, zufolge Anmeldung vom 12. Januar 1916 
am .18. März 1916.: Geschäftsbetrieb: Herstellung 
und Vertrieb von Büromaschinen und Zubehör. 
Waren: Bürogeräte und -Maschinen, Papier- 
waren, Karton, Pappe, Kartonnagen. 


Bildzeichen: Die Worte: „Hagemanns Roentgen-X-Strahl Durch- 
schreibe-Bücher Hagemann & Co., Bremen“ in einem flammen- 
törmigzackigen Kreis. KI. 32, Nr. 205561. Eingetragen für Hage- 
mann & Co., Bremen, zufolge Anmeldung vom 9. Juli 1915 am 6. Sep- 
tember 1915. Geschäftsbetrieb: Buchdruckerei. Waren: Durch- 
schreibebücher und -blöcke, Schutzdeckel, Unterlagplatten, Ein- 
banddecken. ö 


KI. 32, Nr. 209113. 


E een für 
Nevoigt, A.-G., Reichenbrand b. Chemnitz, zufolge Anmeldung vom 


Diamant-Werke Gebr. 


12. November 1915 am 10. März 1916. 
und Schreibfedernfabrik. 


Geschäftsbetrieb: Maschinen- 


Bildzeichen: Zahnrad und zwei gekreuzte Hammer zwischen 
den Initialen E H auf rautenförmigem schwarzem Grunde; das Ganze 
in rechteckiger stilisierter Verzierung. KI. 32, Nr. 205763. Ein- 
getragen für E. Horlbogen, Berlin- Wilmersdorf. zufolge Anmeldung 
vom 30. Juli 1915 am 14. September 1915. Geschäftsbetrieb: Farb- 
bänder-Fabrik, Vertrieb von Schreibwaren. Waren: Farbbänder 
Kohle-, Wachs-, Durchschlag-, Schreib- und Briefpapier. ; 


Bildzeichen: Gesellenvater: Schattenbild eines Geistlichen und 
eines Handwerksburschen auf einem Sockel. KI. 32, Nr. 205978. 
Eingetragen für Adam Speck, Cöln a. Rh., auf dem Berlich 25, zu- 
folge Anmeldung vom 10. November 1913 am 23. September 1915. 
Geschäftsbetrieb: Versandhaus. Waren: Kontorwaren und -möbel 
Papier, Pappe, Karton, Papier- und Pappwaren, Roh- und Halb- 
stoffe zur Papiererzeugung, photographische und lithographische 
Erzeugnisse, Schreibwaren, Lehrmittel. z u 


3 Spiele-Etiketten: Schimmel, Totenkopf und Kanone; Feld- 
grau und Schwarzweißrot; Kriegs- ABC. mit der Schutzmarke ZAZ 
im Sechseck mit sechs Sternen. Kl. 25, Nrn. 206622, 207087, 207515 
Eingetragen für Züllchower Anstalten, Züllchow bei Stettin, zu- 
folge Anmeldung vom 15. September, 6. Oktober und 15. September 


am 27. Oktober, 15. November und 11. Dezember 1915. Geschäfts- 

betrieb: Herstellung und Vertrieb von Spielwaren. Waren: Spiel- 
waren. Sr 
Bildzeichen: C mit Schreibmaschine. Kl. Nr. 20667 Zi 

1e. rT. 206676. Ein- 

getragen für Glogowski & Co., Beilin, ie Anmeldung vom 

16. September 1915 am 28. Oktober 1915. Geschäftsbetrieb: Her- 


stellung und Vertrieb von Rechen- und Schreibmaschinen, Zubehör, 


Büromöbeln und -bedarf. Waren: Schreib- und Rechenmaschinen. 
Zubehör. 


Wasserzeichen: Liegender Löwe mit Wappen mit der 
schrift: Bayr. Loewenpost. Kl. Nr. 203887. Eee 
EZBeugen &- Heyer, Cöln, zufolge Anmeldung vom 7. September 
zu am 7. Juni- 1915. _ Geschäftsbetrieb: Papiergroßhandlun 

aren: Schreibpapier und Briefumschläge. = 


27, 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschr 
Druck _W. Hayn’ s Erben, Berlin 


ck von A, 


PAPIER-ZEITUNG 


Briefkasten | 
Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen, Anonyme Aniragen bleiben 
Antwort erfolgt obne Gewähr, Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne N 
Druckausschuß 
13840. Frage: Auf Grund Ihrer Mitteilung in s 
Zeitung vom 30. 4., betreffend Anzeige für a die 
Sie mir mitteilen, ob der. .Anzeigepflicht, auch 
unterliegt. 
Antwort auf Grund von Erkundigung bei RE Cri 
schaftsstelle für das deutsche Zeitungsgewerbe: = 
Papier maschinenglatt (d. h. beiderseits ungegläktern 
schliffhaltig ist. 


aaugssssgsggssssgsgsenteenggeenene]| Nachdem mehrere I0 


ir #3 | schriftl, Angebote der 
„BARGEO" | Heiirandpre 
s$ „ | sofortige stürmise 

2e s. Prospekt = postire 

$$ Reform £ Kopierlücher Sherga sie dem 

% D. R. P. 5,50 M. gegen 3,50M. ei 


Probepresse gegen E 
(Postscheck Berlin Su fi 


+ ° . . 
*® sind immer noch die besten 


H N ste ‚Rautmann, Magdeburg, M 
$ und trotz Krieg die billigsten „Für Bayern núr an den nie 
3 C. Geitel, München, E 


Laboratorium für 


= Georg Bartseh, Nürnberg 


12:2324258% ai hieran nn 


Ka . . .. 

*  Schreibmaschinenzubehör 

+o 

+e 
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D. R. P. Wortschup 


aus Papier mii Draht- 

einlage. Für Reklame- 

zwecke beliebig zu 
bedrucken 


a Befestigung durch einen x 
A einzigen Fingerdruck ! 
i Sehr originell, elegant, 


federleicht, praktisch 
billig! 


Bentel mit Ne 


für Bäckereien, 
mit u. ohne D Druck, 1 
an 
E. Wage 
3. 


Si Erfinder u. alleinige Fabrikanteo 
A 


Zander eCo. 
Erfurt 


ne ; 
©] Grossbetrieb für Papier- 
a und reer Laaro 


ot Pa 


für Ballen, Rollen, Postpakete 


aus Hanf, Hartfaser, Papier 
letztere Art mit und ohne Drahi 
oder Hanfeinlage, liefert preiswer! 


EmilTh. Brückner 


Plauen, Vogtl. pasti 


Chromo- u. Glacépapiere m 
Chromo- u .Glacékartons 4j > 


in Bogen, Rollen und Röllchen x è 


gestr. u, bekl. Pappen . LIU 
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Anfeuchtmaschinen 


für Rollen und. Bogen, in den: verschiedensten. Ausführungen, horizontale und vertikale 
Konstruktion, mit Wasserzerstäuber ode Spritzwalzenbürste 


baut als Sp>zialität zu niedrigst gestellten Preisen 


Friedr. Müller," Potschappel-rsw 


[91302 


Geschäffsbücher- 


tierisch .«. 


in vorzüiglichen Qualitäten empfiehlt 


f Hermann Stahl 
"A Leim-Export :: Mündıen II 


| siemsesrhgeghe Den 
Gartonnagenindustrie Fr. Christian G. m. b. 3 
BEER wegktetuäseR 


 (Pausleinen-Ersatz) 


-in allen Stärken liefert 
. Im hervorragender Güte 
su billigsten Preisen 


von 


SF 


' Pulsnitz (Sachsen) 


BRIEG. Bezirk Breslau 


Haupt- Niederlage für Berlin: 
\ EMIL ROMANN, BERLIN a crno 


Neue Grünstr. 30; 


(ana 


ed 
ERBETTHE 


ERDE 


bei‘ welchen durch 
gesetzlich - geschützte, 


| eigenartige "Befestigung NN RS BEER Vertreter fü, ur SCHUTZMARHE 
des “Bodens ein‘ Aus- Ve N 
> uten des Inhattes ver. m  Hamburg-Altona und Export : 
Sa hindert wir fert N SEN RER 
; 93134 billigst Mora > = > BR H ENR Y Å. MAR er S 
Emil Adolff, Reutlingen E 2 HAMBURG, MENGN ze 


Papierspulen- und Hülsenfabrik 


Bindfaden 
Pachstriche 


sowie ganz vorzügl. Ersatz 


Carl Hamel 


liefert in kleinen u. grossen A = i . 
Mengen prompt u, preiswert Gegr., 1866 Akfiengesellschaff Gegr. 1866 
Georg Koch TD 7 è 
org Koch Schönau bei Chemnitz 

liefern 


. Quedlinburg 25 
A Verwendungsangabe ist erwünscht. 


ppa ler® (cint. u. bedr.) 


Papiergarn-Spinnmaschinen 


in vollendefter Ausführung 
Höchste Leistungsfähidgkeit! Einfache Handhabung! 


|Man verlange Liste 105 | 
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PAPIER-ZEITUNG Nr. 3 


Maschinenfabrik Wilh, Frenzel Radeb ge N d 


Dh eigene praktische Erfahrung, ` 2 
Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. hrs = =| 
nen | 


Bu 
ie nn a 


m 


Seidenpaplere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbänderma: 


we Teerpapier- Maschinen Wachspapier- Maschine ie 


2 Ä Í Kart. Grossistenn. = 
Etik etten : Plakate 


Verlangen Sie bitte ‚Angeb x ti 
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Feldpostkarten 5 
B wie alle sonstigen lithographischen Arbeiten 


lose, sow. in Heften ihi y 
fertigt 


Ferner Paketadressen, W A F is 
in einfachster bis künstlerischer Ausführung 


Quittungen u. Rechnung 
besonders in Massenauflagen 


sowieinBuchformstetsan 
Peter Israel, Wanfried.v. # IX um 


Peter Steger, | Cret 
Papierw, -Fabrik, Inratherstr. 6 es; gé 
Gessner re 
Lithographische Kunstanstalt nd Buntdruckerei, gegründet 1861. Nie 
= s bal; Ar abe 2 


hin | 


i. Erzge 
PERLILDIETESTEFTFERTRFEETTETSERTERFERTERRERTERTTEFSEETEETIEFTESTETTEFTERTTESTSETTEETEE FE — 
>.» .. 

. Die Seidenpapierfabrik % — 
é .. - p 
ee sa rS N | l 
s; Adol h Fie el Berlin C 19 Wai- á | Königl. Preuß. Staatseisenbahnen. |f | 
s s g Strasse 13 3; a | 
>> PETET 2e - j SPP 
% a H [Zeichen u. Nr. 2.2. ee 
R Fla en- Seiden a iere 3 l oder Adresse a 
:? gg p p x 3 Von Statio u: EE Sen" ei ei 
8 in Reichs- und Landesfarben und verschiedenen Streifenbreiten .: | Ja 10 Bi | 
+, | .. ' & .... seensene fitareresensun meh rte akana i — ar t 
e .. | u . 4 e r 
# Blumen-u. weisse Seidenpapiere i: & [nach Station i 
z “4 ee ET =; 
s in allen Preislagen 2 nn —— — 
$$ ar N 
= farbige Kuvertiutierseiden und Kloseitpapier : 
$: farbige Kuvertiutterserden und Kloseitpapier & Vorschriftsmässige Kolli-Anhängezeite | 
Heesggssgstgsegggstzggstisssttisssessstssggtssittgststgtetge een | 


fertigen Sie in einem Arbeitsgange mit meinen 


Spezial-Maschinen 
Maschinenfabrik Friedr. Keese, Stuttgart | 


7 
Mi 


PlakaäfRollen,“ 


mifm.ohne Verschluss z. V 
Bilde 


=A wahren vPlakaten | n P 
aan l eldbrief- una Feldpaket Kartons 
| Einzig praktische Bleistiftshärfmascine en 

ntbehrlic für Geshäft, Schule u. Ha liefert als Spesialartikel in Massenfabrikation 
er a “s ||Neusalzer Kartonnagentobrik Paul Fronte 
U 7777 Mensotz-Dder-b. — Tesgramm-Adrser Pappatl Mu 
= SI x N | f $ : p3 ó ARY. | 

> N 8 Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer 


S 5 
ha pls 


TER Ai Die grosse Kielnot und die damit verbundene aan 
7 A S zwingt uns eine bill gere Papier- -Zigarren- -Spitze auf den | P 
ANA zu bringat: 
) —— m . 
EHI Ni Pr NM ld -JU [IER 5) mit Firmendruck in. allen. Papier» a 
I Lg y IN z | die 1000 Stück 6 M. Von 2000 Stück E: 
IN KEN Kr di Biki ftsckharf -Maschine i| S s 
IW/A ri AN ch Je. . 
einige Fahrikanlen: Guhl & Horbech, Hamburg 3sr | | Drestner Papier - Zigarrenspitzen - Fabrik D. F hier s 


Dresden» A. 5 
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| en EEE ET ME S 


Papier-Z eitung 


Briele: Berlin SW H 


Nr. 38 > 41. Jahrg. Berlin, Donnerstag, 11. Mai 1916 Fornsprecher: Amt Lützow 787 


Hahlnnosgradprüfe u Paplrtaersf 


Prise 
Feinheitsgrad d. Pasiertaserstofle 
in wenigen Sekunden mit grosser Genauigkeit an. 
An Hand dieser Werte ist man in der Lage, für 
eine bestimmte Papiersarte den erforderlichen 

Mahlungsgrad, die M 
ebenso einzuhalten, wie Bruchfestigkeit, Dehnung, 
Falzzahl und Aschengehalt für das fertige Papier, 
olls Elnri 


Papier- 
wie an das Königl. Materialprüfungsamt zu 
Berlin-Lichterfelde-West geliefert, 
— a Prärisions-, Papar und 
Pappen an 
us 


Kriegs in vollem Umfang aufrecht 
erhalten und bin ich daher in der 


tja auch die größten Mengen 


= 


rasch, in bester Ausführung 
und preiswert zu lieiern. 


iO Windmöller & Hölscher 
Lengerich in Westfalen 6. m. b, H. 


s ` 


? empfehlen ihre leistungsfähigsten und modernsten | 
| pe w 
Maschinen und x 
one = Tüiten-Fahriken 
? Krenzbodenheutelmaschinen f. Mittel- u. Seitenklebung $ 


Union-Papiersack-, Spitztlitenmaschinen 
sec und BENENNEN ARE: H. S. W. | 


Zen 


HIT 


| August mii Papierwarenfabrik 
München S.W. 2. | 


i 
uU 


Mechanische Schweielkiesöfen 
Metallbank und Metallurgische Gesellschaft A.-G. 


| Frankfurt a. M. od 
Alleinvertretung für die Zellstoff-Industrie: L. J. Dorenfeldt, Kristiania 


Lösch u. Filtrierpapiere_" 2.” | Ernst Kunz &Co. 


sr» P. E. Epperlein, Papierfabrik, Elterieln i sa i BERLIN SW 68, Atexandrinenstrasse 105/6 


Bentel s ae für Feldpostzwecke 2 


M. Kragen & Co. Breslau II 
Papierwarenfabrik 


nach wie vor 


alle gangbaren Kontorartikel 


lorra 


p Trdahe Ffcht 
Gods bd -“ W >». 
Büro=Möbel Franka Los:Blatt: Tintenfässer Büro:Maschinen: | 
und PR Bücher | u.ä. ‚u.8.Bürogegenstände are Locher u.a. 


aller Art = Einrichtungen 


II PAPIER-ZEITUNG | Nr. 38/1916 


BRafche Hilfe - 


E a T T D op 


elte Hilfe! 


T a 


HEINRICH 


| Fehlende oder nicht ausreichende 
LANZ |  BETRIEBSKRAFT 


behebt man am ur 
durch schnellsten una Zzweckmäßilgsten 
ur BE ES nn Zu m a at va a men 


ANZ-LOKOMOBILEN 


INNEN IRRE RKTIARGHRLNTEGUGH 


Heißdampf mit Ventilsteuerung „System Lentz“ 
stationär und fahrbar bis 1000 PS. 


Thomas Josef Heimbach "= Düren (Rud) 
Alle Sorten Filztücher | Spezialitäten: ren | Trockenfilze No! pan 


wolle, letztere auch 
Steigefilze u. Manchons, Obertücher u. in Segeltuch-Qualität für schnellaufend« 
für Papier-, Zeilulose-, Holzstoff-, Strohstoffahriken usw. 


Nassfilze in den verschied. Dessins. Maschinen. Filze für den Füllner-Filter. 


J. M. Voith, Heidenheim «w» St Pitten 


(Württemberg) (Nieder- Oesterreich) 


Holländer 


mit sehr breiter und 
grosser Walze u. ent- 
sprechend hohem Mahl- 
effekt bei geringem 
ke Kraftverbrauch. Vorzüg- 
zz lich bewährt. Kräftige 

Ber: Konstruktion mit zuver- 

>. Sf ne ze K lässiger Parallelhebung. 


Neue Wannenkonstruktion für flotten Stoffumlauf bei dickstem Eintrag! 
emee e nn = ng 


5 IfA f- Sämtliche Maschinen und vollständige Einrichtungen für 
S p e Zl a | l tät " die Papier-, Pappen-, Holzstoff- und Zellstoff-Fabrikation 


Turbinen + Regulatoren > Transmissionen 


> 
wer a A 
4 t 


h 


Erscheint 


Donnerstag und Montag 


genommen oder durch 
handel bezogen: 


jeden Sonntag u. Donnerstag 
Schluß der Anzeigen-Annahme 


Bei der Fost bestellt und ab- 


vierteljährlich 2 M. 
(im Ausland mit Post-Zuschlag) 
Von d. Geschäftsstelle d. BL unter 
Streifband — In- und Ausland — 


Papie 


abends. 


Buch- 


-Zeitun 


FACHBLATT 
für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 


Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 
Herausgegeben von Dr. Ing. h.c. CARL HOF MANN, Kais. Geh. Regierungsrat 


Anzeigen. Petitzeile 3 nm Höhe 
60 Sia O, Seite) Breite 50 PF. 
Decke bis 1 M. 
Teuerungs-Zuschlag 10 v. H. 


8mal in 1 Jahr 10 v. H. weniger 


» 
Für Annah 
sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Briefe hat Besteller 
der Anzeige 1 M. zu zahlen 
Stellengesuche zuhalbem Preis 


Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


vierteljährlich 6 M. 


ierte): BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
elnummer 25 Pf. 


Ertüllungs- u. Zahlungsort Berlin Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Alleiniges Organ des Papier-Industrie-Ver@ins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von ıo Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zelistoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. Alleiniges Organ des Vereins Berliner Papiergrosshändler 
Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 
Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlin 
Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 
Organ des Deutschen Papiergrosshändler-Verbandes. Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 
Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 
Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 
Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 


41. Jahrg. 


Berlin, Donnerstag, 11. Mai 1916 


INHALT 
Anmeldepflicht für Streichpapier ar Br Var a T 
. 710 


Nr. 38 


Vierteljährlicher Bezugspreis bei allen deutschen Postanstalten, auch in den 
Schutzgebieten und in China, ferner durch den Buchhandel: 3 M. Bezug unter 
Papierfabrikation und Großhandel: 


Streifband kostet für In- und Ausland vierteljährlich 6 M. 
a nn ee 705 Der vielseitige Schweizerdegen „ . . . . 
í Verein der Zelistoff- un pier-Chemiker: Vorsicht! . ren 710 
Der vierteljährliche Postbezug kostet in: Zum Mitglieder- Verzeichnis . - - . . 705] Kleine Mitteilungen... u 02... 710 
Kronen Oere Verein Deutscber Holzstoff-Fabrikanten. . . 705 
ne hl is Kr. 98 re Neue Richtpreise für Pappen in Sachsen . 708 | Schreibwaren-Handel: 
Bulgarien 4 Frank 15 Cts. Rumänien 3 Frank Die Bestimmung der Fettdichtigkeit von Nachbildung einer Photographie . .„. . . .„. 7l 
Dänemark £ Kronen 13 Oere Schweden 2 Kr. 45 Oere Pergamentersatz- und Pergamynpapieren 706 Kriegszuschlag auf Farbbänder , . . . . . 711 
Griechenland 3 Kr. 4 Hell, der Schweiz 3 Frank Neuerungen an Schreibwaren . . . ., . 71 
Luzemburg 8 Frank 15 Cts. Ungarn 3 Kr, 89 Haller Papier-Verarbeitung, Buchgewerbe: Frankiervorrichtung . >è > ù © a è e.. 71 
den Niederlanden 1 FL 60 Cts Ausstellung v. Papierbindfaden, Papiergeweben Probenschau . . .» 2: v1 0. ©» 7 
und A ie er ; E A a a e PA 
Gleichmäßige Papier-Vertellung. . . . e . 709 
DiePostamterdermeistenStastennehmen auch Bestellungen | Lehr mit Druckpapier in Oesterreich . . 710 | Geschäfts-Nachrichten. . , >, vn ı 718 
Postscheck-Verkehr . . . . . . . . . 710 Brieikasten ® ° (d ° e ' . ® (] ` 720 
de Arbeitszeit . . 710 en 


auf einen Monat (in Deutschland für 67 PI.) oder au! zwei 
Sommerzeit und durchgeben 


Monate (in Deutschland für 1 M. 34 PI.) entgegen. 


Antiche Bekanntmachungen der Berulspenossenschalten 


Papiermacher-Berufsgenossenschaft 


Sektion I (Bayern) 
München, 4. Mai 1916 


Die verehrlichen Mitglieder werden hierdurch zur dies- 


jährigen ordentlichen 
Sektionsversammlung 


auf Mittwoch, 31. Mai 1916, vormittags 11 Uhr, nach München, 


Verein Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Auszug aus «dem Bericht über die Vorstandssitzung vom 27. März 
Die Herren Kaul und Dr. Schuchhart berichten über die bis- 
herigen Schritte des Vereins zur Abwendung des drohenden Holz- 
mangels. Herr Kaul außerdem über die in Sachsen ins Leben ge- 
rufene Papierholzverteilungsstelle, durch die ein Mehr-Einschlag 
von 50 000 Festmetern an solche sächsischen Firmen verteilt werden 
soll, die mittelbar oder unmittelbar an der Herstellung von Druck- 

papier beteiligt sind. 

Der Syndikus gibt das Ergebnis der vorgenommenen Statistik 
bekannt. I a danach eine größere Zahl Firmen, und zwar 
fast ausschließlich solche, die dem Verein nicht angehören, den 
Amtszimmer der Sektion, Marsstraße 26/I, eingeladen. Fragebogen nicht beantwortet, so daß die Statistik er lückenloses 
Tagesordnung : l Bild ergibt. Sie zeigt aber, daß die Holzstofjerzeugung auf etwa 
J. Geschäfts- und Kassenbericht für das Jahr 1915 und 65 v. H. der normalen Erzeugung vor dem Kriege zurückgegangen 
Abnahme der Verwaltungskostenrechnung der Sektion ist. Die Firmen, welche den Fragebogen beantwortet haben, ver- 
für 1915. schliffen im Jahre 1913 1062 019 Festmeter Holz, im Jahre 1915 
dagegen nur 681 447 Festmeter. Die Vorräte an Schleifholz sind 


2. nt Verwaltungskostenvoranschlages für bedeutend geringer als zur normalen Zeit, außerdem liegt von diesen 
3. Wahl d us SE 16 Vorräten prozentual bedeutend mehr im Walde als früher. Ge- 
4 ler Rec ungSrevisoren für das J ahr 1916. klagt wird von zahlreichen Firmen über die Schwierigkeit der Aus- 
. Verschiedenes. Mitteilungen und Anträge aus der fuhr aus dem Walde. Weitaus die meisten Firmen sind nur auf 

Mitte der Versammlung. wenige Monate oder geringere Zeit mit Holz versehen. 
Der Sektionsvorstand: Herr Kommerzienrat Dr. Niethammer regt an, die Holzf age 


Kommerzienrat Dr. Haerlin, Vorsitzender mit den übrigen Verbänden des Papiermachergewerbes in einer 


gemeinsamen Ausschußsitzung zu behandeln. 


Herr Direktor Teich bringt die von den Vereinen Sächsischer 
e . e Holzstoff-, Pappen- und Papierfabrikanten entworfene Eingabe 
Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker N 
Zum Mitgliederverzeichnis 


an das Sächsische Ministerium des Innern zur Kenntnis und bittet. 
S. Nr. 32 S. 597 


diese zu unterstützen. 
: Es wird beschlossen, alle geeigneten Schritte zu tun, um dem 
n Mitglied hat sich ` gemeldet: 
err Willy Weißhuhn, Technischer Leiter und Ingenieur 


Papiermangel abzuhelfen und diesbezüglich mit den übrigen Ver- 
einigungenzwecksgemeinsamen Vorgehens ins Einvernehmen zutreten. - 
de i : TE Š l 
r Papierfabrik O. G. Schönherr, F loßmühle b. Borstendorf i Sa. 


Es wird beschlossen, die diesjährige Hauptversammlung Donners- 
tag, 8. Juni, in Dresden abzuhalten. 


=- a 


a a a 
- 


- m 


706 > 


PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 38/1916 


Neue Richtpreise für Pappen in Sachsen 
Verein sächsischer Pappenfabrikanten, e. V. 

Die heutige freie Versammlung war von 33 Personen be- 
sucht und nahm lebhaften Verlauf. 

Leider haben die Fabrikationsschwierigkeiten und die Ver- 
teuerung der Herstellungskosten immer noch zugenommen. so 
daB weitere Preiserhöhung nicht zu vermeiden ist. Hoffentlich 
ist aber endlich ein Preisstand erreicht. der längere Zeit anhält. 
da die notwendigen Preisänderungen das Geschäft ungemein 
beunruhigen und beeinträchtigen. 

Als Richtpreise bis auf weiteres gelten: 


Maschinenlederpappen . . für 100 kg 35 M. 
Handlederpappen . m „100 . 34 ,, 
Maschinenholssappch weiß eae OD S a 
Handholzpappen weiß $ á o 100.282 5 
Maschinengraupappen hell . . 2... 100,33. 
Maschinengraupappen dunkel. . . „ 100,31, 
Handgraupappen BB ar teil ar de, aa °P er 0 36 
alles ab Fabrik-Ladestelle 


Wir bitten dringend alle sächsischen Pappenerzeuger. so- 
weit sie unserem Verein noch nicht angehören, um Beitritt. 
da nur eine große Vereinigung für alle Beteiligten Vorteile 
bringen kann. 

Nächste freie Versammlung Mittwoch, 7. 
2 Uhr, Chemnitz. ‚Hotel Viktoria”. 


Chemnitz. 3. Mai 1916 
Annaberger Straße 81 


Im Auftrage des Vorstandes 
des Vereins sächsischer Pappenfabrikanten e. V. 
Die Geschäftsführung: Holtzhausen 


Bestimmung der Fettdichtigkeit von Pergament- 
ersatz- und Pergamynpapieren 


Ueber „die Bestimmung der Fettdichtigkeit von Pergament- 
ersatz- und Pergamynpapieren‘ schreibt Dr. C. Bartsch, Ständiger 
Assistent der Abteilung 3 für papier- und textiltechnische Prüfungen 
am Kgl. Materialprüfungsamt in Groß-Lithterfelde-W., im 7. und 
8. Heft der „Mitteilungen 19157 des genannten Amtes: 

Während echte Pergamentpapiere — vorausgesetzt, daß sie 
gut pergamentiert und trei von Löchern sind — alle Arten von 
iett selbst bei tagelanger Einwirkung nicht durchschlagen lassen, 
also als vollkommen fettdicht zu gelten haben, ist dies bei Pergament- 
ersatz- und Pergamynpapieren nicht der Fall. Letztere zeigen 
gegen Durchfetten einen erheblich geringeren Widerstand; je nach 
ihrer Verarbeitung und der Art der in das Papier eingeschlagenen 
Fette lassen sie diese meist nach verhältnismäßig kurzer Zeit mehr 
oder weniger durchschlagen. 

Die Folge hiervon ist, daß bei Pergamentersatz- und Pergamyn- 
papieren des öfteren Streitigkeiten darüber entstehen, ob ein ge- 
liefertes Papier als fettdicht zu bezeichnen ist cder nicht. 

Die Prüfung dieser Papiere auf Fettdichtigkeit und die Abgabe 
eines Urteils bereitet bisher insofern. Schwierigkeiten, als feste, all- 
gemein anerkannte Grundsätze, wann ein Papier als fettdicht zu 
gelten hat, bisher noch nicht geschaffen worden sind. 

Im allgemeinen wird man von einem als fettdicht bezeichneten 
Papier verlangen, daß es unter normalen Verhältnissen eine ge- 
nügende Fettdichtigkeit für alle in Frage kommenden Fette be- 
sitzt. Es kommt namlich häufig vor, daß ein Papier für das eine 
Fett als fettdicht gelten kenn, während es für ein anderes als nicht 
fettdicht bezeichnet werden muß. Hierzu kommt noch, daß der 
jeweilige. durch die Kınwirkung der Temperatur bedingte Zustand 
des Fettes eine wesentliche Rolle spielt. Harte Butter wird weniger 
leicht durch das Panier durchschlagen als weiche. 

Bei der außerordentlich verschiedenartigen Verwendung der 
Pergamentersatz- und Pergamynpapiere mag bisweilen für einzelne 
oder für von vornherein bestimmte Verwendungszwecke eine 
geringere Fettdichtigkeit vollauf gemügen, bei der Mehrzahl der 
in den Handel kommenden sogen. fettdichten Papiere (Butterbrot- 
Papiere) steht aber die Art des einzuschlagenden Fettes von vorn- 
herein nieht fest. Man muß deher ven solchen Papieren eine für alle 
Fälle genügende Fettdichtigkeit verlangen. 

Im Handel hat sich zur schnellen Bestimmung der Fettdichtig- 
keit. besonders der sogen. fettdichten Butterbrotpe niere, die Blasen- 
probe eingebürgert; bisweilen findet auch die lerpentinölprobe 
l -endung. Er i 
a Ar Blasenprobe gelten diejenigen Papiere als fettdicht, 
die, über eine Flamme gehalten, Blasen bilden. Das Papier soll umso 
fettdiehter sein, je größer. die hierbei auftretenden Blasen sind. 

Nach der Terpentinölprobe ‚werden diejenigen als fettdicht 
bezeichnet, die beim Verreiben einiger Iropfen Terpentinöl dieses 
nicht oder nur an ganz vereinzelten Stellen durchschlagen lassen. 

Im Materie lprüfungsemt wird die Fettdichtigkeit in der Weise 
bestimmt, d>Bß das Papier Im praktischen Versuch auf sein Ver- 


Juni, mittags 


halten gegenüber Fetten (Butter, Schweineschmalz) geprüft wird. 
Neben Mesen praktischen Versuchen wird zur Beurteilung awl 
noch das Terpentinöl herangezogen. Die Blasenprobe wird zwar 
ebenfalls ausgeführt, ist aber für die endgültige Beurteilung ohne 
Bedeutung, da sich wiederholt herzusgestellt hat, daß vereinzelt 
bei den praktischen Versuchen auch solche Papiere als gut fettdicht 
erkannt wurden, die nach der Blasenprobe als nicht oder nur als 
schwach fettdicht bezeichnet werden konnten. Bei der Terpentinol- 
probe sind derartige Abweichungen bisher noch nicht beobachtet 
worden. 

In letzter Zeit ist wiederholt die Blasenprobe gegen die Terpentin- 
ölprobe in Schutz genommen worden, indem gerade gegen letztere 
I:inwände geltend gemacht wurden. Es wurde eingewendet, dal 
beim Vericiben des dünntlüssigen Terpentinöls dieses leicht dur 
vereinzelte kleine Löcher, die aber für die Brauchbarkeit der Papere 
zum Emschlagen von Fetten belanglos seien, hindurchdringe, und 
so ungerechterweise Veranlassung zur Beanstandung geben konne 
Zudem sei die Einwirkung verschiedener im Handel vorkommenter 
Terpentinölsorten sowie der Einfluß der Temperatur des Orn 
noch nicht genügend planmäßig untersucht. 

Es wird hierzu bemerkt, daß im Amt für die Beurteilung der 
Fettdichtigkeit vorzugsweise der Ausfall des praktischen Versuches 
ausschlaggebend ist, und daß die Terpentinölprobe nur als Vor- 
versuch und zur Bestätigung des praktischen Versuches benutzt 
wird. Schlug das Terpentinöl durch vereinzelte kleine J.öcher durch. 
so geschah dies in der Regel auch bei den praktischen Versuchen. 
Dieser Umstand bot indes niemals Veranlassung zur Beanstandung 
wenn die Zahl der Löcher verhältnismäßig gering war. Es kommt 
jedoch bisweilen vor, daß ein sonst fettdichtes Papier mit so zahi- 
reichen kleineren und größeren Löchern durchsetzt ist, daß es b 
der Prüfung mit Fetten in seinem Verhalten völlig einem niht 
fettdichten Papier gleicht. Derartige Papiere konnten natürlı.h 
nicht als fettdicht bezeichnet werden. 

Um Klarheit darüber zu schaffen, inwieweit die verschiedene 
Prüfungsverfahren brauchbar sind, wurden in der nachfolgenden 
Arbeit eine größere Anzahl von Pergamentersatz- und Pergamin 
papieren zunächst im praktischen Dauerversuch mit letten au 
ihre Fettdichtigkeit hin geprüft und die Ergebnisse mit denen 4t 
Terpentinöl- und Blasenprobe (Schnellversuche) verglichen. 

Gleichzeitig wurden auch Versuche darüber angestellt, ob a? 
Stelle von Terpentinöl ein weniger dünnflüssiges Oel, z. B. Olivenv! 
zweckmäßiger verwendet werden könne. 

Die für die Untersuchung benötigten Papiere sind zum [ril 
von einer Anzahl Fabriken bereitwillig zur Verfügung gestellt worden. 
zum Teil wurden sie im Handel aufgekauft. 


A. Dauerversuche | 

Um die im praktischen Dauerversuch gewonnenen Frgehm“ 
mit den Schnellversuchen vergleichen zu können, muhte zuna N 
ein Verfahren gesucht werden, das die Möglichkeit bot, die Papi? 
nach ihrer Fettdichtigkeit abzustufen. 

Bisher wurden die Versuche in der Weise ausgeführt, dab w 
dem zu prüfenden Papier eine Fläche von etwa 25 qem mit Butte 
oder Schmalz einige Millimeter hoch bestrichen und das Oan” 
zur Erkennung der Durchfettung auf ein Blatt weißes Scmeibpap’ 
gelegt wurde. Diese Art der Prüfung ließ zwar erkennen, ob Eu 
Papier fettdicht war oder nicht, hatte aber den Uebelstand. N 
das mit Butter oder Schmalz bestrichene Blatt nicht immer an \ 
Stellen der Unterlage fest auflag und infolgedessen nicht alle durch- 
fetteten Stellen auf der Unterlage erschienen. ee 

Fs wurde nun folgendes Prüfungsverfahren ausprobiert, : 
dem die durchfetteten Stellen sämtlich erkennbar werden wnd 
eine Abstufung der Fettdichtigkeit ermöglicht. , le 

Zwischen zwei Abschnitte des zu prüfenden Papiers m der GT p 
von 13x18 cm wird eine gleichmäßige I mm dicke und 23 in 
einnehmende Schicht Butter oder Schweineschmalz gest" \ 
Das Ganze wird auf eine Glasscheibe von 13 x 18 cm gelegt n 
einer zweiten von gleicher Größe bedeckt. Um das Durchdn EN 
des Fettes beobachten zu können, wird zwischen die zu PUR" 
Probe und die Glasscheiben weißes harzgeleimtes Schreibpät' 
relegt. A s 
ö Zum Aufstreichen der Fette wurde eine I mm dicke Schabt" 
aus Zinkblech benutzt, aus welcher in der Mitte em Stück \n 
25 qem in Form eines Quadrates herausgeschnitten war. Des i 

jem in n eines Quadra g ade! 
tragen der Fette geschah in der Weise, da8 die Aussparuns i 
Schablone mit Butter oder Schweineschmalz angefült , uk 
Ueberschu durch Abstreifen mit einer 30 cm breiten Zë ii í 
platte entfernt wurde. Hierdurch gelang es, eine genau Eye 


— 


x aat 

: $ . .ißes Ste" 

1) Um festzustellen, ob verschiedene Sorten Se per 

papier die Durchfettung gleich deutlich anzeigen o T 
Art der Leimung, Menge der Füllstoffe, Stoffzusammenst 


Pierie 
sel 


. u 
einen Einfluß ausüben, wurde eine Anzahl Schreibpapiett, m 
schiedener J.eimung (Harzleim, Harzleim und Stärke. 
verschiedener Stoffzusammensetzung und verschiedenemM 
Die Prüfung ergab, da 


Versi ` 
; olgenden fs 
Bei den f R Norm 


en 
` merk 

gehalt daraufhin untersucht. s | 
Unterschiede nicht vorhanden waren. 


ist der Hinheitlichkeit halber für alle Prüfungen ein 
gleicher Sorte verwendet worden. 


- = ne en 
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Fettschicht von 25 qcm zu erhalten. Um ein möglichst gleich- 
mäßiges Anliegen des zu prüfenden Papiers an die äußeren weißen 
Schreibpapierblätter zu erzielen, wurde die obere Glasscheibe noch 
mit 500 g belastet. 

... Die auf diese Weise zubereiteten Proben wurden bei einer 
Temperatur von 17—20° C. ausgelegt und von Zeit zu Zeit auf die 
Anzahl der durchfetteten Stellen hin beobachtet. 

Da ein Maßstab für die Beurteilung des Grades der Durch- 
fettung bisher nicht vorhanden war, so wurden bei den Versuchen 
folgende Stufen geschaffen, die nach Maßgabe der Menge und Größe 
dder durchfetteten Stellen aufgestellt sind. 

Nach dieser Stufenbildung werden bezeichnet: | 

‚als schwach durchfettet diejenigen Papiere, die das Schreib- 
papier über die ersten belanglosen Spuren hinaus bis zu etwa 15 
meist kleinen kreisförmigen oder schwach verschwommenen Stellen 
durchfettet haben (Stufe 1); 

als mäßig durchfettet diejenigen Papiere, die das Schreibpapier 
an ungefähr 15—50, meist ebenfalls noch kleineren Stellen durch- 
fettet haben (Stufe 2); 

als stark durchfettet diejenigen Papiere, die das Schreibpapieı 
an zahlreichen, meist größeren Stellen so weit durchfettet haben, 
daß sie etwa die Hälfte der bestrichenen Fläche einnehmen (Stufe 3); 

als sehr stark durchfettet diejenigen Papiere, die das Schreib- 
papier darüber hinaus bis völlig durchfettet haben (Stufe 4). 

Um die 4 Stufen anschaulicher zu machen und festzulegen, sind 
von ıhnen photographische Aufnahmen gemacht worden. Auf Tafel VI 
im 7. und 8. Heft der „Mitteilungen“ von 1915 lassen die Bilder 1—4 
die Duichfettungsstufen schwach bis sehr stark durchfettet erkennen. 
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ere sind nicht vorhanden. Ferner geht 
aus der Tabelle hervor, daß keines der Papiere eine absolute 
dichtigkeit (von 24 Stunden) besitzt, die Mehrzahl zeigt ean 
nach 1—2 Stunden eine mäßige Durchfettung. Pergam me ae 
und Pergamynpapiere stehen demnach an Fettdichtigkeit hinte 
den echten Pergamentpapieren ganz erheblich zurück. j 
Duich diese Versuche ist also zunächst festgestellt, daß A 
Art des einzuschlagenden Fettes von wesentlichem Einfluß au 
Ein Pergamentersatz- oder Pergamynpapier 
kann demnach zum Einwickeln eines Fettes genügen, während 
es für ein anderes nicht in gleichem Maßstab verwendbar ist. 
Da es sich bei den vorstehend geprüften Papieren ausschließlich 
um als „fettdicht‘‘ bezeichnete Papiere handelt, sollte man von 
ihnen zum mindesten so viel verlangen können, daß sie alle für das 
Einwickeln in Frage kommenden Fette wenigstens auf einige Stunden 
nicht durchschlagen lassen. Dieser Forderung genügt nur ein Teil 
der geprüften Papiere. 
Da man die diese Bedingung nicht erfüllenden Papiere nicht 
ohne weiteres alle als ‚wenig‘ oder gar als „nicht fettdicht be- 
zeichnen kann, so dürfte die Einführung von Fettdichtigkeits- 
stufen empfehlenswert sein, ähnlich wie es bei der Beurteilung des 
Grades der l.eimfestigkeit von Schreibpapier geschieht. 
Als Maßstab für den Grad der Fettdichtigkeit wählt man am 
zweckmäßigsten das Verhalten der Papiere zum Schweineschmalz, 


ersatz- und. Pergamynpapi 


da dieses von den in Frage kommenden Fetten eine ganz besondere 


Neigung zum Durchschlagen zeigt, und die hieraus gewonnenen 
Stufen die sicherste Gewähr für das Verhalten der Papiere auch 


anderen Fetten gegenüber bieten. 


Zusammenfassung derjenigen Papiere, die in den verschiedenen Zeitabschnitten die gleiche Durchfettung 
aufweisen | 


a) Pergamentersatzpapiere 


Bei deñ Versuchen mit Butter 


"Anzahl und Prozente der nach dem Grad der 


Bei den Versuchen mit Schweineschmalz 


Anzahl und Prozente der nach dem Grad der 
Durchfettung in Gruppen eingeteilten Papiere 


Zeit der a s . 
RT rchfettung in Gruppen eingeteilten Papiere 
Einwirkungs- Durc 8 PP N 8 $ 

dauer in nicht schwach mäßig stark sehr stark nicht schwach mäßig stark sehr stark 

Stunden durch- durch- durch- durch- durch: durch- durch- darch- durch- durch- 

fettet fettet fettet fettet fettet fettet fettet fettet fettet 
Anzahl | % | Anzahl | % | Anzahl | % [Anzahl |s% 


0? 
<0 


% f Anzahl 


Anzahl 


Anzah! | o) | Anzahl o7 


. Nach Festlegung dieser Durchfettungsstufen wurden nunmehr 
samtliche Pergamentersatz- und Pergamynpapiere in der oben 
angegebenen Weise auf ihr Verhalten gegen Butter und Schweine- 
schmalz geprüft. Die Beurteilung der Durchfettung erfolgte nach 
/.1,2,4, 6 und 24 Stunden. Die hierbei erzielten Ergebnisse sind 
ın vorstehender Tabelle niedergelegt. 

Um eine größere Uebersichtlichkeit über das Verhalten der 
Papiere gegenüber Butter und Schweineschmalz zu gewinnen, sind 
in der Tabelle diejenigen Papiere in Gruppen zusammengefaßt, die 
a einzelnen Zeitabschnitten die gleiche Durchfettung auf- 
eisen. 

, Zunächst zeigt sich, daß die Fettdichtigkeit sowohl bei den 

„ergamentersatz- als auch bei den Pergamynpapieren gegen Butter 

erober ist, als gegen Schweineschmalz. Während z. B. bei der Prüfung 

mit Butter nach 2 Stunden 32 bzw. 33 v. H. der Papiere noch keine 
| Durchfettung zeigten, waren bei der Prüfung mit Schweineschmalz 
iR Ablauf der gleichen Zeit nur noch 7 bzw. 0 v. H. undurch- 
ettet. Wesentliche Unterschiede in dem Verhalten der Pergament- 


Bei Anwendung von Schweineschmalz werden folgende Fett- 
dichtigkeitsstufen vorgeschlagen, wobei als Versuchsdauer durch- 


weg | Stunde angenommen ist: 
gut fettdicht: nicht oder nur an ganz vereinzelten 


Stufe 0 = 
Stellen durchschlagend, 
Stufe 1 = fettdicht: nur schwach durchfettet, 
Stufe 2 = ziemlich fettdicht: mäßig durchfettet, 
Stufe 3 = schwach fettdicht: stark durchfettet, 
= nicht fettdicht: sehr stark durchfettet. 


Stufe 4 = 
Fall, daß eine geringere Anzahl von Fettdichtigkeits- 


Für den 
stufen wünschenswert erscheinen sollte, könnte vielleicht folgende 


Stufeneinteilung vorgenommen werden: 
Stufe I = fettdicht: höchstens schwach durchtettet, 
Stufe 2 = ziemlich fettdicht: mäßig durchfettet, ` 
Stufe 3 = nicht fettdicht: stark oder sehr stark durchfettet. 
Es würde zu begrüßen sein, wenn von den beteiligten Kreisen 
zu dem vorstehenden Prüfungsverfahren und zu der Einteilung 


in Fettdichtigkeitsstufen Stellung genommen würde. 
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Kaltleim-Fabrik in Düsseldorf 

liefert pünktlich zu den FERDO GENBERG ; A 
A Lager in: Hamburg . Berlin 

niedrigsten lagespreisen AD Ai a Leipzig +» Stuttgart - Mannheim 


Karl Spitzweg ‚St, 12 köstliche Primus-Postkarten | 


davon 6 Stück Ton in Ton zum 10-Pf.-Verkauf und 6 Stück Vollfarbig, mit Gold- 


schnitt, zum 20-Pf.-Verkauf. Der grösste Schlager im Postkartenmarkt seit langer Zeit. 
Der Mündıener Kunst Gegen Einsendung v. I M.,evtl. in Briefmarken, versenden wir diese 12 Spitzweg-Postkarten 
Altmeister frei, nebst unserem neuen, illustrierten Ka atalog, mit nahezu 1000 Abbildungen über 


Primıs-Postkarten u. den gesamten Verlag in Kunstblättern, Spielen, Bilderbüchern usw 


WOHLGEMUTH & LISSNER » BERLIN SW enue out 
Kunstverlagsgesellschaft m. b. H. Wilhelmstr. 106 | A 


| Gummi-Schläuche, Klappen USW. 


in Original- Qualität | 
ARNOLD REINS HAGEN e LEIPZIG | 


Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig 


liefert vom Lager 


a Fernsprecher Nr. 252 und 181 


Feldhrief- wareldpaket- KartonsiF 


liefert als Spesialartikel in Massenfabrikation [91788 


Neusalzer Hartonnagentfabrik Paul Frandie 


P sartenschutztaschen 


für Generalstabskarten mit Zelluloidscheiben 
in allen Ausführungen fabriziert billigst 


in NW6 2 
Senseiz-Oder-S. 7 -Adresseı Papparbeit Neusalizsodo Bin ri. Max Förster, ee 58 


Letette fete] 


ster Ausführ 


ia Klebestoffe, Paket- und n E Wagenmann, Papfernarenfabri, À uud : 


P?  Briefsiegellacke 7 

pg M Brieisie Bere ee ar g 

ŤġğCü ni | Das neue K-Buch 
Billlgstes Lose-Blatthuch, mit verstellbaren Ringen 


GG en Leinwandstreifen z 
tür 1—500 Blatt Inhalt, dabei einfach, handlich, mit Sicherheits‘ 


77] weiss und schwarz | pr 
R a 
p verschluss; Lochung 2 übliche Briefordner pa i 


u Tee 


a 


ran | re 
g i | ng Sonpany man Sachs. Geschäftsbücher-Fabrik F. W. Kaiser, pam 
p 


BERLIN, S.W.68. 


_ Bene 7] Vorteilhafte Bezugsquelle für Geschäftsbücher 


VG _ GE: Lose Blätterbücher — Durchschrebblle 


3 


), 
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ra 
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wendung als Gewebefaden zeigte, stets umlagert. 


SAPIER-VERARBEITUNG 
!ıBUCHGEWERBE 


Ausstellung von Papieı bindfaden, Papiergeweben 


und Papierseilerwaren in Wien 
Wien, 2. Mai 1916 


Ende April hat die zweite Ausstellung von Erzeugnissen der zwar 
nicht neuen, aber erst im Kriege zur vollen Geltung gekommenen 
Technik, Spinnfäden aller Art durch Papier zu ersetzen, im Nieder- 
österreichischen Gewerbeverein berechtigtes Aufschen erregt. 

Bei Ter ersten derartigen Ausstellung hat man wohl das Papier- 
gespinst gelten lassen, es hat aber dennoch an Einwänden, die sich 
namentlich auf den Mangel an Wasserfestigkeit bezogen, gefehlt. 
Die letzte Ausstellung hat schlagend erwiesen, daß auch dieser 
Mangel beseitigt erscheint, und daß heute Papier zur Herstellung 
von Geweben, Bindfaden, Stricken, Seilen und Gurten in jeder 
Hinsicht gut verwendbar ist. Besonders bei Seilen hat ein 20 mm 
«lickes Probestück, das im Wasserbade 48 Stunden liegen gelassen 
wurde, den letzten Rest von Mißtrauen beseitigt, da es erst bei einer 
Belastung von über 280 kg brüchig zu werden begann. Neben dieser 
Leistung des verhältnismäßig dünnen Papierseiles erregte die eines 
50 mm starken Schiffstaues die Aufmerksamkeit. Dieses besteht 
aus 105 Papierfäden mit Drahteinlage, von denen zunächst je 35 
zu einem Seil und dann drei solcher Seile zu einem Tau zusammen- 
gedreht sind. Auch diesem Riesen gegenüber konnten sich jedoch 
Dutzende verschiedener gewöhnlicher Papierbindfaden in allen 
möglichen Stärken und Farben vorteilhaft sehen lassen. Diese 
dienen z. B. als Halfter für Jungvieh, zum Garbenbinden u. dgl. 

War der Papierfaden, wie er für sich auftrat, schon der Gegen- 


stand staunender Anerkennung, so war die Gruppe, die seine Ver- 
Jeder Besucher 


wünschte Aufschlüsse über die unterschiedlichen Säcke für Zement, 
Getreide. Hülsenfrüchte, Kohle, Mehl, Sand usw. Für diese Art 
Säcke zeigten nicht nur Gewerbetreibende sondern auch Landwirte 
und die Abgesandten des Kriegsministeriums große Aufmerksamkeit. 

Als schön und zweckmäßig erwiesen sich verschiedene andere 
Papiergewebe, die zu Teppichen, Kleiderstoffen, Fußboden- und 
Wandbelag verarbeitet waren. Ein Arbeits- und Staubmantel aus 
Papiergewebe fiel besonders auf: er dürfte sich infolge seiner L.eichtig- 
keit und l.uftdurchlässigkeit im Sommer als kühl erweisen, und 
da er trotzdem staubundurchlässig ist, auch als Kraftfahrer-Mantel 
gern verwendet werden. 

Techniker prüften mit Aufmerksamkeit die Treibriemen der 

Borowitzer Baumwollspinnerei, die sich durch Geschmeidigkeit 
und gutes Haften an der Riemenscheibe als zweckmäßig und 
brauchbar erwiesen. Besonderen Vorteil bieten diese Papiergarn- 
ricmen durch ihre eigenartige, leicht durchführbare Schrauben- 
mutter-Verbindung (für breite Riemen) und die Art ihres Zu- 
sımmennähens bei schmalen Riemen. 
. Als Neuheit brachte die Maschinenfabrik Ferd. Emil Jagenberg 
in Düsseldorf, die seit mehr als zehn Jahren eine Musterspinnerei 
zur Erprobung der von ihr gebauten Maschinen für ihr patentiertes 
Spinnverfahren besitzt, einen Papiergarnfaden „Nr. 7 metrisch“, 
der so fein ist, daß 7000 m auf ein Kilo gehen. Dieser Faden zeigt 
trotz seiner Feinheit erstaunliche Reißfestigkeit. Ferner stellte 
die Firma ein neues „Textilberg‘‘ genanntes Garn aus, bei dem ein 
Papierstreifen mit Abfallfasern zu einem starken Garn in einem 
emzigen Arbeitsgange versponnen wird. ,Textilberg‘‘ eignet sich 
besonders zur Herstellung von Pferdedecken, Mannschaftsdecken, 
Armeesocken u. dgl. — Paviertreibriemen werden in neuester Zeit 
iolge Mangels an Leder viel verwendet: Der Vertreter der Firma 
Jagenberg teilte mir mit, daß in der Jagenbergschen Maschinen- 
fabrik Hunderte von Paviertreibriemen seit vielen Monaten laufen 
und sich sehr gut bewährt haben. Selbst für schnell laufende Bohr- 
Maschinen und Hobelmaschinen bis zu 15 PS Kraftbedarf eignen 
Sich die Riemen sehr gut. Die Wellen und Wellenlager werden, 
weil sie nicht angespannt zu werden brauchen, geschont und ziehen 
trotzdem schr gut durch. Außerdem stellte die Firma aus: Papier- 
kordel, Füllgarne für Kabel und gewebte Papiergarnstoffe in allen 
möglichen Arten. Abbildungen zeigten die verschiedenen Maschinen, 
die zur Herstellung von Papiergarn verwendet werden. 


Besonders bemerkenswert ist die neue Rollenschneidemaschine, 
welche die Papierstreifen, durch Zwischenräume von !/,;, mm ge- 
trennt, auf eine Aufwickelachse so aufrollt, daß die Rollen nach 
dem Herausziehen des Wickelstabes sofort auseinanderfallen. Das 
Feuchten des Papiers geschieht auf dieser Maschine im Auflauf- 
punkt, weshalb das Feuchten keinen schädlichen Einfluß auf das 
Wickeln haben kann. 

Ferner wurde cine neue Teller-Spinnmaschine erklärt, welche 
mit 80 Spindeln kaum 71/,x2?/, m Platz beansprucht, trotzdem 

das Einlegen von größeren Rollen als bisher ermöglicht und nur die 


Hälfte Bedienung verlangt. 
Die Jagenbergsche Ringspinnmaschine stellt sehr schönes, gut 


gedrehtes Garn her. 

Färbungen von Papiergarnen und Papiergarngeweben zeigte 
in übersichtlicher Aufmachung Leopold Cassella & Co., G. m. b. H., 
Frankfurt a. M. 

Eine kleine Vorrichtung, die zwar mit Papiergarn nichts zu 
tun hat, aber in der jetzigen Zeit der Bindfaden- und Klebstoffnot 
und auch später gute Dienste leisten wird, wurde viel beachtet: 
der ‚‚Kleb-Fest‘‘-Apparat der Fabrik gummierter Papiere Ferdinand 
Konwallin in Wien, der zu Verpackungszwecken mit gummierten 
Rtollenpapieren dient. 

Die Ausstellung war sehr gut besucht. Der Niederösterreichische 
Gewerbeverein und der Leiter der Ausstellung Herr Max Schuschny 
haben mit (dieser Veranstaltung der Industrie und dem Handel 
einen Dienst erwiesen. Herrn Schuschny wurde für seine Be- 
mühungen und Arbeit allgemeine Anerkennung zuteil, und ihm 
wurde in der letzten Vollversammlung des N.-Oe. Gewerbevereins 


der Dank öffentlich ausgesprochen. Ignaz Tenger 


Gleichmäßige Papier-Verteilung 


Vor einiger Zeit erschienen verschiedene Anregungen in Ihrer 
Zeitung über gleichmäßige Papierverteilung. - Sie unterstützten 
diese Anregungen und empfahlen sogar den Fachverbänden, die 
Angelegenheit in die Hand zu nehmen, doch scheinen die wohl- 
gemeinten Worte keinen Widerhall gefunden zu haben, denn in der 
Sache ıst nichts geschehen. Auf eine an den Bundesrat vor ungefähr 
vier Wochen abgegangene Aufforderung zur Beschlagnahme der 
Papterbestände ist noch keine Entscheidung getroffen worden. 

Es wäre daher dringend notwendig, daß sich namentlich die 
mittleren und kleineren Betriebe des Buch- und Steindruckgewerbes 
fest zusammenschließen, um in ihrem Fortbestehen nicht gehindert 
zu werden, d. h. damit sie nicht genötigt sind, die Geschäfte zu 
schließen. 


Welche Schritte sollen nunmehr erfolgen? Vielleicht findet 
öffentliche Aussprache statt und nimmt eine geeignete Stelle die 


Sache ernstlich in die Hand. 
Verbände, welche sich zum Tei! aus Fabrikanten und Händlern 


des Papierfaches zusammensetzen, haben anscheinend kein Emp- 
finden für die Lage der kleineren Druckereien, auch kein Interesse 
dafür, weil sie durch die Großabnehmer vollauf beschäftigt werden. 
Einen Beitrag hierzu liefert eine Aktiengesellschaft der Papier- 
fabrikation. Diese benachrichtigte vor einigen Tagen einen Ab- 
nehmer, welcher seit nahezu 20 Jahren von ihr regelmäßig bis in 
die letzten Tage kaufte, daß weitere Lieferungen nicht erfolgen 
können, denn die Firma sei mit der Ausführung älterer Aufträge 
auf lange Zeit hinaus äußerst stark beschäftigt. Nun hat die Druckerei 
die Ware fest ohne Vorbehalt verkauft, weil nicht anzunehmen 
war, daB die Papierfabrik nicht wenigstens kleine Mengen, wenn 
auch zu etwas höherem Preise, liefern würde. Dadurch entsteht 
der Druckerei gewaltiger Schaden, weil sie von ihrem Abnehmer 
auf Schadenersatz verklagt wird, außerdem kann das Personal 


nicht weiter beschäftigt werden. 
So kann es im Druckereigeschäft nicht weiter gehen, hier ist 


Hilfe dringend notwendig, und die Verbände sollten sich ernstlich 


rühren, um auch den kleineren Betrieben zu helfen. 
Steindruckerei- Besitzer 


Vielleicht versuchen die Druckereibesitzer, bezirksweise 
Papier-Einkaufsstellen zu gründen, wobei die Verwendung 
möglichst gleichmäßiger Bogengrößen und Papierstärken für 
gleiche Zwecke anzustreben wäre. Bei Vergebung größerer 
Aufträge und gegen Barzahlung könnten solche Stellen leichter 
das nötige Papier beschaffen. als es dem’ einzelnen Klein- 


verbraucher zurzeit möglich ist. 
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Verkehr mit Druckpapier in Oesterreich ` 


Die Abteilung für Papier-, Druck- und Verlagsindustrie des 
Niederösterreichischen Gewerbevereins hielt am 1. Mai in Wien 
eine Sitzung ab, in, welcher Aussprache über die Mittel zur Be- 
kämpfung der Papiernot stattfand. Es wurde der Vorschlag ge- 
macht, wegen Beschaffung der Flachdruckpapiere ähnliche Ver- 
einbarung zwischen den Papierfabriken und den Papierverbrauchern 
anzustreben, wie solche bezüglich der Rotationsdruckpapiere unter 
dem Schutze des Handelsministeriums kürzlich erfolgt ist. Is soll 
jedoch erst dann an das Handelsministersum herangetreten werden, 
wenn in den Hauptiragen zwischen den Beteiligten Einigung erzielt 
wurde. Dieser Vorschlag fand Annahme, wie auch der, daß die 
Papierverbraucher alle Forderungen der Fabrikanten, die geeignet 
sind, die Beschaffung der Rohstoffe zur Papiererzeugung zu er- 
leichtern, bei der Regierung krättigst unterstützen. Weiter wurde 
vorgeschlagen: die bisher erzeugten Papiersorten auf wenige Gruppen 
einzuschränken und innerhalb jeder Gruppe eine nur den dringendsten 
Bedürfnissen angepaßte Anzahl von Formaten und Stärken fest- 
zulegen. Es sei Spezialisierung der Fabriken anzusticben und der 
Bedarf der Druckereien, Verleger und sonstigen Verbraucher für 
längeren Zeitraum gemeinsam in Auftrag zu geben. Zu diesem 
Zwecke sei entweder ein Verkaufsbüro der Fabriken oder ein Ein- 
kaufsbüro der Verbraucher zu errichten. Hierdurch soll es möglich 
gemacht werden, nicht nur die noch in Betrieb stehenden Papier- 
maschinen besser auszunutzen, sondern auch die Erzeugung zu ver- 
billigen. Durch Festlegung der Preise für längeren Zeitraum scll 
die jetzt herrschende Unsicherheit mit ihren schlimmen Folgen 
für den Buchdrucker behoben werden. 


Die anwesenden Papierfabrikanten nahmen diese Vorschläge 
als Grundlage weiterer Verhandlungen entgegen. 


(Oesterreichisch-Ungarische Buchdrucker-Ztg.) 


Postscheck-Verkehr 


Der Postscheckverkehr des Reichs-Postgebiets hat sich nach 
dem jetzt erscheinenden Geschäftsbericht in den Jahren 1914 und 
1915 weiter günstig entwickelt. Die Zahl der Postscheckkunden 
ist von 86 400 (Ende 1913) auf 103 068 (linde 1914) und auf 111 931 
(Ende 1915) gestiegen. 70 v. H. der Postscheckkunden sind gewerb- 
liche Unternehmungen und Kaufleute. 

Der Gesamtumsatz betrug 1914 rund 38009 Millionen M., 
d. s. gegenüber dem Vorjahre 2103 Millionen M. oder 5,85 v. H. 
mehr, und 1915 rund 47 806 Millionen M., d. s. gegenüber dem Vor- 
jahre 9797 Millionen M. oder 25,78 v. H. mehr. Bargeldlos wurden 
1914 22 900 Millionen M. oder 60,25 v. H. und 1915 29 853 Millionen 
Mark oder 62,47 v. H. des Gesamtumsatzes beglichen. Auf eine 
Postscheckrechnung entfielen 1915 durchschnittlich 1200 Gut- 
und Lastschriften. Das Guthaben der Postscheckkunden hat von 
170,5 Millionen M. (Ende 1913) auf 241,5 Millionen M. (Ende 1914) 
und auf 273,8 Millionen M. (Ende 1915), in den beiden Jahren 1914 
und 1915 also um mehr als 100 Millionen M. zugenommen. Das 
durchschnittliche Guthaben eines Postscheckkunden belief sich 
1915 auf 2532 M., dasjenige aller Postscheckkunden im Durchschnitt 
des Dezember 1915 auf 307 Millionen M. Dieser Betrag war, bis 
auf die Betriebsmittel von 12,9 Millionen M., angelegt in Reichs- 
schuldbuchforderungen, in Buchforderungen gegenüber verschiedenen 
Bundesstaaten, in Iteichsschatzanweisungen, Darlehen an Genossen- 
schaften und Wechseln sowie durch Veberweisung an die Reichs- 
hauptkasse, im letzten Falle als tägliches Geld gegen 3 v. H. Zinsen. 
Von der Gesamteinnahme 1915 mit 19,7 Millionen M. entfiel die 
Hälfte (9,8 Millionen M.) auf die Zinsen. 

Auf die Entwicklung des Postscheckverkehrs haben die durch 
den Krieg geschaffenen Verhältnisse günstig eingewirkt; sie haben 
gezeigt, wie notwendig es ist, mit den baren Zahlungsmitteln haus- 
hälterisch umzugehen, und zur Förderung des bargeldlosen Zahlungs- 
ausgleichs beigetragen. Damit sind dem Postscheckverfohren zur 
Erfüllung seiner vornehmsten Aufgabe, durch die Pflege des Ueber- 
weisungsverkehrs die Barzahlungen auf das notwendigste Maß zu 
beschränken, die Wege geebenet worden. 


Sommerzeit und durchgehende Arbeitszeit 
Zu Nr. 35 S. 653 

Hierzu schreibt uns die Firma Fr. Wilh. Ruhfus, Geschäfts- 
bücherfabrik, Buch- und Steindruckerei in Dortmund. das sie 
schon seit Jahren die durchgehende Arbeitszeit eingeführt habe. 
Sie bezeichnet außer den schon angeführten Vorzügen als weiteren 
Vorteil. daß die Angestellten. die den Weg zum und vom Ge- 
schäft nur je einmal täglich zu machen brauchen, in den gc- 
sünderen Außenvierteln der Stadt wohnen können, wo luftige 
Wohnungen in neueren Häusern zu günstigen Preisen zu haben 
sind. Die Angestellten seien in überwiegender Mehrzahl mit der 
durchgehenden Geschäftszeit sehr zufrieden, da sie ihnen ge- 
stattet. schon die Nachmittagstunden nach Neigung der Be- 
bauung eines Gärtchens, der Erholung oder der Fortbildung 
zu widmen. 


Anmeldepflicht für Streichpapier 
Gehören rohe, noch unbestrichene Streichpapiere zu den b- 
schlagnahmten Druckpa,pieren ? Buntpapier-Fabrik 
Beschlagnahmt sind Druckpapiere nicht. jedoch melde- 
pflichtig. soweit sie maschinenglatt und holzschliffhaltig sind. 
Da die holzschliffhaltigen Streichpapiere diesen Bedingungen 


‘entsprechen, sind sie, wie auch unsere Erkundigung an mal- 


gebender Stelle ergibt, nach der Bekanntmachung vom 19. April 
1916 (abgedruckt in unserer Nr. 34) anmeldepflichtig. 


o 
: Vorsicht! 
Zu Ni. 36 S. 673 

Inwiefern die Finsendung über die Firma Léon Burghgraee. 
Brügge, bei anderen Firmen zutreffen kann, vermag ich nicht au 
bew teilen, aber da diese Firma auch von mir bezieht, halte ich ts 
für meine Pflicht, in diesem Zusammenhange darauf hinzuweisen 
daß die Firma Léon Burghgraeve am 10. Dezember 145 Wara 
im Werte von etwa 200 M. von mir erhielt und die auf sie abgegeben: 
Tratte ordnungsgemäß cinlöste. 

Josef Renger, Maschineniabrik, Düsseldorf 

Wir nahmen die Einsendung erst auf, nachdem der Fin- 
sender erklärte, mit scinem Namen für die Wahrheit seiner 
Angaben einzustehen. Schriftleitung 


Der vielseitige Schweizerdegen 
Entscheidung des Oberschiedsgerichts für die Angestelltenversicherun, 


M. betreibt in B. cine Buchdruckerei nebst Verlag, ein Schreb- 
warengeschäft mit Buch- und Kunsthandlung und Leihbibliothek. 
Er ist ferner Herausgeber und verantwortlicher Leiter des dreimei 
wöchentlich erscheinenden Anzeigers in B. In der Druckerei des Be- 
schwerdeführers ist seit 25 Jahren J.. als Setzer und Drucker (Schweizet- 
degen) gegen einen Wochenlohn von 39 M. und vierzehntäng: 
Kündigung beschäftigt. Außer L. sind 6 Arbeiter vorhanden, denen 
er bei Verhinderung des Arbeitgebers die Arbeit zuweist, An 
ordnungen erteilt, und deren Löhne er berechnet. L. arbeitet auch 
selbst mit und setzt und druckt nach Bedarf. Mit Zustimmun 
des Arbeitgebers kann er Arbeitern kündigen. Ferner verfaßt |. 
selbständige Berichte über Gerichtsverhandlungen,' Versammlungen 
und sonstige örtliche Ereignisse und liest Korrektur. Auf diese 
Seite seiner Tätigkeit sollen täglich etwa vier Stunden entfallen. 
Das Oberschiedsgericht für Angestelltenversich rung hat am 24. \"- 
v. mber 1915 (Aktenzeichen: P. 87/15) dahin erkannt, daß 1. ob 
Angestellter versicherungspflichtig ist. In dem Beschluß wird aus 
geführt: i 

Es bedarf in der Druckerei eines mit Aufsichts- und Anordnung“ 
befugnissen ausgestatteten Angestellten, der in Vertretung des Arbeit 
gebers den Betrieb aufrecht erhält. Die Tatsache der körperlichen 
Mitarbeit des L. ist unter diesen Umständen nicht ausschlaggeben!. 
Vollends aber wird L. durch seine Mitwirkung bei der Herauszalt 
der Zeitung aus dem Kreise der handarbeitenden Bevölkerun- 
herausgehoben. Es handelt sich dabei um eine höhere, mehr gests” 
Beschäftigung, wie sie von einfachen Arbeitern weder verlan! 
wird, nôch geleistet werden kann. Dabei ist der Umstand, daf l. 
für diese Seite seiner Tätigkeit eine besondere Vorbildung ni! 
genossen hat, ohne Bedeutung. An der gehobenen Stellung des B 
wird auch dedurch nichts geändert, daß M. die Berichte se“ 
Angestellten bever er sie in die Zeitung aufnimmt, durchsitH 
und daß L. nur gegen vierzehntägige Kündigung angestellt ist. 


Prüfung von Papiergarn. Das Oeffentliche Warenprüfungsa! 
für das Textileewerbe (Konditionier-Anstalt) zu Leipzig hat A 
Monat April 1916 unter anderm in 50 Mustern Papiergarn und em”! 
Muster Strohstoff das Handelsgewicht festgestellt. 


Neue Darlehnskäassenscheine. Die Darlehnskassenscheine 7 
I und 2 Mark werden neuerdings, um sie weniger schnell unansehmi: 
werden zu lassen. auf beiden Seiten mit Unterdruck versehen. P 
Bei den Darlehnskassenscheinen zu 1 Mark besteht der u 
druck auf der Vorderseite aus einem fein verschlungenen mie 
muster in braungrüner Farbe, wähıend er auf der Rücksene = 
Wellenlinien mit der ıegelmäßig wiederholten Wertbezeichn - 
„| Mark“ in blaugrünerı Farbe gebildet wird. re 
er Darlehnskassenschein zu 2 Maik trägt anf der N 
seite einen Unterdruck aus l.inienmustern in rosa Farbe und Ru 
der Rückseite einen solchen ebenfalls in rosa Farbe, welcher Jo 
Wellenlinien und der Wertbezeichnung „2 Maik“ in zahlien 
regelmäßigen Wiederholungen besteht. Kan 
Es laufen infolgedessen zurzeit Darlehnskassenscheine ZU 
2 Mark sowchl ohne als auch mit Unterdruck um. 


. TRE 
Die Lohnerhöhungen im Druckereigewerbe GroBbritanniti, 
berührten im Jahre 1915, nach „Labour Gazette” 45 000 ni 
20 000) Arbeiter, welche zusammen eine Vermehrung des . pold 
nach den abgeschlossenen Verträgen berechnet, um 84 6 
34 200) Kronen in der Woche erhielten. bg. 
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Nachbildung einer Photographie 

Auf die in unserer Nr. 36 abgedruckte Einsendung und 
unsere darauf erteilte Antwort bittet uns Herr W. Sanke in 
Berlin, Schönhauser Allee. festzustellen. daß er sowohl von 
Herm Leutnant [mmelmann wie auch von dem Photographen, 
der die Aufnahmen des genannten Fliegers gemacht hat, die 
Erlaubnis zur Herstellung und Verbreitung von Ansichtskarten 
nach diesen Aufnahmen besitzt. Die uns vorgewiesenen UT- 
kunden beweisen die Richtigkeit dieser Angaben. Schriftleitung 


Kriegszuschlag auf Farbbänder 


Bin ich verpflichtet, trotz des unterm 13. April 1915 mit der 


Firma X eingegangenen Abschlusses auf 200 Dutzend Farbbänder 
zur allmählichen Abnahme bis 31. Dezember 1917, anf Ersuchen 
der Firma X einen Kriegszuschlag zu bezahlen? Da der Abschluß 
während des Krieges getätigt ist, bin ich der Ansicht, daß mein 

halten und die etwa erhöhten 


Fabrikant den vereinbarten Preis 
Kosten seiner Rohstoffe selbst tragen muß. Papierhandlung 


Die Farbbandfabrik bestätigte den Verkauf zur Abnahme 
bis 31. Dezember 1917 ohne Einschränkung, teilt jedoch Ende 
April ihrem Kunden mit, daß sie auf diese Preise 10 v. H. ersten 
Teurungszuschlag und 5 v. H. zweiten Teurungszuschlag erhebt, 
und vom 10. Mai trete noch ein dritter Teurungszuschlag von 
10 v. H. hinzu. Sie begründet dies mit verschiedenen Schwierig- 
keiten in der Farbbandherstellung. Nach den zahlreichen Er- 
örterungen über Preiserhöhung im Laufe des Schlusses wurde 
in unserm Blatte von verschiedenen Seiten. auch von Vereinen 
und Verbänden, ausgeführt, daß solche Erhöhungen nur aus- 
nahmsweise zulässig sind, daß also Verträge obiger Art ın der 
Regel eingehalten werden müssen. Wir haben übrigens stets 
empfohlen, von Fall zu Fall zu prüfen. ob nicht aus Billigkeits- 
rücksichten dem Fabrikanten ein Zuschuß auf den Preis zu be- 
willigen sei. 

(Wir verweisen unter anderm auf den Aufsatz des Rechts- 
anwalts Hanns Heiman in unserer Nr. 31 von 1915 über ‚Liefe- 


rungsverpflichtung und Preissteigerung.) 


Neuerungen an Schreibwaren 


Befestigung von Radiergummi an Bleistiften von William 
W. Allen in Cornell. Illinois. Amerik. Patent Nr. 1121318. 

Während bisher das Radiergummi in der Regel an dem 
hinteren Ende von Bleistiften befestigt ist, so daß man stets 
den Bleistift umkehren muß, wenn man etwas mit .dem Blei- 
stift Geschriebenes oder Gezeichnetes ausradieren will, ist nach 
vorliegender Erfindung das Radiergumni in der Nähe der 
Bleistiftspitze angebracht. Die Abbildungen zeigen in zwei 


Bild I 


Bild 2 


Ansichten das vordere Ende cines Bleistiftes mit der Radier- 
vorrichtung. Ueber den Bleistift ist ein Klemmring 7 geschoben. 
der in einer seitlichen Ausbauchung 17 den eigentlichen Halter 17 
des Radiergummis 23 trägt. Der Halter besteht aus mehreren 
Flachstäben, wie Bild 1 zeigt. Das Ende des einen Stabes ist 


11. Mai 1916 


Nr. 38 


SCHREIBWAREN-HANDEL 


kreisföürmig umgebogen und umfaßt das Radiergummi 28. 
Durch eine Schraube 24 wird das Gummi fest eingeklemmt. 
Wie aus Bild 2 ersichtlich ist, Kann der Gummihalter um cinen 
in der Ausbauchung /7 angebrachten Stift /4 innerhalb gewisser 
Grenzen schwingen. Beim Radieren stützt sich das Radier- 
gummi gegen die Spitze des Bleistiftes 3. 

An dem Klemmring Z ist noch eine Einrichtung angebracht, 
mittels derer der Bleistift in der Tasche festgeklemmt werden 
kann. Diese Einrichtung besteht aus einem um einen Stift 6 
schwingenden Hebel 7. dessen umgebogenes. Ende & sich gegen 
den Bleistift stützt, während das andere Ende 9 mit einer 
Spiralfeder 74 ausgestattet ist, die sich mit einem Ende gegen 
den Klemmring I stemmt. Die Spiralfeder 7% bewirkt, daß 
das Ende $ des Hebels 7 stets mit einigem Druck sich gegen 
den Bleistift legt. Will man den Bleistift in die Westentasche 
stecken, so hebt man vorher das Ende 8 des Hebels etwas empor 
und klemmt damit den Rand der Westentasche ein. Der Blei- 
stift kann dann nicht unbeabsichtigterweise, z. B. beim Ent- 


kleiden. aus der Tasche fallen. 


Frankiervorrichtung 
Bohumil Jirotka in Berlin erhielt DRP 287453 auf eine 
Frankiervorrichtung mit Vorschubprisma. In den Seitenflächen 
des Vorschubprismas sind federnd oder verschiebbar aus der 
Oberfläche herausragende und in sie zurückdrückbare Spitzen 
zum Festhalten des Markenbandes angeordnet, welche cine 


widerhakenartige Gestalt haben. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Probenschau 


Lose Blattbuch „K“ der Sächsischen Geschäftsbücher-F abrik 
F. W. Kaiser in Plauen i. V. Das Lose-Blattbuch „K’ ist über- 
raschend einfach und trotzdem vielseitig verwendbar. Acußerlich 
in üblicher Buchform erinnert das K-Buch zunächst an die 
Ringbücher. jedoch liegen die Blätter in dem neuen Buche nicht 
lose sondern fest aufeinander gepreßt, wodurch das Ausreißen 
der Blattlochung vollständig vermieden wird; ferner ist das 
K-Buch für wechselnde Stärke des Buchumfanges eingerichtet 


und nimmt bis 
doppelt soviel Blätter 
auf als Ringbücher 
gleicher Rücken- 
stärke. Wie neben- 
stehendes Bild zeigt. 
sind auf jedem der 
beiden Buchdeckel 
zwei, bei größeren 
Büchern vier, auf SL 
Wunsch auch mehr — a 


kreisförmig gebogene 
wechselseitig versetzt stehende Aufreihdorne angebracht, die 


durch Klemmvorrichtung und Zahnrad-Abschnitt mittels einer 
halben Drehung des an jedem Band befindlichen Sicherheits- 
schlüssels in jeder beliebigen Entfernung festgestellt werden 
können. Hierdurch ist es ermöglicht, das K-Buch sowohl für 
Aufnahme weniger Blätter. als auch für bis zu 500 Blättern 
zu verwenden. Das Auswechseln der Blätter ist einfach und 
schnell. jedes Blatt kann durch Aufschlagen des Buches an der 
gewünschten Stelle und halbe Drehung des Sıcherheitsschlüssels 
nach links zur Entnahme freigelegt werden. Der niedrige Preis 
der K-Bücher. ihr leichtes Gewicht und ihre einfache a dauer- 
hafte Ausführung machen sie nicht nur für Schreibstube. Be- 
trieb und Reise. sondern auch für Haushaltungs- und alle anderen 
Zwecke geeignet. Für Briefmarken, Lichtbildsanımlungen. 
Kochvorschriften, Zeitungsausschnitte lassen sie sich gut ver- 
werten. Die Blätter kann man sich selbst für die Aufreihbügel 
des K-Buches passend lochen. da die Lochstellung den üblichen 
Briefordnern entspricht und Locher dazu überall zu haben sind. 


oder auf Wunsch mitgeliefert werden. 
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_Beft-Apparate 


aller Artin grösster Auswahl. Verlangen Sie Katalog B Nouausgabe 
von der Spezialmaschinenfabrik ©. L. LASCH & Co. Leigzig-R. í. 


Neu! Patentamtlich geschützt! Neu! Ech tes Perga m entpapier: 


Unsere Tapferen in Wort und Bild | | 
Heerführer-Tortenpapiere Salicyl-Pergamentpapier 
| in Rölldhen von 1 und 2 Bogen [os |: 


mit eisernem Kreuz und Nationalring 
Aug. & Herm. Tönnesmann, Düsseldorf 


empfiehlt [88996 
soe0000010 0090000900090 999000000080 (KEJ FFPTTIITIISID II 


Heinrich Müller, Spitzenpapier-Fabrik, Eberstadt b. Darmstadt 


Muster kostenfrei zu Diensten 


KÖNIGL. WÜRTTEMB. | En M L 

HÜTTENWERK KÖNIGSBRONN = A = 

KÖNIGSBRONN, WÜRTTEMBERG =G 2,0 = 

ALTESTES DEUTSCHES en FÜR Schreib-u.Kopier- = 

ER PAPIERFABRIKATION © | Zinten ade = 

T 2 Fiiss TuschenuSiegellake = 
KÖNIGSBRONNER| °© Fin 
= Farbbänder, Kohlepapier® 


HARTGUSS- 
WALZEN 


FÜR PAPIERMASCHINEN UND KALANDER 


= sind die ane i “alichsten Erzen gnisse det 
De schen Fab r iken von 
= Lentz & Müller, GmbH 
=. Sstetti 
UN 


= < mn.» | EA 
ET Doan 


NUORA NN 


Wir liefern für April, Mai, Juni noch 


Feldpostkarten 


Nr. 590 A ins Feld, Nr. 590 H vom Feld 


PIPPI LI LFL LT TV TV TV TV IITIT LG i tück 
888983888 bei 10000 25000 50000 100000 S 
© .909.9.9.9.9888888® das 1000 zu 1,60 1,55 1,50 1,45 Mark 


SORGFÄLTIGSTE INSTANDSETZUNG 
GEBRAUCHTER WALZEN 


; e, bei | 
= ab Göppingen, netto 30 Tage Kasse, geschlossene Por E | 
s sofortiger Bestellung. Von unbekannten Firmen (936% | 


erforderlich. 


Für Blocks, Adressen, Kartenbriefe, Mappen, te 
langen Grosshandlg. unsere neue Liste 16 (Ladengest 


Grosse Auswahl. — Noch mässig® Preise. 


J. Rung & Co., Göppingen, Wttb. 


hat preiswert abzugeben Sonderabteilung: Feldpostschreibwaren 
194513 ® m u 


. © i ; 
Èn. moraa, Sarei $ Gummi-Aranam ara A 


von ausserordentlicher Klebkraft, praktisch. 


vorzüglich bewährt, vorteilhaft abzugeben. 24 
OCCOOCOCOOCOOOOOOOOOOODAP] Schütz < Co. - Hamburg Sprint 


gw. vel- 
Nr. 19). 


Schilirohr 


für Papierlabrihation 
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nn, 
ee . Vermittlerbriefe werden nicht befördert Wir suchen noch [945161 
| Besetzte Stellen | einige Junge Leute Te 
| Ä für allgemeine Kontorarbeiten Allererste Kraft 
j Für 50 Pf. wird an dieser Stelle] _Geignete Bewerber, auch Kriegsbeschädigte, wollen ihre Gesuche 
durch Abdruck i Ziffer oder |mit Zeugnisabschriften, Bild und Gehaltsansprüchen richten an die a.d.Pap.-u Schreib Fache ach 
Pima die ausgeschriebenee gete] Patentpapierfabrik zu Penig in Penig i. Sa. [weisi. selten guter Verkäufer, energ., 
besetzt ist. e n £ x repräsent., durchaus zuverlässig, 
Wir suchen zur kaufmännischen und technischen Leitung unserer |hervorr. Empiehl., mititärtrei, sucht 
i | K R re en ne bezw.Vertr. 
à guterFirma f. Berlin u. Umgeb. Ang. 
| Offene Stellen Luxuspapierwarenfabrih [3:3 uÜmseb. Ang 
i o, , it dem Fache vollständig ea RR 
jais > T E E TE einen mi . Militärfreier junger Mann, 20 J., 
anf Fa h vertrauten Herrn sucht für sofort Stellung in Papier- 
warenfabrik oder Druckerei als 
Kon- 


a il. einen auf Förste und Tromm’sche 
Maschinen eingearbeiteten 


= Linierer 


egen guten Lahn. [94534 


pof ermann Steifen, Duisburg 


- Erfahrener 


i : 
* Saalmeister 
in Buntpapier- oder Papierfabriken 


bewandert, zu vorübergehender, 
mo gut entlohnter Beschäftigung in 
——  sächsischer Stadt gesucht. Antritt 

möglichst sofort. Ausführliche 
` Angebote mit Zeugnisabschriften, 
Gehaltsansprüchen u. Photographie 
erbeten an [94593 

Gottfried Müller 

Berlin-Schmargendorf, Kunostr.109 


zum sofortigen oder späteren Eintritt: Bedingung: Derselbe muss mit 

der Herstellung von I.uxuspapierwaren, Besonders Glrlunder, Lampen- mor 1 es dient 
schirmen, Fahnen, Kartonnagen, Kreppapier, Fächern usw. hinreichend I: Be 4 T Dier rien l 
vertraut sein, um den Betrieb in Abwesenheit unserer Geschäftsführer nd = Ne: ne 9451 1 
Ferner muss er Sprachkenntnisse, | °S Papier Zeitung ten 


selbständig leiten zu können. 
französiche und englische, besitzen. Es wird dagegen hohes Gehalt 
[94579] Militärfreier junger Mann, 27 J., 


gezahlt. Angebote an 
sucht zum 1. funi Stellung als 


Heilbrun & Pinner G. m. b, H., Halle a.S. erbeten. 
Expedient u. Lagerist 
Wir suchen zum sofortigen Antritt tüchtigen, fachkundigen ` oder Verkäufer - 
in Geschäftbücherfabrik od. Papier- 


E x p © d ji en t ON |: Gen. Angeb. unt, 


W. 94529 an die Papier Zeitung 
Angebote mit Zeugnisabschriften u. Angabe der Gehaltsansprüche an die 


Dalbker Papierfabrik, G. m. b. H., Dalbke ìi W. Kaufmann 
24 J., mit dem gesamten Papier-, 


Tücht., militärfr. Für Großstadt am Niederrhein | Täten- u. Schreibwarenfache, Ge-. 
wird für l. Juni oder 1. Juli in |schäftsbücher (K. & E.) Bürobedarf 
vertraut, sucht. zum l. Juli 


Stadtreisender feines, erstes Papier- und Büro- 
mögl. sofort gesucht von Berl. | bedarfs-Geschäft x dauernde Stellun 
tüchtige arste Verkäuferin Angebote unter T. 94515 £ 


Spezialgesch. für Kontorbedar? u. 
gesucht. Gute Fachkenntnisse, | die Papier-Zeitung erbeten. 


Buchdruckerei. Photo., Gehalts- 

ansprüche unter C. 94198 an die 
o g bon angenehme Umgangsformen u. Be- Junger Mann, m. schöner Hand- 
Für sofort gesucht Pen a nn BL schrift, bewandert in allen ein- 
litä fr 1 R 1 d ee re = ern dauernde | chlägig. Büroarbeiten, sucht Stelle 
mil r eler 61SEN er seibstandige Ste T ford als Expedient, auch Verkäufer oder. 
welcher mit dem Fache vertraut ist. Z Angebote A tsfor erung, sonstigen Posten im Büro in einer 
Angebote mit Zeugnisabschriften, F Fr u; di De Papier- Grosshandlung. Angebote 
2 an Ne Fapier-Zeitung. | unter Y. 94535 an die Papier-Ztg. 


Gehaltsanspr. u. Photographie erb. 
Für mein Büro suche ich zur I. Verkäufer 


Rich. Weinberger, Zwickau (Sa.) 
Tütenfabrik, Papiergrosshandlun m l. 
ie = _ = nn 5 See in Papier-Detailu.Engros-Geschäft, 
Mer IN. Gure naus Pünktlich U, 28 Jahre, garnisondienstfähig, sucht 


Für unsere Papiergrosshandlung 
in Dresden suchen wir einen möz- | {Ott arbeitendes [94536 | Sich zum 1. 7. od. 1. 10.1916 zu 
Dauernde Stellung be- 


lichst fachkundigen Fräulein verändern. 
r t. fl. Anf b. unt 
Lageristen i welches auch Kurzschrift u. Adler- Mr Ei die Paner. Zeitune. 


zum sofortigen Antritt. Angeb. u. | maschine vollkommen beherrscht. 
K. 94492an die Papier Zeitung erb.| Eintritt baldmöglichst. Fachkundiger Expedient u.Lager- 
v:rwalter, 29 Jahre alt, militärfrei, 


Gefl.e Angebste mit Gehalts- 
Jg. Mann in Papierfabrik u. Niederlage tätig 
© 


ansprüchen erbeten von 

Adolf Freund Inh: Rich, Haussecker gewesen, wünscht seine Stelle in 
für Schreib- u. Luxuspapierwaren- | Papierhandlung u. Buchdruckerei | Papierfabrik.gleichwo,zu verändern. 
grosshandlung i. Sachs. für Kontor, Gefl. Angebote unter X. 94533 
Lager, im Fall kl. Reisen gesucht. 


Frankfurt a. Main 
Angebote unter L. 94569 an dief Für ein erstes Büroartikel- und a an 
Papier-Zeitung erbeten. Papierwarengeschäft der Rhein- @ 
- pfalz eine gewandte, energische E f l 
Reisende ge |Dame mit gründl. Kenntnissen des r O DTEIC 
Faches zum 1. Juli oder sofort als 
von sächs, Luxuspapier- u. Schreib- im Kundenbesuch, z. Zt. noch in 
warengrosshandlung für Sachsen, 


Ver häufer in grosser Papierwaren-Fabrik suche 
N.-I aus., eingeführte Tour gesucht. / 


gesucht. Dieselbe muss auch im Reiseposten 
Nur bestempfohlene Herren wollen Ausstatten der Schaufenster be- für Tüten, Geschäftsbüch. Etikett 
Angebote unter M. 94570 an diefwandert sein. Süddeutsche oder Faltschácht Papierverkt u dec 
Papier-Zeitung unterbreiten. „Pap rkf. u. 


Kheinländerin bevorzugt. Artik., 24 Jahre, militärfrei. An- 
Für unsere Versandabteilung 


Angebote mit Gehaltsforderung, |, ER 
Zeugnisabschriften und Bild unie geb. unt. J.94561 an diePapier-Ztg. 
| Tücht. K 
suchen wir zum möglichst baldigen ü aufmann 
Antritt einen jungen, tüchtigen 


V. 94451 a. d. Papier-Ztg. erbeten. 

GNmEERERSEEIEREEEIIEEIEEE En | M UMfaNngr.Fachkenntnissen,techn. 

eG u.kaufm.Leiter, flotter Korrespond., 
kaufmännischen Beamten gewissenh. Kalkulator, erfolgr. Rei- 
Meldungen, auch ıon Kriegs- 


Wir bitten, 
sender m. vorzügl. Empfehlungen, 
beschädigten, mit näheren Angaben 


Bilder und Zeugnisse sucht Stellung. Angebote unter 
über Familien- und Militärverhält- 


H. 94557 an die Papier-Zeitung. 
i bisherige Tätigkeit und Ge von ea eusschenden. ADAI. al Junger Kaufmann, 18 Jahre alt 
nisse, bisherige Tätigkeit un - ; za F; . i 
haltsansprüche unter Beifügung a. mn zurück wünscht sich bis 1. Juli d. J.. 
von Zeugnisabschriften erbittet |8%3P8 j nach Bayern zu verändern. 
Papierfabrik Muldenstein G. m.b. H. | Verlag der Papier-Zeitung | Angebote erbeten unter G. 94553 


Muldenstein, Kreis Bitterfeld | Smm | die Papier Zeitung. 


Wir suchen einen in der Her- 
, stellung von 


'  — Schreibfedern 


) durchaus erfahrenen 


Fachmann 


in gut bezahlte dauernde Stellung. 
Ausführliche Angeb. mit Zeugnis- 
abschriften und Ansprüchen unter 
0. 94575 an die Papier-Zeitung. 


Ein gut empfohlener, zuverlässiger 
E Kaufmann findet als 


xpedient 


dauernde Stelle. Bewerber, die im 
Papierfach erfahren, erhalten den 
Vorzug. [94521 
Eugen Lemppenau, Briefumschlag- 
und Papierausstattungsfabrik, 
Stuttgart, Böblingerstr. 52 


E , Gesucht für eP 
; Papierlager u. Expedition 
kaufm. vorgebildete Kraft 


in Mittleren Jahren, energisch und 
umsichtig, evtl. kriegsbesı hädigt. 
Gute Fachkenntnisse erforderlich. 
Hermann Springer, Leipzig 
Hohe Str. 34, Druckerei für den 
Schreibwaren- Grosshandel 


NUN 


Zum 1. Juli wird tüchtiger 
fachkundiger junger Mann 
von Papier-, Schreib- u. Zei- 
chenwaren - Grosshandlung 
Süddeutschlands als 


Expedient 


gesucht. Derselbe hat auch 
kleinere Reisen zum Besuch 
der Provinzkundschaft zu 
machen. Kriegsinvalide 
nicht ausgeschlossen. Angeb. 
u. P, 94499 an die Papier- 
Zeitung. 
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Tüchtiger erfahrener 


Reisender 


der bisher hauptsächl. die besseren 
Buch- u. Papierhandlungen, Buch- 
bindereien usw. in Post-, Gratu- 
lations- u. Blankokarten usw. be- 
sucht hat, sucht sofort Stellung 
auch zur Aushilfe. Suchender ist 
35 Jahre alt und jetzt so gut wie 
militärfrei. Gefl. Angebote unter 
S. 94586 an die Papier-Zeitung. 


Junger Mann 


der in erstklassiger Fapier-Gross- 
handlg. gelernt hat, 18 Jahre alt, 
militärfrei, mit guten Kenntnissen 
u. Zeugnissen, sucht ineiner Papier- 
u. Pappenfabrik in der Umgeb. von 
Chemnitz Stellung als Kontorist. 

Gefl. Angebote u. P. 94577 an 
die Papier-Zeitung. 


 Langjähriger Prokurist 
einer angeseh. Papiergrosshandig. 


der Kheinprovinz, 36 Jahre alt, 
sucht sich z. 1. Juli zu verändern. 

Zuschriften unter W. 94452 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Mitte 30er, kriegsverl. Feldw., läng. 
Zeit in gross. Lederpappenfabriken 
tätig, m. allen Kontorarb. vertraut, 
auch pr:.kt. erfahr., Kasse geführt, 
suiit bald Aufskkisposten 
weil Schreiben noch bes:hwerlich. 
Angeb. m. näh. Angab. auch Ge- 
halt erb. u. B.94464a.d. Papier-Ztg. 


Tüchtige 
re 
Verkäuferin 
22 Jahre, ev., mit dem Papier- u. 
Lederwarenfach bestens ver- 
traut, und Umgang mit feinster 
Kundschaft, sucht Stellung zum 
I. Juli. Beste Empfehlungen vor- 
handen. Gef. Angeb. unter Q 94580 
an die Papier-Zeitung. 


Gewandte, fachkundige 


Verkäuferin 


} Tahre alt, sucht ab 1. Juli 1916 
Stellung. Gefl. Angebote unter 
K. 94562 an die Papier-Zeitg. erb. 


Verkäuferin 
aus dem Papierfach, sucht Stellg. 
in Gros.-Berlin als solche, auch 
als Lageristin geeignet. Angebote 
erbeten untet C. 94544 an die 
Papier-Zeitung. 


I 


Erik Jernberg 


Papierverfrefung 


Kopenhagen 


| rung soll die Papierfabrik von Hart? 


5 Ladungen zu je 10000 kg, 


= Lohnarbeit e R | aue Pa pe 


Schneiden in Lohn von 


Spinn-Papieren 


in Rölichen von 5 Millimeter Breite aufwärts 
übernimmt leistungsfähige Papierrollentabrik 


Tadellose Rollen! 
Angebote mit Mengenangabe 
$. 92326 an die Papier-Zeitung. : 


% 


Prüge- und Stanz-Arbeiten 
OTTO HAASE 
Leipzig, Johannisgasse 10 


Papier-Rundgarn 


schneidet und spinnt in Lohn 
EFritzGülkers, M’ Gladbach. 


Fabriken Geschäfte 
Im Wege der Zwangsversteige 


wig & Süllwald, Inh. Fritz Keil z 
Viohto a. d. Weser, m.etw. 40pierd, 
Dampf- und Wasserkraft, 1 Rund- 
sieb-Papiermaschine, 3 Holländerà 
usw., am 3. Juni 1916, vorm. 
10%/, Uhr durch das Königl. Amts- 
gericht zu Vlotho verkauft werden. 


Verkäuilidı! : 
Lackier- u. Gummieranstalt 


kurz vor Beginn des Krieges neu 
eingerichtet, mit guten tadellosen 
Maschinen, ist infolge des Held:n- 
todes des Besitzers günstig zu ver 
kaufen. Angebote unter U. 94590 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Einer der 


ältesten u. erfahrensten Fachleute 
der Sulfit-Gellulose-Industrie sucht 


Aufsichtsratsposten 


oder Kapitalbeteiligung in einer 
gutgehenden Sulfit-Cellulosefabrik. 


Ausführl. Angebote erbeten unter 


K. 92398 an die Papier-Zeitung. 


Bin ständig Abnehmer von 


Packpapieren aller Art 


Angebote c. 1.1. Amsterdam. 


J.A.G. Scheerder, Leidschestraat 59 
[91649 


Amsterdam 


Je eine Ladu ng 


Braunholz 


sat. u. m’glatt, nicht Rollen für 
August gegen 


Mei, Juni, Juli, 
Kasse zu kaufen gesucht. 
Angebote erbittet 


Rotarionshülsen 


Rotationsdruckpapier 
weisses Holzstoffpapier 


in Ballen gepresst zu höchsten 
Tagespreisen zu kaufen gesucht. 


Verviellältigungspopler ctwa 


[94514 
' Julius Schultze, Cottbus, Papier- 
grosshandlg. u.-Verarbeitungswerk 


etwa 72x 100 cm, 130er bis 140er 
d. Ztr., monatlich 1 Ladung ge 
sucht. Angebote erb. 

H. Wertheim Söhne, Cassel 


Behlebepapier 


mehrere Doppelldg. in 70 im 
breiten Rollen, zu kaufen gesucht. 

Appel & Press, G.m.b.H,, 
Pfungstadt [0453 


Kartonnagenlabrik 


für grosse Aufträge in [0 


Broikartentäschchen 


gesucht. Anfragen an Hepp, Can- 
statt-Stuttgart, Freiligrathstr. 31 


5000 Kilo Tüten u. Beutel 
br. sat. Led. jed. Mon. zu kauf. ges. 
Ang. u. Ausfallm. erb. M.Grieseler, 
Cassel, Tischbeinstrasse 21 [945% 
ERDE TREIBER 


Querschneide-Maschint 


12u cm breit, gebraucht, aber i1 
gutem ‚Zustand, wird zu kaufen 
gesucht. Angebote mit genau! 
Beschreibung, womögl. mit Skizz. 
sofort zu senden an 94541 
Légrády Testvérek, Budapest 
Kaiser-Wilhelm-St. 78 


Bleichholländer 


Gebrauchte Bleichholländer <t- 
sucht. Angebote mit genauen An- 
gaben an die Koninklyke Pharma- 
ceutische Handelsv:reeniging, Am- 
sterdam (Holland) [945% 


Vorteilhafte Preise! 
und Papierprobe erbeten unter 


mit Fleisch 
Abtälle von 


Pröchel & Hermans 
Berlin NW 40, Heidestrasse 15 


50000 Follobg. tintenfest, evt.auch 
Partie zu kaufen ges. Papierhaus 
Hohenschild, Lübeck. 94574 


Papiergarn 


zu kaufen gesucht. Angebote erb. 
F. P. C. von Velsen, Dortmund 


Paplerabfälle 


absolut reine, weisse, holfreie, sowie 

braune Lederpappenabfälle zu kau- 

fen ges. Preise u. Mengen erbitten 
„Fama“ G. m.b. H. Hannov:r 


Hülsen 
Klannhart gewickelt 


150 mm Durchm., 1od. 2 m lg.,d.m 
etwa 0,75 kg schwer (Stroh- oder 
ähnlich. Papier) in Wagenladungen 
zu kaufen gesucht. En 
Aeusserste Angebote von nur 
leistungsfähigen Fabriken, auch 
auf Teilmengen, mit Angabe der 
täglichen Leistungsmenge erbeten. 


i Für em | 
Kartonnagel- : 
Fabriken 


Abnehmer grosser P&- 
sten Luxuskartonnagenin 
mittleren u. besten Aus- 
führungen hat wieder 
regelmässige J.ieferungen 
für monatliche Abnahme 
zu vergeben. Interes- 
senten dafür werden um 
Aufgabe ihrer Adresse 
geboten u. E. 94548 an. 
die Papier-Zeitung. > 


Papier- und 


gut i Kraftbetrizb. zu kanle? | 
esucht, Breiteetwa 110 cm,- 


8 . 
F. P. C. von Velsen Preisang. mit Alter u. Fabrikatan i 
u. B. 94541 erb. an die Papier-ZB: 


Dortmund re 

Leistungsfähige Fabriken von Seiden-, Schreib- u Pene pa 2 
eins. glatt [94581 | wie auch Rest- ea 
È l Papiere bin ständig Abn® 


Zellulosepapier 


gesucht von 


H. de Groot 


Papier und Karton, Amsterdam 


a Rn \W 


Paeum. Lichtpäif, 
oder Kopier-Appart 


esucht. Angebote Ur 
Si Invalidendank Dresden. 


Kreispappens@htf! 


Gebrauchte 


Beutelhexe oder Maschine 


zur Herstellung von pulverdichten 
Drogenbeuteln zu kaufen gesucht. 

Angebote mit äusserstem Preis 
erbeten unter J. 94490 an die 
Papier-Zeitung. 
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Be a 


idh bin stets Kassa - Käufer 
Restposten, Ausschussposten, Gelegenheitsposten usw. 


in Tauen-Papierea, Pergamyn- und Pergamentersatz, 
limitiert Pergament, Zellulose, weiss und farbig, 
braun Holz- und Bastpapieren, Seldenpapleren, 


und erbitte bemusterte Angebote mit allerbilligsten a 
58 


$33832332132323322333342232233323233222383333322233222223:3323333233332233333333333333332? 


Briefkarten-, Elfenbein- 


Wer liefert schnellstens grössere Posten (94578 


feinste: Papier-Garne 


mit etwa 7000 m Lauflänge auf l kg. Bemusterte A ngebote m. 
Angabe der lieferbaren Menge und der Lieferzeit an Z'vil- 
Ingenieur Aschenheim, Berlin- Grunewald, Hohenzollerndamm96. 


Altpapier 


jeder Art, 


Rofationshülsen mit Fleisch 
Rofationsabriss- Papier 


kaufen zu höchsten Tagespreisen 


 Pröchel & Hermans 


Berlin NW 4&0, Heidestr. 15 ` [94584 


Kartoffelmehl 
oder Klebstoif 


Bf. Wellpappenfabrikation zu kaufen gesucht 


Südd. Wellpappen- und Cartonnagen-Werk 
G. m. b. H, Nürnberg 


50000 kg Holzkarton IöDer 


auf 50 kg. Format 70x 102 cm, zu kauf. ges. Angebote mit Mustern an 


Schmidt & Co. G. m. b. H., Elberfeld 


Wer liefert Pauspergamyn 


in Bogen ? Bemustertes Angebot bei Abnahme von 100000 Bogen erb. 


Gustav Müller, Iserlohn, Postfach 55 
Alle Arten 


Papiere, Billett- u. Briefumschläge 
Postkarten und Restposten 


werden in jeder Menge gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht. 
Bemusterte Angebote unter $. 94218 an die Papier-Zeitung erbeten. 


vr. DRUNTER INNE 


t 
s 


P appen- u. Papier - 
Abfällen 


erbittet 


Josef Schimek + Berlin 0 17 


Tel. Königst. 1170, 2066 Mühlensir. 11 


UT 


7 en 


Manila-Hartons usw. usw. 
3—4 gebrauchte 


Für Holland | 
Kniehebel- 


gehranchte Papier- und 
Pappen-Trocken-Zylinder | Bandprägepressen. 


Münrhen H.-B. gegen Barzahlung. 


August Neustätter, München SW 2 


8 
s> zu kaufen gesicht. j ne 
$s Ausführliche Anctebote an die .. m a mon en 
a er Papier-Zeitung unter Z. 94457. die Base Zeiteng Je 
+ 4 7 D 
$$ |° Wer liefert waggonweise i 10 20 k 
| $i : anf‘ — 20 000 
kaufen jede, Menge. Angebote mit Preis an š Kr epp-P ack „Dr auf = g 
° ° 6 $$] Kassa 30 Tage. Gefl. angebote an 
5 Alt-Papier-Verwertungsstello „Generalitas“ | xarı sehmacher, Papierkanatung holzirei Schreib 
g B l $$ Friedrichshafen, Karlstr. 47 
er in-Sdhöneverg, Bambergerstr. 30 3 einseitig u. zweiseitig glatt, Format 
H 3; Suchen leistungsf. Papvenfabr. {83X105 im Gewicht von 60—62 
3833038382833938393839393833383332893292822222329222223382323338383238238° | zur prompt. Lieferg. von Journal- | g/qm zu kaufen gesucht. 94507 


Umschlagpappen evtl. Lagerposten 

und erbitten bemust. Angebote 

H. Stürzel & Söhne, Hamburg 6 
Ludwigstrasse 2 94512 


Franz Keppler, Aachen 


Papierabiälle 


m d | Gebrauchte Pappenablälle 
ae Se Br istolkar ton Faltschachtel- , sämtliche Sorten kauft n 
NFOs: ’artien gegen Kassazahl fort kaufen gesucht. asse, auch in kombinierten La- 
Bemusterte Angebote nn ron [94399 Stanzmaschine lungen M (93493 
wenn möglich Fabrikat Krause, zu f Arno Moisel 
Erik J ernberg kaufen gesucht. Angebote an die Berlin - Wilmersdorf 
| Papier-Zeitung u. R. 94506 erbeten. Wilhelmsaue. 3 


Papiervertretung, Copenhagon 
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Schrenzpapier 


etwa 250/300 g/qm. 1 m breite 
Rollen, rotationsmässig gewickelt, 
in 10 Tonnenlandungen zu kaufen 
ges. Gefl. bemusterte Angeb. erb. 


F. P. C. vən Velsen, Dortmund 


Benötige grössere Postengewöhnl. 


Papierabfälle 


zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss fürmitteldeutsche Papier- 
fabrik. H. Friedrich, Zahna, 
Bez. Halle "00120 


Verkäufe 


Dpurehgefärbte Pappe, geprägt und 


mit Glanzmusterung USW. 2498 
C. Schumann, Schmiedefeld, 
Post Grossharthau, Kgr. Sa. 


1 Gummiwalzen- 
Druckmaschine 


völlig neu, für Rollen, nur für 
Kraftbetrieb und Vorrichtung, um 
Papier in Rollen einseitig zu färben, 
100 cm Arbeitsbreite, preiswert 
abzugeben. Angebote u. D. 94405 
an die Papier-Zeitung. 


Hebel- 
Schneldemaschine 


Krause Leipzig, National A. 4 
85 cm Schnittflä:he, wenig ge- 
braucht, billig zu v:rkaufen bel 


Wilde, Dresden, 


Trompeterstr. 14 [94477 


Mehrere Ladungen 


Gondronnd-Packpapier 


180 g/qm, in 150 cm breiten rollen, 


wel: he auf Wunsch auch in 
Be Formate geschnitten 
werden können, liefert (94487 


Ludwig Keferstein, Papierfabrik 
Weddersleben a. Ostharz 


Etwa 120 Zentner (94422 


Handlederpappe 


t 70x 100.80 Zentner 140er 
ER 120er haben hen 


Robert Boos & Co, Wöllstein (Hes.) 


abz UE 


Sofort grelfbar: 
Etwa 7500 kg 


h’fettd. Pergamyn 42 g 
25/37,5 83,50 % ke 
Etwa 10000 kg 


nicht fetta. Perg.-Ers. lu. Il 
42'44 g, 75/100 50/75 86,50 
bzw. 82,50 %ke 

Etwa 10 000 kg 


weiss Gell.-Papier 


30) n Format u. Rollen 
109 ke 72,50 74,50 
Säimt]. Preise ab Lager Li 


Netto Casse bei Emplang. 


Beckers-Proii Nachi. 
Cöln-Mülhelm 
leleeramme: Jünge ‘arkes 
Postfach9 Te le phon 206 © 


4) 
bz NV. 


In, 


NE. 3a 


Sliberkarlon 


PAPIER-ZEITUNG 
. Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark 


Sofort llelerbar Firma | Wohnort Anmerku 1l 2. Ha nn 8000 Boger 
Kollianh; aler Pan einseitig Silber, Rückseite wes 
Ziearrenberkel | waren GmbH | Hameln a. W. | Grosses Lager 50/78 cm, 4fach (1000 Bog = 

Fan 93 kg) hat billig abzugeben 

Schnellhefterkarton | Papierfabrik Neustadt Vorr 1 32% x61n.61 | Gustav Maier, Schramberg Wttb 

einschichtig A.-G. | Schwarzwald Den an BB En Aa eb 


Gummierte Papiere | Schroeder & Co. | Leipuig, Postiach 66 | 600 Lagersorten Ich habe abzugeben, 


Lagerposten von | ır or | [i verschiedenen 
5000 I er J.H. Jacobsohn Danzig ee 20000 Bg. sat. holzfrei Doppel 
Prospektpapiere | Hoflieferant 100 kg@5 M. | „Kanzlei 22, 24 und 28 kg 
“Ereur Eiss Vorr.etwab000L 5000 Bg. sat. holzfrei Doppel 
Cellpacktuch Ser Ant. (tag Barmen 940 g) &:| kanzlei 26 kg 
EL ER 449 8/9M. 125000 Bg. sat, holzfrei gelblich 


Doppelkanzlei 28 kg 

10000 Be. sat. holzfrei Dopraj 
36 kg (94531 
2500 Bg. sat. holzfrei Doppelpost 
40 kg 

50000 Bg. sat. rot Umschlagpapier 
48x64 cm 18 kg 

10000 Bg. sat. zitrongelb Prospekt 
papier 59x92 cm 

5000 kg graue Packpappen ler 
oder er, 72X100 cm 


Anfragen an 


Karl Burk, Göppingen 


Briefiach 42 


2 Zylinder - Färbmaschinen 


mit Aufhänge- sowie 


50 Glättmaschinen 


Angebote unt. Z. 94537 an die Papier-Zeitung. 


und Trockenapparat, 


sind billig zu verkaufen. 


Etwa 
10000 kg Ia weiss Zellulose 75/100 cm 40 & 72M. % kg 


Ku „ Ia wss. Zellul.- Abreissroll.30cm 40 ‚., 72 . 

0 ,„ Ia weiss Zellulose 75/100 cm 30 .„75. i e 

5000 , satiniert imitiert Pergament 40 ,, 82 ,, - Gummi arabikum 

5000 ,, Perg.-Ers. fettdicht 75/100 cm 40 ‚„, 92 „, gute, ausgelesene Ware hat gr 

5000 ,, Perg.-Ers. halbfettd. 65.82. Beren Posten abzugeben. [942 

2500 , weiss Packseiden ungeriesst A. Seeland, Buchholz i. $a. 
41/67. cm. 17—18 „ 68 . ss 

1500 „ grau Bast 35/45 u. 50/50 cm 69, 35, Für den Bezirk M.-Gladbati 


alofi vom Lager gegen netto Kasse äbzuge be n. 


S. Laqueur Nachf. Bock & Co. G. m. b. H. 


Berlin NO 43, Barnimstr. 22 


etwa 90000 Sehreiiei 


in vorschriftsm., Ausführung w 

Friedenspreisen abzugeben. 
Anfragen unter V. 94528 an die 

Papier- Zeitung erbeten. 


Ich habe sofort abzugeben 
3100 kg 


Stroh- Pappen 


28x571 cm gross, 5,2 cm stark 
400 kg graue und braune 


Press-Späne 


alt 44x80 cm gross, I mm stark 
wu 97 kg sat, 


ahl.-blau Pat 


48X71 cm, 200 g/q 


dkl.-blau Pad 


40x64 cm, 200 g/qm jäle 
Wilhm. Theuner, Papier iz}; 
Liegnitz & 


Partien 


von 10/20000 K9 
einseitig glatt wels® 


Zellulosepapierel 


35 bis 60 giam 


Formatpapierei 


Preislage 50 M. die 100 kg ™ Ira 
an, solange Vorrat 


Iomatz Berger, Frankurt a ¥ 


Strohpappen 


grösseren Mengen abzugeben 


en Mai— Juli. Beklebte Juli— August evil. eher [94505 
Anfragen an Max Flamme & Co, Barmen-U, 


Papierrollen-Schneidmaschinen 


zur direkten Herstellung von 
Flachgarn 3 und 4% mm breit 
Ohne jede weitere Umarbeitung stellt die Maschine Flachgarn her, 
welches sofort ohne zu kobsen oder zu spulen auf dem Webstuhl 
als Kette verarbeitet wird. [(91317a 


Guschky & Tönnesmann, Maschinenfabrik, 
Düsseldorf- Reisholz. 


| Y 
papierwolle. Ca memid' 


en tt, lin Ogen cm/[] 
Er Krepp-Papler in Rollen, grössere 


Posten abzugeben 
n Wagenladuneen S 
Hans Jacobi, Berlin 0. 27 
11 [94566 


Holzmarktstr. 


abzugeben 


Winkler & Schorn, Nürnberg 


941525 
LEIM p dm 
Lagerbesuch erwünsch 
ll Doppelwagen 200 Ztr. fst. Fassonleim 1. Fabrik., | nach Besichtigung verkauf 
der Ztr. M. 82.—, sowie 12 Ztr. 


prima Lederleim, der Ztr. M. 90.— 
ab Lag. München hatprompt abzug. 
(94564 | JoselHölzl, Leimgrosshandl. , München 
Telephon 50964  Landwehrstr. 5 
Muster gegen Bezahlung 


Suliitzellulose 


zu verkaufen. 
J. Wierschem, Brüssel 
Rue des Chartreux 48 
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Nr. 38/1916 


= Sehr günstig und prompt lieferbar: 


9200 Bg. rötl. Zwischenlag, 70,88 cm, 100 g 
00 „, 


1% ’ » 39 74:96 „ 100 g 
14000 „ ” IN 84/112 » 100 g 
4000 „ weiss Farbdruck, 5772 „ 210 g 
12000 „ blau Schreib, 6094 „ 80 g 
20000 „ weiss 7 34/3 „ 65 g 
5500 pe „ ” 55/74 „ 80 g 


Papierwarenfabriken 


Habe für sofort abzugeben: 


22000 kg braun Holz 
46 M. die 100 kg 
30000 kg farb. Zellulose 
65 M. die 100 kg 
in Rollen geschnitten für Tüten 
und [J-Bodenbeute] ab Mannheim 


Wilh. Gerold 


Ludwigshafen a. Rh., Fernruf 1206 


netto Kasse 


zur Verfügung. 


Ab Stuttgart abzugeben: 
etwa 30000 kg Zeitungsmakulatur 
etwa 15000 kg Papier-Schnitzel 


nach Vorschrift für Heereszwecke. 
Preisangebot hierfür erbittet 
Karlsruher Papierwarenfabrik 
Sigmund Wolf, Karlsruhe i. B. 


Pergamynpapier 
etwa 600 kg. in 70 cm breiten 
Rollen 30—32 g/qm ist preiswert 
zu verkaufen [94567 

F. Erdt, Berlin NO, 
Neue Königstr. 93 


Altmaterial zum Einstampfen! 
Ich habe abzugeben gegen Kasse 
ab hiesig. Bahnhof 
50 000 kg abgedeckelte Konto- u. 
Kopierbücher, sowie Skripturen 
50 000 kg holzhaltig Druckstam 
50 000 kg holzfreie 


Welche Papierfabrik hat 
Interesse daran. ? 


- Kordel 


4 Ztr. 
Voreinsendung. 


Etwa 100 Zentner 


Pappen- und 


2 tadı Kordel 50 


Schwerin’sche Kriegsware, in Pa- 
keten zu 3 kg für 3,85 M. das kg 
abzugeben. 
Paket als Muster auf Wunsch sofort 


S. Laqueur Nacht. Bock & Co. 
G. m. b. H., Berlin NO 43 
Barnimstrasse 22 


Gebr. Bindfaden 


geknotet u. auf Knäuel 
D-Faden Ztr. 125 M 


P robesendungen von mindestens 
Z gegen Nachnahme oder 


Alfred Böhme 
Leipzig-Schi,, Rödelstr. 11 


Strohpappen 
Leistungsfäh. ‚papp Fabrik 
ist für gıössere Posten offen. 

Adressen von nur 
Gross-Abnehmern erbeten an 
Bremer & Schmitt, Cöln-Nippes 
Postschliessfach 26 [94555 


Jute-Lumpen 


bietet an 


’'| Arthur Buchholz, Danzig 


10 000 kg einseiti 


Chromo - Faltschachtel -Karton 


Format 57x96 cm, 

340 g/qm abzugeben. 

Carl Aug. Edelhagen & Co.,G.m.b.H. 
Elberfeld 


O 
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Thurneisen'sche 


30000 Bg. weiss Schreib 46/59 cm, 80 g 


4000 „ gelbl. Bücherp. 60/71 » 160 g | | 

8000 .„ weiss Bücherp. 6094 „ 160 g P H rf h - 

4500 ,, „ Abziehb, Pap. 70/92 „ 125 g apie d r ik 4 M. h. H. i 
n „ ” „ „ 70 100 „ 125 g | 
175000 „ » > » 61/831 „ 110 g 

1000 Kg „ Metapapier, 68-cm-Rollen, 100g Maulburg (Baden) 


Buchdruckschnellpresse 
0x0 


em i. R. billig 80566 
Otto Heise, Leipzig 3 


Epidiaskop 


Projektions - Apparat 


beinahe neu zur natürlichen Wieder- 
gabe von Bildern, Zeichnungen, 


Nietenpapp 


(Strohpappe einseitig irıktioniert) 
ın Rollen 90, 100 u. 120 cm breit, 
320 g/qm, etwa 3— 4000 kg billie 
abzugeben. 94527 


Vorwerk & Co. G. m. b. H. 


Düsseldorf 2 


> Gebrauchte Maschinen 


gründlich repariert, Preiswert. 


"94549 


Buch-Illustrationen ohne photo- X A 
ickelt | Eaphische Aufnahme soll billig] BELLICA nA 
gewickelt | verkauft werden. Vorzügliches insi 
. Vortrags-Hilfsmittel für wissen- Karl Krause, Leipzig. 


schaftliche und technische Betriebe 
wie Vereine, 

Anfragen unter E. 92963 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Etwa 5000 Stück 


Scheckrollen 


etwa 10000 Bogen 


Kilgut-Frachteut-Papier 


[94559 


5 
= etwa 10000 
= 
a Holzkerne 
i; =| |95 mm für Scheckrollen hat ah 
deutschen a| | zugeben 
= Mathias Lüttgen, Hamburg 6 
= Schulterblatt 58 94450 A 
5 g 
Maschi i 
Selbstistder |© ; 2 PERA nen Pi 
Mann | Wer — e für das TUK 


Rengol noch |} 
nicht verar 
beitet, verleg 
sehriftl Oft 
unter Einsendung eines Musters des 
bislang verarbeiteten Klebstoftes, — 
Dieselbe kostet nichts, erspart Rede- 
velechte a. kana nor Nutzen bringes | 
(Auch währ. Krieg Vollbetrieb a. gross Vorrat) 


graphische Gewerbe j 
und die | 

Papierverarbeitungs-Industrie f 

kauft man meu u. gebraucht bei | g 


Paul Müller, Berlin s 42 | 
Prinzessinnenstrasse 19 i; 


mrig) 


«6ager Kieb-u. P 


Gewicht 
[94550 


ob Besitzer, Direktor, 


Jeder 


Papierabfäile 


gegen prompte Lieferung von 
Handlederpappen abzugeben. 


150 000 Bogen 04554 


Kanzleipapier 


Buchhalter od. Köntorist in Papier-, Pappen-, 
Holzstoff- und Zellstoff-Fabriken, sollte 


holzfrei 13 kg Reichsformat gefal:t a ° 
G. M. Neumann & Wagner u. beschnitten, weiss u. 36 Linien aufm annisches 
Würzburg [94589 quer sofort preiswert ab süd- 
deutscher Station abzugeben. 
Elfenbeinkar ton Muster auf Wunsch durch Firma 


hellgrün mit Leinenpressung J. Rheinauer, Strassburg i. Els. 


4600 Bogen, Format 10x90 cm, 

177% kg, auch für Lichtdruck 

seeignet, preiswert abzugeben. 
Gefl. Anfragen erbeten an 


Cart Kunath, Leipzig 23 


Abzugeben: etwa 60 000 Bg. 


holzfr, ger 


u. 110 m. 
Bernhard Deseler, Berlin S 14, 
Dresdenerstr. 97 


für Papiermacher 


neu erschienen, beziehen. Das Buch enthältı 


Berechnungen im Papierfach 
Techn. Buchhaltung in Papierfabriken 
Organisation und Statistik in Papierfabriken 


Preis 2 M. Porto 10 Pf. 


Verlag der Papier-Zeitung 


Carl Hofmann. 
Berlin SW 11, Dessauer Strasse 2, Papierhaus 


5000—10 000 kg schönes 


Aussehuss-Glanzpapier 


in Bogen abzugeben. Angebote 
unter D. 94547 an die Papier-Ztg. 


Altpapier 


5000 kg Ladung ab Station Wetzlar 
zu verkaufen. Angebote an 
K. Waldschmidt, Wetzlar 
Geschäftsbücherfabrik [517 


Prima 

s Viktoriatiegei a vulkanisierte Stanzpappe 

X38 cm i. R. in verschiedenen Stärken, liefert 

„oken- u, Flachhettm.|R. Sickert, Charlottenburg 

adellos erhalten billig abzugeben Charlottenburger Ufer 8 [530 
Ötto Heise, Leipzig 3 | Telephon Amt Wilhelm 1882 


A 
Leiter, Werkführer, a 
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Nr. 38/1916 


Keine Meldepflicht für Tapetenpapier! Wie wir cben er- 
fahren, beruht die Angabe in Nr. 37, 5. 689, daß Tapetenpapier 
meldepflichtig ist, auf einem Mißverständnis: Tapetenpapier 


unterliegt nicht der Bekanntmachung über Druckpapier vom 
19. Aprıl 1916. Schriftleitung. | 


Papierstoffmarkt 


Kristiania, 1. Mai 1016 
Die Preise für alle Sorten norwegischen Zellstoffs steigen 
weiter, aber es ist fast keine Ware zu haben, und die kleinen vor- 
handenen Posten erzielen Phantasieyreise. Richtige Marktj reise 
werden sich wohl erst feststellen lassen, wenn die Schiffahrt von der 
Ostsee her frei sein wird. l 

Holzschliff. Trockene Ware hat steigende Preisrichtung. Die 
Preise schwanken zwischen 140 und 150 Kr. die englische Tonne 
(1016 kg) fob bei Barzahlung an die Hersteller. 50 prozentige feuchte 
Ware erzielt 52 bis 55 Kr. die Tonne fob Südnorwegen und 50 bis 
52 Kr. fob nördliches Norwegen bei Barzahlung an die Hersteller. 
Es findet indessen kein großer Umsatz statt, weil nur geringe 
Vorräte vorhanden sind und die Käufer zurückhalten, bis sich die 
Preise in den Ostscehäfen übersehen lassen. 


` London, 28. April 1916 
Holzzellstofi. Die Nachfrage bleibt lebhaft, aber bei den geringen 
Vorräten sind die Preise sehr fest und haben steigende Richtung. 
Holzschliff. Wer Markt ist stetig bei festen Preisen. l 
Esparto. Der Markt ist ruhig. Die Nachfrage hat nachgelassen, 
aber die Preise bleiben fest infolge hoher Fracht und Versicherung. 
Puper Trade Review 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
für unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 
veröffentlichen. 

Teisnacher Papierfabrik Akt.-Ges. 


Dem Bericht über das Ge- 
schäftsjahr 1915/16 entnehmen wir: 


Die zu Anfang des Jahres schon bestandene gute Beschäftigung 
gestaltete sich ım weiteren Verlauf immer lebhafter bis zum Schlusse 
des Geschäftsjahres. so dal wir trotz voller Erzeugung Mühe hatten, 
allen Anforderungen gerecht zu werden. Wir erzeugten 113 1784 dz 
Papier gegen 82 219 dz im Vorjahre, 07 152 dz Stoff gegen 86 579 dz 
im Vorjahre. Der Paniersersand betrug 122 608 dz; das seit Kriegs- 
ausbruch vorhandene Papierlager konnte zu angemessenen Preisen 


vollständig geräumt werden. Von unseren bei Kriegsbeginn be- 
schäftigten Betriebsarbsitern waren am Schluß des Geschäfts- 


x 


einberufen: 13 davon hzben den Heldentod im Kampfe ums Vater- 
land erlitten. Durch die bedeutende Verteuerung der Rohstoffe 
und aller Matericelhien wurden auch wir zur Erhöhung der Verkaufs- 
preise gezwungen. . l | 

Nach Abzug aller Betriebskosten, Steuern, Abgaben und Zinsen 
ergibt sich ein Rohgewinn von 430 540 M., hierzu Vortrag aus dem 
\'orjahre 106 129 M. = 536 669 M. Von diesem Betrag sind die 
satzungsmäßigen Abschreibungen mit 102 584 M. abgesetzt, während 
die satzungs- und vertragsmäßigen Tantiemen sowie Gratifikationen 
52836 M. betragen. Wir beantragen, dem Delkrederekonto den 
entnommenen Betrog von 5775 M. wieder zuzuweisen, mit Rück- 
sicht auf den Kriegszustand eine  Kriegs-Sonderrücklage von 
{00000 M. zu bilden, in der auch die gesetzlich vorgeschriebene 
Rücklage für die Kriegsgewinnsteuer enthalten ist, dem Fabrik- 
arbeiter-Unterstützungsverein 25000 M. zu überweisen, 8 v. H 
Dividende mit 128000 M. zu verteilen und restliche 122474 M 
auf neue Rechnung vorzutragen. 

Das neue Geschäftsjahr hat mit weiter steigender Nachfrage 
und gutem Wasserstand begonnen. 

Hauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet). Bestände: Be- 
triebsanlagen in Teisnach: 1104 800 M., Marienthal 78400 M., 
Gumpenried 157500 M., Asbach 127 500 M., Ziernberg 38 800 M.: 
Grundstücke 334 700 M., Vorräte an Papier, Holz, Holzstoff 
Materialien 451 400 M., Wertpapiere 120 000 M.. 
611 400 M., Bargeld und Wechsel 14700 M. 

Verbindlichkeiten: Aktienkapital 1600000 M — ~ huwidver- 
schreibungen 240 000 M., Rücklagen 549 900 M., S hulden 200 300 

“Mark, Gewinn abzüglich Abschreibungen 434 100 M. 

In das Handelsregister wurde die Firma Alt- Papier Verwertungs- 
stelle ‚.Generalitas'‘, Alfred Herz in Berlin-Wilmersdorf und als deren 
Inhaber Herr Alfred Herz, Raufmenn, Berlin-Wilmersdorf ein- 
getragen. Die Firma befaßt sich mit der Heranschaffung von Alt- 
papier aus den Kreisen des Privatpublikums, sie het zurzeit 50 
Niederlassungen ın Groß-Berhn, zumeist in leerstehenden Läden, 
eingerichtet. Die auf diese Weise gewonnenen bedeutenden Mengen 
werden zu Papierfabrikation bereit gehalten. 

Otto Weidenmüller, Papierfabrik in _Rochsburg, Sachsen. Dei 
bisherige Inhaber Herr Robert Otto Weidenmüller ist gestorben. 
Das Geschäft und die Firma haben erworben Anna Minna verw. 
Weidenmüller, geb. Adler, Frau Elsa Minna Martha Friederike 


jahres 230 (= zwei Drittel des Gesamtbestandes) zum Heeresdienst 


) und 
F orderungen 


i. Vogtl. 


Holthaus, geb. Weidenmüller, m L.eipzig-Gohlis, Herr Max Rudi 
Emil Otto Weidenmüller, bisher Prokurist, in Rochsburg und Fray 
Charlotte Ottilie Minna Kern, geb. Weidenmüller, in Plauen 
Chrieschwitz i. V. Die dadurch begründete offene Handelsgesl 
schaft hat am 1. Januar 1916 begonnen. K. 

Hannoversche Papierfabriken Aljeld-Gronau vorm. Gebr. Wox 
in Alfeld an der l.eine. In der Gencralversammlung wurde mits- 
teilt, daß, da die Aussichten günstig seien, auch ein besseres kr. 
gebnis erhofft werden könne. Die Preise seien gebessert, weil dx 
Nachfrage die Eızeugung übersteige. Für 1915 sei eine klein 
Dividende geplant gewesen, dech in Anbetracht der Verhältn 
von der Verwaltung nicht vorgeschlagen werden. (Letzte Dividende 
loll mit 6 v. H.) CI (Frkti. Ztg.) 

Durch das am 8. Februar 1916 erfolgte Ableben des Her 
Joh. Erhard GoßBler, bisherigen alleinigen Inhabers der Fima 
J. J. Gopler, Papierfabrik in Frankeneck, Pfalz, ist diese Firma 
mit allen Aktiven und Passiven an dessen beide Töchter und Erber. 
Maria Juncker in Neustadt a. d. Haardt und Paula Scheufelen 
in Oberlenningen (Wttbg.), übergegangen. Sie führen die Fabrik 
in der bisherigen Weise in Erbgemeinschaft weiter und haben zur 
leitung des Betriebes den bisherigen Prokuristen der Firma Herm 
Karl Hever, Kaufmann in Frankeneck, unter Erneuerung seine 
Prokura als Direktor bestellt. Außerdem haben sie ihren Ehemännen 
Regierungsrat Philipp Juncker in Neustadt a. d. Haardt w 
Kummerzienrat Dr. Adolf Scheufelen in Oberlenningen General 
vollmacht erteilt. 
Aktiengesellschaft für Maschinenpapierfabrikation in Aschattät 
Die Gesamtprokura des Herrn Richard Kläger ist erlosher 
Unger & Hoffmann Aktiengesellschaft, Fabrik photographish- 
Papiere in Dresden mit Zweigniederlassung in Berlin. Her Re 
meister Karl Leonhardt in Obeılößnitz ist nicht mehr Vorstenls 
mitglied, zum Vorstandsmitglied wurde Herr Theodor Maria Simer 
ernannt. K. ; 

Lichtpauspapier-Fabrik von Alfred Bertsch in Gunderstwi 
l:Isaß. Herrn Albert Bertsch wurde Prokura erteilt. 

Radeweller Rohpappenfabrik G. m. b. H. in Radewell bei Hall: 
Saale. Den Herren Wilhelm Gerischer und Karl Kamp wurde der 
gestalt Prokura erteilt, daß jeder von ihnen gemeinschaftlich m 
einem Geschäftsführer zur Vertretung der Gesellschaft befugt N 

Max Krüger Berliner Kartonfabrik in Berlin. Inhabern ™ 
jetzt die minderjährige Erna Grundig in Neukölln, vertreten dur) 
den Testamentsvollstrecker Justizrat Dr. Julius Brednitz in Berin 

Aktiengesellschaft für Cartonnagenindustrie in Loschwil: I 
I:resden. Zum stellvertretenden Vorstandsmitgliede wurde Hert 
Direktor Arthur Günther in Dresden bestellt. Er ist ermächtisi 
die Cesellschaft mit cinem anderen Mitgliede des Vorstandes 0! 
mit einem Prokuristen zu vertreten. 


Papier-Union G. m. b. H. in Berlin. Herrn Edmund Neumans 
in Berlin-Schöneberg wurde derart Prokura erteilt, daß er m - 
meinschaft mit einem anderen Prokuristen oder mit emem ~ 
schäftsführer die Firma der Gesellschaft zu zeichnen berechtigt iSt 


Sächsische Kunstweberei Claviez Aktiengesellschajt \n AN! 
Die Gesellschaft, die bahnbrechend in der yowan 
von Papier zu Gespinsten und Geweben gewirkt hat, erzielte r 
am 31. Dezember abgelaufenen Geschäftsjahr ein allgemein?” 
trāgnis von 2 066 480 M., wozu noch 4464 M. Gewinnvortrag Een 
Nach Abzug der Unkosten mit 1218429 M., der Ababa 
mit 651 117 M. und einer Kriegsgewinnsteuer- Rücklage mit s 
Mark bleibt ein Reingewinn von 149398 M. Das AR 
beträgt 960 000 M., und die Rücklagen I und Il enthalten 1221 u" 


ur cohlielt 

Die Wiedemannsche Druckerei A.-G. in Saalfeld i. T piat 
das am 31. Dezember 1915 abgelaufene Geschäftsjahr nn a 
Verlust von 12047 M., der abzüglich 4896 M. Gewinnvof o 
dem Vorjahr mit 7151 M. auf neue Rechnung SB aa 
Bei 200000 M. Aktienkapital betragen die Hypolhee dich 
170 460 M. Den Außenständen von 85 907 M. stehen urn \ 
keiten ven 49288 M. gegenüber. Die Vorräte sind mit 112 
bewertet. 

J. M. Groth, Buchdruckerei in Elmshorn. a 
inhaberin Witwe Wiebke Groth, geb. Thomsen, hat das Fir. 
init sämtlichen Aktiven und Passiven unter der De \ 
an den Buchhändler Theodor Groth, bisher Bo. pafe" 
Witwe Margaretha Schmutzler, geb. Groth, als persönlic esche 
Gesellschafter übertragen und ist aus dem Gahan proke“ 
Dem Buchdruckereifaktor Herrn Fritz Jacobson wur 
erteilt. K. baa 

Die Firma C. L. Krüger, Buchdruckere! NE 
im Witten a. d. Ruhr, a den Buchdruckereibesitze! 
Hermann Krüger übergegangen. K. 


burg. 


Die bisherige AC" 


escha” 


hhandl -~ 
und Buchha RR 


er 
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K. & H. Greiser, Hofbuchdruckerei in 
Rudolf Beurer, Friedrich Schaefer 
zu Gesamtprokuristen bestellt, daß 
Zeichnung der Firma berechtigt sind. 

August Schneider. Buchdruckerei in Sangerhausen. 
Karl Berger wurde Einzelprokura erteilt. K. 

A. Haack, Buchdiuckerei in Berlin. Herrn C. F. 
der Anna Pilger wurde Gesamtprokura erteilt. 

Zwickauer Neueste Nachrichten Theodor Toelle und 
Ratgeber Zwickauer Verlag der Zwickauer Neuesten Nachrichten 
Theodor Toelle, beide in Zwickau. Herr Hermann Schaefer ist aus- 
geschieden. Herr Philipp Rebell ist Inhaber. Frau Susanna Rebell, 
geb. Dries, wurde Prokura erteilt. 

Hertener Zeitung G. m. b. H. in Herten bei Recklinghausen. Die 
Vertretungsbefugnis des Liquidators ist beendigt. Die Firma ist 
erloschen. | Zr 

Monopol- Verlag, G.m.b. H. in Berlin. Nach dem Gesellschafter- 
beschluß vom 3. April 1916 lautet die Firma jetzt Hausbücherei 
G. m. b. H. Herr Wilhelm Glase in Berlin ist nicht mehr Geschäfts- 
führer; zum Geschäftsführer wurde Herr Paul Schäfer bestellt. 

Verlagsgesellschaft Rheinland m. b. H. in Cöln. Die Herren 
Josef Seul und Peter Josef Quos haben das Amt als Geschäftsführer 


Rastatt. Die Herren 
und Gustav Toews sind derart 
je zwei gemeinschaftlich zur 
Herrn 


Pilger und 


Praktischer 


niedergelegt. Herr Ernst Pulvermüller wurde zum weiteren Ge- 
schäftsführer bestellt. Die Prokura des Herrn Carl Müller ist er- 
loschen. 


Herr Karl Geist eröffnete in Donaueschingen, Josefstraße 117, 
eine Ansichtskarten-Zentrale verbunden mit Papier- und Schreib- 
Warengeschäft. K. (Donaueschinger Tgbl.) 

Der Witwe Marie Dinges, geb. Bauerbach, in Cassel, Magazin- 
straße 8, ist auf Grund der Verordnung des Bundesrats über die 
Feinhaltung unzu\erlässiger Personen vom Handel vem 23. Sep- 
tember 1915 der Handel mit Ansichtskarten untersagt worden. 

Singener Buch- und Papierhandlung Kober & Losch in Singen 
a. H. Das Geschäft ist durch den am 1. April 1916 erfolgten Austritt 
des persönlich haftenden Gesellschafters Alfred Losch auf den bis- 
herigen Gesellschafter Herrn Paul Kober als alleinigen Inhaber 
ohne Aenderung der Firma, übergegangen. 

Herr W. Oehlers eröffnete in Oldenburg (Grh.), 
eine Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung. K. 

; (Nachr. f. Stadt u. Land, Oldenburg) 

H. Eberling’sche Hojbuchhandlung in Büdingen. Herr Heinrich 

l:berling ist als persönlich haftender Gesellschafter ausgeschieden. 


Lange Str. 1, 


„Neu Graphic‘ A.-G. in Zürich. Der Abschluß für 1915 ergab 
einen Verlust von rund 3000 Fr. Für die Nechnungsjahre 1005/06 
bis einschließlich 1907/08 wurde je eine Dividende von 8 v. H., 
1908,09 5 y. H. verteilt, seither 0. K. (N.Z. Z) 

Hellefors Bruks Akliebolag, Holzschleifereien samt Waldbau, 
Gruben, Eisen- und Sägewerk in Hellefors, Schweden, verteilt aus 
616.000 (311.000) Kr. Reingewinn 6 (i. V, 5) v. H. Dividende mit 
270 000 Kr. Die Holzschleifereien ergaben etwa 17000 Kr. Gewinn 
PEON, Verlust); die Einnahme aus elektrischer Kraft 
stieg von 50.000 auf. 107 000 Kr. bg. 

In Göteborg, Schweden, wurde die Schreibmaschinenhandlung 
Underwoods Skrivmaskinsaffär, Arnold Lindström, errichtet. bg. 
ier- und Ansichtskartenhandlung Halmstads Pappers- 
och V ykortslager, Johan G. Bergman, in Halmstad, Schweden, wurde 
segründet. be. 

Lamson Paragon Supply Company Lid. in London. Nach den 
Ausführungen des Vorsitzenden in deı Generalversammlung der 
Aktionäre Ende April haben die Schulden der Gesellschaft um 
etwa 9000 Lstr. -ugenommen, was eine Folge der Erhöhung der 
Papierbestände sei. Die Gesellschaft sei durch die Einfuhr-Be- 
schtänkung von Papier sehr geschädigt. Die Verteilung eincı 
Dividende von T13 v. H. wurde genehmigt. 


Konkurse. 


Buchhändler Gotthold Klee in Weimar, Frauenthor- 
straße 17. 


l Konkursverwalter ist Herr Rechtsenwalt Dr, Günther 
m Weimar. Anmeldefrist, offener Arrest mit Anzeigepflicht bis 
Juni. Erste Gläubigerversammlung 29. Mai, vormittags 10 Uhr 
Früfungstermin 19. Juni, vormittags 10 Uhr. 
Ueber den Nachlaß des am 17. März 1916 in Königsberg i. Pr. 
verstorbenen Buchbindermeisters Emil Grotthaus wurde das Konkurs- 
verfahren eröffnet, . Verwalter ist Herr Rechtsanwalt Kröhnert. 


Anmeldeftist, Offener Arrest mit Anzeigefrist bis 22. Mai. Erste 
"äubigerversammlung und allgemeiner Prüfungstermin 25. Mai, 


Yormittags II Uhr. 


f Den Tod fürs Vaterland erlitt Herr Hans Oschatz, Mitinhaber 


x 


der Firma Müller & Oschatz, l-uxuspapiergroßhandlung in Leipzig. Eg. 
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‚Patriot-Pfingstpost- 
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t Auf dem Schlachtfelde gefallen ist Herr Burhbindermeister 
Ludwig Rindwald aus Karlsruhe. K. (Badische Presse, Karlsruhe) 

t Dei l.andsturmmann Paul Wollny, der in der Coseler Anlage 
der Feldimühle, Papier- und Zellstoffwerke Aktiengesellschaft, als 
Leimkocher beschäftigt war, ist auf dem westlichen Kriegsschau- 
platze gefallen. | 

t Den Tod fürs Vaterland erlitt Herr Buchdruckereibesitzer 
Leopold Leonhardt, Mitindaber der Firma Karl Wagner & Co. in 
Leipzig- Plagwitz. K. (Leipziger N, Nachr.) 

t Her Hof- und Universitätsbuchhänidle 
Kiel im Alter von 76 Jahren. K. 


Paul Toeche aus 
(Rtostocken Ztg.) 


Eisernes Kreuz. Herrn Papierfabrikdirektor Alired Egelhaal, 
Erlenbau Aalen, Leutnant d.L.., 
verliehen. 

Der Sanitätsunteroffizier 


wurde das Eiserne Krenz II. Klasse 


Lorenz Mikolaiczak, der in dem 
Coseler Werk der Feldmühle, ’apier- und Zellstoffwerke Aktien- 
gesellschaft, als I-ntwässerungsmaschinengehilfe tätıg war, hat 
Sich das Eiserne Kreuz Il. Klasse ersvorben. 

Dem Angestellten des Herrn Adolf Winandv, Vertreters für 
Papierfabriken in Hamburg, dem Kriegstreiwilligen Friedrich Eggers, 
Gefreitem in der Pionier- Kompagnie 305, wurde das Eiserne Kreuz 
verlichen. 


Auszeichnung. Der König von Bavern hat Herrn Kgl. Kom- 
merzienrat und Fabrikdirektor Karl Hromadnik in Pasing im Ge- 
schäftskreise des Königl. Bav. Staatsministeriums des Innern das 
König-Ludwig- Kreuz verliehen. 


Jubelfeste. Herr Hugo Anders, Direktor der Papierfabrik 
Hönnetal bei Menden, Kreis Iserlohn, Westfalen, der Firma J. Tönnes- 
mann & Vogel, Essen, gehörend, stand am I. Mai 25 Jahre in 
Diensten dieser Firma.‘ 

In der Buchbinderei und Kartonnagenfabrik von Otto Uhlig 
in Buchholz, Sacdsen, begingen am 27. April der Zuschneider Herr 
Gustav Schreiber und der Buchbinder Herr Albin Börner ihr 30- 
bzw. 25 jähriges Arbeitsjubelfest. Aus diesem Anlaß wurde den B 
beiden Jubileren das städtische Ehrenzeugnis für Treue in der 
Arbeit vom Stadtrat "verliehen und durch Heırn Bü germeisteı 
Dr. Horn in Anwesenheit des Fiımeninhabers, Herrn Buchbindeı- 
meister Otto Uhlig, an Ratsstelle: überreicht. Herr Uhlig ehrte 
seine beiden treuen Arbeiter durch anschnliche Geldgeschenke. 


Amtliche Kurse für fremde Zahlungsmittel 
an der Berliner Börse 
Kurse in Mark 


— m 
Telegraphische 8. 5. 6. 5. l 
Auszahlungen Geld | Brief Geld | Brief 


New York Dollar 5,21 5,23 

Amsterdam 

; 7 l 2171,- 

Rotterdam ulden = 

Kopenhagen Kronen 1613, | 1624, 

Stockholm Kronen 16134 1621, 

Kristiania . . Kronen 16134 1621, 

Basel .. . . . 5 3 | 103 

Zürich .... a emk 102% 

In a X Kronen | 69,50 | 69,60 | 60.50 | 6960 
Budapest . Ä | ; 
Bukarest . Lei 8614, 86?/, 86!/, 86?/, 
Sofia Leva 78°/, 793/, 78°/, 79), 


Krepp-Papier-Beutel 
Servietten -Taschen 


Leistungsfähigste 
Fabrik in diesen 
Artikeln nur für 


Großabnehmer 
E. Kayser & Co., Berlin 842 


Oranienstraße 70 Srare 


Karten, auch Geburtstag u. Allgem. 

m. versch. Sprüchen, auch sortiert 

32 M.d.1000 frei einschl. Nachnsp. 

li fi e nur feinstes Fabrikat 

Re 16 S; Schaefer & Scheibe, 

reich sort. 100 B1. 2.40, 500 Bl. 11.— 
frei einschl. Nachnsp. 


Lichtenberg. Haadels-A.-G., Borlin-Lichtonberg 
ASL- Berlin-Lichtenberg 


Brötchenbeutel 


LET Tıxarı m, Z oer ino w. 
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nger & Kaha, 27 Berlin 09.5, 
HAMBURG, Hon, Blein u 31-32 
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Briefkasten 


Der Frage muß 10-Pf,-Marke beillegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt, 
Antwort erfolgt ohne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet. 


Ausfuhr von gummiertem Papier 
13841. Frage: Ich nehme Bezug auf die Papierausfuhrverbote 
in Nr. 37. Stehen auch weiße und farbige gummierte Papiere, un- 
bedruckt, wie einliegende Muster, unter dem Ausfuhrverbot ? Wenn 
ja, wohin kann man sich wenden, um Ausfuhrerlaubnis für noch . 
bestehende Aufträge zu erhalten? 

Antwort: Die Ausfuhr von gummiertem Papier ist verboten. 
Ausfuhrerlaubnis kann bei der in Nr. 37 angegebenen Stelle 
(Reichskommissar für Ausfuhrbewilligungen, Berlin W 10, 
Lützow-Ufer 8) nachgesucht werden. 


Einseitige Preiserhöhung 
13842. Frage: Bei der Firma X bestellte ich am 25. 3. 

100 Ztr. Lederpappen, welche sie am 27. 3. mit .. M. die 100 kg 
bestätigte. Daraufhin bestellte ich 100 Ztr. Lederpappen zur so- 
tortigen Lieferung. Heute, am 2. 5., schreibt mir die Firma X, 
nachdem ich um sofortige Lieferung gemahnt, daß l.ederpappen 
heute um 3 M. die 100 kg mehr kosten und fragt an, ob ich zu 
diesem Preise die Pappen nehmen will oder nicht. Ist die Firma X 
berechtigt, jetzt nach 5 Wochen 3 M. mehr für 100 kg zu verlangen , 
und sonst den Auftrag abzulehnen, 


Antwort: Die Erhöhung des Marktpreises berechtigt den 
Verkäufer nicht, den Kaufpreis eines bestätigten Abschlusses 
einseitig zu erhöhen. Im obigen Fall ist, wie aus der Darstellung 
sich ergibt, ein Kaufvertrag zustande gekommen, den der Ver- 
käufer nicht einseitig ändern darf. 


Ersatzlieferung 

13843. Frage: Am 23. Februar 1915 kaufte ich für April, 
Mai von einer Papierwarenfabrik und Großhandlung imit. Pergamyn- 
papier nach Muster in deren Musterbuch. Ich habe dieses Papier 
vorher schon öfter von der Firma bezogen. Die beiden letzten liefe- 
rungen waren etwas abweichend ausgefallen, ohne daß ich dies 
beanstandet hatte. Die strittige Lieferung am 24. 4. 15 fiel aber 
‚derart minderwertig aus, daß ich sie zur Verfügung stellte. Die 
Firma gab die Abweichung zu und erklärte sich bereit das Papier 
zurückzunehmen, lehnte jedoch Ersatzlieferung ab (laut Anlage). 
‘Trotzdem ich die J.eferzeit bis Ende Juni verlängert hatte, ist die 
Firma bei ihrer Weigerung geblieben. Ihren Weigerungsgründen 
hat sie später hinzugefügt, daß ich schon zweimal abweichende 
Ware unbeanstandet erhalten hätte. Kann ich mir von einer Klage 
auf Nachlieferung Erfolg versprechen ? 

Antwort: Der Großhändler kann zur Ersatzlieferung nicht 
gezwungen werden, wohl aber zu Schadenersatz wegen nicht 
mustergetreuer Lieferung; denn soweit wir unterrichtet sind, 
war es im April 1915 möglich, in Deutschland gute Zellstoff- 
packpapiere zu erhalten, und wenn der Großhändler von der 
Fabrik, die ihn gewöhnlich bedient, nicht mustergetreue Ware 
erhalten konnte, hätte er anderswo kaufen können und'müssen, 
um seine vertraglichen Verbindlichkeiten zu erfüllen. Nur wenn 
die Lieferung unmöglich gewesen wäre, hätte er diese Ver- 
pflichtung nicht gehabt, aber dieser Fall lag anscheinend 
nicht vor. 


Kam ein Vertrag zustande’ 
Aus der Schweiz 

13844. Frage: .Wir kauften im Dezember von der Papier- 
fabrik X 3000 kg farbig Perganıvn laut einliegender Briefabschrift, 
erhielten die verlangte Mustersendung am 28. Februar und sandten 
am 8. März unsere Einteilung des Auftrages ab. Am 16. März er- 
halten wir von X eine Mitteilung, in der sie die Annahme der Fin- 
teilung verweigert und den Auftrag nur zu einem um etwa 50 Frank 
die 100 kg höheren Preis hereinnehmen will. Wir haben sofort 
zurückgeschrieben und uns erboten, den Kurs als Grundlage zu nehmen 
der im Dezember Gültigkeit hatte, wir wollen also von dem heutigen 
niedrigen Kurse nicht profitieren. 
gelegenheit behandelt ? R 

Antwort: Fragesteller bestellten am 22. Dezember 3000 kg 
zu dem von der Fabrik angegebenen Preise, behielten sich aber 
vor. entweder reguläre Ware oder zweite Wahl zu nehmen und 
bestellten sofort fest nur einen Ballen zweiter Wahl in be- 
stimmter Farbe als Frachtgut. Sie wollten nach Erhalt des Ballens 
entscheiden. was sie nehmen wollen und fügten hinzu: ..den Auf- 
trag aber wollen Sie als gegeben betrachten”. Hierauf sandte 
die deutsche Papierfabrik den gewünschten Ballen Papier und 
bat um Einteilung für die weiter bestellten 3000 kg. damit sie 
diese endgültig bestätigen” könne. Der Auftrag war also nicht 
endgültig bestätigt demnach noch nicht zustande gekommen, 
und die Papierfabrik war deshalb berechtigt, den ihr am 8. März 
gesandten Auftrag anzunehmen oder abzulehnen. 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschri 
W. Hayn’s Erben, Berlin 


Druck von A. 
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Carl Grünzweig, Esslingen a. Neckar 


Wie würde rechtlich die An- . 


Postkarten| 


riesiges Lager, stets Neuheiten. 
Nur für Grossisten. [sses 


Alfpapier-f 


Wilhelm Dohmen, Chemnitz i. $. Pressen 
Kunstanstalt u. Andrücketikettenfabrik ; 
sehr vorteilhaft wegen der 
RBER’S NA, hohen 
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zum 10PIg.Verkauf i 
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Bindfaden-Ersalz 
Papier mit Drahteinlage 
liefert nur an Wiederverkäufer 
Patent-Spinnerei 

Wilh. Westhelle 


Schwerte (Ruhr) 40109 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 1) 
Papierhaus, Dessauer Str, 2 


olli-Anhänge 


Viele Lagersorien 
Veriangen Sie Muster 


In unserem Verlage erschien dis 
4. Auflage der 


Buntpapler-Fahrikatlon 


von August Weichelt 


mit 178 Abbildungen und 209 ein 
geklebten Mustern 
Preis in Leinenband 15 M. und Port: 


Fenster-Kuvert-Lacke : 


für alle Maschinensysteme, anerkannt erstklassiges Fabrikat [8816| j 


Esslinger Farben- und Firniss-Fabrik 


Thüringer Papierwarenfibrik $ 
C.Schröter 
Mühlhausen ‘Thür. 
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Wasserdichte "Pachstoffe 


für Auslandsendungen i 
u. a. Oelstoff, Glanztudı, Oelpergament und Wats- TI 7 
papier, Asphaltpopler u. Pappen für feucdıte Wände, | \ 
Fr Teertudı, Patent Padiing, Poramarla E IE | 


. N chfreie | 
Sondererzeugnisse: Mr npfärbende Papiere ni |] 


| 

Linoplan D. R. P. Sicherste Verpackung für schwere u, wert, . | 

iefert die Jullus Carstanjen, Duisburg a. Ri. metal | 
PER... EEE EEE N oem 


Fabrik v, 
| 
Orösste Leistungstählgkeit ! T Export nach allen Ländera! I; 


üchenkante 
- _ PAPIER-RoHr: 
mit rundem od. O Loch tan: 


Württb. Papierlack: 


J. Lumpp. i 


—- 
- 


ifai 


in Rollen — Neas 
Patent-Cartonnagertet 
Berlin: 9 r 


erg Š 


ften nur an Papier-Zeitung, BER 
SW 68, Zimmerstraße 29 j } % n 


Radebeuler Maschinenfahri g. Koebig 


G. m. b. H. Radebeul-Dresden (Sachsen) 
liefert als Spezialität die (86931 


neuesten u. vollkommensten Maschinen zur Herstellung 
u. Verarbeitung einseitiger u. doppelseitiger Wellpappen 


|| Verlangen Sie unsern Spezial- Katalog für diese Maschinen 


Spezialität: Maschinen für Chromopapier, Kunstdruckpapier, Glac&papier, 
Buntpapier, Tapeten, Karton, Spielkarten, Durchschreib-, Wachs- u, Paraffin- 
u. papier, Oelpapier, Asphaltpapier, Wellpappe, Papyrolin, Papierwäsche, Vulcan- 

S fibre, Paus-, Lichtpaus-, Baryt- und photographische Papiere. Trockenplatten, 
Films, Photographien in Rollen, sogen. Kilometerphotographien, Krepp- und 
Kugelpapiere, Schreibmaschinen-Farbbänder, sowie für Wachs- und Leder- 
tuche, Schmirgelleinen und Glaspapiere, ferner Hilfsmaschinen für Papier- 
fabriken, lithographische Anstalten u. Blechbearbeitungsfabriken. Maschinen zur 
Tabak- u. Stanniolfabrikation, Trockenapparate für Textil- u. Appretur-Fabriken 


Papiertechn. Hilts- u. Adressbuch 
(Fr. herausg. v. Pfaff u. Lohnes) 30. Jahrg. 


I.TeilTechn. Taschenbuch. 
I.Teil Adressbuch 


sämtlicher Papier-, Holz-, Zell- u, 
StrohstoN-Fabriken der Erde, 
Beide Teile (nur zus.) geg. Voreinsendung 
v.M. 8.25 Inland, M. 3.55 Ausland, z. bezieh, 


Hellm. Henklers Verlag, Dresden-A.® 


Feldpostkarten 


m. zweifarbigem Fahnenaufdruck 
A. ins Feld! B. aus dem Feld! 
1000 Stück Mark 2,20 


20000 ,, =. 30, 
mit Antwortkarte 


1000 Stück Mark 4,40 
20000 ,, a Ad 
ab hier, Versand gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung. 


Robert Boos & Co. 
Wöllstein i. Hessen [oa598 


Telephon Nr. 22, Postscheck- 
konto 7853, Frankfurt a. Main. 


„7 LEONARDT'S YIK Ql 
316 |Kugelspitz-Feder] I. 


ur Kistenschoner | 
È Wilh. Langguth, Esslingen a.N. 


Nr. 38/1916. | PAPIER-ZEITUNG. Ir 
Fi E Y Ni 


Neuzeitige 


Holzvorbereitungen 
| Transportvorrichtungen 
une Stoffauflö sevorrichtun ven 


lür Zellulosefabriken baut 


| Eisengiesserei u. Maschinenfabrik 
Aktien-Gesellschaft © BAUTZEN i. Sa. | 


n * 

. 

n „4; 

a 2 ` » 

- 7 
T m 
m im 
+ 


gleitetmit wunderbarer Leichtigkeit über jedes Papier. 
Eine Wohltat für jeden Schreibenden, daher ihr Weltryf. 


( eufsches Fabrikat | I 
PAUSLEINEN 


Kordej- Eisatz 


in gangbaren Stärken und Knäuel- 
aufmachungen, ferner 194344 


Papiergarne 


ın 1,2, 1,5 und 1,8 


merreichte Transparenz ehe EA rai Ständiges Lager bietet in grossen Mengen an 
Öchste Radierfähigk if euiIisches Fabrika in allen e 
Vorzügliche ara den besten englischen Marken gangbaren Breiten Jacob Schloss, Frankfurt d. Main 
Tuschaufnahme mindestens ebenbArtig von 75-140 cm Oa U 
in 3 verschiedenen Qualitäten 
NETTER & EISIG, GÖPPINGEN ( Württbg.) . iR Tapprohre TS 
- Fabrik von Pausleinen, Büchereinbandstoffen und Kunsfleder = sowie Hülsen jeglicherArt= 


re 
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Mas Maschinenfabrik Wilh. Frenzel Radeb Radebeul- Dresden 


jährige eigene eigene ~ Praktische Erfahrung — Erfahrung. 


Die neuesten und praktischesten Maschinen für: Bmt-, , Kunstdruck- und Glac6papier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trocka- | 

platten, Films, Photogr. in Rollen (Kilometer-Photogr.), Paus- und urn gäbe Karbon- und Durchschreibpapier, Farbbänder, Wachs-, Paraflı- | 

Bel-, Asphalt-, Teer-Papier, bunte Seiden- und Krepp-Papiere, Kreppklosettpapier, Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Isollerstoffe, Deituch, |; 
Wachs- und Ledertuche, sowie Hilfsmaschinen für lithogr. Anstalten und Papieriabriken. 


Seidenpopierfärb- und Areppaaadiaea über 100 Stück mit bestem Erfolge gelieferi 


Deutsches . Erzeugnis! [87849 POR ARS IntSERSSETESTISSITESENSESESUSGRERESERRESEE 


pae — mit od. obne Kugelspitze ï doppelter atati f. i t Il | a Fo 
; Eierkartons Inhalt, garantiert bruchsicher &| IL 4 da 
i tierish -- 


in vorzüglichen Qualitäten empüirt! 


con. A waübertretil, Muster frh, 1, ab Auchen-B. 


Lobende Anerkennungen! 


1000 Stück Mark 125.— 


Lufttrockene Durch Vergrösserung unserer maschinellen Anlagen sind wir Hermann Stahl 
in der Lage, jede Menge in kürzester Zeit zu liefern. Versand er 
elpauspapiere gegen Nachnahme oder Vorhereinsendung. ER Leim-Export :: Münden I 
Aa Robert Boos & Co., Kartonnagenfabrik 
(Pausleinen-Ersatz) Wöllstein i. Hessen 


"Wir liefern parallel besaun 


qazszz2ası2331323233332222222222231282223322 


333323233333323333332732317322370772073583 


Telephon Nr. 22. Postscheckkonto 7853, Frankfurt 
in allen Stärken liefert ni ankfurt a. Main. 


ka bervorıugsnden Güte Hatten EptHrNRBEENIE Es Kistenbreiie' | 
su billigsten Preisen 


“ 
u, in Stärken von 6/7, 11, 14.1 
wu m, 


N . Ju. 30 mm, in Längen von 3 bis! 
A. E. Hauffe S | - [Gebrüder Hörsch, Ihn: 
FRRBDRTENS- FREE | S = ar ; ren und Sägen 


Pulsnitz (Sachsen) 


Kridl- heit 


tür Ballen, Rollen, Postpa 


ELLI DENT ANu; N um nnan nmani E aus Hanf, Hartiaser, ung 
letztere Art mit und ohne Dr 


E at 2 oder Hanfeinlage, liefert en 
x rm. Tasch en Emil Th. Brück 


LA Plauen Vogtl. aa | 
ürnberg 
CRD 


SED LT AIA OPA E ERNA 


OMINI ihe 
ITPA 


N 
asrnane e 


3 
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer! 
Bindfaden ||| 24 „547606 IUT WICUCTVETKAUTET! Nl O 
i » 
Pachstriche En FRE igarten Spe wal den Mark Feldherren- Ku 


sowie ganz vorzügl. Ersatz § zu wen [94132 


| die 

liefert ın kleinen u. grossen kelkanı 
Mengen prompt u. preiswert zeitgemässe_BP 
Georg Koch N l | Spielkartentaprik T 
Mech. Seilerwaren :: Fernruf 601 C. L. wW Ü S 


Quedlinburg 25 mit Firmendruck in allen Papier - Sorten Frankfurt a. M. y 1 
Verwendungsangabe ist erwûnscht. die 1000 Stück6M. Von 2000 Stück an freil besteht se itl 
D i | Preise und Muster zu l 
resdner Papier - Zigarranspitzen - Fabrik D. Fleischer & Co. 
eppapiere (int. u. bear.) Dresden-A.5 


Kordel, 210! 


ee il 


Uara riro p == ee AoE 
Konfektpahungen Vereinigte Deutsche Osmosa ea 
Lampensdiirme Stralsunder Spielkartenfabriken n 


Tischläuier um. 


fertigen ais Jpezialität 


Epperlein & Elsert ı 
Elterlein I. Se,  /*»»». | 


Aktiengesellschaitt © in Stralsund 
ie ihre rühmlichst bekannt Spi 

Für jedes Land und jede Gegend die paea esada ar 

— Preislisten und Handmuster kostenfrel. maam 


na Ref Id 


gii 
Je N 


: Papier-Zeitung 


Ti 

tinie Iu S 

=E Nr.39 o 41. Jahrg. Berlin, Sonntag, 14. Mai 1916 da i a N 
ee ee ze ee 


Glycerin-Ersatz 


als ns erprobt 


[sıs:9 
Papier; m 


Autorol-Gesellscdhaft m. b. H., Berlin S »2 


Jalousie- AZ 
Schränke 


mit und ohne Leseklappe 
Vielseitigste === | 
— Verwendbarkeit‘ | 
Eine Zierde jedes Salons, 

häfta- 


Hu sik- ferne Gaso 
mors [77332 3 


Bester u. billigster Ersatz 
f. Bindfaden u. Siegellack 


sind meine 


Paketyersehlussmarken 


aus extrazähem Packstoff 
mit 3facher Gummierung 
Jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- 


Farbbänder 


en Dr. Dannenberg & Co., Köln ||| ype df, dher 1hnena fur f|za naven io om — "A 
auf Anfrage, [oneee | | sarrtrinicn a Dientes 
= Wilh. Schlemming || geilers Registrator Cotti: 
B in di aden -Ersatz SE Spezialität Siopeimarken” mer BERLIN SO 26, Holdheimshof 


ul. N 
w N — Sehr stark gummierte Scheiben 
, p ans Kraltpack z. Verschluss v. Paketen, z. Verklehen d. Papier- 


Bi ese a. Rollen mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser 
A aan me tanan eisite mii] PhotographieKarten - Karton 
| H. Gerber’s Nachf., C. Seebrecht, Nürnberg Passepartout - Karton 
Siegelmarken- u. Etikottenfabrik Glacöpappen, weiss u. farbig 


Friedrich Jundt, +... Dresden-A. 5 ee 


| — Schüler & Ce. 


Hamburg Stockholm 


Mönckebergstr. 9 Kungsträdgårdsgatan 10 F isenbahn- 
Zellulose + holzstoft i apg 
Kolli- Anhänger 


, in la Qual. nach Vorschrift gekippt u. ungekippt 
- Lösch- u. Filtrierpapiere_" "4 Scit gekippt u. (OBEN 


EURER a 


Vo o āē TA 


asto 
v 
gikauf n vor an F. E. Epperlein, Papierfabrik, Elterlein L Sa. | mit rotem Rand und vorschriftsmässigem Druck liefern schnel) 
Beames 


Filztücher us 


M. Kragen & Co. 
für Papier-, Pappen- und Papierstoff-Fabriken 


Papiorwaronfabrik 
Breslau I 
Reinh. Bruch & Co., Q. m. b. en Fliztuch-Fabrik (91754 
| Preuss.- Moresnet, Rh (88554 
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30 Schnitte pro Minute 


jeistet diese wirklicheg 


Schnell-Schneidemaschin 
„Seyboldus“ 


Nach Uebereinkommen bin ich gern bereit, ernsten 
Reflektanten die Maschine gegenüber allen anderen 
Systemen ohne Kaufverpflichtung auf Probe zu liefern. 


Internationale Industrie- und Gewerbe - Ausstellung 
Turin 19115 
:: Grosser Preis und Medaille zum Ehrendiplom ;: 


S Bugra 1914: Goldener Preis 


Nachstehend einige neue EEREN ES — Zeugaisabschriften werden aut Wansch gern übermittelt, 
Ferd. Ashelm, Geschäftsbücherfabrik, Berlin W 39 G. Chromolithogr. Kunstanstalt, München | Schleipen & Eichhorn, G. m. b. Hi, Pergamen iertabrik, 
Bad. Holzstoff- und Päppenfabrik, Obertsroth i. Baden | | Geber Mehnert, Kartonnagenfabrik, Moskau (2 Masch.) | ei ' tpap 

(2 Maschinen) | Papeteries Delcroix, Nivelles i. Belgien Stähle & Friedel, Lithograph; Anstalt, Stuttgart 
Carl Gerber, Buchdruckerei u. Verlagsanstalt, München | Papeteries du Sentier, Paris (2 Maschinen) Stouky, Baumgartner & Co., Renens b. Lausanne 
Alb, Koehler, Lederpappenfabr,, Gengenbach i. Schwarzwald | Papierfabrik Hermes & Co., G.m.b. H., Düsseldorf | Ungarische Papierfabrik, A. G., Rosenberg i. Ungarn 


Albert Koenig, Moskau (2 Maschinen) | Rheinische Actien- Gesellschaft f. Papierfabrikation, Neuss | Vogel & Neuber, Papierwarenfabrik, Frankfurt a.0, 
Koenig & Ebhardt. Geschäftsbücherfabrik, Hannover R. Rube & Co., Pergamentpapierfabr., Weende b, Göttingen | V, van Doosselaere, Druckerei, Gent (Belgien) (3 Masch.) 
Gustav Maier, Kartonnagenfabrik, Schramberg i. Württbg. | Herm Scheibe, k. u. k. Hofbuchbinderei, Wien (2 Stück) | Casimir Kast, Gernsbach [94018 


Walter Keliner, Maschinentatris, Barmen'- Wichlinghausen 


Defentiches Warenpröfungsamt | = I 
tiie das Textilgewerhe zu Leipzig Maschinenbau-Aktien-Gesellschait Lichlpauspap 


| 


prü ft 


Papergarn„Priergenehe N GOLZERN-GRIMMA II == 


auf Feuchtigkeit, Lauflänge Konventionspreisen die 


Festigkeit usw. ee = Grimma i. Sa. === 


Fabrik 
Chemisch - Technischer 
Schmalrollen-Schneid- u. Wickel- Papiere | 
maschine mit Feuchtvorrichtung A. E. Hauffe 
Rn ann Pulsnitz - Sa. | 
č % e | 
Hotu FR A 


172 Ihrreibrr zachteree 
B. Hıchachreeci er ™ 
Hamburg, Schönftr. 


€ 


m 


Spinnpapiere 


isenbahn Fahrkarten innen pergamentiert 
Färberkarten, Kontrolikarten, l a 
edru bedruck riert mehrere Stück reliefa | SR 
pe kt oriert, Automatonkarton, Stück geliefert liefert billigst 


Iegekarten für automatische Wagen in 
ode Grösse u. Stärke fertigt als Spez zialität: 


Hermann Strahn, Freiburg (Badza) Tadelloser Schnitt Emil Adolif, Reutinge 
Straffe Wickelung Papierspulen- und Hülsenfabrik 


& 


Chem. reine 


Filtrier- 


„Papers Schleifmaschinen 
Niederschlag für Rollen- Schneider 


bei Annaberg Iw 
i. Erzgeb. > 


Digitized by 


er-Zeitung 


FACHBLATT Anzeigen. Petitzeile3 mm Höhe 
für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, |” ee 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 


Teuerungs-Zuschlag 10 v. H. 
Herausgegeben von Dr. Ing. h.c. CARL HOFMANN ‚ Kais. Geh. Regierungsrat 


: Papi 


Erscheint 
jeden Sonntag u. Donnerstag 
Schluß der Anzeigen- Annahme 
Donnerstag und Montag abends. 
Bei der Fost bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel bezogen: 
vierteljährlich 2 M. 
(im Ausland mit Post-Zuschlag) 
Von d. Geschäftsstelle d. BL unter 
Streifband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 
Einzeloummer 3Pl. 
Ertüllungs- u. Zahlungsort Berlin 
u. Alleiniges Organ des Papier-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 
Nah Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des ‘Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
ES -  Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
| Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
t lE Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. Alleiniges Organ des Vereins Berliner Papiergrosshändler. 


Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 
Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlin 


it Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. 
Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 
Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 


Organ des Deutschen Papiergrosshändler -Verbandes. 
Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 


h 
| l Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 


6mal in 1 Jahr 10 v. H. weniger 


» ” 50 U) 
Für Annahme und freie Zu- 
sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Briefe hat. Besteller 
der Anzeige 1 M. zu zahlen 
Stellengesuche zuhalbem Preis 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Paplerzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


ul Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 
bersa ® e 
= Nr.39 | Berlin, Sonntag, 14. Mai 1916 41. Jahrg. 
= j Vierteljährlicher Bezugspreis bei allen deutschen Postanstalten, auch in den INHALT 
Sa Sehutzgebieten und in China, ferler durch den Buchhandel: 3 M. Bezug unter ` ORT Zoi 2 s 
2 Btreifband kostet für In- und Ausland vierteljährlich 6 3L Pefapirmocher-Berutsgenomanschalt . , , . 71 | Beamten = en en 00 e ee. 708 
Verkehr mit maschinenglattem bolzschliff- Verein der österreichischen Papierinteressenten _ 
N Der vierteljährliche Postbezug kostet in: Verein Batliner Paplrsroönindier ER me en Dee enn ae 
Beigien Kronen tpapierpr ie een T 
in Brisel und ne ns Kr. 98 ei anerionae iR Ungam sesso’ 722 Büro-Bedarf: 3 5 
5 Bulgarien 4 Frank 15 Cts. Rumänien 3 Frauk Wahi der Holländer . 2» 2 2 0 2 . , » 728 Deutscher Papier-Verein: 
Dänemark ? Kronen 12 Oere Schweden 2 Kr. 45 Oere Kleive Mitteilungen ı « » . e 2 0 . e 5722| Mecklenburgischer Papier-Verein . . . . . 727 
— Griechenland 3 Kr. 4 Hell der Schweiz 3 Frank Normalpapiere 1915. © « s. 2 0 v0. . 123 Preiserböbung für Schiefertafen . . . 727 
Luxemburg 8 Frank 15 Cts. Ungarn 2 Kr. 89 Haller Verein Schweizer Pappenfabrikanten . . . . 723 Sommerurlaub für kaufmännische Angestellte 737 
den Niederlanden 1 Fi. 60 Cts. RR Renten der aus dem Kriege Entlassenen . . 728 Der Kriegsteilnehmer als säumiger Mietezahler 727 
yet Papierstofimarkt a ù» è è e o o. 728 G höfts-N ae —- 736 
Die Postämter der meisten Staaten nehmen auch Bestellungen , esc "Na ° e r 
| Mul oinen Momat (in Deutschland für 67 PI) oder aut zwes ihn o © o gewerbe: sas | Deutsche Reicht Patente. ooa 0.) T 5 738 
H Monate (in Deutschland für 1 M. 34 P1.) entgegen, Seitenklebung und Fütterung auf W. & H. „ 726 | Brietkastea . . .asseoseoanoe‘ ‘o %0 
l o o k ® 
Imtice Bekanntmachungen der Berufsgenessesehalen Verkehr mit maschinenglattem holzschliff 
= haltigem Druckpapier 
Papiermacher-Berufsgenossenschaft Die Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungs- 
Sektion Ill: Baden und Elsaß-Lothringen gewerbe in Berlin C 2, Breite Straße 8-9, macht zur Vermeidung 
Die diesjährige ordentliche von Mißverständnissen darauf aufmerksam, daß die Bekannt- 
Seklionsversammiin machung des Reichskanzlers über Druckpapier vom 19. April 
ird 4 , i 1916 alle Arten von maschinenglattem holzhaltigem, also auch 
f yirdam Sonntag, 4. Juni 1916, nachmittags 121, Uhr, im Gast- farbiges und geripptes Druckpapier umfaßt ohne Rücksicht 
of „der Quellenhof” zu Baden-Baden mit folgender auf den Verwendungszweck. In Zweifelsfällen ist unter gleich- 
a l -~ Tagesordnung zeitiger Einsendung von Proben bei der Kriegswirtschaftsstelle 
, Stattfinden: für das Deutsche Zeitungsgewerbe anzufragen. 
s l. Geschäftsbericht über das Jahr 1915. $ á s 
2. Vortrag und Genehmigung der geprüften Rechnung An wen habe ich mich jetzt wegen Einkaufs von Druckpapier, 
| über die Verwaltungskosten für das Jahr 1915. Druckausschußpapier usw. zu wenden, da wohl Arbeiten im Gange 
3. Feststellung des Voranschlages für das Jahr 1917. sind, die darauf hinauszielen, daß der Druckpapier-Verkauf durch 
4. Wahl dreier Rechnungsprüfer und deren Ersatzmänner. KReichsstelle erfolgen soll? Großhandlung 
5. Laufende Verwaltungsangelegenheiten und Anträge. Wie aus verschiedenen Veröffentlichungen über den Ver- 
6. Bestimmung des Orts der nächstjährigen Sektions- kehr mit holzschliffhaltigem maschinenglattem Druckpapier in 
versammlung. unsern letzten Nummern hervorgeht. hat die Kriegswirtschafts- 
stelle für das deutsche Zeitungsgewerbe mit dem Einkauf und 


Zu zahlreicher Teilnahme an dieser Versammlung laden wir 
unsere Mitglieder hierdurch ergebenst ein. Verkauf von Papier nichts zu tun. Diese erfolgen vielmehr wie 
Freiburg i. B., 8. Mai 1916 bisher ohne Aenderung der Beziehungen zwischen Käufer und 
Der stellv. Vorsitzende des Sektionsvorstandes: Verkäufer. Die Kriegswirtschaftsstelle ist vorläufig nur eine 
August Köhler Ueberwachungsstelle, welcher jede Veränderung in dem Bestand 
des Druckpapiers bei Hersteller, Großhändler und Verbraucher 


TS ee oe nn Tan N ie mi m E tee a 
gemeldet werden muß, damit sie einen Ueberblick über den 


„ Altpapierpreise in London. Nach dem Londoner Fachblatt ‚The 
World’s Paper Trade Review“ zahlte man früher in London für eine Bestand des Papiers im Deutschen Reiche hat. 
Tonne = 1016 kg Altpapier 2 Lstr. = etwa 40 M. Jetzt ist der Preis | 
a 5 Lstr. = 100 M. gestiegen: ein Altpapierhändler hat zu diesem Norwegens Papierstoff-Ausfuhr 1915 (1914) betrug in dz (100 kg): 
Preise das von den Schulen aufgesammelte Altpapier vom Lager Holzschlijf, trocken, 93079 (88365); feucht 4 985 941 (4 327993); 
gekauft. Zellstoff, trocken, 2 179 208 (1 953 306) ; feucht 66 772 (13 801) dz. be; 


AL „_ 


— o nn 
.-. 
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Verein Berliner Papiergroßhändler 
Am Mittwoch, 17. Mai 1916, abends 7 Uhr, findet eine 
l ordentliche Mitgliederversamimlung 
im Restaurant „Zum Heidelberger", Dorotheenstr. 
wozu hierdurch höflichst eingeladen wird. 
In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung wird um 


recht rege Anteilnahme und pünktlichstes Erscheinen gebeten. 
Gäste aus Fachkreisen sind willkommen! 


16, I Tr. statt, 


Verein Berliner Papiergroßhändler 
Der Vorstand 


Tagesordnung: 

l. Protokoll der letzten Sitzung, Eingänge, 
neuer Mitglieder. 

2. Bericht über die Sitzungen der PreisfestsetZungs-Kom- 
mission. 

3. Bericht über die Tätigkeit des Vereins seit der letzten 
Sitzung. 

4. Besprechung über die Kriegswirtschaftsstelle, ihr Wesen 
und ihre Zwecke. Beschlußfassung über Vorschläge aus 
Händlerkreisen an die Kriegswirtschaftsstelle. 

5. Beschluß über Aufnahme neuer Mitglieder. 

6. Kriegsklausel der Fabrikanten (Referent Herr-Haak i. Fa. 
Paul Pniower). 

7. Besprechung über die allgemeine Marktlage. 

8. Verschiedenes. | 


Bekanntgabe 


Fallen der Ältpapierpreise 


Aus Westdeutschland 

Als Antwort auf die in Nr. 36 unter der Ueberschrift ‚Hohe 
Preise für Altpapier“ abgedruckte Mitteilung machen wir im 
Interesse der Papierverarbeitungsfabriken, Abfallpapierhändler und 
solcher, die es werden möchten, darauf aufmerksam, daß infolge der 
großen Sammeltätigkeit im ganzen Deutschen Reiche bedeutend mehr 
Abfallpapier zum Vorschein gekommen ist, als die Papierfabriken 
verarbeiten können. Auf einer in Wiesbaden stattgefundenen Papier- 
fabrikanten-Versammlung, auf der die west- und süddeutschen 
Packpapierfabriken vertreten waren, wurde festgestellt, daß die 
meisten größeren Fabriken für 6—8 Wochen Abfälle besitzen und 
größere Mengen abgeschlossen haben. Einige Großverbraucher 
sind sogar derart mit Abfällen versehen, daß sie auf Wochen nicht 
imstande sind, Sendungen hereinzunehmen. Die Folge davon ist 
ein gewaltiger Preissturz, wie auch aus dem letzten Terminsergebnis 
des von der Königl. Eisenbahn-Direktion Essen ausgeschriebenen 
Verkaufs von Altpapier hervorgeht. In der vorigen Woche wurden, 
wie auch aus der von Ihnen in Nr. 36 veröffentlichten Mitteilung 
der F. Z. hervorgeht, für Schreibpapierakten 23 M. 75 Pf. geboten, 
in Essen in dieser Woche aber als Höchstpreis nur 17 M. 75 Pf. für 
die gleichen Abfälle. Auch dieser Preis erscheint aber nach der heutigen 
Marktlage etwas zu hoch, und wenn von einzelnen Firmen so hohe 
Angebote eingereicht worden sind, so kann dies nu darauf be- 
ruhen, daß sich diese Papierfabriken schlecht eingedeckt haben 
und, um Vorräte anzusammeln, hohe Preise bieten. Den Händlern, 


denen auf den letzten Submissionen «die Zuschläge erteilt worden. 


sind, dürfte es sehr schwer fallen, ihre Ware ohne Schaden los zu 
werden. Soweit die Aussprache ergab, besteht für die Papierfabriken 
keine Veranlassung, sich auf Preistreibereien noch länger einzu- 
lassen. Glücklicherweise ist so viel Ware am Markt. daB man den in 
Frage kommenden Altpapierhändlern ihre Abfälle zu den hohen 
Preisen zu überlassen in der lage ıst. Die Gelegenheitshändler 
mögen somit beim Ankauf von Papierabfällen vorsichtig sein, da- 
mit sie nicht zu Schaden kommen. Im Interesse der gesamten Papieı- 
Industrie dürfte weiteres Fallen der Ablallpapierpreise zu begrüßen 
sein, denn dadurch wird weiteren Preissteigerungen für die ın Be- 
tracht kommenden Papiersorten von selbst Einhalt geboten. 


‚Papierfabrik 


Das Wasserkraft-Elektrizitätswerk der ‚‚Papelera Española“ 
am Gándara in Spanien. Otto Mohr in Madrid und Georg von 
Troeltsch in Heidenheim a. B. beschreiben in Nr. 19 der Zeitschrift 
des Vereins Deutscher Ingemeure diese Anlage. Die Papelera Española 
ist eine Aktiengesellschaft, der die bedeutendsten Papierfabriken 
Spaniens gehören. Der Gändarafluß bildet auf seinem verhältnis- 
mäßig kurzen Lauf einen Wasserfall von 130 m Gesamthöhe. Ober- 
halb des Falles wird das Wasser für das Kraftwerk entnommen, 
einem Wasserschloß zugeführt, und von hier wird eine Druckrohr- 
leitung in das Turbinenhaus am Unterlauf des Flusses geleitet. Auf 
diese Weise werden hier 9000 PS elektrische Kraft gewonnen und 
nach den Papierfabriken und Holzschleifereien der genannten Ge- 
sellschaft geleitet. Die Freistrahlturbinen von Je 3000 PS sowie 
ein größerer Teil der übrigen Ausrüstung der Anlage ist von J.M. 
Voith in Heidenheim geliefert. Das Kraftwerk ist 1913 in Betrieb 
gekommen. 


n ie u 
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daher etwas schnellerem Verschleiß unterworfen st. 


o ® 
Harzgewinnung in Ungarn 

‚ Obwohl sich sowohl in Ungarn als auch in Oesterreich ziemlı.: 
reiche Nadelholzwaldungen befinden, stellten bisher in der öster- 
reichischen und ungarischen Monarchie nur 2 Fabriken Harz her: 
eine in Wiener-Neustadt und eine in Privigye (Oberungarn). Der 
war deren Erzeugung so gering, daß sie nur einen kleinen Bruchte:: 
des Harzbedarfes decken konnten. Behufs Gewinnung und In- 
verkehrsetzung von Harz aus den Nadelholzwäldern der ungarischer 
Komitate Preßburg, Neutra und Oedenburg, sowie zwecks Ein- 
fuhr von Harz aus dem Zollauslande, wurde unter der Firma Magvar 
gyantatermelo Cs beszerzö rt. (Ungar. Harz-Erzeugungs- und At 
Schaffungs-A.-G.) am 3. April in Budapest unter Teilnahme all: 
harzverbrauchenden Industriezweige ein neues Unternehmen m: 
einem Stammkapital von 300 000 Kr. begründet. Ein Unter- 
nehmen gleichen Gegenstandes bildete sich ebenfalls in Form ein 
Aktiengesellschaft in Wien zur Harzgewinnung aus den öster- 
reichischen Fichtenwaldungen, während die gleiche Ausnützun: 
der etwa 108000 Hektar bedeckenden bosnischen Nadelholzwälder 
aus welchen ungefähr 320—350 Waggon Harz gewonnen werten 
können, dem ungarischen Unternehmen angehören wird. Die Ge- 
sellschaft übernimmt die vorhandene Fabrik in Privigye, errich: 
außerdem vorläufig in Malacka und Sasvär je eine neue Fahr: 
und beabsichtigt in Bosnien bei den Sägewerken in Zavidovi 
Dolnj und Rogatic sowie bei dem Vakuf-Sägewerk je eine Har- 
tropfwerk herstellen zu lassen. AN diese Anlagen werden voran 
sichtlich imstande sein, jährlich 400—600 Waggon Harz zu erzeuge! 
Leiter des Unternehmens ist Herr Nikolaus Kollár von der Bwis 
pester Firma Kollár & Breitner. Dem Aufsichtsrat gehört ver 
Papierfach an: Herr Dr. Alexander Herz, Vorstandsmitglied |? 


l. Ungar. Papierindustrie- A.-G. in Budapest. 


(Nach ‚Magyar kereskedök lapja“: 


Wahl der”Holländer 


Ich werde von befreundeter Seite gebeten, meine Anga- 
hierüber in Nr. 33 durch Mitteilungen über meine Erfahrung: 
mit Holländern mit zwei Walzen zu ergänzen. Ich begreife nici! 
warum Holländer mit zwei Walzen nicht allgemein eingelühn 
werden, und bin der Ueberzeugung, daß keiner, der das Arbete: 
solcher Holländer beobachtet hat, davon abgehen wird, zum. 
das Arbeiten mit zwei Walzen Kraft und damit Kohlen erspat 
Ich erkläre mir dies aus der gegenseitigen Unterstützung de! 
Walzen beim Bewegen des Papierstoffes. Weiter wird an Ran: 
gespart. Das sind die geldlichen Vorteile, die Hauptvort- 
liegen aber in der Güte des erzielten Papiers: Man kann mit em! 
und demselben Holländer Papiere herausarbeiten, welche © 
verschiedensten Ansprüche befriedigen, denn bei richtiger An 
ordnung der Walzen wird der Stoff schmierig oder rösch. Je nante 
dem man die eine oder andere Walze arbeiten läßt. Eine sch 
gute Zusammenstellung ist es, eine Walze von Stahl oder Bron: 
und die andere von Stein zu nehmen. Ich habe Holländer m" 
solcher Walzenzusammenstellung einer befreundeten Fabrik Y 
Amerika geliefert, und diese haben dort großen Beifall gefunde: 

Holländer mit zwei. Walzen Können und müssen zu %7 
selben Bearbeitung des Stoffes dichter eingetragen werden 
da der Stoff durch gegenseitige Unterstützung der Walz 
rascher umläuft. Auch ohne Stofftreiber oder sonstige N" 
wird das Rührscheit überflüssig. Die Krafterspamis wurde dur 
Messung festgestellt; anderseits nehmen meine Holländer a 
zwei Walzen gegen solche mit einer Walze nur em Drittel 4 
in Anspruch, um den Stoff fertig zu mahlen. _ Er 

Die einzige kleine Unannehmlichkeit bei zwei i n 
dürfte nur sein. daß der cine Riemen gekreuzt laufen a 
scits ziehen gekreuzte Riemen besser und haben Eee 
Schlupfverlust. Bei Neuanlagen fällt auch dieser en i 
weg. da man jetzt allgemein dazu übergegangen ist, höc a 
zwei Holländer mit einem Flektromotor anzutreiben. a i 
Transmissionen in Wegfall kommen. Man nimmt dann An . 
zwei Walzen einen rechts- und für die beiden andern einen r 
laufenden Elektromotor. Der Holländer muß allerdings UM 
Raum der zweiten Walze größer gebaut sein. R. 


ne 

Versenkte Papierstoffladung. Das Londoner Fachblat Det 
Trade Review‘ bringt Nachrichten über das von einem, oc cv. 
U-Boot versenkte Schiff ‚Chic‘ der Preston Steam Nee Sulit 
Der Dampfer führte 5000 Tonnen Papierstoff, je zur Ha „urde aY 
stoff und Holzschliff, aus Kanada nach England und ai i 
der irischen Küste torpediert. Die Mannschaft 8 ng ponte 
Warnungsruf des deutschen Unterseebootes in die Be 
einige Leute wurden jedoch infolge hohen Seegange® a at“ 
und ertranken. Nachdem die Mannschaft das Schiff verlas: 
wurde es durch einen Torpedoschuß versenkt. 
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Nr. 39/1916 


Normalpapiere 1915 
Von Prof. W. Herzberg 


In Heft 4 der „Mitteilungen‘‘ 1915 (und in Nr. 58 der Papier- 
von 1915) wurden statistische Uebersichten über die im 


Zeitun 
Jahre 1914 seitens der Behörden verlangten und die ihnen gelieferten 


Papiere gegeben. | 

Unter Hinweis auf die dort gemachten Angaben soll im nach- 
folgenden das Ergebnis der Zusammenstellungen für das Jahr 1915 
mitgeteilt werden. 


Zusammenstellung der Eigenschaften der im Jahre 1915 im Auftrage 
von Behörden vollständig untersuchten Papiere 


I. Papiere, welche besser geliefert wurden als verlangt. 


A. Bezüglich der Stoff- und Festigkeits- 
klasse sso 2 8 En 0 Papiere = 0 v.HhH. 
B. Bezüglich der Stoffklase . . .. . 0 n = 0 n 
. . 195 v = 32,8 ,, 


C. Bezüglich der Festigkeitsklasse 


Zusammen . 195 Papıere = 32,8 v. H. 


II. Papiere, welche geliefert wurden wie 
verlangt E o ee ee ne SAO n = 58,3 ,, 
Zusammen . . 941 Papiere = Y1,l v. H. 
Ill. Papiere, welche schlechter geliefert 
wurden als verlangt. 
A. Bezüglich der Stoffklase . . .. . 6 ER = 10 ,, 
B. Bezüglich der Festigkeitsklasse . , 45 = 76 ,, 
C. Bezüglich der Stoff- und Festigkeits- 
Klassen u ar er ee 2 En = 03 „, 
Zusammen . 93 Papiere = 8,9 v. H. 


‚Im ganzen sind also im Jahre 1915 im Auftrage von Behörden 
594 Papiere vollständig untersucht worden, von denen die L.iefe- 
rungsbedingungen bekannt waren; von diesen wurden, wie vor- 
stehende Zusammenstellung ergibt, 

195 Papiere = 32,8 v. H. besser geliefert als verlangt, 

34h, 58,3 , geliefert wie verlangt, 

53 N 8,9 ,, schlechter geliefert als verlangt. 


Den vorgeschriebenen Lieferungsbedingungen entsprachen also 
541 Papiere = 91,1 v. H. 

Das Verhältnis der vorschriftsmäßig gelieferten Papiere zu 
den nicht ausreichenden hat sich dem Vorjahre gegenüber etwas 


Ho 


verschlechtert. 

Unter den im Jahre 1915 geprüften Papieren befanden sich 
559 Wasserzeichenpapiere. Die mit diesen Papieren gemachten 
Erfahrungen sind nachstehend zusammengestellt. 

Zusammenstellung der Eigenschaften der im Jahre 1915 im Auftrage 
von Behörden und Privaten vollständig untersuchten Wasserzeichen- 
papiere 
I. Papiere, bei welchen bessere Eigenschaften erreicht wurden, 

als das Wasserzeichen gewährleistete. 


A. Bezüglich der Stoff- und Festigkeits- 
klasse. run... OB Papiere = 0 v. H. 
B. Bezüglich der Stoffklasse . .. .. 0 „ = 0 i> 
190 = 34,0 ,, 


C. Bezüglich der Festigkeitsklasse 
Zusammen. 


II. Papiere, bei welchen die durch die 
Wasserzeichen gewährleisteten 
Eigenschaften vorhanden waren 328 , = 08, 
Zusammen. . . . 518 Papiere = 42,1 v. Hi. 
II. Papiere, bei welchen die durch das Wasserzeichen gewähr- 
leisteten Eigenschaften nicht vorhanden waren. 
A. Bezüglich der Stoff- und Festigkeits- 
klasse oa. a ee ee I Papier = 0,2 v. H. 
B. Bezüglich der Stoffklasse . . 4 Papiere = 07 ,, 
C. Bezüglich der Festigkeitsklasse 36 n = k4 
Zusammen. . . . 41 Papiere = /,3 v. H. 
~ Im ganzen besaßen also im Jahre 1915: 518 Papiere = 92,7 v. H. 
die durch das Wasserzeichen gewährleisteten Kigenschaften. 
Das Verhältnis der den Wasserzeichen entsprechenden Papiere 
zu den nicht ausreichenden hat sich gegenüber dem Vorjahr eben- 


falls etwas verschlechtert. 
In einer Zusammenstellung des Berichts sind die 559 im Jahre 
1915 vollständig untersuchten Wasserzeichenpapiere nach Ver- 
wendungsklassen (I—4b) und Fabriken geordnet. Für diese Zu- 
sammenstellung und für alle statistischen Berichte wurden die im 
Amt angemeldeten Normalpapierfabriken in einer beliebigen Reihen- 
folge in eine Liste eingetragen und mit laufenden Nummern versehen. 
Diese Nummern stimmen mit den Nummern der Wasserzeichen- 
anmeldung der verschiedenen Fabriken nicht überein. 
._ Die Tabelle zeigt, daß die untersuchten 559 Papiere von 54 
Fabriken herrühren; von 32 Fabriken, die außer den 54 ihr Wasser- 
zeichen dem Amt angemeldet hatten, gelangten keine Papiere zur 
Untersuchung. l l : 
. In einer folgenden Zusammenstellung ist zur Gewinnung eines 
(resamtüberblicks über die Leistungen der verschiedenen Fabriken 
in verschiedenen Jahren die Anzahl der Papiere jeder Fabrik nach 


Firmen und Jahren geordnet eingetragen. 


190 Papiere = 34,0 v. H. 


Verein Schweizer Pappenfabrikanten 

Mit Sitz in Zürich wurde unter der Firma Verband Sekweize- 
rischer Kartonjabriken (Syndicat Suisse des Fabriques de Carton) 
eine Genossenschaft gegründet zur Wahrung und Förderung der 
Interessen der schweizerischen Kartonindustrie. Sie sucht diesen 
Zweck zu erreichen durch Vertretung bei den Behörden in Fragen 
der Rohstoffbeschaffung, der Zölle, der Frachtbriefe, der Handels- 
und Fabrikgesetzgebung, sowie durch andere geeignete Mittel. Ge- 
winn ist nicht beabsichtigt.. Jede in der Schweiz ansässige Papier- 
fabrik kann Mitglied der Genossenschaft werden. Ueber Aufnahme 


und Bedingungen entscheidet die Generalversammlung. K. 
(Basler Nachrichten) 


Renten der aus dem Kriege Entlassenen 
Zu Nr. 33 S. 615 
Wir senden Ihnen einen Auszug aus einem Erlaß des Königlich 
Württ. Kriegsministeriums, welcher diese Frage behandelt. Es 
wäre gut, auch diesen Auszug in der Papier-Zeitung zu veröffent- 
lichen, da die Fabrikanten damit kriegsentlassene Arbeiter, 


welche bezüglich der Renten Besorgnisse haben, beruhigen können. 
i Zellsto/fabrik 


Aus Erlaß Nr. 4964/15. K. M. A. des Kgl. Württ. Kriegsministeriums, 
Stuttgart, 4. 9. 15 

6. Vielfach ist beobachtet worden, daß die Befürchtung, bei 
Wiedererlangung der Arbeitsfähigkeit die Rente zu verlieren, die 
Kriegsinvaliden abhält, sich einer neuen Erwerbstätigkeit zuzu- 
wenden. Es ist dringend geboten, daß die Jeute von den Aerzten 
über diese unrichtige Auffassung aufgeklärt und sie darauf hin- 
gewiesen werden, daß die Tatsache lohnbringender Beschäftigung 
oder die Höhe des Verdienstes für sich allein eine Minderung oder 
eine Entziehung nicht zur Folge habe. Anrechnung des Verdienstes 
auf die Versorgungsansprüche sei unzulässig, Minderung oder Ent- 
ziehung der Rente könne nur bei wesentlicher Steigerung der Er- 
werbsfähigkeit eintreten. Die Kriegszulage werde auch dann noch 
weiter bezahlt, wenn der Invalide nur noch 10 v. H. erwerbs- 
beschränkt sei. Bei dauernd Verstümmelten, z. B. Amputierten, 
könne wohl unbedeutende Kürzung der Rente, aber niemals deren 
Fortfall eintreten; ebenso würden Verstümmelungs- und Kriegs- 
zulagen dauernd bleiben, auch wenn die Kriegsinvaliden durch lohn- 
bringende Beschäftigung sich ein ausreichendes Einkommen ge- 
sichert haben. Der weitaus größere Teil der Rente verbleibe ihnen 
neben ihrem Verdienst. Die fleißige Benützung der Berufsbildungs- 
Gelegenheiten sichere ihnen auch Vorteile bei der Stellenvermittlang. 
Die Erlernung eines neuen, Berufs bis nach der Entlassung vom 
Militär zu verschieben sei nicht zweckmäßig, bedeute Zeitverlust 
und bringe Nachteile bei der später zu erwartenden größeren Zahl 


von Stellenbewerbern. 


Papierstoffmarkt 

Stockholm, 3. Mai 1916 
Holzschliff. Die Preise fob Göteborg sind fest und unverändert 
53—54 Kr. für feuchten, 140 Kr. für.trockenen Schliff, alles für 
1 Tonne einschließlich Vertreterprovision. Für die Schleifereien 
Norrlands machen der Mangel an Schiffsgelegenheit und die hohen 

Frachtsätze den Abschluß neuer Verkäufe vorläufig unmöglich. 
Zellstoff. Nach Mitteilungen der Tagespresse mußten zwei 
der größten schwedischen Sulfitstoffabriken seit Ostern den Betrieb 
einstellen, die eine wegen Kohlenmangels, die andere aus Mangel 
an Schwefelkies. Man befürchtet allgemein, daß der Schwefelkies- 
mangel die Erzeugung im Laufe des Sommers und Herbstes sehr 
Nachfrage und Absatz sind lebhaft, und die Preise 


hemmen wird. 
für Sulfit- wie Sulfatzellstoff steigen fortgesetzt. bg. 
(,, Affärsvärlden‘‘) 


Kristiania, 6. Mai 1916 
Sulfitstoff für sofortige Lieferung ist knapp, starkfaserige Ware 
erreicht einen Preis von 525 Kr. und bei bleichfähiger Ware 550 Kr. 
für die Tonne (1016 kg) fob. Die Käufer fragen eben nicht mehr 
nach dem Preis, wenn sie nur einen Posten erwischen können. Für 
Holzschliff ist jetzt der Mindestpreis 55 Kr. fob bei 50 v. H. Wasser- 
gehalt, aber die Kosten ven Holz, Sicben und anderem Zubehör 
sowie Löhne, Steuern usw. sind so sehr gestiegen. daß die Her- 
stellungskosten bedeutend höher sind als vor dem Kriege. 
London, 28. April 1916 
Holzzellstoff. Die Nachfrage bleibt stark, aber die Vorräte 
sind gering, was die Preise sehr festigt und steigend macht. 
Holzschliff. Der Markt ist stetig bei festen Preisen. 


Gute Tiere, spricht der Weise, 
Mußt Du züchten, mußt Du kaufen, 
Doch die Ratten und die Mäuse 


Kommen ganz von selbst gelaufen, 
Wilhelm Busch 
in Zu guter Letzt 


. 
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Für Papiergarn-Spinnereien! 


 Papierrollen - Schneidemaschinen | 


Emm NIMM BEE EEE 1111111111111) 


\ 


Sonder Austührungen! 


Grosse Leisfungen! 
Regelbare Feuchfung! 


| | Glafter, grader Schrift! 
Die geteilten Röllchen laufen mit einem Zwischenraume von "; Millimeter nebeneinander auf 


Schnelle Lieferung! Saubersfe Ausführung! 


L Referenzen grössfer Papierspinnereien. Stets im Befriebe zu besichtigen 


FERD. 


PJAGENBERG | 


EMIL 


Maschinenfabrik 


Düsseldort 


m Trotz Krieg und ——ttz Krieg undBlockak 


Wachspapiere una Farben 
zu allen Rofafions- und Flach-Vervielfälfigern. 
Saugpost. Vervielfältigung®s 
Apparate. Farb- u. Typen- 
druckbänder. Kohle- u 
Durchschreib-Papiere 
-. Büro-Artikel. ~--~- 


und Einlagen, alle Grössen und Sorten Berlin-Schöne- 
. berg-P. 


be ee nn RE EEE N EN an ee 


83055 


langjährige Spezialität von (00074 


Louis Leitz - Feuerbach (Württ,) Feldpostschachteln 


sen 
zusammenlegbar, D. R. P., mit 2 farb. Druck, in verschiedenen e 3 


4, $. 
nr L a sofort lieferbar. Kefersteinsche Papierhandlung G. m. b. . 
ee rm nern CE 


Sehr günstig und prompt lieferbar: 


9200 Bg. rötl. size 70,88 cm, 100 g 


|] 
Thurneisen® 
30000 Ba. 
19000 ” ” 74,96 FR 100 g 4000 > weiss Schreib 46/59 cm, 80 g 


» geibi. Bücherp. 60/71 „ 160 
14000 „ 84/112 „ 100g 8000 „ weiss Bücherp. 609% „ 160 - r rf h ik 6.m i H, 
4000 ». weiss Farbdruck, 57,72 „ 210 g 4500 „, „ Abziehb. Pap. 70/92 „ 125g Papie â [l ea 
12000 „ blau Schreib, 6094 „ 80g 4500 „ 5 er » 70100 „ 125g 
20000 „ weiss „ .n » 65 g 175000 , „ 61/81 „ 110g Maulburg (Baden) 
5500 ,. » » 55/74 „ 80g 1000 Kg. „ Metapapier,68-cm- -Rollen,100g Da 
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Bierglas-Untersetzer 
DRP Nr. 290465 von Karl Krause in Leipzig 


Bierglas-Untersetzer aus Pappe sind gesundheitlich viel 
vorteilhafter als die früher üblichen aus Filz. Deshalb ist jeder 
Fortschritt in der Herstellung dieser Untersetzer von Wert: 
Die Kosten für die Untersetzer können nur durch Anbringen 
von Reklamedrucken, möglichst auf beiden Seiten, ergiebig herab- 
gesetzt werden. Am besten geschieht dies durch eine Maschine, 
welche die Untersetzer in einem Arbeitsgang fertig bedruckt 
herstellt. m 

Wollte man bisher mit möglichst wenig Abfall bedruckte 
(meist runde) Bierglas-Untersetzer zu möglichst billigen Preisen 
herstellen, so bedruckte man den Rohstoff, d. h. die in großen 
Bogen hergestellte Pappe, und stanzte daraus die Untersetzer 
entweder mit einem Mehrfach-Stanzeisen auf einmal, wobei 
sich infolge der Eigenart der Mehrfach-Stanzeisen ziemlich 
großer Abfall ergab, oder man stanzte aus den bedruckten Bogen 
jeden Bierglas-Untersetzer einzeln, wobei man an Pappe sparte, 
aber große Auslagen an Arbeitslohn hatte. Nach einer anderen 
Art der bisherigen Herstellung schneidet man die großen Bogen 
in einzelne Streifen und führt diese von Hand oder selbsttätig 


durch eine Stanzmaschine, welche nacheinander die einzelnen 


runden Scheiben aus der Pappe stanzt. Die so hergestellten 
Pappscheiben werden in eine Druckmaschine gelegt und in 
dieser einseitig bedruckt, so daß für zweiseitig bedruckte Bier- 
glas-Untersetzer wiederholtes Einlegen in die Druckmaschine 
nötig wird. Nach einem anderen Verfahren stanzte und druckte 
man die Untersetzer aus Pappenbogen in einer Tiegeldruckpresse 
mit Hilfe einer „gemischten: Form”; die auf diese Weise her- 
gestellten Untersetzer werden aber an den Stanzlinien nicht 
sauber, weshalb man dieses Herstellungsverfahren aufgab. 
Kennzeichnend für die bisherigen Verfahren ist also, daß man 
l. ganze Bogen bedruckte und dann alle Untersetzer gleich- 
zeitig oder einzeln nacheinander ausstanzte, oder 2. unbedruckte 
runde Scheiben stanzte, welche man nachträglich bedruckte. 
Also geschahen diese Arbeitsvorgänge in getrennten Maschinen. 

Will man diese einzelnen Arbeitsvorgänge in einer Maschine 
vereinigen, so stößt man auf die Schwierigkeit, daß die be- 
druckten Bogen ungleich ausfallen, und daß man die einzeln 
ausgestanzten runden Scheiben nicht ohne weiteres an die 
weiteren Arbeitsstellen bringen kann, denn diese Stellen können 
nicht unmittelbar nebeneinandergelegt werden, weil die An- 
bringung der Farbwerke für die Druckeinrichtung und die kräftige 
Ausbildung des Stanzwerkes dies nicht zuläßt. Deshalb wären 
von einer zur anderen Arbeitsstelle besondere Fördereinrichtungen 
nötig, die aber die Maschine verwickelt machen, also die Her- 
stellung der Bierglas-Untersetzer nicht verbilligen würden. 

Die vorliegende Erfindung bezweckt deshalb, in einer ein- 
fachen Maschine mit nur einem Vorschubmechanismus Bier- 
glas-Untersetzer bei geringstem Abfall selbsttätig herzustellen. 
Sie bewirkt dies durch folgende Arbeitsstufen: 

a) Zuschneiden der Pappstücke in kleine rechtwinklige 
Tafeln, entsprechend der Größe der daraus herzustellenden 
Bierglas-Untersetzer; wen 

b) Vorschieben dieser aus einem Stapelkasten ın eine die 
Tafeln an beiden Seitenkanten umfassende, U-förmige Rinne, 
in welcher eine Pappe infolge ihres rechtwinkeligen Zuschnittes 
die andere weiterschiebt, bis zu einer beliebig entfernten nächsten 
Arbeitsstelle, wobei obere und untere Tafelfläche zur Bearbeitung 


freibleiben, 


Damit dieser rechteckige Zuschnitt bis zur letzten Arbeits- 
Drucken und dann das 


stelle erhalten bleibt, erfolgt erst das 
Stanzen. Auch beim Drucken ist die Führung in der Rinne 
vorteilhaft, weil auf diese Weise auf beiden Seiten gleichzeitig 
das Pappstück bedruckt werden kann. Dabei ist es gleichgültig, 
ob der Druck durch Flachdruck oder Rotationsdruck herge- 
stellt wird. Auf diese Weise genügt die einfache Vorschub- 
einrichtung, welche den untersten Bogen aus der Stapelein- 


BUCHGEWERBE 


richtung vorschiebt, um die Pappe an sämtlichen Arbeitsstellen 


: vorbeizuführen, ganz gleich, wie weit die einzelnen Arbeits- 
stellen voneinander entfernt sind. Müssen infolge großer Ent- 
fernungen von Arbeitsstelle zu Arbeitsstelle die Pappstücke 
ausgerichtet werden, so ist dies mit einem 
leicht durchführbar. 
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Bild I zeigt den Schnitt durch einen Entnahmekasten mit 
Zuführrinne zu der Druckvorrichtung und dem Stanzapparat. 

Die rechtwinklig zugeschnittenen Pappstücke / liegen in 
dem Behälter 2 und werden von dem Schieber 3 in bekannter 
Weise am Boden entnommen und in die Rinne 4 geschoben. 
In dieser Rinne schiebt die unterste Pappe la in dem Behälter ? 
beim Vorgang des Schiebers 3 die vorher ausgeschobene Pappe /b, 


diese wieder die vorher ausgeschobene Pappe /c und so fort Zd, 
le bis If und so weiter vor sich her. Dabei gelangt Pappe /d 
zwischen die in Richtung des eingezeichneten Pfeiles gegen- 
einanderbewegten Druckwerke ô, während Zf in den Arbeits- 
bereich des in Richtung des eingezeichneten Pfeiles arbeitenden 


Stanzstempels 6 gelangt. 

In Bild2 ist dieselbe An- 
ordnung perspektivisch dar- 
gestellt. Bild 3 zeigt, wie 
an Stelle des | Flachdruck- 
werkes 5 Rotationswalzen 7 
die Pappen bedrucken. Damit 
bei der ununterbrochenen 
Drehung dieser Walzen Spiel- 
raum zwischen beiden bleibt 
zum Durchschieben der Papp- 


stücke, sind diese Walzen auf 
‘der nicht gravierten Hälfte im Durchmesser dünner. In dem 
von dem Schieber 3 vorgeschoben 


Maße, wie die Pappen : h 
werden, übernehmen die Druckwalzen 7 die Pappen und führen 


sie in entsprechender Weise weiter durch die Rinne 4 bis zur 
Stanzstelle. 


der bekannten Mittel 
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Seitenklebung und Fütterung auf W. & H.*) 
Von Werkmeister Kurt Fischer, Berlin-Mariendorf 


Wer lange Zeit an W. & .H:- sowie F. & K.**)-Maschinen 
gearbeitet, wird sich wohl in den meisten Fällen mit Seiten- 
klebung und Fütterung abfinden, jedoch zuweilen auf Schwierig- 
keiten stoßen. Solange der Montör da ist, geht es gewöhnlich, 
denn dieser findet immer einen Aüsweg. Stellt aber der Ma- 
schinenmeister der Tütenfabrik erst allein um, so treten 
häufig Fehler zutage. Bei einfacher Seitenklebung ohne 
Futter z. B. verläuft das Papier meist, auch wenn die Aroeit 
für Stunden, selbst für Tage gut gegangen ist. Dem Anfänger 
an der Maschine gelingt es oft trotz aller Mühe nicht, die Maschine 
zu richtigem Arbeiten zu bringen. Folgende Winke dürften 
Abhilfe bringen: 

Um gerades Laufen der Schlauchbahn zu bewirken, befolge 
man nachstehendes: 


1. Das Formatblech genau zur Mitte ausrichten. 


2. Die Zugringe gleichmäßig einstellen und nicht zu lose 
ziehen lassen. 


3. Den Bügel, der den Uebergang zum Formatblech be- 
wirkt, stets etwa 11, cm nach rechts (von der Handrad- 
seite gesehen) überstehen lassen. 


4. Das Papier stets der Schnelligkeit der Maschine an- 
gemessen bremsen. 
* + * 

Bei der Verarbeitung von dünnem Futterpapier, z. B. 40- 
grammigem Pergamyn- oder Pergament-Ersatz, ergeben sich 
andere Schwierigkeiten, verursacht durch Unregelmäßigkeiten 
in der Futterrolle. Das Schneiden der Rollen geschieht in der 
Papierfabrik gewöhnlich nicht mit solcher Sorgfalt, wie es 
wünschenswert wäre. Viele Störungen und Aufenthalte bei 
der Verarbeitung ließen sich vermeiden, wenn die Papier- 
fabriken ihr Augenmerk mehr darauf richten würden. Eines der 
Hauptübel sind die geplatzten Kanten: Die Rolle sieht von außen 
tadellos aus, hat aber oft Stellen, die geplatzt sind, und an diesen 
reißt das Papier an der Führung ab. 


Um sich da zu helfen, muß man versuchen das Papier nach 
der entgegengesetzten Seite hinüberzubekommen. Es empfiehlt 
sich dafür, das Gewicht der Bremse zu erleichtern und die dünne 
Welle, an der Futter und Außenpapier zusammentreffen, zwei- 
bis dreimal mit etwa 5 cm breitem dünnem Papier, der ge- 
platzten Seite entgegengesetzt, zu umkleben. 


* * % 


Bei gefütterten Beuteln kann der Gummi für den Quer- 
streifen sowie für den rechtsseitigen Kasten ziemlich dünn, da- 
gegen soll er für die beiden linksseitigen Kästen zäher cin- 
gerührt werden. l 

Das Arabin muß kräftig sein, sonst hat man ewig den 
Acıger, daß der Finger den Boden auseinanderzerrt. 

Eine Hauptsache ist es, die Führungen sauber zu halten, 
denn unsaubere Führungen behindern das gleichmäßige Arbeiten 
sehr. Femer müssen diese nach unten leichter eingestellt sein, 
damit das Quetschen des Gummis vermindert wird. 

Die Durchgangsstelle für den Klebestreifen an den Einzugs- 
ringen muß mindestens 8—10 mm breit sein, damit sich auch 
da der Gummi nicht herausdrückt. 

Die Einzugswalze vor der Bänderführung darf nicht zu 
stark pressen, sonst wird Arabin und Gummi auch da heraus- 

scht. 

en Unterband auf der Klebestreifenseite muß ungefähr 
1, cm von dem Klebestreifen abstehen. Damit vermeidet man 
das lästige Abreißen des Klebestreifens. Die Unterbänder 
dürfen nicht so weit zusammenkommen, daß sie zwischen die 
Druckwalzen laufen, denn sonst pressen diese nicht richtig, 
der Beutel dreht sich und erhält einen schiefen Boden. Das- 
selbe geschieht. wenn sich an der unteren Walze Ausschlag- 
Abfälle oder Kleister festsetzen. Damit der Boden bis zur 
Spitze gut geklebt wird, müssen. die Anschläge genügend weit 
zurückstehen. Die Spitze des Kleistermusters muß an der Spitze 
des Bodens noch etwas abstreichen, erst dann hat man die Ge- 
währ, daß jeder Boden bis zur Spitze gut geklebt ist. 


* * * 


*) Windmöller & Hölscher’sche Tütenmaschine. 
**) Fischer & Krecke’sche Tütenmaschine. 


Bei kleinen gefütterten Beuteln fällt es oft schwer, den Boden 
zusammenzuhalten. Für diese Arbeit gebe ich folgende Anhalts- 
punkte: 

. Darauf achten, 
richtig gepreßt wird. 

Die Biegebleche in den tiefen Rillen fest einstellen. Sehen. 
ob sie gleichmäßig drücken oder in der Mitte ausgearbeitet sind. 
dann nacharbeiten lassen oder andere nehmen. 

Die äußere Bänderführung muß genau an den Biegt- 
blechen abschließen, und diese müssen genau mit dem Boden 
übereinstimmen. z 

Das Falzlineal, das die Bodenlippen umlegt, darf die untere 
Lippe nicht zurückziehen. 

An der Auslage müssen alle Bänder äußerst straff sein und 
eng zusammengestellt werden. | 


Verein der deutschen Zeitungs- und Druckerei- 
Beamten 


Dieser 1915 gegründete und, sich über ganz Deutschland er- 
streckende Verein (Sitz in Hannoyer} hielt am 7. Mai in Hannover 
seine erste Hauptversammlung ab. Der Vorsitzende Carl Ludewig. 
Hannover, eröffnete die Tagung mit einer vaterländischen R- 
grüßungsansprache und berichtete über die seit der Gründun 
geleistete Arbeit. Die Mitgliederzahl habe sich seit der Gründun: 
verfünffacht. Hauptzweck des Vereins sei nachdrückliche Förderun; 
der Mitglieder unter Verständigung mit den Verlegern. K. 


Verein der österreichischen Papierinteressenter 
in Wien 

In der am 27. April unter Vorsitz des Herrn Friedrich Wiene 
abgehaltenen Generalversammlung erstattete der Genannte dtn 
Jahresbericht über die erfolgreiche Tätigkeit des Vereins. Dur! 
die neugeschaffenen Verhältnisse haben sich einzelne Gruppen in 
Verein gebildet, welche im abgelaufenen Jahre vor wichtige Aui- 
gaben gestellt wurden. Der Verein hat unter anderm die Aufgab. 
unternommen, die noch bestehende alte Zählung bei Hutpach. 
weißen und farbigen Seidenpanieren mit Jahresschluß aufzugebe' 
und vom Januar 1917 wie bei allen übrigen Sorten auch bei de” 
genannten die neue Zählung zu 1000 Bogen einzuführen. | 

Der Bericht meldet einen Zuwachs von über 60 neuen Ahit 
gliedern im Jahre 1915. Auf Anregung des Vorsitzenden wu 
fir die dritte Kriegsanleihe eine erfolgreiche Sammlung gemach'. 
Nach Erledigung der Tagesordnung endete die Versammlung m! 
lebhafter Aussprache der anwesenden Mitglieder und Gäste. 


daß der Boden zwischen den Walzen 


Gekündigter gegenseitiger Rechtschutz. laut Bekanntmachun. 
des Reichskanzlers vom 2. Mai ist die Uebereinkunft zwischen 
Deutschland und Italien betreffend den Schutz an Werken d 
Literatur und Kunst und an Photographien, vom 9. November jan 
am 23. April 1916 durch Vermittlung der. Schweizerischen Regierun: 
von der italienischen Regierung gekündigt worden; sie tritt dahe‘ 
gemäß ihrem Artikel 8 am 23. April 1917 außer Kraft 


Wettbewerb um einen Zeitungskopf. In dem vom Verein d1 
Plakatfreunde E. B., Berlin, veranstalteten Wettbewerb für eme! 
neuen Zeitungskopf der ‚‚Continental Times‘ erhielten die 0 au 
gesetzten Preise folgende Künstler: W. H. Deffke, Berlin, Anw 
Drescher, Dresden, Franz Paul Glass, München, Wilhelm Schnarrer 
berger, München, Viktor Hugo Sittel, Düsseldorf, Walenty Zietar. 


München. 
Büchertisch 


Stammbaum der Insekten. Von Wilhelm Bölsche. Mit 
bildungen nach Zeichnungen von Prof. Heinrich Harder T 
Rud. Ocffinger. Preis geh. IM. Stuttgart, Kosmos, Gesellschaft & 
Naturfreunde, Geschäftsstelle: Franckh’sche Verlagshandlung. 


Die Fragen: „Wer war zuerst: der Schmetterling as - 
Käfer? Von wem gingen sie beide gemeinsam aus? Wie se 
Insekt der Urwelt aus? Kam das Insekt ursprünglich vom lich 
oder vom Lande? Wann und durch was für erdgeschicht “ 
Fügungen begann das große Geheimnis seiner Verwandlung | he in 
ist sein jüngster, wer sein ältester Sproß ? sucht Wilh. B er 
seinem neuen Werkchen zu beantworten. Wenig ist aus deu = ie 
Forschungsergebnissen, die sich hier im stillen ‚gehäuft, A im 
weiteren Kreise gedrungen, und zum erstenmal wird von tändlic 
Bölsche versucht, das neu gewonnene Bild allgemein ver” a 
zusammenzufassen. 


Kosmos. Handweiser für Naturfreunde. 
verlegt vom Kosmos, Gesellschaft der Naturfreunde. T 
Verlagshandlung, Stuttgart. Jahrgang 1916, Hefte 4 un 
2. Buchbeilage 1916: Bölsche, Stammbaum der Insekten. 
12 Hefte mit 5 Buchbeilagen 4 M. 80 Pf., während des Knee 
halbjährlich mit Buchbeilagen 2 M. 40 Pf.). 

Die Hefte haben reichen, grdiegenen Inhalt 
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Deutschen Bürobedarfs- 
werden 2 Sfapel von gefalzfen Papieren 


3) Gesellschaft, Goslar 2. H. 
/ Fabriken für Bürobedarf auf dem patentierten, vollständig 
automatisch arbeitenden 


doppelten Dreischneider „Krause“ 
Sür Linfshänder m i K | 
„Örundlagen der Schrift“ 


von Georg “Wagner 
Anleitung nebft Schreibwerfzeugen 
IM 1,50 


Derlag für 
GSchriftfunde und GSchriftunterricht 


Seine & Blandert 
Berlin NO.45 


Aus dem gleihen Derlag: 
„lit CMellftift und Feder 

v. Prof. WB. Rraufe 7 Preis MT 2,50 
„Sundert Jahre deutfcher Sandfchrift“ 
D. ©. Leberecht Preis IN 2,50 


Nr. 39/1916 


bei nur einmaliger Einpressung auf allen I 
5 Seifen beschniffen er | 


Deser. Farh- ll. Bronze- Folien 


werden in bekannt vorzüglichen 
Qualitäten nach wie vor geliefert 


Genthiner CartonpapierfabrikK DR 
Kar Rrause. Leipzs 123 


G. m. b. H. 
Berlin W 57 Culmstrasse 20a Filiale u. Lager: Berlin C 19; Seydelsfr. 11/12 
winiafusufutufutntutuinintutntnfufniniutufututnintufnininfniufututufufe 


50°), Lohnersparnis If 
gegenüber dem Beschneiden auf gewöhnlichen 
Schneidemäaschinen 


PENHORA 


KESSEL ÝN 
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Wir empfehlen als Neuheiten unsere Infolge weiterer Verteuerung der Rohware muss vom 
heutigen Tage ab neuerdings ein 


Spezial -Leinenkartenbrieie Teuerungs-Zuschlag von etwa 10 v. H. 


für Feldpost und Piivatgebrauch und > 
für Marke D Kalt- Leim 


Lebe e {a che e trete erner Aut T e asta e 
ın IL, f n u ‘h fü di F: c . 


Leere Fässer ich 
da die meisten meiner Reparatur-Böttcher im Felde stehen. 


Ich kann im anderen Falle die Fässer von 100 kg abwärts 
‚ nur noch zur Hälfte und die Barrels zu ?/, wieder gutbringen, 
wenn innerhalb 2 Mon. frei zurück gesandt. [91741 


Ferdinand Sichel, chem. Fabr., HANNOVET-Linden 


Beide Artikel sind sehr gesucht und leicht verkäuflich. 
i Lieferung erfolgt nur an Grosshändler [94613 
Verlangen Sie bitte sofort bemustertes Angebot 


Kunstverlag „Lipsia“, Beyer & Co. 
Abt. Schreibwarenfabrik, Leipzig 13P 
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Patent-Buchrücken-Leimapparat 


mit eigenartiger, hervorragend bewährter 

Vorrichtung, um Broschüren, Bücher ganz 

gleich, welcher Art und Heftung, im Rücken 

mit einer gleichmässigen, bis in alle Vertie- 

fungen dringenden Leimschicht zu versehen, 
Enorme Leistung + Kein Leimverlust + Kein Pinsel 
Alleinige Fabrikanten: (88054 


Verlangen Sie ausführliche 
Informationen und Referenzen 


Kordel, Z fadh Bindfaden- u. Kordel-Ersatz MU ARNE 
guteWare, sofort lieferbar, anbietet aus Papier i- | Würitb. Papi arlackwarenfahlt 


Deutsche Osmosa G. m. b. H. 


mit u. ohne Draht- u. Hanfeinlage. j=j] J.Lumpp, Tubıngen 
Berlin W 8, Leipziger Strasse 23 3 
ee 


Jos. Franca, Düsseldorf 16. 


Ba” Verlangen Sie das neue vorteilhafte Angebot x |) 


in hervorraöender Beschaffenheit 
empfiehlt als Spezialität 


Johann Heinr. Wessel 
Herford i. W. 


tabriziert mit großem Masohinenpark: 


Anhänger, lose u. in Buchform 
Stückwaren- u. Konfektions- 


ED 
= atis 


Anhänger Pauspapierfabrik Transparent 
Anhänge-Etiketten fürMühlen GmbH. Ca 
(Mehlmarken) DUSSELEBORF Senurzrmang 
Hänge-Etiketten rür Bijouterie- Die Heften 
waren 


Kaltleimt 
fanzenleimt 


und Keiler 


liefern 
"auch während ber riega 


Collodin-Werke 


Wiegekarten für automatische 
Wagen Musterbeutel 


$ Billigste Bezugsquelle $ 
$ für Wiederverkäufer. $ 


Boehme & Hanack, Luckenwalde 
lefern nur an Grossisten 
Pappfeller, Torfenscheiben, Torfen- 
schächteln, Konfekfkarfons Gs wW. 
" Für Liebesgaben: [85778 


Zigarren-Efuis und Konfekfkarfons 
mit Bildern unserer Heerführer 


Feldpostkartons 


Postkarten 


riesiges Lager, stets Neuheiten 

Nur für Grossisten. ve 
Wilhelm Dohmen, Chemnitz i. S. 
Kunstanstalt u. Andrücketikettenfabrik 


SESSE aan DEN 


Wir liefern in Zukunft alle Papiere, die bisher 
Neuerung! : nie Dexi gummiert, work 
» | TI [ [ [ [  — / _ mit geruchfreier und fasi ger 
schmackloser Kaltlleimgummierung. ————————————— Mustel zu Diensten! 


Gebrüder Seidel, Pfungstadt mcs | 


` um m 
Fabrik nicht rollender gummierter Papiere | a 
Sondererzeugnisse: Gummierfe Siegelmarkenpapiere und gummierte Edhensdhlie: spa 
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DEUTSCHER PAPIERVEREI 


Mecklenburgischer Papier-Verein 


Der Wunsch, sich auch in Rostock zusammen zu schließen, 
hatte einige unserer Mitglieder veranlaßt, zu Freitag, 28. April, 
eine Besprechung sämtlicher Fachgenossen im ‚Rostocker Hof” 
anzuberaumen, und zu dieser Zusammenkunft waren die Vor- 
standsmitglieder Herren Mangelsdorf und Gutkind aus Schwerin 
erschienen. Nachdem Herr Schumacher, i. Fa. Chr. Schmidt. 
die Schweriner Herren begrüßt hatte. dankte Herr Mangelsdorf 
und sprach dann über den Zweck und die Ziele des Papier- 
Vereins. Er forderte sodann die Nichtmitglieder auf, dem Verein 
beizutreten. 

Es entspann sich darauf cıne lebhafte allgemeine Aus- 
sprache über die durch die Kriegszeit geschaffene schwierige 
Lage, insonderheit über die Unsicherheit der Preise, und man 
beschloß Preislisten zu drucken, die nach Bedarf monatlich 
herausgegeben werden sollen. Die von den Rostocker Herren 
zusgearbeitete Liste wurde im einzelnen besprochen. 

Herr Leverenz wurde gebeten, die Geschäftsstelle der 
Rostocker Vereinigung zu übernehmen, und er erklärte sich dazu 
bereit. Von einigen behinderten Herren waren Zustimmungs- 
erklärungen eingegangen. ` Mit dem Verlauf der Zusammenkunft 
war man zufrieden, und man gab der Hoffnung Ausdruck, daß 
die Rostocker Vereinigung des Mecklenburgischen Papier- Vereins 
zu Nutz und Frommen des Faches blühen möge. Um 11 Uhr 
45 Min. wurde die Versammlung geschlossen. 

æ * * 

Am 4. Mai fand in Schwerin eine gut besuchte Mitglieder- 
versammlung der dortigen Ortsgruppe statt, in der der Vor- 
sitzende die erfreuliche Mitteilung machen konnte, daß wieder 
zwei Mitglieder dem Verein beigetreten seien. Nach Verlesung 
der letzten Niederschrift wurde die inzwischen herausgegebene 


Preisliste besprochen. Es wurde dann noch berichtet, daß vom 
:T. Mai ab sämtliche Papiergeschäfte am Sonntag mittag um 


I Uhr schließen würden. Nachdem dann noch mehrere ein- 
getroffene Feldpostbriefe verlesen waren, schloß der Vorsitzende 


:mit Worten des Dankes um 11 Uhr die Versammlung. 


Mecklenburgischer Papier-Verein 
M. Mangelsdorf Otto Gutkind 


Preiserhöhung für Schiefertafeln 

‚. Der Verband Deutscher Schicfertafel-Fabriken (Geschäfts- 
stelle: Bayerische Treuhand-Aktiengesellschaft, Nümberg) teilt 
durch . Rundschreiben vom 27. April mit: Unaufhörlich an- 
dauernde Verteuerung aller Roh- und Hilfsstoffe sowie immer 
größer werdende Betriebsschwierigkeiten zwingen uns, den 
bisher berechneten Teuerungsaufschlag mit sofortiger Wirkung 
von 10 auf 20 v. H. zu erhöhen. Wir bitten hiervon Vormerkung 
zu nehmen und überzeugt zu sein, daB diese Maßnahme lediglich 
durch die ungünstigen Verhältnisse geboten ist.” 


Preiserhöhung der Bromsilberpostkarten. Nach 
teilung der ‚Neuen Bromsilberkonvention‘ in Berlin hat die jüngst 
abgehaltene Gesellschafterversammlung beschlossen, ihren Abnehmern 
auf sämtliche Preise einen Kriegszuschlag von 10 v. H. zu berechnen, 
Anlaß hierzu gab die anhaltende Preissteigerung aller bei der 
Fabrikation der Bromsilberpostkarten benötigten Rohstoffe, 
sowie die Erhöhung der allgemeinen Geschäftsunkosten. Der 10- 
prozentige Aufschlag wird gegenüber der großen Verteuerung 
der Rohstoffe, die 100—500 v. H. betrage, als gering bezeichnet. 
Die Preiserhöhung ist am 8. Mai in Wirksamkeit getreten. Weiter 
hat die Konvention beschlossen, den bisherigen Skontoabzug von 
5 v. H. bei Barzahlung aufzuheben, und für die Zukunft nur beı 
Begleichung innerhalb 30 Tagen nach Schluß des Liefermonats 
3 v. H. Skonto zu gewähren. Nachdem neuerdings weitere drei 
namhafte Firmen ihren Beitritt zu der Konvention bewirkt haben, 
zählt diese jetzt 23 Mitglieder und umfaßt damit fast die Gesamt- 


einer Mit- 


‚heit aller graphischen Anstalten, die sich mit der Herstellung von 


Bromsilberpostkarten befassen. pk. 


SURO-BEDA 


PILIAN ERN 


f 


Sommerurlaub für kaufmännische Angestellte 


Vor Ausbruch des Krieges bürgerte sich die schöne Sitte immer 
mehr ein, den kaufmännischen Angestellten Gelegenheit zur Er- 
holung durch Gewährung von Sommerurlaub zu geben, damit sie 
frisch gestärkt und mit größerer Arbeitsfreude ihre Tätigkeit fort- 
setzen konnten. Dabei sind Prinzipale und.Angestellte gleich gut 
gefahren, jeder fand seinen Vorteil. Es ist ein Verdienst der 
Handlungsgehilfen-Verbände, wenn sich die Zahl der sozial emp- 
findenden Geschäftsherren allmählich gesteigert hat, die den Ge- 
danken des Sommerurlaubs durch die Tat förderten. Dann kam 
der Krieg. Wer bei Kriegsausbruch noch keinen Urlaub erhalten 
hatte, mußte angesichts der Gewalt des Krieges darauf verzichten. 
Die Handlungsgehilfen-Verbände haben aber auch im zweiten 
Kriegssommer davon abgesehen, auf die Gewährung von Sommer- 


urlaub allgemein hinzuwirken. 
Jetzt steht der dritte Kriegssommer bevor und das Bedürfnis 


nach einer Erlolung — so schreibt uns der Deutschnationale 
Handlungsgehilfen-Verband — läßt sich nach zum Teil dreijähriger 
Der Handlungsgehilfenstand 


Pause nicht mehr zurückdrängen. g 
hat mit allen anderen Berufsständen gewetteifert in der Arbeit für 


den wirtschaftlichen Sieg hinter der Front. Diese Arbeit, die noch 
nicht abgeschlossen ist, erfordert die Anspannung aller Kräfte bis 
zum Aeußersten, wobei zu berücksichtigen bleibt, daß die kräftigsten 
iungen Männer fehlen, weil sie im Felde stehen. Viele Handlungs- 
gehilfen würden jetzt im dritten Jahr keinerlei Erholung haben von 
ihrer angestrengten Berufsarbeit, wenn ihnen abermals kein Urlaub 
gewährt werden würde. Es ist wohl zu bedenken, daß die immer- 
währende Beschäftigung in geschlossenen Räumen ohne längere 
Erholung keineswegs gesundheitsförderlich ist. Deutschland aber 
hat allen Anlaß, mit seinen Volkskräften recht sparsam umzugehen. 

Auch die Verteuerung der gesamten T.cebenshaltung zwingt viele 
Menschen zu mancherlei Einschränkungen auch mit Bezug auf die 
Ernährung und spannt die Nerven mehr als sonst an, 

Der Deutschnationale. Handlungsgehilfen-Verband richtet daher 
an alle Geschäftsherren in Handel und Industrie die Bitte, ihren 
Mitarbeitern in diesem Jahre wieder einen Erholungsurlaub zu 
geben, sie werden sich umso freudigeı dem Unternehmen widmen, 
wenn ihnen nach so langer Pause die liebgewordenen Ferientage 


wieder winken. L. 


Der Kriegsteilnehmer als säumiger Mietezahler 


Ein Hauswirt vermietete im Jahre 1914 Laden, Werkstatt 
und Wohnung für angeblich 600 M. Dann kam der Krieg, Mieter 
wurde sofort eingezogen. Im ganzen hat der Vermieter bisher an- 
geblich 150 M. erhalten. ‘Der Mieter räumt, wenn er auf Urlaub 
ıst, auf, es ist wenig oder fast nichts mehr in den Räumen; voraus- 
gesetzt, daß es sein Eigentum ist. Und so gut wie keine Aussicht, 
daß der Vermieter zu seinem Gelde kommt. Die Möglichkeit besteht, 
daß der Vermieter das pekuniär nicht aushält, daß also, wenn es 
ihm mit anderen Räumen auch so geht, das Haus unter den Hammer 
kommt. Dieses Ende ließe sich vermeiden, wenn der bestehende 
Vertrag aufgehoben. werden kann, so daß die Räume anderweit 
vermietet werden können. Ich habe Absicht sie zu mieten. Der 
Wirt meint, solange Kriegszeit ist, den bestehenden Vertrag gelten 
lassen zu müssen. Gjbt es Möglichkeiten, ihn aufzuheben und welche ? 

| Schreibwaren-Händler 

Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: Aufhebung 
des Mictsvertrages wegen Nichtzahlung der Miete gegenüber 
dem ım Felde stehenden Mieter kann im Prozeßwege nur in 
der Weise herbeigeführt werden, daß der Vermieter die Be- 
stellung eines Kriegsvertreters beantragt. welcher an Stelle 
des Mieters dessen Rechte und Verpflichtungen im Räumungs- 
prozesse wahrzunehmen hat. Dem Antrage kann seitens des 
Gerichts nur stattgegeben werden. wenn die Bestellung des 
Kriegsvertreters zur Verhütung offenbarer Unbilligkeiten er- 
forderlich erscheint (vgl. Bundesratsverordnung vom 14. 1. 15). 
Ob die hier vorliegenden Umstände diese Voraussetzung erfüllen. 
wird vom Ermessen des Gerichts abhängen. Abgesehen vom 
Prozeßdwege bietet die durch die Bundesratsverordnung vom 
15. Dezember 1914 geschaffene Einrichtung der Einigungs- 
ämter die Möglichkeit eines gütlichen Ausgleichs, sofern in dem 
Gemeindebezirk der Beteiligten ein solches Emigungsamt be- 
steht. In diesem Falle kann der Vermieter dessen Vermittlung 
anrufen, die aber nur Erfolg verspricht. wenn das persönliche 
Erscheinen des Mieters vor dem Einigungsamte herbeigefÜhrt 


werden kann, 


(C n39 ama 14. Maitsıe . 
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Vermittlerbriefe werden nicht befördert 


Besetzte Stellen 


Für 50 Pf. wird an dieser Stelle 
durch Abdruck der Ziffer oder 
Firma in einer Zeile angezeigt, 
dass die ausgeschriebene Stelle 
besetzt ist. 


| Offene Stellen 


Zur Leitung meiner 
Buchbinderei und 
Kartonnagen -Fabrik 


suche ich für sogleich einen durch- 
aus tüchtigen, militärfreien 


Werkmeister 


Derselbe muss gelernter Buchbinder 
sein und im Vergolden Uebung 
haben. Kenntnisse in der Kar- 
tonnagen-Fabrikation erwünscht. 
Auch müsste er befähigt sein, 
grösseres Personal mit Umsicht 
und Energie zu leiten. [94631 
Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Gehaltsforderung erbittet 


Frau A. Wilcke 


Posen, Wasserstrasse 27/11 


Maschinenmeister 
für Bodenbeutelmaschine F. & K. 


zum baldigen Eintritt bei hohem | 
Lohn gesucht. Auch 

Kriegsbeschädigte und Beurlaubte 
wollen sich melden. [94616 


Ausführliche Angebote erbitten 


Carl Ulrichs Nachf., Frankfurt-Oder 


| Geschickten (94627 
Reparaturschlosser 
welcher auch mit Stellen von 


Briefumschlagmaschinen Bescheid 
weiss, sucht [94627 
F. H. Schmidt, Briefumschlag- und 
Papierausstattungsfabrik, Torgau. 


Militärfreier 04648 


Maschinenmeisier 


für Tüten, Boden- u. Faltenbeutel- 
Maschinen W. u. H. sowie F. u. K. 
zum baldigen Eintritt gesucht. 

E. Huber, Sohn u. Co, 
Papierwarenfabrik Strassburg i:Els; 


Zum baldigen Eintritt suche ich 
einen auf Förste und Tromm’sche 
Maschinen eingearbeiteten 


Linierer 


gegen guten Lohn. 


zum sofortigen Antritt einen 


tücht. fachk. Beamten 


ar le 
t guter Handschrift ın dauernd 
Stellu [94658 


Hugo Bestehorn,Magdeburg-Neust. 


Stellung. 


"94534 


Hermann Steffen, Dulsburg 


Zur Ueberwachung d. ee 
aufträge und für Lager suche ich 


PAPIER-ZEITUNG 


Für den 


(reschäitsführer 


unserer Berliner Verkaufsstelle für Briefumschläge suchen wir 
wegen dessen bevorstehender Einberufung einen nnit dem Artikel 


Briefumschläge, mit Kassewesen, 
auch mit der Konventionskalkulation und der Berliner Kundschaft 


Personalleitung und besonders 


genau vertrauten Herrn. 


Bewerber wollen Nachweise ihrer Befähigung, Lebenslauf, Bild, 


Gehaltsansprüche und Zeugnisabschriften einsenden an 


[94607 


H. C. Bestehorn, Aschersleben 


Wir suchen zum sofortigen Antritt tüchtigen, fachkundigen 


Expedienten 


Angebote mit Zeugnisabschriften u. Angabe der Gehaltsansprüche an die 


m. b. H., Dalbke ìi. W. 


Dalbker Papierfabrik, G. 


Angesehene, bedeutende 


Buchdruckerei Hannovers 


sucht zum 1. Juli 


militärfreien 


Kontor-Beamten 


z. Verwaltung d. Papier- 
lagers u. Bearbeitung d. 
eingehenden Aufträge. 
Von Bewerbern, d. sich 
gute u. dauernde Stellung 
erwerben wollen u. über 
mehrjähr. entsprechende 
Tätigkeit beste Empfehl., 
aufzuweisen haben, An- 
gebote m. Zeugn.-Abschr. 
und Gehaltsanspr. unter 
V. 94596 an die Papier- 
Zeitung erbeten. 


Für Leitung u. Expedition 


wird Herr, erste Kraft, z. sofortigen 
Antritt gesucht. Nur durchaus 
Fachkundige, die an selbständiges 
Arbeiten gewohnt sind, wollen 
Angebote mit Zeugnisabschriften, 
Photographieu. ( chaltsansprüchen 
einreichen an [94630 
J.Themal, Papier- u. Schreibwaren- 
crosshandlung, Posen, Breitestr. 10 


Zum 1. Juli wird tüchtiger 
fachkundiger junger Mann 
von Papier-, Schreib- u. Zei- 
chenwaren - Grosshandlung 
Süddeutschlands als 


Expedient 


gesucht. Derselbe hat auch 
kleinere Reisen zum Besuch 
der Provinzkundschaft zu 
machen. Kriegsinvalide 
nicht ausgeschlossen. Angeb. 


u. P. 94499 an die Papier- 
Zeitung. 


tI EPE 


ng, SaN 


Für ein erstes Büroartikel- und 
Papiergeschäft in grosser Stadt 
Westfalens wird zum sofortigen 
od.späteren Eintritt eine gewandte 
energische 


tüchtige 1. Verkäuferin 


gesucht, mit gründlichen Kennt- 
nissen, und befähigt größerem 
Personal vorzustehen. Ausführ- 
liche Angebote mit Zeugnis- 


abschriften und Photographie u. 
F. 94645 an die Papier-Zeitung. 


VESSTSSHISSESESEISIREEINESENNE 


Suche für meine Papier- und 
Schreibwarenhandlung zum 1. Juni 
oder später erste tüchtige 


Verkäuferin 


mit gründlichen Fachkenntnissen. 
Selbige muss auch im Dekorieren 


bewandert sein. Angebote mit 
Gehaltsansprüchen , Zeugnissen 
und Bild. (94647 


Luise Knoblauch Wwe, 
Hof-Papierhandlung 
Heidelberg. Sofienstr. 15 


Für eine guteingerichtete grö- 
Bere Papier- u. Galanteriewaren- 
handlung Sachsens, wird zum 
möglichst sofortigen Antritt eine 
gewissenhafte, tüchtige 


Verkäuferin, 


aus guter Familie im Alter von 
22—26 Jahren gesucht. 

Selbige muß befähigt sein, dem 
Geschäft infolge Einberufung des 
Inhabers vorstehen zu können. 

Damen, welche in besseren Hand- 
lungen einer Mittel- oder Klein- 
stadt länger tätig waren, bevorzugt. 

Ausführl. Angebote mit Gehalts- 
ansprüchen, Zeugnisabschriften u. 
Bild unter B. 94639 an die Papier- 
Zeitung erbeten. 


Digitized by 


Für ein erstes Büroartikel- und 
Papierwarengeschäft der Rhein 
falz eine e, Energisc) 
ame mit gründl. K isser 
"D a uli jean 
eraüuier 
gesucht. Dieselbe muss auch im 
Ausstatten der Schaufenster be- 
wandert sein, Süddeutsche oder 
Rheinländerin bevorzugt. 
Angebote mit Gehaltsforderung, 
Zeugnisabschriften und Bild unter 
V. 94451 a. d. Papier-Ztg. erbeten. 


Wir bitten, 


Bilder und Zeugnisse 


von Stellensuchenden sobald alı 
möglich an die Einsender zurück: 
gelangen zu lassen. Ya 


Verlag der Papier-Zeitung 


Gesuchte Stellen 


> ler in otal ee der | 
apleraussta 
Briefumschlag - Fabrikation 


gründlich erfahrener 


ersikl. Fachmall 


militärfrei, welcher einem 
Betriebe vorstehen kann, die Aus 
arbeitung der Neuheiten besorgt 
und in allen geschäftlichen Lage 
mit Umsicht zu arbeiten verste 
sucht für bald leitende Stellung. 
Gefl. Angebote unter G, 9465 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Meere IT Tina 


3 Sprachen, Korrespondenz, 
Fakturenwesen, Buchhalt 

Steno-Dachylographie 
sucht | 
Gefl. Angebote erbet. unt. $ 


X. 94617 an die Papier-Zig. $ 


Junger Kaufmann, 18 fitiso 
wünscht sich bis li d. } 


nach Bayern zu ver | 
Angebote erbeten unter G. 94553 
an die Papier-Zeìitung: 


an . mal | 
Tüe tiger Facnmallı 
ri 
bilanzsicherer Buchhalter t IT 
sierer, Korrespondent, mi kan 
Verkauf sowie mit der BANN 
vollkommen vertraut, 97 
besten Empfehlungen S7 


ae 

dauernde Vertrauenssiaulis 
Gefl. Angebote u ter de ai 

an die Papier Zeitung | a 


"Pu 
5 


verwalter, 29 Ja 
in Papieriabrie 


FachkundigerEx Fr 


esen, Wu JN 
re: 


zu 


gev > 
Papierfabrik 


4 


NAAN 
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idh sudıe einen Reiseposten| Saugfähiges Abzugspapier 
od. Vertretung. Gross-Berlinle na gesucht 


Bin etwa 15 Jahre bei E. Petzold Nachfl., Dresden, und l l 
Hohenstein & Lange, Berlin, tätig gewesen, in ganz Deutschland Gefl. Angebote mit Mustern und Angabe von Preis, Gewicht von 
und der Schweiz vorzüglich eingeführt und jetzt völlig militärfrei. 500 Bogen und Format, erbeten an {94608 

Emil Bühler, Frankfurt a. M, Neuhausstr. 5 


Charlottenburg 9, Thüringer Allee 2 
Emanuel F verster Wir sind Käufer für Restposten von Wir sind Käufer 
lange Jahre in Fabrik und einseitig weissem Karton von Restpartien in: 
Grösse und erbitten billigste An- Wandtaschen, P ostkar ten 
"Heymann & scnmat [3] Vierfarbäruckbildern 
kleinen Reklamekarten 


. 94640] 
Kaufmann, 40 Jahre alt, Christ, 


Grossgeschäften als 
L Buchhalter, kaufm. Leiter u. Prokurist 


tätig, mit gedieg. Fach- u. Sprachkenntnissen, gewandter Korrespondent, 
tüchtiger Organisator u. Disponent, befähigt, einem grösseren Personal 


Heymann & Schmidt [?1°23 
Berlin, Schönhauser Allee 164 


leitend vorzustehen, repräsentabel u. energisch, mit gross. Erfahrungen 
im Ein- u. Verkauf sucht zum 1. Juli 


leitenden Vertrauens- od. auch Reiseposten. 


Angebote erbeten unter Z. 94625 an die Papier-Zeitung. 


Vertretungen 


Eingeführtes Export- u. Agentur- 
geschäft, Spezialhaus für die Zi- 


Sn ya sucht die 


ertretung 


einer leistungsfähigen . 
Papierfabrik. in Mundstückbobinen 
für größeren Bezirk. Ecstkl. 
Empfehlungen zu Diensten. 

Zuschriften erbeten u. A. 94637 
an die Papier-Zeitung. 


Geschäfte 


Fabriken 


Gutgehandes Paplergeschäft 


evtl. m. Nebenfächern in mittl.oder 
grösserer Stadt zu kaufen gesucht. 
Ang. u.H.94654 a.d.Papier-Ztg.erb. 


Kaufmann, seit 30 Jahren im 
Papierfach — Kontor u. Reise — 
sucht 


tätige Beteiligung 


an gut rentier. Fabrik oder Papier- 


„ grosshandlung. 


Angebote erbeten unter E. 94643 
an die Papier-Zeitung. 


Verhäutlidh! 
Lackier- u. Gummieranstait 


kurz vor Beginn des Krieges neu 
eingerichtet, mit guten tadellosen 
Maschinen, ist infolge des Helden- 
todes des Besitzers günstig zu ver- 
kaufen. Angebote unter U. 94590 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Papier-Rundgarı 


Schneidet und spinnt in Lohn ” 
FritzGülkors, M' Gladbach. 


etwa 250/300 g/qm. 1 m breite 
Rollen, rotationsmässig gewickelt, 
in 10 Tonnenlandungen zu kaufen 


ges. 


Krepp-Pack „Drauf“ 


Kassa 30 Tage. Gefl. Angebote an 
Karl Schinacher, Tapio kone mg: 


Wir gebra uchen [94624 


Friktions- Ziehpressen 


für Kraftbetrieb mit Tischgrösse 
280x260 mm. Entfernung zwisch. 
Tisch und Stösselfläche 300 mm. 
Hub 250 mm. Gefl. Angebote 
unter Angabe des Fabrikates und 
der äussersten Preise an 
Heymann & Schmidt 
Berlin N, Schönhauser Allee 164 


Gebrauchte Papierpresse 


zum Pressen von Abfällen zu kaufen 


gesucht. [94597 
Grüssner & Co., Nzurode i. Eulengeb. 


Wer liefert [94626 


gepresste und gestanzte 
Papierwaren 


nach Muster und Angaben. 
Bruno Müller, Eisenach, Postfach 1 1 


Alles gegen Kasse. 


Gebr. Cats, Reklameartike! 


O.Z. Achterburgwal 98, Amsterdam 


Kohlenpapiere 


Wer fabriziert u. liefert grössere 
Posten? Angebote m. Preisangabe 
unter 0. H. 968 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Cöln. [94659 


 Schneidmaschine 


etwa 100 cm Schnittlänge mit 

Schnittandeuter fir Transmissions- 

antrieb, zu kaufen gesucht, ebenso 
2 grosse gebrauchte 


Tiegel druckpre Sson 


etwa 40x60 cm Schliessrahmen- 
weite, schwere Konstruktion. 


Rob. Leunis & Chapman, G. m. b. H. 
Hannov:r (94657 


Kaschiermaschine 


70 bis 105 cm Arbeitsbreite zum 

Kaschieren von Bogen auf Bogen 

sofort zu kaufen gesucht. 
Angebote unter K. 94663 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 


5000 kg 
im Gewicht von 150—300 kg sofort 
gegen Bar zu kaufen gesucht. 


Franz Keppler, Aachen 


Abfälle von 


Rofationsdrackpapier 


weisses Holzstoffpapier 


in Ballon gepresst 


Rotatlonshülsen 


mit Fleiseh 


R AGE PLATTEN 

D Aller A r 
Schneidepla tten 
Hann & RÖMER 


ans 


IZu kaufen gesucht für Schweden 


eine gebraudıte 


Papiermaschine 


zur Herstellung von Kraftpapier, 
möglichst Yankee-Maschine. Gefl. 
Angebote unter Y. 94621 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Wer liefert [94603 


Glace-Papier 


gegen sofortige Kasse ? 
Bemusterte Angebote an 
Josef Wetterhahn, Frankfurt a. M. 
Vilbelerstrasse 9 


Gelatinieren 
= Poppen kaschieren 
überninmnt 
FRANZ GRIMM 
e Miichlereir = 


Käufe 


Bin ständig Abnehmer von 


Packpaplaren aller Art 


Angebote c. i. 1. Amsterdam. 


J.A.G. Scheerder, Leidschestraat 59 
Amsterdam [91649 


Sehrenzpapier 


Humboldt-Federn „Original J. 
Alexandre’sHumboldtCementPen‘‘ 
zu kaufen gesucht. Eug. Hoffman, 
Papierhandlung, Luxemburg. [613 


Ausschuss- oder Restposten in 
Pergamyn- und Wachspapier w:>iss 
und farbig, Pergament- u, Seiden- 
papier kaufe gegen Kasse u. erbitte 
bemusterte Angebote [94615 

F. Pilczek, Posen-O. 1 


Je eine Ladung 


Braunholz 


sat. u. m’glatt, nicht Rollen fürfzu höchsten Tagespreisen zu kau- 
Mai, Juni, Juli, August gegen|fen gesucht. [94584 


Kasse zu kaufen gesucht. 
Angebote erbittet [94514 Pröchel & Hermans 
Berlin NW 40, Reldesir. 15 


Julius Schultze, Cottbus, Papier- 
grosshandlg. u. -Verarbeitungswerk 


Gefl. bemusterte Angeb. erb. 
F. P. C. vən Velsen, Dortmund 


Wer liefert ack Di 


Friedrichshafen, Karlstr. 


kleinen Anfstellkarten „w. 
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' Wer liefert 


Rohleinen 


für das 


Positiv-Lichtspausverfahren. 


Gebrüder Cappellen, Cöln a. Rh. | 
S 


nerschneide-Maschine 


ebraucht, aber in 


' . 3—4 gebrauchte 


- Knlehebel- 
Handprägepressen 


Druckfläche nicht unter 30/24 mit 
entsprechendem Hub, zu kaufen 
gesucht. Angeb. unter T. 94588 
an die Papier-Zeitung 


Papierabtälle 
- Pappenabtālle 


_ sämtliche Sorten kauft ge 
Kasse, auch in kombinierten La- 


dungen [93493 
Arno Meisel 
Berlin - Wilmersdorf 
Wilhelmsaue 3 


Kombinierte Rilimaschl 


0 
110 b's 130 cm a 
Faltschachtelstanzmaschine 


für B.- und, C.-Apparate 
beides: Fabrikat Krause, gut er- 
halten, zu kaufen gesucht. 
Chr. ‚Weiersmüller, Kunstanstalt 
Nürnberg, Marienstr. 


Bin Kassakäufer 
ene und alt Tagesteitangen 


 Bnehhinderspäne 


eowie für alle Sorten 


Papierabfälle 


Angebote an 


Emil Ulmer, Köln 


Fernsprecher A. 287 


Kartonnagen- 
Fabriken 


Abnehmer grosser Po- 
sten Luxuskartonnagenin 


mittleren u. besten Aus- 
führungen hat wieder 
regelmässige Lieferungen 
für monatliche Abnahme 


zu vergeben. Interes- 
senten dafür werden um 
Aufgabe ihrer Adresse 
geboten u. E. 94548 an 
die Papier-Zeitung. 


ET on \ $ 


Rotationshülsen mit Fleisdı 


Papiere, Billett-u. Briefumschläge! 


werden in jeder 
Bemusterte Angebote unter S. 94218 an die Papier-Zeitung erbeten. 


(94111 


PAPIER-ZEITUNG 


Itpapier 


jeder Art, 


Nr. 39/1916 
Benötige grössere Posten gewöhnl. 


Papierabfälle 


zur prompten Lieferung und- aul 
Abschluss für mitteldeutsche Papier- 
fabrik. H. Friedrich, Zahm, 
Bez. Halle (90120 $ 


Durcreefärkte Pappe, geprägtund 
00 
mit Glanzmusterung usW. 


C.Sebumann, Schmiedetel, 
Post Grossharthau, Kgr. $a. 


Rotationsabriss- Papier 


kaufen zu höchsten Tagespreisen 


Pröchel & Hermans 


Berlin NW 40, Heidestr. 15 [94584 


Bolzstofl- u. Pagpestehd 
Christian F. Ficker, Eibenstock (Sa.) 
ME 
Unsortieorte Papier. 
und Pappenabßälle 
für Mai- Juni noch einige Ladungen 
frei. Emil Th. Brückner, Plaueni.V. 


2000 kg gerippt Manila 

55 g. 70/100 cm 
1000 kg. braun Kraftpack 

50 g. 70/100 cm l 
1000 kg helle Tauenpapierei nl. 
Plauen i. V. 


Allo Arten 


Postkarten und Restposten 


Menge gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht. 


- I sofort lieferbar 
Emil Th. Brückner, 


20000 kg farbige 


- Kuvertspäne 


‚| zu verkaufen. Anfragen an (94633 

Joseph Giebel, Frankfurt &. M. 
-  Lederpappel 
Fabrik fertigt Ware 70/100 = 
Formate gegen Hereingabe neut 
Lederpappenabfälle. g5 
Pappenfabrik Berlin C, Jüdenstr. 5 


Braunen Holzstof 


sowie 


trocken 


lieferbaf 


om 


ENTERTAIN 


i Pappen. U. Papler- 
m Abfällen 


Josef Schimek > Berlin 0 17 


Tel. Königst. 1170, 2066 Mühlenstr. 11 


| 
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Es sind 2 
10000 kg Papierabfälk 
meist weiss, und ; 


10.000 kg alte Aktonpapit 


bzugeben. Angebote erb. 
j Pleschener Papierwarenfabrik 


n29 
Pleschen 1. F- [940° 


-Goldmolröpapiel_ 
Format 51 u... N ‚0409 
or Denen, Ansbach, Bay. 


Billetpapiere. 
liniert und unliniert, ZUM ons 
von Mappen, sofort jede “913 | 
lieferbar yüterbos 


rg Klemm & Co. k 
er o 


Etwa 120 Zentn 


Handlederpalf‘ 


in 
Format 70x 100, . „gebed 
40 Zentner 120er haben sae) 


Robert Boos a, ae 


TTE 


Gebroeders Cats 


Rotterdam-Amsterdam 


baben Interesse für alle Sorten Papier 


bei Abnahme von grossen Mengen. (Auch für Lagerpartien). Angeb. 
mit Mustern an Gebr. Cats, Goudsche Singel 71, Rotterdam. 


88137 


aa 
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‚Altpapier 


kaufen jede Menge. Angebote mit Preis an 


Alt-Papier-Vorwertungsstelle „Keneralitas“ 


Berlin-Schüneuerg, Bambergerstr. 30 ; 


Nr. 39/4916 00-0 PAPIER-ZEITUNG — _ i EEE 733 
Verkauf von Altpapier | n ‚Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark Dr Karin ig Maschinen Ä 
| billig zu NN" 193560 


` 206 400 kg Altpapiersollenin acht 
Losen verkauft werden und zwar: 


Sofort lielerber Wohnort 


1050 kg Altpapier zur freien Ver- anha i l i 
wendung (Korbpapier, unbraneh a Hameler Papier | Hameln a. W. | Grosses Lager : a aater 1793 on Maasen 
. .. o it e f - ® L i a , e 
R PER E 194646 Postauftrag-Zahl- | Papierfabrik Neustadt Vorr. i. 175 g/qm, grûn oo 
karten-Karton A.-G. Schwarzwald |u. blau 65x 90cm flach Eine Ladung 


3500 kg Altpapier zur freien Ver-|_ _*aflen-Karton | Art 
wendung (Aktendeckel, Pappdeckel, | Sammelbücherges.gesch.| Schroeder & Co. | Leipzig, Postfach 56 | £. Kriegsnachrichten 


ebrauchtes Packpapier), i Sıegelmark.. Etikett IR 
Verwendung (Zeitschriften, Fahr- asch.-Zubeh. | pier-Union | rlin-Wi. I | Vervielfält.- 


Duntpapierahlälle 


pläne, Fahrplanbücher, Kataloge, |Holzfrei Billetpapier | B. wWörges | Lanzıg |3% kg die 1000 Bog. 
Adressbücher, Tarife), W.bruckausschuss| DB. Görges | Danzig | 5u x 75 cm, 50 g a Ag Dote AN ; 

150 kg Altpapier, bessere Sorte, Altpapier usw. | DB. Görges | Danzig | Preisgebot erbeten F ranz Dahlem & Cie. 
zur freien Verwendung (veraltete un- Aschaffenburg [94601 


Papierfabrik | Dill - Weissenstein 10 000 kg 


brauchbare Vordrucke [bedruckte (Baden) Restposten 


Chromopapier ar Ei, 


Falzmascine 


oder beschriebene] und Bücher), Fr -— x 
69000 kg Altpapier zum Ein- | Lagerposten von Garrels E. 

stampfen (Akten, Kassenbücher, [5000 kg mg holz- KR | Hamburg a „Brehmer“ ganzautomat., Constr. 

Kassen- und Rechnungsbelege, | schliffh. Druckpap. Börner i i 40 Ag, grösstes Format 70x98 cm, 


mit dopp. Ziehapp. mit einf. rot. 

° Heftapparat im 3. Bruch, Gummi- 
en Solort abzugeben: en 
Pappdeckel entfernt, - 500 000 Bogen Billetpost, ger., holzfr., lin., zu 5,70 M. die 1000 Bog. | Kraftbetrieb, wie neu, ist preiswert 
600kgAltpapierzumEinstampfen | 100 000 Bogen f. Billetpost m. Wasserz., lin., zu 7,20 M. die 1000 Bog. |zu verkaufen. Anfragen bef. unt. 
100 000 Bogen f. Billetpost m. Wasserz., lin., zu 6,60 M. die 1000 Bog.| W. 94599 die Papier-Zeitung. 


:Dienstvorschriften und Dienstan- 


Telegramme, Telegrammbücher, 
Gepäck- und Hinterlegungsscheine, 


Muster zu Diensten. Anfragen unter C. 94641 an die Papier-Ztg. 
83x 116 cm und 86x 116 cm 


la. sat. Dru etwa 50 g, etwa 5000 kg 42 M. 


weisungen, Pläne, Zeichnungen) 
Pappdeckel entfernt, 
10500 kg Altpapier zum Ein- 


Vorsestreifen) ohne Hölskerne und 1/16 Bo 2300 k 

& e 1 e . gen . 2. 20006 ga 

100 000 kg Altpapier zum Ein- 9 ru 1/8 » teen... 970., 1 42 M. f U | g kal d 1915 

stampfen (abgefahreneFahrkarten). m gl. D ch En em . . . . . 1560 „, a m e e en er 

i a ur 94610] | 100 cm 80 g 10000 kg sind noch vom Lager lieferbar. 

32.Bahnmeisterei, hier, Hambureer|ja, eing, gi, KPaftpack 100 ;; 100 ;; 4500 ; | sc m. |Kllo-Werk, G. m. D. H. 
140 ,, „ 550 „ Hennef-Sieg 


beidemMaterialien-Hauptmagazin, 
hier, Ostbahnhof eingesehen oder 
vom Zentralbureau, Schöneberger 
Ufer 1—4 hier W. 35 Zimmer 257, 
gegen portofreie Einsendung von 
50 Pf. und 5 Pf. Bestellgeld be- 
zogen werden. Angebote mit der 
Aufschrift auf dem Briefumschlag: 
„Angebot auf Ankauf von Alt- 
papier“ sind portofrei und ver- 
siegelt bis zum Eröffnungstage den 
‘3. Juni 1916, vormittags 11 Uhr, 
an das Zentralbureau der unter- 
zeichneten DirektionW.35, Schöne- 
berger Ufer 1—4 einzureichen. 
Zuschlagsfrist biszum 24. Juni 1916. 
Berlin, den 10. Mai 1916. 
Königliche Eisenbahndirektion. 


Ich habe sofort abzugeben 
3100 kg 


Strok-Pappen 


28x57% cm gross, 9,2 cm stark 
400 kg graue und braune 


Ein Prsten 


Farbbänder 


verschiedener Systeme, soll wegen 
Sterbefalls bill. abgegeben werden. 

Angebote an die Papier-Zeitung 
unter X. 94609 erbeten. 


eats 29x38 
Viktoriatiegel ^% 
m. Gleichstr.-Mot. 110 Volt 

Tiegeldruckpresse 35 x 50 cm verk. 


Otto Heise, Leipzig 3 


Wasserdichtes Glanztuch 


110 cm brt. haben günstig abzugeb. 


Curt A. Ehrenhaus & Co. 


Berlin W, Bambergerstrasse 41 


Goudronne :o. 1 u. 140 cm je 500 kg . . 47M. 


Alles für 100 kg ab Dresden gegen sofortige Netto-Kasse. 


J. Edgar Heumann & Co., Dresden-A., Albrechtsir. 13 


Akten, Geschäftsbücher, unge- e 
lesene und gelesene Zeitungen, 
Journale sowie Papierabfälle in | 
Pressballen waggonweise abzu- us 
geben. Gebote an Czernobilsky, 
Königsberg, Pr. _ 194653 | EEE 
ee eo us PN 
Passend für Fleischwaren u.Fische,| in Wagenladungen abzugeben 
ı/, Pfd. u. !/, Pfd. Formate A 
10900 kg 2seitig sat. geiblich | Winkler & Schorn, Nürnberg 
imit, Pergament EEEN 


25x60, M. 58 100 kg [94656 
| 5000 kg msch. gl. p as 0 


weiss Cellulose 


DE aa Race ta a | PFOJEKÜONS - APPAFA 


M. 68 100 kg netto Kasse frei ab 
Berlin. Hugo A. Schlesinger, | beinahe neu zur natürlichen Wieder- 


Berlin SO. 33, Köpenickersstr. 152 | gabe von Bildern, Zeichnungen, 


| Einige Waggons Strohpappe ein- 
seitig blau gestrichen, in Formaten 
160X280, 218x125, 218X186 und 
178X162 mm, Ztr. 23 M. ab Lager 


Press-Späne Buch-Ilustrationen Ohne PHON- | hier. Gebr. Müller, Patschkau. 
alt 44x80 cm gross, 1 mm stark Talk Verkauf "worden? Vorai] We ar 
dh 597 kg sat. ainun Vortrags-Hilfsmittel für vwisen-| Leder-Kartons 

I.-blau P adı nnd Holzmebkl zy.n technische Betriebe zugeschnitten: 
ee g/qm in Wagenladungen abzugeben a en unter E. 92963 an die 4127 4 > ee o i 
l Ludwig Löhlein, Hamburg || Papier-Zeitung erbeten. 46/31/ 4 „n „n 60, 
dhl.-blau Padı een: 45 794660 hat abzugeben [94602 
Josef Wetterhahn, Frankfurt a. M. 


Altmaterial zum Einstampfen] 
Ich habe abzugeben gegen Kasse 
Ein Posten ab hiesig. Bahnhof 


40x64 cm, 200 g/qm Vilbelerstrasse 9 


Wilhm, Theuner, Papiergrosshdig. 


Liegnitz [94542 n TETE | 
F 50 000 kg abgedeckelte Konto- u. 10 000 kg einseitig | 
Etwa 5000 Stück Abzieh-Beklebe apier Kopierbücher, sowie Skripturen| (hromo - Faltschachtel - Karton 
S ist abzugeben, Angebote unterf50000 kg holzhaltig Druckstampf F t 57x96 i 
checkrollen D. 94642 an die Papier-Zeitung. [50000 kg holzfreie Broschüren an 3 x cm, Gewicht 
Welche P fabrik hat g/qm abzugeben. [94550 
etwa 10000 Bogen he Papiorla 
Bil 5 ° Etwa 5000 kg Interesse daran. ? [94546 Carl Aug. en S 
gut-Frachtent-P apier | halbfettdicht Pergament-Ersatz | F. ©. Hartig, Leipzig | —___ ____ 
CWR 10000 = Silberkarton 


und fettdicht Pergamyn —— 

40 g. 75/200 cm 
sofort lieferbar PEEN a A mit Papier zu Rundgarn 
bemustertem Angebot Se 5 3 mm liefert 94518 


i 4655 
2 Te E TR Karlsruhe Johannes Greven, M’Gladblach 


l Posten von etwa 8000 Bogen 
einseitig Silber, Rückseite weiss 
50/78 cm, 4fach (1000 Bogen = 
293 kg) hat billig abzugeben 
Gustav Maier, Schramberg, Wttbg. 


Holzkerne 


35 mm für Scheck 
ee eckrollen hat ab- 
Mathias Lüttgen, Hamburg 6 
Schulterblatt 58 [94450 


734 


‚Rest v. 970 Bg. 43,5 x 62 cm billig K 
i arten, auch Geburtstag u. Allgem. 
Otto Heiso, Leipzig 3 m. versch. Sprüchen, auch sortiert 


Maschinen |pejjaf. 21 = Fabrikat 


für d 94224 Schaefer & Scheibe, 
i a reich sort. 100 B1.2.40, 500 Bl. 11.— 
grayalsche SOWORNE frei einschl. Nachnsp. 

und die 


Lichtenberg. Handels-A.-G.,Berlin-Lichtenberg 


Brötchenbeufel 


Eg Zigarrın., Zizarcttun w eu 


Papierverarbeitungs-Industrie 
kauft man neu u. gebraucht bei 
Paul Müller, Berlin S 42 


Prinzessinnenstrasse 19 


Jünger & Hahn, $r. Berlin NO. p. 
HAMBURG, Ilonc Bielchua 31-32 


Tüten und Beutel 


aller Art, namentlich auch [87423 
Boden- u. Faltenbeutel 
liefert an Wiederverkäufer billigst 
E. Wagenmann 
Papierwarenfabrik, Haynau i. Schl, 


für Wiederverkäufer Pa ierhandlune 


ruckKe 


auch mit Druekkmöpfen zum Zusammenfetzen, 


Schnellheffer 


liefert billig & schnell n bester Ausführung, 


Julius Borchardt 


Büro-Artikel-Fabrik 
Berlin 0., GrünerWeg 110. 


J Ay Me í, 
3 r aA ti 


WilhSchlemming)$ 


Fabrik isteingerichtet für 
Billigste Bezugsquelle in eine tägliche Produktion von 


Papptellern u. Reisehuikartons einerhalben Million Sıegelmarken 


a ne 
FETT iihi T 
Aatt m 
? 143 TETUER j f 
2 U , t — — ji ’ 


= AdrIedeN.. iir Ballen, Rollen, Postpakete 
| Luckenwalde '| 3 aus Hanf, Hartfaser, Papier 
=| Tortenschachtelnu: | - -—} | tetztere Art mit und ohne Draht 


Ph a ee i ~ A h : 
FE 2 HERE | i 
3 SI RR En É 


Plauen, Vogti. 


> —— 


BARGEO-Refo rm-Kopierfücher®: 


GEORG BARTSCH NÜRNBERG 


Kl L DE IDLE der 


gs-Maschinenfa 


£ e a ER DEE EEE 
KV ES: a 
JEUSEL z a - i 
i "5 | e en: N eim- — 
pe: a 
ec“ 
ICH: ` = 
=::| DOPEN-ANIEIN- 5 
“5. 
TE > 
Selbstisider |9 zr aN | CA 
Mana! Wer |* ca 
Rengol noch |5 & — 
nicht verar |% 
beitet, verl: RAN Er | 
schrift) Oft: vorratig und sofort lieferbar 
unter Einsendung eines Musters des 


bislang verarbeiteten Klebstofles. — 
Dieselhe kostet nichts, erspart Rede- 
gelechte un. Kann nur Nutzen bringe: | zi 
(Anch währ. Krieg Vellbetrieb u. gross. Vorrat) 
a —— 


Beste Kontorfeder 
nn ter 


Vallwertiger Ersatz für engl. Federn 


@Leipziger Stahlfederfabrik 9 
Herm. Müller, LeipzigLindenau 


Muster u. Preisliste gern zu Diensten 


Guschky & Tönnesmann 


Maschinenfabrik, Düsseldorf - Reisholz 
nen nn Fe Er ee FISHER 


Verschlussmarken 


aus zähem Packstoff 


ımıt sehr starker (ummierunoe 


liefert sofort 93541 


Wilh. Langguth, Esslingen 
Siegelmarkenfabrik 
EEE 
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Pergament- Karton|Pairiot-Pfingsipost- 


7 Cartonnagefa nei atersur Mi 
AD os charte UAMS 


oder Hanfeinlage, liefert preiswert 


t. 
‚gerückte Krieger und deren Familien 38386 M. verausgal 


Nr. 39495 
Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, & 
für unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Uebersicht ! 
veröffentlichen, 


Königsberger Zellstofffabrik Actiengesellschaft in Königsberg i. Pr. 
Dem Bericht über das Geschäftsjahr 1915/16 entnehmen wir: 


Die seit Kriegsausbruch bestehende Einschränkung unseres 
Betriebes hielt infolge des Mangels an Arbeitskräften sowie behörd- 
licher Maßnahmen auch noch während des ganzen Berichtsjahre 
an. Die Preise für sämtliche Rohstoffe gingen weiter beträchtlich 
in die Höhe, ebenso steigerten sich die übrigen Betriebsunkosten, 
während die Verkaufspreise für unser Fabrikat nur langsam den er. 
höhten Gestehungskosten folgten. Von unseren im Felde stehenden 
Beamten und Arbeitern sind weitere vier für das Vaterland gefallen. 
Den Angehörigen unserer Kriegsteilnehmer haben wir auch weiter- 
hin Unterstützungen in bisheriger Höhe gewährt. 

Zuzüglich des vorjährigen Gewinnvortrages bleibt ein Roh- 
gewinn von 1 132 938 M., von dem wir vorschlagen 254 113 M. zu 
Abschreibungen zu verwenden und den übrigbleibenden Reingemnn 
von 878 825 M. wie folgt zu verteilen: Unterstützungsfonds 70 000 M.. 
Talonsteuer-Rücklage 1700 M., 4 v. H. Dividende 200000 M. 
8 v. H. Superdividende 400 000 M., Vortrag auf neue Rechnung 
207 125 M. 

Hauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet). Bestände: 
Grundstücke 947 700 M., Gebäude 1 100 000 M., Maschinen 800 00 
Mark, Tapiauer Besitz 150 000 M., Wertpapiere 447 900 M., Bar- 
geld und Wechsel 284 100 M., Außenstände und Anzahlungen au! 
Holzkäufe 3 269600 M., Bestände an Roh- und Betriebsstoffen. 
fertigen und halbfertigen eigenen Fabrikaten 8 982 600 M. 

Verbindlichkeiten: Aktienkapital 5000000 M., Hypothekar- 
Anteilscheine 350 000 M., Teilschuldverschreibungen 3% 000 N. 
Hypotheken 432 500 M., gestundete Holzkaufgelder 977300 M. 
Schulden 4073 900 M., verschiedene Rücklagen 3641500 M. 
Conto nuovo 236 300 M., Reingewinn 878800 M. 


Simonius’sche Cellulose-Fabriken Aklien-Gesellschajt in Wange 
im Allgäu. Dem Bericht über das Betriebsjahr 1915 entnehmen wi 


Cellulosefabriken: Wir konnten den Betrieb in Wangen Mitte 
Januar 1915 wieder aufnehmen und dann in beiden Fabriken ds 
ganze Jahr durchhalten, doch zwangen uns behördliche Beschlag 
nahmen von Roh- und Betriebsstoffen sowie Mangel an Arbeit 
kräften, die Erzeugung noch ganz bedeutend einzuschränken. De | 
durch wurde die Regie sehr verteuert, und die Herstellungskosten 
stiegen durch die Verteuerung sämtlicher Roh- und Betriebsstofft 
sowie durch die ungenügenden Leistungen der Arbeitskräfte. pwe 
ab 1. Mai 1915 erhöhten Verkaufspreise genügten nicht, um die“ 
Verteuerung wettzumachen, und so schloß unsere Abteilung Cellulos 
für 1915 mit einem bedeutenden Verlust ab. Im I. Vierteljahr a 
konnten die Verkaufspreise nochmals erhöht werden, doch au? 
die ;e neuen Preise genügten nicht, um weiteren Verlust zu vermeiden, 
erst die für das II. Vierteljahr 1916 wesentlich erhöhten a 
lassen wieder einen angemessenen Nutzen erhoffen, vorausge i 
daß der Betrieb im derzeitigen, zwar arg beschränkten a 
aufrecht erhalten werden kann und die Preise der Bedartsstn i 
namentlich des Holzes, die jetzigen Grenzen nicht mehr wesen x 
überschreiten. , bis in 

Sägereien: Diese wenig umfangreiche Abteilung hatte ID, 
den Spätherbst ebenfalls unter den Folgen des Krieges und en 
unter der Verteuerung des Holzes weiterzuleiden; das en Ä 
Wangen stellten wir im August still, nachdem unser Ball ader 
Verwalter zu den Fahnen einberufen ‘wurde und entsprecif 
Ersatz nicht zu finden war. dyo 

Papierfabrik: Der Mangel an geeignetem Personal Une i 
allem an Rohstoffen und Materialien war so groß, daß die oe 
bedeutend zurückging. Die Steigerung der Preise aller kabrikat | 
war ganz erheblich, so daß auch die Preise für die Feitigla 
dementsprechend stiegen. Gründe! 

Kohlenwerk und Holzschleifereien: Aus den gleichen un 
wie vorstehend angegeben verringerte sich auch die ve 
des Kohlenwerks und der Holzschleifereien. M. Wi 

Unser Umsatz im Geschäftsjahre betrug 6 436 00 asi 
erzielten dabei einen Ueberschuß von 352 836 M., welchem ua: 
für Reparaturen, 352 202 M. für Abschreibungen auf nn! 
und 50 138 M. für Abschreibungen auf zweifelhafte Au rbleibe: 
gegenüberstehen, so daß 245 295 M. Verlust für N ewin" 
Wir beantragen, denselben wie folgt zu tilgen: 15 215 he rrücklae® 
vortrag von 1914, 122800 M. Uebertrag von der Son Ca pi 
und 107280 M. Uebertrag vom Dispositionsfonds. , "Rückk 
positionsfonds enthält dann noch 227022 M. und en an di 
385 038 M. Wir haben im Jahre 1915 für Unterstützung 


r Arbeit! 
Von den zu den Fahnen einberufenen Beamten und 


sınd 23 auf dem Felde der Ehre gefallen. 


Frankfurter Asbestwerke Aktiengesellschaft (vormals Bun 
heim) in Frankfurt a. M.-Niederrad. Dem Geschäftsjahr vom! . 
bis 31. Dezember 1915 entnehmen wir: l 

Unsere Umsätze, welche im ersten Kriegsjaht eine 


“i 


Kinbt 


FR 
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gegen das Vorjahr von etwa 10 v. H. erlitten .betten, konnten im 
abgelaufenen Geschäftsjahr gegen 1914 wieder um ungefähr 351/,v.H. 
gesteigert werden. Von den Auslandsgeschäften waren wir durch 
unsere Fabrikate angehende Ausfuhrverbote fast gänzlich abge- 
schnitten. Auch die Rohstoffbeschaffung war mit erheblichen 
Schwierigkeiten verknüpft, doch Konnten wir durch Beschaffung 
von entsprechenden Ersatzstoffen den Betrieb in allen Abteilungen 
aufrecht erhalten. Mit Rücksicht auf die durch die Kriegsverhält- 
nisse bedingte besondere Beanspruchung der Maschinen und im Hin- 
blick auf die demnächst vorzunehmende Vereinigung der beiden 
Betriebe Bornheim und Niederrad müssen eine Anzahl nicht mehr 
den jetzigen Ansprüchen genügende Maschinen ausgesondert werden, 
und wir haben infolgedessen auf Maschinen eine entsprechende 
Abschreibung vorgenommen. Auch ließen wir eine Neutaxe unserer 
Immobilien vornehmen, deren Ergebnis es erforderlich macht, be- 
sonders auch im Hinblick darauf, daß in dem Werk Niederrad bei 
der Vereinigung der Betriebe mehrere Gebäude niedergelegt werden 
müssen, auf Immobilien 130 000 M. abzuschreiben. Ferner haben 
wir in Rücksicht auf sich während der Umzugszeit ergebende, un- 


vermeidliche Verluste 50 000 M. zurückgestellt. 
Nach Abzug der Handlungsunkosten und Steuern beträgt 


das Geschäftsergebnis einschließlich 25 732 M. Vortrag 419210 M. 
Nach Abzug von 253 655 M. für Abschreibungen und Rückstellungen 
bleibt ein Reingewinn von 165556 M., für den wir folgende Ver- 
teilung vorschlagen: 5 v. H. Dividende 30000 M., für Fürsorge- 
zwecke 20000 M., 5 v. H. Superdividende 30 000 M., Tantiemen 
und Gratifikationen 12 974 M., Vortrag auf neue Rechnung 72 582 M. 

Im laufenden Geschäftsjahr waren wir weiter gut beschäftigt, 
und unsere Umsätze haben sich gegen das Vorjahr weiter gehoben. 

Hauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet). Bestände: 
Immobilien 385 050 M., Maschinen 100000 M:, Rohstoffe, fertige 
und halbfertige Waren 330 100 M., Bargeld und Wechsel 4300 M., 
Wertpapiere 412 700 M., Guthaben bei Banken 358 700 M., Gut- 
haben in laufender Rechnung 123 400 M. 

Verbindlichkeiten: Aktien 600000 M., Vorrechts-Anleihe 
392500 M., Rücklage I und II 100 000 M., verschiedene Rückstel- 
lungen 136 000 Mark, Schulden 320 000 M., Gewinn 165 550 M. 

Preuße & Compagnie, G. m. b. H., Maschinenfabrik in Leipzig. 
Nachdem der Geschäftsführer Herr Carl Cordt im verflossenen Jahre 
durch Tod aus der Firma geschieden ist, wurde der langjährige 
Prokurist Herr Hugo Theilemann zum weiteren Geschäftsführer 
bestellt mit der Maßgabe, daß er zur rechtsverbindlichen Zeichnung 
der Firma in Gemeinschaft mit einem anderen . Geschäftsführer 
oder mit einem Prokuristen oder mit einem Handelsbevollmächtig- 
ten der Gesellschaft berechtigt sein soll. 

Berliner Hektograph-Platten- und Tinten-Fabrik Inh. Alwine 
Stengel in Berlin. Die Firma ist geändert in Berliner Hektograph- 
Platten- und Tintenfabrik Edmund Stengel. 

Nowa Drukarnia Polska G. m. b. H. in Posen. Die \Vertretungs- 
befugnis der Geschäftsführer Herren Dr. Szymanski und Dr. Seyda 
und des stellvertretenden Geschäftsführers Herrn D1. von Zakrzewski 
ist erloschen. Herr Redakteur Dr. Boleslaw Marchlewski und Herr 
Dr. Bronislaw Szulczewski sind zu Geschäftsführern und Herr 
Rechtsanwalt Dr. Romuald Paczkowski ist zum stellvertretenden 


Geschäftsführer bestellt. 
Die Buchhandlung und Buchdruckerei von Tobias Dannheimer 


in Kempten ging käuflich in den Besitz des Herrn Wassermann 
aus Kaufbeuren über. K. (Allgäuer Ztg., Kempten) 

Jacob Schneider Verlag und Kunstanstalt in Elberfeld. 
Inhaber ist Herr Buchdruckereibesitzer Friedrich Stünkel, 
das Geschäft ohne Forderungen und Verbindlichkeiten über- 
nommen hat. 

Allgemeiner Beilagen-Verlag G. m. b. H. in Berlin. Gegenstand 
des Unternehmens ist Herausgabe von Beilagen zu Zeitungen. Das 
Stammkapital beträgt 20000 M. Geschäftsführer ist Herr Wilhelm 
Stiewe, Berlin-Treptow. 

Eduard Schols Nachf., Hofbuchbinderei in Karlsruhe. 
ludwig Homberg ist gestorben, dessen Witwe Pauline Mathilde 
geb. Scholl führt das Geschäft und die Firma weiter. K. 


Jetziger 
der 


Herr 


~ _Leykam-Jose/sthal Akt.-Ges. für Papier- und Druck- Industrie 
in Graz. In der Bilanzsitzung teilte der Verwaltungsrat mit, daß 
der aus 1914 übernommene Verlustvortrag von 1650 913 Kr. fast 
unvermindert blieb. Ein schwerer Verlust traf die Gesellschaft 
durch Zerstörung der Fabrik Podgora bei Görz, die ein Viertel des 
Papiers und zwei Fünftel des Zellstoffs herstellte. Schadenersatz- 
ansprüche sind angemeldet. Den Verlusten bei der Fabrik Podgora 
sowie an Außenständen und Warenlagern im Kriegsgebiete und 
feindlichen Ausland wurde durch eine außerordentliche Verlust- 
rücklage von 3575 781 Kr. Rechnung getragen. Ferner mußten 
die der Gesellschaft gehörenden Aktien der Pittener Papierfabrik 
vom Einstandspreis auf den Nennwert abgeschrieben werden, wo- 


für 1 529462 Kr. erforderlich waren. Zur Deckung des gesamten 
Verlustes von 6734841 Kr. und zu weiterer Abschreibung an 
Grundstücken wird in der Generalversammlung die Herabsetzung 
des Aktienkapitals von 20 auf 121, Mi. Kr. beantragt werden. 

Stora Kopparbergs Bergslags Aktiebolag in Falun, Schweden, 
Zellstoff- und Papierfabriken, Waldbau, Sägewerke, Gruben, Lisen- 
und Kupferwerk und chemische Fabriken, hatte im Jahre 1915 
einen Gesamtumsatz von 38278510 (1914: 29 954 902) Kr. und 
einen Reingewinn von 4608 953 (3 640 938) Kr. Sie will 24 v. H. 
(22 v. H.) Dividende = 2880000 Kr. verteilen, 1500 000 (i. V. 
522810 Kr. zur Wehrsteuer) der Rücklage zuführen und 924 414 
(695 461) Kr. auf neue Rechnung vortragen. Vor dem Abschluß 
sind die gewöhnlichen und 2,5 Mill. Kr. außerordentliche Ab- 
schreibungen, darunter 500 000 Kr. auf die Gebäude der Papicr- 
fabrik Domnarfvet, gemacht. Die Verkaufssummen betiugen für 
Zellstoff 4,048 (3,315) Mill. Kr. mit etwa 146 000 Kr. Verlust {i. V. 
525000 Kr. Gewinn) infolge teils verminderter Erzeugung der 
Sulfatstoffabrik und Sägewerke, da viel Holz in den Wasserläafen 
liegen blieb, teils Auslieferung auf alte Abschlüsse zu niedrigen 
Preisen trotz sehr hoher Einkaufspreise für Kohle usw.; für Abfall- 
stoffe der Holzkohlen- und Zellstoff-Erzeugung 941 174 (549 452) 
Kronen mit 433 377 (171018) Kr. Gewinn; für Papier 6,254 (5,580) 
Millionen Kronen mit 1 101 (1,060) Mill. Kr. Gewinn. Hergestellt 
wurden 7352 (10633) t Sulfatstoff, 19727 (19573) t Sulfitstott, 
42 267 (40545) t Druckpapier. Die Schwefelkies-Erzeugung stieg 
von 26 188 t auf 73786 t. Die Kraftstationen brachten eine Ein- 
nahme von 239 000 (136 000) Kr. Die Sulfit- und Sulfatstoffabriken 
zu Skutskär wurden auf elektrischen Betrieb umgewandelt, wo- 
durch die vorher unter den Dampfkesseln verfeuerten Sägespäne 
und Abfälle für Wärmezwecke der Papieistoffabriken veifügbar 
werden, was den Steinkohlenbedarf von Skutskär um 23000 t 
jährlich veriingern wird. Duich Vermehrung der Trockenmaschisen 
der Sulfitstoffabrik steigeit sich ihre Leistungskraft um 24 000 t. 
Obligations- und Bankschulden verminderten sich von 22,48 auf 
17,50 Mill. Kr., der Buchwert der Werke und Einrichtungen durch 
die staıken Abschieibungen von 23,24 auf 19,90, der Wälder von 
9,04 auf 8,48 Mill. Kr. Im zweiten Halbjahı konnte man bei neuen 
Veıkäufen die Verkaufspreise wesentlich erhöhen, der Eimkauf 
von Hilfsstoffen bleibt sehr schwierig und teuer. bg. 

Die Zellstoffabrik Wifstavarfs Aktiebolag in Wijstavarf, Schweden. 
mit Sägewerk und kleiner Papierfabrik, hatte für 1915 bei 2,00 
(1914: 2,84) Mill. Kr. Rohgewinn, 1 940 255 (1 760 483) Kr. Rein- 
gewinn. Hiervon werden 1015000 Kr. als 7 v. H. (der Vorstand 
hatte 6 v. H. vorgeschlagen) Dividende verteilt, gegen 5 v. H. für 
1914, 6 v. H. für 1913; 855 000 Kr. zum Erneuerungsfonds, 126 057 
(1 126 000) Kr. zu Abschreibungen usw. und 170 211 (226 013) Kr. 
als T’ebertrag benutzt. Hergestellt wurden 53 206 (1914: 48 202) 
Tonnen Sulfitstoff, aber infolge geringerer Erzeugung der Sägewerke 
nur 15200 (16 733) Tonnen Sulfatstoff, 427 (581) Tonnen Papier, 
176 280 (145 419) hl Holzkohle. Die Gesamtverkaufssumme betrug 
12,74 (12,07) Mill. Kr. Der Wert der Wälder ist von 18,20 auf 17,20 
Millionen Kr. abgeschrieben. Die Herstellungskosten für Papier- 
stoff stiegen erheblich. bg. 

Die Holzschleiferei und Fabrik für braunes Holzpapier Nybo- 
holms Aktiebolag in Göteborg (Fabrik in Kvillsfors) verteilt aus 34 667 
Kronen Gewinn 6 v. H. auf Vorzugs-, 3 v. H. auf Stammaktien, 
legt 4500 Kr. zum Reserve-, 10500 Kr. zum Dispositionsfonds. 
Die ıhr eng verwandte Papiergroßhandlung Thorsten Brunius & Co. 
Altiebolag in Göteborg, Västra Hamng. 2, verteilt aus 9940 Kr. eine 
Dividende von 5 v. H. und macht 6000 Kr. Rücklage. bg. 

Aktiebolaget Gunnar Aberg in Stockholm bildete sich mit 10.000 
Kronen Aktienkapital zur Herstellung von Kontormaschinen und 
Kontorbedarf. bg. 

Die Buchdruckerei und Verlagsbuchhandlung Almqvist & Wik- 
sells Boktryckeriaktiebolag in Upsala, Schweden, verteilt aus 52 787 
Kronen Gewinn 14 000 Kr. als 7 v. H. auf die Vorzugs-, 40 000 Kr. 
als 10 v. H. auf die Stammaktien. Der Neubau wurde ın 1915 
fertig und ganz in Gebrauch genommen. Infolge der außerordentlich 
gesteigerten Papierpieise erwartet man eine Zeit mit geringerer 
Beschäftigung fürs Buchdruckgewerbe. bg. 

Die Buchdruckerei Tryckeriaktiebolaget Svea 
Bryggaregatan 6, bestimmte die Dividende bei 27500 Kr. Aktien- 


kapitał auf 6 v. H. bg. 


in Stockholrn, 


Konkurs- Aufhebungen. Buchdruckereibesitzer Bernhard Wilhelm 
Reusche in Leipzig, Hospitalstr. 12, Inhaber ciner Buchdruckerei 


unter der Firma G. Reusche in Leipzig, Königstr. 27. 


Aderjahn’sche Buchhandlung, Inhaber Paul Aderjahn, in Königs- 


berg i. Pr. 
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Das Konkursverfahren über den Nachlaß des in Cossebaude, 
Schulstı. 4, wohnhaft gewesenen, am 20. Januar 1912 verstorbenen 
Verlagsbuchhändlers Paul Richard Alwin Eichler, Inhabers der 
Firma A. Eichler in Dresden, Rosenstraße 107, wurde aufgehoben. 

Buchbindermeister Oskar Hüther in Naumburg a. S. 


Konkurs. Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung, G. m. b. H. in 
Siemianowitz. Schlußtermin ist auf 30. Mai, vormittags 1012 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht Kattowitz bestimmt. 


t Den Heldentod für sein Vaterland starb am 4. April der einzige 
Sohn des Inhabers der Firma Schürmann & Co., Papier- und Schieib- 
waren-Großhandlung, Buchdruckerei in Hagen i. Westf., der Kriegs- 
fieiwillige Unteroffizier und Offizier-Aspirant Friedrich Schürmann, 


- 3. Batterie, Reserve-Feldartillerie-Regiment Nr. 13, in den Kämpfen 


bei Verdun. Der Verstorbene stand im Alter von 28 Jahren und 
hat 9 Jahre lang einen Teil der Reisen für die Firma besorgt. 


‘t Im 76. Lebensjahre starb der Begründer der gleichnamigen 
Papierprüfungsanstalt in Leipzig, Herr Otto Theodor Winkler, der 
sich auch im Gemeindewesen Leipzigs namentlich um die Hebung 
des Fremdenverkehrs verdient gemacht hat. Eg. (Leipz. N. N.) 

t Herr Carl Friedrich Hübel, Kgl. Sächs. Kommerzienrat, Ritter 
verschiedener Orden, Teilhaber deı Gıoßbuchbinderei Hübel & 
Denck in Leipzig, ist am 9. Mai im 70. Lebensjahre gestorben. 

t Herr Kartonnagenfabrikant Hans Weiß in Pforzheim im 
Alter von 48 Jahren. K. (Pforzheimer Anz.) 

t Herr Werner Claus sr., der Gründer und älteste Teilhaber 
der Firma Claus & Mayer, Kopierbücheifabrik in Göppingen, ist 
'am 3. Mai gestorben. | i 

+ Herr Buchdruckeieibesitzer Theodor Thürmann aus Greifs- 

„wald. K. (Greifswalder Ztg.) 

+ Herr Buchdruckereibesitzer Verleger und Schriftleiter des 
Wittener Tageblattes, Herr Hermann Krüger in Witten, ist im Alter 
von 50 Jahren gestorben. K. (Dortmunder Ztg.) | 


Eisernes Kreuz. Der 17jährige Kriegsfreiwillige Kurt Rauscher 
aus Irchwitz, bis zu seinem Heereseintritt Schreiberlehrling in der 
Papierfabiik Otto Günther in Greiz, wurde mit dem Eisernen Kreuz 
ausgezeichnet. Eg. 


Auszeichnung. Herr Walter Kellner, Inhaber der gleichnamigen 
Maschinenfabrik in Barmen-Wichl., erhielt am 6. Mai den Besuch 
des regierenden Fürsten von Lippe, der nach Einnahme eines Gabel- 
frühstücks in seinem Hause mit Gefolge die Fabrikanlagen be- 
sichtigte und wiederholt seine volle Befriedigung mit dem Gesehenen 
aussprach. Er hatte Herrn Kellner schon früher das Kriegsverdienst- 
kreuz verliehen, als weitere Auszeichnung ließ er ihm jetzt sein 
Bild mit eigenhändiger Unterschrift überreichen. 


Anerkennung treuer Mitarbeit. Am 6. Mai erhielt der Pappen- 
meister Herr Adolf Wünsche in Langenhennersdorf zur Anerkennung 
seiner 30 jährigen Tätigkeit bei der dortigen Papierstoff- und 
Pappenfabrik H. Schmidt & Co., das tıagbare Ehrenzeichen und 
eine ministerielle Urkunde, während die Firma ihn durch Ueber- 
reichung von Kriegsanleihe erfreute. 


Jubelfest. Herr Buchdruckereibesitzer Clemens Stitz in Witten- 
berg (Bez. Halle) begeht am 15. Mai sein 10 jähriges Geschäftsj ubel- 
fest. Am gleichen Tage ist auch der zur Fahne eingerufene Herr 
Obermaschinenmeister Paul Rennert 10 Jahre bei der Firma tätig. 


Kriegsfürsorge. Herr Kommerzienrat Friedrich Soennecken in 
Bonn hat den Betrag zur Unterstützung der Familien der im Felde 
stehenden Angestellten und Arbeiter der Firma F. Soennecken 
«on 50 000 M. auf 100000 M. erhöht. Eg. (Leipz. N. N.) 


Aelteste Kartonnagenfabrik Schlesiens? Bezüglich des in Nr. 37 
erwähnten Jubelfestes der Firma E. Siegemund in Hirschberg 
wird uns gemeldet, daß dieses Haus keineswegs die älteste Firma 
ihres Faches in Schlesien sei. So wurde der Betrieb von Fellgiebel 
& Ismer in Schönberg, O.-L., bereits im Jahre 1851 gegründet. 


Eröffnung der Schiffahrt in Schweden. Die Schiffahrt von 
Hernösand kann als eröffnet gelten, nachdem der Dampfer ‚Kram- 
fors“ das Eis von Valön bis nach Hernösand aufgebrochen hat. 
Außerhalb Härnön ist allerdings noch viel Eis vorhanden. Das 
Eis in Oernsköldsvik ıst inzwischen ebenfalls aufgebrochen worden, 


Der Hafen von Sundsvall wird am 6: Mat erreichbar sein, die tad- 
plätze am Alnö Sundet etwa 8 Tage später. Die Schiffahrt von 
Söderhamn kann jeden Tag ihren Anfang nehmen. Der Dampfer 
„Färdig‘‘, welcher bei Langrörs Sägewerk eingefroren war, Mi 
das Eis aufgebrochen und eine Fahrrinne geschaffen. Hudiksval 
wird Mitte Mai die Schiffahrt eröffnen. In Gefle haben die Ver. 
schiffungen schon begonnen. (‚Der Holzmarkt‘, Berlin) 


Neue Papierfabriken in Sibirien. Die „‚Semschtschina' 
vom 13. April erfährt aus Wladiwostok: Die erste Schreibpapierfabnk 
im hiesigen Gebiete beginnt ihren Betrieb. Die zweite ist im Bau. 


K. (Dt. Lodz. Ztg.) 


Zeitungswesen. Zeitschrift für Technischen Fortschritt ist de 
Titel einer neuen Zeitschrift, deren erste zwei Nummern am 2. un 
9. Mai 1916 herausgekommen sind. Herausgeber sind Dr. Heinrich 
Lux und H. Michalski, Verleger: Neue Deutsche Bücherei Verlag- 
gesellschaft m. b. H. in München. Bezugspreis vierteljährlich 4 X. 
50 Pf. Die ersten beiden Hefte sind inhaltsreich und mannigfalti; 


Firmen-Eintragungen 


Nordhäuser Kartonnagenfabrik Max Enders in Nordhausen. 
Inhaber ist Herr Max Enders. 

August Brändle, Papier- und Papierwaren-Großhandlung m 
Bruchsal. Inhaber ist Herr August Brändle. Fräulein Ida Brand! 
wurde Prokura erteilt. 

„Das Bayerland‘‘, Verlag Hanns Eder in München, Schelling 
straße 39/41. Inhaber ist Herr Hanns Eder. 


Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht, unseren 
Geschäftsfreunden mitzuteilen, dass der Seniorchef und Be- 
gründer unserer Firma 


Herr Werner Claus sr. 


am 3. Mai d. Į. nach kurzem Krankenlager unerwartet rasch 
verschieden ist. 


94611 


Claus & Mayer, Göppingen 


EEE AD. 


Für Papierwarentabriken! 


Wir empfehlen aus unserm Verlage folgende Werke: 


Papier-Adressbuch von Deutschland 5 asm 


gebunden, mit 928 Seiten Umfang, Lexikonformat, 2 gespa” | 
in Nonpareille-Schrift. Preis 18 M. 


Buntpapierfabrikation von August weichelt. 2. Awit 


gebunden, mit 329 Seiten Umfang, 178 Abbildungen und 0e 
geklebten Mustern. Preis 15 M. 


Papierprägung. Anleitung zum Erlernen der prigo 
Theodor Hoffmann. 2. Aufl., 23 Seiten Umfang, 26 Abbildunge", 
geheftet. Preis I M, | 


Tiegeldruckpressen von Franz Bauer. Mit 16 $% 
Umfang und 106 Abbildungen. Gebunden 4 M. 


Buchdruck - Zylinderschnellpressen : ", 


RT. 
Bauer. Mit 174 Seiten Umfang und 159 Abbildungen. Gebd 


o ® pë. 
Buchdruck-Rotationsmaschinen vo Far y 
Mit 185 Seiten Umfang und 115 Abbildungen. Gebun | 


uano” 
zer Alle 3 Werke von Franz Bawer ! 
bezogen werden für ® M. portofrei geliefert. 


® ° i e Mi 
Sortiments - Buchbinderei von H. Schrei, 
180 Seiten Umfang und 47 Abbildungen. Geheítet Prel 


® r e an 
Wasserdichtmachen von Papier von " 
Wandrowsky. Umfang 31 Seiten. Ungebunden 1 M. 


het 
Lieferung erfolgt gegen Voreinsendung des Betrages od. Nacht 


Berlin SW 11 Verlag der Papier- Zei: 


Dessauer Strasse 2 


| Carl Hofmann p 
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Schreib- und Kohlen- und Schreibbänder 
Radiergummi Kopiertinten Wachspapiere | ' 
Farben z. Bemalen] Oel- und Tempera- e ge Stempelkissen Gummi, Leim, I 
Gegründet | | e 40 Aus- 
{e38 Günther Wagner, Hannover und Wien zeichnungen 


| Gummi-Schläuche, Klappen usw. 


| in Original- Qualität 
liefert vom Lager ARNOLD REINSHAGEN - LEIPZIG 


Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
Fernsprecher Nr. 252 und 1801 


Telegramm-Adresse: Reinsbagen Leipzig 


BESTE QUALITÄTEN - BILLIGE PREISE : 
REUTER 2 SIECKE Ñg 
BERLIN-W-8°KRONENSTR.64:65 
138233223223232: 132222233222232227223323222222333332233333333333313333333333333333323133323 
Fi k t am Mm. doppelter Aussenwand f. 6 St. 
IETKANTONS "nat, garantiert tructsicher 


Lobende Anerkennungen! 


1000 Stück Mark 125.— 
$ Durch Vergrösserung unserer maschinellen Anlagen sind wir - 
X in der Lage, jede Menge in kürzester Zeit zu liefern. Versand | i 

D. R.-P. 237537 


Patent-Heit-Apparate 


Robert Boos & Co., Kartonnagenfabrik an. | 
Verlangen Sie sofort die meueste Ausgabe unseres Katalogs B. 


Wöllstein i. Hessen 
C. L. LASCH & Co. 


Telephon Nr. 22. Postscheckkonto 7853, Frankfurt a. Main. 
Maschinen -Fabrik 


Leipzig -R. 1 


POORTE S 4 


....., 


a =) ZUM Zusammenpressen Von 


m Zas tA  Papierabfällen 
| a. TA 3/9 Pappen, Lampen, Soh usw. 


eo.es—s.ss.,sa,,„s„:„„u„sus.„.s..;.,, 0,ovsoessoe-„........u,009sss.a...esu.,.,,oo„”o.0o8090—08e 


Echtes Pergamentpapier 
Salicyl-Pergamentpapier 


in Röllhen von 1 und 2 Bogen 
Aug. & Herm. Tönnesmann, Düsseldorf 


..„.ss.—.,„u„ss..u..,,.,ss..9,080890e9.9s....0.0.00..s.....—.ce"”"“"..eueo.o..,.Ce”e0e 


Kürzeste Lieferzeit 
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In Deutschland patentierte Erfindungen 
SämWiche Patentschriften werden, soweit sie noch vorhanden sind, zum Preise von 1 M für 
jede Patentschritt von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin SW 61, Gitschiner Str. 97—108, 
an jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die genannte Verkaufsstelle durch Post- 

auweisung und bezeichne darauf deutlich die Nummer der gewünschten Patentschrift. 

Verfahren zur Herstellung eines wasserdichten Stoffes für 
Verpackungs- und Iselierzwecke von Salomon de Jong in Breda, 
Holland. DRP 29099. (Kl. 55). 

Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren zur Her- 
stellung eines wasserdichten Stoffes für Verpackungs- und 
Isolationszwecke durch Vereinigen zweier Papierbahnen unter 
Zwischenlagerung von Jute, Baumwolle oder ähnlichem Faser- 
stoff. Das Neue besteht der Hauptsache nach darin, daß der 
Zwischenstoff vorher mit einer Lösung getränkt wird, die wasser- 
dicht macht und eine klebende Wirkung besitzt. Der zu ver- 
wendende Faserstoff wird in gewebtem oder ungewebtem Zu- 
stande durch eine solche Lösung geführt und dann zwischen 
zwei Papierbahnen geleitet, worauf die Schichten mechanisch 
= unter Anwendung von Druck und Wärme zu einer einzigen 
Stoffbahn vereinigt werden. | 

Als wasserdichtmachende Mittel werden beispielsweise in 
Spiritus gelöster Schellack oder in Benzin gelöstes Gummi ver- 
wendet. Diesen Lösungen werden Klebstoffe, wie Dextrin, 
Gummiarabikum, Leim o. dgl. zugesetzt. | 

Die neuen Verbundpapiere sollen nicht nur haltbar und 
wasserdicht, sondern auch insbesondere gegen das Durchfetten 
gesichert sein. 

Patent- Anspruch: 

Verfahren zur Herstellung eines wasserdichten Stoffes für 
Verpackungs- und Isolierungszwecke durch Verbinden zweier 
Papierbahnen unter Zwischenlagerung einer Gewebebahn, da- 
durch gekennzeichnet, daß die Gewebebahn, ehe sie mit den 
Papierbahnen unter Druck vereinigt wird, durch eine mit Kleb- 
stoff versetzte wasserdichtmachende Lösung geführt wird. 


Verfahren zum Unschädlichmachen des Harzes der für die 
Papierfabrikation bestimmten Hoizcellulose mit Hilfe eines Füll- 
stoffes, wie Talkum, Kaolin, Schwerspat o. dgl. von Sigvard 
Fredrik Lagermarck und William Sverdrup in Bön (Eidsvold), 
Norwegen. DRP 291379 (Kl. 55). 

Die Erfindung bezweckt nicht nur das Entharzen der Masse, 
sondern auch das Unschädlichmachen des Harzes mit Hilfe 
eines Füllstoffes, wie Talkum, Kaolin, Asbestpulver, Schwerspat 
oder dergleichen. Der Füllstoff wird der Cellulose erst dann 
zugesetzt, wenn diese den Kocher verlassen hat und abgelaugt 
und ausgewaschen ist, aber zweckmäßig ehe das Verdünnungs- 
= wasser zugesetzt wird. l 

Nachdem die Masse in der beschriebenen Weise mit dem 
Füllstoff behandelt worden ist und dadurch das klebrige Harz 
infolge seiner Umhüllung mit Talkum usw. seine Klebrigkeit 
verloren hat, wird die Cellulose in gewöhnlicher Weise weiter 
behandelt, indem sie durch den Sandfang und die Siebe nach 
den Entwässerungsmaschinen geht. 

Man sctzt zweckmäßig 8 v. H. Talkum o. dgl. der Cellulose zu. 

Patent- Ansprüche : 

1. Verfahren zum Unschädlichmachen des Harzes der für 
die Papierfabrikation bestimmten Holzcellulose mit Hilfe eines 
Füllstoffes, wie Talkum, Kaolin, Schwerspat o. dgl.. dadurch 
gekennzeichnet, daß der Füllstoff der Cellulose erst dann zu- 
gesetzt wird, wenn diese den Kocher verlassen hat und ab- 
gelaugt und ausgewaschen ist, aber zweckmäßig ehe das Ver- 
dünnungswasser zugesetzt wird. 

2. Verfahren nach Patentanspruch 1, dadurch gekenn- 
zeichnet, daß das Talkum usw. in einem Verhältnis von etwa 
8 v. H. der Celluloscmasse zur Verwendung kommt. 


Farbvorrichtung für Druckmaschinen von R. Hoe & Co. 
in New York. V. St. A. DRP 288304 (Kl. 15). 

Diese Farbvorrichtung soll einfach und betriebssicher sein 
und für jede Kolonne oder Abteilung der Druckform, die vom 
Formträger tines Druckwerkes getragen wird, die Farbe liefern. 
Die Vorrichtungen zur Lieferung der Farbe für jede Kolonne 
sind unabhängig voneinander, so daß die Farbspeisung für jede 
Kolonne in Anpassung an die jeweilige Arbeit geändert werden 
kann. Bei den unabhängig voneinander vorgesehenen Farb- 
speisevorrichtungen kann der Betrag der gespeisten Farbe ge- 
regelt und eingestellt werden, chne den Betrieb der Maschine zu 
unterbrechen. Die Farbe wird unter Druck mittels einer Pumpe 
zugeführt. um sichere und gleichmäßige Farbspeisung zu erzielen. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 
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Verfahren und: Vorrichtung zur Herstellung von gestanzten 
und bedruckten Bierglas-Untersetzern aus Pappe oder ähnlichen 
Stoffen von Karl Krause in Leipzig. DRP Nr. 290465. (Be- 
schreibung siehe S. 725 dieser Nummer.) 

Patent- Ansprüche : 

1. Verfahren zur Herstellung von gestanzten und bedruckten 
Bierglas-Untersetzern aus Pappe oder ähnlichen Stoffen, da- 
durch gekennzeichnet, daß in ununterbrochener Folge recht 
eckige, der Größe der Bierglas-Untersetzer entsprechend zu- 
geschnittene Pappstücke mit an sich bekannten Mitteln aus 
einem Stapel entnommen werden, einem Druckwerk bekannter 
Art und hierauf nach erfolgtem Bedrucken einer an sich be- 
kannten Stanzvorrichtung zugeführt werden, wo sie gestanzt 
werden. | 

2. Vorrichtung zur Durchführung des Verfahrens nach 
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß zur Führung der aus 
dem Behälter (2) ausgeschobenen Pappstücke eine Rinne (f 
dient, die die Pappstücke nur an ihren beiden Seitenkanten 
mittels U-förmiger Teile umfaßt, so daß die Pappstücke bei 
ununterbrochener Führung. beiderseits für das Bedrucken und 
Stanzen freibleiben. 


Vorrichtung zum Querperforieren von Schnellpressenjabrik 
Frankenthal Albert &.Cie. Act.-Ges. in Frankenthal, Rheinbayem. 
DRP 288142 (Kl. 54). 


In der abgebildeten Perforiereinrichtung bezeichnet a das 
feststehende Perforiermesser und b und bl eine nachgiebig ge- 
lagerte harte Unterlage, die aus einzelnen Teilen besteht, durch 
welche gleichzeitig die Schnitte und die Verbindungsstege gè- 
bildet werden. 

Das ohne Unterbrechung ausgeführte Messer kann zur 
Erleichterung der Herstellung aus mehreren Teilen bestehen. 
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Bei der Unterlage können zwei oder mehrere Stücke vereinigt 
und dann mit Einschnitten für abwechselnde Schnitte me 
Stege versehen sein. Es können auch Messer und nen | 
gleichzeitig nachgiebig sein. 

Patent- Anspruch: te 

Vorrichtung zum Querperforieren mit aus getar 
Stoff bestehender Stanzunterlage, dadurch gekennzeichnet, 4a 
die Schneidkante des Perforiermessers ohne Unterbrechunf 
ausgeführt ist, während die Stanzunterlage mit Zähnen n 
sehen ist und aus mehreren Teilen besteht, die so zusamtn 
liegen, daß sie ein Ganzes bilden, sich aber trotzdem unabhänf's 
voneinander bewegen können. | 


und ähn 


Maschine zur Herstellung von Briefumschlägen Un >, 
of Mınn: 


lichen .Papierhüllen von Edwin Gustave Staude in CitY 
polis, V. St. A. DRP 288179 (Kl. 54). telluns 
Die Erfindung bezieht sich auf Maschinen zur I a 
von Briefumschlägen, bei welchen das Papierblatt währen a von 
Weges von einer Bearbeitungsstelle zur andern mit Hulk 
Druckluft auf seinen Trägern gehalten wird. ‚Werk 
Die Druckluft tritt aus einem sich längs des Weges de® acem 
stückes erstreckenden Schlitz einer Rohrleitung aus. ZU Anwen. 
Zweck kommen zwei ineinander angeordnete Rohre 1P- iben- 
dung, von denen das innere drehbar ist und einen schien mit | 
förmig verlaufenden Schlitz besitzt, von welchem em Ee S 
dem über der Förderlage liegenden Längsschlitz des Auben 
zusammenfällt. x 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu rehen. 
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G. m. b. H., Berlin. 
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Nr. 39/1916 PAPIER-ZEITUNG 
Kl. 70d. R. 38494. Anfeuchter mit Wasserbehälter und ver- 
25. 5. 1914. 


Deutsche Reichs-Patente 
Eintragungen vom 13., 17., 20. und 25. April 1916 


Anmeldungen 
‚Für die angegebenen Gegenstände haben die Nachgenannten an dem bezeichneten Tage die Er- 
teilung eines Patentes nachgesucht. Hinter der Klassenziffer ist jedesmal das Aktenzeichen 
‚angegeben. Der Gegenstand der Anmeldung ist einstweilen gegen unbefugte Benutzung geschützt 
M. 56520. Mergenthaler Setzmaschinen-Fabrik 
Einrichtung zum Auswechseln des Ablege- 

kastens bei Matrizenzeilensetz- und -Gießmaschinen. 12. 6. 1914. 
Kl. 15 g, 27. W. 44234. Weilwerke G. m. b. H., Frankfurt a. M.- 
Rödelheim. _, Hemmvorrichtung für den Papierwagen von Schreib- 

maschinen. 24. 1. 1914. 

Fred Charles Jelfield, Silver Creek, 


Kl. 15h, 4. J. 16614. 
V. St. A.; Vertr.: E. W. Hopkins, Pat.-Anw., Berlin SW 11. Maschine 


zum Abstempeln von Briefschaften. 7. 4. 1914. 

Kl. 15i, 2. P. 33966. Julius Post G. m. b. H., Hamburg. 
Abschneidevorrichtung für Kopiermaschinen. 10.5. 1915. 

Kl. 55 d, 20. R. 39733. Ernst Rüdiger, Rodewisch i. V. Ver- 
einigte Gautsch- und Naßpresse für Tangsieb- oder Selbstabnahme- 


paviermaschinen. 21. 1. 1914. 
K1. 8la, 7. S. 43256. Sapal Société Anonyme des Plieuses 


Automatiques, Lausanne, Schweiz; Vertr.: Dipl.-Ing. C. Fehlert, 
Pat.-Anw., Berlin SW 61. Maschine zum Einhüllen von Gegen- 
ständen in Stanniolpapier o. dgl. 27. 11. 1914. 

Kl. 15d, 10. L. 43222. Linotype and Machinery Limited, 
London; Vertr.: Dipl.-Ing. B. Bloch, Pat.-Anw., Berlin N 4. Bett- 
bewegungsvorrichtung. 26. 5. 1915. England 29. 5. 1914. 

KI. 15g, 32. K. 60809. Victor Kobler, Stauder, Rorschach, 
Schweiz; Vertr.: A, du Bois-Reymond, Pat.-Anw., Berlin SW 11. 
Vorrichtung für Schreibmaschinen zur Sicherung der Schreibgrenze 
am unteren Rande des Papierbogens. 14. 6. 1915. À 

KI. 42 m, 13. A. 27362. Addometer Corporation, New York, 
V. St. A.; Vertr.: E. Peitz, Pat.-Anw., Berlin SW 68. Vorrichtung 
zur Erzeugung von Zusatzbewegungen in Addiermaschinen. 12. 2. 


1914. 
Kl. 42 m, 16. S. 42730. Hugo Seidler, Berlin-Weißensce, Lehder- 
straße 38. Handauflagevorrichtung an Addiermaschinen. 11. 7. 1914. 
KI. 54 g, 4. H. 68461. Paul Hille, Cassel, I.utherstr. 1. Reklame- 


briefbogen. 14. 5. 1915. 


Kl. 15a, 17. 


K1. 55 d, 20. P. 34408. Peter Pütz, Düren, Rhld. Vorrichtung 


zur Erhöhung und völligen Ausnutzung der Vorgautschung bei 
Herstellung von Papieren auf der Papiermaschine. 26. 11. 1915. 
Kl. Ile, 8 F. 36682. Max Freitag, Alfeld a. d. Leine. 


Maschine zum Lachen und Herumklemmen von Metallklammern 
13. 6. 1913. 


um den Rand von Papierlagen. 

Kl. 15b, 1. R. 38873. Fa. Adolph Renner, Dresden. Ver- 
a T Herstellung reliefartiger Urformen für den Buchdruck. 
3. 9. 1913. 


Kl. 15 d, 30. W. 45925. Arthur Richardson Warren und Anthony 
Franklin Bals, Chicago, V. St. A.; Vertr.: F. A. Hoppen, Pat.-Anw., 
Berlin SW 68. Einstellklotz für Klischees. 9. 11. 1914. 

‚Kl 15g, 35. J. 16779. International Appliance Company, 
Chicago, Illinois, V. St. A.: Vertr.: Dr. Emil Müller, Pat.-Anw., 
Ben a 68. Papieraufwickelvorrichtung für Schreibmaschinen. 


Kl. 15g, 37. W. 44233. Weilwerke G. m. b. H., Rödelheim 


b. Frankfurt a. M. Hubverstellvorrichtung für die Farbbandgabel 


von Schreibmaschinen. 24. 1. 1914. 

Kl. 70e, 13. G. 42300. Emil Grantzow, Dresden, Dürerplatz 14. 
Schreibstiftspitzmaschine mit konischer Lagerhülse für den Schreib- 
stift und neben dieser vorbeibewegtem Schneidwerkzeug. 16. 9. 1914. 

. Kl 15a, 17. M. 55495. Mergenthaler , Secttzmaschinen-Fabrik 
G. m. b. H., Berlin. Matrizenzeilensetz- und Gießmaschine. 13. 3. 


1914 
Adrema Maschinenbau-Gesellschaft 


Kl. 15e, 13. A. 26866. 
m. b. H., Berlin. Schablonen-Bremsvorrichtung für Adressier- 
maschinen. 11. 3. 1915. | 


. Kl. 15h, 5. H. 66439. Charles Morehouse Hatcher, Oakland, 
VS A, Vertr.: Dipl.-Ing. B. Kaiser, Pat.-Anw., Frankfurt a. M. 
Nach Art einer Stempelvorrichtung bediente Handdruckvorrichtung. 


15. 5. 1914 
Kl. 70d, 6. E. 20816. Excelsior-Fahrrad-Werke Gebr. Conrad 


& Patz A.-G., Brandenburg a. H. Markenaufkleber oder Marken- 
ausgeber, bei dem durch den vorrückenden Markenstreifen ein 
Zahnrad gedreht wird, das seinerseits ein Zählwerk für die ent- 


nommenen Marken antreibt. 2. 12. 1914. 
Kl. 8l a, 1. J. 17228. Fa. Ferd. Emil Jagenberg, Düsseldorf. 


Abziehvorrichtung für gestapelte Blätter und Karten. 22. 2. 1915. 


Zurücknahme von Anmeldungen 
Wegen Nichtzahlung der vor der Erteilnng zu entrichtenden Gebühr gelten folgende Anmeldungen 
als zurückgenommen 
Vorrichtung zum Anfeuchten und Schließen 
Andrücker klappbar gegenüber 
1914. 


| Kl. 70 d. H. 63145. 
von Briefumschlägen, bei der ein 
mem Anfeuchter befestigt ist. 8. 6. 


b. H., Geisenheim a. Rh. 


schiebbarem Schwamnnhalter. l 
Kl. 70e. B. 75762. Vorrichtung zur Befestigung von Schul- 


büchern u. dgl. an. Tafeln für Lehrzwecke. 16. 7. 1914. 


Das Datum bedeutet den Tag der Bekanntmachung der Anmeldung im Reichsanzeiger. 
Die Wirkungen des einstweiligen Schutzes gelten als nicht eingetreten. 


Erteilungen 


Aut die hierunter angegebenen Gegenstände sind den Nachgenannten Patente erteilt, die in der 


Patentrolle die hinter die Klassenzitfern gesetzten Nummern erhalten haben. Das beigefügte 
Datum bezeichnet den Beginn der Dauer des Patents Am Schluß ist jedesmal das Akten- 


zeichen angegeben. 

Rl. 11 e, 8. 292023. Julie Krös, geb. Tröndle, Straßburg, Els., 
Marbacher Gasse 11. Locher mit Papierverstärkung, bei dem die 
Verstärkungsblättchen in einem Behälter übereinandergeschichtet 
sind. 2. 7. 1912. K. 51892. 

Kl. 15a, 17. 292024. Mergenthaler Setzmaschinenfabrik G. m. 
b. H., Berlin. Ablegevorrichtung für Matrizensetz- und Zeilen- ` 
gießmaschinen; Zus. z. Pat. 276276. 24. 4. 1915. M. 57936. Groß- 
britannien 2. 10. 1914, 

Kl. 15a, 17. 292040. Johann Arnold, Straßburg, Els., Neufeld- 
Vorrichtung zum selbsttätigen Reinigen der Matrizen 


straße 6. 

für Setzmaschinen. 8. 4. 1913. A. 23802. 
Kl. 15d, 13. 292046. Emile Brawand, La u 
Nadel- 


Schweiz; Vertr.: Dr. A. Levy, Pat.-Anw., Berlin SW 11. 
schiene zum registerhaltigen Anlegen des Bogens beim Mehrfarben- 
Handdruck. 10. 7. 1914. B. 77931. 

Kl. 15d, 39. 292047. Maschinenfabrik Rockstroh & Schneider 
Nachf. Akt.-Ges., Dresden-Heidenau. Selbsttätige Bogenanlege- 
vorrichtung für Tiegeldruckpressen. 20. 4. 1915. H. 68318. 

Kl. 15e, 9. 291957. The Miller Saw-Trimmer Company of 
Michigan, Pittsburg, V. St. A.; Vertr.: Dr. L. Gottscho, Pat.-Anw., 
Berlin W 8. Saugkopf zum Abheben einzelner Papierblätter von 
einem Stapel. 30. 9. 1913.. M. 53784. 

Kl. 15g, 28. 291958. Maschinenfabrik Kappel, Chemnitz- 
Kappel. T,ösbare Kupplung für das Zeilenschaltrad der Papier- 
walze von Schreibmaschinen. 8. 4. 1915. M. 57861. 

Kl. 15 8, 35. 292002. Underwood Typewriter Company, New 
York, V. St. A.; Vertr.: Pat.-Anwälte Dipl.-Ing. R. Specht, Ham- 
burg, und L. A. Nenningeı, Berlin SW 61. Vorrichtung für Schreib- 
maschinen zum Halten von Karten, Briefumschlägen bzw. Papier- 
blättern kleinen Formats an der Schreibstelle. 1.5. 1914. U, 5586. 

Kl. 15g, 35. 292074. International Appliance Company, 
\.; Vertr.: Dr. Emil Müller, Pat.-Anw., Berlin 


Chicago, V. St. A. 
SW 68. Papierführungsvorrichtung mit mehreren Führungsgliedern 
16. 5. 1914. J. 16776. 


für Schreibmaschinen. 
KI. 54a, 4. 292036. David Nylander und Richard Högfeldt, 


Strömsfors, Schweden: Vertr.: Dipl.-Ing. Dr. D. Landenberger, 
Pat.-Anw., Berlin SW 61. Vorrichtung zur Herstellung von Papp- 


schachteln. 1. 5. 1914. N. 15301. 
Kl. 54b, 1. 292080. Bruno Pahlitzsch, Berlin, Gneisenau- 
straße 67. Verstellbarer Stempel, insbesondere für Briefumschlag- 


u. dgl. Maschinen. 25. 8. 1914. P. 33439. 
Kl. 55c, 2. 292069. Dr. Ernst Fues, Hanau a. M. 


zum Leimen von Papier und anderen saugfähigen Stoffen. 


1913. F. 36722. 
Kl. 70c, 2. 292063. Arnold Grosz, Wien; Vertr.: A. du Bois- 


Reymond, Pat.-Anw., Berlin SW. 11. Tintenfaß mit eingeschliffenem 
Eintauchtrichter. 22. 1. 1915. G. 42566. Oesterreich 18. 2. 1914. 
KI. 15b, I. 292208. Hermann Hurwitz & Co., Berlin. Ver- 
fahren zur Herstellung einer zum Drucken beliebig vieler Verviel- 
fältigungen nach einem Original geeigneten Druckform: Zus. z. 
Pat. 250203. 23. 9. 1913. H. 63747. 

Kl. 15d, 13. 292137. Maschinenfabrik Johannisberg G. m. 
Seiten-Ausrichtvorrichtung für Druck-, 

Falz- und ähnliche Maschinen. 30. 3. 1915. M. 57816. 
© Kl. 15d, 22. 292196. Leipziger Schnellpressenfabrik Akt.-Ges. 
vorm. Schmiers, Werner & Stein, Leipzig. Gummidruck-Rotations- 


maschine. 5. 8. 1915. L. 43381. 
Kl. 15e, 10. 292119. Paul Bähnisch, Sommerfeld b. Leipzig, 


Eisenbahnstr. 14. Vorrichtung für Bogenanleger zum Verlangsamen 
und Stillsetzen des Bogenlaufs auf dem Anlegetisch. 28. 1. 1914. 


B. 75716. 


Verfahren 
24. 6. 


Aenderungen in der Person des Inhabers 
Eingetragene Inhaber der folgenden Patente sind nunmehr die nachbenannten Personen 
Kl. 15d. 290396. 291653. Maschinenfabrik Rockstroh & 
Schneider Nachf. Akt.-Ges., Dresden-Heidenan. 


= Löschungen 
Infolge Nichtzahlung der Gebübren 


163300 163301. 149308. 


KI. 15g 


Kl. 15c: 163124 163292 ; 
Kl. 151: 180978. Kl. 54g: 223952. Kl. 70d: 240219. KI 15 d: 
244453. Kl. 54d: 232486. Ki. 70e: 273250. 

Infolge Ablaufs der gesetzlichen Dauer 

Kl. 15d: 139014. Kl. 15i: 122773, 
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Briefkasten 


Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen, Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt. 
Antwort erfolgt ohne Gewähr, Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet 


Ausfuhr von gumiertem Papier 
Zur Frage 13841 in Nr. 38. Wir können in Ihrer Nummer kein 
Ausfuhrverbot von Papier finden. Papierwaren-Fabrik. 


Die Nummer ist falsch gesetzt ; Es sollte heißen: in Nr. 36. 


Schrenzlumpen. Pappenabfälle. Papier- und Pappenpreise 

13845. Frage: 1. Was versteht man unter Schrenzlumpen, und 
was wird für 100 kg heute bezahlt? 

2. Eine Pappenfabrik will mir gegen Lieferung von Altpapier 
Graupappen wie beiliegendes Muster liefern und bietet mir für 
gemischtes Altpapier .. M. die 100 kg ab Waggon hier, wogegen 
sie für die 100 kg ihrer Graupappen um 25 M. mehr ab ihrer Station 
verlangt. Dieser Preis erscheint mir viel zu hoch, denn die Spannung 
zwischen Altmaterial und fertiger Pappe dürfte auch heute 10 bis 
12 M. nicht übersteigen. Ich bitte hierüber um Ihr Urteil: 

3. Welche Preise werden heute für gemischtes Altpapier, 
Zeitungen, Zeitschriften und Bücher, Akten, Geschäftsbücher und 
Korrespondenz bezahlt? Welches sind die heutigen Durchschnitts- 
preise für braune Lederpappe? Von mir verlangte eine Fabrik 
bereits .. M. die 100 kg ab Station. Die Preise bitte sowohl für 
kleinere Lieferungen wie für Bezüge in Wagenladungen bekannt 
zu geben. 

Die jetzigen Preissteigerungen erscheinen mir teilweise als 
ungerecht und ungesund. Wozu sollen die Treibereien eigentlich 
noch führen ? 

Antwort: Zu 1. Unter Schrenzlumpen versteht man unseres 
Wissens gewöhnlichste Lumpen aller Art, deren Sortierung 
nicht lohnt, und die zu Pappe und Schrenzpapier verarbeitet 
werden. 

Zu 2. Heute ist eine größere Spannung zwischen Pappen- 
abfall und fertigen Pappen am Platze als vor dem Kriege, weil 
nicht nur der Preis des Rohstoffes sondern — vielleicht noch in 
erhöhtem Maße — der Preis aller Hilfsstoffe gestiegen ist, außer- 
dem die Fabriken geringere Erzeugungsmenge und infolgedessen 
größere verhältnismäßige Unkosten auf die 100 kg haben und 
erhöhte Löhne bezahlen müssen. 

Zu 3. Der Preis hängt nicht ausschließlich von den Her- 
stellungskosten sondern zu erheblichem Teil auch von der 
Dringlichkeit der Nachfrage ab. Die zum Teil übermäßig er- 
scheinenden Preissteigerungen werden nicht nur durch die Er- 
höhung der Herstellungskosten sondern auch durch Angstkäufe 
der Verbraucher und durch Aufstapelung von Vorräten zu 
Spekulationszwecken seitens einzelner Großhändler hervorgerufen. 
Wenn die Preise der verschiedenen Altpapier- und Pappen- 
sorten schon in Friedenszeiten so erheblich schwankten, dab 
die Angabe eines Marktpreises unmöglich war, so ist die Er- 
mittlung eines solchen Preises im Kriege, wo sich die Verhält- 
nisse oft über Nacht ändern, noch schwerer geworden. Deshalb 
müssen wir die Beantwortung dieser Frage ablehnen. 


Ia gar. reinen Lederleim 


bietet an [94661 


Chemische Fabrik vorm. Wilb. Kelme, Höxter i. Westi. 


Wir liefern für Mai u. Juni noch an Grosshandlungen 


Feldpostkarten 


Nr. 590 A ins Feld, Nr. 590 H vom Feld 
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Echtes Lederpappenfabrik Th. ci 
 Pischwitz b. Limmrits 13 
ie en liefert Kederpappen in’ 


Farbegestrichen, geprägt,bet 


Für Wiederverkät | 
at rachblock | 
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Ideal-Löschblock® | 


Paul Seifert | 
BERLIN W 2, Spandauer Strasse 2 i 


Papier @ 
Beste Qualität 
SCHLEIPEN 
zEICHHORN | 


Pergamentpapierfabrik 


= Etiketten ï 


5 und sonstige Druckarbeiten 
= für alle Branchen 9 
A fertigt sauber und bilig “ 


=; St. Göppert 


Emmerich San. 
a Waldkirch, Bad 


© a Etiketten‘; 


Feldhrief- wa Feldpaket-Kart 


liefert als Spesialartikel in Massenfabrikation [9178 


Neusalzer Hartonnagentabrik Paul Frunde 


Reusalz-Oder-&. Telegramm-Adresseı Papparbeit Neusalnadı' 
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(Fatent:Fadenpapier 


in Rollen 97 und 170 cm breit als 
Ersatz für Jutepacktuch, 

in Wickelstreifen von 6 cm Breite 
an aufwärts als Ersatz für 
Jutewickelstreifen 

Muster und Preise auf Anfrage 
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„Meisterrecht- ' 


Ballen-Packpresse 


ganz aus Stahl und Eisen 


für Abfälle aller Art, als 
Papier, Pappe, Lumpen usw. 


Kein Auseinandernehmen 
stets gebrauchsfertigl r za 
Leichte Handhabung K$ 


Ferdinand Hammann, Dresden: 


Deutsche Qualitätsarbeit! Preisliste mit Beschreibung kos 


91369] 


bei 10000 25000 50000 100000 Stück u‘ 
das 1000 zu 1,60 1,55 1,50 1,45 Mark £ e a | 
p “ei 
ab Göppingen, netto 30 Tage Kasse, geschlossene Bezüge, bei 4 0i © i; 
sofortiger Bestellung. Von unbekannten Firmen Vorauskasse e pe = LE 
erforderlich. (93690 = & > P 
Für Blocks, Adressen, Kartenbriefe, Mappen, Hefte usw. ver- am F ä aši 
langen Grosshandlungen unsere Liste 16 (Ladengeschäfte Nr, 15). k- = 
Grosse Auswahl. — Noch mässige Preise, r H B 
5 I 
EJ = © ~N LELUT 
J. Rung & Co., Göppingen, Wttb. < A 3 i 
Sonderabteilung: Feldpostschreibwaren pe 
& mm Liefen nur an Grossi 
Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschriften nur an Papier-Ze Berlin]S 
Druck von A. W. Hayn’s Erben, Berlin SW 68, DZämmerstra ©] 2 
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Leim 


st Vertrauonssuche! 


Scheidemandel- 
Papier - LEIM - Pulver 
ist der beste Ersutz für 
Harzleim! 


aa ià i 1 Seit langem mit vorzüglichen 
DEE En. 5 Erfolgen bei den grössten 


BRIEG. Bezirk Breslau \ = 


~ — . Maupf-Nieder Ni für Berlin: , = A F m = Bien 
. 


a Neue Grünst.30 $ 
nn IL oc 
_ > Vertreter für SCHUTZMARKE fe ers i er 
=  Hamburg-Altona und Export : | ade” g 
HENRY A.MARCUS yal naho o. 
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| . N a & REN Werken eingeführt, 
ER EN RN Er Alleinverkauf durch 
_ . a = Anton Weber & Co., Leipzig 
BERN ES Roscherstrasse 13 
; K : RE: 7 v ' 7 


tiketten » Plakate 
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wie alle sonstigen lithographischen Arbeiten 


fertigt 


in einfachster bis künstlerischer Ausführung 


besonders in Massenauflagen 


Peter Israel, Wanfried. v. 


4 Lithographische Kunstanstalt BR; Buntdruckerei, gegründet 1861. 
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Feldpostkarten 


m. zweifarbigem Fahnenaufdruck 
A. ins Feld! B. aus dem Feld] 


1000 Stück Mark 2,20 
20000 830, 
mit Antwortkärte 
1000 Stück Mark 4,40 
20000 a Ye 


ab hier, Versand gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung. 


Robert Boos & Co. 
Wöllstein i. Hessen [pa598 


Telephon Nr. 22, Postscheck- 
konto 7853, Frankfurt a. Main. 


[Maschinen zur Puplerhearbeitung 


Ä Maschinen für Bunt-, Kunstdruck-, Chromo-, Glac&papier, Spielkarten, Tapeten, Karton, Durch- 
schreib-, Wachs- und Paraffinpapier, Baryt-, Paus-, Lichtpaus- und photograph. Papiere, Films, 

Spezialitäten e  Photographien in Rollen, sogen. Kilometerphotographien, Trockenplatten, Wellpappe, Oelpapier, 
nun Papyrolin, Asphaltpapier, Papierwäsche, Vulkanfibre, Krepp- u. Kugelpapiere, Glaspapiere, Schmir gel- 
leinen, Leder- u. Wachstuche, Hisfsmaschinen für lithogr. Anstalten und Papierfabriken, Maschinen 
zur Tabakfabrikation, Trockenapparate für Appretur- und Textilfapriken’ La 


u Wr urn 


i j rstklassigster Ausführung 
F een a Aai ; 3 In beiden Fabriken 
: W. 


a. Kutzscher jun. Fr. Wilheim Kutzscher etwa 500 Beamte 
warenfabrık > a 
Schwarzenberg i. Sa, Maschinenfabrik und Eisengiesserei  Deuben-Dresden und Arbelter 


j 
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strik Wilh, Frenzel eeu msi 


Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin hot 
- - ogr. Papiere 
Seidenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gamer Maschinen, C bindermuschuen 


w pp ne Be Zn 4 


| Als Spezialität tabriziere 
Schagen’s Garik Der grosse Mangel an Federkielen und die automatisch: (89398 
Schagen’s Kugelspitz - Daueriedern ‚; damit verbundene Teuerung zwingt uns eine billigere Papier- Postkarten- 
Schagen’s Dauer-Eilfedern & Zigarren-Spitze. avf den Markt zu bringen. Zigarr l, D jj- N 
en-, Drogei- Wi 


. Schagen’sDauer-Rundschriftfedern usw. ' 


sind unübertretflich und bieten Vorteile wie E a e a a 
el Prima Sehilfrohr-Zigarren-Spitzen |] Apotheker -Bente 


— Erzeugnis! 


geg. Voreius 


gmp 

je >] A 
~J h 
= 

or 

pà 


; i i l : mit nur pulverdichter Klebung 
mit Firmendr ick in allen Panicr-Sorten 1000 Stück 6 M. Von Vertreter gesucht 
2000 Stück an frei! Ebento werden unsere samtl. Sorten 


| Peter Steger, Crefeld 
KielZigarren- Sp itz en uo -Fabrik, Tnrathent 294% 
prompt und in jeden Mengen geliefert. | en. 

Dresdner Papier -Zigarrenspitzen-Fabrik D. Fleischer & Co. 


Dresden-A. 5 [94132 | 


" PlakafRollen.“ 


Kartonnagen- u. Pappieiierfabrih 4 ln. Fn.ohns Verschluss z.Verser dan q. 


Altred Krippner, Leipzig | ER H Pohi. Leipzi n 


Bindfaden 
Pachstriche 


sowie ganz vorzügl. Ersatz 
liefert in kleinen u. grossen 
Mengen prompt u. preiswert 
Georg Koch 
Mech. Seilerwaren :: Fernruf 601 
Quedlinburg 25 


Verwendungsangabe ist erwünscht. 


Rolli- 


‚Anhänger 


um 


ay nach neuester Vorschrifl | 


| Ein Einzig praktische Bleistiftshärfmascdhin N ir Ban ahne | 
Unentbehrlid für Geschäft, Schule u. Haus jà "in 12 Größenu. 


i -20 Qualitäten 2 
a bezw. Farben vorrätig. 
BE Billigste Bezugsquelle 
<. für Wiederverkäuler. 
jis 
l Hameler 


een 
„Hameln a. d. Weser 


s eppaplere (it. u ri. 


2 91498 
Cölner Leder- onalbrepp 
au; m iTe p 
$- || Konfekhtpadiungeu 
(garantiert reiner Haut-Leim) Lampenscdirme 
in feinster a a el Eu Tischläufer i, 
d btr ür all e tit 
ui , Papierindustrie, br Deren Men R hrik En i ' Bleistiftschärf: Maschine E 2 a Ber 
Röl!saort- 
Julius Napp & C0., Düren 15 ge Fahrikanten: Gulal a è Harbet, Hamburg z5r || Epperiein $ 
Vorzüge: 


B 
' Allerhödhste Transparenz | 
Leichteste Tusche- und | 
| | Druckauinahme | 
Grösste Radieriähigheit 
í „Reiche Auswahl in Rich. dr 
| leinirer Inhaber: Rich, Schwickert 
feinsten, feinen u. vorzüglichen billigen Qualitäten "Fre pura A | 


in TH A 
je 5 Breiten Spezialfabrik tür Pausleinen und kohtpA 


— —— 
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| Krepp-Papier-Beutel 
Servietten-Taschen 


„E 


ieh neuer RW oracin] 


Leistungsfähigste f 
Fabrik in diesen 
Artikeln nur für 


Großabnehmer 
E. Kayser & Co., Berlin $42 


Oranienstraße 70 rare 


BD ee _ Colll-Anhängen) 


X © ER era und Eilg üter, ohne und mit: 


Stations- Eindruck, Ohne und mit 


. -— liefert in bester Ausführung. 


rasch und erel win Beutel mit Seitenfalte 


für Bäckereien, Konditoreien usw. 
mit u. ohne Druck, liefert bi t 
an Wiederverkäufer u 
E. Wagenmann 
Papierwarenfabrik, Haynau i. Schi 


Muster und Preise stehen zu Diensten 


Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer! 
Anir ain en are. o een nen hie 
Stolzenber ger | Der grosse Mangel an Federkielen und die 
damit verbundene Teuerung zwingt uns eine billigere Papier- 

Schnellhefter Zigarren-Spitze auf den Markt zu bringen. 
mit verzickelten Deckleisten ° 
sind die besten, bekanntesten rima H i ro r- igarren- pitzen 
u. werden am meisten gekauft, 

Muster durch | mit Firmendrack in allen Papier-Sorten. 1000 Stück6M. Von 

2000 Stück an frei! Ebenso werden unsere sämtl, Sorten 


Fabrik Stolzenberg È È Kiel-Zigarren-Spitzen 


00s (Baden) - Berlin SW 68 
piompt und in jeden Mengen geliefert, 


Dresdner Papier-Zigarrenspitzen-Fabrik D. Fleischer & Co. 


Dresden-A, 5 [94132 | 


Moderne f 
in Rollen — Nene Master. 


Sn = Bür o am öbel Rüchenkante nd ee ap gi ri G, Pre 
Beutel ine rare für Feldpostzwecke 


= SI Rolljalousie- und Flachpulte 
~= Schreibsessel Bücherschränke 
M. Kragen & Co., Breslau II 
Papierwarenfabrik 


/ | Händlern hoher Rabatt Man verlange Katalog „P“ 
Holdheims- 


Bellerz Registrator Compagnie, Berlin $0 26," 
Maschinenfabrik 


ae araa r eigene wi l Ih. Fre nz el 


Die neuesten und praktischesten Maschinen für: Bunt-, Chrome-, Kunstdruck- und Glac6papier, Baryt- und alle photogr, Papiere, Trocken- 
platten, Films, Photogr. in Rollen (Kilometer- -Photogr.), Paus- und Lichtpauspapier, Karbon- und Durchschreibpapier, Farbbänder, Wachs-, Paraftin-, 
Gal, Asphalt-, Teer-Papier, bunte Seiden- und Krepp-Papiere, Kreppklosettpapier, Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Isolierstofte, Oeltuch, 
Wachs- und Ledertuche, sowie Hilfsmaschineu Tür lithogr. Anstalten und Papierlabriken. 


Seidenpapierfärb- und Kreppmasdiinen über 100 Stück mit bestem Erfolge geliefert 


[sıraa 


debeul-Dresden 


praktische Erfahrung. 
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th. ; BE 
Sr Nültleime Pfinnzenleime Sensor 
Spectalfabrik Ar u. 
Max Hensel Pete in seit langen Jahren bewährten, vorzüglichen Qualitäten li PANSTADIEN 
j A liefert zu billigsten Tagespreisen [81638 


Chemische Fabrik Dr. W. Hagenburger, Oggersheim (Pfalz) von ber Ra A 


Konventionspreisen die 


O RA er A ii 
Chemisch - Technischer 
Papiere p 
A. E. Hauffe 


Pulsnitz - Sa. 


| a 


Papiermaschinen Kordel, Ziad 


PENES Osmosa 4. m. b. h 
Berlin W 8, Leinziger Strasse 25 


neuzeitlicher Bauart 
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a schnell n bester Ausführung 
Borchard!) 


Bürn-Artikel- me d 
‚Berlin 0., Grüner Weg IM 


Ereppapiere (ist. :™ 
WARMBRUNN i. Schl. Natlonalbrepp 
Konfektpadunge” 
Lampens 
Tischläufer w. 


fertigen als p ti! 
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Vor: 
” Die Postämter der meisten Stasten nehmen auch Bestellungen 


DD 


f 
j 
i 
j 


! 


f 
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jeden Sonntag u. Donnerstag 
Schluß der Anzeigen - Annahme 
Donnerstag und Montag abends. 
Bei der Post bestellt und ab-. 
genommen oder durch Buch- 
handel bezogen: 
yierteljährlich 2 M. 
im Ausland mit Post-Zuschlag) 
on d. Geschäftsstelle d. BL unter 
Streifband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 
Einzelnummer 25 Pf. 
Ertöllungs- u. Zahlungsort Berlin 


FACHBLATT 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 
Herausgegeben von Dr. Ing. h.c. CARL HOF MANN, Kais. Geh. Regierungsrat 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. 


14, » 


der Anzeige 
Fernspr.: Lützow 787 


Alleiniges Organ des Papier-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papler-Industrie-Vereins 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 


Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
‘Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 


Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. 
Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. 


Alleiniges Organ des Vereins Berliner Papiergrosshändler 


Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. 
Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 
Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 


Organ des Deutschen Papiergrosshändler -Verbandes. 
Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 


Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 
Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 
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Viertelfährlicher Bezugspreis bei allen deutschen Postanstalten, auch in den 
Bezug unter 


Schutzgebieten und in China, ferner durch den Buchhandel: 3 M. 
Streifband kostet für In- und Ausland vierteljährlich 6 M, 
Der vierteljährliche Postbezug kostet in: 
8 Frank 12 Cts. (Postämter Norwegen 2 Kronen 47 Oere 
in Brüssel und Verviers) Oesterreich 2 Kr. 98 Heller 
Rumänien 3 Frank 


Luzemburg 8 Frank 15 Cts. Ungarn 8 Kr. 89 Heller 
den Niederlanden 1 Fi. 60 Cts. en 


anf einen Momat (im Deutschland Itr 67 P1.) oder auf zwei Papier-Verarbeitung, Buchgewerbe: 
l E.V 


Monate (in Deutschland tür 1 M. 34 Pt.) entgegen. 


Berlin, Donnerstag, 18. Mai 1916 


(J e (] . 745 Briefkasten . . . 


Papier-Industrie-Verein, E.V. „ , 


Anmeldepflicht für Streichpapier . . . . à 745 


Hauptversammlung des Vereins Deutscher 


Für Annahme und 
sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Briefe hat 


Anzeigen. Petitzeile 3 mm Höhe 
60 mm (!/, Seite) Breite 50 Pf. 
Decke bis 1 M. 
Teuerungs-Zuschlag 10 v. H. 
6mal in 1 Jahr 10 v. H. weniger 
20 


freie: Zu- 


Besteller 
l M. zu zahlen 

Stellengesuche zu halbem Preis 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 
Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlio 


41. Jahrg. 
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Antiche Bekanntmachungen der Berufsgenossenschale 


Papiermacher-Berufsgenossenschaft 


‚ Die diesjährige Tagung unserer Genossenschaft findet am 

Mittwoch, 21. Juni 1916 in Eisenach (Hotel Rautenkranz) statt. 

Vormittags 9 Uhr: Sitzung des Genossenschafts-Vorstandes. 

Vormittags 11 Uhr: Genossenschaftsversammlung. Hierzu 
ergehen noch besondere Einladungen. 
~ Nach der Genossenschaftsversammlung findet um I Uhr 
aqn gemeinsames Mittagessen im Hotel Rautenkranz statt, an 
das sich ein Spaziergang nach der Wartburg anschließt, wo der 
Kaffee eingenommen wird. Von der W artburg erfolgt der Rück- 
weg durch das Eliashöhlental nach der Stadt um etwa 5 Uhr. 
i An dem gemeinsamen Mittagessen und dem Spaziergang 
au auch Damen und Gäste teilnehmen und sind sehr will- 
ommen. 

Am Vorabend Zusammenkunft im Thüringer Hof. 


Mainz, 12. Mai 1916 


. Der Genossenschafts-Vorstand 
A. Schinkel, Vorsitzender 


Bes ee nn nen nn lee en en 


er Preiserhöhung für Zellstoff-Packpapiere. Die Hersteller 
Br P apiere haben am 10. Mai eine neuerliche Preiserhöhung 
n die sofort in Kraft trat. Der Aufschlag beträgt 
Doa 0 Mark für die 100 Kilo. Von dieser Erhöhung sind folgende 
Ea E betroffen: Einseitig glatt (holzschliffhaltig), satiniert 
Erate Pergament (holzschliffhaltig), Pergamyn und Pergament- 


Holzstoffabrikanten 


Unsere diesjährige ordentliche Hauptversammlung findet 
am Donnerstag, 8. Juni 1916, in Dresden statt. Die Einladung 
mit näheren: Angaben nebst Tagesordnung wird den Mitgliedern 


. rechtzeitig zugehen. 


Wir bitten unsere Mitglieder, sich schon jetzt so einzu- 
richten, daß sie an der Sitzung teilnehmen können. Nachdem 
im Vorjahre die ordentliche Hauptversammlung mit Rücksicht 
auf die Kriegslage ausgefallen war, hoffen wir, daß die dies- 
jährige Kriegstagung einen ganz besonders guten Besuch auf- 
weisen wird. 
Verein Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
E. Kaul, Dr. Erich Schuchhart 
Vorsitzender Syndikus 


Zellstoffholz in dem von Deutschland besetzten 
Teil Rußlands 


Eine Verordnung des Oberbefehlshabers Ost, Nr. 189 vom 
27. April 1916, lautet: 

1. In Erweiterung der Verordnung VII B 1062 wird für Cellulose- 
holz die Sicherungsbeschlagnahme allgemein aufgehoben. Als 
Celluloseholz gilt Fichtenrundholz nicht über 2,50 m lang 
und nicht über 24 cm stark am schwächeren Ende gemessen. 

2. Durch die Aufhebung der Beschlagnahme und die Freigabe 
an den Handel soll das Celluloseholz der deutschen Industrie 
zugeführt werden. Die Verwendung von Celluloseholz als 
Brennholz wird daher allgemein verboten. 

3. DenTruppenteilen, militärischen Kommandostellen und Be- 
hörden bleibt es vorbehalten, einzelne Celluloseholzposten, 
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deren Abbeförderung dringenden militärischen Bedürfnissen 
zuwiderlaufen würde, noch weiterhin mit Beschlag zu belegen. 
Diese Posten sind alsdann durch Anbringung von Tafeln als 
der militärischen Beschlagnahme unterliegend kenntlich zu 
machen. | 
4. Cellulosehölzer, welche wegen Abwesenheit der Eigentümer 
oder aus anderen Gründen durch den Privatholzhandel der 
deutschen Industrie nicht zugeführt werden, sind durch die 
örtlich zuständigen Forstinspektionen unter Ausstellung der 
vorgeschriebenen Aufnahmebogen zu verwerten. 
5. Für Celluloseholz, welches durch den privaten Holzhandel 
aus dem Befehlsbereich des Ob. Ost ausgeführt wird, wird 
als Höchstpreis der Betrag von 16 M. für einen Raummeter 
frei Grenze Ob. Ost. festgesetzt. Zu diesem Höchstpreise 
kann noch der Ausfuhrzoll (s. Titelseite der Nr. 35 der 
Papier-Zeitung) zugeschlagen werden, der nach Maßgabe 
der Verordnung vom 28. März 1916 VIIB 1062 (Befehls- 
und Verordnungsblatt Ziffer 144) bei der Ausfuhr im Betrage 
von 2 M. für einen Raummeter zu zahlen ist. 
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen unter Nr. 3 
und 5 dieser Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu 
50000 M. bestraft. An die Stelle der Geldstrafe tritt, wenn 
diese nicht beigetrieben werden kann, für je 3 M. bis 50 M. 
ein Tag Gefängnis bis zur Höchstgrenze von 2 Jahren. 


(Befehls- und Verordnungsblatt des Oberbefehlshabers Ost, 
Nr. 23 vom 2. Mai 1916) 


Eine weitere Verordnung des Oberbefehlshabers Ost, Nr. 192 
vom 30. April 1916, lautet: 

Gemäß Ziffer 3 der (vorstehend abgedruckten) Verordnung, 
betreffend die Aufhebung der Sicherungsbeschlagnahme für Cellulose- 
holz vom 27. April 1916 VII B 1600 wird bestimmt, daß sämtliches 
im Bereiche des Gouvernements Libau lagernde Celluloseholz zur 
Verfügung des Ob. Ost beschlagnahmt bleibt. 


(Befehls- und Verordnungsblatt des Oberbefehlshabers Ost, 
Nr. 23 vom 2. Mai 1916) 


Pappenpreise im Berliner Großhandel 


Die Freie Vereinigung Berliner Pappengroßhändler gibt 
folgendes bekannt: 


Infolge weiterer Preiserhöhungen seitens der Fabriken 
geben die Mitglieder der unterzeichneten Vereinigung die neuen 
Preise für untenstehende Pappen mit Wirkung ab 26. April 
bekannt. 


Graue Maschinenpappe . 19,50 M. der Zentner 


Graue Hand appe . - » 17,00 „ „ „ 
Holzkarton 70er Stärke . . . 20,50 „ “ 

T 80—200 er Stärke . 20,00 „ s 

39 210—250 er 393 21,00 39 29 23 

„ 260—300 er 29 21,50 29 ’ ?3 
Holzpappe bis 140er Stärke . . . . . 18,50 „ „ a 
Holzpappe von 150 er—200 er Stärke 19,00 „ ,„, = 
Lederpappe ee Re, y A 20,00 „ ,„, en 
Lederpackpappe 20,00 „n ,„ a 
graue Packpappe. ... 20,00 .„ , s 
Strohpappe, Grundpreis 17,00 „ ,„ p, 


Frachtermäßigung für Altpapier und Pappe 


Laut Bekanntmachung der Eisenbahndirektionen ist mit 
Gültigkeit vom -17. April 1916 der ermäßigte Ausnahmetarif 
auf gebrauchte Papiersäcke (in 5- und 10-Tonnen- sowie Stück- 
gutsendungen), ferner auf altes abgängiges Papier und auf Pappe, 
wie im Spezialtarif-III genannt, (in Stückgutsendungen) ausge- 
dehnt worden. Die gleichzeitig erschienene Neuausgabe des 
Ausnahmetarifs ist zum Preis von 5 Pf. durch die Güter- 
abfertigungen zu beziehen. 


~Y 


Papierholzmarkt in Bayern. Die neuesten Versteigerungen in 
Mittelfranken und Oberfranken wurden zu Ausrufspreisen von 
9 bis 111/, M. festgesetzt und bei Abfuhrkosten 2 bis 5 M. zu Auf- 
schlägen 173 bis 217 v. H. verkauft. Die gleichen Forstämter hatten 
weiter größere Mengen anbrüchiges Fichten-, Tannen- und Föhren- 
rollerholz für Holzwolleerzeugung bereit gestellt, deı Einkäufer 
bewilligte aber die Schätzungspreise nicht, weshalb das Holz für 
Schleifzwecke öffentlich versteigert wurde. Der Erlös betrug 15,52 
und 15,86 M. für den Festmeter, die Rufpreise wurden teils uim a 
teils um 45 v. H. überboten. C. M. , 


- anzulegen in der Lage ist, nach Holland verkaufen, und daß dies 


Papierholzausfuhr nach Holland? 


„Der Holzmarkt”, Berlin, druckt folgende Zuschrift ab. 
bemerkt aber dazu, ihm sei bisher nicht bekannt geworden. 


daß größere Mengen Papierholz nach Holland ausgeführt 
werden: 


„Seit Kriegsbeginn ist schon manches über die Holzausfuhr 
nach Holland geschrieben worden. Es erhoben sich Stimmen gegen 
eine Ausfuhr von Hölzern, die wir selbst notwendig brauchen, und 
zu solchen gehört in allererster Iinie das Papierholz! Die Ausfuhr 
von Papierholz nach Holland oder anderen Ländern muß unbedingt 
untersagt werden! In Deutschland sind die Papierholzpreise be- 
kanntlich um 100 v. H. und noch mehr gestiegen, weil wegen der 
Anfuhrmöglichkeiten bzw. Erschwernisse nur wenig Papierhol 
an die Verladebahnhöfe gebracht werden kann; es fehlt den Papier- 
fabriken am nötigen Holzschliff und Cellulose. Die Papierknappheit 
läßt sich nicht wegleugnen, sie ist da. Wenn es aber nun noch Hok- 
handelsfiimen gibt, die danach streben, jeden nur irgend erlangbaren 
Papierholzposten zu fabelhaftem Preise aufzukaufen, in der Ab- 
sicht, ihn zur Ausfuhr nach Holland zu benutzen, und nicht im 
entferntesten daran denken, das aufgekaufte Holz erst bei deutschen 
Holzstoffherstellern anzubieten, da wird es doch die höchste Zeit 
einzugreifen. So liegt mir heute ein Brief aus Nordbayern vor, ın 
dem es heißt, daß eine Thüringer Firma Papierholz aufkaufen lase, 
es von Nordbayern nach Frankfurt a. M. verlade und von dort 
zu Wasser nach Holland schaffe. 

Auf solche Weise wird der deutschen Holzstoffherstellung der 
wichtige Rohstoff entzogen, nur wegen des größeren Gewinne 
einzelner Firmen, die, wenn sie ein kleineres Geschäft machen 
wollten, das Holz leichter und bequemer deutschen Fabrikfirmen 
abliefern könnten, wodurch die deutsche Papierknappheit einiget- 
maßen aufgehalten werden könnte. Würde das Holz im Landt 
bleiben, würde die Allgemeinheit Nutzen davon haben. Würden 
wir im Papierholzüberflusse schwelgen, dann ließe sich über ùt 
Papierholzausfuhr reden, aber wo die deutsche Papierindustnt 
das Holz notwendig braucht, ist es höchste Zeit, daß die Ausfuhr 
von Papierholz verboten, oder wenn Bewilligungen schon erteilt 
sind, sofoıt zurückgezogen werde. Geht die Papierholzausfuht 
weiter, dann können Schäden entstehen, die sich nicht übersehen 
lassen! 

Es wird sich auch empfehlen, wenn die staatlichen Ober 
förstereien bei künftigen Holzverkäufen ausdrücklich bedingen. 
daß der Käufer von dem gekauften Papierholz weder direkt ml 
indirekt nach dem Auslande liefern darf, widrigenfalls er em! 
Konventionalstrafe verfällt und der Kauf auf das noch nicht ab 
gefahrene Holz als aufgehoben gilt.“ 


* * R 


Ausfuhr von Papierholz nach Holland? Nach „Berliner Tag" 
blatt“ forscht die Regierung nach, ob größere Mengen Papierhölze! 
aus süddeutschen Forsten ihren Weg nach Holland nehmen. Größere 
rheinische Papier-, Zellstoffabriken und Holzschleifereien haben 
nämlich beschwerdeführend darauf hingewiesen, daB mehrere mittel- 
deutsche und rheinisch-westfälische Großhändler fertig aufgearbeitet 
Papierhölzer zu höheren Preisen, als die heimische Papierindust 


Hölzer auf dem Wasserwege aus Süddeutschland dem Ausande 
zugeführt werden. Zwar habe — so wird betont — auch - 
vor dem Kriege ein großes Geschäft in diesen Hölzern mit Hollanı 
bestanden; nachdem aber jetzt die Preise für Papierhölzer auher- 
ordentlich gestiegen sind, müsse diese Ausfuhr nach Holland da 
wacht und verhindert werden, daß das Ausland als Preistreibe 


des wichtigsten Rohstoffes der deutschen Papiererzeugung auf 
treten kann. 


Papierteuerung in England i 


Der Londoner Buchdrucker Williams beschwerte sich A 
dem britischen Reichsausschuß für Papier darüber, daß P 
das er vor dem Kriege mit 21⁄4 Cent das engl. Pfund bezahle | 
jetzt 514 Cent das Pfund koste und dabei schlechter Se! 5i. 
Papierfabrikant erwiderte auf diese Anklage ungerechter p 
erhöhung, daß die gegenwärtigen ungewöhnlichen Preise eg 
Folge des schwedischen Ausfuhrverbotes auf Holzzellstoff sie 
Schweden deckte vor dem Krieg zwei Drittel des Zellstoffoe da 
von England, und da diese Zufuhren abgeschnitten Se 
der Preis von Zellstoff von etwa 8 Lstr. die Tonne (= 
was er vor dem Kriege kostete, auf 35 bis 40 Lstr. 6% 
was eine Preissteigerung von 300 bis 400 v. H. bedeute. mt. 
schliff, welcher hauptsächlich aus Norwegen und Kanada n 
sei um etwa 100 v. H. gestiegen, hauptsächlich infolge o en 
teueren Fracht. Der Kohlenpreis habe sich für die Papier! ne 
verdoppelt, und auch alle anderen Rohstoffe seien i phr 
trächtlich gestiegen. Falls die Regierung keine Einfuhren! N 
für Papierstoff nach England gewähre, werde es schwer | 
die Papierfabriken in Gang zu erhalten. , n) 

(Paper Trade Review, Load 
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Papiernot in England 


Die Vertretung der Papierverarbeiter richtete an den König- 
lichen Ausschuß zur Verteilung des Papiers in London eine Eingabe, 
in der folgendes gefordert wurde: 

l. Jeder Versuch, mehr als ?/, des vorjährigen Verbrauchs 
etwa durch Anbieten höherer Preise zu erlangen, soll verboten 
werden. 

2. Die Papierfabrikanten sowie die Händler, von denen sie 
ihre Rohstoffe beziehen, sollen keinen höheren Nutzen erzielen 
dürfen als in 1914. 

3. Die große Menge von Abfallpapier und -Pappe, die im Lande 

vorhanden ist und nicht verwertet wird, soll den Papierfabriken 


zugeführt und ihre Vernichtung verboten werden. 


Ausstand in den Schöpfpapierfabriken Englands. Anfang Mai 
stellten die Papiermacher in den meisten Schöpfpapierfabriken 
Englands die Arbeit ein. Sie verlangen eine Lohnzulage von 7 s. 
in der Woche, während die Arbeitgeber nur eine Zulage von 5 s. 
in der Woche für gelernte Arbeiter und 2 s. für Platzarbeiter be- 
willigen wollen. 57 Bütten im südlichen Teile Englands sind in- 
folge. des Ausstandes außer Betrieb . Die Besitzer der Papiermühlen 
teilten den Vertretern der Arbeiter mit, daß sie die Lohnerhöhungen 
in geforderter Höhe nicht bewilligen können, weil dies zur Ver- 
teuerung der Schöpfpapiere führen und die Verbraucher von Schöpf- 
papier zur Verwendung von Maschinenpapier veranlassen würde. 


Holz mit heißem Wasser schleifen 


Reichsgerichts-Entscheidung vom 1. April 1916 
Nachdruck verboten 
Der Kläger ist Inhaber des Patents Nr. 152354 mit fol 
Schutzanspruch: 

Verfahren zum Schleifen von Holz für die Papierfabri- 
kation, dadurch gekennzeichnet, daß während des Schleif- 
prozesses zur besseren Auflösung des Holzes und zur Er- 
zielung eines längeren feinfaserigen Stoffes heißes Wasser 


zugeführt wird. 
Auch ist dem Kläger ein Zusatzpatent Nr. 227064 mit folgendem 


Patentanspruch erteilt: 
Verfahren zum Schleifen von Holz für die Papier- 
fabrikation nach Patent 152354, dadurch gekennzeichnet, 
daß dem heißen Schleifwasser ein Bleichmittel zugesetzt wird. 
Wläger behauptet, die Papierfabrik X habe dieses Verfahren be- 
nutzt und sein Patent verletzt. Seine auf Schadenersatz und Unter- 
lassung gerichtete Klage hat weder vor dem Landgericht Oppeln 
noch vor dem Oberlandesgericht Breslau Erfolg erzielt, auch seine 
beim Reichsgericht eingelegte Revision ist zurückgewiesen worden. 
Aus den Gründen des Reichsgerichts: Aus dem Zusatzpatent 
Nr. 227064 kann der Kläger seinen Klageanspruch nicht herleiten. 
Dort wird allerdings das Zirkulationsverfahren erwähnt, im Patent- 
anspruch selbst ist es jedoch nicht enthalten. Auch das Patent 
Nr. 152354 ist zutreffend vom Berufungsrichter ausgelegt worden. 
Der Kläger will den Anpressungsdruck des Schleifholzes an den 
Schleifstein so gering gestalten, wie dies sonst beim Kaltschliff 
der Fall ist. Denn während beim Warmschliff ein beträchtlicher 
Teil der aufgewendeten Arbeit in Wärme umgesetzt wird und die 
Abnutzung des Steins infolgedessen größer ist, erzielt der Kläger 
durch sein Verfahren, bestehend in der Zuführung von Schleif- 
wasser, welches auf 60 bis 80° C. erwärmt ist, den Voıteil, daß der 
hohe, die schnelle Abnutzung des Steins hervorrufende Preßdruck 
wegfällt und die Leistungsfähigkeit bei gleichem Arbeitsaufwand 
wesentlich größer wird als beim gewöhnlichen Warmschleifen, ‚weil 
zur Erzeugung der die Auflösung günstig beeinflußenden Wärme 


gendem 


keine mechanische Arbeit verbraucht wird.“ 


Wenn es auch nicht mit klaren Worten vom Berufungsrichter 
festgestellt ist, so lassen doch seine Ausführungen deutlich erkennen, 
daß seiner Auffassung nach die Beklagte das Warmschliffverfahren 
anwendet. Der Berufungsrichter folgt also hierin in prozeßualisch 
unangreifbarer Weise dem Gutachten der beiden vernommenen 
gerichtlichen Sachverständigen. Die Beklagte muß mithin den 
Anpressungsdruck des Schleifholzes an den Schleifstein erhöhen 
und erzielt durch den Schleifprozeß selbst die zum Warmschliff 
erforderliche erhöhte Temperatur. Der Berufungsrichter prüft 
ns auch weiter, ob die Beklagte das Patent 152354 dadurch ver- 
etzt, daß sie ein Zirkulationsverfahren anwendet, vermöge dessen 
Ste einen Teil der durch den Schleifprozeß erzielten Wärme ausnutzt, 
das Wasser im angewärmten Zustande zum Schleifstein 
re Allein der Berufungsrichter verneint die Aequivalenz, 
KR: D r der Patentschutz des Klägers so weit nicht erstreckt. Daß 
dee a ahren der Beklagten einem bereits in den 90er Jahren 
Aee Sn „Jahrhunderts, und zwar zuerst in Amerika ausgeübten 
verstä T kannten Verfahren entspricht, wird von beiden Sach- 
Richt Bet übereinstimmend bekundet. Der Kläger kann deshalb 
kannt p a für sich in Anspruch nehmen, als erster er- 
te 7 er Technik offenbart zu haben, daß der Schleifvorgang 
Bun Wassers günstig beeinflußt werden könne. Die vom 
Schutz a As vorgenommene einschränkende Auslegung auf den 
Schleif a es SCHEN Erwärmung des Schleifwassers vor dem 
des see it 15 hiernach geboten. (Aktenzeichen: I. 183/15; Wert 

> „rreitgegenstandes in der Revisionsinstanz 8200—10 000 M.) 


Deutsche Einfuhrhäuser 
Hamburg, 10. Mai 1916 

Der unter dieser Ueberschrift in Nr. 37 veröffentlichte Aufsatz 
greift unsere deutschen Einfuhrhäuser in einer Weise an, die nicht 
unwidersprochen bleiben darf. 

Was wir unseren deutschen Kaufleuten, besonders den Ham- 
burger Einfuhrhäusern, die Deutschland unter den schwierigsten 
Verhältnissen andauernd mit Rohstoffen versorgt haben und nach 
Möglichkeit weiter versorgen werden, zu verdanken haben, ist zu 
allgemem bekannt, als daß es an dieser Stelle wiederholt zu werden 
braucht. Mit welcher Energie und unter welchen Gefahren und 
Schwierigkeiten unsere, die Einfuhr betreibenden Kaufleute arbeiten, 
weiß jeder, der Gelegenheit hat, die Verhältnisse in Hamburg in 
diesen Kriegszeiten zu beobachten. Dieses gilt besonders für die 
alten, bekannten Zellstoff-Einfuhrhäuser. A 

Es ist vollkommen falsch, zu behaupten, daß sich die Tätig- 
keit ‚fast jedes Hamburger Einfuhrhauses für Zellstoff“ darauf 
beschränkt, die Preise in Kronen ab schwedischem Hafen unter 
Hinzurechnung eines entsprechenden Verdienstes zu nennen. Die 
bedeutendsten Hamburger Einfuhrhäuser haben niemals abgelehnt, 
frachtfrei deutscher Papierfabrik zu verkaufen, es sei denn, daß 
die Käufer ausdrücklich eine Preisstellung cif deutschem Einfuhr- 
hafen verlangten. Von der Frankolieferung düıften diese Firmen 
auch in Zukunft kaum abgehen, da es auf der Hand liegt, daß ein 
Hamburger Einfuhrhaus, welches in ständiger Fühlung mit dem 
täglich wechselnden Frachten- und Versicherungsmarkt steht, 
ganz anders verfügen kann als eine im Inlande gelegene Papier- 
fabrik. Den deutschen Papierfabriken kann nicht entschieden 
genug davon abgeraten werden, ab schwedischem Hafen zu kaufen 
und damit die Gefahr zu laufen, die Ware in Schweden bezahlen 
zu müssen, wenn infolge der Kriegsereignisse oder infolge anderer 
Umstände die Zufuhr der Ware nach Deutschland schwierig oder 
gar unmöglich werden sollte. Es erscheint auch kaum glaublich, 
daß deutsche Papierfabriken sich auf Lieferung ab schwedischem 
Hafen, wie solches vielleicht hin und wieder von nicht genügend 
kapitalkräftigen oder die Gefahr der Zufuhr der Ware nach Deutsch- 
land scheuenden Firmen: vorgeschlagen wird, einlassen. Jedenfalls 
hat dieses vorläufig niemand nötig; trotzdem wird es aber immer 
vielleicht Papierfabriken geben, die sich auf Versprechungen, oft 
nicht einmal bekannter Firmen, verlassen. Solchen Käufern ist 


nicht zu helfen. A. B. 


Papierstoffmarkt 


London, 5. Mai 1916 
Holzzellstoff. Die Ware bleibt in starker Nachfrage. Die Preise 
sind sehr fest und haben steigende Richtung, es ist jedoch schwer, den 


Preis genau anzugeben. dGebleichter Stoff ist geradezu unerhältlich. 
Es ist keine Aenderung in der Marktlage einge- 


Holzschliff. 
treten: der Markt ist stetig bei festen Preisen. 
Preise cif Westküste (von der Ostküste 5 bis 8s. die Tonne weniger): 
die Tonne von 1016 kg 
Lstr. Lstr. 
Sulfitstoff, gebleicht, gute Ware . ... 40. 0.0. bis 43. 0.0. 
m bleichfähig, beste Ware . . . 30. 0.0. „ 33.0.0. 
m starkläserig: «u. oana e yoa 225, 0.0; yy ee 
Natronstoff, beste Ware . . ...... 25. 0.0. „ 27.0.0. 
Kraftstoff . . 2. 2 2 22202200... 23 00 „240.0. 
ESparto =, zu we a We. ie. 95.1226: + 5.0 
Espartostoff, gebleicht.. . 0 ...0..13. 0.0. „ 19 0.0. 
Holzschliff, 50 prozentig, ohne Verpackung 
sofort lieferbar . ; .. 4. 15.0. 
6. 


A trocken, sofort lieferbar. . . 8. 12. 
Montreal, Kanada, 25. April 1916 
Der Preis von bleichfähigem Sulfitstoff für die Ausfuhr ist auf 
65 Dollar für die amerikanische Tonne von 909 kg gestiegen. Vorräte 
davon sind nuı in geringem Maße vorhanden. Gebleichter Sulfit- 
stoff ist fast gar nicht zu erhalten und erzielt bis zu 110 Dollar für die 
amerikanische Tonne ab Zellstoffabrik. 
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38. Hauptversammlung _ 
Freitag, 2. Juni 1916, vormittags 10 Uhr 
‚in Berlin, im Hotel Adlon (Eingang Wilhelmstr. 70 a) 


Tagesordnung : 


l. Stand des Vereins. 
2. Bericht über die Lage der Papierverarbeitung in der 


Kriegszeit. 

3. Aussprache über den Jahresbericht 

4. Bericht über die Vorgänge seit Abschluß des Jahres- 
berichts. 

5. Schaffung einer engeren Verbindung zwischen den 
Vereinen des Papierverarbeitung. i 

6. Die Kriegsbeschädigten-Fürsorge. 

7. Genehmigung der Kassenabschlüsse für 1914 und 1915 
— Entlastung — Wahl der neuen Rechnungsprüfer — 
Genehmigung des Voranschlags für 1916. 

8.'Aenderung des § 3 der Satzung. An die Stelle der 
ersten beiden Sätze in $ 3 sollen folgende Bestimmungen 
treten: Ä 

Der von den Mitgliedern zu leistende Jahres- 

beitrag richtet sich nach der Größe der Firma. Es 


haben zu zahlen: 
Betriebe mit weniger als 30 Arbeitern 


und Angestellten. . -. 2. 2.2....25M. 
Betriebe mit 30—100 Arbeitern und An- 
Bestellten. = = 2.2 ara ae. san DO 5 
Betriebe mit 101—200 Arbeitern und An- 
gestellten . . -. . 2 2 2 2202 0.0.6J100 „ 
Betriebe mit 201—300 Arbeitern und An- 
gestellten. a o y s s son Sei. 190 y 
Betriebe mit 301—400 Arbeitern und An- 
gestellten sai a. 200 y 


und so fort 
Für die Feststellung der Zahl der Arbeiter und 
Angestellten ist der Durchschnitt des vorausge- 
sangenen Jahres maßgebend. Papiergroßhandlungen 
sollen ihre Beiträge entsprechend der erwähnten 
Staffelung selbst bemessen; das Gleiche gilt von den 
in $ 2 Absatz I genannten physischen Personen. 

9. Bericht über die Vereinseinrichtungen: 

l. Vertrauliche Listen und Auskünfte. 

2. Diplomverteilung. 

3. Rechtshilfe in Deutschland. 

4. Rechtshilfe in Oesterreich-Ungarn. 

5. Rechtshilfe im Ausland. l 

10. Nachträgliche Genehmigung der Ausdehnung der Amts- 
dauer der Vorstandsmitglieder infolge des Ausfalls der 
ordentlichen Hauptversammlung 1915. 

Il. Vorstandswahlen. Es scheiden diesmal die im Jahr 
1912 gewählten Herren Ashelm, Berberich, Gumprecht, 
Direktor Kraemer. Oesterreicher und Schüll aus dem 
Vorstand aus. Wiederwahl ist zulässig. An Stelle 
des verstorbenen Herrn Loefftz kann ein weiteres 
Mitglied in den Vorstand gewählt werden. 

12. Wahl des Ortes der nächsten Hauptversammlung. 

13. Verschiedenes. 

Papierindustrie-Verein E. V. 

Max Krause, Eugen Hager, 

Vorsitzender Syndikus 
aa a a d a a Tan 
inf nt erhöhte Tapetenpreise in Finland. Die Tapetenfabriken 
mn ands erhöhten ihre im April 1915 um 20, im Herbst um weitere 
93 v. H. gestiegenen Verkaufspreise nochmals und zwar um 40 v. H. 
seit 11. April. bg. 


"  Ainnmeldepflicht für Streichpapier 
| Zu Nr, 38 S. 710 


Ich habe meinen Bestand an Streichpapier nicht angemeldet, 
weil nach der bestehenden Vorschrift nur alle maschinenglatten, 
holzschliffhaltigen Druckpapiere anzumelden sind; Papier für Streich- 
zwecke ist im eigentlichen Sinne kein Druckpapier. Nach meiner 
Ansicht ist Streichpapier, schon wegen der verschiedenen Stärken, 
nicht anmeldepflichtig, auch hätte dies sonst in der amtlichen Be- 
kanntmachung geheißen. Auf meine Anfrage bei meinem Rohstoff- 
lieferanten teilt mir dieser mit, daß Streichpapiere nicht anmelde- 
pflichtig sind. Bitte um weitere Aeußerung. Buntfpapier-Fabrik 


Aehnliche Zuschriften erhielten wir auch von anderen 
Buntpapier-Fabrikanten. Bei Erkundigung an maßgebender 
Stelle erfahren wir, daß die Kriegswirtschaftstelle für das 
deutsche Zeitungsgewerbe beschlossen hat, vorläufig auf die 
Bestands-Aufnahme von Streichpapier zu verzichten. 


Papier-Wucher ? 


Infolge der Anzeige in der Papier-Zeitung unter Nr. 94324 
holten wir Angebot ein und erhielten von der Großhandlung X 
ein Angebot. Die Firma erwähnt dabei, daß es sich um Papier von 
der Papierfabrik Y handelt und fordert von uns folgende Wucher- 
preise: 
40 grammiges Papier zu . M. .. Pf. das Kilo 
30 grammiges Papier zu . M. 

Die Firma hat für das Papier meines Erachtens um etwa 1 M. das 


Kilo weniger gezahlt. l 
Es ist daraus zu ersehen, wie ıecht die Leute haben, wenn sie 


sich über diesen unerhörten Papierwucher beschweren, und es läge 
im Interesse des Faches, wenn Angebote einer solchen Firma nicht 
aufgenommen würden. Papierverarbeiter 
Wir sind weder berechtigt, noch imstande, die bei uns ein- 
laufenden Anzeigen zu prüfen. Es ist Sache der Käufer, zu 
beurteilen, ob ihnen ein Angebot annehmbar erscheint, und über- 


'triebene Preisforderungen zurückzuweisen. 


Gleichmäßige Papier-Verteilung 


Der in Nr. 38 auf Seite 709 unter obiger Spitzmarke gegebene 
Ratschlag, daß die Druckereibesitzer bezirksweise versuchen sollten, 
Papierverkaufsstellen zu gründen, verdient von allen Papiergroß- 
handlungen mit allen Mitteln bekämpft zu werden. ra 

Wenn der Einsender aus Nr. 38 nur einen kleinen Betrieb sein 
eigen nennt und kleine Bestellungen zu vergeben hat, so werden 
diese von einer Großhandlung viel besser und entgegenkommender 
ausgeführt als von einer Papierfabrik, die auf Erteilung großer 
und lohnenderer Aufträge sehen muß. Es ist für unser Fach von 
gar nicht hoch genug einzuschätzender Bedeutung, wenn die Papier- 
fabriken endlich einsehen, daß die kleinen Aufträge, die besonderes 
Schneiden und besondere Zurichtung verlangen, unlohnend sind, 
und diese zugunsten der Großhändler ablehnen. Ein solcher Fall 
liegt hier vielleicht vor. 

Das Ablelınen von Aufträgen seitens der Papierfabriken ist in 
heutiger Zeit durchaus nicht neu. Es kommt bei Großbeziehern 
fast täglich vor, daß gerade die größten Aufträge abgelehnt werden, 
während kleinere Bestellungen viel leichter unterzubringen sind. 
Dies ist in der Zeit begründet. Die Rohstoffe sind knapp und die Er- 
zeugung gering, deshalb können die meisten Papierfabriken an die 
Annahme größerer Aufträge nicht herangehen. 

Wir nehmen mit Sicherheit an, daß, wenn der ‚Steindruckerei- 
besitzer“ ernstlich versucht, den Papierbedarf für den vorliegenden 


Auftrag bei einer leistungsfähigen Großhandlung zu decken, er 


Gewünschtes finden wird und jedenfalls zu günstigeren Preisen, als 

sie ihm heute die Fabrik, welche kein großes Lager unterhält, durch 

die stetige Verteuerung aller Rohstoffe zu stellen vermag. 
Großhandlung 


Soweit die Aufträge bei Großhändlern untergebracht werden 
können, ist der oben vorgeschlagene und ohnehin in der Regel 
befolgte Weg offenbar richtig und zweckmäßig. Wir nahmen 
an, daß es sich bei der Frage in Nr. 38 um Anfertigungen in be- 
sonderen Sorten und Größen handelte. Schriftleitung. 
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Bedruckte Rechnungen und Briefpapiere 


1446. Schiedspruch 
Schiedsprüche werden kostenfrei gefällt und ohne Namen der Beteiligten veröffenticht 


Ich bitte Sie, in einer Streitfrage hinsichtlich des Papiers nach- 
stehender Lieferungen eine Entscheidung zu treffen, der sich ver- 
einbarungsgemäß beide Parteien unterwerfen. 

Ich erhielt am 27. März Auftrag zur Lieferung von 4000 
Rechnungs-Vordrucken und 5000 Briefblättern nach dem bei- 
folgenden abgeänderten Muster a; es war Nachlieferung fmäher 
gemachter Anfertigungen. Die Lieferung erfolgte am 13. April, 
am 26. April wurde die Ware von meinem Kunden: beanstandet. 
Das weitere geht aus dem beigefügten Briefwechsel hervor, und 
am 29. April wurde mündlich vereinbart, uns Ihrem Urteil zu unter- 
werfen. Die verwendeten Papiere sind von denselben Stellen wie 
`- früher bezogen, und zwar das rosa gerippt Post 20 kg (welches auch 
nur in einer Qualität bei allen anderen hiesigen Großhändlern geführt 
wird) von Z, und zu den Briefblättern 20 kg mittelfein Schreib- 
maschinenpapier von Q. 

Ich behaupte, daß meine Lieferung den Vorlagen entspricht; 
das Papier fühlt sich allerdings ein wenig weicher an, wohl weil 
durch den Papiermangel das Papier nicht mehr zum Lager kommt 
und daher etwas frisch verarbeitet wird. Ich kann hieraus eine 
Berechtigung, mir die Ware zur Verfügung zu stellen oder Abzüge 
zu machen, nicht feststellen. Zur Prüfung liegen je ein Karton 
Rechnungen und Briefblätter, desgleichen die beiden Vorlagen bei. 

X, Buchdruckerei 


$ $ $ 


Bin zwar nicht Bezieher Ihres Blattes (wäre es gern, wenn es 
für mein Fach Interesse hätte) vertraue mich aber Ihrem Urteil 
an. Ich behaupte, daß die zuletzt von Herrn X gekauften Rechnungs- 
vordrucke und Briefbogen im Papier nicht wie früher geliefert sind: 
bei dem früher gelieferten Papier ist Schreibschrift nie auf der 
anderen Seite durchgekommen, diesmal jedoch trotz öfterer 
Versuche und nicht zu festem Aufdrücken der Schreibfeder. Ich 
sehe, daß das Papier viel dünner und lange nicht so griffig und fest 
wie das früher gelieferte ist. Ich lege dem an Sie ge«ichteten Briefe 
des Herrn X Proben der früher gelieferten sowie der jetzt gelieferten 
‚Vordrucke bei. Die jetzt gelieferten habe ich durch blauen Stern 
bezeichnet. Y, Tuchfabrik 


Das Papier der Vorlage für die Rechnungen ist 74 g/qm 
schwer, das gelieferte Papier nur 69 g/qm schwer. Auch ist 
es etwas schwächer geleimt, denn mittelstarke Tintenstriche 
schlagen darauf nach der Rückseite etwas stärker durch als 
auf der Vorlage. Das gelieferte Papier hat auch etwas stärkere 
Festigkeit. Alle diese Unterschiede zusammengenommen machen 
die Lieferung etwas weniger wert als die Vorlage, sind aber 
nicht groß genug, um die Zurückweisung der Ware zu recht- 
fertigen. Da jedoch der Gewichtsunterschied zwischen Vorlage 
und Lieferung das übliche Maß übersteigt, und angesichts der 
schwächeren Leimung, erscheint ein Preisnachlaß am Platze, 
den wir mit Rücksicht darauf, daß der tadellose Druck einen 
erheblichen Teil des Wertes der für ihren Zweck verwendbaren 
Ware ausmacht, auf 5 v. H. des Rechnungsbetrages festsetzen. 

Die Vorlage des bedruckten weißen Schreibmaschinen- 
papiers ist 69 g/qm schwer und erweist sich als gut geleimt. Das 
gelieferte Papier ist 74 g/qm schwer, ebenso gut geleimt und 
fester als die Vorlage. Die Beanstandung des Briefpapiers ist 
also unberechtigt, es muß ohne Preisnachlaß übernommen 
werden. 


Vorsicht! 


Mit Interesse haben wir die Ausführungen über die Kredit- 
fähigkeit der Firma eon Burghgraeve, Brügge, in Ihren Nummern 
36 und 38 gelesen. Da die Firma B. auch bei uns vor einiger Zeit 
nach einer Maschinenlieferung angefragt hat, so haben wir bei einer 
uns befreundeten Brüsseler Firma sofort Erkundigung eingezogen, 
welche den Inhalt der in Nr. 36 abgedruckten ersten Einsen ung 
vollauf bestätigt. Fabrik für Buchdruckmaschinen 
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Recht des Handlungsagenten auf Büchereinsicht 
Reichsgerichts-Entscheidung. Nachdruck verboten 


Anläßlich eines jüngst vor dem Reichsgericht zum Austraz 
gebrachten Prozesses hatten das Landgericht II Berlin und das 
Kammergericht den Antrag eines Handlungsagenten .auf Einsicht 
der Geschäftsbücher der Firma, für welche er Geschäfte vermittelt 
hatte, durch einen gerichtlichen Sachverständigen zu gestatten, 
abgelehnt, weil dem Handlungsagenten der $ 91 Handelsgesetzbuch 
(Recht nur auf Buchauszug) das Recht auf Büchereinsicht versage: 
die Geschäftsbücher beurkundeten nicht ein Rechtsverhältni: 
zwischen dem Kläger und der Beklagten, sondern zwischen der 
beklagten Firma und ihren Kunden. Dem tritt der höchste Ge- 
richtshof mit folgenden grundlegenden Ausführungen entgegen: 

Dieser Rechtsanschauung der Instanzen kann nicht beige- 
pflichtet werden; das Berufungsurteil ist vielmehr als rechtsim; 
aufzuheben, Die Denkschrift zum Einführungsgesetz zum Handels- 
gesetzbuch DBemerkt zu § 91: „Hierdurch ist der Agent gegen Be- 
nachteiligungen von seiten des Geschäftsherrn in ausreichenden 
Maße geschützt.“ Diese Annahme der Denkschrift ist durch die 
Erfahrung widerlegt: Der Handlungsagent wird durch das Recht 
auf Mitteilung eines Buchauszugs gegen Unordnung, Nachlässigkeit 
und bösen Willen des Geschäftsherrn nicht hinreichend geschützt. 
$ 91 Handelsgesetzbuch gibt dem Agenten keinerlei Rechtsbeheli, 
kraft dessen er den Abschluß der von ihm etwa nur vermittelten 
Geschäfte, den Abschluß der ohne seine Mitwirkung vom Geschäft:- 
herrn direkt geschlossenen Geschäfte ($ 89 Handelsgesetzbuch) 
sowie den Eingang der Zahlungen ($ 88 Abs. I HGB) feststellen 
und also den ihm mitgeteilten Buchauszug nachprüfen konnte. 
Dies würde, falls es bei $ 91 als der abschließenden Gesetzesnorm 
sein Bewenden haben müßte, gegenüber bewiesener Unordnurs 
und Nachlässigkeit oder gar gegenüber bewiesenem bösem Willen 
des Geschäftsherrn eine völlige Rechtlosigkeit des Agenten be- 
deuten, darf also als Sinn oder gar als Zweck der einheitlichen 
Kodifikation des Handelsgesetzbuches und des Bürgerlichen Gesetz- 
buches nicht angenommen werden. l 

In der Tat steht dem Handlungsagenten ein weiterer Recht 
behelf zu. Der Agent hat das Recht auf Einsicht in die Geschalt“ 
bücher des Geschäftsherrn gemäß und im Rahmen des $ 810 BGB. 
Mit $ 810 sind nicht nur solche Urkunden gemeint, die das ganze 
Rechtsverhältnis umfassend beurkunden, vielmehr genügt die recht- 
liche Beziehung der Beurkundung auf ein ‚solches. Belanglos 1 
also, daß der zwischen "den Parteien bestehende AgenturvertfaS 
außerhalb der Handelsbücher des Geschäftsherrn steht. Nach 
seinem Abschluß aber und kraft des Abschlusses stellt jeder Em- 
trag eines provisionspflichtigen Geschäfts in die Handelsbüchtr 
ein Rechtsverhältnis fest, laut dessen, wie der Geschäftsherr ger 
den Kunden, so der Agent gegen den Geschäftsherrn gewisse AN 
sprüche hat. Jedes mit dem Kunden geschlossene Bonn 
pflichtige Geschäft verwirklicht das im Agenturvertrage rechtli 
bedungene Provisionsrecht des Agenten. Das betreffende Kunden. 
geschäft des Geschäftsherrn ist für den betreffenden PENS 
anspruch des Agenten nicht eine bloße Tatsache, sondem © R 
recht eigentlich der rechtliche Grund, durch den der Provision“ 
anspruch erzeugt, nämlich sein im Agenturvertrage rechtlich of 
gesehener Tatbestand vollendet wird. esse 

Das zweite Tatbestandsmerkmal des § 810: „Wer ein m 
liches Interesse daran hat“ ist abgestellt auf die Umstände : 
einzelnen Falles und gibt die billige Würdigung und ausgleiche" i 
Wahrung der beiderseitigen Rechtsinteressen der freien richterlic - 
Entscheidung anheim. Dem Interesse des Handlungsagenten Sr 
entgegen das ernste und berechtigte Interesse des Geschäfts u 
an Geheimhaltung seiner Handelsbücher sowie die Gesetze 
des $ 91 Handelsgesetzbuch, laut welcher dem Interesse des N 
normalerweise und in erster Linie durch Mitteilung des Be 
auszugs genügt werden soll. Wo und soweit aber diese! 
behelf des $ 91 durch besondere vom Geschäftsherrn zu vertreten, 
oder doch in seinem Geschäftsbetriebe liegende Umstände nn 
der Buchauszug nämlich nicht nur eine vereinzelte, eine Austa 
bildende Unrichtigkeit sondern (wie im vorliegenden Falle) di en 
schnittliche oder durchgängige Unzuverlässigkeit aufweist, MT 


: A arkan: 
das rechtliche Interesse des Agenten im Sinne des § 810 anerk 
werden. l 
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Kriegszuschlag auf Farbbänder 
In Ihrer Nr. 38 behandeln Sie in einem Artikel ,,Kriegs- 
aufschlag auf Farbbänder‘ einen scheinbaren Zwist zwischen einem 
Papierhändler und einer Faıbbandfabrik. Wie ich aus der ganzen 


. Sachlage ersche, betrifft diese Angelegenheit mich. 


Zur Erläuterung dieser Sache bemerke ich ergebenst, daß kein 
Fabrikant so unter den überaus schwierigen Verhältnissen und der 
dauernden Steigerung aller Rohmaterialien zu leiden hat, wie 
gerade der Erzeuger von Farbbändern. Zu alledem traten hinzu 
die verschiedenen Beschlagnahmungen gewisser Gewebe seitens 
der Regierung, denen sich vor kurzer Zeit noch die Oelbeschlag- 
nahme zugesellt hat. Letzterer Umstand bringt den Fabrikanten 
in besonders üble Lage, und ist die ‚höhere Gewalt" gegeben, die 
den Fabrikanten berechtigt, auch ohne besondere Verklauselierung 
die vor Jahresfrist eingegangenen Verträge zu lösen oder abzu- 
ändern. Dr. Adolf Hölken, Charlottenburg 


Bekämpfung der Schundliteratur 


Aus dem Felde 


Bei den jetzigen Zeiten klagen sämtliche Zeitungen über Papier- 
teurung, über 4100 kleinere Zeitungen und Zeitschriften haben 
schon ihr Erscheinen, aus diesem Grunde wohl mit, einstellen 


müssen. | 
Schon vor dem Krieg wurde die Schundliteratur bekämpft, 


und besonders jetzt wird wieder sehr dagegen geschrieben. Wenn 
man durch den Schützengraben geht oder in die Unterstände 
blickt, kann man sehen, mit welchem Heißhunger dieses Zeug ver- 
schlungen wird. Ich gebe auch dem billigen Preis schuld. 

Meiner Ansicht nach wäre jetzt eine sehr geeignete Zeit, gegen 
die Schundliteratur zu Felde zu ziehen. Jetzt, wo doch allerlei 
möglich gemacht wird, könnte man den Druckereien, die dergleichen 
drucken, den: Verbrauch von Papier zu diesem Zweck untersagen. 


‘Hierzu bedürfte es allerdings einer Anregung von maßgebender 


Seite, 
Wenn man den Blödsinn dieser phantastischen Zusammen- 
stellungen liest, ist man sprachlos. ` Diese Schriften dienen nicht 


zur Bildung unseres deutschen Volkes! Landwehrmann 

. „Das Oberkommando in den Marken hat eine Liste der- 
jenigen Werke aufstellen lassen, die als Schundliteratur gelten 
müssen, und den Vertrieb dieser Hefte verboten. Die Liste 
ist in unseren Nummern 27 und 28 abgedruckt. Hoffentlich 
beschreiten auch die anderen maßgebenden Behörden diesen Weg. 


Börsenverein Deutscher Buchhändler. Nach dem Jahresbericht 
1915 hat der Buchhandel das zweite Kriegsjahr besser überstanden 
als erwartet wurde. Das Weihnachtsgeschäft 1915 übertiaf z. B. 
das im ersten Kriegsjahre bedeutend. Eingaben des Vorstandes 
betrafen u. a. dje Herstellung, den Betrieb und die Ein- und Aus- 
fuhr von Karten, Reiseführern und Reisehandbüchern sowie das 
Verbot der Ausfuhr medizinischer Literatur. Mitglieder des Vor- 
Standes nahmen teil an der Besprechung über die Lehr- und Lern- 
mittelfrage in dem Bereich des Oberbefehlshabers Ost sowie im 
großen Generalstab über die Neureglung des Buch- und Zeit- 
schriftenhandels im Etappen- und Kriegsgebiet West und Ost, als 
deren Ergebnis Feldbuchhandlungen errichtet wurden. Die vor 
dem Kriege erschienenen Werke des feindlichen Auslandes seien 
ım Deutschen Reiche nicht schutzlos geworden, ja, der Vorstand 
ist sogar der Ansicht, daß auch die während des Krieges in Feindes- 
land erschienenen Werke im Deutschen Reich Schutz gegen un- 
befugten Nachdruck genießen. Diesen Schutz des geistigen Ligen- 
tums scheinen auch England und Frankreich fortzugewähren, 
während Rußland den deutschen Werken jeden Schutz versage. 
Die Deutsche Bücherei habe sich erfreulich weiterentwickelt, auch 
Ihre Sammlung von Kriegsliteratur weist beträchtlichen Umfang aut. 
Sie wird im Laufe des Sommers ihrer Bestimmung durch Einzug 
m den Neubau an der Straße des 18. Oktobers voll übergeben 
werden. Die bibliographischen Unternehmungen des Börsenverein 
sind durch den Vertrag mit der J. C. Hinrichsschen Buchhandlung 
n Leipzig so abgerundet worden, daß jetzt die wichtigsten biblio- 
graphischen Hilfsmittel des Buchhandels in der Hand des Börsen- 
vereins vereinigt sind. Die Mitgliederzahl des Börsenvereins betrug 
am 30. April 1916 3560 (Kantate 1915: 3609). 


„e chiefertafeln statt Schreibhefte in Englarid. Wegen der ein- 
geschränkten Papierlieferung beschloß der Gemeinderat der, Ort- 
ee Herts, Schiefertafeln an Stelle von Schreibheften in den 
‚Olksschulen der Gemeinde wieder einzuführen, wie ‚Times‘ be- 
Tıchten. bg. 


18. Mai 1916 


E <, 


Nürnberger Blei- und Farbstifte 

Da es während des Krieges unmöglich war, Zedernholz einzu- 
führen, und nach Friedensschluß geraume Zeit vergehen wird, bis 
dieses Holz in genügenden Mengen beschafft werden kann, teilen 
die Nürnberger Bleistiftfabriken in einem Rundschreiben vom 
6. Mai mit, daß Zedernholz künftig nur noch zu Bleistiften in der 
Preislage von 6 M. Katalogpreis und darüber verwendet werden 
kann. Billigere Sorten werden aus Ersatzhölzern angefertigt. Un- 
polierte Bleistifte aus echtem Zedernholz können nach Räumung 
der Lagerbestände nicht mehr erzeugt werden. Von der Einführung 
weiterer Aufschläge wurde zunächst Abstand genommen, doch 
mußten mit Rücksicht auf die andauernden Preissteigerungen für 
Anilinfarben und Fette die Grundpreise einer Anzahl von Kopier- 
und Tintenstiften erhöht und die Anfertigung der billigsten Farb- 
stifte als unlohnend eingestellt werden. Ha. 


Neuerungen an Schreibwaren 

‚Bleistifthalter von Lewis H. Sondheim in New York, N. Y. 
Amerik. Patent 1125890. 

Bild I zeigt den Bleistifthalter im Längsschnitt, die übrigen 
Bilder zeigen Einzelheiten in größerem Maßstabe. Zum Vor- 
schieben der Graphitmine b und zum Feststellen in der vor- 
geschobenen Lage dient ein elliptisch gestalteter, scheiben- 
förmiger Körper eĉ, der mittels eines Hebelarmes E! umgelegt 
werden kann, in Verbindung mit einer kurzen Röhre D, durch 


Bild 1 


BERICHT 


-..,. ATESTE a en nn. .eo,.a. - 
u LLLDEZIZDDDTGGLDD (DD DDL ID ITDBOAGT GIG GT I TIGT GT GL SSTTTLTITITLTTTLD. SISSTITTGE DER 0 


a ` 
d & 


Bild 4, 


Bild 2 Bild 3 
deren Schlitz d der scheibenförmige Körper in seiner Sperr- 
stellung (Bilder 1 und 2) hindurchgreift, wobei er sich gegen 
entsprechende Nuten in der Wandung der äußeren Röhre A 
stemmt. (Bilder 3 und 4). In der aus Bild 5 ersichtlichen Lage 
hat die Sperrwirkung des Körpers e? aufgehört, und dieser kann 
mit seinem Hebelarm E? und der Röhre D verschoben werden, um 
die Graphitmine b in der gewünschten Lage ein- und festzustellen. 

Wie aus Bild 4 ersichtlich ist, kann der Hebelarm E! auch 
mit zwei elliptisch gestalteten scheibenförmigen Körpern e? 
und e, einer zu jeder Seite des Hebelarmes, ausgestattet sein, 
die beide sich in der Sperrstellung gegen entsprechende Nuten 
in der Wandung der äußeren Röhre A stützen. 


Probenschau 


Hub. Breuer’s Original-Salizyl-Pergamentpapier der Voh- 
winkeler Papier- und Salizyl- Pergamentpapier- Industrie Hubert 
Breuer in Vohwinkel. Dieses Papier kommt in 50 cm langen 
Rollen. die zwei 50x75 cm große Bogen des obengenannten 
Papiers enthalten und in gelbes, den Inhalt angebendes Papier 
gerollt sind, in den Handel. Das echte Pergamentpapier ist mit 
Salızylsäure getränkt, wodurch es dem Inhalt der damit zu- 
gedeckten Einmachgläser usw. erhöhten Schutz ‘gegen Ver- 
derben gewährt. Auf der gelben Umhüllung der Rollen ist auch 
die Gebrauchsanweisung angegeben. Diese Packung wird auf 
Wunsch in der Sprache des Käufers geliefert, sie ist, wie uns 
die Firma mitteilt, in 14 verschiedenen Sprachen in Europa 
eingeführt. Heute, wo das Einmachen von Obst und Gemüsen 
eine wichtige Hilfe für das Durchhalten des Wirtschaftskampfes 
bildet, ist es von besonderem Wert. das Einmachgut vor dem 


Verderben zu schützen. 
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Bild 5 
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An unsere 
Anzeigenbesteller! 


Die Zensur der unter Zeichen 
erscheinenden Anzeigen wird 
seitens der militärischen Be- 
hörden neuestens mit erhöhter 
Strenge gehandhabt. Wir bit- 
ten deshalb unsere geehrten 
Anzeigenbesteller, Kauf- und 
Verkaufanzeigen sowie Stellen- 
angebote nach Möglichkeit mit 


ihrem Namen zu unterzeichnen. 


Dies muss geschehen, falls die 
Ware auch als Bedürfnis des 
täglichen Lebens od. als Heeres- 
bedarf- gelten kann, und wenn 
technische Posten besetzt 
werden sollen. 


Verlag der Papier-Zeitung 


Offene Stellen 


Maschinenmeister 


für Plachbeutelmaschinen 


Tellschow und Eckner, der auch 
der Faltschachtelabteilung vor- 
stehen muss, also alle vorkommen- 
den Maschinen kennt u. bedienen 
kann, wie auch eine Jagenberg- 
sche Kaschiermaschine, sofort od. 
später gesucht. Nur erste Kräfte 
wollen sich melden unter Beifügung 
von Zeugnissen u.Lohnansprüchen. 


Georg Gerson, Aschersleben 


Maschinenmeister 
oder Schlosser 


für W. & H. Maschinen zur Unter- 
stützung bezw. Ersatz meines 
Maschinenmeisters, dessen Ein- 
berufung erfolgen kann, für sofort 
oder später gesucht. 194676 
Johann Heinr. Wessel 
Papierwarenfabrik, Herford i. 


Masehinenneister 


für Tüten- und Beutel-Maschinen 


gesucht. 04714 
hger & Comp., München 
Militärfreier [94648 


Maschinenmeisier 


für Tüten, Boden- u. Faltenbeutel- 
Maschinen W. u. H. sowie F. u. N. 
zum baldigen Eintritt gesucht. 

E. Huber, Sohn u, Co, 
Papierwarenfabrik Strassburg i.Els. 


Junger Mann 


des Papierverarbeitungsfaches 
nicht unter 25 Jahren, der alle 
vorkommenden Büroarbeiten und 
die Korrespondenz mit der Kund- 
schaft selbständig erledigen kann, 
v. süddeutscher Papierwarenfabrik 
zum sofortigen Eintritt gesucht. 

Gefl. Angebote mit Gehalts- 


ansprüchen, mögl. mit Bild unter 


U. 94705 


an die Papier-Zeitung. 


PAPIER-ZEITUNG ee 


Grössere Geschäftsbücherfabrik 


sucht zum 1. Juli d. J. oder später einen selbständig arbeitenden, 


r 


durchaus im Geschäftsbücherfach und Buchdruckerei erfahrenen 


leiten und zu überwachen. 
bekleidet haben, 


militärfreien Herrn 


mittleren Alters, welcher im Stande ıst, den Versand und Einkauf zu 


Herren, welche ähnliche Posten bereits 
erhalten den Vorzug. 


Angebote mit Lebenslauf, 


Zeugnisabschr u. Gehaltsanspr. unt. C. 94730 a. d. Papier-Zeitg. erb. 


Suche zum baldigen Antritt militärfreien 


tüchtigen jungen Mann 


für den Einkaufs-Posten meiner Papierfabrik 


Flotte Stenographie und geübtes Maschinenschreiben 
Stellung bei guten Leistungen dauernd. 
Angebote mit Zeugnisabschriften und Empfehlungen an 


Bedingung. 
(94677 


Geora Löbbecke, Papierfabrik 
Oberlahnstein a. Rhein 


Bunt- u. Metallpapier| Verkäuferin 


Wir suchen für unser Etablissement 
ın Bayern einen in diesem Fach 
erfahrenen, tüchtigen [94666 


Expedienten und 
Lagerverwalter 


mögl. mit techn. Vorkenntnissen. 

Es wird aber nur auf eine erst- 
klassige Kraft gerechnet, welcher 
bei vorzüglich. Leistungen Prokura 
in Aussicht steht. Angebote mit 
Gehaltsansprüchen unter Angabe 
der Militärverhältnisse erbeten 

Wickels Metallpapier-Werke 

G. m. b. H., Fürth i. Bay. 


Als Stütze des Chefs 


wird von einer Papierwarenfabrik 
ein repräsentabler Herr gesetzten 
Alters, der das Papierverarbeitungs- 
fach durchaus beherrscht, in Kal- 
kulation, sowie in Korrespondenz 
selbständig zu arbeiten gewohnt 
ist, zum baldigen Eintritt gesucht. 
Spätere Finheirat nicht aus- 
geschlossen. Gefl. Angebote mit 
mit Gehaltsansprüchen, Zeugnissen 
und Photographie, welche zurück- 
gesandt werden, unter V. 94706 
an die Papier-Zeitung. 


Für mein Betriebskontor 


zur Stütze des Betriebsleiters suche 


Herrn 


in mittleren Jahren. Kenntnisse 
in Korrespondenz und Schreib- 
maschine erforderlich, [94739 
Ferd. Ashelm, Berlin N 39 
Geschäftsbücherfabrik u. Druckerei 


Jüngerer fachkundiger 194703 


Lagerist 


für meine Papier- u. Schreibw.-Abt. 
zum l. Juni gesucht. Angeboten 
welchen Zeugnisabschriften , Photo- 
graphie u. Gehaltsansprüche nicht 
beigefügt sind, finden 
rücksichtigung. 

W. Jacobsen, Kiel 

Tücht., militärfr. 


Stadtreisender 


mögl. sofort gesucht von Berl. 
Spezialgesch. für Kontorbedarf u. 
Buchdruckerei. Photo., Gehalts- 
ansprüche unter C, 94198 an die 
Papier-Zeitung erbeten, vn 


keine Be- 


mit guten Fachkenntnissen und 
gewandt im Verkehr mit feiner 
Kundschaft auf 1. Juli gesucht. 

Angebote mit Zeugnisabschriften 
u. Gehaltsansprüchen (wenn mögl. 
Bild) unter S. Z. 9418 an Rudolf 
Mosse, Stuttgart. [94722 
AIRAA Selle: 

Für mein feines Papiergeschäft 
suche eine 


tüchtige erste Verkäuferin 


in angenehme, dauernde Stellung. 
Gute Fachkenntnisse, verbunden 
mit besseren Umgangs-Formen u. 
in besserer Schaufenster-Ausstat- 
tung geübt, sind Bedingung. 
Gefl. Angebote mit Zeugnis- 
abschrift., Bild u. Gehaltsansprüch. 
unt. W. 94710 a. d. Papier-Zeitg. 


Verkäuferin 


für Papiergeschäft Berlin W gesucht. 


Angebote mit Gehaltsforderung 
unt. P. 94688 an die Papier-Zeitg. 


Für ein erstes Büroartikel- und 
Papiergeschäft in grosser Stadt 
Westfalens wird zum sofortigen 
od.späteren Eintritt eine gewandte 
energische 


tüchtige l. Verkäuferin 


gesucht, mit gründlichen Kennt- 
nissen, und befähigt größerem 
Personal vorzustehen. Ausführ- 
liche Angebote mit Zeugnis- 


abschriften und Photographie u. 
F. 94645 an die Papier-Zeitung. 


f Gesuchte Stellen 


Junger Kaufmann 


20 J. alt, militärfrei, war schon 
in Papierfabrik u. Papiergrosshand- 
lung tätig, mit der Buchhaltung 
sowie mit allen vorkommenden 
Kontorarbeiten bestens vertraut, 
sucht Stellung z. 1. Juli od. Später. 
Angebote unt. M. 94681 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Kaufmann, im Spiel-, Kurz- und 
zuletzt 10 Jahre im Schreibwaren- 
Fache tätig, sucht Stellung als 

Expedient oder Reisender 

Angebote unter 0. 94684 an die 

Papier-Zeitung erbeten, 


Digitized by 


Eeo o O O I — 


ErfahrenerKa n 
in den 40er. Jahren, mit gutenfad: 
kenntnissen, sowie Maschinenprak- 
tiker, z. Z, in modern. Grossbetneh 
als leit, Beamter beschäft., sucht 
als techn. u. kaufm, Leiter mit sehr 
gut. Empfehl. dauernde Anstellung. 
Ang.u. S, 94700 and.Papier-Ztg.erh, 


Hervorragend tüchtiger Fachmann, 
allererste Reisekraft, Mitte Dreissig, 
welcher langjährig für | 
Firma, welche infolge Rohstoff- 
Mangels ihren- Betrieb einstellte, 
Rheinland-Westfalen und N 
deutschland mit bestem E 
bereiste, sucht anderweitig 
bezahlte Reisetätigkeit für erstes 
Haus. Gefl. Anerbieten unter 
G. 94743 an die Papier-Zeitung. 


Aelterer Reisender 


aus dem Papierwarenfach frei. 
Gefl. Angebote an die 

Packstube, Barmen 
Schuchardstr. 11 


Kaufmann, 
(39) lange Jahre in Buch- undStein- 
druckerei tätig, mit Bearbeitung 
der eingehenden Aufträge some 
Kalkulalion vertraut, wünscht ı 
1. 7. passende Stellung. Angebote 
unter D. 94731 an die PapierZig- 


Militärfreier junger Mann, 2, 
mit guten Fachkenntnissen sucht 
zum 1, Juni Stellung as 


Expedient, Lagerisi 


oder Verhäuier 
in Geschäftsbücherfabrik, Papiet 
grosshandlung in Berlin oder pa 
stadt Süddeutschlands. Ange 
unt. B. 94726 a. d. Papier-Zeitung: 


Allererste Krall 


a. d. Pap.- u. Schreibw.Fache, naci- 
weisl, selten guter Verkini energ. 
repräsent., durchaus zu , 
ng rr, Empfehl., militärfrei, ng 
entspr. gutbez. Stellung bezw. Verti, 
guterFirma f.Berlin u.Umgeb. A 
unt, U. 94522 an die Papier-Zeitul: 
RE S 


Kaufmann, Ende 30, sucht für 
S 


bald Stellung a E” 
Buchhalter, Kalkulator 


oder Korrespondent 
in Buchin Zeitungsve! 35, 
Kunstanstalt, Papıe 
Grossbuchbinderei oder GE 
bücherfabrik. Gefl. Be tins, 
J. 94749 an die Papierze 
ARE 


Fachkundiger Expedient u.Lagtí 
verwalter, 29 Jahre alt, miii sati 
in Papierfabrik u. Niederlage s 
gewesen, wünscht seme Stem 
Papierfabrik.gleichwo,zuveränd n ik 
Gefl. Angebote unter X. M 


an die Papier-Zeitung erbeten 
a 


Tüchtiger Fachmanl 


IT yA 
bilanzsicherer Buchhalter I m 
sierer, Korrespondent, I 
Verkauf sowie mit de 
vollkommen v PETER 


- 

Ae 

azer ER 
tA 


m = 


* Nr. 40/1916 


m PAPIER-ZEITUNG 749 


Papilerflach 
3 Sprachen, Korrespondenz, 
Fakturenwesen, Buchhaltg., 

Steno-Dachylographie 


sucht Stellung für sofort 


Gefl. Angebote erbet. unt. 
X. 94617 an die Papier-Ztg. 


Iabriken Geschäfte 


+, 


Im Wege der Zwangsversteige- 
rung soll die Papierfabrik von Hart- 
wig & Süllwald, Inh. Fritz Keil zu 
Viohto a. d. Weser, m.etw. 40 pferd. 
Dampf- und Wasserkraft, 1 Rund- 


sieb-Papiermaschine, 3 Holländern 


usw, am 3. Juni 1916, vorm. 
10%/, Uhr durch das Königl. Amts- 
gericht zu Vlotho verkauft werden. 


Packpapler-Grosshandlung 


in rhein. Großstadt, seit etwa 
40 Jahren bestehend, mit alter, 
treuer Kundschaft, ist Sterbefalls 
halber preiswert zu verkaufen. 
Angebote unter T. 94702 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Vertretungen ' 


LOHNENDE VERTRETUNG 


f. eingeführt. Artikel od. zusagende 
Tätigkeit für halbe Tage in Ham- 
burg sucht Inhaber ein. Papiergesch. 
m. Buchhaälg. in Hamburg, verlags- 
techn., gesch. u. stilist. gewandt, 
während des Krieges nicht voll 
beschäftigt. Hellesgrosses Muster- 
zımmer vorh. Gefl. Angeb. unt. 
H.B.4748 anRudolfMosse, Hamburg. 


Zuverl. Vertreter, w. Papierw.-, 


Detajl.-, Sattler- usw. Gesch. bes., |. 


verd. viel Geld durch Mitnahme 
schöner Musterkoll. Brieftaschen, 
Schüleretuis usw. aus Kunstleder. 
Gustav Hoffmann, Kunstleder- 
warenfabrik, Dresden-Tolkewitz. 


‚ Glückwunschkartentabrik 
mit bestem Erzeugnis sucht in 
den besseren Papierhandlungen gut 


eingeführte Vertreter 


Zuschriften unt. K. 94750 bei. die 
Papier-Zeitung 


Vertretung 


leistungsfähiger 


Spinnerei in 
Papiergarnen 


gesucht. Gefl. Angebote unter 
X. 94711 an die Papier-Zeitungeerb. 


Eingeführtes Export- u. A 
| es . Agentur- 
geschäft, Spezialhaus für die Zi- 
arettenindustrie sucht die 


ertretun 


einer leistungsfähigen 


g 
Papierfabrik in Mundstückbobinen 


.. 


für größeren Bezirk. Er 

i ; stkl. 
Empfehlungen zu Diensten. 
Zuschriften erbeten u. A. 94637 


an die Papier-Zeitung. 


Rollen-Schneidemaschine 


zur Herstellung von bedruckten u. 
unbedruckten Abreissrollen aus 
breiten Rollen sofort zu kaufen 
gesucht. Angebote unt. L. 94679 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Lederpappen 


in Ladungen gesucht, gegen Lie- 
ferung v. Papierabfällen. Ang.erb. 


F. N. Nesemann, Gommern 


(Bez. Magdebung) 


Wiener Vertreter. 


der seit 20 Jahren mit gutem Erfolg Plakate, Etiketten, 
Packungen und sonstige Artikel der Warenausstattung an 
die Schokolade-, Kaffeesurrogate-, Margarine-, Zigaretten- 
hülsen-, Seife:i-, Parfümz:rien-, Schuhcreme- u. Verbandstoffe- 
Fabriken absetzt und über erste Empfehlungen verfügt, 
mö:hte im Hinblick auf den nach dem Kriege zu erwartenden 
grösseren Bedarf mit namhaften Firmen des Faches, denen 
an einer gewissenhaften u. sachgemässen Anbahnung des 
Geschäftesbei den hervorragendsten Verbrauchern gelegen 


ist, in Verbindung kommen. 
„W. W. 3992“ an 


Gefl. Anträge erbeten unter 
Haasenstein & Vogler, A.-G., Wien l., Schulerstrasse 11. 


Wir ersuchen um gefl. bemusterte 
Angebote in rotem, ungeleimtem 


 dünnem Papier 


|zur Herstell. v. Fliegenpapier u. in 


“/geprägtem Pergamynpapler 


Dr. Trost Nacht., Bad Ems 


WIEN 


Kapitalkräftiges Unternehmen des Psplsrfaches, proto- 
koll. Firma seit 1905, mit Büro- und Verkaufsladen in der 
inneren Stadt, sucht noch für Ossterreich-Ungeru 


Alleinverkauf 


einschlägiger gangbarer Artikel, für den Papier- u. Schreib- 
warenhandel. Angeb. unt. R.94693 durch die Papier-Ztg.erb. 


Kaufe geg. sofortige Bezahlung, 
wie Ausfuhrbewilligung vorliegt 


10 bis 20 Waggonladungen 


40 und 50 g 


Natr on-Zellulose 


in Rollen von 60—90 cm für Spinn- 
zwecke. Grössere bemusterte An- 


gebote an [94678 
Papierwarenfabrik Carl Mischka 
Arnau, Riesengebirge 


Viscose 


zu kaufen gesucht. (94672 


F. P. 6. von Velsen, Dortmund 
Packpappe 


In dünneren und stärkeren sorten 
für kleinere u. grössere Postpakete 


erbittet Angebote E [94699 
George Westermann, Braunschweig 


Bei Zigareitenlabriken bestens eingeführler Vertreter 


sucht die Vertretung einer leistungsfıhigen Fabrik für 


Kappenschachteln für Gross Berlin 


Angebote unter M. 94754 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Grosses Papierverarbeitungswerh 


unbegrenzt leistungsfähig, sucht zum Vertrieb 
in Gross-Berlin für seine Sonder-Erzeugnisse 


Beutel u. Packungen, Pack- u. Einschlagpapiere 


bei der in Frage kommenden Kundschaft eingeführte 


tüchtige Vertreter 


Militärfreie, zielbewusste Heren wollen vorerst schrift- 
lich Angebote einreichen unt. H. 94746 a. d. Papier-Zeitung. 


Zur Herstellg. eines steilen Kleisters 
(zum Tüten kleben) suche ich 


Kartonnagestärkemehl 


(Weizenmehl, Kartoffelmehl und 
dergl.) Bemustertes Angebot erb. 
Georg Jos. Scheuer [10% 
Zichorienfabr., Schönebeck a. Elbe 


Gummi-Arabikum 


fein weiss, reif zu kaufen gesucht. 
Angebote erbeten [94695 


J. Finck & Co., Crefeld 


Kohlenpapiere 


Wer fabriziert u. liefert grössere 
Posten ? Angebote m. Preisangabe 
unter 0. H. 968 an Haasenstein å 
Vogler, A.-G., Cöln. [9465$ 


Zellulosepapiere 


zur Táåten-Erzeugung, weiss ein- 
seitig glatt flach weiße und far- 
bige Pergamynpapiere flache For- 
mate, sowie Kraftpapiere in den 
Formaten 90/126 u. 63/90 waggon- 
weise, gegen Kassa im voraus zu 
kaufen gesucht. Bemusterte An- 
gebote an J. Pick, Papier en gros, 
Linz a. D., Ob.- Desterr. [94738 


Bın ständıg Abnehmer von 


Packpapieren aller Art 


Angebote c. i. f. Amsterdam. 


J.A.G. Scheerder, Leidschestraat 59 
Amsterdam [91649 


Vertreter gesucht! 


Für größere Bezirke in Deutsch- 
land suche ich bei der besseren 
Schreibwaren - Kleinhändler- Kund- 
schaft gut eingeführte, durchaus 
vertrauenswürdige Vertreter zur 
Mitnahme eines feinen, nur wenige 
Muster umfassenden Artikels gegen 


gute Provision. 
Anerbieten mit Aufgabe von 
Empfehlungen unter Q. 94689 an 


die Papier-Zeitung. 
fertigungen frei Hamburg erbeten. 


Bollmann, Papierlager, Hamburg 8 
Prüge- pnd Stauz-Arbeiten | EEE 


ATTO HAASE Wertheimsche 


Leipzig, Johannisgasse 10 A 
Käufe 
zu kaufen gesucht von [94669 


Wer liefert billigst [94697 | Papierfabrik „Bielathal“ 
leere Briefmappen-Umschläge? |in Sandhübel in österr. Schlesien 


Sperberg, Buchhälg., EEE 


H. Sperberg, Buchhdig., Freiberg Sa. 


Wasserdidtes 
Pacdpapier 


80/100 g, Rollen und Bogen. 
Fabrikangebote für grössere An- 


Tee l k — =S a h 


PAPIER-ZEITUNG 


750 


Grosses holländisches Papiergeschäft wünscht Angebote für 


15000 kg holzhalt. weissen Karton 


ungefähr 300 g/qm, und 


30000 kg holzireies Schreib. 


frei Amsterdam. Direkte Zahlung. 


Buöno & Co., Amsterdam, Nieuwe Zijds Kolk 13. 


 Gekreppten Packstoff NET 


Jute-Ersatz) 120—150 g schwer, sucht 04 


C. Rletnmäller, Papierlaternenfabrik, Kirchheim- Teck 


Kraftpack 


bis 100 cm breit, etwa 80 g/qm, in Wagenladungen zu kaufen gesucht. 
Angebote erbeten an Hermann Kulisch, Papiergrosshälg., Bautzen-Sa. 


Altpapier 


kauft jeden Posten und ersucht um Angebote "94680 


6. Neumann, Pappenfabrik, Dresden-A,, Freibergplatz 21 


JSSTIGESTIGERTSSTSTRSTSSESTSTESTSTESTSSISEESLGRSSAERSSTENG Heer sts steh r2er 2222272222222 22225 


"Altpapier 


kaufen jede Menge. Angebote mit Preis an 


Alt-Papier-Verwertungsstelle „Generalitas“ 
Berlin-Schöneberg, Bambergerstr. 30 


Fernsprecher: Lützow 1423 und folgende [94429 
VELLLSSLLLLLESLLSLHLLSLLLLSLLLLSLLSLLSLELELTLeLeeeeeSLeLLeLLeLeeeeeEeELE EEE HIELT HTTEER 


Ich bin stets Kassa - Käufer 


für 


Restposten, Ausschussposten, Gelegenheitsposten USW. 


in Tauen-Papierea, Pergamyn- und Pergamentersatz, 

imitiert Pergament, Zellulose, weiss und farbig, 

braun Holz- und 'Bastpapieren, Seldenpapleren, 
Manila-Kartons usw. usw. 


und erbitte bemusterte Angebote mit allerbilligsten Preisen frei 
München H.-B. gegen Barzahlung. [93558 


August Neustätter, München SW 2 


25 bis 90.000 kg Nolzdeckel 


70X100, 200 bis 250 ; g/qm zu kaufen g g ht. Wir liefern auf W | 
in Gegenrechnung mehrere PERES Papierabfälle. unsch 


Angebote mit Mustern an die 94715 
715 


Westdeutsche Grossdruckerei 6. m. b. H., Wald- Rhid, 


Alle Arten 


Papiere, Billett- u. Briefunschli 
Postkarten und Restposten 


werden in jeder Menge gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht, 
Bemusterte Angebote unter $. 94218 an die Papier-Zeitung erbeten. 
TER EA EEE nn 


Pappen- u. Papier- 
Abfällen 


erbittet 


Josef Schimek > Berlin 017 


Tel. Königst. 1170, 2065 Mühlenstr. 11 


a A EA 


ZN 


DW 
Briefkarten-, Elfenbeil- 
und Bristolkarton _ 


in grossen Partien gegen Kassazahlung sofort zu kaufen 
B:musterte Angebote erbeten an 


Erik Jernberg 


Papiervertretung, Copenhagen 


Alle Sorten Pack.. Seiden 


auf Rollen und Formaten 


[92018 
rossen Mengen vom Hersteller zu kaufen 


gesucht: 
H. de root, Papier und Karton, Amsterdan. 


Flachbeutel- Rotationshil 


Maschine | Ztane we = 


verstellbar, gesucht [94713 
iger & Comp., München RotationsdrucpË 


Papierabfälle ese e 
Pappenabfäll 


J 


$t 


MALA 


+ 
ė 


tezte 


$ 


in Tagespreisen zu kaufen 
sämtliche Sorten kauft geger | 
Kasse, auch in kombinierten La- Pröchel p 
lungen (93493 

Arno Meisel Berlin NW- nk 


Berlin - Wilmersdorf 
Wilhelmsaue 3 


Braunliolz 


mehrere Ladungen, Rollen und 
Bogen, gegen Kasse gesucht. kanten: - 


Jullus Schultze, Cottbus | weissends 
sn Digitized by Goog 


Wir kaufen gegen sofortige Kasse jede n Posten: 


besonde rs Sc hrenz, Goudro 

Packpapier pipir uss Seoras ae 
Pergament q jer Tesonders ‚ Perg gamyn, sat. imit. Perg gt., 
p p Pergt.-Ersatz, weiss Zell, 30/50 g usw. 

Tüten und Beutel besonders Schrenz, Kraftpack, lachst.. 

weiss Cell. oder sonstio ge Ou alit: t 
Uebernehmen geg. entsprechende Vergütung grössere Äbschii “ 
und komplette Warenläger. Auf Wunsch erfolgt Besuch een 
Verbindlichkeit. Angeb.m.Muster u.äuss, Kassapreis fr.St Han 
Köln erbeten an Jüngerkes & Co., Cöln-Mülheim, Postiach 9. 


Aktieselskab, Kopenhagen 


liefern, fob Lübeck od. Stettin zu 
kaufen gesucht u. A. 94725 an die 


IR Aian, Kopenhagen 

N K S petten tig A.-G. Schwarzwald | 160.200 000 oea Farb. 
eni as ; Verschlussblättchen ; , Postfach 56| LRicse,Rollen, Pakete 
wen nit neutralem Text, sofort zu 


Papier-Zeitung 


Verbindung ges. mit Pap.-Fabr. für Chromopapier 
Eni d Earto 


nr 
für Kupferdruck, Gravüre, Künst- 


ler-Zwecke. Näheres unt. F. 94733 100 000 hg frepp m Pachstoff 


an die Papier-Zeitung. 


9 Photogr. Untergrund-Kertens 


nur von Papierfabrik für laufende 


gesucht, schöne neuzeitl. Farben, Adolt Steinberg, Eisenach [94668 p 
Lieferung. Näh. unter E. 94732 Zur sofortigen Lieferung habe einige Ladungen 


an die Papier-Zeitung. 


Seiden-, Schreib- u. Pergam.-Pap. 
wie auch Rest- Ausschussposten 
| j Papiere bin ständig Abnehmer. Er- (Briefe, Rec 


bitte bemusterte Angebote 
Al S. J. Kipermann, Warschau 


Pawia Str. 16 [94361 S ortierten Dru 


Schrenzpapier 


Rollen, rotationsmässig gewickelt, =- Samuel Meyer 


in 10 Tonnenlandungen zu kaufen Berlin-Lichtenberg, Herzbergstrasse 26 


a etwa 250/300 g/qm. 1 m breite |@Pzugeben. 
— ges. Gefl. bemusterte Angeb. erb. 


|) F, P. C. von Velsen, Dortmund 


Benötige grössere Postengewöhnl. 


i Papierabfälle 


zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss für mitteld eutsche Papier- 
fabrik. H. Friedrich, Zahna, 
Bez. Halle [90120 


voii 


urchgefärbte Pappe, geprägt und 
N Sobumar a aT nn 

e umann, Schmiedefe 

Post Grossharthau, Kgr. Sa, ` 


s  Buntpaplere 


- ìn verschiedenen Farben, 51x61 
` cm gross, sofort abzugeb. Muster 
und Preise stehen zu Diensten 


Gebrüder Jänecke, Hannover 


` Strohpappen 


kaufen. Auskunft erteilt [94753 
Cari Bodensieck, Hameln 


Weg. Betriebsveränderung zu verk. 


Steindruch- 


div. Hand- und Umdruck ressen 
*Reduktionsapparate, 1 Farbenrein 
Maschine, 1 Lackiermaschine, div. 
rägebalanciers, div. Kniehebel- 
Pressen, 1 Rollschere, Spritzerei- 
Einrichtung, Photogr. Apparate 
nebst Zubehör, Steine in allen 


Anfragen unter T, 9270 i 
Papier- eitung erbeten, ; a 


hin 


OO OO 


— Ns | . PAPIER-ZEITUNG 751 
Kaufen jeden Posten: Einmalige Aufnahme der 
| '  Packpapier, Pergament, Pergament- 1 = Saor Laie en: 1 Mark 11 Uhr pim ER vormittags 
Ersatz, Pergamyn. Angebote mit Sofort Heterker m te 1 Mark 


Muster cif Copenhagen erbeten. 
Dansk Papirvarefabrik [744 Zi 


l ' m Amtsgerichts- 
gebäude, hier, Zimmer 8, etwa 
40 Zentner ausgesonderte Akten 


Hameler Papier 


anhänger 
garrenbeuzel | warenf. @m.b.H,| Hameln a. W., | Grosses Lager 
Schnellhefterkarton Papierfabrik Neustadt | Vorr 132% x81u.e1 
einschich 


Homberg (Bez. Cassel), [94675 
den 11. Mai 1916 


Königliches Amtsgericht 


Offeriere, sofort lieferbar : 


Grau Schrenz in Bg. 60/65 m. 
etwa 500 kg zu 43 M.. á 


Grau Schrenz in Roll. 100/110 g/qm 


Holzfrei Billetpapier 
W. Druckaus 


| Dill - Weissenstein 10 000 kg 


WeissensteinA.G, (Baden) Restposten 


etwa 500 kg 1/, Bg. i 
Pergamyn II fettdicht 40/42 g/qm 
etwa 4500 kg?/,!/ 1/2 Bg.zu 82 M 
ergamyn II Tettdicht in Rollen 
23/40 cm 250 kg zu 85 M. 
Imit. Pergament 30/32 g/qm, etwa 
2000 k 1/1) 2/02) Bezu 70M. 
Zweis. glatt weiss Einschlagpapier 
40/42 g/qm in Roll. 23, 30, 40, 
50 cm, etwa 2500 k zu 72 M. 
Hellbraun Cell.- Pack s0 u. 100 g/qm 
etwa 2000 kg 75/100 cm zu 52 M. 
Unsat. braun Pack 80 g/qm, etwa 
850 kg 75/100 cm zu 50 M. 


G. H. Fix, Landau 
Etwa 8000 kg 
unbedruckte Rollenreste 
und Abrisse 
von Tageszeitungen ab Mainz abz u 

geben. Anfragen erbeten an 


Carl Tillmann, Frankfurt a, M. T 
Rudolfstr. 04694 


in 145 cm breiten Rollen, 200—270 g/qm, preiswert abzugeben, 


deckelfreie Geschäfts- 
[94709 


Ckstampf 


(Zeitungen, Zeitschriften, Broschüren, deckelfreje Bücher und dgl.) 
be 


bücher u. dgl.) 


12 Fass amerikan. Harz F/G 


haben vorteilhaft abzugeben [94721 


W. Bode Nachf., Gebrüder Braun, Berlin S 42. 


Zu verkaufen: 


eine Wagenladung weissen, holzfreien 
Karton, lithographisch bedruckt 


Angebote unter Y. 94719 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Papierrollen-Schneldmaschinen 


zur direkten Herstellung von 


Flachgarn 3 und 4 mm breit 


Streifen 


1 X36 cm aus 30 8. weiss Cellulosep. 
haben abzugeben. [94735 | | 
| 
| 


3 Millionen I | 


Neuhaus & Co, Frankfurt a. M. 


Altpapier j 


etwa 100 Zentner Geschäftsbücher, 
Akten, Zeitschriften, Zeitungen, 
frei Bahnhof Bielefeld gibt ab 


Wilh. Remke, Bielefeld, Fernr. 309 | 


| 
Naturpauspapier und | 
Pergamynpapier l 


sehr preiswert zu verkaufen. An- | 
'als Kette verarbeitet wird. (91317a | fragen an [94741 | 
j: 

J 


Guschky & Tönnesmann, Muschiaenfabrik, 


H. Hartmann, Papierhandlung 


Düsseldorf Charlottenburg, Grollmanstr. 21 i 
2 Fass Kleister TA 
(etwa 230 kg) sowie l Hpi 
5000 Feldpostbrief- ii 
mäppchen ti 
(zweifarb. Umschlag) Eoo | Ä 
billi C 
in gr Össeren Mengen abzugeben l Aileni Fr. Heil, RS H! | 
Unbeklebte Mai— Juli. Beklebte Juli— August evtl. eher (94595 - | 
Anfragen an Max Flamme & Co., Barmen-U. Altpapier 94667 ' N 
s a Geschäftsbücher u. Papiere, Zei- at 
Für Papierwarenfabriken! rt moms z; |: 


Oscar Wacker vorm. Carl Wacker 
Ilmenau i. Thür.. Südstr. 20 


Betrifft Zigarren-, Drogen-, Samen- usw. Bentel 


Eine sehr praktische neue Beutelöffnung, patentamt!l. geschützt, 
P. a., soll durch Uebertragung des Schutzrechtes entweder im Ganzen 
verkauft oder in Lizenzen geteilt vergeben werden. Anfragen erb. an 


Albert Fr. Heil, Cuxhaven, Deichstr. 25. 


Pappenabf. abzugeben. Gebote an | 


Weiss Glac& in Bogen und Röllchen 

Weiss Moiré in Röllchen 
Manilakarton — farbig Umschlag 
vorteilhaft abzugeben [94636 ns 
Emil Th. Brückner, ‚Plauen a. 
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Prompt lieferbar: 


Thurneisens® 


18000 Bg. weiss Bücherpapier, 36/60 cm, 125 g 45000 Bg. weiss Tiefdruck 45/69 „ 315g 

22000 » » ii 4369 „ 120g 5000 „ ”» ”» 50/65 „ 350 p à 

4000 „ ”„ ID 61/94 9 » g 5000 „ chamois ” 50/65 ”„ 350 g Pa ierfahrik G. m A 
8000 » , % 61/94 „ 160g 6000 „ gelbi. weiss Etikett 60/71 „ 160 g D «Ih 
6000 „ „ Tiefdruck, 50/66 „ 105g -5000 » » »„ » 56/86 „ 80g 

18000 „ » se 66/100 „ „ g 8000 „ weiss sat. Werkdr. 68/84 „ 65g Maulburg (Baden) 
11500 „ chamois „ 66/100 „ 135 g 10000 „ -; en Pr 62/84 „ Wg A 


Harz-Ersalz 


hell, wasserlöslich, sehr dickflüssig 
für Harzleim einigeLadungen abzu- 
geben. [94682 
-Chemische Fabrik Dr. Otto Meyer, 
Langenhagen-Hannover 


Bogen-Falzmaschine 


für 3 Brüche‘, mit Faden- 
Heftapparat, sehr gut er- 


halten, tadel'osarbeitend, 
billig abzugeben. Angeb. 
erb. u. Z. 94723 an die 
Papier-Zeitung. 


Schreib- und Druckstampie 


Holzfreie und holzhaltige Druck- 
bücher sowie Kontobücher, Akten 
und Skripturen 
regelmässig in Ladungen an Papier- 


fabriken abzugeben. Gefi. An- 
fragen erbitten 


F. 3. Schirmer & Co, Leipzig 


Salomonstrasse 8 Fernspr. 395 


Eine Partie von 


etwa 15000 kg Spitztäten 


preiswert abzugeben 194716 
Albrecht Schütz, Breslau 10 
Werderstr. 25 


Kuvortsehnelldruck- m 
Kopfdruck- = 
Paginier- = 


Buchrückenleim- = 


vorrätig und sofort lieferbar 


F.H. Zimmermann, e oa 


Berlin-Reinickendorf, Markstr. 32. 
p OUES EUERSEEEEEEEEEEEERSERGBEIEESsSERBNERNENEEEEEEEEEEEEEE 


Harz 


amerikanisches, französisches an 
Selbstverbraucher abzugeben 


Gunst. Galde, Kirss” 


Adlerstr. 7 
Etwa 5000 kg 


Handlederpappe 


Format 70/100 u. 72/100 in 50, 60, 
45, 70 u. 80er haben abzugeben 
Edm. Schmerold, Passau 
Dortselbst sind auch einige La- 
dungen Papierabfälle in Kanzlei, 
Korbpapier u. Zeitungen zu verk. 


sind billig zu verkaufen. Angebote unt. Z. 94537 an die Papier-Zeitung. 
En 


Billetpapiere 


liniert und unliniert, zum Füllen 
von Mappen, sofort jede Meng 
lieferbar [94618 

Georg Klemm & Co. Jüterbog 


1000 kg 


weiss Seiden 


25 g/qm Format 38/39 cm. passen! 
zu K oeiia mit 70M. 100 k: 
ab Plauen i. Voigtland zu ver 
kaufen. 194671 


Solort abzugeben: 


10 000 kg rö!l. braun Sackpapier, 75/100 cm gef., auch in einzelnen 
Ballen, Preis 28,50 der Zentner 

500-090- Bogen Billetpost, ger., holzfr., lin., zu 5,70 M. die 1000 Bog. 

100 000 ‚Bogen f. Billetpost m. Wasserz., lin., zu 7,20 M. die 1000 Bog. 

100 000 Bogen f. Billetpost m. Wasserz., lin., zu 6,60 M. die 1000 Bog. 


Muster zu Diensten [94641 


Schürmann & Co., Hagen in Westf. 


Sofort abzugeben: 


40 Fass amerik. Harz F/6 600M.d.100kg| nande "Breieraadtsı 

5000 kg afrik. Harz sehr hell 420, „100 , | Einige Waggons Strohpame en 
10000 „ Abfallharz gute Qual. 110 „ „ 100 , |seitig biau gestrichen, in Emma 
15000 „ KölnerFaconleim transp.215 „ „ 100 „ |178X162 mm, Ztr. 23 M. ab Lar 
10000 „ Knochenleim 20,100 Sr Mie M 


5000—10 000 kg schönes 


Ausschuss-Glanzpapik 


in Bogen abzugeben. Angebot 


alles ab Lager einschl. Verpackung, brutto für netto; reine sofortige 
Kasse gegen Rechnung. [94745 
Nur schriftliche Eilangebote an 


P. Praga, Berlin-Friedenau, 


Wilhelmstr. 10 können berücksichtigt werden. 


2 Zylinder - Färbmaschinen 


mit Aufhänge- und Trockenapparat, sowie 


60 Glättmaschinen 


unter D. 94547 an die Papier-Żtę 
a 


Gebrauchte Haor 


gründlich reparet pè” 


Lagerlisten zur Vert..-": 


Karl Krause, Lei -= 


Talkum 
und Holzmebl 


in Wagenladungen abzugeben 


Ludwi Löhleln, Hamborg 
erdinandstr. 45 [9466 


10000—12000 kg 
Leinenscheer 


zu verkaufen, auch stehen sonstige 


Flachs- u. Wergabfälle 


zum Verkauf [94696 


‚ Georg Eck & Co, Breslau 
Güntherstr. 9 


Spinnpapier 


etwa 5000 kg 44 u. 48 g/qm in 
50 und 60 cm. Rollen zu 95 Pfg. 
das kg haben abzugeben [94674 


J 


J. Finck & Go, Grefeld 
Spelt u. Goudronné 


in Rollen 100, 120, 150 cm, Bogen 
175x100 cm, 70—140 g/qm zu 
46 M; dos. br. Cellulosep. 15)-g/qm 
55 M. u.s.w. [94712 
Rheinische Papierindustrie 
Essen-Ruhr 48 


5000 kg farbig sort. 
Ausschuss 40/42 g. 
1000 kg silberwsiss 
: Auschuss 30 u. 17 

000 kg weiss Seiden- 

1/18 e | Ausschuss 
500 kg farbig Seiden-Ausschuss 
preiswert abzugeben [94698 

‚„ Hugo A. Schlesinger, 
Berlin SO 33, Köpenickerstr. 152 


nn rer] 
Unsortieorte Papier- 
und Pappenabfälle 


für Mai- Juni noch einige Lad 
frei. Emil Th. Brückner. Plauen Lv. 


Pergamyn- 


Pergamyn- 


` 


10000 kg Papierkordel m. Drahteinl. 

20000 „, m „ Hanfeinl. 

sofort lieferbar [94635 

Preis von 140—290 M. die 100 kg 
Emil Th. Brückner, Plauen 


Epidiaskop 


Projektions- Appart 


beinahe neu zur natürlichen ; 
gabe von Bildern, Zeichnung.) 
Buch-Illustrationen ohne Pi 
graphische Aufnahme soll DIE 
verkauft werden. Vo u 
Vortrags-Hilkem ‚für WEN: 
schaftliche und technische Beti” 
wie Vereine. r; 
Anfragen unter E. 92983 m 
‚Papier-Zeitung erbeten. sa 


C 
Abzugeben vom Lager 6—7000 kg 


Druck- 
Ausschuss 


50 g, 75/100 Fabrikat Reisholz 
zu 40 M., ab Königsberg i. Pr. 
Eduard Piepereit 
Königsberg [94670 


2000 kg gerippt Manila 

55 g. 70/100 cm 
1000 kg braun Kraftpack 

50 g. 70/100 cm 
1000 kg helle Tauenpapierei.R.u.Bg. 
sofort lieferbar [94634 
Emil Th. Brückner, Plauen i. V. 
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Beschlagnahme der Lumpen. Am 16. Mai ist eine Bekannt- 
machung über die Beschlagnahme und Bestanderhebung von Lumpen 
und neuen Stoffabfällen aller Art in Kraft getreten. Durch sie sind 
sämtliche vorhandenen und weiter anfallenden Lumpen (auch 
karbonisierte) und neue Stoffabfälle, die aus tierischen oder pflanz- 
lichen Spinnstoffen oder deren Mischungen bestehen, beschlagnahmt. 
Ausgenommen sind lediglich die Lumpen und Stoffabfälle in Privat- 
haushaltungen und die nach dem 1. Mai 1916 aus dem Auslande 


— Nr. 40/1916 
I 


nnes-Waschinenfabrik 


mit 


in Wagenladungen abzugeben 


a Winkler & Schorn, Nürnb zi | 
mi Wink er C orn, M erg FF: eingeführten. Trotz der Beschlagnahme ist jedoch die Veräußerung 
—— ER und Lieferung der beschlagnahmten Gegenstände erlaubt, sofern 
j “| sie nicht an einen Verarbeiter der Gegenstände geschieht. Erreichen 

lem K ] d blo k Kanal Wer z $| die beschlagnahmten Vorräte eines Eigentümers eine Menge von 
a en ef C N Benzol nee) g d 10 000 Kilogramm, so ist die Veräußerung nur noch an einen der 

= | u beitet, verlg. al von der Kriegsrohstoffabteilung beauftragten Sortierbetriebe zu- 
a i en or x lässig, deren Namen in den amtlichen Blättern veröffentlicht sind. 

aaee Aiehstolen | Erreichen die beschlagnahmten Vorräte jedoch die Menge von 


=: f. Umlegekalender 1916 


sind noch vom Lager lieferbar. 


M Kllo-Werk, G. m. b. H. 


N Hennef-Sieg 


bislang verarbeiteten Klebstofles. — 
Dieselbe kostet nichts, erspart Rede- 
pelechte a. kann nar Katzen bringen | 
(Auch währ. Krieg Vellbetrieb a. gross. Verrat) 


30 000 Kilogramm, so ist der Verkauf nur noch an die Kriegswoll- 
bedarf-Aktiengesellschaft oder an die Aktiengesellschaft zur Ver- 
wertung von Stoffabfällen zulässig. Beide Gesellschaften haben 
zur Bewirtschaftung der Lumpen eine I.umpenverwertungszentrale 
gebildet. An Verarbeiter dürfen die beschlagnahmten Gegenstände 
ausschließlich von der Kriegswollbedarf-Aktiengesellschaft, Berlin, 
oder der Aktiengesellschaft zur Verwertung von Stoffabfällen, Berlin, 
veräußert oder geliefert werden. Eine weitere Verarbeitung der 
beschlagnahmten Gegenstände ist im allgemeinen nur insoweit 
zulässig, als sie sich bereits bei Inkrafttieten der Bekanntmachung 
im Vorbereitungsverfahren befanden. Im übrigen ist die Ver- 
arbeitung in bestimmten einzelnen Fällen erlaubt. So dürfen Be- 
triebe, die Lumpen oder Stoffabfälle zu Spinnstoffen verarbeiten, 
10 v. H. der bei Inkrafttreten deı Bekanntmachung vorhandenen 
Bestände, in keinem Falle jedoch mehr als 10000 Kilogramm, 
Seilereien und Seilfabriken, die bei der Seilerwarenherstellung an- 
fallenden Abfallstücke verarbeiten; auch die übrigen Lumpen oder 
Stoffabfälle verarbeitenden Betriebe, Papier-, Pappenfabriken usw. 
dürfen bestimmte Mengen verwenden. Eine monatliche Melde- 
pflicht der beschlagnahmten Gegenstände und die Verpflichtung 
zu einer Jagerbuchführung ist für alle Personen usw. angeordnet, 
die eine Gesamtmenge von mindestens 3000 Kilogramm der be- 
in gangbaren Stärken und Knäuel- troffenen Gegenstände besitzen. Zu beachten ist insbesondere, 


x 


u: E 3 aufmachungen, ferner [94344 daß trotz der Beschlagnahme das Sortieren der I.umpen und Stoff- 

er Papiergarne abfälle erlaubt und erwünscht ist. | 
j in 1.2. 1.5 und 1.8 Gleichzeitig ist eine zweite Bekanntmachung erschienen, durch 
In Io, 1,9 UNG l, die Höchstpieise für Lumpen und neue Stcffabfälle aller Art fest- 


® 5 . . : 
Bin dfaden bietet in grossen Mengen an gesetzt werden. Der Wortlaut dieser Bekanntmachung ist bei der 
Jacob Schloss, Frankfurt a. Main Polizeibehörde einzusehen. (Berl. Tagebl) © 
© l ; ; 
u. Ersatzbindfaden 


Zusammenschluß der Spielkarten-Fabrikanten. Die Spiel- 


in allen Stärken und Ausführungen, | abrik in , e ; 
p äusserst preiswert liefert vom acer Massenf ation karten-Fabrikanten hielten am 14. Mai in Frankfurt a. M. eine 


j} Bruno Bergmeier, Berlin N 


Schwedterstrasse 2. (Norden 952.) 


Versammlung ab, die von allen maßgebenden Fabriken besucht 
war. Die andauernde Verteuerung der Rohstoffe und Unkosten 
machte eine Vereinbarung über Preise und Verkaufsbedingungen 
notwendig. die entsprechend beschlossen wurde. Der Zusammen- 
schluß umfaßt mehr als 90 v. H. der gesamten Spielkarten- 
erzeugung. Für September ist eine weitere Zusammenkunft 
in Leipzig vorgesehen. 


T|T————— 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu gebe, die 
für unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschriit 
. veröffentlichen. 


Papierfabrik Wolfegg A.-G. in Wolfegg (Württbg:). Die Jahres- 
rechnung für 1915 weist einen Verlust von 860 M. und einschließlich 
der Abschreibungen einen solchen von 18501 M. auf, der vorge- 
tragen wird (i. V. wurde der einschließlich 6704 M. Vortrag ver- 
bleibende Gewinn von 14188 M. zur Abschreibung verwendet). 
Die 300 000 M. Stammaktien des Unternehmens befinden sich im 
Besitz der A.-G. Papierfabrik Hegge. CI. (Frkf. Ztg.) 


Dresdner Chromo- und Kunstdruckpapierfabrik Krause & Bau- 
mann A.-G. in Dresden-A. Im Geschäftsjahr 1915 wurde einschließ- 


tierlsc _... 


l in vorzüglichen Qualitäten empfiehlt 


+1 Hermann Stahl 
Leim-Export :: Münden Il 


„von Runftmaler , 
derdinand Herwig-Ötuttgart, 


I spggeltt und ande Beben oon lich Vortrag ein Rohgewinn von 855 454 M. (i. V. 1096180 M.). 
ernaltmann ing erzielt. Nach Absetzung der Unkosten werden zur Deckung der auf 


= 398 M. (393 751 M.) bemessenen Abschreibungen 218220 M. 
dentlichen Rücklage entnommen, die d h mit 21 
6 er or g n, die dann noch mi 7211 
ifi Berti; on Mark bestehen bleibt. Das Minderergebnis findet seine Erklärung 
= Bi TREE akO 8:95.14, Ite Jafobftr. 94/95, Sernfpr. Jentr. 295 durch den infolge des Krieges wesentlich verringerten Umsatz. 
EEE, u o Rpreußen: Georg Sifcher, Königsberg ` . Im laufenden Geschäftsjahr ist der Beschäftigungsgrad wesentlich 
08 niichland: Gugo Bofader, Stuttgart höher. (L. N. N) 
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Fabrik photographischer Papiere vorm. Dr. A. Kurz Aktien- 
gesellschaft in Wernigerode. Die Gesellschaft erzielte in dem am 
31. Dezember 1915 abgelaufenen Geschäftsjahr einen Gewinn von 
227 933 M., wozu noch 4504 M. Vortrag treten. Sie verteilt hieraus 
10 v. H. Dividende auf 1 325000 M. Aktienkapital und 2 M. 40 Pf. 
für den Genußschein. : f 

Julius Schultze, Papierwarenfabrik und Buchdruckerei in Cottbus. 
Dem Fräulein Elisabeth Schultze wurde Prokura erteilt. K. 


Unger & Hoffmann, A.-G. für Trockenplattenfabrikation in 
Dresden. Nach dem Bericht des Vorstandes hielt die Ende 1914 
einsetzende Belebung des Trockenplattengeschäfts während des 
ganzen Berichtsjahres 1915 an. Die Gesellschaft konnte im Jahre 
1915 einen Gewinn von 40 129 M. erzielen, um den sich die vor- 


jährige Unterbilanz ermäßigt. Diese beträgt nunmehr noch 137 131: 


Mark. Der Umsatz in Trockenplatten ist im laufenden Geschäfts- 
jahre weiter gestiegen und die Fabrik gegenwärtig noch voll be- 
schäftigt. Eg. (Leipz. N. N.) 


Kölner Verlagsanstalt und Druckerei A.-G. in Köln. Die Schwierig- 
keiten aus der Kriegslage konnten im abgelaufenen Jahre nach dem 
Bericht durch die zunehmende Vermehrung von Druckaufträgen 
nicht ausgeglichen werden, da die Materialien und Rohstoffe zum 
Teil außerordentliche Preissteigerungen erfuhren. 
der Druckpreise konnte nur allmählich eingeführt werden. Wenn 
der Umsatz sich trotzdem erhöht habe, so sei dies in der Haupt- 
sache auf die Vermehrung der Bezieherzahl der Zeitung zurück- 
zuführen. Das Erscheinen der illustrierten Zeitschrift „Der Welt- 
telegraph“ wurde am 1. Februar 1915 eingestellt, da sich in der Her- 
stellung und dem Vertrieb dieses Verlagsunternehmens, das erst 
kurz vor Beginn des Krieges ins Leben getreten war, bedeutende 
Schwierigkeiten ergaben. Die Roheinnahmen entsprachen ungefähr 
den vorjährigen. Für Materialien waren 35 000 M. mehr, für Löhne, 
Gehälter usw. 76 000 M. weniger, für Zinsen 10000 M. mehr und 


für Abschreibungen 14000 M. mehr aufzuwenden, so daß der- 


Verlust um 9000 M. über den vorjährigen hinausgeht. Er beträgt 
78 798 M. und soll wieder aus der Rücklage gedeckt werden. Dieser 
verbleiben dann noch 144 635 M. In der Jahresrechnung erscheinen 
Grundstücke und Häuser mit unverändert 849577 M., Gebäude 
nach Uebertragung des Neubaukontos (i. V. 70 234 M.) mit 806 001 
Mark (743 908 M.), Maschinen und Schriften mit 490000 M. 
(553 874 M.). Neben 280 000 M. (299000 M.) Obligationenschuld 
und 125 633 M. (151 897 M.) Hypotheken erhöhten sich die laufenden 
Verbindlichkeiten auf 647 716 M. (524888 M.), zum Teil infolge 
der Auslosung von 19000 M. Anleihen und Rückzahlung von 
26 246 M. Hypotheken, sowie Steigerung der Vorräte und Außen- 
stände um ungefähr 80000 M. Die Vorräte sind mit 108 920 M. 
(93 186 M.) bewertet, die Außenstände mit 241 093 M. (178 917 M.) 
verzeichnet. Das Verlagskonto steht mit unverändert 240 000 M. 
zu Buch, die Wertpapiere mit ebenfalls unverändert 66 000 M. Cl. 
(Frkf. Ztg) 
Die Carl Flemming, Verlag, Buch- und Kunstdruckerei A.-G. 
in Glogau und Berlin hatte in 1914/15 nach 48 390 M. (i. V. 76 716M. 
Abschreibungen und 34 412 M. (28000 M.) Dubioserücklagen einen 
Gewinn von 54053 M. (67896 M.), so daß die Unterbilanz sich 
weiter auf 142 452 M. verringert bei I Million M. Aktienkapital. CI. 
Die Union Deutsche Verlagsgesellschaft in Stuttgart hat am 
13. Mai ihre diesjährige Generalversammlung abgehalten und be- 
schlossen, wie bisher alljährlich eine Dividende von 10 v. H. zu 
verteilen. Die Generalunkosten betrugen 868597 M., im Vorjahr 
780 856 M., zur Abschreibung gelangen 237 152 M. (215 050 M.). 
Dem Kriegs-Unterstützungsfonds wurden weitere 100000 M. zu- 
geführt. 
Holsten-Druckerei G. m. b. H. in Hamburg. Die Vertretungs- 
befugnis des Geschäftsführers Herrn Langkam ist beendigt. Zum 
Geschäftsführer wurde Herr Bruno Carl Schünke bestellt. Seine 
Befugnis zu Rechtshandlungen für die Gesellschaft ruht während 
der Dauer der Zwangsverwaltung. 
Germania, Aktien-Gesellschaft für Verlag und Druckerei in Berlin. 
Die Gesellschaft erzielte in dem am 31. Dezember 1915 abgelaufenen 
Geschäftsjahr einen Reingewinn von 30 540 M. und verteilt daraus 
eine Dividende von 6 v. H. auf das Aktienkapital von 300 000 M. 
Die Ulmer Zeitung A.-G. in Ulm erzielte in dem am 31. März 
abgelaufenen Geschäftsjahr nach Abzug von 41 835 M. für Unkosten 
und 5382 M. für Abschreibungen einen Gewinn von 4326 M., um 
welchen Betrag sich der vorjährige Verlust von 31298 M. auf 
26 972 M. vermindert. Das Aktienkapital beträgt 100 000 M. 
Ludwig Faulstich, Buchdruckerei und Buchbinderei in Crails- 
heim, Württbg. Infolge Todes des Inhabers führt dessen Witwe 
Elisabeth Faulstich, geb. Voit, das Geschäft unter der bisherigen 
Firma fort. K. 


=f 


Die Erhöhung . 


Die Kronstädter Papierstoff-Fabriks- Aktiengesellschaft in Budapid 
hat in ihrer Versammlung vom 29. April die Erwerbung der Aktien 
der Brailaer Fabrica de Celuloza und im Zusammenhange damit 
die Erhöhung des Aktienkapitals von 2250000 Kr. auf 675000 
Kronen beschlossen (s. Nr. 33 S. 627). Baron Karl von Hatvany 
Ludwig Egyedi, Heinrich Hönich und Josef Telegdi wurden in da 
Vorstand gewählt. 

Der Vorstand der Holmen-Hellefos Papier- und Papieıstoffabnik 
in Drammen, Norwegen, schlägt den Aktionären vor, daß von jede 
Aktie von 500 Kr. Nennwert 150 Kr. abgeschrieben und nenes 
Kapital im Betrag von 300 000 bis 500 000, Kr. gezeichnet werden 
soll. Die Fabrik hat unter einem unvorteilhaften, vor dem Krieg 
abgeschlossenen Vertrag gearbeitet, der jetzt erloschen ist. 

Die Lithographische Anstalt, Buchdruckerei und Spielkarten- 
fabrik Sophus Kruckow”in Kopenhagen, Pileall&e 5-7, ging an die 
mit 200 000 Kr. Aktienkapital gegründete Aktieselskabet Sophus 
Kruckows Trykkerier über. Vorstand sind Frau verw. C. Kruckow, 
Fabrikant J. Grabod, Großhändler E. O. Hornsleth; Prokura hat 
Emil Winther. bg. 

Uuden Auran Osakeyhtiö, Verlag und Buchdruckerei in Ab, 
Finland, wurde mit 20 000 f. M. Aktienkapital gegründet. bg. 


ł Am 14. Mai starb im 62, Lebensjahre Herr Carl Seife 
langjähriger Prokurist der Firma H. Humpert, Papiergroßhandlun 
in Berlin S 14. 


Befördert. Heır Franz Müller, Sohn des Tnhabers der Firm 
Hochstetter & Vischer, Papier- und Schreibwaren-Großhandiung 
und Postkarten-Verlag in Stuttgart, Inhaber des Eisernen Krewe 
und der Verdienstmedaille, von seiner schweren Verwundun 
genesen, wurde zum Leutnant befördert. 


Jubelfest. Seine 40 jährige Tätigkeit in der Maschinenlabnk 
Karl Krause in Leipzig begeht am 18. Mai der Hofmeister Goi 
Näther. 


Deutsche Uebersee-Firmen auf Englands „schwarzer List 
In Buenos-Aires, Argentinien, wurden u. a. folgende Firmen au! 
Englands schwarze Liste gesetzt: Curt Berger & Co., 25 de Moys, 
382, Papiereinfuhr und Buchdruckerbedarf; Bromberg & 0i 
Moreno 401, Einfuhr von Buchdruckerbedarf. bg. 


IV. österreichische Kriegsanleihe. Die Ramingsteiner Papia 
fabrik Gesellschaft m. b. H. in Ramingstein a. Murtalbahn, Land 
Salzburg, beteiligte sich auch an der IV. Kriegsanleihe und zeichnet 
50 000 Kı. 


Zeitungswesen. Seit kurzem erscheint für das General: 
gouvernement Warschau ein von den deutschen Okkupationi 
behörden herausgegebenes Amtsblatt, das die Mitteilungen der 
Amtsstellen in deutscher und polnischer Sprache veröffentlicht, cl. 


— a 


Am 14. d. Mts. entschlief nach schwerem Leiden 
der langjährige Prokurist und Mitarbeiter meiner Firma 


Herr Carl Seiffert 


im 62. Lebensjahre. 


Seine unermüdliche Schaffenskraft und außer 
gewöhnliche Pflichttreue sowie sein liebenswürdiges 
Wesen sichern dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken 


Berlin $ 14, den 16. Mai 1916 


Alte Jakobstr. 83 
H. Humpert 


[94755 


re 


si 


[17 | k 
Feldbr ief- und Feld aket- dI WN 
liefert als Spesialartikel in Massenfabrikation Ari 


Neusalzer Kartonnagentabrik f 


Digitized by 300 gle 
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In Deutschland pätentierte Erfindungen 


Sämtliche Patentschriften werden, soweit sie noch vorhanden sind, zum Preise von ı M, für jede 


Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin SW 61, Gitschiner Str. 97—108, an 
Man sende den Betrag an die genannte Verkaufsstelle durch Postanweisung 
tschrift, 


federmann abgegeben. z 
und beseichne darauf deutlich: die- Nummer der gewünschten Paten 
Lagerung für Papierrollen, insbesondere für Kopiermaschinen 
von Heinrich Zeiß in Frankfurt a. M. DRP 288305 (Kl. 15). 
: /Der Kern a einer Papierrolle ist an dem einen Ende mit 
einem Zapfen b versehen, der in eine Oeffnung der Maschinen- 
wand w gesteckt wird. Das entgegeggesetzte Ende des Kernes 


ist mit einer Hohlscheibe c versehen, in der sich eine Mittel- 
bohrung f befindet. An der Maschinenwand w, sitzt versetzt 
zur Bohrung in der Maschinenwand w, d. h. nicht in der gleichen 
Höhe mit letzterer, der Zapfen g, auf welchem die Hohlscheibe 
c des Kernes a läuft. Die beiden Zapfen 0, und 0,, welche an der 
Maschinenwand w, angebracht sind, verhindern pendelnde Be- 
wegung des Kernes a. 
den Kernes a 


Zum Einführen des die Papierrolle tragen 
in seine Lager wird zunächst die Mittelbohrung f über den 
Zapfen g geschoben, darauf wird der Kern durch Zurückschieben 

fen b in die Bohrung der Maschinenwand w ein- 


mit dem Za 
gesteckt nd sodann die Hohlscheibe ce durch Niederlegen auf 


dem Zapfen g gelagert. 


Patent- Anspruch : 
Lagerung für Papierrollen, insbesondere für Kopier- 


maschinen, dadurch gekennzeichnet, daß der Kern (a) der Papier- 
rolle an der einen oder an beiden Stirnseiten mit einer Hohl- 
scheibe (c) versehen ist, deren innere Fläche durch Anlage gegen 
einen an der Gestellwand angeordneten Zapfen (g) seitliche Ver- 
schiebungen des Kernes verhindert, während eine Mittelbohrung 

(f) das Einlegen des Kernes in die Maschine ermöglicht. 

Vorrichtung zur abwechselnden Entnahme von Matrizen 
der gleichen Art aus verschiedenen Magazinkanälen bei Matrizen- 
setz- und Zeilengießmaschinen von Mergenthaler Setzmaschinen- 
Fabrik G. m. b. H. in Berlin. DRP 287832 (Kl. 15). 

. Jeder Auslösestab für die Hemmungen trägt am Magazin 
einen Schwinghebel, der unter dem Einfluß einer durch die Aus- 
lösestäbe selbsttätig eingestellten Schaltvorrichtung abwechselnd 
ın verschiedene senkrechte oder von der Senkrechten abweichende 
Lagen eingestellt wird und in einer dieser Lagen in Eingriff mit 
der durch die angeschlagene Taste bewegten Auslösestange ge- 
langt, während in seinen übrigen Lagen die Stange bei der Aus- 
lösebewegung an ihm vorbeigeht. Gegenüber den bekannten 
Einrichtungen zum Entnehmen von Matrizen aus verschiedenen 
Magazinkanälen soll die Erfindung den Vorteil aufweisen, daß 
die Entnahme auch abwechselnd aus verschiedenen, nicht un- 
mittelbar neben einander liegenden: Kanälen stattfinden kann, 
und daß jede Hemmung am Magazin einen besonderen Auslöse- 
> hat, der stets in Eingriff bleibt, daß also stets sicherer 

ıngrıff dieser beiden Teile gewährleistet ist. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 
bei anne ar oreng von Markenaufklebevorrichtungen 

enstr } i 
DRP 287497 (Kl. 70) eifen von Wilhelm Krets in Budapest. 

n, Beschreibung ist in Nr. 37 S. 693 abgedruckt. 

„atent- Anspruch : 

bei a Atüng zur Sperrung von Markenaufklebevorrichtungen 
a en FR Markenstreifen, gekennzeichnet durch einen 

en Verb farkenstreifen (4) drückenden Taster (3), der nach 
a, rauch des Markenstreifens in eine Aussparung (2) 

und dadurch die Vorschubvorrichtung sperrt. 


Perforiermaschine für Briefmarkenbogen und ähnliche Wert- 
marken von R. Ernst Fischer & Co. G. m. b. H. vorm. Herm. 
Lütke in Berlin. DRP 288141 (Kl. 54). 

Die Perforiermaschine ist mit sich schrittweise drehenden, 
im Umfange verstellbaren Förderwalzen versehen. Die verstell- 
baren Walzen bestehen aus mindestens einem federnden Ring, 
der auf einer kegelförmigen Walze sitzt und in achsialer Richtung 
relativ zu dieser Walze zwecks Veränderung des Walzenumfanges 


verschiebbar ist. ran 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Registerstreifenlochmaschine von Oscar Brandstetter in 


Leipzig. DRP 286831 (Kl. 15). 

Von der Papierrolle a wird das Papierband b über Leit- 
rollen c d und unter der Kante einer Spannvorrichtung e hinweg 
der Lochplatte f zugeführt, die fest gelagert ist, und in welcher 
auch die Randlöcher g ihre Führung erhalten. Der gelochte 
Streifen läuft darauf mit seinen Randlöchern auf die Stiften- 
räder h auf. | 

Zwischen der Lochplatte f und den Zahnrädern Ah ist eine 
der Höhe nach 
verstellbare Zu- 
führungsplatte i 
zum Spannen des 
Papierbandes b an- 
gebracht. Zu dem 
Zweck ist beispiels- 
weise die Schiene i 
im unteren Teil mit 
einem Schlitzloch 
versehen, durch 
welches das Papier- 
band geführt wird. 
Die Höheneinstel- 
lung erfolgt an der 
Wand des Stanz- 
kastens k mittels 
einer oder mehrerer 
Klemmschrauben. 
Der Spannschiene 
ist noch ein Schutz- 
blech / angesetzt, 
welches die Ein- 
führung des Papier- 
streifens in die Ma- 
schine erleichtert 


Patent- Ansprüche: c 
| Registerstreifen- 
lochmaschine, da- 
durch gekennzeich- 
net, daß zum Regeln 
der Spannung des 


Papierbandes zwi- 
schen der Stanzplatte (f) und den Stiftentransporträdern (h) 


cine nachstellbare Spannvorrichtung angeordnet ist. 

2. Registerstreifenlochmaschine nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, daß als Spannvorrichtung eine an dem Stanz- 
kasten (k) einstellbar gelagerte Führungsplatte (i) mit Schlitz- 
loch dient. 

(2 weitere Ansprüche bezichen sich auf andere Spann- 


vorrichtungen.) 
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Warenzeichen 
Gesetz vom 12. Mai 186% 
Unter dieser Ueberschritt werden die uns eingesandten neuen Warenzeichen des Papier- un 
. Schreibwareniaches. falls nicht zu umfangreich, kostenfrei veröffentlicht 


.  Bildzeichen: Hafenruhe : Stilisiertes Bild eines Dalben, um den 
ein Tau gelegt ist. KI. 27, Nr. 264436. Eingetragen für Hugo Albert 
Schoeller, Düren, Rhld., zufolge Anmeldung vom 29. April 1915 
am 1..Juli 1915. Geschäftsbetrieb: Feinpapierfabrik. Waren: 
Papier und Papierwaren: 


KI. 28 
209503. 
tragen für Carl 
Ernst Hinkefuß, 
Charlottenburg, 
Kaiserdamm 82, 
zufolge Anmeldung 
vom 29. November 
1915 am 4. April 
1916. Geschäfts- 
betrieb: Kunst- 
werkstätten. Wa- 
ren: Kunstge- 
werbliche Erzeug- 

° nisse, insbesondere 
Druckwerke und 
Druckplatten. 


‚ Nr. 
Einge- 


_ WILHELMWERK 


1} B 
Bildzeichen: Der Chef rechnet alles im Augenblick, kein Wunder, 
er hat eine kleine Trick mit dem Bilde eines Lehrlings. Ki. 32, 
Nr. 203064. Eingetragen für Mercedes Bureau-Maschinen-Ges. 
m. b. H., Mehlis i. Th., zufolge Anmeldung vom 21. Juli 1914 am 
27. April 1915. Geschäftsbetrieb: Maschinenfabrik. Waren: 
U. a. Rechenmaschinen und deren Zubehör. 


Kl. 28. Nr. 209504. 
Eingetragen für Carl Ernst 
Hinkefuß, Charlottenburg, 
Kaiserdamm 82, zufolge An- 
meldung vom 29. November 
1915 am 4. April 1916. Ge- 
schäftsbetrieb: Kunstwerk- 


stätten. Waren: Kunst- 
gewerbliche Erzeugnisse, 
insbesondere Druckwerke 


und Druckplatten. 


WILHELMWERK 


Ki. 32, Nr. 209663. Eingetragen für Richard 
Lucke, Berlin-Tempelhof, zufolge Anmeldung vom 
22. Februar 1916 am 13. April 1916. Geschäfts- 
betrieb: Vertrieb von Leseapparaten. , Waren: 
Leseapparate.e. — Der Anmeldung ist eine Be- 
schreibung beigefügt. 


1 


„Dappa“ — „Rea“ — Alfa. KI. 37, Nrn. 205366, 207339, 208468. 
Eingetragen für Mittelrheinische Theerprodukten- und Dachpappe- 
Fabrik A. W. Andernach, Beuel a. Rh., zufolge Anmeldung vom 
18. Juni 1914 am 26. August, 2. Dezember 1915 und 5. Februar 
1916. Geschäftsbetrieb: Ausfuhrgeschäft, Herstellung von chemisch- 
technischen Erzeugnissen. Waren: U. a. Dachpappen, Dichtungs- 
und Packungsstoffe, Papier, Pappe, Karton, Papier- und Papp- 
waren, Roh- und Halbstoffe zur Papierfabrikation, Tapeten, Filz, 
Lacke, Harze, Farben. 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschriften n Papi i : yr 
3 . ur N PTA £ ; 
Druck von A. W. Hayn’s Erben. Berlin ah an©Papier-Zeitung, Berlin sH. 2 
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. der schwierigen Umstände uns einen Preisaufschlag zu bewilligen, 


oz 
TU 


Nr. UNS 


(ad 


Briefkasten E 


Der Frage muß 10-Pf.-Marke beilicgen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt S 
Antwort crfolgt ohne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet, ai 


Bruch des Versprechens z 
13846. Frage: Vor, einigen Jahren erfand ein in I.uxuspapieraig 
und Reklamewaren tätiger Kaufmann eine Reklameware, die i$$ 
ihren Verwendungsmöglichkeiten eine völlige Neuheit darstellt 
Nach unendlichen Bemühungen gelang es ihm, den Direktor eine 
größeren Gesellschaft zu überreden, einen Versuch mit der Warga 
zu machen, obgleich dieser Jirektor an die Zugkraft der Ware nich 
glauben wollte. Bei dieseff Versuchsauftrag mußte der Kaufmar 
eine erhebliche Summe baren Geldes zusetzen, da die bestel 
Menge zu klein war. Es wurde ihm aber seitens des Direktorga 
während der Verhandlungen wiederholt zugesagt, daß er die N 
Aufträge zu gleichen Preisen erhalten solle, wenn die Ware unë 
warteterweise Erfolg haben sollte. Die Gesellschaft hatte so groba 
Erfolg mit der Ware, daß sie gezwungen war, stark nachzubestellei 
Diese Aufträge wurden aber dann nicht dem Kaufmann, der 4 23 
Ware erfunden hatte, sondern einem andern gegeben. Nachdes 
der Kaufmann dies erfuhr, schrieb er an die Gesellschaft eingi 
Brief, in welchem er die Handlungsweise des Direktors, von defa 
Standpunkte eines ehrenhaften Kaufmanns aus, als gemein, un 
und schmutzig bezeichnete. Wie urteilen Sie über den Vorfall? 
Antwort: Wir könnten die Angelegenheit nur beurteilen, 
nachdem wir auch die andere Partei gehört hätten. Einhalten 
des gegebenen Wortes ist Pflicht jedes Ehrenmannes, aber det 
Bruch des gegebenen Versprechens kann nicht immer gericht 
lich verfolgt werden. Bezeichnet man das Vorgehen des Wort 
brüchigen mit scharfen, aber zutreffenden Worten, so kam 
man dafür nicht verurteilt werden. Es ist Sache des Richter 


zu entscheiden, ob in den gewählten Ausdrücken die strafbar 
Absicht der Beleidigung liegt. 


Preiserhöhung im Laufe des Schlusses 


13847. Frage: Wir verkauften am 13. Dezember 1915 einem 
Kunder 5000 kg grau Schrenz zum Preise von .. M. die 100 kg, 
lieferbar im Januar 1916; Formate hierzu wollte uns der Kunde 
erst aufgeben. Wir bestätigten den Auftrag in obiger Form mit 
folgender Klausel: Lieferungsmöglichkeit infolge der Kriegsereignise 
vorbehalten. Am 31 Januar gab uns der Kunde die gewünschten 
Formate auf. Wir teilten ihm darauf mit, daß uns ein Versand 
so bald nicht möglich sein würde, da wir infolge der Knapphet 
des Altpapiers wöchentlich Feierschichten einlegen müßten. I 
Altpapier hatten wir uns bis Ende Februar durch Schluß eingedeckt, 
jedoch kann unser Lieferant nichts liefern. Wir kauften Altpapıt 
laut Schluß zu . M. die 100 kg; unser Lieferant verlangte aber m 
Februar 2 M. die 100 kg mehr, da er sonst nichts liefern könnt. 
Wir bewilligten diesen Pieis, nur um Ware zu bekommen und den 
Betrieb aufrecht zu erhalten, trotzdem kann uns der Altpapıe- 
händler nichts liefern, da angeblich andere Händler alle Vorräte 
zu bedeutend höheren Preisen aufkaufen, die er bei dem Schluß 
preise nicht anlegen könne. 

Wir haben, um keine gar zu großen Verluste zu erleiden, unsere 
Kundschaft, von der wir Aufträge besaßen, gebeten, in Anbetracht 


womit wir durchweg Erfolg hatten, bis auf den eingangs erwähnt > 
Fall. Dieser Kunde besteht auf Lieferung zum alten Preise. Auf 
Grund unserer Auftragsbestätigung haben wir. die Ausführunf 
des Auftrags verweigert; können wir dies, ohne Schadenersatz 
leisten zu müssen ? l 

Antwort: Der vom Fragesteller in der Auftragsbestätigung 
gemachte Vorbehalt berechtigt ihn unseres Erachtens weder zuf 
Erhöhung des Preises noch zum Rücktritt vom Vertrag, dem 
„Unmöglichkeit der Lieferung infolge der Kriegsereignisse 
dürfte sich schwerlich beweisen lassen. Wollte Fragesteller 
sich die erwähnten Rechte vorbehalten, so hätte er eine s 
genannte Hausse-Klausel machen, d. h. bedingen müssen, @ 
der Preis des Papiers steigt, wenn der Altpapierpreis sich er 
höht. Fragesteller darf also vom Schluß nieht zurücktreten 
kann jedoch in Anbetracht der Verhältnisse längere Nachin 
für die Lieferung des Papiers ausbedingen. 


Rücktritt vom Vertrag wegen Stillegung der Fabrik 
13848. Frage: Am 30. 10. 15 bestellte ich bei X in A 500 Rollen 
Klosettpapier; mahnte es am 19. Januar, 7. und 12. Februar UN 
am 9. März 1916 an. Die Fabrik vertröstete mich mit Lieferung 
und teilt mir am 14. März mit, daß sie infolge Schließung ihrer Fabn 
micht liefern kann. Muß ich diese Handlungsweise Bu 
Antwort: Die Schließung der Fabrik berechtigt m 
für sich zum Rücktritt vom Vertrag nur, wenn sie aus er 
erzwungen ist, welche die Firma, der die Fabrik gehört, ™ 
verschuldet hat. Andernfalls muß die Firma den-Erages®\. 
für den Schaden entschädigen, der ihm daraus: eyPsäagE 
das Papier nicht geliefert-wird. 7 OR 


a 


` 


68, Zimmerstraße 29 =. 


—- a 
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Jede Buchdruckerei und Buchbinderei kaufe eine 
Brehmersche Broschürenheftmaschine 


= wenn sie störungsfrei arbeiten will. == 
VvvVv 


— Diese Maschinen aF- 


sind die gangbarsten und bewährtesten ; 
sie werden von keinem anderen System 
an Güte erreicht. 


Bis Ende 1915 sind von diesen beiden Modellen | 
| über 35000 Stück verkauft! um | Zn 


a 


Drahtheftmaschinen Nr. 5, 51/, 5!/, heften durch den Falz ftet d 
von beiden Seiten sowie seitlich bis 23 mm Dicke 


Drahtheftmaschine ‚‚Universal‘‘ Nr. 71/, he 


sowie seitlich bis 5, 8 bzw. 12 mm Dicke 
Gebrüder Brehmer, "me Leipzig-Plagwitz 
Grösste und älteste Speziälfabrik des Faches } 


Spezialitäten: Draht- u. Fadenheftmaschinen jeder Art, Bogenfalzmaschinen 


Internationale Ausstellung für Buchgewerbe und Graphik Leipzig 1914 höchste Auszeichnung „Königl, Sächsischer Staatspreis“ 


TB n 
| Gummi-Schläuche, Klappen usw. 


in Original- Qualität | 
ARNOLD REINSHAGEN : LEIPZIG 


Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
Fernsprecher Nr. 253 und 1301 


liefert vam Tager 


94446) Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig 


Feldpostschachiteln 
'zusammenlegbar, D. r. P., mit 2 farb. Druck, in verschiedenen Grössen, 
sofort lieferbar. Kefersteinsche Papierhandlung G. m. b. H., Halle a. S. 


Japanische Papiere 
Direkter Import feinster 'Schreib-, Post- und Druckpapiere 


und Kopierseiden 
A. Jucker Nachf. v. [90480 


Jucker-Wegmann in Zürich 


wir empfehlen als Neuheiten unsere 


Spezial-Leinenkartenbriefe 


für Feldpost und Privatgebrauch uhd 


Lebensmittel -Kartentasche 


Beide Artikel sind sehr gesucht und leicht verkäuflich. 
Lieferung erfolgt nur an Grosshändier [ss ' 
Verlangen Sie bitte sofort bemustertes Angebot von 


Kunstverlag „Lipsia“, Beyer & Co. 
Abt. Schreibwarenfabrik, Leipzig 13 P 


Wir liefern für Mai u. Juni noch an Grosshandlungen 


Feldpostkarten 


Nr. 590 A ins Feld, Nr. 590 H vom Feld 
bei 1NnND ?5nan 50000 100000 Stück 
das 1000 zu 1,60 1,55 1,50 1,45 Mark 


J ab Göppingen, netto 30 Ta ü 
, ge Kasse, geschlossene Bezüge, bei 
sofortiger Bestellung. Von unbekannten Firmen Vorauskasse 
erforderlich. | [93690 


Für Blocks, Adressen Kartenbri 
, , efe, Mappen, Hefte usw. ver- 
langen Grosshandlungen unsere Liste 16 (Ladengeschäfte Nr. 15). 


Grosse Auswahl. — Noch mässige Preise. | 
J. Rung & Co., Göppingen, Wttb. || Ia gar. reinen Lederleim 
bietet an [94661 


Sonderabteilung: Feldpostschreibwaren | 
| Chemische Fabrik vorm. Wilh. Keime, Höxter 1. Westi 
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Kombinierte 


Wellpappen-Rill- und 
= -Schneidmaschinen 


2 (mmivalzen-Druckmasehinen 


; 7 \ er 
— el D ——, für Rollen und Bogen [s6932 


= Radebeuler Maschinenfabrik, 


AUGUST KOEBIG, G. m. b. H. 
Radebeul bei Dresden 
pen EEE la gs nesessssösessesossseesanssnsssnaaen son aanananeeer se Po stkarten 
u Echtes Pergamentpapier |". == im 
Salicyl-Pergamentpapier 


Wilhelm Dohmen, Chemnitz i. 5. 
Kunstanstalt u. Andricketikettenfabrik 

in Rölldhen von 1 und Z Bogen Fa 
Aug. & Herm. Tönnesmann, Düsseldorf 


Lösch- u. Filtrierpapiere. " TE Te 


Verlage erschienene 


To TE e Por EEE +5 ‚Praktische, Ham 
242222222014 :2 3322112222220 2 744224222 2222222 22022022 22122 722 2222 227272073 
m. doppelter Aussenwand t. 6 St.. & ET Papier-Fahrikalin 


'Eierkartons Inhalt garantiert ruhe 


Lobende Anerkennungen! 


} 

B 

| |: 
= BES kaam, 1000 Stück Mark 125.— 

2 


um, $, unübertreifl. lan 1, 6 Aik, b 


Bindfaden-Ersalz 
Papier mit Drahteinlage 
liefert nur an Wiederverkäuter 
Patent-Spinnerei 


Wilh. Westhelle 
Schwerte (Ruhr) 


Em il Ad olff TNE 


40109 


voun 

Carl Hofmann 
Kaiserl. Geheimer Regierungstat 
welches in 2 Prachtbänden #) 


60 Mark 
abgegeben wird. 
Verlag der Papier-Zeilung 
Berlin SW 11, Dessauer Sth 2 


ar 9 SATEN 
ER ER re LW Durch Vergrösserung unserer maschinellen Anlagen sind wir 
N in der Lage, jede Menge in kürzester Zeit zu liefern. Versand 
gegen Nachnahme oder Vorhereinsendung. ER 


Robert Boos & Co., Kartonnagenfabrik 
Wöllstein i. Hessen 
Telephon Nr. 22. Postscheckkonto 7853, Frankfurt a. Main. 


aasssssststsssseteeeeegeteseeesE 


2% 


tür Ballen, Rollen, Posipakete Vereinigte 
aus Hanf,» Hartiaser her Stralsunder Spielkartenfabriken 


d ohni ralıt : n 
letztere Art mit Se hne Draht Aktiengesellschaft © in Stralsund 


oder Hanfeinlage, liefert preiswert 
empfehlen ihre rühmlichst bekannten Spielkarten, 
EmilTh. Brückner Für jedes Land und jede Gegend die gangbaren Sorten, 


Plauen, Vogtl. Preislisten und Handmuster kostenfrei. 
2 


Korel- este. VELLISSSSLLSLILISISSTTTLHLLLeLSSELTLsLHe:LISLITLILSeTLLeLTLLsLeeeeeeeeLLEeeeeeeeeTeeeee 


Dichtungs-Scheiben-u. Ring: 
aus Pappe und Papier ges 

Kistenschoner 

Wilh.Langguth, Esslinger 


AN 


Vorzüge: 
Allerhödiste Transpareiz 


Leidıteste Tusche- und 
Druckauinahme TIA 
Grösste na 1 
Br e | 


| 
Reiche Auswahl in Rich. Schwickt 
feinsten, feinen U. vorzüglichen billigen Qualitäten °F Tea ae ie 


je 5 Breiten ————— sporti 


Papier-Z eitung 


Nr. 41 + 41. Jahrg. 


Briele; Berlin SW 13 
:  Fornsprocher: Amt Lätsow 78° 


Berlin, Sonntag, 21. Mai 1916 


Schreibmaschinen-Post | 


die alt eingeführten, als vorzüglichste 
bekannten Sorten 1600 und 1400 


sind wieder 


91329) lieferbar! 
Paul Herzberg, Berlin Sa2 


Bareer -Ersatz 


= Behr stark gummierte Scheiben 
aus Kraftpack 2. Verschluss v. Paketen, z. Verkleben d. AT 
Biese a. Bellen mit und ohne Firma, in jedem Durchmess 

u. jeder Form. Je 1 Musterhundert runde Scheiben von 8, 3 
u. 5 cm Durchmesser gegen Einsendung von 50 Pf. postfrei. 


(il um | 
N uf y H. Gerbers Nachi., C. Seehrecht, , Nimberg 
l jegelmarken- u. Etikettenfabr 


| 


Diamant-Werke, - e Serniflenhrk Reichenbrandi.sa. 


ne, | 
$ |] Bester u. billigster Ersatz 

$ Hugo Woyda 5||f. Bindfaden u. Siegellack 

6 $ sind meine Z C er 

; Lohnstanzerei $ Paketversehlissmarken für Papier-, Pappen- und Papierstoff-Pabriken 

9 Ò Reinh. Bruch & Co., G. m. b. H, Filztuch-Fabrik 

o Berlin, Alexanderstr. 9. $ aus extrazähem Packstoff Prenss.-Moresnet, Rheinland [88554 

g Amt Alex. 1822 ö mit 3facher Gummierung 

Ò O f f Jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- 

$ übernimmt > m... nn 

l © P 8 u eise 

ee Vorschriftsmässige 

ohnarbeit:: Wilh. Schlemming 

8 ò|] Kgl. Hoflieferant, Caswel 

a re Felöpaket- föressen 


Da 
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer! 


A Dresden-A. 5 [94132 


Schreihleinen, Leinenpapieren, Manilakartons 


(auch gelocht zum lelchten Durchschnüren) 
hat billigst vorrätig [91735 


M. Kragen & CO., Papierwarenfabrik 


BRESLAU 2 o Telephon 444 


= Muster umsonst und postfrei 


Der grosse Mangel an Federkielen und die 
amıt verbundene Teuerung zwingt uns eine billigere Papier- 
Zigarren-Spitze auf den Markt zu bringen. 


Prima Schilfrohr-Zigarren-Spitzen 


2000 armendruck in allen Papier-Sorten 1000 Stück 6 M. Von 
tück an freil Ebenso werden unsere sämtl. Sorten 


Kiel-Zigarren-Spitzen 


prompt und in jeden Mengen geliefert. 


Dresdner Papier -Zigarrenspitzen-Fabrik D. Fleischer & Ca. 
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Weitere Sondererzeugnisse 


Rollen-Schneide- u. -Wickel-Maschinen 
für alle Zwecke 
Hülsenwickel-Maschinen 
| L D LNA R EED R WAEA E => Längs- und Querschneide-Maschinen 
= NZ SS, Fr ESEL, A = ` Umroll- und Anfeucht-Maschinen 
Ae ll £ A -ERPS W — mE Maschinen zur Herstellung von Wachs- 
und Paraffinpapier, Asphalt- und Qel- 
papier, Durchschreibe- u. Pauspapier, Oel. 
tuch, Klosettpapier, Zündwaren (Amorces, 
Zündbänder) usw, F 
= Anleim-u, Beklebe-Maschinen t alle Zwecke 
` Ueberzieh- und Rändel-Maschinen für 
: Kartonnagen 
Faltschachtel- Klebe-Maschinen 
u SET = zn Einfass-Maschinen für Schreibhefte, Ka- 
er ar de OF zz 2 2 lender usw, 
an gra n E = nz Doppelbordier-Maschinen für Wellpappes. 
sogenannte Bandbrettchen usw, 


ea M IES =.»  Bogen-Gummier- u. Lackier-Maschinen 
Fo FAST, : Fen Rollen-Gummier- u, Lackier-Maschinen 
te a Ko a Bogen-auf-Bogen-Klebe-Maschinen 
ee nn 2E Sg Bogen-Kaschier- Maschinen (Pappen- 
Er a 2 u klebe-Maschinen) (44019 


Walter Kellner, Maschinenfabrih, Barmen ~ Wichlinghausen 


ae Bugra 1914: Goldener Preis æe Turin 1911: Grand Prix und Diplom d'honneur 


m Fischleimi 


norweg. .u. -andere bewährte 


Qual. sowie Tafelleim 
liefert . sehr | preisw, u, ‚schn. 


Carl Hamel 


Gegr. 1866 Akflengesellschaf Gegr. 1866 


Schönau bei Chemnitz 


liefern 


Papiergarn-Spinnmaschinen 


in vollendeier Ausführung 


Höchsfe Leistungstähickeit! Einfache Handhabung! 
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ausschüsse sind: 


T-Zeitun 
= FACHBLATT 
für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 


Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 
Herausgegeben von Dr. Ing. h.c. CARL HOF MANN, Kais. Geh. Regierungsrat 


Anzeigen. Petitzeile 8 mm Höhe 
50 mm (!/, Seite) Breite 50 Pf. 
ecke bis 1 M. 
Teuerungs-Zuschlag 10 v.H. 


6mal in 1 Jahr 10 v. H. weniger 
20 - 


Papi 


Erscheint < 
jeden Sonntag u. Donnerstag 
Schluß der Anzeigen - Aunahiiye 
Donnerstag und Montag abends. 
Bei der Post bestellt und ak- 
genommen oder durch Buch- 
handel bezogen: 
vierteljährlich 2 M. 


im Ausland mit Post- 
häftsstelle å. BL unter 
Streifband — In- und Ausland — 


vierteljährlich 6 M. 
Einzelnummer 25 Pi. 
Ertüllungt- u. Zahlungsort Berifi . 

Alleiniges Õrgan des Papier-Indnstrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
~ Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs- Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von ı0o Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. Alleiniges Organ des Vereins Berliner Papiergrosshändler 


Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 
Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlin 


Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. 
Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 
Organ des Deutschen Papiergrosshändler-Verbandes. Organ des Vereins der Lichtpausanstalten. von Gross-Berlin 
‚Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 
Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 


"2 Alliniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 


Berlin, Sonntag, 21. Mai 1916 


INHALT 


Berliner Typographische Gesellschaft, . . . 765 
Die Pappkiste in der Zigarren-Industrie,. . . 760 


. D 60 

Fûr Annahme und freie Zu- 

sendung der frei eingehenden 

Zeichen-Briefe hat Besteller 
der Anzeige 1 M. zu zahlen 

Stellengesuche zuhalbem Preis 

Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegt.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Nr. 41 41. Jahrg. 


Vierteljährlicher Bezugspreis bei allen deutschen Postanstalten, such in den 
Sehutagebieten und in China, ferner durch den Buchhandel: 3 M. Bezug unte | paspierfabrikation und Großhandel: 
spiermacher-KriegsausschußB , , . a e . 157 


Steeifband kostet für In- und Ausland vierteljährlich 6 BE. | L 1 
pan D im Berliner Großhandel `, . 757 Preiserhöhung für chemmigraphische Arbeiten, 
2: EIN „e 7 ünne Papiere . ,.. 2 2 esos eœ 797 Kupfer- und Tiefdruck u ese s e %6 
Der vierteljährliche Postbezug kostet in: Prof, Dr. Alexander Mitscherlich «s. è o 58| Neue Papier-Verwendung , . 2 2 2 20. 766 
l x eschlagnahme der Lumpen, . e >». . . . 760 Aus den Typographischen Gesellschaften ,. . 766 
a 8 Frank 13 Cts. (Postämter Norwegen p = 7 Cere Höchstpreise für -Lumpen und Stoffabfälle = 
Brössel und V Oestefrei a F 93 Heller aller Aiks 0 0 on . . 760 | Büro-Bedarf 
Bulgarien a Fre 16 N Komea oe Kriegs-Ausnahmetarife . . , 2 2 noaa‘ 762 | Deutscher Papiervereio . .. ... ©: 77 
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Lasemburg 8 F 15 Cha Ung m 3 Kr, 89 Hals Zeitungspapier in den Vereinigten Staaten . 768 a er er , l are A 
Niederlanden 1 Fi. 60 Cts. | — Papier-Vererbeitung, Buchgewerbe: f 
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4. Papier-Arbeitsausschuß: 
Kommerzienrat Brückner, Stellvertreter Kommerzienrat 


Dr. Gottstein. 
5. Pappen-Arbeitsausschuß: 
Direktor Blauth, Schloß Krappitz, Stellvertreter Emil 
Buchholtz. | 
Es sind 2 Geschäftsführer bestellt worden: 
Rechtsanwalt Lammers, Düsseldorf, Paulusstr. 1. 
Kgl. bayer. Kommerzienrat Franz Dessauer, 
Wilmersdorf, Kaiser-Allee 27. 


` Papiermacher-Kriegsausschuß 


Mit Kenntnis des Kriegsministeriums hat sich ein Papier- 
macher-Kriegsausschuß gebildet, welcher die Interessen der ge- 
samten Holzschliff-, Zellstoff-, Papier- und Pappen-Hersteller 
vertreten soll und der Aufsicht des Kgl. Preußischen Kriegs- 
ministeriums, Kriegsrohstoff-Abteilung, untersteht. Zu den 
Vollversammlungen des Papiermacher-Kriegsausschusses sind 
satzungsgemäßB Vertreter von Reichsämtern, Preußischen 
A und der bundesstaatlichen Kriegsministerien einzu- 

en. 
` Der Papiermacher-Kriegsausschuß besteht aus 30 Mit- 
gliedern und ist gegliedert in 5 Arbeitsausschüsse: 


I. Arbeitsausschuß für allgemeine Angelegenheiten 

2. Holzschliff-Arbeitsausschuß 

3. Zellstoff-Arbeitsausschuß 

4. Papier-Arbeitsausschuß 

5. Pappen-Arbeitsausschuß 

Vorsitzender des Kriegsausschusses ist Herr Kommerzienrat 

Richard Brückner, Calbe a. S., der stellvertretende Vorsitzende 
ist Herr Direktor Dr. Hans Clemm, Mannheim-Waldhof. 


Vorsitzende und stellvertretende Vorsitzende der 5 Arbeits- 


Berlin- 


Pappenpreise im Berliner Großhandel 


‚, . Wir druckten in Nr. 40 auf Seite 742 aus der Kartonnagen- 
Zeitung, Dresden, die am 26. April von der Freien Vereinigung 
der Berliner Pappenhändler festgesetzten Pappenpreise ab. 
Daraufhin ersucht uns die genannte Vereinigung, zu erklären, 
daß diese Bekanntgabe nicht von ihr aufgegeben wurde, 
sie war nur für ihren Kundenkreis und nicht für die Oeffentlich- 
keit bestimmt. & 


Dünne Papiere 


Beim Herstellen 10- bis 11 grammigen Papiers hat man Schwierig- 
keiten, regelmäßige Stoffverteilung zu bekommen. Es bilden sich 
kleinere oder größere Patzen, wodurch an einzelnen Stellen der Bogen 
Papier dicker wird, ein Fehler, der sehr unangenehm sein kann. 
Kann jemand mir sagen, woher (diese Stoffpatzenbildung kommt, 


l. Arbeitsausschuß für allgemeine Angelegenheiten : 
Kommerzienrat Brückner, Stellvertreter Dr. Hans Clemm. 


2. Holzschliff-Arbeitsausschuß: 
Eugen Kaul, Dresden, Stellvertreter Direktor Reuther, 
Berlin. 
3. Zellstoff- Arbeitsausschuß: 
Stadtrat Cassirer, Berlin, Stellvertreter Dr. Hans Clemm. 


und wie man sie beseitigen kann ? 
r . . . 
‚Welche Maschinen eignen sich am besten für diese dünnen 
Papiere, Lang- oder Rundsiebmaschinen ? Papiermacher 


Wir bitten um Mitteilung von Erfahrungen. 


158 = fa 


Prof. Dr. Alexander Mitscherlich 


Ein Lebensbild zu seinem 80. Geburtstage 
Von Fabrikdirektor Walter Sembritzki, Voitsberg in Steiermark 


Mitscherlich wurde am 28. Mai 1836 zu Berlin als der 
jüngste Sohn von Prof. Dr. Eilhard Mitscherlich, dem bekannten 
Chemiker an der Universität Berlin, geboren. Er verdankt 
seinen Vornamen seinem Paten Alexander von Humboldt. Seit 
vielen Jahren war sein Geburtshaus die Wohnung und Arbeits- 
stätte berühmter Chemiker der preußischen Akademie der 
Wissenschaften — ich nenne nur von Klaproth, Hermerstedt. 
Hat diese Umgebung vielleicht Einfluß geübt auf die Wahl 
des Berufes beı Alex. Mitscherlich? Sicher ist, daß auch er 
später zu den bedeutendsten Chemikern gezählt werden konnte. 

Mitscherlichs Vater stammte aus Friesland und seine Mutter 
aus Königsberg in Preußen. Mitscherlich besuchte in Berlin 
zuerst das Friedrich-Wilhelm-Gymnasium, dann das Köllnische 
Realgymnasium. Er kam schlecht vorwärts, seine 
ging langsam voran, auch fand er nur schwer Anschluß unter 
Kameraden. Der Vater konnte sich der großen ' Arbeitslast 
wegen wenig seiner annehmen, und so mußte er alles durch eigene 
Kraft zu erreichen trachten. Guten Einfluß auf seine geistige 
Entwicklung übten einige Reisen nach dem Auslande. 20 Jahre 
alt, maturierte er, um ‘sich dann den naturwissenschaftlichen 
Studien zuzuwenden. Er wuchs auf im Geiste einer Gelehrten- 
familie, stark beeinflußt durch das Vorbild seines Vaters Eilhard 
sowie seines Onkels Karl Gustav Mitscherlich, "Professors der 
Arzneimittellehre zu Berlin. 


Frühzeitig versuchte Mitscherlich im väterlichen Labora- . 


torium zu arbeiten, aber eine direkte Anleitung konnte er von 
seinem vielbeschäftigten Vater nicht erwarten. Dieser verlangte 
vielmehr, daß er zur Sicherung einer Lebensstellung das Ober- 
lehrerexamen ablege, bevor er die akademische Laufbahn 'er- 
greife. Nachdem Mitscherlich aber das Vorkommen von Baryum 


im Feldspat nachgewiesen hatte, eine Erfindung, die viel An- 


erkennung fand, gab sich sein Vater. ohne Oberlehrerexamen 
zufrieden. 

Mitscherlich wurde also Chemiker, und als sein Vater 
kränkelte und den Wunsch aussprach, der Sohn solle seine Vor- 
lesungen übernehmen, war dessen spätere Laufbahn bestimmt 
und die allgemeine anorganische Chemie sein Arbeitsfeld. Er 
studierte etwa 8 Semester — eins verbrachte er aktiv bei der 


Hannovera in Göttingen — und machte dann in der kürzesten 


Zeit von 12 Semestern seinen Doktor der Philosophie, wie es 
dazumal hieß, in Wirklichkeit der Chemie. Mit einer Arbeit 
der analytischen Chemie, die Prof. Heinrich Rose, ‚mit vielen 
neuen hervorragenden Entdeckungen erfüllt”, bezeichnete, promo- 
vierte er in Berlin. Eine größere Zahl wissenschaftlicher Arbeiten 
folgte, unter diesen eine Abhandlung über Spektral- 
beobachtungen, die großen Beifall fand. 
1861 ging Mitscherlich zu Wöhler nach Göttingen. Dieser 
berühmte Chemiker hatte seinen Ruf durch die im Jahre 1828 
gemachte Entdeckung begründet, daß Harnstoff, ein wichtiges 
Lebensprodukt, aus anorganischen Stoffen künstlich aufgebaut 
werden kann. Wöhler kam Mitscherlich schr wohlwollend ent- 
gegen, nicht zum mindesten deshalb, weil sich sein neuer Assistent 
sehr anstellig und intelligent zeigte. Wöhler, gerade kein Adonis 
war ein im Denken und Handeln über alles schwerfälliger Mensch, 
aber ein Chemiker von seltener Schärfe und Logik im Arbeiten. 
Auf die Göttinger Zeit folgte ein kurzer Aufenthalt bei Wurtz 
in Paris, der Mitscherlichs chemische Ausbildung vervoll- 
ständigte. | 
Eine heftige Erkrankung seines Vaters 1863 ließ Mitscherlich 
von Paris nach Berlin cilen, wo er sich sofort, auf Grund seiner 
Spektralarbeiten, als Privatdozent habilitierte, um die Vor- 
lesungen seines Vaters halten zu können. Er las mit großem 
Erfolg über Experimentalchemie vor zahlreicher Hörerschaft. 
Am 28. August 1863 starb Eilbard Mitscherlich, und 5 Jahre 
e Frühjahr 1868, wurde Alexander Mitscherlich Professor 
er Chemie an der neu gegründeten Forstakademie Baov. 
Minden. Auf dieser Lehranstalt hielt er nicht nur Vorträge 
über Chemie, sondern auch erfolgreich Vorlesungen über nn 
wissenschaften. des Kri Een 
Bei Ausbruch des Krieges [Ti sehen wi 
M., der als Einj ährig-Freiwilliger bei dem II. a 
Regiment zu Berlin gedient hatte, als Unteroffizier im Felde 
Seine verwegenen Patrouillenritte im Königs-Ulanenregiment 
Hannover, seine entschlossene, und tatkräftige Führung der 
ihm anvertrauten Mannschaft wurden durch Ernennung im Felde 
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. Er suchte daher eine lohnende Entdeckung zu machen und far: 


Entwicklung - 


: NAN 


zum Offizier. und durch Verleihung. des Eisernen Krewe as 
gezeichnet. 


er, "= 


Stunde Vorlesungen zu halten. 
spruchung seinerzeit ergab sich für Mitscherlich bald genügen! 
Gelegenheit zu anderen Arbeiten. Mitscherlichs Familie w: 
groß geworden, und Privatvermögen besaß er nicht; seine Aw 
gaben wollten mit den Einnahmen nicht gleichen Schritt halte. 


das Verfahren der Herstellung von Cellulose aus Holz dw 
doppeltschweffigsauren Kalk. 

Bis dahin wurde Cellulose nach dem Natronverfahren hiri- 
gestellt. Diesè Fabrikation war aber noch wenig verbreitet. |: 
kleinen Kochern mit geringen Ausbèuten konnte man von grobe: 
Erträgnissen nicht sprechen, auch boten die Preise des Natron 
stoffes, gegenüber den Lumpen, den Papierfabrikanten kant. 
großen Vorteil. | 

Zufällig kam zur damaligen Zeit Mitscherlichs Brud 
Oskar von England zurück und erzählte, daß er mit dem Plan 
umgehe, eine Natronzellstoffabrik zu bauen. Dieses Vorbabr: 
regte Alexander Mitscherlich außerordentlich an, die bereit: 
begonnenen Versuche zur technischen Verwertung seine Ver 
fahrens fortzusetzen. Nach verhältnismäßig kurzer Zeit hati 
er schon 1874 größeren Erfolg, und seinen Berechnungen n% 
konnte das von ihm gefundene Verfahren, wenn € brauchbi 
ausgearbeitet sei, Millionen abwerfen. Er verfolgte daher di 
Sache mit umso größerer Tatkraft, da er als Professor der N 
akademie hoffen durfte, daß die neue Fabrikation den Wat: 
besitzern, also auch den staatlichen Forsten großen Abs 
und hohen Gewinn verschaffen werde. Diese Annahme hat stå 
durch die späteren Erfahrungen als richtig erwiesen 3 

Die ersten Versuche zum Aufschluß des Holzes wuto: 


in zugeschmolzenen Glasröhren ausgeführt und dann in größer 


Flaschen mit Thermometer und Manometer auf einem saii 


bade unter entsprechendem Schutze gegen Explosion | i 
gesetzt. Später wurden kleinere, dann größere kupim Tn 
verwendet, und als auch diese sich zu klein und Ba ei 
widerstandsfähig erwiesen, vertauschte M. die Zune ee 
einen kleinen eisernen Kocher, der anfänglich mit Die, © 


r 


_ mit Blei und Steinen ausgekleidet war. Diese Versuche ¥ 


in einem Teile der Kleinen Schwefelsäure- Pfitscher 
Herr Rißmüller in Hannöv.-Minden besaß, von: satse 
ersönlich ausgeführt. jit 
j .Er nahm in etwa 23 jährigen Studenten, en . 
Vogel, als Assistenten in sein Laboratorium. Die In. ni: 
der erst in allem gründlich unterwiösen ‚werden MU. 
keine Erfahrungen, war aber anstellig un ik annahm: 
Mitscherlichs Einrichtungen die Gestalt einer Fab es Direkt" 
die gute Erfolge versprach, konnte ihm der In: Erlaubns 
dieser Anlage anvertraut werden. Später erhielt er o 
cine gleiche Fabrik zu bauen. Vogels Vorschlag, 
zu wählen und somit erhöhte Erzeugung und 
streben, war gewiß eine dankenswerte AnreguNß, 
falls so zu bewerten, daß man 
neben Mitscherlich nannte. "Mitscherlich 
daß er nicht nur der geistige Schöpfer und G aktische Dur 
stoff-Fabrikation ıst, sondern daß er auch die p! mäßig au 
führung seines Verfahrens en und im fabr 
stalteten Betriebe erprobt hat. 2 chi 
Rißmüller, von Beruf Lobgerber, hatte aa n 
Unterstützung Mitscherlichs und einiger GÖtP U 
soviel Kenntnisse angeeignet, daß er Sein“ kle Als Mitsch 
Schwefelsäurefabrik mit Erfolg betreiben u 
lichs Versuche in seiner Fabrik größeren Um le berät 
hatten und zu einem fortlaufenden Betriebe U unter de 
sich Rißmüller in ihm als Aufseher. Man a 
Umständen bei der Abmessung des persönlichen ch, 1 
Erfindung Vogel und Rißmüller, Beamte 
auf gleiche Höhe mit Mitscherlich stellen, 
dieser Herren in seiner Weise bemühte, durch tzen 
schläge Mitscherlichs Bestrebungen unterstü in Verhi 
Mitscherlich hatte anfänglich der Dr. Ri 
nicht selbst auszunützen sondern seinen inc! 
Mitscherlich, der sein Doktorat auf Grun 
Arbeit erworben hatte, damit zu betrauen. i 
nächst Papierfabriken für die Einführung e ane dat 
des neuen Papierstoffs zu gewinnen. In der abrik ` 
Einrichtungen einer großen Papier- und 
die erste Durchführung genügen müßte, 5 


p 


Am 27. Mai 1871 verheiratete sich Mitscherlich 

Die Stellung in Hannöv.-Minden war mit einem Geh: 

von 900 Talern und der Verpflichtung verbunden, täglich ex » 
| Aus dieser geringen Bea.’ 
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damaligen Direktor der Thodeschen . Papierfabrik zu Hainsberg 
(meinem Vater Max Sembritzki) in Verbindung. Es kam im Mai 
1875 zu einem Versuche, der nicht nur en der Unzulänglich- 
keit der Einrichtungen, sondern auch deshalb ohne Erfolg ab- 


=> schloß, weil Dr. Richard sich nicht streng an die Vorschriften 


"= wollte. 


seines Bruders hielt und seine eigenen Gedanken verkörpern 
Insonderheit sollte die langsame Einwirkung der 


schwachen schwefligen Säure durch einen Zusatz von Salzsäure 


'- erhöht und die lange (3 tägige) Kochdauer wesentlich abge- 


:-- kürzt werden. 


~- Europas. 


Dr. Richard Mitscherlich benutzte für diese Versuche einen 
runden rotierenden Lumpenkocher. Das Holz hatte Brennholz- 
größe, und die schweflige Säure wurde unter Anleitung des 


' Direktors der Döhlener chemischen Fabrik entwickelt. 


Hainsberg hatte eine der größten Chlorgasbleichereien 
In gemauerten Kammern waren Hürden errichtet, 


>~- auf denen der zu bleichende 


auf Braunstein erzeugt. 
-i Chlorgasbleichereianlage wurde 
«“ für die Versuche benutzt. 


:» man auf, verbrannte Schwefel 
und ließ das Gas in die ge- 
:- mauerten Kammern eintreten. 
.„. Auf den Hürden lag ausgebreitet 
v gebrannter Kalk, den man der 
<. Einwirkung des Gasstromes aus- 
... setzte. 
-. so unerträglich, daß alles davon 
. lief. Dennoch gelang es, die ge- 
.. wonnene Kochlauge in den mit 
-, Holz gefüllten Kocher zu bringen 
. und die etwa 6 stündige Kochung _ 


wenig günstig, denn das Holz kam 


© Chlorgas wurde 


_ teilung (Lösung) nicht anders als 
~- zwischen Hammer und Ambos in 


 anderwärts wenig Erfolg, die 


| Mitscherlichs, Dr. Oskar, welcher 
ein größeres Gut in Oeklitz bei 


Stoff ausgebreitet war. Das 
in Retorten 


durch Einwirkung von Salzsäure 
Diese 


Einen Schwefelofen stellte 


Der Geruch war aber 


unter 3 Atm. Druck durch- 
zuführen. Das Ergebnis war 


fast schwarz gefärbt und so hart 


aus dem Kocher, daß die Zer- 


der Fabrikschmiede möglich war. 
Dr. Richard hatte auch 


Versuche gingen meist fehl. 
Auch der zweite Bruder 


Breslau gepachtet hatte, wollte 
eme Fabrik nach Alexanders 


Verfahren einrichten. In einem 
Raume ‚ seiner Branntwein- 
brennerei wurde ein kleiner 


Kocher aufgestellt, ganz nach 
demVorbildein Hannöv.-Münden. 
Die ersten Versuche führte 
Alexander Mitscherlich persönlich aus, später aber überließ er 
die Ausführungen seinem Bruder. Da dieser aber nicht die 
nötige chemische Vorbildung besaß, auch keinen Chemiker 
anstellen wollte, mißglückten alle Versuche, und er mußte 
den Gedanken, eine derartige Fabrik ins Leben zu rufen, 
aufgeben. 

. Da Mitscherlich in seiner Stellung als Akademie-Professor 
ne der Ausbeutung seines Verfahrens nicht in dem erforder- 
ichen Maße widmen konnte, unterhandelte er doch wieder mit 
seinem Bruder Richard. Dieser nahm Patente in England und 
'n verschiedenen deutschen Bundesstaaten, aber leider nicht 
mit der unumgänglich notwendigen Vor- und Umsicht. Die 
ingeschickte Patent-Entnahme sowie die damals geringe Ent- 
vicklung der Patentgesetzgebung führten zu erfolgreichen Ein- 
Pprüchen seiner Gegner. 

P Mit dem Eigenbetrieb der kleinen Anlage in der Rißmüller- 
chen Dungfabrik stieß Mitscherlich gar bald auf große Schwierig- 
eiten. Die Stadt Münden beschwerte sich wegen des üblen 
seruchs, die Forstverwaltung wegen Waldschaden, die Eisenbahn 
egen der Abwasserleitung usw. Der Betrieb erlitt Störungen, 
er Gewinn war klein und nach den vielen Opfern die die Ver- 
ıche, die Anlage, die Patente usw. gekostet hatten, kam für 


Mitscherlich eine sorgenvolle Zeit. Aber im festen Vertrauen 


auf den endlichen Erfolg seiner Erfindung führte er den Kampf 


gegen alles Ungemach mit Tatkraft und Ausdauer. Das Interesse 
an dem neuen Verfahren, die Erkenntnis der hervorragenden 
Eigenschaften der Mitscherlich-Cellulose traten in den Fach- 
kreisen immer mehr hervor, eine Fabrik entstand nach der 
anderen und es schien, daß der erwartete Lohn sich nun ein- 
stellen werde. Es kam aber anders. In der Bekämpfung der 
Einwendungen gegen den Mündener Betrieb fand Mitscherlich 
bei den Behörden nicht die erhoffte Hilfe. und als auch Streit- 
punkte mit der Leitung der Forstakademie ihm das Leben 
schwer machten, verkaufte er die Mündener Anlage an die 
Höcklingser Papierfabrik, gab seine Stellung in der Akademie 
auf und übersiedelte im Jahre 1883 nach Freiburg im Breisgau, 
seinem jetzigen Wohnsitz. Hier glaubte er sich ungestört der 
weiteren Einführung und Verwertung seines Verfahrens widmen 
zu können. 

Mitscherlich hielt es für 
vorteilhaft, die Lizenzen für die 
Ausnützung seines Verfahrens 
dadurch zu. begrenzen. daß er 
das ins Auge gefaßte Gebiet in 
Kreise teilte und für jeden Kreis 
nur eine Lizenz ausgab. Jeder 
Zessionar sollte dadurch vor 
übergroßem Mitbewerb seiner 
Genossen beschützt werden. Daß 
bei dieser räumlich ziemlich 
gleichmäßigen Aufteilung andere 
wichtige Interessen (günstige 
Beschaffung des Holzes, an- 
standslose Entfernung der Ab- 
wasser usw.) unberücksichtigt 
blieben, die Verbindung mit den 
Abnehmern des erzeugten Stoffes 
erschwert und die vielfach ge- 
wünschte Angliederung einer 
Zellstoffabrik an eine vorhandene 
Papierfabrik nur aushahmsweise 
möglich war, gereichte dem 
Mitscherlichschen Aufteilungs- 
verfahren zu einem bald hervor- 
tretenden Nachteil und dem Er- 
finder zu einer Quelle neuer 
großer Schwierigkeiten. - 

In dem Maße, als die 
Papierfabrikanten den hohen 
Wert des Sulfitstoffes schätzen 
lernten und seine unbegrenzte 
Verwendungsmöglichkeit, ja Un- 
entbehrlichkeit erkannten, ent- 
standen und vermehrten sich 
die Bestrebungen, die in den 
Mitscherlichschen Maßnahmen 
enthaltenen Hindernisse zu be- 
seitigen oder zu umgehen. Ge- 
stützt auf den Wortlaut eines 
älteren, unbenutzt gebliebenen 


Patentes ?des Amerikaners Tilghman gelang es einer Gruppe 
deutscher] Papierfabrikanten, das Mitscherlichsche Patent 
erfolgreich, "anzufechten. Durch Reichsgerichtsurteil vom 
28. Oktober 1884 wurde der im Punkt I des deutschen 
Reichspatentes Nr. 4179 enthaltene wesentliche Anspruch für 
nichtig erklärt. Mit diesem Fall verlor Mitscherlich den recht- 
lichen Schutz gegenüber vielfachen Eingriffen in sein_geisti 
Eigentum sowie gegen Nachahmungen und andere Schädigungen 
seines Verfahrens. 

Unter nicht immer einwandfreier Benutzung dessen, was 
von den zur Geheimhaltung Verpflichteten oder auf anderen 
Umwegen über die Einrichtungen und über die Arbeitsweise 
der Mitscherlich-Fabriken zu erfahren war, entstanden neue 
Verfahren und Arbeitsweisen. Auch das weit verbreitete, an 
vielen Stellen bevorzugte „direkte? Kochverfahren von Ritter- 
Kellner kann aus folgenden Gründen wohl nur als eine Nach- 
ahmung oder Umgehung des Mitscherlich-Verfahrens, nicht 
aber als eine selbständige, eigenartige Erfindung bezeichnet 
werden. 

Mitscherlich hatte im Anfang seiner vielen Versuche, wie 
auch später im Großen, genau gewußt, daß Kochungen bei 
hoher Temperatur schnelleren Aufschluß_des Holzes (bewirken 
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Klasse Bezeichnung das ke Innerhalb der Gruppe v.H. 
Q. Alte und neue leinene Lumpen Aa Does: aee a ee ae Bee 5 
197. Alte weiße leinene Lumpen I... sas... 65 Bab .. 5 
198. Alte weiße leinene Lumpen II . ......2.2.0..,90 aD 3 ee a Sa Be ID 
199. Alte graue leinene Lumpen I ..... sa... 4&8 D a, b, c, d (mit Ausnahme von Klasse 53) .. 5 
200. Alte graue leinene Lumpen II ... a.a... . 22 F Me en een a EL a aN a a 
201. Alte blaue und bunte leinene Lumpen. ....... 28 G > 5 
202. Sonstige alte leinene Lumpen . . 2» 2 2 2 nn nn nn. Hab. 5 
203. Neue weiße leinene Lumpen . . . . 2.2 22.2.2... lab. 10 
204. Neue rohgraue leinene Lumpen (Militärdrell) . . ... 65 Ka b. 10 
205. Neu grau Leinen fein . . 2. 2 2 222... 60 P.. 10 
206. Neu Futterleinen .. a. 2 2: 2 nn nennen. 50 ` 
207. Neu blau Leinen . .. oola aaa aa 50 Einzelsorten der Klassen um 
208. Neu Segelleinen . .. aoa a a a a aaa‘ 5 Gruppe Klasse v.m. 
209. Neu bunt Leinen .. saoao 2.2.0.2. aa 50 Da ee ee 53 10 
210. Sonstige neue Leinenabschnitte . . oa 20 2 2... — a ae ae an ende be ah ee ar re 6 
211. Sonstige alte und neue leinene und halbleinene Lumpen, M mit Ausnahme von 126 und 127. ......% 
soweit sie nicht unter 197 bis 210 aufgeführt sind — N EEE a WE EN 10 
R. Ramie- Abschnitte ae a NR EEE EEE 
212. Ramie-Gewebeabfälle, neue . ar 45 SERIE TER EI En, 
213. Ramie-Trikotabfälle, neue 120 ERS EERE EEE e EEE. 
U mit Ausnahme von 225 und 231. ...... l0 
S. Alte und neue seidene Lumpen V mit Ausnahme von 233 und 234 ...... I 
214. Alte seidene und halbseidene Lumpen . . . . e... 28 Karbonisierte Lumpen sind gesondert anzubieten. 
215. Neue seidene und halbseidene Lumpen und Abschnitte 35 Fol Strafbesti für Uebertret 
216. Neue seidene und halbseidene Rundstuhl-Trikotabfälle 120 (Folgen Strafbestimmungen für Lebertretungen.) 
217. Neue seidene und halbseidene Handschuh-Trikotabfälle 60 R 
218. Sonstige alte und neue seidene und halbseidene Lumpen — Kriegs-Ausnahmetarife 
T. Tauwerk usw. Auf Anfragen hat der preußische Eisenbahnminister erklärt, 
219. Altes und neues Tauwerk, Seile, Stricke aus Hanf, daß für die Aufhebung der Kriegsausnahmetarife, die sich zum größten 
Manila, Sisal, Jute usw., ferner alte und neue der- Teil als außerordentlich nützlich erwiesen haben. nach dem Kriege 
artige Fabrikationsabfälle, beste Sorte*) bei Waggon- eine angemessene Uebergangszeit eingeräumt werden soll. Die Frage 
- ladungen innerhalb der Klasse (für Seilerei und ähn- indes, ob es wirtschaftlich richtig sei, sämtliche Ausnahmetarıfe 
liche Betriebe geeignet) . . » 2. 2.222220... 225 aufrecht zu erhalten, unterliege zurzeit einer Prüfung. Angesichts 
220. Altes und neues Tauwerk, Seile, Stricke aus Hanf, der größeren Belastung von Reich und Staat könne von einer 
Manila, Sisal, Jute usw., ferner alte und neue der- späteren \Verbilligung der Tarife nicht die Rede sein, wenn auch die 
artige Fabrikationsabfälle, beste Sorte*) bei Waggon- preußischen Staatseisenbahnen ebenso wohl wie vor dem Krieg 
ladungen innerhalb der Klasse (nur für Papier- auch dann den gegebenen Bedürfnissen folgend, mit Ausnahme- 
fabrikation geeignet) . . 2 2 2 nn nn nn 60 tarifen eingreifen würden. 
221. Alte und neue Hanfbindfäden, sortiert und unsortiert, Nach dem Stande vom April 1916 bestehen zurzeit unter Auf- 
beste Sorte*) bei Waggonladungen der Klasse . . . 65 hebung aller früheren Angaben und Verzeichnisse u. a. folgende 
222. Alle Arten Netze, baumwollene, leinene, Manila, usw., aus Anlaß des Krieges eingeführte Ausnahmetarife für: Papier 
beste Sorte*) bei Waggonladungen der Gruppe . .: 25 (nur von den Stationen Hammermühle, Köslin, Stolp und Tilst 
223. Baumwollseile, Baumwolltaue, Baumwollstricke, Baum- nach einigen preußischen Stationen); Papiersä:ke; Dachpappe 
wollschnüre, Spindelschnüre usw., beste Sorte*), bei nach Elsaß-Lothringen und Ostpreußen; Frachtstückgut zur über- 
Waggonladungen innerhalb der Klasse. . . . 2... 75 seeischen Ausfuhr über niederländische Seehäfen nach außer- 
224. Sonstiges Tauwerk und Seil- bzw. Bindfadenabgänge, deutschen Ländern; Harze; Holzzellstoff, trocken; Rohpappe nach 
soweit sie unter 219 bis 223 nicht aufgeführt sind — Ostpreußen; Scharrharz; Strohstoff und Strohzellstoff. feucht. zur 
2 U. Alte und neue Jutelumpen Verarbeitung als Viehfutter bestimmt; Cellulose, trocken. 
225. Alte Jutelumpen I A von 10000 kg... 22 
226. Alte Jutelumpen II und Scheuerlappen . ...... 14 Ä 
227. Alte era (Halbbast, Jute mit Leinen) . . 2... 24 , Alte Akten des Patentamts Mai 
228. Neue weiche helle Juteabschnitte > Der Vorsitzende des Kais. Patentamts macht unterm 15. Mai 
229. Neue appretierte Jute- und Steifleinenabschnitte . . . 16 1916 bekannt: ne ER 7 
230. Neue Halbjuteabschnitte . . . . oaa aaan 8 Es wird beabsichtigt, die Akten des Kaiserlichen Patentamts. 
231. Alte Baumwollemballage (amerikanische), bei Lieferung betreffend l , . 
von 10000 kg. ee en SDR a) die Gebrauchsmusteranmeldungen, die nicht zur re 
232. Sonstige alte und neue Jutelumpen, soweit sie unter 225 in die Rolle geführt haben, soweit 5 Jahre nach Ablau 
bis 231 nicht aufgeführt sind . 2.22 2 220 des Jahres verflossen sind, in dem die Anmeldung erfolgte. 
O vrd b) die gelöschten Gebrauchsmuster, soweit vom Ablauf de‘ 
- EN AE ES., RR: Jahres, in dem der Schutz erloschen ist, 10 Jahre verflossen 
233. Dunkel Kattun zur Pappenfabrikation, bei Lieferung sind, mit Ausnahme -der zur öffentlichen Einsicht be- 
„yon 10 000 KR... nenn 17 stimmten Teile dieser Akten 
234. Schrenz (mit und ohne Jute) zur Pappenfabrikation, c) die gelöschten Warenzeichen, soweit vom Ablauf des Jahre‘. 
bei Lieferung von 10000 kg... ernennen 14 in dem die T.öschung erfolgte, 10 Jahre verflossen sind. 
935. Federstücke . een en ee 20 zu vernichten. Etwaige Anträge zu diesen Akten sind von den 
W. Beteiligten, die sich über ihr Interesse an der Sache auszuweisen 
236. Sonstige sortierte Lumpen, alte oder neue, soweit sie im haben, bis zum 1. August 1916 bei dem Kaiserlichen Patentamt 
Meldeschein 4A, 4B und 4C nicht aufgeführt sinq — einzureichen. 
X. ; 
"nsortier semischte Lumpen, Sammelware, nicht Zeitungspapier in den Vereinigten Staaten. In einer geme 
231. none B 3 schaftlichen Sitzung der Aane penao kani und der Zeitungs- 


00... nach Stoffen und Farben BEÖFENER u Bene er a a EE 

Alle Lumpen und neuen Stoffabfälle sind rein sortiert, trocken, 
ordnungsgemäßer Verpackung zu liefern. Sämtliche 
wollenen Lumpen und neuen Stoffabfälle grundsätzlich frei von 
Seide und Halbwolle, keinesfalls dürfen diese W aren an seide- und 
halbwollhaltigen Stücken mehr als 5 v. H. enthalten. 

Vorstehende Preise erhöhen sich bei Ablieferungen geschlossener 
Wagenladungen von 10 000 kg wie folgt: 


in guter und 


a lineare Sorten entsprechend billiger. 
für welche keme Preisbestimmung lestgelegt ist, erfolet 
beim Ankauf durch die Kriegs-Wollbedarf-Aktien- 
vesellschaft oder die Aktiengesellschaft zur Verwertung von Stoff- 
Abfällen durch die von der Ixriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich 
Preußischen Kriegsministeriums eingesetzten I.umpenbewertungs- 


Kommissionen. 


Klassen, 
die Bewertung 


Asse E 


verleger in New York wurde erörtert, daß sich zurzeit in Amefik4 
Knappheit an Zeitungspapier fühlbar macht: In mehreren Fällen 
mußten eine Anzahl Papierfabriken zusammenarbeiten, um 8 
Bedürfnisse der von ihnen bedienten Zeitungen zu decken, und 
die Verleger wurden von den Papierfabriken wiederholt aufgefordert, 
ihren Bedarf an Zeitungspapier zu ermäßigen. Auf der Versammlutf 
bemühten sich die Papierfabrikanten, den Verlegern klar zu machen. 
daß das Steigen der Papierpreise unvermeidlich und die Minderunr 
des Zeitungspapierverbrauchs seitens der Verleger unabweisbi! 
ist. (Paper Trade Review, London) 


Papierstoffmarkt 
Kristiania, 13. Mai 191 
Der Holzzellstoffmarkt bleibt fest bei steigender Preisrichtunf- 
Im Holzschliffmarkt hat sich»nichts verändert. 


7 
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larbbander 
IKohlepapiere | 
Wachspapiere U -an 
Vervielfaltig OR 
Farben und Sa 

Apparate k'r. vak 


(Büro Artike! SERA 
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Neuzeitlicher patentierter 


Ib walziger Krause-Kalander 


[_ e 
8:8 
Bt 


sa 


sng i 


mif einer Reihe 17fach geschützter, vortelhafter Bin- || = 
i R es een _ s'ite 
richtungen im Inferesse rafionellen Schnellbefriebes. || Jrs 
Eee 
Een 
150 m Durchgangs- || =en 
Re 


Geschwindigkeit 


Elektrische Fahrbühnen Für Wiederverkäufer 
für die Papier-Einführung Etant z 
. a19 5 


ir 


HP Aufomafische Hebe- 
; f vorrichfung für die Ab- anal Loscnbiocka 
Py wickelrolle BERLIN M ne 27 


Kugellager für die Hart- 
gusswalzen 


Verschlussmarken 


aus zähem Packstoff 


mit sehr starker Gunmimierung 
liefert sofort „ [93541 


Wil. Langguth, Esslingen 


Siegelmarkenfabrik 


EA, rz 
: f na „2 
ua p Ing . 
Åy. a 
” 


Reform-Anfrieb, wodurch 
bis efwa 40 pCt. An- 
triebskraft gespart 

wird 


Prakfische 
Walzenabhebe- und Enf- 
lasfungs- sowie 
mechanische Rollen- 
aufzugs-Vorrichfungen 


nn. 
Å 


Zeifersparende Verrichtungen aller Nebenarbeiten! 


In 210 cm Ballenlänge sofort lieferbar 


Karl Krause -- Leipzig 13 
Maschinenfabrik 
Filiale und Lager: Berlin C 19, Seydelisfrasse 11/12 


ne en 
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[ares 
s LILSLSLLLLELLLTLLLTLSLTLLLLLTLLLLLHELLLTSTETSESTSTLLESSCHELSESSTLELTEEETESEIELSEITETE ITS Die bef 
ntorieder ; Fi erk artons m. doppelter Aussenwand f. 6 St. Bnltleime 
S JER MYULLER; P P 
LEIPZIG aN aranue 
i Ersatz für engl. Federn i Lobende A oe nenn Milan; enleime 
eipziger St obende An % f 
N Le 1000 Stück Mark 125.— und Bleifer 
Muster u, Preisliste gern zu Dienst Durch Vergrösserung unserer maschinellen Anlagen sind wir | liefern 
| aina in der Lage, jede Menge in kürzester Zeit zu liefern. Versand auch während ber Kriegszeit 
gegen Nachnahme oder Vorhereinsendung. lossna Collo di Ww k 
In-werke 
Mainkur 1 


bei Frankfurt am Main 


ha A arrenbeutel F Wöllstein i. Hessen 


Ohne Druck, für Wi 3 
r Wiederver Telephon Nr. 22. Postscheckkonto 7853, Frankfurt a. Main. 


käufer, lief. billigst E.Wagenman 
Papierwarenfabrik, Haynau i. Sch! SLLSLOLSLLSTLLLTLLLLLSLSLLLLLELLLLLseLsLeLssTLSLLLLLLTLLELELLLSTELELELTLSELLLLgELEeeeEeT: 


Robert Boos & Co. Kartonnagenfabrik 
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Für Papiergarn-Spinnereien! 


Papierrollen - Schn 


-— de ei in 


eidemaschinen 


INN Ip INN MINI NN NUN 


meege 


Sonder Austührungen! Grosse Leistungen! 
Regelbare Feuchfung! Glafter, grader Schnift! 

Die geteilten Röllchen laufen mit einem Zwischenraume von V Millimeter nebeneinander auf 
Schnelle Lieterung!’® are Ausführung! ? 


l. Referenzen SIT a Sfefs im Betriebe zu besichfigen 


eJAGENBERG | 


EMIL 


Maschinenfabrik | Diüsseldort 


3 Se) Zen 


Deutsches Fabrikat! 


Löschpapier Marke Wassers | Fchapic. NESNE 


Best eingeführtes 
vorzügliches Fabri- 
kat, nicht fasernd, 


Vorrätig in weiss, 


rot u. 4 Gewichten. u. ESA vervi 2 5 | 


Muster und Preise 


auf Wunsch zur E | ii: Hani J- Re 


Verfügung. = | A i ber Ai W 


grösste 
Saugfähigkeit. 


Rich. Claassen Nachi. 


Max Zeuner & Co. Berliin- Sdiöneberg, Hauptstr. 26 


erregt der neueste, 


Auf S eh en ganz hervorragende 


solel - - Rieper BR 


in denkbarster Vollkommenheit und Güte 


T e nung 
Kalt-Leime + Pflanzenleime 
Kleister Sana. Sichel- Qualität 


EEE u RE | FRSEREENOREEERE 
Ferdinand Sichel, Chom Fabri, HANNOVEF Linden 


Grösstes Kiebstofl-Industrie 19174 
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General-Vertreter für a dr h 
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Papier-Jndustrie-Verein EV 


anmann BERLIN ST. 9. LINKSTR. 22 NMNIMN 


‚Eine Dankesschuld und Ehrenpflicht 

Der unauslöschliche Dank, der unseren tapferen. Truppen 
im Felde gebührt, muß auch dadurch seinen Ausdruck finden, 
daß allen heimkehrenden Arbeitern und Angestellten die Mög- 
lichkeit gewährt wird, wieder in ihre früheren Stellungen zurück- 
zukehren. Dies gilt insbesondere auch von den Kriegsbeschädigten, 
«leren Leistungsfähigkeit vielleicht eine geringere sein wird, 
wie vor dem Kriege. 

Der Vorstand des Papier-Industrie-Vereins hält es für eine 
Ehrenpflicht aller Arbeitgeber des Papierfachs, ihre Angestellten 
und Arbeiter nach der Rückkehr aus dem Felde in weitestem 
Umfang in den Kontoren und Betrieben wieder aufzunehmen. 
Soweit irgend angängig, sollte den Arbeitnehmern schon jetzt 
die Wiedereinstellung zugesichert werden. Es ist das eine Dankes- 
schuld, der sich aus vaterländischen Gründen kein Unternehmer 


entziehen sollte. 
Der Vorstand 


des Papier- Industrie-Vereins. E.V. 
* I + 
Zur Lage des Papiermarktes 

Eine Warnung! 
~ Die Preissteigerung auf dem Papier- und Pappenmarkt, 
die verschärften Lieferungs-Bedingungen und -Schwierigkeiten 
veranlassen uns, an alle Papierkäufer die dringende Mahnung 
zu richten, Maß zu halten und nur noch das Notwendige zu kaufen. 
Sowohl im Interesse der Papiermacher, welche mit Aufträgen über- 
häuft werden, wie auch der Verbraucher, müssen wir ernstlich vor 


überstürzten Angst- und Hamsterkäufen warnen! 
Ueber das Bedürfnis des Augenblicks hinausgehende Käufe 


‚verschärfen die Schwierigkeiten und schaffen künstlich eine 


„Papiernot’’. Sie dienen weder dem Papiermacher, noch dem 
Verbraucher. noch dem Handel; sie beeinflussen ungesund die 
Papiererzeugung und die Preise. 

‚ Bei einem Umschwung der Verhältnisse, der doch sicher 
eintreten muß, müssen die großen Vorratsmengen von ungewöhn- 
lich teuren und obendrein weniger guten und brauchbaren Pa, 
pieren und Pappen zu einer schweren Schädigung ihrer Besitzer 
führen, da die heute in der Eile eingekauften Sorten sich später 
uf@®er veränderten Verhältnissen mitunter schwer verbrauchen 
lassen werden. Große Läger bei Papier-Großhändlern, bei Papier 
verarbeitenden Fabriken und Druckereien, und auch bei Papier- 
Kleinhändlern bergen aber auch die Gefahr in sich, daß die 
Papierfabriken später an Auftragsmangel leiden werden. 

Eine Fortdauer der heutigen Verhältnisse wird tiefein- 
scChneidende, staatliche Maßnahmen unvermeidlich machen! 
Also, kalt Blut, Papierkäufer, und nicht einen Bogen mehr 
gekauft als notwendig gebraucht wird! 
Der Vorstand 
des Papier- Industrie- Vereins 


Be En dan nn E kr eine eb En E he ee re 


Fälschung von Papiergeld. Der Lithograph Karl Köchel aus 
Koßberg verlor bei Ausbruch des Krieges in Gleiwitz in Ober- 
schlesien seine Stellung und geriet in Geldverlegenheit. Er ver- 
fertigte auf lithographischem Wege etwa 900 Darlehnskassenscheine 
und brachte eine Anzahl in Umlauf. Dies gelang ihm nur so lange, 
bis die Behörden die Fälschung erkannten und die Erkennungs- 
zeichen veröffentlichten. Von den ausgegebenen falschen Stücken 
wurden ungefähr ein Fünftel ermittelt, die vorherrschend ım 
engeren Industriegebiet in Oberschlesien, aber auch in anderen 
Teilen Schlesiens, selbst in der Mark und in Berlin auftauchten. 
Wegen dieser Straftat verurteilte das Schwurgericht in Beuthen 
ven Lithographen Köchel zu 4 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren 
I-hrverlust, seine Ehefrau Martha wegen Verbreitung des falschen 
Geldes zu 4 Monaten Gefängnis. Das angeklagte Ehepaar war ge- 
Ständig. *** 


SAPIER-VERARBEITUNG 
IBUCHGEWERBE 


Berliner Typographische Gesellschaft 
Ständige Adresse: Berliner Buchgewerbesaal, Lindenstr. 114. 


Vorsitzender: G. Könitzer, Steglitz, | Kassenführer in Vertietung: 
Arndtstr. 33, II Georg Erler, Berlin-Schöneberg, 


Königsweg 9, I 


Die geehrten Mitglieder können wir heute davon benach- 
richtigen, daß sich der neue Buchgewerbe-Saal Lindenstr. 114, 
im dritten Geschoß des Quergebäudes befindet; er ist jetzt 
fertig eingerichtet und wird wieder werktäglich von 11 bis 2 Uhr, 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr, zur Besichtigung der Ausstellungen, 
zur Benutzung der Bücherei und der Fachzeitschriften offen 


gehalten. 
Zur Eröffnung 


laden wir die Fachwelt Berlins hiermit ergebenst ein; sie findet 
statt am Dienstag, 23. Mai 1916, abends 81, Uhr (pünktlich!). 
Der Assistent am Beuth-Schinkel-Museum, Herr Dr. Ernst Cohn- 


Wiener, wird sprechen über 
Die graphischen Techniken als künstlerische Ausdrucksform 


und seinen Vortrag an Lichtbildern erläutern. 

Wir geben uns der Hoffnung hin, daß die Berufsgenossen 
und insbesondere unsere Mitglieder auch den neu eingerichteten 
Raum zu einer Pflanz- und Pfleßstätte des Buchdruckgewerbes 
gestalten werden und dieses Ziel durch fleißigen Besuch und durch 


rege Anteilnahme erstreben helfen. | 
Willkommen im neuen Buchgewerbesaale! 


Der Vorstand der Berliner Typographischen Gesellschaft 


25 Jahre Lithographen- und Steindrucker- 
Verband 


Kürzlich beging der Verband der Lithographen, Steindrucker 
und verwandten Berufe Deutschlands sein 25 jähriges Bestehen. 
Auf einem 1890 in Magdeburg abgehaltenen Fachkongreß wurde 
die Gründung beschlossen, und am 1. April 1891 trat der Verband 
in Wirksamkeit. Er war nicht die erste gewerkschaftliche Organisation 
im deutschen Lithographie- und Steindruckgewerbe: ihm ging der 
1873 gegründete Deutsoß®Senefelder-Bund voraus. Dieser hatte 
aber 1878 die gewerkschaftlichen Aufgaben aus der Satzung ge- 
strichen und sich ausschließlich Unterstützungsaufgaben zuge- 
wendet. Dann bildeten sich noch während der Geltung des 
Sozialistengesetzes örtliche Fachvereine in Berlin, Leipzig und 
einer Reihe anderer Druckorte, und diese Fachvereine wurden dann 
durch den Beschluß des Magdeburger Kongresses zum neuen Verband 
zusammengefaßt. Bis zum 1. Juli 1801 war der Anschluß der 
vorhandenen örtlichen Fachvereine vollzogen, und es bestanden 
damals, einschließlich der neugegründeten, ın Deutschland 37 Zahl- 
stellen mit 2768 Mitgliedern. Der Verband hat sich ständig weiter 
entwickelt und umfaßte vor Ausbruch des Krieges 16 794 Mit- 
glieder, das ist die überwiegende Mehrzahl aller Berufsangehörigen. 

Nach zahlreichen Kämpfen hat er mit dem Schutzverband 
deutscher Steindruckereibesitzer feste Vereinbarungen für etwa 
4500 Lithographen und Steindrucker getroffen, ferner an einer 
Reihe örtlicher oder Firmentarife für rund 2000 Lithographen und 
Steindrucker mitgearbeitet. Für die Chemigraphen. Kupferdrucker, 
Lichtdrucker und Formstecher wurden die Berufsverhältnisse in 
besonderen Tarifen geregelt. Die Angliederung der verschiedenen 
graphischen Berufe erfolgte nach und nach, als letzte schlossen 
sich 1908 die Porträtphotographen und 1909 die Formstecher an, 
die bis dahin eigene Verbände hatten. Seit 1908 ist dem Verband 
auch cine L,ehrlingsabteilung angegliedert. 

Durch die im Jahre 1905 erfolgte Verschmelzung mit dem 
Unterstützungsverein Deutscher Senefelder-Bund besitzt der Ver- 
band vielseitige Unterstützungseinrichtungen. Er hat seit seinem 
Bestehen über 9 Millionen M. für die verschiedenen Unterstützungen 
ausgezahlt, während des jetzigen Krieges z. B. mehr als 450 000 M. 

Gleichzeitig mit dem Verband konnte der Verbandsvorsitzende 
Otto Sillier seine 25 jährige Tätigkeit begehen. Seit 1907 ist er 
auch internationaler Sekretär des Berufes. Als Anerkennung für 
seine Tätigkeit wurde ihm eine Glückwunschadresse mit vielen 


Widmungen überreicht. 
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Anläßlich des Erinnerungstages hat der Verband sein Blatt, 
die „Graphische Presse“, in festlichem Gewande erscheinen lassen. 
Die Festnummer bringt u. a. die Geschichte des Verbandes, ein 
Lebensbild des \Verbandsvorsitzenden, die Namen der übrigen 
dem Verband seit 25 ]Jahıen angehörigen Mitglieder, Uebersichten 
über die Kämpfe zur Erringung besserer Lohn- und Arbeits- 
bedingungen; über die Leistungen des Verbandes, Mitgliederbewegung 
und Arbeitslosenzählungen, sowie Berichte der beruflichen Aus- 
schüsse. * * + 


Die Pappkiste in der Zigarren-Industrie 


Die Erwartungen, die in der Kartonnagen-Industrie an die 
Zigarrenkiste aus Pappe geknüpft wurden, daß damit das 
Absatzgebiet dieses Industriezweiges dauernd erweitert sei, dürften 
sich kaum erfüllen. Nach dem Kriege wird diese neue Art der 
Zigarrenkiste vermutlich verschwinden, wie aus nachstehenden 
Aeußerungen von Zigarrenfabrikanten hervorgeht, die die Zeit- 
schrift ‚Der Verpackungsmaterialien-Markt‘, Leipzig, um ihre 
Ansicht befragt hat. 


Die Firma Wolff & C., Zigarrenfabrik, Freiberg i. S., schreibt: 


„Die Pappkiste ist als vollwertiger Ersatz der Holzkiste nicht 
zu betrachten. Sie ist nicht so widerstandsfähig wie die Holzkiste 
und gibt, selbst beim Nachpressen bereits vorgepreßter Zigarren, 
leicht nach, so daß sich die Seitenteile teilweise biegen und die 
Deckel heben. Wid die Pappkiste aber in solcher Stärke geliefert, 
daß diese Uebelstände verschwinden, dann ist sie bedeutend schwerer 
als die gleich starke Holzkiste. 


In der Holzkiste lagern die Zigarren besser und rascher ab 
als in der Pappkiste, da das Holz poröser ist und die einmal trockenen 
Zigarren in der geschlossenen Kiste auch trocken bleiben, während 


die Pappkiste für die Feuchtigkeit leichter empfänglich ist und 


dies auf die in ihr befindlichen Zigarren überträgt. 


In Zeiten des Mangels an passenden Hölzern, wie jetzt, hat 
sich die Pappkiste gut einzuführen gewußt, es ist auf diesem Gebiete 
wirklich Anerkenneswertes gele#tet worden, und für die billigeren 
Sorten werden jetzt allgemein Pappkisten verwendet; bei Eintritt 
normaler Verhältnisse wird indes die Holzkiste wieder in ihre alten 
Rechte eintreten, und die Verwendung von Pappkisten für die reguläre 
Verpackung wird eine Ausnahme bleiben.‘ 


Kalkmann & Nobbe, Bremen, teilen mit, „daß auch sie für Ver- 
packung für Zigarren entschieden Zigarrenkisten aus Holz den Vorzug 
geben, weil die Zigarren in Holzkisten entschieden besser ablagern 
können, und weil bei Postversand die Verpackung in Pappkisten 
nicht stabil genug ist, und außerdem, weil die Verpackung in Papp- 
kisten den Zigarren auch ein zu billiges Aussehen verleiht.‘ 


Die Firma Zigarren-Fabriken C. Klingspor, Gießen, hat 
Kistchen aus Pappe ebenfalls verbraucht, ‚‚mußte aber wieder 
davon abkommen, weil diese Kistchen für die gepreßten Zigarren 
nicht genügend Halt geboten haben. Die Deckel haben sich leicht 
ewölbt, insbesondere aber konnten die kurzen Stirnstücke dem 
Druck der auseinander strebenden Zigarren nicht Widerstand leisten.“ 


Böhle & Co., Zigarren-Fabriken ga Hamburg, haben Papp- 
schachteln bisher nicht verwandt, ‚da immer noch Holzkisten, 
wenn auch nicht so gut wie früher, erhältlich waren und die Firma 
Holzpackung den Vorzug gab, weil in den Pappschachteln eine 
Zigarre niemals gepreßt werden kann und auch niemals in der Aus- 
stattung so ansehnlich wird. Die Firma stellt auch nur bessere 
Preislagen her, und Pappschachteln würde die Kundschaft auch 
nur ungern nehmen. Solche kommen hauptsächlich nur für die 
billigen Zigarren in Frage, die die Firma nicht führt.‘ 


Verurteilte Banknotenfälscher. In dreitägiger Verhandlung 
hatten sich vor dem oberbayerischen Schwurgericht in München 
sieben Leute einer Falschmünzerbande zu verantworten. Im April 
vorigen Jahres tauchten in verschiedenen Orten Bayerns, haupt- 
sächlich aber in München, falsche Darlehnskassenscheine zu 2 M. 
und falsche 50-M.-Scheine auf. Schließlich gelang es, die Führer 
der Bande zu verhaften. Haupttäter ıst der 58 Jahre alte Chemi- 
graph Johann Winckler aus Bibrach mit seinem 57 Jahre alten 

em Buchdrucker Anton Winckler, gleichfalls aus Bibrach. 
Sije hatten schon zehn und sieben Jahre Zuchthaus wegen Münz- 
fälschung verbüßt. Sie sowie die übrigen verhafteten Mitschukdigen 
waren geständig; sie wurden zu folgenden Strafen verurteilt: 
Buchdrucker Joseph Glück aus Augsburg zu 3 Jahren Gefängnis, 
Kaufmann Christian Meindl aus Murnau zu 2!/, Jahren Gefängnis, 
Buchdrucker Anton W inckler zu fünf Jahren Gefängnis, Chemigraph 
Johann Winckler zu 6 Jahren Gefängnis, l.ehrerswitwe Marie 
Waucker von Bibrach zu 2 Monaten Gefängnis (die durch die Unter- 
suchungshaft verbüßt sind), eng Ruissing von 
Augsburg zu l Jahr Gefängnis. i Geschworenen verneinten die 
Səhuldfragen bezüglich des. Ange agten on RER llers Ludwig 
Schmidt aus München. Den a en wurden mildernde 
Lmstände zugebilligt. Pen nn nn wurden die bürger- 
lichen Ehrenrechte auf 5 Jahre aberkannt. Ha. 


Preiserhöhung für chemigraphische Arbeiten, 
Kupfer- und Tiefdruck 


Durch ein gemeinsames Rundschreiben an die Abnehn:: 
geben der Bund der chemigraphischen Anstalten Deutschland. 
der Deutsche Kupfer- und Tiefdruckverband und die Inter 
essengemeinschaft der Kupferdruckereien Deutschlands un 
Ocsterreichs Erhöhung ıhrer Preise bekannt. Die außerordent- 
liche Verteuerung aller Geschäftsunkosten in Verbindung mit 
der schwierigen Lage dieser Gewerbe hat zu diesem bisher lang 
zurückgehaltenen Beschluß geführt und läßt ihn als gerechtferti: 
und notwendig erscheinen. 


Neue Papier-Verwendung 


Aussaat- Bänder aus präpariertem Papier (seed tapes) für 
Gartenbesitzer sind eine amerikanische Neuheit, auf den dänischen 
Markt gebracht von Standard Mönsterforretning (Marius Hari: 
in Kopenhagen, Vimmelskaftet. Diese Bänder kosten. je nac 
den darauf angebrachten Samen: mit verschiedenen Gemüx- 
samen 65 Oere für je 15 m, mit einer Reihe Blumensamı: 
35 Oere für je 3 m. Es sind I cm breite, gefalzte Papierstreilen 
in die in bestimmten, für jede Pflanzensorte passenden A} 
ständen die Samen eingelegt sind. Das Papier zerfällt, sob&\i 
es in die feuchte Erdfurche gelegt ist. und enthält einen Düngv 
stoff, der. bewirkt, daß der Same schnell keimt und kräftig 
Pflanzen gibt. Man spart bei der Aussaat Zeit und Arbeit, tr- 
hält regelmäßige Pflanzenreihen, und kein Samenkorm gek. 
wie es sonst unvermeidlich ist, verloren. bg. (Aus einer Anzes 
in „Berlingske Tidende”, Kopenhagen) 


Aus den typographischen Gesellschaften 


Breslau. Typographische‘ Gesellschaft. In der General-\t- 
sammlung vom 29. April erstattete der zweite Vorsitzende Her 
Schmidt zunächst einen kurzen Jahresbericht, in welchem er au 
darauf hinwies, daß durch die Einberufung des 1. und bald darax: 
auch des 2. Vorsitzenden eine Stockung in den Geschäften der (r- 
sellschaft eingetreten sei, und um die gute Sache nicht ganz aus de? 
Fugen gehen zu lassen, er sich bewogen gefühlt habe, die Letur: 
der Gesellschaft vertretungsweise bis zur Beendigung des Kreen 
zu übernehmen. Er ging in seinen weiteren Ausführungen auf der 
abgehaltenen Sitzungen ein, die sich leider nur teilweise eines gut 
Besuches zu erfreuen hatten, und er hofft von der Zukunft Besserun.. 
Aus dem vom zweiten Kassierer Herrn Hartmann erstattet“. 
Kassenbericht war zu entnehmen, daß die Vermögensverhältn* 
der Gesellschaft trotz der Kriegszeit noch ganz gut sind. 1» 
Bericht schließt mit einem Bestande von 513 M. 70 Pf., von welchen 
200 M. in Deutscher Kriegsanleihe festgelegt sind. Dem Kassier? 
wurde für seine Mühewaltung der Dank durch Erheben von « 
Plätzen ausgesprochen, ebenso auch den übrigen- noch im Vorstan 
befindlichen Herren. Die Vorstandswahl wurde durch vorlaut" 


“Wiederwahl der gegenwärtigen \Vorstandsmitglieder und Zuwal: 


von Herrn Starke als Schriftführer erledigt. Herr Schmidt be- 
sprach dann noch die der Gesellschaft überwiesene „Mappe ve 
Schüler-Arbeiten der Fachklasse für Buchdrucker an der Har 
werker- und Kunstgewerbe-Schule in Zittau‘ und konnte de 
größten Teil der darin enthaltenen Arbeiten eine günstige Beurteilvi 
zuerkennen. Zum Schluß der Sitzung streifte der Vorsitzende no- 
den in Arbeit befindlichen Wettbewerb der Gesellschaft und res 
an, daß auch die zurzeit an der Handwerkerschule in Breslau taue ` 
kriegsbeschädigten Kollegen daran teimehmen können, was ans 
nommen wurde G—e. 
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DEUTSCHER PAPIERVEREIN 


Geschäftsstelle: Hamburg XI, Hahntrapp 3 
Hamburg, 19. Mai 1916 
Die Listen Nr. 172 über Partie- und Restwaren des Vereins 
der Briefumschlagfabrikanten sind bei der Geschäftsstelle (Ham- 
burg, Han pp 3) eingegangen und werden auf Verlangen 


unsern Mitgliedern frei zugesandt. Der Vorsitzende 
l Gravenhorst - 


Neue Erhöhung der Briefumschlagpreise 

' Wie aus einer Anzeige des Vereins Deutscher Briefumschlag- 
Fabrikanten in der heutigen Nummer hervorgeht, haben die 
Mitglieder dieses Vereins und ein Außenseiter beschlossen, die 
bisherigen Preise für Briefumschläge, Mappen und Lohnbeutel 
mit sofortiger Wirkung um 20 v. H. zu erhöhen. Sie behalten 
sich auch Minderung der Menge sowie Abweichungen der Papier- 
beschaffenheit vor unter Hinweis auf die erhöhten Schwierig- 


keiten der Papiererzeugung. | 


Briefordner 

F. Soennecken in Bonn a. Rh. erhielt DRP 288302 auf 
nachstehend beschriebenen Briefordner mit Umleger und Druck- 
bügel. Die Handhabung des Briefordners soll dadurch wesentlich 
vereinfacht werden, daß Umleger und Druckbügel durch Vor- 
sprünge oder Anschläge derart in Abhängigkeit voneinander 
gebracht werden, daß der Umleger den Druckbügel mitnimmt. 

Der Umleger a ist an dem inneren Steg b? des Druck- 
bügels b gelagert, und die Enden des den Steg b? umfassenden 
Bügels sind so gebogen, daß sie bei d und d? als Anschläge dienen. 
Der Steg b? liegt exzentrisch zu den Lagern bt des Druckbügels, 
so daß eine einzige Feder s den Druckbügel in beiden Stellungen 
(geöffnet und geschlossen) festhalten kann. Wird der Brief- 
ordner geschlossen, so bewegt der Oberdeckel den Umleger a 
rechtsherum. Dabei nimmt der Anschlag d? des Umlegers den 
Druckbügel b gegen die Wirkung seiner Feder mit, bis nach 


E "Ueberschreitung der Mittellage durch den Steg b? die Feder s 
- dén Druckbügel voreilen läßt und ihn mit den beiden Bügel- 


teilen b5, welche die auf der Grundplatte f angeordneten Auf- 
reihstifte r umfaßt, auf den Schriftstückstapel drückt. Der 
Bügel a legt sich bei geschlossenem Ordner lose auf den Stapel. 
Beim Oeffnen wird der Umleger a von Hand angehoben. Er 
bewegt sich zunächst allein, bis er mit dem Anschlag d den 
Druckbügel b erfaßt und mitnimmt. 

Zwischen Bügelb und Umleger a kann auch eine besondere 
federnde Verbindung geschaffen werden, derart, daß auch der 


“ Umleger a durch diese Federverbindung, die schwächer sein 


müßte als die Feder s, mit gewissem Druck auf dem Briefstapel 
würde. Auch kann der Umleger a für sich, d. h. un- 
abhängig vom Bügel b, gelagert werden. 


msn _ 


GeselNschafter- 


Preiserhöhung 'der Chromopostkarten. Die 
versammlung der Neuen Chromopostkarten-Konvention in Berlin. 
beschloß, infolge der hohen Preissteigerung der Rohmaterialien, 
insbesondere der gewaltigen Verteuerung der bei der Herstellung 
von Hochglanzkarten mit Gold ‘oder Silber notwendigen Stoffe, 
teilweise weitere Erhöhung der Preise mit sofortiger Wirkung ein- 


treten zu lassen. Es wurden erhöht: gelatinierte Karten auf 28 M., 
dieselben mit Gold oder Silber auf 40 M. für 1000 Stück. Von Er- 
höhung der Preise für glatte und geprägte Karten ist Abstand ge- 


nommen worden. pk. 


Preiserhöhung für dänische Farbbänder. Ein Schreibmaschinen- 
geschäft in Kopenhagen, welches Hauptverkaufsstelle der dänischen 
Farbbänder ist, erhöhte wegen Steigerung der Herstellungskosten 
den Preis der einfarbigen Schreibmaschinenbänder auf den der 


zweifarbigen, deren Preis vorläufig unverändert bleibt. bg. 


Leipziger Michaelis-Mustermesse 1916. Der Rat der Stadt 
Leipzig hat beschlossen, denjenigen Ausstellern, die die heurige 
Michaelis-Mustermesse beschicken, Mietnachlaß oder Mietbeihilfen 
in der gleichen Weise wie zur letzten ‘Messe zu gewähren. 


Was England fehlt. Das britische Handelsamt erhielt neuer- 
dings aus dem Inlande Anfragen nach Herstellern folgender früher 
aus Deutschland oder Oesterreich-Ungarn eingeführter Waren: 
Klebstoff zur Verwendung in Papiertüten-Maschinen; Maschinen 
zur Heıstellung von Papier und Pappe; Briefumschläge, Rechnungs- 
bücher, Schulbücher, Schreibkissen; Stecknadeln mit Glaskopf. bg. 


Probenschau 


. Ansichtspostkarten von den Kriegsschauplätzen von Emil 
Hartmann in Straßburg i. E. Die Firma bringt eine große 
Sammlung von photobunten Karten in den Handel, auf denen 
die Unterstände, die Arbeit an ihnen, die verschiedenen Formen 
der selbstgezimmerten und gebauten Unterkunftsräume, be- 
tonierte Geschützstände, Baumposten, eingebaute Maschinen- 
gewehre und Fels- und Sandsackstellungen bis 20 m vom Feind | 
dargestellt sind. Die Aufnahmen für diese Bilder wurden von 
dem Kriegsphotographen Max Wipperling hergestellt und sind . 
vom Generalstab zur Veröffentlichung freigegeben. Durch 
die große Zahl der Bilder wird die Anpassung der Graben- 
stellungen an das Gelände und die Benutzung jeder Boden- : 
form deutlich. Alle Bilder sind belebt durch die Besatzungs- . 
truppen, so daß der Bsschauer den Eindruck des vollen Be- 
triebes hat. Eine andere Serie von Karten desselben Verlages 
stellt die für den gegenwärtigen Krieg charakteristischen Krieger- 
heime dar. Diese Karten sind nach Aquarellen von Hermann 
Lenz in schönem Farbendruck angefertigt. Sie zeigen Offiziers- 
unterstände, Krankenunterstände, Mannschaftsunterstände innen 
und außen, dann auch Offiziers-Kasinos in der gleichen Block- 
hausweise aufgeführt, und auf einer der Karten kann der Be- 
schauer auch eine ganz kleine Ortschaft aus Blockhütten im. 
Walde übersehen. Die Karten sind sämtlich gut gedruckt und 
gewähren mit ihren künstlerischen Bildern eine Vorstellung 
von den in Kriegsberichten oft beschriebenen Bauwerken unserer 
Krieger. 

Briefbogen mit Verschlußklappe von Wilh. Zimmermann, 
Durchschreibebücherfabrik in Karlsruhe. Für Briefbogen, 
Rechnungen, Steuerzettel und ähnliche Sendungen empfiehlt 
die Firma folgende Form, um den Briefumschlag zu ersparen. 
An dem Briefbogen wird am oberen oder unteren Ende ein 
perforierter Lappen vorgesehen, der beim Zusammenfalten des 
Briefes die Verschlußklappe bildet. Durch Umlegen des Lappens 
nach innen oder außen kann auf der Schreibmaschine die 
Adresse des Briefempfängers so geschrieben- werden, daß der 
Durchschlag zugleich die Ueberschrift über dem Brief bildet. 
Der Postaufgabestempel bleibt bei dieser Ausführung am Brief, 
Verwechslungen sind ausgeschlossen, und Fensterbriefumschläge 
werden erspart. Die Anfertigung solcher Briefbogen, die außer- 
dem auch seitliche Klebränder tragen, ist nicht mit-besonderen 
Unkosten verknüpft. Vgl. Anzeige in dieser, Nummer. 
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Zentralkomitee der 


Deutschen Vereine vom Roten Kreuz F 
Berlin, Abgeordnetenhaus, Zimmer 48 
Zentrum 9041 Postscheckkonto Nr. 23 404 


Die örtlichen Vertretungen für den Vertrieb der 


Künstler - Postkarten 


des Zentralkomitees sollen ab 1. Juli d. J. eine Neuregelung 
erfahren. Für die Uebernahme der Vertretung kommen inerster 
Linie offene Ladengeschäfte oder zuverlässige Postkarten-Ver- 
treiber in Frage, soweit dieseimstandesind, einenentsprechenden 
Umsatz zu gewährleisten. Kriegsbeschädigte, Kriegerfrauen 
werden bevorzugt. Probesendung von 25 Karten zum Preise 
von 1,65 M. erfolgt gegen Voreinsendung des Betrages auf 
Postscheckkonto Nr. 23 404. [94808 

Angebote erbeten an das Zentralkomitee der Deutschen Vereine 
vom Roten Kreuz, Abteilung VI, Abgeordnetenhaus, Zimmer 4. 
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Schreib-u.Kopier 
Tinten aller Art 
Klebemittel,Stempelfarbe 
Flüss Tuschen u Siegellacke 
Hectogr:-Tinten u Blätter 
Farbbänder, Kohlepapiere 


sind die anerkannt vorzüglichsten Erzeugnisse der 
Chemischen Fabriken von 


Lentz & Mier, conii 
Stettin 


E T O RUN INN mi 


t „Meisterrecht- 
|= Ballen-Packpresst 
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| 
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91359] ganz aus Stahl und Eisen 


für Abfälle aller Art, als 
Papier, Pappe, Lumpen usw. 


Kein Auseinandernehmen 
stets gebrauchsfeitig! 
Leichte Handhabung 


Ferdinand Hammann, Dresden-A.l 


Preisliste mit Beschreibung kostenlos. 


ee NEE Eee, 
gps 


: Schilfrohr į 


für Papierfabrihation 


hat preiswert abzugeben 


o R. Hollaar, Schiltrohre) ix 
TOMOTAN Coad, 


Deutsche Qualitätsarbeit! 


der 
Rotak 
i, Jinae 3 
dekip’ 


Nr. 41/1916 5 a at PAPIER-ZEITUNG 769 


Luxuskartenfahrik (Post- und Gratulationskartan)| Junger Mann 


der sich auch für den Besuch der 
l sudit zur Leitung der EX edition Stadtkundschaft eignet, für das 
durdhaus seibständigen militärfreien Herrn 


Kontor einer Papierwarenfabrik an- 
zustellen gesucht. - 
aus dem Fach zum baldigen Eintritt. Herren mit Sprachkenntnissen Angebote unter Beifügung von 
bevorzugt. Bewerber, welche derartigen Posten schon bekleidet haben, Zeugnisabschriften, Empfehlu 
wollen Angebote mit Gehaltsansprüchen u. Zeugnisabschriften unter 
B. 94832 an die Papier-Zeitung einreichen. 


en 
u. Gehaltsansprüchen u. E. 94864 
an die Papier-Zeitung erbeten. 
Wir suchen unter günstigen Bedingungen mögl. zum sofortigen 
Antritt je [94806 


Expedient 
1 Einkäufer und 1 Kalkulato 


für die Versand-Abteilung meines 
Tüchtige umsichtige Kaufleute wollen nähere Einzelheiten richten an 


Spezialgeschäfts techn. Zeichen- 
Neue Photographische Gesellschaft A.-G. 


utensilien u. Kontorbedarfs-Artikel 
Berlin-Steglitz, Siemensstr. 27 


An unsere 
Anzeigenbesteller! 


Anzeigen, die Waren für 
mittelbaren oder unmittelbaren 
Heeresbedarf oder Rohstoffe für 
Heeresbedarf betreffen, ferner 
solche, in denen kaufmännische 
oder gewerbliche männliche An- 
gestellte von Firmen gesucht 
werden, die mittelbar oder un- 
mittelbar Heeresbedarf her- 
stellen, sind zur Zeit unf® 
Zeichen nicht zugelassen. Des- 
halb bitten wir die Besteller, 
unter derartige Anzeigen ihre 
Firma zu setzen. Wir behalten 
uns vor, unter derartige An- 
zeigen, die nicht unter Nennung 
der Firma eingehen, den Auf- 
geber zu setzen. 


Verlag der Papier-Zeitung 


| Oifene Stellen Ä 


Zur Leitung meiner 


zum Antritt am 1. Juli gesucht. 
Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Gehaltsansprüchen erbeten an 


- H. Bretschneider, Halle a. S. 


'Als Stütze des Chefs 


wird von einer Papierwarenfabrik 
ein repräsentabler Herr gesetzten 
Alters, der das Papierverarbeitungs- 
fach durchaus beherrscht, in Kal- 
kulation, sowie in Korrespondenz 
selbständig zu arbeiten gewohnt 
ist, zum baldigen Eintritt gesucht. 
Spätere Einheirat nicht aus- 


Wir suchen für eingeführte Touren 


1 oa. 2 Reisende 


u. erbitten schrift]. Angebote m. Zeugnisabschriften, Gehalts- 
ansprüchen u. Photographie von militärfreien, fachkundigen 
Herren, welche nachweisl. erfolgreich auf d. Reise tätig waren. 


Buchbinder ei und Paul Büss geschlossen. Gefl. Angebote mit 
it lt +e a 

Maortonnagen-F abrik A.-G. für Luxuspapierfabrikation und ee 

suche ich für sogleich einen durch- 94792] Mügeln, Bez. Dresden gesandt werden, unter V. 94706 


aus tüchtigen, militärfreien an die Papier-Zeitung. 


Werkmeister 


Derselbe muss gelernter Buchbinder 
sein und im Vergolden Uebung 
haben. Kenntnisse in der Kar- 
tonnagen-Fabrikation erwünscht. 
Auch müsste er eh sein, 
grösseres Personal mit Umsicht 
und Energie zu leiten. [94631 

Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Gebaltsforderung erbittet 


Frau A. Wilcke 


Posen, Wasserstrasse 27/II 


Maschinenmeister 


für F. & K.- Reform-Bodenbeutel 
u, Spitztütenmaschinen bei hohem 
Gehalt nach Berlin sofort verlangt. 
Paul Prüfer [?W" 

Berlin N 39, Sparrstr. 28 


Zum 1, Juli wird tüchtiger 
fachkundiger junger Mann 
von Papier-, Schreib- u. Zei- 
chenwaren - Grosshandlung 
Süddeutschlands als | 


Expedient 


Tüchtigen flotten Verkäufer 


m. voller Fachkenntnis, exakten Arbeiter, such. wir f. d. Detail unserer 
lebh. Papier-, Schreibw.- u. Kontorart.-Handlung in dauernde Stellung. 
Antritt }. Juli od. später. Angebote m. Zeugniss. u. Ansprüchen an 


G. H. Rehteld £ Sohn, Dresden-N. 


Grössere Geschäftsbücherfabrik 


sucht zum 1. Juli d. J. oder später einen selbständig arbeitenden, 


durchaus im Geschäftsbückerlach und Buchdruckerei erfahrenen 
militärfreien Herrn 


mittleren Alters, welcher im Stande ist, den Versand und Einkauf zu 
leiten und zu überwachen. Herren, welche ähnliche Posten bereits 
bekleidet haben, erhalten den Vorzug. Angebote mit Lebenslauf, 
Zeugnisabschr u. Gehaltsanspr. unt. C. 94730 a. d. Papier-Zeitg. erb. 


Erfahrener, ; militärdienstfreier, 
zuverlässiger jg. Mann als 


Verwalter eines 


grösseren Papierlagers 
für sofort gesucht. Buchbinder 
oder Papiersortierer bevorzugt. 
Ausführl. Angebote mit Zeugnis- 
abschriften, Lohnansprüchen und 
sonst. näheren Angaben an [94855 
Fabrik Stolzenberg, Oos 


Milltärfreier j. Mann 


gut empfohlen, zuverlässig, für das 
Kontor einer rhein. Briefumschlag- 
Fabrik gesucht. Ansf. Angeb. u. 
A. 94821 an die Papier-Zeitung. 


Junger Mann 


des Papierverarbeitungsfaches 
nicht unter 25 Jahren, der alle 
vorkommenden Büroarbeiten und 
die Korrespondenz mit der Kund- 
schaft selbständig erledigen kann, 
v. süddeutscher Papierwarentabrik 
zum sofortigen Eintritt gesucht. 

Gefl. Angebote mit Gehalts- 
ansprüchen, mögl. mit Bild unter 
U. 94705 an die Papier-Zeitung. 


gesucht. Derselbe hat auch 
kleinere Reisen zum Besuch 
der Provinzkundschaft gu 
machen. Kriegsinvalide 
nicht ausgeschlossen. Angeb. 
u. P. 94499 an die Papier- 
Zeitung. 


Düsseldorf 
Ein Fachgeschäft für Bürobedarf 
sucht zur selbständigen Erledigung 
der Korrespondenz ein [94830 


fachkundig. Fräulein 


Ausf. Angebote m. Gehaltsanspr. u. 
Dat. d. Eintritts unt. Df. D. 7628 
an Rudolf Mosse, Düsseldorf erb. 


Auf 1. Juli suche ich für [773[ 


Beinn ss Spare 2 Lager u. Verkauf 
Maschinenmeister [zu Man, eaeh pa 
oder Schlosser bewandert ist u. Kenntnisse in den 


i K. & E.-Artikeln besitzt. Schriftl. 
für W. & H.-Maschinen zur Unter- Angebote unt. Beischluss von Bild 
Stützung bezw. Ersatz meines u. Zeugnisabschriften nebst Angabe 
Maschinenmeisters, dessen Ein- 


lt üche erbeten an 
berufung erfolgen kann, für sofort der Gena re Kel. Hofl 
oder später gesucht. [94676 Eberhard Fetzer, Kgl. Hotl. 


Johann Heinr. Wessel Stuttgart, Kansleistr. 20 
Papierwarenfabrik, Herford i. W.| 0 e e 0 u 
Für mein Papier. und Schren.| MAIGII? Junger Mam 


oder Sebreibmaschineafränlein 


mit dem Papierhandel bestens 
vertraut, für meine [94812 


Abteilung : Kartenregistraturen 


zum sofortigen Eintritt gesucht. 


Gefl. schriftl. Angebote m. Bild, 
Gehaltsansprüchen und Zeugnis- 
abschriften an 


S. Gutmann, Nürnberg 


vordere Sterngasse 3 


Für mein feines Papiergeschäft 
suche eine 


tüchtige erste Verkäuferin - 


in angenehme, dauernde Stellung. 
Gute Fachkenntnisse, verbunden 
mit besseren Umgangs-Formen u. 
in besserer Schaufenster- Ausstat- 
tung geübt, sind Bedingung. 
Gefl. Angebote mit Zeugnis- 
abschrift., Bild u. Gehaltsansprüch. 
unt. W. 94710 a. d. Papier-Zeitg. 


Für mein Papier- und Schreib- 
waren-Grossgeschäft ein mögl. mit 
‘lem Fach gut vertrauter [94814 


Reisender 


für Mitteldeutschland gesucht. 
Herm. Stutzer, Halle a. S. 


Süddeutsche Papierfabrik sucht 
zum sofortigen Eintritt einen fach- 
kundigen, möglichst militärfreien 


Fakturisten und Expedienten, 


An ebote mit Gehaltsfoı derung 
und eugnissen unter G. 94873 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Zum 1. Juli oder früher, suchen 
wir für unser Papier- und Schreib- 
warengeschäft eine tüchtige, fach- 
kundige [94759 


Verkäuferin 


Angebote mit Zeugnisabschriften, 
Bild und Gehaltsforderungen an 
G. Beyer & Heeger, Kassel 


770 


Dieselbe muss auch im Dekorieren 
erfahren sein. Angeb. m. Zeugnis- 
abschr., Gehaltsanspr. u. Bild an 
J. Humburg, Bremen, Fehrfeld 4 


| | Gesuchte Stellen 


Langjähriger Werkmeister, völlig 
militärfrei, mit gründlicher Er- 
fahrung in Bau und Montage von 
Wasch- u. Bleichholländern, Zell- 
stoff-Raffineuren, Pumpenjeglicher 
Art, Maschinen der Zellstoff- 
Industrie und sonstigen Anlagen, 
reicher Erfahrung im Bau und 
Betrieb von Dampfturbinen, guten 
Kenntnissen in Anlagen und Betrieb 
elektrischer Licht- u. Kraftanlagen, 
sucht baldmöglichst Stellung als 


Maschinenmeister 


Angebote unter T. 94785 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Maschinenbauer 
22 J., firm im Briefumschlagfach, 
sucht sich zu verbessern. 

Angebote unter F. 94869 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Tücht. Reisender 
in Sachsen u. Thüringen best. ein- 
geführt, sucht anderw. Reiseposten 
od. Vertretungen für Papierfabriken 
od. Großhandlung. Gefl. Angebote 
u. A.M. 111 Invalidendank Chemnitz. 


Tüehtiger Mann, langjähr. Werk- 
ae Im Chromo -Kunstdruck- 
Papierfach, sucht geeign. Stellung. 

Gefl. Angebote unter P. 94765 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Für Dortmund od. Rheinland 


sucht junger Kaufmann, 20 Jahre 
alt, militärfrei, vertraut mit Buch- 
haltung, Reise, Expedition und 
Korrespondenz z. 1. Juli Stellung. 
Angebote unter M. 94761 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Erfahrener Kaufmann 


mit der Papier- u. Schreibwaren- 
kundschaft von Gross-Berlin genau 
vertraut, sucht [94831 


Vertrauensstellung 


evtl. Reise 


A. Gottschalk 
Berlin, Sebastianstr. 12II 


EEE 
Kaufmann, Ende 30, sucht für 
bald Stellung als 


Buchhalter, Kalkulator 
oder Korrespondent 


in Buchdruckerei, Zeitungsverlag, 
Kunstanstalt, Papierwarenfabrik, 
Grossbuchbinderei oder Geschäfts- 
bücherfabrik. Gefl. Angebote unt. 
J. 94749 an die Papier-Zeitung. 


ervorragend tüchtiger Fachmann, 
anererste eisekraft, Mitte Dreissig, 
welcher langjährig für bekannte 
welche infolge Rohstoff- 
Mangels ihren Betrieb einstellte, 
Rheinland-Westfalen und Nore 
deutschland mit bestem Erfolg 
bereiste, sucht anderweitig gut 
bezahlte Reisetätigkeit für erstes 
Haus. Gefl. Anerbitten unter 
G. 94743 an die Papier-Zeitung. 


a a R tee 


PAPIER-ZEITUNG 
Strebsamer, zielbewusster u. arbeitsfrend.Kanfmann | Kartonnagenfabrik 


militärfrei, flotter selbständig. Korrespondent, auch Maschinenschreiber 
u. Stenograph, mit guten Erfahrungen im Papierfach, Ein- u. Verkauf, 
Kundenwerbung, Kartothekwesen und Expedition nach dem In- und 
Auslande, an selbständiges Arbeiten gewöhnt, der nachweisbar gute 
Erfolge erzielte und seit Kriegsausbruch 


grösseres Werk der Papierverarbeitung 


zur Zufriedenheit leitete, sucht anderweitig Stellung in 


Papier- oder Papierwarenfabrik 


wirklich geschäftstüchtigen Mitarbeiter 
suchen, der nur die Interessen des Geschäfts wahrnimmt, werden um 
gefl. Mitteilungen ersucht unter U, 


Firmen, welche einen 


Militärentlassener, gewandter 


Reisender 


für Feinpapier sucht Stellung 


Bedingung: spätere Uebernahme bzw. Teilhaberschaft 


Sächsische Grosshandlung bevorzugt. 
Angebote erbeten unter S$. 94769 an die Papier-Zeitung. 


„mantiger Kaufmann 


militärfrei, strebsam, aus 


dem Papier-, Schreibwaren-, Tüten- 


fach, mit Fabrikation sowie 
Druckereiwesen vertraut, sucht 
in Berlin sofort als Expedient, 


Kontorist usw. Stellung. Angebote 


unt. D. 94849 a. d. Papier-Zeitung. 


Reiseposten 


für Rheinland u. Westfalen, wohn- 
haft Industriebezirk, längere Jahre 
selbständig. 


Spezialfabrik in 
Schreibwaren, Tinten oder Blei- 


stiften bevorzugt. Angebote unter 
C. 94848 an die Papier-Zeitung erb. 


In Danzi 


sucht 18 jähr. junger Mann Stellung 
als Lagerist u. Expedient. 


Monsat!. 
Gehaltsford. 100M. Gefl. Angeb. u. 


W. L. 502 an Rud. Mosse, Danzig. 


Vertretungen 


Sehoofaden-Paekunen | 


Eingeführte fachkundige Persön- 
lichkeit sucht für Gross-Berlin die 


Vertretung 


leistungsfähiger Firma. Gefl. 
schriften erbeten unter H. 94871 
an die Papier-Zeitung. 


LOHNENDE VERTRETUNG 


f. eingeführt. Artikel od. zusagende 
Tätigkeit für halbe Tage in Ham- 
burg sucht Inhaber ein. Papiergesch. 
m. Buchhälg. in Hamburg, verlags- 
techn., gesch. u. stilist. gewandt 
während des Krieges nicht voll 
beschäftigt. Hellesgrosses Muster- 
zimmer vorh. Gefl. Angeb. unt. 
H.B.4748 an RudolfMosse, Hamburg, 


WIEN 


Kapitalkräftiges Unternehm 
koll. Firma seit 1905, mit Büro- u = 
inneren Stadt, sucht noch für 


lleinverk 


einschlägiger 
warenhandel, 


' 94787 an die Papier-Zeitung. 


gangbarer Artikel, für den Pa 
; pier- u. Schreib- 
Angeb. unt. R.94693 durchdie Papier-Ztg. EL 


gg 


Nr. 41/1916 


in einer Grossstadt vorzüglich ein- 
gerichtet, Maschigen Wert etwa 
12000 M., sofort billig zu haben 
Angebote unter W. 94798 an die 
Papier-Zeitung. 


Zeitungs - Geschäft | 


(2 großstädtische Filialen) ver- 
bunden mit Zeitschiiften-Colpor- 
tage, Buch- und Papierhandlung. 
is@®für den Preis von 2000 M. zu 
verkaufen. Sichere gute Existenz. 
Ncch sehr ausdehnungsfähig. 
Angebote an Fritz Belke, Glogau, 
Dominikanerplatz. [94765 


Packpapler-Grosshandlun 


in rhein. Großstadt, seit etw. 
40 Jahren bestehend, ‘mit älter, 
treuer Kundschaft, ist Sterbefal's 
halber preiswert zu verkaufen. 


: : l Angebote unter T. 94702 an die 

Fir Nährmittelmarken- Táschchon Papier-Zeitung ER 
St. 

“ı m. Vertreter gesucht 


Ernst Wiebicke, Chemnitz 


OTTO HAASE 
Leipzig, Johannisgasse 10 


Verbindung mit erster Firma zur 


Vertretung für Gross-Berlin 


gesucht. Zuschriften unt. G. 94870 
an die Papier Zeitung erbeten. 


. Glückwunschkartenfabrik 
mit bestem Erzeugnis sucht in 
den besseren Papierhandlungen gut 


eingeführte Vertreter 


Zuschriften unt. K. 94750 bef. die 
Papier-Zeitung 


Eine 


Holzschleiferei 


etwa 175 PS Wasserkraft nebst 
Niederlage, grossen Böden, Stal- 
lung und 13 Morgen Hof und 
Gärten, in herrlicher lage Thü- 
ringens preiswert zu verkaufen. 
Das Grundstück eignet sich auch 
zu jedem andern B:trieb. 
Angebote u. G 879 an Invaliden- 
dank, Braunschweig. [94772 


Kaufmann, seit 30 Tahren im 
Papierfach — Kontor i Reise — 
sucht 


tătige Beteiligung 


Rollenschneiderei 


in Papier, mindestens 5 n 


breit, nimmt an 


Paur & Comp. _ 
an gut rentier. Fabrik oder Papier- anstr. 50/Uk 
grosshandlung. PET" | Dresden-A., Stephaniensit. "7 

Angebote erbeten unter E. 94643 
an die Papier-Zeitung. \on 


Heiratsges re a 


; ; . . = tenfa 
Papisrfache w: Betriebsleiter in Tütenia? 

und Verkaufsladen ın der O.-Monteur, 30 Jahre, 27% 
Ossterreich-Ungern schlank, mit guten Er 


4000 M., wünscht d. Bekg 
einer f. Dame oder Wi 
bald. ¥ejrat. Einhsif. 
Veischw. Eli 
gebst Bild 


mya; 


Nr. 41/1916 PAPIER-ZEITUNG 
eirat Die Lieferung von einer Million Anbäugefahnen aus starkem 


Einh 

Witwe 32, mit 2 wohlerzogenen | Papier mit Aufdruck, für Stückgüter, soll im ganzen oder in Teil- 
Kindern, 3 u. 6 Jahre, 12 Mille mengen von je 500000 Stück vergeben werden Die Lieferungs- 
Vermögen, gut eingerichtetem PERE und Fahnenmuster können bei unserer Wirtschaftshaupt- 
Papierwarengeschäft und Akzidenz- | verwa tung in Dresden-N., Lössnitz Str. 12, eingesehen und von ihr 
druckerei sucht tüchtigen Fach- [unentgeltlich bezogen werden. Preisangebote sind verschlossen und 
mann mit etwas Vermögen, welcher [mit der Aufschrift: „Angebote. auf Lieferung von Anhängefahnen‘“- 
sich durch seine Tätigkeit durch- | unter Beigabe von ‚Lieferungsmustern bis 28. Mai 1916 an die vor- 
aus sichere Zukunft gründen | bezeichnete Wirtschaftshauptverwaltung. gebührenfrei einzureichen. 
würde. Gefl. Angeboteu. Q.94766 | Die Bewerber bleiben bis 7. Juni 1916 an ihre Angebote gebunden. 
an die Papier-Zeitung erbeten. | - Königl. Gen.-Dir. d. Sächs. Staatseisenbahnen. 


Walzendruckmaschine 


~ Bin ständig Abnehmer von neu oder gebraucht, jedoch gut erhalt:n, zu kaufen gesucht. 
Packpaplor en aller Art Angebote unter R. 94767 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Angebote e. 1.1. Amsterdam. . 
in grossen Mengen 


J.A.G. Scheerder, Leidschestraat 59 
Amsterdam [91649 Hr epp-Puchstoffe zu kaufen gesucht. 
Adolf Steinberg, Eisenach [94815 


Gebrauchte 
Briefumschlagmaschine | 

Packpapiere : zi. re 
| Adolf Steinberg, Eisenach [94816 


771 


. Braun weisser 


Duplexharton 
in Ladungsbezügen zu kaufen ge- 
sucht. [94779 

Angebote erb. Julius Goldemann, 
Berlin 0. 27, Alexanderstr. 22. 


Wer übernimmt Lieferung von 
10 bis 20 Doppelladungen 


gebranntem Kalk? 


Angebote an Max Flamme & Co., 
Barmen-U, [94784 


Suche Papierfabrik, welche Krepp- 


einlage anfertigt und liefert. 
Fritz Wolff, [94850 
Berlin S. Urbaustrasse 96. 


Altpapier und Pappenahlälle 


aller Art kaufen wir, auch waggon- 
weise, gegen sofortige Kasse. 

_ Angebote an Br. Goerz-Beuerie, 
Saarbrücken. [94810 
PP BEE EEK GEENNEEDEEEE EEE BR 


zu kaufen gesucht. Angebote mit 
Angabe über Format, Grösse, 
Tourenzahl u. Alter unter X. 94804 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


- Wer liefert 
Wachstuchpapiere schwarz, glatt 
glänzend, auch genarbt, oder ähn- 
lichen Ersatz, Leinenpapiere weiss, 
glänzend und matt, Papierstoff 
weiss . dünn (Ersatz für Baum- 


Eine süddeutsche Druckpapierfabrik sucht einen 


zehnwalzigen Rollen-Kalander 


mit 2200 mm Arbeitsbreite zur Sara, Lieferung. Angebote in neuen, 
evtl. auch gebrauchten Maschinen u. V. 94794 a. d. Papier-Zeitung erb. 


und Druck von Registrierstreifen 
werden Maschinen zu kaufen ges. 


evtl. gebrauchte. Angehote unter 
Z. 94818 an die Papier-Zeitung. 


wollstoff). in "Rollen 100—120 cm 
breit, me oder Ersatz Verstellbare 
.. „für Lederpapiere. -> 
Bemusterte Angebote erbete Saugermaschine 


für Briefumschlag-Fahrikation 
zu kaufen gesucht. Gefl. Angebote 
[unter Y. 94817 an die Papier-Ztg. 
Lg 


Rob. Lippmann Nachfolger, 
Olbernhau i. Sa. [94827 


Papiergewebe 


Wer liefert 20—50 Waggon l 
eins. glattes hraunes Packpapier? 


ale Papiersorten _ Eine Ladung 
kauft gegen bemusterte Kasse- Bemusterte Angebote mit Preisangabe erbeten an [781 halbfettdicht Pergament- 
eae E o Ba Emil Scharf, Kattowitz, Beatestr. 2 Ersatz-Papier 
Friedenau, Südwestcorso 74. [94820 | r tz, 76x100 cm, 40 und 60 g/qm zu 
er RER: | kaufen gesucht 94764 


Bemyusterte Angebote erbitten 
'1Stöckicht & Fricke, Papiergroß- 


Wer liefert braune und graue Pappen | 


Bu LE neue, 
in Rollen von I m Breite, zweiseitig glatt, bei Ladungsbezügen ? Stricke, Bindfaden 


- aus der Papier- | 
Cartonnagenindustrie Wächtersbach 794763 | sortierung_usw. kauft 

kleine und große Posten gegen 
sofort. Kasse. Emil Stern, Brestau lI, 
Fahnhofstr. 32. Telefon 4037. 


A 
Seitenfalzbeutel 
in weiss Zellulose 40 gr bei 5 bis 
10000 kg fortiAufend zu kaufen 

gesucht. | 
Fr. C. Damitz, Essen-Ruhr. 


Hoizpap e 
70er oder 80er Format 30 x 100 cm 


oder ähnlich. Format zu kaufen ge- 
sucht. Fr.C. Damitz. Essen-Ruhr. 


Angebote in 


, Pergamentersatz 


on. fettdicht, 60—75 g/qm, 
75/100 cm, frachtfrei Bre- 
merhaven bei Ladungsbezug 
erbittet Eugen Schlösser, 
Remscheid. Postfach 17. 


Grosses holländisches Papier - Engrosgeschäft 
wünscht Angebote für regelmässige Abnahme von 


Packpapier aller Art 


frei Amsterdam. Direkte Zahlung, [94748 


Bueno & Co., Amsterdam, Nieuwe Zijds Kolk 13. 


Erbitte sofortige bemusterte feste Angebote und Angabe der 


Lieferzeit für [94835 
Gebrauchte gut erhaltene 


1000 bis 1500 Ztr. Packpapier „is... 


.... Kaufen jeden Posten: 
de kpapier, Pergament, Pergament- 
» Pergamyn. Angebote mit 
Muster cif Copenhagen erbeten. 
Dansk Papirvarefabrik [744 
Aktieselskab, Kopenhagen 


Onersehneidemaschine 


gebrauchte, 100 cm Schnittl. mit 
Längsschneider für Kraftbetrieb 
sofort gesucht. Patent-Holzmaser- 
Ges. m. b. H., Berlin S. 42. [94847 
e—a en 


Wertheimsche 


balrindangstrommel 


zu kaufen gesucht von [94669 


in Rollen, 100 bis 120cm brt., etwa 14 Tage an Hand habend, geg. Kasse. | Schnittbreite mindestens 75 cm, 
zu kauf. gesucht. Angeb. mit Preis- 
Hoflieferant Jacobsohn, Danzig  |ngabe an Jon. onek Düren kit 

 Gekrennten Parkstaff | Papierbindia 
Gekr enpien acksioff von 2—3 mm Stärke ohne Fin- 
(Jute-Ersatz) 120—150 g schwer, sucht [94704 e S [94872 

Š d n 

C. Riethmüller, Faplerlaternenfabrik, Kirchheim-Teck| °*"""*"4, Hermann, Nürnberg 


in Sandhübel in österr. Schlesien 


[papier mit einer Textilgewebe- 


Für Herstellung, Lochung 


..zur prompten Lieferung und auf 
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$3223828221328332320232222232228322322t2 222822 1? | —————— 
Altpapier perm. 


mit Glanzmusterung usw. un 
kaufen jede Menge. Angebote mit Preis an C. Sohumann, Schmiede, 


‚Bo 
° i Post Grossharthau, Ker, 
Alt-Papier-Verwertungsstelle „eneralitas“ EM 
Berlin-Schöueberg, Bambergerstr. 30 


Fernsprecher: Lützow 1423 und folgende [94429 
[922032 2250022030250 2522022024 234277222220297 2732222 


Alle Arten i 


Papiere, Biliett-u. Briefumschläge 


Wer liefert 


Rahmenrückwände ? 


Kunstverlag Wolter : [94788 
Berlin W. 35, Schöneberger U fer 34. 


Papier-Säcke 


aus zähem, widerstandsfähig. Ma- 
terial für Massenpackungen bis 
50 kg Inhalt suchen und erbitten 
bemusterte Angebote von Fabri- 
kanten: X [94720 
Weissenburger & C>., Mannheim 


Benötigegrössere Posten ko 
e 


Papierabfäl 


233383338833833373333338333338 


fi- u 
Christian P.Ficker, Eibenstock (Sa.) 


Rest weißes Buchdrickpanie 


13100 Bogen 83 ; 56, soʻort billig 
zu verkaufen. Grunow & Co. 


Abschluss für mitteldeutsche Papier- 
fabrik. H. Friedrich, Zahna, 


Ber Palle | Postkarten und Restposten |..." twa 
z 2 [werden in jeder Menge gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht. 
ISCOSE Bemusterte Angebote unter $. 94218 an die Papier-Zeitung erbeten. R t osten (94303 

zu kaufen gesucht, [94672 p 


sat. schwarz Tanen, 


75/100 cm billig abzugeben, 


Eugen Schlösser 
Remscheid, Postfach 17 


Gebroeders Cats 


Rotterdam-Amsterdam — 


haben Interesse für alle Sorten Papier 


bei Abnahme von grossen Mengen. (Auch für Lagerpartien). Angeb. 
mit Mustern an @ebr. Cats, Goudsche Singel 71, Rotterdam. 


F. P. C. von Velsen, Dortmund 


Papierabiälle 
Pappenabiälle 


sämtliche Sorten kauft geger 

, auch in una = 

dungen (9349 

Arno Meisel 

Berlin - Wümersdori 
Wilhelmsaue 3 
apierhandlung 


D. Boldin 


Zaandam (Holland) erb. u 
er- 
gamentpapier, imitiert Pergament 


und für einseitig glatte weiße 
Cellulose [93388 


Abfälle von 


Rotationgdruckpapier 


weisses Holzstofipapier 


in Salloen gepresst 


Rotationshülsen 


mit Fleisch 
zu höchsten Tagespreisen zu kau- 
fen gesucht. [94584 


Pröchel & Hermans 
Berlin NW 40, Heldestr. 15 


Bin Kassakäuier 


für 


nene und alle Tapeszeilungen 


weisse und bunte 


Buchhinderspät 


sowie für alle Sorten 


Papierabfälle 


Angebote an [94111 


Emil Ulmer, Kölin 


Fernsprecher A. 287 


Graue Pappen, 100 kg BL d 


'p Bit 
10x100 BER T Zt Yomi 


2 3 38 der '4 Ztr. 
64x75 35 50 62x73 T6 Zee. Vorst 
Billiges Einwick:!pap. Ball zu ® 
kg, etwa 7000 kg Schwed. Skp 
34/4 cm 30/2 g, kg 70 Pf ab 


Carl Heinriey jr, 
Magdeburg, Tel. 567 


Pappen- u. Papler- 
| Abfällen 


erbittet 


Josef Schimek > Beriin 0 17 


Tel. Königst. 1170, 2065 Mühlenstr. 11 


Ballenpackpresse 


ausserordentlich billig zu verkaul 
Schwinge & Stehr, Breslau 24. 
ern a 


Satiniermaschinen 
gebraucht aber gut erhalten weg? 
Aufgabe der Fabrikıtion bilig 2U 
verkaufen. [9486 

M. Barth, Berlin-Wilhelmsberg. 


Verkaufe etwa 100 Ztr. 


Altpapier 


(wie Bücher, Zeitschriften, Zel- 
tungen usw. auch evtl. gegen Pap!" 
oder rillfähige Pappe. Preisaus“ 
tote erbittet Georg Fischer, bar 
tonnagenfabrik, Ansbach, Bsy. 

——, 


4-500 kg Schrei |: 
Wasserdici 1 


Format 55/55 cm, 100g 07 Fi 

qm schwer, abzugeDet. „—. dEi 

Eugen Schlösser, RE? 
(Postfach 19). 


1 ; ; 
u n i: ' 
nY i 
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En 
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Altpapier 


kauit jeden Posten und ersucht um Angebote [94680 


G. Neumann, Pappenfabrik, Dresden-A., Freibergplatz 21 


Wir kaufen gegen sofortige Kasse jeden Posten: 


i besonders Schrenz, Goudr - 
Packpapier papier usw. l aa [94728 
Pergament apier besonders Pergamyn, sat. imit. Pergt. 

z Pergt.-Ersatz, weiss Zell. 30/50 g usw. 
Tüten und eutel besonders Schrenz, Kraftpack, lachsf.. W6 Iimlan 
ren weiss Cell. cder sonstige Qualitäten (GE 
and komst ette Warenaprechende Vergütung grössere Abschlüsse u. 
Verbindlichkeit. Anab Must a ne 20 Sch olns 


. l uster u.äuss. Kassapreis fr., i 
Köln erbeten an Jüngerkes & Co., Cöln-Mülheim, Posttach 9. 


‚alte Bücher u. Briefe 
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Nr. 41/1916 PAPIER-ZEITUNG 
Je 1000 kg Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark Ein | 
Wohnen | Anmerke Pappen-Satinierwerk 


' Sofort lieferber 


Kollianhänger | Hameler Papier 
Zigarrenbeutel | warenf. @,m.b.H. 


Postauftrag-Zahl- | Papierfabrik Neustadt Vorr. i. 175 g/qm, grün 
karten-Karton - Schwarzwald | vu. blau 65x 90cm flach 


Gummierte Papiere | Schroeder & Co, | Leipzig, Postfach 56 | 500 Lagersorten 
Schreibmasch,-Zubeh. | Copier-Union | Berlin-Wi. I | Vervielfält.-Artik. 
Holzfrei Billetpapier| B. Lörges | Danzig | 3% kg die 1000 Bog. 
W.bruckausschuss| DB. Görges | Danzig |5Ux 75cm, 50g 


schmale Rollen: 


5,6 und 7 cm in gebleicht Per- 
gamyn und weiss Tuütenkanzlei 
abzugeben. Angebote an [94854 
Knoeckel, Schmidt & Cie, 
Lambrecht (Pfalz) 


Porgament-Karton 


43,5 x 62 cm etwa 970 Bg zu 75 gr. 


schwerer Bauart, mit zwei Hart- 
gusswalzen, 100 cm Arbeitsbreite, 
40 cm Dm. ist, weil überzählig. 
billig zu verkaufen [94796 
Gebrüder Wilisch, Schneeberg 


Wöchentlich etwa [94760 


200 Zir. Altpapier 


wie unsortierte Abfälle, Zeitungen, 
Zeitschriften, Bücher und Akten 


Hameln a. W. | Grosses Lager 


schw. billig. Otto Heise, Leipzig 3 
u u m 7 | Altpapier usw. B. Görges Danzi Preisgebot erbete 
Ab süddeutscher Station abzugeb. Pe | ges d a . Ban nn abzugeben. Gefl. Angebote erbittet 
1000 k tkl. b Bastpack Altpapier | G. Pannen | Mörs | Preisangebot erbeten EOGI 
TE Papierfabrik | Dill- Weissenstein | 10000 k F. Schulte - Ladbeck, Bochum 
un Cam Rome X 246 Chromppapier WeissensteinA.G (Baden) Rest et 
gefalzt [94846 ehe | po Mehrere Ladungen 
1000 kg erstkl. braun Bastpack|m. g. Perg. Ersatz | Karl Witt | Wismar | 75X100cm, 40g 
110 g/qm Format 54x67 cm| weiss Zellulose | Karl Witt | Wismar 175% 100cm, 55g Altpapier 
| 50 K. gut. Qual. | fast nur Makulatur u. Zeitschriften 


2fach Kordel | Karl Witt | Wismar 
Altpapier in Ballen | H.Brandenburg | Neustadt Wpr. | Preisgebot erb. 
ee EEE EEE ER RE I O e 


Preis - Angebot 


Folgende sofort lieferbare Posten biete ich freibleibendan: 


Etwa 
166 kg Iseit. gl. weissi.gestr. Cell.-Papier, 45%, x 66cm, 37g/qm, M.78 % kg 
3000 ‚, 1seit. glatt weiss Cellulosepapier, 50 x 75 cm, 25 g/qm, „ 74, ,. 


gefalzt 

2000 kg extrazäh Fasernpackstoif 
220/250 g/qm inRoll. 125cm breit 
Etwa 100 kg gelb Manilakarton 

450 g/qm 48X62 cm plano 
ferner eın Post. Abreissröllchen 
weiss einstg. imit. Pergament, 
20, 25, 30, 35. 40 u. 50 cm breit 

Firma Gustav Haueisen 

Inhaber Albert Tritschler 

Göppingen 


Tiegeldruchpresse 35 < 50 cm 


abzugeben. Angebote erh. [94778 


Rudolf Sehmorrde 
Bernstadt i. Sa. 


Wir haben noch etwa 5000 kg 


raue Tüten 


für t/a 1u. 2 Pfd, sowie graues 
Packpapier in Rollen von Im 
aufwärts und in Formaten zum 
heutigen Tagespreise abzugeben. 
Br. Goerz-Beuerle, [94809 


Kraftbetr. sehr preiswert. [80570] 1500 , echt Per 
L N gament, Nr. 6, 70x 100 cm, i e ; „ 
Otto Heise, Leipzig 3 | 300 , echt Pergament, 15x22 cm, 40 g/qm, "125... | Papier-Grosshandig. Saarbrücken I 
———— 1.280 pọ, å fettdicht Pergamyn, 45x65 cm, 30 g/qm, N. È . 94811 
Wer hat Verwendung! ua „ Silber-Pergamyn (Ausschuss), 50x 75 cm, 40 g/qm, „100, ,, WEN ZI ss 
für 04851 | 2000 ‚, silberweiss Pergamyn, 48x 70 cm, 30 g/qm, „120, .. D k h 
20...) DIUCKAUSSCHU 


700 ‚, fettdicht Pergament-Ersatz, 67x93 cm, 30 g/qm, „ 

2000 ‚, einseitig glatt weiss Cellulose, 75x 100 cm, 30 g/qm, „, 

1000 ‚, rötl. Goudronr.&, 75x 100 cm, 80 g/qm, Rs, 
78 „, 


hat abzugeben 
Adolf Oppenheimer, Schlüchtern 
EEE ERREGER 


runde Papnsehelben, Granpappe 


Durchm. 2 a e ke er „+ | 800 ,, braun Kraftpack, 125-cm-Rollen, 100 g/qm, IB. 
n 50 mm 2 ET 700 ‚, braun Kraftpack, 100-cm-Rollen, 100 g/qm, A L. E ET 10 0 K B K 
: 35 mm San tark 2500 ‚, sat. imit. Pergament, 75x 100 cm, 40 g/qm, „80,,.|. 1j as at 
, 1000 ‚, Ia gelb Tauen, 75x 100 cm, 100 g/qm, w Ea 48/95 cm, 180 g/qm, an 
3 


abzugeben 


m 26 mm, 31/, bis 4mm st. 
M. Weinberg’s Nachfolger 


die in unserem ‘Betrieb in sehr Sämtliche Preise verstehen sich rein netto ohne jeden Abzug gegen 


sofortige Bezahlung (bei mir unbekannten Firmen geg. Vorausbezahlung 


grossen Posten abfallen. er Aufzab ah ab Atünch 
Gum E oder Aufgabe von ersten Empfehlungen) ab Lager Munchen. ürnber 
en EA ea: Bei Abnahme von mindestens 5000 kg in einer Sendung gewähre ie = 
-> ; re ich M. 3, — % kg Frachtvergütung. [94841 
gräfenroda 1, Tau: Musterabschnitte der einzelnen Sorten stehen zu Diensten. Sat. imit. 
Pergament B 


Feldmühle 42 g. 75x 100 cm, etwa 
5000 kg zu verkauf. Gebote erb. 


Friedrich v. Tiedemano, Danzig 


Ab Colmar Els. abzugeben 


August Neustätter, Mündıen SW 2 


Telegramm-Adr.: August Neustätter — Telephon Nr. 50 260 


In etwa 4—6 Wochen sind zu verkaufen: 


3 Holländergarnituren, fast neu, nebst Zubehör, 
für Holländer von etwa 150 kg Eintrag, 

1 grosse Kolbenstoffpumpe, 175 mm Kolben- 
durchmesser, mit Windkessel und Hosenrohr, nebst 
Saug- u. Druckleitung, fast neu, 


1 kleiner Zylinderstoffänger 

1 liegende Dampfmaschine, etwa 30 Ps., 

1 komplette Füllner-Papiermaschine, er».91. 
nebst Büttengarnitur, Arbeitsbr. 1900 mm, (2 Knoten- 
fänger, 3 Sauger, 3 Pressen, 4 Trockenzylinder, 
Feucht- und Trockenglätte), 

1 Bischoffroller nebst Umroller u. Zubehör, 
Zylinderbreite 1500 mm, 

1 Kalander, 1100 mm Walzenbreite, 

1 Querschneider, 1920 mm Schnittbreite, 

1 Querschneider, 1500 mm Schnittbreite, 

Der Verkauf der Maschinen geschieht ab Standort. 
Schriftl. Angeb. erbeten an M. Wagner, Papiertech- 
nisches Bureau, Arnstadt i. Thür., Mühlweg Nr. 3. [94868 


gemischte Papier- u. Pappenabfälle 
Jacquartkartons aus Webereien in 
Wagenladungen. Angebote an 


B. Netter, Colmar [94801 


Buchdruckschsellpresse 

59x93 cm. billig abzug. [80561 
Otto Heise, Leipzig 3 
a A ee rt 

| Musterbücher 
grosser Posten mit besseren Glück- 
wunschkarten, mit Quasten urd 
Einl, Karten nicht bes ’hrieben, 
wird billig abgeg. bei Gebrüder 
Richter, Dresden, Trompeterstr. 12. 


Kuvertschnelldruck- | = 
Kopfdruck- 
Paginier- 
Buehrückenleim- 


vorrätig und sofort lieferbar 


H Maschinenfab, 
F.H. Zimmermann, "c:on.».n. BB nisches Bureau, Arnstadt 1. Thir, Mühlwes Nr. 3. [04808 W 
Berlin-Reinickendorf, Markstr. 32. | Habe 35000 Bogen Normal 3a, 54 x68, etwa 45 kg,jetwa 15000 kg, 100 cm Rollen. 
etwa 85 g 


EL Riizmaschine 55 cm 60000 Bogen Normal 2b (weiss) 42 x66, 26 kg und etwa 5000 kg, 100 cm Rollen, 


Echenrundstossmaschine |30000 Bogen graublau Papier 43 x 52, etwa 19 — 20 kg |etwa 110 g 


Echen- u. Flachhefi 
maschine am I a ri i #7 í a F e .. 
z ‚ager und bitte um Angebot. [94858 Heinrich Vorländer 
Otto Heise, Leipzig 3 Königl. Westpr. Hofbuchdruckerei R. Kanter, Marienwerder. Er EU 


mit Deckel a. Lederpappe etwa 
1 mm stark 45 cm lang, 5*/, cm 
Dm. zu verkaufen. Gebote an 


Hermann Roth 
Dresden 16 [94771 


| Plakathü'sen 


(rau Linerusta-Karton 


etwa 7000 kg. 53 cm Rollen etwa 
250 g ‚94844 


> “ 
fettdicht. Pergamyn 
re oe kg, 60 cm Rollen, etwa 


hellbraun Seiden 


etwa 800 kg, 521/, cm Rollen 
etwa l&!/, g 


weiss, Tapetenpapier 


Maschine 


I j 


| 
| 


ry >- v- 
a Hr ra 


= 


a. 


- > ` Ea 
Ds 
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Prompt lieferbar: 


Thurneisen | 


a. 
E 


F, - i A d 

De, de 
- AINO 
e T1910 


18000 Bg. weiss Bücherpapier, 36/60 cm, 125 g 45000 Bg. weiss Tiefdruck 45/69 „ 315g 
22000 g0 » „ 43 69 T 120 g. 5000 ” » PEJ 50/65 » 350 g N j ` 
4000 „  „ x 61/4 „ „» g 5000 „ chamois , 50/65 „ 350 g y a rfah 144 h. | 
8000 „, m m 61/94 „ 160g 6000 „ gelbi. weiss Etikett 60/71 ,, 160 g apie [l m. 
Ne »  .» Tiefdruck, 50/66 „ 105g 5000 5» ou „56/86 „ 80g in nn ae Fe 

» 7 ”» 66/100 „ „ g 8000 „ weiss sat. Werkdr. 68/84 „ 65 | 
11500 „ chamois , 66/100 „ 135 = 10000 ,, > i 9 Bea ae a Maulburg (Baden) FIR 


Kraftpack 60/100 g/qm 80, 100, 125 und 150 cm breit [94805 Restposten Papp teller hr 
3.5000 kg weisse Faltenbtl gelbl. sat. imit. Pergament 40/42 g/qm, 75x 100, 3715 x 50 | 


i à Sj 7 A 60/65 75 x 100 in versch. Formaten und Grössen, 
i kap 8- [94823 weisst. „ , » 4042 „ 75x100, 37x50, 25x37] runde Pappscheiben 
0000 £ ergamyn DR „40142. °,„. 23, 30, 40 und 50 cm Tortenpapiere ! 
g. weiss Packseiden 17/18 g/qm, 45x70, 48X74 und 50X76 cm braune u. lachsf. W 
10000 kg Perg.-Ersatz I Ban: i - Flachbeutel 
| 10000 kg Rollen weiss Zell. ~ Spitztüten 
33 g, 30 u. 50 cm breit in allen Grössen, s 


ganz oder geteilt abzugeben 


Beckers-Proff Nachi. 
Cöln-Mülheim, Keupstr. 30 


Wegen Betriebsveränderung haben wir abzugeben: Kaffeebeutel USW 
sehr billige ab ER 
| Baryt-Auftragmaschine ssam auitrasoreie Edmund Hoppe, DE 


2x56 m Gehängelänge, mit Kehre und Roller Bayerschestr, 87 


| Pünfwalzen-Kalander 70 cm Arbeitsbreite, Graue Pappen 
mit Reduziergetriebe für direkte Motor-Kupplung ipp 


- etwa 2000 kg. 75x105 cm. etw 
| Auftragmaschine f. Lichtpauspapler U nu. aa 
66 cm Arbeitsbreite, mit doppeltem Auftrag etwa 600 kg 75 x 10920 ao 
N | Rollen-Feuchtmaschin® nun Glee 1100 ke 75x105 cm as 
10000 Oktav - Schreibblocks und 110 cm Arbeitsbreite | ee. 


Meldeblocks, 1000 Löscher, 1000, alles in gutem Zustand unter billigster Berechnung. Anfragen ea 12000 La ESA 


erbeten an die Papier Zeitung unter O0. 94762. i í cm, etv 
j | 1—2 mm dick, in der Hauptsacl 
Schacht. Briefklammern aupt 


die dünnen Sorten abzu 


Altpapier 
Akten, Druckschriften, Zeitungen 
u.s.w. hat mehrere Waggons abzu- 
geben. Angebote erb. (94826 
Eberhard Clemens, Ebersbach. Sa. 


pi 


zu verkaufen. (94824 Heinrich Vorländer, Hamburg 
Jul. Müller ° Grindelallee 49) 
Bhf. Ingelbach, Westerw. u vetr all en ® 


Perforiermaschine 


in 2 Kämmen und Einrichtung z. eine Wagenladung weissen, holzfreien 


Ziegen für 225,—M. Krause‘sche x 2 
- i . bes. stark. 
Doppel-Hebeischneidem. bes. stark | Karton, lithographisch bedruckt 


360,—M. ab Standort zu verkauf. Angebote unter Y. 94719 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Beide Masch. sehr gut u. noch 1. [p———— 0000 
Wittig für Buchdrudiereien! |"schiden von Rolen 


Betrieb. Worms & Lüthgen, Crefeld 
Etwa 40000 Bogen [94780| Für meine Erfindung D. R. G.M. vergebe ich gegen mässige Ver-|in Streifen von 20 mm aufwärt 
Í rosa Flor ost gütung Anfertigungsrecht auch für grössere Bezirke, Die Erfindung, |: sote un 
sa G p die Dei Behörden und Kaufmannschaft die grösste Anerkennung 
509/92 cm, etwa 17 kg die 1000| findet, betrifft: 


Bogen sind preiswert abzugeben.|  Briefhogen, verbunden mit Briefumschlag, dessen Adresse 


Julius Wolff, Papiergrosshandlung 


Aa, und Veberschrift des Briefes gleichzeitig geschrieben wird 


Das teuere Fenster-Kuvert koı 
2 Doppelladungen praktisch. Jeder ist Käufer. 


r Interessenten wollen sich melden an r 
Goudronne |. enan O 194836 
am Teil noch nicht fertiggetene| MM. Zimmermann, Durchschreibebücherfabrik, Karlsruhe i B. 


jedoch bald lieferbar, sehr preis- 


an ee 
wert abzugeben. 94777 Lizenz ER S 


Sächsische Papierrollen-Fabrik für erprobtes unübertroffenes 


ns „verfahren | Epiliaskop 


sehreib- und Druckstampfe wasserdichte Papiere \Projektions - Apparat 
Holzfreie und holzhaltige Druck- zu vergeben. Anfragen u. L. 94751 | beinahe neu zur natürlichen Wieder- 


an die Papier-Zeitung 


Papierschneid- 


A 


fast neu, zum 


Offeriere, sofort Tieferhar; 
Grau Schrenz in Bg. 60/65 g/qm: 
etwa 500 kg zu 43 M, 7 r 
Grau Schrenz in Roll. 100/110 g/qm 

etwa 450 kg 100 u. 125cmzuse 
Pergamyn I fettdicht 49/42790 

etwa 500 kg Ia an A À 
Pergamyı Il fettdicht 40/4 

etwa 4500 kgt/s"/» [2 B8: 


Hellbraun Cell.-Pack 80u.! 


ie o so gabe von. Bildern, Zeichnun | . 75/100 em: 
bücher sowie Kontobücher, Akten 100 Ztr. Altımmmı.|Bihsliistrationen ohne photo. | au 
e o a sc fnah TTE 7 ee 
und Skripturen tr. Altpapier |!rhische Autna M Vorzüglich o | CoO kg an 
>gelmässig in Ladungen an Papier- rn e Vortrags-Hilf ittel à z + n 
A ET p E TEES Gefl. An- verkäuflich gs-Hlilismittel für wissen t 


, 37 in gepressten allen ve e . 
x à >n e y > J etwa | wie Vere . 
iragen erbitte 50 Pid. Was n wa V ine 


s "ET wird dafür geboten ? Anf ; 
F. J. Schirmer & Co, Leipzig Papierhaus Otto Rechenberger Papigr-Zeitung erbetas 963 an die 
Salomonstrasse 8 Fernspr. 395 Wismar, Ostsee [91813 z 


- 


Digitized by 


nie Te a a na ann 
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v Nr. 41/1916 | 
imi i p t 2222122338233323223323233323333332223333333233333332333328233323333332233323332322338322 E 
sat . Pergi.: G K # A 
o g a un A u mmi or d of an 3 j 2.} 7 Mna g 
36,5 ; eis . die è ; / 
irei. Anfragen an. 40H |8 Fischleim H | Piakatmakser | 
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Tageshöchsteistung 


1000000 Feldpostkarten 


lose und geblockt 


200000 Kartenhriefe 


lose, geblockt und in Mappen 


Arno Knape, Schreibwarenfabrik, Leipzig 


Grossisten wollen Preisliste u. Muster verlangen! 
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‚16-60 Blatt der Zentner sehr 

t «preiswert abzugeben [94791 

akob W. Wolf, Papiergrosshandlg. 
Fürth i. B. 
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Talkum 
und Holzmehl 


in Wagenladungen abzugeben 


Ludwig Löhleis, Hamburg 
Ferdinandstr. 45 [94660 


+ Harz 
mÆ amerikanisches, französisches an 
zvit  Selbstverbraucher abzugeben 


e Gust. Galde, Kiersey 
“7 EtikettenAnleim-! = 
‚« Bogen-Anleim- | 

qe Berändelungs- = 


;.'* vorrätig und sofort lieferbar 


«< Guschky & Tünnesmann 


“RK Maschinenfabrik, Düsseldori- Reisbolz 


NDT 


ergiebig, seimig, preiswert, Ersatz 
für Roggenm:hl, ca. 50 % billiger 
als fertiger Kleister 4%, kg 9 M., 
50—100 kg à 1.65 M. frco. Nachn. 
Domol-Kieber in Pulverform 
Ers. f. „Wiener Papp“ 41, kg 10 M. 
50—100 kg & 1.85 M. frco. Nachn. 


Iffland & Co., Klebestoff-Fabrik 


Berl.-Wilmersdorf, Pfalzburg 1410 
Hildegardstr. 1. [94856 
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Für Papierwarentabriken! 


Wir empfehlen aus unserm Verlage folgende Werke: 


Papier-Adressbuch von Deutschland 5. ausgabe, 
gebunden, mit 928 Seiten Umfang, Lexikonformat, 2 gespalten 


in Nonpareille-Schrift. Preis 18 
Buntpapierfabrikation von August Weichelt. 2. Auflage, 


a 
s gebunden, mit 329 Seiten Umfang, 178 Abbildungen und 209 ein- | | 
Dr: geklebten Mustern. Preis 15 M. Ä | 
FF P apierprägung. Anleitung zum Erlernen der Prägerei von AN. | I 
e5 Theodor Hoffmann. 2. Aufl., 23 Seiten Umfang, 26 Abbildungen, | Mi 
nT geheftet. Preis 1 M. - Harz-Ersalz Ji 
Seikstistder |9 z ° e k 2 fil 
Manz! Wer if & Tüten- u. Beutel-F abrıkation von Heinrich Thümmes. | hell, wasserlöslich, sehr dickflüssig gini 
nicht vear ig i I. Band mit 262 Seiten Umfang, 137 Abbildungen und | für Harzleim einge Ladungen anen Il), 
© Zeichnungen, gebunden M. geben. [ ap 
Chemische Fabrik Dr. Otto Meyer, | E 
Langenhagen-Hannov:r | | 
1 | 


beitet, verig, l 
Der II. Band erscheint in absehbarer Zeit. 


Tiegeldruckpressen von Franz Bauer. Mit 146 Seiten 
Lederpappen- j 


Umfang und 106 Abbildungen. Gebunden 4 M. 
Fabrik fertigt Ware 70/100 und | 


schriftl. Oft. 
anter Einsendung eines Musters des 
g bislang verarbeiteten Klebstofies. — 
= Bieseihe kestet nichts, erspart Rede- 
4 geischte u. kann nur Nutzen bringer! 
‘4 (Aueh währ. Krieg Vellbetrieh a. gresı. Verra 


sager Kie 


> 


j i d 159 Abbildungen. Gebd. 4 M 
Bauer. Mit 174 Seiten Umfang un ung Lederpappenabfälle. 
Pappentabrik Berlin C, Jüdenstr. 53 


Billigste Bezugsquelle in : 
Papptollera u. Roisekutkartons 


Buchdruck - Zylinderschnellpressen von Franz 
Formate gegen Hereingabe neuer | | 
| 


Buchdruck-Rotationsmaschinen von Franz Bauer. 
Mit 185 Seiten Umfang und 115 Abbildungen. Gebunden 4 M, 
Bu Alle 3 Werke von Franz Bauer zusammen 

bezogen werden für ® M. portofrei geliefert. WW 
Mit 


Sortiments - Buchbinderei von H. Schroeder. 
Geheftet Preis 4 M. 
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5 Winkler & Schor N, Nür nber g 180 Seiten Umfang und 47 Abbildungen. | p 
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M Ä Wasserdichtmachen von Papier von Hermann || © Buckenwald SE, 
aschinen Wandrowsky. Umfang 31 Seiten. Ungebunden 1 M. a Zuckenwalde i = 
e as 3 N m J Ri Board | ES PURE QY. J ho ii ; 
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Paul Müller, Berlin S 42 a \ 
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Nr. 41/1916 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
für unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschriit 
veröffentlichen, 


Otto Unger, Holzschleiferei in Jonasmühle bei Weesenstein. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst. Zum Liquidator wurde Herr Ingenieur 
Karl Ludwig Anton Unger bestellt. K. 


Akt.-Ges. für Pappenfabrikation in Charlottenburg. Im Ge- 
schäftsjahr 1915 ist die Unterbilanz von 57 864 M. getilgt worden. 
Handlungsunkosten und Steuern betrugen 74 226 M. (1914: 77 108). 
Die Abschreibungen erfordern 81 184 M. (19460 M.). Die Außen- 
stände sind auf 240675 M. gegen 102783 M. in 1915 gestiegen, 
weshalb ein Delkıederekonto von 12 000 M. gebildet wird. Von dem 
verbleibenden Reingewinn werden 6000 M. deı neuzubildenden 
gesetzlichen Rücklage zugeführt und 408 M. auf neue Rechnung 
vorgetragen. Im Jahre 1914 ergab sich ein Verlust von 73 000 M., 
deı sich nach Heranziehung der Rücklage auf 57 864 M. ermäßigte. 


Musterbuch Jagert, alleiniger Inhaber Emil Jagert in Anger- 
münde. Die Firma lautet jetzt Angermünder Konto- und Muster- 
bücherfabrik in Angermünde Otto E. Jagert. 


Joseph Rings, Papier- und Schreibwarengroßhandhung in Düssel- 
dorf, Bergerstr. 21. Den Herren Georg Gießelmann und Karl Esch 
wurde Gesamtprokura erteilt. K. 


Akt.-Ges. für Schriftgießerei und Maschinenbau in Offenbach a. M. 
Der Geschäftsbericht betont die durch den Krieg geschaffene, immer 
"noch unbefriedigende Lage des graphischen Gewerbes, die einen 
völligen Ausgleich ‘durch Beschäftigung auf anderen Gebieten bis- 
her nicht gefunden hat. Der Rohgewinn der Gesellschaft für 1915 
beträgt 61 600 M. (1914: 135 280 M.). Handlungsunkosten, Steuern 
usw. erforderten 58890 M. (125 965 M.). Es bleiben 13 816 M.. 
Zwecks Abschreibungen von 44816 M. (50236 M.) sollen der 
Sonderrücklage 32000 M. (30000 M.) entnommen werden (die 
dann noch einen Bestand von 138 000 M. aufweist). Ueberschießende 
1000 M. sollen wieder der Talonsteuerrücklage überwiesen werden. 
Die Verwaltung hofft, bei Eintritt des Friedens wieder normale 
Ergebnisse erzielen zu können. 


Emil Pinkau & Co., Akt.-Ges., graphische Anstalt in Leipzig. 
Laut Abschluß für 1915 ergab das Warenkonto einen Ueberschuß 
von 774303 M. (939957 M.). Demgegenüber erforderten Fabri- 
kationsunkosten 323 373 M. (439302 M.) und Geschäftsunkosten 
180619 M. (219271 M.). Die Abschreibungen wurden bemessen 
auf 111636 M. (92809 M.). Unter Hinzurechnung des Vortrages 
und verschiedener kleinerer Einnahmen ergibt sich ein Reingewinn 
von 211 476 M. (234 643 M.). Hieraus sollen dem Delkrederefonds 
30 000 M. (wie im Vorjahr), dem Kriegsrückstellungskonto 50 000 M. 
(70 000 M.) überwiesen, für Wohlfahrtszwecke 17 000 M. (15 000 M.) 
aufgewendet und eine Dividende von 6 v. H. (wie im Vorjahre) aus- 
geschüttet werden. Auf neue Rechnung kommen 47 226 M. (48 235 
Mark). Wie der Vorstand im Geschäftsbericht ausführt, sind durch 
den Krieg die Beziehungen des Unternehmens nach dem Auslande 
fast völlig unterbunden worden. Infolge des starken Inlands- 
bedaifes waren aber dessen Umsätze auch im Berichtsjahre recht 
befriedigend, obwohl der Mangel an geschulten Arbeitern und die 
Schwierigkeiten in der Beschaffung der Materialien den Betrieb 
oft recht schwer gestalteten. Der Reingewinn des vergangenen 
Geschäftsjahres wäre wesentlich höher, wenn nicht der niedrige 
Kursstand der ausländischen Valuta gezwungen hätte, auf die 
ansehnlichen ausländischen Konto-Korrent- und Wechselfsrderungen 
für Kursverluste erhebliche Beträge abzuschreiben. Im neuen 
Betriebsjahr waren bis jetzt gesteigeite Umsätze zu verzeichnen. 
In der Bilanz erscheinen u. a. Wechsel mit 170 481 M. (206 024 M.) 
Bankgnthaben mit 164 934 M. (49934 M.), Schuldner mit 704 380 
Mark (835 886 M.), während Gläubiger 100 747 M. (147332 M. 
zu fordern haben. Die Wearenvorräte 173502 M. 
(175 327 M.) zu Buche. 

Herm. Schlag Nachf., Buchdruckerei in Leipzig, Windmühlen- 
straße 31. Die Prokura des Herrn Hans Neuhoff ist erloschen. K 

Franz Weber, Buchdruckerei in Berlin. 
Herzfeldt wurde Prokura erteilt. K. 

Otto Drewitz, Buchdruckerei in Berlin. Die Gesellschaft ist 
aufgelöst. Der bisherige Gesellschafter Herr Otto Drewitz ist 
alleiniger Inhaber der Firma. K. l 

und Verlagsbuchhandlung in Berlin 


stehen mit 


Fräulein Henriette 


R. Boll, Buchdruckerei | 
Herr Dr. phil. Felix Pickardt, bisher Prokurist, ist in die Gesell- 
schaft als persönlich haftender Gesellschafter eingetreten. Zur 
Vertretung der Gesellschaft sind nur die Gesellschafter ITerren 
Ernst Boll und Felix Pickardt jeder allein ermächtigt, 


en re n = 


Adeline Thärichen in Schneidemühl führt die Buchbinders 
ihres verstorbenen Mannes unverändert weiter. K. 


(Schneidemühler Ztg.) 


Konkurs- Aufhebungen. 
gesellschaft in Wolfenbüttel. 


Gesellschaft Buchverlag Oestergaard G. m. b. H. in Berlin, Königin- 
Augusta-Str. 28. 


Braunschweigische Tageszeitung Aktien- 


Konkurse. Ueber den Nachlaß der am 28. Januar 1916 ver- 
storbenen verwitweten Frau Buchdruckereibesitzer Fanny Pniower, 
geb. Ullendorf, aus Breslau wurde das Konkursverfahren eröffnet. 
Verwalter ist Herr Jakob Cohn in Breslau, Neue Schweidnitzer 
Straße 15. Anmeldefrist, offener Arrest mit Anzeigepflicht bis 
17. Juni. Erste Gläuhigerversammlung 7. Juni, vormittags 10 Uhr, 
und Prüfungstermin 28. Juni, vormittags 10 Uhr. 

Buch- und Kunsthändler Bruno Hermann Herold, in Fim 
Bruno Herold, in Plauen, Johannstr. 2. Konkuıisveiwalter 1 
Herr Kanzleiinhaber Otto Ebert in Plauen, Klosterstr. 13. \n- 
meldefrist, offener Arrest mit Anzeigepflicht bis 5. Juni. Wal- 


termin 5. Juni, vormittags 11 Uhr. Prüfungstermin 19. Juni, ver- 
mittags 10 Uhr. 


f Auf dem Schlachtfelde fiel am 15. Mai der Teilhaber der 
Firma Ernst Mayer, Briefhüllen- und Papierausstattungsfabrik i 
Heilbronn und Dresden, Herr Otto Mayer, Hauptmann d. L. in emem 
Feld-Artillerie-Regiment. 

t Im Dienste fürs Vaterland starb in einem Reservelazarett 
Herr Georg Saal, Inhaber einer Papier- und Buchhandlung in Rodu 
(S.-A.). Eg. 

f Den Heldentod für das Vaterland starb am 20. April Hert 
Julius Stiefel aus Frankfurt a. M., Teilhaber der Firma Frankfurter 
Geschäftsbücherfabrik Simon Stiefel, 35 Jahre alt. CI. | 

t Herr Rittmeister d. L. a. D. Arthur Israel, Teilhaber der Fim: 
Peter Israel, Papierwarenfabrik und Steindruckerei in Wanine 
in H.-N., ist am 14. Mai im 51. Lebensjahre gestorben. | 

f Am 14. Mai starb in Worms Herr Heinrich Kräuter im ie 
vollendeten 80. Lebensjahre. Er war Gründer der dortigen Paper- 
handlung H. Kräuter und Ehrenmitglied des Deutschen Paper- 
Vereins, an dessen Arbeiten er mit regem Eifer teilnahm. 

T Der Papierwarenfabrikant Herr Carl Görling in Merseburg 


starb am 16. Mai im 66. Lebensjahre. 


t Fredrik Winsnes, Inhaber einer vor zehn Jahren aus Tonsberg 


nach Kristiania, ‘Torvgaten 20, verlegten Papiergroßhandlung, pst 
gestorben. bg. 


Stillegung einer Papierfabrik. Die Stadtgemeinde Traun! 
in Böhmen hat die der Firma Joh. Ullrichs Sohn gehörige Pap!" 
fabrik daselbst ohne Maschinen angekauft und beabsichtigt, dw 
Wasserkraft für das Elektıizitätswerk, die Baugründe unterhalb 


der Fabrik zu einer Kläranlage für die Kanalisation und den Grun 


des Fabrikgebäudes sowie den Bohrbrunnen für ein Bad zu Y 
wenden. 


Verhaftung. a 
„Neuen Haßlocher Zeitung“ Lavale und seine Frau in Hofte! 
wurden unter dem Verdacht der Brandstiftung verhaftet. 

(Berl. Tagebl. 


R zn 24 3 1] 
Der Buchdruckereibesitzer und Verleger 


Auf dem Felde der Ehre fiel am 15. Mai 


der Teilhaber der Firma Ernst Mayer, 


Heilbronn-Dresden 


Herr Otto Mayer 


Hauptmann der Landwehr in einem Feld-Art.-Reg- 


Der Verlust dieses hochgeschätzten und verehrten 
Chefs geht uns allen schmerzlich nahe, seine oftene 
und mitfühlende Gesinnung lassen in uns sein Andenken 
für alle Zeit unvergesslich bleiben. 


Die Prokuristen und Angestellten 
der Firma Ernst Mayer 
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In Deutschland patentierte Erfindungen 
Sämtliche Patentschriften werden, soweit sie noch vorhanden sind, zum Preise von 1 M für 
jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin SW 61, Gitschiner Str. 97—108, 
an jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die genannte Verkaufsstelle durch Post- 

. anwelsung und bezeichne darauf deutlich die Nummer der gewünschten Patentschrift, 

Typographische Maschine, insbesondere Matrizensetz- und 
ZeilengieBmaschine mit mehreren übereinander angeordneten, 
schwingbaren Magazinen von Mergenthaler Setzmaschinen-Fabrik 
G. m. b. H. in Berlin. DRP 287760 (Kl. 15). 

Auf der Abbildung ist a das Maschinengestell, b sind die 
Magazine, c die Ablegeschienen, auf welchen die Matrizen durch 
die Förderschrauben d entlangbewegt werden. Die Matrizen 


fallen von den Ablegern in die Einfalltrichter e, welche sie nach 
den Magazinen hinführen. Die Einfalltrichter sind mittels der 
Arme f um die Achse g schwenkbar. 

~ Die Magazine b haben jedes eine besondere Schwingachse A. 
Um nun einen guten Uebergang zwischen den Einfalltrichtern e 


und den Magazinen b bei jeder Lage der letzteren zu ermöglichen, | 


sind zwischen den Magazinen und den Einfalltrichtern Führungs- 
trichter i eingeschaltet, welche nach Art der Einfalltrichter 
mit Zwischenwänden ausgerüstet sind, durch welche einzelne 
Kanäle in ihnen gebildet werden. Die Zwischenwände der 
Führungstrichter í sind nach den Einfalltrichtern zu durch je 
eınen zu der Schwingachse der betreffenden Magazine kon- 
zentrischen Kreis begrenzt, und die Zwischenwände der Einfall- 
trichter sind an ihren unteren Enden entsprechend ausgespart, 
so daß die Wände bei der Schwingung der Magazine beständig 
miteinander in Eingriff bleiben. Gleichzeitig ist die Oberseite 
der Führungstrichter breiter ausgeführt als die Unterseite der 
Einfalltrichter, um sicheres Hinübergleiten der Matrizen bei 
allen Lagen der Magazine zu erzielen. Die Führungstrichter 
bewegen sich mit den Magazinen mit. 


Um zu verhindern, daß das Magazin durch die mit Zwischen- 
wänden versehenen Führungstrichter i. auf der Oberseite unzu- 
gänglich wird, sind diese Trichter um Achsen k schwingbar. 
so daß man sie nach dem Zurückschwingen der Einfalltrichter e 
um die Achse g auch selbst um ihre Achsen X drehen kann, wo- 


durch die Magazinoberscite frei wird. 


Patent- Ansprüche : 
l. Typographische Maschine, insbesondere Matrizensetz- 


und Zeilengießmaschine mit mehreren übereinander angeordneten 
schwingbaren Magazinen, dadurch gekennzeichnet, daß zwischen 
den Magazinen und den die Matrizen von den Ablegern nach 
den Magazinen überführenden Einfalltrichtern besondere 
Führungstrichter angeordnet sind, die die Schwingbewegung 
der Magazine mitmachen. 

2. Typographische Maschine nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet. daß die Zwischenwände der Führungstrichter 
nach den Einfalltrichtern zu durch je einen zu den Schwing- 
achsen der betreffenden Magazine konzentrischen Kreis begrenzt 
sind und in entsprechende kreisförmige Aussparungen der 


Zwischenwände der Einfalltrichter eingreifen. 


Rotationsumdruckmaschine mit drei Zylindern für Bogen- 
druck von Vogtländische Maschinen-Fabrik (vorm. J. C. & H. 
Dietrich) Akt.-Ges. in Plauen i. V. DRP 288088 (Kl. 15). 

Die Abbildung zeigt die neue Zylinderanordnung in einem 
schematischen Schnittbild. Es bezeichnet p den Formzylinder, 
g den Umdruckzylinder für indirekten Druck und d den Druck- 
zylinder. Vom Formzylinder p wird, entsprechend dem einfach- 


` großen Gummidruckzylinder g, nur annähernd die Hälfte als 


Druckfläche ausgenutzt. D:r Druckzylinder dagegen ist drei- 
fachgroß und mit drei Greifersystemen /, I und //I für die. 
Aufnahme des Bogens ausgestattet. Infolge der Dreiteilung 


des Zylinders wechseln die Greifersysteme in bezug auf den 
Anfang der Bogenanlage. Für jede Bogenaufnahme kommen 
der Reihe nach abwechselnd die Greifersysteme /, // und IH 
zur Wirkung. Entsprechend der Druckfläche des Formzylinders 
und der Größe des Umdruckzylinders ergibt sich für je eine 
volle Formzylinderumdrehung nur ein Druckbogen. Infolge 
des Verhältnisses des Formzylinders p zum Druckzylinder d 
wie 2:3 macht der Zylinder d nur 2/; Umdrehung, d. h. jedes 
zweite Drittel dieses Zylinders erhält abwechselnd einen neuen 
Bogen zugeführt, so daß stets !/; für die Ausführung des Bogens 
Verwendung finden kann. Es muß daher die Einrichtung ge- 
troffen sein, daß beispielsweise das Greifersystem JJI den Bogen 
abgibt und das System // den Bogen aufnimmt, und daß im 
weiteren Verfolg das Spiel wechselt: JII mit /I, II mit I, 
Į mit 111, I1] mit II usw., so daß jede ?/, Umdrehung des Druck- 
zylinders und eine Umdrehung des Formzylinders je einen Druck- 
bogen liefern. Dies wird dadurch erreicht, daß nach jeder Form- 
zylinderumdrehung abwechselnd sich je ein Greifersystem für 
die Bogenabgabe öffnet und für die Bogenaufnahme schließt 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 
- F Patent-Anspruch: 
7” Rotationsumdruckmaschine mit drei Zylindern für Bogen- 
druck, dadurch gekennzeichnet, daß die Umfänge des Umdruck- 
zylinders (g), des Formzylinders (p) und des Druckzylinders (d) 
im Verhältnis 1:2:3 zueinander stehen. 


Verfahren zur Darstellung eines dem Gummiarabicum ähn- 
lichen Klebstoffs von Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co. 
in Leverkusen b. Cöln a. Rh. DRP 290736 (Kl. 22). 

Die Beschreibung ist in Nr. 32 S. 603 abgedruckt. 


Patent- Anspruch : 

Verfahren zur Darstellung eines dem Gummiarabicum 
ähnlichen Klebstoffs, darin bestehend, daß man die Lösung der 
löslichen Stärke unter Zusatz von wasscrlöslichen Salzen or- 
ganischer Säuren. wie Sulfo- oder Karbonsäuren, in "Gegenwart 


oder Abwesenheit von Formaldehyd vornimmt. 
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Verfahren zur Herstellung von autotypisch zerlegten Mustern 
durch Kopieren von Halbtonbildern unter Vorschaltung eines 
Rasters auf Chromatkolloidschichten von Klimsch & Co. in 
Frankfurt a. M. DRP 290725. Zusatz zum DRP 276691 (Ki. 57). 
Vgl. Papier-Zeitung 1914 S. 259. 


Die weitere Ausbildung des in dem Hauptpatent 276691 
angegebenen Verfahrens hat ergeben, daß es bei der Anwendung 
dieses Verfahrens in der Chromatlithographie, bei dem die 
dunkleren Farben, welche allein ein sichtbares Moirce ver- 
anlassen, niemals auf das Weiß des Papiers, sondern stets auf 
vorgedruckte helle Farben fallen, nicht erforderlich ist, die Raster- 
lage für die einzelnen Farbplatten zu verändern, sondern daß 
man von jeder Winkelung absehen und alle Farbplatten in der 
gleichen Rasterlage kopieren kann. Dabei wirken die auf letztere 
Weise erhaltenen Reproduktionen ruhiger und geben die Zeichnung 
besser wieder als bei Anwendung von Farbplatten mit ver- 
schiedener Rasterlage.e Moireebildung und Ueberdeckungsfehler 
treten nicht auf, da beim Auflegen des Rasters die Lage der 
Linien oder Oeffnungen fast niemals aufeinanderfallen kann. 

Patent- Anspruch: 

Ausbildung des Kopierrasterverfahrens nach Patent 276691 
für Mehrfarbendruck, dadurch gekennzeichnet, daß alle zu 
einem Satz gehörenden Negative in der gleichen Rasterrichtung 
kopiert werden. 


Beklebmaschine für Schachteln und Kästen von John Peter 
Markert in Brooklyn, V. St. A. DRP 288105 (Kl. 54). 


Zwei Kolben führen den Kasten und Ucberzug durch die 
Maschine hindurch an verschiedenen Anpreß- und Biegevor- 
richtungen vorbei. Dabei ruht der untere der beiden zwang- 
läufig bewegten Kolben auf einem teleskopartig ausziehbaren 
Fuß, der aus zwei ineinander gleitenden Schlitten besteht. Einer 
von diesen Schlitten trägt eine Kette und der andere zwei Ketten- 


räder, über welche die außerhalb der Schlitten befestigte Kette ? 


läuft, derart, daß durch die Bewegung des einen Schlittens 
eine mit größerer Geschwindigkeit erfolgende Bewegung des 
anderen Schlittens erzielt wird. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu erschen. 


Vorrichtung zum Umkleben von Pappkartons mit Papier- 
bahnen von Ferd. Emil Jagenberg in Düsseldorf. DRP 288136 (K1.54). 


| Die bisherigen Vorrichtungen dieser Art, bei denen mittels 
Faltklappen das Papierblatt um den Pappkarton geschlagen 
wird, wiesen den Mangel auf, daß die Faltklappen nur schwing- 
bar gelagert waren. | 
Nach der Erfindung sind die Faltklappen derart angcordnet 


und verschiebbar gelagert, daß beim Umfalten des Papierblattes 


die Faltklappen über den Kanten des Pappkartons und auf diesem 
gleiten, damit das Papierblatt straff gezogen wird. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Verfahren zur gleichzeitigen Herstellung einer Schablone 
und einer Registerkarte von William Ernest Choate in Hamilton, 
Mass., V. St. A. DRP 288357 (Kl. 54). 

Die Registerkarte wird aus einem Stück geeigneten Stoffes 
ausgeschnitten, so daß ein diese Karte umgebender Rahmen 
gebildet wird. Sodann wird der Bogen aus demselben Stoff 
auf diesen Rahmen geleimt oder sonstwie darauf befestigt und 
dann der Rahmen, der daran befestigte Stanzstoff und die in 
dem Rahmen unter dem Stanzstoff befindliche Karte auf die 
Unterlage gelegt, worauf schließlich das Ausstanzen der Schrift- 


zeichen aus dem Stanzstoff und das gleichzeitige Einbetten 


derselben in die Karte erfolgt. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu erschen. 


Merkreiter-Befestigung an Registerkarten von Dr.-Ing. Richard 


R. Hinz in Berlin-Mariendorf. DRP 287303 (Kl. 11). 
Die Beschreibung ist in Nr. 37 S. 693 abgedruckt. 
Patent- Ansprüche: 


I. Merkreiter-Befestigung an Registerkarten, dadurch ge- 


kennzeichnet, daß die Merkreiter mit ihrem entsprechend aus- sis To 
gebildeten Endteil in Lochungen der Registerkarte eingreifen CS ii 
und dadurch unverschiebbar. aber leicht lösbar an ihrem Platze 


festgehalten werden. 


2. Merkreiter-Befestigung nach Anspruch I, dadurch ge- 
kennzeichnet, daß die Merkreiter nach Anspruch | in Lochungen 
eines auf die Registerkarte kammartig ‚aufgesteckten Sattels 
so daß sie mit dieser ohne Störung der ursprüng- 


eingreifen, 


lichen Reihenfolge ab- und aufsetzbar sind, 


a OO 


PAPIER-ZEITUNG 


GALAR DDP 


Nr. 41/1916 
O 
Berlin, den 17. Mai 1916 


WcH AAA 
G GT ZCGYCW CH 
CH A sr 
BE MAP jvc} 
PLG, A LAA CH A LLALL - 
G ERD AAA ARA AAAA 
+ DC YA _-DGLEr-E 

Se Ge Do 


DD DC ss 


GGGHoH_ BC CD 


GO _"rvgsescchh eco 
DEszz{ 


Go 


p 


DO oo MA 
= —— 


D 


BBLR L£ G AR AAL LS 


PAARA A 
PAAR 


z-ai 


74 


N 


PAPIER-ZEITUNG 


Eo  Nr41/1916 119 


JS | | 
n 
Wasserfeste Wasserfarben Pinsel, Schreib- und Kohlen- und Schreibbänder 
h | Tuschen | Radiergummi Kopiertinten Wachspapier® | 
u Eu 5 Farben z. Bemalen| Oel- und Tempera-| Pyeislist f Verl Stempelkissen | Gummi, Leim, 
von Photograpbien Farben | reisiisten aul erlangen und -Farben Kleister 
Gegründet | $ 40 Aus- ; 
{838 Günther Wagner, Hannover und Wien zeichnungen me 


Saybuscher Papierfabrik, Saybusch oesterreic» 


Kopier-, Seiden- und Zigarettenpapiere l | 


Spezialfabrikation mit 3 modernen Papiermaschlinen: 


 Saybuscher Kopierpapier-Röllchen I 


liefern stets die denkbar besten Kopien! 


Gummi- Schläuche, Klappen usw. | 


in Original- Qualität 
ARNOLD REINSHAGEN © LEIPZIG 


liefert vom Lager 
Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
Fernsprecher Nr. 252 und 1308 


Telegrammm-Adresse: Reinshagen Leipzig 


94446] 


ueste Ansichtskarten v. Kriegsschauplatz ir oou smpronion ais neuneiten unsere 

Serie: Kriegsbilder von der Front nacı Original | 
aufnahmen der Kriegsphotographen Wipperling & Eberth. 40 aus- 
gesucht schö xe Muster in feinstem Farbendruck. Preis 2,50 M. das 100. peZ ä = e nen ä ei i e e E 
Serie: Kriegerheime nachOriginal-Aquarellen vonH.Lenz; Te 
12 verschiedene Muster in bestem Vierfarbendruck. Preis 4 M. für | 

chem Umschlag. für Feldpost und Privatgebrauch und 
® 

Lebensmittel -Kartentasche 


100 Stück oder 50 Pfg. für dje Serie in künstleris 
Grossisten wollen Sonder-Angebot verlangen [94783 
Beide Artikel sind sehr gesucht und leicht verkäuflich. 
Lieferung erfolgt nur an Grosshändler [94013 


-i blenen, Giit Strassburgi. È. 
Verlangen Sie bitte sofort bemustertes Angebot von 


Kunstverlag „Lipsia“, Beyer & Co. 
Abt. Schreibwarenfabrik, Leipzig 13P 


werden in bekannt vorzüglichen 
Qualitäten nach wie vor geliefert 


Genthiner Cartonpapiertabrik 


G. m. b. H. 
Berlin W 57 Culmstrasse 20a 


unsetssetututetufarntufernte] 


j Jakat Rollen, 


hra Adya ydan 


C E A E | 


780 


: Briefkasten 


Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt. 
Antwort erfolgt ohne Gewähr Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet. 


Trockengehalt von Zellstoff 

13849. Frage: Von einer Händlerfirma kauften wir trockenen 
nordischen Zellstoff, der mit einem Absolut- Trockengehalt von 
90 v. H. berechnet wird. Hierzu kommt der übliche Zuschlag 
88 : 100 für Luftfeuchtigkeit, so daß die Firma nns die Cellulose 
mit 102,27 v. H. berechnet. Wir sind der Ansicht, daß eine Ware 
nicht trockener als 100 v. H. berechnet werden kann. Die Firma 
bestreitet dies. Wir bitten Sie um Ihre Ansicht und bitten auch 
andere Fachgenossen sich hierzu zu: äußern. 


Antwort: Diese Frage ist an dieser Stelle schon öfter be- 
handelt worden. Die Be rechnung des Händlers erscheint uns 
richtig, denn der Stoff wird in Deutschland so berechnet, daß 
auf 88 Teile völlig trockenen Stoffes 12 Teile Feuchtigkeit 
kommen. Da die nordischen Fabriken 90 Teile völlig trockenen 
Stoffes in 100 Teilen lufttrockenen Stoffes verkaufen, so durfte 


der deutsche Händler, der nach deutschen Handelsbräuchen 
verkauft, den nordischen Preis um 2,27 v. H. erhöhen 


Patriot-Piingsipost- 


Isarten, auch Geburtstaz u. Allge m. 
m. versch. Sprüchen, auch sortiert 
12 M.d.1000 frei einschl]. Nac hnsp. 
R N f nur feinstes Fabrikat 

e le $: Schaefer & Scheibe, 
reich sort. 100 Bl.2.40, 500 Bl. 11.— 

frei einschl. Nachnsp. 

Lichtenberg. Hardels-A.-G., Berlin-Lichtenberg 


Brötchenbeutel 


SF Zigarroa- Zigerstioa, u. wi 
ee wted lebrisieres pl 


Jünger ê ia m Berlin ND. %,. 


MDURG, Hoho ichus 31.32 


Postkarten 


riesiges Lager, stets Neuheiten. 

Nur für Grossisten. [sses 
Wilhelm Dohmen, Chemnitz i. S. 
Kunstanstalt u. Andrücketikettenfabrik 


Eierhartons 


für 6 Eier zum Feldpostversand. 
| Postpaket zur Probe frei Nachn. 
4,50M. Ladenverkaufspreis7,50M. 

liefert postwendend 94775 


Franz Rogge 
Kartonnasenfabr., Neustrelitz i. M. 


Brief,0 Ordner? 
re 
! 


Fl rmular: Kasten 
‚auch mit Druckknöpfen zum Zusammenfetzen, 


#Schnellheffer 
liefert billig schnell in bester Ausführung 


Büro-Artikel-Fabrik 
Berlin 0, GrünerWeg 


Johann Heinr. Wessel 
Herford i. W. 


fabrizlert mit großem Masohinenpark: 


Anhänger, lose u. in Buchform 
Stückwaren- u. Konfektions- 
Anhänger 
Anhänges-Etiketten für Mühlen 
(Mehlmarken) 
Hänge-Etiketten turBljouterie- 
waren 
Wiegekarten für automatische 
Wagen Musterbeutel 


$ Billigste Bezugsquelle $ 
$ für Wiederverkäufer. è 
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Chromo- u. Glacépapiere 


Chromo- u. Glacékartons 
in Bogen, Rollen und Rölichen 


empfiehlt als Spezialität 
gestr. u. bekl. Pappen 


„geübeki-Bappen FAN DINIEN jr 


Passeportout-Kartonsetc. Schirgiswalde, Sa, 


Yetantworklicher Schriftleiter Siegmund Ferencz 
Druck von A. W. 
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i, Friedenau. Z uschrijt 
Pagi; s Erben, Berlin ; 


liefern 
eünstig 


Lichtdruckerei : 
: Steindruckerei 
Buchdruckerei : Buchbinderei ... 


2% O F 
Fabrikation von Ansichts-Postkarten f 
in Lichtdruck, Kupferdruck und ff. farbigen Ausführungen. 

‘ Bilder : Alben :: Postkarten-Alben :: 


Kupferdruckerei 
t.. (Tieidruck) ..: 


ouis 


HALBERSTADT 


Graph. Kunst- 


Anstalt 
? 1869. 


Ansichtsmarken, 


Fenster-Kuvert-Lackt 


für alle Maschinensysteme, anerkannt erstklassiges Fabrikat lie 
soweit noch Rohstoffe erhältlich 


Esslinger Farben- und Firniss-Fabti 
Carl Grünzweig, Esslingen a, Nëë 


Rose 
A 


in Rollen 97 und 170 cm breit als 
Ersatz für Jutepacktuch, 

in Wickelstreifen von 6 cm Breite 
an aufwärts als Ersatz für 
Jutewickelstreifen 


Muster und Preise auf Anfrage 
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Die Seidenpapierfabrik 


Adolph Fiegel, Berlin 6 19, «=: 


liefert 


Flaggen - Seidenpapiere 


in Reichs- und Landesfarben und verschiedenen Streifenbreiten 


Blumen-u. weisse Seidenpapiere 


in aller Preislagen sus 


farbige Kuvertfattergeiden und klosetipapis 
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Schnellkopierende 


1 an 


von‘’hervorragender Be- 
schaffenheit liefert -zu 
Konventionspreisen die 


für Papier, 


| Querschneitmaschinen El 


in 7 verschiedenen Ausführungen 
liefert zu niedrigsten Preisen und unter günstigsten Bedingungen 


fm || Firiedr. Müller, “s” 
A. E. Hauffe 


91303] Potschappeil-Dresden 


- Pulsnitz - Sa. 
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Ist Vertrauenssache! 


Scheidemandel- 

# Papier - LEIM - Pulver 
7 ist der beste Ersatz für 
Harzleim! 


Seit langem mit vorzüglichen 
Erfolgen bei den grössten 
Werken eingeführt. 


"#Alleinverkauf durch 
È „Anton Weber & Co., Leipzig 


Roscherstrasse 13° ses 


Fabrik für Maschinen 2 Fr.WilhelmKutzscher 
zur Papierbearbeitung è __DEUBEN-DRESDEN _ 


Chem. reine 


F iltr ler- ernpfiehlt in erstklassigster Ausführung: Maschinen für Wachs- und Paraffinpapier, Oelpapier, 
p - Karbon- und Durchschreibepapiere, Paus- und Lichtpauspapiere, Unterguß- und Platten- 
apıer 6 gießmaschinen, Platten-Waschmaschinen, Maschinen für Films, Photographien in Rollen, 
Gessner& Kreuzig sogen. Kilometerphotogr., Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Oeltuch, Wachs- und 
Niederschlag Ledertuche, sowie Hilfsmaschinen für lithogr. Anstalten und Papierfabriken. 
bei Annaberg [89021 
i. Erzgeb. 


apiere (einf. a. bedr 
Ma n anler, 
Wasserhre E 


eserer BE 
" Lampenschirme 


LEONARDT’S 
Kugelspitz-Feder 


gleitet mil wunderbarer Leichtigkeit über jedes Papier. 
Fine Wohltat für jeden Schreibenden, daher ihr Weltruf. 
Deutsches Fabrikat 
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Mas Maschinenfabrik 


e Miährre eine eigene 
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Wilh. Frenzel menmsi 
praktische Erfahrung. 


Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. Papiere bunte 
 Seidenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. "Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermsachisen 
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| tür Ballen, Rollen Postpaket 


aus Hanf, Hartfaser, ‚ Papie 
letztere Art mit und ohne Dral T 
oder Hanfeinlage, liefert preiswe 


Emil Th.Brückıe! 


Plauen, Vogl. » 
——— 


in einfachster bis künstlerischer Ausführung 


besonders in Massenauflagen 


Peter Israel, Wanfried..v. 


Lithographische Kunstanstalt und Buntdruckerei, gegründet 1861. 


on ——— — 


Honig-Dosen | Ein Einzig praktische Bleistiftshärfmascdine 
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eigenartige Befestigung 
des Bodens eın Aus 
laufen des Inhaltes ver- 
hindert wird, liefert 


93134 billi gst 


Emil | Adolff, Reutlingen 


Papierspulen- und Hülsenfabrik 


Hurt. Grossisten u. Windersurkäit 
Verlangen Sie bitte ‚Angebot in: 


ARGEO- -Reform- Kopierfüchersa 


GEORG BARTSCH NÜRNBERG 
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Kriegs in vollem Umfang aufrecht 
erhalten und bin ich daher in der 


Lage, auch die größten Mengen | 
Anhängezettel, Musterbeutel, | 


= Versandtaschen u. s. w., = 


rasch, in bester Ausführung 
undpreiswert zu liefern. 
Verlangen Sie Muster und Preise von 
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Photographiekiarten - Karton 
Passepartout - Karton 

Glacöpappen, weiss u. farbig 


tt Jundt, r. “eix Dresden-A, 5 
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[Poren 


In unserem Verlage erschien als Band 9 der Schriften 
des Vereins der Zellstoff- u. Papierchemiker 


| Das Harz der Nadelhölzer 


und die Entharzung von Zellstoffen 


von Dr.-Ing. Rudolf Sieber 
Auf 109 Seiten Umfang 8°. Gebunden Preis 5 Mark 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 
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Los:Blatt: 
Einrichtungen 


und Ring-Bücher 


_Buro-Einrichtungs -FABRIKEN FORTSCHRITT G.m.b.H. Freibur. i 


aller Art == 


onnerstag, 25. Mai 1916 


gradprü 


en ‚ An Hand dieser Werte ist man in der Lage, für 


Papier-Kalender 1916| Jalousie- 


Papilertechn. Hilfs- a. Adressbuch 
(Fr. herausg. v. Pfaff u. Lohnes) 30. Jahrg 


1.TeilTechn.Taschenbuch. 
I.Teil Adressbuch 


sämtlicher Papier-, Holz-, Zell- n, 
StrohstoN-Fabriken der Erde. 
Beide Teile (nur zus.) geg. Voreinsendung 
v.M. 3.25 Inland, M. 3.55 Ausland, z. bezieb | Musik- und 


Deutsches Erzeugnis! 
Iohagen’s Danuerledern mit od. ohne Kugelspitze | Pollsander. — 


nt 9 |Bellers Registrator Comp. 
Anchen-B. 


f Beutel z: 2i, 
M. Kragen & Co., Breslau I 


Papierwarenfabrik 


Tintenfässer 
u.a. Bürogegenstände 


Briete: Berlin SW 1 
Fernsprecher: Amt Lützow 789 


fer tür Papierfaserstoffe 
Bauart Schopper-Riegler, D.R.P. 

gibt den [85517 
Feinheitsgrad d. Papierlaserstoffe zahlenmäzsig 


in wenigen Sekunden mit grosser Genauigkeit an, 


eine bestimmte Papiersorte den erforderlichen 
Mahlungsgrad, die Mahlungszahl 
ebenso einzuhalten, wie Bruchfestigkeit, Dehnung, 
Falzzahl und Aschengehalt für das fertige Papier, 
Vollständige Papier-Pröfungs-Einrichtungen 
wie an das Königl. Materialprüfungsamt zu 
Berlin-Lichterfelde- West geliefert, 
Präzisions-, Papier- und 


Pappenwagen stellt in anerkammt 
bester Ausführung her 


| 4 > Louis Schopper, Leipzig, A®% 


Fabrik wissensch. u. techn Apparate 


Schränke 


mit und ohne Leseklappe m“ 


Vielseitigste —- 
= Verwendbarkeit 


Eine Zierde jedes Salons, 
Geschäfts- 
zimmers 


Hellm. HenklersVerlag, Dresden-A.® [773323 , u IB 


Zu haben in Eich — 
[87849 | Nussbaum — Mahagoni — 
Katalog 


auf Wunsch zu Diensten 


BERLIN SO 26, Holdheimshof 
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Do] DENT SERIE 


HEINRICH 


L AN Z Fehlende oder nicht ausreichende 


MANNHEIM BETRIEBSKRAFT 


behebt man am 
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ANZ-LOKOMOBILEN 
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schnellsten una zweckmäßlgsten 


Heißdampf mit Ventilsteuerung „System Lentz“ 
stationär und fahrbar bis 1000 PS. 


Thomas Josef Heimbach !'"*"*= Düren (Rud) 
Alle Sorten Filztücher | Spezialitäten: parkicrenae was- | Trockenfilze woe wine ua 


tür Papier-, Zellulose-, Holzstofi-, Strohstoffahriken usw. 


Steigefilze u. Manchons, Obertücher u. in Segeltuch-Qualität Br 'schnella 


J. M. Voith, Moschinentavrixen und Giesserein 


Heidenheim ..Brz. (Württbg.) u. St. POlten ..0st) 


kLınlauf 
\ 


Grösste Deutsches 
Einfachheit Reichspatent 
Betriebssicherheit ER 
Mehr als 
Hervorragende 1200 
Betriebsergebnisse © gelıeter 


E rende Sortiermaschii 
mit wagrechter Welle für Holzstoff, Zellstoff, Strohstoff usw. 


(> 2 i 
Digitized by 00 © 


Nassfilze in den verschied. Dessins. Maschinen. Filze für den Füllner-Pild, 
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»Zeilun 
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Anzeigen. Petitzeile 8 mm Höbe 
lı Seite) Breite 50 Pf. 


f Erscheint, ,... a.a.. En 5 2 te ~e - ee x í piah > 50 mm ) 
jaden sonntag n Donneniag| fir Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, Tonerungs Zuschlag 10. H 


6mal in er ir H. weniger 


Donnerstag und Montag abends. 
Bei der Post bestelt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
bandel bezogen: 
vierteljährlich 2 M. 


Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 
Herausgegeben von Dr. Ing. h. c. CARL HOF MANN, Kais. Geh. Regierungsrat 
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Kinzelnummer 25 Pf. Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 re palia 


Eriüllasgs- u. Zahlungsort Berlin 
Alleiniges Organ des Papier-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papler-Industrie-Vereins 


Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
| Qrgan von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 


Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. 
Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. 


Alleiniges Organ des Vereins Berliner .Papiergrosshändler 
Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 


Alleiniges Organ des Deutschen Papter-Vereins und seiner Zweigvereine. Organ des Schutzverbandsfür die Postkarten-Industrie, Sitz Berlin 


Organ des Vereins der Zellstoff- und Papler-Chemiker. 
Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlis 


Organ des Deutschen Papiergrosshändler -Verbandes. 


Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 


Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 
Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 
Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 


Nr. 42 


Vierteljährlicher Bezugspreis bei allen deutschen Postanstalten, auch ın den 
Bezug unter 


' Berlin, Donnerstag, 25. Mai 1916 


Fapletabeikalon und Großhandel; 
apiermacher- ossensch 
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Monate (In Deutschland Tür I M. 34 P1.) entgegen. 


kostet die Papier-Zeitung für den Monat 


67 P fennig Juni (9 Nummern) am Postschalter 
: ~. oder beim Briefträger bestellt. 


Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
‚ Gemäß $ 10. der Satzung werden die Herren Vertreter so- 
wie die Genossenschaftsmitglieder hierdurch zu der am Mittwoch, 


21. Juni 1916, vormittags 11 Uhr, in Eisenach (Hotel Rauten- 
kranz) stattfindenden ordentlichen 


 Genossenschaftsversammlung 
ergebenst eingeladen. 


Tagesordnung : 


Erstattung des Verwaltungsberichts für 1915. 

. Prüfung und Abnahme der Jahresrechnung für 1915. 
Aufstellung des Voranschlags für 1917. 

Wahl des Rechnungsprüfungsausschusses für 1916. 
Niederschlagung zuvielgezahlter Rentenbeträge. 
Niederschlagung des Ersatzanspruchs gegen den Arbeiter 
Nowaske aus Anlaß des Unfalls Legner. 

Sonstige Verwaltungsangelegenheiten und Anträge aus 
der Mitte der Versammlung. 

-= Der unter Ziffer I genannte Verwaltungsbericht für 1915 
wird gegen Ende des Monats allen Mitgliedern der Genossen- 
schaft im Abdruck zugehen. 

Stimmberechtigt in der Genossenschaftsversammlung sind 
nur die Vertreter; das Recht der Teilnahme an der Genossen- 


N Puaun. 


(2 e e 
E ine Beilage von der Firma Georg Reß in Leipzig 


schaftsversammlung steht jedoch jedem Mitgliede der Genossen- 
schaft zu. Zum Ausweis der Vertreter dient eine vom Sektions- 
vorstand gemäß § 12 Absatz 3 der Satzung auszustellende Be- 
scheinigung. Zum Ausweis der nicht stimmberechtigten Mit- 
glieder dient der Mitgliedschein. 

Den Teilnehmern der Genossenschaftsversammlung wird 
möglichst frühzeitige Zimmerbestellung empfohlen. 

Mainz, 18. Mai 1916 

Der Vorstand der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
A. Schinkel, Vorsitzender 


* x x 


Sektion IX (Königreich Sachsen) Chemnitz 
Die Mitglieder der IX. Sektion der Papiermacher-Berufs- 
genossenschaft werden hiermit auf Grund des § 23 der Genossen- 
schaftssatzung zur 
Sektionsversammlung 


für Dienstag, 30. Mai 1916, mittags 12 Uhr, nach Dresden, 
„Europäischer Hof”, Sidonienstr. 12, zur Erledigung der nach- 
folgenden 

Tagesordnung 

ergebenst eingeladen. 

l. Verwaltungsbericht über das Jahr 1915. 

2. Vortrag und Beschlußfassung wegen Genehmigung der 
geprüften Rechnung über die Ausgaben 1915 und 
Entlastung des Vorstandes. 

3. Voranschlag des Haushaltplanes der Sektion für das 
Jahr 1916. 

4. Wahl des Ausschusses für die Prüfung der Rechnung 
‚auf das Jahr 1916. 
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5. Verschiedenes und etwaige Anträge aus der Mitte der 
Versammlung. | o 


Anschließend gemeinsames Mittagessen. 


Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung und um freund- 


liche Anmeldung der am Essen teilnehmenden Personen, damit 


die erforderlichen Bestellungen rechtzeitig bewirkt werden können. 


Chemnitz, 28. April 1916 


Der Sektionsvorstand 
Adolf Schinkel, Vorsitzender 


u . 
r ë 


Verein Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 


Dem Verein sind folgende weitere Firmen beigetreten: 

Theodor Brückner, Obermittweida, 

Holzstoff-Faþriken Oscar Bretschneider, Erbgericht Sehma 
12,9% 

Christian Uhlmann, Cranzahl i. Erzgeb.. | 

Rauensteiner Holzstoffabriken und Sägewerke W. von 
Herder’s Nachf., G. m. b. H., Rauenstein bei Lenge- 
feld i. Erzgeb. 


Hauptversammlung 
Die Hauptversammlung, die, wie bereits an dieser Stelle 
bekanntgegeben, auf Donnerstag, 8. Juni. angesetzt ist, findet 
‚in Dresden im Hotel Bristol, Bismarckplatz (am Hauptbahnhof), 
statt und beginnt um 3 Uhr. 


Am Vormittag tritt der Vorstand zu einer Sitzung zu- 
sammen. 

Die Einladung nebst Tagesordnung wird den Mitgliedern 
in den nächsten Tagen zugestellt werden. = 


Verein Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 


E. Kaul, Dr. Erich Schuchhart 
Vorsitzender Syndikus 


Ausfuhr von Holz aus dem besetzten Rußland 


Nach Auskunft der Bromberger Handelskammer wird jzurzeit 
Holz aus den b:setzten Gebieten nicht in nennenswerter Weise 
eingeführt, da dem zu viel Hindernisse entgegenstehen. Zwar ist 
“nach einer Verordnung des Generalgouvernements Warschau vom 
13. November 1915 die Ausfuhr von Holz mit Ausnahme gewisser 
ausländischer Hölzer zulässig, aber die Bedeutung dieser Erlaubnis 
ist außerordentlich gering. 

Zunächst b>stehen außerordentliche Erschwerungen des Per- 
sonenverkehrs, der aber eine Vorbedingung für den Warcnverkehr 
ist. Während es im Gebiet des Njemen möglich ist, das dort lagernde 
Holz zur Feststellung der Eigentumsverhältnisse zu besichtigen, 
ist dies im Gebiet des Generalgouvernements Watschau nicht ge- 
stattet. Die Erlangung eines Erlaubnisscheines für Bereisung des 
Landes zum Einkauf von Hoalz ist mit derartigen Schwierigkeiten 
verbunden und dauert so geraume Zeit, daß ein Holzeinkauf, ab- 
geschen von kleinen Partien, die der Militärfiskus zum Verkauf 
stellt, bisher nahezu ausgeschlossen war. Jetzt ist die Zeit für den 
Einkauf verstrichen, da Holz nur im Winter gefällt und angefahren 
werden kann. 

Aber selbst wenn diese Erschwernisse des Personenverkelhhrs 
nicht beständen, wäre Ausfuhr von Holz mit Rücksicht auf den 
durch den Krieg herbeigeführten Zustand der Flüsse, insbesondere 
der für den Holzverkehr in erster Linie in Betracht kommenden 
Nebenflüsse der Weichsel, nicht möglich. Diese Flüsse sind an vielen 
Stellen infolge der darauf befindlichen Pfähle, eingestürzten Brücken 
und anderer Hindernisse nicht passierbar. Auch sind an einzelnen 
Stellen, z. B. beim Augustowoer Kanal, Schleusen teilweise zer- 
stört, so daß Verflößung von Holz ausgeschlossen ist. Alle diese 
Umstände haben die Holzeinfuhr nahezu gänzlich lahmgelegt, und 
es ist auch keine Aussicht vorhanden, daß sich die Verhältnisse 
im Jahre 1916 wesentlich ändern werden. 


(‚Der Holzmarkt‘“, Berlin) 


Fallen der Altpapier-Preise 


Die Einsendung unter obigem Titel in Nr. 39 gibt uns zu der 
Bitte Veranlassung, Sie möchten dafür sorgen, daß diese Einsendung, 
wie die in derselben Frage vorhergegangenen, Aufnahme in der 

agespresse findet. | 
Tag Die Veröffentlichung der Ergebnisse der in letzter Zeit statt- 
gehabten Submissionen in den Tageszeitungen sind von den Ver- 
käufern von Papierabfällen dazu benützt worden, von dem Händler 
ebenfalls entsprechend hohe Preise zu verlangen, und es ist des- 
halb nötig, daß diese Kreise auch über den augenblicklichen Still- 
stand oder Rückgang der Preise unterrichtet werden. Wir sind 
übrigens der Ansicht, daß die Veröffentlichungen von Sms 


Ergebnissen vermieden werden sollten, denn sie bringen der Papier- 


——n nn. in 


industrie nur Schaden, da die Einkaufspreise dadurch empor- 
geschraubt werden. Papier- und Pappen-Großhandlung 


Die meisten Verleger der größeren Tageszeitungen lesen 


die Papier-Zeitung, drucken aber daraus nur ab, was ihnen i: | 
den Kram paßt. 


Die Fachgenossen in den verschiedenen 
Gegenden Deutschlands, die Einfluß bei einer an ihrem Ort: 
erscheinenden Tageszeitung haben, sollten diese um Abdruck 
derjenigen Aufsätze aus der Papier-Zeitung ersuchen, dern: 


1 
l 
i 
i 


Verbreitung im großen Publikum ihnen wünschenswert e- : 


scheint. Das Recht zum Nachdruck unter Quellenangabe ge- 
währen wir in der Regel gern. 


Landes-Papiersammlung in Bayern 


Vielerorts in Stadt und Land ist zurzeit die „bayerische Landes- 
sammlung zugunsten der Kriegsinvalidenfürsorge“ im Gange. Leb: 
die Verwendung der Sammelergebnisse hat die Landessamme 
stelle der Bayerischen Kriegsinvalidenfürsorge, München, u. + 
folgende Leitsätze aufgestellt: Als Abnehmer des gesamten aus ièr 
Landessammlung anfallenden Altpapiers werden eine Anzahl vot 
Papier- und Pappenfabriken und von Papierhändlern aus alier 
T,.andesteilen zugelassen. Die Abnehmer haben sich zur Ueber- 
nahme des auf sie treffenden Anteils zu verpflichten. Die Bedürin 
kleinerer Abnehmer können daneben mit Genehmigung der Lands: 
sammelstelle van den örtlichen Sammelstellen angemessen benik- 
sichtigt werden. Es ist vorgesehen, das gesamte aus der Sammluız 
gewonnene Altpapier vorzugsweise der bayerischen Industrie zwi 
führen. Die Preise sind so bemessen, daß für den gemeinnütigen 
Zweck der Kriegsfürsorge ein der heutigen Marktlage entsprechend: 
Erlös erzielt, gleichzeitig aber auch den Interessen der Industti: 
und des Handels Rechnung getragen wird. Die Preise sind m: 


- nur für den Absatz der Sammelstelle an die Händler oder w- 


mittelbar an die Fabrtikanten, sondern auch für den Verkauf von 
Händler an den Fabrikanten festgelegt. Ha. 


Schleifholzmarkt in Bayern 


Im Finanzausschuß der bayerischen Abgeordnetenkamn 
erwähnte man bei Besprechung der Holzfällung auch den grossi 
Bedarf an Papierholz und forderte, daß deshalb die Holfāllunsi 
ausgedehnt und den Sommer über fortgesetzt werden mubi 
Bei den Versteigerungen im Walde hatte das oberbayerische Fors; 
amt Fall an 1000 Ster Schleifholz abzugeben. Bel Taxen vr | 
und 6 M. für erst- und zweitklassiges Holz wurden 17,72 un! 
14,93 M. erlöst. 1400 Ster Fichten- und Tannenschleifholz erzeke 
in Pressath, Oberpfalz, 151,5 v. H., die Taxen betrugen für I. Ku 
11 M., für 2. Klasse 9,50 M., Abfuhrpreis 2—3 M. Das oberfränkisih 
Forstamt Forchheim versteigerte 182 fm Fichtenschleifholz n 
179,7 v. H., Abfuhrtaxen 3,50 M. Taxen 1, Klasse 10 M., 2. Ki 
9 M., 3. Rlase 7 M. C. M. l 


Papierholzausfuhr nach Holland 
Zu Nr. 40 S. 742 

In der Zeitschrift „Der Holzmarkt” führt ein süddeutsch-T 
Papierholzhändler aus, die Papierholzausfuhr nach A 
habe im Sommer 1915 eingesetzt, als die deutschen Holzschi 
und Zellstoffabrikanten den Holzhändlern erklärten, sie Drau‘ P 
wenig Holz. Dann seien nicht viel mehr als 60 000 Rm 
holz nach Holland an eine dortige Zellstoffabrik gegangen: en 
die deutsche Regierung habe dafür Kompensatione! dl 
Holland erhalten. die dem deutschen Volke zugute gekonit 
seien. 


Papiermarkt in Holland 


. iwf 

Der ‚Neue Rotterdamsche Courant" schreibt über die Papi 
yreise folgendes: | N fuhr ven 
Nachdem die deutsche Regierung mit 1. Mai die a 
Papier verboten hat, und selbst die Bemühungen v adbereit wal 
fuhr von Papier, welches zum Teil bestellt und E ‚al 
keinen Erfolg hatten, ist der Preis von Papier ın Temping" 
ganz bedeutend gestiegen. So beträgt u. a. nach soeben n 
Angaben die Erhöhung für i ar 100—180 vli 
gewöhnliches holzfreies Post- und Schreibpapier 50—60 -> 
holländisch geschöpftes Papier . . cr 120 
Zeitungsdruckpapier : 


40—80 
Kunstdruckpapier . 100 
Briefumschlagpapier 60—10 
weißen Karton 100 
farbigen Karton . 110 
Strolkarton 150 
Seidenpapier en 100 
fettdicht Pergamentersatz 100 
Packpapier 50 
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Hierzu kommt, daß verschiedene Papiersorten und Briefumschläge 
teils zeitweise, teils überhaupt nicht zu haben sind, da es hier an Roh- 
stoffen zu ihrer Erzeugung fehlt. Auch sind die meisten Papier- 
sorten nicht mehr in der früheren Güte herstellbar. Die Drucker 
konnten früher bei Abnahme größerer Mengen Preisermäßigung 
erzielen, heute ist das eigenartige Verhältnis eingetreten, daß beı 
größeren Mengen sich der Preis erhöht, was daran liegt, daß Fabri- 
kanten wie Großhändler ungern größere Aufträge annehmen, da 
sie größere Papierknappheit für die Zukunft voraussehen und 
fürchten, daß die Rohstöffe für die Herstellung der Papiere noch 


schwieriger zu beschaffen sein werden. B. 


Eine Rolle Packpapier! 


Eine Aktiengesellschaft für Eisenbahn- und Militärbedarf 


sandte einer Papierfabrik nachstehenden gedruckten Brief: 

Wir benötigen nachstehend verzeichnete Gegenstände und 
bitten Sie, uns kostenlos Ihr billigst, fracht- und spesenfrei Güter- 
bahnhof hier gestelltes Angebot mit Gewichtsaufgabe und Angabe 
der kürzesten Lieferzeit zum 14. cr. einzureichen. Zeichnungen 
und sonstige Unterlagen sind mit dem Angebot zurückzusenden.‘ 


Unter den Vordruck war geschrieben: 
„I Rolle Packpapier braun‘ 

Die Papierfabrik antwortete darauf wie folgt: 

Ich liefere nur an den Großhandel und in ganzen Ladungen, 
kann Ihnen daher mit Angebot nicht dienen. Im übrigen halte 
ich es für eine Zeitverschwendung, wenn jemand eine Rolle Pack- 
papier braucht, daß er, wie es im vorliegenden Falle den Anschein 
hat, einen Wettbewerb ausschreibt, statt seinen Bedarf beim nächsten 


Papierhändler zu decken. 


Deutsche Einfuhrhäuser 


Unter Bezugnahme auf die Erwiderung des Herrn A. B. aus Hanı- 


burg in Nr. 40 Seite 743 auf meine Ausführungen in Nr. 37 unter 


„obiger Ueberschrift übersende ich Ihnen hierbei die Angebote be- 
kannter deutscher Einfuhrhäuser, aus denen Sie ersehen, wie be- 
rechtigt meine Einwendungen sind. R. E. 

Aus den zahlreichen Angeboten verschiedener Einfuhrhäuser 
geht hervor, daß sie überwiegend den Preis nicht cif deutschem 

Hafen sondern fob skandinavischem Hafen gestellt haben. 


Mahnruf an die Versicherungs-Gesellschaften 


Eine der nach Friedensschluß zu ergreifenden Maßnahmen 
sollte die zweckmäßige Betätigung unserer deutschen Transport- 
und Feuerversicherungs-Gesellschaften sein. Vor dem Kriege waren 
ausländische, namentlich englische, Versicherungs-Gesellschaften in 
großem Maße in Deutschland tätig, und besonders die englische 
lLioyd-Gesellschaft war sehr bevorzugt. Um diesem Wettbewerb 
nach Friedensschluß zu begegnen, sollten unsere Versicherungs- 
gesellschaften unter staatlicher Beteiligung nnd Führung arbeiten. 

Der nach Friedensschluß erwartete große Bedarf an Schiffs- 
raum wird unseren Versicherungsgesellschaften ein großes Arbeits- 
feld eröffnen, und im Verhältnis zum Umfang des Geschäfts wird 
auch die Gefahr steigen. Schon vor dem Kriege wollten unsere 
F ransport-Versicherungsgesellschaften die Gefahr nicht in vollem 
Umfang übernehmen, und deshalb wurde ein großer Teil der Ver- 
sicherungen der englischen Llovd-Gesellschaft und ihren Tochter- 
gesellschaften übertragen. Das gleiche ist nach Friedensschluß 
zu befürchten, dem muß und kann aber begegnet werden, wenn 
unsere Versicherungsgesellschaften infolge staatlichen Zwanges so 
arbeiten werden wie „‚l.loyds“ in London. 

Die deutschen Feuerversicherungsgesellschaften sollten alle 
Hebel in Bewegung setzen, um die neuen deutschen Versicherungen, 
die sie während des Krieges in die Hand bekommen haben, zu be- 
halten. ` Sie sollten vor allem den ihnen durch den Krieg zuge- 
führten Kundenkreis, der während des Krieges auf sie angewiesen 
ISt, nicht durch übertriebene Forderungen während des Krieges 
verargern. So wäre es unrecht, wenn die deutschen Versicherungs- 
gesellschaften unter irgendeinem \orwande jetzt ihre Prämien um 
50 v. H. erhöhten oder ihre Versicherten zwängen, mit einem 
größeren Betrag Selbstversicherung zu übernehmen. Namentlich 
empfiehlt sich diese Rücksicht den Versicherten gegenüber, die 
zum Abschluß nicht dadurch gezwungen wurden, daß ihre Ver- 
Sicherungen bei ausländischen Gesellschaften aufgehoben waren, 
sondern die in langen Jahren ihre Prämien deutschen Versicherungs- 
resellschaften haben zukommen lassen, denn sonst werden diese, 
da fast alle deutschen Versicherungsgesellschaften zu einem Kartell 
vereinigt sind, diese Behandlung nicht vergessen und leicht geneigt 
sein, ihre Versicherungen selbst unter gleichen Bedingungen mit 
außerdeutschen Gesellschaften abzuschließen. Dagegen wird bei 
entsprechender Behandlung auch nach dem Kriege jeder Deutsch- 
denkende seine Gefahren nur noch bei deutschen Versicherungs- 


gesellschaften decken. R. E. 


= Papiermaschinen mit Siebgefälle 

Für den Bau von Papiermaschinen mit Siebgefälle, das ein 
bestimmtes Maß übersteigt, ist dem Amerikaner William Eibel 
von der Rhinelander Paper Company in Rhinelander, Wis., 
seinerzeit ein amerikanisches Patent verliehen worden. Dieses 
wurde ‘von der Remington-Martin Company angefochten, und 
infolgedessen hat vor einigen Jahren das Bezirksgericht 
der Vereinigten Staaten für den nördlichen Bezirk des Staates 
New York das Patent als ungültig erklärt. Der Patentinhaber 
hatte damals Berufung eingelegt, und jetzt hat das Appell- 
gericht der Vereinigten Staaten in New York das Eibelsche 
Patent für gültig erklärt. In der Entscheidung heißt es, daß 
das frühere Verfahren der Fabriken keine gebührende Würdigung 
der Siebneigung an den Tag gelegt hat, und daß Eibel der erste 
war, der die Wichtigkeit seiner eigenen Erfindung würdigte 
und ihren Wert erkannte. Deshalb war er zu dem Patent be- 


rechtigt. (Paper Trade Journal) 


Herabsetzung der Papier-Einfuhrzölle Rußlands. Der russische 
Ministerrat beschloß am 11. Mai, bis auf weiteres für die Dauer 
des Krieges den Einfuhrzoll auf Papier jeder Art (ausgenommen 
besonders genannte Sorten buntes und weißes, geheftetes und. 
liniiertes Papier) herabzusetzen, und zwar soll der Zoll jetzt 


821/, Kopeken für I Pud betragen. bg. 


Norwegischer Papiermarkt 


Nach einem Bericht vom 15. Mai ist seit Monaten zum ersten 
Male ein Stillstand im Steigen der Papierpreise eingetreten. Der 
Hauptgrund dafür ıst, daß Frankreich die für Papier verlangten 
Preise nicht bezahlen will. Die französischen Zeitungsverleger 
haben eine Einkaufsvereinigung gegründet, und es scheint, daß die 
skandinavischen Preise erheblich höher sind als die von Kanada 
verlangten. Auch einige andere Sorten, besonders fettdichte 
Papiere, haben im Preise nachgegeben, wogegen bessere Feinpapiere 
immer noch kaum zu erhalten sind. Die Fabriken, die für China 
arbeiten, sind in böser Lage, weil es an Schiffsraum dorthin fehlt. 
Große Posten von Papier, die im März dorthin versandt werden 
sollten, wurden deshalb nicht *verladen, und die Vorräte in dıesen 


Fabriken sind sehr groß, Besserung ist jedoch in Sicht. 
| (Tidsskrift for Papirindustri) 


© 
Papierstoffmarkt 
Kristiania, 14. Mai 1916 

Infolge des schwedischen Ausfuhrverbotes erhalten norwegische 
Zellstoff-Fabrikanten auf dem englischen Markt etwa 200 Kr. mehr 
für die Tonne (1016 kg) Holzzellstoff als ihre schwedischen Fach- 
genossen. In England herrscht fühlbare Knappheit an Zellstoff, 
und alle irgend wie verfügbaren .Posten norwegischer Herkunft 
erzielen Phantasıepreise. Als Marktpreise fob Südnorwegen für 
die Tonne von 1016 kg bei sofortiger Barzahlung an die Hersteller 
gelten etwa folgende: für gebleichten Sulfitstoff 650 bis 700 Kr., 


für bleichfähigen 550 bis 600 Kr., für starkfaserigen 500 bis 550 Kr., ' 


für Natron-Kraftstoff 450 bis 500 Kr. Zieht man ungefähr 200 Kr. 
für die Tonne von obigen Preisen ab, so erhält man die heute geltenden 
Marktpreise für schwedischen Zellstoff fob. Die Nachfrage über- 
steigt das Angebot beträchtlich. 

Holzschliff. Trockenstoff erzielt jetzt ungefähr 170 Kr. die 
Tonne bar. Auch 30 prozentige feuchte Ware hat sehr festen Markt 
bei guter Nachfrage, aber der Preis beträgt nur 55 bis 60 Kr. die 
engl. Tonne von 1016 kg fob Norwegen. Die norwegisch englischen 
Frachtsätze haben nachgelassen, und Schiffsraum wird reichlich 
angeboten, so daß die norwegischen Holzschleifer dieselben Preise 
erzielen wie die südnorwegischen Dagegen sind die Frachtsätze 


von der Ostsee her.hoch, deshalb können die baltischen Verlader 


nahezu nichts versenden. Baltischer Stoff kann auch nicht mit der 
Bahn nach der norwegischen Westküste befördert werden, weil 
es an Eisenbahnwagen fehlt. Man befürchtet infolgedessen, daß 
die baltischen Holzschleifereien ihren Betrieb emstellen müssen, 
falls nicht in naher Zukunft die Frachtsätze herabgehen. 
Kristiania, 20. Mai 1916 

Der Markt für Holzzellstoff bleibt sehr fest, und eine große 
Zahl von Verkäufen wurden zu gestiegenen Preisen vollzogen. Auch 
Holzschliff behauptet sich im Preise gut. 

Die letzten Entwicklungen in der Arbeiterfrage haben es wahr- 
scheinlich gemacht, daB die gesamte Papierstofferzeugung am 3. Juni 
ihren Betrieb wird einstellen müssen, falls nicht ein Ausweg gefunden 
wird, um die in andern Gewerbszweigen streitigen Fragen bis dahin bei- 
zulegen. Die Vorschläge des Regierungs-Schiedsmannes im Streit 
zwischen Grubenbesitzern und Bergarbeitern wurden nämlich von 
beiden Seiten abgelehnt, und der Arbeitgeber-Verband hat seinen 
Mitgliedern, darunter auch allen Herstellern von Papier und Papier- 
stoff, Aussperrung sämtlicher Arbeiter vom erwähnten Tag an 


vorgeschrieben. 
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 Eckenschliess-Papiere | 


’ Störungsloses Verarbeiten auf Jagenberg’s Ecken-Verbind-Maschine. 
Vollkommen dichte Abschliessung des Inhaltes. In Rollen 17, 20 und 23 mm breit. 
70 Sort Glatte Gummierung und Riffelgummierung von höchster Klebkraft, sowie ungummiert. 
N Unentbehrlich zur Herstellung von 
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Rollenpapierfabrik o Diüsseldor. 


Das neue MK-Buch! 


Billigstes Lose-Blattbuch, mit verstellbaren Ringen 


für 1—500 Blatt Inhalt, dabei einfach, handlich, mit Sicherheits- 
verschluss; Lochung für übliche Briefordner passend, zum 
Selbstlochen der Blätter, [93309 


Sächs, Geschäftsbücher-Fabrik F. W. Kaiser, Plauen 
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Lose Blätterbücher — Durchschreibbücher 
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C. L. WÜST 
Frankturt a, M. 
besteht seit 1811 
Preise und Muster zu Diensia 


Bindtaden-Ersatz 
Papier mit Drahteinlage 
liefert nur an Wiederverkäufer 
Patent Spinnerei 
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Arno Knape, Schreihwarenfabrik, Leipzig 


Grossisten wollen Preisliste u. Muster verlangen! 
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Krepp-Papier-Beutel 
Servietten- Taschen 


. Leistungsfähigste 
Fabrik in diesen 
Artikeln nur für 


Großabnehmer 
E. Kayser &Co., Berlin $42 


Oranienstraße 70 


Als Band 8 d 


f 1 er Schriften des Vereins der Zellstoff- u. 
Papierchemiker er 


schien in unserem Verlage 


Herstellung der Sulfitlauge 


von Dr. Hans Remmiler 

== Preis gebunden 5 Mark 

Diese Schrift hat einen Umfang von 63 Seiten 
mit 14 Abbildungen 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 
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Verein Deutscher Chromo- und Buntpapier- 
Fabrikanten 
Einladung zur 39. ordentlichen Hauptversammlung am 
Freitag, 2. Juni 1916, nachmittags 31% Uhr, in Berlin, im Hotel 
Adlon (Eingang Wilhelmstr. 70 a). 


Tagesordnung : 
Bericht des Vorstandes über den Stand des Vereins 
und die Vorgänge seit der letzten Hauptversammlung. 
2. Rechnungslegung. u 
3. Auslosung und Neuwahl eines Vorstandsmitgliedes. 
4. Bericht über die gepflogenen Verhandlungen zwecks 
5. 


l. 


Herbeiführung einer Konvention. 
Verschiedenes. 
Plaue, 15. Mai 1916 _ 
Robert Wilisch, Kgl. Kommerzienrat 
Vorsitzender 


Vereinigung für die Zollfragen ‚der Papier ver- 
arbeitenden Industrie und des Papierhandels 


Ordentliche Mitgliederversammlung am Sonnabend, 3. Juni 
1916, vormittags 10 Uhr, in Berlin, im Hotel Adlon (Eingang 


Wilhelmstr. 70 a). 
Tagesordnung : 

Bericht über den Stand der Vereinigung. 

Geschäftsbericht. 

Der Wirtschaftskrieg unserer Feinde. 

. Genehmigung der Kassenabschlüsse für 1914/15 und 
1915/16 — Entlastung — Wahl der neuen Rechnungs- 
prüfer — Genehmigung des Voranschlags für 1916/17. 
Nachträgliche Genehmigung der Ausdehnung der Amts- 
dauer der Vorstandsmitglieder infolge des Ausfalls der 

: ordentlichen Mitgliederversammlung 1915. ($ 12 der 
Satzung.) 

6. Vorstandswahlen. Es scheiden diesmal die vor 4 Jahren, 
d. h. die von der ordentlichen Mitgliederversammlung 
in Konstanz 1912 gewählten Mitglieder, Herren 
Dr. Dessauer, Dondorf, Kaufmann, Lauser, Oester- 
reicher und Richter aus. Wiederwahl ist zulässig. 
Nach der Neuwahl wählen die Mitglieder des Vorstandes 
unter sich den Vorsitzenden und dessen Stellvertreter. 


7. Verschiedenes. 
Berlin W 9, 15. Mai 1916 
Linkstraße 22 | 
Vereinigung für die.Zollfragen der Papier verarbeitenden Industrie 
und des Papierhandels 
Hans Kraemer, Eugen Hager, 
derzeitiger Vorsitzender Syndikus 


AWN 


on 


Die deutschen Zeitungen im Kriege 
= Durch viele Zeitungen gingen übertriebene Nachrichten 
über die Zahl der während des Krieges eingegangenen deutschen 
Zeitungen. Wir erfahren die zutreffenden Angaben aus folgender 
anscheinend auf amtlichen Quellen beruhender Mitteilung im 
„Zeitungs-Verlag”’, Hannover, wonach an Stelle der dauernd 
eingestellten Zeitungen nahezu ebenso viele neue getreten sind. 
‚ Von den in deutscher Sprache herausgegebenen Zeitungen und 
Zeitschriften haben seit dem Ausbruch des Krieges bis jetzt ihr 
Erscheinen eingestellt: 
a) dauernd: 1067 Stück (darunter 221 politische Tageszeitungen); 
‚ b) vorübergehend: 1295 Stück (darunter 287 politische Tages- 
zeitungen), mithin zusammen 2362 Blätter, darunter 508 politische 
Tageszeitungen. Die Zeitungen unter b sind in der Zeitungspreis- 
liste noch aufgeführt; von der vorläufigen Einstellung ihres Er- 
scheinens sind die Postanstalten durch die Nachträge verständigt. 
Dem Rückgang steht ein Zuwachs durch Neuanmeldung von 
942 Blättern, darunter 210 politischen Tageszeitungen, während 


tler bisherigen Kriegsdauer gegenüber. 


neuer Mitglieder ausgeglichen worden ist. 


JAPIER-VERARBEITUNG 
= BUCHGEWERBE b- 


Nr.42 "ioe | 


Verband Deutscher Steindruckereibesitzer 


Der Verband und dessen beide Abteilungen Fachverband und 
Schutzverband hielten ihre diesjährigen Mitgliederversammlungen 
am 6. und 7. Mai in Berlin ab. Trotz des Krieges waren die Ver- 
sammlungen aus allen Teilen Deutschlands ziemlich gut besucht. 


rsitz in der Mitgliederversammlung der Abteilung 
Schutzverband 


führte deren erster Vorsitzender, Herr Dr. [Louis Hagelberg, Berlin. 
Nach dem Geschäftsbericht besteht der Schutzverband jetzt zehn 
Jahre und hat in diesem Zeitraum viel geleistet und manche segens- 
reiche Einrichtung für die Mitglieder geschaffen. Insbesondere hat 
er die Bewegungen der Jahre 1906 und 1911/12 zu gutem Ende 
für die Mitglieder und damit für das Steindruckgewerbe geführt. 
Nach dem Kriege soll er die vorhandene Organisation weiter 

Im Jahre 1915 hat das Steindruckgewerbe unter 


ausgestalten. 
den Kriegswirren sehr gelitten, da es ein Ausfuhrgewerbe ist. Zwar 


waren eine Reihe von Betrieben, die hauptsächlich für den Inlands- 
bedarf arbeiten, gut beschäftigt, die meisten Betriebe haben jedoch 
außerordentlich gelitten. Die fortgesetzten Einberufungen zum 
Heeresdienst haben zu einem Mangel an gelernten und ungelernten 
Arbeitskräften geführt. 

Auch in dem abgelaufenen Geschäftsjahr hat der Schutz- 
verband arbeitslose Gehilfen und namentlich die Frauen von ein- 
‚gezogenen Gehilfen unterstützt. Zu diesem Zweck sind über 
150 000 M. aus den Mitteln des Schutzverbandes gezahlt worden. 
Daneben haben die Mitglieder des Schutzverbandes aus eigenen 
Mitteln ansehnliche Beträge für die in ihren Betrieben beschäftigten 
Arbeiter und deren Frauen aufgewendet: nach einer Erhebung 
der Vereinigung der Deutschen Arbeitgebernerbände bei den ihr 
angeschlossenen Verbänden haben die Mitglieder des Schutz- 
verbandes aus eigenen Mitteln vom Anfang des Krieges bis Ende 
September 1915 rund 900 000 M. als freiwillige Kriegsunterstützungen 
gezahlt. i 
Der Krieg hat sowohl unter den Geschäftsherren wie unter 
den Gehilfen manches Opfer gefordert. Von den Mitgliedern des 
Senefelder-Bundes wurden rund 9000 Gehilfen zum Heeres- 
dienst eingezogen. 

Um den erforderlichen gewerblichen Nachwuchs zu sichern, 
ist seinerzeit mit dem Hauptvorstand des Senefelder-Bundes die 
Vereinbarung getroffen worden, daß für die l.ehrlingseinstellung 
zu Ostern 1916 nicht die Durchschnittsziffer des Jahres 1915, sondern 
die des Jahres 1914 zugrunde gelegt wird. Für die Einstellung 
von l.ehrlingen zum Herbst 1916 und zu Ostern 1917 muß eine neue 
Vereinbarung getroffen werden. Wenn das Steindruckgewerbe 
lebensfähig bleiben soll, muß für den erforderlichen gewerblichen 
Nachwuchs gesorgt werden. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr hat der Schutzverband nur 
geringen Mitgliederrückgang zu verzeichnen, der durch den Eintritt 

Die Mitgliederbeiträge 
gingen ziemlich regelmäßig ein. An den Kriegsanleihen hat sich 
der Schutzverband mit einer Viertelmillion Mark beteiligt. 

Als wesentlichste nächste Aufgabe sieht der Ausschuß des 
Schutzverbandes die Gründung eines Zentral- Arbeitsnachweises an. 
Die Vereinbarungen des Jahres 1911/12 enthalten die Bestimmung, 
daß der Arbeitsnachweis der Mitgliedschaft des Senefelder-Bundes 
möglichst in erster Linie in Anspruch genommen wird. Aus dieser 
örtlichen Nachweisstelle hat der Senefelder-Bund vor kurzem einen 
Zentralarbeitsnachweis gebildet, d. h. damit die Grundlagen ver- 
lassen, auf denen die erwähnte Vereinbarung im Jahre 1912 getroffen 
worden ist. Die Bestrebungen des Senefelder-Bundes, einen pari- 
tätıschen Arbeitsnachweis schon während der Kriegszeit zu er- 
richten, wurden vom Schutzverband abgelehnt, weil die Kriegs- 
zeit für die Austragung grundsätzlicher Fragen nicht geeignet sei. 
Dem Verhalten des Senefelder-Bundes gegenüber in der Aıbeits- 
nachweisfrage konnte der Schutzverband nicht untätig bleiben, 
daher wird der Mitgliederversammlung die Gründung eines Zentral- 
arbeitsnachweises vorgeschlagen, der in jeder Beziehung als neutral, 
d. h. paritätisch anzusehen ist, da er allen Arbeitnehmern und Ge- 
schäftsherren, auch solchen, welche weder dem Schutzverband 
noch dem Fachverband angehören, zur Verfügung stehen soll, auch 


Den Vo 


spiele die Organisationszugehörigkeit der Arbeiter — Gehilfen und 
Hilfsarbeiter — keine Rolle bei der Vermittlungstätigkeit. 

$ a $ 

und 


Der Geschäftsbericht wurde mit Beifall aufgenommen 
dem Vorstand sowie der Geschäftsführung für die große Mühewaltung 


während der Kriegszeit gedankt. 
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Der hierauf erstattete Kassen- und Vermögensbericht wurde 
Se und- den Vorstands- und Ausschußmitgliedern Entlastung 
erteilt. 

Vorstand und Ausschuß wurden in ihrer bisherigen Zusammen- 
setzung wiedergewählt, an Stelle des Herrn Paul Hamburg, der das 
Amt als Vorsitzender des Aufsichtsrates der Firma E. A. Schwerdt- 
feger & Co., A.-G., Berlin, niedergelegt hat, wurde Herr Direktor 
Dr. Gustav Feibzlsohn gewählt. Der Generalversammlung des 
Verbandes Deutscher Steindruckereibesitzer soll vorgeschlagen 
werden, die Mitglieder des Verbands-Schiedsgerichts Abteilung 
Schutzverband wiederzuwählen. 

Nach eingehender Begründung durch den Herrn Vorsitzenden 
wurde in der Frage der Errichtung eines Zentral-Arbeitsnachweises 
hierauf folgender Beschluß einstimmig gefaßt: 

„Der Verband Deutscher Steindruckereibesitzer, Ab- 
teilung ‚„Schutzverband‘‘, gründet einen Arbeitsnachweis 
mit Zentrale in Berlin und Vermittlungsstellen an dem Ver- 
waltungssitze jedes Schutzverbands-Kreises und an allen 
solchen Orten, welche außerdem vom Ausschuß hierfür be- 
stimmt werden. 3 

Der Arbeitsnachweis soll für die Mitglieder des Schutz- 
verbandes und Fachverbandes die Einstellung von Kriegs- 
beschädigten und aus dem Heer und der Marine entlassenen 
Kriegsteilnehmern vermitteln, nach Wiederherstellung ge- 
ordneter Friedenszustände soll auch die Einstellung anderer 
Arbeitnehmer, welche nachweislich arbeitslos sind oder in 
Kündigung stehen, vermittelt werden. 

Zu diesem Zwecke dürfen auch mit anderen Arbeits- 
nachweisen Vereinbarungen getroffen werden. 

Auf die Zeit bis 6 Monate nach Friedensschluß soll der 
Arbsitsnachweis auch für alle übrigen deutschen Steindruckerei- 
bssitzer offen stehen.‘ 


' Hierauf folgte rege Aussprache über mancherlei Fragen. 
.* * $ 


An die Mitgliederversammlung der Abteilung ‚„Schutzverband‘“ 
- schloß sich diejenige der Abteilung 


Fachverband 


an, die von dem Vorsitzenden, Herrn Kommerzienrat Carl Reichel, 
Leipzig, geleitet wurde Er gedachte zunächst der im vergangenen 
Jahre verstorbenen und auf dem Felde der Ehre gefallenen Mitglieder, 
deren Andenken durch Erheben von den Sitzen geehrt wurde. 

Nach dem hierauf vorgetragenen Geschäftsbericht hat der Fach- 
verband im abgelaufenen Geschäftsjahr die Mitglieder bei der Be- 
schaffung aller zur Fortführung ihrer Betriebe erforderlichen Stoffe 
tunlichst unterstützt, msbesondere bei der Beschaffung der für die 
Fabrikation benötigten Metalle, Gummi, Oele usw. 

Die im September 1915 erfolgte Beschlagnahme von Rohgummi 
führte dazu, daß die Herstellung von Gummitüchern für Offset- 
pressen unmöglich wurde. Der Fachverband setzte sich daher mit 
den Maschinenfabriken, die Offsetpressen herstellen, sowie mit den 
Gummidrucktuch-Fabrikanten in Verbindung und bat die Kriegs- 
rohstoff-Abteilung des Preußischen Kriegsministeriums, den für 
die Gummituchbrreitung nötigen Kautschuk freizugeben, leider 
ohne Erfolg. Es gelang aber, einen. Lieferanten von Drucktüchern 
ausfindig zu machen, der den Besitzern von Offsetpressen unter 
den Mitgliedern aufgegeben wurde. Schwierigkeiten gab es ferner 
bei der Petroleumbeschaffung. Die auf den Markt gebrachten 
Terpentinersatzstoffe waren femer anfangs nicht für die Zwecke 
des Steindruckgewerbes verwendbar, außerdem war der Preis 
“außerordentlich hoch. Erst in der letzten Zeit konnten brauchbare 
Ersatzstoffe verwendet werden. Eine Leipziger Firma konnte eine 
Anzahl Fässer Petroleum zur Verteilung an die Mitglieder 
zur Verfügung stellen. Der Geschäftsbericht teilt näheres über die 
zurzeit eingestellte Petroleum-Lieferung mit und hofft, daß der 
Verband wieder Petroleumlieierungen wird vermitteln können. 


Firnis. Am 8. November 1915 wurde durch Bundesrats- 
verordnung die Beschlagnahme von Leinöl erlassen, und der Ver- 
band mußte alle Hebel ın Bewegug setzen, um einen wirklichen 
Mangel an Firnis abzuwenden. Die Bemühnngen, aus dem Aus- 
lande Leinölfirnis zu beziehen, waren vergeblich. In der Zwischen- 
zeit war der Preis auf 4—5 M. fürs Kilo gestiegen. Eingaben des 
Verbandes Deutscher Steindruckereibesitzer und des Deutschen 
Buchdruckervereins führten zu Verbrauchs- und Vorratserhebungen, 
aus denen sich ergab, daß der Jahresbedarf an l.einölfirnis in Friedens- 
zeiten 600 000 kg betrug, während sich der Verbrauch im Kriegs- 
jahr 1915 auf 366 000 kg vermindert hatte, daß ferner in den be- 
fragten Betrieben durchschnittlich ein Vorrat für 2—21/, Monate 
vorhanden war. Bereits Mitte Januar gelang es wnter hervor- 
ragender Mitwirkung des Geheimen Rats Prof. Dr. Engler, Karls- 
ruhe, einen Ersatz für Leinölfirnis zu schaffen, der sich nach Ver- 


suchen in der Reichsdruckerei als so brauchbar erwies, daß die 
Regierung die weitere Verwendung von ‚J.einöl ‚zu Firniszwecken 
am 20. März verbot, jedoch gestattete, die Vorräte an Leinölfirnis 
aufzubrauchen. Die von einer Reihe von Steindruckereibetrieben 
vorgenommenen Versuche stießen jedoch auf große Schwierigkeiten, 
denn die Beschaffung des Rohstoffes für den erwähnten Firnis- 
ersatz ist schwierig und recht teuer: Der Preis für das Kilogramm 
dürfte sich auf etwa 10 M. stellen, so daß der Verbrauch dieses 
Ersatzmittels sehr beschränkt sein wird. 


a nn 


Papierbeschaffung. Der Deutsche Buchdrucker-Verein und 
der Verband Deutscher Steindruckereibesitzer richteten eine ge- 
meinsame Eingabe an das Reichsamt des Innern mit der dringenden 
Bitte um Maßnahmen zur Linderung der Papiernot. Unter dem 
27. April ist ein Aus- und Durchfuhrverbot von sämtlichen Waren 
des elften Abschnittes des Zolltarifs erlassen worden. Die Er- 
zeugnisse des -Steindruckgewerbes fallen fast alle unter die Aus- 
nahmen des erwähnten Verbotes. 

Der Handel mit Altpapier hat den Kriegsausschuß für das 
deutsche Papierfach in vielen Sitzungen beschäftigt. 

Die Verteuerung aller Rohstoffe hat eine entsprechende Er- 
höhung der Preise für Druckarbeiten im Gefolge gehabt. Anfang 
Januar 1916 hat der Fachverband an alle Mitglieder sowie an alle 
anderen Fachgenossen ein Rundschreiben gerichtet, dem der Ab- 
druck eines Anschreibens für die Kundschaft beilag. Diese An- 
schreiben betreffend notwendige Preiserhöhung wurden vielfach 
nachbestellt. Es sind keine Klagen darüber laut geworden, daß die 
en die so notwendige Preiserhöhung nicht anerkennen 
wollte. 

In Sachen der Versendung von Weihnachts- und Neujahrs- 
karten ins Feld sowie der Herstellung und des Vertriebs kon- 
fektionierter Postkarten hat sich der erwähnte Kriegsausschud 
verdient gemacht, Erfolg hatten seine Bemühungen allerdings nur 
bezüglich der konfektionierten Karten. 

Eine Eingabe an den Reichstag bekämpfte die Erhöhung der 
Tabakabgaben, auch wurden die vom Verein Deutscher Papier- 
fabrikanten sowie vom Verein Deutscher Pappenfabrikanten aui- 
gestellten Verkaufsbedingungen bekämpft. 

Infolge der Aufforderung zur freiwilligen Metallabgabe sind 
insgesamt 8000 kg Metall zu einem Gesamtwert von 7600 M. aut- 
gekauft worden. 

Das Verbands-Schiedsgericht ist seit dem 1. Oktober 1915 i 
16 Fällen angegangen worden, dabei handelte es sich um 6 Gut- 
achten und 10 Preisprüfungen. 

Der stellvertretende Schriftleiter des Verbandsblattes, Her! 
Carl Wagner, mußte seine Tätigkeit infolge Einberufung zum 


Heeresdienst aufgeben, an seine Stelle ist Herr Julius Süß ın Leipzig 
getreten. 


k * $% 

Der Geschäftsbericht wurde mit Beifall entgegengenommen, 
und unter allseitiger Zustimmung wurde aus der Mitte der Ver- 
sammlung dem Vorstand und der Geschäftsführung der Dank aus 
gesprochen. An den Geschäftsbericht knüpfte sich rege und aul- 
klärende Aussprache über die Beschaffung der notwendigen Rol 
stoffe, insbesondere des Firnis-Ersatzes. 3 
Kassen- und Vermögensbericht für das abgelaufene Geschälts- 
jahr wurden genehmigt. An der bisherigen Zusammensetzung des 
Vorstandes wurde nichts geändert. S 
‚ _ An Stelle des verstorbenen Herrn Wittstock tritt Herr Rösh. 
l. Fa. Rösch & Winter, Leipzig, in das Schiedsgericht der Abteilung 
Fachverband ein. 

Die Abteilung Fachverband begrüßte die Errichtung em“ 
Zentralarbeitsnachweises und schloß sich demselben an. 

* * * 

Die darauf stattfindende Generalversammlung des Verband 

Deutscher Steindruckereibesitzer hatte nur Wahlen vorzunehmen. 


Verband Deutscher Buchbindereibesitzer, Leipzig 


= Da seitens verschiedener Buchbindereien immer wieder Klagt? 
bei uns darüber einlaufen, daß von Auftraggebern wiederholt vet- 
sucht wird, gegen die von den Buchbindereien bei Angeboten m! 
geteilten Lieferungs- und Zahlungsbedingungen Einwände zu © 
heben oder Aenderungen daran vorzunehmen, teilen wir Jierdurch 
die seit Jahren festgestellten und als gewerbsüblich anerkannten 


Bedingungen für Lieferung von Buchbinderarbeiten 
nochmals mit: 


1. Preise verstehen sich, falls nichts anders vereinbart, ausschl‘ 


lich Fracht und Verpackung innerhalb 30 Tagen. Be 
Bestellte Waren werden sofort nach Fertigstellung geliefer, 
Auf Abruf bestellte Waren werden spätestens 6 Monate nac” 
Fertigstellung berechnet. ut 
. Verpackung wird zum Selbstkostenpreise berechnet. Frac 5 
frei zurückgesandte Kisten werden zur Hälfte des berechnet: h 
Betrages zurückgenommen, falls sie innerhalb 4 Wan 
gutem Zustande zurückgeliefert werden. Frachtauslagen v 
am Schluß jeden Monats eventuell beim Kommissionär kassit 
4. Proben, Skizzen und Zeichnungen werden berechnet. DA 
bleiben Eigentum der Buchbinderei, sofern dieselben vom 
steller nicht besonders bezahlt worden sind. ae 
5. Betriebsstörungen durch Ausstand, Aussperrungen oder höher‘ 
Gewalt befreien von der Einhaltung der verembarten Liet 
fristen. i 
- Für Einlagerung und Verwaltung von Vorräten werden mindest" 
4 M. pro Kubikmeter und Jahr berechnet. nd 
T. Der Antrag auf Versicherung der Vorräte ist vom Ligen 


Jen vettet 
zu stellen. Versicherungsgebühr und Lagergeld werden YT 
jährlich in Rechnung gestellt. 
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8. Partien werden voll berechnet, auch dann, wenn defekt gebliebene 
Exemplare nicht zu komplettieren sind. | 
Zur Lieferung voller Auflage ist ein Fabrikationszuschuß von 
2—4 v. H., je nach Güte des Papiers und Druckes, erforderlich. 
Beanstandungen können nur innerhalb 14 Tagen nach Ein- 
treffen der Sendung Berücksichtigung finden. Telephonische 
Mitteilungen ohne nachfolgende schriftliche Bestätigung sind 
unverbindlich. 
10. Falls Auflagen in kleineren Partien als vorgesehen angefertigt 
werden müssen, erhöhen sich die Preise um die dadurch ent- 


stehenden Mehrkosten. 
Angebote sind bis zur Auftragsbestätigung durch die Buchbinder 


freibleibend. 

12. Erfüllungsort für Zahlung und Lieferung ist der Niederlassungs- 
ort der Buchbinderei. Versand erfolgt auf Rechnung und Ge- 
‚fahr des Bestellers. 

Insbesondere machen wir auf die Bedingung unter 2 betreffend 
Lieferungsbestellung auf Abruf aufmerksam, da auf Rechnungs- 
stellung spätestens 6 Monate nach Fertigstellung der Ware in keinem 
Falle mehr verzichtet werden kann. Dreißig Tage nach Rechnungs- 
stellung ist der Rechnungsbetrag bei nicht sofortiger Zahlung zu 
verzinsen. | i 

Wir bitten die Herren Auftraggeber unseres Gewerbes, hiervon 
Kenntnis zu nehmen und teilen ergebenst mit, daß insbesondere 
die schwierige Lage, in die unser Gewerbe durch die Verhältnisse 
in der Kriegszeit (Materialteuerung, erhöhte Löhne, erhöhte all- 
gemeine Geschäftsspesen usw.) geraten ist, es künftig nicht mehr 
zuläßt, daß irgendwelche Ausnahmen gemacht werden. Alle nam- 
haften Buchbindereibesitzer Deutschlands sind Mitglieder des Ver- 
bandes Deutscher Buchbindereibesitzer und somit verpflichtet, 
die Lieferungsbedingungen des Verbandes einzuhalten. Wir haben 
«lie feste Zuversicht, daß keiner unserer Auftraggeber versuchen wird, 
seinen Lieferanten zu veranlassen, durch abweichende Abmachungen 
seinem gegebenen Versprechen untreu zu werden. 


Leipzig, 1. Mai 1916 
Verband Deutscher Buchbindereibesitzer 


io 


Gemeinsamer Papiereinkauf 


Unsere Zeit ist gekennzeichnet durch weitgehende Zusammen- 
Be- 


Iessung all unser militärischen und wirtschaftlichen Kräfte. 
sonders in letzterer Hinsicht ist die Gegenwart sehr lehrreich. Wo- 
hin wir blicken, sehen wir Einkaufsgesellschaften, sei es rein staat- 
licher oder gemischter Natur, die die Aufgabe haben, den Bedarf 
der Verbraucher sicherzustellen. Ueberall geht man enge Ver- 
bindung mit den Erzeugern der verschiedenen Güter ein. Fast 
scheint die Zeit des mittelalterlichen Wirtschaftslebens wieder- 
gekommen, wo sich die Güter-Erzeugung dem Bedarf anpaßte. 
Die Vorzüge einer straffen Organisation der Verbraucher- 
interessen sollten auch von den Papier verarbeitenden Industrien 
gewürdigt werden. Warum sollte sich nicht eine Interessengemein- 
schaft der Papierverbraucher herstellen lassen? Natürlich könnte 
es sich nur um eine großzügige Organisation handeln, sagen wir 
eine ‚Papier-Einkaufszentrale der deutschen Papierverbraucher‘ 
mit den entsprechenden Unterabteilungen, z. B. Steindruckereien, 
Kartonfabriken usw. Alle Zersplitterung wäre zu vermeiden. 
Durch große Abschlüsse, Beschränkung auf wenige Formate, 
Gewichte und Färbungen, Barzahlung könnte man für die Mit- 
glieder sicherlich sehr günstige Lieferungsbedingungen erzielen, 
sowohl jetzt im Krieg als auch später im Frieden. Durch ent- 
sprechende Frachtenpolitik ließe sich der Gewinn steigern. Alles 
in allem sind die Vorteile des gemeinsamen Papiereinkaufs so groß, 
daß man sich wundern muß, wie wenig Gemeinschaftsgefühl sich 
bisher bei den Verbrauchern gezeigt hat. Man sollte doch die Lehren 
dieser schweren Zeit beherzigen und jeder in seinem Fach daran 
denken, daß eine Einigkeit stark macht. Die Zukunft jedenfalls 


gehört dem, der sich als einzelnes Glied willig dem Ganzen an- 
schließt. Papier-Fachmann 


Wir legten diese Einsendung dem Deutschen Papier- 


großhändler-Verband (Berlin W 8, Leipziger Str. 105), dessen 


Verbandsblatt wir sind, zur Acußerung vor und erhielten 


folgenden Bescheid: 

Der Gedanke der Einkaufsgesellschaft hat allerd 
stechendes für sich. Doch wird meistens übersehen, daß an nie 
erhofften Vorteile nur dort erzielen kann, wo ein Kreis von Genossen 
zusammentritt, deren Bedarf annähernd gleich groß und Rn 
gleichartig ist. Wo es sich aber um so außerordentlich mannigfaltige 
und dauernd wechselnde Bedürfnisse handelt wie bei der papier- 


verarbeitenden Industrie, ist zu ihrer Befriedigung ein Apparat 
en nur in den seltensten Fällen 


nötig, über den Einkaufsgesellschaft | “a 
verfügen. In der Praxis wird sich also der Einkauf kaum a 
durchführen lassen als durch Vermittlung des Handels. en : 2 
schied wird höchstens darin liegen, daß für die Mitglieder eime 


ings viel Be- 


Einkaufsgenossenschaft die Risikoprämie, die sich der un ae 
zahlen läßt, wegfällt. Dafür übernehmen aber die MB i iebe 
Risiko selbst, und ob das für kleinere und kapitalschwache a i en 
unter allen Umständen ein Vorteil ist, darf dahingestellt bleiben. 
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Das Zauberwort ‚Organisation‘ blendet uns etwas. Die 
Organisation vermag allerdings viel, aber doch nicht alles. Die 
anisationen sollen die Einzelbetriebe, auf denen sich unsere 


Or 
Volkswirtschaft aufbaut, ergänzen und unterstützen, aber nicht 
ersetzen. Deutscher Papiergroßhändler- Verband 


Gleichmäßige Papier-Zuteilung 

Auf die Ausführungen einer Papiergroßhandlung unter obigem 
Titel in Nr. 40 der Papier-Zeitung wird wie folgt erwidert: 

Der Einsender aus Nr. 38 unterhält nur während des Krieges 
einen kleinen Betrieb, da er gegenwärtig mit einem geringen Teil 
seiner Maschinen arbeitet, aber offenbar hat die Großhandlung 
die Ausführungen des Druckereibesitzers nicht richtig aufgefaßt. 
Schon in Friedenszeiten hat diese Druckerei stets in größerem 
Umfang mit Papiergroßhandlungen regelmäßig in Verbindung ge- 
standen, ihren Bedarf, soweit es sich um Naturpapier oder Karton 
handelte, von diesen entnommen, was auch in Zukunft weiter ge- 
schehen wird. Im vorliegenden Falle handelte es sich aber in erster 
Linie um ein- und zweiseitigen Chromokarton für die Herstellung 
von Postkarten, da Kunstdruckereien vermutlich von dieser Ware 
große Mengen gehamstert haben, was noch weiter geschieht. Papier- 
großhandlungen haben, ihren den Druckereien wiederholt ge- 
gebenen Versicherungen gemäß, kein Interesse daran, daß An- 
fertigungen von Chromokarton bei ihnen bestellt werden. Man sollte 
glauben, daß auch die Großhandlungen sich gegen die übertriebenen, 
unaufhörlichen Preissteigerungen der Papierfabriken wenden müßten. 
Behufs Veranlassung weiterer Schritte werden durch Unterstützung 
von Abgeordneten weitere Eingaben an den Bundesrat gerichtet, 
auch soll die Mithilfe der Tagespresse in Anspruch genommen werden, 
da keiner der Verbände für das Papierfach sich in irgend einer Weise 
rührt. Druckerei 


* + * 


Zu dem Artikel in Nr. 40 S. 746 ‚Gleichmäßige Papier- 
verteilung‘‘ möchten wir bemerken, daß der Standpunkt der Schrift- 


leitung, dem Papiergroßhandel gnädigst die Lieferung kleiner 
Mengen a E für Lieferung besonderer Sorten und Größen, 
also doch wohl Anfertigungen, aber den Großhandel auszuschalten, 
sicher ein sehr harmonisches Echo beim Papiergroßhandel Deutsch- 
lands wecken wird. Ist die Papier-Zeitung wirklich, wie an ihrem 
Kopfe zu lesen, Organ von Papiergroßhändler-Verbänden und 
Vereinen? Uns scheint sie ein Organ gegen den Papiergroßhandel 
zu sein, denn ein Großhandel ohne Anfertigungen und wirklich 


große Lieferungen kann sich begraben lassen. 
Fritz Voigt & Co. 

Unsere Aeußerung bezog sich nur auf die augenblicklich 
herrschenden außergewöhnlichen Verhältnisse, unter welchen es 
vielen Verbrauchern schwer fällt, ihren Papierbedarf, sei es 
beim Großhandel, sei es bei der Fabrik, zu decken. Auch können 
wir uns trotz besten Willens geirrt haben. Dies berechtigt je- 
doch unseres Erachtens niemanden, uns bösen Willen gegen den 
Papiergroßhandel zuzuschreiben, denn wir sind seit Bestehen 
des Blattes bemüht, allen Zweigen des Papierfaches gleich- 
mäßig zu dienen, und werden dieses unser Ziel weiter verfolgen; 


Preiserhöhung für Steindruck-Arbeiten in Oesterreich. Der 
Verein der Steindruckereibesitzer in Böhmen, Mähren und Schlesien 
teilt mit, daß sich die Steindruckereibesitzer gleich den Buch- 
druckern veranlaßt sehen, die Preise aller Erzeugnisse zu erhöhen. 
Diese Erhöhung wird mit der fortgesetzten Steigerung der Papier- 
preise begründet, indem die gesamte Erhöhung dieser Preise seit 
Kriegsbeginn 200 v. H. beträgt, wozu auch die gıoße Verteuerung 
aller Farben, Bronzen, Waschmittel usw. hinzutritt. X. (Prag. Tgbl.) 
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Für Papierwarentabriken! 


Wir empfehlen aus unserm Verlage folgende Werke: 


Papier-Adressbuch von Deutschland s. ans, 
gebunden, mit 928 Seiten Umfang, Lexikonformat, 2 gespalten 
in Nonpareille-Schrift. Preis 18 M. 

Buntpapierfabrikation von August Weichelt. 2. Auflage, 
gebunden, mit 329 Seiten Umfang, 178 Abbildungen und 209 eir 
geklebten Mustern. Preis 15 M. 

Papierprägung. Anleitung zum Erlernen der Prägerei von 


Theodor Hoffmann. 2. Aufl., 23 Seiten Umfang, 26 Abbildungen, 
geheftet. Preis 1 M, 


Tüten- u. Beutel-Fabrikation von Heinrich Trümm. 


I. Band mit 262 Seiten Umfang, 137 Abbildungen und 
Zeichnungen, gebunden 12 M. 
Der II. Band erscheint in absehbarer Zeit. 


Tiegeldruckpressen von Franz Bauer. Mit 146 Seite 


uchdruck-Rotationsmaschinen von Franz Baver. 
Mit 185 Seiten Umfang und 115 Abbildungen. Gebunden 4 M. 


Bw” Alle 3 Werke von Franz Bauer zusammt? 
bezogen werden für ® M, portofrei geliefert. "ESE 


a] E 


in gangbaren Stärken und Knäuel- 


aufmachungen, fe ras: [94 3” ET ae CET Sortiments - Buchbinderei von H. Schroeder. Mit 
Papiergarne Postkar ten 180 Seiten Umfang und 47 Abbildungen. Geheftet Preis 4 M, 
ED a har sn heiten. | Wasserdichtmachen von Papier von Hemm 
bietet in grossen Mengen an 9808) 


Wilhelm Dohmen, Chemnitz ji, $, Wandrowsky. Umfang 31 Seiten. Ungebunden 1 M. 

Jacob Schloss, Frankfurt a. Main | Kunstansiatt n. Andrücketikettenfabril | Lieferung erfolgt gegen Voreinsendung des Betrages od. Nachnahnt 
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Bekämpfung der Schundliteratur 


Aus einem Lazarett 


In Nr. 40 beklagte sich ein Landwehrmann über die Schund- 
literatur im Schützengraben. Ich weiß nicht, was der Kamerad 
unter . Schundliteratur versteht, muß es aber bedauern, daß sich 
immer wieder Menschen finden, die ihre efwachsenen Mitmenschen 
schulmeistern wollen. Ich denke, die Kameräden im Felde werden 
selbst am besten beurteilen können, welcher Lesestoff ihnen zu- 
sagt. In meiner Tätigkeit aber habe ich feststellen können, daß 
gerade die so sehr verpönten billigen Unterhaltungsschriften der- 
jenige Lesestoff sind, der unsere Kameraden über die schweren 
Stunden des Schmerzenslagers hinweghilft. Was aber alles als 
Schundliteratur verboten wird, geht aus der Tatsache hervor, daß 
meiner Firma mehr als 100 Romane verboten wurden, die im Unter- 
haltungsteil der ersten deutschen Zeitungen erschienen sind, darunter: 


17 Romane aus der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung. 
Militär- Krankenwärter 


Der Börsenverein der deutschen Buchhändler hielt am Kantate- 
Sonntag, 21. Mai, in Leipzig seine Hauptversammlung ab. Nach 
dem erstatteten Geschäftsbericht hat der Krieg auch dem Buch- 
handel schwere Wunden geschlagen. Ueber die Zensun erhältnisse 
berichtete Herr L. Prager, Berlin, wobei er dem Wunsche Ausdruck 
gab, die Ausfuhr nach dem neutralen Auslande möge auch im Interesse 
unseres Geldwertes erleichtert werden. Anträge auf Einführung 
von Teuerungszuschlägen wurden abgelehnt, da es aus verschiedenen 
Gründen nicht angängig sei, einen Kriegsauischlag auf alle Bücher 
einzuführen. Dagegen werden alle Verleger ersucht, wo es ihnen 
möglich sei, schleunigst die Netto- und Ladenpreise ziffermäßig 
und nicht prozentweise zu erhöhen. Auch möge in Ansehung der 
mißlichen Lage des ILadenbuchhändlers gleichzeitig der Buch- 
händlerrabatt erhöht werden. Der Vorstand wird ersucht, schleunigst 
Leitsätze aufstellen zu lassen, wie durch geeignete Bekanntgabe 
der erhöhten Netto- und Ladenpreise durch die einzelnen Verleger 
die jetzt herrschende Unsicherheit behoben werden könne. Dem 
Antrage des Vorstandes auf Einsetzung eines Verlagsausschusses 
zur UVeberwachung der bibliographischen Unternehmungen des 
Börsenvereins wurde zugestimmt, ebenso dem Vorschlage, den 
Ministerialdirektor vom sächsischen Finanzministerium Exzellenz 
Dr. Schroeder in Anerkennung seiner Verdienste um die Gründung 
und Ausgestaltung der Deutschen Bücherei zum Ehrenmitglied des 
Börsenvereins. zu ernennen. Nach Genehmigung des Geschäfts- 
berichts und des Rechnungswesens vollzog die Versammlung die 
Wahlen. Es wurden u. a. gewählt: Artur Seemann in Leipzig zum 
l. Vorsteher, Geheimrat Karl Siegismund in Berlin (der bisherige 
l. Vorsteher) zum 2. Vorsteher, Georg Kreyenberg in Berlin zum 
l. Schriftführer, Kurt Fernau in Leipzig zum 1. Schatzmeister. pk 


~ Zusammenschluß der Laden-Buchhändler. Anläßlich obiger 
Versammlung wurde in Leipzig eine Organisation des gesamten 
Sortimentsbuchhandels geschaffen. Diese nennt sich Deutsche Buch- 
händlergilde und bezweckt die Wahrnehmung der wirtschaftlichen 
und Fachinteressen. Sitz der Vereinigung, die bereits über 1000 
Mitglieder zählt, ist Berlin. Den Vorsitz übernahm Herr Paul 


Nitschmann in Berlin. pk. 


Warnung vor zu schwerem Einwickelpapier. Ein ständiger 
Brauch vieler Lebensmittelhändler ist es geworden, Einwickel- 
papier zu verwenden, dessen Gewicht einen- unverhältnismäßig 
großen Teil des Gewichts der Ware in Anspruch nimmt. Wenn man, 
so teilt der Magistrat der Stadt Charlottenburg mit, bei 125 Gramm 
der eingekauften Ware 25 Gramm für das Einschlagpapier abziehen 
muß, so wird die Ware, die an sich schon unverhältnismäßig teuer 
ist, um 20 v. H. verteuert. Diesem Unfug mit aller Entschiedenheit 
zu steuern, hat die Preisprüfungsstelle Charlottenburg beschlossen. 
Sie warnt die Händler eindringlich, zum Einschlagen von Lebens- 
mitteln, die brutto für netto verabfolgt werden, zu schweres Ein- 


schlagpapier zu nehmen. 


Papierersparnis bei den Behörden. In Abänderung der Büro- 
ordnung hat der preußische Eisenbahn-Minister v. Breitenbach 
angeordnet, daß die für ihn bestimmten Berichte hinfort nur noch 


auf der ersten Seite in halber Breite und schon von der zweiten 


Seite ab in Dreiviertelbreite des Bogens zu schreiben sind. 

Die Reichspost läßt die neuen dreiteiligen Postanweisungsmuster 
vorläufig nicht mehr herstellen; es ist bestimmt worden, die alten 
(schmalen) Vordrucke, von denen noch größere Mengen vorhanden 


Sind, aufzubrauchen. 


HREIBWAREN-HANDE 


Absender-Vermerk 
Unbestellbar zurückkommende Pakete an Angehörige des 
mobilen Feldheeres und an deutsche Kriegsgefangene im Auslande 
können häufig an die Absender nicht zurückgegeben werden, weil 
die ursprünglichen Aufschriftsangaben auf der Außenseite der 
Sendungen infolge Beschädigung oder Erneuerung der Umhüllung 
nicht mehr vorhanden oder unlesbar geworden sind und somit jeder 
Anhalt zur Ermittlung der Absender fehlt. Es wird deshalb empfohlen, 
bei derartigen Sendungen neben den vorgeschriebenen Vermerken 
in der Paketaufschrift den Namen, Wohnort und die Wohnung 
des Absenders noch auf einem besonderen, in das Paket einzulegenden 
Zettel deutlich und vollständig anzugeben. Zu sonstigen schrift- 
lichen Mitteilungen darf der Zettel nicht benutzt werden. 


Folgen der Papierteurung. In Nürnberg wurde von verschiedenen. 
Geschäftsleuten, wie Kolonialwaren-, Delikatessenhändlern, 
Fleischern, Bäckern die Kundschaft auf die hohen Fabrikations- 
kosten der Papierwaren aufmerksam gemacht und ihr empfohlen, 
Tüten, Säcke, Einwickelpapier, Teller zum Mitnehmen der Ware 
mitzubringen, andernfalls die Verpackung vergütet werden muß. Ha. 


7!/,-Uhr-Ladenschluß in Frankfurt a. M. Auch der Frankfurter 
Buchhandel hat sich dem Vorgehen der meisten Frankfurter Laden- 
geschäfte zur Durchführung des Ladenschlusses um 714/, Uhr an- 
geschlossen. Vom 15. Mai bis 1. Oktober werden die Buchhandlungen 


um 71/, Uhr geschlossen. CI. | 


Probenschau 


- Georess- Kalender 1917 von Georg Reß in Leipzig, Gottsched- 
straße 22. Dieser Kalender ist 27x14 cm groß und hat eine 
Decke. aus hartem glattem Preßspan. Den Inhalt bildet ein 
Notizkalender, dessen einzelne Blätter für je eine Woche be- 
stimmt sind. Für jeden Tag ist ein Merkzettel neben der Datum- 
zahl vorgesehen, und mit Hilfe von Lochreihen kann man an 
jedem Abend den abgelaufenen Zettel mit dem Datum abreißen.. 
Da die Blätter des Kalenders abwechselnd aus weißem und 
hellblauem Schreibpapier bestehen, so ist stets auf den ersten 
Blick ersichtlich, welche von den sieben sichtbaren Zahlen das 
jeweilige Tagesdatum bedeutet; außerdem hat man zugleich 
einen Ueberblick über die Tage der kommenden Woche. 
Vgl. Beilage zu dieser Nummer. 


Sparbriefumschlag von Josef Piegeler in Essen- Rüttenscheid. 
Das Verfahren, Briefumschläge durch Verwendung von Stempel- 
marken, Oblaten, Klammern usw. bis zur Unbrauchbarkeit 
zu benutzen, hat verschiedene Mängel. Sämtliche Brief- 
empfänger und Briefboten müssen im Besitze obiger Hilfsmittel 
sein; zu dieser Unbequemlichkeit kommt noch, daß das Brief- 
geheimnis nicht zuverlässig gewahrt bleibt. Diese Mängel werden 
beseitigt durch den Sparbriefumschlag, welcher Sicherheit des 


Briefgeheimnisses und bedeutende Papierersparnis bietet. da 


cin Umschlag etwa 25 mal benützt werden kann. Die Verschluß- 
klappe des Sparbriefumschlages ist zu einem etwa 8 cm breiten 
Bande ausgebildet, das Rück- und Vorderseite des Umschlages 
bedeckt. Dieses Band ist durch einen Schlitz auf -der Rückseite 
des Sparbriefumschlages geführt, der das Briefgeheimnis sichert, 
und in Abständen von etwa 12 mm perforiert. so daß je ein auf 
diese Weise geschaffener Abschnitt von 8x114 cm für cine 
Adresse dienen soll. Um den Verschluß zu bewirken, ist die 
Rückseite des Verschlußstreifens an beiden Rändern gummiert. 
Im Gebrauch hat der Versender nur den langen Verschluß- 
streifen durch den Schlitz zu schieben und das letzte Feld des- 
selben auf dem Umschlag zu verkleben. Dieses letzte Feld des 
Verschlußstreifens nimmt auch die Adresse auf. Der Empfänger 
des Umschlages reißt den Verschlußstreifen an der Lochreihe 
über der Adresse auf und kann nun den Inhalt herausnehmen, 
sobald der Verschlußstreifen auch aus dem Schlitz des Um- 
schlages gezogen ist. Bei neuerlicher Versendung des Umschlages 
dient der nächste Abschnitt des Verschlußstreifens als Träger 
der Aufschrift usw., bis alle 25 Abschnitte verbraucht sind. 
Bei der Herstellung solcher Briefumschläge wird es nötig. sein, 
besonders kräftiges und widerstandsfähiges Papier zu ver- 
wenden, da sonst der Umschlag die vielfache Verwendung- nicht 


aushalten dürfte. | 
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| An unsere 
Anzeigenbesteller! 


Anzeigen, die Waren für 
mittelbaren oder unmittelbaren 
Heeresbedarf oder Rohstoffe für 
Heeresbedarf betreffen, ferner 
solche, in denen kaufmännische 
oder gewerbliche männliche An- 
gestellte von Firmen gesucht 
werden, die mittelbar oder un- 
mittelbar Heeresbedarf her- 
stellen, sind zur Zeit unter 
Zeichen nicht zugelassen. Des- 
halb bitten wir die Besteller, 
unter derartige Anzeigen ihre 
Firma zu setzen. Wir behalten 
uns vor, unter derartige An- 
zeigen, die nicht unter Nennung 
der Firma eingehen, den Auf- 
geber zu setzen. 


Verlag der Papier-Zeitung | 


| Offene Stellen 


> 


Maschinensteller 


für Beutelmaschinen von Eckner, 
für sogleich oder später gesucht. 


A. Wulfram Nachfolger, Wismar 


Suche zum 1. Juli tüchtigen 
fachkundigen [94916 


Expedienten 


Angebote mit Gehaltsanspr. 
und Photographie erbeten 


J. Ph. Leuthner, Darmstadt 
Papier- u. Schreibwarengross- 


handlung, Schreibheftfabrik | 


Stadtreisender 


Ein mit dem Papier-, Büro- 
bedarfs- und Büromaschinenfache 
durchaus vertrauter Herr, flotter 
Verkäufer, zum Besuch der Kund- 
schaft in hiesiger Stadt sowie 
Umgebung gesucht. 

Es wollen sich nur Herren, die 
das Fach wirklich genau kennen, 
und die in der Lage sind, an 
Schr.ib- u. Büromaschinen kleine 
Störungen zu beseitigen, unter 
Angabe bisheriger Tätigkeit, der 
Gehaltsansprüche, unter Beifügung 
von Zeugnisabschriften und Bild 


melden. (94917 
Der Eintritt könnte sofort, 
spätestens 1. Juli erfolgen. 

C. F. Beisel Nach. 
Schreibwaren — Bürobedarf 
Büromaschinen 
Heidelberg 


Wir suchen einen 


Herrn 


mit guten Fach- u. kaufm. Kennt- 
nissen, der den 94920 


Schrittwechsel 
mit den Abnehmern u. Vertretern 
flott diktieren kann und auch die 
mit dem Auftrags- und \ ersand- 
wesen verbundenen Arbeiten gut 
errscht. 
Pen gehende Bewerbungen erbittet 


Papierfabrik zu Haynau, G. m. b. K. 


“ > ü j m. Angabe d. Familienverhältnisse, 
e l Alter, Gehaltsansprüche und Bei- 
8 a unt. K. 94881 a. d. Papier-Zeitung. 
| iain 
N E IN E xp edient 
© Firei ij N Q | für die Versand-Abteilung meine 
0 Für ein neu zu gründendes Versandgeschäft des Papierhandels | SC versend techn: ae 
s wd oi utensilien u. Kontorbedarfs-Artixe 
o (Schreibwaren) wird ein tûchtiger Kaufmann gesucht Sun anuit am 1. Juli gesucht 
5 Herren, welche die Reisetätigkeit übernehmen und sich mit 8 Angebote mit Zeugnisaböchriften 
O kleinerem Kapital beteiligen wollen, werden bevorzugt. g | und Gehaltsansprüchen erbeten an 

9 Ausführliche Angaben unter C. 94930 an die Papier-Zeitg. 8 H. Bretschneider, Halle a. S. 
COEN 

& v 


| durchaus im Geschäftsbücherfach und Buchdruckerei erfahrenen 


Nr. 42/1916 


Als Stütze des Chefs 


wird von einer Papierwarenfabrik 
ein repräsentabler Herr gesetzten 
Alters, derdas Papierverarbeitung- 
fach durchaus beherrscht, ın Kal- 
kulation, sowie in Korresponden 
selbständig zu arbeiten gewohnt 
ist, zum baldigen Eintritt gesucht. 
Spätere Einheirat nicht aus 
geschlossen. Gefl. Angebote mit 
mit Gehaltsansprüchen, Zeugnissen 
und Photographie, welche zurück- 
gesandt werden, unter V. 94706 
an die Papier-Zeitung. 


Zum Eintritt am 1. Juli ds. Js. 
wird ein durchaus erfahrener, zu- 
verlässiger, m. Bank- u. Zinstech- 
nung vertrauter, mögl. militärfreier 


Kontokorrentbuchhaller 


gesucht. Ausführl. Bewerbungen 


PAPIER-ZEITUNG 


į | > B f e 
Schlosserei-Werkmeister 
bewährte Kraft, umsichtig und mitarbeitend für unsere Betriebs- und 
Maschinenreparatur-Schlosserel gesucht. Keine Aushilfe, sondern 


Dauerstellung. Antritt spätestens 1. Juli. Gefl. ausführl. Angebote 
mit Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen an die [94941 


Berlin-Neuroder Kunstanstlalten A.-G., Brandenburg a. H. 
Kartonnageniadmann 


welcher sich in Grossbetrieb bewährt hat, zum bal- 
digen Eintritt gesucht. ~. 
Verlangt wird: Umsicht; Energie und Zuverlässigkeit, gründliche 
Kenntnisse in der Anfertigung jeder Art Kartonnagen, Kappen- 
schachteln, Lohn und Akkordberechnung, sowie Kalkulation. 
Geboten wird eine dauernde, aussichtsreiche Lebensstellung. 


Angebote mit Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüchen und Bild an 
die Papier-Zeitung erbeten unter Z. 94919. _ 


G55559999999559SSOSS9SSSSSSSGOSOSSSSS 


Junger Mann 


des Papiervararbeitungsfaches 
nicht unter 25 Jahren, der alle 
vorkommenden Büroarbeiten und 
die Korrespondenz mit der Kund- 
schaft selbständig erledigen kann. 
v. Süddeutscher Papierwarenfabrik 
zum sofortigen Eintritt gesucht. 

Gefl. Angebote mit Gehalts- 
ansprüchen, mögl. mit Bild unter 
U. 94705 an die Papier-Zeitung. 
ee ee en 


Erfahrener, militärdienstfreer. 
zuverlässiger jg. Mann als 


Verwalter eines 


grösseren Papierlagers 
für sofort gesucht. Buchbinde 
oder Papiersortierer bevorzugt. 
- Ausführl. Angebote mit Zeug”: 
abschriften, Lohnansprüchen un! 
sonst. näheren Angaben an [948 
Fabrik Stolzenberg, 00s 


Millärtreier junger Ma 


Grössere Geschäftsbücherfabrik 


sucht zum 1. Juli d. J. oder später einen selbständig arbeitenden, 


militärfreien Herrn 


mittleren Alters, welcher im Stande ist, den Versand und Einkauf zu 
leiten und zu überwachen. Herren, welche ähnliche Posten bereits 
bekleidet haben, erhalten den Vorzug. Angebote mit Lebenslauf, 
Zeugnisabschr. u. Gehaltsanspr. unt. C. 94730 a. d. Papier-Zeitg. erb. 


Luxuskartenfabrik (Post- und Gratulationskarten) 


sudit zur Leitung der Expedition 
durchaus selbständigen militärfreien Herrn 


aus dem Fach zum baldigen Eintritt. Herren mit Sprachkenntnissen 
bevorzugt. Bewerber, welche derartigen Posten schon bekleidet haben, 


wollen Angebote mit Gehaltsansprüchen u. Zeugnisabschriften unter 
B. 94832 an die Papier-Zeitung einreichen. 


Für das Fakturenschreiben und 


chr die damit verbundene Korre- s | 
spondenz suchen wir möglichst fachkundigen oier Sehreiimaschind e 

Her X n oder Dame mit dem Papierhandel T 
Stenographie und Maschinenschreiben erforderlich: franz. Sprach- | vertraut, für meine as 
kenntnisse erwünscht. l 


Angebote 


mit Zeugnisabschriften, Bild 1 
Á mE g SC > > unc 
Gehaltsansprüchen unter W. 9489 


ilung : istraturen 
pian de Favier-Zei Abteilung : Karteneg 
an die Papier-Zeitung erbeten. zum sofortigen Eintritt gesucht 
Gefl. schriftl. Angebote m. Rili, 
Gehaltsansprüchen und Zeugn 
abschriften an 


S. Gutmann, Nürnberg 


vordere Sterngasse 3 


Zum i. Juli oder früher such 
wir für unser Papier- In ae 
warengeschäft eine tüch Se ann 


a 
Milliärfreler |. Mannlsee 

gut empfohlen, ee für das + AN fhänterin 
Kontor einer An Prietunisrhlap- A te mit Zeugnisabschrift Ä 
A. 94821 an die Dee ic nn; 
eng 


Für unsere Versand-Abteilun 
fachkundigen 


Herrn oder Dame 


nen a i Juli. nis aller einschlägig. Arbeiten erforderlich. 
Jer Detteflende muss durch längere Praxis in Ani 

ständig zu arbeiten Anget as k pean Ni ger Lage STA selb- 
ansprüchen und Bild un ebote mit Zeugnisabschriften,- Gehalts- 
anspruc ıld unter X, 94896 an die Pa»ier-Zeitung erbeten. 


Papiergrosshandlung 


Tächtiger Kaufmann, mit dem 
Papierfach in jeder Beziehung 
vertraut, sofort verlangt. 


g suchen wir einen durchaus tüchtigen, 


Angebote unter E. 94934 an die |} *Prik_gesucht. 
Papier-Zeitung erbeten. 


ie IE 
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Nr. 42/1916 


Für ein feines Papiergeschäft in 
Breslau, wird zum 1. Juli oder 


1. Oktober tüchtige, energische 
1. Verkäuferin. 


gesucht, welche geschmackvoll 
Schaufenster ausstatten kann, ge- 
wandt im Verkehr mit feinem Pub- 
likum und an selbständige Arbeit 
gewöhnt ist. Dieselbe hat auch 
die Aufsicht über das übrige Per- 
sonal u. muss den Ghef vertreten 
können. Angebote mit Gehalts- 
ansprüchen unter T. 94891 an di 
Papier-Zeitung erbeten. | 


PAPIER-ZEITUNG 
Junger Mann, 20 J. alt, militär- 

frei, sucht bis z. 1. Juni Stellung u V ertretungen 

als Lagerist oder Erpedient in 5 | 

Papiergrosshandlung oder Papier- ee 

warenfabrik oder als Verkäufer 

in Papierhandlung. Angebote unt. 

Y. 94918 a. d. Papier-Ztg. erbeten. 

Kanim. fachkd. Kr aft sucht noch einige Firmen, welche in das Papier- 
Ende 20, militärfr., ledig u. gesund, fach (Schreibwarengeschäfte) einschlagen. (Bezirk 
gewandt in Korresp., Kalkul. und Oberbayern, Sitz München). Angebote unter 
Büroarbt., fähig aen Betrieb zu [| 94923 M. Z. 752 an Haasenstein & Vogler, A.-G., München. 
überwachen, wünscht Dauerstellg. 

m. gut. on u. en 

hand g- in sü . apielw.- a TÍ . wW I E N 


aoe 2 meine nt Angeb. m. Näherem u. Gehaltsang. 
und Druckerei in Oberschl. zum (a. d. Papier-Ztg. erbet. u. B. 94927. Kapitalkräftiges Unternehmen des proto- 
I. Juli eine : a 
ò koll. Firma seit 1905, mit Büro- und Verkaufsladen in der 
Verkäuferin |. ‚Waren pisen sun | 77 Stadt, sucht noch fir er 
3 J., welcher in grösserer - 
mit gründlichen Fachkenntnissen. | und Steindruckerelen tätig war, Alleinverkauf 
erfahren in sämtl. Arbeiten, Buch- einschlägiger gangbarer Artikel, für den Papier- u. Schreib- 
Angeb. unt. R.94693 durch die Papier-Ztg.erb.. 


Selbige muss mit Formularwesen 
u. einf. Buchführung vertraut sein. 
Gefl. Angebote mit Zeugnis, Bild 
und Gehaltsansprüchen (mit oder 
ohne Pens.) unter R. 94888 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Eine wirklich tüchtige und fach- 
kundige [94897 


Verkäuferin 


zum 1. Juli od. früher gegen gute 
Bezahlung gesucht. Berücksichtigt 
werden nur erste gutempfohlene 
Kräfte, welche in der Lage sind, 
den Chef vollständig zu vertreten. 
Gefl. Angebote mit Zeugnisabschr. 


haltung, Kalkulationen, Expedition 
und Lagerverwaltung ist und über warenhandel. 


beste Zeugnisse verfügt, sucht zum 
1. Juli d. J anderweitig Stellung, |; 


möglichst nach Hannover. 
Angebote unter G. 94944 an die 
Erik Jernberg 


Papier-Zeitung erbeten. 
Tüchtiger Mann, langjähr. Werk- Papierverfrefung Prüge- und Stanz- Arbeiten 
OTTO HAASE | 


meister im Chromo-Kunstdruck- 
Kopenhagen Leipzig, Johannisgasse 10 


Papierfach, sucht geeign. Stellung. 
Gefl. Angebote unter P. 94765 
an die Papier-Zeitung erbeten. 
ums) Vertretung 
u. Bild, sowie Gehaltsansprüch. an : für Bremen in Zigarrenfabriken- in ständi 
Papierhandlung Weissbrunn on an I pr Bedarfs- u. Ausstaftungs-Artikeln nn | Anneamor Von 
Offenbach a. M. weicher langjährig für bekannte | %ucht langjähr. Bremer-Zigarren- Packpapieren aller Art 
Firma, welche infolge Rohstoff- Angebote u nter P. 9342 an Angebote c. 1. f. Amsterdam. 
J.A.G. Scheerder, Leidschestraat 59 


Mangels ihren Betrieb einstellte, | Wilh, Scheller, Annoncen-Exped., 
Amsterdam [91649 


Rheinland-Westfalen und Nord- 
deutschland mit bestem Erfolg | Bremen. [94877 
Suche 500 000 [94943 


bereiste, sucht anderweitig gut| Ppoviesionsvertreter 
gesucht für Marmelade-, Honig-, Ouart-Briefamsehl @ 


bezahlte Reisetätigkeit für erstes 
Butter- u. Speisepackung. Blech-u. 
eg. Kasse z. kauf. Bem. Angeb. an 


Haus. Gefl. Anerbieten unter 
G. 94743 an die Papier-Zeitung. | Jlasfrei. Keine beklebte Pappe. Ein- 

Glänzend | Buchdruckerei Schmidt, Hamburg 5 
Erbitte Angebote für 


O Kr 
Fe Billig. Jetzt Hauptsaison. 
Ausf. Angeb. unter $. L. 9451 an ° 
Junge, gesetzte Tochter eines] Rudolf Mosse, Stuttgart. [94898 | DQ) (AQ kg holafr. Sehreib 
Geschäftsinhabers, welche in einer j z Truman UNDADI N | für Schulheite 43x68. 22—28 k 
Papier- u. rn LOHNENDE VERTRETUNG frei Berlin, Posen oder Breslaw 
tätig war, sucht in besserem Ge-|, „ingeführt. Artikel od. zusagende | Hermann Suhre, Bergisch Gladbach 
schäft baldige passende Stellung. |... Feit für halbe Tase i 7 A 
Bevorzugt: Kost und Logis im bur a rilahat ne =, 2 a Gebrauchte 
Hause, sowie familäre Behandlung. $ ckhdle i Hamb nn 
Gefl. Angebote mit Gehaltsangabe |", zusch, u. t easi Altpapier -Presse 
erb. unt. F. 94938 a. d. Papier-Ztg. | tEcPn- gesch. u. stilist. gewandt, | #3 
während des Krieges nicht vollļ kleineres Format gesucht. Gün- 
beschäftigt. Hellesgrosses Muster- stiges Angebot sofort an [94940 
A. Schapiro 
Berlin, Stralauer Strasse 56 


. 2 zimmer vorh. Gefl. A . t. 
Zwei Verkäuferinnen |H'2.4748.nRuaoırmosse-Hambure 
on. © 
Rillmaschine 
kombiniert, 130 cm, Fabr. Krause, 


suchen zum 1. August in einem E 

besseren Papier- u. Schreibwaren-| _ Glückwunschkartenfabrik 

Geschäft Stellung. Werte Angeb. [mit bestem Erzeugnis sucht in 
den besseren Papierhandlungen gut 

gut erhalten, zu kaufen gesucht. 

Kunstanstalt Chr. Weiersmüller 

Nürnberg, Marienstrasse 


lL.ohnarbeit 


Gesuchte Stellen 


Langjähriger Werkmeister, völlig 
militärfrei, mit gründlicher Er- 
fahrung in Bau und Montage von 
Wasch- u. Bleichholländern, Zell- 
stoff-Raffineuren, Pumpen jeglicher 
Art, Maschinen der Zellstoff- 
Industrie und sonstigen Anlagen, 
reicher Erfahrung im Bau und 
Betrieb von Dampfturbinen, guten 
Kenntnissen in Anlagen und Betrieb 
elektrischer Licht- u. Kraftanlagen, 
sucht baldmöglichst Stellung als 


Maschinenmeister 


Angebote unter T. 94785 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Karlonnayen- Fachmann 


(militärfrei) mit dem Fach durch- 
aus vertraut, grosse Kenntnisse 
ın ın- und ausl. Maschinen, in der 
Kalkulation Erfahrung, Spezialist 
ım Entwerfen von neuen Ver- 
Packungen und Ausstattungen, ist 
befähigt, einem grösseren Personal 
mit Rat und Tat vorzustehen, im 
Umgang mit der Kundschaft ge- 
wandt, sucht baldigst wieder 
leitenden Posten 
Anfragen beliebe man einzusenden 
unt. L. 94921 a. d. Papier-Zeitung. 


. Kriegsinvalide 
Kaufm., welcher Westpr. u. Pomm. 
i. Papier- u. Lebensmittel-Fach m. 
gut, Erfolg bereist hat, sucht pass. 
Stellung. auch als Stadtreisend. f. 
Berlin od. Stettin z. 1. od. 15. Juni 

Gefl. Angebote erbeten unter 
A. 94924 an die Papier-Zeitung. 


unt. H. 94947 a. d. Papier-Zeitung. ain oführte Vertrete 
; [ 
Tücht. Verkäuferin „angel unt. K. 94750 bef. die 


6 J. im Papierfach tätig, sucht z. | Papier-Zeitung 
l. Juli dauernde Stellg. Schlesien 
bevorzugt. Angebote u. D. 94933 A en 
an die Papier-Zeitung erbeten. Vermischtes 


Tüchtige Verkäuferin p © 
22 Jahre, etwa 7 Jahre im Fach AMET vi rali Ar i Af aeie 
tätig, im Dekorieren der Schau- = 


fenster bewandert, sucht zum 


1. August oder später Stellung in a, ; : 
einem erstklassigen Geschäft oder 
als Leiterin einer Filiale. Seestadt verej It WEL SOEMEINSAMEL alier A r | 
oder mittlereKleinstadt bevorzugt. l 
Angebote erbeten unter Q. 94887 Interessenten werden gebeten, ihre Adresse niederzulegen unter 
„Papier-Einkauf 94948“ bei der Papier-Zeitung. 


an die Papier-Zeitung. 


192 


Tütenhanzlei 


Angebot für Anfertigung, sowie in 
Lagerpartien, jeglicher Sorten 
glatter Schreib- und Postpapiere 
wird erbeten. 
Wilh. Winckel, Berleburg i. W. 
— esse —— — —— 


.Querschneider 


nicht unter 1300 mm Arbeitsbreite 
zu kaufen gesucht. 

Angebote unter J. 94878 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Gut erhaltene 


Kreissdiere 


gegen Kasse zu kaufen gesucht. 
Ausführl. Angebote unt. U. 94892 
an die Papier-Zeitung erwünscht. 


Partien in [94886 


weiss Zellulose 


30 und 40 g, sowie andere Pack- 
papiere auch in Rollen kaufe jeden 
= Posten gegen sofortige Kasse und 
erbitte Angebot. 
Hermann Ury, Papier Engros 
Berlin, Gollnowstr. 13 


40 000 kg maschinenglatt 


Zeitungsdrudı 


80 g schwer, werden für die Monate 
Juli—Oktober gegen Kasse zu 
kaufen gesucht. 94879 
Ründerother Geschäftsbücherfabrik 
Inh. Gustav- Jaeger, Ründeroth 


Melis - Zeichenpapier 


in Rollen, etwa 150 g/qm zu kaufen 
gesucht. Angebote an 94899 
Berliner Hausfrau 
Berlin SW 68, Lindenstr. 26 


1 gebrauchter, alter 


Kollergang-Bodenstein 


etwa 1,50 m bis 1,80 m Durchm., 
mögl. Granit, wird sof. zu kaufen 
gesucht. Gefl. Angebote unter 
L. 94882 a. d. Papier-Ztg. erbeten. 
SA 


Vervielfältigungs-Papier 


weiss, saugfähig und für Tinte ver- 

wendbar, mit rauher Oberfläche, 

in Ouart und Folio gesucht. 
\ngebote mit Mustern erbiıttet 
Bürohaus Friedrich Hellermann 
Oberhausen-Rhld., Marktstı. 64 


Spinnpapier 


zur Herstellung 
v. Papiergarnen 


waggonweise zu kaufen gesucht. 
Gefl. bemusterte Angebote an 


Frankfurter Asbestwerke Akt.-Les. 
vormals Louis Wertheim) 
Frankfurt a. M.-Niederrad 


Waschpulver- 
Seifenpulverpackungen 


in 1, Pfd.-Inhalt, bekannte 


rote zu kaufen gesucht. 
Bemusterte Angebote an 


Walter Hensel, Königsberg 1. Pr. 


Vorder Rossgarten « 


PAPIER-ZEITUN G 
a 60 000 kg SEA 
ord. satiniert Brotkartenkartonpapier 


3 160 g/qm, 61,6 cm breite Rollen, lieferbar 1. August, gesucht. 


Angebote an H. S. Hermann, Berlin SW 19. [94904 


Schrenzpapier (Tütenrollen) 


wird zu kaufen gesucht, monatlich 10—20 000 kg und vorerst, 
den bereits gestürzten Papierabfallpreisen u, tatsächlich. Fabrikations- 
kosten angemessen, 35 M. geboten. Lieferung u. U. auch in 
besseren Sorten. (94912 


Wilh. Winckel, Tütenfabrik, Berleburg i. W. 


Pre er area res res e Free tere este er tete par ++ sr 2441 24442 > >41 72224 2,412 2221 7272 22722222275 
:: i 
j; 

papier 
;; ;; 


x kaufen jede Menge. Angebote mit Preis an 


Alt-Papier-Verwertungsstelle „Generalitas“ 


z: 
23 


be 

=  Berlin-Sdhöneberg, Bambergerstr. 30 

3: Fernsprecher: Lützow 1423 und folgende [94429 k: 
VESgSssuStstästtssggtägttsgggtsstgsgsssggsgggssgtstgssggsssgtsggttgggsstttigggstetteng? 


Alle Arten 


Papiere, Billett- u. Briefumschläge 
Postkarten und Restposten 


werden in jeder Menge gegen sofortige Kasse zu kaufen gesucht, 
Bemusterte Angebote unter $. 94218 an-die Papier-Zeitung erbeten. 


A NE 


ING 


Pappen- u. Papier- 
Abfällen 


erbittet 


Josef Schimek o Berlin 0 17 


Tel, Königst, 1170, 2065 Mühlenstr. 11 


NUN 


D 


STAA 


Walzendruckmaschine 


neu Öder gebraucht, iedoch 


T 


gut erhalt:n, zu kaufen gesucht. 


Angebote unter R. 94767 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Wer liefert 20—50 Waggon 


eins. glattes braunes Packpapier 9 


Bemusterte 


Angebote mit Preisang þa erbeten an 


[781 
Emil Scharf, Kattowitz, Beatestr. 2 
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Zu kaufen gesucht 


Eine Fourdrinier- 
Papiermaschine 


etwa 2400 mm beschnittener Ar- 
beitsbreite, neu oder gebraucht, 
sofort zu kaufen gesucht. m 
unter V, 94894 an die Papier-Zt; 


Lederpappen 


Hand- u. Maschinenpappen werden 
ladungsweise nur von Fabriken zu 
kaufen gesucht. Angebote fracht- 
frei Schiff erbeten [94003 
Bollmann Papierlager, Hamburg 8 
SS SEE 


Ein gutes Rezept, bezw. Verfahren 
für ein sogenanntes schwarzes 
Wachstuchpapier wird gekauft. 

Anträge unt, „Waschbar 94910" 
an die Papier-Zeitung erbeten. 
EN: EEE ER 


Kraitpapier 


Einige Ladungen werden zu kauleı 
gesucht, Gewicht 80 g/qm, mindest. 
100 cm breite Rollen. [9405 


Carl Lange Nachi., Breme 


Grössere Papierfabrik gesucht 
die laufend grössere Posten 


Papiere für Spinnzect 


liefert, besonders zur Herstellung 
feinerer Nummern. Angebote erb. 
Gebr. Chevalier, Mylau i. V. 


Angebot von Klehstol 


zur Herstellung von Tüten wi 
Beuteln mittlerer Art bei gros! 
und laufender Abnahme erbittet 
Kassakäufer u, „Schlesien 94911' 
an die Papier-Zeitung: 


Kaufen jeden Posten: 
Packpapier, Pergament, Pergament 
Ersatz, Pergamyn. Angebote mi 
Muster cif Copenhagen erbeten. 

Dansk Papiryaretabrik [1# 

Aktieselskab, Kopenhagen 


Seiden-, Schreib- u. Pergam.-Päl- 
wie auch Rest - Ausschussposte" 
Papiere bin ständig Abnehmer. 4- 
bitte bemusterte Angebote 

S. J. Kipermann, Warschau 5 
Pawia Str. 16: (%8 


Für Herstellung, LOUN 
und Druck von Registriersteißt 
werden Maschinen zu kaufen 8% 


evtl. gebrauchte. Angebote ante! 
Z. 94818 an 


> cm 
70er oder 80er Format 30% 2 = 
oder ähnlich. F ormat zu he | 
sucht. Fr. C: Damitz. Essen 


Benötige grössere an 

Papierabfäl le 
Lieferung 

anal mitteldeutsche Pan!“ 


fabrik. H. Friedrich, T 


Bez. Hallo: 7 EZ 


die Papier-Zeitun 


I Papier? 
Skat 


Zr. 


Aare 


.. Nr- 42/1916 


793 


 Papierkordel 
in verschiedenen Stärken, regel- 
mässig in grösseren Mengen und 
preiswert lieferbar, hat abzugeben 


Erzgebirgische Tüllweberei m. b. H. 
Cranzahl i. Erzgeb. [94922 


Eine noch wie neue . 


g E PAPIER-ZEITUNG 

Idı bin stets Kassa-Häufer| ivo. Birsimaschine 
l fü | 105 cmArbeitsbr., Fabrikat Friedr. 
Müller, Dresden, f. Kraftbetrieb, 


Restposten, Ausschussposten, Gelegenheitsposten usw, |17". ‚Dresden. £ Krattbetriev 


in Tanen-Papieren, Pergamyn- und Pergamentersatz, | Anir. unt. 0.94884 a. d Papier-Ztg. 


broas Holz. und Bastpopleren. “Seidenpopieren Manila -Abfälle 


- Manlla-Kertons usw. usw. 
und erbitte bemusterte Angebote mit allerbilligsten Preisen frei|gegen Gebot abzugeben. [94890 


München H.-B. gegen Barzahlung. [93558 1C, Hensel, Halle a. S., Hordorfer Str. 
August N eustätter, München SW 2 Etwa 600 kg eins. gl ün 


| Bastpapier 


Wir kaufen gegen sofortige Kasse jeden Posten: i 5 
Pack a ier “besonders Schrenz, Goudronne, Leder- a T. ar ER ein 
p p Papier usw. TER  .. [94728 verkaufen. [94900 


besonders Pergamyn, sat. imit. Pergt., R. Funke & Wendlandt, Hamburg 


Per sanenipapler Pergt.-Ersatz, weiss Zell. 30/50 g usw. 


Zu verkaufen 


10000 kg fettdicht Pergamyn 


hohe Transp., Format 75x 
100 cm, - [94915 


15000 kg Krepp-Packtuch-Ersatz 
145-cm-Rollen, 250/270 g/qm. 
Muster zu Diensten. 


Hettmannsperger & Löchner 
Papierverarbeitungswerk 
Bruchsal/Baden 


Tät d t | besonders Schrenz, Kraftpack, lachst,, Wer kauft 
en und peule weiss Cell. oder sonstige Qualitäten B | | 

Uebernehmen geg. entsprechende Vergütung grössere Abschlüsse r ennesseln Etwa 10 000 kg 

und komplette Warenläger. Auf Wunsch erfolgt Besuch ohne in welcher Beschaffenheit und zu | 

Verbindlichkeit. Angeb.m. Muster u.äuss. Kassapreis fr.Station welchem Preis ? rg Bucdbinder- 


Abfälle 


ab Bahnhof Aachen abzugeben. 
Angebote erb. [94907 
Jean Heiss, Aachen, Beguinenstr. 6 


Kopier- Stifte 


sofort greifbar, gibt ab 


Justus Wallis, Thorn 


Wilh. Langguth, Esslingen 


Weg. Betriebsveränderung zu verk. 


| Steindruch- 
Schnellpressen 


110x140 cm, 
versch. Hand- u. Umdruckpressen, 
2 Reduktionsapparate, 1 Farbenreib- 
maschine, ILackiermaschine, versch. 
Prägebalanciers, versch. Kniehebel- 


Köln erbeten an Jüngerkes & Co., Cöln-Mülheim, Postfach 9. 


Eine süddeutsche Druckpapierfabrik sucht einen 


zehnwalzigen Rollen-Kalander 


mit 2200 mm Arbeitsbreite zur sofortig. Lieferung. Angebote in neuen, 
evtl. auch gebrauchten Maschinen u. V. 94794 a. d. Papier-Zeitung erb. 


Papierabilälle 


10000 qm 


 Velstoflf 


: . ae ressen Spritzerei - Einrichtun : 
P apponabiälle mit Leinengewebe, Mittelqualität, Photogr. ApBaraie nebst Zubehör. 3-5000 kg weisse Faltenktl, 
sämtliche Sorten kauft abzugeben. [94932 | Steine in allen Formaten, Motoren 

Kasse, auch in kombinierten La-| Oskar Kunz, München Gleichstr. 110 V. , o maA 35/40 g. [94823 

dungen [93493] Hohenzollernstrasse 152 Anfragen unter T, 92701 an die 10000 kg Pergamyn 

une Meinel | Bienenwa dıs | Papier-Zeitung erbeten. 42 g. 
ee -DOD hg einseitig latt, waiss ET: 
Ey 100 kg für 500 M., von seinem 000 kg einseitig glatt, WEISS I hid Perg.-Ersatz 

Lager bietet an lZe1lluloseoi 0000 kg Rollen weiss Zei 


Durchgetärbte Pappe, geprägt und | 


Alphons Schlutius, Friedenau 


40 Zentner Ia braune _ 


Handlederpappe 


33 g, 30 u. 50 cm breit 
ganz oder geteilt abzugeben 


Bechers-Proff Nacht. 


45/58 cm, 30 g/qm, hat abzugeben 
Albert Abshagen, Neubrandenburg 


Etwa 300 Ztr. 


mit Glanzmusterung usw. s2406 
C,Sohumann s Schmiedefeld, | 25,35 und 50 Bogen die 50 kg, Cöln-Mülhelm, Keupstr. 30 
Post Grossharthau, Kgr. Sa. 70x 100 cm, zu 31 M. die 100 kg, 


zu verkaufen ab Lager Hamburg. 


Näheres [94901 
R. Funke & Wendlandt, Hamburg 


graue Pappen 
Format 70x 100 cm, Stärken 16er 
bis 120er, für 16 M. d. Ztr. netto 


Hallfettdieht Pergamanfersatz. u. 1000 kg Bastpack 


sal, init. fe ameni Zwei gebrauchte, ganz eiserne | Kasse gegen Duplikatfrachtbrief, a. = 180 g/qm, Be 
‚ etwa g ` [ab sächsischer Station abzugeben. | abzugeben { 
== in Apparatrollen Holländer S. Laqueur Nachf. Bock & Co. M. Weinberg’s Nachfolger 
23, 30, 40 u. 50 cm f.je 250—300 kg Eintrag, Rechts- G. m. b. H., Berlin NO 43 Nürnberg 
hat vom Lager abzugeben lauf, 5x 2,20 m lang u. breit, mit Barnimstr. 22 [94936 | =... 
D. S. Epstein, Papierwarenfbk. | Parallelhebung, sind sof. billig zu Wer kauft [94776 
verkaufen. Angeb. unt. P. 94885 | 20000 grosse Versandschachtelnaller Woliflizabfälle 


Eichstetten (Baden) gaoss 


Posikartenkarten 


Art, billig abzugeb. Flachlieg. od. 
geheft. Anfr. erb. an Fritz Krüger, 
Hamburg, Norderquaistr. 17. [937 


Mehrere Ladungen 


Ia Strohdeckel 


ab Bahnhof Aachen, gegen Kasse, 


zu 29 M. die 100 kg, zu verkaufen. Ä 


Angebote erb. [94908 P rojektions - Apparat 


Jean Heiss, Aachen, Beguinenstr.'6 | beinahe neu zur natürlichen Wieder- 


Harzers atz gabe von Bildern, Zeichnungen, 


Buch-Illustrationen ohne photo- 
graphische Aufnahme soll billig 
hell, zähflüssig, an Papierfabriken 
billig abzugeben. [94914 


verkauft werden. Vorzügliches 
Vortrags-Hilfsmittel für wissen- 
Friedr. Fischer 
Hannover, Heinrichstrasse 58 


schaftliche und technische Betriebe- 
Fernspr. Süd 3737 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


Etwa 5—10 Doppelwaggons schöne 
holzfrei und holzhaltig, Schreib- 


maschinen-Karton, verschiedene Sulfit - Zellulos e 


Sorten holzfrei Schreib- u. Bücher- | ist für Juni oder Juli billig abzu- 
papiere abzugeben. [94925 |geben. Auskunft bei: [94803 


Carl Horschel, Bonn |Karl Schinacher, Papierhandlung 
Friedrichshafen a. B., Carlstr. 47. 


Dünne Pergamynpapiere 


auch paraffiniert [94889 
Adolf Winandy, Hamburg 


1 gebrauchte, gut erhaltene 


Rollen- Schneidemaschine 


75 cm Arbeitsbreite mit Scheren- 
messern, System Jagenberg, f. 
16—50 mm Rollenbr., ist bill. zu 
verk. Näheres unter M. 94883 
durch die Papier-Zeitung. 


von Wickelwalzen. Angebote an 
H. Bostell, Düsseldorf-Eller 


Etwa 10000 kg 


la Schrenzpapier 
715X100, 135 g/qm 
Sowie etwa 5000 kg unsat. 
Lederpapier und 
 Zellulosepapier 
vorteilhaft abzugeben. [945 
| Beissel & Werbeck, Solingen 


wie Vereine. 
Anfragen unter E. 92963 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 
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An gehen Thurneisen 


18000 Bg. weiss Bücherpapier, 36/60 cm, 125 g 45000 Bg. weiss Tiefdruck 45/69 „ 315g 
22000 99 ” 99 43/69 T 120 g 5000 » Pr} 50/65 b 350 g i 
4000 >» : 61/94 „ g 5000, chamois „ 50/65 „ 350g a ahrik b. | bh | 
8000 » , „ 61/9% „ 160 g 6000 „ gelbi. weiss Etikett 60/71 „ 160 g m. sih | 
6000 » „ Tiefdruck, 50/66 » 105 g 5000 » » 56/86 „ 80 g , 
18000 „  » š 66/100 „ „ g 8000 „ weiss sat. Werkdr. 68/84 „ 65g Maulbur (Baden) 
11500 n chamois P 66/100 » 135 g 10000 ” ” ID) o 62/84 ” T0 g 4 

Wöchentlich etwa [94760 Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark Lede rpappen- 


200 Zir. Altpapier 


wie unsortierte Abfälle, Zeitungen, Sofort lieferber Wohnort 


Zeitschriften, Bücher und Akten Kollianhänger | Hameler Papier Hameln a. W. 
abzugeben. Gefl. Angebote erbittet Zigarrenbeutel | warenf. @,m.b.H. 


Fabrik el © Ware 70/100 und 
Formate gegen Hereingabe neue 
Lederpappenabfälle. 

Pappenfabrik Berlin C, Jüdenstt.5} 


Grosses Lager 


= Schnellhefterkarton | Papierfabrik Ne t Vorr. i. 824 x 610.61 
F. Schulte - Ladbeck, Bochum raten u‘ ia | N ea F XTS om ven Kane p. hi 
Kuvertsehnelldruck- | = |: Eede Æ Co. [Lapse Forsch s6 [t Krtogrmachrichten Mase nen 
k- > Altpapier usw. | B. Görges | Danzig | Preisgebot erbeten 
Kopfärue = T Papierfabrik | Dill- Weissenstein | 1U UUU kg graphische À oma 
rer We (Baden) Restposten 


Paplerverarbeitungs «Industrie 


kauft man meu u. gebraucht w 


EEE | Paa Maner, 1-1: 
Papierrollen-Schneidmaschinen 


zur direkten Herstellung von ; © 


Flachgarn 3 und & mm breit 
Dichtungs-Scheiben-uRin -Scheiben-u.Ringe 


Ohne jede weitere Umarbeitung stellt die Maschine Flachgarn her, 
welches sofort ohne zu kobsen oder zu spulen auf dem Webstuhl 
als Kette verarbeitet wird. (91317a 
"aus Pappe und Papier e und Papier gestanzt 
Kistenschoner 
Wilh.Langguth, Esslingen aN 


Pasinier- => 
Keule = 


vorrätig und sofort lieferbar 
Maschinenfab. 
F. H. Zimmermann, "c: m. v. n. 


Berlin-Reinickendorf, Markstr. 32. 


Guschky & Tönnesmann, Maschinenfabrik, 
nn 
2 Zylinder - Färbmaschinen 


mit Aufhänge- und Trockenapparat, sowie 


50 Glättmaschinen 


Beste Kontorieder 


ierbearbeitungs- 


= 
J 
E 
[=] 
© 
v 
> 
+ 
n 


Selhat istder 
Mana! Wer 
Rengol noch 
nicht verar- 
beitet, verlg. 
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© 
ggm 
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Vollwertiger Ersatz für engl. Federn 


ee Einsendung eines sobrifti. Ofi, | sind billig zu verkaufen. Angebote unt, Z. 94537 an die Papier-Zeitung. Leipziger Stahlfederfabrik 
bislang verarbeiteten Klebstofles. — Herm. Müller, Leipzigkindena 


> . 


pinana a. eg S akii Bete. 
galoch 
(Anch I Krieg ge e me Verra 


Rest weißes Buchdruckpapier 


13100 Bogen 83 : 56, so’ort billig 
zu verkaufen. Grunow & Co., 


Muster u. Preisliste gern su Dienstes 


5} 
Kordel, 2 fad: 


guteWare, sofort char a | 


Wegen Betriebsveränderung haben wir abzugeben: 
Baryt- -Auftragmaschine 66 cm n OAE DIENE, 


2x56 m Gehängelänge, mit Kehre und Roller 


l 
l Füniwalzen-Kalander 70 cm Arbeitsbreite, 
l 


Leipzig, Inselstr. 20. [94807 Deutsche Osmosa (. m. D m 
e e Berlin W 8, Leipziger Strasse | 
Satiniermaschinen mit Reduziergetriebe für direkte Motor-Kupplung 


gebraucht aber gut erhalten wegen 
Aufgabe der Fabrikation billig zu 
verkaufen [94863 
M. Barth, Berlin-Wilhelmsberg. 


Auflragmaschine f. Lichipauspapier 


cm Arbeitsbreite, mit doppeltem Auftrag 


l Rollen-Feuchtmaschine Bürstensystem 


110 cm Arbeitsbreite j 


Gebrauchte Maschinen alles in gutem Zustand unter billigster Berechnung. Anfragen 


erbeten . . Handb | 
gründlich repariert, preiswert. an die Papier Zeitung unter 0. 94762. 


Lagerlisten zur Verfügung. Ä der Pan aka 


š . Ts 
Karl Krause, Leipzig. Rüchenkante Pate 'caroanag em Fabri Tran Cari Hofman a 
L mon [era 
abgegeben wird. 


pap l p O 0 ll g [87937 | Kaiserl. Geheimer Regiert 
Deutsches Fabrikat) co 
S 


al weiches in 2 Prachtbänden " 
in Wagenladungen abzugeben > in allen Spitzen wieder vorrätig. [94939 Berlin SW 11 En j 
n , 


Die Danziger Postfeder Bee 
Winkler & Schorn, Nürnberg J. H. JACOBSOHN, Hoflieferant, DANZIG 


as in anserech 
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Handhabung der neuen Ausfuhrverbote 
für Erzeugnisse des Papier- und Druckgewerbes 


Auf Veranlassung des Herrn Reichskommissars für Aus- 
fuhr- und Einfuhrbewilligung hat die Vereinigung für die Zoll- 
fragen der papierverarbeitenden Industrie und des Papierhandels 
alle diejenigen Vereine, Konventionen und Gruppen der Papier- 
verarbeitung, welche von dem Ausfuhrverbot vom 27. April 1916 
(siehe Nr. 36 der Papier-Zeitung S. 670) betroffen sind, behufs 
Beratung der Handhabung des Ausfuhrverbots am 12. Mai zu 
einer Sitzung in Berlin eingeladen. An dieser nahmen teil als 
Vertreter der Kriegsrohstoff-Abteilung des Kriegsministeriums 
Herr Leutnant Schoeller, als Vertreter des Herrn Reichs- 
kommissars für Ausfuhr- und Einfuhrbewilligung Herr Assessor 
Sperling, ferner der Leiter der Zentralstelle für Ausfuhrbewilli- 
gungen der Papierindustrie, Herr Generalsekretär Ditges, und 
der Direktor der Kriegswirtschaftsstelle für das deutsche Zeitungs- 
gewerbe, Herr Reiß. Außerdem waren durch ihre Vorsitzenden 
und Geschäftsführer folgende Vereine und Konventionen --er- 


treten: | 
Verein Deutscher Chromo- und Buntpapierfabrikanten, 


Vereinigung Kunstdruckpapier, 
Vereinigung Deutscher Buntglaspapier-Fabriken, 
Verband deutscheı Tapeten-Fabrikanten, 


Tapeten-Konvention, 
Verband Deutscher Faltschachtel-Fabrikanten, 


Verband Deutscher Steindruckereibesitzer, 

Deutscher Buchdruckereibesitzer-Verein, 

Verein deutscher Briefumschlag-Fabrikanten, 

Vereinigung Deutscher Papier-Ausstattungs-Fabriken, 

Papierindustrie-Verein, 

Deutscher Papiergroßhändler- Verband. 

Die Beschlüsse der Versammlung sind in einem Merkblatt 
zusammengestellt worden, das in den nächsten Tagen erscheinen 
wird. Die beteiligten Firmen können das Merkblatt von der 


Vereinigung für die Zollfragen beziehen. 

In der Zentralstelle für Ausfuhrbewilligungen der Papier- 
industrie sind nunmehr vier Abteilungen gebildet worden: 
D, L, H und Z. 

Abteilung D: Herr Generalsekretär Ditges, Berlin W 10, 
Lützow-Ufer 17, wird nach wie vor alle Ausfuhranträge der 
Rohpapiererzeugung begutachten, mit Ausnahme der unter 
die Abteilung L fallenden. 

Abteilung L: In den von Herrn Rechtsanwalt Lammers, 
Düsseldorf 106, Paulusstraße 1, verwalteten Verbänden darf 
die Vorprüfung der Rechnungen mit Zustimmung dieser Ver- 
bände durch Herrn Rechtsanwalt Lammers erfolgen. Dies 
bezieht sich sowohl auf die Papier- und Pappenindustrie wie 
auf die Papierwarenindustrie. 

‚ Abteilung H: Alle Anträge aus dem gesamten übrigen Ge- 
biet der Papierverarbeitung werden durch Herrn Syndikus 
Hager, Berlin W 9, Linkstraße 22, vorgeprüft. 

Abteilung Z: Alle Anträge aus dem Gebiete des Papier- 
großhandels wird Herr Syndikus Dr. Zeitlin, Berlin W 8, 
Leipziger Str. 105, prüfen. 

Den Maßstab für die Abgrenzung der verschiedenen Ab- 
teilungen bietet die Zugehörigkeit zu den verschiedenen Berufs- 
genossenschaften. | 


A nn 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieber, -uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
für unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenirei unter dieser Ueberschrut 
veröffentlichen, l 


„Papyrus‘ Aktiengesellschajt in Mannheim-Waldhof. Dem 


Bericht für das Jahr 1915 entnehmen wir: 

Die erste Hälfte des Berichtsjahres 1915 litt unter denselben 
ungünstigen Verhältnissen wie das zweite Halbjahr 1914. Im 
zweiten Halbjahr trat fortschreitende Besserung ein, weil es an- 
ßeSichts der starken Nachfrage nach unsern Erzeugnissen möglich 
war, die Verkaufspreise in ein angemesseneres Verhältnis zu den 
vermehrten Erzeugungskosten zu bringen. Die Besserung hält 
Jahre an, und falls nichts Unvorhergesehenes eintritt, 


Im neuen 
dürfte für 1916 mit einem befriedigenderen Ergebnis gerechnet 
werden, j 


Der Rohgewinn beträgt r x 

; i gt 359127 M. Nach Abschreibungen 

von a ergibt sich ein Gewinn von 13 996 M. Der Verlust- 

stehend un dem Vorjahre von 863 346 M. ermäßigt sich um vor- 

k ende 13 996 M. auf 849350 M., die wir vorschlagen, auf neue 
echnung vorzutragen. 


Hauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet). Bestände: Fabrik- 
Grundstück und Straßen-Anlage 415600 M., Eisenbaim-Anlage 
57 600 M., Gebäude, Wasserwerks- und Kanal-Anlagen I 775 100 M., 
Maschinen und Apparate 3912700 M., Mobilen und Geräte 
108 200 M., Bargeld und Wechsel 65 800 M., Außenstände 1 566 900 
Mark, Bankguthaben 120 000 M., vorausbezahlte Zinsen und Unfall- 
Versicherungsprämien 34 250 M., Waren und Materialien 1 146 300 


Mark, Verlust 849 350 M. 

Verbindlichkeiten: Aktienkapital 5000000 M., Schulden 
5008 250 M., Lohnkonto 8500 M., Rücklage 35 000 M. 

Bertha Mayer, Papiergroßhandlung in Mainz. Die Firma 
wurde in B. Mayer & Co. geändert. Die Herrn Robert Mayer er- 
teilte Prokura bleibt bestehen. K. 

Dziennik Berlinski, Buchdruckerei und Zeilungsverlag, G. 
b. H. in Berlin. Herrn Kasimir Zietowski wurde Prokura erteilt. 

Berliner Buch- und Zeitungs-Druckerei Union, G. m. b. H. in 
Berlin. Der Majoratsherr Leutnant Victor von Podbielski in Dallmin 
wurde zum ordentlichen, Herr Major Franz Wolff in Berlin zum stell- 
vertretenden Geschäftsführer bestellt. 

Die Deutsche Tageszeitung in Berlin, das vielgelesene Blatt 
des Bundes der Landwirte, das im Jahre 1914 bei 5 Kriegsmonaten 
noch einen Ueberschuß von 45 000 M. erzielte, schließt das Kriegs- 
jahr 1915 mit einem Verlust von 87000 M. ab. —n. 

Neue Verlagsanstalt G. m. b. H. in Berlin. Durch Beschluß 
vom 7. April 1916 ist die Firma geändert in Verlag für Reichsver- 
sicherung, G. m. b. H., und der Sitz wurde nach München verlegt. 
Damit kommt die Zweigniederlassung in Berlin-Friedenau in Fortfall. 

* Deutscher Hill- Verlag, G. m. b. H. in Berlin. Die Prokura des 
Herrn Theodor Leidel ist erloschen. 

Zweibrücker Druckerei, P. & L. Hallanzy G. m. b. H. in Zwei- 
brücken. Der bisherige Geschäftsführer Herr Eugen Croissant ist 
infolge Erkrankung ausgeschieden; als solcher wurde Herr August 
Flick bestellt. 

Elsässische Druckerei und Verlagsanstalt vorm. G. Fischbach, 
A.-G. in Straßburg i. Els. Die Gesellschaft erzielte in dem am 31. De- 
zember abgelaufenen Geschäftsjahr einen Ertrag von 50 979 M., 
wozu noch 1816 M. Vortrag treten. Nach Abzug von 50 900 M. 
für Unkosten und Abschreibungen bleibt ein Gewinn von 1895 M. 
Das Aktienkapital beträgt 500 000 M. 

Friedrich Klinghammer, Buchdruckerei in Lausigk. Die 
sellschaft ist durch Ausscheiden des Gesellschafters Friedrich Felix 
Klinghammer aufgelöst und das Geschäft ist auf den bisherigen 
Gesellschafter Herrn Buchdruckereibesitzer Ferdinand Feodor Kling- 
hammer übergegangen, der es unter der bisherigen Firma weiter- 
führt. K. i 

B. G. Teubner, Buchdruckeiei und Verlag in Leipzig. Den 
Herren Johannes Nacgler und Hans Dietz wurde derart Prokura 
erteilt, daß jeder von ihnen die Gesellschaft nur in Gemeinschaft 
mit einem anderen Prokuristen vertreten darf. 

Hansa- Buchdruckerei, G. m. b. H. in München. Die Gesellschatt 
ist aufgelöst. Der Geschäftsführer Herr Emil Beck ist gelöscht. 
Liquidator ist Herr Hubert Kurz. | 

Max Schmersow, Buchdruckerei und Buchhandlung in Kirch- 
hain, N.-L. Inhaberin der Firma ist die verwitwete Buchdruckerei- 
besitzerin Elisabeth Schmersow, geb. Widdecke. K. 

Leutert & Schneidewind, Kommanditgesellschaft auf Aktien, 
Steindruckerei und Verlagsanstalt in Dresden. Das Unternelimen 
schließt das verflossene Geschäftsjahr nach 31 063 M. (i. V. 49 590 
Mark) Abschreibungen mit einem Verlust von 6027 M. (i. V. 9313 M.) 
ab, der den Rücklagen entnommen werden soll. K. 

Katolik, Verlagsgesellschaft m. b. H. in Beuthen, O.-S., mit 
Zweigniederlassung in Ratibor. Das Stammkapital wurde um 
200 000 M. auf 700 000 M. erhöht. 

Heimat- und Welt-Verlag Rautenstrauch & Co. 'in 
früher in Weimar. Die Seminaroberlehrersehefrau Martha Rauten- 
strauch, geb. Herzog, in Borna bei Leipzig ist Inhaberin. Dem 
Faktor Herrn Gustav Friedrich Reinemer in Dresden wurde Prokura 
erteilt. 

A. Ristau Nachfolger Inhaber W. Keßler, Buch- und Papier- 
handlung in Crone a. Brahe. Die Firma wurde geändert in W. Kepler. 
K. | 

Herr Albert Jäckel eröffnete in Leisnig i. S., Bahnhofstr. 6, 
cine Papier- und Schreibwarenhandlung. K. (L.eisniger Tgbl.) 

Ed. Kaußler’s Buchhandlung in Landau, Pfalz. Herrn Arno 
Sinz wurde Prokura erteilt. 

Das von der Witwe Josef Kaatzer, Claudine geb. Tau, unter 
der Firma P. Kaatzer’s Buchhandlung (Josef Kaatzer) in Aachen 
geführte Geschäft ist durch Erbgang auf Clara und Emmy Raatzer 
übergegangen. Sie führen das Geschäft als offene Handelsgesell- 
schaft seit dem 18. April 1916 unter der bisherigen Firma fort. 


m. 


Ge- 


Dresden, 


mems ie rg TE a m mn hl 
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. Aktieselskabet De sydsjällandske konservative Dagblade in Nästved, 
Dänemark, bildete sich mit 41 000 Kr. Aktienkapital für Druckerei 
und Herausgabe von Zeitungen. bg. | 


Die Sulfitzellstoff- und Papierfabrik Sundsvalls Cellulosa- Aktie- 
bolag in Essvik bei Sundsvall, Schweden, will ihr Aktienkapital 
durch Ausgabe von 104 neuen Aktien zum Nennwert (5000 Kr.) 
von 1560 000 Kr. auf 2 080 000 Kr. erweitern. bg. 


Die Papier- und Baumwollwaren-Fabrik Holmens Bruks och 
Fabriks Aktiebolag in Norrköping, Schweden, erzielte 1915 einen 
Reingewinn von 1215000 (1914: 1014000 Kr.) und verteilt auf 
jetzt 7,7 Mill. Kr. Aktienkapital 539000 Kr. als 7 v. H. (i. V. 
7 v. H. mit 385 000 Kr.) Dividende. Die Herstellung betrug 9803 
(8411) Tonnen Sulfit-, 15516 (11 720) Tonnen Sulfatstoff, beides 
trocken berechnet, 29419 (25493) Tonnen Papier, der Gewinn 
aus der Papierfabrik aber dennoch nur 449 000 (618 000) Kr., wahr- 
scheinlich durch langfristige Abschlüsse zu alten niedrigen Preisen. 
In der neuen Zeitungspapierfabrik zu Hallsta kam die eine der 2 
großen Papieimaschinen im September 1915, dieandereim Januar 1916 
ın Betrieb, eine dritte für etwa 8500 Tonnen ist in 1916 aufgestellt 
worden und die Gesamterzeugung, einschließlich der 25 000 Tonnen 
in Norrköping, soll danach 63 000 Tonnen Papier jährlich betragen. 
Der Papierholzbedarf für die nächsten 2—3 Jahre, etwa 150 000 
Kubikklafter, ist rechtzeitig eingekauft. Nach Hallsta kommt das 
meiste Holz von der Küste Norrlands in großen Flößen mit eigenen 
Bugsierdampfern. Die eigenen Wälder (Wald- und Landwirtschafts- 
grundstücke der Firma, gegen 47000 tunnland, stehen mit 3,08 
Millionen Kr. zu Buch) dienen vorläufig nur als Rückhalt, da eigene 
Sägewerke fehlen. bg. Ä 

Die Papierfabrik Aktiebolaget Klippans Finpappersbruk in 
Klippan, Südschweden, verteilt auf das von I auf 1,5 Mill. Kr. 
erhöhte Aktienkapital 6 v. H. Dividende, benutzt 43 638 Kr. zu 
Abschreibungen, 110 010 Kr. zum Erneuerungsfonds und 22 234 Kr. 
als Uebertrag. bg. i 


Vargöns Aktiebolag in Rannum, Schweden, welche Papier- 
fabrik samt elektrischem Schmelzwerk für Metalle betreibt, weist 
einen Reingewinn von 661 374 (1914: 507 450) Kr. nach und ver- 
teilt 11 v. H. Dividende = 550 000 Kr. (i. V. 10 v. H. = 250 000 Kr.) 
Zu Abschreibungen werden wieder 100 000 Kr., zum Dispositions- 
fonds wieder 50 000 Kr. und als Uebertrag 1280 (i. V. 39 907) Kr. 
verwendet. Die Papierfabrik mit Nebenanlagen war im Umbau, 
der noch nicht beendet ist; ihre Erzeugung betrug gegen 10.000 t, 
der Gewinn dieser Abteilung 253 000 (i. V. 204 000) Kr. Eine neue 
Papiermaschine ist eingekauft und die Sulfitstoffabrik wird auf 
die doppelte Erzeugung erweitert. bg. 


Die englische Firma Thomas Owen & Co. in Cardiff ver- 
kaufte ihren gesamten Besitz in der nordschwedischen 
Provinz Jämtland, nämlich die großen Wälder der Aktiebolaget 
Tegetfors Verk (etwa 110000 tunnland), die Sulfitzellstoff- und 
Sulfitstoffpapierfabrik Hjärpen, welche, 1887 angelegt und 1902 
nach einem Brand wieder aufgebaut, 10 000 t starkfaserigen Sulfit- 
stoff und 2000 t Papier jährlich erzeugt, mit Inventar und Lager 
(darunter 25 000 Kubikklafter Papierholz), Edets Kraftstation, ein 
Sägewerk und 3 Dampfer, an das Sägewerk Rö Sagverks Nya Aktie- 
bolag (Aktienkapital: 2 Mill. Kr.) in Oringen bei Hernösand und ein 
mit ihm verbundenes Konsortium zu sofortiger Uebernahme. be. 


Aktieselskabet Nordisk Emulsionspapirfabrik in Kopenhagen 
wurde mit 50 000 Kr. Aktienkapital gegründet, um phötographisches 
Papier herzustellen. bg. i 

Aktiebolaget Tidan, Fabrik für Vulkanfiber und Waren daraus 
(Zahnräder, Röhren, Körbe, Koffer usw.) und Kunstleder (, Unica“ - 
Pappe), Tochterfirma der Papierfabrik Katrinefors Aktiebolag in 
Mariestad, Schweden, erzielte für 1915 nach Abschreibungen 
146 211 Kr. Reingewinn, wovon 40 000 Kr. als 10 v. H. Dividende 
verteilt, je 10000 Kr. zum Arbeiter- und zum Beamtenpensions- 
fonds, 20000 Kr. zur Verbesserung der Fabrikräume, 20 000 Kr. 
zu einem Gewinnregelungsfonds verwendet werden. bg. 

Die Blechdruckerei und Konservenbüchsenfabrik Bergens Blik- 
trykkeri, Aktieselskab, in Bergen, Norwegen, wurde auf Englands 
schwarze Liste gesetzt. bg. 

Die Bronzefarbenfabrik Carlfors Aktiebolag in Husqvarna 
Schweden, erhöht ihr Aktienkapital von 56 250 Kr. teils um 28 250 
Kronen aus Gewinnrücklagen, teils um weitere 15500 Kr. duch 
Neuzeichnung zum Nennwert. bg. 

Henning Thunell in Stockholm, bisher Verlagsbuchhand 
begann, nach Aufgabe dieser, Herstellung von Walzenm 
GußB von Buchdruckwalzen. bg. 

Die Papierhandlung A. R. Liedholm in Malmö stette 
Zahlungen ein. bg. 
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Die Papierfabrik mit Sulfitzellstoffabrik und Holzschleifereie: 
G. A. Serlachius Aktiebolag in Mänttä, Finland, beschloß die Ver 
doppelung des Aktienkapitals von 1,7 auf 3,4 Millionen f. M. ux 
stiftete für das neue Zentrallaboratorium der finnischen Industr 
20 000 f. M. bg. 

Aktiebolaget Walkiakoski, Sulfit- und Sulfatzellstoff- und Papier- 
fabrik nebst Holzschleiferei in Walkiakoski, Finland, verteilt tir 
1915 auf 3 Mill. f. M. Aktienkapital 11 v. H. Dividende. Nach Ab- 
schreibungen bleiben als Uebertrag 400 000 f. M. Für das geplante 
Zentrallaboratorium der finnischen Industrie wurden 10000 f. M. 
gestiftet. bg. 

Die Kontormöbelfabrik Billnäs Bruks Aktiebolag in Billnüi. 
Finland, verteilt für 1915 auf 1,8 Mill. f. M. Aktienkapital 30 v. H. 
Dividende und stiftete 20 000 f. M. zu einem Unterstützungsionds, 
10 000 f. M. für das entstehende Landwirtschaftsinstitut in Abw. 
6000 f. M. für die Schule in Karis, 5000 f. M. für das neue Zentral- 
laboratorium der finnischen Industrie. bg. 

Unter Zwangsverwaltung wurde die Papierfabrik von 0. Sânge 
in Wloclawek, Russ.-Polen, gestellt. Zum Verwalter der Fabrik 
wurde der Zivilbeamte Herr Artur Baumann ernannt. K. 

(Deutsche Lodzer Ztg.) 

Die Setzmaschinenfabrik The International Linotype Ltd. " 
London zahlt für das am 31. März beendete Jahı aus 31 151 (i. V 
43 483) Lstr. Reingewinn 513 (i. V. 715) v. H. Dividende und trat. 
590 (1809) Lstr. vor. Während des Jahres hat die Mergenthair 
Linotype Co. in Amerika, von der die Firma 14 404 Aktien zu IW 
Dollar besitzt, für das am 30. September 1915 abgeschlossene Jahr 
aus 1 467 015 (i. V. 2 547 849) Dollar Reingewinn 10 (i. V. 14 y. H. 
Dividende verteilt. bg. 

Aus dem Bronzepulver-Ausfuhrhaus Pronk, Davis & Co. 1 
London E., 13 Haydonstreet, trat E. J. Pronk aus. A. Edwar 
Davis setzt das Geschäft allein fort. bg. 


ł Am 21. Mai starb Herr Fabrikbesitzer Richard Wolji n 
Schwarza, Saalbahn, nach kurzem, schwerem Leiden im ebet 
vollendeten 63. Lebensjahre. Für die Apotheker-Laufbahn erzogen. 
gehörte er zu den ersten, die eine Sulfitstoffabrik nach Mitscherlich‘ 
Verfahren gründeten: die von ihm in Schwarza erbaute Schwafz 
burger Papierzellstoffabrik, die vor wenigen Jahren in eine Aktien- 
gesellschaft umgewandelt wurde. Sprühender Witz und umt- 
schöpfliche Lebenslust machten ihn zum beliebten Mittelpunkt b! 
geselligen Vereinigungen der Fachgenossen, und bei Beratung Ve 
Fachfragen hatte seine auf Erfahrung und Scharfsinn beruhende 
Meinung volles Gewicht. Alle, die den liebenswürdigen und guten 
Mann kannten, we’den sein Hinscheiden tief bedauern. 

t Der Chemiker Prof. Dr: P. Rohland in Stuttgart, der haupt- 
sächlich auf dem Gebiete der Kolloidchemie gewirkt und u. a. audı 
das Reinigen der Papierfabrikabwässer mit kolloiden Tonen vot 
geschlagen hat, ist am 8. April gestorben. 

tł Herr Buchbindermeister Emil Richter in Annaberg. K. 

(Annaberger Wochenbl. 

f Frau Dr. Martha Krüger, Inhaberin der Sandmeyer schen 
Hofbuchdruckerei in Schwerin. K. (Meckl. Ztg., Schwerin 

t Der Vorsitzende der Verwaltung und Gründer der Aktier- 
Gesellschaft der Tapeten- und Buntpapierfabrik J. Franaszek 11 
Warschau, Herr Josef Franaszek, ist am 23. April im Alter V°" 
76 Jahren gestorben. 

t Der Eigentümer der Deutschen La-Plata-Zeitung in Bueno 
Aires, Herr Hermann Tjarks, ist am 24. April infolge eines Schls- 
anfalles gestorben. Anfangs Schiffer, dann Laufbursche in 
Druckerei, später Schriftsetzer, gelang es dem hochbegabten junge! 
Mann, der mit seiner verwitweten Mutter und drei Brüdern vor BR 
45 Jahren von Carolinensiel nach Buenos-Aires ausgewandert a 
Eigentümer der Deutschen La-Plata-Zeitung zu werden. er 1 
mit großem Erfolg für das Deutschtum in Argentinien em, M 
eine von ihm mit vielen Opfern in spanischer Sprache 
des Krieges herausgegebene Zeitung hat viel für die deutsche Sa 
getan. —n. 


Eisernes Kreuz. Herr Max Wiesner, Oberleutnant und nn 
führer im badischen F ußartillerie-Regiment Nr. 14, Sohn.des H x 
Max Wiesner in Wiesbaden, wurde mit dem Eisernen Kreuz I. Ka“ 
ausgezeichnet. 


g i ail 
Kriegsfürsorge. Herr Papierfabrikant Julius Elkan m M.-Gladè? 


überwies dem Oberbürgermeister zum Besten der Kriegsbeschadig 
(K. V.Z.) 


Firma Ge» 


und Hinterbliebenenfürsorge 20 000 M. K. 


Beilage. Dieser Nummer liegt eine Beilage der 
Reß in Leipzig bei. 
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In Deutschland patentierte Erfindungen 
Sāmtlichė Patentschriften werden, soweit sie noch vorhanden sind, zum Preise von I M. für jede 
Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin SW 61, Gitschiner Str. 97—108, an 
jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die genannte Verkaufssteile durch Postanweisung 

und beseichne darauf deutlich die Nummer der gewünschten Patentschrift, 

Vorrichtung zum Aufwickeln flach gefalteter Papier- und 
Stoffbahnen von Konrad Tschanter in Herischdorf, Riesengeb. 
DRP 291531 (Kl. 55). _ 

Das Aufwickeln von in Falten gelegten Papier-, Stoff- und 
ähnlichen Bahnen bereitet insofern Schwierigkeiten, als die dabei 
erforderliche Spannung die Falten auseinanderzieht. Um dies 
zu verhindern, wird nach der Erfindung ein Schutzstreifen mit 
aufgewickelt, der sich bei Anwendung von Druck mit der Falten- 
bahn zugleich aufrollt. Dieser Druck, erzeugt durch eine federnde 
Rolle aus Gummi oder durch eine ähnliche Einrichtung, muß 
dort einsetzen, wo die Falte ın die Einklemmung eintritt, denn 
im Augenblick dieser Einklemmung be- | 
ginnt zugleich das Aufrollen und somit 
die Spannung. 

Nach Bild I läuft der von der Rolle a 
kommende Schutzstreifen über eine Rolle c 
auf eine Schiene s und wird auf die Rolle b 


Bild 1 


gewickelt. Die in Falten gelegte Bahn P 
gelangt oberhalb der Rolle c auf den 
Schutzstreifen, geht mit ihm über die 
Schiene s und tritt mit ihm an der Stelle k 
in die Klemmung zwischen Aufwickelrolle b 
und Gegenrolle w. Der Druck der federnden Rolle w drückt 
die Falte fest, und die weitere Drehung der Rolle w hat zur 
Folge, daß die Falte unterhalb des jetzt noch mehr gespannten 
Schutzstreifens niedergedrückt bleibt. 

Nach Bild 2 ist der Einklemmungspunkt der Falten von 
der Rolle b weg verlegt an eine andere Stelle k. Die Spannung, 
welche nach Bild I die Rolle b übernimmt, tritt hier schon 
vorher ein, und zwar auf der konvexen Seite einer gebogenen 
Schiene s, auf welcher auch der von der Rolle a kommende 
Schutzstreifen läuft. 
zwischen den über die Rolle c laufenden Schutzstreifen und die 
konvexe Seite der Schiene s. Auch hier kann eine Feder oder 
federnde Rolle w im Augenblick der Einklemmung der Falte 
Druck ausüben. Die Schiene s kann innen glatt sein, damit 
jede Faltendehnung ausgeschlossen ist. 

Patent- Anspruch : 
© Vorrichtung zum Aufwickeln flach gefalteter Papier- und 
Stoffbahnen, dadurch gekennzeichnet, daß ein Schutzstreifen (a) 
mit aufgewickelt wird, der die Falten beim Aufwickeln nötigen- 
falls unter Druck im Augenblick der Einklemmung niederhält. 


Mi Verfahren zur Herstellung von Trockentilzen (Manchons) 
(K a ren von Karl Ferster in Wien. DRP 291464 


(Kl 
Garne aus verfilzbarem Stoff werden walzenförmig in 
mehreren, sich kreuzenden Lagen gewickelt und sodann unter- 


einander verfilzt. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Verfahren zur Herstellung von als Ersatzstoff für Flachs, 
Hanf und Jute brauchbaren Fasern aus Cyperus papyrus L von 
Dr. Paul Hoering in Berlin. DRP 291302. Zusatz zum DRP 
290605 (Kl. 29). Vgl. Papier-Zeitung 1916 S. 701. 

. Nach dem Hauptpatent 290605 werden die Papyrusstauden 
ın noch nicht völlig ausgetrockenetem Zustande zur AufschlieBung 


Bild 2 


Die Faltenbahn P tritt an der Stelle k 


der schwach geholzten Fasern mit siedendem Wasser, gegebenen- 
falls unter Druck, behandelt und schließlich zur Beseitigung 


= der Sprödigkeit mit Fetten oder ähnlich wirkenden Stoffen 


getränkt. | 
Nach weiteren Versuchen kann das Verfahren dadurch 


abgekürzt werden, daB man die frisch geernteten Stauden durch 
eine kräftige Presse gehen läßt und in ihr das Wasser bis auf 
etwa 5 v. H. entfernt. Sind die Stengel nicht mehr genügend 
feucht, so sind sie vor dem Pressen ın Wasser einzuweichen. 
Durch das starke Pressen der feuchten Stauden soll erreicht 
werden, daß die Parenchymzellen durch Platzen deformiert 
werden und sich durch mechanische Behandlung von den Bast- 
strängen leicht trennen lassen. Durch diese Vorbehandlung 
soll die nachfolgende Behandlung mit heißem Wasser unter 
Druck wesentlich abgekürzt und zugleich bessere und haltbarere 


Ware erzielt werden. 
Patent- Anspruch: 

Die Abänderung des in dem 

Patent 290605 beschriebenen Ver- 


fahrens zur Herstellung von als 


Ersatzstoff für Flachs. Hanf und 
Jute brauchbaren Fasern aus 
L., darin be- 


Cyperus papyrus 
stehend, daß, die Stauden in 
frischem oder durch Einlegen ın 
Wasser durchfeuchtetem Zustande 
vor der Behandlung mit heißem 
Wasser einer starken Pressung 


unterworfen werden. 


Filter für Flüssigkeiten, ins- 
besondere Zuckersäfte, aus Papier- 
garn von Pfeifer & Langen G. m.b. H. 
in Elsdorf, Rhld. DRP 291519 
(Kl. 12). 

Der Filterstoff ist aus Garnen 
gewebt, die durch ausschließliches 
Verspinnen von Papierfasern oder 
daraus erzeugten schmalen Papier- 
bahnen hergestellt wurden. Aus 
diesem Stoff werden in üblicher 
Weise die Filtertücher oder Filter- 
säcke hergestellt. Das Filtrieren 


soll bei Benutzung dieses Filterstoffes gegenüber den Filtern, 


bei denen Stoff aus Hanf oder Jute verwendet wird, besser und 
und die filtrierte Flüssigkeit soll 


schneller vor sich gehen, 
Beim Filtrieren von Zuckersäften soll 


vollständig klar sein. 
sich auch die Filterfläche nicht so schnell wie sonst verstopfen, 


das Filter daher länger als sonst verwendet werden können. 
Diese Filter sollen sich ebenso wie die aus Hanf oder Jute 
erzeugten reinigen und waschen lassen und ebenso lange wie diese 
verwendet werden können. 
Das Filtertuch kann auch aus zwei oder mehreren Schichten 
von aus Papierfasern gewebten Stoffen bestehen, die z. B. durch 
Zusammenpressen miteinander unlösbar verbunden sind. | 


Patent- Ansprüche : 
| l. Filter für Flüssigkeiten, insbesondere Zuckersäfte, da- 
durch gekennzeichnet, daß als Filterstoff ein aus Papiergarnen 
gewebter Stoff verwendet wird. 

2. Filter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß 
der Filterstoff aus zwei oder mehreren miteinander verbundenen 
Schichten von aus Papiergarn gewebten Stoffen besteht. 

3. Filter nach Anspruch I und 2, dadurch gekennzeichnet, 
daß das Filter aus einer Lage von aus Papierfasern gewebtem 
Filterstoff und einer damit fest verbundenen Schicht von 
Cellulose oder anderem Papierstoff besteht. 


Briefordner mit Umleger und Druckbügel von F. Soennecken. 


in Bonn a. Rh. DRP 288302 (Kl. 11). 
Die Beschreibung ist in Nr. 41 S. 767 abgedruckt. 


Patent- Anspruch : 

Briefordner mit Umleger und Druckbügel, dadurch ge- 
kennzeichnet, daß der Umleger (a) und der Druckbügel (b) durch 
Vorsprünge oder Anschläge (d d1) derart in Abhängigkeit von- 
einander gebracht sind, daB der Umleger den Druckbügel in 
die Offen- oder Schließstellung überführt. 
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Bogenabhebevorrichtung von Miller Saw-Trimmer Company 

of Michigan in Pittsburg, V. St. A. DRP 288904 (Kl. 15). 
Bild 1 zeigt die Vorrichtung in Ansicht, Bild 2 im Grundriß. 
Die Abhebestange 17 ist mit einer von der Hauptwelle aus 
bewegten Hubscheibe verbunden, welche Heben und Senken 
der Abhebestange veranlaßt. Die Abhebestange trägt einen 
mittleren Saugfuß 2 und ein Paar seitliche Saugfüße 3, welche 
sich an dem obersten Bogen 5 (Bild 2) des Bogenstapels fest- 
. saugen, sobald die Abhebestange niedergedrückt wird, und 
diesen Bogen mit sich nehmen, wenn die Abhebestange darauf 
angehoben wird. Das Festsaugen der Saugfüße erfolgt mittels 


Bild 1 


Hohlkehlen 4 und 6, von denen die Hohlkehlen 6 der Seiten- 
saugfüße 3 quer zu den Hohlkehlen 4 des mittleren Saugfußes 2 
angeordnet sind. Die Saugfüße sind auf der Abhebestange für 
verschiedene Bogengrößen und Stellungen des Bogenstapels 
einstellbar und so angeordnet, daß der mittlere Saugfuß den 
Bogen hinter dem vorderen Rand erfaßt, während die seitlichen 
Saugfüße den Bogen an den Seitenrändern, und zwar etwas 
hinter dem Vorderrand ergreifen. 


Patent- Anspruch: 


Bogenabhebevorrichtung, bei welcher die Bogen mittels 
dreier mit auf der Unterfläche angeordneten länglichen Hohl- 
kehlen versehener Saugfüße angehoben werden, von denen 
der eine in der Mitte des V orderrandes, die anderen an den Seiten- 
rändern des Bogens angeordnet sind, dadurch gekennzeichnet, 
daß der mittlere Fuß (2) mit seinen Hohlkehlen (4) in der Längs- 
richtung des Bogens, die Seitenfüße (3) hinter dem mittleren 
Fuß mit ihren Hohlkehlen (6) quer zu den in letzterem vor- 
gesehenen Hohlkehlen (4) angeordnet sind. 


Bogenzuführungsvorrichtung für Schnellpressen und ähnliche 
Maschinen von Karl Ziege in Chemnitz i. S. DRP 287996 (Kl. 15). 

Die Erfindung bezieht sich auf Bogenzuführungsvorrich- 
tungen, bei welchen das Abheben der den Bogen verschiebenden 
Streichrolle mittels eines Schiebers geschieht, dessen Bewegung 
durch einen von der Bogenkante beeinflußten Taster eingeleitet 
wird. 

Den bei diesen Vorrichtungen auftretenden Mängeln soll 
gemäß der vorliegenden Erfindung dadurch abgeholfen werden, 
daß an dem Schieber zum Abheben der Streichrolle ein zwei- 
armiger Hebel drehbar angebracht ist. der eine bewegliche Sperr- 
klinke trägt, welche bei regelmäßigem Vorschub der Bogen 
durch den Taster mit einem auf der Hauptwelle befestigten 
Zahnsektor in Eingriff gebracht wird und unter Anlegen an 
einen an dem Hebel vorgesehenen Anschlag den Schieber nach 
vorn mitnimmt. Fermer ist an diesem Hebel eine durch eine 
Aussparung des Abhebeschiebers greifende Rolle angebracht 
die, wenn während des vorgeschriebenen Arbeitsganges der 
Streichrolle der Taster unbeeinflußt bleibt, von einem mit der 
Hauptwelle umlaufenden Daumen mitsamt dem Abhebeschieber 
einwärts bewegt wird. so daß der letztere in jedem Falle zur 
Wirkung kommt. l 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Feldpostkarten 


Wir liefern nur noch im Juni an Grosshandlungen 


Nr. 590 A ins Feld, Nr. 590 H vom Feld 
bei 10000 25000 50000 100000 Stück 


L a 
das 1000 zu 1,90 1,85 1,80 1,15 Mark 


ab Göppingen, netto 30 Tage Kasse, geschlossene Bezüge, bei 
sofortiger Bestellung, Von unbekannten Firmen Vorauskasse 
erforderlich. (93690 


Für Blocks, Adressen, Kartenbriefe, Mappen, Hefte usw. ver- 
langen Grosshandlungen unsere Liste 16 (Ladengeschäfte Nr. 15). 


Grosse Auswahl. — Noch mässige Preise. 


J. Rung & Co., Göppingen, Wttb. 


Sonderabteilung: Feidpostschreibwaren 


) Vereinigte 
Stralsunder Spielkartenfabriken 
Aktiengesellschafit = in Stralsund 


empfehlen ihre rühmlichst bekannten Spielkarten. 
Für jedes Land und jede Gegend die gangbaren Sorten. 
Preislisten und Handmuster kostenfrel, ===- 


a 
Für Papiermacher! 


Wir empfehlen aus unserm Verlage folgende Werke: 


Wasserdichtmachen von Papier von H. Wanàrowsky 


Umfang 31 Seiten. Preis 1 M. 


Herstellung der Sulfitlauge von Dr. Hans Remme. 


Mit 14 Abbildungen, Umfang 64 Seiten, gebunden 5 M. 


Harz der Nadelhölzer und die Entharzung von Zelstof 


von Dr.-Ing. Rudolf Sieber. Umfang 109 Seiten, gebunden 5M 


Färben des Papiers auf der Papiermaschine 


von Professor Dr.-Ing. Emil Heuser. Mit 59 Abbildungen und 
18 eingeklebten Mustern. Umfang 164 Seiten, gebd., Preis 6 M. 


Färben des Papierstoffs von Julius Erfurt, Papi 


fabriksdirektor. Praktische Anleitung für Papierfabrıksleiteh 
Werkführer usw. Dritte umgearbeitete und vermehrte uflag 


mit 300 Farbmustern und 195 Seiten Umfang. Preis 15 M. geb‘ 


Handbuch der Papierfabrikation vo D1- 


Carl Hofmann, Kaiserl. Geh. Reg.-Rat. In zwei Prachtbänden 


gebunden, Preis 60 M. 


Herstellung von Elfenbeinkarton vr ) "" 


Umfang 49 Seiten, geheftet, Preis 1,50 M. 


Kaufmännisches für Papiermacher. 


Inhalt: Berechnungen im Papierfach von Adolf Frantzen. Hipp 
Techn. Buchhaltung in Papierfabriken von Cu Nah 
Organisation u. Statistik in Papierfabriken v. Kar 


Umfang 64 Seiten, geheitet, Preis 2 M. 
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Umfang 114 Seiten, gebunden, Preis 6 M. 
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Deutsche Reichs-Patente 


Eintragungen vom 27. April sowie 1., 8., 11. und 15. Mai 1916 
Anmeldungen 


Für die angegebenen Gegenstände haben die Nachgenannten an dem bezeichneten Tage die Er- 
teilung eines Patentes nachgesucht. Hinter der Klassenzitter ist jedesmal das Aktenzeichen 
angegeben. Der Gegenstand der Anmeldung ist einstweilen gegen unbetugte Benutzung yeschütz® 

kl. Ile, 7. F. 39778. Josef Frank, Frankfurt a. M., Kettenhof- 
Formularblock, insbesondere Scheckheft mit Zeichen am 


weg 59. 
Rande. 4. 3. 1915. 

Kl. 15e, 10. K. 60236. Koenigs Bogenanleger Maschinen- 
fabrik, Guben. Vorrichtung zur Reglung der Geschwindigkeit 


einer Papier- oder Stoffbahn, welche Papierbogen o. dgl. in nahezu 
gleichen Abständen mit sich führt. 30. 1. 1915. 

Kl. 15e, 10. S. 42415. Georg Spieß, Leipzig-Reudnitz, Rat- 
hausstr. 45. Für Bogenanlegevorrichtungen zur Verlangsamung 
T S auf dem Anlegetische bestimmte Vorrichtung. 

. 6. 1914. 

Kl. 8l a, 1. C. 25327. The Conley Foil Company, New York 
City, V. St. A.; Vertr.: H. Springmann, Pat.-Anw., Berlin SW 61. 

von aus Metallfolie hergestellten 


Maschine zum Verschließen 
Packungen. 27. 10. 1914. 

KI. 15g, 2. Sch. 46941. Felix Schaetzke, Bochum, Bülow- 
straße 52. Jastenschreibmaschine mit Typenrad. 2. 5. 1914. 

Kl. 15a, 17. M. 53477. Mergenthaler Linotvpe Company, 
New York, V. St. A.; Vertr.: Dipl.-Ihg. B. Bloch, Pat.-Anw., 
Berlin N 4. Matrizenzeilensetz- und Gießmaschine 26. 8. 1913. 


Kl. 15a, 17. M. 55336. Mergenthaler Linotype Company, 
New York; Vertr.: Dipl.-Ing. B. Bloch, Pat.-Anw., Berlin N 4. 
Abstellvorrichtung für den Ableger von typographischen Setz- 
maschinen. 28. 2. 1914. V. St. Amerika 12. 4. 1913. 

KI. 15g, 26. P. 29607. Otto Petermann, Groton, New York, 
V. St. A.; Vertr.: A. Elliot Pat.-Anw., Berlin SW 48. Vorrichtung 
zur Höheneinstellung des Papierwagens von Schreibmaschinen. 


10. 10. 1912. V. St. Amerika 14. 10. 1911. 
Kl. 15k, 9. L. 43832. Wilhelm Lohse, Barmen, Weststr. 24 a. 


Verfahren zur Herstellung von Drucksachen in mehreren Farben. 


26. 1. 1916. 
KI. 15g, 25. M. 54936. Mercedes Bureau-Maschinen-Gesell- 


schaft m. b. H., Mehlis, Thür. Schreibmaschine mit mechanischem 
Antrieb der Typenhebel. 22. 1. 1914. | 

KI. 54f. K. 60401. Gesellschaft für Papierhohlkörper und 
Maschinenanlagen m. b. H., Penig i. Sa. Gefäßdeckel mit abge- 


bogenem, mit Falten verschenem Rande. 9. 3. 1015. 
Kl. 54g, 16. ©. 9569. Fa. C. Oesterheld, Gotha. Aufklapp- 
bares Geschenkpaket. 27. 11. 1915. 
KL 55b, 3. L. 43288. Jacob Otto Lundberg, Flateby, Nor- 
Ver- 


wegen; Vertr.: Dipl.-Ing. H. Eyck, Pat.-Anw., Magdeburg. 
fahren zum Eindampfen der Ablaugen der Zellstoffabrikation oder 
anderer Flüssigkeiten, bei deren Eindampfen übelriechende oder 
Schädliche Gase in mehrstufigen Verdampfern erzeugt werden. 


22. 6. 1915. Norwegen 30. 3. 1915. 
KI. 15a, 17. M. 55081. Mergenthaler Linotype Company, 


New York; Vertr.: Dipl.-Ing. Br. Bloch, Pat.-Anw., Berlin N 4. 


Typographische Setzmaschine. 4, 2. 1914. 
KI. 15a, 18. U. 5481. Union Trust Company, Washington, 


V. St. A.; Vertr.: A. du Bois-Reymond, Pat.-Anw., Berlin SW 11. 
Vorrichtung zum Gießen abgekürzter Ausschließungsstücke. 23. 1. 


1914. Großbritannien 3. 10 1913 
Rl. 151,2. R. 42574. Josef Reindl, Wien; Vertr.: K. Hallbauer, 


Pat.-Anw., Berlin SW 61. Abschneidevorrichtung für Kopier- 
maschinen. 13. 11. 1915. Oesterreich 28. 10. 1914. 

. Kl.70d4,9. T.. 43695. Wilhelm Lange, Wierstorf, Kr. Isenhagen. 
Klammer zur Vermeidung des unbzabsichtigten Umschlagens der 
Blätter bei aufgeschlagenen Büchern. 10. 12. 1915. 


Zurücknahme von Anmeldungen 


Die folgende Anmeldung ist vom Patentsucher zurückgenommen 


KI 55d. 
verschiebbaren Saugkästen. 


K. 60418. l.angsiebpapiermaschine mit hin- und her- 
10. 6. 1915. 

Wegen Nichtzahlung der vor der Erteilung zu entrichtenden Gebühr gilt folgende Anmeldung 
als zurückgenoınınen. 


‚N. 15a. R. 36542. Matrizensetz- und Zeilengießmaschine 
mit in einen Setzkasten einfallenden Matrizenstäben zur Herstellung 


von gemischtem Satz. 30. 12. 1915. 
Kl. 70d. M. 54855. An der Hand zu befestigender Rollen- 
tintenlöscher. 25. 6. 1914. 


bi KI. 70c. J. 16306. Tintenfaß mit regelbarer Eintauchtiefe, 
ı welchem unter dem Eintauchtrichter eine in ihrer Höhe ver- 


ordnet Ist eBrenzungeplatte für die einzutauchende Feder ange- 
Kl. 15g. M. 40544. Typenzvlinderschreibmaschine; Zus. 


z. Pat. 271253. 20. 12. 1915. 


Pas an nt den Tag der Bekanntmachung der Anmeldung Im Reichsanzeiger 
kungen des einstweiligen Schutzes gelten als nicht eingetreten, 
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Aufdie nachstehend bezeichneten, im Reichsanzeiger an dem angegebenen Tage bekanntgemachten 
Anmeldungen ist cin Patent versagt. Die Wirkungen des einstweiligen Schutzes gelten als nicht 
eingetreten, 


KI. 15d. M. 50510. Haltzyunderschnellpresse mit symmetrisch 
angeordnetem Antrieb und in der Mittelebene der Maschine schwingen- 
der Treibstange. 13. 11. 1913. 


Erteilungen 
Auf die hierunter angegebenen Gegenstände sind den Nachgenannten Patente erteilt, die in der 
Patentrolle die binter die Klassenziffer gesetzten Nummern erhalten haben. Das beigefügte 
Datum bezeichnet den Beginn der Dauer des Patents. Am Schluß ist jedesmal das Akten- 
zeichen angegeben, l 

Kl. 54b, 2. 292298. Adolf Huütwohl, Bendorf a. Rh.” Gegen 
unbefugtes Oeffnen gesicherter Briefumschlag. 3. 7. 1915. H. 68662. 

Kl. 54d, 6. 292307. Deutsche Maschinen- und Papier-Industrie- 
Werke G. m. b. H., Leipzig-Lindenau. Ilebstoff-Auftragmaschine 
mit in schwenkbaren Rahmen gelagerten Werkzeugen. 1. 5. 1914. 
D. 30798. 

Kl. 55 d, 29. 292322. Leo Arnemann Lyche, Vestfossen, Nor- 
wegen; Vertr.: A. du Bois-Reymond, Pat.-Anw., Berlin SW 11. 
Vorrichtung zum Trocknen von Papier, Pappe, Holzstoff, Cellulose 
u. dgl. in Bahnenform, bei welcher das zu trocknende Material auf 
Förderbahnen ruhend im Zickzackweg durch einen Trockenraum 
geführt wird. 16. 4. 1915. L. 43127. Norwegen 20. 4. 1914. 

Kl. 55e, 1. 292299. Thomas Edward Warren, Ticonderoga, 
New York; Vertr.: A. du Bois-Reymond, Pat.-Anw., Berlin SW 11. 
Schaberanordnung für Kalander, bei der die Schaber aus dünnem, 
biegsamem Metall bestehen. 21. 4. 1914. W. 44925. V. St. Amerika 
21. 4. 1913. 

KL 55 e, 7. 292300. Fa. J. Heinrich Spoerl, Düsseldorf. Bremse 
für abzuwickelnde Papierrollen. 1. 5. 1915. S. 43843. 

Kl. 55 f, 13. 292236. Schoenthal & Co., Fürth i. B., und 
Mathilde Mevr, geb. Mack, Nördlingen. Gerät zur Durchführung 
des Verfahrens, Metallblätter mit Hilfe von Saug- und Druckluft 
auf mit Klebstoff überzogene Flächen zu übertragen; Zus. z. Pat. 
290276. 13. 8. 1915. Sch. 48976. 

Kl. 70e, 11. 292239. Bernhard Müller, Gristede, Oldenbg., 
und Johann Onken, Wiefelstede, Oldenbg. Parallelreißer, der aus 
einem an eine Tafel anzulegenden Querstück und einer gegenüber 
dem Querstücke verstellbaren, mit auswechselbaren Zeichenstiften 
versehenen Stange besteht und als Lineal benutzt werden kann. 
12. 5. 1914. M. 56155. 

Kl. 11 e, 22. 292455. George Ernest Whitehouse, Edinburgh, 
Arthur Blaikley, South Hampstead b. London, George Waterston, 
ohn William Waterston, James Sime Waterston, Charles Blair 
Vaterston, Robert Waterston und Allan Waterston, Edinburgh; 
Vertr.: Dipl.-Ing. C. Fehlert, Pat.-Anw., Berlin SW 6l. Klemm- 
vorrichtung für Sammelmappen, Briefordner u. dgl. 3. 8. 1913. 
Großbritannien 23. 12. 1912. 


W. 42876. 
Kl. 15a, 17. 202427. Mergenthaler Setzmaschinen-Fabrik 
G. m. b. H., Berlin. Matrizenzeilensetz- und -Gießmaschine. 24. 6. 
1914. M. 56612. Großbritannien 6. 11. 1913. : 
ew 


KI. 15a, 17. 292458. Mergenthaler Linotype Company, 
York, V. St. A.; Vertr.: Dipl.-Ing. B. Bloch, Pat.-Anw., Berlin 
N 4. Einrichtung zum getrennten Ablegen mehrerer Matrizensätze 
für Matrizenzeilensetz- und -Gießmaschinen mit im Kreislauf ge- 
führten Matrizen. 17. 7. 1913. M. 52091. 

Kl. 15a, 17. 292459. Mergenthaler Setzmaschinen-Fabrik 
G. m. b. H., Berlin. Magazın für Matrizenzeilensetz- und Zeilen- 
ießmaschinen mit im Kreislauf bewegten Matrizen. 14. 2. 1914. 


M. 55178. | 
Kl. 15c, 3. 292398. Louis Warren, Southgate, Worcester, 


V. St. A.: Vertr.: A. Elliot, Pat.-Anw., Berlin SW 48. Maschine 
zur Bearbeitung von Stereotypdruckplatten. 29. 3. 1912. S. 37724. 
Kl. 15g, 27. 202338. Wanderer-Werke vorm. Winklhofer 
& Jaenicke Akt.-Ges., Schönau b. Chemnitz. Schreibmaschine 
mit einfacher und doppelter Schrittweite des Papierwagens unter 
Vermittlung zweier Schaltbrücken. 3. 10. 1914. W. 45813. 

KI. 15 g, 27. 292428. Siemens & Halske Akt.-Ges., Siemens- 
stadt b. Berlin. Schreib- oder andere zur Herstellung von Typen- 
schrift dienende Maschine. 11. 7. 1913. S. 39518. 

KI. 15a, 22. 292514. Union Trust Company. Washington, 
V. St. A; Vertr.: A. du Bois-Reymond, Pat.-Anw., Berlin SW 11. 
Vorrichtung zur Erleichterung des Ablesens der Ausschließungs- 
werte, die durch das Zählwerk einer Registerstreifenlochmaschine 
für Schriftsatz durch Drehung einer Tabellentrommel hinter einem 

| 27. 2. 1915. U. 5794. V. St. Amerika 
12. 3. 1914. 

292557. 


KI. 15c, 3. Charles Edward Hopkins, New York, 
St. A.; Vertr.: Dipl.-Ing. B. Bloch, Pat.-Anw., Berlin N 4. 
fertig bearbeiteter Stereotypplatten. 


Zeiger verzeichnet werden. 


V: 
Maschine zur Herstellung 


19. 2. 1913. H. 61477. 

Ki. 15k, 7. 292515. Clemens Grünert, Berlin-Lichterfelde, 
Ringstr. 34. Verfahren zur Herstellung von Plättmusterdrucken, 
9. 7. 1915. G. 43060. 

Kl. 42m, 4. 292625. Wiliam M. Holloway, Austin, T, 

Addicr- 


V. St. A.; Vertr.: R. H. Korn, Pat.-Anw., Berlin SW 11. 


maschine. 25. 9. 1913. H. 63755. 
Schluß folgt. 


800 


PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 42/1916 


Briefkasten 


Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberöcksichtigt. 
Antwort erfolgt ohne Gewähr Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet. 


i Zelistoftfhoiz 

13850. Frage: 1. Wird das zur Zellstoffbereitung bestimmte 
Holz erst durch Jagerung getrocknet, oder macht es nichts aus, 
wenn es im frischen Zustande, wie es gefällt ist, gekocht wird. 
Worin besteht der Unterschied im fertigen Stoff? 


2. Wird noch immer das Holz erst gestückelt, bevor es in die | 


Kocher gebracht wird,. oder ist hier-eine Aenderung in den letzten 
Jahren der Fabrikation eingetreten ? 


Antwort: Zu 1. Das im Saft geschlagene Holz wird vorteil- 
haft entrindet und auf dem Holzplatz gelagert, bis es einiger- 
maßen ausgetrocknet ist. Feuchtes Holz führt beim Kochen zu 
dem Nachteil, daß die zur Aufschließung dienende Kochflüssig- 
keit nicht leicht in die Holzspäne eindringt, und daß das im 
Holz befindliche Wasser die Lauge zu stark verdünnt. Ueber die 
Beziehungen des Feuchtigkeitsgehalts im Holz zu der Ab- 
scheidung von Harz im Sulfitstoff sind wichtige Untersuchungen 
und Schlußfolgerungen in dem Werke von Dr.-Ing. Rudolf 
Sieber über das Harz der Nadelhölzer und die Entharzung von 
Zellstoffen enthalten (Verlag der Papier-Zeitung, Preis geb. 
5 M.). 

Zu 2. Das zur Zellstoffbereitung dienende Holz wird immer 
noch zu Spänen gehackt und erst dann verkocht. 


Farbig Umschlag 

13851. Frage: Bei der hiesigen Großhandlung X bestellte 
ich nach mir eingesandten Mustern eine Anfertigung Umschlag- 
papier in Farbe wie seit Jahren bezogen. Die Papierbeschaffenheit 
mußte ich neu bestimmen, weil der alte Stoff nicht mehr vorhanden 
war. Nach dem neuen Beschaffenheitsmuster' A wurde die An- 
fertigung bestellt und bestätigt. Geliefert wurde aber Stoff B, 
welcher wohl die altgewohnte Farbe hat, sich jedoch nicht ohne 
zu brechen falzen läßt. Musterstoff A läßt sich, obgleich er vielleicht 
geringwertig ist, gut falzen ohne zu brechen und ist viel griffiger. 
Die Zeitschriften sind mit dem Stoff B so unansehnlich, daß ich 
meinen Auftraggeber nur mit großem Preisnachlaß während der 
Kriegszeit zur Abnahme bewegen konnte. Zu geordneten Zeiten 
darf und will ich den Umschlag nicht weiter verwenden, so daß 
ein erheblicher Teil des Papiers für meine Zwecke unbrauchbar 
werden kann. Als ich Sie als Schiedsrichter vorschlug, wollte sich 
wohl die Großhandlung, nicht aber die Papierfabrik Ihrem Urteil 
unterwerfen. Bin ich auf Grund der schlechten Lieferung berechtigt, 
sie abzulehnen und Ersatz nach Stoff A zu verlangen oder einen 
erheblichen Preisnachlaß zu fordern? Der Umschlag wurde am 
8. November 1915 bestellt und am 20. Januar 1916 geliefert. In 
Ermangelung anderen Papiers mußte ich von der Lieferung Ge- 
brauch machen. Buchdruckerei 

Antwort: Die äußere Beschaffenheit des Papiers wird nicht 
beanstandet, nur dessen innere Eigenschaften. Anscheinend 
ist also der Besteller auch damit einverstanden, daß das ge- 
lieferte Papier rauher ist als das früher gelieferte. An dieser 
größeren Rauheit des Papiers allein dürfte es aber liegen, daß 
das Papier beim Falzen fasert, denn an Festigkeit steht das 
neu gelieferte Papier dem früher bezogenen nicht nach. Beide haben 
allerdings außerordentlich geringen Widerstand gegen Falzen 
und Khnittern; sie bestehen überwiegend aus Holzschliff und 
platzen nach mehrmaligem Falzen. Zu einem Preisnachlaß 
oder zur Verweigerung der Annahme des Papiers scheint dem- 
nach kein Anlaß vorzuliegen. 


Zuschuß. — Etiketten. — Prägungen 

13852. Frage: Ist bei maschinengezählten Drucksachen handels- 
üblich ein Abgang von 3 v. H. gestattet, und kommt für hand- 
gezählte Auflagen ein entsprechender Aufschlag, man spricht von 
10 v. H., zur Berechnung ? | 

2. Ist es möglich, Etiketten bei großer Auflage durch Gewicht 
genau festzustellen, oder können sieh auch hier durch Unterschied 
des Papiergewichtes Abweichungen ergeben ? 

3, Auf welche Weise erzielt man besonders einwandfreie Hoch- 
prägungen ? Wie stellt man möglichst schnell und einfach Matrizen 
her ? 

Antwort: Zu 1. Bei großen Auflagen von Drucksachen wird 
ein Zuschuß von 3 v. H. vielfach zugebilligt. Einen Unterschied 
im Zuschuß zwischen hand- und maschinengezählten Auflagen 
kennen wir nicht. | 

Zu 2. Die Zahl der Etiketten läßt sich aus dem Gewicht 
nur annähernd feststellen, weil die Schwere des Papiers etwas 
schwankt. | | 

Zu 3. Ueber Hochprägungen auf Papier gibt das in unserm 
Verlag erschienene Werk von Th. Hoffmann ..Papierprägung” 
Auskunft. Preis I M. 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschri 
Druck von A. W. Hayn’s Erben, Berlin 


Rest aus. einem alten Abschluß 


13853. Frage: Ein vor Kriegsausbruch getätigter Pappen- 


. Abschluß wurde vom Besteller nicht ganz abgenommen (Rest 2400 ks . 


Trotz des Krieges bestand Lieferer aus besonderen Gründen auf 4b- 
nahme und stellte eine vorläufige Nachfrist bis 31.12. 1915. Wenn 
bis dahin die Restmenge nicht abgenommen, wollte Lieferer wege 
weiterer Hinausschiebung der Nachfrist verhandeln. Dies ist am 
31. 12. 15 unterblieben, Besteller gab vielmehr am 29. 3. 16 Em- 
teilung über die Restmenge, jedoch verweigert Lieferer die Aus 
lieferung der Restmenge, da der Zeitpunkt 31. 12. 15 verstrichen. 
Kann Lieferer oline besondere Anzeige am 31. 12. 15 von dem Ab- 
schluß zurücktreten ? Oder kann Besteller auf Lieferung bestehen‘ 
Würde gerichtlicher Austrag erfolgreich sein? | 

Antwort: Nach dem in unserer Nr. 12, Titelseite, unter 
„Keine Nachfrist im Kriege” abgedruckten Urteil des Ober- 
landesgerichts Augshurg gilt es als billig, daß lange Zeit nicht 
abgenommene Reste als verfallen anzusehen sind, da die Ver- 
hältnisse in der Kriegszeit sehr rasch wechseln, also derjenige. 
der einen Anspruch zu stellen hat, diesen rechtzeitig geltend 
machen soll. Danach wäre das Recht des Fragestellers auf Abrul 
des Restes verfallen, nachdem er fast anderthalb Jahre diexs 
Recht nicht geltend gemacht hat. Infolgedessen erscheint vs 
überflüssig, die Frage zu untersuchen, ob nicht die vorläufig: 
Nachfrist dadurch, daß Fragesteller nicht um deren Verlängerung 
nachgesucht hat, zu einer endgültigen und schon dadurch das 
Recht des Fragestellers "auf Bezug des Restes hinfällig ge- 
worden ist. Ä 

Japanisches Pergamentpapier 

13854. Frage: Ich überreiche Ihnen zwei Proben einer Art 
Pergamentpapier. Beide Sorten stellen dieselbe Sorte dar, die eme 
natürlich, die andere getränkt. Woraus besteht das Papier, wni 
womit ist es getränkt ? Gibt es für derartige Papiere eine besondere 
Bezeichnung, unter welcher man den Fabrikanten durch Anzeist 
in Ihrem Blatte herausfinden könnte’? 


Antwort: Wir halten das ungetränkte weiße pergament- 
artige dünne Papier nach dem Seidenglarz seiner Fläche und 
der außerordentlichen Zähigkeit, Zartheit und Länge der Fasem. 
aus denen es besteht, für japanisches, aus feinsten dortigen 
Faserstoffen hergestelltes Papier. Womit es getränkt wurde. 
um die außerordentliche Geschmeidigkeit des gelben Muster: 
zu erhalten, wissen wir nicht. Schon das ungetränkte Papir 
ist so zähe, daß es, selbst wenn man es längere Zeit mit Nast 
befeuchtet hat, immer noch außerordentlich hohe Reißfet'- 
keit besitzt. Man könnte das ungetränkte Papier als japanischrs 
Pergamentpapier bezeichnen. 


Schleppendes Konkursverfahren 

13855. Frage: Ende 1912 geriet eine Aktiengesellschait ! 
Konkurs. Bis heute ist es noch nicht möglich gewesen, irgend em 
Ergebnis zu erfahren. Anfragen bei dem Konkursverwalter wall. 
dahin beantwortet, daß in kurzer Zeit die Sache geregelt wur. 
Anfrage beim zuständigen Amtsgericht wurde nicht beantwortet 
Welche Maßrsgeln können wir ergreifen, um die Angelegenhe' 
zu beschleunigen, Es kann dach nicht angehen, daß das Konkuf“ 
verfahren endlos ausgedehnt wird. Ist es möglich, über dien Konku: 
befindliche Firma Geschäftsaufsicht zu beantragen ? u 

Antwort unseres rechtskundigen Mitarbeiters: Nach $$ 3 
und 132 KO steht nur dem Gläubigerausschusse und der 
Gläubigerversammlung das Recht zu, vom Konkursverwalt! 
Berichterstattung zu verlangen, dem einzelnen Konkursgläubit" 
gegeriüber ist er zu Auskunftserteilung nicht verpflichtet En 
Naumann, Jahrb. d. dtsch. R., 1908 S. 997 zu § 83). Das Gench 
hat gleichfalls keine Auskunftspflicht, wohl aber eine Aufsicht” 
pflicht gegenüber dem Konkursverwalter. Vermöge a x 
das Gericht von Amts wegen verpflichtet. bel Pflicht wi" 
keiten des Konkursverwalters einzuschreiten. Hierzu en 
auch der einzelne Konkursgläubiger die Anregung bieten. z 
Pflichtwidrigkeiten vorliegen, kann jedoch weder aus ns 
teilung ungenügender Auskünfte seitens des Konkursvet\ e 
noch aus einer ungewöhnlich langen Dauer des Konkurs“ In 
schlossen werden, denn für solche können mannigfache a 
z. B. langwierige Prozesse, Schwierigkeiten der Ken 
der Masse u. a. vorliegen, die sich der Beurteilung des eınz“ p 
Konkursgläubigers entziehen. Auf den Gang des Konku An: 
kann also der einzelne Gläubiger nur durch Stellung V°. 


$ . n HoN: im Gläubige 
trägen in der Gläubigerversammlung oder Mitglieder e 


sucht. 


ausschusse oder dadurch einwirken, daß er 
Gläubigerausschusses zu einem Eingreifen zu ver uns 
Eine Geschäftsaufsicht kann nach Einleitung des BONA”. 


Recht. e" 
Im 


nicht mehr angeordnet werden. Auch steht das 
solche zu beantragen. nicht den Gläubigern sondern N! 
Schuldner selbst zu. 


ften nur an Papier-Zeitung, Berlin SW 11, erbeten 
SW 68,.Zimmerstraße: 29 
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Leimm ç h Schnellkopierende 

I ASCHINE || |; | 
N 
a H zum Naehleimen von Liehtpauspanlare 
li Papier in Rollen [%7 
Jp Spezialität: | von hervorragender Be- 
y Maschinen zur Herstellung von Tapeten, schaffenheit liefert zu 
Be Büntpapier, Glac&papier, Chromopapier, Konventionspreisen die 
I Kunstdruckpapier, Barytpapier, photogr. Fabrik 
Mi Papieren, Trockenplatten, Pauspapier, Chemisch - Tachn! 
- 1E ` Lichtpauspapier, Durchschreibpapier, Oel- emisch - Technischer 
' 1 A papier,Farbbändern,Asphaltpapier, Wachs- Papiere 
Me o i und Paraffinpapier, Papyrolin, Papier- 
s wäsche, Spielkarten, Karton, Wachs- und A. E. Hauffe 
Ledertuch, gefärbten Seiden- u, Zigaretten- Pulsnitz - Sa. 
papieren, Kreppapieren, Kugelpapieren. 


i Radebeuler Maschinenfabrik Aug. Hoebig 


Anlagen zur Herstellung von Photographien 
in Rollen, sogen. Kilometerphotograpbien. 


RADEBEUL b. Dresden (Sachsen) 


G. m. b. H. === 


Prahtische und sparsam arbeitende 


Sparschäler 


sind unsere 


Serälmasehinen und Naelsehälmaselinen 
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Eisengiesserei u. Maschinenfabrik 
Aktien-Gesellschaft Bautzen i. Sa. 44 
Brief Ordne b 


Beste Referenzen ; In 
arzt 


A Bande 
en k À nn 
Ze 
Iren 


Kordel -Packstrieke 


lir Ballen, Rollen, Postpakeie 
aus Hanf, Hartfaser, Papier 

letztere Art mit und ohne Draht 

oder Hanfeinlage, liefert preiswert 


EmilTh.Brückner 


Plauen, Vogti. 91683 


Unerreichte Transparenz Ersiklassiges r ein Sfändiges Lager auch mit Druckknöpfen zum lusammenfetren, 
; i deutsches Fabrikat in allen | 
gangbaren Breifen Ch n e f - h effer 


Höchste Radierfähigkeii 


Vorzügliche den besten englischen Marken 
Tuschaufnahme mindestens ebenbürtig von 75-140 cm Ne 
in 5 verschiedenen Qualitäten liefert billig & schnell ın bester Ausführung, 


Julius Borchardt 


;  Büro-Artikel-Fabrik 
Berlin 0., GrünerWeg 110. 


£1969 


NETTER & EISIG, GÖPPINGEN (Württbg.) 


Fabrik von EERREERE Büchereinbandsfoffen und Kunsfleder 


Bindfaden| Fenster-Kuvert-Lacke 


u.Ersa 
tzbindfaden für alle Maschinensysteme, anerkannt erstklassiges Fabrikat liefern, 
[89316 


in alle 
n Stärken und Ausahrungen, soweit noch Rohstoffe erhältlich 


äusserst Preiswert liefert vom Lager x z 
Bruno Bergmeler, az | Esslinger Farben- und Firniss-Fabrik 
Carl Grünzweig, Esslingen a. Neckar 


“chwedterstrasse 2. (Norden 952.) 


Eierhartons 


tür 6 Eier zum Feldpostversand. 
| Postpaket zur Probe frei Nachn. 
4,50M. Ladenverkaufspreis7,50M. 
liefert postwendend [94775 
Franz Rogge 
Kartonnagenfabr,, Neustrelitz i. M. 


IV PAPIER-ZEITUNG N 
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Hst Wilh, Frenzel tsin 


ee ZT ährige eigene —7— eigene 


Die neuesten und praktischesten Maschinen für: Bunt-, Chreme-, Kunstäruck- und Glacöpapier, Baryt- und alle photegr. Papiere, Trockes- 

platten, Films, Photegr. in Rollen (Kilometer-Pkotogr.), Paus- und Lichtpauspapier, Karbon- und Durchschreibpapier, Farbbänder, Wachs-, Parafis., 

Gel-, Asphalt-, Teer-Papier, bunte Seiden- und Krepp-Papiere, Kreppklosettpapier, Karton, Wellpappe, Papyrelin, Glaspapier, Isellerstetie, Oeltech, 
Wachs- und Ledertache, sowie Hillsmaschinen für lithogr. Anstalten und Papierlabriken. 


Seidenpapierfärb- und Kreppmasdhinen über 100 Stüdı mit bestem Erfolge geliefert 


_Gummi-Schläuche, Klappen USW. 


in Original- Qualität 
nn, ARNOLD REINSHAGEN »- LEIPZIG 


Gummi - Waren - Fabrik - Lager ` 
Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr. %3 und 191 
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ALTESTES DEUTSCHES SPEZIALWERK FÜR 
WALZEN AUS COQUILLEN-HARTGUSS 
ZUR PAPIERFABRIKATION 


KÖNIGSBRONNER 
HARTGUSS- 
WALZEN 


FÜR PAPIERMASCHINEN UND KALANDER 


ti Ben 
HATEEN j 


Beste Bezugsquelle tür Wiederverkānfer! 


Der grosse Mangel an Federkielen wd 
damit verbundene Teuerung zwingt uns eine billigere Papier- 
Zigarren-Spitze auf den Markt zu bringen. 


Prima Schilfrohr-Zigarren-Spitzer 


mit Firmendruck in allen Papier-Sorten 1000 Stück 6 M. Von 
2000 Stück an frei! Ebenso werden unsere sämtl. Sorten 


Kiel-Zigarren-Spitzen 


prompt und in jeden Mengen geliefert. 


Dresdner Papier-Zigarrenspitzen-Fahrik D. Fleischer & 0. 


Dresden-A. 5 (94132 


SORGFÄLTIGSTE INSTANDSETZUNG 
GEBRAUCHTER WALZEN 


Feldbrief- ua Feldpaket-Kartons 


liefert als Spesialartikel in Massenfabrikation (91788 


Nensalzer Kartonnagenfabrik Paul Frandhe 


Beusatz-Uder-65. ——— Telegramm-Adresseı Papparbeit Neusalsoder 


Nichtrollende 
gummierte Papiere 


fabrizieren und empfehlen zu den niedrigsten Tagespreisen 


* Saalfeld (Saale) 
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Papier-Zeitung 
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Rollen-Zeichen 
„Purolin“ 


154 cm breit, in allen Gewichten vorrätig 
Bekannt vorzügliche Marke! Preiswert! 


Paul Herzberg, Berlin S 42 


Telegr.-Adr.: Papıerwerk Berlin 


Bester u. billigster Ersatz 
f. Bindfaden u. Siegellack 


sind meine 
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Max Schüler & Ce. 


Hamburg Stockholm 
Mönckebergstr. 9 Kungsträdgärdsgatan 10 


ellulose + Bolzstoff 


Bindfiaden-Ersatz 


Sehr stark zummierte Scheiben 
‘) ans Kraftpack z. Verschluss v. Paketen, z. Verklehen d. Papier- 
Riese a. Bellen mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser 


mit 3facher Gummierung 
Jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- 
wendung dafür, daher lohnend für 


Amt Alex. 1822 


$ Berlin, Alexanderstr. 9. $ 
übernimmt 


nn 
kolli- Anhänger 


nach Vorschrift gekippt u. ungekippt 
für Fracht- und Eilgüter | | 


mit rotem Rand und vorschriftsmässigem Druck liefern schnell 
und preiswert 


M. Kragen & Co. 


Papierwarentabrik 
Breslau II 


900000000000 


Lohnarheit || vr Siemens 


N) = \\ u jeder Form. Je 1 Musterhundert runde Scheiben von 8, 4 
\ se cm Durchmesser gegen Einsendung von 50 Pf. postirei. 
HMM D i H. Gerber's Nachf., C. Seebrecht, Nürnberg 


Siegelmarken- u. Etikottenfabrik 


Filztücher 


für Papier-, Pappen- und Papierstoff-Fabriken 
Reinh. Bruch & Co., Q. m. b. H, Filztudı-Tabrik 
Preuss.- Moresnet, Rheinland [88554 


| Haseninentanri a Wilh. en Aadebenl-Dresin 


nee eigene 


"Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. Papiere, bunte 
Seidenpapiere, Spielkarten, Wachs- u , Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen 


DF Tcerpapier- Maschinen Wachspapier-Maschinen u; 


(91784 


II PAPIER-ZEITUNG 


Pappen- Kaschier-Maschine meur 


mit Trockenvorrichtung, automatischer Pappen- 
zutührung und automatischem Abschneider, die 
Pappe in Bogen, das Papier in Rollen verarbeitend 


Weitere Sondererzeugnissej 


Rolien-Klebe-Maschinen 
Rollen-Schneide- u. -Wickel-Maschinen für alle 
Hülsenwickel-Maschinen [Zwecke 
Längs- und Querschneide-Maschinen 
Umroll- und Anfeucht-Maschinen 
Maschinen zur Herstellung von Wachs- und 
Paraffinpapier, Asphalt- u. Oelpapier, Durch- 
schreibe- u. Pauspapier, Oeltuch, Klosett- 
papier, Zündwaren(Amorces,Zündbänder)usw. 
Anleim- u. Beklebe-Maschinen für alle Zwecke 
Ueberzieh- u. Rändel-Maschinen f. Kartonnagen 
Faltschachtel-Klebe-Maschinen 
Einfass-Maschinenf.Schreibhefte, Kalender usw. 
Doppelbordier-Maschinen für Wellpappen, sog: 
Bandbrettchen usw. 
Bogen-Gummier- und -Lackier-Maschinen 
Rollen-Gummier- und -Lackier-Maschinen 
Bogen-aut-Bogen-Klebe-Maschinen 
Bogen-Kaschier-Masch.(Pappenbeklebe-Masch.) 


Walter Kellner, “#5” Barmen. 


se Bugra 1914: Goldener Preis e Turin 1911: Grand Prix und Diplom d’honneur 
75025 
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Saybuscher | Papierfabrik, Saybusch (Oesterreich) 


Spezialfabrikation mit 3 modernen Papiermaschinen: Kopier-, Seiden- und Zigareitenpapiere 


Saybuscher Kopierpapier-Röllcher 


liefern stets die denkbar besten Kopien! 


Maschinen zur Papierbeurbeitin 


Maschinen für Bunt-, Kunstdruck-, Chromo-, Glac&papier, Spielkarten, Tapeten, Karton, Dur 
ECT TSE schreib-, Wachs- und Paraffinpapier, Baryt-, Paus-, Lichtpaus- und photograph. Papiere, Films, 
Spezialitäten : Photographien in Rollen, sogen. Kilometerphotographien, Trockenplatten, Wellpapp®, 
Papyr olin, Asphaltpapier, Papierwäsche, Vulkanfibre, Krepp- u. Kugelpapiere, Glaspapiere, Schmirgel‘ 
a leinen, Leder- u. Wachstuche, Hilfsmaschinen für lithogr. Anstalten und Papierfabriken, Maschinen 
zur Tabakfabrikation, Trockenapparate für Appretur- und Texztilfabriken [am 


Stammhaus empfiehlt in erstklassigster Ausführung 


F. W. Kutzscher jun. Fr a Wilhelm Kutzscher 


Metallwarenfabrik M hi $ 
aschinenfabrik und Eisengiesserei # Deuben-Dresden 


Schwarzenberg i. Sa. 


. . 


E © 
-4elLun 
FACHBLATT 

für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 


Papie 


Erscheint 
Jeden Sonntag u. Donnerstag 
Schluß der Anzeigen- Annahme 


Anzeigen. Petitzeile 3 mm Höbe 
60 mm Ch Seite) Breite 50 Pf. 
ecke bis 1 M. 


Teuerungs-Zuschlag 10 v.H. 


Donnerstag und Montag abends. R a 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf | "2.2". 
is Ausland mit Poet Zuschläge) Herausgegeben von Dr. Ing. h. c. CARL HOF MANN, Kais. Geh. Regierungsrat E : 7 o a tree nn 
end ad l , sendung der frei eingehendes 
vierteljährlich 6 M. BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 | ?echen-Briefe, hat Besteller 
Einzelnummer 25 Pi. Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlia 2428. Fernspr.: Lützow 787 | Stellengesuchezuhalbem Preis | 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


| Alleiniges Organ des Papier-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papiler-Industrie-Vereins 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
à Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft : 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikante 
Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. Alleiniges Organ des Vereins Berliner Papiergrosshändler 
Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 
Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlin 
Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. Organ des Vereins Berliner Feinpapler-Grosshändler 
Organ des Deutschen Paplergrosshändler-Verbandes. Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 
Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 
| Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe hi 
Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 


Berlin, Sonntag, 28. Mai 1916 
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Nr. 43 41. Jahrg. 


Vierteljährlicher Bezugspreis bei allen deutschen Postanstalten, auch in den 


Pp- 4 


. 80% 


Schutzgebieten und in China, ferner durch den Buchhandel: 2 M. Bezug unter Papierfabrikation und Großhandel: Ersatzlieferung mit Kriegsklausel „. © e . 
Streifband kostet für In- und Ausland vierteljährlich 6 M. Verein der Zelistoff- und Papier-Chemiker: Für Hinterbliebene versicherter Angestellter . 805 
+ Herr Fabrikbesitzer Richard Wolff e o 801 Lederleim e ù ọ ù» o 2 è ò è > 8 o 9’ 808 
£ Papiermacher-KriegausschuB . . . . . . 801 Lederleim-Liefesung . » oo. . . 8u6 
Der vierteljährliche Postbezug kostet in: Kriegswirtschaftsstelle und Papiergroßhandel . 801 | Büchertisch. » vo «s s.s». o 806 
i Pappenpreise im Berliner Großhandel » » 802 
Belgien 3 Frank 12 Cts, (Postämter | Norwegen 2 Kronen 47 Oere Handhabung der neuen Ausfuhrverbote für Büro-Bedarf ı 
in Brüssel und Verviers) Oesterreich 2 Kr. 93 Heller Erzeugnisse des Papier- und Druckgewerbes 802 | Deutscher Papierverein . » : . 2... 807 
Bulgarien 4 Frank 15 Cts. Rumänien 3 Frank Papierbolzausfuhr nach Holland . . . „ . 802] Heinrich Kräuter 1. . 2 2 2 0 0.0. 807 
Dänemark 2 Kronen 12 Oere Schweden 2 Kr. 45 Oere Papier-Wucher. x vo 2 0220 v0. 803 Anhängefahne . s.s ss» . 807 
Griechenland 8 Kr. 4 Hell der Schweiz 3 Frank Verein schwedischer Papierfabriken „. . . . 808 Probenschau , : e 2 ı esse» o o 807? 
Luxemburg 8 Frank 15 Cts. Ungarn 2 Kr. 89 Heller Kleine Mitteilungen » © 2 o.» è o » o 808 
den Niederlanden 1 Fi. 60 Cts. i EEE Papierstoffmarkt © è ù 0 a eo... 803 ru 
. Geschäfts-Nachrichten , ; l 816 
Die Postämter der meisten Staaten nehmen auch Bestellungen | Papier-Verarbeitung, Buchgewerbe; ; In Deutschland patentierte Erfindungen . . 817 
Berliner Typographische Gesellschaft. . . . 805 1 Deutsche Reichs-Patente. . . . « . = 


auf einen Monat (in Deutschland tür 67 Pi.) oder au! zwei 


= 
Monate (in Deutschland tür 1 M. 34 PI.) entgegen. Der Berliner Rucbgewerbesaal in seinem 


14. Geschăftsjabre . ı e 2 0 2 2. 


Kriegswirtschaftsstelle und Papiergroßhandel 

Auf Grund einer vom Deutschen Papiergroßhändlerverband 
gegebenen Anregung fand dieser Tage in. der Kriegswirtschafts- 
stelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe unter dem Vorsitz 
ihres Leiters, des Herrn Direktors Reiß, eine Besprechung statt, 
an der eine Anzahl Vertreter der maßgebenden Papiergroß- 
handlungen aus allen Teilen Deutschlands teilnahmen. Seitens 
des Leiters der Kriegswirtschaftsstelle wurde nachdrücklich 
darauf hingewiesen, daß die Kriegswirtschaftsstelle in keiner 
Weise beabsichtige, den Handel auszuschalten oder in die Be- 
ziehungen der Papiergroßhändier zu ihren Lieferanten und Ab- 
nehmern einzugreifen. Die Kriegswirtschaftsstelle habe zunächst 
nur die Aufgabe, eine Bestandsaufnahme der für Zeitungsdruck 
in Betracht kommenden Papiere und verschiedene Feststellungen 
über Bezug und Verbrauch dieser Papiere durchzuführen, um 
die nötigen Grundlagen für die Sicherstellung des Bedarfs an 
maschinenglattem holzhaltigem Druckpapier zu schaffen. Auch 
wenn sich, wie mit Bestimmtheit zu erwarten ist, der Aufgaben- 
kreis der Kriegswirtschaftsstelle in Kürze erweitern wird, so 
würde dennoch stets nach dem eben dargelegten Grundsatz, 
daß von einer Ausschaltung des Papierhandels keine Rede sein. 


— 


| Briefkasten e o 0 . 
806 


7 Pf en kostet die Papier-Zeitung für den Monat 
ENNIE Juni (9 Nummern) am Postschalter 
oder beim Briefträger bestellt. 


Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 
Am 21. Mai entschlief in Schwarza 


Herr Fabrikbesitzer Richard Wolff. 


Der Verstorbene hat unserem Vereinsleben seit der 
Gründung des Vereins nahe gestanden und hat unseren 
Bestrebungen stets förderliche Mitarbeit geleistet. 

Sein Andenken wird von uns stets in Ehren ge- 
halten werden. 


Der Vorstand 
Dr. Max Müller, Vorsitzender 


Papiermacher-Kriegsausschuß 
Betreffend Lumpenverbrauchsteststellung 


‚Sollte durch irgend einen Umstand eine lumpenverbrauchende 
Papier-, Pappen- oder Rohpappen-Fabrik das Rundschreiben 
vom 18. Mai 1916 nebst den 4 Fragebogen und der Tabelle 
nicht erhalten haben, so wird um sofortige, nötigenfalls tele- 
graphische Mitteilung an die Geschäftsstelle, Berlin-Wilmersdorf, 
Kaiser-Allee 27 I., ersucht. 


könne, verfahren werden. 
Da bei der Dürchführung der Maßnahmen verschiedene 


Fragen aufgetaucht waren, die den Papierhandel betreffen, 
so habe die Kriegswirtschaftsstelle im Interesse des Papier- 
handels den Wunsch gehabt, sich mit maßgebenden Vertretern 
des deutschen Papiergroßhandels auszusprechen. \ 

Es kamen hierauf eine Anzahl Fragen, über_die Unklar- 


802 


heiten bestanden, zur Erörterung; dank dem Entgegenkommen 
der Kriegswirtschaftsstelle wurde über alle diese Fragen eine Ver- 
ständigung erzielt, die auch den ınteressen des Papiergroßhandels 
vollauf Rechnung trägt. 

So erklärt sich die Kriegswirtschaftsstelle damit einver- 
standen, daß die Aufstellungen über diejenigen Lieferungen, 
die auf Grund der von der Kriegswirtschaftsstelle erteilten Er- 
mächtigungen ohne vorher eingeholte Genehmigung ausgeführt 
werden können, alle 14 Tage eingesandt werden. Gleichzeitig 
mit der Aufstellung hat die Einsendung der aus diesen Einzel- 
lieferungen an die Kriegswirtschaftsstelle abzuführenden Ab- 
gaben von 5 Pf. für 100 kg maschinenglatt holzhaltig Druck- 
papier zu erfolgen. Die Kriegswirtschaftsstelle setzt im Interesse 
der Erleichterung des Verkehrs die Tage, an denen die Ein- 
sendung der Aufstellungen und der Abgaben zu erfolgen hat, 
für die einzelnen Bundesstaaten und Provinzen verschieden 


fest und wird darüber den Großhändlern noch Mitteilung’ zu- 


gehen lassen. 

Bei der Anmeldung über Lieferungen, die nur mit Ge- 
nehmigung der Kriegswirtschaftsstelle ausgeführt werden dürfen, 
ist seitens der Papiergroßhändler der Einheitlichkeit wegen 
das von den Fabriken tatsächlich gelieferte Gewicht anzugeben. 

Es wird von dem Vorsitzenden erneut erklärt, daß Druck- 
ausschuß den Bestimmungen der Bekanntmachung des Reichs- 
kanzlers vom 19. April 1916 unterliegt. Ebenso wird festgestellt, 
daß Streichpapiere und Tapetenpapiere den Bestimmungen der 
Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 19. April 1916 unter- 
liegen, jedoch hat die Kriegswirtschaftssteiie über diese Papiere 
bisher noch keine Aufnahmen veranlaßt. 

Es wird fernerhin festgestellt, daß die Papiergroßhändler 
zur Ausfüllung des Fragebogens A verpflichtet sind. Den- 
jenigen Großhändlern, welche die Ausfüllung unterlassen haben 
und davon umgehend der Kriegswirtschaftsstelle Kenntnis 
geben, wird zur Ausfüllung eine Nachfrist bis zum 6. Juni 1916 
bewilligt. | 

Die Kriegswirtschaftsstelle erklärt es für zulässig, daß 
Aufträge, die dem Papiergroßhandel seitens der Kundschaft 
schriftlich erteilt werden, von den betreffenden Papiergroß- 
händlern der Kriegswirtschaftsstelle zur Abstempelung einge- 
sandt werden können, ohne daß die Kundschaft verpflichtet ist, 
die Aufträge direkt der Kriegswirtschaftsstelle zugehen zu lassen. 

Am Schluß der eingehenden Besprechung gaben sowohl 
der Leiter der Kriegswirtschaftsstelle wie die Vertreter des 
Papiergroßhandels ihrer Befriedigung über das Ergebnis der 
Beratungen und der Hoffnung Ausdruck, daß man sich auch in 
Zukunft durch gemeinsame Aussprache über etwaige den Papier- 
großhandel betreffende Fragen verständigen werde. 


Pappenpreise im Berliner Großhandel 
Zu Nr. 41 Titelseite 


Für die Veröffentlichung der Pappenpreise des Berliner Handels 
sind wir Ihnen dankbar. Die Bekanntgabe in Ihrer Zeitung kann 
doch eigentlich nicht als für die Oeffentlichkeit ‚zugänglich be- 
zeichnet werden, da die Papier-Zeitung fast ausschließlich in Fach- 
kreisen gelesen wird. Wir zogen aber als Fabrikanten die Nutz- 
anwendung daraus, daß wir unsere Pappen bisher zu billig ver- 
kauften, da dem Großhändler bei dem angegebenen Verkaufspreise 
ein Bruttogewinn bleibt, wie er dem Erzeuger unbekannt ist, und 
daß dieser einen kleinen Anteil daran haben möchte, kann man 


2 icht verdenken. f ; 
ihm T wären -Ihnen im Gegenteil außerordentlich dankbar, wenn 


Sje öfter Solche Marktberichte brächten. Z, Pappenfabrik 


Wir veröffentlichen inländische Preise ungen und nur 
wenn es von amtlicher oder Vereinsseite gewünscht wird, oder 
wenn die Preise an anderer Stelle schon der größeren Oeffent- 
lichkeit zugänglich gemacht worden sind. Allerdings wird unser 
Blatt hauptsächlich in Fachkreisen gelesen, jedoch benötigen 
die Fachgenossen sehr verschiedene Mengen der einzelnen Papier- 
und Pappensorten, je nachdem sie Klein- oder Großhändler 
oder Verarbeiter sind. Die Preise schwanken aber wesentlich je 
nach der bezogenen Menge und auch nach vielen anderen Um- 
ständen, und sind z. B. die Preise für Wagenladungsbezüge an 
einem Orte veröffentlicht, so möchte auch der Kleinverbraucher 
dieselben Preise genießen, was zu Preisdrückereien führt. 


eg rer 


PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 43/1916 


Handhabung der neuen Ausfuhrverbote 


für Erzeugnisse des Papier- und Druckgewerbes 
(Wiederholt aus Nr. 42 S. 795) 


Auf Veranlassung des Herrn Reichskommissars für Aus- 
fuhr- und Einfuhrhewilligung -hat die Vereinigung für die Zoll- 
fragen der papierverarbeitenden Industrie und des Papierhandels 
alle diejenigen Vereine, Konventionen und Gruppen der Papier- 
verarbeitung, welche von dem Ausfuhrverbot vom 27. April 1916 
(siehe Nr. 36 der Papier-Zeitung S. 670) betroffen sind, behufs 
Beratung der Handhabung des Ausfuhrverbots am 12. Ma zu 
einer Sitzung in Berlin eingeladen. An dieser nahmen teil als 
Vertreter der Kriegsrohstoff-Abteilung des Kriegsministenums 
Herr Leutnant Schoeller, als Vertreter des Herm  Reichs- 
kommissars für Ausfuhr- und Einfuhrbewilligung Herr Assessor 
Sperling, ferner der Leiter der Zentralstelle für Ausfuhrbewill- 


‘gungen der Papierindustrie, Herr Generalsekretär Ditges, und 


der Direktor der Kriegswirtschaftsstelle für das deutsche Zeitung 
gewerbe, Herr Reiß. Außerdem waren durch ihre Vorsitzenden 
und Geschäftsführer folgende Vereine und Konventionen er- 
treten: 


Verein Deutscher Chromo- und Buntpapierfabrikanten, : 
Vereinigung Kunstdruckpapier, 

Vereinigung Deutscher Buntglaspapier-Fabriken, 
Verband deutsche: Tapeten-Fabrikanten, 
Tapeten-Konvention, 

Verband Deutscher Faltschachtel-Fabrikanten, 
Verband Deutscher Steindruckereibesitzer, 
Deutscher Buchdruckereibesitzer- Verein, 

Verein deutscher Briefumschlag-Fabrikanten, 
Vereinigung Deutscher Papier-Ausstattungs-Fabriken, 
Papierindustrie-Verein, 

Deutscher Papiergroßhändler-Verband. 


Die Beschlüsse der Versammlung sind in eınem Merkinatt 
zusammengestellt worden, das in den nächsten Tagen erscheinen 
wird. Die beteiligten Firmen können das Merkblatt von der 
Vereinigung für die Zollfragen beziehen. 


In der Zentralstelle für Ausfuhrbewilligungen der Papier- 
industrie sind nunmehr vier Abteilungen gebildet worden: 
D, L, H und Z. 


Abteilung D: Herr Generalsekretär Ditges, Berlin W 1, 
Lützow-Ufer 17, wird nach wie vor alle Ausfuhranträge der 
Rohpapiererzeugung begutachten, mit Ausnahme der unter 
die Abteilung L fallenden. ` 

Abteilung L: In den von Herm Rechtsanwalt Lammens, 
Düsseldorf 106, Paulusstraße 1, verwalteten Verbänden dari 
die Vorprüfung der Rechnungen mit Zustimmung dieser Ver 
bände durch Herrn Rechtsanwalt Lammers erfolgen. Dies 
bezieht sich sowohl auf die Papier- und Pappenindustne w: 
auf die Papierwarenindustrie. a 

Abteilung H: Alle Anträge aus dem gesamten übrigen ©“ 
biet der Papierverarbeitung werden durch Herm Syndikus 
Hager, Berlin W 9, Linkstraße 22, vorgeprüft. n 

Apteilung Z: Alle Anträge aus dem Gebiete des rE 
großhandels wird Herr Svndikus Dr. Zeitlin. Benin W % 
Leipziger Str. 105, prüfen. l Ab- 

Den Maßstab für die Abgrenzung der verschiedenen s 
teilungen bietet die Zugehörigkeit zu den verschiedenen Beru 


genossenschaften. | 


Papierholzausfuhr nach Holland 
| S. Nrn. 40 und 42 


a ierholz- 
Zu der Meldung, daß sich größere rheinische Pa a 
fabrikanten an die Regierung gewandt und darauf D E hland 
haben, daß fertig aufgearbeitete Papierhölzer aus on für 
nach Holland verladen wurden, schreibt der Vertrauens dem 
die Holzausfuhr bei der deutschen Gesandtschaft ım Fe also 
Berliner Tageblatt: „Es ist unmöglich, irgendwelchen en. ohne 
auch Papierholz aus Deutschland nach Holland auszuführen, Ge- 
daß dafür Ausfuhrgenehmigung erteilt worden ist. und Ein- 
nehmigung erfolgt durch den Reichskommissar für io die Aus 
fuhr zu Berlin. Die Anträge sind an die Zentralstelle chen, Für 
fuhrbewilligungen in der Holzindustrie in Berlin einzw@ on (etwa 
die Ausfuhr von Papierholz ist bereits seit mehreren Mona = 
ein halbes Jahr) keine Genehmigung mehr erteilt worden, Ausfubr- 
sich also lediglich um Restlieferungen auf Grund alter 


r land 
genehmigungen handeln, wenn jetzt noch Papierholz er Aus Hol 
verschifft werden sollte. Die Ueberwachung darüber, Deutschland 


selbst und das daraus hergestellte Papier nicht an das 
feindliche Ausland gelangt, erfolgt durch mich. 


m — om nn 


B aliai 


emeas 


Papier-Wucher? 


Neben dem I.ebensmittel-Wucher hätten wir nun auch 
Der Einsender des Artikels in Nr. 40 


noch den Papier-Wucher. Is in D 
denn seines Erachtens hat die in Frage 


auf Seite 744 sagt es, je 
kommende Firma für das Papier um etwa I M. das Kilo weniger 


gezahlt, als sie ihm abgefordert hat. 1 M. Verdienst an 1 kg, 100 M. 
an 100 kg, 10 000 M. an einer Ladung, wenn die Firma den ganzen 
Posten von etwa 150 000 kg verkauft, also 150 000 M. Verdienst, 
das ist allerdings toll, und da müßte unbedingt die Papier-Zeitung 
und die Polizei eingreifen. Ja, wenn es so wäre, dann ja, aber es 
ist eben anders. 


Ich möchte vorweg bemerken, daß ich kein Interesse daran 
Wenn ich er- 


habe, die angegriffene Firma in Schutz zu nehmen. 
reiche, daß "die Papier-Wucher-Artikel aus der Papier-Zeitung 
wieder verschwinden, dann hat meine Entgegnung ihren Zweck 


er.eicht. 
Wie liegt nun dieser Fall? 
Ich habe auf die Anzeige hin auch um Angebot geschrieben, 


da ich für gewisse Sorten Interesse hatte, und erhielt einige umfang- 
reiche Lagerlisten mit eingesetzten Preisen. Im ersten Augenblick 
war ich auch etwas enttäuscht, insofern, als ich geglaubt hatte, 
billig etwas kaufen zu können. Ich vermute, daß es bei dem Ein- 
sender des Artikels ähnlich gewesen ist. Die Preise waren wirklich 
nicht billig. Trotzdem habe ich mir von der Firma die Muster er- 
beten, und ich möchte das auch dem Herrn Einsender empfehlen, 
vielleicht ändert er dann sein Urteil. : 

Es handelt sich um allerfeinste Pergamynpapiere von 40 bis 
16 g/qm in etwa 25 Farben und ebensovielen verschiedenen Prägungen 
und dementsprechend vornehm, und geschmackvoll, aber auch 
sehr praktisch, ist die Aufmachung der Musterbücher. 

Daraus ersieht man sofort, daß es sich nicht um eine Ge- 
legenheitsware handelt, sondern um Papiere, die die Firma ständig 
am Lager hat. Nach meinem Ueberschlag beträgt der Verkaufs- 
wert der ganzen Vorräte etwa 250—300 000 M., es steckt darin 
also ein Anlagekapital von rund 150—200 000 M., welche doch 
verzinst werden müssen. Die Ausarbeitung und Zusammenstellung 
der Musterbücher, deren Anfertigung und Versendung, das Lagern 
solcher Mengen, Rollgeld in Berlin I M. für 100 kg usw. machen 
weiter ganz erhebliche Unkosten, und wenn man ferner berück- 
sichtigt, daß derartige Papiere 'meist in kleineren Mengen und sehr 
viele von den vielen hundert Sorten weniger flott abgehen, so ergibt 
sich von selbst; daß derartige Papiere nicht billig sein können. 

Es dürfte auch ein Irrtum sein, daß die Firma die Papiere um 
I M. das Kilo billiger eingekauft hat, die Zeit liegt weit zurück. Im 
Jahre 1911 kaufte ich allerdings das 40 Gramm schwere farbige 
Pergamyn zu 55 M. und dasselbe geprägt zu 65 M., damals kostete 
aber auch Ia Hochglanz Pergamyn nur 36 M. Vergleicht man damit 
den heutigen Preis für gewöhnliches Pergamyn, so kann man schon 
daraus schließen, daß man diese hochfeinen Sorten heute in An- 
fertigung nicht zu 85 M. ankaufen kann, daß sie vielmehr über 


IM. das Kilo kosten müssen, und man muß sagen, daß die Firma 


bei einem Verkaufspreise von I M. 85 Pf. das Kilo, wobei einem 
noch Gelegenheit geboten ist, die Papiere mit 1000 Bogen zu be- 
ziehen, die Grenzen nicht überschreitet. 

. Es mag zugegeben werden, daß in der Sammlung Sorten sind, 
die noch zu einem billigeren Preise eingekauft sind, demgegenüber 
ist zu berücksichtigen, daß die Firma jetzt bei Neuanfertigung 
der ausgehenden Sorten auch wieder höhere Preise bezahlen muß, 
so daß ein Ausgleich stattfindet. 

. Von Wucherpreisen kann hier also nach meiner Meinung nicht 
die Rede sein, und man sollte doch derartige Aeußerungen seines 
Unwillens nicht in die Zeitung bringen, ohne sich die Sache genau 
besehen zu haben, und das hat m. E. der Herr Einsender nicht 
getan, da er — vermutlich die Muster nicht gesehen hat. Derartige 
Artikel sind eher geeignet Unheil anzurichten, als daß sie Nutzen 
stiften, oder wünscht der Herr Einsender auch im Papierhandel 
eine Zentral-Einkaufsstelle in Berlin? Wenn diese Wucher-Ent- 
Füstungsschreie sich häufen, könnte so etwas ähnliches daraus 
kommen, und das wäre etwas, was uns gerade noch fehlte. | 


Also erst prüfen, dann urteilen. 
Lebrigens ist mir die anbietende Firma aus meiner früheren 


Reisezeit als eine angesehene und zu den ersten Großhandlungen 
Berlins zählende bekannt, von der man nicht als „von solchen 
Firmen“ sprechen kann. Daß es im Papierhandel auch „solche 
Firmen“ gibt, ist sicher, Ausnahmen gibt es bekanntlich .inımer, 
ım großen und ganzen ist Papier keine Ware für Wucherer, 
höchstens die eine Sorte „Börsenpapiere‘'. renn alle Angebote 
mit übertriebenen Preisforderungen in den Papierkorb fliegen, 
dann hören diese ganz von selbst auf. Hermann Suhre 


‚ „Englische Papierformate in Amerika. Der Verband amerika- 
nischer Schreibpapierfabriken beabsichtigt, die Bogengrößen und 
-schweren von Schreibpapier zu vereinheitlichen und sich ‚dabei 
an die in England gangbaren Größen und Schweren anzuschließen. 
Die Engländer meinen, der Schritt der Amerikaner sei durch das 
Bestreben veranlaßt, auf dem Weltmarkte den Wettbeweiıb mit 


dem englischen Schreibpapier aufzunehmen. 


"lassen. 
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Aon [TE EEEEEEEEEEERRSEEERREERERERSEREEEREERTEEEEN 
| Verein schwedischer Papierfabriken 

In der Sitzung vom 9. Mai wurde mitgeteilt, daß auf Anregung 


von Ingenieur Hilding Bergström, der die gewonnenen Produkte 
chemisch untersuchen wird, in den Wäldern der Uddeholms Aktie- 
bolag unter Leitung der Förster Nils Fornander in Karlstad und 
Barth. Lindfors Versuche über die beste Art des Anschneidens 
der Bäume und Auffangens des Rohharzes angestellt werden. Der 
Verein beschloß, zu den Kosten beizutragen. Allerdings erwartet 
man nicht, in Schweden Harz so billig gewinnen zu können, daß 
es sich zu Preisen, wie sie vor Kriegsausbruch galten, verkaufen 
läßt. Der Waldpflegeverein hat versprochen, zur Untersuchung 
der Harzfrage mitzuwirken. l 

In einer Besprechung der Zeitungspapier-Hersteller, die durch 
die Forderung des Schwedischen Zeitungsherausgebervereins auf 
Lieferung von Papier zu niedrigen Preisen in 1916 und 1917 ver- 
anlaßt war, mit Kommerzienrat G. Dillner von der Industrie- 
kommission des Staats wurde beschlossen, dieser Ausschuß solle 
über die Papiermengen, welche die einzelnen Zeitungen verlangen, 
Angaben einfordern und die durchschnittlichen Herstellungskosten 
für Zeitungspapier unter den jetzigen Verhältnissen feststellen 
Letztere Angaben wurden auf Fragebogen vom Vereins- 
sekretär eingesammelt und seine Berechnung der Durchschnitts- 
kosten auf Grund von Mitteilungen von 6 Papierfabriken in der 
Zeitungspapier-Abteilung des Vereins vorgelegt. Von der Industrie- 
kommission lagen Angaben darüber vor, was 75 Zeitungen für 1916 
und 1917 außer dem schon Gekauften zu erhalten‘ wünschten, zu- 
sammen 1448 Tonnen für 1916 und 3033 Tonnen für 1917, in 
Posten von 3 Tonnen bis zu 500 Tonnen. 

Ein Auszug aus einem Vortrag des Advokats C. L. Schön- 
meyer, Stockholm, über das neue schwedische Kriegshandelsgesetz 
wurde verlesen; er ist zum Vorsteher der bzgl. Abteilung der 
staatlichen Handelskommission ernannt worden. Vordrucke für 
die neue (bei dieser erhältlichen) englische Verpflichtungserklärung 
wurden vorgelegt; ebenso von denen, welche bei Einfuhr a) von 
Mineralfarben, b) von Teerfarben und Teerfarblacken aus Deutsch- 
land vom Käufer bei der ersten Bestellung, einmal für alle und für 
Lieferungen aller deutschen Verkäufer geltend, der Handels- 
kommission, Abt. C., mit 1,50 Kr. Gebühr abzugeben sind. Die 
neue englische Erklärung enthält keine Bestimmungen darüber, 
daß in Schweden hergestellte Erzeugnisse, für deren Herstellung 
nach Schweden eingeführte Waren verwendet worden sind, nicht 
nach einem Lande, das in Krieg mit England ist, ausgeführt werden 
dürfen. Verpflichtungen, die einen Vorbehalt dieser Art enthalten, 
erkennt die Handelskommission nicht an, und die Anwendung 
solcher mit Umgehung der Handelskommission kann nach dem 
neuen Gesetz Bußen oder Gefängnisstrafe nach sich ziehen. Muß. 
zur Sicherung der Einfuhr eine Verpflichtung abgegeben werden, 
so ist diese, vom Käufer unterzeichnet, am besten der Handels- 
kommission einzureichen, damit diese einen Vermerk ihrer Gut- 


heißung darauf anbringen kann. 
In den Abteilungs-Sitzungen wurde festgestellt, daß die Papier- 


preise fortdauernd steigende Richtung haben. bg. 
(Nach „Svensk Papperstidning‘‘) 
Harzgewinnung durch Schulkinder. Der Bedarf an Harz muß 
jetzt in den deutschen Forsten gedeckt werden. Der preußische 
Landwirtschaftsminister hat angeordnet, daß die Staatsforstreviere 
in weitestgehendem Maße hierzu in Anspruch genommen werden. 
Die Vorarbeiten für die Harznutzung sind beendet. Es handelt 
sich jetzt darum, d®& an den bearbeiteten Stämmen sich findende 
Harz zu sammeln. Nach Berichten einzelner Oberförster droht 
infolge des Mangels an Arbeitern eine Stockung einzutreten. Einzelne 
Königliche Regierungen haben deshalb die Orts- und Kreisschul- 
inspektoren ermächtigt, Schulkinder vom Unterricht zu befreien 
und für diese leichte Arbeit zur Verfügung zu stellen. Es soll dies 
in den Dörfern geschehen, die in der Nähe größerer Waldungen liegen, 
und zwar nicht nur nachmittags, sondern womöglich auch volle 


Tage. (Der Holzmarkt, Berlin) 


Papierstoffmarkt 
Stockholm, 17. Mai 1916 
Holzschliff. Für trockenen Schliff hat der Markt weiter an- 
gezogen und die Nachfrage ist, besonders aus den Mittelmeer- 
ländern einschließlich Frankreich, lebhaft. Der Preis ist infolge- 
dessen weiter gestiegen, und trockener Holzschliff kostet heute 


156—158 Kr. für I Tonne (1016 kg) netto fob einschließlich Ver- 
treterprovision. Für feuchten Schliff sind sowohl Preis- wie Markt- 
lage im allgemeinen unverändert. 

Zellstoff. Auch in der vergangenen Woche zeigte der Markt 


eine langsam aufwärtsgehende Richtung mit lebhafter Nachfrage 


aus allen Ländern, besonders Deutschland und Frankreich. bg. 
(,, Affärsvärlden‘‘) 


London, 12. Mai 1916 
Holzzellstoff. Der Markt hat sich wenig verändert. Der Preis 
von bleichfähigem Sulfitstoff ıst in Norwegen gestiegen. Fs ist 
nur wenig davon jetzt erhältlich, und wenn Schweden sein Ausfuhr- 
verbot auf Zellstoff nach Großbritannien nicht zurücknimmt, werden 
noch mehr britische Papierfabriken zum Stillstand gezwungen sein. 


Hoizschliff. Der Markt bleibt stetig zu festen Preisen. Die Käufer 


halten jedoch zurück, bis sich der Preis von baltischem Stoff fest- 


stellen läßt. 
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Für Papiergarn-Spinnereien! 


Papierrollen - Schneidemaschinen 


INN üpleiTül NN 


Sonder Austührungen! Grosse Leisfungen! 
Regelbare Feuchftung! Glaffer, grader Schnift! 

Die geteilten Röllchen laufen mit einem Zwischenraume von '/; Millimeter nebeneinander auf 
Schnelle Lieferung! Saubersfe Ausführung! 


IL Referenzen grössfer Papierspinnereien. Sfefs im Befriebe zu besichfigen 


ER JAGENBERG 


Maschinenfabrik Diisseldort 


Masse- 
Vervielfältige 


Ersatzmassen und Tinten 


Deutsche sul 
Bürobedarfs - Gesellschaft 


Fabriken f. Bürobedarf, Goslara.Harı 


Schöne Schrift 


erlernen Gie aus Georg "Wagners 
Grundlagen der Schrift und aus der 
Sy-Mappe von Rudolf Planderb 


Seinge & Dlanders 
PBerlag Berlin NOJ5 


91831 | 
l 


Bindfaden- u. Kordel-Ersalz 


aus Papier 
mırt u. ohne Draht- u. Hanieinlaget. 


‚Jos. Franca, uusseider] 5. Ib. 


Aufsehen hsorsene 


E 
in denkbarster Vollkommenheit und Güte £ o © 
a a JE z 
Kalt-Leime + Pflanzenleime §i|ž/2|f 
Rleister Bekannt Sichel- Qualität [|215 >& 
Ferdinand Sichel, chem. Fabrix, Hannover. 1: 
„ Chem. FADK, El-Linden Ei M a 
Grösstes Haus der Klebsiof- Industrie [91741 | mn Liefern nur an &@ 
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Berliner Typographische Gesellschaft _ 


Am 30. Mai, abends 815 Uhr, findet im neuen Buchgewerbe- 
saal, Lindenstr. 113, eine Vorstandssitzung und zugleich ein 
Leseabend statt, zu dem die Mitglieder ergebenst eingeladen, 


werden. ar 
Auch die Mitglieder der technischen Kommission werden 


gebeten zu erscheinen. Der Vorstand 


Der Berliner Buchgewerbesaal in seinem 
14. Geschäftsjahre 


Häufiger als im Vorjahre wurde im Jahre 1915 der Buch- 
gewerbesaal mit seinen Nebenräumen in ‚Anspruch genommen. 
Die sämtlichen Säle und Sitzungszimmer im Quergebäude des 
Papierhauses vom Erdgeschoß bis zum großen Festsaale waren nach 
und nach der General-Kriegskasse zur Erledigung ihrer sich mit 
der Verlängerung des Krieges mehr und mehr ausdehnenden Ge- 
schäfte überlassen worden. Deshalb benutzten die buchgewerb- 
lichen, graphischen und papierindustriellen Vereinigungen sowie 
die Organe der Tarifgemeinschaft der Buchdrucker und der Chemi- 
graphen, die dort ihre Zusammenkünfte abgehalten hatten, den 
Buchgewerbesaal. Der Saal und die Neb>nräume waren im letzten 
Jahre an 117 Abenden, mehrfach beide gleichzeitig von verschiedenen 
Vereinigungen besetzt. Demzufolge haben einerseits die Auf- 
wendungen für ne und Reinigung des Saales eine Steigerung 
erfahren, anderseits aber haben sich auch die Einnahmen für Be- 
nutzung der Räume vermehrt. 

Wie bisher, so war auch im verflossenen Jahre der Buchgewerbe- 
saal täglich von 11 bis 2 Uhr mittags geöffnet. Während dieser 
Stunden und an den von der Berliner Typographischen Gesellschaft 
veranstalteten Ieseabenden standen den Besuchern des Saales 


die ausgelegten Fachzeitschriften und die Bücherei der Gesellschaft 


zu freier Benutzung zur Verfügung. Das ganze Jahr hindurch war 
der Saal mit ständig wechselnden Ausstellungen graphischer Er- 
zeugnisse geschmückt. . 
Ungeachtet der schwierigen Lage, in der sich die graphischen 
und verwandten: Gewerbe und Industriezweige infolge des Krieges 
efanden, sind die auf Grund freiwilliger Verpflichtungen fälliger 
Beiträge fast ausnahmslos eingegangen und die abgelaufenen Ver- 
pflichtungen sind — abgesehen von einigen durch geschäftliche 
Veränderungen bedingten Ausnahmen — nicht nur erneuert worden, 
sondern haben sogar einen Zuwachs erfahren. 
_ „Die Kassenverhältnisse gestalteten sich günstig. Aus dem 
Vorjahre wurde ein Bestand von 2134 M. 35 Pf. übernommen. 
Eingenommen wurden von den am Buchgewerbesaal beteiligten 
Körperschaften 700 M., von anderen Vereinigungen 464 M. 50 Pf., 
von Firmen und Personen 1618 M., an Zinsen 414 M., zusammen 
3196 M. 50 Pf. Die Ausgaben betrugen einschließlich einer Kapital- 
anlage von 1485 M. 3377 M. 12 Pf., so daß ein Kassenb:stand 
von 1953 M. 73 Pf. verblieb. Wie sich hieraus ergibt, hatte bis zum 
Jahresschluß der Krieg keinen ungünstigen Einfluß auf die Ent- 
wicklung des Buchgewerbesaales geübt. Bedauerlicherweise aber 
ist in diesen Verhältnissen in dem begonnenen neuen Jahre eine 
Aenderung eingetreten. Wegen der durch die ‚lange Dauer. des 
Krieges veranlaßten weiteren Vermehrung der Geschäfte bedurfte 
die General-Kriegskasse weiterer Räume, die aus verwaltungs- 
technischen Gründen im Zusammenhang mit den bsreits benutzten 
stehen sollten. Deshalb beanspruchte sie den Buchgewerbssaal 
zu möglichst sofortiger Uebernahme. Nachdem auf dem Grund- 
stück Lindenstraße 114 im dritten Stockwerk des Quergebiudes 
en geeigneter Raum gefunden war, wurde der Saal im Papierhause 
am 20. April geräumt. Der neue Buchgewerbesaal wurde nach 
Yollendung der inneren Einrichtung seinem Zwecke übergeben. 


Die Räume im Papierhaus waren bei Errichtung des den Papier- 
und Druckgewerben gewidmeten monumentalen Gebäudes im Jahre 
1906 von Herrn Geh. Regierungsrat Dr.-Ing. Hofmann für den 
Buchgewerbesaal in dankenswerter Weise mietsfrei zur Verfügung 
gestellt worden, es wurden lediglich die Kosten der Heizung er- 
stattet. Für den neuen Saal muß ein angemessener Mietspreis ge- 
za werden. l Hierdurch sowie durch die Aufwendungen für den 
Umzug und die innere Einrichtung des neuen Saales erfährt die 
Kasse erhebliche Belastung. 

. Mit dem Danke für die bisher geleistete Unterstützung wird 
. ‚Bitte verbunden, dem gemeinnützigen Unternehmen die ab- 
gelaufenen freiwilligen Verpflichtungen zu erneuern. Hoffentlich 
werden zu den bisherigen Freunden und Spendern des Buch-. 


JAPIER-VERARBEITUNG 
=|BUCHGEWERBE 


Nr.43 ine 


jewerbesaales sich neue hinzufinden. Diesbezügliche Erklärungen 
a an die Adresse des Herrn Martin Oldenbourg, SW 48, 


Wilhelmstraße 10, erbeten. ' 


Ersatzlieferung mit Kriegsklausel 


1. Ic kaufte von der Papierfabrik X im April 1915 7500 kg 
sat. Cellulosepack, das sie mir zur Lieferung in 6 Wochen ohne 
Vorbehalt bestätigte. Trotz Friststellung und Versprechungen 
wurde nicht geliefert, und da die Firma mir klagte, daß sie keinen 
Zellstoff bekommen kann, schlug ich ihr vor, mir als Ersatz für das 
Cellulosepapier Schrenzpapier zum damaligen Preise in 3 Wochen 
zu liefern. Hiermit war X soweit einverstanden, verlangte aber 
eine Lieferfrist von 4 Wochen und einen kleinen Preisaufschlag, 
beide Bedingungen bewilligte ich. Darauf schickte die Firma mir 
Bestätigung mit Kriegsklausel, ich wünschte diese aber ohne Kriegs- 
klausel, da es sich nicht um neuen Kauf handelt. Nun erhielt ich 
einliegenden Brief. Wie soll ich mich zu dessen Inhalt verhalten ? 

2. Genau denselben Fall habe ich mit der Tütenfabrik Y. Diese 
gab Bestätigung ohne jeden Vorbehalt über 50 Ztr. sat. Braun- 
holzpapier-Beutel. Da sie angeblich sich kein sat. Braunholzpapier 
beschaffen kann, will sie mir als Ersatz gelb Goudronn& zum Preise 
von .. M. liefern. Hiermit erklärte ich mich einverstanden. Dies 
genügt der Firma aber nicht, vielmehr soll ich erklären, daß ich 
wegen des sat. Braunholzpapiers keinerlei Ansprüche an sie stelle, 
während sie mir die Ersatzlieferung der gelb Goudronnebeutel nur 
unter Vorbehalt (der Kriegsklausel) bestätigt. Großhändler . 


Zu 1. Die Fabrik ist von der Lieferung des Zellstoffpapiers 
zurückgetreten, und Fragesteller war damit einverstanden, 
unter der Bedingung, daß dafür Schrenzpapier geliefert wird. 
Ueber die Lieferung des Schrenzpapiers ist jedoch kein Ein- 
verständnis zwischen beiden Teilen zustande gekommen. Des- 
halb steht es dem Fragesteller frei, ob er das Schrenzpapier 
mit der Kriegsklausel kaufen oder auf Lieferung des Zellstoff- 


papiers nach dem ursprünglichen Vertrag bestehen will. 
Zu 2. Dieser Fall liegt rechtlich wie der obige. 


Für Hinterbliebene versicherter Angestellter 


Die Angestelltenversicherung gibt der Witwe oder dem Witwer 
einer versicherten Person oder den Vollwaisen unter 18 Jahren 
das Recht, die Rückzahlung der Hälfte der eingezahlten Beiträge 
zu beanspruchen, wenn der Tod vor Schluß des Jahres 1927 eintritt 
und Anspruch auf Rente noch nicht bestehf. Die Ausführung 
dieser Bestimmung für die Familien der im gegenwärtigen Kriege 
gefallenen Versicherten wird aber vielfach dadurch erschwert, daß der 
Antrag auf Erstattung der Beiträge binnen Jahresfrist nach dem Tode 
des Versicherten gestellt sein muß. Diese Frist verstreicht häufig 
unbenützt, da oft der Todestag eines Kriegers nicht feststellbar ist. 
Deshalb setzt die Verordnung des Bundesrats vom 11. Mai andere 
Fristen für alle diejenigen Fälle fest, in denen die Feststellung des 
Todes erst erfolgt, nachdem der Versicherte schon während des 
Krieges vermißt war. Dann beginnt die einjährige Frist mit dem 
Schluß des Kalenderjahres, in welchem der Krieg beendet ist. 
Wenn aber vorher a) der Tod des Versicherten in das Sterberegister 
eingetragen wird, mit dem Tage dieser Eintragung, und wenn b) der 


Versicherte für tot erklärt wird, mit dem Tage, an dem das die 


Todeserklärung aussprechende Urteil ergeht. Kommen beide Tage 
der Fälle a und b in Frage, so ist der frühere maßgebend. 

Sind die bezugsberechtigten Hinterbliebenen durch Kriegs- 
verhältnisse verhindert, den Erstattungsanspruch rechtzeitig geltend 
zu machen, so gilt dieser als rechtzeitig erhoben, wenn der Antrag 
vor Ablauf von 3 Monaten nach dem Wegfall des Hindernisses ein- 
gereicht wird. 

Der Antrag auf Rückerstattung ist an den zuständigen Renten- 
ausschuß der Angestelltenversicherung zu richten. Ihm sind bei- 


zufügen: 
1. die Versicherungskarte, 
2. die standesamtliche Sterbeurkunde oder die Todes-Be- 
scheinigung des Kıiegsministeriums, 
3. die standesamtliche Heiratsurkunde. 

, Auskunft erteilen die Ortsausschüsse der Vertrauensmänner. 
(Für Berlin: W 35, Flottwellstr. 4T, Sprechstunden: Dienstags, 
Donnerstags und Sonnabends von 1—3 Uhr. Für Berlin-Schöne- 
berg: Nollendorfstr. 29-30 (Dienstags und Donnerstags von 1 bis 


2 Uhr.) 


æ er ra ln 


FT nn o 


806 


 PAPIER-ZEITUNG 


‚Nr. 43/1916 


Lederleim 


; Aus Norwegen 


Wir sehen aus der Papier-Zeitung und aus dem Papier-Fabrikant, 
daß es für die Betriebe in Deutschland, die gestrichene Papiere 
liefern, zu deren Anfertigung Lederleim verwendet wird, schwierig 
oder ganz unmöglich ist, Lederleim zu beziehen. Wir können nicht 
begreifen, da wir hier in Norwegen deutschen Lederleim zu einem 
Preise bekommen, der sehr wenig höher ist als vor dem Kriege. 


Unserer Meinung nach müßte zuerst die Ausfuhr aus Deutsch- 
land verboten werden, damit die Menge, die jetzt ausgeführt wird, 
der deutschen Kartonnagen-Industrie zugute kommt. 


Norwegischer Kartonnagenfabrikant 


Der Kriegsausschuß für Ersatzfutter G. m. b. H., Ab- 
teilung: Leimleder, in Berlin W 35, Lützowstraße 33-36, dem 
wir obige Zuschrift vorlegten, erwidert darauf: 


Schon am 28. März 1916 ist für Deutschland ein Ausfuhr- 
verbot für Lederleim erlassen, so daß, falls es sich überhaupt 
um deutschen Lederleim handelt, nur alte Bestände angeboten 
werden können. Falls sich ergeben sollte, daß Lederleim trotz 
des Ausfuhrverbotes ausgeführt wurde, sind wir bereit, zum 
Schutze der deutschen Lederleim verbrauchenden Industrie 
die nötigen Schritte zu unternehmen. 


Lederleim-Lieferung 


Im Oktober 1915 trat mein Leimfabrikant an mich heran und 
legte mir dringend nahe, einen Abschluß für Lederleim zu machen, 
da die Preise im Steigen begriffen seien. Daraufhin entschloß ich 
mich, einen Abschluß auf 80 Zentner zu machen, wovon bis April 
20 Ztr. geliefert waren. Schon beim letzten Abruf von 5 Ztr. im April 
wurden Schwierigkeiten und der Versuch gemacht, mich mit 2 Ztr. 
abzufinden— auf meine Klagedrohung hin wurde aber der Rest von 
3 Ztr. abgeliefert. Im Mai rief ich wieder 5 Ztr. ab, und nun schrieb 
mir der Fabrikant, daß er mir aus besonderem Iintgegenkommen 
1 Ztr. zuteilen will. Wenn ich aber damit nicht zufrieden sei, würde 
ich gar nichts erhalten, und er sähe dann meiner Klage in aller Ruhe 
entgegen. ; 

Es ist mir ja bekannt, daß bei den Lederleimfabrikanten bis 
zu 80 v. H. des Rohmaterials beschlagnahmt wurde, dagegen ist 
der fertige Leim beschlagnahmefrei geblieben. Da meine Lieferantin 
eine der bedeutendsten Fabriken betreibt, muß angenommen 
werden, daß dort erhebliche Vorräte von fertigem Leim vorhanden 
sind. Bei der riesigen Steigerung der Lederleimpreise liegt der 
Gedanke nahe, daß die Fabrikanten die während des Krieges be- 
- tätigten Abschlüsse wohl ausführen können, daß sie aber vorziehen, 
den vorrätigen Leim zu den heutigen um etwa 100 v. H. gestiegenen 
Preisen an solche Kunden zu verkaufen, die keine Abschlüsse laufen 
haben und bereit sind, die heutigen Preise zu bezahlen. 


Um zu beweisen, daß diese meine Vermutung richtig ist, ver- 
anlaßte ich eine mir befreundete Großbuchbinderei von meinem. 
Leimfabrikanten Angebat zu verlangen. Dies geschah mit dem Er- 
gebnis, daß dieser sofort ein Angebot machte, dem er die Be- 
merkung hinzufügte, daß der heutige Preis der Ware 200 M. für 
100 kg sei, er aber bereit wäre, für 180 M. abzugeben, in der Voraus- 
setzung, daß die Großbuchbinderei ihre Aufträge auch in Friedens- 
zeiten seiner l.eimfabrik zuwenden würde. Mein Abschluß wurde 
zu 98 M. die 100 kg gemacht, während der heutige Preis 190 M. 
bis 200 M. und darüber beträgt. Unter diesen Umständen liegt die 
Versuchung nahe, alle betätigten Abschlüsse zu streichen und die 
Beschlagnahme des Rohstoffs zu einer bequemen. Ausrede zu 
machen, um die Vorräte an den Meistbietenden zu verkaufen. 


Kürzlich trat die Großbuchbinderei, die für mich Angebot 
_ eingeholt hatte, mit einem ähnlichen Ersuchen an mich heran, da 
sie inzwischen die gleiche Erfahrung mit ihrem Lieferanten gemacht 
hatte. Ich bat diesen um eın bemustertes Angebot und erhielt mit 
wendender Post eın solches für eine große Menge Lederleim (beste 
Ware) sofort lieferbar und weitere 2000 kg in einigen Wochen, selbst- 
redend zum heutigen Preise. Also auch hier wieder das Bestreben, 
den Abschluß zu streichen und solche Kunden, die keinen Abschluß 
laufen haben, aber willig sind die hohen Preise zu zahlen, zu be- 
dienen. 

Ich beabsichtige, meinen Lieferanten für den Schaden, den 
ich durch Bezahlung der heutigen Preise erleiden müßte, verant- 
wortlich zu machen. Was halten Sie von dem Ausgang eines solchen 
Prozesses? Ich glaube, es gibt jetzt sehr viele Leimverbraucher, 
die in ähnlicher Lage sind wie ich. Papierwaren-Fabrik 


Der Krieg ändert an der Pflicht zur Erfüllung bestehender 
Verträge nichts. Wir kennen Fabriken, die alte Schlüsse bis zum 
heutigen Tage ausliefern, ‚obwohl die Abschlußpreise um die 
Hälfte niedriger sind als die heute geltenden Marktpreise, Nur 
wenn es dem Verkäufer ohne seın Verschulden unmöglich ist 


zu liefern, ist er von der Lieferpflicht befreit. Unmöglichkeit 
liegt aber nicht vor, wenn der Lieferer an neue Kunden zu 


. höherem Preise liefert. Deshalb glauben wir, daß Fragesteller 


mit Aussicht auf Erfolg einen Prozeß auf Lieferung oder aui 
Schadenersatz anstrengen kann. 


Büchertisch 


Kriegsrecht. Gemeinverständliche Darstellung der wichtigeren 
Kriegsgesetze und Kriegsverordnungen. Von Oberlandesgerichts- 
rat A. Freymuth. Preis 1 M. Verlag von Richard Oefler in Berlin 
SW 29. 32 Oktavseiten. 


Inhalt: Das Vertragsrecht im Kriege; Das Kriegszustands 
gesetz; Der Schutz der Kriegsteilnehmer; Gerichtliche Zahlungs- 
fristen; Geschäftsaufsicht zur Abwendung des Konkursverfahrens; 
Mindestgebot bei Pfandversteigerung; Pfändungsfreiheit bis 2000 
Mark; Die Abänderungen des Zivilprozesses; Zahlungsverbote, 
Prozeßverbote; Ueberwachung und Zwangsverwaltung ausländischer 
Unternehmungen; Die Protestfristen; Patente, (sebrauchsmuster 
und Warenzeichen; Goldzahlungen; Die Verjährung; Das Kündigungs 
recht der Hinterbliebenen von Kriegsteilnehmern; Höchstpreis 
und Schiedsgerichte; Einigungsämter; Die Krankenversicherunz 
und die sonstige soziale Versicherung; Kriegsgewinnsteuer und 
andere Kriegssteuern; Offiziers-- und Mannschattsversorgug: 
Familienunterstützungen; Hinterbliebenenbezüge. 


Uebermäßiger Gewinn im Sinne von § 5 Nr. 1 der Bundesrats- 
verordnung vom 23. Juli 1915/23. März 1916 von Dr. A. Lob. 
Reichgerichtsrat, 32 Oktav-Seiten. Zur Aufklärung für_ Ver- 
braucher, Gewerbetreibende -und Behörden. Preis I M. Leipzig. 
Dieterich’sche Verlagsbuchhandlung, Theodor Weicher. 


Zu den zweckmäßigen Maßnahmen auf dem Gebiete der 
Lebensmittelversorgung und Lebensmittelverteilung zählen die 
Verordnungen gegen übermäßige Preissteigerungen. Strafbar sind 
solche freilich nur, wenn in dem gesteigerten Preise ein übermäßiger 
Gewinn enthalten ist. Weder im Publikum, noch bei den Gewer- 
treibenden, noch’ auch bei den Behörden herrscht immer eme 
richtige Vorstellung darüber, welche Grundsätze bei der Feststellung 
des Gewinns anzuwenden sind, und woraus sich seine Vebermäßig- 
keit im Sinne der Bundesratsverordnungen ergibt. Auf der emen 
Seite werden daher zuweilen den Gewerbetreibenden vom Publikum 
ungerechte Vorwürfe gemacht, auf der andern Seite wird versäumt, 
die wirklich Schuldigen zu fassen. Obige Darlegungen wollen über 
die Bedeutung des übermäßigen Gewinns aufklären und enthalten 
nur das, was der Verfasser für richtig hält. 


Das Plakat. Zeitschrift des Vereins der Plakatfreunde. Mai- 
heft 1916. Herausgegeben von Dr. Hans Sachs. Preis jährlich 
20 M. oder 3 M. 50 Pf. für das einzelne Heft. 


Das neue Heft trägt eine Umschlagzeichnung von Georg 
E:gler, einem im Plakatfach neuen Künstler. Ihm ist auch der 
erste kurze Aufsatz von K. Karrenbach mit zahlreichen farbigen 
und schwarzen Beispielen gewidmet. Den Beispielen ist eigenartig? 
Erfindung sowohl in der Form wie in der Farbe eigen. Den führenden 
Aufsatz des Heftes hat Paul Westheim über Politik, Kunst unl 
Reklame verfaßt. Er hat diesen Gegenstand eingehend und grün- 
lich erörtert und stützte sich dabei auf ein Heft mit Beispielen, ie 
ausschließlich für diesen Zweck zusammengestellt und in einen 
prächtigen Umschlag geheftet sind, der auf der Vorder- und Rückseite 
zu dem Gegenstand in künstlerischer Form Stellung nimmt. Aul 
der Vorderseite erblickt der Beschauer einen politischen Redner 
in großer Erregung, der vor einem Grund mit französis:hen nn 
plakaten mit den Händen die Luft durchsägt und „revanc u , 
fordert. Die Rückseite des Umschlages zeigt eine ganze \ ersamaı m 
von Kriegshelden. Alexander; Caesar, Wallenstein, Nap’ p 
haben sich um die Königin Victoria von England eram 
und scheinen eine Art himmlischen Kriegsrat abzuhalten. a 
Inhalt umfaßt 113 verschiedene Plakate aller länder 2. 
Zeiten, die sämtlich in Schwarzdruck wiedergegeben sind. 
Westheim beschäftigt sich sehr eingehend mit diesen Beispielen u i 
kommt schließlich am Schluß seines inhaltreichen A A 
dem Wunsch, daß uns der jetzt im Kriege hier und da auitre nn 
Reklame-Haß mit nationalem Anstrich erspart bleiben moge. N a 
sehr ergötzliche Reihe von Kladderadatsch-Plakaten aus den par 
1848 bis zur Gegenwart kann W. von zur Westen vorführen 4 . 
beschreiben, und Prof. Pazaurek lieferte einen Beitrag übe! - m 
nymität und Qualität. Besprechungen und Berichte, Mitteilung 
und Nachrichten bilden den übrigen Inhalt des Heftes. 


Vollständiges Lehrbuch ‘der verbesserten Esperanto- Weltsprach! 
von Lehrer O. Wagner. 56 Seiten von 10x12 cm Grohe: V 
50 Pf. Verlag Fritz Stephan in Leipzig-Gohlis, Eisenacher SW. 


Eine kurzgefaßte Einführung. 
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Paplergarl.P aplerpewelt biegen Sie Ihre stärksten Pappen nicht auf der 


' Zee engeren Krause-Biegemaschine ? 


Festigkeit usw. 94613 
Tadellose Biegung 
von Pappen aller 
| Art, von den 
sprödesten, brüchigsfen 
Holz- und Sfrohpappen 
bis zu den feinsfen, auch 
überzogenen Pappen 


( 


Anhänger 


nach neuester Vorschrift 


für Post- und Bahn- 
sendungen 
in 12 Größen u. 
20 Qualitäten 2 
bezw, Farben vorrätig. 


Daher vorteilhafte 


Billigste Bezugsquelle 
für Wiederverkäufer. 
Hameler verwendbarkeit 
Papierwarenfabrik®.r‘ zur Herstellung von 
Hameln a. d. Weser, versandschachteln 
u. feinsten Luxus- 
arbeiten | 


Leim 


Ist Vertrauenssache! 


breiter oder schmäler, höher oder flacher 


Scheidemandel- 
Papier - LEIM - Pulver Fest ruhender Auflegelisch 
ist der beste Ersatz für UVeberaus starke Bauart, die jahrelangen, zuverlässigen, 


Gebrauch verbürgf 


Sehr einfache u. übersichtliche Konsfrukfion, daher 
leicht zu bedienen 


Biege-Maschinen in 8 verschiedenen Kon- 
struk tionen und 21 Grössen | 


Eierharfons_ | kari Krause -- Leipzig 13| 


Harzleim! 
Seit langem mit vorzüglichen 
Erfolgen bei den grössten 
Werken eingeführt. 
Alleinverkauf durch 
Anton Weber & Co., Leipzig 


Roscherstrasse 13 ge 


für 6 Eier zum Feldpostversand. 
| Postpaket zur Probe frei Nachn. z T 
4,50M. Ladenverkaufspreis7,50M. Maschinenfabrik 
liefert iw 94775 | | 
postwendend | Filiale und Lager: Berlin C 19, Seydelsfrasse 11/12 


f Franz Rogge 
Kartonnagenfabr., Neustrelitz i. M. 
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P Wir liefern in Zukunft alle Papiere, die bisher 
> 


| N euerung mit gewöhnlichem Dextrin gummiert waren, 


mit geruchfreier und fast ge- 


Muster zu Diensten! 
Gebrüder Seidel, Pfungstadt messen) 
Fabrik nicht rollender gummierfer Papiere [83393 

Sondererzeugnisse: Gummierte Siegelmarkenpapiere und gummierte Edhensdillesspapiere 


\ A > à a \ A ~ 4 k -g 
y A N 7 K jr ir TS KO ar Na e T ~a À 
; IL AIÄTON ID > X De L S n I 4 
AA a 4 TN / A A m“ BIAD, N pÁ pT K DS Ye 
4 x x \# < v N FH 4 A. 


II AH NRA CIA LSA [X Ne AAN ZI, 5 
KEK ILION ILL NL NY DIT UN KIN A ' 
\ ~x in IA N / ATX a 
EN N MA > R, ESAN Y N LIL NNN 7 $, ATS {X S a, 


mn 


—_—— 


rege green 2 D atent- Heit- Ap p ar af e 


eap Be 
~ 


j 


Lö» Phs 4: mn fehsingen BIO Geh Leader, 
Bhffhe fern. 


Sf fu für egal Fopifaget 
Eee et Frfeg 
Johann Schmidt ÜllentunfataiE hirnberg 


hal 
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RA RGEO-Reform-Kopierfüche i 


Verschlussmarken 


aus zähem Packstoff 


mit sehr starker Gummierung 
liefert sofort . [9354 


Wilh. Langguth, Esslingen 


Siegelmarkenfabrik 


Oga s 


A. Scholle;& C. Rees, Lärrachi. 


paplere (cu. z wi.) 
p 


liefert billigst | = 
' D. R.- P. 237537 


isterpulyer Herkules 2 
Kleisiern ' Verlangen Sie sofort die neueste Ausgabe unseres Katalogs B. 


ergiebig, seimig, preiswert, Ersatz 


tür Roggenm:hl, ca. 50 % billiger 
als fertiger Kleister 41 kg 9 M., ' C. L. LASCH & Co. 
50—100 kg à 1.65 M. frco. Nachn. e Maschinen -Fabrik 


Domo»l-Kleber in Pulverform 
Ers. f. „Wiener Papp“ 4%, kg 10 M. 
50—100 kg à 1.85 M. frco. Nachn. 


Iffland & Co., Klebestoff-Fabrik 


Berl.-Wilmersdorf, Pfalzburg 1410 
Hildegardstr. 1. [91856 


Leipzig-R. 1 


Johann Heinr. Wessel 
Herford i. W. 


tabriziert mit großem Maschinenpark: 


Anhänger, lose u. in Buchform 
Stückwaren- u. Konfektions- 
Anhänger 
Anhänge-EtikettonfürMühlen 
(Mehlmarken) 
Hänge-Etiketten für Bijouterie- 


Die beken  " 

Kaltleime g 
Dilanzenleimt R 
nnd Kleier ? 
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 Collodin-Werke’ 
- „Malobur1 
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Exfrasftarkė Papierlo cher 


mit Metallfuss und auf Eichensockel vorrätig 
lohnender Artikel 


waren 
Wiegekarten für automatische 
Wagen Musterbeutel 


[89673 


INigete Bezugsquelle j a -- 
BI go o riu e Louis Leitz - Feuerbach (Wuürft.) 


für 


Deutscher Papier-Verein, E. V. 
Am 14. Mai verstarb in Worms im 80. Lebensjahre 
Herr Heinrich Kräuter 


Ehrenmitglied unseres Vereins 


| Als Begründer und langjähriger Vorsitzender unseres 
hessischen Zweigvereins hat er, so lange Alter und Gesund- 
heit es ihm gestatteten, in der ersten Reihe unserer 
Mitarbeiter gestanden. Wie seine reichen Erfahrungen 
“und sein gesundes Urteil seiner Tätigkeit im Dienste 
unseres Vereins hohen Wert verliehen, haben die Liebens- 
würdigkeit und Geradheit seines Wesens ihm die besonders 
herzliche Verehrung und Freundschaft unserer Mitglieder 
gewonnen und erhalten. Wir verlieren an ihm einen 
treuen Berater und Freund, dessen Andenken in unserem 
Verein dauernd fortleben wird. 


Deutscher Papier-Verein 


Heinrich Kräuter f 
Am 24. Juni 1836 wurde Heinrich Kräuter geboren. Er 


wurde Begründer der Firma H. Kräuter, der heutigen Schneider- 
schen Papierhandlung, und der H. Kräuterschen Buchhandlung, 


hinaus guten Klang hatte. 


fa Kräuter in seinem Beruf war, wissen die alten Wormser noch 

ie sehr gut, und der Orts- 

| gewerbeverein weiß es, 
dessen Ehrenmitglied 
der . Verstorbene ge- 
wesen ist. 


Heinrich Kräuter 
hat sich wacker be- 
müht, das gewerbliche 
Leben in Worms an- 
‚zuregen und den Ge- 
werbestand zu Ansehen 
zu bringen. 

der ‚Gewerbefreiheit’’ 
. begann der Landes- 
gewerbeverein seine 
Wirksamkeit, und von 
jener Zeit erzählte 
Kräuter, als er seine 
50 jährige Mitgliedschaft 
feierte. Er erkannte die 
Notwendigkeit gründ- 
licher Erziehung eines 
tüchtigen Nachwuchses 
und trat dafür ein, wo 
er nur konnte. So 
förderte er mit aller 
Kraft die Wormser Ge- 
werbeschule und stellte 
einen Teil des Bau- 
grundstücks kostenlos 
zur Verfügung. 
. Dem Ortsgewerbeverein steht die‘:Wormser Vereinsbank, 
eine genossenschaftliche Gründung, zur Seite. Ihre Gründung 
wurde vom Ortsgewerbeverein lebhaft’ gefördert, aus dessen 
Reihen dann auch die Gründer stammten. Heinrich Kräuter 
gehörte seit 1893 dem Aufsichtsrat der Vereinsbank an und war 
das an Dienstjahren älteste Mitglied. Er gehörte zu den Gründern 
des Deutschen Papier-Vereins, war dessen hochgeschätztes 
Ehrenmitglied und viele Jahre Vorsitzender des Hessischen 
Zweigvereins. 


heute Julius Stern. Beide blühenden Firmen führen noch heute `. 


den Namen ihres Begründers, dessen Name weit über Worms - 
Wie fleißig und tüchtig Heinrich. 


Inder Zeit 


Das Wirken des an Körper kleinen, aber an Geist kraft- 
volken Mannes ist ein Beispiel, wie man selbstlos seinem Stande, 
seinem Vaterlande dient. i 


 Anhängefahne | | 

Christoph Riechert in Hamburg erhielt DRP 288545 auf 
eine Anhängefahne für Postsäcke, Pakete und dergl. zur Auf- 
nahme von Adressen. | 

Die Anhängefahne ist mit einem oder mehreren Löchern 
versehen, durch welche die Schnur, mit der sie an dem Sack 
oder dergleichen befestigt werden soll, gezogen wird. Damit 
die Anhängefahne genügend widerstandsfähig ist und nicht 
ausreißt oder spaltet, besteht sie aus zwei Papptafeln, zwischen 
denen ein Rahmen aus Metall, beispielsweise aus Weißblech, 
gelagert wird. Der Blechrahmen ist so ausgestanzt, daß er nicht 
die ganze Fläche der beiden zu verklebenden Papptafeln bedeckt, 
sondern genügend große Fläche zum Verkleben frei läßt. Die 
Löcher, durch welche die Schnur zum Befestigen der Anhänge- 


. fahne gezogen wird, werden innerhalb des Metallrahmens an- 


Auf diese Weise wird Ausreißen der Befestigungs- 


J 


gebracht. 


EORI ESL REGOLAN IERA 
Sn ST aay 


DEE 


schnur und Spalten oder Zerbrechen der Anhängefahne- sicher 
vermieden. l 

Nach den Abbildungen besteht die Anhängefahne aus den 
beiden Papptafeln a, welche aufeinander geklebt sind und 
zwischen denen ein Blechrahmen b angeordnet ist. Innerhalb 
des letzteren sind Löcher c und d zum Durchziehen der Be- 


festigungsschnur angebracht. 


Probenschau 


Würfel-Tänzer-Spiel von August Beil in Stuttgart, Reins- 
burgstr. 61. Bei diesem Spiel ist der Charakter von Würfel und 
Kreisel in einem Stück vereinigt, indem auf dem Umkreis des 
Kıeisels auf acht Flächen je ein Bild angebracht ist, von denen 
jedes das Sinnbild eines der kriegführenden Staaten darstellt. 
Wir finden da den gallischen Hahn, den deutschen Aar, den 
schottischen Hochländer, den österreichischen Motor-Mörser, 
den verwundeten russischen Bären, die bulgarische Rose, Herrn 
Cadornas Regenschirm und den türkischen Halbmond mit Stern, 
in lithographischem Farbendruck dargestellt. Das Spiel kann 
bequem in der Tasche mitgetragen, sowie an jedem Ort, zu 
jeder Zeit und bei den einfachsten Verhältnissen unter Teilnahme 
einer beliebigen Spielerzahl getrieben werden. Laut Spielregel 
müssen unsere Feinde den kürzeren ziehen, während dem deut- 
schen Aar und seinen Verbündeten die Gewinne zufallen. Wahr- 
scheinlich wird dieses einfache aber unterhaltende Spiel auch 
bei den Kämpfern an der Front vielen Beifall finden. 
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An unsere 
Anzeigenbesteller! 


Anzeigen, die Waren für 
mittelbaren oder unmittelbaren 
Heeresbedarf oder Rohstoffe für 
Heeresbedarf betreffen, ferner 
solche, in denen kaufmännische 
oder gewerbliche männliche An- 
gestellte von Firmen gesucht 
werden, die mittelbar oder un- 
mittelbar Heeresbedarf her- 
stellen, sind zur Zeit unter 
Zeichen nicht zugelassen. Des- 
halb bitten wir die Besteller, 
unter derartige Anzeigen ihre 
Firma zu setzen. Wir behalten 
uns vor, unter derartige An- 
zeigen, die nicht unter Nennung 
der Firma eingehen, den Auf- 
geber zu setzen. 


Verlag der Papier-Zeitung 


u Offene Stellen 


Maschinenmeister 


militärfrei, welcher m, verstellbaren 
Maschinen vertraut ist, gesucht. 
Ausführliche Angebote erbitten 
Münchner Briefumschlagfabrik 
Fr. Müller & Co., München 
Schellingstr. 37 


Maschinensteller 


für Beutelmaschinen von Eckner, 
für sogleich oder später gesucht. 


A. Wulfcam Nachfolger, Wismar 


Geübte Pappenarbeiter 
und Arbeiterinnen 


für die Maschine, zum Sortieren 
und Packen gesucht. Umzugs- 
kosten werden vergütet. 
Angebote an das [94978 
Martinswerk Bad Berka b. Weimar 


Düsseldorf 


Ein Fachgeschäft für Bürobedarf 
sucht f. Büro u. Stadtreise je einen 


fachkundigen Herrn 


Angebote mit Gehaltsanspr. und 
Zeugnisabschr. unter Df. U. 7650 
an Rudolf Mosse, Düsseldorf erb. 


Gesucht 


Zur Unterstützung des Leiters 
einer grösseren Pappenfabrik wird 


ein kaufm. u. techn. gebild. Herr 


auch Kriegsinvalide, zum sofortigen 
Antritt gesucht. Angebote m. An- 
gabe der bisherigen Tätigkeit und 
Gehaltsansprüche an (94980 
© C. Hentschel, Dresden-A. 
Grunaerstr. 151 


Suche zum 1. Juli tüchtigen 
fachkundigen [94916 


Expedienten 


Angebote mit Gehaltsanspr. 
und Photographie erbeten 

J. Ph. Leuthner, Darmstadt 
Papier- u. Schreibwarengross- 
handlung, Schreibheftfabrik 


PAPIER-ZEITUNG 


Junger Techniker 


fsichtigung| Verkäulerin 


als Stütze d. Betriebsleiters u. zur Beaufsichti 
der maschinellen Anlage und der Werkstatt 


für sofort gesucht. Bewerber muss praktisch veranlagt und befähigt 
sein, sich in der Maschinen-Kartonnagen-Fabrikation einzuarbeiten. 


Ausführl. Bewerbungen mit Zeugnisabschr. u. Gehaltsanspr. erbeten. | 


Cartonnagenindustrie Wächtersbach 


Tüdhtigen flotten Verkäufer 


m. voller Fachkenntnis, exakten Arbeiter, such. wir f. d. Detail unserer 
lebh. Papier-, Schreibw.- u. Kontorart.-Handlung in dauernde Stellung. 


Antritt 1. Juli od. später. 


Angebote m. Zeugniss. u. Ansprüchen an 


G. H. Rehteld & Bohn, Dresden-N. 


Wir suchen einen 


Herrn 


mit guten Fach- u. kaufm. Kennt- 
nissen, der den [94920 


Schriftwechsel 


mit den Abnehmern u. Vertretern 
flott diktieren kann und auch die 
mit dem Auftrags- und Versand- 
wesen verbundenen Arbeiten gut 
beherrscht. 

Eingehende Bewerbungenerbittet 


Papierfabrik zu Haynau, 6. m. b. H. 


Für mein Papierdetailgeschäft 
suche ich einen 


tüchtigen jungen Mann 


Nur Berliner Herren finden Be- 
rücksichtigung. Angebote unter 
L. 94964 an die Papier-Zeitung. 


Verkäufer oder 
Verkäuferin 


fachkundig u. gewandt, für unser 
Papier- und Malutensillen-Geschäft 
gesucht. Angebote m. Bild, Zeugn.- 
Abschr. u. Gehaltsanspr. erbitten 


Sieler & Vogel, Leipzig 


Für ein feines Papiergeschäft in 
Breslau, wird zum 1. Juli oder 
1. Oktober tüchtige, energische 


1. Verkäuferin 


gesucht, welche geschmackvoll 
Schaufenster ausstatten kann, ge- 
wandt im Verkehr mit feinem Pub- 
likum und an selbständige Arbeit 
gewöhnt ist. Dieselbe hat auch 
die Aufsicht über das übrige Per- 
sonal u. muss den Ghef vertreten 
können. Angebote mit Gehalts- 
ansprüchen unter T. 94891 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Zum }. Juli oder früher suchen 
wir für unsere -Papierabteilung 
eine gewandte, fachkundige 


Verkäuferin 


Ausführliche Angebote mit 
Zeugnisabschriften, Bildu. Gehalts- 
forderungen an [95012 


Keltz & Meiners, Berlin W. 8- 


Verkäuferin 


zum baldigen Antritt gesucht. 
Angebote schriftlich oder per- 
sönlich erbeten. [95022 


Richard Zeeck 
Berlin W 9, Linkstr. 41 


Für das Fakturenschreiben und die damit verbundene Korre- 
spondenz sucht Schreibwarenfabrik möglichst fachkundigen 


Herrn oder Dame 


Stenographie und Maschinenschreiben erforderlich: 


kenntnisse erwünscht. 


franz. Sprach- 


Angebote mit Zeugnisabschriften, Bild und 


Gehaltsansprüchen unter W. 94895 an die Papier-Zeitung erbeten. 


. Für die Versand-Abteilung unserer Schreibwarenfabrik suchen wir 
einen durchaus tüchtigen, fachkundigen 


Herrn oder Dame 


für sofort od. 1. Juli. 

Der Betreffende muss 
ständig zu arbeiten. 
ansprüchen und Bild u 


Kenntnis aller einschlägig. Arbeiten erforderlich. 
durch längere Praxis in der Lage sein, selb- 

Angebote mit Zeugnisabschriiten, Gehalts- 
nter X. 94896 an die Pa»ier-Zeitung erbeten. 


Eine wirklich tüchtige und fachkundige 


Verkäuferin 


mit ausserordentlich freundlich unverdrossenem 
gegen gute 


Wesen gelegentlic] 
Bezahlung i 


nach Leipzig gesucht 


D ; gut empfohlene Kräfte. 
ugnisabschriften und Bild, sowie Gehalts- 


apier-Zeitung 


Berücksichtigt werd 


Gefl. Angebote mit Ze 


ansprüchen erbeten unter C. 95028 an die P 


en nur allererste, 


Nr. 43/1916 


Suche für meine Papierhandin: 
und Druckerei in Oberschl. zum 
l. Juli eine 


mit gründlichen Fachkenntnissen. 
Selbige muss mit Formularwesen 
u. einf. Buchführung vertraut sein 


Gefl. Angebote mit Zeugnis, Bil 
und Gehaltsansprüchen (mit oder 
ohne Pens.) unter R. 94888 an di» 
Papier-Zeitung erbeten. 


Gesuchte Stellen 


Langjähriger Werkmeister, võlli 
militärfrei, mit gründlicher Er- 
fahrung in Bau und Montage von 
Wasch- u. Bleichholländern, Zell- 
stoff-Raffineuren, Pumpen jeglicher 
Art, Maschinen der -Zellstoff- 
Industrie und sonstigen Anlagen, 
reicher Erfahrung im Bau un 
Betrieb von Dampfturbinen, guten 
Kenntnissen in Anlagen undBetrieb 
elektrischer Licht- u. Kraftanlagen, 
sucht baldmöglichst Stellung al 


Maschinenmeister 


Angebote unter T. 94785 an di: 
Papier-Zeitung erbeten. 


Erstklassiger Kaufmam 


mit vorzüglichen Zeugnissen un 
Empfehlungen, 44 Jahrealt, militär- 
frei, seit über 5 Jahren in emer 
Feinpapierfabrik tätig, sucht zun 
1. Juli, spätestens 1. Oktobr. d. ]. 


e Qe sten 
als Prokurist, Bürochef, Kassierer 
oder 1. Buchhalter. 

Angebote unter P, 94973 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


unger Mann, 19 Jahre alt, 1 
iie Bapiergrosshandhung tatis, 
sucht zum I. Juli Stellung ab 
Expedient oder Lagerist, möglichst 
in einer grösseren Papierfabrik. 
Sachsen bevorzugt. Gefl. Angeb. 
unter X. 95008 an die Papet- 
Zeitung erbeten. 


Papierfadıman 


20 Jahre in Papiertabriken, papier: 
warenfabriken, Papiergrosshan d 
lungen Süddeutschlands tät. such! 
Posten als 


Reisender 


Zuletzt bereiste für Papiet- 
verarbeitungswerke mit gon 
Erfolg Bayern. Angebote unie 
Y. 95009 an die Papier-Zeitung. 
em ee 


Kriogsinvalide 
Kaufm., welcher Westpr. u. Deu 
i. Papier- u. Lebensmittel-Fach u 
gut. Erfolg bereist hat, sucht a 
Stellung. auch als Stadtreisen a 
Berlin od. Stettin z. 1. od. 15. Jun 

Gefl. Angebote erbeten uht 
A. 94924 an die Papier-Zeitut: 
ER ERRICHÖISERIEEESRESBSCHEFEEREGE ca 


Maufmann 
und Fachmann 


in jed. Beziehung tüchtig, a 
u. techn. Leiter renom. Da 
Korresp. und Kalkulator, €" i 
Reisender, militärfrei, sucht n 
in lith. Kunstanstalt oder e' J 
Buchdruckerei Stellung. H 

Z. 95010 an die Papier-Zeituns. 


ci 
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Geschäftsgewandter, energischer 1 Tohmarbeit | Wellpapränlien 


F h l | [für 7,6 Granaten- erpackung 
achmann....... 
OTTO HAASE 


Eisenbahn-Fahrzeuge-Fabrik 
wünscht seine Stellung gelegentlich zu wechseln. Leipzig, Johannisgasse 10 


Frankfurt a. M. [95011 
Langjährige Tätigkeit als Vorstand in grösseren Papierfabriken 


Wer liefert [95021 
zielbewusst und anerkannt tüchtig in der Verkaufs- und Einkaufs- 


Stroh- od. Holzpappe 
organisation — Kenner der gewinnbringenden Spezialpapiere — in 


einseitig farbig kaschiert. z 
. SOf. 7 r 
allen Lagen finanz- nnd gesetzkundıg — monatliche Bilanzen — Angeb. sof. an Pyrotechn. Fabrik, 
ständige Kontrolle der Selbstkosten. — Leitende Stellung in Mittel- 


Polenz b. Neustadt Sa. 
Billigstes Angebot für Wieder- 


oder Süddeutschland bevorzugt. ö 
. Angebote unter D. 95031 an die Papier-Zeitung Plakate aufziehen verkauf erbeten in Geldrellen- 
5 'eren p und Papiergeidbändsra 
Kaufm. Leiter — Geschäftsführer Gummi u. B. 95026 an die Papier-Zeituna 
Papiertachmann mit langj. Erfahrungen, kautionsf., in L ackieren Neue oder gut erhaltene 

ungek. Stell., militärfrei, gewandt u. repräsentabel, als zuverl. Cha- Ben 
rakter, tüchtige, ausdauern. Arbeitskraft, hervorr. Verkäufer von Grainieren Pa iermaschine 

ersten Firmen empf., auch zur Einrichtung od. Führung einer Zweig- 

niederl. besonders geeignet, sucht möglichst selbständ. verantwortl. Pert Or: ver en 

Vertrauensposten bei gutem Unternehmen der Pap.-Ind. od. d. Gross- sehen | Zylinder, System Jenkins oder 
| Karten aufzi ähnlich zur Herstellung von Zell- 


stoffwatte zur SofortigengLieferung 
für das neutrale Ausland gesucht. 
Genaue Angebote erbitten ` 


Deichmann & Zucker, Berlin W. 8 


Hervorragend tüchtiger Fachmann, 
allererste Reisekraft, Mitte Dreissig, 
welcher langjährig für bekannte 
Firma, welche infolge Rohstoff- 


Industriebezirk Gross-Berlin 
Paul Bernbeek 


Vertreter-Firma für in- und aus- 


ländische Häuser im Pepler-, FRANZ GRIMM 


Mangels ihren Betrieb. einstellte, m 4 a 
Rheinland-Westfalen und Nord-| Pappen- und Drucdıgewerbe _ 30 Rillmaschine 
deutschland mit bestem Erfolg | Berlin SW. 68, Hollmannstr, 24 Rorlin S0., Melchiorst a 

i . kombiniert, 130 cm, Fabr. Krause, 


übernimmt Alleinvertretungen 
Gründliche Platzkenntnis. Ener- 
gische fachkundige Bearbeitung. 


Kaufm. fachkd. Kraft; Feldposikartons 


Ende 20, militärfr., ledig Be sund. Eine leistungsfähige Fabrik sucht Bin ständig Abn Amansss 
gewandt in Korresp., Kalkul. und tü ht V f Í 

Büroarbt., fähig den Betrieb zu C ige ertreter Packpap eren aller Art 
überwachen, wünscht Dauerstellg. | +;, Westtalen sowie Industrie- u. Angebote c. i. ft. Amsterdam 
ne nn u. m Kohlen-Bezirk [94954] J.A.G. Scheerder, Leidschestraat 59 
‚ande. in südd. Papierw.-Fabrik. Carl Grünewald, Elberfeld Amsterdam [91649 


Angeb. m. Näherem u. Gehaltsang. 
a. d. Papier-Ztg. erbet. u. B, 94927. | Kartonnagen-u.Papierwaren-Fabr. 


Junger, strebsamer Kaufmann, 
22 Jahre alt, in 1. Häusern des 
Faches tätig gewesen, gewandt im 
Verkehr mit der Kundschaft, sucht 
zum l. Juli Stellung in Papier- u. 
Schreibwaren-Fabrik oder Gross. 
handlung als > 


bereiste, sucht anderweitig gut 
bezahlte Reisetätigkeit für erstes 
Haus. Gefl. Anerbieten unter 
G. 94743 an die Papier-Zeitung. 


gut erhalten, zu kaufen gesucht. 


Kunstanstalt Chr. Weiersmüller 
Nürnberg, Marienstrasse 


für 


Batähindersgäne 


sowie für alle Sorten 


Papierabfälle 


Angebote an [94111 
Emil Ulmer, Köln 


Wer hat Lagerposten, und welche 
Fabrik liefert | [94997 


Durchaus tüchtiger, gut einge- 
führter Papierfachmann sucht für 33 i. 40 


grammiges, zähes, 
Stuttgart bezw. Württemberg | einseitig glalles, welsses 
Vertretung |, „„Zellniose-Papier 


evtl. mit Lager, für erste Firmen. | ]]5__135 cm. Angebote mit 


Kaution ka estellt werden. z 
Reisender Zaskia E M. 94966 an die Ein en Scholz Fernsprecher A. 287 
Gefl. Zuschriften unter Q. 94974 | Papier-Zeitung erbeten Berlin C, Grünstr. 21 Suche Papierfabrik, welche Krena. 
an die Papier-Zeitung erbeten. . A er e cpp 
Junger Kaufmann ee ° paper mit einer Textilgewobe- 
24 J. alt, seit 8 Jahr. in den ersten Nebenverdienst Saugermaschine einlage anfertigt und hefert, 


Fritz Wolff, [94850 


Spezialhänsern des Luxus- f. die Sommermonate durch für Briefumschlag-Fahrikatign 


und Kontorutensilienfachs | Ss" der Buch- u. Schreib. G, a a ea 
ätig, sucht Stellun ns : ái au us, Berlin a 
g g einige Provinzen frei. Gefl. Stricke, Bindfaden 


als I, Verkäufer oder als Reisender ee 95025 Weiss-Seiden-, Schreib- u. Per- us der Papier- 
Angeb. unt. L. V. 653 an Rudolf à P > gam.-Pap.wieauch Rest-Ausschuss- sortierung usw. Kauft 


Mosse Leipzig [94990 posten Papiere bin ständig Ab- kleine. and 2 

, ; gro3e Posten gegen 

Junger Kaufmann, igi Ja Jahr ET a u Aae boie sofort. Kasse. Emil Stern, Breslau. II, 
Papierwarenfach, mit allen vor- a i Fahnhofstr. 32. Telefon 4037. 


e a N i Pawia Str. 16 [94361 
menden rbeiten vertraut, 
Sucht Stellung zum 1. Juli. Zu kaufen gesucht einige 1000 kg 


Angebote unt. U. 94995 an die P m rfah ik-V k fl Ia Har zlelm 
Papier-Zeitung alie [ l er au ichst hochprozentig. Aeuss. 


mö 
Zu | Eine Papierfabrik mit einer al bemustertes Angebot 
Vertr elungen | | Maschine für feine Papiere, mit Arnstidter Cellulosepapierfabrik 
| | E fell. Zurüstungsmaschinen, modern G. m. b. H., Arnstadt i. Thür. 


Geschäfte 


Fabrik en 


Papierabtālle 
Pappenabiälle 


sämtliche Sorten kauft 
Kasse, auch in kombinierten a- 
en 


[93493 
Arne Meisel 
ausgerüstet ist sofort billig zu ` 
Vertreter verkaufen. Anfragen unt. 0. 94969] Angebote in f „ [95019 menden 
der Schreib warenhand- Bea Schreib en-Papieren l Angebote erbeten für mehrere 
lungen Süddeutschlands p | haft und Aktendeckeln Doppelladungen weissen [95027 
besucht, wünscht noch einige ap er gesc Anfertig. u. Lagersorten erbittet obrannten Stückkalk 
ohnende Artikel mitzuführen. zu kaufen gesucht. i [ iek Lind ’ i ehfol g ; 
Angebote unter R. 94976 an die Angebote unter I. 94962 an die aN a, . EIS m oger für Strohpappenfabr. geeignet. 
reslau I, Schlossplatz 


Papier-Säche |F* rn -Lederpappen $ 
aus festem Stofft, mit Draht- It Í er | i 
litäten zu kaufen gesucht p 9 © p ap | ee ea ee 

Ullmann & Comp, Altcarbe | 

Ait-Papier-Verwertungsstelle „Generalitas“ $|, -O 
o = = 99 Ri 

‚Spitztäten-Maschinen _ Berlin-Schöneberg, Bambergerstr. 30 Verkäufe 

Druckvorrichtung 
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schlingen, in verschiedenen Qua- i 
(Ostbahn) [94977 kaufen jede Menge. Angebote mit Preis an > | F. N. Nesemann, Gommer 
23 
5 Fernsprecher: Lützow 1423 und folgende [94429 and 
2333323333333333333313332332230778 


perehgetärbte Pappe, 


Eri 5 
i 


n T a a a 


kaufen gegen sofortige Kasse Ca Glansmusterong ui gr 
Gebrüder Hack, Papierfabrik | umann, Sinas 
Köln a. Rhein Post Grosshartbau, Kgi.- $a 


Suche 3—4000 kg [94952 A e Art, gestrichen 
Ä P ergament-Ersalz 7 i jatt und chagriniert, 


. weiss, 
zäh und prägefähig. 

- k 
Christian F.Ficker, Eibenstock (Sa.) 
A T———— 


Ein . 
Pappen-Satinierwerk 
schwerer Bauart, mit zwei Hart- 

sswalzen, 100 cm Arbeitsbreite, 
40 cm Dm. ist, weil überzählig, 
billig zu verkaufen yw 

Gebrüder Wilisch, Schneeberg 


Perforiermaschine' 
in 2 Kämmen und Einrichtung 
Biegen für 225,—M. Kraus ei | 
Doppel-Hebelschneidem. bes. stark. 


in Formaten 40—60 g. schwer 
Papierindustrie Otto Wallach, Cöln 
EEE 


Pappen- u. Papler- 
Abfällen 


erbittet 


Jesef Schimek > Berlin 0 17 


Tel. Königst. 1170, 2065 Mühlenstr. 11 


Wir benötigen ganz dringend 


etwa’50 kg Casein 


und bitten um Anstellung [94959 


Vereinigte Deutsche Hartpapier- 
werke Lengefeld i. Erzgeb., 
i G. p.b. H. 


Thomsonpresse 


gebraucht aber gut erhalten sof. 
zu kaufen ges. Ang.erb. u. K.94963 
Modell, 60 cm mit 2 Messern 


an die Papier-Zeitung 
EEE 
n ESTAN 360.—M. ab Standort zu verkaul. 
Papier-Säcke TI a gut u. mch i 
i ni | : Creteld 
Inhalt kauft vom Fabrikanten 


mn nun Gehpoegeders Cats 
i 


Wir suchen zu kaufen; Die zum 
Í Rotterdam-Amsterdam — 


Streichen von Pappen | BR: 
“nen |; haben Interesse für alle Sorten Papier | „unsere, 


evil. gebraucht, aber gut erhalten. bei Abnahme von grossen Mengen. (Auch für Lagerpartien). Angeb. |D. 8. Epstein, Pape ug | 
Preisangebote möglichst mit Ab- | mit Mustern an Gebr. Cats, Goudsche Singel 71, Rotterdam. Eichstetten (Bados sa; 
D 7 s 


bildungen und Angabe des Er- | anii en 
zeugers unter T. 94987 an die Dünne Pergam Ll is m 
Wir kaufen, gegen sofortige Kasse jeden Posten: auch paraline a 


Papier-Zeitung erbeten. 
N besonders Schrenz, Goudronn&, Leder- 
3 besonders Pergamyn, sat. imit. Pergt., 
Pergamen apior Pergt „Ersatz, weiss Zell. 30/50 g usw. : Harzersa 


a 


Aeusserste Angebote in 


Büronadeln 


bei Abnahme grösserer Quanten besonders Schrenz, Kraftpack, lachsf.; 
erbitten i [94996 "Tüten und Beutel Ss cen oder a Qualitäten ||, 1 zänflüssig..an Papierfabrik 
Brosch & Böhmke Vebernehmen geg. entsprechende Vergütung grössere Abschlüsse lie abzugeben. De 
Sondergeschäft für Bürobedarf und komplette Warenläger. Auf Wunsch erfolgt Besuch ohne bing aome- dher 
Berlin, Rossstr. 21/25. Verbindlichkeit. Angeb. m. Muster u.äuss. Kassapreis fr. Station Friedr. Fis s8 
Köln erbeten an Jüngerkes & Co., Cöln-Mülheim, Postfach 9. Hannover, Heinrichstr®” 
ernspr. SÜ 37 


Papiersäcke 


in Waggonladung. zu kaufen ges. Partien in Holzpup € 
o) 


10000 kg fetticht Pa 


Ed. Bong & Co, G. m.b. H. BR 
hohe Transp., Format ap 


j t 100 
sichten raia. 04094 WEISS Zellulose |si ic Format zu kauten ge- 


; 30 und 40 g, i z : - . 
Eine Ladung papiere on a Rolen iae Ai pr C. Damitz. Essen-Ruhr | 100 nk; Kr p a 
osten i ei aonn” 
braunes Packpaplar|z:.:: gesen wiorise Kasse und | Bonoigogröasere Postengewohnl. || ME 25070 


zu kaufen ges. Bemusterte Angeb. 


erbeten an (94993 | Hermann Ury, Papier Engros Papierabfälle 


ter zu Diens@ 2a 
Berlin, Gollnowstr. 13 a r 


Porzellanfabrik Fraureuth A.-G. zur prompten Lieferung und auf Hettmannsperger en, 
in Fraureuth b. Werdau i. S. mm | Abschluss für mitteldeutsche Papier- Pa ierverarbeitung®“ 
—————— 77 fabrik. H. Friedrich, Zahna, p pruchsal/Ba ek zul 


40 000 kg maschinenglatt Bez. Halle [90120 


Zei rud Angebot von Kleb 
80 g eltu ngsd die Monate į zur genot Vi von est off Seitenfalzbeutel 


Juli—Oktober gegen Kasse zujBeuteln mittlerer Art bei grosser lin weiss Zellulose 40 gr bei 5 bis 


kaufen gesucht. (94879 | und laufender Abnahm i 
Ründerother Geschäftsbücherfabrik | Kassakäufer u. Schlesien aa ne fortlaufend zu kaufen | 


Inh. Gustav Jaeger, Ründeroth lan die Papier-Zeitung. Fr. C. Damitz, Essen-Ruht.- : 
A i , e- : WF 


a. DEE m. 
-> Oi 


ei 


erT 


r + 3 ` 
=." 


nl 
Nr. 43/1916 ~.  PAPIER-ZEITUNG | 813 
Für Tütenfabriken Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark ' wW ei se 
r a , ~ 


geeignet e Papier @ >? | Sofort lieferbar Firma | Wohnort Anmerkung 

a E SOS a100 cm Anraietti_[mmaraabn| Hamel a W | cromo reer |P A appen 
do g 20030, 3774/50, 75/100 cm | Yarsspionneemmeni] Paie Format 75x100 em, | 

Fi; 4 505 88 70/100 cm glatte Packpapiere A.-G. Schwarzwald | Y°? ® g/qm au ioio em, e oui 


60 g 4514/84, 75/100 cm 

65 g 401/,/51 cm 

70 g 42/70, 41/75, 43/71814 cm 
linke: 80 g 75/100, 61/71 cm 

cama 100 g 35/36, 40/50, 9 58/68, 


Altpapier usw. | B. Görges | Danzig | Preisgebot erbeten 

Verschlussblättchen | Schroeder & Co. | Leipzig, Postfach 58| 1.Riese,Rollen,Pakete 
Schreibmasch.-Zubeh. | Copier-Union | Berlin-Wi. 1 | Vervielfält.-Artik. 
Bücherpapier | Grat, Rotebühlstr. | Stuttgart | 8000 Bg., 48 x76 cm 


3000 kg 80er d, Ztr. 
2000 kg 70er d. Zitr. 


gegen sofortige Kasse mit 


ii 36/45, 75/100 c Farbig Cambric-Papier | _ Papierfabrik | D- Weissenstein | 5000kg Lager | 29,50 M. die 100 kg 
a ee a | Mobs [ar Tage Magdeburg abup an 
Gr Seidenpapiere - |‘ ne. a | Düsseldorf | e 

a o e pap Tönnesmann seauster (Felix Richard Frey 


rim is; Ferner; etwa 400 kg graue Wickel- 

ie pappe 15X65 cm 

wa etwa 5000 Bg. rosa Wachspapier 

u 37/60 cm 

iii etwa300kg Lederpappe 110 Stck. 
cm 


Magdeburg-W. 


Altpapier 


Geschäftspapiere, Drucksachen, 
gemischte Abfälle laufend waggon- 
weise abzugeben. Teilweise Pappen 
u. Packpapiere in Gegenrechnung. 


Schmidt, Saarbrücken, Postfach 85 


Sofort lieferbar: 


etwa 5000 kg eins. glatt weiss 
Zellulose, 42/44 g/qm, 50x75 
cm, die 100 kg 72 M. ab Berlin ; 


ANGEBOT 


Freibleibend, Zwischenverhauf vorbehalten 


Ungefähr 

2000kgSchrenzpapier, etwa 100 g, 75/100 cm, M. 44% kg 

‚‚ Lederpapier, in verschiedenen Schweren, 75/100, 
5000 ‚, Goudr. Papier, etwa 160 g, 100, 125, 150 cm, 
5000 ‚, Lederpackstoff, etwa 120 u. 200 g, 100, 125 cm, , 
5000 ‚, weiss Kraftpack, 100 g, 100, 125, 150 cm, „» 7 
3000 ‚, braun Kraftpapiere, von 60/150g,ingangb. Breiten, „ 84 . 
5000 ‚, eins. weiss Zell., 40 und 50 g | 79 

„ po 9 ”- ` 30 und 50 cm, D 87 Pr) 
6000 ‚, zweiseitige Pergament-Papiere, 

„ Pergament-Ers,, fettdicht, 40 und 60 g, » 95 

j p =» nichtfettdicht, Format 25/50cm, „ 85, 
2000 ‚, Pergamyn, fettdicht, Format 25/50 cm, 
1000 ,„ echt Pergament, in Röllchen 75 cm, 


us der Ztr., 100 cm 
I etwa 150 kg blau Karton 230 g. 


Pap 34X43 cm 
Hg Curt A. Ehrenhaus & Co. 


eT Berlin W 30, Bambergerstr. 41 
x 2 nm a 
= ~ Lagerposten 

starre" 


-Papyrolin 


“7 (Leinwand mit Papier überz.) in 
= schwarz, in 82 cm br. Rollen und 
W 23 bzw, 27 mm br. Streifen, hat 


— 


wer, abzugeben [95029 à 1 Bo » 650), si etwa 1000 kg fettd. Perg.-Ersatz 
w | A. gen, er t.| 50 g/qm, 50x75 cm, die 100 kg 
. v Ziegenrücker Holzstoff- u. Pappen- 10000 ‚, Salizyl-P ergament-Rölichen, | & 2 Bogen, „ 130 = ñ 90 Mab Berlin gegen vorherige 
ai fabrik, Ziegenrück i. Thür. 20000 ‚, Strohpappen, in allen Stärken, zu 34 und 36 M. % kg] -Kasse. | [94983 
15000 ‚. Holzpappen, , » 3 on, A. Naujoks, Hamburg 


Tag Feitdicht und nicht tettdient | 4A” Hanfkordel, 3 fach, - er 
| Pergamentersatz en abzügl. 2% ab Lager Köln nach 
ege | nachstehenden Zahlungsbedingungen: 

í sat, imitiert P ergament Bei erfolgter Rechnungserteilung ist die Hälfte des Rechnungs- 
elle und eins, glatt weiss Zellulose betrages zu zahlen, der Restbetrag geht unter Nachnahme. 


Andere Zahlungsbedingungen nur auf Grund besonderer Verein- 
enige Ladungen sind vorteilhaft barungen. Muster stehen auf Wunsch zu Diensten. [94981] 
~ zu verkaufen, [95003 | 


<- [Carl Lange Nachfolger, Bremen | Jacob Frank jr. & Cie, Köln 
gr Telephon: A 673, A 7877 — Postscheck-Koönto: Köln 1545 
a Sal. braun Holzpapier 

A 


Telegramm-Adresse: Frank, Papierhandlung 
+ in 100 u. 125 cm brt. Rollen, sowie f | 


z m renzpapler | Etwa 50000 kg 
att zu veikauien | WEISSE BÜCHEP- N, Zeltschriften-Makulatup 


Ladung vorteilbaft zu verkaufen. 
ii Carl Lange Nachfolger, Bremen grösstenteils holzfrei, ausgeschieden nach holzhaltigem und holz- 
freiem Papier, ohne Umschlag und ohne Draht, in Ladungen zu 


Ä Normal 4h, 4a, 3b Į. 3a 5—10000 kg, ab Station Augsburg sind sofort abzugeben. 


‚je 100—200000 Bogen im Format Nähere Angebote an [94985 


1) 43/68 cm, sind vorteilhaft zu verk. ? ösel’sch Buchhandlun in Kem ten 
Carl Lange Nachfolger, Bremen Jos Köse yai i g p 


’ Leder-Kartons 


F uhlsbüttelerstr. 30 


Oesenharton 


auf Rollen 27, 24 u. 21 mm breit 
in verschiedenen Färbungen zum Š 
Preise von 65 M. die 100 kg ab 
Krappitz freibleibend hat abzugeb. 


Continentale Papiersackfabrik 
Krappitz O.-S. 


Pergamyn und Pergamentersatz! 
Einige Vorräte in fettd. Pergamyn, 
satiniert imitiert Pergament und 
halbfettd. Perg.-Ersatz 15X100 cm 
u. 50X75 cm, sowie Abreissröllchen 
i. verschiedenen Breiten, alles etwa 
42 g/qm schwer, haben abzugeben 
und erbitten Angebot [94998 
W. & Louis Staffel, Cassel 


| 
Postschoekbriefumschläge 
mit Druck, soweit der Vorrat reicht 
1000 Stück zu 3 M. abzugeben. | 
Angebote unter V. 94999 an die | 
| 
t 


A Papierbindfaden, sofort lieferbar -iens ieys 
x (Gelegenheitskauf, Schön gemaserte 2 | 
A a Tapo g diach i eim oiie Einlage . . .....M.18,—] 100 Zir. Lederpappen 
ala cm, etwa FA kg 500 ,, ri e „ mit Drahteinlage . in D E 70x100. 60er, 100 kg 35 M.. sowie 
46/314 n n 0y (Osla 255. 5 2.2227 16o —|3000 St Lederp.-Zuschniite 
„” ; ” 1500 5 l » 3 » 13 » , . i 
„at abzugeben (34 M. die 100 kg ferner für Juni — Juli 52X39X12X6, die 100 kg 39 M. | 
'ankfurt a. M.) (94951 [2000 kg 1 fach, 1,5 mm, mit Hanfeinlage = . . . M. 300, — vo ae a krmz | 
Josef Wetterhahn, Frankfurt a. M. 2000 2 2 » PR) 2 E s ° d K z -> 290, — i 7 
Vilbelerstr. 9 2000 ° 3 ?” 23 ' 280 Lederpappen angefertigt werden. 
A P ’ » „ zZ r? ee RG er rn . . Ve 9 
Farbig bla ° a R li 2000 „ 3 3 2,8 23 3 29 23 ae hi Jockel, au0ipen > l > l 
Nzpapier in Rollen |3000 „2 . 3°. i re Er | 
a ET 220,— 
‚hellblau BeO 150 190 mm brt.[3000 „ 1 317 A: i ea en n Naturpauspapier und 
T ee a 5090 6000 m 2000 „1 : 7 „ Ohne Einlage. . . 2. s = Pergamynpapier | 
. etwa 10000 — 11000 m 000 „1 , 2 m a a > = [sehr preiswert zu verkaufen. An- ! 
u a Ware preiswert abzugeb. | alles für 100 kg ab Plauen — netto Kasse — a fragen an ER 0 4741. tji 
Angebote unter $, 94982 . e H. Hartmann, Papierhand ung np 
Papier-Zeitung erbeten, ne Emil Th, Br ückner .. P lauen; L V. Charlottenburg, Grollmanstr. 21 Ha 
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Thurneisen®* 


814 


Prompt lieferbar: | 


i 
| 
1 


18000 Bg. weiss Bücherpapier, 36,60 cm, 125 g 45000 Bg. weiss Tiefdruck 45/69 „ 315 g 
22000 „ ” ” 43,69 „ 120 g 5000 „ ” p? 50/ 65 » 350 g s 5 
4000 >» » K 61/94 „ » g 5000 .„ chamois , 50/65 „ 350g ierfabrik b. h H | 
800 » » y 61/94 „ 160g 6000 „ gelbi. weiss Etikett 60/711 „ 160 g m. slh ||. 
6000 99 99 Tiefdruck, 50/66 99 105 g 5000 99 9? s9 „ 56/86 y 80 g 
18000 „ » ; 66/100 „ „ g 8000 „ weiss sat. Werkdr. 68/84 „ 659 Maulburg (Baden) 
11500 „ chamois „ 66/100 „ 135 g 10000 »„ ,ẹ h „ 62/84 „ Wg p 
Freibeibnd Sofort lieferbar:  Freibleibend 
1. Masch’glatt Druck, 67,5/90 cm, 33 kg, 1000 Bg. M. 40, Vorrat 20000 Bg. 
2. W „  Zellulose, 60.80 „ 48 g/qm, 100 kg „ 60, „ 1000 kg 
3. Gelbl. ,, ‚„  Zellulosepack, 70/100 48/50 „, ia „63 » 100 Rs. à 480 Bg 
4. einseitig glatt weiss Zellulose, 75/100 ,, 40/2 = „ 80, » 2500 kg 
gi z = lila n i.Roll. 47 ,, 30 5 a ».80, a 1200 ,, 
6. ’ [2 ” ° 3115 ” 30 , » J , 607 „ 
ce „ braun = 75/100 „ 40/2 » 90, » 1300 „, 
8. Sat. Pergamyn-Ersatz, rn „ 4044 „, e „~ 96, » 5000 ,, 
9. Einseitig braun Kraftpack, x „ 80 = in „18, P 2500 „ 
E „ „ „ „ 100 „ „ ’ 78, »’ 2500 2, rn N [ME : Far 
X = A S „90 2 < „~ 38, m 2509 ,, n SE 
12. $ 5 À u "120 Se . 2500 . Mettmann, 23: ME 
13. sat. h’frei Bücherschreib, 46/59 „ 120 ‚18 ,. 4000 „ 708.28 
Die Preise verstehen sich netto Kasse, ab Lager Hamburg. Hand-Muster stehen zur Verfügung. - Einig se aia 


Pein, Hamburg 26, Hammerlandstrasse 59, Gruppe IV 5384 [95002 


At e 


e o a A r 
Y f i, ' 
; beg 


80, 100 u. 130 'g Frege 


Papierwolle In etwa 4—6 Wochen sind zu verkaufen: 
a 


3 Holländergarnituren, fast neu, nebst Zubehör, - wi: £ 
für Holländer von etwa 150 kg Eintrag, Gra Joce d 
1 grosse Kolbenstoffpumpe, 175 mm Kolben- 140 Blatt d. Zir; TAIS 
in Wagenladungen abzugeben durchmesser, mit Windkessel und Hosenrohr, nebst {sehr preiswert : Er 
r Saug- u. Druckleitung, fast neu, Jakob W. Woli, ‚Baer? 
Winkler & Schorn, Nürnberg |E 1 kleiner Zylinderstoffänger 7 ER 
= e ° " Nie = Be w, : 
Etwa 5—10 Doppelwaggons schöne 1 liegende Dam p fmaschine, Se i Bi 2 Ladungen Pae: 
Sulfit- Zellulose 1 komplette Füllner-Papiermaschine, erb.91, 1 Ladung Kokann® 
vs r nebst Büttengarnitur, Arbeitsbr. 1900mm, (2 Knoten- 1 la dmg Bi tea A 
ist für Juni oder Juli billig abzu- fänger, 3 Sauger, 3 Pressen, 4 Trockenzylinder, l ARA 
Teg ee bei: [94803 Feucht- und Trockenglätte), abzı Bee" SEES 
arl Schinacher, Papierhandlun A -: | , Schleiz eK 
Friedrichshafen a. B Carlstr. 47. 1 Bischoffroller nebst Umroller u. Zubehör, Hugo > - u | 
TI IE ENTER Zylinderbreite 1500 mm, Gi 
Wöchentlich etwa [94760 1 Kalander, 1100 mm Wealzenbreite, 
200 ZIP. Altpapier 1 Querschneider, 1920 mm Schnittbreite, Anoo, 
wie unsortierte Abfälle, Zeitungen, 1 Querschneider, 1500 mm Schnittbreite, ke: 


Zeitschriften, Bücher und Akten 
abzugeben. Gefl. Angebote erbittet 


F. Schulte - Ladbeck, Bochum 


3000 kg gelblich Zellulose 


5... 200 em Rollen, auch pas- 
senile Bogen, sofort heterbar. 
Emil Th. Brückner, Plauen i. V. 


Der Verkauf der Maschinen geschieht ab Standort. 
Schriftl. Angeb. erbeten an M.Wagnepr; Papiertech- 


nisches Bureau, Arnstadt i. Thür., Mühlweg Nr. 3. [94868 


Grössere Mengen 


Seidenpapiere 


Formate: 48% 74 und 74X98 cm, sowie einige Ladungen 


farbig Prospehtpapier 


Jos: Bartel jr- "ang 


5400 Bogen, 50% i Bi- 
Weiss Büttenr- LOE 
2800 Bogen, IV. 
u Antik- Unis 
20000 Bogen, 50x% Yin, 
als überzählig 2. E09 Be 
preis abzugeb. MUS” 


EN. Ay 
x CHR -o 
IS u EL u 


EEE BLEI ER, 
in Rollen 73 em, vorzüglich geeignet für Serpentin u. Euttsch ADESE 
[95015 


Epidiask 
p laS OD preiswert abzugeben. 


Projektions - Apparat|?eter Lüttgen, Papierwarenfabrik, Kreuzau (RHIA) | 


beinahe neu zur natürlichen Wieder- u0 Morgen Hochwald 


gabe von Bildern, Zeichnungen, 
Buch-Illustrationen ohne photo- | 
en Pflaumenbaum, Hermsdorf bei Berlin, Albrechtstrasse 22. 


c. H. Scheur, VERI 
EE eS 7 


graphische Aufnahme soll billig 
verkauft werden. Vorzügliches 
Vortrags-Hilfsmittel für wissen- 
schaftliche und technische Betriebe 
wie Vereine. 

Anfragen unter E. 92963 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


EEE EIERN 


nn 

30000 Bg. farb GlacEpap., 10000 
Bg. farb. gestrichene Kartonpap., 
{erner weisser u. farb. Naturkarton 
vorteilh. abzugeb. Robert Funke, 
Meerane i. S., Johannisstr. [95020 


5 $ unserem Verlage erschien als Band 9 der Schriften 
es Vereins der Zellstoff- u. Papierchemiker 


Das Harz der Nadelhölzer 


und die Entharzung von Zellstoffen 
von Dr.-Ing. Rudolf Sieber 
Auf 109 Seiten Umfang 8°. Gebunden Preis 5 Mark 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 | ; S 


ur 
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m Lederpappen- 
|i | Fabrik fertigt Ware 70/100 und 
Formate gegen Hereingabe neuer 
Lederpappenabfälle. 
ili Pappenfabrik Berlin €, Tüdenstr. 53 
| 


40000 St. Faltschachteln 


wf Etiketten-Anleim- g= | H. Klaue, Berlin-Wilmersdorf 
— Bogen-Anleim- ; p 


tpa H n (l | N = a 
nd > u 
==. DEIANNEIUNGS- |= | u ; 
ains vorrätig und sofort lieferbar =E 
oc 
w ey - „” 5 
= Guscbky & Tönnesmann Š: 
Bel Maschinenfabrik, Düsseldor1-Reisholz cc: 
t 
A ect hope ZE 
A ann er 
ne Billigste Bezugsquelle in Keszol sch r 
“> Papptellern u. Beisehutkartons erea A. 
TE beitet, verlig. v 
$ P ED m nn i schrift. Oftt. $ 
S A^ | tii unter Einsendung eines Musters des m 
ha T | | EREET bislang verarbeiteten Klebstoffes. — = 
Ines Fl Dieselbe kostet nichts, erspart Rede- — 
Ir velechte a. kasu nur Nutzen bringe»! x 
Ber 3 (Auch währ. Krieg Vollbetrieh a. gross. Verrat) 
l 2 = = | Ea 
I) ' Bl Luckenwalde | k T - 
. B=&l'{Torfenschachtelnu. g auenpapier 
In 0E Pappteller,, Eu 85 u. 95 grammig, in 83 u. 87 cm 
_— Eee / /  FERERREE EEL \% breiten Rotationsrollen für Boden- 
gi wer: beutel ausserordentlich preiswert 
| EA TERFERERERPRTENERTN abzugeben. Ernste Reflektanten 
EL belieben anzufragen bei 05017 


H. Klaue, Berlin- Wilmersdorf 


ECERAN RE. 
Maschinen 


: 50 Rollen 
— einseitig glatter, zäher Packstoff 


Ë” 100 u. 125 cm breit, 110 u. 150 


1% grammig, vom Lager preiswert ab- für das u 
m zugeben. Anfragen an [95018 graphische Gewerbe 
H. Klaue, Berlin- Wilmersdorf und die 


Papierverarbeitungs-Industrie 
kauft man neu u. gebraucht bei 


Paul Müller, Berlin S 42 
Prinzessinnenstrasse 19 


Papphülsen > 
zuimVersundyon Plakaten etc. 
Write Fapıerlackwärenfabrik 
J.Lumpp, Tubinsen 


Jede r ob Besitzer, Direktor, Leiter, Werkführer, 
Buchhalter od. Kontorist In Papier-, Pappen-, 


Holzstoft- und Zellstoft-Fabriken, sollte 


Kaufmännisches 
für Papiermacher 


Das Buch enthältı 


neu erschienen, beziehen. 


Berechnungen im Papierfach 
Techn. Buchhaltung in Papierfabriken 
Organisation und Statistik in Papierfabriken 


Verlag der Papier-Zeitung 


Carl Hofmann 
Berlin SW 11, Dessauer Strasse 2, Papierhaus 


| Batterbrotpapier 


enthaltend 100 Blatt fettdicht 
Pergamentersatzpapier i. F. 28,8% 
20,2 cm an ernste Reflektanten 
preiswert abzugeben. Anfragen erb. 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
tür unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschriit 


veröffentlichen, 


Dresdner Chromo- und Kunstdruck-Papierjabrik Krause & Bau- 
mann Aktiengesellschaft in Dresden. Dem Bericht über das Geschäfts- 


jahr 1915 entnehmen wir: 

Unser viertes Geschäftsjahr stand während seiner ganzen Dauer 
unter den drückenden Einflüssen des Weltkrieges, und diese wirkten 
ganz besonders ungünstig ein auf den Hauptartikel unserer Fabri- 
kation: Kunstdruckpapiere. Für unsere Neuanlage, die wir zu 
Beginn des Krieges still legen mußten, konnten wir auch für das 
Bilanzjahr keine lohnende Beschäftigung finden, und selbst die 
älteren Anlagen haben zum Teil nicht voll gearbeitet. Durch den 
verringerten Umsatz wurden die Betriebskosten unverhältnismäßig 
erhöht, und es war nicht möglich, duıch höhere Preise einen Aus- 
gleich zu schaffen. Das Berichtsjahr schließt bei in ungefähr gleichem 
Verhältnis wie im Vorjahre bemessenen Abschreibungen mit einem 
Verlust von 218 220 M., um welchen sich die Rücklage auf 217 211 
Mark vermindert. Unseren Disposionsfonds von 50000 M. haben 
wir dem Delkrederefonds zugeschlagen. Im März dieses Jahres 
haben wir eine Hypothek von 300 000 M. aufgenommen und damit 
unsere Dresdner Anlage belastet. Für das laufende Geschäftsjahr 
ist der Beschäftigungsgrad wesentlich höher geworden. Auch von 
unserer Neuanlage können wir einen großen Teil mit.einem Ersatz- 
artikel beschäftigen. 

Hauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet). Bestände: 
Grundstücke in Dresden 295 600 M., Gebäude in Dresden 215 200 
Mark, Grundstücke in Heidenau 443 400 M., Gebäude in Heidenau 
941 800 M., Maschinen in Dresden 126 800 M., Maschinen in 
Heidenau 849300 M., Wasseranlage in Heidenau 85 300 M., 
Utensilien 25 100 M., Neuanlage in Heidenau 6 027 900 M., voraus- 
bezahlte Lizenzen und Versicherungsprämien 9900 M., Forderungen 
1 431 200 M., Wertpapiere, Wechsel und Bargeld 178 100 M., Waren- 
bestände 1 647 700 M. | 

Verbindlichkeiten: Aktienkapital 5 000 000 M., 41/, prozentige 
Teilschuldverschreibungen 2500000 M., Hypotheken ‘in Dresden 
und Heidenau 802 500 M., gesetzliche Rücklage 217 200 M., Talon- 
steuer-Rücklage 12 000 M., Kautionen und Depositen 598800 M., 
laufende Schulden, Neubauschulden und Bankschuld 2 600 800 M., 
laufende Akzepte 442 400 M., Delkrederefonds 63 500 M., Rück- 
stellungen 28300 M., noch einzulösende Teilschuldverschreibungs- 
Zinsscheine 11 500 M. 


Die Papierfabrik der Firma Gebr. Marschhausen in Wernigerode- 
Hasserode wurde an Herrn Albert Aschikowski, Inhaber der Firma 
Berliner Wellpappen- und Cartonnagen-Industrie Alb. Aschikowski 
& Co. in Berlin S 59, verkauft. 

Fabrik photographischer Papiere vormals Carl Christensen Aktien- 
gesellschajt in Dresden. Die Gesellschaft schließt das am 31. De- 
zember 1915 abgelaufene Geschäftsjahr mit einem Gewinn von 
14 643 M. ab, der sich durch 1708 M. Vortrag auf 16 351 M. erhöht. 
Das Aktienkapital beträgt 400 000 M. 

Friedrich Elsas jr., Akt.-Ges., Chromopapier- und Kartonfabrik 
in Barmen. In 1915 erzielte die Gesellschaft 16 127 M. (i. V. 12 473 
Mark) Reingewinn, der sich um den Vortrag auf 38 136 M. (22 065 
Mark) erhöht und in neue Rechnung gestellt werden soll. Eine 
Dividende gelangt somit im zweiten Jahr nicht zur Verteilung 
(1913 5 v. H.). K. (Frankf. Ztg.) 

Julius Guttjeld sen., Papiergroßhandlung in Berlin. Die Ge- 
sellschaft ist aufgelöst. Der bisherige Gesellschafter Herr Julius 
Guttfeld ist alleiniger Inhaber der Firma. K. 

Ernst Wasmuth Architekturverlag, Architekturbuchhandlung und 

unstanstalten . A.-G. in Berlin. Die Gesellschaft schloß das am 
31. Dezember 1915 abgelaufene Geschäftsjahr mit einem Kch- 
gewinn von 153410 M. Nach Abzug der Unkosten, Abschreibungen 


und Zinsen ergibt sich ein Verlust von 11 156 M., um den sich der 


vorjährige Verlustvortrag auf 738 073 M. erhöht. Das Aktienkapital 
beträgt 1 500 000 M. 

Nowiny, Verlagsgesellschaft m. b. H. in Oppeln. Die Geschäfts- 

führer Herren Franz Kurpiers und Johann Müller haben ihr Amt 
niedergelegt. Herr Franz Kurpiers ist wieder bestellt worden, und 
an Stelle des Herrn Johann Müller wurde der Bauerngutsbesitzer 
Herr Valentin Bias aus Sczepanowitz zum Geschäftsführer bestellt 
mit der Ermächtigung, die Gesellschaft allein zu vertreten. 
» Nachdem Herr Kommerzienrat C. F. Hübel, Teilhaber der 
Firma Hübel & Denck, Königl. Bayerische und Königl. Rumänische 
Hofbuchbinderei und Einbanddeckenfabrik in Leipzig, gestorben 
ist, hat sein Sohn, Herr Felix Hübel, die Firma mit allen Aktiven 
und Passiven übernommen, um sie im Sinne des Verstorbenen 
weiterzuführen. Dem bewährten Mitarbeiter der Firma, Herrn 
Hermann Quensel, wurde Prokura erteilt. 


816 


Konkurse. Ueber den Nachlaß des am 23. Februar 1916 ge- 
fallenen Schreibwarenhändlers Martin Alois Frank in Chemnitz, 
Jahnstr. 23, wurde das Konkursverfahren eröffnet. Konkurs- 
verwalter. ist Herr Rechtsanwalt Wetzlich in Chemnitz. Anmelde- 
frist, offener Arrest mit Anzeigepflicht bis 8. Juni. Wahl- und 
Prüfungstermin 10. Juni, vormittags 10 Uhr. 


Buchdruckereibesitzer Johann Breddemann in Benrath. Herr 
Rechtsanwalt Dr. Balcke in Düsseldorf-Gerresheim ist Konkurs- 
verwalter. Offener Arrest und Anmeldefrist bis 15. Juli. Erste 
Gläubigerversammlung 19. Juni, vormittags 11 Uhr, und allgemeine: 
Prüfungstermin 2. August, vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen 
Amtsgericht in Düsseldorf-Gerresheim. 


f Im Kampf fürs Vaterland starb Herr Buchdruckereibesitzer 
Otto Neumann, Verleger der ‚„Haynauer Nachrichten‘ in Haynau. 
K. (Bunzlauer Stadtbl.) 


-t Herr Buchbindermeister Karl Knörck in Neuruppin im Alter 
von 71 Jahren. K. (I.andesztg., Neustrelitz) 


t Am 5. Mai starb in Glossop, England, Herr Herbert Partington, 
Sohn des Gründers der Kellner-Partington Company Sir Edward 
Partington. Der Verstorbene erreichte ein Alter von 47 Jahren. 
Er war Mitleiter der von seinem Vater gegründeten Papier- und 
Papierstoffabriken und Bürgermeister von Glossop. Sein Vater 
war durch Krankheit verhindert, an dem Begräbnis teilzunehmen, 


sein älterer Bruder, Oswald Partington, war infolgedessen der 
Hauptleidtragende. 


Eisernes Kreuz. Gefreiter Alfred Neidhardt, bis Ausbruch 
des Krieges (sechs Jahre lang) Markthelfer in der Plauenschen Ge- 
schäftsbücherfabrik Moritz Wieprecht G. m. b. H. in Plauen i. V., 
erhielt das Eiserne Kreuz erster Klasse. K. (Vogtl. Anz.) 


Befördert. Herr Max Friedrich Krempel, Teilhaber der Firma 
August Krempel Söhne, Papier- und Pappengroßhandlung, Pappen- 


fabrik Enzweihingen in Stuttgart, Gerberstr. 20-22, wurde zum 
Leutnant befördert. 


Ordensverleihung. Dem ältesten Teilhaber der Firma Eduard 
Beyer, Tintenfabrik in Chemnitz, Herrn Kommerzienrat Stadtrat 


Koerner, wurde vom König von Sachsen das Ritterkreuz I. Klasse 
des Albrechtsordens verliehen. 


Treue Mitarbeit. Der Kutscher Wilhelm Ahrens war am 20. Mai 
10 Jahre bei der Deutschen Bürobedarfs-Gesellschaft, Fabriken 
für Bürobedarf, Goslar am Harz, tätig. Der Inhaber, Herr Carl Bruer, 
überreichte ihm mit anerkennenden Worten die Urkunde des Papier- 
industrie-Vereins sowie eine Geldspende, auch wurden ihm seitens 


. der Fabrikleitung und seiner Mitarbeiter verschiedene Aufmerksam- 


keiten zuteil. 
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Jubelfest. Am 27. Mai war der. Werkmeister Wilh. Thurig 
40 Jahre in der Maschinenfabrik Karl Krause in Leipzig- A.-C. tätig, 


Deutsche Firma in Japan aut Englands schwarzer List. 
H. Ahrens & Co. Nachf. in Yokohama und Tokio (Stammhaus in 
Bremen), Vertretung der Schwan-Bleistiftfabrik in Nürnberg, be- 
findet sich unter den zahlreichen Firmen in Japan, welche England 
jetzt auf seine schwarze Liste setzte. bg. 


Betriebseinstellung holländischer Strohpappenfabriken. Di: 
Fabrik ‚De Toekomst“ in Scheemdermeer, die 150 Arbeiter be- 
schäftigte, hat wegen Mangels an Kalk (dessen Ausfuhr aus Deuts- 
land verboten ist) den Betrieb einstellen müssen, desgleichen zwe: 
Strohpappenfabriken in Oude-Pekela, eine in Coevorden und ein 
in Appingedam. 4 Fabriken in Oude-Pekela und eine in Hoogezani 
sind nur zeitweilig beschäftigt, während von den 21 Strohpappen- 
fabriken überhaupt nur 11 voll beschäftigt sind. K. 


(Rhein-Emsztg.) 


Zeitungswesen. Ein neues polnisches Blatt ist unter dem Namen 
„Kraj“ (‚Das Land“) in Lissa i. P. gegründet worden. K. 
(Ostd. Rundschau, Bromberg) 


Firmen-Eintragungen | 
Hermann Stelzer, Buchdruckerei und Verlag in Rofhenbug 
(O.-Lausitz). Inhaber ist Herr Hermann Stelzer. 
Willy Pogonke, Buch- und Kunstdruckerei in Berlin, Prenzlauer 
Allee 36. Inhaber ist Herr Willy Pogonke. Frau Gertrud Pogonke. 
geb. Golisch, wurde Prokura erteilt. 


Amtliche Kurse für fremde Zahlungsmittel 
an der Berliner Börse 
Kurse in Mark 


Telegraphische 
Auszahlungen 


25. 5. 
Geld | Brief 


New York . . . Dollar 5,175 | 5,195 | 5,175 | 5.1% 
Amsterdam. . . ad h a 
Rotterdam . . j: Gulden | 2231, | 224 | 22% | 8". 


Kopenhagen . . Kronen | 161% | 162% 
Stockholm . . . Kronen | 161% | 162% 
Kristiania . . . Kronen | 161% | 162% 


Basel: sos ens a 7 1 7 103! 
ET ame | rooh | 10e | am! ws 
Wien 

we 69,80 | 69. 
Bukarest . . . . Lei 86 861, | 86 | æ 
Sofia ..... Leva 71834 | hl TE | el 


Gesellschaft 


im vollendeten 63. Lebensjahre. 


gebietenden Unternehmen entwickelt. 


Sein Andenken werden wir allezeit in Ehren halten. 
Schwarza (Saalbahn), den 22. Mai 1916 
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Am 21. d. Mts. verschied nach kurzem, schwerem Leiden der Vorstand unserer 


Herr Fabrikbesitzer Richard Wolff 


Der Verewigte hat im Jahre 1888 unsere Fabrik gegründet und sie durch seinen 
rastlosen Fleiss und seine unermüdliche Tätigkeit im Laufe der Jahre 


Den Verlust dieses durch vorzügliche persönliche Eigenschaften und durch einen 
edlen, vornehmen Charakter ausgezeichneten Mannes betrauern wir aufs tiefste 


Der Aufsichtsrat 


der Schwarzburger Papierzellstoffabrik 
Richard Wolff Aktien 
Dr. Karl Bierbrauer, 


|Bindfaden-Korde 


sofort lieferbar, anbietet 


Deutsche Osmosa 6. m. bt 
Berlin W 8, Leipziger Strass 
a a Ř— 
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Wir empfehlen das in unxte® 
Verlage erschienene 


Praktische Handhus 
der Papier-Fabrikatu 


Carl Hofmant 
Kaiserl. Geheimer Regierungs! 


welches in 2 Prachtbänden vl 
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‚abgegeben wird. 

Verlag der Papier-Zutunß. . 
„Berlin SW 11, sir, A 
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PAPIER- 


Nr. 43/1916 
In Deutschland patentierte Erfindungen 


Sämtliche Patentschriften werden, soweit ‚sie noch vorhanden sind, zum Preise von 1 M für 

jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin SW 61, Gitschiner Str. 97—108, 

an jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die genannte Verkaufsstelle durch Post- 
anweisung und bezeichne darauf deutlich die Nummer der gewünschten Patentschrift. 


Gautschpresse für Langsiebpapier-, Pappen- und Karton- 
maschinen, sowie Selbstabnahmemaschinen von Papierfabrik 
zu Haynau G. m. b. H. in Haynau. DRP 291707 (Kl. 55). 

Bei den üblichen Gautschwalzenpressen der Papiermaschinen 
darf der Gautschdruck eine bestimmte Höhe nicht überschreiten, 
weil sonst die Gautsche quetscht, d. h. das ausgepreßte Wasser 
gleichzeitig den Stoff mit fortschwemmt. 

Nach der Erfindung wird von unten gegen die obere Gautsch- 
walze a eine Vorgautschwalze g mit verstellbarem Druck ge- 
preßt und von dieser durch Reibung mitgenommen. Die 
Papierbahn wird zwischen den Walzen a und g schon von einem 
Teil des Wassers befreit, so daß zwischen den Walzen b und a 
stärker gegautscht werden kann und die Papierbahn erheblich 
trockener von der unteren Gautschwalze b abgehoben wird. 


N 


an 3 
e rn 


Das Abfließen des durch die Vorgautschwalze g ausgepreßten- 
Wassers wird erleichtert, wenn die Vorgautschwalze mindestens 
senkrecht unter der Mitte der oberen Gautschwalze steht. Bei 
größeren Papiergeschwindigkeiten empfiehlt es sich, die Vor- 
gautschwalze g noch näher an die untere Gautschwalze b zu 
verlegen. 

Durch Anordnung der Vorgautschwalze g wird der Gautsch- 
winkel a größer als bei üblicher Ausführung der Gautsche, sonst 
aber ändert sich nichts an der mit Kittnerschaberwalze c, 
Manchonbürste d und Spritzrohr e ausgerüsteten Gautsche. 
Mit s ist das Maschinensieb bezeichnet. 

An Stelle einer größeren Vorgautschwalze kann man auch 
zwei kleinere Vorgautschwalzen anordnen, welche mit oder ohne 


Manchon laufen können. 

Patent- Anspruch : 

Gautschpresse für Langsiebpapier-, Pappen- und Karton- 
maschinen, sowie Selbstabnahmemaschinen, gekennzeichnet durch 
eine oder mehrere von unten mit verstellbarem Druck gegen 
die obere Gautschwalze (a) anpreßbare und von dieser durch 


Reibung mitgenommene Vorgautschwalzen (g). 


Maschine zur Herstellung von Pappschachteln, bei der der 
absatzweise vorgeschobene Pappestreifen einem Formstempel 
und einem Schachtelformstück zugeführt wird, von The Duplex 
Paper Box Machine Company in New Haven, Connect., V. St. A. 
DRP 288544 (Kl. 54). 

Es sind. bereits Maschinen zur Herstellung von Papp- 
schachteln bekannt, bei denen ein Pappstreifen absatzweise 
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vorgeschoben und einem Formstempel und einem damit zu- 
sammenwirkenden Schachtelformstück zugeführt wird, welch 
letzteres einander parallele, feststehende, zum Umwenden der 
Schachtelwandungen dienende. Längs- und Querwände hat. 
Dabei sind in den Ecken Vorsprünge angeordnet, mit denen 
die Kanten des beweglichen Formstempels zusammenwirken, 
um die Ecken der Schachtel an die mit Klebstoff versehenen 
Innenflächen der Schachtelquerwände zu drücken. 

“ "Bei vorliegender Maschine werden die Querwände des 
Schachtelformstücks von beweglichen Blöcken gebildet, die 
mittels Zungen in dem Schachtelformstück geführt und außer- 
dem mit Ausnehmungen versehen sind, in welchen sich Federn 
befinden. Diese Federn sind bestrebt, die beweglichen Blöcke 
nach außen zu drücken, so daß sie bei der Vorwärtsbewegung 
des mit dem Schachtelformstück zusammenwirkenden Form- 
stempels von letzterem mitgenommen werden. Dadurch werden 
die Endwände der Schachtel gegen die von den Vorsprüngen 
des Schachtelformstücks nach innen gebildeten Ecken der 
Schachtel gedrückt. Durch die gleichzeitige Bewegung des 
Formstempels und der Blöcke in derselben Richtung wird eine 
Verschiebung der Endwände der Schachtel auf den Blöcken 
oder dem Formstempel und dadurch eine Verzerrung der 
Schachtelteile verhindert. Der Formstempel ist außerdem mit 
verstellbaren Anschlagschrauben versehen, die sich an die Stirn- 
seite der beweglichen Blöcke des Schachtelformstücks legen. 

Damit die Maschine mit hoher Geschwindigkeit arbeiten 
kann, ist der Träger des Messers, durch welches der Pappstreifen 
abgetrennt wird, mit einer Ausnehmung versehen, in der eine 
Feder liegt, die beim Formen einer Schachtel aus dem vor- 
geschobenen Pappstreifen zusammengedrückt wird. Infolge- 
dessen wird nach dem Abtrennen des vorgeschobenen Stückes 
der Messerträger unmittelbar in seine ursprüngliche Stellung 
zurückgeführt. 

Zwischen den den Klebstoff auftragenden Walzen oder 
ihren Wellen und dem Antrieb ist ein Schaltwerk vorgesehen, 
durch welches den Auftragwalzen erhöhte Umfangsgeschwindig- 
keit erteilt wird, während sie mit dem Pappstreifen in Be- 


rührung sind. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Maschine zum Ausstanzen von Faltschachteln von Arthur 
Lippmann in Dresden. DRP 288573 (Kl. 54). 

Die Erfindung bezieht sich auf eine Stanzmaschine für 
Faltschachteln u. dgl. mit übereinander angeordneten Werk- 
en bei der die auszustanzenden Werkstücke den ver- 
stellbaren Werkzeugen selbsttätig zugeführt werden. 

Durch Anordnung zweier Werkzeughalter übereinander 
und unter Zwischenschaltung selbsttätiger Transportmittel sowie 
eines sternartig ausgebildeten Rechens wird erreicht, daß nicht 
nur die erste, sondern auch die zweite und letzte Stanzung an 
der Anlagestelle des Werkstückes erfolgt. 

Das Umstellen der jeweilig zur Verwendung kommenden 
Werkzeuge für eine andere Formatgröße ist leicht und schnell 
zu bewerkstelligen. Die einzelnen Werkzeuge können von der- 
selben Stelle aus eingestellt werden, wodurch wesentliche Zeit- 


ersparnis erzielt wird. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Federhalter von Hugo Walter Sack ın Chemnitz i. Sa. DRP 


287109 (K1. 70). 
Die Beschreibung ist in Nr. 36 S. 675 abgedruckt, 


Patent- Ansprüche : ; 

l. Federhalter, dadurch gekennzeichnet, daß der ganze 
Halterschaft (1) aus einem aufblähbaren, nachgiebigen Stoff 
besteht, der durch Einbringen einer Flüssigkeit oder durch 
Einblasen von Luft oder anderen Gasen starr wird. 

2. Federhalter nach Patentanspruch 1, dadurch gekenn- 
zeichnet, daß der aufblähbare Halterschaft (I) seiner ganzen 
Länge nach von einem hohlen, starren, den Mantel (Z1) .ver- 
steifenden Stiel (2) durchsetzt ist, der am Schreibfederende 
den Einsteckkörper für die Schreibfeder (4) trägt und am 
anderen Ende ein Rückschlagventil (5) zum Einführen der Füll- 
masse besitzt. 

3. Federhalter nach Patentanspruch 1, dadurch gekenn- 
zeichnet, daß die Enden des aufblähbaren Mantels (I) mit den 
Enden des starren Stieles (2) durch Schraubzwingen (3) lösbar 


befestigt sind. 
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REITEN 


PAPIER-ZEITUNG 


Nr, 43/1916 


Deutsche Reichs-Patente 


Eintragungen vom 27. April sowie 1., 4., 8., 11., 15., 18. und 
22. Mai 1916 


Anmeldungen 


Für die angegebenen Gegenstände haben die Nachgenannten an dem bezeichneten Tage die Er- 
teilung eines Patentes nachgesucht. Hinter der Klassenziffer ist jedesmal das Aktenzeichen 
augegeben. Der Gegenstand der Anmeldung ist einstweilen gegen unbefugte Benutzung geschütz; 

Kl. 15g, 37. J. 16783. international Appliance Company, 
Chicago, Illinois, V. St. A.; Vertr.: Dr. Emil Müller, Pat.-Anw., 


Berlin SW 68. Umsteuervorrichtung für den Farbbandantrieb 
von Schreibmaschinen. 15. 5. 1914. 
Kl. 54a, 7. I.. 42707. Josef Lehnert, Dresden, Bärensteiner- 


straße 16. Verfahren zum Herstellen von mit Papier überzogenen 
Schachtelteilen aus zugeschnittenen Karton- und Papierstücken. 


14. 11. 1914. 

K. 54a, 7. S. 44224. Sächsische Cartonnagen-Maschinen- 
Act.-Ges., Dresden. Werkzeug zum Herstellen von Pappschachteln 
aus Boden, Zarge und Deckscheibe. 12. 8. 1915. 

Kl. 54b, 8. R. 42452. Sebastian Roß, Stuttgart, Augusten- 
straße 6. Befestigungsvorrichtung für Anhängezettel. 12. 10. 1915. 

Kl. 54d, 3. D. 31241. Henry Drysdale, Tottenham, Engl.; 
Vertr.: K. Hallbauer, Pat.-Anw., Berlin SW 61. Maschine mit 
umlaufendem Stanzträger zum Stanzen von J.öchern oder Aus- 
schnitten in Papier- oder anderen Stoffstreifen. 29. 7. 1914. Groß- 
britannien 1. 8. 1913. 

Kl. 54f. M. 57036. Samuel Meisel, Wien, Oesterr.; Vertr.: 
B. Bomborn, Pat.-Anw., Berlin SW 61. Maschine zum Herstellen 
und gleichzeitigen Aufstapeln von gekreppten Papierservietten aus 
glattem Rollenpapier. 18. 8. 1914. Oesterreich 10. 4. 1914. 

Kl. 70b, 4. M. 58511. Otto Müller, Körlin a. d. Persante. 
Füllfederhalter mit auswechselbarer Tintenpatrone und einer den 
Tintenbehälter längsdurchsetzenden Ventilstange. 28. 6. 1915. 

Kl. 70e, 9. H. 68799. Egon Handl und Cornelius Pieter Jan 


Boon, Amsterdam, Holland; Vertr.: K. Hallbauer, Pat.-Anw., 
Berlin SW 61. Universal-Reißschiene für beliebig aufgestellte Zeichen- 
bretter. 9. 8. 1915. 

Kl. 70e, 14. N. 15652. Martha Neudörffer, geb. Reclam, 


Stuttgart, Neckarstr. 69. Bleistiftschoner, der aus einer mit einer 
kegelförmigen Spitze und einem zylindrischen Schaftteil versehenen 
Hülse mit einer Schneidkante zum Anschärfen des Bleistiftes þe- 


steht. 23. 12. 1914. 
Kl. 15g, 11. N. 15547. The Noiseleß Typewriter Company, 
Middletown, V. St. A.; Vertr.: Fr. Meffert, Pat.-Anw., Berlin 


SW 68. Schreibmaschine. 4. 8. 1914. V. St. Amerika 6. 8. 1913. 
Kl. 42 m, 15. T. 20535. Franz Trinks, Braunschweig, Kastanien- 

allee 71.  Zeilenschaltvorrichtung für Druckwerke an Addier- 

maschinen mit schwenkbarer Druckwalze. 25. 10. 1915. 

K1. 43 a, 20. K. 59762. Kontrolldruck-Automaten-G. m. b. H., 
Cöln a. Rh. Kartendrucker mit Kontrolldruckstreifen, auf dem 
die Preise der zur Ausgabe gelangenden Karten registriert werden. 
7. 9. 1914. 

Kt 55e, 7. S. 44248. Siemens-Schuckert-Werke G. m. b. H., 
Siemensstadt b. Berlin. Verfahren zum Aufwickeln von Papier- 
oder Stoffbahnen. 19. 8. 1915. 

Kl. 70d, 12. S. 44641. Jacob Heinrich Siemens, Dockenhuden 


b. Blankenese. Brieföffner. 26. 11. 1915. 
Kl. 15g, 28. U. 5688. Underwood Typewriter Company, 


New York: Vertr.: Hugo Licht, Pat.-Anw., Berlin SW 11. Zeilen- 
schaltradkupplung für Schreibmaschinen. 8. 8. 1914. V. St. Amerika 
9. 8. 1913. 

Kl. 55d, 20. F. 40310. Franz Friedsam, Wallmenroth bei 
Betzdorf a. Sieg. Gautschpresse. 18. 10. 1915. 

KI. 70b, 2. B. 79208. Clemens Breul, Honnef a. Rh. Ueber- 
oder Unterfeder, die mittels seitlicher Lappen unmittelbar an der 
Schreibfeder befestigt wird. 16. 3. 1915. 

Kl. 70d, 6. F. 40180. Paul Feller, Schaffhausen, Schweiz: 
Vertr.: Dr. Hederich, Pat.-Anw., Cassel. Vorrichtung zum Auf- 
kleben von Briefmarken, bei der durch Niederdrücken eines Preß- 
stempels eine den Vorschub eines Markenstreifens bewirkende 
Walze gedreht und gleichzeitig die Aufklebestelle befeuchtet wird. 
27. 8. 1915. 


Zurücknahme von Anmeldungen 


: der vor der Erteilung zu entrichtenden Gebühr gilt fo 
Wegen Nichtzahlung AE e A R g ligende Anmeldung 


Kl. 15a. A. 22665. Gießform für Letterngieß- und Zeilen- 
setzmaschinen zur Herstellung von Lettern verschiedener Breite 
mit abgeschrägter Spatieneinlaßfläche. 30. 11. 1914. 

Kl. 75c. E. 21129. Halter für Tiınten-, Tuschbehälter o. dgl. 
a. 12. 1915. 


m bedeutet den Tag der Bekanntmachung der Anmeldung im Reich 
Das mn Wirkungen des einstweiligen Schutzes gelten als nicht ee 


Ertellungen 


Aut die hierunter angegebenen Gegenstände sind —.n Patente erteilt, die in d 

Patentrolle die binter die une ten haben. beiget = 
inn der Dauer des Patents Am Schluß ist A gte 

Datum bezeichnet den Beginn jedesmal das 


ten- 
292626. Franz Rauchwetteı, 


Kl. 42 m, 9. hwe 
Rechenmaschine mit einem 


Berlin-Friedenau, 
Stubenrauchstr. 38. 


das Produkt der 


einfachen Zahlen in Form von Einer- und Zehnererhöhungen auı- 
weisenden Multiplikationskörper. 22. 8. 1913. R. 38613. 

Kl. 42 m, 11. 292627. Wilhelm Schildt, Braunschweig-Glies- 
marode. Zehnerschaltvorrichtung für Zählwerke von Rechen- 
maschinen. 31. 3. 1914. Sch. 48337. 

Kl. 42m, 13. 202504. Robert Laupitz, Radebeul-Dresden. 
Mit Zählwerk versehene, gemeinsame Halte- und Auslösevorrichtung 
für Tasten und Zahnstangen von Rechenmaschinen. 30. 6. 1914. 
L. 42348. 

Kl. 42 m, 20. 292528. William Raphael Heath, Buffalo, New 
York, V. St. A.; Vertr.: H. Nähler, Pat.-Anw., Berlin SW 11. Selbst- 
tätige Buchhaltungsmaschine. 13. 1. 1914. H. 64952. 

Kl. 43 a, 10. 292556. Morris Cash and Credit Register Comp., 
Omaha, Nebraska, V. St. A.; Vertr.: Dipl.-Ing. Dr. D. Landen 
berger, Pat.-Anw., Berlin SW 61. Registrierkasse, bei welcher dir 
Weiterschaltung des Eintragungsstreifens und die Oeffnung der 
zugehörigen Schublade von dem auf die Schreibunterlage durh 
die Hand ausgeübten Druck abhängig ist. 10. 7. 1914. M. 56778, 
V. St. Amerika 9. 7. 1913. 

Kl. 43a, 15. 292537. J. Mehlich Akt.-Ges., Berlin. Sper- 
werk für Geldwechselkassen, bei welchen beim Fehlen einer Münzen- 
sorte der gleiche Wert durch Kombination anderer Münzensortan 
ausgezahlt wird. 13. 3. 1913. M. 50763. 

Kl. 43a, 16. 292536. J. Mehlich, Akt.-Ges., Berlin. Münzen- 
sortiervorrichtung, bei welcher die zu sorticrenden Münzen einzein 
durch eine drehbare, mit vorspringenden Zähnen versehene Transport- 
scheibe einem Sammelzylinder entnommen und über eine Anzill 
im Kreise angeordneter Sortieröffnungen hinweggeführt werden. 
21. 2. 1913. M. 50503. 

Kl. 54b, 2. 292606. Albert Steinhaus, Berlin, Winterfelät- 
Fensterbriefbogen in Viertel- (Ouart-) Form. 23. 9. 1. 
St. 18940. 

Kl. 54b, 3. 292607. Fa. Ferd. Emil Jagenberg, Düssellari. 
Flachfaltvorrichtung für fertige Tüten, bei der mehrere senkrecht 
zu ihrer Längsachse bewegliche Schienen die aufgeschobene Tit 
in die flache Form bringen. 16. 6. 1914. J. 16879. 

Kl. 81c, 14. 292526. Kunstdruck- und Verlagsanstalt Werl 
& Naumann Akt.-Ges., Leipzig-Reudnitz. Faltschachtel mit eme» 
die Seiten- und Vorderwand der Schachtel zusammenhaltend‘ 
Bügel. 14. 4. 1915. K. 60538. 

Kl. 15a, 17. 292731. Mergenthaler Setzmaschinenfabrik &. m. 
b. H., Berlin. Matrizenzeilensetz- und -Gießmaschine mit emer 
oder mehreren am Gießrad befestigten Gießformen. 17. 6. 194 
M. 56541. Großbritannien 7. 11. 1913. | 

Kl. 15d, 15. 292715. Peter Ernst Theodor Juhl, Frederiks 
berg, Dänem.; Vertr.: R. H. Korn, Pat.-Anw., Berlin SW Il. 
Druckbogenableger. J. 17347. Dänemark 11. 6. 191% 


10. 6. 1915. 

Kl. 15e, 1. 292716. John Jackson Palmer, Los Angeles. 
Californien, V. St. A.; Verti.: E.. W. Hopkins, Pat.-Anw., Berlin 
SW 11. DBogenablegevorrichtung für Papierfalzmaschinen 0. dr 
18. 4. 1914. C. 24850. Ä 

Kl. 43a, 20. 292739. Allgemeine Elektricitäts-Gesellschat. 
Berlin. Schalterfahrkartendrucker, bei welchem die Druckstück: 
sich in Abteilungen des Druckstockbehälters befinden. 10. 9. 1914. 
A. 26427. England 14. 11. 1 13. , ; 

Kl. 54a. 12. 292767. Fa. Ferd. Emil Jagenberg, Düsseklo"t 
Vorrichtung zum Bekleben von Schachteln mit bedruckten Pap" 
bogen. -16. 6. 1914. |. 16880. se 

KI. 54d, 3. 202742. FEuterpean Duplicator Company. seal - 
Washington, V. St. A.; Vertr.: Dipl.-Ing. C. Fehlert, Pat.-\n" 
Berlin SW 61. Papier-Zuführungsvorrichtung für Notenband-1.o j 
maschinen, bei der das zuzuführende Blatt an beiden seitenkan 
von mehreren Klemmenpaaren erfaßt wird, die von einer Antnie“ 
welle aus mittels endloser, über entsprechende Räder laufen" 
Ketten absatzweise vorwärts bewegt werden. 13 6. 1914. E. 28. 

Kl. 54d, 6. 202768. Raboma-Maschinenfabrik Herut- 
Schoening, Be’lin-Borsigwalde. Vorrichtung zum gleichmalie 
Auftragen von Flüssigkeiten an Randbefeuchtungsapparaten ' 
Papierstapel mit einer dem Stapel zugekehrten durchbrochen 
Flüssigkeitsrinne. 27. 6. 1914. R. 40941. | 1 

Kl 54f. 202671. Siemens-Schuckert-Werke Gr. m. D N. 
Siemensstadt b. Berlin. Zahnrad aus in Richtung der Radai“ 
zusammengepreßten Papierscheiben. 9. 9, 1914. S. 9292... 
. Kl. 54g, 22. 292769. Alma Rosa Gottlebe, geb. a 
Ernst Eli Rudolf Gottlebe und Rosa Johanna Gottlebe, o 
L Sa., Nordstr. 16. Vorrichtung zum leichten und raschen P* 
festigen blattförmiger Gegenstände. 19. 12. 1914. G. 42483. 


Kl. 70a, 2. 292690. Erich König, Großhesselohe b. Münch 
und Max Ippenberger, München, Winzerstr. 50. Schreibstilt | ` 
verschiebbarer Mine und zurückschraubbarem, in sich fedemik 
Minenführungsrohr. 5. 5. 1915. K. 60644. 

Kl. 704, 9. 292691. Fa. Albert Osterwald, Leipzig. ENT 
vorrichtung mit einem durch Fußtritthebel in Klemmstelluns 
bewegenden IXlemmrahmen. 11. 6. 1915. ©. 9446. 


Aenderungen in der Person des Inhabers 


Eingetrgaene Inhaber der folgenden Patente sind nunmehr die nachbenannten Per" 


Kl. 54d. 


275997. Fa. Wenzel l.aube, Dresden. 


Schluß folgt 


u 
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SGelikanFabriliafe 


\Vasserfeste Wassertärben Pinsel, Schreib- und Kohlen- und Schreibbänder `- 
Tuschen ; Radiergummi Kopiertinten Wachspapiere 
Farben z. Bemalenf Oel- und Tempera- P e list f V ] Stempelkissen Gummi, Leim, 
von Photographien Farben reisüsten au erlangen und -Farben Kleister 


“es Günther Wagner, Hannover und Wien zeichnungen ums 


Patriot-Pfingstpost- 


Karten, auch Geburtstag u. Allgem. 
m. versch. Sprüchen, auch sortiert 
412 M.d.1000 frei einschl. Nachnsp. 
Reliefs: nur feinstes Fabrikat 

Schaefer & Scheibe, 
reich sort. 100 Bl.2.40, 500 Bl. 11.— 

frei einschl. Nachnsp. 

Lichtenberg. Haadels-A.-E., Berlin-Lichtenberg 


pEr v Carona ‚fapierbandl un 
Cartonnagefa then ne 
£ d 


A’ Dr 


GNN INN 
son A 
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A S ANSTALT A. & 


Für Wiederverkäufer 
LTL chha ) 5 


Ideal-Löschblocks 
Paul Seifert 
BERLIN W 2, Spandauer Strasse 27 


Brötchenbeutel 


uw Ligarrıe-, Zizarcitien, w. wu 
odi nd fadrizaes a 


Jünger & $ Kaba, È m Berlia NO. p, Fra 
empfiehlt als Spezialität 


| ker in hervorragender Beschaffenheit 


Pauspapierlabrik Transparent 


DUS S ELDORF sinurz mAannE 


E Fischleim E 


norweg. u. andere bewährte 


Qual. sowie Tafeıleim 
liefert sehr preisw. u. schn. 


Albert Winkelmann, Hamburg 1 


lu, Weissnaren- o. dergleich. Bentel "apesse" | 


Echtes Echtes @ liefert billigst in bester Ausführung [87422 Fabrik isteingeichtet für x Ä 
eine tägliche Produktion v 
E, Wagenmann, Papierwarenfahrik, Haynau i. Sehl. EAn 
e r aiina Postkarten 
Papier = Verlag der Papier-Zeitung, Carl Hofmann less Leber aale Mechanen, 
li t: T Berlin SW 11 Nur für Grossisten. [see 
Wilhelm Dohmen, Chemnitz i. $. 


Soeben erschien: Kunstanstalt u. Andrücketikettenfabrik 


SCHLEIPEN 


en ı) Wasserüichtmachen von Papier 


Emmerich ARA. von Hermann Wandrowsky 


..... Preis geheftet 1 Marh »»«»»» 


Versendung mur gegen vorherige Einsendung des Betrages 


Chem. reine 


Filtrier- 
Papiere 
Gessner&Kreuzig 
Niederschlag 


bei Annaberg 
i. Erzgeb 


Nur t.Grossisten a. Wiederverkäuler 


Als Spezialität fabriziere ich 
automatisch: [89398 


Posikarten-, 
Zigarren-, Drogen- u. 
Apotheker - Beutel 


mit nur pulverdichter Klebung 
Vertreter gesucht 


Peter‘ Steger, Crefeld 
Papierw.-Fabrik, Inratherstr. 294/96 


Boehme & Hanack, Luckenwalde 


efern nur an Grossisten 
Pappfeller, Torfenscheiben, Torfen- 


schachfeln, Konfekfkarlons uU. sS. wW. 

Für Liebesgaben: EPT 

Zigarren-Efuis und Kontfekfkartons 
H führ 

mit Bildern unserer Heer er Kartonnagen- u. Papptellerfabrik 


Ik i 
Feldpostkartons Alfred Krippner, Leipzig 
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Briefkasten 


Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt. 
Antwort erfolgt ohne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet. 


= Trockengehalt von Zellstoff 

Zur Frage 13849 in Nr. 41. Ihre Antwort auf diese Frage kann 
nicht unwidersprochen bleiben. Es ist an und für sich richtig, daß 
der Händler,. wenn er nach der Formel 88 : 100 verkauft hat, auch 
so berechnen darf. Er darf aber nicht über 100 v. H. berechnen, 
denn das gibt es praktisch genommen nicht. Die Berechnungs- 
weise 88 : 100 ist eingeführt, um bei feuchtem Zellstoff einen Maß- 
stab für die Berechnung des Lufttrockengehalts zu haben, aber wenn 
man lufttrocken kauft, dann hat niemand die Berechtigung über- 
lufttrocken zu berechnen, denn man kann niemandem zumuten, 
eine Ware vollständig lufttrocken und darüber hinaus noch 
2,27 v. H. Luft als Cellulose zu bezahlen. Das hat der Käufer bei 
Kaufabschluß keinesfalls gewollt, und dagegen würden auch Sie 
sich im gegebenen Falle sicher verwahren. Es gibt auch keinen 
deutschen Handelsbrauch, wonach mehr als lufttrocken berechnet 
werden könnte. . Die Zellstoffabriken berechnen nicht überluft- 
trocken, und wenn ein Händler emen höheren Preis haben will, 
dann hat.er ihn in Reichswährung, nicht aber in Luft zum Aus- 
druck zu bringen. Darın würde eine Täuschung des Käufers liegen. 

| Papierfabrik 

Die 2,27 v. H. sind nicht Luft sondem lufttrockener Zell- 

stoff nach der in Deutschland üblichen Berechnung. 


Schriftleitung 
Postkartenkarton 


13856. Frage: Ich bestellte im Dezember bei einer Papierfabrik 


zweiseitig gestrichenen Karton, der sich zur Herstellung von Post- 
karten in Vierfarbendiuck eigne. Die Firma sandte Musterbogen 
an meine Druckerei, die Probeabzüge herstellte und den Karton 
für durchaus verwendbar fand. Ich bestellte hierauf von der Fabrik 
und gab meiner Druckerei den Auftrag, die Postkarten herzustellen. 
Bei dem Druck der ersten Tagesauflage, die sich auf 5000 Bogen 
belief, stellte sich heraus, daß ein Ausfall von etwa 3000 Bogen 
entstanden war. Bei näherer Untersuchung wurde festgestellt, 


daß der Karton zum Teil aus Ware bestand, die nicht für Vier-' 


farbendruck geeignet ist. Die Firma machte mich bei Kauf nicht 
darauf aufmerksam, daß sie mir verschiedene Qualitäten liefern 


will, die sich überhaupt nicht für Vierfarbendruck eignen. Ich stellte 


den Karton der Firma zur Verfügung. Bin ich dennoch gezwungen, 
den Karton abzunehmen ? 

Antwort: Wenn . die gesamte Ware so zusammengesetzt 
ist.wie die verarbeitete Tagesauflage, und wenn der große Aus- 
schuß auf Mängel des Papiers und nicht des Druckers beruht, 
so kann die Ware unseres Erachtens als mangelhaft zurück- 
gewiesen werden. Ä 


Entfärbung von Papier nach dem Aufkleben 

13857. Frage: Woran liegt es, daß die beifolgend bemusterten 
Faltschachteln nach dem Ueberziehen mit dem blauen Papier, wo- 
von wir ebenfalls ein Muster beifügen, so fleckig geworden sind? 
Liegt es am Papier, am Leim oder an der Pappe? 

Aniwort: Das hellblaue, im Stoff gefärbte Beklebepapier 
ist an den Stellen blaß geworden, wo es mit Klebstoff bestrichen 
war, während diejenigen Stellen, die vom Klebstoff freiblieben, 
die ursprüngliche Farbe beibehalten haben. Hiernach ist anzu- 
nehmen, daß der Klebstoff alkalisch war. und daß infolgedessen 
die empfindliche Farbe des Papiers verblaßt ist. Das Uebel 
läßt sich vermeiden, wenn man darauf achtet, nur neutrale 
Klebstoffe zu verwenden, und zur Vorsicht bei Bestellung des 
Papiers der Fabrik vorschreibt, daß dessen Farbe gegen Säuren 
und Alkalien widerstandsfähig sei. Die Pappe ist frei von jeder 
Schuld. 

Nachträgliche einseit ge Preiserhöhung 

13858. Frage: Eine Fabrik teilt mir auf meine Anmahnung 
vom 26. Februar auf beigefügtem Schreiben mit, daß Lieferung 
innerhalb 14 Tagen erfolgen solle. Gegen Ende März sagte mir 
der Vertreter der Fabrik, daß diese nur gegen Mehrbewilligung 
von 5 Pí. aufs Kilo liefern könne. Falls ich darauf nicht einginge, 
würde sie den Auftrag streichen. Hierin erblicke ich eine Ver- 
gewaltigung und füge das Schreiben bei, welches ich an den Ver- 
{reter nach seinem letzten Besuch richtete. Wie habe ich mich 
zu verhalten ? | 

Antwort: Fragesteller hat das Papier im Dezember 1915 
zu dem damaligen Preise gekauft. Die Fabrik hat Lieferung 
ohne Vorbehalt in bezug auf den Preis zugesagt. Inzwischen 
ist zwar der Preis schr stark gestiegen, trotzdem muß die Fabrik 
ihrer Verpflichtung. das Papier zum vereinbarten Preis zu 
liefern, nachkommen. Wenn Fragesteller den Preis um 5 Pf. 
das Kilo erhöht, so kommt er der Fabrik aus freien Stücken 
entgegen. Wenn Fragesteller. wie aus den Briefen hervorgeht, 
das Papier weiterverkauft hat. 'kann die Fabrik auch aus 
Billiekeitsricksichten keine Preiserhöhung verlangen. - 


? Schilfroh 


G00000000000000000 


Einseitige Minderung der Liefermenge 

13859. Frage: Auf eine von mir am 17. Januar gegebene Be- 
stellung von 10000 kg Packpapier laut beiliegendem Muster hin 
wurde der Auftrag am 28. Januar bestätigt unter folgendem Vor- 
behalt: ‚Die Ausführung der Aufträge übernehmen wir bei den 
gegenwärtigen Zeitverhältnissen nur unter dem Vorbehalt, dad 
uns bei rechtzeitiger Anlieferung der Rohstoffe und Beschaffung 
der nötigen Hiliskräfte die Aufrechterhaltung des Betriebes noch 
möglich ist. Auch behalten wir uns während der Kriegszeit größere 
Abweichungen vor.“ Am 2. März erhielt ich von der Fabrik die 
Mitteilung, daß sie ihre Erzeugung um 50 v. H. einschränken müsse 
und deshalb auch mir nur 5000 kg liefern könne. Es entspann sich 
darauf ein Schriftwechsel, den ich Ihnen übersende. Wie ist Ihre 
Ansicht über diesen Fall? Ich meine, daß die Fabrik verpflishte: 
ist, auch die vorenthaltenen 5000 kg zu liefern. 

Antwort: Der Vorbehalt betrifft nur die Aufrechterhaltung 
des Betriebes, findet also bei eingeschränktem Betrieb- nicht 
ohne weiteres Anwendung. Auch erscheint es fraglich. ob die 
Einschränkung nicht erst diejenigen Aufträge betreffen soll 
die nach dem 2. März angenommen werden, während die am 
28. Januar angenommene Bestellung noch voll ausgeliefert 
werden soll, da von ihrer Annahme bis zur Betriebseinschränkung 
über ein Monat vergangen ist. Aus dem Briefwechsel geht ferner 
hervor, daß die Fabrik auch jetzt noch neue Aufträge annımmt, 
jedoch zu erhöhten Preisen. Nach alledem erscheinen die Forde- 
rungen der Fabrik nicht ohne weiteres stichhaltig. 


Leimung 

13860. Frage: Im August 1915 bestellte ich bei einer Fabrik 
zu den seinerzeit üblichen und verlangten Preisen mehrere 1000 kr 
holzfreies Schreib mit Liniaturen zu Schreibheften. Die Lieferungen 
erfolgten im Oktober und November. Nachdem wir aus Nr. 142 
Hefte hergestellt haben, bekommen wir von allen Seiten Be 
schwerden, und mit Recht, wie auch beiliegende 2 fertige Schreib- 
hefte beweisen. Nrn. 1436 und 1438 fürchten wir, zu verarbeiten. 
da das Papier ebenfalls durchschlägt.. Die Fabrik jedoch behauptet, 
daß die Leimung ausreichend sei, während unseres Erachtens Im 
August keine großen Schwierigkeiten in der l.eimung bestanden 
haben, und das Papier zu Schreibheften nicht verwendbar ist. Wir 
bitten Sie um Ihr Urteil. 

Antwort: Die Papiere aus den Aufträgen 1436 und 1438 
lassen Tinte etwas auslaufen und ziemlich stark durchschlagen. 
Sie eignen sich deshalb nicht zu Sehulheften, da solche häufig 
mit so großem Druck und so spitzer Feder beschrieben werden. 
daß die andere Seite nicht mehr beschreibbar wäre. 
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eser-Farb- u. Bronze-Foll i 

& werden in bekannt vorzüglichen 
y Qualitäten nach wie vor geliefert | ; 
9 

f Genthiner Cartonpapiertabrik : 
g , G. m. b. H. 002 
% Berlin W 57 Culmstrasse ; 


für Papierfabribation 


hat preiswert abzugeben aus 


a R. Hollaar, Schilirohrexpeff 
` Rotterdam (Bolani) 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. 
Druck von A. W. Hayn’s Erben, 


——— 


Zuschriften: nur. an ‚Papier-Zeitüng,\ Berlin SW 11, erbeten 
Berlin SW 68, Zimmerstraße 29 
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DAUERFEDER 


Schagen’s Däuerfedern [87551 5 
Schagen’s Kugelspitz - Dauerfedern 3 
Schagen’s Dauer-Ellfedern = 


Schagen’sDauer-Rundschriftfedern usw. $; 
siad ‚unfibertrefflich und bieten Vorteile wie > 


f: Voreins. 


.— 


keine andere Schreibfeder. 


Schagen & Co, Anchen-B. 1 E 


Schnellkopierende 


Lilnauspaplre 


von hervorragender Be- 

schaffenheit liefert zu 

Konventionspreisen die 
Fabrik 

Chemisch - Technischer 
Papiere 


A. E. Hauffe 


Pulsnitz - Sa. 


Färberkarton, Kontrolikarten, 
bedruckt und unbedruckt, numeriert 
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Geschäffsbücher- 
abrik 5 


BRIEG, Bezirk Breslau \ 


Haupt- Niederlage für Berlin: 


Vertreter für SCHUTZMARHE 


Hamburg-Altona und Export : 


bahn - Fahrkarten ed HENRY A.MARCUS 


und perforiert, Automatenkarten, 
Wiegekarten für automatische Wagen in 
Grösse u. Stärke fertigt als Spezialität: 
ermann Strohm, Freiburg (Baden) 
Pappen-, Karton-, Billetfabrik sses 


Farbbänder 


wi Dr. Dannenberg & Co., Köln 


„Meisterrecht“- 
Ballen-Packpresse 


91359) ganz aus Stahl und Eisen 


für Abfälle aller Art, als 
Papier, Pappe, Lumpen usw. 


iKein Auseinandernehmen 
stets gebrauchsfeitig! 
Leichte Handhabung 


Deutsche Qualitätsarbeit! Preisliste mit Beschreibung kostenlos 


Be 


und Leinen 


|| Ein | Einzig prabtisthe Bleistiftschärfmasdhine 
Unentbehrlid für Gesmält, Schule u. Haus 


IOA Jupiter 


O Bleistiftschärf-Maschine 


Ferdinand Hammann, Dresden-A.1. LM nee Kai & Harbedi, Hamburg 35P 


Anerkannt 


vorzüglichste Qualitäten 


im Ausfall der Kopien, 
Haltbarkeit und 
höchster Lichtempfindlichkeit 


Positiv-, Negativ- u. Braunrapidlichtpauspapiere Rjeh, Schwickert, E. m. b. H. 


Allerfeinste und bis billigste Qualitäten — 
letzterenoh inhervorragender Güte u.Haltbarkeit 


Freiburg i. Breisgau 
Spezialfabrik für Lichtpauspapiere u. Pausleines 
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a EMIL ROMANN BERLIN, < 19. | 
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liefert vom Tager 
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Schläuche, Klappen USW. 


in Original- Qualität 


ARNOLD REINSHAGEN -; LEIPZIG 
Gummi - Waren - Fabrik - Lager 


Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr. 252 and 131 
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Vollwertiger Ersatz für engl. Federn 


Leipziger Stahlfederfabrik 
Herm. Müller, Leipzig-Lindenau 


Muster u. Preisliste gern zu Diensten 


91496 


Cölner Leder. 


(garantiert reiner Haut-Leim) 
in feinster Qualität. fett-, säure 
und geruch rei, für alle Zweck: 
der Papierindustrie fabrizie ren 


Julius Napp Å Co., Rölsuort- 
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letztere Art mit und ohne Draht 
oder Hanfeinlage, liefert preiswert 


Emil Th.Brückner |neusaizer Kartonnagenfabrik Paul Franke 


94632 Neusolz-Uder-6. 


Plauen, Vogti. 
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Lederpappenfabrik Th Fi 


Pis tz b. Limmrlts I, $a. 


liefert ERderpappen in jedo 
Farbegestrichen, prie bedruckt. 


la Qual 
idii liefert 


F. E. Epperlein, Papiertabrik, Elierlein i Sa 


Verkauf nur an 
Grosshändler. 


' Wir liefern nur noch im Juni an Grosshandlungen 


Feldpostkarten 


Nr. 590 A ins Feld, Nr. 590 H vom Feld . 
bei 10000 25000 50000 100000 Stück 


das 1000 zu 1,90 1,85 1,80 1,15 Mark | 


ab Göppingen, netto 30 Tage Kasse, geschlossene Bezüge, bei 
sofortiger Bestellung. Von unbekannten Firmen Vorauskasse 
erforderlich. [93690 


Für Blocks, Adressen, Kartenbriefe, Mappen, Hefte usw. ver- 
langen Grosshandlungen unsere Liste 16 (Ladengeschäfte Nr. 15). 


Grosse Auswahl. — Noch mässige Preise. 


J. Rung & Co., Göppingen, Wttb. 


Sonderabteilung: Feldpostschreibwaren 
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Postkarten 


riesiges Lager, stets Neuheiten. 

Nur für Grossisten, . - [pses3 
Wilhelm Dohmen, Chemnitz i. $, 
Kunstanstalt u, Andrücketikettenfabrik 


Muster und Preise stehen zu: Diensten 


| Photographiekarten - Karton 
Passepartout- Karton 
Glacöpappen, weiss u. řarbig 


Friedrich Jundt, r. Feix Dresden-A, F 
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Stolzenberger 
Schnellhefter 


mit verzickelten Deckleisten 


sind die besten, bekanntesten 
u. werden am meisten gekauft, 


Muster 


Fabrik Stolzenberg & = 


00s (Baden) - Berlia SW 68 


Tintenfägser 


Viele S orten, mit 1, 2 und’3 Gläsern laut Liste 


BERLIN # Y, SOENNECKEN * BONN = LEIPZIG 
Fabriken ia Bonn- P4 oppelsdorf und Bonn- Soe.anec kenleld 
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‚ [Benter a € fürFeldpostzwecke 1 Prima Strohstoff 


M. Kragen & Co., Breslau II rein, fest, hochweiss, liefert [91515 
Eapierwarenfabrik Stroostoffabriek „Phoenix“, Veendam (olan) 


Maei Wilh, Frenzel Aussen 


an aea aae eigene 
Die neuesten und praktischesten Maschinen für: Bunt-, Chromo-, Kunstdruck- und Glac6papier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trocken- 
platten, Films, Photogr. in Rollen (Kllometer-Photogr.), Paus- und Lichtpauspapier. Karbon- und Durchschreibpapier, Farbbänder, Wachs-, Paraftin-, 
tak, Asphalt-, Teer- -Papier, bunte Seiden- und Krepp-Papiere, Kreppklosettpapier, Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Isollerstoffe, Beltuch, 
Wachs- und Ledertuche, sowie Hilismaschinen für lithogr. Anstalten und Papieriahriken. 


Seidenpapierfärb- und Hreppmasdinen über 100 Stüd: mit bestem Erfolge geliefert; 
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Bindfaden]; alt mi Feldpaket: Kartons Oma Ri 


in allen Stärken und Ausfültrungen, liefert als Spesialarti 


Bruno Bergmeler, Beriin N Neusalzer Hartonnagenfabrih Paul Frandıe 


Souseiz-Uder-5. —— Telegramm-Adreseı Papparbeit Neusalsoder 
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Schwedterstrasse 2. (Norden 952.) 
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Geeründet 1778 — 
Rote und braune Kontor, Bank 
und Pack- k-Siegeilacke, Steuerlack,Kitt 


| k und Fiaschenlache 
ewe iC e FE ee Farbige Damer 
Siegellacke in unübertroffener Farbes- 
/ 


auswahl und schönen Antmachungee 


Grösse Petschalt-Auswahl 
Ausluhr nach alien Welttellen 
Preislisten kostenfrei — 


e 
Vertreten durch die Herren 
Wilh,Frank,BerlinSO26, ‚Reichenberguse 
i Runge, Hamburg, Kauf u 1, 
ge een, Dresden-N., Theresiene. I 


r, Leipzig, Sidonienstr. 19b. 
F. ee Düsseldor 2. 
Otto Boddin, Breslau, Arletiusstr. 1. 


Deutsche Reichs-Patente 285813 u. 290411. D.R.G.M. 626833 
Dänisches Patent 20485. Schwedisches Patent 40073 
Norwegisches Patent 26649. Oesterreich. Patent 71993 
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Grosse Siebersparnis + Erhöhung derPapier- 
erzeugung, besonders bei schnellaufenden 
Papiermaschinen + Anlaufen der Siebe 
und Faltenbildung vermieden, vorzeitiges 


Durchschleifen der Siebnaht behoben - 
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Auskunft u. Angebote durch die alleinigen Lizenzträger: 


H. FÜLLNER 


Warmbrunn in Schlesien 


J. M. VOITH 


Heidenheim a. Brenz (Württbg.) 
und St. Pölten, Niederösterreich. 


Elsiingen 


Moriz , Eislingen 
Fleischer a. Fils(Wirtt) 


Weisse und tar 
Selden-Papiere 
Kopier-Papiere 
Rollen-Koplerseldt) 
Krepp-Papiere 
Durehschlag- Wi 
Florpost- 


weiss und farbig 
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Papier-Zeitung 


Erscheint _ i l i Anzeigen. Petitzeile3 mm Höhe 
Jeden Sonntag u. Donnerstag .. < e.. ° e ° 50 !/, Sei Breite 50 Pf, 
| pius der Auscken-Aname| für Papier-F abrikation, -Verarbeitung, -Handel, |% =" Y.S) Breie 
a e a Nie 15a : 2 ” 30 Ai u 
vierteljährlich 2 M. Ä 2... 00. 
(im Ausland mit Post-Zuschlag) Herausgegeben von Dr. Ing. h.c. CARL HOF MANN, Kais. Geh, Regierungsrat f 
Von d. Geschäftsstelle d. BI. unter > p der ee einen 
sendung der frei eingehenden 
vierteljährlich 6 M. BERLIN SW 11 K PA PIERH A US, DESSA UE R STRASSE 2 Zeichen-Briefe hat Besteller 
Einzelnummer 25 pr, 


Donnerstag und Montag abends. Teuerungs-Zuschlag I0v.H. 
e 90 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 
handel bezogen: i i A » 30 
Streifband — In- und Ausland — 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. P slie halbe 
Erfollunee u Zahlung on Bari elegr.: Papierze ung Berlin. ostscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 Stellengesuche zu halbem Preis 


Organ des Papier-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 
er Briefumschlag-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Fapierverarbeitungs- Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
l i Alleiniges Organ des Vereins Berliner Papiergrosshändler 
Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 
Alleiniges Organ des Deutschen Papler-Vereins und seiner Zweigvereine. Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlia 
Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 
Organ des Deutschen Paplergrosshändler-Verbandes. Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gröss-Berlin 
Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 


Or 
Alleiniges Organ des Reichsverbandes fü 
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Vierteljährlicher Bezugspreis bei allen deutschen Postanstalten, auch in den i 
Sehutzgebieten und in China, ferner durch den Buchhandel: 2 3f. Bezug unter | Päbierfabrikation And Großhandel: 


INHALT 
Verein Deutscher Chromo- und Buntpapier- 


4 K S € Nacbruf! E ZUBE "EEE E E (J . e (] ( i , . . . . . e ‘ (] e ‘ 
Streifband kostet für In- und Ausland vierteljährlich 6 M, Papiermacher-Rerufsgenossenschaft an a a aii en die Zolltragen der Papier ver- = 
en cher ‚Holzstofi-Fabrikanten 2.0.82 arbeitenden Industrie und des Papierhandels 925 
Der vierteljährliche Postbezug kostet in: apier-Konemepapierpreiie .,. . ' Sga | Berliner Typographische E 


Papier-Kontingentierung ? BEE AL 822 Aeußere Kennzeichnung von Waren . ; R . 826 
Belgien 3 Frank 12 Ch, (Postämter Norwegen 2 Kronen 0 - Kalk für holländische Strohpappenfabriken . 822 Kleine Mitteilungen . 


e e Ld (J e | e (J (d 826 
. in Br6 d V terreich 2 Kr, Zeitungspapierpreise in England . ' . E221 Schreibwaren-Handel: 

Bulgarien o Frank ce Re 3 Pranie Poele Zellstoffnot ‚der englischen Papiertabriken . . 822 Aeußere Kennzeichnung der Waren „ . , . 827 
Dänemark » Kronen 12 Oere Schweden 2 Kr. 45 Oerxe . Zeitungspapier in Italien . . . 882 Wohnungs-Ausschuß für die Leipziger Messen 827 
Griechenland 8 Kr. 4 Hell, der Schweiz 3 Frank Engländerei in deutschen Papicrfabriken « €22] Ladenschluß zu Pfingsten und im Sommer , 897 


Luxemburg 3 Frank 15 Cts. Ungarn 2 Kr. 8) Heller Papiermacher-Berufsgenossenschaft . . 823 Kleine Mitteilungen , , . , e.s e» e a 827 
den Niederlanden 1 Fl. 60 Cts. Motorwagen für Holzabfuhr , . © e 0.828 en 

k Es Papiernot in Rußland “ee B28 3 

Norwegens Ein- und Ausfuhr von Papier und Geschäfts-Nachrichten , Be - 88 

Die Postämter dermeisten Staaten nehmen auch Bestellungen Papierwaren . . I le a ze . » . 828 | In Deutschland patentierte Erfindungen , , > 885 

sul einen Monat (in Deutschland tür 67 PL.) oder aut zwei Papierstoftmarkt . , à ' » . 823| Briefkasten , . een. BE 
Monate (in D land ti ; 1.) entgegen Pabier-Verarbeitung Buchgewerbe: Be 

(In Deutschland tor ı M. 34 PL.) entg BED Papier-Industrie-Verein, E.V. . . , 825 | 


Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Sektion IV (Mainz) 


Mit Bezugnahme auf die Vorschriften des $ 23 der Satzung 
werden die Mitglieder hierdurch zu der am Mittwoch, 14. Juni 
1916, mittags 12 Uhr, zu Mainz. im Sektionsbüro, Breiden- 
bacherstraße 13, stattfindenden 


32, Sektionsversammlung 
ergebenst eingeladen. | 


Nachruf! | 


‚Am 21. Mai 1916 entschlief nach kurzem, schwerem 
Leiden im eben vollendeten 63. Lebensjahre unser ver- 
ehrter Kollege 


Herr Fabrikbesitzer Richard Wolff 


in Schwarza- Saalbahr., 


Der Verewigte hat sich in seinen bcrufsgenossen- 
schaftlichen Ehrenämtern, zunächst als Mitglied des 
echnungsprüfungsausschusses in den Jahren 1891/95, 
dann als Mitglied des Sektionsvorstandes seit 1894 und 
stellvertretender Vorsitzender seit 1898. in reger Tätig- 
et große Verdienste erworben. Doch war er seinen 
erufsgenossen mehr als ein pflichtgetreuer Mitarbeiter: 
sein warmfühlendes Herz, scine Aufrichtigkeit und sein 
offenes Wesen, verbunden mit einem prächtigen Humor, 
er Stets erheiterte, niemals verletzte, erwarb ihm Liebe 
und Freundschaft in reichem Maße. So hob er sich weit 


Tagesordnung : 


. Erstattung des Verwaltungsberichts für 1915. 
Prüfung und Abnahme der Jahresrechnung für 1915. 
Aufstellung des Voranschlags für 1917. 
Wahl des Rechnungsprüfungsausschüisses für 1916. 
5. Sonstige Verwaltungsangelegenheiten. 

Zum Ausweis der Mitglieder dient der Mitgliedschein. 

Lassen sich die Mitglieder durch Bevollmächtigte — Leiter 
ihres Betriebes oder andere stimmberechtigte Mitglieder — 
vertreten, so haben sie letztere durch schriftliche Vollmacht 


Awy 


unaus über den Rahmen des schätzenswerten Kollegen; 
als liebenswerter Mensch war er in der Tat uns Allen 
Freund und guter Kamerad. Um so schmerzlicher wird 
Jetzt von den Berufsgenossen und Mitarbeitern der Verlust 
empfunden. 

In bleibender Dankbarkeit für seine Tätigkeit in 
den berufsgenossenschaftlichen IEhrenämtern werden wir 
ihm das ehrendste Andenken bewahren. 


Für Sektion VIII der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Kommerzienrat Rich. Brückner 
Vorsitzender 


er. 
= 
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auszuweisen. 
Mainz, 26. Mai 1916 


Der Vorstand: 
Heinrich Goßler, Vorsitzender 


® 
Verein Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Geschäftsstelle: Dresden-A., Ringstraße 18 III 


Dem Verein sind folgende weitere Firmen beigetreten: 


Graf Haugwitz’sche Holzstoff- und Pappenfabrik,\ / Schloß 
Krappitz, O.-S,, 
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Dresdner Chromo- und Kunstdruck-Papierfabrik Krause & Bau- 
mann, A.-G., Abteilung Heidenau, Heidenau, Bez. Dresden, 

Freiberger Papierfabrik zu Weißenborn, \WVeißenborn. 

Wankes Erben, O. Beckert, Rabenau. 


Fallen der Altpapierpreise 
Zu Nr. 39 S. 722 


In den letzten vier Wochen laufen die Angebote seitens der 
Altpapierhändler so zahlreich ein, daß mit Sicherheit angenommen 
werden kann, daß die Papier- und Pappenfabriken ihren Bedarf 
an Papierabfällen auf Monate hinaus eingedeckt haben müssen. 
In dieser Annahme werden wir dadurch bestärkt, daß die Händler 
heute ihre Ware zu bedeutend billigeren Preisen anbieten als vor 
einem Monat. Die Zeit der Angstkäufe ist demnach sicher vorüber. 
Wir machen ferner die Altpapierverbraucher auf einen Mißstand 
aufmerksam, der in letzter Zeit eingerissen ist, und gegen den ent- 
schieden angekämpft werden muß. Die Händler verlangen nämlich 
‚entgegen allen Geschäftsprinzipien den Verbrauchern Preisangebote 
ab, anstatt wie früher ihre Ware unter Angabe des Preises anzu- 
bieten. Die Papierfabriken mögen deshalb fernerhin Preisangebote 
nicht mehr abgeben, sondern — wie dies doch von jeher bei jedem 
Geschäft üblich war — die Ware durch den Verkäufer sich anbieten 
lassen. Es ist glücklicherweise so viel Altpapier am Markte, daß 
für die Verbraucher keine Veranlassung besteht, sich auf Preis- 
'treibereien noch länger einzulassen. Zu nachstehenden Preisen 
und noch biliger kann man zurzeit in Süddeutschland kaufen. (Der 
Einsender teilt Preise mit, die wir aus Gründen, die wir in Nr. 43 
unter „Pappenpreisen‘‘ ausführten, nicht abdrucken.) 


Da zurzeit Mangel an Säcken herrscht, und die Händler die 
Säcke, welche meist in sehr schlechtem Zustande sind, zu sehr 
hohen Preisen in Rechnung stellen, sollten die Fabrikanten Ver- 
‚packung in Preßballen vorschreiben. Papierfabrik 


Papier-Kontingentierung ? 


In Nr. 10 der „Europäischen Staats- und Wirtschafts- 
Zeitung” vom 20. Mai schreibt hierüber der Papierfabrikant 
Herr Robert Emmel in Merken unter anderm: 


Eine Papierkontingentierung war und ist nach meiner Ueber- 
zeugung unbedingt notwendig, damit auch die minder gut einge- 
richteten Fabriken (Fabriken, die durch ungünstige natürliche 
Verhältnisse wie Wasser- und Transportverhältnisse nicht so gute 
Sorten herausarbeiten können) zu ihrem Recht kommen, wenn 
dieselben nicht vollständig zugrunde gerichtet werden sollen. 
Bei einigen Papierfabriken, die sich von dieser Notwendigkeit 
bereits überzeugt hatten, war schon vor Kriegsausbruch eine 
Kontingentierung eingeführt, und mittlerweile sind schon andere 
gefolgt; andere haben sich zusammengeschlossen, um zunächst 
eine den erhöhten Herstellungskosten entsprechende Preissteigerung 
einzusetzen. Daß diese von wohltuendem Einfluß gewesen ist, 
bezeugen die versehiedenen Urteile in der Presse. Es wird hier- 
durch den Abnehmern die volle Garantie, daß ihnen nur die je- 
weiligen Preise notiert werden, die zur Erhaltung der Papierfabriken 
notwendig sind und nicht von wechselnden Einflüssen anderer Art 
abhängen, wie von augenblicklichen größeren Abrufen, wodurch 
die eine oder andere Fabrik überbeschäftigt wird und hieran an- 
schließend höhere Preise fordert. Dies ist bei einem Zusammen- 
schluß vieler Fabriken mit entsprechender Kontingentierung aus- 
geschlossen. Gerade wie bei dem Rheinisch-Westfälischen Kohlen- 
Syndikat nicht augenblickliche Konjunkturverhältnisse oder ein- 
setzender größerer Bedarf eine Preisänderung hervorrufen können, 
ist dies bei den Papierfabriken, welche syndiziert oder durch Kon- 
ventionen mit eingeschlossener INontingentierung vereinigt sind, 
der Fall. Die Preise werden vielmehr in mündlichen Verhandlungen 
unter Berücksichtigfiig der jeweiligen Herstellungskosten in größeren 
Zeitabschnitten festgesetzt. 


Kalk für holländische Strohpappenfabriken 


Die holländischen Strohpappen fabriken liden an Kalk- 
mangel, seitdem die deutsche Regierung die Ausfuhr von Kalk 
verboten hat. Da viele deutsche Pappenverbraucher zurzeit 
auf holländische Strohpappe NEIN sind, hat der Zentral- 
verband der Deutschen Kartonnagenfabrikanten. Sitz Berlin, 
bei den zuständigen Behörden um die ‚Genehmigung der Aus- 
fuhr solcher Mengen von Kalk für die holländischen Strob- 
pappenfabriken angesucht, als ase T abriken Pappe für Deutsch- 
land herstellen. Es ist dem genannten Verband in Aussicht 
gestellt worden. daß diesem Ansuchen in nächster Zeit statt- 
gegeben wird, jedoch muß Sicherheit dafür geschaffen werden, 
daß die mit Hilfe deutschen Kalkes hergestellte Strohpappe 
nicht ins feindliche Ausland © '' 
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Nr. 44/1916 
Zeitungspapierpreise in England 


Der Leiter einer Provinzzeitung schreibt der Fachzeitschrift 
„The Newspaper World‘: Als der Krieg ausbrach, zahlte ich 
11, Penny weniger 12%/, v. H. bei monatlicher Abrechnung. Der 
nächste Einkauf geschah zu 11/, Penny netto. Ende -1914 kaufte 
ich wieder zu 1%, Penny netto. Vom 20. Januar bis 1. Juni konnte 
ich 5 v. H. Nachlaß hiervon erhalten. Der Juni sah wieder die 
Nettopreise, und im August war der Preis auf 1%/, Penny das Pfund 
gestiegen. Im Oktober stieg der Preis auf A Penny weniger 
5 v. H., und im November betrug er wieder 13}/, Penny netto. Als 
der Königliche Ausschuß seine Verfügungen veröffentlichte, stieg 
das Papier sofort auf 21/, Pence, welchen Preis ich für meine letzte 


Lieferung zahlen mußte. Vor kurzem hörte ich aber, daß cine 
Firma 3 Pence bezahlte. 


Zellstoffnot der englischen Papierfabriken 


Die Papierfabrikanten Englands müssen infolge der Schwieng- 
keiten, die der Krieg mit sich bringt, außerordentliche An- 
strengungen machen und hohe Kosten bezahlen, um ihren Be- 
trieb aufrecht zu erhalten. Infolgedessen erhöhen sie die Papıer- 
preise, aber die Papierverbraucher klagen sie des Papierwucher; 
an. Wie es in der Fachpresse heißt, haben allerdings einzelne 
Papiergroßhandlungen mit großen Vorräten die Lage ausge- 
nützt, aber die Schwierigkeiten der Papiermacher nehmen zu. 
Ein schottischer Papierfabrikant gibt z. B. seine Erfahrungen 
über Steigerung der Zellstoffpreise in einer schottischen Zett- 
schrift an wie folgt: Vor dem Kriege kaufte er den Stoff zu 
9 Lstr. 15 s. die engl. Tonne. Im Anfang des Krieges bezahlt: 
er 14 Lstr. für die Tonne an schwedische Zellstoffabriken, und 
als er sich nach Norwegen wenden mußte, um Zellstoff zu be 
schaffen, erhielt er sehr minderwertigen Stoff für 20 Lstr., bem 
zweiten Abschluß für 32 Lstr. Heute fordert man in Norwegen 
35 Lstr. für die engl. Tonne, was Erhöhung des Friedenspreise» 
um ungefähr 300 v. H. bedeutet. Obgleich die Nachfrage tur 
Papier in England in letzter Zeit nachgelassen hat, dürften 
infolge der geschilderten Verhältnisse die Papierpreise kam 
zurückgehen. 


Der Ausstand in britischen Schöpfpapierfabriken ist b- 
endet. Die Mitglieder des alten Verbandes der Handpapier- 
macher hatten um Erhöhung des Tagelohnes um einen Schilling 
für Schöpfer und Gautscher und um einen halben Schilins 
für alle andern Arbeitskräfte nachgesucht. Die Fabrikat 
wollten diese Erhöhung für die Zeit des Krieges bewillgen 
aber die Leute forderten -Erhöhung ohne Zeitbeschränkun: 
Nach vierzehntägigem Ausstand haben die Papiermüller dir 
Forderung bewilligt. 


Zeitungspapier in Italien 

Der Verein italienischer Papierfabrikanten machte . 
kurzem weiteres Steigen der Zeitungspapierpreise bekannt: 
Preis wurde für April, Mai und Juni auf 65 Lire der P 
zentner für Tageszeitungen und 70 Lire für Wochenschr ‚N 
festgesetzt. Die Zeitungsherausgeber haben sich dem ER 
über gewehrt und fordern die Regierung auf, ausländisc 
Zeitungspapier zollfrei nach Italien hereinzulassen. Die P - 
fabrikanten wenden hiergegen ein, das würde wemg po 
da Zeitungspapier auch im Ausland knapp sel. ‚Auch kei 
infolge hoher Frachtkosten und Entwertung des italieni o 
Geldes ausländisches Zeitungspapier heute cif ar p 
100 Lire die 100 kg, also bedeutend mehr, als die italien" 
Papiermacher verlangen. | 


Engländerei in deutschen Papierfabriken 


Von deutschen Papierfabriken erhalte ich selbst a 
mitunter Angebote, die in „tons“ abgegeben sind. „Ton die E 
lisches Gewicht und soviel wie 1016 kg. Deshalb habe ich | 
sicht, von jetzt ab für den mir gestellten Einheitspre?> auch \ 
sächlich 1016 kg zu verlangen. . s arwähnte! 

Wenn alle Papierkäufer so verfahren, dann werden die erwa! 
Papierfabriken sehr bald von ihrer Engländerei geheilt ee 
wer auf 1000 kg noch 16 kg mehr liefern muß, der wird a ar 
nur in der guten deutschen ‚Tonne‘ anbieten, die nur Wa den 

Eine Papierfabrik versendet jetzt noch Musterbücher, A et 
ein „englisch“ Tauen zu finden ist. Dieses Papier wird ! sche" 
deutschen Papierfabrik aus deutschen Rohstoffen von deu BR 


Arbeitern hergestellt, aber die Fabrikleitung glaubt, “7 


l ; p re” 
deutsche Erzeugnis erst dann die rechte Weihe und dies r 


ch als !" 


Wert erhält, wenn es als „englisch bezeichnet wird. 
schämende Engländerei könnte von Uneingeweihten au 
lauterer Wettbewerb angesehen, werden. 


' verletztenfürsorge in der Provi 
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Papiermacher-Berufsgenossenschaft - Papiernot in Rußland 


Sektion XI, Schlesien und Posen 


Auszug aus der Niederschrift der 32. ordentlichen Sektionsversamm- 
lung in Breslau, am 24. Mai, unter Vorsitz des Herrn Direktors 
| Georg Conrad 


Nach dem Verwaltungsbericht für 1915 sind die Wir- 
kungen des Krieges auf das deutsche Wirtschaftsleben im zweiten 
Kriegsjahr noch fühlbarer geworden. Trotzdem werden neben den 
gesetzlichen auch freiwillige Leistungen, die durch den Krieg bedingt 
sind, von den Mitgliedern bereitwillig aufgebracht. Die Zahl der 
Betriebe betrug 135. Von diesen sind an 9574 versicherte Personen 
7563 195 M. 86 Pf. an Lohn oder Gehalt gezahlt worden. 70 Be- 
triebe haben 606 Unfälle gemeldet — ‚6,75 v. H. der versicherten 
8987 Vollarbeiter. Unter den gemeldeten Unfällen befinden sich 
16 Todesfälle. Das Entschädigungsteststellungsverfahren ist in 
153 Fällen eingeleitet worden. In-55 Fällen mußte die Ablehnung 
des Entschädigungsanspruches beschlossen werden, während in 
98 Fällen eine Entschädigung gewährt werden konnte. 

- Die Aufsichtstätigkeit erstreckte sich in erster Reihe auf die- 
jenigen Betriebe, deren Revision im Jahre 1914 unterbleiben mußte. 
Insgesamt sind 87 Betriebe = 64 v. H. mit 6274 durchschnittlich 
‚versicherten Personen = 65,53 v. H. revidiert worden. 

Die Dringlichkeit der Aufgabe, unseren kriegsverletzten Vater- 
landsverteidigern die Rückkehr ins Erwerbsleben möglichst zu 
erleichtern, die hohe soziale Bedeutung der Kriegsverletztenfürsorge 
und ihre Wichtigkeit für die Zukunft unseres Erwerbslebens erkennt 
die Sektion im vollen Umfange an. Der Vorstand hat umfassende 
statistische Unterlagen für diese Frage dem Vorsitzenden des schlesi- 
schen Krüppelfürsorgevereins, Professor Dr. Dreyer, Breslau, ge- 


liefert und an die Sektionsmitglieder einen Fragebogen, betreffend die 


Beschäftigung von Kriegsverletzten, versandt. Die hierauf ein- 
gegangenen, der Geschäftsstelle des Ausschusses für die Kriegs- 

nz Schlesien überwiesenen Ant- 
worten zeigen, daß auch die Mitglieder volles Verständnis für die 
Bedeutung der Kriegsverletzten:Fürsorge haben. 

Die Kriegsbeschädigten: die schon während des Heilverfahrens 
zur Förderung der Heilung und Einarbeitung in gewerblichen Be- 
trieben beschäftigt werden, sind, soweit sie zu der Arbeitsleistung 
beurlaubt sind, gleich den anderen Arbeitern gegen Unfälle bei der 
für den gewerblichen Betrieb zuständigen Berufsgenossenschaft 
versichert. Es könnte bei manchen Unternehmern die Besorgnis 
entstehen, daß die Beschäftigung von Kriegsverletzten in ihren Be- 


trieben leichter zu Unfällen führen und damit die Gefahr ihrer Haft- 


pflicht vergrößern könne. Damit nicht etwa durch derartige Be- 
Sorgnisse die durchaus notwendige Zurückführung der Kriegs- 
beschädigten in das Erwerbsleben erschwert wird, hat der Genossen- 
Schaftsvorstand beschlossen, bei Betriebsunfällen, die sich anläßlich 
der Beschäftigung von Kriegsbeschädigten ereignen, auf einen Rück- 
griff gegen den Unternehmer und die ihm Gleichgestellten zu ver- 
zichten, unbeschadet ihrer Verpflichtung zur wirksamen Durch- 
führung der Unfallverhütungsvorschriften. 

. „An Unfallentschädigungen, Kosten der Fürsorge für Verletzte 
ınnerhalb der gesetzlicl 
gangs bei den Oberversicherungsämtern und beim Reichsversiche- 
Tungsamt entfallen auf die Sektion 142 770 M. 80 Pf. An Verwaltungs- 
kosten sind für das Jahr 1915 insgesamt 34 800 M. bewilligt worden. 
An allgemeinen Kosten der Sektion sind 6917 M. 96 Pf. und an eigent- 
lichen Verwaltungskosten 20349 M. 91 Pf., zusammen 27 267 M. 
87 Pf., mithin gegen den Voranschlag 7532 M. 13 Pf. weniger ver- 


ausgabt worden. 
Die von dem Ausschuß zur Vorprüfung der Jahresrechnung 
Der Vor- 


beantragte Entlastung wurde von dem Vorstande erteilt. 
anschlag der Verwaltungskosten für 1917 wurde auf 37 500 M. fest- 
gesetzt. Auch bei den übrigen Punkten der Tagesordnung wurden 
die Vorschläge des Sektionsvorstandes genehmigt, 


Motorwagen für Holzabfuhr 


Wir beabsichtigen die Anschaffung eines Motorwagens (Dampf 
oder elektrisch) zum Verfrachten des Schleifholzes auf fester Straße 
aus dem Walde zur Fabrik. Sind hierfür besonders geeignete Fabrikate 
schon längere Zeit in Verwendung. Papierjabrik 


Zur Abfuhr von Schleifholz aus dem Walde dürfte ein 
Dampfwagen (Straßenwalze mit Anhängewagen) nicht geeignet 
sein, denn dieser kann ein sogenannter Brandstifter werden. 
Wohl aber sind auf festen Straßen mit flüssigen Brennstoffen 
betriebene Motorwagen geeignet, die von den meisten Motoren- 
fabriken für Frachten jeglicher Art schon recht umfangreich 
gebaut werden. Diese Motorwagen können selbst beladen werden 
oder mit Anhängewagen fahren. Auch sogenannte feuerlose 
Lokomotiven sind für kurze Strecken geeignet. Elektrische 
Wagen mit Akkumulatoren dürften wegen zu großen Gewichts 
und teuerer Unterhaltung der Batterien auf Waldstraßen ‘nicht 
steignet sein. n. 


ıen Wartezeit und an Kosten des Rechts- 


Das Organ der Moskauer Industriellen, ‚‚Utro Rossii“, ver- 


teidigt die russischen Papierfabrikanten gegen den Vorwurf der 


Preistreiberei, indem es nachweist, daß der russische Markt infolge 
verfehlter Zollpplitik ganz von Finland abhängig ist. Die Fabrikation 
in Rußland selber ist im Kriege von etwa 20 Millionen Pud, die sie 
in den. letzten Friedensjahren erreichte, auf 12,5 Millionen Pud 
zurückgegangen; Finland lieferte vor dem Krieg etwa 8 Millionen 
und kann jetzt vielleicht 9 bis 10 Millionen liefern. Es bleibt also 
ein Fehlbetrag von mindestens 8 Millionen Pud, der dadurch etwas 
verringert wird, daß sich ein Teil des russischen Reiches in den 
Händen der Deutschen befindet. Die Lage wird sich voraussichtlich 
noch verschlimmern, da sich die russischen Papierfabriken ihren 
Rohstoff nur mit großer Mühe beschaffen können. Die beiden 
wichtigsten Zellstoffabriken sind in den Händen der Deutschen; 
die fünf Fabriken, die den Russen verbleiben, können noch nicht 
einmal die Hälfte des Bedarfs decken. Die finnischen Fabrikanten 
haben den Preis des Zellstoffs auf 250 v. H. des früheren Preises 
erhöht und liefern selbst dafür nur ganz ungenügende Mengen, 
da auch sie das zur Fabrikation unentbehrliche Pyrit kaum be- 
ziehen können. An die Errichtung neuer Papierfabriken in Ruß- 
land ist nicht zu denken, da man die notwendigen Maschinen im 
Lande nicht herstellen kann. Die Lage dürfte sich besonders für die 
russischen Zeitungen kritisch gestalten, denen die finnischen Fabri- 
kanten bereits angekündigt haben, daß vom 14. Mai an die I ieferungen 
um 20 v. H. verringert werden. Die finnischen Fabriken machen 
nämlich mit der Herstellung feinerer Papiersorten viel bessere Ge- 
schäfte. In Rußland selber gibt es nur drei Fabriken, die Zeitungs- 
papier liefern, so daß der Bedarf der russischen Presse nur zum 
geringsten Teile von ihnen gedeckt werden kann. CI. (Frkí. Ztg.) 


Norwegens Ein- und Ausfuhr von Papier und 


Papierwaren 
; Mengen- A 
Einfuhr  Einkit 195 1914 

Schreib-, Zeichen- und unliniiertes | 

Rechnungspapier . ee... kg 635 476 512 720 
Druckpapier jeder Art. ... 653888 1217810 
Pappe, Einschlagpapier, Makulatur . „ 2552 734 1 945 260 
Bau- und Dachdeck-Papier. .. .. „ 2179895 2 412 130 
Formulare, Vignetten, Gesellschafts- 

Spiele a Zar. 2 oh ee a 86 164, 78 212 
Andere Papier- und Papiermache- 

Arbeiten '. wu ie #0 Le > 135 083 144 773 
Andere Papiersorten . . . 2 .. . .  ,„, 1280949 718 663 

Ausfuhr : 
Druckpapier S e at ; dz 1051712 941 156 
Packpapier .. . aaa aaa, 1012599 880 609 
Holzpappe a a aan a e a 59 985 59 285 
Briefumschläge . .... 2:2... kg 57569 43 4% 
Tapeten. s e s a aoa t u we 85 310 
4 i bg. 
Papierstoffmarkt 


: Kristiania, 27. Mai 1916 
Der Markt ist sowohl für Holzzellstoff wie für Holzschliff un- 


verändert fest. 
London, 19. Mai 1916 


Holzzellstoff. Die Nachfrage ist sehr stark und das Angebot 
gering. Die Preise sind durchweg gestiegen, denn die norwegischen 
Preise fahren fort, von Woche zu Woche immer höher zu werden. 

Holzschliff. Der Preis behauptet sich fest bei guter Nachfrage, 
und diese dürfte sich bei Eröffnung der baltischen Schiffahrt noch 


steigern. 
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38. Hauptversammlung . 
Freitag, 2. Juni 1916, vormittags 10 Uhr 
in Berlin, im Hotel Adlon (Eingang Wilhelmstr. 70 a) 


Tagesordnung : 


1. Stand des Vereins. 

2. Bericht über die Lage der Papierverarbeitung in der 
Kriegszeit. © | 

3. Aussprache über den Jahresbericht 

4. Bericht über die Vorgänge seit Abschluß des Jahres- 
berichts. 

"5 Schaffung einer engeren Verbindung zwischen den 
Vereinen des Papierverarbeitung. 

6. Die Kriegsbeschädigten-Fürsorge. 

7. Genehmigung der Kassenabschlüsse für 1914 und 1915 
— Entlastung — Wahl der neuen Rechnungsprüfer — 
Genehmigung des Voranschlags für 1916. 

8. Aenderung des $ 3 der Satzung. An die Stelle der 
ersten beiden Sätze in $ 3 sollen: folgende Bestimmungen 
treten: 

Der von den Mitgliedern zu leistende Jahres- 
beitrag richtet sich nach der Größe der Firma. Es 


haben zu zahlen: , 
Betriebe mit weniger als 30 Arbeitern 


und Angestellten. . . . 2 2.2.0. 
Betriehe mit 30—100 Arbeitern und An- 
gestellten . . . 2.2 .2.. a e 50 ., 
Betriebe mit 101—200 Arbeitern und An- 
gestellten, aaran i 22 ar ae a 100 , 
Betriebe mit 201—300 Arbeitern und An- 
= „gestellten. z s syra ce 5:8 2 0% en LIO yy 
Betriebe mit 301—400 Arbeitern und An- 
gestellten . . . . 2 2 2.0. re ee ZN 
und so fort 


Für die Feststellung der Zahl der Arbeiter und 
Angestellten ist der Durchschnitt des vorausge- 
gangenen Jahres maßgebend. Papiergroßhandlungen 
sollen ihre Beiträge entsprechend der erwähnten 
Staffelung selbst bemessen; das Gleiche gilt von den 
in § 2 Absatz I genannten physischen Personen. 

9. Bericht über die Vereinseinrichtungen: 

l. Vertrauliche Listen und Auskünfte. 
2. Diplomverteilung. 

3. Rechtshilfe in Deutschland. 

4. Rechtshilfe in Oesterreich-Ungarn. 
5. Rechtshilfe im Ausland. 

‚10. Nachträgliche Genehmigung der Ausdehnung der Amts- 
dauer der Vorstandsmitglieder infolge des Ausfalls der 
ordentlichen Hauptversammlung 1915. 

Il. Vorstandswahlen. Es scheiden diesmal die im Jahr 
1912 gewählten Herren Ashelm, Berberich, Gumprecht, 
Direktor Kraemer, Oesterreicher und Schüll aus dem 
Vorstand aus. Wiederwahl ist zulässig. — An Stelle 
des verstorbenen Herrn Loefftz kann ein weiteres 
Mitglied in den Vorstand gewählt werden. 

12. Wahl des Ortes der nächsten Hauptversammlung. 


13. Verschiedenes. 
Papierindustrie-Verein E. V. 


Max Krause, Eugen Hager, 
Vorsitzender Syndikus 


JAPIER-VERARBEITUNG 
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Verein Deutscher Chromo- und Buntpapier- 
Fabrikanten 


‚Einladung zur 39. ordentlichen Hauptversammlung am 
Freitag. 2. Juni 1916, nachmittags 312 Uhr, in Berlin, im Hotel 
Adlon (Eingang Wilhelmstr. 70 a). | 


Tagesordnung : 

. Bericht des Vorstandes über den Stand des Vereins 

und die Vorgänge seit der letzten Hauptversammlung. 
. Rechnungslegung. | 
Auslosung und Neuwahl eines Vorstandsmitgliedes. 
Bericht über die gepflogenen Verhandlungen zwecks 
Herbeiführung einer Konvention. 

5. Verschiedenes. 
Plaue, 15. Mai 1916 


Robert Wilisch, Kgl. Kommerzienrat 
‘Vorsitzender 


mark 


Bun 


Vereinigung für die Zollfragen der Papier ver- 
arbeitenden Industrie und des Papierhandels 


Ordentliche Mitgliederversammlung am Sonnabend, 3. Juni 
1916, vormittags 10 Uhr, in Berlin, im Hotel Adlon (Eingang 


Wilhelmstr. 70 a). 
Tagesordnung : 


. Bericht über den Stand der Vereinigung. 
. Geschäftsbericht. 
. Der Wirtschaftskrieg unserer Feinde. | 
Genehmigung der Kassenabschlüsse für 1914/15 und 
1915/16 — Entlastung — Wahl der neuen Rechnungs- 
prüfer — Genehmigung des Voranschlags für 1916/17. 
5. Nachträgliche Genehmigung der Ausdehnung der Amts- 
dauer der Vorstandsmitglieder infolge des Ausfalls der 
ordentlichen Mitgliederversammlung 1915. ($ 12 der 
Satzung.) N 
6. Vorstandswahlen. Es scheiden diesmal die vor 4 Jahren, 
d. h. die von der ordentlichen Mitgliederversammlung 
in Konstanz 1912 gewählten Mitglieder, Herren 
Dr. Dessauer, Dondorf, Kaufmann, Lauser, Oester- 
reicher und Richter aus. Wiederwahl ist zulässig. 
Nach der Neuwahl wählen die Mitglieder des Vorstandes 
unter sich den Vorsitzenden und dessen Stellvertreter. 


1T. Verschiedenes. 


Berlin W 9, 15. Mai 1916 
Linkstraße 22 


Vereinigung für die Zollfragen der Papier verarbeitenden Industrie 
- und des Papierhandels 3 
Eugen Hager, 
Syndikus 


u 


e UN e 


Hans Kraemer, 
derzeitiger Vorsitzender 


3 * * * 


Von geselligen Veranstaltungen im Anschluß an die ordent- 
lich: Mitgliederrersammlung wird mit Rücksicht auf die Kriegs- 
zeit abgesehen. Es ergeht deshalb auch keine Einladung an 
die Damen der Mitglieder. Am Vorabend der Mitglieder- 
versammlung wird in Gemeinschaft mit den Teilnehmern der 
am Tage vorher stattfindenden Hauptversammlung des Papier- 
industrie-Vereins ein Herren-Abend mit gemeinschaftlichem 
Essen. bei schönem Wetter vielleicht ein Ausflug in die Um- 
gebung von Berlin stattfinden. 


Preiserhöhung der Buchbinderarbeiten um 10 v. H. Der Ver- 
band Deutscher Buchbindereibesitzer teilt in einem Rundschreiben 
seinen Auftraggebern mit, daß er alle Preise für Buchbinder-Arbeiten 
um 10 v. H. erhöhen müsse. Die Preiserhöhung wird mit der Not- 
wendigkeit eines Zuschlags auf die Arbeitslöhne begründet. 


1. Juni U 
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Berliner Typographische Gesellschaft 


Die erste Sitzung im neuen Buchgewerbesaale, Lindenstraße 114, 
fand am 23. Mai statt. Außer den Mitgliedern waren auch die Spender 
und Freunde des Berliner Buchgewerbesaales eingeladen worden 
und zum Teil auch erschienen, so daß der Raum ziemlich gefüllt 
war. Der Saal war wieder geschmückt mit den graphischen Ar- 
beiten des Buchkünstlers und Fachlehrers Herrn Heinz Keune. 
Der Vorsitzende Herr Könitzer begrüßte die Anwesenden und schil- 
derte die Errichtung und Entwicklung des Buchgewerbesaales. 
Die Anregung hierzu sei von der Typographischen Gesellschaft im 
Jahre 1900, zur Zeit der Gutenbergfeier, gegeben worden; der Ge- 
danke sei in den buchgewerblichen Kreisen Berlins begrüßt worden, 
und als nach den ersten zustimmenden Erklärungen die Angelegen- 
heit unter Mitwirkung des Deutschen Buchgewerbe-Vereins 
energischer betrieben wurde, fanden sich zahlreiche Gönner, die sich 
zu laufenden Unterstützungen des Unternehmens bereit erklärten. 
Am 7. Dezember 189i habe der zu dem Zwecke gemietete Saal, 
Friedrichstr. 231, eingeweiht werden können. Im jahre 1906 sei 
dann der unter den denkbar günstigsten Bedingungen zur Ver- 
fügung gestellte Saal im Papierhause bezogen worden, in dem im 
Laufe der letzten zehn Jahre zahlreiche, auch weite Kreise inter- 
essierende Veranstaltungen zum Wohl des Buchgewerbes getroffen 
worden seien, bis jetzt der Krieg die Räumung des Saales notwendig 
gemacht habe. Der Redner dankte allen denen, die sich um die Er- 
richtung und Entwicklung des Buchgewerbesaals verdient gemacht 
haben und sprach die Erwartung aus, daß diese fördernde Anteil- 
nahme dem gemeinnützigen Unternehmen auch nach der Ueber- 
siedelung in den neuen Saal erhalten bleiben möge. Dann würden 
sich vielleicht auch die weitergehenden Wünsche, den Buchgewerbe- 
saal zu einer Auskunftsstelle für Technik, für Bezugsquellen usw. 
auszubauen verwirklichen lassen. — Im Anschluß an diese Aus- 
führungen wurde ein Schreiben der ‚Leipziger Schwestergesellschaft 
verlesen, worin sie ihre Wünsche für das weitere Blühen und Ge- 
deihen der Berliner Typographischen Gesellschaft zum Ausdruck 
ringt. 

Br Zur Mitgliedschaft angemeldet wurde Herr Wilhelm Schröder, 
Buchdrucker in der Reichsdruckerei, Treptow, Graetzstr. 66. 


Der Vorsitzende teilte mit, daß wieder von einer größeren 
Zahl von im Felde stehenden Mitgliedern Feldpostkarten sowie 
einige Zeitungen eingegangen seien. Soviel bekannt geworden, 
erging es allen Kriegsteilnehmern wohl; einige hätten bereits auf 
den Wechsel des Vereinslokals Bezug genommen und gute Wünsche 
daran geknüpft. 


"Hierauf hielt Herr Dr. Ernst Cohn-Wiener den angekündigten 
Vortrag über 


Die graphischen Techniken als künstlerische Ausdrucksform. 


Die Eigenart der Graphik gestatte es, sie im Zusammenhange 
mit der Kunst zu nennen, vielfach aber sei sie nur reproduzierend 
aufgetreten und könne dann nicht als schöpferische Kunstform an- 
gesprochen werden. Es liege dann dasselbe Verhältnis vor, wie es 
zwischen dem Komponisten eines musikalischen Werkes und dem 
Virtuosen bestehe, der es zum ar bringt. Die Reproduktion 
eines Oelgemäldes in Kupferstich z. B. werde niemals eine voll- 
kommene Leistung darstellen. Darum habe auch Rubens für die 
Wiedergabe seiner Oelgemälde niemals das Original benutzt, son- 
dern stets ein danach in Schwarz-Weiß-Technik ausgeführtes Bild. 
Man müsse zwischen einem Oelgemälde und einem Kupferstich 
unterscheiden; das erste sei bestimmt an der Wand zu hängen, 
der letztere werde als Kunstblatt in die Hand genommen. In Europa 
sei die Graphik erst zur Zeit des Auftretens des Buchdruckes bekannt 
geworden, als das Bestreben dahin ging, die Kunstwerke einem 
größeren Kreise von Menschen zugänglich zu machen. Diese Be- 
wegung falle zusammen mit dem Wechsel in der sozialen Struktur, 
wo an die Stelle des feudalen Rittertums das Bürgertum trat. In 
gleicher Weise wie durch die Graphik die Kunst, sei durch den 
Buchdruck die Wissenschaft volkstümlich geworden. Daß zu seiner 
Zeit die Auffassung der Künstler über die gewerbsmäßige Aus- 
Deutung ihrer Werke eine andere war als heutzutage, dafür spreche 
die Tatsache, daß Dürer von Venedig aus an seine Prau schrieb, 
sie möge mit seinen Bildern in seiner Abwesenheit die Messe be- 
ziehen. Die Technik des Messer-Holzschnitts, die Dürer hervor- 
ragend ausübte, habe es mit sich gebracht, daß die auf dem Holz 
stehen bleibende, zum Abdruck dienende Linie kräftig war, und 
die Illustration als Buchschmuck sich dem Schriftbilde harmonisch 
anpaßte, so daß beide zusammen ein einheitliches Seitenbild er- 

ben Seine weiteren Ausführungen erläuterte der Vortragende 
= zahlreichen Lichtbildern. So zeigte er u. a. wie die aufdringlichen 
Tilustrationen zu Prachtwerken, die um das Jahr 1800 erschienen, 
den Leser des Gefühls berauben, das ihn dem Dichter näherbringen 
soll. Die Technik des Kupferstichs, bei der die Zeichnung in die 
Metallplatte eingeschnitten werde, gestatte eine feinere Ausmalung, 
Sie sei die zeichnende Technik. Die Radierung könne man die 
malerische Technik nennen; hier verlange das Arbeiten auf dem 
weichen Grunde eine gewisse Flüchtigkeit, sie sel als impressio- 
nistische Technik anzusehen, die mit schnellen Strichen das Ge- 
schaute zum Kunstwerk gestalte. An anderen Bildern zeigte der 
Vortragende, wie zuweilen auch große Künstler für gewisse Zwecke 
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sich einer Technik bedienten, die hier besser durch eine andere er- 
setzt worden wäre. Eine andere Wirkung als mit der Radierung 
erziele man fit der Schabkunst, bei der die ganze Metallfläche 
vor der Bearbeitung gleichmäßig aufgerauht werde. Dadurch er- 
scheine die Zeichnung plastischer und voller. An einer großen Reihe 
von Bildern, beginnend mit Arbeiten Schongauers, zeigte der Vor- 
tragende den Einfluß der wechselnden Stilformen auf die Werke 
der graphischen Kunst, von der Gotik zur Renaissance, zum Barock 
und zum Rokoko, und machte aufmerksam auf die» Wandlungen, 
die bei großen Künstlern in der Ausdrucksweise ihrer $chöpfungen 
zu beobachten sind, so ganz besonders auch bei Albrecht Dürer 
nach der Rückkehr aus Italien und im reiferen Alter. Der Vor- 
tragende schloß seine mit lebhaftem Beifall entgegengenommenen 
Ausführungen mit dem H nweise darauf, daß auch der künstlerische 
Wille nicht alleinherrschend, sondern abhängig sei von dem Stil der 
Zeit. Das trat auch bei den zuletzt vorgeführten Lichtbildern mit 
Wiedergabe‘ Sattlerscher Arbeiten zutage, die wieder in Holz- 
schnitten ausgeführt wurden und darum wieder die an den alten 
Werken gerühmte Uebereinstimmung zwischen Textschrift und 
Illustration zeigen. | l 

Der Vorsitzende dankte dem Vortragenden und sprach die 
Hoffnung aus, daß die Gesellschaft recht bald einmal Gelegenheit 
finden möge, unter dessen freundlicher Führung die reichen graphi- 
schen Schätze des Beuth-Schinkel-Museums kennen zu lernen. 

Die weiteren Verhandlungen beschäftigten sich mit der Aus 
stellung der Keuneschen Arbeiten und den Wünschen für eine an- 
sprechende Ausstattung des Versammlungsraumes. 

Schluß der Sitzung 11 Uhr. 


Aleußere Kennzeichnung von Waren” 


Für Druckereien und Papierwaren-Fabriken sind nachstehende 
„Ausführungsbestimmungen‘‘ zur Verordnung über die außere 
Kennzeichnung von Waren vom 18. Mai 1916 von Belang: 

Die Bestimmungen der Verordnung finden Anwendung auf 
| l. Konserven von Fleisch oder unter Zusatz von Fleisch, dıe 
durch Erhitzung haltbar gemacht sind, soweit ihre Herstellung 
zugelassen wird; | 

2. Gemüsekonserven, Obstkonserven aller Art, Fischkonsentn, 
Milch- und Sahnekonserven; 

3. diätetische Nährmittel, Fleischextrakt und dessen Erst: 
mittel, Fleischbrühewürfel und sonstige Suppenwürfel, Kafíee-, 
Tee- und Kakaoersatzmittel sowie Kaffeemischungen; 

4. Marmeladen, Obstmus, Kunsthonig und sonstige Fettersatz- 
stoffe zum Brotaufstrich; BR 

5. Käse; 

6. Schokoladen, 
Zwieback und Keks. 


Waren dieser Art, die in Packungen oder Behältnissen nn 
Verbraucher abgegeben werden sollen, müssen auf der a = 
oder dem Behältnis in einer für den Käufer leicht erkenn en 
Weise und ‘in deutscher Sprache folgende Angaben entha a 
1. den Namen oder die Firma und den Ort der gewerblichen Huti 
niederlassung desjenigen, der die Ware herstellt; 2. die : nach 
Herstellung oder Füllung nach Monat und Jahr; 3. den der N 
handelsüblicher Bezeichnung und nach deutschem Maße 0 a 
wicht oder nach Anzahl; 4. den Kleinverkaufspreis in deu 
Währung. ie 

Die Beseitigung oder Unkenntlichmachung einer Preisangabe, 
zum Beispiel durch Ueberklebezettel, ist verboten. de 

Die Bestimmungen gelten nicht für Waren, die aus De i 
land in Originalpackungen eingeführt sind oder werden. a 
Waren sind vor der Abgabe an den Verbraucher auf der n 
als Auslandsware zu kennzeichnen. 


Die Bestimmungen treten am 15. Juni 1916 in Kraft. 


Schokolade- und Kakaopulver aller Att, 


Schrift aus Porzellan. Herrn Felix Sausy in Sen a 
ringen, wurde hierauf ein deutsches Patent erteilt. Die e ne 
stehen aus einer harten keramischen Masse, wie Porron 
Steingut, die zweckmäßig mit einer harten Glasur überz Far 
Gedacht ist die Neuheit für Plakatdruck, wo ann. A 
knotige Papiere verwendet werden. Die Schrift kann nE i 
Reinigungsmitteln, auch Säuren oder Alkalien, gereinigt werdet. 


! 
Gefälschte Brotmarken. Vor dem Schwurgericht zu nt 
standen am 18. Mai der Brotfuhrmann Joh. Lange, der a rankı 
Martin Jarczynski und die Bäckermeister-Ehefrau, Josefa tscheite 
Alle drei waren beschuldigt, in rechtswidriger Absicht nn t ul 
— inländische öffentliche Urkunden — fälschlich anpe te Ste 
davon Gebrauch gemacht zu haben. Der Buchbinder i p 
dazu hergegeben, Brotmarken zu drucken. Die Schrift en Ab 
Fälschungen wich von derjenigen auf den echten Schein Id fest 
fallend ab, so daß der Schwindel an der Sammelstelle als efien! 
gestellt wurde. Die Verhandlung, die unter Ausschluß der t 
lichkeit stattfand, ergab für Lange wegen schwerer 
fälschung ein Jahr Gefängnis, Jarczynski_wegen Beihilfe 


Urkunde” 
10 Monate 
während die mit Franka 4 Monaten 3 Tagen Gefängnis davenkam. 


` SCHREIBWARE 


u 


ki. 


Aeußere Kennzeichnung der Waren 


Am 19. Mai erschien in der hiesigen Tageszeitung unter obiger 
Aufschrift folgende Mitteilung: 

Eine Bekanntmachung des Bundesrats ermächtigt den Reichs- 
kanzler, anzuordnen, daß bei Gegenständen des täglichen Bedarfs 
Packungen oder Behältnisse, in denen sie an den Verbraucher ab- 
gegeben werden, mit bestimmten, Herkunft und Inhalt kenn- 
zeichnenden Angaben zu versehen sind.- Insbesondere können An- 
gaben vorgeschrieben werden über die Person dessen, der die Ware 
in den Verkehr bringt, die Zeit der Herstellung, den Inhalt nach 
Art und Zahl, Maß oder Gewicht, den Kleinverkaufspreis. Den 
Kreis der so zu kennzeichnenden Waren bestimmt der Reichskanzler. 
Durch die gleiche Verordnung ist es — auch wenn entgegengesetzte 
Abreden vorliegen — verboten, den Preis für Gegenstände des 
täglichen Bedarfs, die zum Weiterverkauf unter Festsetzung eines 
Kleinverkaufspreises geliefert worden sind, nachträglich zu erhöhen. 
Die Uebertretung der Vorschriften der Verordnung ist mit Geld- 
strafe bis zu 1500 M. und Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit einer 
dieser Strafen bedroht. Die Verwendung der dem Händler von dem 
Produzenten zur Verfügung gestellten ‚Ueberklebezettel‘‘ mit 
höheren Preisen, als sie durch den ursprünglichen Einkaufspreis 
der Waren gerechtfertigt sind, ist nach dieser Verordnung unter 
allen Umständen verboten und strafbar. 

Hiervon wird auch unser Fach betroffen. So ist oft auf Tinten- 
flaschen, Geschäftsbücher und anderes der Verkaufspreis gedruckt, 
so auch auf Zeichenblöcke, die noch jetzt bei 75 v. H. Aufschlag 
den alten Verkaufspreis tragen. Ich bitte Fabrikanten um Aeußerung, 
wie wir Kleinhändler uns dazu verhalten sollen. 

Meiner Meinung nach wäre ein Verkauf nach den obigen 
Wünschen für unser vielseitiges Fach unmöglich. Auch ist in obiger 
Verordnung nicht gesagt, ob bei einem möglicherweise eintretenden 
Preissturz der hohe Preis so lange genommen werden darf, bis die 
zu hohen Preisen eingekaufte Ware abgesetzt ist. Derartige Ver- 
fügurigen sind meiner Meinung nach schneller und leichter getroffen 


als ausgeführt. F. | 

Der Ausdruck ‚Gegenstände des täglichen Bedarfs‘ ist 
sehr dehnbar. Offenbar hat die Reichsregierung darunter 
hauptsächlich Lebensmittel verstanden. Dies ergibt sich auch 
aus den inzwischen erschienenen Ausführungsbestimmungen, 
wonach die Bestimmungen der Verordnung nur auf sechs ge- 
nau umschriebene Gruppen von Lebensmitteln Anwendung 


finden. 


Wohnungs-Ausschuß für die Leipziger Messen 


Der Verkehrsverein Leipzig beschloß am 26. Mai in Anwesen- 
heit von Vertretern des Handels sowie der Hotel- und Gastwirts- 
vereine die Gründung eines Ausschusses für Meßwohnungsvermietung, 
der sofort in Tätigkeit tritt. Er sol für genügende und angemessene 
Unterkunft der auswärtigen Besucher der Leipziger Mustermessen 
sorgen. Anlaß zu dieser Gründung gab der Umstand, daß von den 
30 000 Meßfremden zur letzten Kriegsmesse nur 5000 in Hotels 
und Gasthöfen Unterkuntt fanden, 12000 auf Privatwohnungen 
angewiesen waren und eine erhebliche Zahl keine in der Nähe des 
Meßviertels gelegene Unterkunft fanden und in der Umgebung 
Wohnung suchen mußten. Die Vertreter der St&dt Leipzig ver- 


sprachen mitzuhelfen. 


Ladenschluß zu Pfingsten und im Sommer 


... Eine Anzahl Schreibwarenhändler in Frankfurt a. M. ver- 
öffentlichen in den dortigen Zeitungen folgende Anzeige: 

Die unterzeichneten Firmen des Papier- und PBürobedarfs- 
Faches haben beschlossen in Anbetracht dessen, daß in diesem 
Jahre Sommerurlaub nicht gewährt werden kann, ihre Geschäfte 
am Samstag vor Pfingsten mittags I Uhr zu schließen und am 
Pfingstdienstag (Wäldchestag) ganz geschlossen zu halten. 

Außerdem werden unsere Geschäfte während der Sommer- 
monate um 7 Uhr abends geschlossen. 


Wegfall des Musikalienrabatts. Der Verein deutscher 
Musikalienhändler zu Leipzig hat in seiner Jahres- 
versammlung beschlossen, in Ansehung der bedeutend ge- 
stiegenen Papier-. Stich- und Druckpreise den bisherigen Kunden- 
rabatt für die Folge ohne Ausnahme in Wegfall zu bringen. pk. 


-HAN 
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‚ Einschlagpapier für Butter. Bei der Verwendung der handels- 
üblichen Einschlagpapiere für Butter ist, wie der Bund der Handel- 
und Gewerbetreibenden empfiehlt, darauf zu achten, daß bei dem 
vorgeschriebenen Verkauf von 90 g Butter nicht gleich große Blätter 
zu verwenden sind wie beim früheren Verkauf von 125 g, und bei 
Verabfolgung von viermal 90 g = 360 g nicht so große Bogen wie 
beim früheren Verkauf von 500 g. Wenn das geschähe, so könnte 
mit Recht darin eine Preisverteuerung, also eine strafbare Handlung 
erblickt werden. Auch der Magistrat der Stadt Charlottenburg 
warnt die Händler eindringlich davor, zum Einschlagen von Lebens- 
mitteln, die brutto für netto verabfolgt werden, zu schweres Ein- 
schlagpapier zu nehmen. Demgegenüber: veröffentlicht der Vor- 
sitzende des Vereins Berliner Papiergroßhändler folgendes: ‚Es 
sind sowohl in den Tageszeitungen wie im Publikum: ganz falsche 
Begriffe über die Schwere des Einschlagpapiers für Butter verbreitet. 
Um in dieser Beziehung Aufklärung zu schaffen,. bitte ich zur 
Kenntnis zu nehmen, daß das Gewicht des sogen. Pergamentersatz- 
papiers, das zum Buttereinschlagen verwendet wird, für 4 Pfund 
Butter etwa 6,3 g, für 1/, Pfund Butter etwa 9,5 g, für 1 Pfund Butter 


etwa 12 g beträgt. 


Berechnung der Papierbeutel als Verpackung. In Frankfurt 
am Main hat die städtische Preisprüfungsstelle den Verkäufern 
unter Berücksichtigung der gesteigerten Preise das Recht zuge- 
standen, beim Verkauf von Waren über 5 Pfund dn Papierbeuteln 


die Selbstkosten dieser Beutel zu berechnen. 


Zusammenschluß der kaufmännischen Stellenvermittiungen. 
Einer Einladung des Reichskanzlers (Reichsamt des Innern) folgend, 
hatten sich am 26. April neben Vertretern des Reichsamtes des 
Innern, des preußischen Handelsministeriums, - des sächsischen 
Ministeriums. des. Innern und des Hamburger Senats Vertreter 
einer Anzahl: deutscher kaufmännischer Verbände und Vereine zu. 
einer Besprechung über kaufmännische Stellenvermittlung im Reichs- 
amt des Innern eingefunden. Nach Begrüßung durch Se. Exzellenz 
Herm Ministerialdirektor Dr. Caspar wurde eingehend über die 
von den einzelnen Organisationen gemachten Vorschläge beraten 
und folgendes beschlossen: 

1. Die Verbände und Vereine bilden unter dem Namen Ge- 
meinnützige kaufmännische Stellenvermittlung der Verbände, Sitz 
Berlin, eine Stellenvermittlungs-Gemeinschaft. 2. Grundlage der 
Gemeinschaftsarbeit ist der Stellenaustausch. Sämtliche Verbände 
verpflichten sich, die offenen Stellen zweimal wöchentlich an die 
Zentralstelle in Berlin zu melden, die sie in einer jeden Dienstag 
und Freitag erscheinenden Stellenliste zu veröffentlichen hat. 
3. Für Mitglieder der angeschlossenen Verbände — und während 
des Krieges bis 6 Monate nach Friedensschluß auch für Nicht- 
mitglieder — erfolgt die Vermittlung kostenfrei. Nach dieser Zeit 
zahlen Nichtmitglieder eine einmalige Gebühr von 3 M. und nach 
Vermittlung einer Stelle eine weitere Gebühr von 3 M. bei einem 
Jahresgehalt von über 1080 bis 1500 M., 4 M. bei einem Jahres- 

ehalt von über 1500 bis 2100 M. und 5 M. bei einem Jahresgehalt 
von über 2100 M. Gehälter bis einschließlich 1080 M. bleiben von 
dieser weiteren ‚Gebühr frei. 

In Verfolg dieser Vereinbarung wurde am 20. Mai eine Ver- 
tretersitzung in, Eisenach abgehalten, an der nachfolgende Ver- 
bände und Vereine teilnahmen: Bayrischer Verband kaufm. Vereine, 
Sitz München; Deutschnationaler Handlungsgehilfen-Verband, Ham- 
burg; Handlungsgehilfen-Verein zu Breslau, gegr. 1774, Breslau; 
Kaufmännischer Verein, Augsburg; Kaufmännischer Verein, Cassel; 
Kaufmännischer.Verein, Frankfurt a. Main; Kaufmännischer Verein, 
Hannover; Kaufmännischer Verein, Heidelberg; Kaufmännischer 
Verein, Ludwigshafen a. Rhein; Kaufmännischer Verein, Mannheim; 
Kaufmännischer Verein, Plauen; Kaufmännischer Verein zu Rem- 
scheid; Kaufmännischer Verein, Stuttgart; Kaufmännischer Verein, 
Wiesbaden; Kaufmännischer Verein, Würzburg; Verband Deutscher 
Handlungsgehilfen zu Leipzig, Leipzig; Verband katlı. kaufm. Ver- 
einigungen Deutschlands, Essen; Verband reisender Kaufleute 
Deutschlands, Leipzig; Verein für Handlungscommis von 1858, 
Hamburg; Verein junger Kaufleute von Berlin, Berlin und Verein 
„Merkur“, Kaufm.-Verein e. V., Nürnberg. 

Die Eisenacher Sitzung der Verbände billigte die Berliner 
Vereinbarungen, und die vorgenannten Verbände traten dem Ab- 
kommen bei. Die Satzungen der Stellenvermittlungs- Gemeinschaft 
wurden beraten und genehmigt und weiter wurde beschlossen, 
die Zentralstelle am 1. Juli in Berlin, Beuthstr. 20, zu eröffnen. 


"Mit diesem Zusammenschluß ist die Stellenvermittlung der kanf- 


männischen Verbände über ganz Deutschland einheitlich organisiert 
und damit für die aus dem Kriege heimkehrenden Angestellten in 


bester Weise gesorgt. 


rg "2 2 TT 


An unsere 
Anzeigenbesteller| 


Anzeigen, die Waren für 
mittelbaren oder unmittelbaren 
Heeresbedarf oder Rohstoffe für 
Heeresbedarf betreffen, ferner 
Solche, in denen kaufmännische 
oder gewerbliche männliche An- 
gestellte von Firmen gesucht 

-werden, die mittelbar oder un- 

4 mittelbar Heeresbedarf her- 
stellen, sind zur Zeit unter 
Zeichen nicht zugelassen. Des- 
halb bitten wir die Besteller, 
unter derartige Anzeigen ihre 
Firma zu setzen. Wir behalten 
uns vor, unter derartige An- 
zeigen, die nicht unter Nennung 
der Firma eingehen, den Auf- 
geber zu setzen. 


Verlag der Papier-Zeitung | 


Besetzte Stellen 


Stelle besetzt, Bewerbern besten 
Dank. Papierfabr. Weissenstein A.G. 
Ptorzheim-Dillweissenstein. 


3 A 
| Offene Stellen | 


Chem. präpar. Papiere 


Wir suchen einen militärfreien 


fachkundigen ‚Arbeiter 


auf Kriegsdauer. 05038 
Carl Gunsser & Merz, München O 9 
poar an 


@eübto Pappenarbeiter 
und Arbeiterinnen 


für die Maschine, zum Sortieren 


und Packen gesucht. Umzugs- 
kosten werden vergütet. 
Angebote an däs 194978 


Martinswerk Bad Berka b. Weimar 
BUG UBS OBERE WERE BR SEO Se nn 


Wir suchen für unsere 
Zweigfabrik in Zeitz 
1 Maschinensteller 
{ Rill- u. Kitzmaschınen 
1 Maschinensteller 
t Faltschachtel- Stanzen 
1 Maschinensteller 
Í | la: hbeutelmasiı hınen 
ı Mechaniker oder 
Maschinenschlosser 
möglichst vertraut mil 
Masi hinen [ul Panier 
verarbeitu 
Bewerbungen erbitten 
u. Beifügung lückenloser 
Zeugnisabschriiten Ge 
haltsanspruch, Zeitpunkt 
Antrıtts \us- 
| 
ü beı 


des sowi 
kunft Milii 
Kunstdr.- u. Verlagsanst. 
wezel & Naumann A.-6. 

Leipzig 05032 


arstand 


“Junger Mann 


oder Dame für Versand, San 
kassen u. Lohnwesen, zum l. ur 
d. J. oder früher gesucht. N 
Angebote mit Gehaltsangabe un 
Zeugnisabschriften unter R. 951 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


| 
| 


PAPIER-ZEITUNG 


Zum 1. Juli d. J. oder möglichst früher suche ich einen 


ladkkundigen, schriftgewandten, tüdtigen Herrn 


(militärfrei) welcher die 


Arbeits-Eintellung u. Ausgabe 


für meine Tüten- u. Druckerei- Abteilung selbständig erledigen 
kann. — Kenntnis der Pack-Papiere erwünscht. — Schrift. 
ausführliche Bewerbung mit Gehalts-Ansprüchen erwünscht. 


William Wahrburg, Papierwaren-Fabrik, Berlin- Wilmersdorf 
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Praktischer Fachmanı 


der Papier- und 
Pappenifabrikation 


mit Buchhaltung, Abschluss, Kor- 
respondenz und Verkauf vollkom- 
men vertraut, beste Empfehlungen. 
sucht sofort passende dauemde 
Stellung, auch aufs Land. 
Geil. Angebote unter L. 95070 


| Papier-Grosshandlung u. mechan. 


Reisender 


tüchtiger Verkäufer, der nachweis- 
bar schon mit gutem Erfolg Süd- 
deutschland bereist hat, zum Ein- 
tritt für sofort oder 1. Juli gesucht. 
Derselb2 muss militärfrei, kann 
auch kriegsbeschädigt sein, falls 
dies die Reisetätigkeit nicht be- 
hindert. Angebote mit Zeugnissen, 
Photographie und Angabe der 
Gehaltsansprüche an [95051 
Karl Trautwein, Papierwarenfabrik 
Bruchsal, Baden 


Selbständiger, fleissiger 


Expedient 


zum 1. Juli gesucht. Meldungen, 
(evtl. auch von Kriegsbeschädigt.) 
mit ausführlichen Angaben und 
Gehaltsansprüchen an (95110 


Georg Gerson, Papierwarenfabrik, 
Aschersjeben. 


Wir suchen für bald einen durchaus 
zuverlässigen, vertrauenswürdigen 


Kassierer und 
1. Buchhalter 


der im Stande ist, die Abschluss- 
arbeiten selbständig zu erledigen. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften und Gehalts- 
ansprüchen erbeten. (95037 


Schles. Cellulose- u. Papierfabriken 
Cunnersdorf, Riesengebirge 


Suche zum 1. Juli tüchtigen 
fachkundigen 94916 


Angebote mit Gehaltsanspr. 
und Photographie erbeten 

I. Ph. Leuthner, Darmstadt 
Papıer- Schreibwarengross- 

handlung, Schr 


u, 
ıbheftfabrik i 
Durchaus zuverlassiger, tüchtiger 


junger Mann 


mit dem Geschäftszweig vertraut, 


‚für Kontor und Lager gesucht. 


Gefl. Angebote mit 


| Gehalts- 
ansprüchen usw. erbitten 


‘905111 
Grunwald & Rosenheim 


Papierw.-Fabrik, Hirschberg i. Schi. 


Verkäufer oder 
Verkäuferin 


fachkundig u. gewandt, für unser 
Papier- und Malutensilien- Geschäft 
gesucht. Angebote m. Bild, Zeugn.- 
Abschr. u. Gehaltsanspr. erbitten 


Sieler & Vogel, Leipzig 


an die Papier-Zeitung. 


Durchaus selbständiger uni 
peinlich gewissenhafter 


I. Expedient 


37 Jahre alt, sucht, gestützt aví 
Ia Zeugnisse, gutbezahlten Daver- 
posten für sofort. 

Angebote in der Papier-Zeitun: 
niederzulegen u. H. 95062. 


FürdieVersand-Abteilung meines 
Spezialgeschäfts techn. Zeichen- 
utensilien u. Kontorbedarfs-Artikel 


jüngeror Herr oder Dame 


zum Antritt zum 1. Juli gesucht. 
Angebote m. Zeugnisabschriften 
und Gehaltsansprüchen erbeten an 


H. Bretschneider, Halle a. S. 


Fachmann aus dem Pagier-, 
Schreib- sowie Geschäftsbücher- 
fach nebst verwandten Zweigen 
43.Jahre alt, energisch, militärfrei 
viele Jahre hindurch in Bulganei 
in einem der grössten Häuser diese 
Faches in leitender Stelle tätı: 
gewesen, der bulgarischen Sprach: 
mächtig, sucht baldmöglichst Ver- 
trauensposten, gleich welcher An. 

Firmen, denen an Expoit nad 
den Balkanländern gelegen 13. 
werden gebeten, Angebote uiter 
U. 95115 a. d. Papier-Ztg. zu richt 


Reisender 


es. Alters, a. d. Luxuspapit-. 
chreibwaren- und Postkarten- 
fach mit guten photoprapl: 
Kenntnissen, sucht sichgelegentb 
zu verändern. Gefl. Anerbieten 
u. F. 95056 a. d. Papier-Ztg. erb. 


Zum 1. Juli oder später suche 
gewandte, fachkundige [95097 


erste Verkäuferin 


mit guten Umgangsformen und 

befähigt, Fenster zu dekorieren. 
Ludwig Siev:r, Crefeld 

Papierhandlung im Kirdorfhaus. 


Zum 1. Juli oder früher suchen 
wir für unsere Papierabteilung 
eine gewandte, fachkundige 


Verkäuferin 


Ausführliche Angebote mit 
Zeugnisabschriften, Bildu. Gehalts- 
forderungen an [95012 


Keltz &. Meiners, Berlin W. 8 


Suche für meine Papierhandlung 
und Druckerei in Oberschl. zum 
1. Juli eine 


Verkäuferin. 


mit gründlichen Fachkenntnissen. 
Selbige muss mit Formularwesen 
u. einf. Buchführung vertraut sein. 
Gefl. Angebote mit Zeugnis, Bild 
und Gehaltsansprüchen (mit oder 
ohne Pens.) unter R. 94888 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


m 


 Erstklassiger Kaufmann 


mit : vorzüglichen Zeugnissen UM 
Empfehlungen, 44 Jahre alt, militär- 
frei, seit über 5 Jahren in eme! 
Feinpapierfabrik tätig, sucht zun 


i Üe spätestens 1. Oktobr. d. ]. 


eriraue a 
als Prokurist, Proe Kassiere 
oder 1. Buchhalter. f 

Angebote unter P. 94973 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Suchen Sie tüchtigen 
Reisenden oder Vertreter 


® e 
für Leipzig u. Sachsen’ 
Reis. d. Fack-, Feinpapie" Ih. 
Pappenfaches, der bei (Grossbut on 
Kartonnagenfabrik., Buchdnu 
reien u. Grossindustrie a z 
eingeführt ist, wünscht a 
verändern. Ia Empfehlungen. 
bitte um Angebote von nur n 
klass. Fabriken od. Gros Fin 
unter 0. 95072 an die Papiet” 


me, men 
Kaufm. Leiter — Geschäftsführer 


. jr 
Papierfachmann mit langj. Erfahrungen, kautionse. ” 
ungek. Stell., militärfrel, gewandt u. repräsentabel, als 2 N vn 
rakter, tüchtige, ausdauern. Arbeitskraft, hervorr. Vesk ar ver 
ersten Firmen empf., auch zur Einrichtung od. Führung emer no 
niederl. besonders geeignet, sucht möglichst selbständ. veran Gross 
Vertrauensposten bei gutem Unternehmen der Pap.-Ind. od. 
handels. Angebote unter W., 95000 an die Papier- 


Aelterer, sehr erfahrener Rei- 
sender, allererste Reisekraft, von 
respektablem Aeusseren u. überaus 
rüstie, mit der Kundschaft des 
Papier- und Schreibwarenfaches, 
sowie mit Kurzwarengrossisten u. 
Warenhäusern best. bekannt, sucht 


Reiseposten 


in nur erstklassigem Hause. 

Die von ihm vertretene Fabrik 
stellt die Reisen ein, jedoch be- 
findet sich Suchender no-h mit 
stets glänzendem Erfolg auf Tour, 
bis er etwas Passendes gefunden 
hat. Angebote u. M. 95071 an 
die Papier-Zeitung. 


m 
TA 


uchhalte I 
den nie, 
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- fehlungen erb. u. K. 95068 durch 


- Für München Präge- L Stanz-Arbeiten Kunstanstalt sucht 


Eingefährte Luxuskartenfabrik Angebote unter E. 95054 an die 


sucht für ihre Sonderfabrikate, er: 7a; 
Chromo-Postkarten, Glückwunsch- be ZeitBuB: k 
und Beileidskarten einen bei Gross- 

händlern gut eingeführten Platz- 
vertreter. Gefl. Anträge m. Emp- 


- Präge- und Stenz-Arbelten 
OTTO HAASE 
Leipzig, Johannisgasse 10 


A 


oOo 


die Papier-Zeitung. 


Stadtvertreter 


möglichst mit den Berliner Ver- 
hältnissen vertraut und 


fachkundiger Herr 


für das Kontor zum baldigen An- 

tritt gesucht. [95063 
A. Leinhaas, 

Berlin SW. 68, Zimmerstr. 48. 


Feldposikarions 


Eine leistungsfähige Fabrik sucht 


tüchtige Vertreter 


für Westfalen sowie Industrie- u. 
Kohlen-Bezirk ~ [94954 
Carl Grünewald, Elberfeld 
Iartonnagen-u.Papierwaren-Fabr. 


Amerik. Gasruss 


Angebote mit Angabe vorhandener Mengen erbittet (95034 
Bin ständig Abnehmer von 


Günther Wagner, Hannover 
Packpapiaren aller Art 


Angebote c. i. f, Amsterdam. Braune Maschinenpappen 


J.A.G. Scheerder, Leidschestraat 59 
Amsterdam [91649 


kauft jede Menge gegen sofortige- Kasse [95047 


N. HALLE, MUNCHEN, Tumbängerstrasse 32 


Angebote mit Ausfallmuster sind frei München-Südbahnhof zu stellen. 


Altpapier 


Reklame 


Plakate, Kalender, Rück- 
wände, Wandtaschen, Bil- 
der, Kärtchen, Zugabe- 
Artikel usw. Restpartien 


in jeder Grösse, kaufen 
gegen Kasse [95035 i NY Angebote nit Pie 
Tob Groen & Co. aufen jede Menge. Angebote mi eis an 


Amsterdam 
Muster u. Angebote bis 
3. Juni zu richten an Tob 
Groen, Hotel Astoria, Leip- 
zig; bis 6. Juni Tob Groen, 
Monopolhotel, Berlin. 


I Alt-Papier-Vorwertungsstelle „Aeneralitag“ 
Berlin-Schöneberg, Bambergerstr. 30 


è + 

| ; 
[94429 & 

e 

s 

tse + + LEKRE REERERATTZZE] 


Papierfabrik -Verkauf ! 


Eine Papierfabrik mit -einer 
Maschine für feine Papiere, mit 
all. Zurüstungsmaschinen, modern 
ausgerüstet ist sofort billig zu 
v’rkaufen. Anfragen unt. O0. 94969 
an die Papier-Zeitung ° 


Tüchtiger gewandter u. energ. 
Reisender, welcher das Fach 
gründl. kennt und gute. Erfolge 
nachweisen kann, wird von klein. 
Papierw.-Fabrik mit Druckerei als 


ber 


gesucht. Fabrik ist sehr gut be- 
schäftigt. Herren, auch Kriegs- 
beschädigte, ges. Alters belieben 
Angebote einzureichen u. P. 95079 
an die Papier- Zeitung. 


Id bin stets Kassa- Käufer 


ür | l 

Restposten, ‚Ausschussposten, beleganheitsposten USW, 
in Tauen-Papierea, Pe gü- und Pergamentersatz, 
imitiert Pergament, Zellulose, weiss und farbig, 
braun Holz- und Bastpapieren, Seidenpapieren, 
~Manlla-Kartons usw. usw. | 

und erbitte bemusterte Angebote mit allerbilligsten Preisen frei 
. München H.-B. gegen Barzahlung. (93558 


August Neustätter, München SW 2- 


Papier und Karton 


Amsterdam 
Sucht leistungsfähige Fabriken für: 
weisse und braune Holzpappe, 
grau. und rötlich Schrenzpapier, 
Post- und Schreibpapiere, » 
fettdicht Pergamyn- und Ersatz, 
Wachs- oder Paraffinpapier, 
Filz- oder Rohdachpappe, 
Papier- und Pergamynwolle, weiss 


2 und farbig, 
Papier- u. Pappen- Chromo- und Dupleskarton, Finesgchranchte | [95114 
en- a Ä 
Grosshandlung nen F r h K | m hin 
 eeschene Leipziger Firma, | Eins. glatt Zellulosepapier ee r enze SC e r epp aSc l e 
Jesonderer tänd i i | 1 5046 Rn | 
- Nur Sen zuj frei und holzhaltig). = für Gas- oder Dampfheizung eingericht:t, wird zu kaufen gesucht. 


verkaufen. Nur zahlungsfähige 
ernsthafte Fachleute erhalten Nä- 
heres mitgeteilt. Anfragen unter 
J. 95066 an die Papier-Zeitung. 


Lichtpaus-Anstalt 


mit Zinkdruckerei esonderer Um- 
stände halber (nicht wegen des 
Krieges) sofort zu verkaufen. Anfr. 
Nur zahlf. Inter. an die Papier- 
Zeitung unter G. 95058. 


Angebote von leistungsfähigem 
Fabrikanten in 


Papierdärmen 


gesucht. [95077 
Badische Papierindustrie 
Kahn & Co., Mannheim 


Spinnpapier 


in fertiggeschnitf@nenRollen kaufen 
Gebr. Schülein, Schwabach (Bayern) 


Ld 


Angebote an Laessig & Co., G. m. b. H., Halle a. S. 


Wir suchen gebraucht, aber tadellos erhalten 

1 Krause’sche kombinierte Kreisschere und Doppel - Rill- 
und Ritzmaschine, 135 cm Durchgangshreite 

1 do 145 cm Durchgangsbreite, möglichst mit 
‘3 Halterbalken | 

I Lasch’sche Faltschachtel - Stanze Nr. 23c 


Angebote erbitten mit Angabe der Maschinen-Nr. und 
niedrigsten Kassepreisen. | 95067 
Kunstdruck- und Verlagsanstalt 


Wezel & Naumann, A.-6., Leipzig 


Lohnarbeit 


IRAG ne 


Schneideplätten, 


20 bis 30 000 kg 
Spinnpapier 


40 g, für Juni lieferbar. 
Angebote mit Preis erbittet 

Carl Feller, Elberfeld 
Bembergstrasse 31 


nogrammprägestempd 


HANNS & RÖMER 


fifaviranstalr- p 


830 
Restposten gesucht in 


billeipapieren 


liniert und unliniert, sowie [ggsogo 


brieiumschlägen 


Bemusterte Angebote an: 


A. Baumgärteil 
Dresden 1, Zahnsg. 33 


Mittelfein holzfrei weiss Druck 
oder Lithographiepapier 
Weiss Naturkarton 


mit„holzfreier Decke, in grossen 
Formaten sucht 195057 


Alb. Oesterreicher 
Leipzig, Wittenberger Str. 6 


Holzpappen 
Format 70x 100 cm, 
120er—160er d. Ztr. 

Lederpappen 
Hand- od. Maschinenpappen, 75X 
100 cm, 90er—120er d. Ztr., gegen 
Kasse in Ladungen zu kaufen ges. 


Gebr. Achilles, Aachen (Rhld.) 
Kartonnagenfabrik 


H. de Er 
AAAA 


Pappen- 


Josef Schimek 


Grössere Posteri 
sat. holzfrei Schreib, 46X59 cm, 
18—26 kg, 43X68 cm, 20—28 kg 
u. Postkartenkarton, gegen Kasse 
zu kaufen gesucht. Angebote mit 
Muster an [95048 
Kraemer & van Elsherg, G. m. b. H. 
Köln a. Rhein, Bismarckstr. 33 


re Be a 
© #ellstofi-Filtermasse 
Marke „Anher“ 


suchen - wir zu Hufen u. erbitten |’ 
bemusterte- Angebote - [95050 


J. Malovich & Cie., Wien XYI1/3 
Hernals, Mayssen gasse 15 


Weiss Luxusbütten 


recht schwer, 75x96 cm, 8000 Bg., 
für Luxusausgabe zu kaufen ges. 
Format 75x96 cm, Art Kupter- 
druckkarton. L. Bäcker 
BerlinW 9, Potsdamer Str.20 


Hand- oder Maschinen-Holzpappen 
weiss, in den Stärken 160er, 170er, 
180er, 190er d. Zentner, Format 
70X100 cm, evtl. auch Restp: u n 
zu kaufen gesucht. 5091 
Waller & Co., Elberfeld 


Papierwarenfabrik 


Was ui farhig Dach 


in Rollen (Rotat.) etwa 50 Gramm 
auch Nebenbahnen sof. zu kaufen 


gesucht. Angeb. mit Preis, Breite 
Quantum an Papierwarenfabrik 
Elberfeld, Trooststrasse 5. 


Wer lielert weisses Papier 


welches sich als [95102 


Ersatz für Schirting 


zur Leichenwäsche eignet? 
Pottlitzer & Schwabach, 
Berlin NO. 18, Wassmannstr. 29. 


Zellulose 


gebleichte und ungebleichte, per- 
foriert zu kaufen gesucht. Be- 
musterte Angeb. bittet H. Engelbert 
Stein, Düsseldorf, Mintropstr. 2. 


Braunen Holzstoff 


sofortige Lieferung. Bemusterte 
Angebote erbeten an (95109 
H. Engelbert Stein, Düsseldorf 
Mintropstrasse 2, 


Papierwolle 


1, 2 und 4 mm breit, von weiss 
oder Pergamynpapier (auch farbig), 
beı grossen Mengen von Hersteller 


zu kaufen gesucht. 05107 
> liefert Angebote erbeten an: 
‚Wer liefert _ HH. DE GROOT 
Einrichtungen für Papier und Karton, Amsterdam. 
Papiergarne zu spinnen Wer liefert gelben 


und wer kann SO fort 


Spinnpapier liefern ? 


Dülkener Baumwolispinnerei 
Aktiengesellschaft 
Dülken (Rheinpre ussen) 


Invalidenkarton 


38—40000 Bogen, 601/, X 83 cm, 
270—290 g/qm ? 

Angeb. mögl. mit Muster und 
Preis an Westfälisches Tageblatt, 
Hagen (Westf.) (95113 
Verstellbare 


Saugermaschine karapoti Rotationsmaschine 
möglıchs stem Mann) gesuch 
für Briefumschlag- Fabrikation Nähere-Angaben, Alter u Doo: 


Aktiengesellschaft Münchener 


aufen gesucht. 
zu ka ge Chromolith. Kunstanstalt 


Paul Pittius, Berlin 50. 2 


; 
U 


-PAPIER-ZEITUNG 


Alle Sorten Pack, Seidenpapier| "is" 


auf Rollen und Formaten 
ossen Mengen vom Hersteller zu kaufen gesucht 


oof, Papier und Karton, Amsterdam. 


Angebote in 


Abfällen 


a erbittet 


Tel. Königst. 1170, 2065 


nn. 


~ - 
vi 


(92918 | 


A. a Leipzig- Gohlis- 
Einige 100 kg unsatin. sul 


Z-4Melis Zelch 


718x51 cm, haben abzugeben 
Hetzel & Co., Obertürkheim 


. Papier- 


Breitschluss blaueiss; 1 Mlio 
i u N f. eri ii N. 

leicht Esparto, zu verkaufen 

- Josef ‚Giebel, Franktur u. 


+ Berlin 0 1 


Mühlenstr, 11 


Zu kaufen gesucht Posten in 


Billet-Papier u. Umschlägen | 


J. M. Klopp, Hoflief., Lütjenburg. 


er überzählig z. Friedensei 
preis abzugeb. a | 
C. H. Biani 


Weiss-Seiden-, Schreib- u, Per- 
gam.-Pap.wieauch Rest-Ausschuss- 
posten Papiere bin ständig Ab- 
nehmer. Erbitte bemust. Angebote] 

S. J. Kipermann, Warschau - 

Pawia Str. 16 [94361 


Rillmaschine 


kombiniert, 130 cm, Fabr. Krause, 

gut erhalten, zu kaufen gesucht. 

Kunstanstalt Chr. Weiersmüller 
Nürnberg, Marienstrasse 


in Ladungen versch. S 
Preise von 30 bis Ma 


Pein, Hamburg, Hamı eat 3 
Fernspr. Gru ruppe IV 5% 


Normal 4b, moye 


je 100—200000 Bogen i 
43/68 cm, sindy ilha ax > 
Carl Lange Nachts 


Lederpappt 
Ben 


Pein, Hamburg 26, F upper! 4 
strasse 59, Fernspr. 6n P Tisi 


Eine Ladung 


braunes Packpapler 


zu kaufen ges. Bemusterte Angeb. 

erbeten an [94993 
Porzellanfabrik Fraureuth A.-G. 
in Fraureuth b. Werdau i. S. 


Benötige grössere Posten gewöhnl. 


Papierabfälle 


zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss für mitteldeutsche Papier- 
fabrik. H. Friedrich, Zahna, 
Bez. Halle [90120 


Papierabfälle j 
Pappenabiälle 


sämtliche Sorten kauft 
Kasse, auch in.kombinierten 3 
lungen [93493 
Arno Meisel 
Berlin - Wilmersdortl 
Wilhelmsaue 23 


Durchgetärbte Pappe, serchek uiii 
+ Glanzmusterung usw. ; 
C. Schumann, Schmied 
Post Grossharthau, Kgr. sa. PEF 


€ i 
E. 


i w 


Digitized by 
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Autotypiepapier Thumeisensc 
Ersatz für empfehlt Papierfabrik &. m. b. H. 


™ | gestrichen Munstdruckpapier  Maulurg (Badon) 


Fettdicht und nicht fettdicht 
Pergamentersatz 


sat. imitiert Pergament 


und eins. glatt weiss Zellulose 


u — 
s Ik 


.’ a 
ra TU 


p 
2. 


holia lez 


a N 
; av. 


i Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark 


Sofort lieferbar Wohnort 


Kollianhänger |Hameler Papier 
Zigarrenbeutel |warenf. 6,m.b.H. Hameln a. W. | Grosses Lager 


eben Etwa 6000 rm [95073 


ti Schleifholz 


EN 7—25 cm stark, geschälte Fichte, 


hat im Laufe des Jahres abzugeben. 

piir Preisangebote Parität Mischen. Schnellhefterkarton | Papierfabrik | Neustadt | Vorr. L 82% xea 6l | einige Ladungen sind vorteilhaft 

-— FirmaGust.Graf, Schwarzenbergi.S. einschichtig A.-G. Schwarzwald | 160, 225,806,850 g/qm. |zu verkaufen, (95003 
sh agree : z Altpapier usw. | B. Görges | Danzig | Preisgebot erbeten | Carl Lange Nachfolger, Bremen 

ir haben abzugeben gegen 7 > r ill. Weissenstei eee 

~ Kasse ab Emmerich [95064 "ale e i ear | en (Baden) ein | 5000 kg Lager Wir haben etwa 5000 kg 

kd etwa 5000 kg P er, gamyn Seidenpapiere Aug. & Herm. Düsseldorf weiss und Altp ap ier 

i : pap Tönnesmann gemustert nur Akten, Geschäftsbücher mit 

Deckel und Skripturen abzugeben. 


u in Abreissrollen von 23, 30, 40 u. 
> 50 cm Breite zu 82 M. die 100 kg 


M fü n 
— atwa 5000 ke weiss Zellulose 
eah 30/32 g in Abreissrollen von 23, 


hit“ 30, 40 u. 50 cm Breite zu 75 M. 
‚: die 100 kg. 


Gummierte Papiere | Schroeder & Co, | Leipsig, Postfach 56 | 500 Lagersorten 


Angebot erbeten an [95052 
Br. Goerz-Beuerle, Saarbrücken 1 


10 000. kg 


sat. halbfettdicht Pergamyn 


in Formaten sehr preiswert ab- 
(95069 


Angebot 


n H uelnagels& Sohn, Emmericha.Rh. 

a Abteil. Papierwarenfabrik auf sofortige Zusage, Zwischenverkauf vorbehalten: zugeben. 

Hts: 10000 kg Goudronné 150 cm RIL, 180 g, 100 kg 45 M., 100 Sächs. Papierrollen-Fabrik, Dresden 
oder 125 cm RI. od. 75/100 46 M. 


4000 kg echt schwed. Kraftpack, 73/114 und 114/147 cm, 
110 g/qm, 100 kg 105 M. l 
10000 kg div. Henckel Donnersmarck - Kraftpackpapiere, 
75/100. cm, 40, 45, 50, 60, 70, 150 g/qm, auch grössere 

Form. und RU., 100 kg 95 M.. i 

‚8-10 000 kg schwed. Skip, 35/46 cm, 30/2 g/qm, 100 kg 70 M. 

20000 kg havannabraun Bast, eins. gl., 34/46 cm, 42 g, 
100 kg 60 M. 

5000 kg halbfettd. Pergamyn, 75/100 u. 50/75 cm, 40 g, 100 kg 
89 M., 1600 Ries weiss Packseiden, 42/68 cm, div. Tauen- 
und Zellulosepack i. Bg. u. RI. 

200 Ztr. graue Pappen ab sächs. Stat., 70/100, 35, 45, 60, 
70er, d. k Ztr. 17.50 M., 64/75, 20, 25, 26 p. */, dicke 


Spitztüten 


für 5, 10. und. 20.g Inhalt, hat 
grössere Mengen abzugeben 

die Continentale Papiersack-Fabrik 
Krappitz 0.-S. [95078 


Satiniermaschinen 


gebraucht aber gut erhalten wegen 
Aufgabe der Fabrikation billig zu 


verkäufen. [94863 
M. Barth, Berlin- Wilheimsberg, 


wiss Ausschusspapier 


zu Verpackungszwecken 
(Druckausschuss) offeriert 


Ignatz Berger 


Frankfurt a. M. i 


Er . ; Y Pe 
-£ Paperscmliemaschlaen 

f.5 cm Streifenbreite, ungebraucht, 
- sofort lieferbar. [95043 


X 


er Zr we. E 
à 2° 
-— vr 


4 E 


— 
— 


h- 
-a 


| Sort. 17 
N Alwin Pohl, Tannhausen 1. Schles. 4000 kg sat. weiss Druck, noch nicht gearb., in passd. Form., 10000 k 
| een Gew. von 50 g aufw., 100 kg 48 M., ab sächs. Fabr. g 
® 4000 kg h’frei Bücherschreib, 46/59 cm, 120 g, 32%/, kg, ° ° 
; ò 98 Pf. | | [95040 | | 
p 10000 Bg. grün Norm.-Akt. 7b plano, 36/47 ‘cm, 43,5 kg, 
= = à 60 Pfg., heutg. Preis 85, alles freibl. ab Magdeburg, 
netto Kasse ohne Skonto gegen Dupl.-Frachtbrief. 52x72 63 x 90 72 x104 
130 g/qm 140 g/qm 240 g/qm 


r | 
| SIEHE Car 1 Heinr iey jr ? wird sofort lieferbar abgegeben. 
in grösseren Mengen prompt ab ` Papier - Gross - Vertrieb, Magdeburg Angebote zu richten an [95081 
un. one Be Gebrüder Schtilein 
P hilipp Mühsam | Schwahaeh i. Bayern 
1 y asss 
Berlin SW 68 Echt Pergament 


40 g/qm, 1000 kg, Format 75x 
00 cm, vom Lager abzugeben. 
Bruno Grafe, Bischofswerda i. Sa. 


Papierbindfaden, sofort lieferba 


Zur sofortigen Lieferung 


habe ich abzugeben 300 kg 1 fach, 1 ‚3 mm, nn ne e I 
„ mMm a ee Br ee i — 
ee Hr E EES 1500 . 25 » 222m 165, — | Weg. Betriebsveränderung zu verk. 
lulose-Papier, 30/32 g, in Abreiss- ” ' Y ” 160 — 
rollen 30 und 50 cm breit und] 1500 o 1! o 3 nn" TERE , Steindruch- 
in Formaten 75/100, 50/75 und ferner für Juni— Juli 
50/37 1/2 cm [95049] 2000 kg 1 fach, 1,5 mm, mit Hanfeinlage ... . e Schnellpressen 


etwa 40 000 kg Packpapiere in der 
Preislage 44 bis 75 M. die 100 kg 
etwa 10000 kg halbfettdicht Per- 
gamentersatz in Abreissrollen 23, 
30, -40 und 50 cm breit, etwa 


a > j 5 CERED 110x 140 cm, 
l versch. Hand- u. Umdruckpressen, 
2 Reduktionsapparate, 1 Farbenreib- 
maschine, ILackiermaschine, versch. 
Prägebalanciers, versch. Kniehebel- 


40/42 m h 3 a E u MR 7 Fe ea o S e , 

echt Pergament i Rollen 75 cm] 200 2 1 2 28 ! ohie Einlage. . | | | | | 1 7 170,—|pressen, Sprizerei- Einrichtung, 

breit, etwa 10 Pfd. schwer, in [2000 > » MY ,ọ„ n a a | | ı Fan nen an _ neben 
netto Kasse — Duplikatsfrachtbrief. | Cjeichstr. 110 V. i Motoren, 


alles für 100 kg ab Plauen — 


Emil Th. Brückner :: Plauen i. V. 


den Stärken Nr. 4, 5 und 6. 


Ferd. Würdemann 


I ’apiergrosshandig., Oldenburg i. Gr. 


Anfragen unter T, 92701 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


832 PAPIER-ZEITUNG | Ne. 44/0 


Kunstdrud 


zweiseitig gestrichen, weiss, Griss: 
100/130, Gew. 126 kg, Ia. Fabrika: 
ein Restposten von 60000 Bog: 
zu verkaufen. Angebote mt 
Preisangabe an (Ski 
Curt R. Vincentz, Verlag, Hanncy! 


| Für | 
>>, €< 30000 Bg. farb Glacépap., 100% 
Bg. farb. gestrichene Kartonpay. 
ferner weisser u. tarb. Naturkarton 


; : vorteilh. abzugeb. Robert Funke, 
gebleicht und ungebleicht | Meerane i. S. Soana] fagi 


Do | Sat. braun Halzpaplt 


 Ersatzstoffe |.“ 


- Sohrenzpapler 
MNA e 


im Format 15/100 ch, sje eine 
in maschinenfertiger Aufmachung 


Josef Schimek, Berlin O 17 


Carl Lange Nachfolger, Bremen 
Mühlenstrasse 11 


Oesenkarton 


auf Rollen 27, 24 u. 21 mm bre’ 
in verschiedenen Färbungen zun 
Preise von 65 M. die 100 kè ` 
Krappitz freibleibend hát abzug 
Continentale Papiersackfabrik 
Krappitz 0.-$ 


| 
Wöchentlich etwa [Mit 


200 Zir. Altpapier 


wie unsortierte Abfälle, Zeitungen. 
Zeitschriften, Bücher und Akt: 
abzugeben. Gefl. Angebote erbitt:! 


F. Schulte - Ladbeck, Bochum 


„Packpaplere Maschinen 


1100 kg Kernpack 115 cm-Rollen, 2 m 70 M. 100 k 
1300 ,. 118 40/15 Sma 100 È graphische 6 om 
= sj braun une 100 n 140 „45 ,, 100 = And ti 
„ weiss Zellulose 100 40 ,. 48., 100, lerverarbaitur naus 
1500 „, einseit. glatt braun Holz 70x100 cm, 50. ` 48 .. 100 “i ehe w 
3000 ,, » Pbraun „ 70x100 , 50 „ 52 , 100, M Feen 
| 300 ‚„, mgi. braun Holz 70x100 . 70 ; 40, 100, | Paul Müller, MENT 


ab Lager Chemnitz gegen sofortige Kasse m. 2%, Abzug hat abzugeben 
Reinhard Rudolph, Chemnitz |la Papier-Bindiode 

nn 
Grössere Mengen und Kor 


OS el id e nn p a p ie re Ch. Forster, mech. Bindfadenfabn: 


Amei u 
Formate: 48x 74 und 74X98 cm, sowie einige Ladungen í | 


farbig Prospektpapier 


Gebrauchte hlaschinen in Rollen 73 cm, vorzüglich geeignet für Serpentin u. Luftschlangen 


preiswert abzugeben. [95015 


unter Einsendung eines Mosters des 
bislaug verarbeiteten Rlebstofles. — 
Bieselbe kestet nichts, erspari Rofo- 
geiochte a. kann nur Nutzen hringes! 
(Auch währ. Krieg Vellketrieh a. gross. Vorra 


= 


Bindenorn J 


Gummilösungersatz A 


? d 
gründlich repariert, preiswert. | Peter Lüttgen, Papierwarenfabrik, Kreuzau (Rhid.) flüssiges Bindemittel N 
Lagerlisten zur Verfügung, bei T M. sa 
; . Anbr 
Karl Krause, Leipzig, Rollen die 100 A ab hier netto j 
e Ins Versch lu à ‚Chr. uM z Sünwar 
Anan M FIG = T Abteil. ` 


ni er: Ag 


Epidiaskop 


rojektions- Apparat) Papierroli "Bindtaden-E 
Proj neu zur natürlichen Wieder- ap erro en-Schneldmaschinen Papler mit au 
Be Her ade ee Flach zur direkten Herstellung von liefert nur an Wiederve | 
i x I- ei, 
graphische Aufnahme soll billig| ohne jede on 3 und & mm breit Í Patent-St Innere 
verkauft werden. Vorzügliches we RESIDE ORA marbeitung stellt die Maschine Flachgärn ker. wiih. . 


Vortrags-Hilfsmittel für wissen- e zu kobsen oder ‚„.Sehy erte (Ry 


zu spulen auf dem Webstuhl | 


schaftliche und technische Betriebe Euschn & Tön Kette verarbeitet wird, (91317a Eo 
wie Vereine. y nnesmann, M 

Anfragen unter E. 92963 an die Düsselda aschiaenfabri 
Papier- Zeitung erbeten. ri-Relshoiz. h,i 
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Nr. 44/1916 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieber, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben; die 
für unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenirei unter dieser Ueberschrift 


Zellstoffjabrik Ragnit Aktiengesellschaft in Ragnit. Dem Bericht 
über das Geschäftsjahr 1915 entnehmen wir: 

Das Geschäftsjahr 1915 stang ganz unter den Einwirkungen 
des Krieges. Der Feind lag in unmittelbarer Nähe der Stadt Ragnit, 
so daß wir auf militärische Ana&kdnung hin während der crsten 
Monate des Jahres zu völligem Stillstand gezwungen waren. Erst 
im April 1915, nach endgültiger Vertreibung der Russen aus Ost- 
 preußen, war es uns möglich, die Arbeit in unserer Abteilung Zell- 
stoff-Fabrikation nach Ueberwindung erheblicher Schwierigkeiten 
in behördlich eingeschränktem Umfange wieder aufzunehmen. 
Die Zellstoff-Preise erfuhren zwar weitere Steigerung, trotzdem 
vergrößerte sich die Unterbilanz infolge des langen Stillstandes, 
ferner weil bei der kleinen Erzeugung die Herstellungskosten natur- 
gemäß recht hoch waren. Die Nachfrage nach Zellstoff im neuen 
Jahre gestaltet sich bei weiter steigenden Preisen überaus lebhaft, 
so daß wir in Zukunft auf Verbesserung des Ergebnisses hoffen. 

° Mit den wichtigsten Rohstoffen sind wir noch für eine Reihe von 
Monaten eingedeckt. 

Von unserem zu den Fahnen einberufenen Personal wurden 
bis jetzt 6 Kriegsteilnehmer durch Ehrenzeichen und Beförderung 
ausgezeichnet, während 16 Mitarbeiter den Heldentod auf dem 


Schlachtfelde fanden. 

Hauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet). Bestände: 
Grundstück 488 800 M., Eisenbahn und Straßen 83 000 M., Gebäude 
2510 000 M., Maschinen 2 750 000 M., Brunnen-Anlage 35 000 M., 
Mobiliar und Utensilien 50000 M., Beteiligungen 20200 M., 
Inventur-Bestände 931 200 M., Bargeld, Wechsel und Wertpapiere 
41 300 M., Außenstände, Bankguthaben, Vorschüsse 874000 M., 
Verlust-Vortrag aus 1914 1147100 M., Verlust-Vortrag in 1915 
215 600 M., Abschreibungen für 1915 189 200 M. 

Verbindlichkeiten: Aktienkapital 3500000 M., Hypotheken 
1559 900 M., Akzepte 970 700 M., Schulden 3 291 400 M., Rück- 


stellungen 14 100 M. ` 


Hasseröder Papierfabrik Aktien-Gesellschaft in Heidenau, Bezirk 
Dresden. Dem Bericht über das Geschäftsjahr 1915 entnehmen wir: 

Mangel an 'geschultem Arbeiterpersonal nötigte uns wieder- 
holt zu teilweiser Stillegung einzelner Betriebsabteilungen, und 
selbst die erhöhten Verkaufspreise der Papiererzeugnisse standen 
nicht im Einklang mit den bedeutend gesteigerten Herstellungs- 
kosten. Das Berichtsjahr schließt einschließlich der Abschreibungen 
mit einem Verlust von 193 528 M., welchen wir zuzüglich des vor- 
jährigen Verlustes vog 144 222 M. mit 337 750 M. auf neue Rechnung 
vorzutragen vorschlagen. 

Von den vor dem Kriege bei uns beschäftigten Beamten und 
Arbeiterr stehen 153 im Heceresdienst, von denen 21 auf dem Felde 


der Ehre gefallen sind. 

Haupfzahlen der Jahresrechnung (abgerundet). Bestände: 
Fabrikgrundstücke 182650 M., Grundstücke 195 900 M., Fabrik- 
gebäude 610 800 M., Maschinen 806 200 M., Eisenbahngleis 63 800 
Mark, elektrische Anlagen 111450 M., Gerätschaften 21 000 M., 
Maschinen-Bespannung 26 000 M., Brunnen: Heidenau 30 000 M., 
Außenstände 575 000 M., Vorräte an Rohstoffen, Ganz- und Halb- 
fabrikaten 517 700 M., Bargeld, Wechsel und Wertpapiere 16 400 M., 


Verlust 337 700 M. 
Verbindlichkeiten: Aktienkapital 1100000 M, 
Anleihe 748000 M, Hypotheken 83 900 M, Irneuerungs- und 
Delkrederefonds 30800 M, Rückstellung für Skonto 10000 M, 
Bankschulden und Warenschulden 1259000 M, Akzepte 240 000 
Mark, Talonsteuer-Rücklage 5100 M, rückständige Dividende und 
Obligationszinsen 6600 M, Rückstellung für Berufsgenossenschaft 


und Löhne 15600 M. 


Obligations- 


Actien-Gesellschaft für Pappen-Fabrikation in , Charlottenburg. 


Dem Bericht entnehmen wir: 

Das am 31. März beendete Geschäftsjahr brachte zwar stärkere 
Beschäftigung, jedoch wurde der Geschäftsgang durch Arbeiter- 
mangel, schwierige Beschaffung von Roh- und Betriebsstoffen so- 
wie durch höhere Unkosten und steigende Löhne ungünstig be- 
einflußt. Der Rohgewinn beträgt 244263 M. (34 955 M.). Nach 
Tilgung des Verlustvortrages von 57 864 M. und nach Abzug der 
Ausgaben mit 86 806 M. und nach Abschreibungen mit 81 185 M. 
bleibt ein Reingewinn von 18408 M., von dem 12000 M. dem 
Delkrederekonto überwiesen, 6000 M. der wiederzubildenden Rück- 
lage zugeführt und 408 M. auf neue Rechnung vorgetragen werden. 
‚_ Hauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet). Bestände: 
Grund und Boden 626 300 M., Gebäude 337 900 M.. Maschinen 
und Utensilien 229500 M., Außenstände 240 700 M., Wechsel 
39000 M., Bargeld und Wertpapiere 8900 M., Vorräte 159900 M. 
| Verbindlichkeiten : Aktienkapital 1 275 000 M., Hypothek Char- 
nn Ufer 50 150000 M., Schulden 198600 M., Gewinn 


PAPIER-ZEITUNG 


833 


Simonius’sche Cellulosefabriken A.-G. in Wangen i. Allgäu. 
Die Generalversammlung vom 27. Mai hat Bilanz und sämtlich: 
Anträge für 1915 einstimmig genehmigt. Herr Direktor P. Simonius 
in. Basel wurde in den Aufsichtsrat wieder- und Herr Carl Ronus 
in Basel, an Stelle des verstorbenen Herrn P. P. Boeringer, neu 


gewählt. 

Wilhelm Voigt in St. Andreasberg. 
Holzstoffabrik St. Andreasberg Emil Weiß in St. Andreasberg. Inhaber 
ist der Gutsbesitzer und Fabrikant Emil Weiß in Saltsjöbadeır 


(Schweden). 
Angermünder Conto- und Musterbücherfabrik in Angermünde 
Otto E. Jagert.. Die Prokura des Fräuleins Frieda Prüssing ist er- 


leschen. 

Kunstanstalt vorm. Etzold & Kießling. A.-G. in Leitelshain - 
Crimmitschau. Der Abschluß des am 31. März abgelaufenen Ge- 
schäftsjahres gestattet nach Vornahme der regelmäßigen Ab- 
schreibungen die Verteilung einer Dividende von 15 v. H. Im Vor- 
jahre war die Dividende von 15 v. H. auf 12 v. H. herabgesetzt 


worden. Eg. (Leipz. N. N.) 

Carl Wieprecht, Buchdruckerei in Alzey. Infolge des Todes 
des Inhabers Herrn Karl Wieprecht sr. hat dessen Sohn Herr Kar? 
Wieprecht das Geschäft übernommen und führt es unverändert 


fort. K. 

Bibliographisches Institut, Akt.-Ges. (Meyer) in Leipzig. Dic 
Generalversammlung, in der ein Kapital von 3 290 000 M. vertreten 
war, genehmigte den Vorstandsbericht über das erste Geschäfts- 
jahr und den Abschluß, wonach keine Dividende zur Ausschüttung 
gelangt. Der in der Bilanz ausgewiesene Betriebsverlust von 
181 000 M. wird aus der Rücklage gedeckt. pk 


Korrespondenz- Telegrafen- Verlags-Gesellschaft m. b. H. in Berlin. 
Gegenstand des Unternehmens ist Erwerb und Verwertung von 
Korrespondenzen, Telegraphenagenturen und verwandten Unter- 
nehmungen, oder von Beteiligungen an solchen Unternehmungen, 
sowie die entsprechenden Verlagsgeschäfte. Das Stammkapital be- 
trägt 20 000 M. Geschäftsführer ist Herr Carl Törmer in Berlin- 
Karlshorst. | | 

Verlag des Adreßbucks von Deutschlands Handels-, Industrie- und 
Export-Firmen, Theophil Weber in Leipzig. Die Firma lautet künftig 
Theophil Weber, Adreßbuch- Verlag. i | 

Deutscher Sankt Michaels-Verlag, G. m. b. H. in Würzburg. 
Gegenstand des Unternehmens ist Herausgabe eines Druckwerks 


Das Stammkapital beträgt 20 000 M. Geschätts- 
Ges hättsfühıic. 


„St. Michael‘. 
führer sind die Herren Liborius Gerstenberger, 
der Fränk. Gesellschaftsdruckerei in Würzburg, und Fritz Stöber, 
Schriftsteller in Berlin. Jeder der beiden Geschäftstührer kann 


für sich allein die Gesellschaft vertreten. 


Carl Weber & Cie., Buchhandlung in Stuttgart. 
ist mit der Firma auf Herrn Ernst Greiner übergegangen. K. 


Das Geschäft 


Heinrichstaler Papierfabrik A.-G. vorm. Martin Kink & Co. 


“in Wien. Die am 23. Mai abgehaltene Hauptversammlung bestimmte 


die Dividende mit 8 Kr. gleich 4 v. H. gegen 0 im Vorjahre und 
8. v. H. in früheren Jahren. K. (Bohemia) | 

Albert Ziegler & Cie., Papierfabrik in Grellingen (Schweiz, 
Kt. Bern). Herrn Siegfried Ziegler wurde Prokura erteilt. K. 

Herr Paul Riem ist aus der Firma Riem & Honig. im Haag 
geschieden und setzt die Papierhandlung unter seinem eigenen 
Namen mit Sitz im Haag fort. 

Die Bleistiftfabrik Blyantfabriken Viking, Abteilung der Zünd- 


 hölzerfabriken Aktieselskabet H. E. Gosch & Co's Tändstikfabriker 


in Kopenhagen schließt das am 31. März beendete Jahr dank der 
guten Preise, die sie namentlich in dessen letzten Hälfte bei Ausfuhr 
erreichte, mit 17774 Kr. Reingewinn, der aber vollständig zum 
Dispositionsfonds gelegt wird, da sich die Aussichten für die Ent- 
wicklung nach dem Krieg nicht überblicken lassen und mit einer 
Ueberschwemmung der Märkte durch billige Angebote gerechnet 
werden muß. Die Hauptlirma verteilt aus 145 000 Kr. Reingewinn 
eine Dividende von 5 x. H. mit 80 000 Kr. bg. | 
Stockholms- Tidningen’s Aktiebolag, Zeitungsdruckerei und Ver- 
lag in Stockholm verteilt aus 367 245 Kr. Gewinn 8 v. H. Dividende 
auf 2 Mill. Kr. Aktienkapital, verwendet 9000 Kr. als Teuerungs- 
zulagen, den Rest zu Abschreibung und Rücklagen. bg. | 
Die Buch- und Stahldruckerei, Geschäfts- und Durchschreibe- 
bücherfabrik Aktiebolaget Hasse W. Tullberg in Stockholm verteilt 
auf 430 000 Kr. Aktienkapital wieder 7 v. H. Dividende. be. | 


Die Firma lautet jetzt 
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Aktiebolaget Equip wurde in Stockholm mit 25 000 Kr. Aktien- 
kapital zum Verkauf von Schreibmaschinen und Kontorbedarf 
gegründet. Geschäftsführer ist Bruno Kassman. bg. 


Die Buch- und Papierhandlung von Chr. Rasmussen in Kopen- 
hagen, Store Kongensgade 35, ging an Svend A. Aarsleff über. bg. 


Die Papierfabrik-Firma Kymmene Aktiebolag in Heisingfors, 
Finland, veröffentlicht zum ersten Mal ihre Bilanz, die am 31. De- 
zember 1915 mit 65,14 Mill. finn. M. abschließt. Unter den Aktiven 
stehen: Fabrikgrundstücke mit Gebäuden, Wasserkraft, Maschinen 
19677 506; Inventar 756 600; Reserveteile für Maschinen 254 000; 
Waldbesitz 13030 240; Lager an: Schleifholz, Stämmen, Säge- 
waren 2698 325, an Holzschliff, Zellstoff 277 600, an fertigem und 
unfertigem Papier und Material in den Papierfabriken 1 424 122, 
an sonstigem Material 3 560 156, an Papier in Rußland 3 247 999; 
Forderungen: in Rußland 7038766, bei andern Käufern 654 441, 
bei Aktiebolaget Strömsdalsbruk 1 190 564; Guthaben bei Bänken 
3710306, an Jahreszinsen auf Obligationen 618 923; fremde Aktien 
1520 575; Wechsel im Portefeuille 689403, andere Wechsel (ab- 
züglich schon vereinnahmter 603 412) = 3423148 f. M. Unter 
den Passiven stehen: Stamm- und Vorzugsaktienkapital 11,2 und 
3,4 Mill. f. M., Reservefonds 6 955 000, Gewinnreserven aus früheren 
Jahren 3545 858, Reserve gegen Verluste 600 000; Obligations- 
anleihe 26001 050; Darlehn gegen Obligationspfand 2 868 000; 
gezogene, nicht eingelöste Obligationen 52489; Zinsen 581 828; 
unbezahlte Vertreterprovisionen, Frachten und Rabatte 907 538; 
Schuld an Lieferer, Spediteure usw. 1425561; für die Kriegszeit 
aufgenommene Kredite im Auslande 1681 727; Tantiemen für 
1915 419899; Reingewinn für 1915 4 756 991 f. M. (i. V. 2,4 Mill.). 
Aus diesem werden 8 v. H. (i. V. 2 v. H: auf die Stamm-, 4 v. H. 
auf die Vorzugsaktien) Dividende ausgeteilt, 500 000 f. M. zur Bildung 
einer Arbeiterpensionskasse benutzt. Ferner erhalten die Aktionäre 
als Ersatz für frühere dividendenlose Jahre auf je 2 alte Aktien 
eine Freiaktie. Außerdem wird das Aktienkapital zur Bestreitung 
ungefähr des halben Kaufpreises der gekauften Aktien von Halla 
Aktiebolag um 6650 000 f. M. durch Ausgabe von 13300 neuen 
Aktien zum Nennwert {500 f. M.), zuzüglich 2 v. H. Kriegssteuer, 
auf 30 Millionen f. M. erhöht. Die neuen Aktien, bis 31. Juli 
einzuzahlen bei Nordiska Aktiebanken för Handel och Industri, 
berechtigen zur halben Dividende für 1916 und werden dann gleich- 
berechtigt. bg.! 


Underwood Typewriter Co., New York, übertrug vom 1. Mai 
an den Alleinverkauf in Dänemark an das Schreibmaschinen- 
geschäft Heinrich Roepstorff in Kopenhagen, Nörregade 26. bg. 


Die Mehrzahl der Geschäftsanteile der Püsey & Jones Company 
in Wilmington, Delaware, V. St. A., Erbauer von Schiffen und 
Papiermaschinen, wurden von dem Schiffsreeder Christoph Hannevig 
in Kristiania, Norwegen, angekauft. Er beabsichtigt, in der ge- 
nannten Fabrik Schiffe für den Handel Amerikas mit verschiedenen 
europäischen Staaten erbauen zu lassen. Ob die Papiermaschinen- 
Abteilung fortbetrieben wird, steht noch nicht fest, wird aber an- 
genommen. 


Konkurs. In dem Konkursverfahren über den Nachlaß des 
Buchhändlers Paul Wiedemann weil. in Meuselwitz ist zur Prüfung 
der nachträglich angemeldeten Forderungen Termin auf 9. Juni, 
vormittags 9 Uhr, anberaumt. 


In der Nacht zum 30. Mai starb in seinem Heim in Charlotten- 
burg, Bismarckstr. 10, Geheimrat Prof. Dr. Adolph Frank im 83. 


Lebensjahre. Er war einer der bedeutendsten technischen Chemiker 
Deutschlands. Die Erfindung des Kalziumkarbids und des Kali- 


stickstoffes ist zum wesentlichen Teile sein Verdienst. Vor mehr 
als 50 Jahren hat er die Kaliindustrie begründen helfen, und als 
die Sulfitstoffherstellung ın Deutschland eingeführt wurde, förderte 
er sie nach vielen Beziehungen. Er war gründendes Mitglied des 
Vereins der Zellstoff- und Papierchemiker, nahm an dessen Arbeiten 
regen Anteil und wurde anläßlich seines 80. Geburtstages zu dessen 
Ehrenmitglied ernannt. Er stand bei allen, die ihn kannten, in 


hoher Achtung. 


Am 23. Mai starb in Stuttgart im Alter von 66 Jahren der 
Großbuchbindereibesitzer Herr Albert Crönlein. —s— 


Herr Poul Chr. Nielsen, Inhaber der Buchdruckerei C. T, 
Ryes Bogtrykkeri. in Randers, Dänemark, die er 1883 übernahm. 
starb, 67 Jahre alt. bg. 
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t Am 12. Mai starb in London infolge eines Straßenbaln. 
unfaltes Herr Herbert Spicer im Alter von 67 Jahren. Er war Teil. 
haber der Firma Spicer Brothers, Ltd., mit Papiergroßhandlun 
und Papierfabriken in London und Umgebung. Auch war er Teil 
haber und Leiter der Papierfabrikfirma A. Spicer & Co. in Godalming, 
Seinerzeit hatte er die niemals in Betrieb gekommene Ottoman 
Paper Manufacturing Company bei Konstantinopel begründet. 


Ordensverleihung. Herrn Kommerzienrat Christ. Gottlieb Leon- 
hardt, dem ältesten Teilhaber des Hauses C. F. Leonhardt, Papier 
fabrik in Crossen, Mulde, und Gründer der Crossener Werke, wurde 
vom König von Sachsen das Ritterkreuz 1. Klasse des Albrecht 
ordens verliehen. 


Auszeichnungen. Dem Angestellten der Firma Adolf Winandy 
in Hamburg, Kriegsfreiwilligen Friedrich Eggers, Gefreiter in der 
Pionier-Komp. 305, Inhaber des Eisernen Kreuzes, wurde da 
Hamburgische Hanseatenkreuz verliehen. 


Mit der Friedrich-August-Medaille wurden die bei der Fims 
Friedr. Müller, Maschinenfabrik in Poftschappel-Dresden, ange 
stellten Werkmeister Einert, Unteroffizier beim Deibgrenadier 
Regiment Nr. 100, Monteur Richard Mehlhorn, Unteroffizier ix 
einer Minenwerfer-Kompagnie, und Ingenieur Gleiche bu enem 
Pionier-Bataillon ausgezeichnet, nachdem letzterer schon das Eisen 
Kreuz 2. Klasse erhielt, 


Treue Mitarbeit. Der Packmeister Herr Konrad Lamm war an 
24. Mai 30 Jahre in der Kartonnagenfabrik der Firma Becker % 
Marxhausen in Kassel tätig. 


Jubelfeste. Herr Hugo Graf gehört am 1. Juni 25 Jahre de 
Firma F. Harazim, Chromopapierfabrik in Leipzig, als Mitinhabs 
an.. Die Beamten, Arbeiter und Arbeiterinnen der Firma vereim 
in Herm Graf einen wohlwöllenden gütigen Geschäftsherm. 


r 
: 


Die Firma Ferd. Marx, Gummiwarenfabrik in Hannover, ti 
mit, daß der Werkmeister Herr Wilhelm Bruns am 4 Jwi 
Firma angehört. Von Seiten des Inhabers un 


Silberne Hochzeit. Herr Theodor Bleicher, Teilhaber der Got 
buchbinderei Grimm & Bleicher in München, und seine Gau 
Frau Anna Bleicher, geb, Frick, begingen am 14. Mai das Fest der 
Sılbernen Hochzeit. 


„Meistorroeht“- Ballen - Pace 
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In Deutschland -patentierte Erfindungen 


Ssmtliche Patentschriften werden, soweit sie noch vorbanden sind, sum Preise von ı M, für jede 

Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin SW 61, Gitschiner Str. 97—108, an 

jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die genannte Verkaufssteile durch Postanweisung 
und bezeichne darauf deutlich die Nummer der gewünschten Patentschrift. 


Vorrichtung zum Ueberziehen von Etuis, Behältern o. dgl. 
mit Samt, Leder, Stoff oder Papier von Eisenberger Etuisfabrik 
Max Retsch Nachf. in Eisenberg, S.-A. - DRP 288178 (Kl. 54) 

Die Ränder des Ueberzugstoffes werden durch Schieber 
gleichmäßig nach innen umgelegt. 

Bei den bisherigen Vorrichtungen dieser Art müssen die 
Schieber im gegebenen Augenblick erst durch Hebel in Bewegung 
gesetzt werden, und das Ueberziehen von Etuis, Behältern oder 
dergleichen kann nur in mehreren Arbeitsgängen ausgeführt werden. 

Bei der Erfindung treten die Schieber dagegen ohne jeden 
Handgriff oder Hebeldruck selbsttätig während des Durchzuges 
des zu überziehenden Behälterteils in Wirkung. um sich nach 
dem Durchtritt des Behälterteils sofort wieder in Gebrauchs- 
stellung zu begeben. 

Die Schieber sind derartig untereinander verbunden, daß 
sie sich beim Zurücktreten gegenseitig zwangläufig mitnehmen 
und bei der Rückkehr in die Normalstellung ihre Bewegungen 
gegenseitig regeln. | 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Typographische Setzmaschine, insbesondere Matrizensetz- und 
Zeilengießmaschine mit mehreren übereinanderliegenden Ma- 
gazinen von Mergenthaler Setzmaschinen-Fabrik G. m. b. H. in 
Berlin. DRP 287898 (Kl. 15). 

Die Magazine sind so paarweise angeordnet, daß die ver- 
schiedenen Paare abwechselnd in die Arbeitslage gegenüber zwei 
feststehenden Ablegern und Sammlereintritten gebracht werden 
können. 

Der Magazinstapel wird durch zu gemeinschaftlicher 
Schwen.bewegung miteinander verbundene Arme gehoben und 
gesenkt. Dabei ist die Lage der Arme gegeneinander einstellbar, 
um die Lage des Magazinstapels gegenüber Ableger und Sammler 


regeln zu können. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Matrizenzeilensetz- und -gießmaschine mit mehreren über- 
einander angeordneten Magazinen von Mergenthaler Setzmaschinen- 
Fabrik G. m. b. H. in Berlin. DRP 287995 (Kl. 15). 

Bei Matrizenzeilensetz- und -gießmaschinen ist es bereits 
bekannt, die einzelnen Magazine mit besonderen Tragralımen 
zu versehen, die unabhängig von den Magazinen ausgebildet 


sind, so daß man letztere allein aus der Maschine entfernen . 
„und wieder einsetzen kann. 


Von den bekannten Ausführungs- 
formen derartiger Maschinen unterscheidet sich der Erfindungs- 
gegenstand dadurch, daß Magazine und Tragrahmen abwechselnd 
lose aufeinandergelegt sind, so daß man der Reihe nach sowohl 
die Magazine als auch die Tragrahmen aus der Maschine heraus- 
nehmen kann. Es werden dadurch schwere Rahmen vermieden, 
und man kann auch bei kleineren Maschinen mehrere Magazine 
verwenden, ohne die Maschine wesentlich zu erschweren und zu 


verteuern. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Einrichtung zum Setzen von gemischtem Satz bei Matrizen- 
setz- und Zeilengießmaschinen mit an Drähten geführten Matrizen- 
von Typograph G. m. b. H. in Berlin. DRP 28816: 
(Kl. 15). 


Drähten geführten Matrizenstäben Mehrbuchstabenschrift zu 
setzen, ist bereits vorgeschlagen worden, vor der Setzstelle eine 
Reihe parallel zueinander liegender, ständig bewegter Bänder 
anzuordnen, deren vorderstes Ende entsprechend der jeweiligen 
Schriftart eingestellt werden kann und auf denen die Matrizen 
unter gleichzeitigem Anheben in die Setzstelle gleiten sollen. 
Diese Einrichtung ist nicht nur kompliziert, sondern soll auch 
Störungen beim Setzen veranlassen, da die Matrizen mit ihren 
Aussparungen und Ansätzen sich leicht zwischen zwel Bändern 
festklemmen können. Dieser Uebelstand soll gemäß der vor- 
liegenden Erfindung dadurch beseitigt werden, daß vor der 
Setzstelle eine mit Zähnen versehene drehbare Walze derart 
angeordnet ist, daß die Zähne bei der Drehung der Walze unter 
die ankommenden Matrizen greifen und diese anheben. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Um bei Matrizensetz- und Zeilengießmaschinen mit an 


Vorrichtung zum Fertigmachen runder Stereotypplatten von 
Henry Alexander Wise Wood in New York, V. St. A. DRP 
288415 (Kl. 15). 

Es sind bereits Vorrichtungen zum Fertigmachen von 
runden Stereotypplatten bekannt, bei welchen die Platte mit 
ihren geraden Seitenkanten auf einer geneigten Bahn abwärts 
gleitet und in ein Schabegehäuse gelangt, in welchem sie auf- 
gehalten wird. Man hat bei solchen Maschinen den Teil der 
Gleitbahn, der innerhalb des Schabegehäuses liegt, unabhängig 
von dem Hauptteil dieser Bahn so ausgeführt, daß er gehoben 
werden kann, um die Platte in dem Schabegehäuse zu ver- 
riegeln, und wieder gesenkt werden kann, um wieder in gleiche 
Richtung mit dem Hauptteil zu gelangen, die bearbeitete Platte 
aus dem Schabegehäuse heraus- und die nächste Platte in das 
Schabegehäuse hineingleiten zu lassen. Vorliegende Erfindung 
bezieht sich auf eine derartige bewegliche Anordnung des inner- 
halb des Schabegehäuses liegenden Teiles der Gleitbahn. Um 
gegenüber den bekannten Vorrichtungen genauere Einstellung 
der Platte in dem Schabegehäuse zu erzielen, ist hier der be- 
wegliche Teil der Gleitbahnen auf beiden Seiten des Gehäuses 
um eine Längsachse schwenkbar, und zwar derart, daß in der 
niederbewegten Lage eine Platte aufgenommen werden und 
heruntergleiten kann, während in der hochgeschwenkten Lage 
die Verriegelung der Platte im Schabegehäuse stattfindet. Eine 
der beiden Leisten ist um eine seitlich des Schabegehäuses liegende 
Achse schwenkbar, so daß bei ihrer Aufwärtsbewegung gleich- 
zeitig eine Bewegung der Platte nach der gegenüberliegenden 
Seite hin stattfindet, bis die Platte an dieser Seite sich mit ihrer 
Kante auf eine am Schabegehäuse feste Leiste setzt, gegen die 
sie dann durch die Leiste auf der anderen Seite geklemmt wird, 


‘so daß genaue Einstellung gesichert ist. 


Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Verfahren zum Zerlegen von Texten durch Rasterkopie für 
Rakeltiefdruck von Frederic Thevoz in Genf. DRP 290723 (Kl. 57). 

Die in Tiefdruck zu ätzenden Texte werden auf eine licht- . 
empfindliche Schicht kopiert, die in der Regel aus mit Chromat- 
salzen lichtempfindlich gemachter Gelatine besteht. Diese Be- 
lichtung benötigt zwei getrennte Arbeitsgänge, nämlich die 
Kopie des Textes und die Kopie eines aus parallelen oder ge- 
kreuzten Linien gebildeten Rasters. | 

In der Praxis hat sich gezeigt, daß die feinen Buchstaben 
unmittelbar tief geätzt werden könnten, während die großen 


oder dicken Buchstaben gewisse technische Schwierigkeiten 


bieten, indem die Vertiefungen zu viel Farbe aufnehmen, was 
bei dem Druck einerseits für die Reinheit der Außenlinien schäd- 
liches Uebertreten über die Ränder herbeiführt und anderseits 
sehr schnelle Abnutzung der Gravur dadurch bewirkt, daß die 
Rakel in die Vertiefungen eindringt. 

Zur Vermeidung dieser Schwierigkeiten verringerte man 
bisher die Größe der Vertiefungen durch die Anwendung eines 
Rasters mit einfachen oder gekreuzten geraden Linien, was 
aber auch kein befriedigendes Ergebnis erzielte. 

Nach vorliegendem Verfahren ersetzt man den regelmäßigen 
Raster durch einen unregelmäßigen Komraster, wodurch die 
Textdrucke besser werden sollen. 

Die Uebertragung und das Aetzen der Platten oder der 
Zylinder erfolgen sodann auf übliche Weise. 


Patent- Anspruch: 
Verfahren zum Zerlegen von Texten durch Rasterkopie 


für Rakeltiefdruck, dadurch gekennzeichnet, daß man Korn- 
raster benutzt. 

Bogenzuführungsvorrichtung mit Einrichtung zum Gerade- 

richten der Bogen vor der Einführung in die Druckmaschine oder 
dergleichen von Georg Spiess in Leipzig- Reudnitz. DRP 288663. 
Zusatz zum DRP 286856 (Kl. 15). Vgl. Papier-Zeitung 1916 
S. 401. 
Beim Hauptpatent 286856 dient als Träger aller Führungs- 
rollen eine über die ganze Tischbreite hinwegreichende und längs- 
verschiebbar gelagerte Achse, an welcher die einzelnen, die 
Führungsrollen tragenden Arme befestigt sind. Diese Anordnung 
hat unter anderen den Nachteil, daß sie nicht ermöglicht, den 
durchaus erforderlichen Rechen anzubringen, der das Auffliegen 
der Bogen verhindern soll. Dieser Mangel wird aber nach vor- 
liegender Erfindung dadurch beseitigt, daß die Arme, die die 
Führungsrollen tragen, an Tragarmen seitlich befestigt sind, 
welche durch Lenker hin und her bewegt werden, so daß die 
Achsen, an denen die Lenker angebracht sind, ruhende Teile 
bilden, die zur Aufnahme anderer Teile geeignet sind. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift’zu ersehen. 


~ 


des Papiers unentbehrliche Farbe beschlagnahmte. 


836 


Briefkasten 


Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt. 
Antwort erfolgt obne Gewähr Kostenfrei nur, wenn Abdruck obne Namen gestattet. 


Vorübergehende Unmöglichkeit der Lieferung 

13861. Frage: Einem Abnehmer verkauften wir 5000 kg 
farbiges Papier. Der Auftrag wurde bestätigt, jedech kurze Zeit 
nachher uns von unserm Farblieferanten mitgeteilt, daß er nicht 
mehr in der Lage wäre die Farbe zu liefern, da diese, obgleich sie 
bereits für uns fertiggestellt war, von der Regierung beschlagnahmt 
worden wäre. Auf Grund dieser Mitteilung mußten wir unserm 
Kunden sagen, daß wir nicht in der Lage wären, das Papier zu liefern. 
Nun teilt uns nach einigen Monaten der Farbenlieferant mit, daß 
es ıhm gelungen sei, Ersatz für die Farbe zu schaffen, der, wenn 
auch nicht ganz genau, doch der bestellten ähnlich, aber viermal 
so teuer sei. Sind wir verpflichtet, den alten Auftrag auszuführen ? 

Antwort: Nach $ 323 BGB verliert der eine vertrag- 
schließende Teil den Anspruch auf Gegenleistung, wenn dem 
andern Teil die ihm obliegende Leistung infolge eines Umstandes 
unmöglich wird. den weder er noch der andere Teil zu vertreten 
hat. Dieser Fall lag vor, als die Regierung die zur Herstellung 
Das Gesetz 
bestimmt nicht, daß die Pflicht zur Leistung wieder auflebt, 
wenn die Unmöglichkeit aufhört. Demnach ist die Lieferpflicht 
des Fragestellers erloschen, wenn im Vertrag nicht ausdrücklich 


bestimmt war, daß nach Aufhören der Unmöglichkeit der 


Lieferung die Ware nachgeliefert werden muß. 


Einseitige Aenderung des Liefervertrages 

13862. Frage: Ich habe im September und Oktober 1915 
große Mengen Holzhandpappe in Stärken bis 160er gekauft. Der 
Lieferant hat mir nur einen kleinen Teil geliefert und mich monate- 
lang mit den Resten hingezogen, ich war beinahe gezwungen, nach 
vergeblicher Aufforderung zur Lieferung den Klageweg zu be- 
schreiten. Sämtliche Aufträge waren ohne Kriegsklausel bestätigt. 
Dann haben wir uns jedoch geeinigt, und ich habe einen kleinen 
Kriegszuschlag bewilligt. Ich sollte daraufhin neue Einteilungen 
geben, was auch geschah. Neuerdings jedoch weigert sich mein 
Lieferer, die von mir aufgegebenen Stärken, die bis 140 er und 160 er 
gehen, zu arbeiten und will mir nur Stärken bis 100 er liefern. Ich 
habe für dicke Sorte wenig Verwendung und meist dünne Sorten 
weiterverkauft. Ist der Lieferant verpflichtet mir auch diese dünnen 
Sorten zu liefern ? 

Antwort: Der Lieferer wäre nur dann berechtigt, die 
Lieferung der dünneren Sorten zu verweigern, wenn er.nach- 
weisen könnte, daß ihm deren Herstellung aus Gründen. die er 
nicht zu vertreten hat, unmöglich geworden ist. Der Umstand 
etwa, daß die Herstellung dieser Sorten mit etwas mehr Zeit- 
aufwand und Arbeit verknüpft sei, gibt dem Lieferer keine Be-. 
rechtigung; die vertragsmäßige Lieferung dieser Sorten zu ver- 
weigern. 

Kraftpack 

13863. Frage: Nach Muster A lieferten wir eine kleine Jager- 
partie Kraftpack in 42 mm breiten Rollen, und zufolge dieser Lieferung 
bestellt er bei uns 5000 kg desselben Papiers. Wir haben laut Muster B 
in 45 mm breiten Rollen geliefert, unser Kunde verweigert aber die 
Uebernahme der letzten Sendung, da das Papier in Stoff und 
namentlich Festigkeit der ersten Lieferung nicht entspreche. Müssen 
wir diese Rüge als begründet anerkennen ? 

Antwort: Beide Papiere erweisen sich beim Knittern von 
Hand außerordentlich fest und bei Prüfung mit Holzschliff- 
Reagens als frei von verholzten Bestandteilen. 
Prüfung der Festigkeit mit dem Schopperschen Falzer ein 
Unterschied in der Falzfestigkeit und der Khnitterfestigkeit 
ergibt, können wir nicht feststellen. 


Ginster und Knüppelholz 

13864. Frage: Auf einem von uns angekauften Gut befinden 
sich in den abgeholzten Bergen große Mengen Ginstern-Sträucher, 
die entfernt werden sollen. Haben Sie vielleicht gehört, ob derartige 
Sträucher in der Papier- oder Pappenfabrikation verwertet werden 
können? Wenn ja, wohin könnten wir uns wegen der Verwertung 
wenden? Auch sind in den Tannenschonungen große Mengen so- 
genanntes Knüppelholz, junge Birken usw., die ausgeforstet werden 
müssen. Wird solches Holz nicht vielleicht in Holzschleifereien 
gebraucht ? 

Antwort: Fast alle Pflanzen enthalten Fasern, die zur 
Papierherstellung geeignet wären, die meisten Pflanzen. dar- 
unter auch Ginster, kommen — im Verhältnis zum Massen- 
bedarf der heutigen Fabriken — in so geringer Menge und mit 
so vielen Verunreinigungen umgeben vor, daB es nicht lohnend 
ist, sie zu Papier zu verarbeiten. — Zur Herstellung von Papier- 
stoff eignet sich gerades, astfreies Holz am besten. Junges 
Knüppelholz wird deshalb vorteilhafter zu Brennholz verwendet. 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschri 
Druck von A. W. Hayn’s Erben, Berlin 
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Ob sich bei . 


Postkartendruck 

13865. Frage: Ich hatte bei einer Fabrik vor Kriegsausbruch 
Ansichtskarten bestellt und erhielt einen Teil im September 1914 
deren Ausführung beifolgende Proben A zeigen. Sie entsprechen 
dem, was bei Auftragserteilung vereinbart war. Im Juni 1915 lieferte 
die Fabrik den Rest ohne mein besonderes Verlangen nach, aber 
in einer Ausführung, die wesentlich hinter der vereinbarten zurück- 
bleibt und unter B hier bemustert ist. Ich habe diese Lieferung 
zur Verfügung gestellt und beanstandet, daß bei diesen Karten 
die Tönung des Himmels, des grünen Geländes und der Baulichkeiten 
zu erheblich von der Ausführung A abweicht. Die Ansichten B. 
namentlich I und 2, sind recht unansehnlich, teilweise so, als ob 
sie als S-chaufensterauslage gedient hätten. Die L.ieferantin kann 
nicht behaupten, daß es sich um ‚Kriegsware‘ handle, denn die 
Karten waren im Juli 1914 schon im I.ichtdruck hergestellt unu 
die Farben mußten in guter Beschaffenheit noch vor IKriegsausbruch 
besorgt worden sein. Die Lieferantin behauptet, daß ein merklicher 
Unterschied zwischen A und B nicht vorhanden und die Forderunz 
eines Nachlasses von mir nicht berechtigt sei. Ist meine Forderung 
von 15—30 v. H. Nachlaß berechtigt’? on 

Antwort: Von den uns eingesandten Mustern sind vier 
mit A bezeichnet, drei sind mit B 1, 2, 3 bezeichnet und eme 
Karte trägt keinen Vermerk. Unter den mit B bezeichneten 
Karten würde B3 ihrer Ausführung nach den A-Karten ent- 
sprechen, dagegen ist auf Karte B I das Stadtbild zum größeren 
Teil flau und verschwommen., ebenso bei Karte B2. Bei diesen 
beiden Bildern scheint der Lichtdruck, der die Kontur ergeben 
soll, verblaßt zu sein, die. Farben stehen daher ohne Zeichnung 
nebeneinander, und die beiden Kartenbilder bilden keine markt- 
gängige Ware. Es ist aber wahrscheinlich. daß die Auflage 
nicht gleichmäßig ist. daß sich also bessere Drucke unter den 
gelieferten Karten befinden. Wenn Fragesteller diese Karten 
übernimmt. hat er unseres Erachtens Anspruch auf \achlal. 
dessen Höhe wir nur bestimmen, wenn beide Teile wsm 
Schiedspruch einholen. 


Verwertung von Brennessein 
13866. Frage: Zu welchem Zwecke kann man Brenneseh, 
die man heutzutage öfter zum Kauf anbietet, verwenden’ 
Antwort: Brennesseln enthalten die sehr wertvollen Nesl-  Ẹ 
fasern, die die Leinenfasern ersetzen können und Gewebe vor 
äußerster Zartheit und Festigkeit liefern. Brennesseln dienen 
jetzt sowohl in Oesterreich-Ungam als auch in Deutschland 


vielfach zur Gewinnung von Textilfasern, und es ist wahrschein- 
lich, daß ihre Verwertung auch nach dem Kriege fortgesetzt wird. 


Vereinigte . 


oje Stralsunder Spielkartenfabriken 
Aktiengesellschaft © in Stralsund 


empfehlen ihre rühmlichst bekannten Spielkarten. 
Für jedes Land und jede Gegend die gangbaren Sorten. 
| Preislisten und Handmuster kostenfrei. ==- 
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Brehmer's == 
automatische Bonen Fubessschiun 


mit selbstgebautem Einleger eigener Konstruktion nach System König, Guben—Leipzig 


ist die vollendetste und dabei einiadıste Masdine ihrer Art 


Spezialitäten: Draht- u. Fadenheftmaschinen jeder Art, Bogenfalzmaschinen 


Sie hat ihre Probe glänzend bestanden, denn es sind in 


kurzer Zeit 450 Stück 


davon verkauft, eine Zahl, die keine ihrer Konkurrenzmaschinen 

erreicht hat. — Auch die Nachbestellungen sprechen für die 

Güte dieser Maschinen, so haben u. a. im Betrieb: 

~. H. Sperling, Leipzig und Berlin. . . . . . . ıo Stück 

Ber E. A. Enders, Leipzig - e s e esre © y 
-= Rudolf Mosse, Berlin. . . . T E E E- 

usw. usw. ` [93705 


Insgesamt über 2500 Falzmaschinen geliefert! 


Gebrüder Brehmer. Leipzig- -Plagwitz 


Grösste und älteste Spezialfabrik des Faches} 


Internationale Ausstellung für Buchgewerbe und Graphik Leipzig 1914 höchste Auszeichnung „Königl. Sächsischer Staatspreis“ 


BADISCHE ANILIN- & SODA-FABRIK 


LUDWIGSHAFEN am RHEIN 


LEONARDT’S 
Kugelspitz-Feder 


ala mit wunderbarer Leichtigkeit über jedes Papier. 
Eine Wohltat für jeden Schreibenden, daher ihr Weltruf. 


Deutsches Fabrikat 


liefert 


Anilinfarben in allen Farbtönen für Papier 


insbesondere 


Hervorragend lichtechte 


Körperfarben (Indanthren) 
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ferner 


Farbstoffe, welche gute Abwässer liefern, 
Farbstoffe für dampfechte Hülsenpapiere, 
Farbstoffe für Melıerfasern, die nicht bluten. 


Gefärbte Muster und Gebrauchsanweisungen stehen zu Diensten. 
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Schnellkopierende 


Lichtpauspapiere 


von hervorragender Be- 


schaffenheit lietert zu 
Konventionspreisen die 


Fabrik 
Chemisch - Technischer 
Papiere 


A. E. Hauffe 


Pulsnitz - Sa. 
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Bindfaden-Kordel 


Deutsche Osmosa G. m. b. H. 
Berlin W 8, Leipziger Strasse 23 
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in vorzüglichen Qualitäten empfiehlt 


Hermann Stahl 
Leim-Export :: Münden II 
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Längs- u. Querschneidmaschine kette 


Kordel- Pachotriehe zum Schneiden von 1 u. 2 Rollen in Bogen u. kleine Formate Konfektpa 


Bestens funktionierende, sehr leistungsfähige und exakt schneidende ufer > 
Maschine. Wenig Platz einnehmend und bequem zu. bedienen, Zum Tis usw, 
Schneiden aller Arten Papiere (auch Seidenpapiere), Karton, Buch- fertigen als Spezialität 
binder-Leinwand usw. geeignet “nd in. grosser Anzahl im Betriebe, 


für Ballen, Rollen, Posipakeie 


aus Hanf, Hartfaser, Papier 
letztere Art mit ir cn Draht Diese Maschine richten wir auch pasosa 
der Hanfeinlage, liefert preiswert 
EN zum Schneiden und gleichzeitigen v 
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Japanische Papiere 
Direkter Import feinster Schreib-, Post- und Druckpapiere 
und Kopierseiden —— 


aus Pretenschoner. A. Jucker Nacht. v. [90480 an Wiederverkäufer 
wilh.Langgutn,&sslingen a.N. Jucker - Wegmann in Zürich a E. kn ee 
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Gummi-Schläuche, Klappen usw: 


in Original- Qualität 
N ARNOLD REINSHAGEN - LEIPZIG 
Gummi - Waren - Fabrik - Lager l 
94446] Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig Ferusprecher Nr. 252 and 1901 
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Positiv-, Negativ- u. Braunrapidlichtpauspaplere Righ, Schwic 


Allerfeinste und bis billigste Qualitäten — Freibura i. Bré 
letzterenohinhervorrag ender Güteu.Haltbarkeit Spezialtabrik burg. REE. 
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in verschiedenen Sorten 
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30 Schnitte pro Minute 


leistet diese wirkliche 


Schnell: Schnetdemaschine f | 
„Seyboldus“| 


Nach Uebereinkommen bin ich gern bereit, ernsten 
Reflektanten die Maschine gegenüber allen anderen 
Systemen ohne Kaufverpflichtung auf Probe zu liefern. 


Ben an nee 
> Se E i | 


x TNN a wur 


en 


Internationale Industrie- und Gewerbe - Ausstellung 
Turin "19183 | 
:: Grosser Preis und Medaille zum Ehrendiplom :: 


5 x A < e J x 
2 PAU e ks. AR, 2 i s JA 
r A ‘ PER T „> É : . È AS 
Bi ` pà > « i - my y = è 
[$ P y Be i 3 j 
> Te r ToP EES. ob np Se n ai N C a i 
re s p 2 - Ay 2 SEPA y n 
N 5 ni 5 ra u. Fe Jy ` i ve “ EN 
AG ae WEP ` a a 773 war 5 5 = ı = T DD. 
Mg SOPP E A E a AGS % 4 DROHT \ p r 2 N r 
t, wS ge, NE PR: bar 7, “ 5 4 T NANT > AA T Ee Arrin, : z <T i "a 
a A 7% Par , Ir TS 5 x a A : T . k; y $ .. 
6 Ea a G nA ; Sa v “ : z 2% “5 k we’ v $ à kd ES P ar, 
ER. e x > A ha x . w . J 2 t v E - y v 
977% N 1 3 C xt DEZE TE, 1 27 27 s Br? 9 ` 2 
£ x i 5 ~ 3 A Ś DAS Ag ` L < 
2 RI DER, a : SET I FR ET a > ec a ` ` A LJ 
2 Y 1 2 MT v ARI S . r, p 
4 i Toa Mi ESTA i SEAS > 
Pr. a N , f EL: x 2 > X 
` ss nr z Var ` $ N. Fer - 
A ge Pair d h Ad / 
ee \ A j s5 O 
IN 2 ` t > > ay > 
el d vè - = hr > Py i “x 
NN A ugo 


Nachstehend einige neue Relereuzen. — Zeuguisabschrilten werden auf Wunsch gern übermittelt. 
Ferd. Ashelm, Geschäftsbücherfabrik, Berlin W 39 | A.-G. Chromolithogr. Kunstanstalt, München Schleipen & Eichhorn, G. m. b. H., Pergamentpapierfabrik, 
Bad. Holzstoff- und Pappenfabrik, Obertsroth i. Baden Gebrüder Mehnert, Kartonnagenfabrik, Moskau (2 Masch.) Emmerich v 

(2 Maschinen) Papeteries Delcroix, Nivelles i. Belgien | Stähle & Friedel, Lithograph. Anstalt, Stuttga 
Carl Gerber, Buchdruckerei u. Yerlagsanstalt, München | Papeteries du Sentier, Paris (2 Maschinen) | Stouky, Baumgartner & Co., Renens b. ge 
Alb. Koehler, Lederpappenfabr., Gengenbach i. Schwarzwald Papierfabrik Hermes & Co., G. m. b. H., Düsseldorf Ungarische Papierfabrik, À. Ai gg eta ern 
Albert Koenig, Moskau (2 Maschinen) Rheinische Actien- Gesellschaft i Papierfabrikation, Neuss Vogel & Neuber, Papierwarenfabrik, re ur 3 Maseh) 
Koenig & Ebhardt. Gesch: äftsbücherfabrik, Hannover | R. Rube & Co., Pergamentpapierfabr., Weende b. Göttingen | V. van Doosselaere, Druckerei, Gent (Belgien) ( er Dis 
Gustav Maier, Kartonnagenfabrik, Schramberg i. Württbg. | Herm Scheibe, k Usk: Hofbuchbinderei, Wien (2 Stück) | Casimir Kast, Gernsbach 


Walter Heliner, Maschinentabrir, Barmen - Wichlinghausen 
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des Bodens ein © 
laufen des Inhalt“ 
hindert wird, š 
sisé pe 


IE, 


Karbon- und Durchschreibepapiere, Paus- und Lichtpauspapiere, Unterguß- und Platten- 
gießmaschinen, Platten-Waschmaschinen, Maschinen für Films, Photographien in Rollen, 
sogen. Kilometerphotogr., Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Oeltuch, Wachs- und 


1 
1 
q 
| = 
q empfiehlt in ersiklassigster Ausführung: Maschinen für Wachs- und Paraffinpapier, Oelpapier, 
| 
| 
Í 
| Ledertuche, sowie Hilfsmaschinen für lithogr. Anstalten und Papierfabriken. 
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F AC H B LATT | Anzeigen. Petitzeile 3 mm Höhe 


60 mm (!/, Seite). Breite 54 Pf. 
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3 Teuerungs-Zuschlag 10 v, H. 


Schluß der Anzeigen- Annahnıe 


TREE] Buchgewerbe, Saret wit 
gewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf ae 


genommen oder durch Buch- 


< andel bezogen: ` » 
vierteljährlich 2 M. Herausgegeben von Dr. Ing. h. c. CARL HOF MANN, Kais. Geh. Regierungsrat 104 Me 79 u 
è E : : J} Für Annahme und freie Zu- í 


(im Ausland mit Post-Zuschlag) 
Von d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 


#malin 1 Jahr 10 v. H. weniger. 
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r ” 
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ee ertean em. | BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 der Anzeige 1 M. zu zahlen 


vierteljährlich 6 M. 
Einzelnummer 25 Pf. 
Ertüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Alleiniges Organ des Papier-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 


Stellengesuche zuhalbem Preis 


Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 
-> Hiungs- t. Zahlungsort Berlin 


~A 


Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
| Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs- Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 


Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. 


Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. 


Alleiniges Organ des Vereins Berliner Paplergrosshändler 
Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 


Alleiniges Organ des Deutschen Papler-Vereins und seiner Zweigvereine. Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlio 


Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. 
Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 


Organ des Deutschen Papiergrosshändler-Verbandes. 


Organ des Vereins Berliner Feinpapler-Grosshändler 


Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 
Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 


4 
Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 


_ Berlin, Sonntag, 4. Juni 1916 


Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 


Nach reich gesegnetem und erfolgreichem Leben ver- 
schied am 30. Mai unser Ehrenmitglied und Mitbegründer 


des Vereins 
Herr Geheimer Regierungsrat 
Prof. Dr. Adolph Frank, Dr.-Ing. h. c. 
in Charlottenburg 


Die hohen Verdienste dieses rastlos strebsamen Mannes 
um die Förderung der Zellstoffindustrie und um die Ent- 
wickelung unseres Vereins sind allen unseren Mitgliedern 
bekannt und werden stets dankbar in unserer Erinnerung 
fortleben. Er fehlte bei keiner unserer Hauptversamm- 
lungen, und seine dort wiederholt gehaltenen Ausführungen, 
namentlich über die Verwertung der Sulfitablauge sowie 
erst In jüngster Zeit über die Schaffung von Ersatz für 
Schwefel und Schwefelkies, haben unsern Mitgliedern 
sowie dem ganzen Fach großen Nutzen gebracht. Er 
war unermüdlich für die Ausbreitung und Vertiefung 
technisch-chemischer Kenntnisse tätig, und es war ihm 
auch vergönnt, am Abend seines arbeitsreichen Lebens 
von allgemeiner Hochachtung umgeben zu sein. Seine 
große Lebensarbeit wird zusammenfassend in unseren 
Berichten ‘geschildert werden, um sein Beispiel auch 
späteren Geschlechtern leuchten zu lassen. 

Wir rufen ihm für seine treu:, unermüdliche Mitarbeit 
und sein uneigennütziges Wirken unseren Dank und 
unsere Bewunderung in die Ewigkeit nach. 

Der Vorstand 
= Dr. Max Müller, Vorsitzender 


41. Jahrg. 
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sul einen Monat (im Deutschiand tür 67 Pt.) oder anf zwei 
Monate (im Deutschland tür 1 M. 34 P1.) entgegen. rapier er 2, Buch Be an | Eir- | | | 
Auflösung des Kriegsausschusses für das 


deutsche Papierfach 


Der Kriegsausschuß -für das deutsch: Papierfach hat in 
seiner 38. Sitzung am 25. Mai 1916 beschlossen, sich aufzulösen. 
Nachdem die im Kriegsausschuß seit seiner Begründung ver- 
treten gewesene Papiermacherei durch den Vorsitzenden des Vereins 
Deutscher Papierfabrikanten in einer Sitzung der Kriegsrohstoff- 
Abteilung. des Kriegsministeriums plötzlich erklären ließ, daß 
sie den Kriegsausschuß nicht mehr als Gesamtvertretung des 
Papierfach; anerkennen könne, um durch diese Erklärung eine 
atätigung des Kriegsausschussess und damit der Papier- 
verarbeitung innerhalb einer neuen Kriegsorganisation zu ver- . 
hindern, war die weitere Möglichkeit eines Zusammenarbeitens 
von Papiermacherei und Papierverarbeitung innerhalb des 
Kriegsausschusses für das deutsche Papierfach verschlossen. 
Eine Weiterführung des Kriegsausschusses ohne Beteiligung 
der offiziellen Vertreter der Papiermacherei mußte unzweck- 
mäßig erscheinen; es ist vielmehr den übrigen im Kriegsausschuß 
vertretenen Gruppen, d. h. den Vereinen der Papierverarbeitung, 
des Papiergroßhandels und des Papierkleinhandels empfohlen 
worden, sich in eigenen starken Gesamtverbänden zusammen- 
zuschließen. ' 
Der Kriegsausschuß für das deutsche Papierfach war am 
15. August 1914 auf Anregung eines Vertreters der Papier- 
macherei ins Leben gerufen worden und hat durch verständnis- 
volles Zusammenarbeiten aller Vereine und Gruppen der ge- 
samten Papierindustrie, sowohl während der schwierigen Zeit 
des Uebergangs in die Kriegswirtschaft, wie auch im späteren 
Verlaufe des Krieges, der Allgemeinheit so wertvolle Dienste 


‚geleistet, daß wiederholt — auch von den Vertretern der Papier- 
macherei — festgestellt wurde, daß der Kriegsausschuß auch 


über den Krieg hinaus als dauernde Vertretung des"gesamten 
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Papierfach> beizubehalten sei. Wenn jetzt — lediglich um die 
Mitvertretung der Papierverarbeitung in einer neuen Kriegs- 
organisation unmglich zu machen — der Kriegsausschuß für 
das deutsche Papierfach plötzlich und unvermutet gesprengt 
worden ist, so fällt die Verantwortung ausschließlich derjenigen 
Gruppe zu, die über einem Augenblickserfolg die wichtige Wahr- 
nehmung gemeinschaftlich:r Interessen in der Zukunft vergessen 
hat. Selbst wenn die offiziellen Vertreter der Paniermacherei 
die Auffassung hatten, daß die neue Kriegsorganisation den 
bish:rigen Kriegsausschuß für das deutsch: Papierfach zu er- 
setzen berufen sei, hätte das Ausscheiden der Papiermacherei 
aus dem Kriegsausschuß nicht unter Formen erfolgen dürfen, 
die den Frieden innerhalb des Papierfachs für lange Zeit zer- 
stören müssen. 


Der bisherige Kriegsausschuß für das deutsche Papierfach 


Deutscher Papiergroßhändler-Verband 
Berlin W 8, Leipziger Straße 105 


Ein deutscher Papiergroßhändler-Tag 


Am 26. Juni findet in Berlin eine Mitgliederversammlung 
des Deutschen Papiergroßhändler-Verbandes statt. An diese 
Versammlung wird sich eine allgemeine Papiergroßhändlertagung 
anschließen, zu der auch diejenigen Firmen des deutschen Papier- 
großhandels eingeladen sind, die nicht Mitglieder des Deutschen 
Papiergroßhändler-Verbandes sind. Stunde, Versammlungs- 
lokal und Tagesordnung werden noch durch besondere Einladung 
bekanntgegeben. Nichtmitglieder des Verbandes, die der Tagung 
beizuwohnen wünschen, werden gebeten, dies der Geschäfts- 
stelle des Deutschen Papiergroßhändler-Verbandes, Berlin W 8, 
Leipziger Straße 105, mitzuteilen. 


Sicherung der deutschen Forderungen im 


feindlichen Ausland 


Diese Frage bildete in der letzten Sitzung des Central-Aus- 
schusses Berliner kaufmännischer, gewerblicher und industrieller 


Vereine, die unter der Leitung des Präsidenten Justizrat Dr. Wald- .. | 


schmidt stattfand, den Gegenstand der Beratungen. 

Nach einem ausführlichen Bericht, der von Dr. Roehl, dem 
Syndikus der Vereinigung der Berliner Lederwaren-Fabrikanten, 
erstattet wurde, und an den sich eine lebhafte Aussprache schloß, 
gelangte folgende Entschließung zur Annahme: i 

„Nachdem die Registrierung des feindlichen Vermögens ın 
Deutschland durch die Bundesratsverordnung vom 7. 10. 1915 
mit dem Ziel durchgeführt ist, unsere deutschen Forderungen in 
erster Linie zu sichern, hält es der Centralausschuß Berliner kauf- 
männischer, gewerblicher und industrieller Vereine für erwünscht, 
daß die Reichsregierung auch eine a der deutschen 
Forderungen an feindliche Ausländer baldmöglichst unter Ab- 
wägung der von verschiedenen Seiten gemachten Vorschläge und 
der entsprechenden Maßnahmen des feindlichen Auslandes durch- 
führt, so daß für die Friedensverhandlungen Klarheit und Gewähr 
für die notwendige Sicherung. der deutschen Interessen gegenüber 
den ausländischen Schuldnern besteht.“ 


Papier-Wucher? 


Die Erwiderung des Herrn Suhre in Nr. 43 auf meine unter 
obigem Stichwort in N.. 40 abgedruckte I-insendung bedarf einer 
Antwort. Die Großhandlung N betont in ihrem Anschreiben, daß 
es sich um Papiere der Papierfabrik Y handelt. Die Preise dieser 
Fabrik waren in Friedenszeiten 70 M,, bis Oktober 1915 87 M. und 
bis März/April 1916 123 M. für die 100 Kilo geprägter Papiere; 
für ungepragte u billiger. Die Fabrik lieferte nach März/April 

m noch. 
en der Großhandlung lautete nun für 


weiß und farbig Perg. 40/42 g, maschinenglatt.. 1,75 M. das Kilo 
satiniert . 1,85 


23) ?? ’, 


eiB und farbig Perg. 30,32 Brno 200, ,„ RR 
saß und farbig Perg.-Seiden 203% 720] a u 
g.prägt weiß und farbig Perg. 40/42 g EOS ye u y 


Nimmt man selbst an, daß die Paviergroßhandlung zu dem 
teuersten Preise von 1,23 M., was kaum der Fall sein dürfte, De. 
kauft hat, so ist der Aufschlag von ns H. zu hoch und eine un- 
g-rechtfertigte Ausnützung der Konjun tur, da feststeht, daß de 
lirma stets, trotz der guten Ausstattung u Musterbücher und 
des großen Lagers früher mit die niedrigsten I reise hatte. 

Der Absatz: „ks mag zugegebzn werden, dab in der Sammlung 
Sorten sind, die noch zu einem De reise eingekauft sind, 
demgegenüber ist zu berücksichtigen, car , ie Firma jetzt bei Neu- 
anfertigung der ausgehenden Paan y or höhere Prei 
D zahlen muß, sn daß ein Ausgleich stattiindet.“ ist widersinnig, 


a me ne Ben 


Preise 


da die Großfirma nur ‚Posten‘‘ anbietet, wobei sie im Anschreiben 
und auf jedem Preisblatt schreibt: ‚freibleibend‘, Die Firma denkt 
also nicht daran, etwa teurer eingekaufte Waren zu diesem Prei: 
zu liefern. l 

Ich brauchte die Muster nicht zu sehen, da ich die Fabrikate 
der Papierfabrik Y genau kenne. Papierverarbeiter 


Wir schließen die Aussprache. 


Neue französische Einfuhrverbote 


Eine Verordnung der Französischen Regierung vom Il. Mai 
1916 verbietet die in dem Verzeichnis zur gegenwärtigen Verordnung 
aufgeführten Waren ausländischen Ursprunges oder ausländischer 
Herkunft unter irgend einer Art des Zollverkehrs nach Frankreich 
oder Algerien einzuführen. 

Das Verbot erstreckt sich nicht: 

auf Waren, die für Rechnung des Staates eingeführt 
werden; 
auf Sendungen, hinsichtlich derer in vorschriftsmäßiger 

Weise nachgewiesen wird, daß sie vor der Verkündung der 

gegenwärtigen Verordnung unmittelbar nach Frankreich oder 

Algerien befördert worden sind; 

auf Waren, die zu demselben Zeitpunkt zur Niederlage 
angemeldet sind; 
auf Waren, hinsichtlich derer gehörig nachgewiesen win, 
daß sie auf Grund von vor dem 6. April 1916 abgeschlossenen 

Verträgen gekauft sind; dieser Nachweis muß bei dem Handels- 

ministerium innerhalb 14 Tagen, vom Tage der Kundmachung 

der Bene Verordnung ab gerechnet, erbracht werden. 

In Ausnahmefällen können auf Antrag des Ministers für Handel 
und Gewerbe cder des Landwirtschaftsministers unter den 
vom Finanzminister zu bzstimmenden Bedingungen Ausnahmen 
von dem Verbat zugelassen werden. l 


Aus dem Verzeichnis der von dem Verbot betroffenen Waren. 
Nummer des Bezeichnung der Waren 
Einfuhrtarifs 
aus 461 bis Papiertapeten und Borten für Papiertapeten, samt- 

artig, mit Metallpulver übzrzogen, gepreßt, 
lackiert, in Ledernachahmung. 
Pappwaren, verziert mit Malerei, Reliefs, Stoffen, 
| Holz, Strohgeflecht, unedien Metallen usw. 
464 quater Linkrusta und ähnliche Pappen. 
465 ter Waren aus Pappe oder Cellulose, 
oder eingelegter Arbeit verziert. 
Stiche, stichähnliche Drucke, Photogravüren, Licht- 
drucke u. dgl, Gravierungen, lithographien, 
Farbendrucke, Abziehbilder auf BogenpapieT, 
Etiketten und Zeichnungen aller Art, einschließ- 
lich der Kalender, Geschäftsanzeigen und der 
Einlagen für Photographie-, Sammel- und An- 
sichtspostkartenalben. l 
Photographien, andere als von künstlerischem oder 
urkundlichem Werte. 
Photogravüren u. dgl., in Bogen oder ausgeschlägen 


zu Karten, Tischkarten usw. . 


464 ter 


mit Malere! 


469 


469 bis 
469 ter 


e: ; e 

Papiermarkt in Holland 
Der in Nr. 42 S. 782 abgedruckte Aufsatz ging nicht von der 
Leitung des ‚Neuen Rotterdamschen Courant“ aus, sondern pa 
aus anonymer Feder durch ein Korrespondenzbüro an eme g" 
Zahl holländischer Zeitungen geschickt worden, in der offenbaren 
Absicht, Stimmung zu machen gegen die Papierfabrikanten He 
Händler, welche gezwungen sind mit ihren Preisforderungen “' 
allgemeinen Marktlage zu folgen. l A 
Der Schlußsatz des Artikels lautete nämlich nicht, wie © £ 
der Papier-Zeitung heißt, „daß Fabrikanten wie Großhändler M 
größere Aufträge annehmen, da sie große Papierknappheit a 
Zukunft voraussehen und fürchten, daß die Rohstoffe für N = 
stellung der Papiere noch schwieriger zu bsschaffen sem nn FR 
sondern „daß Fabrikanten und Großhändler überzeugt sind, ie 

sie bald, wegen Papiernot, noch höhere Preise für ihre Vor 
werden erzielen können.“ nuf 
Dies entspricht durchaus nicht den Tatsachen und kann e 
von üb:lwollender Seite b>hauptet werden. Trotzdem die a 
Geschäftslage schon bald zwei Jahre anhält und die a 
heit sich mehr und mehr kenntlich macht, verkaufen die holland! ie 
Großhändler noch stets ihre Vorräte zu Preisen. die ihren re 
preisen angemessen sind, d. h. billiger als die augenblicklic ran 
fertigungspreise. Es ist von Anfang an unser Bestreben 6 neinen 
die Lage nicht auszunützen, und dieses Bestreben ist ım se pzem 
auch von unserer Kundschaft anerkannt worden. Der a isch 
hier b:stehende ‚Centralrat von Fachvereinen des Gr ähm: 
und Buchbetriebes“ hat sich eingehend mit der Frage der = Jar 
der Papierpreise befaßt und ist zu der Ueberzeugung ee r 
solche auf natürlichen Ursachen und nicht auf Preistreiberel > sere 

der Pavierlieferanten beruht. Dieser ,Centralrat“, ©n" =- 
Wissens einzig dastehende Veranstaltung, umfaßt d 
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in den Graphischen Betrieben, die Verleger, Buchbinder, Klischee- 
fabriken und Papiergroßhändler, soweit sie in Vereinigungen 
organisiert sind, und bezweckt die Beförderung gegenseitigen Ver- 
ständnisses zwischen den Mitgliedern usw. Die bis jetzt erzielten 
Ergebnisse sind nicht unbedeutend, besonders sofern sie das Ver- 
hältnis zwischen Abnehmern und Lieferanten betreffen. 
Verein Holländischer Papiergroßhändler, Amsterdam, Singel 548 
gezeichnet: A. Loeber 


Rohstoffpreise in Norwegen 
„Tidsskrift for Papirindustri“ (Kristiania) gibt folgende Zu- 
sammenstellung der Durchschnittspreise im Jahre 1913 und Ende 


April 1916 in Norwegen an: 
Mengen- 1913 1916 
Einheit Kronen Kronen 
Roheisen . . : 2.2... t 55—560 130 
Stabeisen . . . : 2... kg 0,10—0,12 0,23—0,26 
Kesseleisen . . .... T 0,13—0,14 0,30 
ZINN Ku aa P 3,50 8.00 
Kohle, Koks . . .:. t 15,50 — 22,00 50,00 — 65,00 
Schwefel . . . 2.2... G 90-——1C0 225 
SHAT 25 2A kg 0,15 0,38— 0,40 
Siebbleche . . . ... = 2,20 4,00 
Siebtuche. . . .... qm 7,00 25,00 
Riemen . e a — — 40v. H. höher 
Pilzeno a 2 2 we a kg 7,00 13,00 
Holzschleiferei-Steine Stück 250 350 
Anilinfarben kg 2,80 9,00 
Maschinenöle . . . . . oe 0,25 — 0,27 0,65 — 0,68 
Y De E 0,32—0,36 0,70—0,75 
Schleifholz . Dtzd.Stämme 50—55 70—75 
bg. 


Verdaulichkeit des Zellstoffs im Tiermagen 


Auf der Hauptversammlung 1915 des Vereins der Zellstoff- 
und Papier-Chemiker fand lebhafte Aussprache darüber statt, 
ob Strohzellstoff ein wirksamer Nährstoff für Tiere ist. Einen 
Beitrag dazu, in welcher Weise der Zellstoff im Tiermagen ver- 
daut wird, geben Versuche ‚zur Frage der Zelluloseverdauung” 
von A. Scheunert, W. Grimmer und A. Hopffe, über welche in der 
Zeitschrift für physiologische Chemie, Jahrgang 1915, Seiten 236 
bis 254 berichtet wird. Die Zeitschrift für angewandte Chemie 


bringt davon folgenden Auszug. 

W. Ellenberger. Zur Frage der Celluloseverdauung. Nach 
Versuchen von A. Scheunert, W. Grimmer und A. Hopife. (Z. 
physiol. Chem. 96, 236—254 (1915).) Im Pansen und Haubeninhalt 
der Wiederkäuer, weniger in deren J.abmageninhalt, in den Faeces 
des Menschen und verschiedener Tierarten, im Erdbeden, am Käse, 
ım Magen, Coecum, Colon des Pferdes, des Schweines und der 
Wiederkäuer und im Stroh fand A. Hopffe einen zu den Aspergilleen 
gehörigen Pilz, der Cellulose in ungeahnter Weise schnell zersetzt. 
Der Pilz kann in vielen Generationen fortgezüchtet werden, ohne 
scne Wirksamkeit auf Cellulose einzubüßen, er widersteht der 
Einwirkung des Magensaftes, jedoch ist seine Wirksamkeit in ihm 
herabgesetzt, kommt der Pilz aber wieder in günstige Lebens- und 
Wachstumsbedingungen, wie sie z. B. im Dickdarm herrschen, 
dann wird er wieder wirkungskräftig. Auch das freie Ferment dieses 


Pilzes löst Cellulose. 


Unterscheidung der Zellstoff-Arten 


I. Woran kann man Natronzellstoff von Sulfitzellstoff mit 


Sicherheit unterscheiden ? 
2. Woran kann man deutschen Natronzellstoff von schwedischem 


unterscheiden ? 
3. Liegt der Unterschied in den verwendeten Hölzern, wobei 


mikroskopische Feststellung zur Unterscheidung durchführbar wäre, 
oder liegt er am Verfahren? X. 

Zu 1. Prof. Dr. Klemm hat ein Verfahren angegeben, wo- 
nach man an der Färbung, welche die verschiedenen Zellstoff- 
arten durch gewisse Teerfarben, z. B. Malachitgrün, erfahren, 
feststellen kann, ob der Stoff nach dem Natron- oder nach dem 
Sulfitverfahren hergestellt wurde. Diese Proben erfordem je- 
doch große Geschicklichkeit und Aufmerksamkeit, sie sind 
deshalb nur in der Hand eines Chemikers brauchbar. Für Nicht- 
chemiker genügt in den meisten Fällen die Farbe des unge- 
bleichten Stoffes als Erkennungsmittel: Sulfitstoff ist weıß, 
Natronstoff braun. An gebleichtem Stoff läßt sich nicht fest- 
stellen, ob er aus Sulfit- oder Natronstoff hergestellt ist. 

Zu 2. Deutscher Natronzellstoff läßt sich von schwedischem 


nicht unterscheiden. è 
Zu 3. Der Unterschied zu I liegt am Kochverfahren, nicht 


am Holz. 


Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
i Sektion Vi: Hagen 
Dem Geschäftsbericht für das Jahr 


folgendes: 

Die Sektion umfaßt Westfalen, Schaumburg-Lippe, Lippe- 
Detmold und Waldeck. Sie zählt 56 Betriebe. Die Zahl der durch- 
schnittlich beschäftigten Personen betrug 2012 (2572 i. V.). An- 
gemeldet wurden 56 (82) Unfälle. In 12 (15) Unfallsachen wurden 


erstmalig Entschädigungen festgestellt. 
Im Berichtsjahre fanden 7 (18) Unfalluntersuchungen statt. 
Von den 56 (57) Betrieben wurden 1915 24 (3) einer Revision unter- 


zogen. ‘Die vorgefundenen Mängel bestanden hauptsächlich in 
uneingefriedigten Antrieben von Arbeitsmaschinen. Sodann fehlten 
Schutzvorrichtungen um Kammräder. Sehr häufig mußte auch 
die Wiederinstandsetzung alter Schutzvorrichtungen angeordnet 


1915 entnehmen wir 


werden. 


Dünne Papiere 


Zu Nr. 41 Titelseite 


Der Grund zu den allgemein bekannten Patzenbildungen kann 
verschiedenartig sein. Zunächst muß der Stoff im Holländer — 
papiertechnisch ausgedrückt — ‚rein gemahlen“ werden, wovon man 


sich sehr leicht durch Verdünnen einer kleinen Stoffmenge in einem 
Gut ıst es jedenfalls, wenn man den 


Gefäß überzeugen kann. 
Holländer vor dem Entleeren 10—15 Minuten mit aufgehobener 
Rolle laufen läßt. Auch in den Rührbütten kann der Stoff durch 
die Rührer zum Ringeln veranlaßt werden, am häufigsten dürfte 
aber der Auflauf auf der Papiermaschine die Ursache sein. Damit 
dies vermieden wird, muß das Auflaufleder völlig glatt liegen, die 
Kanten müssen glatt sein, alle Teile, die beim Zuführen des Stoffes 
berührt werden, müssen schön glatt und sauber gehalten werden, 
namentlich die Schaumlatten, denn die kleinste Unebsnheit gibt 
Anlaß zur Patzenbildung. 

Es läßt sich nicht entscheiden, ob Lang- oder Rundsiebmaschine 
zur Herstellung dieser dünnen Tapiere vorzuziehen sei. Der eine 
zieht Lang-, der andere Rundsiebmaschinen vor. Nach meinen 
Erfahrungen wird auf beiden gleich gut gearbeitet, nur gehört große 
Erfahrung und Uebung zur Herstellung dieser Papiere. R. E. 


- - 


Fachliteratur 


Die chemische Untersuchung von Wasser und Abwasser von 
Dr. J. Tillmans, mit 19 Abbildungen. Halle a. S., Verlag von 
Wilhelm Knapp. Preis geheftet II M. 20 Pf. 259 Großoktavseiten, 

Dieses Buch beschreibt ausführlich an Hand guter Abbildungen 
die bewährtesten Verfahren zur Untersuchung von Wasser und Ab- 
wasser. Der erste Abschnitt des Buches ist der Untersuchung des 
Wassers auf seine hygienische Beschaffenheit gewidmet. Die hier 
zur Bestimmung der chemischen Bestandteile angegebenen Ver- 
fahren sind auch für den Papierchemiker, der die Eignung des 
Wassers für die Verwendung in der Papier- und Papiıcerstoft-Her- 
stellung prüfen will, von Wert. Besonders beachtenswert ist der 
zweite Abschnitt über die Untersuchung des Wassers auf aggressive 
und störende Stoffe. Als aggressive Stoffe bezeichnet der Verfasser 
solche, die im Wasser enthalten sind und auf die Baustoffe, in denen 
das Wasser aufbewahrt oder fortgeleitet wird, störend wirken. Solche 
„aggressiven, d. h. angreifenden Stoffe sind: Sauerstoff, Kohlen- 
säure. Eisen und Mangan. Die hierfür zweckmäßigen Untersuchungs- 
verfahren hat der Verfasser meist selbst ausgearbeitet. Der zweite 
Teil des Buches führt in die Untersuchung des Abwassers ein. Ob- 
wohl auch hier hauptsächlich die gesundheitlich wichtigen Ge- 
sichtspunkte in den Vordergrund gestellt sind, wird doch auch aus 
ihrer Zusammenstellung der Papierchemiker manches lernen können. 
Das Buch hat die neuesten Forschungen mit berücksichtigt, Schreib- 
weise und Ausstattung sind tadellos. Das Buch bildet den Band 17 
der ‚I.aboratoriumsbücher für die chemische und verwandte 
Industrien“, welche in dem genannten Verlage erscheinen. S. F. 


Papierstoffmarkt 


Stockholm, 24. Mai 1916 


Holzschliff. Die Nachfrage nach trockenem weißem Schliff 
bleibt lebhaft, aber die Vorräte sind sehr klein, so daß bei den 
letzten Verkäufen die Preise wieder etwas stiegen und 160 Kr. für 
die Tonne netto fob Göteborg einschließlich Vertreterprovision 
erzielt wurden. Für 50 prozentigen feuchten Schliff ist die Lage 
unverändert, die Preise halten sich zwischen 55 und 57 Kr. netto 
fob Göteborg. Für die Schleifereien Norrlands sind die hohen 
Frachtsätze nach wie vor ein Hemmschuh bei neuen Abschlüssen. 

Zellstoff. Für Sulfit- wie Sulfatzellstoff ist die Marktlage sehr 
fest mit stetig steigenden Preisen. Sollte das in der Tagespresse 
erwähnte Abkommen mit England über Iohleneinfuhr usw. zu- 
stande kommen, so daß Ausfuhrbewilligungen für Zellstoff dorthin 
in vollem Umfange bewilligt werden können, dürfte weitere wesent- 


liche Preissteigerung eintreten. bg. (,Affärsvärlden‘) 
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Für Papiergarn-Spinnereien! 


Prpierrollen - Schneidemaschinen 


Popi D MN. 


Sonder Ausführungen! Grosse Leistungen! 

Regelbare Feuchfung! Glafter, grader Schnift! | 
Die geteilten Röllchen laufen mit einem Zwischenraume von "/, Millimeter nebeneinander auf 

Schnelle Lieferung! Saubersfe Ausführung! 


I. Referenzen grössfer Papilerspinnereien. Sfefs im Betriebe zu besichfigen 


Ee JAGENBERG | 


EMIL 


Maschinenfabrik Diisseldort 


Patriot-Piingsipost- | 


Karten, auch Geburtstag u. Allgem. 
m. versch. Sprüchen, auch sortiert 
42 M.d.1000 frei einschl. Nachnsp. 

li f . nur feinstes Fabrikat 
Re 16 8. Schaefer & Scheibe, 
reich sort. 100 B1.2.40, 500 Bl. 11.— 

frei einschl. Nachnsp. 

Lichtenberg. Handels-A.-G., Berlin-Lichtenberg 


E Fischleim® 


norweg. u. andere bewährt? 
Qual. ‚sowie Tatelleim 
liefert sehr preisw. u. schi. 


Albert Winkelmann, Hamburg! 
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Johann Heinr, Wes 
Herford i. W. | 


fabriziert mit großem 


Anhänger 
atase n 
(Mehlmarken) 
Hänge-Etiketten rrBIj 
waren 


Kreppuplere (int. v. vedr.’ 
Nationalkrepp 
Wasserhrepp 
Konfiektpackungen 
Lampensdirme DE Händlern hoher Rabati x 
t E, Händlern hoher Rabatt und ein arat a kentos suni 
Tischläufer Spezialitä | n probeweifen Gebraud). Dats en Aa 3efüs 
ertigen als ezi d se. 
Epperlein & Eiseri |A. rn Berlin C, Stralauer Strasse 564 


Elterlein íi. Sa. sub | General-Vertreter für Oesterreich- -Ungarn: Fritz Pohl, Wiat, n6, Mariah retr äh u 
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Berliner Typographische Gesellschaft 


Ständige Adresse: Berliner Buchgewerbesaal, Lindenstr. 114. 


Vorsitzender: G. Könitzer, Steglitz, | Kassenführer in Vertretung: 
Arndtstr. 33, II Georg Erler, Berlin-Schöneberg, 


Königsweg 9, I 


Zu unserer nächsten Sitzung, die am Dienstag, 6. Juni 1916, 
abends 81, Uhr (pünktlich) abgehalten wird, laden wir die ge- 
ehrten Mitglieder höflichst ein und bitten um zahlreichen Be- 


such. Gäste sind willkommen. 
Tagesordnung : 

Geschäftsliches. — Eingänge — B:sprechung über 

einen gemeinsamen Ausflug. 


2. Auslage von Schülerarbeiten der Fachschulen von 
Bautzen, Mainz, Zittau. Berichterstatter: Herr Könitzer. 


3. Irrungen und Wirrungen in Sprache und Schrift. Vor- 
trag von Herrn Georg Erler. 


4. Technische Fragen. -— Fragekasten. 


Ausgestellt im Berliner Buchgewerbesaale sind noch die 
Arbeiten des Buchgewerbekünstlers Heinz Keune. Der Saal 
ist täglich geöffnet von 11 bis 2 Uhr, Sonntags von 9 bis 12 Uhr; 
ein Leseabend fällt des Pfingstfestes halber aus, der nächste 
ist am 20. Juni. Die letzte Sitzung vor den Sommerferien findet 


am 27. Juni statt. Der Vorstand 


Zentralverband deutscher Kartonnagen- 
fabrikanten, E. V. 


Betr. Pappeneinkau/ 


An unsere Mitglieder! 
Die Pappenpreise haben eine schwindelnde Höhe erreicht, 
nicht ganz ohne unsere Schuld. Warum werden so viele Angst- 
und Hamsterkäufe getätigt, warum fahren so viele Verbraucher 


von Fabrik zu Fabrik und bewilligen freiwillig höhere Preise, als 
die Fabriken überhaupt fordern? Wird da nicht der Anschein er- 
weckt, als ob unsere (Geschäfte glänzend gingen und überhaupt 
kein Material am Markte wäre? Kann man es den Pappenfabriken 
verargen, wenn sie — mit einigen rühmlichen Ausnahmen — immer 
und immer wieder die Preise aufschlagen? Haltet an Euch, kauft 
nur das Notwendigste! Die Pappenfabriken sind überb>schäftigt, 
aber nicht weil der laufende Bedarf so groß ist, sondern weil sich 
Jeder über Verbrauch eindeckt. Macht kein Geschäft, wenn es heut 
keinen angemessenen Nutzen mehr läßt! Fure Pappe ist zu wert- 
voll, als daß Ihr sie verschleudern dürft. Die Zeit wird kommen, 
wo die Einkaufspreise wieder sinken; denn so kann es nicht weiter- 
gehen, ja es ist nicht ausgeschlossen, daß der Staat über kurz oder 
lang eingreifen wird. Deshalb sorgt dafür, daß Euch das Lager 
nicht zu teuer wird. Einkauf zu angemessenen Preisen und in an- 
gemessenen Mengen sci unser Ziel. Allzu große Läger sind ebenfalls 
schädlich, da wir dann die Fabriken nicht gleichmäßig und laufend 
zu beschäftigen vermögen. Also keine Angst und ruhig Blut! 
Zentralverband Deutscher Kartonnagenfabrikanten E. V. 
Vereinigung der Kartonnagenfabrikanten von Hannover 
Vereinigung der Kartonnagenfabrikanten von Bielefeld 
Vereinigung der Kartonnagenfabrikanten von Braunschweig 
Vereinigung der Fahrer Etuis- und Kartonnagenfabrikanten 
Obererzgebirgischer Papierindustrie-Verein 
Verband der Kartonnagenfabrikanten von Dresden und Umgegend 
Verein der Kartonnagenfabrikanten von Hamburg, Altona 
und Umgegend 
Verband Thüringer Kartonnagen-Fabrikanten 
Zentral-Verband Deutscher Kartonnagen-Fabrikanten, Orts- 
gruppe Breslau 
Zentral-Verband Deutscher 
gruppe Köln 
Verein der Kartonnagen-Fabrikanten von Fürth und Umgegend 
„ Kartonnagia' Vereinigung Nürnberger Kartonnagenfabrikanten 


Verein Leipziger Kartonnagenfabrikanten E. V. 


Kartonnagen-Fabrikanten, Orts- 
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Berliner Buchgewerbesaal 


Am 1. Pfingstfeiertag bleibt der Buchgewerbesaal ge- 


schlossen. 


Preise für Zigarrentüten 


Während die Preise für Tüten und Beutel, dank der in ver- 
schiedenen Bezirken segensreich wirkenden Zusammenschlüsse der 
Tütenfabrikanten, heute gerade nicht mehr verlustbringend sind, 
kann man von einer Aufbesserung der Preise für Zigarrentüten, 
wenn solche zwar infolge der Papierpreiserhöhung stattgefunden 
hat, nicht im gleichen Maße reden. Man hört noch immer, daß 
einzelne Firmen Zigarrentüten aus weiß einseitig imit. Pergament 
die 100 000 Stück zu 150 M. franko verkaufen. Können denn diese 
Firmen nicht rechnen? Berücksichtigt man, daß die Fabriken. 
heute das Papier kaum unter 42 g/qm liefern, und legt man den 
gegenwärtigen Preis zugrunde, so kostet das Papier, unter Ein- 
rechnung des Abfalls, für 100 000 Stück in 4 Größen, verteilt ziemlich 
ausgleichend, etwa 115 M. Rechnet man für Klebung und Stanzen 
nur 25 M., für 1000er Verpackung 5 M., Rollgeld und Fracht auch 
einige Mark, so stellen 150 M. die Selbstkosten dar. Wo aber ist 
Deckung für die allgemeinen Unkosten, für Reisende, Agenten, 
geschweige der Verdienst? 170 M. sollten die Hersteller von 
Zigarrentüten zum mindesten erzielen für 100 000 Stück ohne Druck 
und 2 M. 70 Pf. für 1000 Stück mit Druck, bei einer Menge von 
nicht unter 20 000 Stück. 

Auch bei Herstellung der Zigarrentüten sollte sich besseres 
Verständnis für gewinnbringendere Preise bei den Tütenfabrikanten 


Bahn brechen. Y 
Graphisches aus Stuttgart 


Eine Kriegs- Ausstellung wurde am 25. Mai eröffnet. Sie ist 
sehr vielseitig, soll eine Ehrung der kämpfenden Brüder im Felde 
und gleichzeitig eine Einnahmequelle des Roten Kreuzes sein. Eine 
literarische Abteilung enthält viele Urkunden, namentlich aus der 
Zeit des Kriegsbeginns, wie sie durch die Presse und Aufrufe ver- 
breitet wurden; ferner die an der Front entstandenen Armee- 
Zeitungen sowie die feindliche Hetzpresse mit ihren durch Illustrationen 
unterstützten Fälschungen. Eine graphische Abteilung vervoll- 
ständigt die starke Anziehungskraft ausübende Ausstellung, zu der 
ein wuchtiges Plakat des Prof. Cıssarz eıinladet. | 

Die im Oberen Museum am 6. Mai eröffnete Blinden- Ausstellung 
machte es sich zur Aufgabe, einen Einblick zu gewähren in die neu- 
artigen gewerblichen, wissenschaftlichen und künstlerischen 
Leistungen aller Art, durch welche die Aermsten unserer tapferen 
Krieger ihren Leidensweg zu bessern hoffen. 

Im T.andesgewerbemuseum ist mit einer anderen Ausstellung 
verbunden eine solche des Graphikers Rudolf Dürrwang aus Basel, 
außer Radierungen, Karten, Kalender usw. sind flott entworfene 
farbige Plakate ausgestellt. 

Die städtische Gewerbeschule hat wieder Abendkurse für ge- 
werbliche Berufe ins Leben gerufen, darunter einen Graphischen 
Fachkurs, einen Buchdrucker-Fachkurs, einen solchen für Re- 
produktionstechniken und einen für Buchbinder. Während dieser 
an 2 Abenden stattfindet, sind die drei ersten auf Sonnabend Nach- 
mittag verlegt worden. 

Der Graphische Klub hat kürzlich ın seiner Hauptversammlung 
seinen bisherigen Vorstand wieder bestätigt. Bis zu der mit 8. Ok- 
tober beginnenden Wintertätigkeit wird in jedem Monat eine Ver- 
sammlung sowie ein Leseabend abgehalten. 

Eine eindrucksvolle aber der ernsten Zeit entsprechend schlichte 
Feier als Gedenkfeier des 50 jährigen Jubiläums des Verbandes 
der Deutschen Buchdrucker wurde am 21. Mai abgehalten, womit 
die Ehrung der 16 Stuttgarter Jubilare verbunden war. Von diesen 
sind noch tätig: ein Prinzipal, zwei Korrektoren und ein Setzer. -S- 


Kriegsausstellung in Leipzig. Am 10. Juni eröffnet das Waren- 
haus von Theodor Althoff in Leipzig eine allgemeine Kriegsausstellung, 
deren Ertrag Wohltätigkeitszwecken zugeführt werden soll. Die 
Ausstellung wird 6 Abteilungen mit 25 Gruppen umfassen. Die 


i Gruppe „der Krieg im Bild" enthält Werke bedeutender Künstler. 


Bilder, die an der Front entstanden sind, Karikaturen im Welt- 
krieg, ebenfalls von hervorragenden Künstlern, bilden einen weiteren 
Teil der Ausstellung. Ebenso eine umfangreiche Sammlung von 
Kriegsschriften, auch solchen unserer Feinde, vor und während 
des Krieges, Flugschriften, die von Flugzeugen abgewörfen worden 
sind, Medaillen, Münzen, Bronzen, Muhka; pk, 
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Aus den typographischen Gesellschaften 


München. Typographische Gesellschaft. Am 6. Mai wurde in 
der Monatsversammlung eine Reihe von Feldpostkarten im Felde 
stehender Mitglieder verlesen und Bilder von zwei Mitgliedern ge- 
zeigt. Herr H. Diller, stud. ing. et math. hielt einen Vortrag über: 
Die Erforschung des Weltalls. Dieser rein wissenschaftliche inter- 
essante ‚Vortrag wurde mit großer Aufmerksamkeit von den Ar- 
wesenden entgegengenommen. Wenn auch eine mehr volkstümliche 
Art der Ausführungen erwünscht gewesen wäre, so war der Vortrag 
trotzdem geeignet, die allgemeine Bildung der Mitglieder zu fördern, 
und sie wurden mit einer Reihe ven Männern bekannt, die sich 
auf diesem Gebiete, wenn auch ven ihrer Mitwelt gehaßt und ver- 
- folgt, unschätzbare Verdienste erwarben. An den Vertrag schloß 
sich eine rege Aussprache, in welcher Redner ncch mancherlei Auf- 
klärungen gab. Mit der Mahnung, die Versammlungei auch in 
Zukunft fleißig zu besuchen, um auch innerhalb der Vereinstätigkeit 
über diese so ernste Zeit gut hinwegzukommen, schloß der Vor- 
sitzende die von ungefähr 50 Mitgliedern besuchte Monatssitzung. 


Nürnberg. Typographische Gesellschaft. Am 27. April machte 
sich die weitere Einberufung einer größeren’ Zahl Mitglieder stark 
bemerkbar. Ein Vortrag ‚Der typographische Formenschatz, sein 
Unterschied und seine \Verwendungsmöglichkeit‘‘ von Gottlieb 
Fischer wurde durch reichhaltige Auslage von Beispielen ergänzt. 
Am gleichen Abend hielt Herr Christoph Wäsch einen Vortrag mit 
Ausstellung über „Das Papier, seine Herstellung und Verarbeitung‘. 

Redner führte u. a. folgendes aus: Schon die alten Aegypter kannten 
eine Art Papier unter dem Namen Papyros, doch habe dies mit 
dem heutigen Papier nichts gemein. Um 1190 tauchte in Deutsch- 
land das erste Papier auf, und zwar wurde es aus Lumpen (Hadern) 
bereitet. Später, als der Bedarf an Papier immer größer wurde, 
mußte man sich nach anderen Rohstoffen umsehen. Da entdeckte 
man, daß durch Schleifen von Holz auf einen Schleifstein ein Brei 
entstehe, aus dem sich auf einfache Art und Weise Papier herstellen 
lasse. Man kann aber auch aus der auf chemischem Wege gewonnenen 
Holz- und Strohcellulose Papier herstellen; dieses zeichnet sich 
durch bessere Haltbarkeit gegenüber holzschliffhaltigem Papier 
aus. Redner schilderte dann an Hand zahlreicher Abbildungen 
und Muster in sehr eingehender Weise die Herstellung von Papier 
auf den heutigen Papiermaschinen, die Anbringung der Wasser- 
zeichen usw. Im zweiten Teile seiner Ausführungen erläuterte 
"Redner das Wissenswerteste über die Formate und den Handel 
des Papiers. Im Anschluß an diesen Vortrag fand am Sonntag, 
7. Mai, eine Besichtigung der Papier- und Pappenfabrik Rosenthal 
& Co. in Röthenbach b. Lauf statt. Der Besuch in dieser Fabrik 
war sehr zahlreich, da sich noch eine Anzahl Drucker angeschlossen 
hatten. Interessant ist u. a. die Herstellung von Matrizentafeln, 
welche als Sonderware gelten und ın ganz Deutschland verbreitet 
werden. Leider konnten wir die Maschinen nicht in ihrer vollen 
Tätigkeit laufen sehen, sondern mußten uns mit einer Erklärung 
über Herstellung und Arten des Papiers zufrieden geben. Nach der 
Besichtigung fand ein Ausflug in die nächste Umgebung statt. 
Am 24. Mai wurde das Ableben des gefallenen Mitgliedes Karl 
_Wandner in üblicher Weise geehrt. Er ist in unserer Gesells. haft 
bereits das 10. Opfer des Weltkrieges. Aus dem Buchgewerbehaus 
Müller & Sohn, München, waren Farbendrucke und Kunstblätter 
ausgestellt, ebenso von der Farbenfabrik Kast & I:linger, Stuttgart. 
Beide Auslagen boten besonders für Drucker lehrreiches An- 
schauungsmaterial. Für die Teilnehmer des ‚Offerten Zeichensaales, 
Abteilung Buchdrucker‘ werden aus städtischen Mitteln sieben 
Vorträge von Herrn Dr. Betschler über „Chemie gehalten, fünf 
hiervon sind bereits erledigt. Grundgedanke ist Einführung in die 
Chemie, hieran anschließend Herstellung der Farben. Alle Vor- 
träge sind von Vorführungen begleitet. Ms Bibliothekar kam ver- 
{retungsweise für.den zum Heeresdienst eingezogenen Bibliothekar 
Herr Schröder zur Neuwahl. Ha. 


Minderlieferung 


Ist der Lieferant verpflichtet, auf Grund eines von ihm ange- 
“ nommenen Auftrages über Lieferung von mehr als 10 000 kg Rollen- 

papier die Mindermenge von rund 3000 m = etwa 250 kg nach- 
zuliefern? Der Sachverhalt ist in beiliegenden Schriftstücken ent- 
halten. Decken sich die „Verkau fsbedingungen des Vereins Deutscher 
Papierfabrikanten‘ mit den m unserm Schreiben vom 28. 4. 16 
darüber gemachten Angaben : Wir haben diese den im Jahre 1915 
von der Handelskammer zu Berlin aufgestellten „Handelsbräuchen 


für den Handel mit Papier entnommen, die — wie es in der Ein- 
leitung dazu heißt — „von allen beteiligten Stellen genehmigt worden 


sind“. Wir haben übrigens nn a dem Grunde auf diese Be- 
dingungen Bezug genommen, weil sich der Lieferant 1n Seiner Karte 
vom 27. 4. 16 darauf berief. In on ae ucken die den L.efe- 
rungsvertrag bilden, ist nicht davon die Rede. Aber selbst wenn 
sie einen Teil des a VELTE e sollten, würden diese 
Bedingungen bei Beurteilung des Bo Falles wohl deshalb 
außer Betracht bleiben mussen, wei = sich um besondere Ab- 
machungen handelt. Es heißt in unserer Bestellung vom 8. 1. 16 
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breite Rollen sein“, was der Lieferant mit seiner Bestätigung ver, 
13. 1. 16 ausdrücklich zugesagt hat. Wir haben die Absicht, dea 
Lieferanten nach den Vorschriften über den Deckungskauf schaden- 
ersatzpflichtig zu machen. Versprechen Sie sich einen Erfolg hier- 
von? Können Sie Entscheidungen nennen, worauf Sie Ihr Urei 
in dieser Sache stützen ? Druckerei 


Ohne auf die Verkaufsbedingungen des Vereins Deutscher 
Papierfabrikanten und auf die im Jahre 1915 für Berlin und 
Potsdam festgestellten Handelsbräuche für den Handel mi 
Papier eingehen zu müssen, gilt es als Handelsbrauch, daß bei 
einer Lieferung von 10000 kg eine Abweichung von 250 x: 
von der Bestellmenge keinen Grund zur Beanstandung und ken: 
Recht auf Nachlieferung gibt. Auch der Vorschnit, daß wi 
beiden Arten Rollen ungefähr die gleiche Meterzahl geliefert 
werden solle, ist im vorliegenden Fall angesichts der Schwieng- 


von der einen Art der Rollen zwei Stück weniger geliefert wurden 


als von der andern. Klage auf Schadenersatz oder Nachlieferun 
erscheint demnach aussichtslos. 


Papier auf Abruf 


Mit der Papierfabrik X tätigte ich am 21. Juni 1915 eite? 
Abschluß auf 100000 Bogen Papier auf Abruf in einem halte! 
Jahre. Den Abruftermin habe ich nicht genau im Auge behalten 
da mein Lieferant, mit dem ich schon lange in Geschäftsverbindur: 
stehe, bisher bei l.agersorten niemals auf Einhaltung der Abt 
frist bestanden hat. Der beigefügte Briefwechsel gibt Ihnen ib’ 
diese Angelegenheit nähere Auskunft. Ich lege Wert darauf, 1 
diesem Falle Ihre Ansicht kennen zu lernen. 

Lithographische Anstall 


Wie der Briefwechsel ergibt, rief Fragesteller im Jan 
1916 von dem Posten einige 1000 Bogen ab, und die Fabri 
schrieb bei Bestätigung des Abrufes, daß dem Fragesteller a”: 
den Abrufposten noch 22 000 Bogen zustehen. Als Fragesteli: 
im Mai den Rest abrief. teilte ihm die Papierfabrik mit. da 
sie diesen Rest nur zu erhöhtem Preis liefern könne, die Abru!- 
frist von einem halben Jahr sei abgelaufen, infolgedessen braud 
sie nach dem Vertrag die Ware nicht zu liefern. Wir halten 
diese Ansicht der Papierfabrik für irrig. denn da sie ım Janer 
noch die Erfüllung des Abschlusses anbot, darf sie jetzt nicht 
einseitig zurücktreten. Sie hätte nach Ablauf der Abrufsz it 
dem Fragesteller eine angemessene Nachfrist unter Androhu‘ \ 
des Rücktritts bei Nichteinhaltung dieser Nachfrist einräun: * 
müssen, wie ces das Gesetz vorschreibt. Preissteigerung w- 
Rohstoffe und größere Unkosten berechtigen nicht zum Rücktm. 


Baupappe 


Thomas Mc. Ghie & Sons Ltd. in Kirkby Thore, Penn! 
England, errichtet in Liverpool eine Fabrik für Baupappt N 
neuem Verfahren, worüber Tidsskrift for Papirindustri” folgen ` 
mitteilt: Ein aus feinvermahlenem Gips und andern Pusat 
mit Wasser hergestellter dicker Teig wird zwischen zwei din 
Bogen Pappe gelegt, daraus unter Druck eine ®/, Zoll stin 
Pappe hergestellt und getrocknet. Diese braucht auf Fachn 
oder Latten an der Wand nur angenagelt zu werden. und b- 
sich wie eine gewöhnliche Wand tünchen, da die Tünche ” 
der äußeren Pappfläche vollkommen haftet. Als Tünche di 
ein Gipsmörtel, mit dem nur einmaliges Tünchen genügt N. 
den die Firma auch herstellt (an Stelle von gewöhnlichem Ra 
mörtel). bg. 


Büchertisch 


Kaufmanns Werdegang. Von Hans Weißbach. 170 N 
Seiten. Verlag von Wilhelm Violet in Stultgart. Preis ın Papp” 
mit farbigem Umschlag 2 M. 50 Pf. 


Dem werdenden Kaufmanne wird in diesem Buch a ve 
zeugender Kraft gezeigt, wie T.ebenstüchtigkeit, Freude an ar 
und Beruf und damit Zufriedenheit, Glück und Erfolg a an) 
werden, und wie bei der Selbsterziehung die Hebel anzusetzen nn 
Das Buch ist aus dem Herzen heraus geschrieben und ANNE 
Herzen. Es regt zum Nachdenken über sich selbst an. läßt m : w 
die besten Vorsätze wecken und zur Tat ausreifen. Ea le 
jüngere oder ältere Angestellte sollten es zur Hand N 
auch der Arbeitgeber wird daraus Anregung und Nutzen selte 
Zur Abgabe als Belohnung,an Handelsschüler und Angeste 
scheint das Buch geeignet. 


au 
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Drei-Messer-Sehnellschneider 
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„Krause“ 


beschneiden Sie 
Papier und Bücher von allen 3 Seiten 
in einem Arbeifsgange 


Nr. 45/1916 


IM 


Kohle- 
papiere 


all 


DA 


IN 


Qualitätsware 


Deutsches Erzeugnis 


INN 


u... Moniepapier- F abrik 


Gem Bi 


(5 D.R. Pafente und 5 D.R. Gebrauchsmusfer) 
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NN N 


| Kartenlyflieme _ 
Vertikal-Regiltraturen 
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Bret: nd Altiumipnen ohne ne 


ochung 
Formular-Kalten /Schnellhefter BE 
/ Telephon- Pulte und -Blöcke / — 7 


WILHELM WILLIG — f 
HANNOVER 


Preislifte gratis. 


B e u |» 
ap 2 ge > Vorzüge: 
2 = EEE 

`= ® I G a ic Grösste Genauigkeit durch 3 rechfwinklig 
= = D m ea S zu einander arbeitende Messer, bei ein- 

re : æ R- e = maliger Einpressung des Siapels 

PIE: z Bi: tellertabrik É Aia Schnitteinrichtung der Seifenmesser vom 

4 Ka Q Luc] enwalde / ors © P Rücken der Bücher nach vorn, also Ein- 
d d fen en TS J 5 reissen des Rückens ausgeschlossen 

za Liefern nur an Grossisten| mm Genaues und bequemes Anlegen der 
Ä m ne nn an Sifapel, wodurch bei pbedruckfen Sachen 
Er sftels ein gleichmässiger Rand erzielf wird 


Grosser Spielraum der zu schneidenden 
Formafe, besondere Eignung für Quer- 
formate 


Schnelle u. bequeme Formateinstellung, 
dadurch vorteilhafte Verwendung der Ma- 
schine auch bei kleinen Auflagen 

Einrichtung zum Schneiden von Doppel- 


Mehrfaächformaäaten 
Automatische Pressung, unabhängig 
der Sfosshöhe 
Selbsttätige Späne-Abführung 


rh1Tf r~ 
Bal Ni ie N 


Gefahrloses ^; 


Lösch- u. Filtrierpapiere, " "2 


‘Sroine „P. E. Epperleln, Papierfabrik, Elterlein 1. sa. 


Grosshändler, 


erregt der neueste, 


Auf e eh en ganz hervorragende 


in denkbarster Vollkommenheit und Güte 


Kalt-Leime + Pflanzenleime 
Rleister 5%! Sichel- Qualität 


Ferdinand Sichel, chem. Fabri, HANNOVET-Linden 


Grösstes Haus der Klebstoff-Industrie [91741 


. = 


4" 268 


SarrröarseLedzidge 


Maschinenfabrik 
Filiale und Lager: BERLIN C 19, Seydelstrasse 11/12 
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Die Seidenpapierfabrik 


Adolph Fiegel, Berlin C 19, .*:. 


liefert 


Deutsches Fabrikat!Y 


Löschpapler Marke „Wasserrad“ 


223333733333333333232333 


Best eingeführtes Vorrätig in weiss, 


® ® 
vorzügliches Fabri- rot u. 4 Gewichten. 2? F laggen = Seidenpapiere 
; TR # in Reichs- und desfarb d verschi Streifenbrei 
kat, nicht fasernd, Tater dar Pee B in Reichs- und Landesfar e und versc ar ei jj reiten 
grösste auf Wunsch zur | Blumen-u. weisse Seidenpapiere 
Saugfähigkeit. Verfügung. $3 


94840 
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I < $: in allen Preislagen 
Rich. Claassen Nachi. 


: farbige Kuvertfutterseiden und Klosettpapier 
Max Zeuner & Co. Berlin-Stönsberg, Hauptstr. 26 


Rartfenfchufzfofchen mit æluloid/heiben,. Trotz Krie Krie g und Blo ekale 


Teldefafiben, Rrokierfafthen, Meldeblocks. Wachspapiere und Farben : 
Tieldeumfchlage Parfenzirkellupen, Compojfe. zu allen Rotafions- und Flach-Vervielfäligen. 
Ra | Saugpost. Vervieltältigungs- 
Apparate. Farb- u. Typen- 
druckbänder. Kohle- u. 
Durchschreib-Papiere 
-1 Büro-Artikel. ~-~- 
Musfer und Angebote durch 
Bluen & Co, K.-G. 

Chem. techn. Fabrik 


| 


LU n 


Berlin-Schöne- en 
> berg DD, e o u 


Albert bildebrand Stuttgart 


Í 7abrik für Papier, Cölhuloid u Runffleder Verarbeitung 


Feldbrief- una Feldpaket-Kartons 


TE 
liefert als Spesialartikel in Massenfabrikation 191788 N ee 


Neusalzer Hortonnagenfabrik Paul Frandie 
Reusgiz-User-$. 


== Telegramm-Adresseı Papparbeit Neusalsode: 


Ar 
Boehme & Hanack, Luckenwalde 


jefern nur an Grossisten 


Pappfeller, Tortenscheiben, Torten- Papierlocher 
schachfeln, Konfekfkarfons u. s. w. 


Für Liebesgaben: 


ra [85776 
Zigarren-Efuls und Konfekfkarftons 
mit Bildern unserer Heerführer 


Feldposikartons —__ 


mit verschliessbarem Spänebehälter [s9673 


überall vorzüglich eingeführt, günstige Mengenpreise 


Louis Leitz - Feuerbach (Würft) 


‚„ 
I, 
7 


Bekämpfung der Schundliteratur 


In Nr. 42 der Papier-Zeitung lese ich eine Erwiderung auf die 
in Nr. 40 enthaltene Klage eines Landwehrmannes über die größe 
Verbreitung der Schundliteratur bei unseren im Felde stehenden 
Soldaten. Is ist leider Tatsache, daß ein groBer Teil unserer Feld- 
grauen derartigen Schund als tägliche geistige Kost genießen muß, 
weil sie nicht mit gutem J.esestoff versorgt werden. Anderseits 
steht es aber fest, daß, sobald sich Ersatz für die Schundliteratur 
in Form von guten Büchern bietet, sich der größte Teil sofort diesem 
zuwendet. Unverständlich ist es mir aber, wie ein Militärkranken- 
wärter unseren tapferen Soldaten derartiges Interesse für seinen 
Schund beilegen kann, daß dieser geeignet wäre, den verwundeten 
Kameraden über die schweren Stunden des Schmerzenslagers hin- 
weg zu helfen. Aus der Einsendung in Nr. 42 geht indessen henor, 
daß der Einsender Verleger oder Angestellter eines Verlages für 
Schundliteratur ist. Was das Verbot von in ersten deutschen 
Zeitungen erschienenen Romanen angeht, so ist es bekannt, daß 
die Feuilletonredaktionen der Tageszeitungen vor dem Kriege 
nicht sehr wählerisch mit ihrem l.esestoff waren. Hierin hat der 
Krieg erfreuliche Aenderung gebracht. Es kann meines Erachtens 
für jeden Menschen, dessen Denkkraft nicht durch geschäftliches 
Interesse beengt wird, nur den Wahrspruch geben: ‚Krieg dei 
Schundliteratur bis zu ihrer vollständigen Verdrängung aus un:erm 
geliebten deutschen Vaterlande.‘‘ H. B. 


Nachnahme-Sendung 


Ich habe im Nachbarorte an ein Manufakturgeschäft 50 Blöcke 
für Wandkalender verkauft. Der Inhaber ist im Felde, seine Frau 
führt das Geschäft und hat im Geschäft die Blöcke bestellt. Ich 
handle mit diesen und anderen Papierwaren im Großen und habe 


die Bestellung wie folgt ausgeführt: 


50 Kalenderblöcke zu 8 Pfennig . . 4,00 
Porto: = y 8. ee ne A 
Nachnahme . ma ee ee en AO 


4,35 
Die Bestellerin hat das Paket zurückgewiesen und auf meine 
Schreiben nicht geantwortet. Die Post hat zum zweiten Mal das 
Paket vorgezeigt, jedoch umsonst. Mir sind hierdurch Unkosten 
entstanden, und da die Kalenderblöcke mir liegen geblieben sind, 
habe ich Schaden. 

Ich sprach kürzlich bei der Bestellerin or. Sie wollte erst 
nichts davon wissen, daß ein Paket für sie da war, dann aber wurde 
sie hochnäsig und sagte, sie habe das Paket zurückgewiesen, weil 
es Nachnahme war, und das sei für sie beleidigend. Bei der Be- 
stellung hat sie mir aber keine Referenzen angegeben und mir ge- 
sagt, ihr wäre es gleich, wie ich verschicke. Ich will jetzt gericht- 
lich gegen die Bestellerin vorgehen, um meinen Schaden zu decken. 

Muß ich den Inhaber des Geschäfts oder seine Frau als Be- 
stellerin verklagen? Kann ich um die volle Summe und Unkosten 
klagen oder bloß um die Nettosumme, die ich für die Blöcke gezahlt 
habe? Das Geld, wenn ich ausklage, ist mir sicher. Kann ich aber 
mit meiner Klage Erfolg haben? Ist die Nachnahme-Sendung 


wirklich beleidigend gewesen ? 
Druckerei und Schreibjvaren-Handlung 


Der Umstand, daß die Ware durch Nachnahme gesandt 
wurde, kann nicht als Beleidigung gelten. Nachnahmesendungen 
sind vielmehr bei kleineren Beträgen und an Firmen, mit denen 
man noch nicht lange in Geschäftsverbindung ist, ohne weiteres 
üblich. Viele zahlungsfähige. wohlbekannte Firmen bestellen 
unter Nachnahme, weil diese Art der Erledigung ihnen die Aus- 
stellung einer Postanweisung oder anderweitige umständlichere 


Reglung erspart. D 
Fragesteller kann den Rechnungswert der Blöcke, die durch 


die Nichtannahme wertlos geworden sind, sowie seine Porto- 
und anderen Auslagen einklagen. Allerdings darf der Richter 
dem im Felde befindlichen Schuldner einen Zahlungsaufschub 
bis zum Ende des Krieges bewilligen, jedoch machen die Richter 
von dieser Erlaubnis keinen Gebrauch, wenn das Geschäft des 
Schuldners durch einen Bevollmächtigten. in diesem Falle offen- 
bar seine Frau, weitergeführt wird und zahlungsfähig ıst. 


Keine Modeblätter aus dem Ausland. Im Kampfe gegen Mode- 
auswüchse hat das stellvertretende Generalkommando des 17. Armee- 
korps in Danzig eine Verfügung erlassen, in der der Bezug, die Ein- 


RO-BEDA 


EEREN LONAN E 
x IEARSETIEB NN 


BF 


4. Juni 1916 


Nr. 45 EE 


fuhr und der Vertrieb aller aus dem Auslande stammenden Mode- 
blätter und Zeichnungen verboten wird. Zuwiderhandlungen werden 


mit Strafen bedroht. 


Neuerungen an Bürogeräten 

Reißfeder zum Ziehen punktierter Linien von Per Berggren 
in Brooklyn, N. Y. Amerik. Patent 1117475. 

Die Abbildungen zeigen das vordere Ende der Reißfeder 
in zwei Ansichten. Die punktierten Linien werden mit Hilfe 
eines mit Tusche oder Farbe gespeisten gezahnten Rades 7 her- 
gestellt. Je nach der Weite und Anzahl der Einschnitte im 
Umfange des Rades 7 richtet sich die Größe der jeweiligen 
Unterbrechungen in der erzeugten punktierten oder gestrichelten 


Linie. Wird das Rad 7, 

wie aus Bild I ersicht- Bild 2 
lich. noch mit einer 
ringsum laufenden drei- 
eckigen Aussparung 73 
versehen, so entstehen 
bei jedem Strich der 
Feder zwei punktierte 
Linien parallel neben- 
einander, was für die 
Herstellung geschlän- 
gelter Linien zur An- 
deutung von Gebirgs- 
zügen in Betracht 
kommt. Das Rad 7 
sitzt lose auf einem 
Stift 10. der in dem 
einen Schenkel 6 der 
Reißfeder festsitzt. in 
einem Loch des anderen 
Schenkels aber frei be- 
weglich ` ist. - Die 
Schenkel 6 der Reiß- 
feder werden in der bei Ziehfedern üblichen Weise durch eine 
Schraubenmutter 12 auf einem Gewindestift 22 gegeneinander 
verstellt. Entfernt man die Schenkel hinreichend voneinander, 
so kann das Rad 7 von seinem Stift 10 entnommen und durch ein 
anderes ersetzt werden. Die Tusche kann dem Rade 7 entweder 
in der bei Ziehfedern üblichen Weise zugeführt werden, oder 
es kann zwischen den Schenkeln 6 eine besondere Führung 14 
vorgesehen sein, die in die Aussparung 13 des Radumfangs 
mündet, und in welche man die flüssige Tusche einbringt. Um 
Beschmutzung des Lineals oder der Reißschiene beim Ziehen 
der Linien zu verhindern. kann man eine besondere Führungs- 
stange 15 seitlich der Schenkel 6 anbringen, die mittels der 
Mutter 18 und eines Längsschlitzes 76 in ihrer Lage verstellt 


werden kann. 
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Probenschau 


Grai’s fett- und feuchtigkeitsdichte Feldpostpackung von 
G. Graf in Stuttgart, Rotebühlstr. 16 u. 18. DRGM 633329 
(Schachtel als Blechbüchsen-Ersatz.) Der in eine längliche Feld- 
postschachtel eingelegte Schlauch aus geschmeidigem Pergament- 
papier wird durch Einlegen in kaltes Wasser weich gemacht, 
dann an einem Ende mit einer nicht zu dünnen Schnur gut, 
wie ein Sack, zugebunden und mit Fett, Marmelade o. dgl. ge- 
füllt, jedoch nicht ganz prall, sondern so, daB etwas Luft im 
Schlauch bleibt. Hierauf bindet man auch das andere Ende 
zu. Bei flüssigem Inhalt wird je doppelt. d. h. zweimal hinter- 
einander zugebunden. Beim ,„Doppelschlauch” wird jeder 
Schlauch für sich zugebunden, so daß ein Schlauch im anderen’ 
steckt. Die Vorteile gegenüber Flaschen oder Blech sind: Die 
Packung rostet nicht wie Blech (der Inhalt wird also nicht ver- 
dorben). bricht nicht wie Glas und quillt nicht auf wie Pappe. 
Die Packung hat geringes Leergewicht, kann infolgedessen 
volle 250 oder 500 g Inhalt befördern, und ist billig. Sie wird 
für 1, Pfund und I Pfund Inhalt vorrätig gehalten. 
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| An unsere 
Anzeigenbesteller! 


Anzeigen, die Waren für 
mittelbaren oder unmittelbaren 
Heeresbedarfoder Rohstoffe für 
Heeresbedarf betreffen, ferner 
solche, in denen kaufmännische 
oder gewerbliche männliche An- 
gestellte von Firmen gesucht 
werden, die mittelbar oder un- 
mittelbar Heeresbedarf her- 
stellen, sind zur Zeit unter 
Zeichen nicht zugelassen. Des- 
halb bitten wir die Besteller, 
unter derartige Anzeigen ihre 
Firma zu setzen. Wir behalten 
uns vor, unter derartige An- 
zeigen, die nicht unter Nennung 
der Firma eingehen, den Auf- 
geber zu Setzen. 


Verlag der Papier-Zeitung 


Offene Stellen” 


Erfahrener, militärdienstfreier, 
zuverlässiger 195152 


Buchbinder oder 
Papiersortierer 


als Verwalter des grösseren Papier- 
lagers einer gr. Spezialfabrik für 
sofort gesucht. Derselbe muss ge- 
wandt im Schreiben und Rechnen 
sein und selbst mit Hand anlegen. 

Ausführl. Angebote m. Zeugnis- 
abschriften u. Lohnansprüchen- an 


Fabrik Stolzenberg, Oos 


Wir suchen für unsere 
‘ Zweigfabrik in Zeitz 


1 Maschinensteller 

f. Rill- u. Ritzmaschinen 
1 Maschinensteller 

Í. Faltschachtel- Stanzen 


1 Maschinensteller 
f. Flachbeutelmaschinen 
1 Mechaniker oder 
Maschinenschlosser 
vertraut mit 
für Papier- 


möglichst 
Maschinen fi 
verarbeitung. 
Bewerbungen erbitten 
u. Beifügung lückenloser 


Zeugnisabschriften, Ge- 
baltsanspruch, Zeitpunkt 
des Antritts sowie Aus- 
kunft über Militärstand 
Kunstdr.- u. Verlagsanst. 


Wezel & Naumann A.-6. 
Leipzig [95032 


Wir suchen für bald einen durchaus 
zuverlässigen, vertrauenswürdigen 


Kassierer und 
1. Buchhalter 


j i ie Abschluss- 
der im Stande ist, die Absc 
Arbeit selbständig zu a 

Bewerbungen mit Lebens auf, 
Zeugnisabschriften und a 
ansprüchen erbeten. [95 


briken 
hles. Cellulose- u. Papierfa 
= Cunnersdorf, Riesengebirge 


Junger Techniker 


als Stütze d. Betriebsleiters u, zur Beaufsichtigung 
der maschinellen Anlage und der Werkstatt 


für sofort gesucht. Bewerber muss praktisch veranlagt und befähigt 
sein, sıch in der Maschinen-Kartonnagen-Fabrikation einzuarbeiten. 
Ausführl. Bewerbungen mit Zeugnisabschr. u. Gehaltsanspr. erbeten. 


Cartonnagenindustrie Wächtersbach 
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Maschinen-Fabrik 
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Tücdhtiger I. 
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Erfahrener 


Ingenieur 


für kleinere Rotations-Druck-Maschinen 


(für Billetts usw.) zum baldigen Eintritt gesucht, 


Hartung, Kuhn & Co., Düsseldorf 


Aktien-Gesellschaft 


13333323332333231382323233332332333553 


"95130 
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rrespondent 


für die Verkaufsabteilung meiner Papierfabrik zum möglichst sofortigen 


Eintritt gesucht. 


Militärfreie Bewerber, evtl. auch Kriegsbeschädigte, 


wollen ihre ausführlichen Bewerbungsschreiben mit Zeugnisabschriften 


und Bild unter Angabe der 


nter Gehaltsansprüche, des Militärverhältnisses 
und des Eintrittstermins einreichen. 


Cellulosefabrik Okriftel a. 


[95150 
M. Ph. Offenheimer 


Für ein alteingeführtes Bürobedarfsgeschäft 


(Büroartikel, Büromaschinen und Möbel), Druckerei u. Buchbinderei 


im rhein. westf. Industriebezirk w 
Fach durchaus erfa 


ird für sofort oder später ein im 
hrener, militärfreier 


Herr für Reise gesucht 


Gebcten wird eine dauernde, aussichtsreiche Stellung. Bewerbungs- 
papiere, unter Angabe der Gehaltsansprüche unter A. 95157 an die 


Papier-Zeitung erbeten. 


Durchaus zuverlässiger, tüchtiger 


junger Mann 


mit dem Geschäftszweig vertraut, 


für Kontor und Lager gesucht. 


Gefl. Angebote mit Gehalts- 
ansprüchen usw. erbitten [95111 
Grunwald & Rosenheim 
Papier-Grosshandlung u. mechan. 
Papierw.-Fabrik, Hirschberg i. Schi. 


Stadtvertreter 


möglichst mit den Berliner Ver- 
hältnissen vertraut und 


fachkundiger Herr 


für das Kontor zum baldigen An- 
tritt gesucht. 195063 
A. Leinhaas, 

Berlin SW. 68, Zimmerstr. 48. 


Zum 1. Juli bezw. früher 
militärfreien 


Expedienten 


Suche ich 


mögl. a. d. Packungsfach. 


Hugo Bestehorn 
Magdeburg-Nst. 


Reisender 


tüchtiger Verkäufer, der nachweis- 
bar schon mit gutem Erfolg Süd- 
deutschland bereist hat, zum Ein- 
tritt für sofort oder 1. Juli gesucht. 
Derselbe muss militärfrel, kann 
auch kriegsbeschädigt sein, falls 
dies die Reisetätigkeit nicht be- 
hindert. Angebote mit Zeugnissen, 
Photographie und Angabe der 
Gehaltsansprüche an 1 [95051 
Karl Trautwein, Papierwarenfabrik 
Bruchsal, Baden 


Junger Mann 


oder Dame für Versand, Kranken- 
kassen u. Lohnwesen, zum 1. Juli 
d. J. oder früher gesucht. Gefl. 
Angebote mit Gehaltsangabe und 
Zeugnisabschriften unter R. 95100 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


i _ Gesuchte Stellen 


Junger Kaufmann, 22 Jahre, 
zeit. militärfr,, vertraut m. Buch- 
halt. u. Korresp., flotter Stenograph 
und Maschinenschreiber, sucht 
Stellung zum 1. Juli d. J. 

Angebote unter W, 95120 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


erstklassiger Kaufman 


mit vorzüglichen Zeugnissen uni 
Empfehlungen, 44 Jahrealt, militär- 
frei, seit über 5 Jahren in einr 
Feinpapierfabrik tätig, sucht zum 
l. Juli, spätestens 1. Oktobr. d. ] 


erirauensposten 
als Prokurist, Bürochef, Kassierer 
oder 1. Buchhalter. 
Angebote unter P. 94973 an di. 
Papier-Zeitung erbeten. 


Fachkundiger, strebsamer 


Lagerverwalter 
und Expedient 


29 Jahre alt, in Papierfabrik und 
Niederlagen tätig gewesen, wünscht 
seine Stellezum1. Julizuveränden. 
Gefl. Anfragen unter V. 95117 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Kaufmann 
allererste Kraft 


flotter Korrespondent u. Kalkulator, 
sicherer Buchhalter und guter Ein- 
käufer, mit vorzüglichen Zeug 
nissen und Empfehlungen, wünsch 
sich sofort oder später zu ver 
ändern, am liebsten als 


techn. und kaufm. Leiter 


in einer Bri:fumschlag- oder Tüten- 
fabrik, da hier sicherer, grosser 
Abnehmerkreis zugewiesen werden 
kann. | 

Angebote erbeten unter C. 95171 
an die Papier-Zeitung. 


Korrespondeni 


— flotter Diktator — 

a. d. Papier- u. Tütenfach, m. Kalk. 
Einkauf u. Auftrags-Bearbtg. ver 
traut, wünscht z. 1. Juli entsprech. 

dauernde Stellung 
Suchender ist 27 J., gesund und 
militärfrei. Stuttgart, München 
Nürnberg od. Umgebg. bevorzugt 

Angebote unter D. 95177 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Papierfadımanı 


20 Jahre in Papierfabriken, Papier- 
warenfabriken, Papiergrosshant: 
lungen Süddeutschlands tät., suc’! 
Posten als 


Reisender 


Zuletzt bereiste für Papier: 
verarbeitungswerke mit mor 
Erfolg Bayern. Angebote uni 
Y. 95009 an die Papier-Zeitung. 
ee 


Reisender 


es. Alters, a. d. Luxuspapie!. 
Rae bva “und os 
fach mit guten photopral' 


Kenntnissen, sucht sich gelegentlk i 
zu verändern. Gefl. Anerbiet 
u. F. 95056 a. d. Papier-Ztg. e 
EO Oa 


Praktischer Fachmam 
der Papier- un 


Pappenfabrikation 


i Kor- 
mit Buchhaltung, Abschluss, #7 
respondenz und Verkauf pa 
men vertraut, beste Empfehlung i 
sucht sofort passende dauem 
Stellung, auch aufs Land. 

Gefl. Angebote, unter Le 
an die Papier-Zeitupg,, . 


D 


95070 


an 


kurt Biy, 
Buchi 
me 
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Nr. 45/1916 PAPIER-ZEITUNG 
Am 1. Juni entlassener kriegsbeschädigter 25jähr. Bıchbinder | 


(linke Hand gelähmt) sucht als 
Lagerverwalter in Papierfabrik u;:w. 
L:bznsstellung. mögzl. Sachsen. Beste Zeugnisse! Vor Kriegsaus- 
bruch im Lager einer Laz. Papiergrosshandlung tätig gewesen. An- 
gebote mit Gehaltsangaben unter E. 95130 a. d. Pıpier-Zeitu 1g erbeten. 


Suchen Sie tüchtigen Reisenden oder 
Verireter für Leipzig und Sachsen ? 


Reis. d. Pack-, Feinpapier- u. Pappenfiches, der bei Grossbuchb,., 
Kartonnagenfabr., Buchdruckereien u. Grossindustrie sehr gut eingeführt 
ist, wünscht sich zu verändern. Ia Referenzen. Ich bitte um An- 
gebote von nur erstklass. eingef. Fabriken oder Gross-Fırmen unter 


F. 95183 an die Papier-Zeitung. 


Als Reisender oder Versandleiter 


sucht junger Mann mit guten Kenntnissen des Papier- u. Schreib- 
Heft- u. Gzschäftsbücherfaches Stellung. Suchender kann 


Fabriken und Lieferanten von 


Schwarz Trauerkarton 


wellen Muster mit Preisangabe 
einschicken an [95119 


Weiche Kuverifabrik 
Wilhelm Adam & Co. 


übernimmt das 
Lux.ıspapierfabrik, N:rchau 


gelegentliche Kleben : 
Maschinen 


eines grösseren Posten Huveris? 
zur Herstellung von Drogenbeuteln 


Anerb. unter G. 95184 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 

usw., neu oder gebraucht, sofort 
gegen Kasse zu kaufen gesucht. 
Papier-Industrie Schwabach. 


Für Rollenkaschiermaschine 


wird als Ersatz für Kartoffelmehl 
ein geeigneter Klebestoff gesucht. 
Hermann Reichelt, Burgstädt i. Sa. 


Papiersäche 


_ Lohnarbeit 


Prüge- und Stanz- Arbeiten 
OTTO HAASE 
Leipzig, Johannisgasse 10 


Kleben 


waren«, 
hohe. Umsätze nachweisen und hat grössere Versandabteilung selb- lakate aufziehen 
ständig erfolgreich geleitet. Antritt nach Wunsch. Gefl. Angebote P i Dermustertes 
unter` B. 95161 an die Papier-Zeitung erbeten. Ä Gummieren Angebot von § to ffen 
| Ä RT Durch tü :htiger, kreinpa- s geeignet zur Anfertigung vən Pa- 
Geschäftsbücher- |... Heer, sut einge- Lackieren piersäcken, erbeten. ` [95126 
 Schreibhefte- Stuttgart bezw. Württemberg Grainieren Lüderitz% Bauer, Berlin SW. 48. 
®- : n 
Papierwaren-| Vertretung Perforieren Wer lieiert 
elernter De-|evtl. mit Lager, für erst: Firmen. Karten aufziehen weiss u. farbig Zell.-Seidenpapier 
Reisender, :*: ! 
9 taillist, 38 J. Kaution kann gestellt werden. poi n 76 cm 
alt, Nord-, West- u. Mitteldeutsch- Zuschriften u. M. 94966 an die Gelatinier e weiss u. braun Zellulose- Papier 
land bereist, erfolgr. Organisator, | Papier-Zeitung erbeten kaschieren 40/42 g 75/100 cm 
sucht dauernden Reiseposten, Pappen farbig Zellulose - Papier, 30/32 g 
übernimmt bei grossen Bezügen gegen soortige 
Kasse. Angebote erb. [95146 


langj. Zeugnisse, Ia Empfehlungen. 
Angebote unter Z. 95149 an die 
Papier-Zeitung. 

Fachmann aus dem Papier-, Berliner 
Schreib- sowie Geschäftsbücher- Ahzidenz - Druderei 


fach nebst verwandten Zweigen, |, . etri 

43 Jahre alt, energisch, militärfrei, Te an 
viele Jahre hindurch in Bulgarien Umsatz 215%0 M.. soll wegen 
in einem der grössten Häuser dieses Krankheit d- Bssitzers sofort ee 
Faches in leitender Stelle tätig kauft werden. Anzahlung 40- bis 
gewesen, der bulgarischen Sprache | 50 000 M. Angebote unter P 5954 
mächtig, sucht baldmöglichst Ver- bef. Daube & Co Berlin SW. 19 
trauensposten, gleich welcher Art. Metern E A 


Firmen, denen an Expo!t nach 

den Balkanländern gelegen ist, 
besonders Kontor- u. Zeichenbedarf, 

Schreibmaschinen, Vervielfältig.- 


werden gebeten, Angebote unter 
U. 95115 a. d. Papier-Ztg. zu richt. 
des Artikel, in sächs. Industriestadt, 
wegen Einberufung an tüchtigen 


Fachkundige Verkäuferin 
Papier- und Schreibwarenfaches, | 
Fachmann günstig zu verkaufen. 
oder später Stellung als 1. Ver- Glänzendes Geschäft. Letzter Rein- 
Wirkungskreis. Gefl. Angeb. unt. [Objekt etwa 28 Mille, Anzahlung 
X. 95123 an die Papier-Zeitg. erb. | 15 Mille. 
erbeten unter H. 95187 an die 
Papier-Zeitung. 
Feldpostkartons! ENESES 
Papier- u. Pappen- 
alte, angesehene Leipziger Firma, 
besonderer Umstände wegen zu 
ernsthafte Fachleute erhalten Nä- 
heres mitgeteilt. Anfragen unter 


29 Jahre alt, sucht zum 1. Juli 
käuferin cder sonst selbständigen | verdienst trotz des Krieges 18 Mille, 
Angebote nur von Selbstkäufern 
Vertretungen | 
Grosshandlung 
verkaufen. Nur zahlungsfähige 
J. 95066 an die Papier-Zeitung. 


B. Mayer & Co., 
Papierwarenfabrik, Mainz. 


Gebr. Papierpresse 


gesucht. Angeb. mit Preis und 
Grösse an Lichtenstein, Hamburg, 
Grindelallee 83 hpt. [95145 


Fabriken Geschäfte | 


FRANZ GRIMM 
Borlin S0., ei 


Rollenschneiderei 


in Papier, mindestens 25 mm 
breit, nimmt an [94424 
Paur & Comp. 
Dresden-A., Stephanienstr. 59/61 


Präge- u, Stanz-Arbeiten 


übernimmt Provinz-Druckerei. 
Angebote unter E. 95054 an die 


Papier-Zeitung. 


Bin koani Abnehmer von 


Packpapieren aller Art 


Angebote c. i. f. Amsterdam. 


J-A. G. Scheerder, Leidschestraat 59 
Amsterdam (91649 


Pappen u. Packpapiere 


jeglicher Art, sofortige Zahlung. 
Moritz Biermann, Berlin SO 16 


Gummiertes Rollenpapier 
Siegolmarken-Fabrikalion 


1000—2000 kg weiss Schreib, holz- 


Mehrere Ladungen -' 


Zellulose- Kraftpapier 


in Rollen 80 g/qm zu kaufen 
gesucht. [95140 
Wilhelm Eick, Bielefeld. 


Angebote erbeten in 


Paplergarn,gebleicht 


von Nr. 3 metrig u. feiner. [95158 
Fäekeor & Co. 
Elberfeld, Sedanstr. 46/48 


Blattwender 


gesucht. Angebote an A.Gentsch, 
Oberhausen, Rhld., Nohlstr. 32. 


Angebote in . 


Lederpappenabfällen 


erbittet [95174 


Samuel Meyer 
Berlin-Lichtenberg, Herzbergstr. 26 


‚Eine leistungsfähige Fabrik sucht 
möglichst eingeführte, tüchtige Ver- 
treter für Rheinland, Westfalen, 
Industrie u, Kohlenrevier, sowie für 
ganz Deutschland gegen hohe 
Provision, evtl. Gehalt. Suche auch 
noch grössere Abnehmer in Feld- 
postkartons, für Wiederverkauf. 


W. Middeldorf, Barmen-U. im Rhld. 
HRRURUNEIRERRUNSRBINSRNE 


Papierwarenfabrik [95129 
Seit langen Jahren sehr gut ein- en] frei, doppelt gummiert, in verschied. s% m 3 
| En suche für sofort oder. n. d. Breiten geschnitten, gegen prompte | % 2 
\riege die Vertretung einer durch- Kasse zu kaufen gesucht. [95172 d an d er 22 
aus leistungsfähigen å nn Lichtpaus-Anstalt Angebote mit Proben an & $$ 
5 mit Zinkdruckerei besonderer Um- | Kunst - Prägeanstalt Curt Schelle ; 
Faltschachtel- Fahr ik stände halber (nicht wegen des] Berlin-Steglitz I, Schlc Bstr. 52 š au kanten uch $3 
für das Wuppertal Krieges) sofort zu verkaufen. Anfr. - De: z miT Wangor, 3 
Kaufe einen od. mehrere autom. en, f uckstr. 52. 5 


nur zahlf. Inter. an die Papier- 
22282332200233223036234332005250 80220 


Zeitung unter G. 95058. Numeroteure. Sohliesiach 236, Essen. 


Angebote unter Y. 95128 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


848 
Thomsonpresse 


gebraucht aber gut erhalten sof. 
zu kaufen ges. Ang.erb.u.K.94963 
an die Papier-Zeitung 


Bin Kassakäufer 
nene and alle Tageszeilungen 


weisse und bunte 


Bachlinderspän 


sowie für alle Sorten 


Papierabfälle 


Angebote an (94111 


Emil Ulmer, Köln 


Fernsprecher A. 287 


Stricke, Bindfaden 
aus der Papier- kauft 


sortierung usw. 
kleine und gro3e Posten gegen 
sofort. Kasse. Emil Stern, Breslau Il, 
Bahnhofstr, 32. Telefon 4037. 


Restposten gesucht in 


Biiletpapieren 


liniert und unliniert, sowie [ggoeo 


Briefumschlägen 


 Bmusterte Angebote an: 


A. Baumgärtel 
Dresden 1, Zahnsg. 33 


u kaufen gesucht Posten in 


Bilet-Paplar u. Umschlägen 


J. M. Klopp, Hoflief., Lütjenburg. 


Benötige grössere Posten gewöhnl!. 


Papierabfälle 


zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss für mitteldeutsche Papier- 
tabrik. H. Friedrich, Zahna, 
Bez. Halle [90120 


Papierabfälle 
Pappenabfälle 


sämtliche Sorten kauft gegen 
Kasse, auch in kombinierten La- 
[93493 


dungen 


o Meisel 
Berlin - Wilmersdorf 
Wilhelmsaue 3 


Papierhandlung 

D. Bol 
Zaandam (Holland) erb. Angeb. für 
Ersatzpergament, fettdichtes Per- 
gamentpapier, imitiert Pergament 


und für einseitig glatte weiße 


Cellulose 193388 


KERN 


Karl Helm, Hamburg, Kleine Bäckerstrasse 


PAPIER-ZEITUNG 


- Strohpappen und 


Nr. 45/1916 W 


Verkäufe | 


Durehgefärbte Pappe, geprägtund 


as mit Glanzmusterung usw, „u E 
0 a en ne d e C. Schumann, Schmietetii, 
Post Grossharthau, Kgr. $a. 
inWaggon-Ladungen zuhauiengesudit eppen aller Art, getice 
Angebote nebst Mustern und Angabe der abgeblichen und beklebt, Pasgseparei- 
Mengen und der erforderlichen Lieferzeit erb. [95134 Kartons, En und chagrinier, 


zäh und prügefähig. N 


Papierfabrik Sacrau, G. m. b. H., Breslau I 
l Bolzstofi- u. 
Christian F. Ficker, Eibenstock (Sa.) 


ollenschneider 


möglichst gut erhalten, wenn preiswert 
auch neu, Arbeitsbreite mindestens 
150 cm, gegen bar zu kaufen gesucht.. 


Etwa 4 Dopelladungen feine 


leimfeste Streichpapies 


verschiedene Rollenbreiten, 45 b- 

250 g/qm zu verkaufen. 
Heinrich Vorländer, Hamburg 

(51 | 


Grindelallee 40 


Zu verkaufen: 
Bodenboutelmaschie 


(Eckner-Berlin) ziemlich neu, vor 
Blatt arbeitend, von 1a bis 2 PK. 
Etwa 800 kg farbig bedruckt 
® 

Pergaminpapiere 


in Rəllen von 50 cm Bieite 
7 10.000 kg 

Blau Zigarren- und 

Rieseinschlagpapier 


noch in Rollen. 


Gröserer Tojohanpaplt 


Posten 
verschied. Rollenbr. u. Stärke. 


Heyno Nitzsche 


(95151 


Pappen- u. Papier- 
Abfällen 


erbittet 95179) Markranstädt. 
Josef Schimek > Berlin 0 17 (elblich Manilakarto 
Tel. Königst. 1170, 2065 Mühlenstr. 11 48/64 cm, 64/96 cm u. 50/80 i. 


250 und 280 gəm, grosen 
Posten vorteilhaft zu verkauf 

Carl Lange Nachfolger, Bremer: 
n 


Wir haben abzugehe: 


4 Rollen Schrenzpapier 125 «m I 
160 g/qm zu 40 M. die 100 kz 

2 Rollen Zeltulose-Packstoff 125" 
215 e/am zu 45 M. die 100 kg 

5 Ballen bunt Seidenpapier m. 
74cm à 10 Ries, 20 M. d. n 

35 kg Papierkordel 4mm, 1,60 N 
d 


D 


ns 
Lee 


Gebroeders Cats 


Rotterdam-Amsterdam 


hahen Interesse für alle Sorten Papier 


bei Abnahme von grossen Mengen. (Auch für Lagerpartien). Angeb. 
mit Mustern an Gebr. Cats, Goudsche Singel 71, Rotterdam. 


. kg a 
21 kg Papierkordel 3 mm, "> 
1,60 M. d. kg N 
300 kg Pergamyn 754105 
40/42 gjqm, 80 M: di 
85 kg weiss Zellulose menn © 
50 g/qm, 70 M. d. SPRES 
5000 Bogen chamois JON 
karton, 20er, 50 M: d, IUNE TE 
4000 Bogen weiss MET 
cm, 40 M. d. 1 NE 
alles ab Emmer A SER 
Huelnagels.& Sung 


$ vÈ, i R, ETTO STE 
3 | Papierwarenfadrik, Emm} 


88187 


-TDI 
2 iur 
. d o 


$30920222922909232229222232222422322212213393292222222322$2223$2332222222232232292222222 


Altpapier 
Alt-Papier-Verwertunesstelle Qanaralita ga 
Berlin-Scönebenn ee u 


Fernsprecher: Lützow 1423 Ye 
: und folgende [94429 $ 
VESGTSSTSHETLITTSETLETEE Tee Tg TEE + 010090400490 04004++ 000++ 400000 rr0r-: ` , ' ER 


3 Doppelladungen S i 
$ seitig glatte und masc ieg 


Ti | pd A ieh 


-= 


849 


Feucht- und Trockenglätte), 


1 Bischoffroller nebst Umroller u. zubehör, 
Zylinderbreite 1500 mm, 


1 Kalander, 1100 mm Walzenbreite, 
1 Querschneider, 1920 mm Schnittbreite, 
1 Querschneider, 1500 m: Schnittbreite, 
Der Verkauf der Maschinen geschieht ab Standort. 


.  Schriftl. Angeb. erbeten an M. Wagner, Papiertech- 
nisches Bureau, Arnstadt i. Thür., Mühlweg Nr. 3. [94868 


Grössere Mengen 


Seidenpapiere 


Formate: 48x 74 und 74X98 cm, sowie einige Ladungen 


farbig Prospektpapier 


in Rollen 73 cm, vorzüglich geeignet für Serpentin u. Luftschlangen 
preiswert abzugeben. [95015 


hr Peter Ligen, Papierwarenfabrik, Kreuzau (ni) 


sowie Bindegarn und Garbenbänder 


[95156 
sofort greifbar ab unserem Dresdner Lager 
netto Kasse sofort zahlbar: 


4500 kg pa. weiss Zellulose Feldmühle 75x 100 cm, 30 g 79 M. 
76x 76 39 ,„ 78 
3712 x50 „ 30 „77 
Abreissrollen 
‚40 ‚73, 
45 ,,69 ,, 


Gummi arabikum | +: 
750 7 50 „, 69 
(Gizerah) 350 n iš 50 „ 65 ., 66 
| Ö i . fettd. Pergament-Ersatz Abreissrollen 
D E S Pa AA ee SEE ad 90 an ollen. Ai 
Gebr. Frundt, Bremen. halbfettd. Pergamyn 75x 100 cm, 40 ,, 89 
Auf Wunsch Muster gegen Ein- einseitig gl. Kraftpack 75x100 „ 60., 76 , 
sendung \o2 50 Pf. Kraftpackpapier Roll. 100, 125, 140 cm, 80 u. 100 ,, 74 „, 
Ia. fettd. Perg.-Ersatz 50x 75, 75X100 cm, 40 , 98 , 


Leimfeste Buntpa iere halbfettd. Pergament-Ersatz 75X100, 65 u. 40 ,„ 93 , 


Glanz, Kammmarmor, Iris, Cam- Muster stehen auf Wunsch sofort zur Verfügung. 


bric usw. in vielen Farben, Partie 
eiwa 35000 Kilo, auch einzeln, J. Edgar Heumann & Co., Dresden-A. 
Preiswert abzugeben. Albrechtstr. 13 Fernruf 13121 
Heinrich Vorländer, Hambur a 
Grindelallee 40 [95154 


Etwa 800 kg, 42—44 g/qm, in 
Rollen 25 cm abzugeben. [05175 
Mechanische Papierwarenfabriek 
Predikheerenkerkhof 5 
Utrecht. (Hol'and) 


15.000 kg Pack- u. Gellulosepapier 
9000 kg la helle Lederpappen 


100 u. 110 
sofort lieferbar. [95159 


Oehme & Co., Darmstadt 


Spatien u. Messingrollen 
auch für Noten zur Liniermaschine 
F. & Tr., preiswert abzugeben. 

Otto Heise, Leipzig 3. [80562 


abzugeben 
: Carl Breuig, Bonn 
Felsenkeller, Klosterweg 34 


In den nächsten Tagen lieferbar: 


10Okg eins, glatt weiss Cellulose 


/42 gr. 75x 100 cm, 
Qual. I, die 100 kg 85 M. 


0000 kg desgi. 
Qual. II, die 100 Kilo 83 M. frei 
cemer deutschen Station geg. Kasse 500 


A. Naujoks 3500 
Hamburg, F ee 30. 3600 


3000 
6000 
15000 
8000 
5000 


zwei 
cofort abzugeben. 


. = Nr»45/1916 PAPIER-ZEITUNG 
Nett 
RR Etwa 4000 kg [95136 Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark Melatt Natronkrafipapier 
braungraue P appe Sofort lieferbar Firma Wohnort Anmerku 2 kg, an nn hi g/qm 
art 359/375 g/qm in verschiedenen Ihanhäneer |Hameler Papier sind vorteilhaft zu verkaufen. 
et Formaten, cowie 2500 kg Ziearronberiel art Geb ‚u,| Hameln a. W. | Grosses Lager Carl Lange Nachfolger, Bremen. 
Schraun; weisse Holzdeckel Verschiedene einseitig- | Papierfabrik Neustadt een g 
von 60 g/qm auf- 
imit 66 x 104 cm, etwa 50er bei 70x100] Sl4tte Packpapiere A.-G. Schwarzwald wärta la Eifenheinkar ton | 
` cm, preiswert zu verkaufen. Altpapier usw. B. Görges | Danzig Preisgebot erbeten | 
ie: "Gebr. Menne, Siegen i. Westf, l , | Aug. & Herm weis und | 0900 Bogen, 13% 72 cm 8105, 
ud kük p Seidenpapiere Ta | Düsseldorf | tert 1000 Bozın 72 kg, hat wegen Weg- 
7,98 Pune Sman Eou fall einer Arbeit zu 1,20 M. das 
Lapis Angebot [95131 [| 8chreibmasch.-Zubeh. | Copier-Union | Berlin-Wi. I | Vervielfält.-Artik. | kg abzugeben [95169 
ai ale Sammelbücherges.gesch.| Schroeder & Co. | Leipzig, Postfach 56 | f£. Kriegsnachrichten . e 
foizsað 1) ab unserem Lager Nürnberg f| Post. und Schreib- | Cari Lang & Gresser Düren Buchdruckerei Schickel 
tian P, Pete ce gegen a e maschinen -Papiere G. m, b. H. | Rheinland | J.ager Oberlahnstein 
ey. 33 e wa g .. 
a prima sat. Druck-Ausschuss g Grösserer Posten 
POE a A E In etwa 4—6 Wochen sind zu verkaufen: rot In 
INe prima sat. Druck-Ausschuss 3 Holländergarnituren, fast neu, nebst Zubehör, A 0 C Al 
=: {8060x116 cm, 50 gr., M. 42.—. für Holländer von etwa 150 kg Eintrag, | 
ee Ab unserem Lager Dresden im Format 2$1/,X 45 cm, ist preis- 
neh Te m Lag 1 grosse Kolbenstoffpumpe, 175 mm Kolben- fz m: 
es En sotortige Kasse: g durchmesser, mit Bee Hosenrohr, nebst wer: abzugeben. Angebote an 
etwa 4000 kg “ Saug- u. Druckleitung, fast neu, Friedrich Herold 
prima sat. Druck-Ausschuss ° ® ° i Buchholz i. $ 95186 
Yet | 64x96cm, 50 gr., M. 44.—. 1 eiserne Eindickbütte +. HoLstoit m. Rührwerk, uchhole i. Sa. [$ 
J. Edgar Heumann & Co., i ; = $ 
M Dresden-A., 1 kleiner Zylinderstoffänger la. echt Pergamentpapier 
Albrechtst. 13. Fernsp. 13121. 1 liegende Dampfmaschine, etwa 30 Ps., 55 u. 75 g, 75/100, etwa 5000 kg 
— 1 komplette Füllner-Papiermaschine, erb.91, in Rollen 75 cm [9518° 
| Paraffini t P j nebst Büttengarnitur, Arbeitsbr. 1900 mm, (2 Knoten- F ettdicht P ergamentersatz 
Ti lertes Lergamvn. fänger, 3 Sauger, 3 Pressen, 4 Trockenzylinder, 40/2 g, 75/100, etwa 5000 kg hat 
abzugeben und erbittet Angebot 


Maria Söll 
München, Dachauerstrasse 189 


Etikettenlack 


hat wegen Entbehrlichkeit in 
kleineren oder grösseren Mengen 
abzugeben Wilhelm Rieker, Heil- 
bronn a. N., Sontheimerstr. 3. 


su. Amtsbriefhüllen 


billige 
180x116 mm, Stoff Esp. 50 g 
bietet an die 1000 zu 4.50 M. 

G. H. Fix, Landav, Pfalz 


Gerippt grau 
Zellalosepachstoff 


etwa 3600 kg in 50 und 70 cm 
breiten Rotat’onsrollen, 60 g/qm 
mit 49—50 cm Durchmesser, 
haben preiswert zu verkaufen 
Carl Lange Nachfolger, Bremen 


Kr eis-Rastenschere (Fomm) 


1300/1350 fast neu, evtl. mit Vor- 
gelege u. Motor. 


Schneidemaschine (Krause) 
für Hand oler Kraft, 75 Schnittlg. 
40 kg Zaponlack 
50 kg Deitransparentlack 


preiswert zu verkaufen. 


E. Haussmann, Leipzig-Li. 


Angerstr. 55. 


Wegen Betriebsveränderung 


1 grosse Kniehebelpresse 


Krause, Druckfläche 50x63 cm. 


mit Dampf-, Ober- und Unter- 


heizung, doppeltem Hub und 
Hebeln, wenig gebraucht, 
Anfragen unt. 
J. 95188 a. d. Papier-Zeitung erb. 


Lederpappen- 


Fabrik fertigt Ware 70/100 und 
Formate gegen Hereingabe neuer 
Lederpappenabfälle, 


[94628 
Pappenfabrik Berlin.C, Jüdenstr.53 
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—3 Ladungen 


Ia. Blanc fixe 


zur Sukz. Lieferung hat abzugeben 
Ludwig Bähr, Cassel-B. 


Packpapier 
wa Pappen 


günstige Gelegenheitsposten ab- 


zus geben. 


M. S. Abt, Cassel. 


Druckausschuss 


etwa 5—10000 kg, etwa 75/100 cm 
A45 M. ab Breslau netto Kasse 
ab :ugeben. 95147 


S. Bergheimer, München 8 


Ich habe etwa 


150 Ztr. Altpapier 


Buchbinderspäne, Geschäftsbücher, 


[95142 


Akten und Zeitungen, gemischt 
abzugeben. Bevorzugt werden 
Abnehmer, die mir [95121 


eins. gl. grau Schrenz 


dafür liefern. Angebote an 


Wilhelm Theuner 


Papier-Grosshandlung, Liegnitz 


Wir sind Abgeber von: [95125 


20000 Bogen Normalpapier 4a 
200 oh 


Reichsformat, ab  süddeutscher 
Fabriken und erbitten Gebote, 
Zwischenverkauf vorbehalten, 


Uhl & Spaltenstein, Strassburg i. E. 


3700 kg kurzes 195116 


Jutewerg 


unter Höchst preis abzugeben. 


A. Diercksen & Co., Hamburg 36 


Etwa 2000 kg 
braune Strohpappe 


Format 148X80, 100x80 und 
43x80 cm, abzug eben. Proben 
stehen zur Verfügung Angeb. erb 


Emil Deutgen, Düren (Rhld.) 


J:ınıge 100 kg unsatin. saugf. 


Melis Zeichenpapier 


x51 cm, haben abzugeben 
el & Co., Obertürkheim 


Bere 
Ahreisskalenderblock für 1916 


65x 100 mm 


Wandkalender 1916 


24x36 cm, 131% x 16 cm 


r19 
hat noch abzugeben [95122 
Wilhelm Taeuner 
Papiererosshandlung, Liegnitz 


Autotypiepapier 
Ersatz für 
gestrichen Kunstdruckpapier 


e |$ Angebot d 
Projektions - Appar 
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Thurneisen «i 
empfehit Papierfabrik G.m.h.Å 
Maulburg (Badon) 


ab unserem Berliner Lager gegen sofortige netto Kasse; 


1300 kg pa. Exportpack Formate 75X100 cm, 


85x 100 cm, 63x 90 cm, 60x 110 cm u. 70X80 cm, 90 g 74 M. 

600 kg rosa Zellulose 65x75 cm, 70 g 64, 

450 kg Tauenpapier 57X63 cm 

400 kg weiss Zellulose 75x76 cm, 30 & 16, 
12000 kg maschgl. Kraftpack 100cm 70 u. 


100 g, 125 cm 70 u. 100 g, 75x 100 cm 70 u. 100 g 


beinahe neu zur natürlichen W 
gabe von Bildern, Zeichn 
Buch- Illustrationen ohne | 
graphische Aufnahme soll bi 
verkauft werden.  Vorzůgic 
Vortrags-Hilfsmittel ttel für v 
schaftliche und technischeB 
wie Vereine, ` 


Anfragen 
Papier-Zeitung e 


unter E. 92069: 


963 ar 


Muster stehen auf Wunsch zur Verfügung. 


J. Edgar Heumann & Co, Dresden-A. 


Fernruf 13121 


Albrechtstr. 13 
SEZBAURLSEHHSEEO ER ICHUEREEGUEE5BE 


Ausländisches Weizenstroh 


Automatilche 


Grosse Posten abzugeben. Anfragen erbeten an 95114 Maffenherltellung vor 

F. Rosenstern & Co., Hamburg 1, Mönkebersgstr. 5 QlICHNETIICHRRE 17 

Telegr. Rosenstern, Telef. Gr. 5, 2861 K 1 9 
Oesenharton]| Satiniermaschinen 


mi m Heli 


Anhänger, ke u 
perloriert mil Schnur i 


gebraucht aber gut erhalten wegen 
Aufgabe der Fabrikation billıg zu 
verkaufen. [94863 

M. Barth, Berlin- Wilhelmsberg, 


auf Rollen 27, 24 u. 21 mm breit 
in verschiedenen Färbungen zum 
Preise von 65 M. die 100 kg ab 
Krappitz freibleibend hat abzugeb. 
Continentale, Papiersackfabrik 
Krappitz O.-S. 


++ Stückwaren- und +s 
Konfcktions-Anhanger 
Anhänger für Mühlen 


Viele Laeerknten 
wi Jietcrhbe 


Billigste Bezugsquelle in 
Papptellern u. ar; 


Jedci Quantuın fli 


Billisite M zugyqucile 
Maschinen Thüringer 
für das TE i Papierwarenfabrik 
graphiscne AOWOrOS p | C. Shroti 
u 


‚Mühlhaufen i Thür. ! 


Papierverarbeitungs-Industrie |} 
kauft man meu u. gebraucht bei | \ x > 
Paul Müller, Berlin S 42 |Ñ} 


Prinzessinnenstrasse 19 


»sın.» 


Zig arrenbe 


mit u. 108 Druck, für 
käufer, lief. billigst E EWagamı 


Etiketten Anleim- ig er Papierwarenfabrik, en. 
Bogen-Anleim |5 Bindfaden- 101 d 
Berändelungs- |= he 


vorrätig und sofort lieferbar 


Guschky & Tönnesmann 


Maschinenfabrik, Düsseldorf- -Reisholz 
Fe en 


er Kio 
ist identisch mit 


Seihatisider 


Hana! Wer Hi 
S itztii BEE an o 
uten ; beitet, verie. I 

für 5, 10 und 20 g Inhalt, ky boltet Yai 


unter Einsendung eines Musters des 
bislang verarbeiteten Klebstofies. — 
Diezelbe kostet nichts, erspart Redo- 
selechte a. kann nur Nutzen bringes | 
(Auch währ. Krieg geh ah. ro 


grössere Mengen abzugeben 


die Continentale Papiersack- -Fabrik 
Krappitz 0.-S, [95078 
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Heliophot, Kunstverlag, Berlin N 65 


Abteilung: 


Kunstkalender 


Neuheiten für 1917 


soeben erschienen 


la 815 


Auswahlsendung steht Grossisten zur Verfügung 


ann 
n Bin. Bersrsgshsgssshs css Eš R IR ERR ERRER BRRR: 

i ti : 2 a 
in allen Grösses 


und Farben 


‘= But- Weisswaren- u. dergleich, Ben 
; in Ausführung Sehl, 


= E Wagenmann, "Papierwarenfabrik, Hayaan i 


Für Papiermacher! 


Wir empfehlen aus unserm Verlage folgende Werke: 


Wasserdichtmachen von Papier von H. Wandrowsky. 
Umfarg 31 Seiten. ‘Preis 1 M. 


Herstellung der Sulfitlauge von Dr. Hans Remmier. 
Mit 14 Abbildurgen, Umfang 64 Seiten, gebunden 5 M. 


Harz der N adelhölzer und die Entharzung von Zellstoff 
von Dr.-Ing. Rudolf Sieber. Umfang 109 Seiten, gebunden 5 M 


Färben des Papiers auf der Papiermaschine 


von Professor Dr.-Ing. Emil Heuser. Mit 59 Abbildungen und 
18 eingeklebten Mustern. Umfang 164 Seiten, gebd., Preis 6 M. 


Färben des Papierstoffs von Julius Erfurt, Papier- 
fabriksdirektor. Praktische Anleitung für Papierfabriksleiter, 


Werkführer usw. 
mit 300 Farbmustern und 195 Seiten Umfang. Preis 15 M., gebd. 


y Handbuch der Papierfabrikation von Dr.-Ing. 


Carl Hofmann, Kaiserl. Geh. Reg.-Rat. In zwei Prachtbänden 
gebunden, Preis 60 M. 


Herstellung von Elfenbeinkarton von 5 wun. 
Umfang 49 Seiten, geheftet, Preis 1,50 M. 


Kaufmännisches für Papiermacher. 


Inhalt: Berechnungen im Papierfach von Adolf Frantzen. 
Techn. Buchhaltung in Papierfabriken von Gustav Hippe. 


Organisation u Statistik in Papierfabriken v. Karl Wahle. 
Umfang 64 Seiten, geheltet, Preis 2 M. 


Literatur der Sulfit-Ablauge von Dr. Max Müller. 
Umfang 114 Seiten, gebunden, Preis 6 M. 


Lieferung erfolgt gegen Voreinsendung des Betrages od. Nachnahme, 


Berlin SW 11 Verlag der Papier-Zeitung 


Dessauer Strasse 2 Carl Hofmann 


PAPIER-ZEITUNG 


301 500 M., Reingewinn 30 900 M. 


Dritte umgearbeitete und vermehrte Auflage 


a C TTSS, 
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Geschäfts-Nachrichten 

Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
für unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschriit 
verötfentlichen. 


Bunt- und Luxuspapier-Fabrik Goldbach in Goldbach bei Bischofs- 
werda in Sachsen. Dem Bericht für das Jalır 1915 entnehmen wir: 

In den Monaten Januar bis Juli des Geschäftsjahres ließ der 
Umsatz viel zu wünschen übrig und blieb gegen den gleichen Zeit- 
raum des Vorjahres ungefähr um 20 v. H. zurück. In den übrigen 
Monaten besserten sich die Verhältnisse; bei steigenden Preisen 
war für unsere Artikel lebhafter Begehr, so daß der Minderumsatz 
der ersten 7 Monate eingeholt und der Gesamtumsatz des Vorjahres 


trotz Mangel an Arbeitspersonal noch etwas überschritten wurde. 
Der Geschäftsgewinn beträgt ohne Berücksichtigung des Ge- 


winnvortrages von 5129 M. 51 332 M. gegen 31 587 M. im \orjahre. 


Wir beantragen Verwendung des Gewinnes: Abschreibungen 
M., zum Reservefonds 10000 M., zum Delkrederefonds 


25 552 
3000 M., 3 v. H. Dividende 11 550 M., Vortrag auf neue Re:hnung 


6359 M. 
Hauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet). Soll: Immobilien 


258 950 M., Maschinen 136 000 M., Wasserbauten 20 900 M., Waren 
315800 M.; Außenstände Goldbach und Dresden 179600 M., 


Wertpapiere, Wechsel und Bargeld 25 800 M. 
Haben: Aktienkapital 385 000 M., Hypotheken 135 000 M., 


Teilschuldverschreibungen43 600 M., Rücklagen41 700 M., Delkrederc- 
fonds 11 200 M., laufende Verpflichtungen in Goldbach und Dresden 


Bazar Akt.-Ges. in Berlin. In der Generalversammlung führte 
Direktor Mertens aus, daß sich Bestimmtes über die Aussichten 
nicht sagen lasse, da die Papierpreise ständig schwanken und meist 
in die Höhe gehen. Das beeinflusse die Gewinnziffer sehr ungünstig. 
Auch die Druckkosten haben sich wesentlich verteuert. Die Be- 
zieherzahl sei allerdings größer geworden. Rechtsanwalt Dr. Martin 
Cohn bemerkte danach über die Lage des Papiermarktes u. a.: 
Die Preise für Papier werden unter Mitwirkung des Reichsamts 
des Innern nur immer auf kurze Zeit festgesetzt. Sie seien für Druck- 
papier schon jetzt um etwa 40 v. H. gestiegen, für zellstoffhaltiges 
Papier sei die Preissteigerung wesentlich größer. 


Das im Jahre 1848 in Glogau begründete und unter der Firma 
Gustav Meyer Nachfl., Papier- und Schreibwaren-Groß- und Ilein- 
handlung, Buchdruckerei und Buchbinderei, seit dem 1. Juli 1897 
im Besitz des Herm Bernhard Döring befindliche Geschäft wird 
nunmehr unter dem Namen des Inhabers Bernhard Döring, Glogau, 
weitergeführt. Die am I. Mai 1910 gegründete Papier- und Schreib- 
warenhandlung Bernhard Döring in Guhrau, Bez. Breslau, ging 
schon vor längerer Zeit in den Besitz des Herrn Emil Morgenstern . 
über, welcher das Geschäft für eigene Rechnung führt. 


Emil Pinkau & Co. Akt.-Ges., Graphische Anstalt in Leipzig. 
Auf der Generalversammlung wünschte ein Aktionär Auskunft, 
cb mit der Rückstellung von 180000 M. den voraussichtlichen 
Ausfällen an ausländischen Schuldnern Rechnung getragen sei. 
Die Verwaltung b>jahte dies und bezeichnete die Aussichten der 
Gesellschaft als gut, der Geschäftsgang habe sich im neuen Jahre 
b>friedigend gestaltet, und der Umsatz sei gestiegen. Allerdings 
habe der Betrieb noch mit mancherlei Schwierigkeiten zu kämpfen. 

Gebr. Junghanß, Buchdruckerei in Leipzig. Herm Franz Otto 
Junghanß wurde Einzelprokura erteilt; Frau Margarethe Josefine 
Junghanß, geb. Klein, und Herrn Arie Reinier Freem wurde ge- 
meinsame Prokura erteilt. K. 

Ostpreupische Druckerei und Verlagsanstalt Akt.-Ges. in Künigs- 
berg i. Pr. Die Gesellschaft erzielte in dem am 31. Dezember ab- 
gelaufenen Geschäftsjahr einen Reingewinn von 32 863 M. Hieraus 
werden 1643 M. der Rücklage und 10000 M. dem Rückstellungs- 
konto überwiesen, 1200 M. Tantieme an Angestellte gezahlt, 15 000 
Mark als 3 prozentige Dividende auf 500000 M. Aktienkapital 
verteilt und 5019 M. auf neue Rechnung vorgetragen. 

Die Firma George Westermann, Buchhandlung in Braunschweig, 
wurde geändert in Georg Westermann. K. 


Inhaber der neuen Firma Oltner Druckerei- und Verlagsanstalt 
Otto Walter in Olten (Schweiz, Kt. Solothurn) ist Herr Otto Walter, 
Herrn Johann Federer wurde Prokura erteilt. K. 


Cosmic Crayon Co., Ltd., wurde in Letchworth, England, von 
H. B. Holding und B. P. Sexton mit 10000 Lstr. Aktienkapital 
für Herstellung von und Handel in Schreib- und Farbstiften nach 
Vertrag mit der American Crayon Co. und mit Binney & Smith Co, 
welche in London E. C., 63 Farringdonstr., carbon black, feinen 


I.ampenruß usw. herstellt, gegründet. bg. 
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t In Stuttgart starb der frühere Buchbindermeister und Be- 
sitzer einer Preßvergoldeanstalt Herr Friedrich Huber sen. 


— § — 


Eisernes Kreuz. Das Eiserne Kreuz I. Klasse erhielt der Ver- 
lagsbuchhändlef und Buchdruckereibesitzer Aljred Walcker in Stutt- 
gart, Hauptmann d. L. und Kompagnieführer im Landwehr-Infanterie- 
Regiment 126. 


REG EEE 


Dem Gefreiten Kriegsfreiwilligen Werner Heinze, Sohn des 
Vertreters der Firma Hindorf & Marx in Leipzig, Herrn Reinhold 
Heinze in Halle a. S., Thomasiusstr. 16, wurde das Eiserne Kreuz 
Il. Klasse verliehen. 


Befördert. Herr Kurt Mascow, alleiniger Inhaber der Papier- 
warenfabrik Kurt Mascow in Stettin, wurde zum l.eutnant d. L. 
der Feldartillerie befördert. 


Herr Curt Müller, Sohn des Inhabers und Prokurist der Firma 


August Müller, Briefumschlagfabrik und Papiergroßhandlung in 
Leipzig, wurde zum Leutnant der Reserve des 3, Landsturm- 
Infanterie-Bataillons Leipzig befördert. 


Auszeichnungen. Herrn Kommerzienrat Dr. Conrad Niet- 
hammer, Teilhaber der Firma Kübler & Niethammer, Papierfabrik 
in Kriebstein bei Waldheim, Sachsen, wurde das Ritterkreuz erster 
Klasse des Albrechtsordens mit der Krone überreicht. Gleich- 
zeitig wurden I Arbeiterin und 7 Arbeiter der Firma mit der trag- 
baren Medaille „Für Treue in der Arbeit‘ ausgezeichnet. K. 


(Waldheimer Anz.) 


Für mehr als 25 jährige Tätigkeit in der Maschinenfabrik Karl 
Krause in Leipzig erhielten die von der Leipziger Handelskammer 
gestiftete Ehrenurkunde 16 Jubilare und zwar sind dies die Monteure 
Macht, Renzschh Wähner, Weigel und Wiehle, die Hobler Glück, 
Matthes, Seidel und Schröder, Schmiedemeister Rapsilber und Schmied 
Kunze, der Fräser Wolschke, Bohrer Zieger, Maschinist Wunderlich, 
Vorarbsiter Ludwig sowie Sattler Holland. 


Brände. In dem Dachstuhl des Hauptgebäudes der Papier- 
fabrik Wilhelm Vogel in Lunzenau brach am 29. Mai Feuer aus, 
das die dort lagernden Papierabfälle vernichtete. Der Schaden 
«dürfte gegen 100 000 M. b:tragen. Der Fabrikbetrieb erleidet keine 
: Unterbrechung. Eg. 


Die Wellpappenfabrik Aktieselskabet Köbenhavns Papfabrik og 
Fabriken Ondulium in Söborg, Fredriksborgvej, bei Kopenhagen, 
brannte am 26. Mai fast vollständig nieder. Von Maschinen und 
Einrichtung wurde einiges gerettet, das Pappenlager ist größten- 
teils zerstört. Die Gebäude waren für 73000 Kr. versichert, der 
Schaden wird auf 150 000 Kr. geschätzt. Das Feuer entstand durch 
Explosion des Dawsongaswerks und entzündete die zum Trocknen 


gehängte Pappe. bg. 


Zwangsliquidation deutscher Firmen in London. Auf Ver- 
fügung des britischen Handelsamtes wurden ferner folgende Firmen 
in London in Zwangsligwidation versetzt: Jaenecke Printing Ink Co., 
Ltd., Druckfarbenfabrik in 28 Shoe Lane, E. C. (Liquidator: John 
Cooper, 54 New Broad Street, E. C.); Edw. A. Schwerdtjeger & Co., 
l.uxuspapier- und Ansichtskartenfabrik, in 73 Golden Lane, E. C. 
(Liquidator: J. W. Woodthorpe, I Leadenhallstreet, E. C.); L. Auer- 
bach & Co., 2 Aldermanbury, E. C., Blattmetall- und Bronze- 
pulverfabrik (Liquidator: H. S. Ortmans, 7 St. Mildred Court, Bank, 


E. C.). bg. 


Zeitungswesen. Außer den „Belgrader Nachrichten‘, die in 
deutscher, und den ‚Beogradske Novine”, die in kroatischer Sprache 
erscheinen, kommt demnächst in Belgrad ein drittes Tageblatt ın 
ungarischer Sprache heraus, das sich , B’lgrdi Hirek’ betiteln wird. 

m 


K. (Pester Llovd, Budapest) 


e ® 
Firmen-Eintragungen 
IHolzstoffabrik Hans Prym in Weesenstein. 
Fabrikbesitzer Hans Prym in Stolberg-Itheimland. 


Bernhard Levi. Großhandlung in Rohprodukten für Papier- 
und Kunstwollfabriken in Stuttgart. Inhaber ist Herr Bernhard Levi. 


Inhaber ist Herr 
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Zahlkarten-Papier 
1447. Schiedspruch 
Schiedsprüche werden kostenfrei gefällt und ohne Namen der Beteiligten veröffentlicht 

Die Papierfabrik X hat sich mit mir geeinigt, nachfolgende: 
Streitfall durch die Papier-Zeitung entscheiden zu lassen, und i 
bin bereit, mich diesem Urteil zu unterwerfen. 

Die Papierfabrik hat mir wiederholt Zahlkartenpapier s- 
liefert, welches stets wie beifolgendes bedrucktes Muster ausgefallen 
ist, niemals geringer. Dagegen ist die letzte Lieferung wesentlic, 
geringer ausgefallen, das Papier hat viel größeren Holzgehalt, ist 
viel trüber in der Durchsicht und ist voller schwarzer Flecke, ws 
anscheinend daher rührt, daß die Papierfabrik altes bedruckte: 
Papier mit verarbeitet hat: man kann bei einzelnen schwarzer. 
Flecken mit der Lupe Druckschrift erkennen. Aus dem Papw 
fertige ich blau: Zahlkarten, welche ich zum größten Teil an Buci 
druckereien und Papierhändler liefere. Diese erkennen sofort, d4- 
dieses Papier wesentlich geringer ist als das Papier der früher ge- 
lieferten Zahlkarten. Die Folge würde sein, daß mir die Zahlkarter 
zur Verfügung gestellt werden und man mich zwingen wird, einen 
Preisnachlaß zu bewilligen, welchen ich notgedrungen bewillig 
muß, weil die Zahlkarten in den meisten Fällen mit Firma bedruck: 
sind, und für mich solche Ware wertlos ist. Um nicht in Verlegen- 
heit zu kommen, habe ich sofort anderweitig neues Papier gekaiit 
weil ich solches in früher gehabter Beschaffenheit haben muß. I 
Papierfabrik ist bereit, das Papier zurückzunehmen, wenn ich dr 
sehr erheblichen Fracht-, Rollgeld- und Packspesen trage. li 
Papier muß neu eingepackt werden, worauf ich schlecht eingerichtet 
bin. Nach meiner Ansicht kann die Papierfabrik dies nicht verlangen 
die Spesen gehen vielmehr zu ihren Lasten. Wenn sie einen a” 
gemessenen Nachlaß bewilligt, würde ich das Papier für billige 
Zahlkarten verarbeiten lassen. Großdruckerei Y 


* * $ 


Die Großdruckerei Y in B hat Ihnen eine Eingabe bezūgl:!: 
eines Schiedspruches zugehen lassen. Wir bemerken dazu: 

Die Firma bestellte bei uns vom Lager einen Posten holim 
hellblau Zahlkartenpapier und bemängelt vorhandene Unreimhe" 
des Stoffes. Die Lageranfertigung, von welcher unser Abnel:me' 
ein Pöstchen erhielt, bestand aus rund 15 000 kg. Wir haben \e 
keiner anderen Seite Beanstandung erhalten, obwohl von diest 
Lagersorte an viele Abnehmer geliefert ‘worden ist. Kleist 
Schwankungen in der Beschaffenheit des Stoffes sind zurzeit 1- 
folge der unregelmäßigen Rohstofflieferungen unvermeidlich. M! 
Rücksicht auf die Knappheit der Rohstoffe muß auch manchn 
zu IErsatzstoffen gegriffen werden, die man sonst vermeidet. Wr 
konnten die Beanstandung nicht anerkennen, waren aber ’" 
Zurücknalime bereit, wenn unser Abnehmer die dadurch entstehen: 
Kosten übernehmen würde. Er lehnt aber die Uebernahme dr~“ 
Kosten ab und bemerkt, daß er bereit sei, das Papier mit Nachl 
zu übernehmen und für ,, billigere Zahlkarten” zu verarbeit@ 
Dies halten wir nicht für stichhaltig, denn für Zahlkarten gibt © 
nur einen Verwendungszweck. Hieraus geht hervor, daß die \ı 
wendung des Papiers auch der Großdruckerei möglich ist, ohie 
dadurch irgend Schaden zu haben. 

Wir unterwerfen uns Ihrem Schiedspruch. 

Papierfabrik X in A 

Das gelieferte Papier unterscheidet sich von der Vorl 
in bezug auf Farbe, Leimung, Glätte und Gehalt an verholzte\ 
Fasern Kaum, ist aber unreiner. Die Unreinheit rührt, soweit 
wir feststellen konnten, nicht von der Mitverwendung edmi 
Altpapiers sondern von Zellstoffsplittern her. Da zurzeit I: 
stoff schwer zu haben ist, und die Papierfabriken ihn oft W 
neuen Lieferern nehmen müssen, erscheint dieser Mangel T 
schuldbar, auch beeinträchtigt er den Verwendungszweck a 
Papiers nicht, denn die kleinen Unreinheiten verschwind” 
sobald das Papier mit dem Vordruck der Zahlkarte versehen 1 
Da die Großdruckerei nach eigenem Zugeständnis das en 
verwenden kann, wäre dessen Zurücksendung eme '“ 
schwendung von Arbeit und Geld, was heute noch mehr als ©“ 
vermieden werden muß. Sollten die Kunden der Großdruck"" 
das Papier beanstanden, was unwahrscheinlich ist. 50 an 
durch Hinweis auf vorliegenden Schiedspruch die Beden a 
zerstreuen. Immerhin gebührt ihr für die größere Unrein" 
des Papiers eine kleine Entschädigung. die wir in unserm IT 
berücksichtigen, welches lautet: Die Großdruckerei mub u 
Papier übernehmen. darf jedoch vom Kaufpreis 2 v. H. abzieii 
mu cl I N ey I ee 


Strohpappen una Strohpapit! 


. - D 
Wir haben für prompte Lieferung abzugeben: Btrohpapr’ 
und Strohpa ler. e Grerit. 


Lieferung frei Amsterdam, Rotterdam oder Deutsch 


Stroocarionfabriek „Os Belang" 


Stadskanaal (Holland 


Coöperatieve 
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PAPIER-ZEITUNG | 


Nr. 45/1916. 


In Deutschland patentierte Erfindungen 


Sämtliche Patentschriften werden, soweit sie noch vorbanden sind, zum Preise von 1 M für 

jede Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin SW 61, Gitschiner Str. 97—108, 

an jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die genannte Verkaufsstelle durch Post- 
anweisung und bezeichne darauf deutlich die Nummer der gewünschten Patentschrift, 


Verfahren zur Wiedergewinnung der beim Sulfitzellstoft- 
kochverfahren abgeblasenen schwefligen Säure und zu ihrer 
Nutzbarmachung für eine hochhaltige Sultitlauge von Carl Busch 
Thorne in Hawkesbury, Ontario, Canada. DRP 291854 (Kl. 55). 

Durch die Erfindung soll nicht nur praktisch vollkommene 
\Wiedergewinnung der gesamten abgeblasenen schwefligen Säure 
erzielt, sondern auch ermöglicht werden, diese abgeblasene 
Säure zur Verstärkung der Turmlauge auf einen Höchstgehalt 
an schwefliger Säure nutzbar zu machen. Die Erfindung be- 
steht im wesentlichen darin, daß nicht nur die gasförmig ent- 
weichende oder als wäßrige schweflige Säure gewinnbare Säure, 
sondern auch die in der mitabgeblasenen Lauge enthaltene 
Säure bei der Laugenherstellung in der Weise, verwendet wird, 
daß die in einem Kessel (Separator) durch Druckverminderung 
von einem Teil der gasförmigen schwefligen Säure und des 
Dampfes befreite flüssige Lauge nach Abkühlung zur Be- 
rieselung des lLaugenturmes mitverwandt wird, während die 


aus dem Separator entweichende, mit Dampf vermischte gas- 
förmige schweflige Säure nach gehöriger Abkühlung ın einen 
nicht mit Kalk, sondern mit säurefestem Stoff gefüllten Riesel- 
turm geleitet wird und dort von der in diesen Rieselturm oben 


eingeleiteten Turmlauge aufgenommen wird. 
Die Abbildung zeigt eine Anlage, welche nach dem Kalk- 


steinturmverfahren arbeitet. 

Aus dem Koch:r 29, in welchen die Kochlauge aus dem 
Vorratsbehälter 26 durch die Pumpe 27 und das Rohr 28 ein- 
geführt wird, wird während des Betriebes in üblicher Weise 
durch Oeffnen des Ventils 36 abgeblasen. Das abgeblasene 
(remisch gelangt in einen Kessel 38. Hier entweicht infolge 
der eintretenden Druckverminderung aus dem Gemisch ein Teil 
der schwefligen Säure nebst einer gewissen Dampfmenge. Die 
zurückgebliebene flüssige Lauge gelangt durch den Kühler 42 
in cinen Vorratsbehälter 43 und aus diesem in den Saugkasten 15 
der Pumpe 14, um von hier aus zusammen mit dem frischen Wasser 
durch das Rohr 13 oben in den Kalksteinturm 8 geleitet zu werden. 
In diesem Kalksteinturm wird in der üblichen Weise mit Hilfe 
der von unten zuströmenden, im Schwefel- oder Kiesbrenner Z 
erzeugten und im Kühler 2 abgekühlten schwefligen Säure die 
Sulfitlauge hergestellt. Die so gewonnene Lauge wird zur Ver- 
Stärkung ihres Gehaltes an schwefliger Säure durch die Leitung 18 
auf den Turm 21 gepumpt, welcher mit einer Füllung von Holz 
oder sonstigem säurefestem Stoff versehen ist und lediglich 
als Rieselturm wirkt. In diesen Rieselturm wird unten die in 
dem Kühler 40 vorher gehörig abgekühlte, aus dem Separator 38 


entweichende schweflige Säure geleitet. Da diese Säure 90- bis 
100 prozentig ist und in dem Rieselturm 21 vollständig von der 
Turmlauge aufgenommen wird, gelingt es, den Gehalt der Turm- 
lauge an schwefliger Säure bis zur Höchstgrenze zu bringen. 
Aus dem Turm 21 wird die so erhaltene konzentrierte Lauge 
in den Vorratsbehälter 26 abgeleitet. 

Die Patentschrift erläutert noch eine zweite, nach dem 
Kalkmilch-Verfahren arbeitende Anlage. 


Patent- Anspruch : 

Verfahren zur Wiedergewinnung der beim Sulfitzellstoff- 
kochverfahren abgeblasenen schwefligen Säure und zu ihrer 
Nutzbarmachung für eine hochhaltige Sulfitlauge, dadurch ge- 
kennzeichnet, daß die abgeblasene Lauge, nachdem aus ihr 
durch Druckverminderung in einem Kessel (Separator) ein 


` Teil der schwefligen Säure gasförmig in Mischung mit Dampf 


abgetrennt worden ist, nach genügender Abkühlung zur Be- 
rieselung des l.augenturmes mitverwandt wird, während. das 
in dem Separator abgetrennte Gemisch von schwefliger Säure 
und Dampf nach gehöriger Abkühlung in einem Rieselturm, 
welcher mit säurefestem Material angefüllt ist, von der in diesen 
Rieselturm eingeführten, aus dem Laugenturm kommenden 


Lauge aufgenommen wird. 
Vorrichtung zum 


streifenweisen Auftragen 
von Klebstoff auf Bogen 
aus Papier oder ähn- 
lichem, dünnem Stoffe 
und zum Abheben dieser 
von einem sich hebenden 
und senkenden Stapel 
mittels einer sich dreher.- 
- den Kilebstoffauftrag- 
walze von Firma Ferd. 
Emil Jagenberg in 
Düsseldorf. DRP 288771. 
Zusatz zum DRP 260940 
(Kl. 54). Vgl. Papier- 
Zeitung 1913 S. 2547. 
Wenn die durch das 
Hauptpatent 260940 ge- 
schützte Vorrichtung 
zum streifenweisen Auf- 
tragen von Klebstoff auf 
Papierbogen benutzt 
wird. die um auf 
Dornen gefaltete Papp- 
schachteln geklebt wer- 
den sollen, so zeigt sich 
der Uebelstand, daß 
beim Ausbleiben des zur 
Schachtel um den Dom 
zu faltenden Karton- 


blattes der mit Klebstoff versehene Papierbogen nicht aufdieses, son- 
dern auf den Dorn geklebt wird, wodurch dieser verschmutzt wird. 

Dieser Nachteil soll durch den Gegenstand der vorliegenden 
Erfindung beseitigt werden, welcher selbsttätig sowohl den 
Papierbogenstapel niederhält als auch die Druckwalze abhebt, 
wenn auf dem Dorn, um den der Papierbogen gewickelt werden 
soll, keine Schachtel steckt. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 

Vorrichtung zum Abrichten gewölbter Stereotypplatten in 
einem Schabegehäuse von Henry Alexander Wise Wood in New 
York. V. St. A. DRP 288928. Zusatz zum DRP 280978 (Kl. 15). 
Vgl. Papier-Zeitung 1915 S. 1093. 

Beim Gegenstand des Hauptpatents 280978 legen sich die 
Klauen, welche die Platte anfassen, gegen den unteren Teil 
der Platte nahe den geraden Seitenkanten. Die Oberfläche 
dieses Teiles der Stereotypplatte steht gegenüber der Druck- 
oberfläche zurück, da beim Gießen an dieser Stelle die sogenannten 
Polster der Matrize vorhanden sind. Da die Höhe dieser Polster 
verschieden ist, kann es vorkommen, daß das Zusammenfedern 
der Platte an dem cinen Tage noch ausreicht. um sie bei ihrem 
Einschieben in das Schabegehäuse vor Beschädigungen zu 
schützen, während bei einem etwas höheren Polster am nächsten 
Tage die Schrift schon durch das Schabegehäuse beschädigt wird. 
Die Erfindung soll diesem Umstande dadurch abhelfen, daß die 
Klauen gegenüber der Achse der Stereotypplatte einstellbar sind, 


so daß man sie der jeweiligen Höhe der Polster anpassen kann. 


Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift Zu ersehen. 
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Arbeiter-Ausstände im Deutschen Reich im 
Jahre 1915 


Für 1914 siche Nr. 42 der Papier-Zeitung von 1915 S. 876. 


Im Jahre 1915 wurden im Deutschen Reich 137 Ausstände 
beendet. Seit Beginn der amtlichen Streikstatistik. (1899) bietet 
das Jahr 1915 die niedrigsten Beteiligungsziffern. Betroffen wurden 
178 Betriebe mit 47 010 Beschäftigten; von den Betrieben wurden 
33 zum Stillstand gebracht. Von den im. Berichtsjahre beendeten 
Ausständen endeten für die Ausständigen 

mit vollem Erfolg . >. 24 mit 7947 Beschäftigten 
mit teilweisem Erfolg. ..37 mit 15785 _ 
ohne Erfolg . `. . . 76 mit 23 278 * 

Auf die Papierindustgie entfielen im Jahre 1915 2 Ausstände: 

I auf eine Papierfabrik im Reg.-Bez. Düsseldorf; der Betrieb wurde 


+3 


zu völligem Stillstand gebracht; die Zahl der überhaupt Beschäftigten 


betrug 230, von denen 190 gleichzeitig streikten, 40 waren gezwungen 
zu feiern. Die Forderung der Ausständigen betraf die Aufrecht- 
erhaltung der bisherigen Löhne. Die Ausständigen hatten vollen 
Erfolg. Der Ausstand dauerte 6 Tage. 1 auf eine Briefumschlag- 
fabrik im Reg.-Bez. Mittelfranken; die Zahl der überhaupt Be- 
schäftigten betrug 75, von denen 8 gleichzeitig streikten und 48 ge- 
zwungen waren zu feiern; die Ausständigen verlangten die Wieder- 
einstellung entlassener Mitarbeiter, sie hatten aber keinen Erfolg; 
die Dauer der. Arbeitsstreitigkeit betrug 6 Tage. 

Im polygraphischen Gewerbe waren Ausstände nicht zu ver- 
zeichnen. 4 Aussperrungen wurden im Jahre 1915 beendet, die sich 
über 7 Betriebe verbreiteten und 1227 Beschäftigte betrafen; von 
den Aussperrungen hatten 2 vollen, 2 teilweisen Erfolg. 

Weder für die Papierindustrie noch für die polygraphischen Ge- 
werbe waren Aussperrungen zu verzeichnen. 


Warenzeichen 
Gesetz vom 12. Mai 1894 


Unter dieser Ueberschrift werden die uns eingesandten neuen Warenzeichen” des Papier- un 
Schreibwarenfacbes. falls nicht zu umfangreich, kostenfrei verötfentlicht 


Kl. 32, Nr. 208944. Ein- 
getragen für Friedrich C. 
Jensen, Hamburg, ‘zufolge 
Anmeldung vom 22. Juni 
1915 am 1. März 1916. Ge- 
schäftsbetrieb: Papierhand- 
lung, technisches Versand- 
geschäft. Waren: Brief- 
ordner, Schnellhefter, Paus- 
und Zeichenpapier, Brief- 
papier, Iteißzeuge, Tinte, 
].öschpapier. 
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IEDRICH C.JENSEN 
Jnhaber : Heinrich Jde 


NAMBURG 


chenden 


KI. 32, Nr. 209831. Ein- 
getragen für Schwanhäußer 
vorm. Großberger & Kurz, Nürn- 
berg, zufolge Anmeldung vom 
10. Dezember 1915 am 19. April 
1916. Geschäftsbetrieb: Her- 
stellung und Vertrieb von Blei- 
und HYarbstiften, Vertrieb von 
Schreibgeräten. Waıen: Schreib- 
Zeichenwaren, Kontorgeräte, Lehr- 
mittel, Füllfederhalter. 
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AN 
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> ‘hen: Staffora’s in Lateinschreibschrift. Kl. 32, 
Nr DT Eingetragen für S. S. Stafford, Inc., New York, 
Vost. A., Vertr.: Pat.-Anw. Eduard Franke, Berlin SW 68, zu- 
folge Anmeldung vom 2l. April 1915 am 23. Juni 1915. Geschäfts- 
betrieb: Vertrieb von Schreib- und Bürowaren. 


. 


papier und Schreibmaschinenbänder. 
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Waren: Kohle- 


- Nr. 45/191 
BESTE QUALITÄTEN : BILLIGE PREISE 


REUTER & SIECHE 


BERLIN-W-8+KRONENSTR.64:65 
Bi” Auch während des Krieges sofort Lielerung Ri 


- Farbbänder 


um Dr. Dannenberg & Co., Köln 


günstig 


Chromo- u.Glac&papiere empfiehlt als Spezialität 
Chromo- u.Glacekartons TR n Bu 
in Bogen, Rollen und Rölichen | | 
gestr. u. bekl. Pappen | 
91879] chagriniert und glatt : 
Passeportout-Kartonsetc. Schirgiswalde, Sa | 
Neueste Ansichtskarten v. Kriegsschaupal 
Serie: Kriegsbilder von der Front nach Ongin- 
aufnahmen der Kriegsphotographen Wipperling & Eberth. W av: 
gesucht schöne Muster in feinstem Farbendruck. Preis 2,50 M. das II". | 
Serie: Kriegerheime nach Original-} quarellen vonH.Len. 
12 verschiedene Muster in bestem Vierfarbendruck. Preis 4 M. i 
100 Stück oder 50 Pig. für die Serie in künstlerischem Umsch; 
Grossisten wollen Sonder-Angebot verlangen [W 
Emil Hartmann, Verlagsanstalt, Strassburg\.f. 
en au emule "0 LM una no essen > 


Königl. Preuß. Staatseisenbahnen. | 
Eee ee a en 


: | oder Adresse - 
Von Station 


:Inach Stat’on...ooeee ee aan | - | 


Vorschriftsmässige Kolli-Anhängezettel 


fertigen Sie in einem Arbeitsgange mit meinen 


Spezial ~ Maschinen 
Maschinenfabrik Friedr. Keese, Stuttgart 


Wir liefern nur noch im Juni an Grosshandiunge! 


Feldpostkarten 


Nr. 590 A ins Feld, Nr. 590 H vom Feld en 
bei 10000 25000 50000 100000 Stück 
das 1000 zu 1,90 1,85 1,80 1,15 Mark 


i 
ab Göppingen, netto 30 Tage Kasse, geschlossene Bezüge, = 
sofortiger Bestellung. Von unbekannten Firmen Vora Me 

erforderlich. 


Für Blocks, Adressen, Kartenbriefe, Mappen, -fte 
langen Grosshandlungen unsere Liste 16 (Ladengeschā 


Grosse Auswahl. — Noch mässige Preise. 


J. Rung & Co., Göppingen, With. 


Sonderabteilung: Feldpostschreihwaft®. - 


usw. ve 
Hefte Nt, 15) 
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SGelikkanKabriliate 


Nr. 45/1916 


Wasserfeste Wasserfarben | _ Pinsel, Schreib- und Kohlen- und | schreibbänder 
Tuschan Radiergummi Kopiertinten Wachspapiere 
Farben z. Bemalen| Oel- und Tempera- eJ Stempelkissen Gummi, Leim, 
ki von Photographien Farben P reislisten auf Verlangen und -Farben 
| Gegründet s 40 Aus- 
e {e38 Günther Wagner, Hannover und Wien zeichnungen 


„BARGE 


Reform - Koplertücher 
D. R. P. 


sind immer noch die besten 
und trọtz Krieg die billigsten 
%2 

22 

BR: 


Qualität 
SCH LEIPEN 
sEICHHORN 
Pergamenkpapierfahrik 


3 Geary Bars, Mirnler 


Laboratorium für 
Schreibmaschinenzubehör 


HUEHURRTUEREERUITEERUN EINER OIIO EEEIEE: 


‚Kordel Packs 


fr Ballen, Rollen, Posipakele 


aus Hanf, Hartfaser, Papier 
ietztere Art mit und ohne Draht 
»der Hanfeinlage. liefert preiswert. 


Emi Th. Brückner 


Plauen, Vogti. Sies 


HE 


2 


D. R.- P. 237537 


g| Patent- Heit-Apparate 


Verlangen Sie sofort die meueste Ausgabe unseres Katalogs B. 


€. L. LASCH & Co. 


‚Maschinen - Fabrik 
Leipzig-R. 1 


Schnellkopierende 


LIEHIpauSpaplere 


Kupferdruckerei von hervorragender Be- 
schaffenheit liefert zu 


: Steindruckerei f- (Tiefdruck) an Konventionspreisen die 


Buchdruckerei : l Buchbinderei ...: 
rail y A 
| S Chemisch - Technischer 


Lichtdruckerei : 


= | Papiere 
Fabrikation von Ansichts-Postkarten 
Die beiten in Lichtdruck, Kupferdruck und ff. farbigen Ausführungen. A. E. Hauffe 
Baltleime Bilder :: Alben :: Postkarten-Alben :: Ansichtsmarken. Pulsnitz - Sa. 
anzenleime ostkarten 
fon 3 + NeuT Patentamtlich geschützt! NeuT Postkarten 
un Kleier Unsere Tapferen in Wort und Bild * Nur für Grossisten. ae 
lief = o Wilhelm Dohmen, Chemnitz i. S, 
auh während Da Kriegszeit Heerführer-Tortenpapiere en Andrücketikettenfabrik 
Collodin-Werke mit eisernem Kreuz und Natlonalring 
Mainbur 1 . empuchit [88996 | 
Heinrich Müller, Spitzenpapier-Fabrik, Eberstadt b. Darmstadt nalen. a 
Papier lan Hülsenfabr ik 


bei Frankfurt am Main 


Muster kostenirel zu Diensten 


En et - 
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Briefkasten 


! Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt. 
Antwort erfolgt ohne Gewähr, Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet, 


Bezahlung für nicht verbrauchtes Wasser 
k. 138667. Frage: 
ist im Juli 1909 ein Vertrag zustande gekommen, nach welchem 
wir uns verpflichten eine Mindestmenge von 20 000 cbm Wasser 
zu 10 Pf. = 2000 M. jährlich zu verbrauchen. Bisheı haben wir die 
vereinbarte Summe von 2000 M. regelmäßig bezahlt, obwohl wir 
die erwähnte Menge Wasser nie entnommen haben. Letzte Woche 
erhielten wir die Wasserrechnung für das Jahr vom 1. April 1915 
bis 31. März 1916. Da wir anfangs April 1915 infolge der Ein- 
berufung unersetzlicher. Arbeitskräfte zur Einstellung unseres Be- 
triebes gezwungen waren, und uns infolgedessen die Möglichkeit, 
unseren Vertrag zu genießen, ‘auf unwiderstehliche Weise (durch 
den Krieg) genommen wurde, scheint es uns klar, daß wir zur Er- 
füllung einer Verpflichtung bezüglich Abnahme von Wasser, dessen 
Gebrauch uns durch höhere Gewalt unmöglich gemacht. ist, nicht 
genötigt werden können. Auch verursachen wir durch die Nicht- 
erfüllung unserer Verpflichtung der genannten Gesellschaft keinen 
indirekten Schaden, da ihre Betriebskosten dieselben bleiben, ob 
wir Wasser entnehmen oder nicht. Sind wir Ihres Erachtens ver- 
pflichtet, die am 1. April fällig gewesene Summe von 2000 M. zu be- 
zahlen ? 
- Antwort: Nach $ 275 BGB wird der Schuldner von der 
Verpflichtung zur Leistung frei, soweit die Leistung infolge 
eines nach der Entstehung des Schuldverhältnisses eingetretenen 
Umstandes, den er nicht zu vertreten hat, unmöglich wird. 
Dieser Fall liegt hier vor, denn dem Fragesteller ist durch den 
Krieg die Fortführung seiner Fabrik, die besonders geschulte 
Arbeitskräfte erfordert, unmöglich geworden. Folglich braucht 
Fragesteller auch den Vertrag auf Wasserentnahme nicht zu 
erfüllen, der nur Sinn hat, solange die Fabrik im Betrieb ist. 
Da Fragesteller kein Wasser entnommen hat, braucht er unter 
den vorliegenden Verhältnissen auch keins zu bezahlen. 


Etiketten 

Frage: Ein Kunde bestellte bei mir 5000 Etiketten 
Ich lieferte sie ihm laut Anlage II, die er mir zur 
Verfügung stellt. Ich lege den Brief, in welchem er den Grund der 
Beanstandung überhaupt nicht angibt, bei. M. E. ist die Abweichung 
so unbedeutend, daß der Kunde zur Verweigerung kein Recht hat. 
Könnte ich den Kunden mit Aussicht auf Erfolg verklagen? Auf 
meine Bitte, die Etiketten anzunehmen, erhielt ich keine Antwort, 
sondern die Sendung zurück. 

Antwort: Die Vorlage ist erheblich dicker und steifer als 
die gleich große Lieferung. Die Gewichte der beiden Etiketten 
verhalten sich wie 145 zu 115. Die gelieferte Ware ist also um 
ein Fünftel zu leicht, auch besteht sie aus einem Karton, dessen 
Einlage stärker holzhaltig ist als die der Vorlage. Die Unter- 
schiede sind, wie diese Feststellungen ergeben, so groß, daß der 
Kunde die Etiketten als nicht mustergetreu zurückweisen durfte, 
wenn er auch bei einigem Entgegenkommen die Etiketten, die 
ja brauchbar sind, zu ermäßigtem Preise hätte übernehmen 
können. 

Lieferungsmöglichkeit wegen des Krieges vorbehalten 

13869. Frage: Einer unserer Kunden bestellte bei uns im 
Oktober: ‚100.000 Kilo Papier, Einteilung folgt, lieferbar 1/, pro 
November, !/, pro Dezember.“ Wir haben die Einteilung für die 
erste Hälfte erst im Dezember und für die zweite Hälfte erst ım 
Februar empfangen. Sind wir unter diesen Umständen zur Lieferung 
noch verpflichtet? Außerdem heißt es in unserer Bestätigung über 
die 100 000 Kilo: „Lieferungsmöglichkeit wegen des Krieges vor- 


13868. 
laut Anlage I. 


behalten.‘ Mit dieser Bestätigung hat sich unser Kunde zufrieden 
gegeben. Der Rohstoff ist in der Zwischenzeit um 300 v. H. ge- 
stiegen. Können wir, wenn wir überhaupt zur Lieferung verpflichtet 


sein sollten, von unserem Kunden einen Mehrpreis verlangen ? 
Antwort: Verspätete Eintellung berechtigt nicht zum 
Rücktritt vom Vertrag, denn Fragesteller mußte, falls er die 
Einteilung nicht zur Zeit erhielt, den Kunden zur Einteilung 
unter Setzung einer Nachfrist und Androhung des Rücktritts 
auffordern. Der Vorbehalt „Lieferungsmöglichkeit während des 
Krieges vorbehalten” berechtigt unseres Erachtens im obigen Falle 
gleichfalls nicht zum Rücktritt vom Vertrag, denn er besagt 
nur. daß unter Umständen die Lieferung z. B. durch Fehlen 
von Eisenbahnwagen infolge des Krieges oder dergleichen, un- 
möglich werden Kann, nicht aber wegen Teurerwerden der Roh- 
stoffe. Man nimmt ja auch an, daß wer die Lieferung von Papier 
® „nnimmt. sich die Rohstoffe dazu rechtzeitig verschafft. Dem- 
nach erscheint die Forderung eines Mehrpreises vom Kunden 
nicht gesetzlich zulässig, . dieser Kann höchstens ‚aus Billigkeits- 


rücksichten darum ‚gebeten werden. 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau, 
Druck von A. W. Hayn’s Erben, Berlin SW 68, Zimme: 
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“fabrik eingesandten Muster I bestellt worden, 


Zwischen uns und der Aktiengesellschaft X . 
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Sn Gelblich Tauen PUNG ei 
13870. Frage: Mit meiner Papierfabrik bin ich wegen 
vor einigen Tagen eingegangenen Ladung satiniert gelblich” 
Papier in Streit geraten. Diese Ladung ist nach dem von det 
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ausgefallen. | wa 
Fabrik schon zusagte, das 58- und 72 grammige Papier iberne 
lehne dagegen den 85 grammigen- Stoff ab, da ich dies n S 
Drogenbeutel, die ich nur an | ich 
wenden kann. Ich würde bei Benutzung dieses Stoffes mit 

Kunden auf Schwierigkeiten stoßen, da die Papierfabrik 
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Fabrik bezieht sich auf die beigefügte Kriegsklausel Sin 
aber derartige Schwankungen zulässig ? Bre: 
Antwort: Das gelieferte Papier ist dunkler ind 
glätt als die Vorlage, auch zeigt es geringeren Widerstand g 
Knittern. und beim .Betupfen . mit Holzschliti-Reagen; 
weist sich, daß es höheren Holzschliffgehalt besitz 
lage. Am schlechtesten geglättet ist das 85 grammige 
Wir halten die vorliegenden Abweichungen, soweit sie da 
des Papiers, -also Reinheit und Glätte betreffen, für 
des Kriegsvorbehalts liegend, in’ welchem es heißt, datis 
Fabrik während der Kriegszeit größere Abweichungen 
hält. Was jedoch die inneren Eigenschaften des Papiers 
seine Festigkeit und seinen Holzschliffgehalt ‚anbelangt so "7 
scheinen die Abweichungen zu groß. Wenn also Frageielrr 
die leichteren Papiere ohne weiteres übernimmt, SE ABS 
Erachtens ein Nachlaß für Uebernahme des 8 grammi 
Papiers angemessen. A 
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Genthiner Cartonpapiertabr 


G. m. "b. H. 


Berlin W 57 
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Bogengummier- u. Lachiermaschinen § 


auch für Streifen- und Stellenlackierung eingerichtet 
mit modernen Trockenapparaten 


kauft man vorteilhaft bei 


Friedr. Müller, "z$w" Potschappel-Dresden 
Papier-Kalender 1916 


Papiertechn. Hilfs- u. Adressbuch 
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=— Verwendbarkeit 
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Patent-Spinnerei 
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(imna — BR Heißdampf mit Ventilsteuerung „System Lentz“ 
<e stationär und fahrbar bis. 1000 PS. 


Thomas Josef Heimbach !"... Düren (Rid) 


Hochf.,absol.nicht in Wolle und Baun- 
Alle Sorten Filztücher | Spezialitäten: mawena nar | Trockentilze mu Kunz 
Steigefilze u. Manchons, Obertücher u. | in Segeltuch-Qualität für Piter 
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Mehr als 360 Stück in Betrieb. 


Zerfaserungsmaschine, System Dr. Warsi 


Grosse Leistungsfähigkeit — Leichte Reinigung — Auch zum Bleichen ge i 
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Erscheint 
jeden Sonntag u. Donnerstag 
Schluß der Anzeigen - Annahme 
Donnerstag und Montag abends. 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel bezogen: 
vierteljährlich 2 M. 
im Ausland mit Post-Zuschlag) 
on d. Geschäftsstelle d. Bi. unter 
Streifband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 


Einzelaummer 25 Pf. 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


-Zeitun 


FACHBLATT 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 


Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 
Herausgegeben von Dr. Ing. h.c. CARL HOF MANN, Kais. Geh. Regierungsrat 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Decke bis 1 M. 


nu. 8 

Für Annahme und freie Zu- 

sendung der frei eingehenden 

Zeichen-Briefe hat Besteller 
der Anzeige 1 M. zu zahlen 


Alleiniges Organ des Papier-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 


Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs - Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 


Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. 
Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. 
Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. 


Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. 
Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 


Organ des Deutschen Papiergrosshändler-Verbandes. 


Alleiniges Organ des Vereins Berliner Papiergrosshändler 

Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 
Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlla 

Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 


Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 
Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 
Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 
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Vierteljährlicher Bezugspreis bei allen deutschen Postanstalten, auch in den 


Sehutzgebieten und in China, ferner durch den Buchhandel: 2 M, Bezug unter p » an oni abinda P SEE ; dei 
: : : . a n un roßhandel; erein deu er Zeitungsverleger , . . >» 
Streifband kostet tor In- und Ausland vierteljährlich 6 M. Verein Deutscber Holzstoff-Fabrikanten . „ . 857 Deutscher Faktoren-Bund (E. V.). » » . . 861 

i Keine Mitteilungen aade e ie) 2 BO Seifenbezug technischer Betriebe ,„ .„ , . . 863 
Der vierteljährliche Postbezug kostet in: Motorwagen tür Holzabfuhr o s. o o e o. 37? Büchertisch, . , een. 863 
Altpapiersammtung in England. . . x. . £57 
Oesterreichs Papier-Erzeugung unter Staats- Schrelbwaren-Handel: 


Norwegen 2 Kronen 47 Oere 
Oesterreich 2 Kr. 98 Heller 
Rumänien 3 Frank 
Schweden 2 Kr. 45 Oere 


Belgien 3 Frank 12 Cts. (Postämter 
in Brüssel und Verviers) 

Bulgarien 4 Frank 15 Cts. 

Dänemark 2 Kronen 12 Oere 


, Griechenland 8 Kr. 4 Hall, der Schweiz 8 Frank Vereine © > è o o o > ù> è ù ù eù 9 858 
Luxemburg 8 Frank 15 Cts. Ungarn 2 Kr. 89 Heller Adolph Frank 4.. 2 2 2 2 2 2 e.. 88 Schreibmittelträger . ı 2 2 s. 20.0. 863 
den Niederlanden 1 Fi. 60 Cts, er Kleine Mitteilungen , » 2 2 2 2 2 0 2.868 
Papier-Verarheitung, Buchgewerbe: PR 
Regelung des Verbrauchs von Zeitungs- pous 
® ‘ ‘ ` 870 


Die Postämter der meisten Staaten nehmen auch Bestellungen 
auf einen Monat (in Deutschland tür 67 Pi.) oder auf zwei 
Monate (in Deutschland für 1 M. 34 Pl.) entgegen. 
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aufsicht . . (J » 2 (J . ® . ® b . 
Papier-Wucher ? e ® . . [} e . . e . 
Deutscher Verband technisch-wissenschaftlicher 


druckpapir . » 2 2 2 2 2 0 2 a. 
Ausfubr von Papierwaren und Drucksachen . 861 I Briefkasten , , .a à po A ee 


Aufgehobene Ausfuhrverbote auf Werkzeuge . £861 | Se 


INHALT 


858 Das Papier der Schulbefte . . 


861 | Geschäfts-Nachrichten, . . 


Verein Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 


Dem Verein ist folgende Firma beigetreten: 
Holzellstoff- und Papierfabriken Aktiengesellschaft Neustadt 
1. Schwarzwald. | 


Papierholz in Ostdeutschland. Nach einem Bericht im 
„Holzmarkt”” vom 3. Juni haben die Preise für Papierholz 
steigende Richtung. 


. ‚Alte Akten für die Papierfabriken. Der preußische Unterrichts- 
minister hat die nachgeordneten Behörden angewiesen, die großen 
Bestände an Papier und Pappe, die sich u. a. in zurückgelegten 
Akten befinden, den Papierfabriken als Altpapier zuzuführen. 
Sobald es mit den vorhandenen Kräften durchführbar ist, sollen 
die Akten daraufhin durchgesehen werden, ob und inwieweit ihre 
Vernichtung erfolgen kann. Es ist dabei zu erwägen, ob sich. nicht 
in geeigneten Fällen die Aufbewahrungsfristen abkürzen lassen. 
Wo es geht, sollen die Aktendeckel und andere Teile der Akten 
entfernt werden, wenn deren Absonderung keine Schwierigkeiten 
macht. Insbesondere sollen veraltete Schriften, Formulare, Bücher 
usw. und Zeitungen zum sofortigen Verkauf gebracht werden. —n 


i Vereinbarung zwischen englischen chemischen Fabriken. Die zwei 
ne chemischen Fabriken Englands, Brunner, Mond and Co., 
td., und Castner- Kellner Alkali Co. Ltd., haben eine Vereinbarung 
getroffen, wonach die eine von der andern je 250 000 Aktien über: 
nımmt und die eine in die andere Gesellschaft je zwei Direktoren 
hide: Beide Gesellschaften sollen mit einander ihre Fr- 
ahrungen austauschen, um :nach dem Frieden: den Wettbewerb 


mit Deutschland’ besser zu bestehen. 


Motorwagen für Holzabfuhr 
Zu Nr. 44 S. 823 


Eine nahe gelegene Stuhlfabrik benutzt schon geraume Zeit 
einen großen Motorwagen, um sich mit diesem ihre Buchen- und 
anderen Stämme aus den Waldungen herbeizuholen; der Wagen 
hat keinen Anhängerwagen und wird schwer belastet. Es fehlt 
eben an Pferden und Fuhrwerk-Unternehmern, und die wenigen 
übrig gebliebenen hatten ihre Forderungen derart in die Höhe ge- 
schraubt, daß es einzig richtig war, den Autolastwagen anzuschaffen; 
er leistet sehr viel. Th. Knösel 


Altpapiersammlung in England 


Sir Thos. P. Whittaker, Vorsitzender des Königlichen Aus- 
schusses für Papier, veröffentlicht in den englischen Zeitungen 
folgenden Aufruf: = | 

Der Königliche Ausschuß für Papier bittet die Gemeinde- 
behörden ım ganzen Lande, zu veranlassen. daß das alte Papier 
in ihrem Kreise gesammelt werde. Altpapier ist jetzt wertvoll 
und wird von den Papierfabrikanten sehr gebraucht, da es un- 
möglich ist. genügende Mengen von Papierrohstoffen aus aus- 
wärtigen Quellen zu beziehen. Es besteht bisher keine Ein- 
richtung ?um Sammeln von Altpapier, und wir regen an, daß 
die Gemeindebehörden diese Arbeit unternehmen. Sie dürfte 
lohnen und den Papierverbrauchern wertvolle Dienste leisten. 
Wenn die Einnahmen zur örtlichen Wohlfahrtspflege benutzt 
werden, so wird die Einwohnerschaft gerne mitarbeiten. K ÖFPET- 
schaften in gewissen Städten, so in Birmingham und FEastborne, 
haben bereits in dieser Richtung Schritte getan, n 


Anzeigen. Petitzeile 3 mm Höhe 
50 mm (1/, Seite) Breite 50 Pf. 


Teuerungs-Zuschlag 10 v.H. 
6mal in 1 Jahr 10 v. H. weniger 


Stellengesuche zuhalbem Preis 
Erfüllunes- u. Zahlungsort Berlin 


41. Jahrg. 


858 Ausfuhr v. Landkarten u. Geländebeschreibungen 83 
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Ausfuhrverbot für Bronzefarben z. Kleioverkauf 863 
Postscheckverkeh r . >» è òo o 9o >o è œ £ 63 
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Oesterreichs Papier-Erzeugung unter Staats- 
aufsicht 


Einer Verordnung des österr. Handelsministers vom 26. Mai 
1916 entnehmen wir folgende wichtigere Bestimmungen: 


$ 1. Der Handelsminister kann im Falle drohenden Mangels 
aus Rücksichten des öffentlichen Interesses nach freiem Ermessen 
hierzu geeignete Betriebsunternehmungen nach Maßgabe ihrer 
Leistungsfähigkeit und ihrer wirtschaftlichen Lage verpflichten, 
bestimmte Erzeugnisse der Cellulose-, Holzstoff-, Pappen- und 
Papierindustrie in der erforderlichen Menge herzustellen. Kommt 
eine solche Betriebsunternehmung der ihr auferlegten Verpflichtung 
nicht nach, so ist der Handelsminister berechtigt, die Herstellung 
der erforderlichen Erzeugnisse in dem betreffenden Betriebe auf 
Kosten und Gefahr der säumigen Betriebsunternehmung zu ver- 
anlassen. Auch kann in diesem Falle, sowie dann, wenn ein Auftrag 
im Sinne des ersten Absatzes mit Rücksicht auf die wirtschaftliche 
Lage der betreffenden Unternehmung nicht erlassen werden kann, 
die Unternehmung gegen entsprechende Entschädigung zur Ueber- 
lassung ihrer Betriebs- und Industrieanlagen sowie ihrer Betriebs- 
mittel und Vorräte an den Staat verhalten werden. 

$ 2. Der Handelsminister kann aus Rücksichten des öffent- 
lichen Interesses nach freiem Ermessen die Betriebsunternehmungen 
verpflichten, bestimmte Mengen von Erzeugnissen der Cellulose-, 
Holzstoff-, Pappen- und Papierindustrie aus ihren Betrieben zu 
liefern. Die gleiche Verpflichtung kann auch anderen Unter- 
nehmungen und Personen rücksichtlich ihrer Vorräte an den vor- 
erwähnten Erzeugnissen auferlegt werden. (Folgen Bestimmungen 
über Schadloshaltung.) 

$ 3. Der Handelsminister kann aus Rücksichten des öffent- 
lichen Interesses nach freiem Ermessen die Herstellung bestimmter 
Erzeugnisse der Cellulose-, Holzstoff-, Pappen- und Papierindustrie 
einzelnen oder allen einschlägigen Unternehmungen ganz oder 
teilweise untersagen. 

4. Bestehende Schlüsse stehen der Erfüllung von Ver- 
pflichtungen, welche durch auf Grund dieser Verordnung erlassene 
Verfügungen auferlegt werden, nicht entgegen. 

$ 5. Die Veräußerung oder leihweise U'eberlassung von Filzen 
aller Art, welche den Zwecken der im $ I genannten Industrien 
zu dienen geeignet sind, ist nur‘mit Bewilligung des Handels- 
ministeriums gestattet. 

$ 6. Betriebsunternehmungen der Cellulose-, Holzstoff-, Pappen- 
und Papierindustrie sind verpflichtet, dem Handelsministerium 
alle von diesem geforderten Auskünfte über ihren Betrieb wahrheits- 
gemäß und innerhalb der hierfür gestellten Frist zu erteilen. Die 
gleiche Verpflichtung obliegt "uch "nderen Unternehmungen und 
Personen rücksichtlich ihrer Vorräte und ihres Bedarfes an Er- 
zeugnissen der genannten Industrien. l 

§ 7. Behufs Ueberwachung der Einhaltung der Bestimmungen 
dieser Verordnung sowie behufs Durchführung der auf Grund dieser 
Verordnung erlassenen Verfügungen, ferner behufs Ueberprüfung 
der gemäß $ 6 erteilten Auskünfte kann das Handelsministerium 
in Betriebs- und Lagerräumen Besichtigungen vornehmen und 
Geschäftsaufzeichnungen einsehen lassen. Den hierzu Beauftragten 
sind auf Verlangen alle erforderlichen Auskünfte zu erteilen, und 
es ist ihnen der Eintritt in die Betriebs- und l.agerräume zu ge- 
statten. . ` 
8. Uebertretungen dieser Verordnung und der auf Grund 
derselben erlassenen Verfügungen werden, sofern die Handlung 
nicht einer strengeren Ahndung unterliegt, von den politischen 
Behörden erster Instanz mit Geld bis zu 5000 Kronen oder nach 
deren Ermessen mit Arrest bis zu sechs Monaten bestraft. Wer 
bei einer solchen Handlung mitwirkt, ist in gleicher Weise zu be- 

n. 
er 9. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Kundmachung 
in Kraft. 


Der Geschäftsführer des Vereines der österr.-ungar. Papier- 
fabrikanten Ritter v. Wymetal bemerkt hierzu im Zentralblatt 
für die österr.-ungar. Papierindustrie unter anderm: 


Die k. k. Regierung hatte den Verein der österr.-ungar. Papier- 
fabrikanten geraume Zeit vor Herausgabe dieser Verordnung er- 
sucht. ihr einen Beirat aus fünf bis sechs Herren für die genannten 
Industriezweige an die Hand zu geben. Der Verein benannte die 


Herren Kommerzialrat Emil Fürth, kais. Rat Joseph Kraus, 
Generaldirektor Ernst Prinzhorn, Julius Spiro, Generaldirektor 
Ludwig vennenbaum und den Generalsekretär des Vereins der 


österr.-ungar. Papierfabrikanten. Außerdem wurden gelegentlich 
andere Herren von der Regierung zugezogen. 

So wird es nach Zusagen des Handelsministerinms auch weiter- 
hin gehalten werden. 

Durch obige Verordnung will das Handelsministerium sich 
beizeiten ein Machtmittel schaffen, um nötigenfalls rasch und 


gründlich einzugreifen. Dre Verordnung vom 23. Mai 1916 bedeutet 
keinen Angriff und keine Gefahr, sondern bloß eine V 


Ac OrSOrgung 
für den äußersten Fall. Derartige Verfügungen werden nicht ohne 
vorhergehende Anhörung des erwähnten Beirates getroffen. 


u -——__ 


Papier-Wucher? 


Ein so unschuldiges Gesicht, wie Herr Suhre dem behandelten 
Fall (siehe Nr. 43 S. 803) verleihen möchte, hat er nicht, Ob die 
Firma X 1 M. am Kilo verdient oder etwas mehr oder etwas weniger, 
kann von Außenstehenden nicht beurteilt werden, aber die über- 
aus hohen Preise können nur gefordert werden, weil die Firma 
augenblicklich den Markt in diesen Papieren beherrscht. Die Firma 
hat nämlich den gesamten lagervorrat der Fabrik, welche dies 
farbigen Papiere als Sondererzeugnis herstellt, aufgekauft, und 
da die Fabrik gegenwärtig diese Papiere nicht herstellen, also den 
sonst vorhandenen Lagerbestand von vielen Sorten nicht ergänzen 
kann, so muß jeder Großhändler oder Verbraucher, welcher diese 
Papiere benötigt und sie bisher von der Fabrik zu kaufen gewöhnt 
war, sich an diese Großhandlung wenden, welche ihre Stellung 
weidlich ausnützt. 

Diese Geschäftslage ist nur dadurch ermöglicht, daß die Fabrik 
unter Nichtachtung der berechtigten Interessen ihrer sonstigen 
ständigen Abnehmer einen einzelnen bevorzugt und ihm dur 
den Verkauf ihres ganzen Lagers ermöglicht, mit dieser Ware 
Spekulation zu treiben. Es ist anzunehmen, daß die Großhandlung X 
verhältnismäßig hohe Preise für die übernommenen Papiere an- 
gelegt hat, um die Fabrik zu diesem Schritte zu verlocken. Aber 
auch wenn die von der Großhandlung an die Fabrik gezahlten Preise 
höher waren als die Verkaufspreise der Fabrik vor dem Verkauis- 
abschluß, so dürfte der Großhandlung doch ein Nutzen verbleiben. 
der außer Verhältnis steht zu dem, welchen man sonst im Papı-r- 
handel erwirbt. Meinem Gefühl nach dürfte sich der Aufshli: 
auf die Einkaufspreise zwischen 75 und 90 v. H. bewegen. 

Wenn Herr Suhre die Kosten der Musterbücher und ihrer Zv- 
sammenstellung so hoch einschätzt, so ist darauf zu erwidern, di 
dies die Original-Musterbücher sind, wie sie bisher die Fabrik ver- 
sandt hat und wie sie sich wahrscheinlich in größerer Zahl vorrat' 
gefunden haben. 

Ob das Wort Wucher für diesen Fall zutreffend ist, erscheint! 
mir nebensächlich. Meine Ausführungen sollen den Fabriken nur 
zeigen, ‚wohin solche Lagerausverkäufe, namentlich in der jetzigen 
Zeit bedrängter und beschränkter Erzeugung, führen können, ww 
unter deren Folge auch die sonstige Kundschaft einer Fabrik lentet. 
wie daraus eine Abneigung gegen die Fabrik entstehen und das 
Ansehen eines ganzen Geschäftszweiges leiden kann. 

| Großhandlung 


Deutscher Verband technisch-wissenschaftlicher 
Vereine 


Die gewaltigen technischen Anforderungen des Kregs 
haben die großen deutschen technisch-wissenschaftlichen Verein: 
veranlaßt, sich zu gemeinsamer Arbeit zusammenzuschlieben. 
Zu diesem Zwecke haben sich die nachstehend genannten Verein 
Verein deutscher Ingenieure, Verband Deutscher Architekter- 
und Ingenieur-Vereine, Verein deutscher Eisenhüttenleute, Veren 
deutscher Chemiker, Verband deutscher Elektrotechniker, Schi 
bautechnische Gesellschaft zu einem ‚Deutschen Verband tech 
nisch-wissenschaftlicher Vereine” zusammengeschlossen. Den 
Vorsitz hat Geh. Reg.-Rat Professor Dr.-Ing. C. Busley übt 
nommen, stellvertretender Vorsitzender ist Baurat Dr.In:. 
Taaks. geschäftsführendes Vorstandsmitglied Dr. Th. Dieli 
Die Geschäftsstelle befindet sich in Berlin NW 7, Sommer 
straße 4a. Der Verband wird zur Auskunft und Mitarbeit 
über alle mit der Technik zusammenhängenden Fragen d” 
staatlichen und städtischen Behörden nicht minder wie al." 
anderen Kreisen unseres Volkes zur Verfügung stehen. ES wini 
geplant, einzelne Gebiete dieser Gemeinschaftsarbeit durd 
besondere Ausschüsse zu bearbeiten. Auch wird der Verhan 
bestrebt sein, die Beziehungen zu den verwandten Verbäne! 
in den uns verbündeten Ländem enger zu knüpfen. 


Papiersektion der ungarischen Kaufmannshalle. Da 1“ 
letzten Sitzung der langjährige Vorsitzende Direktor Géza m 
zieher, Budapest, erklärte, eine Wiederwahl nicht annehmen ’ 
können, wurde Herr Kommerzialrat Franz Bauer, Chef der Pir- 
Sas & Bauer, Budapest, zum Vorsitzenden gewählt. 


Adolph Frank + 


Am 30. Mai starb zu Charlottenburg Geheimer Regierung“ 
Prof. Dr. phil. Dr.-Ing. h. c. Adolph Frank, Schöpfer der arsch 
Kaliindustrie und hervorragender Vorkämpfer auf verschied‘t" 
Gebieten der technischen Chemie, so auch der Zellstoffahrikat”; 
Trotz seiner 82 Jahre entfaltete er bis kurz vor seinem Te 
umfangreiche, fruchtbringende Tätigkeit. Re 

Frank war am 20. Januar 1834 zu Cloetze in der Altma « 
geboren, besuchte die Realschule und schlug dann die Apothek 
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laufbahn ein, weil seinen Angehörigen der Beruf eines Chemikers 
mit Recht zu wenig aussichtsvoll erschien, denn damals steckte 
die deutsche chemische Industrie noch in den Kinderschuhen. 
Trotzdem studierte er von 1854—57 in Berlin Chemie und 
Technologie, betätigte sich als Vorlesungs-Assistent und trat 
nach mit Note I bestandenem Apotheker-Staatsexamen 1857 
als Chemiker in die Rübenzuckerfabrik von Benecke, Hecker 
& Co. in Hecklingen bei Staßfurt ein. In dieser Zeit arbeitete 
er wissenschaftlich, verwandte als- erster Knochenkohle und 
Superphosphat und: baute eine Schlempekohlenfabrik. Am 
11. November 1863 promovierte er in Göttingen zum Dr. phil. 
mit einer Arbeit ‚über die Verluste bei der Fabrikation des 
Rohzuckers’. Damals war er schon selbst Fabrikbesitzer: Er 
hatte sich dem Kali zugewandt und mit Hilfe der Hamburger 
Kaufleute Philip und Speyer, welche ihm 8000 Taler vor- 
streckten, eine Fabrik errichtet. Er führte die Kalisalze nicht 
nur in der deutschen Landwirtschaft ein, sondern versandte sie 
auch bald ins Ausland, besonders nach Amerika, und wußte in um- 


fangreichen wissen- 
schaftlichen Arbeiten 
die hohe Bedeutung 
der Kaliindustrie zu 
beweisen. 1865 begann - 
Frank die Bromge- 
winnung aus den Mut- 
terlaugen der Chlor- 
kalıumfabrikation. Da- 
durch wurde mit der 
Zeit soviel Brom für 
die Industrie nutzbar 
gemacht. daB er 
später Maßnahmen 
ersann, um das über: 
schüssige Brom zu ver- 
werten. 1867—68 be- 
nutzte Frank gemein- 
sam mit Peters in 
Osnabrück erfolgreich 
Kalisalze zur Düngung 
auf den ostfriesischen 
Mooren. : Solche Ar- 
beiten zur Moorkultur, 
die Frank bis zu 
seinem Tode eifrig 
förderte, führten zur 
Errrichtung der Moor- 
versuchsstation in 
Bremen und 1882 zur 
Gründung des Vereins 
zur Förderung der 
Moorkultur im Deut- 
schen Reiche. 

1876 übersiedelte 
Frank von Staßfurt 
nach Charlottenburg 
und übernahm zu- 
nächst die Leitung 


einer Glashütte. In : 
dieser Zeit entstanden mehrere für die Glasindustrie wichtige Ar- 


beiten, besonders solche über Emaillen und Glaspasten und die 
Lichtwirkung gefärbter Gläser auf Flaschenbiere. Seinen damals 
gegebenen Anregungen verdankt auch die deutsche Mosaik- 
industrie ihre Entstehung. 

1882 nahm Frank ein Patent für Herstellung hochporöser 
Massen aus Kieselgur. Dieser Stoff eignet sich besonders für 
bakteriensichere Wasserfilter und wird von der Berkefeld- 
Filtergesellschaft geliefert, welche sich der Frankschen Patente 
bedient. In dieser Zeit arbeitete er auch an der Einführung 
der Thomasschlacke in die Landwirtschaft und an einem Ver- 
fahren zur Gewinnung von Brunnensalz, welches in Karlsbad 
und Marienbad angewandt wurde. 1885 schied Frank von der 
Glasindustrie und wirkte nur noch dabei als beratender Chemiker 
und Zivilingenieur. Bald nachdem er nach Charlottenburg 
gezogen war, wurde er Stadtverordneter und war seit 1878 
ehrenamtlich in der Leitung der Gasanstalten tätig, die unter 
seiner Mitarbeit bedeutenden Aufschwung genommen haben. 
‚..Im Verein zur Beförderung des Gewerbefleißes, dessen 
eifriges Mitglied Frank war, und der ihn auch zum Ehren- 
mitglied ernannte, hatte er den Herausgeber der Papier-Zeitung, 
Carl Hofmann, kennen gelernt, der ihm erklärte, ein wie großes 


Arbeitsfeld die damals noch junge Sulfitstoffabrikation einem 
tüchtigen technischen Chemiker böte. Er folgte der Anregung 
und entfaltete bald reich: Tätigkeit auf diesem Gebiete. Er 
arbeitete wissenschaftlich über Zusammensetzung und Wirkung 
der Lauge, Verlauf der Kochung und Behandlung der Ablauge, 
er erdachte ein Verfahren zur Gewinnung von Schwefligsäure - 
aus Ablauge und empfahl die noch heute übliche Untersuchung 
der Lauge durch Jodtitration. Die theoretisch ermittelten Er- 
gebnisse suchte er in die Praxis umzusetzen und schuf eine 
Reihe maschineller Vorrichtungen, so einen Schwefelofen und 
eine Anordnung zur Bereitung der Lauge in Bottichen. Unter 
Franks Mitwirkung wurden zahlreiche Zellstoffabriken in 
Deutschland, Oesterreich, Schweden, Norwegen, Rußland und 
den Vereinigten Staaten erbaut, besondere Verdienste erwarb 
er sich aber um die Einführung der Zellstoff-Industrie 
in Ostpreußen. Mit großem Scharfblick hatte er erkannt, 
daß diese Provinz durch ihre Fichtenwälder und die Lage 


am Meere zur Zellstofferzeugung besonders geeignet sei, 
und eine hierüber 


an den Minister für 
Handel und Gewerbe 
von ihm eingereichte 
Denkschrift führte da- 
zu, daß er im Auf- 
trage des Ministers 
im Jahre 1891 eine 
Studienreise nach Ost- 
preußen unternahm. 
Die unmittelbare Folge 

dieser Reise war. daß 
im Jahre 1893 die 
Königsberger Zellstoff- 
fabrik und eine Holz- 
schleiferei in Wehlau 
gebaut wurden. Bis 
zu seinem Tode ar- 
beitete Frank wissen- 
schaftlich und tech- 
nisch auf dem Gebiete 
des Zellstoffs. In den 
letzten 10 Jahren 
setzte er sich auch 
dauemd für die Ge- 
winnung von Futter- 
mitteln aus Sulfit- 
ablauge ein. 

Er beteiligte sich 
ständiganden Arbeiten 
des Vereins der Zell- 
stoff- und Papier- 
Chemiker, der ihn zum 
Ehrenmitglied er- 
nannte, und- sprach 
noch in der Haupt- 
versammlung 1915 
über Gewinnung von 
Schwefel aus Gips, wo- 
durch Deutschland von 


ausländischem Schwefel unabhängig gemacht werden soll. Diese 
Befreiung von fremden Rohstoffen, die Frank schon mit der 
Schöpfung der Kaliindustrie begonnen hatte, förderte er in 
den letzten 20 Jahren so gewaltig, daß unsere Landwirtschaft 
und Sprengstoffindustrie vom Ausland ziemlich unabhängig 
geworden sind, und das Durchhalten im Weltkriege möglich wurde. 
Seit 1895 arbeitete er nämlich gemeinsam mit seinem damaligen 
Assistenten Prof. Nicodem Caro an der Gewinnung von Cyan- 
verbindungen aus Carbiden, durch welche die Erzeugung von 
Kalkstickstoff und von Stickstoff aus der Luft ermöglicht wird. 

In Adolph Frank ist ein Mann gestorben, dessen hervor- 
ragende Verdienste um Wissenschaft und Technik niemals ver- 
gessen werden können, und der auch als Mensch durch seine 
Treue und Zuverlässigkeit, Liebenswürdigkeit und Herzensgüte 
allen, die ihn gekannt haben, unvergeßlich bleiben wird. Kenn- 
zeichnend für ihn war die philosophische Ruhe, mit der er seinem 
Tode entgegensah und mit der er von seiner Familie Abschied 
nahm. Eine Glückwunschdepesche zum 70. Geburtstag eines 
Freundes wollte er unterzeichnen ‚‚moriturus te salutat” und 
unterließ den Zusatz nur, um seinen Freund nicht zu betrüben. 

Die Beerdigung zeugte durch die große Beteiligung und 
Fülle von Blumenspenden für seine allgemeine Beliebtheit. 
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Regelung des Verbrauchs von Zeitungs- 
druckpapier 

Der „Reichsanzeiger’’ veröffentlicht folgende, vom 3. Juni 
datierte Bekanntmachung des Reichskanzlers: 

$ I. Der Kriegswirtschaftsstelle für das deutsche Zeitungs- 
gewerbe wird ein Beirat beigegeben, der aus Vertretern der be- 
teiligten Gewerbe besteht und über grundsätzliche Fragen, die 
den Papierverbrauch der beteiligten Gewerbe betreffen, zu hören 
ist. Die näheren Bestimmungen über die Zusammensetzung 
des Beirats und die Bestellung der Mitglieder trifft der Reichs- 
kanzler. Die Mitglieder des Beirats sind verpflichtet, über Ein- 
richtungen und Geschäftsverhältnisse, die durch die Ausübung 
ihrer Befugnisse zu ihrer Kenntnis kommen, Verschwiegenheit 
zu beobachten und sich der Mitteilung und Verwertung der 
Geschäfts- und Betriebsverhältnisse zu enthalten. Sie 
hierauf zu vereidigen. 

$ 2. Die kostenlose Abgabe von Sonderblättern (sogenannten 
Extrablättern), abgesehen von solchen, deren Ausgabe die 
Oberste Heeresleitung ausdrücklich als erwünscht bezeichnet 
hat, wird verboten. 

$ 3. Die Zahl der Zeitungsbeilagen, die auf anderem als 
maschinenglattem, holzhaltigem Druckpapier gedruckt und einer 
Zeitung, Zeitschrift oder sonstigen periodisch erscheinenden 
Druckschrift kostenlos beigelegt werden, darf vom heutigen 
Tage ab nicht vermehrt werden. Die Beifügung -einzelner 
Prospekte, Reklame- und ähnlicher Beilagen wird von diesem 
Verbote nicht berührt. Der Seitenumfang von Zeitungsbeilagen 
der in Abs. I genannten Art darf vom heutigen -Tage ab über 
den Seitenumfang hinaus. den die Beilagen in der zweiten Woche 
des Monats Mai 1916 gehabt haben, nicht vermehrt werden. : 

§ 4. Zeitungsbeilagen, die in dem verwendeten Papier und 
der Ausstattung mit dem Hauptblatt der Zeitung überein- 
stimmen, dürfen vom heutigen Tage ab auf anderem als maschinen- 
glattem, holzhaltigem Druckpapier nicht gedruckt werden. 
Zeitungen, Zeitschriften und sonstige periodisch erscheinende 
Druckschriften, die bis zum 19. April 1916 auf maschinen- 
glattem, holzhaltigem Druckpapier gedruckt worden sind, dürfen 
vom heutigen Tage ab nur auf solchem Papier gedruckt werden. 

$ 5. Der Kriegswirtschaftsstelle für das deutsche Zeitungs- 
gewerbe sind auf deren Ersuchen unverzüglich alle Auskünfte 
u erteilen, die erforderlich sind, um die Durchführung der vor- 
stehenden Bestimmungen zu überwachen. 

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten 
oder mit Geldstrafe bis zu 10000 M. bestraft. 


Ausfuhr von Papierwaren und Drucksachen 


Pb Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 2. Juni 
ver ügt: 

_ Die Bekanntmachung vom 27. April 1916 (abgedruckt in 
Nr. 36 d. Bl.) wird dahin ergänzt, daß durch diese Bekannt- 
machung nicht aufgehoben werden: 

En l. die Bekanntmachung vom 12. Februar 1916 (Reichsanzeiger 
Nr. 37 vom 12. Februar 1916), betreffend das Verbot der Aus- und 


Durchfuhr von Jacquardkarten: 
2. die Bekanntmachung vom I. Dezember 1915 (Reichsanzeiger 


Nr. 284 vom 2. Dezember 1915), betreffend das Verbot der Aus- 
und Durchfuhr von Postkarten mit Abbildungen; 

‚3. Abschnitt II der Bekanntmachung vom 24. Juni 1915 
iReichsanzeiger Nr. 147 vom 25. Juni 1915), betreffend das Verbot 
der Ausfuhr und Durchfuhr von Garnspulen aller Art, insbesondere 
aus Papier und Pappe. 


Aufgehobene Ausfuhrverbote auf Werkzeuge 


Nach Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 30. Mai 
1916 wird die Bekanntmachung vom 6. Februar 1916 (Reichs- 
anzeiger Nr. 32 vom 7. Februar 1916) dahin abgeändert, dab 
an die Stelle der dort namentlich bezeichneten, dem Ausfuhr- 


sind - 


SAPIER-VERARBEITUNG 
= BUCHGEWERBE 


und Durchfuhrverbot nicht unterliegenden Werkzeuge unter 

anderm die folgenden Werkzeuge treten: 
Buchbinderschnitzerklingen, Lineale, Schrifteisen, Spachteln, 

Stichel für lithographische Zwecke, Winkel, Zahlen- und Buch- 


stabenstempel, Zirkel, Zollstöcke, 


Verein deutscher Zeitungsverleger 


Der Verein deutscher Zeitungsverleger hielt am 4. Juni 
im Herrenhause zu Berlin unter dem Vorsitz von Dr. Faber 
(„Magdeburgische Zeitung”) seine 21. Hauptversammlung ab. 
Die aus allen Teilen des Reiches überaus zahlreich besuchte 
Versammlung sandte zunächst dem Kaiser ein Begrüßungs- 
Telegramm. 

Sodann fand lebhafte Aussprache über die Erhöhung der 
Papierpreise statt. Folgende Entschließung wurde angenommen: 

„Die dem deutschen Zeitungsgewerbe angekündigte weitere 
Steigerung des Papierpreises stellt eine ungeheucrliche Verteuerung 
der Herstellungskosten dar, die weder auf die Oeffentlichkeit ab- 


gewälzt, noch von dem durch den Krieg wirtschaftlich schwer. ge- - 


‚schädigten Zeitungsgewerbe aus eigenen Mitteln getragen werden 
kann. Die weitere Steigerung des Papierpreises muß zur Folge 
haben, daß viele Zeitungen gezwungen werden, ihr Erscheinen 
einzustellen. Hierin besteht eine schwere Gefahr für unser ganzes 
politisches und nationales Leben, da gerade viele in ihrem Wirkungs- 
kreise bodenständige Heimatblätter von dem Zusammenbruch 
ereilt würden. 

Die Versammlung ermächtigt daher den Vorstand, den Herrn 
Reichskanzler unter Hinweis auf die hohe Bedeutung der Presse 
für die siegreiche Durchführung des Krieges dringend zu bitten, 
unverzüglich alle Maßnahmen veranlassen zu wollen, die geeignet 
sind, durch Eingreifen der Staatsgewalt die drohende Katastrophe 
vom deutschen Zeitungsgewerbe abzuwenden.‘ 

Die ausscheidenden Mitglieder des Vorstandes wurden 
wieder-. Kommerzienrat A. Neven-Dumont (, Kölnische Zeitung”) 
an Stelle des ausgeschiedenen Dr. Reichardt, Dresden, neu- 


gewählt. 
Deutscher Faktoren-Bund (E. V.) 


Dem Bericht über das 20. Geschäftsjahr vom 1. April 1915 
bis 31. März 1916 entnehmen wir folgendes: 

Das 20. Geschäftsjahr des Bundes stand vollständig unte- 
dem Einfluß des Krieges. Der vierte Teil unserer Mitglieder steht 
im Felde, manchen von ihnen deckt der grüne Rasen. Zum Heeres- 
dienst sind seit Kriegsbeginn einberufen worden 608 Mitglieder. 
Der Bundesvorstand hat auch im abgelaufenen Geschäftsjahr die 
Verbindung mit unseren feldgrauen Mitgliedern aufrecht erhalten. 
Den Heldentod erlitten im Berichtsjahre 10 Mitglieder; insgesamt 
verlor unser Bund bis zum Ablauf des Geschäftsjahres 21 Mitglieder 
im Kampfe türs Vaterland. Vermißt werden fünf Mitglieder. In 
Gefangenschaft befinden sich sechs Mitglieder. Ferner ist ein Mit- 
glied, das in London in Stellung war, in England interniert. Leider 
war die Sterblichkeit im Berichtsjahre wieder beträchtlich. Es 
starben 34 Mitglieder. Das Sterbegeld wurde in 33 Fällen ausge- 
zahlt. 

Ueber die Kassenverhältnisse unseres Bundes unterrichten 
die im Bericht mitgeteilten Zusammenstellungen und der Rechnungs- 
abschluß. Durch den Verkauf von 79300 M. 4 v. H. Neue Berliner 
Pfandbriefe und den Ankauf von 75 000 M. 5 v. H. Deutsche Reichs- 
anleihe beteiligte sich der Bund auch an der dritten Kriegsanleihe. 
Als außerordentliche Einnahmen haben wir die freiwillige Kriegs- 
spende zu verbuchen. Ueber die Beteiligung der einzelnen Orts- 
vereine und Kreise daran gibt eine zusammenfassende Darstellung 
im Bericht Auskunft. Der Gesamtertrag belief sich auf 49248 M. 
29 Pf. Der Faktorenheim-Fonds von 6165 M. 57 Pf. wurde der 
Kriegsspende einverleibt, so daß sich deren Gesamtergebnis auf 


55413 M. 86 Pf. stellt. 
Die „Graphische Welt‘ leidet unter dem Kriege durch Aus- 


‘bleiben der Anzeigenaufträge und durch die gesteigerten Her- 


stellungskosten. Wie im Vorjahre wurde auch dieses Mal unser 
Bundesblatt allen im Felde stehenden Kollegen, soweit uns deren 
Adressen bekannt sind, regelmäßig zugesandt. Das vierzehntägige 
Erscheinen ist im Berichtsjahre beibehalten worden, wohingegen 
der Umfang der einzelnen Nummern sich gegen das Vorjahr wieder 


vergrößert hat. i 
Um die Interessen ünserer stellenlosen bzw.ļim Gehalt. ge- 
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minderten Mitglieder zur Reichsversicherung für Angestellte zu 
wahren, wandte sich der Bundesvorstand in einer Eingabe an den 
Bundesrat betreffend die Nachfüllung der Versicherungskonten 
und die einer freiwilligen Versicherungsfortsetzung zugrunde zu 
legenden Pflichtbeiträge. | 


Um ferner unseren Mitgliedern beim Einkauf der täglichen 
Bedarfsartikel Erleichterungen zu verschaffen, setzte sich der 
Bundesvorstand im September 1915 mit mehreren wirtschaftlichen 
Vereinen in Verbindung. Ein Anschluß des Bundes in seiner Ge- 
samtheit war indes nicht durchzuführen, infolgedessen wurde den 
einzelnen Ortsvereinen anheimgegeben, soweit noch nicht geschehen, 
örtlichen Anschluß zu suchen, welcher Anregung mehrfach 'ent- 
sprochen wurde. 


Rechtsschutz beantragten ım Berichtsjahre vier Mitglieder, 
und zwar je ein Mitglied aus den Kreisen I, IV, V und VI. Neben 
den Anträgen auf Rechtsschutz fanden verschiedene Rechtsfragen 
durch unseren Rechtsbeistand entsprechende Beantwortung. So- 
weit erforderlich, erhielten die anfragenden Mitglieder briefliche 
Auskunft. 


Mit Beginn des neuen Geschäftsjahres machte sich eine merk- 
liche Besserung des geschäftlichen Lebens bemerkbar, so daß sich 
eine weitere Verlängerung der außerordentlichen Stellenlosen- 
unterstützung erübrigte. Im Juni vorigen Jahres wandte sich der 
Bundesvorstand an die Kreisvorstände und einige ÖOrstvereine 
um Mitwirkung bei Beschaffung von Stellungen für arbeitslose 
Mitglieder; im gleichen Sinne wurde auch an einige Prinzipals- 
vereinigungen herangetreten. Diese Bemühungen hatten sichtlichen 
Erfolg. 

Die Kriegsunterstützung betrug im Berichtsjahr 49078 M. 
gegen 12 936 M. im Vorjahre. Die Umzugsunterstützung gelangte 
. an 32 Mitglieder zur Auszahlung. Notlagenunterstützungen wurden 
in 19 Fällen im Gesamtbetrage von 985 M. bewilligt. 


Die Erledigung der laufenden Geschäfte hat.sich im abge- 
laufenen Jahr ohne zu große Störung abgewickelt, wenn auch durch 
zeitweilige militärische Einberufung unseres Bundesbeamten Richter 
und Wechsel der Hilfskräfte einzelne Mitglieder des Bundes- 
vorstandes besonders stark in Anspruch genommen wurden. 


Der Bundesvorstand hielt im Berichtsjahre 29 Sitzungen ab, 
deren wichtigste Beschlüsse regelmäßig in der Graphischen Welt 
veröffentlicht wurden. 


Seifenbezug technischer Betriebe. Die Bekanntmachung über 
den Verkehr mit Seife vom 18. April bestimmt, daß technische 
Betriebe auf besonderen Antrag einen Bezugsschein für Seife vom 
Kriegsausschuß für pflanzliche und tierische Oele und Fette, Seifen- 
kontrolle in Berlin NW 7, Unter den Linden 68a, erhalten. Diese 
Bestimmung hat in den weitesten Kreisen von Industrie und Handel 
mißverständliche Auslegung erfahren. Der Kriegsausschuß ist ledig- 
lich ermächtigt, den Bezug solcher Seifenmengen freizustellen, die 
technische Verwendung finden, das heißt zur Fabrikation unbedingt 
' benötigt werden und durch Ersatzmittel nicht vertreten werden 
können. Es ist aber zwecklos, wenn Fabriken, Büros usw. Anträge 
auf Beschaffung von Seife für die körperliche Reinigung ihrer An- 
gestellten beantragen. Die dem einzelnen Verbraucher auf Brot- 
karte monatlich zustehende Menge an Waschmitteln ist so reichlich 
bemessen, daß sie auch für die Reinigung in den Betriebsstunden 
"ausreicht. Ebenso wenig wird Seife für die Reinigung von Be- 
triebsräumlichkeiten, Gebrauchsgegenständen usw. freigestellt, da 
zu Scheuerzwecken ausschließlich fettfreie Ersatzmittel zu ver- 
wenden sind. Durch die zwecklose Einreichung von Anträgen auf 
Seifenbezugscheine zu anderen als technischen Zwecken, wird die 
Erledigung wirklich dringender Anträge unnötig verzögert. Es 
liegt also im eigensten Interesse der Industrie, derartige zwecklose 
Anträge zu unterlassen und sich bei der Anforderung von Seifen- 
bezugscheinen lediglich auf diejenigen Mengen zu beschränken, 
die für technische Zwecke unerläßlich sind. Auch sind Freistellungs- 
anträge nur für die dem Bedarf eines Monats entsprechenden Mengen 


einzureichen. Diejenigen Betriebe, die für ihre Angestellten und 
\rbeıter Reinigungsmittel zu halten verpfli htet oder cewohnt 
sind, müssen auf die Verwendung fettfreier Seifenersatzmittel hin- 
oewiesen werden. Solche werden in brauchbarer Bes: haffenheit 
von einer Anzahl ernsthafter und vertrauenswürdise: 


Firmen in 


Handel gebracht. (Halbamtlich) 


Büchertisch 


politische Betrachtungen eines Nichtpolitikers 


den 


von Leo Gottstein. 


Verlag von Otto Elsner, Verlagsgesellschatt m. b. H Berlin S 4» 
1916. 05 Oktavseıten, Preis geheftet I M. i 

Der Verfasser gibt hier seine ( redanken über die Ursachen und 
Folgen des Weltkrieges zum besten, 1 jie Schrift war schon VOT einiger 
Zeit in wenigen Exemplaren erschienen und an Freunde und Be- 
kannte des Verfassers versandt worden. Die Anerkennung dar 
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Empfänger veranlaßte den Verfasser, das Buch der ( ‚effentliöhken 
zu übergeben. 


Als Hauptursache des gegenwärtigen Krieges betrachtet er 
das Bestreben Englands, keine andere Macht zu solcher Bedeutung 
im Handel emporwachsen zu lassen, daß sie die eigene Vorherrschaft 
gefährden könnte. ` Die Eifersucht Englands auf die große Ent- 
wicklung Deutschlands in den letzten Jahrzehnten habe zur 
politischen Einkreisung Deutschlands durch Eduard VII., als 
zur Vereinsamung Deutschlands und Oesterteich-Ungarms unter 
den europäischen Völkern geführt. Redner untersucht, ob man die 
folgenschwere Entfremdung zwischen Deutschland und England 
hätte vermeiden oder wenigstens mildern können, und bejaht dies 
unter Angabe der Gründe. So habe die übermäßige Ausdehnun: 
der großindustriellen Betriebe dadurch, daß diese auf dem Welt. 
markte die Preise unterboten, den Engländern vielfach Wettbewerb 
gemacht und zur Entfremdung beigetragen, ohne Deutschland 
großen Vorteil zu bringen, da durch die große Ausdehnung der 
Industrie Deutschland genötigt wurde, ausländische Arbeiter ein- 
zuführen, die ihren nicht verbrauchten Lohn in ihre Heimat sandteı. 
Die Spannung gegenüber England wird nach Ansicht des Verfassers 
auch nach dem Kriege weiterbestehen, dagegen nimmt er an, dab 
sich mit Rußland eher wird ein freundschaftliches Verhältnis her- 
stellen lassen. 

Den verloren gegangenen Kolonien schreibt der Verfaser 
keinen übermäßig großen Wert zu, als viel bedeutungsvoller b- 
trachtet er die Herstellung solcher Grenzen für Deutschland, von 
denen feindliche Angriffe leicht zurückgewiesen werden können. 

Ausführlich bespricht er Naumanns Vorschläge über einen 
engen wirtschaftlichen Anschluß an Oesterreich-Ungarn und te- 
zweifelt, daß ein solcher Anschluß zeitgemäß wäre, da dem hůbi 
und drüben zu viele wirtschaftliche Interessen entgegenstehe:. 
Dagegen glaubt Verfasser, daß durch Einräumung der Meist- 
begünstigung an Deutschland seitens aller Staaten, die an den 
Friedensschluß teilnehmen werden, die deutschen Wirtschait“ 
interessen genügend gewahrt sein werden, da alle Völker aui d! 
industriellen J.eistungen Deutschlands beim Wiederaufbau ihre: 
durch den Krieg geschwächten Wirtschaftslebens angewiesen sch 
werden. 

Er tritt auch dafür ein, daß nach dem Kriege die voraussichtlich 
in großer Zahl wieder entstehenden Konventionen und Betrieb- 
gemeinschaften Fehler vermeiden, wie sie von derartigen Fin 
richtungen vor dem Kriege öfter begangen wurden, nämlich, dè» 
bei ihrer Erneuerung häufig Kursschwankungen an der Börse aui- 
treten, wodurch die kleineren Besitzer solcher Papiere Schaden 
erleiden, ferner daß, um größere Berechtigungen in der Gemein 
schaft zu erlangen, die meisten Werke bestrebt sind, sich über 
mäßig auszudehnen, was zu Uebererzeugung führte, die, wie von 
bemerkt, den Krieg herbeiführen half. 

In seinen Ausführungen berührt der Verfasser zahlreiche ander: 
Fragen, welche der Krieg auf die Tagesordnung gebracht hat, on 
dank seiner großen Erfahrung und gründlichem Wissen sind dit 
von ihm geäußerten Ansichten der Zustimmung tler meisten denken- 
den Leser sicher. Im Vor- und Nachwort des Neudruckes ermahr! 
der Verfasser das deutsche Volk, im Kriege auszuharren, da es n 
dadurch möglich sein wird, aus den Erfolgen den Nutzen zu zieher. 
zu denen uns die Großtaten unseres Heeres berechtigen. Alle klem- 
lichen Rücksichten der Bequemlichkeit müssen dem großen Ce- 
danken des Ausharrens weichen. i) 

Ein Vorzug der fesselnden, anregenden Schrift ist klarer z 
und gewählte und formvollendete Sprache. Die Verlagsanstalt hu! 
das Werk gut ausgestattet. S. F. 


Das Mannschaftsversorgungsgesetz in der Brieltasche. En 
arbeitet von R. Kliemann. Verlag von H. Beucke & Söhnen in Dissei 
(Teutob. Wald). Preis 15 Pf. 


Die 14x28 cm große Tabelle zeigt die Militärrente, unter Pe- 
rücksichtigung von Kriegszulage, einfacher und doppelter \er 
stümmelungszulage. Das Merkblatt enthält auch einen Ausi: 
aus den wichtigsten gesetzlichen Bestimmungen des Mannschal 
versorgungsgesetzes. 
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CHREIBWAREN-HANDEL 


Ausfuhr von Landkarten und Gelände- 
| . beschreibungen 


Eine Bekanntmachung des Reichskanzlers verfügt unter 


Aufhebung früherer Bekanntmachungen folgendes: 

I. Es dürfen weder aus- noch durchgeführt werden: 

l. nach dem feindlichen Ausland Karten- und Gelände- 
beschreibungen jeder Art; | 

. nach dem neutralen und verbündeten Ausland, 
Oesterreich-Ungarn (letzteres siehe Ziffer 3), 


a) folgende Eisenbahnkarten: 
ea) die Uebersichtskarte der Eisenbahnen Deutschlands im 


Maßstabe 1: 750000 (bearbeitet im Reichseisenbahnamt), 
$, die Uebersichtskarte der Verwaltungsbezirke der Königlich 
Preußischen und Großherzoglich Hessischen Eisenbahn- 
direktionen 1 : 1 000 000 (bearbeitet im Ministerium “Uer 
öffentlichen Arbeiten), 

y) die Uebersichtskarte der vereinigten Preußischen und 
Hessischen Staatseisenbahnen 1: 600000 (bearbeitet im 
Ministerium der öffentlichen Arbeiten), l 

d, die Karte der deutschen Eisenbahnen und ihre Anschlüsse 
im Ausland 1: 800 000, herausgegeben vom Gea-Verlag; 

b) Karten, die von deutschen Militär- und Marinebehörden 
herausgegeben sind; ` 

c) Geländebeschreibungen, Reliefkarten, die deutsches, öster- 
reichisch-ungarisches und besetztes feindliches Gebiet des Ostens 
und Westens betreffen, und zwar Karten | 

a) im Maßstabe von 1 : 1 bis I : 100 000 einschließlich, wenn 
sie bereits vor dem 2. April 1915 bestanden haben, 

f) im Maßstabe von 1 :1 bis 1: 300 000 einschließlich, wenn 
sie nach dem 2. April 1915 entstanden sind. (Neue Auf- 
lagen älterer Karten, die keine wesentlichen Aenderungen 
enthalten, gelten nicht als neuentstandene Kartenwerke); 

d) Geländebeschreibungen, Reliefkarten, die Gebiete der Balkan- 
länder, Kleinasiens, Aegyptens und Persiens betreffen, und zwar 
ohne Rücksicht auf den Maßstab; 

3. nach Oesterreich-Ungarn | 

a) die unter Nr. 2a und b genannten Karten; 

b) Karten im Maßstab von 1:1 bis 100000 einschließlich, 
Reliefkarten ohne Rücksicht auf Maßstab und . Gelände-Be- 
schreibungen von 

«) dem Gebiet des deutschen Schutzstreifens. Der Schutz- 
streifen umfaßt im Süden das Gebiet südlich der Linie 
Salzburg, Rosenheim, Weilheim, Dietmannsried, im 
Westen das Gebiet von Württemberg, Hohenzollern, Elsaß- 
Lothringen, der Rheinpfalz und dann weiter nach Norden 
einen Grenzstreifen von etwa 100 km, im Norden das 
Küstengebiet in einer Breite von etwa 100 km, 

f) dem im Osten und Westen besetzten feindlichen Gebiete, 

y) dem engeren Kriegsgebiet und der Umgebung von befestigten 
Plätzen der Oesterreichisch-Ungarischen Monarchie; 

4. nach dem besetzten feindlichen Gebiet des Ostens und 
Westens. l 

‚die unter Nr. 3a und b genannten Geländebeschreibungen, 
Reliefkarten und Karten. Die Ausfuhr anderer Karten ist aber 
von der Zustimmung der dortigen Befehlshaber, also des General- 
quartiermeisters, des Oberbefehlshabers Ost, der Generalgouverneure 
von Warschau und Belgien, abhängig. 

i E Ausnahmen. Dem Aus- und Durchfuhrverbot unterliegen 
nicht: 
„l. alle Sendungen an außerhalb des Reichs befindliche deutsche 
Militär- und Zivilbehörden, 

2. solche Sendungen, die von den militärischen Prüfungsstellen 
zur Ausfuhr freigegeben und mit cinem entsprechenden Vermerk 
versehen sind. 


Das Papier der Schulhefte 
‚Die Schulhefte haben jetzt mitunter nicht ganz leimfestes 
Papier. .Beim Beschreiben läuft die Tinte dann leichter aus und 
durchschlägt mehr als früher. Hefte von solchem Papier werden 


außer 


von Lehrern mehrfach beanstandet und von den Schülern den 
Der preußische Unterrichts- . 


Papierhändlern zurückgegeben. 
minister hat jetzt die Königlichen Regierungen ersucht, die Lehrer 
durch die Schulleiter und die Kreisschulinspektoren darauf 
aufmerksam zu machen, daß es immer schwieriger wird, gut ge- 
leimte Schreibpapiere herzustellen. Man muß während des 
Krieges auch mit weniger gut geleimten Papieren fürlieb nehmen. 
Ein jeder muß im vaterländischen Interesse seine Ansprüche 
herabsetzen. Ha. | 


Ausfuhrverbot für Bronzefarben zum Klein- 
verkauf 


Eine Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 3. Juni 
1916 verbietet die Aus- und Durchfuhr von nicht zubereiteten 
Bronzefarben in Aufmachungen für den Kleinverkauf. 


Postscheckverkehr 

Die durch den Krieg geschaffenen Verhältnisse haben mit 
aller Dringlichkeit dargetan, daß der Umlauf an Banknoten 
und sonstigen baren Zahlungsmitteln auf das geringste Maß 
beschränkt und der bargeldlose Zahlungsausgleich in weiten 
Umfange gefördert werden muß. Diesem Ziele dient auch der 
Postscheckverkehr, der zugleich das Zahlungswesen vereinfacht, 
verbilligt und beschleunigt. Im Deutschen Reiche nehmen 
jetzt gegen 140000 Kunden am Postscheckverfahren teil. Der 
Teilnehmerkreis ist aber noch viel zu klein. Erst wenn die Be- 
teiligung sehr groß ist, kann sich der bargeldlose Ueberweisungs- 
verkehr, dessen Pflege die Hauptaufgabe des Postscheckwesens 
bildet, recht entfalten. Die Gebühr für eine Ueberweisung von 
einem Postscheckkonto auf ein anderes ist sehr niedrig: sie 
beträgt ohne Rücksicht auf die Höhe des Betrags nur 3 Pf. und 
wird vom Aussteller der Ueberweisung erhoben. 

Dieser Tage verteilen die Briefträger ein Merkblatt über 
den Postscheckverkehr nebst Vordruck zum Antrag auf Er- 
öffnung eines Postscheckkontos. Allen denen, die dem Post- 
scheckverkehr noch fernstehen, bietet sich hierdurch eine bequeme 
Gelegenheit, sich ein Postscheckkonto eröffnen zu lassen. 


s Schreibmittelträger 

‚Arthur Andree in Berlin erhielt DRP 188679 auf nachstehend 
beschriebenen Schreibmittelträger. Bei diesem Träger für Schreib- 
mittel, wie Bleistifte und Federhalter, steckt das Schreibmittel 
leicht herausnehmbar und wieder einsteckbar mit seinem unteren 
Schaftteil in einer Höhlung, an die sich ein Schutzraum an- 
schließt, der das Schreiborgan, also z. B. die Feder oder die 
Bleimine, vor Beschädigungen bewahren soll. 

Man versieht z. B. einen 
Holzklotz A mit mehreren, 
z. B. geradlinig oder kreis- 
förmig nebeneinander liegen- 
den Bohrungen zur Aufnahme 
der Schreibmittel.e. An jede 
einzelne Haltebohrungschließt 
sich ein besonderer Schutz- 
raum in Form einer zweiten 
etwas engeren Bohrung an. : 
Man kann auch für mehrere . 
nebeneinander liegende Halte- 
bohrungen einen gemeinsamen 
Schuützraum anordnen, was 


sich besonders dann empfiehlt, 
wenn man den Erfindungsgegenstand in Porzellan ausführt. Die 


Abbildung stellt einen Querschnitt durch einen derartigen Träger 
aus Holz dar, in welchen ein strichpunktiert gezeichneter Blei- 
stift a eingesteckt ist, dessen Spitze geschützt werden soll. Mit b 
ist die obere kegelförmige Erweiterung der Höhlung (Einführungs- 
trichter), mit e der Haltezylinder für den Schaft des Schreib- 
mittels, mit d eine Einschnürung vor dem Ucbergang des Halte- 
raumes c in den Schutzraum e bezeichnet. | 


Erhöhung der Postgebühren in Belgien. Vom 1. Juni ab werden 
im innerbelgischen Postverkehr die Gebühren für Briefe und Post- 
karten erhöht. Es kosten Briefe (auch Kartenbriefe) bis 20 g 15 c. 
(bisher 10 c.). Jede weiteren 20 g kosten wie bisher 10 c. Post- 
karten kosten 8 c. (bisher 5 c.), solche mit Antwortkarte 16 c. Bei 
unzureichend oder nicht freigemachten Briefen und Postkarten 
wird das Doppelte des Fehlbetrags, nötigenfalls unter Aufrundung 
auf eine durch 5 teilbare Summe, vom Empfänger eingezogen, 


Neue bulgarische Briefmarken. Die bulgarische Regierung 
beschloß zur Erinnerung an den Weltkrieg 1914/16 die Ausgabe 
einer neuen Briefmarkenreihe. ` Ha. | 
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Heit-Apparate 


mit Patent - Füllvorridtung 


E.V W 


aller Art in grösster Auswahl. Verlangen Sie Katalog B Neuausgabe 
von der Spezialmaschinenfabrik C. L. LASCH & Co., Leipzig-R: í. 


PAUSLEINEN 


Erstklassiges rein a 
Unerreichfe Transparenz Ständiges Lager 
Höchste Radierfähigkeit deutsches Fabrikat in allen 


Vorzügliche den besten englischen Marken gangbaren Breiten 
Tuschaufnahme mindestens ebenbürtig von 75-140 cm 
In 3 verschiedenen Qualitäten 


NETTER & EISIG, GÖPPINGEN (Württbg.) 


Fabrik von Pausleinen, Büchereinbandstoffen und Kunsfleder 


Kordel Packsiicke 


für Ballen, Rollen, Posipakete 


aus Hanf, Hartfaser, Papier 
letztere Art mit und ohne Draht 
oder Hanfeinlage, liefert preiswert 


EmilTh. Brückner 


Plauen, Vogti. 94632 


91296 


Lederleim 


fett- und säurefrei 
garantiert rein 


liefert 


a „Meiserrech - Balen - Paekpresse g Falten, Haan 


ganz aus Stahl’ und Eisen, für Abfälle aller Art, als 
Papier, Pappe, Lumpen usw. Hein Auseinandernehmen. 
Stets gebrauchsfertig! Leichte Handhabung! 
Ferdinand Hammann, Dresden-A.)] 
Bu” Deutsche Qualitätsarbeit! Preisliste mit Beschreibung kostenlos u 


KÖNIGL. WÜRTTEMB. 
HÜTTENWERK KÖNIGSBRONN 
KÖNIGSBRONN, WÜRTTEMBERG 
mit Vordruck nat Schnürer 


in Heffen 
zum 10 Pfg.Verkauf 


Konkurrenzlos billig, 


PEERTTTTTTTTELERETLER RL TERTEITIETETTTTE LITATE IE ETIT T I Tyre 


ÄLTESTES DEUTSCHES SPEZIALWERK FÜR 
WALZEN AUS COQUILLEN-HARTGUSS 
ZUR PAPIERFABRIKATION 


KÖNIGSBRONNER 
HARTGUSS- 
WALZEN 


FÜR PAPIERMASCHINEN UND KALANDER 


m- Zm ap tO lar 


Schnellkopierende 


Lienlpauspajet 


von hervorragender Be- 
schaffenheit liefert zu 
Konventionspreisen die 


Fabrik 
Chemisch - Technischer S 
Papiere 


A. E. Hauffe 
Pulaniia; he a 


Kolli-Anhänger 


Viele Lagersorien 
Verlangen Sie Musier 


Thüringer Papierwarextatrik: 
C.Schröter 


Mühlhausen ‘/Thür. 


ünstlerpostkarten |, 
Rn ... Heimat S{FOhpappen una Strohpapier 


darunter von Hans Thoma, Ernst Wir haben für 


prompte BESZF y 

Liebermann, Walter Firle, v. Zum- | und Strohpapier pte Lieferung abzugeben; Strohpappen Emil Ado ry ailin 
busch und anderen Meistern Lieferung frei Amsterdam, Rotterd ] 

Wiederverkäufer überall gesucht am oder Deutsche Grenze. 


Verlag für Volkskunst, Stuttgart P. |.s Coöperatieve Stroocartonfabriek „Ons Belang“ 


tadskanaal (Holland) " 


SORGFÄLTIGSTE INSTANDSETZUNG 
GEBRAUCHTER WALZEN 


Papiers] 
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| An unsere 
Anzeigenbesteller! 


Anzeigen, die Waren für 
mittelbaren oder: unmittelbaren 
Heeresbedarf oder Rohstoffe für 
Heeresbedarf betreffen, ferner 
solche, in denen kaufmännische 
oder gewerbliche männliche An- 
gestellte von Firmen gesucht 
werden, die mittelbar oder un- 
mittelbar Heeresbedarf her- 
stellen, sind zur Zeit unter 
Zeichen nicht zugelassen. Des- 
halb bitten wir die Besteller, 
unter derartige Anzeigen ihre 
Firma zu setzen. Wir behalten 
uns vor, unter derartige An- 
zeigen, die nicht unter Nennung 
der Firma eingehen, den Auf- 
geber zu setzen. 


Verlag der Papier-Zeitung 


Maschinenmeister | 


evtl. auch Kriegsbeschäd., m. Spitz- 
tüten- und Bodenbeutelmaschinen 
F.& K. und W. & H. ve:traut, 
suchen zum baldmöglichst. Antritt. 
Bewerbungen mit Nennung der 
Löhnansprüche erbitten [95130 


A. Neumerkel & Co, 


Papierwarenfabrik 
Hirschberg. (Schlesien) 


Maschinenmeister 


für F. & K. Beutel- und Tüten- 
maschinen sucht [95270 
Julius Sauer, Danzig. . 


Naschinenmeister 


für Beutel- und Tütenmaschinen 
W. & H. in dauernde Stellung zu 
Sofortigem oder Späterem Eintritt 
gesucht. . [95222 
Gebr. Goerlach, Papierwarenfabrik 
‘. Limburg (Lahn) 


Erfahrener, militärdienstfreier, 
zuverlässi [95152 


Buchbinder oder 
Papiersortierer 


als Verwalter des grösseren Papier- 
lagers einer 8r. Spezialfabrik für 
sofort gesucht. Derselbe muss ge- 
wandt im Schreiben und Rechnen 
sein und selbst mit Hand anlegen. 

Ausführl. Angebote m. Zeugnis- 
abschriften u. Lohnansprüchen an 


Fabrik Stolzenberg, Oos 


Für ein erstes Büroartikel- und 
Papierwarengeschäft der Rhein- 
pfalz ene gewandte, energische 
Dame mit gründl, Kenntnissen des 
Faches zum 1. Juli oder sofort als 


Verkäuferin 


gesucht. Dieselbe muss auch im 
Ausstatten der Schaufenster be- 
wandert sein. Süddeutsche oder 
Rheinländerin bevorzugt. 
Angebote mit Gehaltsforderung, 
Zeugnisabschriften und Bild unter 
V. 94451 a. d. Papier-Ztg. erbeten. 


PAPIER-ZEITUNG 


| $2 
aa 


Ingenieur 


# fir kleinere Rotations-Druck-Maschinen 


(für Billetts usw.) zum baldigen Eintritt gesucht. 
Hartung, Kuhn & Co., Düsseldorf 
Maschinen-Fabrik Aktien-Gesellschaft [95130 
$33323323322332323232233223333233222222332222222t3t22ss ttes eeeeeeeee 1234333233 


Lebensstellung 


Tüchtiger, zielb 
Herr, gesetzten Alters, militärfrei, welcher die 


Tüten- und Beutelfabrikation 


sowie das 


wusster u. unbedingt fachkundiger, 
[ 


aka nslsn5n3255l335225252222222522222252252E2#%257 2822225222 02272 0282770 


219 


gesamte Papierverarbeitungsfach, verbunden mit Druckerei 


vollständig beherrscht und in der Lage ist, die Druckerei selbständig 


zu leiten, sicherer Kalkulator, guter Papierkenner und 


Korrespondent ist, findet an 
Ausführlicher Lebenslauf mit Bild, Gehaltsangabe, Zeugnissen 


Angabe des frühesten Eintritts an 
Hetimannsperger & Löchner, Bruchsal i. B. 


ewandter 
genehme und gut bezahlte Lebensstelle. 


u. 


Zum mögl. sof. Antritt suche ich einen 


in der Kalkulation von Paokungen 
gründlich erfahrenen Herrn 


vollständig militärfrei. 
Hugo Bestehorn, Magdeburg-Neustadt 


- [95196 


BREI 


Für unsere Feinpapierfabrik 


suchen zum baldigen Eintritt, spätestens Juli 


chhundigen und 


fa 


Briefwechels 


Angebote erbeten 
und einem Bild an die 


Heilbronn a.N. 


Für mein Papier- ünd Schreib- 
warengeschäft suche zum 1. Juli 
eine tüchtige fachkundige 


Verkäuferin 


in angenehme u. dauernde Stellung. 
Gute Fachkenntnisse verbunden 
mit besseren Umgangsformen sind 


.. 
oo 


Für Drucksachen- Annahme 
und Schreibwaren- Geschäft 
eine zuverlässige 


Verkäuferin gesucht 


332332322323333322332? 


Bedingung. [95247 Angebote an die 

Gefl. Angebote mit Bild, Zeug- erel Mojert 
nisabschriften u.Gehaltsansprüchen H Dorsten i W. Cisis 
sind zu richten an ieseeseeeeeeesseeteseeseeeeserieseeeeee ae 


Gust.Schaeuffelen’sche Papierfabrik 


SIISTTSHESTSSSTHTISTHESSTEEeSgE ee SEE, € 


 militärfreien Herrn 


zur Bearbeitung der eingehenden Auf- 
träge u. des damit zusammenhängenden 


unter Einreichung von Zeugnisabschriften 
[95241 


oo 
oo 


i 


865 


Prägemeister 


älterer erfahrener, welcher mit 
der Herstellung von Matrizen und 
dem "Einstellen der Maschinen 
(Prägepressen) sowie im Zuschnei- 
den u. Akkordwesen bewandert 
ist, sucht gestützt auf langjährige 
Zeugnisse, Stellg. Gefl. Angebote 
erb. u. R. 95213 a. d. Papier-Ztg. 


Schreinermeister 


militärfrei, 34 Jahre alt, verhei- 
ratet, in Papierfabriken tätig ge- 
wesen, wünscht Stellung als Meister 
oder selbständiger Handwerker. ` 
Gute Zeugnisse u. Empfehlungen 
zu Diensten. Angebote befördert 
die Papier-Zeitung unt. P. 95200. 


Junger Kaufmann 
fachkundig, 20 Jahre alt, Christ, 
militärfrei, vertraut mit Expedition 
u. allen Kontorarbeiten, tüchtiger 
Reisender, z. Zt. in Papiergroß- 
handlung tätig, wünscht Stellung 
für 1. Juli 1916, möglichst West- 
falen oder Rheinland. Angebote 
unter $. 95220 an die Papier-Ztg. 


Junger Mann, 19 Jahre alt, in 
einer Papiergroßhandlung tätig, 
sucht zum 1. Juli Stellung Ar 
Expedientoi. Lagerist, 
möglichst in einer grösseren Pa- 
pierfabrik od. Papiergrosshandlung. 
Sachsen bevorzugt. Angebote u. 
U. 95249 an die Papier - Zeitung. 


Im Papier- und Schreibwaren- 
fach sowie Buchdruckerei durch- 
aus erfahrener milltärfreier j. Mann, 
23 J., sucht Stellung. Angebote 
unter @. 95211 an die Papier-Ztg, 


Reisender 
22 J. alt, nachweislich erfolgreich 
tätig gewesen, sucht zum 1. Juli 

. J. in Papier- u. Schreibwaren- 
Grosshdlg. od. Fabrik Stellung, 
Suchender ist mit dem Fach durch. 
aus vertraut u. tichtiger Verkäufer, 

Gefl. Angebote mit Gehaltsang. 
erb. u. A, 95263 a. d. Papier-Ztg. 
— 


Korrespondent 


— flotter Diktator — 
a. d. Papier- u. Tütenfach, m, Kalk., 
Einkauf u. Auftrags-Bearbtg. ver- 
traut, wünscht z. 1 aii entsprech, 
ellung 

J., gesund und 
Stuttgart, München, 
Umgebg. 

ie 


militärfrei. 
Nürnberg od. 


Angebote unter D. 95177 an 
Papier-Zeitung erbeten. 


Tüchtiger militärtreier 


Reisender 


des Papierfaches, in 
Sachsen u. Thürin- 
gen gut eingeführt, 
Sucht für 1. Juli anderweit 
Stellung. 


Angebote unter 
an die Papier-Ztg. 


Gefl. 
W. 95256 


866 PAPIER-ZEITUNG 


Kaufmann u Fachmann 


absolut tüchtig u. vielerfahren, kaufm. u. techn. Leiter renom. Anst., 

gewandt. Korrespondent u. sich. Kalkulator, erfolgreicher Reisender, mili- 

tärfrei, sucht i. lith. Kunstanstalt od. gröss. Buchdruck. bald Stellung. 
Angebote unter X. 95259 an die Papier-Zeitung erbeten. 


PIE. Sal. a a REDE Sage ehr a ZENSERÄERET ER ŘűŘŮÁÁ 
$22332332432223322233333222222223333333233322223222133323233332322333333233333333332333? 


Reisender 


welcher seit Jahren Mittel- und Süddeutschland für erste Firmen 
bereiste, sehr gut eingeführt ist und grosse Umsätze erzielte, 
sucht, da nun wieder vollständig militärfrei geworden 


Stellung 


in einer Papierfabrik oder 
bedeutender Papierwarenfabrik 


Erstkl. Empfehlungen stehen zu Diensten. Gefl. Anfragen 
beliebe man an die Papier-Zeitung unter Z. 95262 zu senden. 


qas230999383303430432323833223238332383838733818223233333832310323333333233723833788 


Schweiz 


Eingef. Vertreter interessiert sich 
noch für weitere prima erstkl. 
Artikel, zum Besuche von Papete- 
rien. Prima Referenzen. Gefl. 
Angebote erb. unter „Vertre- 
tungen 355“ hauptpostiagernd Bern. 


im Werte bis zu 150 000 


5833133 


_—— 


22323333309835323352333930333333533333533 
sssssssssnasageeesestsssstdssgtstggtätst 


Hast 


Junger Mann, 19 Jahre alt, in 
einer Papiergrosshandlung tätig, 
sucht zum 1. Juli Stellung als 
Expedient oder Lagerist, möglichst 
in einer grösseren Papier-Gross- 
handlung od. Fabrik. Gefl. Angeb. 
unter U. 95249 an die Papier- 
Zeitung erbeten. 


Handlederpappenfabrik | 


bietet 


Gross-Abnehmer 
Gelegenheit zur 


Beteiligung 


wogegen gesicherter Pappenbezug. 
Beteilig. 50—60000 M. zwecks Ver- 
grösserung. Angeb. unt. K. 95190 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Vermischtes 
Wer gibt Anleitung, 
Zellulose bis 400 Gra 


Cellsins hitzebeständig 


zu machen? 


Alfred Franke 
Dresden-A. 34, Wilischstr. 6 


Käufe 


Bin ständig Abnehmer von 


Packpapieren aller Art 


Angebote c. i. f. Amsterdam. 


J.A.G. Scheerder, Leidschestraat 59 
Amsterdam [91649 


Kalanderfilze 


gebrauchte, auch zerrissene, kaufe 
gegen Kasse. Bem. Angebote an 


Otto Körting, Weida 8.-W. 
Zeilulose- 


Papier oder Ersatz, geeignet zur 
Wellpappenfabrikation, ladungs- 
weise gesucht. [95277 
Süddeutsches Wellpappen- und 
Kartonnagen-Werk G. m. b. H. 
Nürnberg 


Thomsonpresse 


e 
Strebsamer junger Mann, 18 J. 
alt, flotter Stenograph u. Maschinen- 
schreiber, zur Zeit in grösserer 
Papierfabrik tätig, wünscht sich 
zum ł. Juli oder 1. August zu ver- 
ändern. Gefl. Angebote u. C. 95268 
an die Papier-Zeitung erbeten. 
eV EEE 


Nebenverdienst 


f. die Sommermonate durch 
Besuch der Buch- u. Schreib- 
waren -Handlungen. Noch 
einige Provinzen frei. Gefl. 
Angebote erbitte u. A. 95025 
an die Papier-Zeitung. 


Lohnarbeit 


Pröge- und Stanz-Arbeiten 
OTTO HAASE 
Leipzig, Johannisgasse 10 


Präge- u. Stanz-Arbeiten 


übemımmt Provinz-Druckerei. 
Angebote unter E. 95054 an die 
Papier-Zeitung. _ 


Wer schneidet in Lohn oder liefert 


Papierspinnröllchen 


bis zu 3 mm Breite? Wer liefert 


Paplerrundgarn 


Nr. 7er metrisch? Gefl. Angebote 
mit äusserstem Preis an 


M. Goeters Soehne. Rheydt. 


Jüngere tüchtige 


 Werkäuierin 


init Fachkenntniss., sucht Stellung. 
` Werte Angebote unter B. 95266 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Vertretungen 


Erik Jernberg 
. Papierverfreftung 


Kopenhagen 


Fachmann des Schreibwaren- 


Grossfaches sucht 


kohmende Vertretungenf. Westfalen 


Angebote unter Y. 95260 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Tütenfachmann, erste gut ein- 
eführte Verkaufskraft, sucht die 
Vertretung einer in Lieferung von 
sauberer Maschinen- u. Handarbeit 
gleich leistungsfähigen Papierwar.- 
fabrik. Angebote unter T. 95248 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Tamm — 

Durch den Krieg reigewordene, gut eingeführte 
Vertreterbezirke beabsichtige ich an 
bestens empfohlene Herren zu ver- 


geben, die mit Erfolg erste Firmen des Faches vertreten kaben 
Bewerber belieben ausführliche Angebote einzureichen t l 
Ww. 95250 an die Papier-Zeitung. unter 


Fabriken Geschäfte 


Seit 25 Jahren bestehende erste 
Buch-, Papier- u. Andenkenhandig. 
ın einem der grössten Kurorte 
Thüringens zu verkauten. Angeb 
unt. L. 95197 an die Papier-Ztg. 


zu kaufen ges. Ang.erb. uK: 
an die Papier-Zeitung 


Bedeutende Papierhandlung 
Schreibwaren - Grosshandlung 


oder sonstiges Unternehmen des Faches 


Angebote unter Df. Z. 2584 an Rudolf Mosse, Düsseldorf erbeten, 


Kapitalisten 


welche gesonnen sind, sich dem lithogr. Fache zu widmen, 
suche für grössere Finanzaktion einer bekannten Mthogr, 
Kunstanstalt, durch welche sich nachweisbar 


50—75000 M. Verdienst 


E jährlich erzielen lassen, für sofort tätigen oder nichttätigen 


$ Teilhaber mit 100—150000M. 


wotort verfügbarem Kapital 
Angebote unter $. 95239 an die Papier-Zeitung erbeten. 


gebraucht aber gut erhalten sof. 
94963 | 


Nr. 46/1916 


M. zu kaufen gesucht 


Maschine m 


Wickeln von Closet-Papier 


neu oder gebraucht, zu kaufen g- 
sucht. Preisangebot mit Zeit 
nung und näherer Auskunft «' 
Seidenpapier-Fabrik Eislingen 
Moriz Fleischer [924 


Gesucht 


bemusterte Angebote von (BR 


Luxus- u. Tooverpackungt 
- Kartonagen 
Da Costa & Co., Amsterda 


Corn. Anthoniszstr. 22 


Corn, Anthoniszst, 2? 
- Graue Pappen 


140er Stärke, beliebiges Form: 
in grösseren Mengen ZU kaufe: 
gesucht. Angebote an de 
Erdmannsdorfer Büstenfabrik 
G.m.b.H., Zilterthal-Erdmannse 
A 


Holzpappen 


140er Stärke, beliebiges FIT“. 
werden in Wagenladungen zu =! } 
fen gesucht. Angebote an ar | 

Erdmannsdorfer Büstenfabt! 7 
G.m.b.H., Zilerthal-Erámannst? 


Steingehleifmasehiie 


gebraucht, jedoch gut erhaltt 


für Steingrösse 115 X 145 an 
gesucht. Angebote unter Ang” 


des Fabrikates und Alter der n 
schine unter M. 95198 2" 
Papier-Zeitung erbeten. 


Gebrauchte 


Bronziermastl. 


gut erhalten, zu kaufen 6 = 
Arbeitsbreite 120 cm. 
u. 0. 95199 a. d. Papier 


persek" 
Jap ane”, 
kauft jeden Posten gwt! 


Friedrich C. Jensen, 


|——  —— 


Nr. 46/1916 `. PAPIER-ZEITUNG 867 


iik "Wer liefert Gelb Faser-Papier? | Monogram mpressen 

siah Angebote an Hünsch & Co., Naumburg 2.8, [242 gebrauchte, aber gut erhalten, zu kaufen gesucht. [95272 

ah - E. A. Schwerdtfeger & Co., A.-G. Ä 
Br Reinickendorferstr, 96 Berlin N 65 

aM Sir ohp app ej un d Saskia s 352523; 22° 2222272222722 EeFereverreneer | 
ae $$ 


+ 


Altpapier 


r kaufen jede Menge. Angebote mit Preis an 


Alt-Papier-Verwertungsstelle „eneralitag“ : 
Berlin-Schöneberg, Bambergerstr. 30 


Fernsprecher: Lützow 1423 und folgende [94429 
bat223 22223242202: 92 22:41 02 01041010 542 54 1442550 g? 


Weisse Holzpappen Weiss-Seiden-, Schreib- u. Per- 


gam.-Pap.wieauch Rest-Ausschuss- 
Format 70/100 cm, 140er d. Ztr., posten Papiere bin ständig Ab- 
einseitig mit weiss Schreib beklebt, | nehmer. Erbitte bemust. Angebote 
grösserer Posten zu kaufen gesucht. S. J. Kipermann, Warschau 
Pawia Str. 16 [94361 


222222 22200052 


Strohpappen-Abfälle 


inWaggon-Ladungen zu hauien gesudit 


Angebote nebst Mustern und Angabe der abgeblichen 
Mengen und der erforderlichen Lieferzeit erb, 95134 


Papierfabrik Sacrau, G. m. b. H., Breslau | 


23333 


DEREN 


nn. 


; 


Art +22024050052 


2233 


EEE EERE 
Hl) Wer liefert ‚95195 


- Pappe 


— \ i artonna Kell a in e ee 
5 aus ungebleichtem Sulfitzellstoff, 2 bis 4 mm stark 2] rertonnazentsbrik, Magaevurg.s: Fondiga grimere Poslsagımihal. 
Bemusterte Angebote erbeten an Papier- Papierabfälle 


zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss für mitteldeutsche Papier- 
fabrik. H. Friedrich, Zahna, 
Bez. Halle [90120 


Durchgefärbte Pappe, geprägt und 


mit Glanzmusterung usw. t2490 
C. Sehumann, Schmiedefeld, 
Post Grossharthau, Kgr. Sa. 
O NAE TAA a 


= Boetticher & Co., G. m. b. H., Neuss- Rhein 


E eani Ah Späne 
ii > DDATA ATAG 


weisse, reine garant. holzfreie 
kautt und erbittet Angebote 


H. Bossert, Stuttgart 


Urbanstr. 29 [95232 
Wer liefert {95237 


Waschpulver - Bentel 


1/1 u. 1⁄4 Pfd. Angeb. erb. G. Bar- 
wanietz, Berlin N. 65, Seestr. 60. 


Pappen- u. Papler- 
Abfällen 


Josef Schimek + Berlin 0 17 


Tel. Königst, 1170, 2065 Mühlenstr. 11 


Zu kaufen gesucht 
Eine Fourdrinier- A ER 
Papiermaschine größerer Gelegenheitspoften 
etwa 2400 mm beschnittener Ar- Busse & Niederstadt, Herford 
beitsbreite, neu oder nl 
-RAE 
10000 Bogen guten 


soort zu kaufen gesucht. Angeb, 
Löschkarton 


an Hugo Tillquist, Stockholm C. 
E S A Ea 
preiswert abzugeben. [95205 


Boehm & Co., Hamburg 


Catharinenstr. 5 


T 


a wu 


Mehrere Ladungen 


Lellulose- Kraftpapier 
in Rollen 80 g/qm zu kaufen 
gesucht. (95140 

Wilhelm Eick, Bielefeld. 


COUDOUN 


= 
Sum. 
‚ Kaufe sofort geg. Kasse jeden Posten zurückgestellter 


Kontobücher, Papier 
Huverts, Schreibw. 


Etwa 4000 kg eins. gl. zähes 


Zellulosepapier 


42 g/qm, 85 cm breite Rollen ab- 
zugeben, 95231 


P. Baumhüter 


Batenhorst b. Wiedenbrück 


Papierabfälle 
Pappenabfälle 


sämtliche Sorten kauft gegen 
Kasse, auch in kombinierten La- 


Komme nach auswärts. 95258 dungen l [93493 
R. Loewe, Berlin, Weinmeisterstr. 12 Arno Meisel 10000 Bg. sat. m’fein Postkarten- 
Berlin - Wilmersdorf karton 38/58 1000 Be. 27 + 
Wilhelmsaue 3 Tois Rerleten ie a M: 
I bi t t K Kä ë 3000 Bg. rosa Registerlösch 40/50, 
ch u. x 12 kg, 1000 Bg. 10 M. 
n & e & assa au er Restposten gesucht IN |1500 St. kleine Kassablocks v. £. 


& K. H., 100 St 2 M. 95236 
30 Grs. Mitschell- Federn Kr 
Grs. 0.75 M., hat abzugeben 


Rich. Lorenz Nfi., Freiberg i. S, 


Billetpapieren 


liniert und unliniert, sowe 


Restposten, Ausschussposten, belegenheitsposten usw. 


ın Tauen-Papieren, Pergamyn- und Pergamentersatz, 


t 950860 


itiert Pergament, Zellulose, weiss und farbig, m 400 
braun Holz- und B i we 
und Bastpapieren, Seidenpapleren, r @ UMSC d ell hr H 
i Manila-Kartons usw. usw. alle ardpappei 
und erbitte bemusterte Angebote mit allerbilligsten Preisen frei Bemusterte Angebote an: Format 75x 100 cm, 100er d. Ztr, 
München H.-B. gegen Barzahlung. (93558 ce 100 kg 34 Mab Station, fu 
A. Baumgärtel verkaufen, 195235 


August Neustätter, München SW 2 
Ce O 


Dresden 1, Zahnsg. 33 Joss Giebel, Frankfurt a, Q) 
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Bekanntmachung P P ei Swert ab Z ug eben: ; 


Etwa 78 Doppelzentner Akten, 
Etwa 3400 PORER fein fein lila Elfenbeinkarton 65X100, 225/30 kg die 1000 Bg. glatt 


Kassenbelege und Listen, darunter 
2 Doppelzentner Akten mit Bütten- 


papier und etwa 2 Doppelzentner| >» 2100 desgl. 65x 100, 225/30., matt 
Druckschriften und eingebundene 1300  „, desgl. 65% 100, 225/30 ,„ mit Leinenpressung (Plattenpressung 
Bücher sind zur Vernichtung zul » 220 „, desgl. 65X100, 150/55 , glatt | 
verkaufen. r05238] „~ 1600 ,, desgl. 65x 100, 150/55 ‚, matt 
Angebote bis 15. d. Mts. erbeten.| » 1400, desgl. 65x 100, 150/55 ‚„, mit-Leinenpressung (Plättenpressung) 
Naumburg a. S., 2. Juni 1916. „~ 4200 ‚, fein fein chamois Elfenbeinkarton 6' x75 135/40 kg matt 
Königliches Oberlandesgericht Süddeutsche Papier-Manufactur A. & M. Kahn, Mannheim 


Posten echtes 


Angebot freibleibend 


è Gegen Kasse sind abzugeben, freibleibend: . etwa 1000 kg echt Pergt, 50/75 cm 
apan = orpapie? rn i 65 g, 140 M. 
ergamentpapiere etwa 500 kg Krattpack Tl c 
zu verkaufen. [95206 100 kg 90 g, 65 M 


10000 kg sat. imit. Pergament, 40g, gangbareFormate M. 83, — 
2/3000 , fettd. Pergamyn Schuss,40 ,, re i r 85,— 
10000 ‚, h’fettd. Pergamyn, 40, 88.50 
10000 , nicht fettd. Perg.-Ersatz, 42 g, 50/75— 75/100 |, 84.50 
10000 ‚, h’fettd. Perg.-Ersatz, 40g, gangbare Formate, , 91,50 
10000 ‚, fettd. Perg.- Ersatz, 40 ,, Pr P „ 96,50 


10000 ‚, Rollen weiss Cellulose, 30 g, 30 u. 50 cm, ‚, 72,50 


Tüten und Beutel 


5000 kg helle Spelttüten, Grössen nach Wunsch, M. 64,— 


etwa 200 kg Kraftpack 75/100 cm 
50 g, 75 M. 

etwa 400 sun Kentini in Rollen 
125 cm, 120 : 

etwa 600 kg elle Park u 
100 g, 46 M. [95246 

etwa 300 Maßen. Pack 62/65 om 
90 g, 

etwa Soo kg wss.eins, gl. Zellulose. 
35 g, in Rollen 23 u. 50 cm, 65M. 

Preise für 100 kg, netto Kasse, 


Boehm & Co. Hamburg 


Catharinenstr. 5 


Wir- -haben monatlich 


5/10000 kg 
prima graue Pappen 


I mm und dicker abzugeben. 
Anfragen erbitten ı 95204 


en BEL EL Seo 5, oaiit elta > ZUBEBe an Fo 
7 chsfa e diten, Gr. ,, i ri 
Bindtadenersatz 5000 ‚, ,„ orangefarb.Cell.-Tüten. „ . y ' 82,50 Robert Haagner, Frankfurt a. N 
en Papier, kein Draht) das kg 5000 , weisse Faltenbeutel, 35 g, ,, 82,50 
M. hat abzugeben, E. Seifarth, 7% j $ i 7 l 5 
aain, Wintergartenstr. 7. "226 Muster auf Wunsch zur Verfügung le: Bg, Konopa p 
A Pa A BETEN BE DE 


Etwa 1000 kg 


echt Pergament 
40 g, Formate 25/25, 19/25, mit 
Aufdruck ‚Margarine‘ vorteilhaft 
zu verkaufen. 195233 
G. & S. Gierling, Cöln- Ehrenfeld 


nabil, 
; Gelegenheitskaul! Elfenbeinkarto 
ine vorzügl. erh. u. sorglaltıg rep 


etwa 1000 kg 
in einer geschlossen Ladung ! ji 
Falzmaschine, Fabr. Preusse 64 x84 abzugeben. An bote an 


cm, 3 Br., m. Heftapp. bill. abzugeb. Paul Beuthan 


A. Gutberlet & Co., Leipzig-Mölkau in grösseren Mengen abzugeben Reinickendorf-Ost, Thunerstr. J 
ET TE TEEN Ri Juni bis August. Beklebte August evil. eher. 
Holzfreie Beklebepapiere| Max Fiamme & Co., Barmen-U. _ 12 re 


60—70 g/qm, in Rollen BY u, 12cm (ae 
Breite verschiedene Farben, preis- und Stedip 
wert abzugeben. 95274 preiswert noch in meni 
Friedheim & Sohn, G. m. b. H. zu verkauten. Anfra 


Berlin 0. 27, Holzmarktstrasse 53 A. Hermersd rfer gem 
Adlershof bei Berlin, 


Jüngerkes & Co., Cöln-Mülheim Wr, a 


Postfach 9 Telegramm: Jüngerkes Arnsdort i. Sa. [218 


Telefon: Mülheim (Rhein) 206 95267 amii 
Bromsilberpapierabfilt 


etwa 4000 kg 


Altpapier 


1 Waggon etwa 10000 kg ab Lager Hof/Bayern (davon 3000 kg 


seebündelte Zeitungen und Zeitschriften, etwa 2000 k | 

Krepp-Packtuch Schreibpapiere, Rest Stampfpapiere) 95229 | 
270 g/qm, in 100, 125, 135, 145, 1 Waggon etwa 7000 kg ab Lager Wiesbaden (davon etwa 1500 kg Alt-Papier | 
150. 180 und 210 cm breiten Geschäftsbüch. u. Akten, sonst Pappen, Bücher u. Zeitungen) | 
Rollen sofort lieferbar. 1 Waggon etwa 10000 kg ab Lager Augsburg (davon etwa Habe in nächster Zeit ig | 


Emil Th. Brückner, Plauen i.V. 6500 kg Zeitungen, 1150 kg Schnellhefte und Geschäfts- 


; heit, öfters mehrere ie ieie | 
bücher und 2000 kg Stampfpapiere) Papier abzugeben, suche A 


mit Preisangebot. 


Bartels, Altona BE "i 
5000 k | 


prima Knochenlen 


abzugeben. Gefl. An 
Paul Hildebrandt u/i 


a 


"Weg. Betriebsverände 


Steindrui 
Schnellpre 


— 


1 Waggon (Webstuhl-)Pappspulen etwa 7—10 000 kg (ab Station 
Stuttgart-Vaihingen) i 
taati. ge Garantie f insti Yung 
etwa S gen antie für Einstampfung) 
j 1 Waggon ab Lager Stuttgart etwa 10000 kg Schreibpapiere, 
Schulhefte Geschäftsbücher ohne Einband, Späne 
N Nr | papıerabfälle. 
° Sofort oder auf Abruf zu verkaufen! 
in weiss und blauweiss Angebote erbeten an 
im ganzen oder geteilt, zum 
billigsten Preise 95278 
Hans Gschrey 


Habe preiswert abzugeben $ | > wassons zu je 10000 kg Akten ab Lager Stuttgart (städt. und 
1. Waggon ab Lager Stuttgart etwa 5000 kg farbige Seiden- 
13x22 15x21 16x22 
H. Freytag, Popierhandlung, Stuttgart 
nennen 
wans cc || PAapierrollen-Schneidmaschinen 


lirek Ken i m N 
zur direkten Herstellung von versch. - Noo Karhenii bo 
Flachgarn 3 und 4 mm breit (eeso pas J 


ch maschi 
F alzmas ine Dane peoe ai Umarbeitung stellt die Maschine Flachgarn her, yersen Kar en 
60x80 cm, 3 Br., sorgfältig in ne zu kobsen oder zu spulen auf dem Webstuhl Einnig ui N rn 


Stand gesetzt, aussergew, billig als Kette verarbeitet wird, 
zu verkaufen. [95215 Guschky & Tönnesmann Mus hi (91317a| 5 
A. Gutberlet & Co., Leipzig-Mölkau Düsseldorf-R rn Mk c aenfa 


o Ih { 


br Digitized by 
Ze ' bA nD a ———— 
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50—130er verkaufe aufAnfer 
$ ab sächsischer St 
keki die 100 kg. Anfragen an 
M. Kullmann, Danzig, 


ation mit 32 


Fleischerg 


500, 690, 
zugeben. 
Karrer & Mey 


a 
& 


Spatien u. Messingrollen 


auch für Noten zur Liniermaschine 


T ve P. & TE. preiswert abzugeben. 
ui, 1 Otto Heise, Leipzig 3. [80562 
bp i e 

| m Packpapier 

miti und Pappen 

par günstige Gelegenheitsposten ab- 


zugeben. 


M. S. Abt, Cassel. [05149 


(OI - Faorrk 


ı mıt 


Selbstistder 
Mann! Wer 
Rengol noch 
nicht verar- 
beitet, verlg. 
schriftl. Offt. 
Musters des 
verarbeiteten Klebstofles. — 
Dieselbe kostet nichts, erspart Rede- 
gelechte n. kann nur Nutzen bringes ! 


(Auch währ. Krieg Vollbetrieb u. gross. Vorrat) 


T 
CERE REE 


Maschinen 


für das 912 


teuzer Kledz 


unter Einsendung eines 
bislang 


195244 


3000 kg Filzpappen 


800 grammieg, billig ab- 
| 95193 
r, Mülhausen i. Els. 


J Briefm 


x 


; —— | 869 
Autotypiepapier 


Ersatz für 
gestrichen Kunstdruck 


84 
aran Bam nn - ~ — 1 
Graue Pappen Fol ehe Jeder Zeile kostet 1 Mark | Einige 100 k 


tigung 
M 


Thurneisen’sche 


Papierfabrik G. m. b. H. 
Maulburg (Baden) A 


empfiehlt 
Papier 


Sofort lieferbar | 
Kollianhanger 
Zigarrenbeutel 


Firma | 
Hameler Papier 
warenf. @,m.b.H. 


y 
. 


& unsatin. saugf. 
Wohnort | 


not | aa Mells Zeichenpapier 


8x51 cm, haben abzugeben 
Hameln a. W, | Grosses Lager 


Hetzel & Co., Obertürkheim 
' | Schnellhefterkarton Papierfabrik Neustadt wort AXALI 
einschichtig A.-G. Schwarzwald 160, 236,306, or aao" | t h h i i | hi 
Seidenpapiere Aug. & rg Düsseldorf | WEDS HAA l ralc í nast nen l 
i Tönnesmann SANET gemustert gründlich repariert, preiswert, 
Verschlussblättchen | Schroeder & Co, | Leipzig, 


Postfach 56 | f.Riese,Rollen,Pakete 


5000 kg gebl.Ersatz Altona (Elbe) |130 g/qm kour, Form. 


Lagerlisten zur Verfügung. 


Karl Krause, Leipzig. 


Druckausschuss 


etwa 5—10000 kg, etwa 75/100 cm 


rasch 
| Hans Seemann | 


Ausländisches Weizenstroh 


Grosse Posten abzugeben. Anfragen erbeten an 


F. Rosenstern & Co., Hambur 
Telegr. Rosenstern, 


[95114 
gl, Mönkebergstr, 5 


t à 45 M. ab Breslau netto Kasse 
Telef. Gr. 5, 2861 


abzugeben. 95147 


Ñ. Bergheimer, München 8 
I An, 


Dichtungs-Scheiben-u.Ringe 
"aus Papp e und Papier gestan? E23 
Kist 


l enschoner 
Wilh. Langguth, Esslingen a.N. 


Leim 
tierisch _.... 


in vorzüglichen Qualitäten empfiehlt 


Hermann Stahl 
Leim- Export Münden II 


Grössere Posten 


appen 5 OC 


liniiert 

in der Preislage von 95,— bis 140,— Mk. 

für 1000 gefüllte Mappen sind prompt auch 
ladungsweise lieferbar., 


H. C. Bestehorn, Aschersleben 


mann; Briefumschlagfabrik. een 
r-, Pappen-, 


Jeder 
Kaufmännisches 


ob Besitzer, Direktor, Leiter, 
Buchhalter od. Kontorist in Papie 
Holzstoff- und Zellstoff-Fabriken, 


Werkführer, 


A . .o bal 
graphische Gewerbe f pP h 
N p und die: % nn ur a Iermac er 
I apierverarbeitungs-Industrie 
Er man nen u rs, bai neu erschienen, beziehen. Das Buch enthält; mptietilt billig imi prompt 
Paul Müller, Berlin S 42 Berechnungen im Papierfach Klosettpapier 

finzessinnenstrasse 19 Techn. Buchhaltung in Papierfabriken Re bs aan AR 
m 00T Organisation und Statistik in Papierfabriken Flegenfänger. 
N S ò è o 
; Satiniermaschinen 
| gebraucht aber gut erhalten wegen 

Aufgabe der Fabrikation billıg zu 


verkaufen. 


[94863 


M. Barth, Berlin- Wilhelmsberg, 


ith. Drief:u Paket: pem 
Glsiesetnorek i u 
Specialfabrik 


Verlag der Papier-Zeitung 


Carl Hofmann 
Berlin SW 11, Dessauer Strasse 2, Papierhaus 


„„Papph ulsen ‘' 


„"Säandvon Plakaten etc. 
Fapierlackw 


varenfabrik 
ul: ubıngen 


Max S 


(isena. 


W j ritb 


870 
Papierstoffmarkt 


Kristiania, 1. Juni 1916 

Für norwegischen Zellstoff steigen die Preise weiter. England 
bezahlt Phantasiepreise für Posten, die von der diesjährigen Er- 
zeugung noch verfügbar sind. Gebleichter Sulfitstoff kostet etwa 
700 Kr., bleichfähiger 600 bis 650 Kr., starkfaseriger 550 bis 600 Kr., 
und Natronkraftstoff 500 Kr., alles bei Barzahlung an die Fabri- 
kanten fob norwegischem Hafen für die Tonne von 1016 kg. Die 
Preise in Schweden halten sich etwa um 250 Kr. für die Tonne 
niedriger. Es geht das Gerücht um, daß die Ausfuhr von Zellstoff 
nach England aus Schweden wieder gestattet werden soll. In- 
zwischen beansprucht Schweden, genügende Aufträge aus Deutsch- 
land zu erhalten. Die Vereinigten Staaten halten sich vom Markt 
zurück. 

Holzschliff. Trockene Ware ist fest und knapp zum Preise 
von 150 bis 155 Kr. fob. 50 prozentige feuchte Ware hat gegen- 
is den Marktpreis von 55 bis 65 Kr. fob Norwegen bei guter 
Nachfrage und geringen Vorräten. Baltischer feuchter Stoff wird 
aus Deutschland gekauft: Dem Vernehmen nach wurden 40 000 
Tonnen für sofortige Verladung vom deutschen Markt zum Preise 
von 30 Kronen fob aufgenommen. | | 

Der Papiermarkt ist zurzeit verhältnismäßig ruhig. Die Ver- 
braucher haben ihren Bedarf gedeckt, infolgedessen laufen weniger 
Aufträge ein. (Tidsskrift f. P.) Be es = 


Kristiania, 3. Juni 1916 


Sowohl der Holzschliff- wie der Zellstoffmarkt sind sehr fest, 


Farmand 


Geschäfts-Nachrichten m 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kennfais zu geben, die 
tür unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschriit 
veröffentlichen, 

In verschiedenen Fachschriften, wie im Papier-Fabrikant und 
in der Buchdrucker-Woche ist die Geschäftsnachricht gebracht 
worden, daß die Firma Poensgen & Co., Papierfabrik Kieppemühle 
in Berg.-Gladbach in Liquidation sei. Hierzu erfahren wir, daß die 
Iiquidation nur die Hamburger Zweigniederlassung, eine selb- 
ständige G. m. b. H., betrifft, welche die Firma auflösen mußte, 
da sämtliche Beamten zum Heeresdienste eingezogen wurden, 
und Ersatzkräfte sich nicht beschaffen ließen. Mit der Firma in 
Berg.-Gladbach und ihrer Berliner Zweigniederlassung hat dies 
nichts zu tun. 


Die schon seit dem 16. Jahrhundert bestehende frühere Papier- 
mühle in Wingendorf b. Lauban, jetzt Niederschlesische Pappenfabrik, 
ist am 31. Mai durch Kauf an den Fabrikbesitzer Herrn Feodor 
Burgmann aus Dresden-Laubegast übergegangen. Der neue Be- 
sitzer, bereits Inhaber mehrerer Fabriken, richtet hier eine Asbest- 
fabrik ein. Die Uebernahme ist sofort erfolgt. 


Aktiengesellschaft Papyrolinwerk und Couvertjabrik Konstanz. 
Herrn Fritz Laug wurde Einzelprokura erteilt. Die an Herrn Otto 
Leuenburger erteilte Prokura ist erloschen. 


Riejenstahl, Zumpe & Co. G. m. b. H., Geschäftsbücherfabrik 
in Berlin. Herr Ernst Riefenstahl ist nicht mehr Geschäftsführer, 
Herr Reinhold Riefenstahl ist jetzt alleiniger Geschäftsführer. 

Die Deutschen Gelatinefabriken A.-G. in Höchst a. M. beantragen 
die Verteilung eines Gewinnes von 16 v. H. (i. V. 10 v. H.). Cl 


Kunstanstalt vorm. Etzold & Kießling, A.-G. in Leitelshain- 
Crimmitschau. Das Unternehmen war im abgelaufenen Betriebs- 
jahr gut beschäftigt. Angesichts der Schwierigkeiten der Rohstoff- 
beschatfung seien die großen Bestände der Gesellschaft sehr zugute 
gekommen. Nach Abschreibungen von 50611 M. (i. V. 51 865 M.) 
ergab sich einschließlich 36 872 M. (37 992 M.) Vortrag ein Rein- 
gewinn von 249 068 M. (255°092 M.), aus dem u.a. 15 v. H. (12 v. H.) 
Dividende verteilt, der Sonderrücklage 15 000 M. (wie i. V.) über- 
wiesen und 49829 M. vorgetragen werden sollen. In der Bilanz 
erscheinen die Gläubiger mit 263 904 M. (317527 M.), anderseits 
Schuldner mit 241 071 M. (325 006 M.), Bankguthaben mit 180 147 
Mark (60 806 M.), Rohstoffe mit 163 794 M. (99044 M.) und Waren 
mit 458 151 M. (496 787 M.). Eg. (Leipz. N. N.) 

Kraj Druckerei und Verlagsgesellschaft m. b. H. in Lissa i. P 
Gegenstand des Unternehmens ist Herausgabe und Vertrieb einer 
Zeitung unter dem Titel Kraj sowie die Errichtung und der Betrieb 
einer Druckerei und eines Buchverlagsgeschäfts. Das Stammkapital 
beträgt 100 000 M. Geschäftsführer ist Herr Chefredakteur Paul 
Dambek. 

Berliner Börsen-Zeitung, Druckerei und Verlag, G. m. b. H in 
Berlin. Herrn Heinrich Ronglewsky wurde derart Prokura erteilt 
daß er ermächtigt ist, in Gemeinschaft mit einem zweiten Prokuristen 
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‘offener Arrest mit Anzeigepflicht bis 15. Juli. 
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oder, wenn zwei Geschäftsführer vorhanden sind, auch in Gemein- 
schaft mit einem Geschäftsführer die Gesellschaft zu vertreten. Die 
Prokura des Herrn Paul Baartz ist erloschen. 

Die Frauen-Fürsorge, Verlagsgesellschaft m. b. H. in Berlin. 
Gegenstand des Unternehmens ist Betrieb eines Verlagsgeschäfts 
sowie aller zur Herstellung und zum Vertrieb von Drucksachen 
erforderlichen Geschäfte, insbesondere Verlag der Zeitschrift „Die 
Frauen-Fürsorge‘. Das Stammkapital beträgt 24000 M. Ge- 
schäftsführer ist Herr Verlagsbuchhändler Max Kirstein in Berlin. 
Den Herren Oskar Thun in Hermsdorf bei Berlin und Friedrich 
Rehländer in Berlin-Steglitz wurde gemeinsame Prokura erteilt. 

Verlag des Oberbadischen Grenzboten Josef Schönebeck in Mep- 
kirch. Der Buchhalterin Lina Kyburz wurde Prokura erteilt, 

E. Riemann’sche Hojbuchhandlung in Coburg. Frau Witwe 
Marie Riemann, geb. Röhrig, in Coburg führt das Geschäft nacı 
dem Ableben ihres Ehemannes, des Hofbuchhändlers Bruno Riemann, 
allein fort. 


Die Hermanetzer Papierfabriks-A.-G. in Hermand, Ungam, 
erzielte im Jahre 1915 einen Reingewinn von 15 367 Kr., doch da 
der Verlust für 1914 in der Höhe von 280 320 Kr. übertragen wurde. 
schließt die Bilanz mit einen Verlust von 264 952 Kr. Das über 
ein Stammkapital von 2 Millionen Kr. verfügende Unternehmen 


stellt in die Bilanz außer seinen seit Jahren unverändert mit 500 0 


Kronen bewerteten und mit einem Pfanddarlehen von 183 857 Kr. 
belasteten Budapester Hause, seine Grundstücke mit 3 033 726 Kr. 
(2895594 Kr.) und die Fabrikeinrichtungen mit 4810 866 Kr. 
(4 251 790 Kr.) ein, während es außer an Prioritätsaktien 1 426 0) 
Kronen (1 500 000 Kr.), an Lombarddarlehen 37000 Kr. und Sicher- 
stellungsdarlehen in der Höhe von 396 700 Kr. (440 300 Kr.) seinen 
Gläubigern 7 258 906 Kr. (4 707 286 Kr.) schuldet. 
(Papier- u. Schreibwaren-Ztg., Wien) 
Die Firma Julius Karpner & Sohn in Prag hat ihre über 
40 Jahre bestehende Musterkarten-Fabrik, Buchdruckerei uni 
Papierwarenfabrik in ihren Neubau Prag-VII, (Holeschowitz! 
Nr. 1143 verlegt. 


Buchdruckerei Winterthur vormals G. Binkert A.-G. in Winterthur. 
Für das Geschäftsjahr 1915 wird eine Dividende von 4 v. H. (i. \. 
5 v. H.) verteilt. X. (Basl. Nachr.) 


Konkurse. Buchhändler Kurt Grebel in Dessau, alleiniger Inhaber 
der Firma William Claaß Nachf. Kurt Grebel. Konkursverwalte' 
ist Rechtsanwalt Justizrat Langwagen in Dessau. - Anmeldefrist. 
Erste Gläubiger- 
versammlung 19. Juni, vormittags 11 Uhr. Prüfungstermin 7. August. 
vormittags 11 Uhr. u 

Buchhändler Otto Schmidt in Meuselwitz, z. Zt. Unteroflzi 
in Magdeburg, Alleininhaber der Firma Paul Wiedemann Nach. 
Otto Schmidt. Verwalter ist Herr Rechtsanwalt Theil in Meuselwitz. 
Offener Arrest mit Anzeigepflicht und Anmeldefrist bis 20. Juni. 
Erste Gläubigerversammlung 23. Juni, allgemeiner Prüfungstermn 
4. Juli, je vormittags 10 Uhr. 

Buchdruckereibesitzer Siegfried Seeger in Berlin, Neuenburg 
Straße 37. Schlußtermin 15. Juni, vormittags 10*/, Uhr. 


t Im Kampf fürs Vaterland starb Herr Buchdruckereibesitzt! 
Paul Müller aus Löwenberg i. Schles. im Alter von 38 Jahren. A 
(Tgl. Rundschau) 
t Am 2. Juni starb im 73. Lebensjahre Herr Eduard Cassirt". 
Mitbegründer und ältester Teilhaber der 1885 gegründeten ung s: 
einigen Jahren in eine Aktiengesellschaft umgewandelten Fim 
Sulfit-Cellulose-Fabrik Tillgner & Co. Aktiengesellschaft in Berlin V 
und Teilhaber der Wloclaweker Sulfit-Cellulose-Fabrik. p 
t In Kirn starb der Verleger und Redakteur der „‚Westdeutschi" 
Tageszeitung‘, Herr Ludwig Schneider im Alter von 38 Jahren. N 
(Kl. Presse, Frankf. a. M.) 


Eisernes Kreuz. Herr Vizefeldwebel Walther Knaack. prokur 
der Firma Heinr. F. Schulze, Papierhandlung in Dresden. wur‘ 
vor kurzem mit dem Eisernen Kreuz II. Klasse ausgezeichne! 
nachdem ihm Ende des vorigen Jahres die sächsische Friedr- 
August-Medaille in Silber am Kriegsbande verliehen worden wat. 


Auszeichnungen. Der Kriegsfreiwillige Dr. ph. Kurl Hansp“" 
Leutnant d. R., Inhaber des Eisernen Kreuzes Il. Klasse, N 
mit dem Ritterkreuz II. Klasse mit Schwertern vom Königli 
Sächsischen Albrechtorden ausgezeichnet. Ta 
7 Der König von Sachsen hat Herrn Fabrikdirektot Schin»: 
in Penig das Kriegsverdienstkreuz verliehen, 


| l 


Nach diesem 
feierlichen Akte dankte Herr Direktor Schinkel, welcher seit 
31 Jahren an der Spitze der Fabrikleitung steht, dem Bü rgermeister 
für die den Arbeitern und Arbeiterinnen verliehene Auszeichnung und 
brachte ein dreifaches Hoch auf den König aus, worauf unter Musik- 
begleitung der erste Vers der Sachsenhymne gesungen wurde. Dann 
folgte die Uebergabe von Sparkassenbüchern mit ansehnlicher Ein- 


kassenbüchern mit nennenswertem Inhalt erfreut. Während der 
Herumreichung von Erfrischungen dankte der Bleicher Herr Richard 
Doctermann, Kriegsveteran von 1866 und 1870/71, der Geschäfts- 
leitung im Namen der Ausgezeichneten und Beschenkten und ge- 
lobte auch fernerhin Treue um Treue. Nach Absendung eines 


Aufnahme derselben erfolgte. Die Fabrik hat kürzlich ihren sämt- 
lichen Beamten und Arbeitern in Penig und Wilischthal Teuerungs- 
zulagen im Gesamtbetrage von 30 000 M. gewährt. 


Berichtigung. In der Nachricht in Nr. 44 S. 834 über das 
Jubelfest des Werkmeisters Wilhelm Bruns wurde die Firma 
falsch angegeben. Sie lautet richtig Ferd. Marx & Co. in 
Hannover. 


Stiftung. Der Deutschen Gesellschaft für Kaufmannserholungs- 
heime (Ferienheime für Handel und Industrie) sind auf Grund 


umschlag- und Papierausstattungsfabrik in Stuttgart, welche 
10000 M. spendete. —s— 


Unfall. In der Papierfabrik in Weißenfels wurde in einem Fabrik- 
Traum, in dem er schlafen wollte, der Packer Heinrich Barthmann 
mit zerschmettertem Kopfe tot aufgefunden. Es wird angenommen, 
daß der Mann mit der Schürze in eine Maschinenwelle geraten, von 


‚dieser erfaßt und zu Boden geschleudert wurde. 


(Tagebl. f. Penig u. I.unzenau) 


Fee u u une en 


Ich beklage den Heimgang meines unvergesslichen 
Bruders und treuen Mitarbeiters 


Eduard Cassirer 


mit dem mich eine fast fünfzigjährige Tätigkeit eng 
verbunden hatte. 
Ausgezeichnet mit den herrlichsten Charakter- 


eigenschaften hat er in seltener Uebereinstimmung mit 
mir die von uns gegründeten Unternehmungen ge- 
fördert, und ist der Verlust, den ich erleide, ein un- 
ersetzlicher. Das Andenken des Verewigten wird mir 
unvergesslich bleiben. 

In tiefstem Schmerze 


Salo Cassirer 
95255 


Nach einem arbeitsreichen und von Erfolgen ge- 
segneten Leben verschied am 2. Juni unser Bruder 
und Sozius, der Fabrikbesitzer 


Eduard Cassirer 


im 73. Lebensjahre. 
Er war der Mitbegründer unseres Unternehmens, 
für dessen Entwicklung er ein eifriger Förderer war. 


Die Inhaber der Wloclaweker Sulfit- 
Cellulose-Fabrik 
I. & M. Cassirer 
Salo Cassirer 
Isidor Cassirer 
Max Cassirer 


Am 2. Juni d. J. entschlief der Fabrikbesitzer 


Herr Eduard Cassirer 


im 73. Lebensjahre. 

Der Verewigte warMitbegründerunsererim Jahre 1885 
gegründeten und seit einigen Jahren in eine Aktien- 
gesellschaft umgewandelten Firma, deren Blühen und 
Gedeihen sein Lebenswerk gewesen ist, welchem er 
sich bis zum letzten Atemzug gewidmet hat. 

Ausgezeichnet durch seltene Geistes- und Ver- 
standesgaben hat er dieselben, rastlos tätig, in den 
Dienst unseres Unternehmens gestellt und demselben 
den Stempel seiner Persönlichkeit aufgedrückt. Sein 
Verlust wird uns uners>tzlich bleiben. [95253 

Seine Güte und Menschenfreundlichkeit sichern. 
ihm bei uns wie bei Allen, die ihn näher gekannt 
haben, ein ehrendes und bleibendes Angedenken. 


Sulfit-Cellulose-Fabrik Tillgner & Co,, 
Aktiengesellschaft 


S. Cassirer 
Vorsitzender des Aufsichtsrats 


Am 2. Juni d. J. entschlief der Seniorchef unserer 
im Jahre 1885 als offene Handelsgesellschaft begrün- 
deten, jetzt als Aktiengesellschaft bestehenden Firma 


Herr Fabrikbesitzer 
Eduard Cassirer 


im 73. Lehensjahre. | 
Der Verewigte, der an der Spitze des Unter- 


nehmens unermüdlich gewirkt hat, ist uns durch seine 
Tatkraft und seine Schaffensfreudigkeit stets ein 
Vorbild gewesen. [95254 

Für sein Wohlwollen und seine Herzensgüte sind 
wir ihm zu grösster Dankbarkeit verpflichtet. Wir 
werden sein Andenken allzeit in hohen Ehren halten. 


Die Beamten 
der Sulfit-Cellulose-Fabrik Tillgner & Co., 
Aktiengesellschaft 


872 
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Briefkasten | 
Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt, 
Antwort erfolgt ohne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet, 
en ` Alter Abschluß l 

13871. Frage: Im August 1913 bestellten wir bei einer Firma 
200 Fakturenbücher auf Abruf innerhalb 2 Jahren. Im Oktober 
1915 frugen wir bei dieser Firma an, wieviel Fakturenbücher sie noch 
zu liefern hätte! Hierauf schrieb sie uns, daß noch 117 Bücher zu 
liefern seien, sie sehe einem weiteren Abruf-Auftrage gerne ent- 
gegen. In Verzug wurden wir nicht gesetzt. Als wir im Mai 1916 
die 117 Fakturenbücher abriefen, erhielten wir zur Antwort, daß 
diese Bücher nicht -vorrätig seien, sondern erst angefertigt werden 
müßten, im August 1913 seien nur 80 Fakturenbücher angefertigt 
worden. Jetzt seien die Preise wesentlich höher, und die Lieferung 
könne nur zu erhöhtem Preise erfolgen. Einigung war nicht er- 
zielbar, und wir setzten die Firma in Verzug. Haben wir Aussicht, 
den Prozeß zu gewinnen ? 

Antwort: Dadurch, daß die Lieferfirma im Oktober 1915 
ihre Pflicht zur Lieferung von 117 Büchern auf den alten Ab? 
schluß anerkannte, seitdem aber den Fragesteller nicht zum 
‚Abruf mahnte, hat sie sich des Rechtes begeben, den Auftrag 
im Mai 1916 wegen späten Abrufs zu streichen. Ein Prozeß 
auf Lieferung des Restes zum Abschlußpreise erscheint uns 
deshalb nicht aussichtslos. 


| Abschluß aus 1914 | 
13872. Frage: Von der Papierfabrik X in A kaufte ich im 
April 1914 zum Abruf ohne festgesetzte Dauer 200 Ztr. Schrenz- 
papier. Ich gebrauche dieses Papier jetzt, jedoch lehnt die Fabrik 
ab, es mir dem Kaufe entsprechend zu liefern. Den bisher gehabten 
Briefwechsel unterbreite ich zur Prüfung. Ist die Fabrik heute 
noch zur Lieferung verpflichtet, da in der Bestätigung nichts Gegen- 
teiliges enthalten ist? 
| Antwort: Abrufsaufträge müssen in angemessener Zeit 
abgenommen werden, auch wenn über die Abnahmezeit nichts 
vereinbart ist. Es gilt schon in gewöhnlichen Zeiten als üblich, 
daß spätestens innerhalb eines Jahres abgerufen wird, und in 
Kriegszeiten ist es um so nötiger. diese Frist einzuhalten. Da 
Fragesteller seit mehr als zwei Jahren von dem Abschluß nichts 
bezogen hat, konnte die Papierfabrik annehmen, daß die Sache 
für den Fragesteller kein Interesse mehr hat, und sie mußte 
deshalb keine Nachfrist zur Abnahme der Ware einräumen. 
Wie ferner ein in unserer Nr. 12 abgedrucktes Urteil des Ober- 
landesgerichts Augsburg ausführt. wechseln im Kriege die Ver- 
hältnisse so rasch, daB zu übermäßiger Ausdehnung der Abruf- 
fristen niemand gezwungen werden kann. Demnach hat unseres 
Erachtens Fragesteller keinen Anspruch auf Lieferung. 


Gegen Nässe widerstandsfähiges Papier 

13873. Frage: Ich kenne eine in der Literatur unbekannte 
Nachpräparation für Papier, welche neben andern für die Leimung 
usw. wertvollen Eigenschaften auch die Wirkung hat, die Papier- 
oberfläche besonders widerstandsfähig gegen Aufreiben und l.ockern 
der Fasern zu machen. Selbst in feuchtem und ganz durchnäßtem 
Zustande trotzt das Papier dem stärksten Reiben und behält seine 
Oberfläche unverletzt. Sind Ihnen Sonderpapiere bekannt, bei 
denen solche Oberflächenbeschaffenheit erwünscht ist? Wozu ließe 
sich ein so nachpräpariertes, in der Nässe widerstandsfähiges Papier 
verwenden ? i 

Antwort: Viele Papiertechniker sind schon seit Jahren 
bestrebt, Papier gegen Nässe möglichst widerstandsfähig zu 
machen, denn es gibt viele Verwendungen für Papier, das in 
hohem Maße wasserfest ist. Besonders wichtig wäre die Ver- 
wendung solchen Papiers zu größeren Säcken für Versendung 
von Massenwaren, ferner zu Spinnpapier und Spinnhülsen. 


Gebrannter Gips als Füllstoff für Papier 
13874. Frage: Werden die Abfälle der in der keramischen 
Industrie gebrauchten Formen aus gebranntem Gips statt Annaline 
oder Brillantweiß als Füllstoff in Papier benutzt? Wenn das nicht 
der Fall ist, so wäre es meiner Ansicht nach der Mühe wert, diese 
Abfälle, die für die keramischen Fabriken wertlos sind, für die 

Papiererzeugung nutzbar zu machen. Papiermacher 
Antwort: Nach den Ausführungen von Carl Hofmann in 
seinem Praktischen Handbuch der Papierfabrikation unter 
„Pearl Hardening. Annaline und Gips” haben diese aus wasser- 
haltigem schwefelsaurem Kalk bestehenden Füllstoffe für die 
Papiererzeugung nur wenig Wert, weil sie ziemliche Löslichkeit 
im Wasser besitzen. Ihre Verwendbarkeit ist übrigens an die 
Bedingung geknüpft, daß der Gips nicht totgebrannt ist. d. h., 
immer noch die Fähigkeit besitzt. eine ziemliche Menge -Wasser 
aufzunehmen. Die Formen aus Gips, welche zum Brennen von 
Porzellan gedient haben, sind jedoch ‚totgebrannt”, deshalb 
lassen sie sich nicht bequem zu feinem Pulver vermahlen und 

trscheinen für die Papiererzeugung unverwendbar. 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi 
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Druck von A. W. Ha, mean Zuschriften nur an“ Papier-Zeitung, Berlin S E 


rben, Berlin SW 68, Zimmerstraße 29 


Papier auf Abruf 

13875. Frage: Einer unserer Abnehmer hat bei uns azı 

28. Januar 1914 50000 Bogen. Eilgutfrachtbriefpapier 60x76 cm 
zum Preise von .. M. bestellt, und. dabei wurde verabredet, das 
das Papier bis Ende 1914 abgerufen werden sollte. Von diesem 
Papier hat der Besteller 10000 Bogen sogleich erhalten und dr 
40 000 Bogen sind rückständig geblieben. Inzwischen brach der 
Krieg aus, unser Abnehmer mußte Soldat werden und hat im ganzen 
Jahre 1914 für etwa 100 M. andere Papiere von uns bezogen, aber 
von dem Frachtbriefpapier keinen Bogen weiter abgerufen. End: # 
April 1916 ist ihm der Abschluß wieder eingefallen, und er verlangt 
nun, daß wir zu dem damaligen Preise den Rest des Abschlusses, 
also die 40 000 Bogen liefern sollen. Eine Nachfrist zur Abnahme 
des Auftrages, den wir inzwischen als erledigt abgelegt haben, it 
nicht gestellt worden, aber wir sind der Ansicht, daß bei dem gan: 
außerordentlich gestiegenen Preise — Frachtbriefpapier kostet 
heute dreimal soviel wie damals — für uns keine Pflicht zur Nach- 
lieferung besteht. Wir haben, um den Abnehmer zufrieden zu stellen, 
uns erboten, ihm 7000 Bogen zu einem für heutige Verhältnis 
billigen Preise zu liefern, um ihm entgegenzukommen und owe | 
seine Ansprüche anzuerkennen. Darauf ıst er aber nicht einge- 
gangen. Er will zwar diesen Bestand zum heutigen Preise beziehen, 
aber auf Nachlieferung der 40 000 Bogen zum ursprünglichen Pre: | 
nicht verzichten. Welcher Ansicht sind Sie in diesem Falle? 
Antwort: Fragesteller hätte den Abnehmer Ende 191 
zum Abruf des Restes auffordern sollen. Wenn das Papier, we 
angesichts der geringen Menge anzunehmen ist, Anfang 1914 
in einem Gusse hergestellt wurde, so hätte Fragesteller den Ret 
von 40 000 Bogen dem Käufer erst unter Setzung einer Nach 
frist anbieten müssen, bevor er darüber anderweitig verfügt. 
Ist das Papier noch vorhanden, so ist Erhöhung des Preses 
nicht berechtigt. Wir verweisen auf die vielen Erörterung 
ähnlicher Fragen unter ‚Preiserhöhung im Laufe des Schlusses 
sowie auf die Gerichtsentscheidung ‚Keine Nachfrist im Knege 
in unserer Nr. 12. Diese Entscheidung des Oberlandesgencht: 
Augsburg darf aber nicht verallgemeinert werden, da fast jeder 
Fall anders liegt. 


Pappen gegen Pappenabfälle 

13876. Frage: Bei einem Tauschgeschäft von Pappen- un! 
Papierabfällen gegen Lieferung von Pappen, wieviel Pappen stehen 
mir da (ohne Rücksicht auf den Preis) für 100 Ztr. gemischte Papiet- 
oder reine Pappenabfälle zu? Hebt sich das gegenseitige Gewicht 
hierbei auf? 

Antwort: Wir kennen keinen Brauch, wonach geg- 
Lieferung einer bestimmten Menge von Pappen- oder Paper 
abfällen eine gewisse Menge Pappe geliefert werden müßt 
Vielmehr beruhen unseres Wissens die hierbei festzusctzenden 
Mengen stets auf freier Uebereinkunft. Ein fester Satz wär, 
übrigens schon deshalb nicht möglich. weil die Abfälle in bezus 
auf ihren Fasergehalt zu verschiedenwertig sind. Die Höhe dis 
Gewichtsverlustes auf dem Wege von Abfall zu frischer Pappe 
schwankt schr erheblich je nach dem Abfall, der herzastellende 
Pappe und den Einrichtungen der Pavpenfabrik. 
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Esslinger Farben- und Firniss-Fabrk 
Carl Grünzweig, Esslingen a. Necks 
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Maschinen zur Papierbearbeitung 
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Umrollmaschinen 


zum Umrollen schlecht gewickelter 
Rollen und zum Abmessen kleiner 
von eingelegten grossen Rollen, 


a omr Aera 


für Rollen und Bogen 


3| Radebeuler Maschinenfabrik | 
Aug. Koebig, G. m. b. H. 


Radebeul - Dresden [56935 


Maschinen für Bunt-, Kunstdruck-, Chromo-, Glac&papier, Spielkarten, Tapeten, Karton, Durch- 
schreib-, Wachs- und Paraffinpapier, Baryt-, Paus-, Lichtpaus- und photograph. Papiere, Films, 
Spezialitäten: Photographien in Rollen, sogen. Kilometerphotographien, Trockenplatten, Wellpappe. Oelpapier, 
Papyrolin, Asphaltpapier, Papierwäsche, Vulkanfibre, Krepp- u, Kugelpapiere, Glaspapiere, Schmirgel- 

leinen, Leder- u. Wachstuche, Hilfsmaschinen für lithogr. Anstalten und Papierfabriken, Maschinen 
zur Tabakfabrikation, Trockenapparate für Appretur- und Textilfabriken [sson 


empfiehlt in erstklassigster Ausführung In beiden Pabriken 


Stammhaus 
F. W. Butzscher jn. | Fr, Wilhelm Kutzscher etwa 500 Beamte 
Schwarzenberg i. Sa. Maschinenfabrik und Eisengiesserei :: Deuben-Dresden und Arbeiter 


Mechanische schwelelkiesölen | 


| Metallbank und Metallurgische Gesellschaft A.-G. 
| Frankfurt a. M. 
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Asschnenhbrik Wilh, Frenzel eiu Tsu 


Praktische Erfahrung, Erfahrung. 

Die neuesten und praktischesten Maschinen für: Bunt-, Chromo-, Kunstdruck- und Glac6papier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trecker- 

piatten, Films, Photogr. in Rollen (Kilometer-Photogr.), Paus- und Lichtpauspapier, Karben- und Durchschreibpapier, Farbbänder, Wachs-, Parafiiı-, 

Bei-, Asphalt-, Teer-Papier, bunte Seiden- und Krepp-Papiere, Kreppklosettpapier, Karten, Wellpappe, Papyraolin, Glaspapier, Isollerstofte, 
Wachs- und Ledertache, sowie Hilismaschinen für lithogr. Anstalten und P 


Seidenpopierfärb- und Kreppmasdhinen über 100 Stück mit bestem Erfolge geliefert 


Gummi-Schläuche, Klappen usw. 


in Original- Qualität 
ARNOLD REINSHAGEN « LEIPZIG 


Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr. 252 and 1301 


Turm-Klebe-Pasta 


(Bester Büro- und Photokleister) 


von ausserordentl. starker Klehekraft 


eignet sich vorzüglich tür alle Zwecke der Papler - Industrie! 
Stets gebrauchsfertig!l tostversand in Originalblechbüchsen 
zu 5 kg 6,50 M. trei einschl. Büchse, 


liefert vom Lager 
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zeitzgemässe Spielkarte! 


Spielkartenfabrik 


C Lwüstrt 


Franklurt a. M. 
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rar Redeker e Hennis, nummer 


besteht seit 1811 
Preise und Muster zu Diensten 


Bindfaden-Kordel 


sofort lieferbar, anbietet 


Deutsche Osmosa G. m. b. H. 
Berlin W 8, Leipziger Strasse 23 
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Weitere Sondererzeugnisse 


Rollen-Schneide- u, -Wickel-Maschinen 
für alle Zwecke 

^ Hülsenwickel-Maschinen 

à Längs- und Querschneide-Maschinen 
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FACHBLATT 
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für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
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Anzeigen. Petitzeile3 mm Höhe 
50 mm (!/, Seite) Breite 5y Pf. 
Decke bis 1 M. 
Teuerungs-Zuschlag 10 v. H. 

6mal in 1 Jahr 10 v. H. weniger 


Donnerstag und Montag abends. 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel bezogen: 
vierteljährlich 2 M. 
(im Ausland mit Post-Zuschlag) 
Von d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 
Einzelnummer 25 Pf. 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


BERLIN SW 11, 


Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf | .":"" 
Herausgegeben von Dr. Ing. h.c. CARL HOF MANN, Kais. Geh. Regierungsrat 
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Für Annahme und freie Zu- 
sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Briefe hat Besteller 

der Anzeige t M. zu zahlen 

Stellengesuche zuhalbemPrels 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Alleiniges Organ des Papier-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papter-Industrie-Vereins 


Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs - Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von ıo Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 


Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. 
Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. 
Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. 


Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. 
Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 


Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 
Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 


Organ des Deutschen Papiergrosshändler -Verbandes. 


Alleiniges Organ des Vereins Berliner Papiergrosshändler 

Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 
Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlin 

Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 


Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 
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Berlin, Sonntag, 11. Juni 1916 . 
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Vierteljährlicher Bezugspreis bei allen deutschen Postanstalten, auch in des 
Sebutzgebieten und in China, ferner durch den Buchhandel: 3 M, Besug unter 
Streifband kostet Mir In- und Ausland vierteljährlich 6 M. 
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Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 
Wir erhielten vom Vorsitzenden des österr.-ungar. Vereins 


der Zellstoff- und Papier-Chemiker, Herrn Emanuel Spiro, folgendes 


Telegramm vom 6. Juni aus Marienbad: 


. Das Hinscheiden unseres hochverehrten Ehrenmitgliedes Ge- 
heimrates Frank ist für uns ein schwerer Verlust, an dem ich innigsten 
Anteil nehme. 


.  ‚Papierholz in Bayern. Die Ergebnisse neuester Versteigerungen 
ın den Forstämtern Tettau, Deggendorf, Waldmünchen, Parten- 
stein, Bergheim, Ludwigsstadt, Glashütten, Sachsenried und Dien- 
hausen erbrachten für Fichten- und Tannenholz Preise, die meist 
über das Doppelte des Ausrufpreises betrugen. Diese beliefen sich 
für beste Ware auf 10 bis 12 M. das Ster. Dazu kommen Abfuhr- 
preise von 2 M. 50 Pf. bis 3 M. f. d. Ster. Das Holz stellte sich also 
durchschnittlich auf 22—24 M. das Ster frei Bahnstation. A. B. C. 


Holzeinfuhr aus den besetzten russischen Gebieten.. Nachdem 
der Oberbefehlshaber Ost die Beschlagnahme des Celluloseholzes 
in den besetzten Gebieten Rußlands aufgehoben hat, läßt sich bereits 
Jetzt ein größerer Holztransport nach Ostpreußen wahrnehmen. 
Auch auf der Memel hat ein lebhafter Transport von Nadelhölzern 
eingesetzt. In der letzten Zeit fanden umfangreichere Holzverkäufe 
an der russischen Grenze statt. Zum Verkauf gelangten in der Haupt- 
Sache Hölzer aus der Tyreler Forst. Auch deutsche Cellulosefabriken 
haben größere Holzankäufe in den besetzten Gebieten abgeschlossen. 
Von sehr großem Vorteil ist das Verbot, Celluloseholz als Brenn- 
holz zu benutzen. Auf der Memel ist eine neue ziemlich scharfe 
Kontrolle des Verkehrs eingerichtet worden. Sämtliche Ladungen 


werden von Kontrollstationen untersucht. 
(„Der Holzmarkt‘‘, Berlin) 


Frachtermäßigung für Chlorlauge 


‚Die Königliche Generaldirektion der Sächsischen Staatsbahnen 
hat aus Anlaß eines Antrages auf Ermäßigung der Fracht für Chlor- 
lauge (Natriumhypochloritlauge) bei den Handelsvertretungen Um- 
frage gehalten, ob und inwieweit die tarifarische Gleichstellung 
der den allgemeinen Wagenladungsklassen angehörigen Chlorlauge 
mit anderen Bleichmitteln, für die Frachtzahlung nach dem Spezial- 
tarif I erfolge, gerechtfertigt sei. Die Aeltesten der Kaufmannschaft 
von Berlin haben nach eingehender Prüfung der Frage im Verein 
mit den Fachkreisen unter Hinweis auf die Zusammensetzung und 
die Wertverhältnisse der Chlorlauge gegenüber anderen wert- 
volleren Bleichmitteln, insbesondere Chlorkalk, der etwa das Vier- 
fache an aktivem Chlor enthielte, sowie unter Betonung der in 
sanitärer Hinsicht der Verwendung von Chlorlauge durch ver- 
minderte Staubentwicklung zur Seite stehenden Vorzüge die Auf- 
nahme von Chlorlauge (Natriumhypochloritlauge) in den Spezial- 
tarif I befürwortet. 


Oesterreichisches Ausfuhrverbot auf Pappe. In Oesterreich 
besteht seit 23. Mai 1916 ein Ausfuhrverbot auf sämtliche Pappen. 
Deutsche Firmen haben größere Posten von Holz- und Lederpappen 
aus Oesterreich zu bekommen, solche sind teilweise an der Grenze 
angehalten worden. Die deutschen Käufer haben sich an das k. k. 
Finanzministerium in Wien wegen Ausfuhrbewilligung gewandt. E. 


Kittners hin- und hergehender Sauger. Ich mache meine 
früheren Kollegen auf die neue Erfindung des Herm Direktors 
Kittner von den Nossener Papierfabriken aufmerksam. Ich 
sah diesen Sauger ım Betrieb, und Bücherausweise überzeugten 
mich, daß durch diesen Sauger der Siebverbrauch um mehr 
als die Hälfte zurückgegangen ist. Ich kann deshalb nur zur 
Anschaffung des Kittnerschen Saugers raten. 

Carl Eichhorn, Düsseldorf 
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Kriegsausschuß für das Deutsche Papierfach 


Niederschrift der 38. und Schluß-Sitzung am 25. Mai 1916, nach- 
mittags 4*]a Uhr, im Papierhaus, Dessauer Straße 2 


| Anwesend sind die Herren: 
Paul Ashelm 

Carl Rudolf Bergmann 

Fritz Berliner 


Eugen Hager 
Emil Jacobsohn 
Direktor Hans Kraemer 


Georg Elsner E. Krügel 

Dr. Feibelsohn E. Lüderitz 

C. A. Fraenkel R. Otte 

Siegmund Ferenczi - Paul Theodor Richter 
Dr. Hagelberg E. Wegener 


Mit Entschuldigung fehlen die Herren: 


Rudolf Ditges Direktor Müller 

Ebart O. Reuther 

Hartog Kommerzienrat Steinbock 

Geheimrat Hofmann Hans Süskind 

Max Krause i 
Tagesordnung : 


1. Eingänge und Verschiedenes. 

2. Aussprache und Beschlußfassung zur Frage des Fort- 
bestehens des Kriegsausschusses für das deutsche 
Papierfach, k 


l} 


1. Eingänge. i 


a) Auf die an den Herrn Reichskanzler gerichtete Eingabe 
des Kriegsausschusses für das deutsche Papierfach betreffend 
Anmeldung der deutschen Auslandsforderungen ist eine Antwort 
des Reichsamts des Innern eingegangen, die besagt, daß es das 
Reich ablehnen müsse, sich selbst beim Friedensschluß mittels 
staatlicher Ausgleichsstellen oder in sonstiger Weise für die 
einzelne angemeldete Privatforderung, deren einseitige Prüfung 
von hier aus der Gegenseite nicht als verbindlich aufgezwungen 
werden kann, unmittelbar einzusetzen. Damit entfalle auch 
der Grund für eine amtliche Anmeldung der Außenstände gegen 
das feindliche Ausland. Dagegen müßten die Schwierigkeiten, 
die sich beim Inkasso ergeben werden, im Wege der Selbsthilfe 
mittels einer Organisation der Beitreibungsgeschäfte durch die 
Interessenten selbst bekämpft werden. Die baldige Inangriff- 
nahme der Sammlung und Prüfung der in Frage kommenden 
‚Forderungen durch eine von Vertretern der Handels- und 
Industriekreise zu schaffende sachkundige Stelle sei deshalb 
zu empfehlen. Ein derartiges Vorgehen würde auch von der 
Reichsleitung und den ausländischen Vertretungen des Reichs 
unterstützt und gefördert werden. Was die Feststellung der 
Rechtsgrundsätze anlangt, auf deren Anerkennung zwecks 
Wiederherstellung und Sicherung der. Rechtslage der deutschen 
Interessenten beim Friedensvertrag besonderes Gewicht gelegt 
wird, so soll den Vertretern von Industrie und Handel noch Ge- 
legenheit gegeben werden, bei der Prüfung dieser Frage mit- 
zuwirken. Es ist in Aussicht genommen, nach den einzelnen 
Interessentengruppen Sachverständige und Vertreter der be- 
teiligten Industrie- und Handelskreise zur Prüfung des aus- 
gearbeiteten Materials im Wege mündlicher Besprechung ein- 
zuladen. 


Herr Direktor Kraemer hält es für nötig, daß sich in erster 


Linie die Handelskammern dieser Aufgaben annehmen. 
Herr Bergmann sagt zu, bei der Handelskammer zu Berlin 
entsprechende Anregungen zu geben. 


b) Der Kriegsausschuß für Ersatzfutter ist vom Staats- 


sekretär des Innern zu einer Acußerung über die Eingabe des 


Kriegsausschusses für das deutsche Papierfach vom 5. Mai 1916 
betreffend den Verkehr mit Leimleder aufgefordert worden 


und hat eine vorherige Aussprache über die einschlägigen Fragen 
Diese Aussprache hat am 
25. Mai zwischen Herrn Dr. Hermes vom Kriegsausschuß für 


Das 
Ergebnis dieser Aussprache ist dahin zusammenzufassen, daß 


der Lederleimfabrikation angeboten. 
Ersatzfutter und Herrn Syndikus Hager stattgefunden. 


irgendwelche Aenderungen in der bisherigen Reglung der Leim- 
lederherstellung genaue Ermittlungen über den Bedarf der ein- 
schlägigen Industrien an Knochenleim und Lederleim zur Voraus- 
setzung haben. 


(hergestellt aus den Abfällen der Hasen- und Kaninchenfelle) 
sowie Pflanzenleim verwendet werden kann. 


Auch muß festgestellt werden, inwieweit die 
eine Leimsorte durch die andere ersetzt werden kann und ob 
an Stelle von Knochenleim bzw. Lederleėim auch Hasenleim 


\ ! Derartige Er- 
mittlungen hat der Kriegsausschuß für Ersatzfutter schon vor 
etwa 2 Monaten beim Deutschen Handelstag beantragt. ohne 


daß bis jetzt etwas ‚geschehen ist. Die -Leimfabrikanten sind 
jedenfalls nicht berechtigt, sich den Verpflichtungen aus früheren 
Abschlüssen zu entziehen oder nur gegen Preiserhöhung zu 
liefern. Sie dürfen nur denjenigen Prozentsatz von den Liefer- 
u in Abzug bringen, um den das ganze Kontingent tat- 
sächlich eingeschränkt worden ist. Die in der Verordnung b- 
treffend den Verkehr mit Leimleder vorgesehenen 80 v. H. 
bilden nur die oßerste Grenze, bis zu der die Inanspruchnahme 
von Leimleder für die Futtermittelherstellung gehen darf. Der 
tatsächliche Prozentsatz war seither wesentlich geringer. 


Es wird beschlossen, die Anregung des Kriegsausschus«s 
für Ersatzfutter an die in Betracht kommenden Vereine dis 
Papier- und Druckgewerbes weiterzugeben. 


c) Das Reichsamt des Innern hat dem Kriegsausschu) 
für das deutsche Papierfach mitgeteilt, daß eine neue Matenal- 
verteilungsstelle errichtet werden soll und hat anheimgegebei. 
einen Vertrauensmann in Vorschlag zu bringen; der bei der 
Verteilung des betreffenden Materials an die in Betrach 
kommenden Betriebe mitzuwirken hätte. 

Es wird beschlossen, dem Reichsamt des Innern mitzu: 
teilen, daß die Angelegenheit sowohl die Papiermacher wie di: 
Papierverarbeiter angehe und die beiden in Frage kommenden 
Vereine, die einen Vertrauensmann in Vorschlag bringen könnten. 
namhaft zu machen. PR 

d) Eine graphische Kunstanstalt hat auf die Unzuträglic 
keiten aufmerksam gemacht, die daraus entstehen, dab dr 
Angestellten und Arbeiter die in den Betrieben "notwendig: 
Seife sich mittels ihrer Brotkarte selbst beschaffen sollen. 

Herr Dr. Hagelberg teilt mit, daß der Verband Deutscher 
Steindruckereibesitzer bereits eine entsprechende Eingabe ab- 
gelassen hat. Das Ergebnis dieser Eingabe muß abgewand 
werden. 

e) Der Kriegsausschuß der deutschen Industrie hat mit 
geteilt, daß die von ihm unternommenen Schritte betreffend 
die Auslegung des § 99 der österreichischen Jurisdiktionsnom! 
(Gerichtsstand des im Inland belegenen Vermögens) nicht den 
gewünschten Erfolg gehabt haben. Das Auswärtige Amt G 
der Meinung, daß eine Verletzung der internationalen Ver- 

flichtungen Oesterreichs gegenüber Deutschland nicht vor 
iege. Von diplomatischen Schritten zur vertraglichen Reglung 
der Angelegenheit wäre vorläufig kein Erfolg zu erwarten, da 
Oesterreich selbst mit Ungarn eine solche Reglung bisher nicht 
getroffen hat. l e 
-~ f) Eine Kunstdruckanstalt hat angeregt. die Eingabe des 
Kriegsausschusses für das deutsche Papierfach an das Knes* 
ministerium betreffend Neureglung des Buch- und Zeitungs 
handels bei den verschiedenen Armeen auch noch einigen ander 
amtlichen Stellen mit entsprechenden Anschreiben zuzuleiten. 


Die Versammlung beschließt, es den hauptsächlich a 
teiligten Verbänden zu überlassen, in dieser Angelegealt 


‚weitere Schritte zu unternehmen. 


g) Eine Kunstdruckanstalt hat dem Kriegsausschud m 
private Umfrage übermittelt, die sich mit angeblichen scharten 
Bestimmungen über die Plakatreklame der Kinotheater be 
schäftigt. ans 

Es wird festgestellt, daß die Angaben dieses Rundschreibe 
nicht allgemcin zutreffend sind, sondern sich nur auf die Be! 
einiger Generalkommandos beschränken. Zu einem Vorgehen p 
augenblicklich :kein Anlaß vor, da zunächst die Artnr 1 
Regierung-im Reichstage auf eine entsprechende Anfrage abge 
werden muß. : ; 

h) Von einer Kunstdruckanstalt ist mitgeteilt worden 
daß die österreichischen Behörden Photographien von Städt 
Landschaften und dergleichen, die als Vorlagen zur Anfertig\ 
von Ansichtskarten dienen sollen, zur Versendung nach Deuts: : 
land nicht zulassen, was eine nicht unerhebliche Schädigt"- 
der deutschen Postkartenindustrie bedeute. a 

Es wird beschlossen, die Interessenten darauf aufmerks'" 
zu machen, daß cs Sache der österreichischen Staatsangehöff 
sei, hier den Beschwerdeweg zu beschreiten. 


1) Ein Verband der Kleinhändler hat an den Kriegsaust 
geschrieben, daß er bei etwaigen Beratungen über B 
nahme von Papier und die Reglung des Handels in 0 
nn gehört zu werden wünscht. De 

l on bevorstehenden Beschlagnahmungen von Papir, ` 
nichts bekannt. Etwaige Anträge, bei derartigen Besc = 
nahmungen gehört zu werden. wären an den neugegmint 
Kriegsausschuß der Papier-, Pappen? und Halbstoff-Indut" 
zu richten. | 
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k) Es liegen verschiedene Anregungen vor, im Kriegs- Papierfabrikanten den Kriegsausschuß gesprengt haben, ein 


ausschuß für das deutsche Papierfach eine Aussprache über 
die Kriegsklauseln der Lieferungsverträge herbeizuführen. 

Die Beschwerdeführer werden auf den Versuch einer Ver- 
ständigung in Güte, notfalls auf den Klageweg gewiesen, der 
schon wiederholt mit Erfolg beschritten worden ist. 

l) Ein Mitglied des Kriegsausschusses hat beantragt, den 
Begriff ‚‚freibleibend’’ in den Angeboten der Lieferer zu klären 
und festzustellen. Eine solche Erklärung wird für überflüssig 


gehalten. Ä Ä | 

=- m) Verschiedene Anträge betreffend : Ausfuhrverbote sind 
durch die Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 27. April 
1916 (Ausdehnung der bisherigen Ausfuhrverbote auf die sämt- 
lichen Waren des XI. Abschnitts des Zolltarifs) erledigt. 

n) Gegen die Niederschrift der letzten Sitzung des Kriegs- 
ausschusses ist von einigen Mitgliedern Widerspruch erhoben 
worden. Es wird beschlossen, die Angelegenheit nicht weiter 
zu verfolgen. 

o) Herr Ferenczi gibt einen Ueberblick über die Einnahmen 


und Ausgaben des Kriegsausschusses. Der Kriegsausschuß 


hat noch ein kleines Guthaben, das nach Abzug der noch zu 


bestreitenden Portoausgaben einem wehltätigen Zweck zu- 


geführt werden soll. 

2. Aussprache und u un zur Frage des Fort- 
bestehens des Kriegsausschusses für das deutsche Papier- 
fach. 

Bei den amtlichen Verhandlungen über die Reglung des 
Handels mit Altpapier ist von seiten eines Wortführers der 
Altpapier verbrauchenden Papierfabriken erklärt worden, daß 
diese Papierfabriken den Kriegsausschuß für das deutsche Papier- 


‘ fach nicht als Gesamtvertretung der Papierindustrie anerkennen 


könnten, und daß sie sich infolgedessen auch gegen die Anträge 


des Kriegsausschusses betreffend Reglung des Altpapierhandels 


aussprechen müßten, obwohl diese Anträge in einer Versammlung, 
zu der der Kriegsausschuß öffentlich alle Interessenten ein- 


geladen hatte, unter Mitwirkung der Papier- und Pappen- 


Es ıst so- 


‚ fabrikanten einstimmig beschlossen worden waren. i 
‘gar die Behauptung aufgestellt worden, daß der Kriegs- 


ausschuß in diesem Falle seine Stellung „ausgenützt’ habe, 
um der Papierverarbeitung Rechte zu sichern, die ihr nicht 
zukämen. Sodann hat anläßlich der Gründung einer neuen 
Kriegsorganisation der Vorsitzende des Vereins Deutscher 
Papierfabrikanten, Herr Kommerzienrat Brückner, in einer 
Sitzung in der Kriegsrohstoff- Abteilung des Kriegsministeriums 
einen: Antrag, dem Kriegsausschuß für das deutsche Papier- 
fach — und damit mittelbar auch der Papierverarbeitung — 
eine Vertretung in jener neuen Kriegsorganisation zu sichern, 
mit dem Hinweis bekämpft, daß der Kriegsausschuß für das 
deutsche Papierfach von den Papierfabrikanten nicht mehr 
als Gesamtvertretung der Papierindustrie anerkannt werde, 
und daß die Mitglieder des Vereins Deutscher Papierfabrikanten 
ihren Austritt aus dem Kriegsausschuß demnächst erklären 
würden, der Kriegsauscchuß für das deutsche Papierfach möge 
sich deshalb auflösen oder doch seinen Namen ändern. Im selben 
Sinne haben sich noch zwei andere Vertreter der Papierfabrikanten 
ım Kriegsministerium geäußert. Diese Vorgänge hatten sich 
sehr bald herumgesprochen und in Papierverarbeiterkreisen 
das lebhafteste Aufschen erregt. Ä 
In der diesem Bericht folgenden Erörterung zeigte sich das 
höchste Befremden über eine derartige Haltung der Papier- 


fabrikanten, mit denen die Vertreter der Papierverarbeitung 


und des Papiergroß- und Kleinhandels 11, Jahre lang im Kriegs- 
ausschuß zusammen gearbeitet haben. Man war der Ueber- 
zeugung, daß sich unter solchen Umständen der Kriegsausschuß 
auflösen müsse, da er ausschließlich als Gesamtvertretung des 
Papierfachs begründet war und die Beobachtung des nunmehr 
durch die Papierfabrikanten gestörten „,Burgfriedens” zur Voraus- 
setzung hatte. Das Weiterbestehen eines Rumpf-Kriegs- 
ausschusses wäre heute völlig unzweckmäßig. Es könne sich 
nur darum handeln, daß jetzt Papierverarbeitung, Papiergroß- 
handel und Papierkleinhandel für sich gesonderte starke Ver- 
bände ins Leben rufen. Die Haltung der Papierfabrikanten 
würde unvergessen bleiben, namentlich auch deshalb, weil es 
andere Formen und Wege einer Trennung gegeben hätte, wenn 
die Papierfabrikanten der Meinung waren, daß ihr Ausscheiden 
aus dem Kriegsausschuß nötig sei. Auch gegenüber dem Herm 
Vorsitzenden des Kriegsausschusses, der stets mit Erfolg be- 
strebt war, zwischen den verschiedenen Interessentengruppen 
die rechte Mitte zu halten, bedeute die Art und Weise, wie die 
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Unrecht. | 
Für den Papiergroßhandel erklärte Herr Berliner, daß er 


die Auffassung der Papierverarbeitung -hinsichtlich der oben 
mitgeteilten Vorgänge durchaus teile. | 

Es wurde auch festgestellt, daß es seinerzeit gerade ein 
Vertreter der Papiermacherei war, der die Anregung zur Be- 
gründung des Kriegsausschusses gegeben hat. 

Es wird einstimmig beschlossen, den Kriegsausschuß auf- 
zulösen und eine aufklärende Bekanntmachung in der Fachpresse 
zu veröffentlichen. Auch den Behörden, mit denen der Kriegs- 
ausschußB zusammen gearbeitet hat, soll Mitteilung von der 
Auflösung gemacht werden. 

Herr Bergmann empfiehlt noch, nachdem sich gezeigt hat, 
daß eine Gesamtvertretung des Papierfachs nicht möglich ist, 
in Zukunft nur noch von Fall zu Fall von Gruppe zu Gruppe 
zu verhandeln. Er führt weiter aus, die Arbeit, die der Kriegs- 
ausschuß geleistet habe, sei nicht umsonst gewesen, habe viel- 
mehr großen Nutzen gestiftet. Herrn Syndikus Hager sei man 
für seine ehrenamtliche Tätigkeit im Kriegsausschuß besonderen 
Dank schuldig. Ein anderer als der Vorsitzende ahne gar nicht, 
wie umfassend die Inanspruchnahme der Arbeit dieses Schrift- 
führers des Kriegsausschusses war. 

In einem Schlußwort gibt Herr Direktor Kraemer der 
Hoffnung Ausdruck, daß die Sprengung des Kriegsausschusses 
die schon seit einiger Zeit in Vorbereitung befindliche Gründung 
eines großen Zentralverbandes der Papierverarbeitung wesentlich 
fördern werde. Die Papierverarbeitung habe aber auch den 
Wunsch und das Bedürfnis, daß der Handel sich eine sehr 
starke Organisation schaffe. Herrn Bergmann, der während 
des Bestehens des Kriegsausschusses sein Bestes gegeben habe, 
gebühre für die Einsetzung seiner Arbeitskraft, seiner Erfahrung 
und seiner Geschicklichkeit der herzlichste Dank des ganzen 
Faches. Zum Zeichen dessen erheben sich die Anwesenden von 
den Sitzen. 

Herr Bergmann spricht seinen aufrichtigen Dank für diese 
Ehrung aus. Er habe mit Freuden seine Schuldigkeit getan 
und wünsche, daß die persönlichen Beziehungen, die die ge- 
meinsame Arbeit im Kriegsausschuß geschaffen habe, erhalten 
bleiben. Noch mehr wünsche er, daB die Arbeit der Kriegs- 
ausschüsse sich überhaupt bald erübrige, d. h. daß der Krieg 
bald beendet werde. 7 

Mit diesen Worten löste Herr Bergmann den Kriegsausschuß 
auf und schloß die Sitzung. 

Schluß der Sitzung gegen 9 Uhr. 

Zur Beglaubigung: 
Eugen Hager 
Schriftführer 


Papiermangel 

Der wegen des jetzigen Krieges in fast allen Ländern ein- 
tretende Mangel an Papier erinnert mich an die Papiernot, die ich 
während des amerikanischen - Bürgerkrieges in Texas mitgemacht 
habe. Die Zeitungen wurden immer kleiner, und schließlich griff 
man zu allem, was nur den Namen Papier hatte, um darauf zu 
drucken. Ein auf Packpapier gedrucktes Zeitungsblatt, welches 
ich u. a. aus jener Zeit gerettet habe, füge ich zur Ansicht bei. Das 
war aber noch nicht das Schlimmste, die Presse benutzte z. B. auch 
Tapeten; ganz helle wurden auf beiden Seiten bedruckt, dunkle 
nur auf der Rückseite. Welche Sparsamkeit geübt werden mußte, 
geht aus der beiliegenden ‚Neu-Braunfelser Zeitung“ auch inso- 
fern hervor, als sie, um keinen Raum zu verschwenden, ihren Namen 
am Kopf nicht vollständig. wiedergab, sondern abgekürzt „N. Br. 
Zeitung‘ schrieb. | 

Im Frühjahr 1864 wurde ich 18 Jahre alt und trat in ein 
reitendes Grenzregiment ein, welches hauptsächlich gegen feindliche 
Indianer gebildet wurde. Wir lagen meistens in der Wildnis und 
hörten wenig oder nichts davon, was in der Welt vorging, aber wenn 
sich ausnahmsweise ein derartiges Blättchen zu uns verirrt hatte, 


war die Freude groß. 


Die uns freundlichst gesandte 20. Nummer der N. Br. Zeitung‘ 


vom 8. Aprıl 1864 ist ein 19x34 cm langes Blatt dunkelgelben, 
rauhen, geringen Packpapierss. Der Text ist in Nonpareille- 
Frakturschrift gesetzt und in drei Spalten geteilt. Der freie 
Papierrand ist an allen 4 Seiten nur je 9 mm breit. 


Papierpreise in Schweden. Die Feinpapierfabriken in Schweden 
berechnen vom 30. Mai an für Schreib- und Postpapier u. dgl. einen 
Preisaufschlag von insgesamt 110 v. H. für weißes, 120 v. H. für 
farbiges (einschließlich Manila-) Papier. Für Florpost-, Kopier- 
Seidenpapier gelten besondere Preise. bg. (Ob der Aufschlag vom 
Preis vor dem Frieden zu rechnen ist, wird nicht/angegeben.) ` 


— 
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Grosser, schwerer 


Jagenberg-Roller 


2000 mm Arbeits-Breite — zum Wickeln und Schneiden von 


Spinn-Papierrollen, 


die für die Schmalrollen-Schneidemaschinen geeignet sind, 
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ist in kurzer Zeit, ab Lager, lieferbar. 


ER JAGENBERG 


Maschinenfabrik Düsseldorf 
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Kunstklasse der Berliner Bùchbinder-Fachschule 


An der Kunstklasse der Berliner Buchbinder-Fachschule ist 
kürzlich ein bedeutsamer Lehrerwechsel erfolgt: An Stelle des im 
Felde stehenden bisherigen Zeichenlehrers Paul Arndt ist vom 
preußischen Handelsminister der Berliner Buch- und Schriftkünstler 
Heinz Keune für den Zeichenunterricht an diese Schule, die aus 
staatlichen Mitteln unterstützt wird, berufen worden. Heinz Keune, 
‘dessen graphische Arbsiten augenblicklich im Buchgewerbesaal 
ausgestellt sind, hat sich während seines künstlerischen Schaffens 
stets bemüht, mit dem Handwerk in Fühlung zu bleiben. So hat 
er ein Jahr lang die ‚Kunstklasse‘‘, an der er jetzt als Lehrer wirkt, 
besucht und dort unter Leitung Paul Kerstens die kunsthandwerk- 
liche Buchbinderei erlernt. In Berlin hat Keune bereits fünf Lehr- 
stellen für Graphik und Zeichenunterricht inne, so an der König- 
lichen Kunstschule, am Seminar des Vereins Berliner Künstlerinnen, 
an der III. städtischen Pflicht-Fortbildungsschule und an der dieser 
angegliederten Wahlfortbildungsschule (für Buchbinder, Setzer 
und Drucker), von jetzt an auch an der ‚Kunstklasse‘, an der 
sein Wirken sicher von Bedeutung für den Nachwuchs sein 


wird. C. 


Verband finländischer Zeitungsverleger. In zahlreich besuchter 
Versammlung wurde am 21. Mai in Helsingfors ‚‚Finlands Tidnings- 
Törläggareförbund‘‘ gebildet, damit angesichts der Papierknappheit 
die Zeitungsverleger den Papierlieferern gegenüber gemeinsam auf- 


treten können. bg 
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Feldpost-Sendungen 


Seit dem Einsetzen der wärmeren Jahreszeit mehren sich wieder 
die Klagen der Truppenteile, daß Päckchen mit leicht schmelzbaren 
Stoffen, wie Butter, Fetten, Honig usw. infolge mangelhafter Ver- 
packung beschädigt eingehen. Solche Sendungen sind für den 
Empfänger nicht nur meist wertlos, sondern sie beschmutzen auch 
viele andere Päckchen, Briefe und Zeitungen sowie die zur Ver- 
sendung der Feldpostsendungen dienenden Beutel, £s wird daher 
erneut darauf hingewiesen, daß T.ebensmittel aus leicht schmelz- 
baren Stoffen während der warmen Jahreszeit nur in Blechbehältern 
mit fest schließenden Deckeln verschickt werden dürfen, und daß 
Sendungen solchen Inhalts, wenn sie nur in Pappkästen oder der- 
gleichen verpackt sind, von den Postanstalten unbedingt zurück- 
gewiesen werden müssen. Von der Versendung von Butter und 
Fett ins Feld während der Sommermonate warnt deshalb die Reichs- 


post-Verwaltung aufs dringendste. 


Pariser Brot- und Lebensmittelkarten von 1871 
Während der Belagerung von Paris 1870/71 gab es dort 


“ Brot- und Fleischkarten auf ähnlicher Grundlage, wie sie jetzt 


in vielen Ländern durch den englischrn Aushungerungskrieg 
notwendig geworden sind. Aus den damaligen französischen 


Lebensmittelkarten hätte man sogar lernen können, denn sie 
weisen den Verbraucher einem bestimmten, Ladengeschäft zu, 
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RATIONS DE PAIN, à prendre 


CARTE DE BOULANGERIE 


AVIS IMPORTANT. — Toutes RATIONS non réclamées aux jours indiqués ci-dessous, seront périmées. 


` Jeudi | Mercredi | Mardi 
16 19 14 13 12 11 
FÉVRIER FÉVRIER FÉVRIER FÉVRIER FÉVRIER FÉVRIER | 


- 
Lundi Dimanche | Samedi | 


Vendredi 


| 10 


FEVRIER 


—___ 


Pariser Brotkirte von 1871 


il 


“Nach meiner Ansicht ist der Preis von 10 Pfennig 


` umsonst abgegebenen Sonderausgaben von Zeitun 
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Vorderseite 


RÉPUBLIQUE ERANCAISE 
Mairie du Dixième Arrondissement 


Bu FREE | Toute Carte | 
déclaration, de 6 R ATIONNEMENT perdue 


mois à 8 ans de DE IERE a : 
| prison. | > > remplacée. | 
Bon pour = Ration - 2 —— = 
8 Hommes_____ 
Nom 25 | 
2 Npemmes — | RAMORS 
Demeure 2 2 | Enfants 
No MATRICULE: = 30. BOUCHERIE MUNICIPALE 
FÉVRIER MARS AVRIL 
MERCREDI |DIMANCHE ||MERCREDI | DIMANCHE!||MERCREDI | DIMANCHE 
1 5 1 | 5 5 2 
— 12 8 | 12 12 9 
=p 19 15 | 19 Ä 19 16 
22 26 | 22 | 26 26 23 
2 R | 29 | 


» Ä ». u 80 


AVIS IMPORTANT 


10 La ration simple et la 1/2 ration seront livree en 
une seule fois, le jeudi pour toute la semaine. Au-dessus, 
on sera servi deux fois la semaine, par moiti exacte. 

20 Les cartes seront servies par series de numéros 
appelės alternativement les premiers et les derniers. 

30 Toute personne ayant laissé passer son numėro 
est rejetće à la fin de la distribution du jour. 

40 Toute personne ayant laissé passer son jour 
perdra son droit à la distribution de ce jour. 


Signature du Titulaire. 


| 14 » 
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Rückseite. 
BOULANGERIE | COMBUSTIBLE 
FÉVRIER MARS AVRIL [FÉVRIER MARS ` AVRIL 
ga S, || p Yun || mm‘ S, ie ein 
1 1 | 17 1:10 
| E BERN | | 
2 IE u ur Zu ur Zu mu | | 
len de ed ir, 
3 | 3 [19 | 3 Tu | | 
| | 
7 | Ta, 7 EE | | 
| IK ans le a en E 
5 | 6 ii ı 2 Ä | 
; | 
6 | 6 | 2 6 | 2 i = 
ar | 78, 7138) | | 
8 8 a er A | i | ' 
p K E EAEE ESE E 
9 EEES E 35 n 
| = — mm 


Typ. Jules-Juteau, passage du Caire, 29 et 81 


Pariser Lebensmittelkarte von 1871 


was in bezug auf Butter und Fleisch nach vielen Irrungen auch 
bei uns geschehen ist. Die französische Lebensmittelkarte ist 
auf beiderseits mit gelbem Papier beklebten Karton gedruckt. 
Die eine Seite gilt für das Fleisch, wovon wöchentlich zweimal 
geholt werden durfte, die Rückseite für Brot, Brennstoffe und 
Verschiedenes. Sie ist für drei Monate vorgedruckt. Die Brot- 


karte hat Abschnitte und ist auf zähes weißes Papier gedruckt. 


(Wir verdanken diese Drucksachen der Fabrik präparierter 
Papiere Bögel & Michel in Annweiler, Pfalz.) 


Teure Sonderausgaben von Zeitungen 


Vom Rheinland 
Wie bekannt, erheben die Zeitungsverleger großes Geschrei 
wenn die Papierfabrikanten, in der bittersten Not gezwungen ihre 
Preise erhöhen. Wie aber einzelne Verleger sich für den Preisau fschlag 
schadlos halten, beweist beiliegendes Extrablatt der Dresdner 
Mittags-Zeitung, das ich ın Dresden abends gegen 7 Uhr kaufte. 
für ein j 
20x24 cm großes Blättchen, welches nur den dac a a 
bericht bringt, während zwei Stunden später ein ebenso großes 
Blättchen mit dem österreichisch-ungarischen Bericht wie der 10 Pf 
kostet, übertrieben hoch. Demgegenüber kosten umfangreiche 
Abendausgaben führender rheinischer Blätter nur 5 Pfennig. 


Papier macher 
Im Bereich des Oberkommandos der Marken sind alle nicht 
gen verboten, 
e Reglung des 
e Herausgabe 


und die in Nr. 46 auf Seite 861 bekannt gegeben 
Papierverbrauches der Zeitungen schränkt di 
auch solcher Sonderausgaben ein. 


Russische Steuern. Der Ausschuß für indirekte Steuern in 
Petersburg schlug dem Finanzministerium die Ausarbeitun eines 
Gesetzentwurfs zur Besteuerung von Anzeigen und Zeitungsreklamen 
vor. bg. 


Handlungs- oder Gewerbegehilfe ? 


Ein Zeitungsverlag hatte einen Spediteur, angenommen, i 
außerdem die Anzeigen-Annahme für die Zeitungen u 
schriften des Verlages zu übernehmen hatte. Der Verlag o 
jederzeit den örtlichen Bezirk des Spediteurs ändern. nn 
schäftlichen Anordnungen mußte er nachkommen, fur pünk b 
Zustellung der Zeitungen und Zeitschriften sorgen. Die 
gelder und Anzeigengebühren waren festgestellt. Die Aura 
blieben Eigentum des Verlages. Für den Eingang und für ni 
Verluste an eingezogenen Geldern hatte der Spediteur zu a 
Er erhielt monatliche Vergütungen, die nach der Zahl der = 
ihn versandten Zeitungen und Zeitschriftenstücke bemessen w2 
Außerdem von Zeilenanzeigen und kleinen Anzeigen 10 v. H. 1 
und Kopien blieben Eigentum des Verlags. Er durfte für K“ 
andere Zeitung oder Zeitschrift tätig sein. 


; vr] 
Das Gutachten der Aeltesten der Kaufmannschaft von P% 
lautet: 


en 


Nach der Auffassung der beteiligten Kreise ist der Anget 
als Handlungsgehilfe zu betrachten, auch wenn er nach dem a 
trage einen Teil der Geschäftsunkosten zu tragen hat. Der“ 
ihm nebenbei betriebene Buchhandel ist zu unbedeutend, un 


die Beurteilung in Betracht zu kommen. (g. 316 Bd. I — BI.” 
10. April 1916.) 


; s al 
‚ Rußlands Zigarettenpapier-Steuer. Die russische er 3 4 
Zigarettenpapier wurde am 15. November 1914 verdoppe't. jul 
ergab in 1914 5 233 000 (1913: 4823 000) Rubel und wird für "7 
und 1916 auf 10,8 und 8 Mill. Rube} geschätzt. Die en: 
der Front machen sich nicht ihre eigenen Zigaretten sondern FAU N. 
maschinengemachte, und solche unterliegen nicht der Steuer. a 
Kaufkraft der Bevölkerung ist durch das Verbot des Verk eine 
Spirituosen so gestiegen, daß der Verbrauch von Me ht“ 
gemachten Zigaretten, welche mehr kosten als die heimgt ve iko 
„mahorka‘, stark zugenommen hat. In allen Zigarettenfadr 2 
sollen, um die Zahl der” hergestellten Zigarettenpapierhäls" 
Prüfen, besondere Meßyorrichtungen (angebracht werden. Ps 
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War 1. Grossisten u. Wiederverkäufer 


Als Spezialität fabriziere ich 
automatisch: [89398 


Posikarien-, 
Zigarren-, Drogen- ıL 
Apotheker - Beutel 


mit nur pulverdichter Klebung 
Vertreter gesucht 


Peter Steger, Crefeld 
Papierw.-Fabrik, Inratherstr. 294/96 


Karl Krause » Leipzig 153 


l Filiale und Lager 
Berlin C 19, Seydeelsfrasse 11/12 


91361 


Bindfaden-Kordel 


sofort lieferbar, anbietet 


Deutsche Osmosa G. m. b. H. 
Berlin W 8, Leipziger Strasse 23 


- Lichtpaus-Papiere 


und -Leinen 


‚Auf alle Wiederverkäufer- und Ver- 
braucherpreise der Liste vom 10. März 1916 
treten mit dem heutigen Tage folgende 
Teuerungsaufschläge in Kraft: 


Negativ und Positiv 30 v. H. 
Braun Bvd. 


91833 


91496 


Cölner ..: 


Die beften 


Zinltleime | 
Dilanzenleimg s 
und Kleier 


(garantiert reiner Haut-Leim) 
in feinster Qualität. fett-, säure 
und geruchtrei, für alle Zwecke 

der Papierindustrie, fabrizieren 


Düsseldorf, den 9. Juni 1916. 


Nur für Grossisten. losses 


Wilhelm Dohmen, Chemnitz 1. S. 
Kunstanstalt u, Andrücketikettenfabrik 


bei Frankfurt am Main 
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han Tabrik. 


Wasserfeste Pinsel ~ Schreib- und Kohlen- und > 
Wasserf ; Schreibbände 
Tuschen ni Radiergummi Kopiertinten Wachspapiere chreibbänder 
Farben z. Bemalen| Oel- und Tempera- P e li t f V ] Stempelkissen Gummi, Leim, 
von Photographien Farben reisisten au eriangen und -Farben Kleister 
| > 40 Aus- 
Günther Wagner, Hannover un Wien 


Gegründet 


1838 zeichnungen [98867 


Waffe ifo: 
Luflar gepot für Bngullent, Fginfingl = 


nous wert. Boresha PAV, 
Johann Schmidt bilsin felah c hurnls r 


mat. rtonnagefat 
a 


Hermann Krandt =z Berlin C 54 


Gegründet 1887 Rosenthalerstrasse 40/41 : e 
—— Lr OSSeEs ILa ger in = GNV 7- 
N PAAT 
Kohlepa roar laens AN 
en Extra-Formate TR ABI a , 
3 TUN 
————  — — ————— B hrte N mE EEE ENDE SEE 
ewährte Marken N ASSEL Se 7 
Bürobedarf — Fabrikation von Kopiermaschinen an Vo | 


Neu! Bleistiftschärf-Maschine „Perfeet‘“ (D.R.G.M) Neul 


Fabriki steingerichtet fur 
eine tägliche Produktion von Is; 
einerhalben Million SıegelmarreN 


Qualität 
SCHLEIPEN 
sEICHHORN 
Pergamentpap x ietab 


ich ~ra. 
Eofal- -Riegelseife Patent-Heît-Apparate 


] ve Mn 
ges. gesch., bewährtester, billig Verlangen Sie sofort die n 
eueste Ausg 
Sellcnental, f; Wäsche, Hata © abe unseres Katalogs B. 


Herford i. W. 


fabriziert mit großem 


D. R.-P. 237537 


Fabriken v. unsi hätzba rem Vorteil. 
100 i * zu | Pfd. M . 30, — C. L. LASCH & Co. 
chliessl, Kıs o 05:84 è 
Ser olli M. 3,75 frei == Maschinen -Fabrik 
H. Minuth, Berlin W 57} Leipzig-R.1 


“ 


Preiserhöhung für Lichtpauspapiere und -Leinen. Die 
Konvention für Lichtpauspapier hat alle Wiederverkäufer- und 
Verbraucherpreise der Liste vom 10. März mit Geltung vom 
9. Juni für Negativ- und Positivpapier und -Leinen um 50 v. H. 
und für braunes Pauspapier um 25 v. H. erhöht. 


Sparsamkeit im Papierverbrauch 


Die Handelskammer leipzig erläßt nachstehenden Auıruf: 
Bekanntlich sind mit Rücksicht auf die herrschende Knappheit 
der zur Papierfabrikation erforderlichen Rohstoffe ` sämtliche Pe- 
hörden und Dienststellen des Reiches wie der Bundesstaaten an- 
gewiesen worden, ihren Papierverbrauch zu Berichten, Mitteilungen 
usw. möglichst einzuschränken. Da auch sonst jede Maßnahme 
ergriffen werden muß, den Papierverbrauch zu verringern, hat das 
Königlich Sächsische Ministerium die ihm unterstellten Handels- 
und Gewerbekammern angewiesen, den Kreisen des Handels, der 
Industrie und des Gewerbes dringend ans Herz zu legen, mit Papier 
aller Art — .gewerblichem wie Schreib-, Zeichen- und Druckpapier 
— möglichst haushälterisch umzugehen. Aber auch die Käufer 
von Waren aller Art sollten zur Papierstreckung nach Kräften bei- 
tragen. Sie sollten beim Einkaufen das Einwickeln von Waren 
in Papier, soweit dies nach ihrer Beschaffenheit entbehrt werden 
kann, nicht mehr fordern, sondern stets Taschen, Körbchen, Tüten 
und dergleichen beim Einkauf in die Läden mitbringen. n 


Neuerungen an Bürogeräten 


Magazin-Bleistifthalter von Joseph Murchey in Wyandotte, ` 


Michigan, in Verbindung mit Harry-L. Frost in Hamilton, 
Kanada, und Sidney S. Lenz in New York. Amerik. Patent 


Nr. 1124786. | 
Dieser Bleistifthalter enthält eine Anzahl kurzer, ange- 


spitzter Graphitminen, die nacheinander zum Verbrauch vor-- 


geschoben werden können. Bild 1 zeigt im Längsschnitt des 
Halters, wie die vorderste Graphitmine p abgenutzt ist und durch 
die nächstfolgende ersetzt werden muß, in Bild 2 ist p heraus- 
gestoßen dargestellt und die folgende Graphitmine p! ist an ihre 
Stelle getreten. Bild 3 zeigt den Ausstößer 74 für sich besonders. 
In der inneren, hinten durch einen Pfropfen 12 verschließbaren 
Röhre 70 sind die Graphitminen p p! p? usw. hintereinander 
untergebracht. Bei 13 ist ein Lappen der Röhre 10 auswärts 


"abgebogen, so daß eine Oeffnung in der Röhre entsteht, durch 


welche die Spitze 741 des Ausstößers 74 von außen eindringen 
kann. In der vorgeschobenen Lage des Ausstößers (Bild 2) hat 


ENT) 


EEE RR 
nd nn in ri PPr 
ca 62 


zz gar 
ur nilemenenmer OR 


seine Spitze hinter die zweite Graphitmine pl gefaßt und dicse 
unter Ausstoßung der abgenutzten Graphitmine p in die schreib- 
fertige Lage geschoben, in welcher sie durch die vorn geschlitzte 
Röhre 10 durch Reibung hinreichend festgehalten wird, um dem 
heim Schreiben ausgeübten Druck zu widerstehen. Durch die 
Ausbauchungen 2/1 und 14” des aus einem federnden Stahl- 
streifen bestehenden Ausstößers 74 wird dessen Vor- und Rück- 
bewegung begrenzt. Zur Erleichterung der Handhabung ist 
der Ausstößer hinten an einer Kappe 15 befestigt. 


Bar ee Zn ” 
WELSSLLERLLCELELEZELLELLLEEE 7 
Aeee A ELSIS SSSI aI ASADAS Opa. annann nanaon a nanana nanamn arn n a aad 

8 {Murukuna N NT KNUT TE RTR T 


- TE TEE TEE TE RRR 


11. Juni 1916 


O-BEDARF 


Erholunasbedürftige Angestellte 


Urteil des Kaufmannsgerichts Hamburg vom 5. April 1916 

Eine Angestellte hatte sich, weil sie „erholungsbedürftig‘‘, sei, 
am 15. Januar 1916, trotz Verbotes des Prinzipals, auf 6 Wochen 
in ein Genesungsheim begeben. Der Prinzipal sprach darauf die 
sofortige Entlassung aus, was die Angestellte mit einer Klage auf 
Zahlung des Gehaltes für 6 Wochen beantwortete. Sie legte ein 
Zeugnis emer Aerztin vom 8. März 1916 vor, wonach sie in der frag- 
lichen Zeit erwerbsunfähig war, „da sie ihrer Beschäftigung nicht 
nachgehen konnte“. Sie wurde mit ihrer Klage aus folgenden 
Gründen abgewiesen: 

Die Klägerin hätte nach $ 63 HGB nur dann einen Rechts- 
anspruch auf Gehaltszahlung für 6 Wochen nach dem 15. Januar 
1916 gehabt, wenn feststände, daß: sie in dieser Zeit durch unver- 
schuldetes Unglück an der Leistung ihrer Dienste für die Beklagte 
verhindert war. Dies steht aber nicht fest. In dem ärztlichen Zeugnis 
vom 8. März 1916 ist nur bescheinigt, erstens daß Klägerin wegen 
Blutarmut sechs Wochen in C. war, zweitens, daß sie in dieser Zeit 
erwerbsunfähig war, ‚da sie ihrer Beschäftigung nicht nachgehen 
konnte‘. Diese letztere Bemerkung kann das Gericht nicht als 
genügende Begründung für eine Erwerbsunfähigkeit anerkennen; 
sie wäre nur dann genügend, wenn zugleich feststände, daß die 
Abwesenheit der Klägerin von Hamburg und ihr Aufenthalt in C. 
gerade in der fraglichen Zeit vom 17. Januar bis 26. Februar un- 
bedingt notwendig war. Das ist aber nicht festgestellt und auch 
nicht mehr feststellbar. Denn in dem ärztlichen Zeugnis vom 
13. Januar 1916 ist nicht bescheinigt, daß eine mehrwöchige Er- 
holung der Klägerin sofort nötig war. Und die sachverständige 
Zeugin hat nicht behaupten können, daß Klägerin schwer krank 
war, und daß sie einen erheblichen Schaden an ihrer Gesundheit 
genommen hätte, wenn ihr Erholungsurlaub noch einige Zeit auf- 
geschoben worden wäre. (Siehe ‚„Gew.- u. Kaufmannsgericht‘ 
Jahrg. 1916 Sp. 209.) Nachdruck verboten. 


Briefumschlag-Oeffner 
James Vernon Washburne in Syracuse, New York, V. St. A., 
erhielt DRP 288710 auf eine Vorrichtung zum Oeffnen von 
Briefumschlägen mit Hilfe eines Auflagetisches mit Schneid- 
kante und einer mit Schneidkante versehenen, sich drehenden 


Schneidwalze. 
Die Schneidkante wird durch Federdruck gegen die Schneid- 


walze gedrückt. 

Bei bekannten Vorrichtungen dieser Art hat sich ergeben, 
wenn den Schneidkanten Briefumschläge aus schwer schneid- 
barem oder dickem Papier entgegengehalten werden, daß die 
Spannung der Federn überwunden und der Auflagetisch nach 
rückwärts verschoben wird, wodurch die Schneidkanten des 


12 
Bild 1 
SI Bild 2 
Bild 3 


Auflagetisches und die drehbare Schneidwalze auseinander- 
gerückt werden und der Briefumschlag mangelhaft aufge- 
schnitten wird. 

Um diese Schwierigkeit zu beheben, ist nach vorliegender 
Erfindung ein Anschlag vorgesehen, der unerwünschtes Aus- 
einandergehen der Schneidkanten verhindert, wenn den Messern 
dicke Briefumschläge dargeboten werden oder die Messer selbst 


abgenutzt sind. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


882 PAPIER-ZEITUNG Nr. 47/1916 


Dänischer Zoll auf Lesebücher für Blinde. Lesebücher für 
Blinde sind nach Tarif-Nr. 205 (zollfrei) oder nach Tarif-Nr. 206 
(1 kg 0,10 Kr.) abzufertigen. AERO 

In $ 3 des Zolltarifgesetzes ist indessen bestimmt: l 

„Die Zollverwaltung kann unter der erforderlichen Aufsicht 
die zollfreie Einfuhr nachstehender Gegenstände gestatten: 


. o a o 
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n) die in der Tarif-Nr. 206 erwähnten Drucksachen.“ l 

Auf Grund dieser Vorschrift ist nunmehr die Oberzollinspektion 
in Kopenhagen zur zollfreien Ablassung von Lesebüchern für Blinde 
ermächtigt worden, die unter die Tarif-Nr. 206 fallen. 


Wachspapier- 
Veroielfältiger 


Tausende im Gebrauch! 


SIGENES ERZEUGNIS. 


(Samling af Cirkulaerer m. a Deutsche 
Bürobedarifs - Gesellschaft 
Probenschau Goslar a. H. m 


Kalenderrückwände von Heliophot, Kunstverlag G. m. b. H. 
in Berlin N 65, Reinickendorfer Str. 96. Die Firma bringt eine 
sehr umfangreiche und vielgestaltige Sammlung von schönen 
Kalenderrückwänden auf den Markt. Neben den. schönen, 
künstlerisch wertvollen Landschaftsbildern und Köpfen sind die 
vaterländischn und auf den Krieg bezüglichen Darstellungen 
sehr zahlreich. Die Bilder des deutschen Kaisers, des Kron- 
prinzen und verschiedener Heerführer, sowie des Kaisers Franz 
Joseph sind in mannigfacher Ausführung und in mehreren 
Größen vorhanden. Daneben finden sich auch allegorische 
Bilder, die auf den Krieg und die durch ihn verursachten Ver- 
hältnisse Bezug nehmen. Hervorzuheben ist die durchweg ge- 
schmackvolle und sinngemäße Art der Ausführung und Aus- 
stattung. Eine besonders eigenartige Kalenderrückwand ist eine 
getreue Nachbildung des eisernen Hindenburg in Berlin, der 
in großem Format ausgestanzt und geprägt, sowohl zum Auf- 
stellen wie zum Anhängen eingerichtet ist. Der Kalenderblock 
ist bei dieser Ausführung am Sockel der Gestalt befestigt. 


2 Spezial-Abtellung: Kartonnagen Wj 


„BUGRA“ Leipzig, Mai—Oktober 1914 „Goldner Preis“ 


Bei der Herstellung von 


Musterkarten, Plakaten 
Kalender- Rückwänden 
Register- u. Kartothekkarten 
Lose - Blätter- Büchern usv. 


wird die 


Universal Maschine Bukama& 
S 


Schläuche und Schlauchklemmen von H. Schubart & Co., 
Schlauch-Industrie in Cassel. Die Firma bringt zwei Panzer- 
Dampfhochdruckschläuche (siehe Bilder 1 und 2) besonders 
für Papierfabriken auf den Markt. Diese Schläuche sind, wie 
die Bilder F und 2 erkennen lassen, entweder mit einer Eisendraht- 
spirale in einer Asbestseele oder mit einem Panzer aus Stahl- 
band ebenfalls in einer Asbestseele ausgestattet. Um die 


NT vers N. nn PR ` 
ANAA SN k 
DNA) 1 ST 2 SETTERS TTET GIER er 


dmim a e i a - = n a 


x N re wre 5 h $ 
W RI P, p rata TE Batey e “ a. »a 
rer: ; CREE EN ee a 


sehr vorteilhaft zum 


Bild I | 
Panzerdampfschlauch J. S./A. mit Panzerdampfschlauch T. P/S. 
Asbestseele und Be. ae mit Asbestescie und. a e s$- A a —— / 
Innenspirale Stahlbandpanzer Stanzen | Schneiden 
Schläuche zu befestigen, liefert die Firma eine ihr patentierte EEP I 
Schlauchklenme, deren Bauart aus Bildern 3 bis 5 klar hervorgeht. ae RE Biegen 
Durch die in Bild 4 rechts und links dargestellten Einsätze ist es 
möglich, auch bei geöffneter Klemme einen auf allen Stellen des verwendet. 


Kreises gleichmäßigen Druck auszuüben. Wie die Firma durch ein 


Bild 4 


"©. HOPPE & Co. NACHF., LEIPZIG 4 


er neueste, 


Aufsehen re 


Boden - Nlebet « 


in denkbarster Vollkommenheit und Güte 


Kalt-Leime . Pflanzenleime 
Kleister Sgae Sichel- Qualitat 


Zeugnis bewcisen kann, hat ein Schlauch von 35 
Durchmesser nebst Klemme einen Druck von 300 Atm 


EI Amapa en even anaa on A Ferdinand Sichel, cron Faia, Hannovere 


mm innerem 
osphären 


‚ wenn doppelte Klemmen 


als Verschluß dienten. Grösstes Haus der Klebsto ae 


— 
hsp 
roielt 
sender; 
Da 
daris. (ei 


Goslar a Ñ 


für Beutel- und Tütenmaschinen 
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BS $ @ o a ° e t 
Tüchtiger Liniierer 72, 


Nr. 47/1916 


An unsere 
Anzeigenbdesteller! 


Anzeigen, die Waren für 
mittelbaren oder unmittelbaren 
Heeresbedarf oder Rohstoffe für 
Heeresbedarf betreffen, ferner 
solche, in denen kaufmännische 
oder gewerbliche männliche An- 
gestellte von Firmen gesucht 
werden; die mittelbar oder un- 
mittelbar Heeresbedarf her- 
stellen, sind zur Zeit unter 
Zeichen nicht zugelassen. Des- 
halb bitten wir die Besteller, 
unter derartige Anzeigen ihre 
Firma zu setzen. Wir behalten 
uns vor, unter derartige An- 
zeigen, die nicht unter Nennung 
der Firma eingehen, den Auf- 
geber zu setzen. 


Verlag der Papior-Zeitung | 


Offene Stellen 


Klebemeister 


(möglichst gelernter Buchbinder) 
welcher in der Tütenhandkleberei 
gut bewandert ist, den Klebesaal 
und Heimarbeiterinnen mit Um- 
sicht überwachen kann, sowie ver- 
lässig im Zuschneiden der Papiere 
ist, wird zum baldigen Eintritt 
gesucht. Briefe mit Angabe bis- 
heriger Tätigkeit u. Lohnansprüch. 
Sind zu richten an [95300 


M. Niedermayr, Papierwarenfabrik 
Rosenheim 


Für meine Briefumschlagfabrik 


suche tüçhtigen 


für F. & T. Maschinen, wird gegen hohen Lohn zum sofortigen Maschinen na Sauer, Danzig. 


Eintritt gesucht von der [95354 


Gust. Schaenifein’'schen Papierfabrik, Heilbronn a. N. |Für unsere Zellstoff-Fabrik 


"suchen wir einen tüchtigen, energ. 


wir suchen einen Betriebsführer 


sè B 
n HI en welcher mit der Herstellung von 
gebleichter u. ungebleichter Sulfit- 
zellulose vollständig vertraut ist. 


militärfrei oder kriegsbeschädigt, der flott stenographiert Bewerbungen, unter Angabe der 
und Maschine schreibt, möglichst für sofort. Gefi. An- bisherigen Tätigkeit und Gehalts- 
gebote mit Gehaltsansprüchen, Zeugnisabschri ften erbittet ansprüche erb. [95292 


Grünewalds Registrator Co., Hannover “se Clunsstatriten A.-t 


nung FA CTT ATIT a 
Für Hauptverwaltung Stettin #|.., eine Braunholz- und 


wird ein erfahrener [95325 Papp enfabrik i. Schlesien 


militärfreier Kaufmann &|,...:.. ce sun 


Meldungen mit Gehaltsforderung 
mi: Ueberblick, Initiative u. s>!bständiger Arbeitsweise auroa] en once 
für einen wichtigen Kontrollposten im Rechnungswesen Kauf 
u. Materialbezug zum mögl. baldigen Antritt gesucht. aufmann Gustav Mihlan 
Bewerbungen bitten wir, Angabe über an bisherige 


Glatz, Friedrichstr. 11 
Tätigkeit, Gehalt m ie Z isabschrifte izufügen, se 
er ae ach vertraut iid, erh den Vorzug. Jünger br fachkund. Beamter 


Feldmühle für Versand und Lohnwesen, zum 


| 


ausstekestiiiehoeete te RE EEE 


möglichst bald. Antritt gesucht von 


; Papier- und Zellstoffwerke A.-G. Eichberger Papierfabrik 
PISIESSTIIELSSSIIHILSSIIIERISIIIISESSEIIEESIEIEEETTTENTEENE  lohbenrg b. Schildau a. Bober 

Expedient 

Lebensstellung fachkundig P möglichst atn 


nt . für die auswärtige Versand-Ab- 
Tüchtiger, zielbewusster u. unbedingt fachkundiger, a; teilung zum 1. Juli oder später 


GETTESTST SH THEH EEE SEHE IE FE 


223323333333223 


| Herr, gesetzten Alters; militärfrei, welcher die 5219 ey 
gesucht. Angebote miť Bild und 
Angebote mit Angabe bisheriger] 2 ten- und Beutelfabrikatiom | Ansabe der Gehaltsansprüche er- 
& : , ten l 
Tätigkeit u. der Militärverhältn; sowie das gesamte Papierverarbeitungsfach, verbunden mit Druckerei 
een no vollständig beherrscht und in der Lage ist, die Druckerei selbständig| Ott? Heck, Papiergrosshandlung 
F. H. Schmidt, Torgau zu leiten, sicherer Kalkulator, guter ie und gewandter HENDELE 
a : Korrespondent ist, findet angenehme und gut bezahlte Lebensstelle. irei = 
Briefumschlagfabrik Ausführlicher Lebenslauf mit Bild, Gehaltsangabe, Zeugnissen u. BER tree 
Angabe des frühesten Eintritts an Fache gründlich vertrauter und 


Suche tüchtigen 


Sortiermeistier - 


oder Meisterin für meine 


Altpapiersortieranstalt 


Ausführliche Angebote erbeten an 
Josef Schimek, Berlin, Mühlenstr. 11 
(en nn) 


Hettmannsperger & Löchner, Bruchsal i. B. gewandter 


Expedient 


für sofort oder später gesucht. 
Kriegsbeschädigte od.ältere Herren 


Für unsere Feinpapierfabrik "==... 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


suchen zum baldigen Eintritt, spätestens Julı 


© l 

fadhkundigen und esse 
fabrik mit bedeutender 
opo g 80 — Steindruckerei sucht zum 
milifärfreien Herrn]: = 
Antritt einen sehr ge- 

° e : wandten tüchtigen 

zur Bearbeitung der eingehenden Auf- ee 


welcher ähnliche Posten 


träge u. des damit zusammenhängenden bereits bekleidete, in dau- 


ernde Stellung. Bewerber 


Erfahrener, militärdienstfreier, 


zuverlässi bi 


Budh 
Pupiersortierer 


als Verwalter des grösseren Papier- 
lagers einer gr. Spezialfabrik für 
sofort gesucht. Derselbe muss ge- 
wandt im Schreiben und Rechnen 
Sein und selbst mit Hand anlegen. 

Ausfithrl. Angebote m. Zeugnis- 
abschriften u. Lohnansprüchen an 


Fab 
rik Stoizenberg, Oos Briefwechels werden um Einsendung 
Angebote erbeten unter Einreichung von Zeugnisabschriften sämtlicher  Zeugnisab- 
Maschinenmeister und nn Bild an die [95241 S' hriften. Gehaltsanspr., 
Antrittszeit u. Angabeder 


Militärverhältnisse unter 


Gust.Schaeufelen’sche Papierfabrik i : "5:7... 
Heilbronn a. N. 2 g gebeten. 


W. & H. in dauernde Stellung zu 

sofortigem oder späterem Eintritt 

gesucht. [95222 

Gebr. Goerlach, Pa ierwaren fabrik 
Limburg (Lahn) 


884 


Wir suchen für sofort 


ersten Exp 


Auslandsversand. 
Zeugnisabschriften Photographie und 


für In- und 
mit Lebensläuf, 


Gehaltsansprüchen nur von erfahrenen, 
militärfreien 


bestempfohlenen und 


PAPIER-ZEITUNG 


195327 


edienten 


Ausführliche Angebote 


fachkundigen, 


Herren erbeten. 


Meissner & Budı, Leipzig 


Expedient |Reiseposten 
f. eine Schreibwarenfabrik |: Rheintand-Westtalen und an- 


Spez. Büro-Einricht. 


in dauernde angenehme Stellung 
gesucht. Kriegsbeschädigte können 
evtl. berüchsichtigt werden. 


Angebote von militärfr., energ. 
Herren mit guten F achkenntnissen, 
mit Zeugn. -Abschr. und Gehalts- 
ansprüchen erbeten unt. P. 95328 
an die Papier-Zeitung. 


Berliner Papiergrosshandlung 


sucht zum 1. Oktober d. J. oder 
früher tüchtigen, militärfreien 


Expedienten und Lageristen 


der die auswärtige Expedition, 
sowie die Lagerverwaltung selb- 
ständig bearbeiten kann. Angebote 
mit Lebenslauf, Bild und Angabe 
der Gehaltsansprüche an [95371 


Max Herrmann 
Berlin 0. 27, Schicklerstr. 5 


Stadivertreter 


für Buchdruckerei und Geschäfts- 


bücherfabrik, militärfrei, kalku- 
lationssicher, -gutts Einkommen, 


zum baldigen Eintritt gesucht. 
F. Stritzke, Berlin C 25, Münzstr. 3 


Württ. Geschäftsbücherfabrik 


sucht zum 1. Juli od. später einen 
durchaus zuverlässigen, vertrauens- 
würdigen 


Buchhalter und Kassierer 


der ım Stande ist, die Abschluss- 
arbeiten selbständig zu erledigen. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften und Gehalts- 
ansprüchen, nebst Angabe ob kau- 
tionsfäahig, unter V. 95363 an die 
Papıier-Zeitung erbeten. 


Berliner Papiergrosshandlung 


sucht zum 1. Oktober d. J. 
tüchtigen, repräsentablen, 


Reisenden 


Nur 


einen 
soliden 


für norddeutsche Touren. 
ne Verkaufskräfte wollen An- 
ebote mit Lebenslauf, Bild und 
Ann ıbe der Gehaltsansprüche ein- 
reichen an 95372 
Max Herrmann 
Berlin O 27, Schicklerstr. 5 


Buchhalter 


grenzende Gebiete zu besetzen. 


Artikel: Schreibhefte, Tagebücher, 
Notizbücher, Geschäftsbücher. 


Nur erste Kräfte, die mit nach- 
weisbarem Erfolg die betr. Kund- 
schaft besuchten, können Berück- 
sichtigung finden. Angebote unt. 
D. 95279 an die Papier-Zeitung. 


Tücht. jüng. christl. 


Stadtreisenden 


suchen mögl. sofort. Schriftliche 
Bewerb. mit Gehaltsansprüchen u. 
Zeugn. erbeten. [95288 
à Brassard & Eichstädt 
Berlin SW, Kommandantenstr. 18 


Zum 1. Juli oder später 
suchen wir für unser 
Kontor-einen 


je. Mann od. Fräulein 


für Stenographie 
Schreibmaschine 
und Registratur 


Bewerber, welche im 
Papierfach bereits tätig 
gewesen, wollen Angebote 
nebst Ze uenısabsc hriften 
und Gehaltsa nsprüchen 
richten an (95326 


Bodo Bergk G. m. b. H. 


Geschäftsbücherfabrik 
Papiergrosshandlung 


Weissenfels a. Saale 


Für mein Papier- und Schreib- 
warengeschäft suche zum 1. Juli 
eine tüchtige fachkundige 


Verkäuferin 


in angenehme u. dauernde Stellung. 


Gute Fachkenntnisse verbunden 
mit besseren Umgangsformen sind 
Bedingung. [95247 

Gefl. Angebote mit Bild, Zeug- 
nisabschriftenu.Ge haltsansprüc hei ‘n 
sind zu richten an 


Hermann Mosbach, Eisleben 


Für ein erstes Büroartikel- und 
Papierwarengeschäft der Rhein- 
pfalz eine gewandte, energische 
Dame mit gründl. Kenntnissen des 
Faches zum 1. Juli oder sofort als 


Verkäuierin 


gesucht. Dieselbe muss auch im 


t f Tren 


Verkäuferin 


f. Papier- u. Schreibwaren gesucht. 
Angebote mit Bild, Zeugnisabschr. 
und Gehaltsanspr. an 95330 


engl., franz. ‚ital., spanisch, 
im Ausland ‚gewesen, hoc 
miteinzig dastehendenR: 

sucht passende Ste 
(als deutscherod. sprachli 
Korrespondent, Stütze des Cheis 
oder ähnlichen Posten). Antritt 
kann sofort erfolgen. [88312 
G:fl. sit Mosse, Er DE A. E. 790 
an Rudolf 


Carl Hörmann, Bielefeld 


Gesuchte Stellen 


Militärfreier 


Nasclinensielr 


23 Jahre, sucht Dauerstellung für 
Ecknersche Beutelmaschinen 
Angeb. unt. K.95307 a.d. Papier-Ztg. 


sucht selbständige Leitung. 
Suchender ist auch bereit, sich 


mit 10000- M. zu beteiligen. An- 

Kaufmann tritt kann sofort erfolgen, Gel. 
u. Fachmann Angeb. u. X. 95368 a. d. Papier-Ztz. 
in ges. Jahr., militärfr., l - 
injeder Beziehung sehr Kr erl. Kaufmann, Mitte 
tücht., techn. u.kaufm. 30er, a Zeit in Ment- 
Leiter gewes., hervotrT. fabriken tätig, als Buchh,, Kassie- 
Organis., erfolgr. Reis. rer, Disponent, mit all, Arbeiten 
sucht vertraut, auch ee erfahr., sucht 
einensein. Fähigkeiten bald geeignete Stell ung. Angeh. 


u. Kenntn.entspr.Ver- an die 


trauensposten als Ge- 
schäftsführer,; Buch- 
halter, Filialleiter, Rei- 
sender evtl. auch 
Kriegsvertrefung 
Gefl. Angeb. an Bruno 
Gross, Breslau 6, erb. 


mit näh. Angaben a 
Papier.Zeitung unter Y, r om 


I, PR pi 
Reisender 
Reisender des Papiertaches, Pa 
Schreib-, Bücherp., ae 


mittl. Jahr., christl. Kont, we 

—————————— im 

Junger Kaufmann, 21 J., militär- | für bed. Hoe Hangoyer rk Sra 

frei, sucht Stellung als Rheinld., We mit der beit. 

R ringen gereist hat, mit it 
eisender Kundsch. bekannt u. vertr. 


Stellf, 
oder Expedient zu sofort. sucht, evtl.z. Aushilfe, bald tellg 


diè 
Gefl. Zuschriften unt. L. 95308] Angebote unter R. 95335 an 
an die Papier-Zeitung erbeten. Papier-Zeitung erbeten. 


srpansenrareararerernarensaesnneasann aenant 
Rei sender 


welcher seit Jahren Mittel- und Süddeutschland iiron ; 
bereiste, sehr gut eingeführt ist und grosse T AR 
sucht, da nun wieder vollständig militärfrei gew 


Stellung 


in einer Papiertabrik ode 


bedeutender Pre or! 


2333 2333 
EI I I I SZ 2 2 202 ”... 


22 


nA ZIZEE EG : 


tats2 224142421222 22 222722 2:24 


e+44 2244 
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è 


pe rprerr 
BE es Ü en 


+e 

+o 

% Erstkl. Empfehlungen stehen zu Diensten. 0522 zu E: 
$% beliebe man an die " Papier-Zeitung unter Z. Br) ; 
+o AA pprt 
+o 

$3 rssegsgsgLtstttgststsgsgiesesetsistisiht nn 


Langjähriger Geschäftsführer und P er n 


einer Papierwaren- u. Kartonnagenfabrik wünscht si 


Direktor oder a 


zu verändern. Tüchtiger Fach- u. Kaufmann, 
Bstrieb,Leitung u. Reise,energ., tatkräftig, soliderCl 
Christ, verheiratet, beste Empfehlungen. ni 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


u N 


am Fi bo. J 


von Papierfabrik in unmittelbarer 
Nähe einer Kreisstadt Schlesiens 
gelegen, zum möglichst baldigen 
Antritt gesucht. Gefl. Angeb. an 
Willy Tamaschke [95302 
Breslau 2, Malteseıstr. 7 


Ausstatten der Schaufenster be- 
wandert sein. Süddeutsche oder 
Rheinländerin bev orzugt., 

Angebote mit Gehaltsforderung, 
Zeugnisabschriften und Bild unter 
V. 94451 a. d. Papier-Ztg. erbeten, 


wünscht sofort oder später V Virkungs - 
Angebote unter S. 95344 an i 
je 


Digitized.by 


Eu 


Lo _ 
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Weisse holzfreie 
Späne 


in Posten evtl. Ladungen zu kaufen 
gesucht. Gefl. Angebote erbitten 
F. J. Schirmer & Co., Leipzig 
Salomonstr. 8 


Dünne Löschpaplere 
-’Spieikartenkarion 


zu kaufen gesucht [95366 
Hugo A. Schlesinger, Berlin SO. 33 
Köpenickerstr. 152 


— Nr. 47/1916 RE 
a  Werhäuierin 


“= seit 9 Jahren in ersten Häusern d. 
Mixe Papier- u. Kontorutensilien-Faches 
ti: tätig, durchaus selbständig, an Um- 
“vn gang mit feinster Kundschaft ge- 

wöhnt, sucht 1. Posten z. 1. August, 
Süddeutschland bevorzugt. Gell. 
Angeb. u. B.95376 a. d. Papier-Ztg. 


Eines der ersten Unternehmen des Papier- 
verarbeitungs-Faches sucht f. d. Berliner 
| Platz einen 


VERTRETER 


f. d. Vertrieb von Packungen u. Reklame- 
drucksachen. Bedingung eingehendste 
Fachkenntn., langjähr. Praxis als Berliner 
Vertreter, intensive Tätigkeit. Einkommen 
wird evtl. garantiert. Ausf. Angebote erb. 
u. H. 95291 an die Papier-Zeitung. 


Fabriken Geschäfte 


penik Kleine, neuerbeute r 
-»-  Graupappenfabrik 


papi in bestem Zustande umständehalber 
sofort preiswert unter sehr gün- 
et stigen Bedingungen zu veıkaufen. 
TE } Angebote unter H. 95293 an 
NE die Papier-Zeitung erbeten. 


—  Papiergeschäft 


er kleineres, in Breslau, Verkehrsstr. 
T geleg., viele fahre in ein. Hand, für 
-i denäuss.Preisv.5000 M. zu verkauf. 
grosses, gutsortiertesLager, Umsatz 
0060 M., Ladenmiete 500 M., etwa 
3000 M. Reinverdienst. Angebote 
unter J. 95303 an die Papier-Ztg. 


Beteiligung 


— 
sl an einer gut rentierenden 


Zellulosefabrik 


w oder an dem Neubau einer solchen 
mit grösserem oder kleinerem 
Kapital gesucht. Ausführl,. An- 
gebote erbeten unter A. 95375 an 
die Papier-Zeitung. 


‘  Nandiederpappenfabrik 


Gross-Abnehmer 
Gelegenheit zur 


Beteiligung 

fl wogegen gesicherter Pappenbezug. 
Beteilig. 50—60000 M. zwecks Ver- 
grösserung. Angeb. unt. K. 95190 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


i -= Vertretungen | 


À! Reisende 


können durch provisionsweisen 
Verkauf eines grossen Konsum- 
artikels nebenbei viel Geld ver- 
dienen bei ganz wenig Muster- 
material. Angebote an [95287 


Ernst Rohland 
Leipzig, Blücherstrasse 33 
Bindfaden-Grosshandlung 


En 
Vertretun en für Dresden u. 

Umgegend für 
graph. Gewerbe wie Industrie von 
langjährig. eingef.Papierfachm. ges. 
Angeb.unt.T.95347a. d.Papier-Ztg. 


Durch den Krieg {reigewordene, gut eingeführte 
Vertreterbezirke beabsichtige ich an 
bestens empfohlene Herren. zu ver- 


geben, die mit Erfolg erste Firmen des Faches vertreten haben. 
Bewerber belieben ausführliche Angebote einzureichen unter 
W. 95250 an die Papier-Zeitung. 


Kaufe einen od. mehrere autom. 


Numeroteure. Schliesslach 263, Essen. 
Deutsche Papierwarenfabrik sucht 


neue lohnende Artikel 


aufzunehmen und 


kauft Herstellungsverfahren 


bezw. ganze Einrichtung. 
Angebote unter C. 95377 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Wer liefert fertige Kiele zu 
Papier-Zigarren-Spitzenoder Appa- 
rate zur Herstellung. [95294 
M. Storz, Reutlingen, Fizionstr. 41. 


Lohnarbeit | 
Schneiden im Lohn von 


Spinn-Papieren 


in Röllchen von 5 Millimeter Breite aufwärts 


übernimmt leistungsfähige Papierrollenfabrik 
Tadellose Rollen! Vorteilhafte Preise! 


Angebote mit Mengenangabe und Papierprobe erbeten unter 
0. 95317 an die Papier-Zeitung. 


Bitte um bemustertes Angebot ın 


Kochtüten 


verschiedener Grössen. Angebote 
a.d.Papier-Zeitung erb. u.M.95316. 


Zum Einkochen geeignetes 


Glaspapier 


zu kaufen gesucht. [95311 
F. Engel, Schwerin, Steinstr. 14. 


Tüten 


2/ "a. t/s %s u. 1 Pfd. in weiss 
Pergament 40—50 gr in grossen 
Mengen zu kaufen gesucht. 

Fr. C. Damitz, Essen 


- Halbfettdicht Porgt.-Ersatz 


32—35 und 40—42 g/qm bei 
5—10000 kg sof. zu kaufen gesucht. 
Fr. C. Damitz, Essen. 


Wer liefert 


Ersatzstoff für Jute 


weich und fest. .. 195283 
Josef Keller, Dortmund, Löwenhof 


Wer schneidet in Lohn oder liefert 


Papierspinnröllchen| röse- ssa Stasz- Arbeiten 


bis zu 3 mm Breite? Wer liefert] Leipzig, Johannisgasse 10 


Papierrundgarn 


Nr. 7er metrisch? Gefl. Angebote 
Bin ständig Abnehmer von 


mit äusserstem Preis an 
Packpapieren aller Art 


M. Goeters: Soehne. Rheydt. 
Angebote ce. i. f. Amsterdam. 


J-A. G. Scheerder, Leidschestraat 59 
Amsterdam [91649 


Wer liefert 


weiss und farbig Zell. Seidenpapier 
9535 


50/76 cm 6 Bin Kassakäufer 


weiss und braun Zellulose-Papier 
für 


40/42 g, 75/100 cm 
nene and alie Tageszeilungen 


farbig Zellu’ose-Papier 30/32 g 
weisse und bunte 


10 000 kg satiniert Leder-Papier 


40/45 g, 75/100 cm 
sowie für alle Sorten 


10000 kg Javapapier 40/45 g 
Papierabfälle 


75/100 cm — bei grossen Bezügen 
Angebote an [9411 


gegen sofortige Kasse 
Emil Ulmer, Köln 


B. Mayer & Co. 
Papierwarenfebrik, Mainz 
Fernsprecher A. 287 
Benötige grössere Postengewöhn!l. 


. Wer liefert ; 
sat, weiss Schreib-Papier 

Papierabfälle 
zur prompten Lieferung und auf 


150/160 g, in Rotat.-Rollen 78x 
Abschluss für mitteldeutsche Papier- 


100 cm breit. [95339 
Busse & Niederstadt, Herford 
fabrik. H. Friedrich, Zahna, 
Bez. Halle [90120 


4 


Gelatinieren 
Pappen kasche 
übernimmt 

FRANZ GRIMM 


30 


Berlin $0., M 


Vorteilhafte Angebote auf 


Pappdosen 


für Butter, Honig usw. für den En- 
gros-Wiederverkauf erbeten. 

Fritz Hellmuth, Bamberg 
95380] Luitpoldstr. 8. 


886 


EinkleinesWalzwerk|Gebroeders Lats: 


Rotterdam-AÄmsterdam 


etwa 450—500 mm Arbeitsbreite, Walzendurchmesser 150—170 mm 
gegen sofortige Kasse 


zu kaufen gesucht 


Angebote an das [95310 
Pisbestwerk Feodor Burgmann, Dresden-Leuben, 


3Irrelrsr ERRER RRRA RRR EII 3222223223222332??? 23223222233333; 


Angetote erbeten in 


Original-Papierabtällen, sortierfähig 
Budıbinderspänen | 
Lederpappenabiällen 
Akten und Shripturen 
Rotationshülsen mit Fleisch 
Rotations-Abriss-Papier i 


Prödhel & Hermans 


Berlin NW 40 Gegründet 1882 
Heidestrasse 15 Fernspr. Moabit 3176 


3323323323223223? 2? SILLLLSTEE LESS ES ESS E 52 52220522 


DLLLLLLLTZZELLLLLELLLLLLELLLLEEN 23 2233222222? Sete 


232223372222221 


SOSSTESSTEETIITLESTESTSTESTTERSSLTESERTESE ITSRSSSSESTSSLEILLIEISTESSIERTTLTTETESET EIERN 


Sofort zu kaufen gesucht 


grössere Umrollmaschine 


für 2 m bis 2,80 Arbeitsbreite. Angebote an 


Limm, Richter & Co., Wien UII, Lindengasse 2. 


Pappen- U. Papler- 
Abfällen - 


erbittet 


Josef Schimek + Berlin 0 17 


Tel. Königst. 1170, 2066 Mühlenstr. 11 


PORN I RUM MT, 


MIND A A i: 


Sim“ 


qusssgätitssttstsgtggttäsgtssstgäistttitättässätsstssstttttstggitgtgtteggeggggsssnsegnsnne 


Altpapier. 


kaufen jede Menge. Angebote mit Preis an 


Alt-Papier-Verwertungsstelle „Generalitag“ 
Berlin-Schöneberg, Bambergerstr. 30 


Fernsprecher: Lützow 1423 und folgende [94429 


ve 9993393333322322313333333373 
3312222223223332332283808 


| 


[95345 
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un 


haben Interesse für alle Sorten Papier 


bei Abnahme von grossen Mengen. (Auch für Lagerpartien). Angeb. 
mit Mustern an Gebr. Cats, Goudsche Singel 71, Rotterdam. 


Restposten gesucht in 


Billetpapieren 


liniert und unliniert, sowe [os080 


briefumschlägen 


Bemusterte Angebote an: 


A. Baumgärtel 
Dresden 1, Zahnsg. 33 


Papierabiälle 
Pappenablälle 


sämtliche Sorten kauft ge 
Kasse, auch in kombinierten I 
Jungen (93493 
Arno Moisel 
Berlin - Wilmersdorf 
Wilhelmsaue 3' 


Maschine zm 
Wickeln von Closet-Papier 


neu od:r gebraucht, zu kaufen ge- 
sucht. Preisangebot mit Zeich- 
nung und näherer Auskunft an 

Seidenpapier-Fabrik Eislingen 
Moriz Fleischer [95243 


Papierhandlung 


Zaandam (Holland) erb. Angeb. für 


‚[Ersatzpergament, fettdichtes Per- 
gamentpapier, imitiert Pergament 
und für einseitig glatte weiße 
[93388 


Cellulose 


Mehrere Ladungen 


Zeilulose- Kraftpapier 


in Rollen 80 g/qm zu kaufen 
gesucht. 95140 


Wilhelm Eick, Bielefeld. 


Verkäufe 


Dpurchgefärbte Pappe, geprägt und 
mit Glanzmusterung usw., 02400 

C. Sohumann, Schmiedeteld, 
Post Grossharthau, Kgr. Sa. 


stofi- 
Christian F. Ficker, Eibenstock (Sa.) 


Mehrere Millionen 


oe 
Briefumschläge 
(Geschäfts- und Halbaktengrösse 
sehr billig abzugeben. [9537 
Georg Klemm, Jüterbog 


' | Rollen soʻort lieferbar. ur. 


Zum Verkauf voa ungethr 
55000 kg Papierkorbpapieren zır 
freien Verwendung findet Termit 
am 4. Juli 1916, vormittags 11 Uhr 
in unserem Verwaltungsgebäud: 
zu Köln, Kaiser Friednich-Uie 
Nr. 3, Zimmer 12331 statt. Die 
Abnahme der Papiere muss achi 
Tage nach jedesmaliger Aufforde- 
rung bewirkt sein. Gebotboger 
nebst Bedingungen können h: 
unsereı Hausverwaltung zu Köln. 
Kaiser Friedrich - Ufer Nr. 4 
Zimmer 33, eingesehen und von 
dort gegen porto- und bestellgell- 
freie Bareinsendung von 50 Pi. be 
zogen werden. Die Angebote sini 
bis zu dem obengenannten Ter- 
mine verschlossen und mit de 
Aufschrift: ‚Angebot auf àlt- 
papier‘ porto- und bestellgeldin: 
an uns einzusenden. Zuschlag 
frist bis 15. Juni 1916 nachmittags 
6 Uhr. [HR 

Köln, im Juni 1916. 

Königliche Eisenbahndirektion. 


Gelegenheitskauf 


Etwa 6000 Kilo 
sat. imit. Pergament 


(imit. Pergamyn) 
75% 100 cm etwa 40/44 g/qm par 
kein Ausschuss, sondern regulär: 
Ware (Feldmühler Fabrikat) z1 
M. 76.— die 100 Kilo rein netto 
Kassa verkäuflich. [95331 
August N:ustätter, München $W.? 
Be ee 


la braun festes 
Pachpapier 


einseitig glıtt 75/100 cm 80/100 r 
bietet preiswert an —— | 54 
S. Bergheimer. München 8 


100 Zentner prima 


Maschinn-Lederpappt! 


135er d. Ztr. 80x112 billig il 

geben. ` 2 

Süddeutsches Wellpappen- i 

Kartonnagen - Werk G. m.” 
Nürnberg 


Etwa 109 Ztr. 


sat. Lederpapier 


0591 

n L* 
hat apeugRom i Oppenheimer 
Sehlüchtern Bz. K 


Krepp-Packtuch, 
E00, 125, 135, 1% 
an und 210 cm be 
Y. 


Emil Th. Brücknef, € 


Strohpappe 
in Rollen, einseitig _ 


nieft, 
90, 100 u. 120 cm breit, Siea 


ent 


şi! 
a 2 ine 
$ w 


etwa 4010 kg. WAG-ARTE Seh 


Yı 


Vorwerk # Aue Zei 
95298] 7 ul 


. Hamburg 8, bei den Mühren 53 
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50 Rollen „Exelsior‘“ Kopierpapier 


Wir haben abzugeben: 


3500 ka Papier 


Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark 


Fabrikat Aug. Zeiss & Co., zu 

a M. n 7 a x Sofort lieferbar | Firma Wohnort Anmerkung i Zellul 

200 kg viole ettd. Pergamyn Kollanhan a weiss Zellulose 

l ger |Hameler Papier sses 
Dan ka ‚ 40/42 g, zu 100 M. Zigarrenbeutel warenf. @,m.b.H. Hameln a. W. | Gro Lager maschinenglatt, in er 
A a ' —_ ter zu Diensten. 

len Universal Zeichenpapier | Verschiedene einseitig- | Papierfabrik Neustadt | Format 76x 100 em] 120—150 cm. Muster zul 
s ee br. 100 m lg. zu bM glatte Packpapiere” PAG. Schwarzwald | Y% X gan a Gebr. Meyer, Melle i. Hann. 


Sofort abzugeben gegen Kasse 
(95322 


| Schroeder & Co, | Leipzig, Posttsch 66 | 600 Lagersorten 


Gummierte Papiere 
Berlin-Wi. I | Vervielfält.-Artik. 


die Rolle [95314 


ab hier: 


2000 Bogen holzfrei Plandruck Schreibm Zubeh.| Copi - 
asch.- pier-Union | 
d. 1000 Be. zu 66 M. d. I00k&| sSeidenpapiere Aug. & Herm weiss und 0 ‘gl. br. Holz 
l Sioffw lie Sf. Seidenpapiere | Tönnesmann | Darekar | gemustert 50 0 mg . DE. 10 
etwa 45 g, 75/115 cm in 1/1 1/2 1/ı Bg. 


200 kg Zellstoffwatte die 109 kg 
120 M. — 2000 kg lachsfbg. 5 kz 


5000 kggebl.Ersatz | Hans Seemann | Altona (Elbe) |180 g/qm kour. Form. 
EE | Se LI H. J. Wilhelm Witt, Hamburg 15 


u. 7% kg-Beutel, beste Qualität, z = 
die 2 ke 82 M. Q Strohpappen | J RC re Köln | a un - 
2000 kg Schrenzpapier 


1 Papier-Schneidemaschine, Fabr. 
Karl Krause, 83 cm Schnittlänge, 
tadellos’ erh., 700 M. | 

bietet vqn seinem Lager an 
J. H. C. Quandt 


Ersatzbindfäden |Ludwig Ketsch | Strassburg i. E. |in jeder Stärke 


in Rollen 40 cm breit, 150 g schwer, 

verkauft billigst [95321 

Papierfabrik Gebr. Marschhausen 
Wernigerode 


5000 ke imit, Pergament 


fettdicht und nichtfettdicht, in 
Bogen 75x100 cm und Rollen 
100 cm, 40/70 g/qm 


ZN ty elas. glatt weiss Zellalose 


ollen 75 cm, 90 g/qm 


2000 ky Stroh- u. Sehrenzpapler 


in Rollen 56/100 cm 
vorteilhaft abzugeben 
FirmaR.Facilides, Reichenbach i. V. A 


Wir haben noch 


Gebrauchte preiswerte Maschinen 


Kniehebel- und Vergoldepressen, 16x20 bis 33 x42 cm 
Farbdruck- und Prägepresse „Minerva“, 40x55 cm 
Schneidemaschinen, 50 bis 160 cm Schnittlänge 
Glätt- und Packpressen, 30x40, 40xZ0O und 50x65 cm 
Biegemaschine, 10 cm, Kraftbetrieb, schweres Modell 
Falzmaschinen, 94 x 120, für Werk- u. Zeitungsdr., 1—4 Bruch 
mit Fadenhefter im 3. Bruch (Brehmer) 
Falzmaschinen, 64x90 cm, 3 Bruch | 
Anleimmaschine, 10) cm, Kraftbetrieb = [75790 
Linifermaschine, 80 cm (C. H. Will) 
Zyl.-Bronziermaschine, 60 cm, Schmiers, Werner & Stein 
verschied. Monogramm-Balanciers 
Kreisscheren {ür runde Böden 


Hugo Kretschmann, 


Ich habe ungefähr 


8—10 000 kg 


Altpapier 


Buchbinderspäne, Geschäftsbücher, 
Lederpappen, Akten, Zeitungen 
usw. gemischt (Lederpappen ge- 
sondert) abzugeben und bitte um 
Angebot ab Bahnhof Esslingen. 


Wilh. Langguth, Esslingen a. N. 
Gerippt h’frei Billettpost 


Berlin SW 68 
Lindenstr. 87 


p oo. zu 5 M., liniert 5.30 M. 
ie Bogen frachtfrei in grossen 
Posten verkäullich bei 1020| Aeh habe abzugeben: anzubieten 
Carl Lange Nachfolger, Bremen |etwa 1000 kg Schrenz etwa 80 g/ m, 100 cm Kollen 100kg40M.|[8:ö;sere Posten holztrei und holz- 
„ 1000 „ Goudronr& etwa 180 g/qm, 100 cm Rollen 100 „, 50 „ [haltig [95329 
„» 500 ,, sat. orange Tauen etwa 170 a/m, 105 cm Roll. 100 ,, 78 „, patentgummiertes 


Angebot 


Habe abzugeben: ; 
etwa 4—500 kg sat. fettd. Pergamyn 
in Abreissrollen von 39 cm Breite 
etwa 15-1800 kg sat. fettd. Pergamyn 
in Abreissrollen ven 23 cm Breite 
sämtlich in hoher Transparenz, z. 
Preise von 82 M. die 100 kg, ab 
Stat. Langenberg Rhld. geg. Kasse. 


Alb. Markmann, Langenberg Rhld. 


Sofort abzugeben: 
etwa 1000 kg [95286 


braun Goudronne 


der qm etwa 1(0—70 g schwer. 
Rollen 109 cm breit. Anfragen an 


Joh. Ditzhaus Nachf., Iserlohn 


ETE 
Druckausseluss 


im Format 64x 100, 45 g schwer. 
Anfragen an 


Josef Schimek 


Berlin, Mühlenstr. 11 


R 
Ladung Altpapier 


aus Papierwoche als Pappabfälle, 
Buchbindersp., Bücher, Zeitung, 
Akten usw. Angebote evti. Tausch 
auf Lederpappen, 60—100er Tüten- 
papiere, Pergament u. Ersatz, frei 
Rodenberg a. Deister | 

August Diedrich, Papiergrosshälg. 

u. Kartonnagenfabrik 


„. 650 ‚ Schablonenzeichen 100/100cm, etwa265g,qm 100 „ 82 „, 

Kleinere Posten Trauerpapier, Briefbogen und Umschläge sehr billig 

abzugeben. Preise verstehen sich ab Glauchau, Zwischenverkauf 
vorbehalten. Sofortige Kesse nach Rechnungserteilung. 


Robert Winckler jun., Glauchau, Sa. [95334 


Eins. gl. weiss Zellulose 


25 000 kg, 75X100 cm, 40 g, plano [95323 


15000 kg Tüten-Rotationsrollen 40 g 


79 M. die 100 kg ab Leipzig gegen sofortige Netto-Kasse. 


E. Wegener, Dresden-19, Müller-Bersetstr. 42 
Grössere. Posten 


Briefmanpen 5); 


linliert me 
in der Preislage von 95,— bis 140,— Mk. 


für 1000 gefüllte Mappen sind prompt auch 
ladungsweise lieferbar. 


H. C. Bestehorn, Aschersleben 


Briefumschlagfabrik. 


Papier 


garantiert niehtrollend 


Muster und Angabe der Menge 
bei Anfrage erbeten. 


J. M. Knappstein & Co. 
Bremen 


Fabrik patentgummiert. Papiere 
Eine Ladung Akten 


abzugeben. Angebote erbittet 
Gebr. Lorenz, Naumburg a. S. 


Einseitig weiss Chromo 


weiss Natur, 4000 Bogen 50/68 cm 
unbeschn. 80 kg d.1000 Bg. wiegend 
abzugeben. [95275 
Friedheim & Sohn, G. m. b. H., 
Berlin 0. 27, Holzmarktstr. 53. 


Die von einer Lieferung übrig 
gebliebenen [95309 
3000 Bogen Blau Deckel Normal 7b 
4000 ,, » n» 34:43cm30 Kilo 

56000 Bogen Blau Konzept 
42:53 cm 14 Kilo 
sind billig zu vergeben bei 
i R. Grassmann, Stettin, 
Kirchplatz 3/4. 


20000 kg Pergament- Ersatz in ver- 
schied. Stärken und Formaten 

10000 kg imitiert Pergament i 

10000 kg 2seitig sat. gelblich Zellu- 
lose 40 gr 

einige Ladungen gebündelte Zei- 
tungen sowie andere Post- und 
Packpapiere. 

Bemustertes Angebot portofrei 

Gustav Gerth, Berlin‘SO. 35 


Ausländisches Weizenstroh 


Grosse Posten abzugeben. Anfragen erbeten an [95114 
F. Rosenstern & Co., Hamburg 1, Mönkebergstr. 5 
Telegr. Rosenstern, Telef. Gr. 5, 2861 


888 
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= Ersatz für o 
gestrichen Kunstdruckpapier 
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 Thumneisens% 
empont Papierfabrik G. m.b.. 


Maulburg (Baden) 


i 
Eai 


Graue Pappen 
Stroh-Pappen 
Holz-Pappen 


aller Stärken hat auch in kleinen 

Posten vorteilhaft abzugeben. 
Thüringer Papierwarenfabrik 

C. Schröter, Mühlhausen i. Taür. 


Ungefähr 20 Zentner 
Papierabfälle 


wie alte Geschäftsbücher, Kopier- 
bücher, Briefschaften, sowie so ıstige 
Abfälle abzugeben. [95358 
Preisangabe erbitten 
Ledebrink & Brand, Bünd: i. W. 


> Flachbeutel- Maschinen 


Szitenklebung für I und 2 Pfd.- 
Foımat, doppelarbeitend, sofort 
verkäuflich. [95357 
Hopfe & Uager 
Papierwarenfabrik, Aschersleben 


omge neschäftskuverts 


billige 
124x 155 mm, Stoff dünn, 2seit, 
glatt, eine Farbe, off. 1000 zu4M. 
| G. H. Fix, Landau, Pfalz. 


Papier- 
bindfaden 


mit Hanfeinlage vom Lager 
lieferbar. [95355 


Eugen Schlösser, Remscheid 


Wir haben etwa 2—3)0 Ztr. 


Papierschnitzel 


{Späne) in Pressballen abzugeben 
Lüders & Heylerich, Hamburg 23 


Brotkartenpapier 


Etwa 15000 Bogen, mod:rngrün, 
maschinengiatt, gerippt Bütten- 
druck, 75/100 cm, 67/8 kz die 
1000 Bogen, 90 g/qm, 

etwa 13000 Bogen rosa, m’glatt. 
gerippt Büttendruck, 75/100 cm, 
67/3 kg d. 1000 Boz., 90 g/qm, 

etwa 7000 Bogen chamois, des- 
gleichen. [95340 

B:mustert. Angebot auf Verlangen. 


Max Bullinger 
Pap.ergrosshandlung, ünchen 


Wegen B:triebs’reränderung 


1 grosse Kniehebelpresse BJ 


Krause, Druckfläche 50x63 cm, 
mit Dampf-, Ober- und Unter- 
heizung, d>ppeltem Hub und 
zwei Hebeln, wenig gebraucht, 
cofort abzugeben. Anfragen unt, 
J. 95188 a. d. Papier-Zeitung erb. 


pe WE u Tu ei 
nn u aA u 


. Ich biete an: 


Chromohkarton 


Format 75 x 100, Gewicht 280 g/qm, etwa 13000 Bogen prompt greifbar 


F. Ladendort 


». Hamburg ii 


Lederp 


appen 


Maschinenlederpappen 70x 100 cm, in verschied. Stärken, sofort einige 


Ladungen lieferbar. 


Pein, Hamburg 26, Hammerlandstr. 59. 


Kinochenleim 


liefern 


(95342 


Gebrüder Oestreider + Breslau 


Zur Gründung. von Papierwaren, Kartonagen, Buchbindereien sowie 
verwandten Fächern, erteilt fachmännische Ratschläge 


Gustav 


Fernruf 60224 


Leipzig 


Telegramm-Adresse: Münzel Leipzig crusiustr. 


Münzel 


Crusiusstrasse 12 
[95346 


EEE REEEEEEEREEREEEESEEEEREEEEEER R 


Wegen Betriebsveränderung 
zu verkaufen: 


1 Steindruckschnelipresse 70X 85cm 
Faber & Schleicher 

1 Satiniermaschine 75 cm Walzen- 
breite 

2 Steindruckhandpressen, 1 Talku- 
miermaschine m't 75cm Rund- 
bürste, 1 Poliermaschine mit 
8&0 cm Rundbürste 

1 Feuchtmaschine mit I m breiter 
Rundbürste 

5 Monogrammbalanciers, 5 Oval- 
werke für Passeparto ıts 

2 kleine Kniebelpressen. 
Anfragen uuter U, 95361 an de 

Papier-Zeitung erbeten. 


Nat. Porgamvn-Ersatz 


75x 100 cm, 4)/44 g,qn, 94 M. ab 
Lager Hamburg etwa 10000 kg 


Binstg, gl. weiss Zellulose 


cm, 30 g/qm, 78 M. ab 
Lager Hamburg etwa 4000 kg 
sofort lieferbar. [95336 


Pein, Hamburg 26 
Hammerlandstr. 59 
7 Wir haben monatlich 


510000 kg 
prima graue Pappen 


Il mm und dicker abzugeben. 
Anfragen erbitten [95204 


Gebr. Menne, Siegen i. Westf. 


Etiketten-Anleim-) = 
Bogen-Anleim- \= 
Berändelungs- |= 


vorrätig und sofort lieferbar 


Guschky & Tönnesmann 


Maschinenfabrik, Düsseldorf! -Beisholz 


10000 Bogen guten 


Löschkarton 


preiswert abzugeben. [95205 


Boehm & Co, Hamburg 


Catharinenstr,. 5 


Graue Pappen 


50—130er verkaufe auf Anfertigung 
ab sächsischer Station mit 32 M. 
die 100 kg. Anfragen an [95244 
M. Kullmann, Danzig, Fleischerg. 


Holzfreie beklebepapiere 


60—70 g/qm, in Rollen 67 u. 72cm 
Breite, verschiedene Farben, preis- 
wert abzugeben. [95274 

Friedheim & Sohn, G. m. b. H. 
Berlin 0.27, Holzmırktstrasse 53 


Posten echtes 


| Japan- Forpayi 


zu verkaufen. (0520 


Boehm & Co., Hamburg 


Catharinenstr. 5 


Falzmasdine 


60x80 cm, 3 Br., sorgfältig ir 
Stand gesetzt, aussergew. bili: 
zu verkaufen. (5215 
A. Gutberlet & Co., Leipzig-Mölkau 


15 000 Bg. Honzepipapier 
sat. 12 kg, gefalzt u. beschn. 3%: 
cm, netto Kasse zu verkaufen. 

Otto Schmidt, Papierhandlung 
Arnsdorf i. Sa. [95218 


Detailzeichenpapier 


(transparentes Entwurfzeichenpap.) 


und Stedhpapler 


preiswert noch in grösseren Posten 

zu verkaufen. Anfragenan 
A. Hermersdörfer |194 

Adlershof bei Berlin, Helbigst 


T OEREN 


—10 Fässer 


ap 


abzugeben 


Philipp Mühsan 


Berlin SW 68 


65/10 Qi. 


16 
größerer Gelegenheitäpoite 

Busse & Niederstadt, Hertori 
n 


Wir empfehlen das in unseren 
Verlage erschienene 


Praktische Handbi 


Kaiserl. Geheimer Re 
and fir 
welches in- 2 Pracht! = 


-~ ag 
u onm b Ai 


| 
05338 | 
HAR 
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Sorkieren- Bummieren- 


Unveränderte Kohlenpreise in Rheinland-Westfalen. Das 
Rheinisch-Westfälische Kohlensyndikat veröffentlicht: In der Zechen- 
Stoff und besitzerversammlung wurde beschlossen, die Richtpreise auf der 
tarkeni ganzen Linie unverändert zu lassen. Diese Preisfestsetzung gilt bis 


Voll-Streifen- und | at ienie zum Ende des laufenden Jahres. 
0 


Geplantes norwegisches Ausfuhrverbot. Im Laufe der nächsten 
Tage ist nach „Tr. Adr.‘ der Erlaß eines Ausfuhrverbots u. a. für 


S Schwefelkies zu erwarten. (Nach Morgenbladet) 


P aketverjch k Oejieren Geschäfts-Nachrichten 


' in je ya u esc chrich i | 
peana | Perforierer: ER Are Bst 
A.E.6 Lohmann, Sakier-u.Öummier-Anftalt Detmold. 


veröffentlichen. 
Die Varziner Papierfabrik Akt. Ges. in Hammermühle erzielte 
im Jahre 1915 einen Fabrikationsgewinn von 182 786 M. gegen 
511871 M im Jahre 1914. Dazu bzmerkt die Verwaltung im Ge- 


Ein guter dauernder (ehr auehte Masehinen schäftsbericht, daß die Erzeugung des Unternehmens in der ersten 


Hälfte des Berichtsjahres sehr klein war, und es erst nach und nach 


Hg N ebenver dienst a nn we pi gelang, durch Einstellung von Hilfskräften die Betrieb2 zu erweitern. 
Si Eierkartons für 6 Stück . do. Mansfeld 60 „ Trotzdem konnte die volle Tageserzeugung nicht erreicht werden, 
EA Eierkartons für 15 Stück l do. Berolina 52 „ Hierzu kam im September ein Schadenfeuer, von dem die Fabrik 
28 Eierkartons für 30 Stück do. Dietz&Listing 45 „ Campmühle batroffen wurde. Diese kam gänzlich zum Stillstand, 
Eierkartons für 60 Stück Schnellpackpresse Mansfeld BXB ist aber inzwischen wiedeı aufgebaut worden. Die Papierpreise 
Mustersendung jede Sorte 6 Stück Pappscheren 120 cm Schnitt. konnten erst Ende Juni 1915 entsprechend den erhöhten Erzeugungs- 
versendet gegen Einsendung von | Peırforiermaschinen 25—75 cm SAGE : l À 
15 M. ab Gera 05324 | Loch- u. Ozsmaschine Lasch kosten gesteigert werden. Außer dem Fabrikationsgewinn ist eine 
Dividende aus der Beteiligung an der in Amerika gelegenen Hammer- 


nii at „ | Tiegeldruckpressen in allen Grössen l | 
— Max Horn, Rossplatz > Bostenpisssen ee u mill Paper Co. in Höhe von 397500 M. in die Gewinn- und Verlust- 
je Kartonnagenfbk. Elektr. Betrieb preiswert unter Garantie verkauft Technung eingestellt. Trotzdem ergibt sich nach Abzug der Handlungs- 
Paul Müller. Berlin $ 42 unkosten von 610 470 M. (598 042 M.) sowie der sonstigen Ausgaben 
TRER; Isa und der Abschreibungen von 438 163 M. (450 135 M.) ein Jahres- 
verlust von 482 340 M., der aus dem Reservefonds gedeckt wird, 

so daß dieser sich auf 1295562 M. ermäßigt. (Im vorigen Jahre 


gi 
N ergab sich ein Verlust von 542 622 M., zu dessen Deckung der Er- 
oz neuerungsfonds mit 300 000 M., der Dispositionsfonds mit 150 000 

Mark, der Reservefonds mit 92 622 M. herangezogen worden war.) 


Wie der Geschäftsbericht ausführt, läßt sich über die Aussichten 
für das Jahr 1916 nichts voraussagen. Augenblicklich arbeiten 
die Fabriken Hammermühle und Rathsdamnitz nutzbıingend; 
wenn es gelingt, diesen Zustand durch Beschaffung genügender 
Rohstoffe und Arbzitskräfte aufrechtzuerhalten, so ist für das Jahr 
A n h a n g er í 1916 ein zufriedenstellendes Ergebnis zu erwarten. Die Hammermill 
SE E o.r- E O a rT Paper Company hat gut gearbeitet, und von ihr wird auch für das 

gegenwärtige Geschäftsjahr günstiges Ergebnis erhofft. In der 

Bilanz erscheinen u. a. Buchforderungen mit 1 710 192 M. (2 685 606 

Mark), darunter Außenstände im feindlichen Auslande mit 231 389 
| Mark (247 634 M.), Fabrikationsbestände mit 1 317 879 M. (1 895 266 


ntisch mit 


Selbstisider 
Mann] Wer 
Rengol noch 


ist ide 


nach neuester Vorschrift 


für Post- und Bahn- 
sendungen 
in 12 Größen u. 


unter Einsendung eines Musters des 
bislang verarbeiteten Klebstofles. — 
Biezelbe kostet nichts, erspart Bode- 


gelschte u. kann nur Nutzen hringer| x 
(Anch währ. Krieg Vellbetrien n. gress. Verrat) 20 Qualitäten 2 Mark) und Papier mit 512 793 M. (621 536 M.). Die Buchforderungen 
| bezw. Farben vorrätig. haben sich von 4888610 M. auf 3869780 M. ermäßigt. 
| © Billigste Bezugsquelle F (Berl. Tagebl.) 
In d en tür Wiederverkäufer. Dig Firma Max Krause, Papierausstattungsfabrik in Berlin S 42, 
j Hameler verteilte den durch den größeren Umsatz des Jahres 1915 einge- 
‘Gm. | > äfts j reise: 
2+3fach Kordel, 2/1 1, G. 3/2 Y, Papierwarenfabri rg tretenen Mehrbetrag des Geschäfts in folgender Weise: 
| / Ergänzende Fürsorge für Kriegsbeschädigte der Provinz 


Hameln a. d. Weser. Brandenburg, Königliches Generalkommissariat für 
die militärische Vorbzreitung der Jugend usw. . . 25000 M. 
Erneute Zuwendung an die Pensionskasse der Firma Max 


Krause (Abteilung Kriegsjubiläumsstiftung), Pen- 


Im Lederpappen sionen an Kriegsb>schädigte, Witwen usw. . . . . 20000 ‚, 
Kılegsunterstützungen an die Kriegerfamilien, Liebes- 


sowie Ersatzbindfaden, liefert zu 
den äussersten Tagespreisen sofort 


g 
” Bruno Bergmeler, Berlin N37 


Schwedterstrasse 2. (Norden 952.) 


Massenfabrikation in 
| 30000 kg gab2nsendungen an die Krieger usw.. . . . . . . 48000 ,, 
| | | 72x100 cm abzugeben Gewinnanteil der Angestellten und Arbeiter, Zuschuß an 
die Fabrikbücherei usw. . . . 2.2.02... . . . 12000 ,, 


Klosettpapierfabrik Georg Brückner 


Bamberg (Bayern) Eisernes Kreuz. Das Eiserne Kreuz erster Klasse erhielt 


Herr Otto Rahtgens, Teilhaber der graphischen Kunstanstalt H. G. 
Rahtgens in Lübeck, Hauptmann d. R. im Feldartillerie-Regiment 


Billigste Bezugsquelle in 
Papptellero u. Beisehutkartons Nr. 46. —n. 
Herr Leutnant d. R. Niemann, ältester Sohn des Herrn E. Nie- 


TIA mann, Prokuristen der Firma Richard Klippgen & Co. in Hamburg, 


: N wurde mit dem Eisernen Kreuz II. Klasse ausgezeichnet. 
> 2 


WAT E: N Auszeichnung. Dem Gefreiten Alfred Friedrich, Sohn des lang- 
AFriedeW. | | jährigen Prokuristen der Firma Alfred Rotzsche, Papiergroßhandlung 


== "Luckenwalde | 4 und Papierwarenfabrik in Gera, Herrn Gustav Friedrich in Gera, 
= lTortenschachtelnu: j wurde die Fürstlich Reußische Silberne Verdienstmedaille mit 
N Pa ppteller. Ge Schwertern verliehen. 
EEREERBEDRERFEFTEEEN A AN Jubelfest. Der Lichtpausmeister Herr Franz Veith steht am 
15. Juni 25 Jahre in Diensten der Firma Fabrik technischer Papiere 


Arndt & Troost in Frankfürt a. M. 


HERM MULLER: 
LEIPZIG-L 2 


Vollwertiger Ersatz für engl, Federn 


Leipziger Stahlfederfabrik 
Horm. Müller, Leipzig-Lindenan 


Muster u, Preisliste gern zu Diensten 
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In Deutschland patentierte Erfindungen 


Sämtliche Patentschriften werden, soweit sie noch Vorhanden sind, zum Preise von 3 M. für jede 

Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin SW 61, Gitschiner Str. 97—103, an 

jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die genannte Verkaufssteile durch Postanweisung 
und bezeichne darauf deutlich die Nummer der gewünschten Patentschrift, 


Filter- oder Preßplatte zum Entwässern von Pappe, Papier, 
Holzstoft, Torf, Tuch o. dg!. von Maschinenbau- Anstalt Humboldt 
in Cöln-Kalk. DRP 291010 (Kl. 12). | 

‘ Die Filter- oder Preßplatten bestehen aus zwei äußeren 
gelochten Blechen, zwischen denen ein Schlitzrohrblech an- 
geordnet ist. 

In der Abbildung ist beispielsweise angenommen, daß drei 
gelochte Platten übereinanderliegen.. Die obere, beiderseits 
glatte Platte ist mit a bezeichnet, die mittlere Platte”b besteht 
aus Schlitzrohrblech, während die untere Platte c. ebenfalls 
auf beiden Seiten glatt ist. Die aus dem Schlitzrohrblech b 
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herausgedrückten Stege d legen sich gegen die obere und untere 
Platte. Durch das Herausdrücken der Stege entstehen in dem 
Schlitzrohrblech Schlitze, welche einerseits mit den Löchern e 
und f in den Platten a und c, anderseits mit ‚den rohrförmigen 
Zwischenräumen g in Verbindung stehen. Die Zwischenräume 
h und i stehen ebenfalls mit den Löchern e und f in Verbindung. 
Dies bietet den Vorteil, daß ‚die ausgepreßte Flüssigkeit 
zwischen den Platten nach allen Seiten frei ablaufen kann, daß 
die Platte in sich federt und daß sie leichter ıst als Platten, welche 
mit eingeschnittenen Rinnen versehen sind. Die drei Bleche 
können sowohl lose aufeinander liegen, wie auch fest miteinander 
den sein. | 
en mit dem Preßwasser auch Fasern abgehen, werden 
die Platten zerlegbar hergestellt. Hierbei sind auf der äußeren 
Platte Gewindenippel befestigt, welche im Schlitzrohrblech an- 
geordneten Oeffnungen und im zweiten äußeren Blech vorgesehenen 
ebensolchen Schraubenlöchern entsprechen, so daß also nach 
Lösen der Schrauben die Platte in ihre Teile zerlegt und gereinigt 
werden kann, während im Gebrauch der Platte sich das zweite 
äußere Blech gegen einen Ansatz der Schraube legt. 
Patent- Ansprüche : \ 
1. Filter- oder Preßplatte zum Entwässern von Pappe, 
Papier, Holzstoff, Torf, Tuch o. dgl., dadurch gekennzeichnet, 
daß zwecks gründlicher Auspressung dieser Platten, die eine 


glatte Oberfläche behalten müssen, ein Schlitzrohrblech (i 
zwischen je zwei glatten Lochblechen (a c) angeordnet ist. 
2. Eine Ausführungsform der Filter- oder Preßplatte nach 
Anspruch 1, gekennzeichnet durch die Verwendung von Ge- 
windenippen, die durch das Schlitzrohrblech (b) hindurch 
greifen und zur Befestigung der beiden Lochbleche (a c) mittel; 
Verschraubung dienen. | 


Verfahren und Maschine zum Falzen von Papierbogen von 
Gebr. Tellschow in Berlin. DRP 288708 (Kl. 54). 

Um Papierbogen zu Lagen von bestimmter Anzahl Bogen 
für Buchbinderei- und andere Zwecke zu falzen, wird nach diexr 
Erfindung von einem Papierstapel durch eine Transpor- 
vorrichtung ein Bogen entnommen und einer Falzvorrichtung 
zugeführt, welche dem Bogen zunächst einen Vorbruch ertalt. 
worauf ein zweiter Bogen zugeführt, auf den ersten Bogen gelegt 
und darauf der zweite Bogen mit dem ersten darunterliegenden. 
bereits vorgebrochenen Bogen zusartımen vorgebrochen wird 
usw., bis nach Erreichung der gewünschten Bogenzahl die Bogen- 
lage in üblicher Weise einem Falzwalzenpaar zugeführt wird. 
das den Vorbruch im einen scharfen Falz überführt. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Maschine zum Falzen von Papierbogen von Gebr. Tellschow 
in Berlin. DRP 289169. Zusatz zum DRP 288708 (Kl. 54. 
Vgl. vorstehendes Patent. | 

Statt der Nutwalze des Hauptpatentes ist eine als Schieber 
ausgebildete Platte a unterhalb des Tisches b auf einer Führung i 
angeordnet und kann auf letzterer durch eine geeignete Hebel- 
anordnung e f unter dem Schlitz 61 des Arbeitstisches hin wd 
her bewegt werden, derart, daß das Falzschwert entweder 
auf die Platte a trifft oder nach Zurückziehen des Schieber a 
gesenkt werden kann. | 
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Zwischen dem Arbeitstisch b und der Schieberplatte a sin! 
auf letzterer zwei weitere Schieber i und k angebracht. welch 
durch geeignete Antriebe gegeneinander vorgeschoben und vèr- 
einander entfernt werden können. Die Rillenwalze des a 
patents ist somit durch die Schieberplatte a ın Verbindung r 
den beiden Schiebern i und k ersetzt. wobei Platte a den i 
der Rille und Schieber i und k die Seitenwandungen dere 
bilden. Arbeits 

Ist der Bogen durch eine Fördervorrichtung auf den Ar = 
tisch b gelegt und dort durch geeignete Vorrichtungen ge 
richtet worden, so bewegt sich das Falzschwert abia pa 
den Schlitz b bis auf die Platte a, wobei der Bogen en ' 
die Unterkante des Falzschwertes legt. Die Schieber I c 
sind bei diesem Vorgang auseinandergezogen. 
das Falzschwert mit dem um seme untere Kan Schieber 
Bogen auf die Platte a gesetzt hat, bewegen sich die ve J 
und k gegeneinander und erteilen dem Bogen, nac bruch 
Falzschwert ein wenig gehoben ist, einen scharfen A 3 
Alsdann werden die Schieber i und k zurückgezogen erste 
erfolgt nach Zuführung eines zweiten Bogens, der & sabl für Ë 
gelegt wird, derselbe Vorgang, bis die gewünschte An: | 
Bogenlage erreicht ist. Zwischen den Antriebsv@t Saatisch 
für die Schieber i und k und diesen selbst Ist: Sie je 
Mittel (Feder o. dgl.) eingeschaltet, so,daß ie En 
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Stärke der Bogenlage gleichmäßig den Vorbruch "bewirken. 
Statt die Bogen einzeln zuzuführen und mit den vorhergehenden 
durch das Falzschwert in den Schlitz 6! einpressen zu lassen, 
können auch die sämtlichen Bogen einer Bogenlage auf einmal 
mittels des Falzschwertes durch den Schlitz £! auf die Platte a 
gepreßt werden und erhalten dort durch die Schieber i und k 
gemeinsam den Vorbruch. Ist der Vorbrüch auf der Schleber- 
platte a bewirkt, so wird diese zurückgezogen, ünd es wird die 
Bogenlage alsdann durch das Falzschwert den Falzwalzen ! m 


und o p zugeführt. 


Patent- Anspruch : 

Maschine zum Falzen von Papierbogen nach Patent 288708, 
dadurch gekennzeichnet, daß als Ersatz für die Nutenwalze 
eine Schieberplatte (a) in Verbindung mit zwei Schiebern (i und k) 
angeordnet ist, derart, daß die auf den Arbeitstisch (b) gelegten 
Bogen durch das Falzschwert auf die als Unterlage dienende 
Schieberplatte (a) gepreßt werden, worauf die beiden Schieber 
(i und k), nachdem das Falzschwert ein wenig gehoben ist, gegen 
dieses gleichzeitig vorgeschoben werden und dem Bogen einen 
Vorbruch erteilen, und nach Erreichung der Bogenlage und 
Zurückziehen der Schieberplatte (a) die Bogenlage den Falz- 
walzen (l m und o p) zugeführt wird. i 


Einrichtung am Auflegetisch von Fadenheftmaschinen zum 
en Zuführen der zu heftenden Bogen zur Heftstelle 


AEA 
mittels Zange von Martini Buchbinderei- und Textilmaschinen- 


' fabrik A.-G. in Frauenfeld, Schweiz. DRP 288964 (Kl. 11). 


Die bisherigen Fadenheftmaschinen, bei denen zum Zu- 
und Abführen von Bogen Zangen vorgesehen sind, wiesen nach 
Ansicht der Patentinhaberin den Nachteil auf, daß für die Zu- 
und Abführung je eine besondere Zange nötig war. 

Nach vorliegender Erfindung wird zu dem angegebenen 
Zwecke eine Zange verwendet, welche durch einen Teil eines 
Schlittens und eine Blattfeder gebildet wird, die einen Nocken 
zum Oeffnen der Zange aufweist. Das Oeffnen geschieht durch 
einen Arm eines am Schlitten drehbar angebrachten Kniehebels, 


‘ dessen Steuerung durch eine mit Kurvenbahnen versehene 


Schlitzführung erfolgt. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Pappenschere mit entlang der Schnittbahn laufender, an das 
Gegenmesser andrückbarer Messerscheibe von Michael Stangl in 


München. DRP 289206 (Kl. 11). | 


Die Erfindung betrifft Pappenscheren, die eine beim 
Schneiden entlang der Schnittbahn laufende, seitlich gegen 
das Gegenmesser gedrückte Messerscheibe besitzen. Bis jetzt 
erfolgt bei solchen Pappenscheren das seitliche Andrücken .der. 
Messerscheibe durch eine beständig gegen diese wirkende Feder, 
was aber verschiedene Nachteile hat. Nach vorliegender Er- 
findung wird die Messerscheibe mit einer zwangläufigen Führung 
verbunden, welche die Messerscheibe nach dem Schnitt seitlich 
zurückziehen und zum Schneiden mit einem dem Schnittgut 
anpaßbaren .gleichbleibenden Druck seitlich gegen das Gegen- 
messer drücken läßt. Die zwangläufige Führung der Seiten- 
bewegung der Messerscheibe kann auf verschiedene Weise er- 
zielt werden., So kann sie beispielsweise aus einem gegabelten, 
die Messerscheibe zwischen sich aufnehmenden Hebel bestehen, 
der mittels beiderseits der Messerscheibe angeordneter segment- 
förmiger Nuten und mit diesen zusammen arbeitender Nocken 
das An- und Abdrücken der Messerscheibe bewirkt. und die 
Anpaßbarkeit des Anpresstmgsdruckes kann dadurch erreicht 
werden, daB man der einem Nut eine von der Mitte nach den 
beiden Enden und der anderen Nut entgegengesetzt eine von 
den beiden Enden nach der Mitte zu abnehmende Tiefe gibt. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


< 


Ablegevorrichtung für typographische Setzmaschinen mit 
mehreren übereinander angeordneten Magazinen von Mergen- 
ae Company in New York, V. St. A. DRP 288525 
Die oberen Mündungen der Magazine sind in einer Reihe 
und Ebene unterhalb des Ablegers angeordnet, der die Matrizen 
oder Patrizen nach Sätzen und Schriftzeichen verteilt. Zum 
Verteilen nach Sätzen und nach Schriftzeichen wird eine einzige 
Ablegeschiene benutzt. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 
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- Matrizensetz-- und- Z kine- mit an Drähten ge- 


führten, durch eine Sperrung von der Abnahmestelle getrennten 


Matrizenstäben und mit Wechselrahmen zur Aufnahme der von 
den Führungsdrähten abgleitenden Matrizenstäbe von 7 ypograph 
G. m. b. H. in Berlin. DRP 288563 (Kl. 15). 

Bei Matrizensetz- und Zeilengießmaschinen, insbesondere 
solchen,. bei denen die Matrizen an Drähten geführt werden, 
ist an der Abnahmestelle für die Matrizen eine. Sperrstange 
vorhanden, welche in der Sperrstellung verhütet, daß die Matrizen 
zur Abnahmestelle gelangen und herunterfallen. Um zu ver- 
hüten, daß die Sperrstange für den Korbrahmen nach erfolgtem 
Einhängen eines neuen Matrizensatzes in der geöffneten, d. h. 
nicht sperrenden Stellung verbleibt oder während des Betriebes 
von unberufener Seite in diese Stellung gebracht wird, wird gemäß 
der Erfindung das die Sperrung bildende Lineal durch eine Zug- 
feder stets in der Sperrstellung gehalten, während das Heben 
und Senken des Lineals nur bei angehängtem Wechselrahmen 
durch einen an diesem angebrachten Hebel o. dgl. erfolgt. Ist 
das Lineal durch diesen Hebel in die gehobene Stellung gebracht, 
damit die Matrizenstäbe von den Hilfsdrähten des Wechsel- 
rahmens auf ihre zugehörigen Führungsdrähte des Korbrahmens 
übergleiten können und ist dabei vergessen, das Lineal wieder 
in die Sperrstellung zu bringen, so gelangt bei Abnahme des 
Wechselrahmens das Lineal vermöge der Zugfeder selbsttätig 
wieder in die Sperrstellung. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Vorrichtung zum senkrechten Gießen gebogener Stereotyp- 
druckpla von Louis Warren Southgate in Worcester, V. St. A. 
DRP 288866 (Kl. 15). az 

Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung zum senk- 
rechten Gießen von runden Stereotypdruckplatten bei fest- 
stehendem Formmantel mit verriegelbarem, über die Wagerechte 
hinaus schwenkbarem Kern und abnehmbarem Grundring für 
den unteren Abschluß der Gießform. 

D:r Grundring ist vom Kern unabhängig und kippbar 
gelagert, so daß der sich auf ihn stützende Kern von dem fest- 
stehenden Formmantel abgehoben werden kann. Der Kern 
ist in bekannter Weise nahe seiner Mitte mit Führungsrollen 
versehen, mit denen er während der Kippbewegung durch den 
Grundring auf Schienen gehoben wird. 

% Man kann die Facette dicht an der Typenfläche der Matrize 
angießen und gleichzeitig eine saubere, scharfe Kante am GußB- 
stück erzielen. so daß irgendeine mechanische Bearbeitung 
dieser runden Kante der Druckplatte nicht mehr notwendig ist. 


Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Patent- Anspruch : 

Vorrichtung zum senkrechten Gießen von runden Stereotyp- 
druckplatten bei feststehsnder Form mit verriegelbarem, über 
die Wagerechte hinaus schwenkbarem Kern und abnehmbarem 
Grundring für den unteren Abschluß der+Gießform, dadurch 
gekennzeichnet, daß der Grundring unabhängig vom Kern 
kippbar gelagert ist und zur Stützung des Kernes dient. 


Schreibmittelträger von Arthur Andree in Berlin. DRP 


288679 (Kl. 70). 
Die Beschreibung ist in Nr. 46 S. 863 abgedruckt. 


Patent- Ansprüche: 

l. Schreibmittelträger mit einem den unteren Schaftteil 
des Schreibmittels aufnehmenden Hohlraum, an den sich ein 
Schutzraum für das Schreiborgan anschließt, dadurch gekenn- 
zeichnet, daß der Hohlraum (c) zur Aufnahme des Schreibmittel- 
schaftes in seiner zylindrischen oder prismatischen Innenfläche 
den Schaft in einer solchen Länge umschließt, daß dieser gleich- 
achsig in dem Hohlraum gehalten wird, und daß zwischen dem 
Halteraum (c) und dem sich anschließenden Schutzraum (e) 
eine Einschnürung (d) vorgesehen ist, auf der der Schaft des 
Schreibmittels (a) mit seiner Stirnfläche ruht. 

2. Schreibmittelträger nach Anspruch 1, dadurch gekenn- 
zeichnet, daß der Schutzraum aus einer sich anschließenden 
zweiten Höhlung (e) von geringerem Querschnitt besteht. 

3. Schreibgeräthalter nach Anspruch 2, dadurch gekenn- 
zeichnet, daß unter dem Schutzraum noch ein zweiter Schutz- 
raum von engerem Querschnitt angeordnet ist. sodaß ersterer 
für dünnere Schreibmittel als Halteraum_ dient. 
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nn Briefkasten 
a Der Frage muß 10-Pf.-Marke beillegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt. 
Antwort erfolgt obne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet, 
Braunholzpapier ? 

13877. Frage: Ist beiliegendes Papier Braunholzpapier ? 
‚Ich halte es für Bastpapier und nicht für Braunholzpapier, denn 
es ist erheblich fester als solches, gefärbt und sehr gut geleimt. 

Antwort: Das vorliegende Muster hat zwar die Durchsicht 
von Braunholzpapier, ist aber besser, als diese Papiersorte. 
Anscheinend durch Beimengung besserer Faserstoffe ist das 
Papier fester, infolge Erdezusatzes ist die einseitige Glätte er- 
heblich höher, als bei Braunholzpapier sonst erzielbar, auch 
scheint es gefärbt zu sein und ist gut geleimt. Wir halten das 
Papier danach nicht für landläufiges ‚„Braunholzpapier’'. 


Papier-Abschluß : ” 

13878. Frage: Wir übersenden Ihnen 4 Schriftstucke. Ist 
die Papierfabrik berechtigt, den noch ausstehenden Wagen Papier 
von 10000 kg zu einem höheren Preise zu berechnen oder zu 
streichen? Wir werden die Angelegenheit Ihrem Ratschlage ent- 
sprechend behandeln. 

Antwort: Die Papierfabrik bestätigte am 9. März den 
Verkauf von 30 000 kg einer Papiersorte, die teils aus Zellstoff, 
teils aus Lumpenhalbstoffen besteht, zu cinem bestimmten 
Preise unter Hinweis auf einen Vorbehalt, wonach sie von der 
Erfüllung entbunden ist, sowie die Herstellung des Papiers in 


irgend einer Weise erschwert wird. Vor Fertigstellung der 


- letzten Doppelladung wurden die Baumwollumpen beschlag- 
nahmt, infolgedessen erhält die Papierfabrik nicht mehr die 
von ihr rechtzeitig bestellten und zu billigem Preise gekauften 
Baumwollumpen, vielmehr kann sie derartige Lumpen wahr- 
scheinlich nur nach einiger Zeit und zu häherem Preise erhalten. 
Deshalb tritt sie bezüglich des fälligen Waggons von dem Ver- 
trag zurück. Unseres Erachtens begründet die Papierfabrik 
hiermit den Rücktritt in zureichender Weise, . 


Unsere Neuheiten 


Weihnachts- u. Neujahrs- 
Postkarten in Bromsilber 


Damen- und Kinderköpfe, Patriotische 


für jede. Gelegenheit erscheinen demnächst 


Neuheiten in hochfeinen Chromo- 


Postkarten mit Monogrammprägung 
für Weihnachten, Neujahr und alle Gelegenheiten 


-+ 


~ Muster nur an Grossisten gegen la Referenzen 


(p? Hellophot, Kunstverlag, -3 


Berlin N. 65, Reinickendorfer Strasse 96 


—--E 
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Verlag der Papier-Zeitung, Carl Hofmann 
Berlin SW 11 


Vor kurzem erschien: 


Papierstollgarne 


von Dr. Ing. Wilh. Heinke in Dresden 
mit 20 Abbildungen 


..... Preis gebeftet 1 Mark ----- 


Versendung mu gegen vorherige Einsendung des Betrages 
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Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. 
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Schreib-u.Kopier 
Tinten aller Art 
Klebemittel,Stempelfarbe 
Flüss.Tuschen u Siegellacke 
Hectogr:-Tinten u.Blätter 
Farbbänder, Kohlepapiere 


sind die anerkannt vorzüglichsten Erzeugnisse der 
E Chemischen Fabriken von 


Lentz & Müller, anti 
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Wir liefern nur noch im Juni an Grosshandlungen 


Feldpostkarten 


Nr. 590 A ins Feld, Nr. 590 H vom Feld 
bei 10000 25000 -50000 100000 Stück 


das 1000 zu 1,90 1,85 1,80 1,175 Mark 


ab Göppingen, netto 30 Tage Kasse, geschlossene Bezüge, bei 
sofortiger Bestellung. Von unbekannten Firmen Vorauskasse 

erforderlich, (936% 
Für Blocks, Adressen, Kartenbriefe, Mappen, Hefte usw, ver- 
langen Grosshandlungen unsere Liste 16 (Ladengeschäfte Nr, 19), 


Grosse Auswahl. — Noch mässige Preise. 


J. Rung & Co., Göppingen, Witb. 


Sonderabteilung: Feldpostschreibwaren 
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fil, Patent Fadenpapier N 
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in Rollen 97 und 170 cm breit als 
Ersatz für Jutepacktuch, 

in Wickelstreifen von 6 cm Breite 
an aufwärts als Ersatz für 
Jutewickelstreifen 

Muster und Preise auf Anfrage 
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Schilfrohr 


für Papierfabribation | 


hat preiswert abzugeben AM: 


® Rt. Hollaar, Schlfrehren@f| 
Rotterdam (Holand $ 
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topie 4 > 
or An i 5i von Ta Serie, per Be- 
= BL en enten N irand die 
Tir 5 Fabrik 
Lak ly Chemisch - Technischer 
NNR $ Papiere 
maasi A. E. Hauffe 
Ta an Pulsnitz - Sa. 
2: | 
=} BRI EG, Bezirk Breslau \ \ [Marmelade-Dosen 
E i 2 Haupt -Niederlage für Berlin: innen pergamentiert Di 
TE EMIL ROMANN, BERLIN, £19; } 
N Te aan oT FL £ liefert billigst 
Nu ee ] Vertreter für SCHUTZMARKE nE id 
i .. Mamburg-Altona und Export : Emil Adolff, Reutlingen 
1: H E N DY A. M A p C US nn Papierspulen- und Hülsenfabrik 
| m alein Alferwal! ZA Pe.) \ Täten und Beutel 


ET aller Art, namentlich auch [95165 
Boden- u. Faltenbeutel 
liefert an Wiederverkäufer billigst 


E. Wagenmann 
Papierwarenfabrik, Haynau i. Schi. 


LEONARDT’S 


I i & Er 
a Kugelspitz-Feder |) Künstlerpostkarten 
= e FARRER für Feld u. Heimat 
A | gleitet mit wunderbarer Leichtigkeit über jedes Papier. j Garugre yan, Mia Thami BR 
y Eine Wohltat für jeden Schreibenden, daher ihr Weltruf. ee Ne aa 
Deutsches Fabrikat Wiederverkäufer überall gesucht 
/ Verlag für Volkskunst, Stuttgart P. 
isenbahn - Fahrkarten DERERCEREELEKETBERECTLEHKECHTRERLBAREREEHFBCRERECRCBOBIEESTRRRCRCBCEEN 
nnvan] 8 
erst Ü6SEf-Farb-u.Bronze-Follen | peeseseessi 
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eder Grösse u, Stärke fertigt als Spezialität: ! Z% EA = en A ve a 
ermann Strohm, Freiburg (Baden) | © Jünger & Hahn, 7 T7 NO. ; 
Pappen-, Sarean; DRARDABNTE en R m s alh RO, Hony "hie er in 31- a2 j 
z werden in bekannt vorzüglichen or 
9 Qualitäten nach wie vor geliefert & 
3 Fischleim P 7 3 | 8 Für WISGBEVORKANTEN 
oe ie antere bewarre FS Genthiner Cartonpapiertabrik taniga E 
a |; Gmbh ; 
senr prēisw. u, schn . m. D, . 
Albert Winkelmann, Hamburg 1 Berlin W 57 == Culmstrasse 20a ; Ausg engen; 
je} BERLIN W 2, Spandauer Strasse 27 
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P Wir liefern in Zukunft alle Papiere, die bisher 
Neuerung g mit gewöhnlichem Dextrin gummiert waren, 
mit geruchfreier und fast ge~ 


schmackloser Kaltleimgummierung. === Muster zu Diensten! 


Gebrüder Seidel, Pfungstadt messen 


Fabrik nichf rollender gummierfer Papiere (83393 
Sondererzeugnisse: Gummierte Siegelmarbenpapiere und gummierte Echenscllesspapiere 
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„Maschinenfabrik YYälfg, Frenzel tarsi 


Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraliin-, photogr. Papiere, bunte 
Seidenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen 


WE” Teerpapier-Maschinen Wachspapier-Maschinen = 
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Gummi- Schläuche, Klappen usw. 


in Original- Qualität 


nern Lager ARNOLD REINSHAGEN .- LEIPZIG | 
| Ä Gummi - Waren - Fabrik - Lager | 
94446) Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr. 39 and 131 ji 
M 
Cederpappenfabrik Th. Ficker s Za Bindfaden- u. Kordel-Ersatz Verschlussmaen 
liefert Lederpappen in jede: aus Papier 


Farbegestrichen, geprägt,bedruckt 
Be na vs 


mt u. ohne Draht- u. Hanfeintage. 3 aus zähem Packstoli | 
Jos. F ranca, Düsseldorf 16. mit sehr starker ee 


Verlangen ee das neue vorteilhafte Angebot "JAU liefert sofort K 
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Einzig praktische Bleistiftshärfmascine | „Lang 


Unentbehrlid für Geschäft, Schule u. Haus 
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Kartonnagen- a Pappa 
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Lampenscdirme Lehe Fahrikanten: Guhl & Harbedi, Hamburg 35r aus Hanf, Hartfaser, Papi 
KEP ~ usw. A letztere Art mit und ohne 
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L7 wus Stahl und Eisen. für Abfälle aller Art, als % 
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Ferdinand Hammann, Dresden- A. J 
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Papier-Zeitung 


Bricole: Berlin SW 1 


Berlin, Donnerstag, 15. Juni 1916 Fernsprecher: Amt Lütsow 787 


Leim 


tierisch .„» 


in vorzüglichen Qualitäten empfiehlt 


Hermann Stahl 
Leim-Export :: Münden Il 
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Nach neuer A eal ahea 


Muster und Preise stehen zu Diensten 
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PhotographieKarten - Karton 
Passepartout - Karton 
Glacépappen, weiss u. farbig 


Friedrich Jundt, r 7: Dresden-A. 5 
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in allein: solider Ausführung 
Rolljalousie- und Flachpulte 
Schreibsessel Bücherschränke 


Händlern hoher Rabatt Man verlange Katalog „P“ 
dheims- 


Bellers Registrator Compagnie, Berlin 30 26, 
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Schnellhefter 


in verschiedenen Ausführungen laut Liste 
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Beutel « +. für Feldpostzwecke 


M. eanan ra “O PORAN II | Rüchenk ante Be 


wilh. renzel Radebeul-Dresden 
"praktische Erfahrung. 
Kunstäruck- und Glac6papier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trocken- 


Die neuesten und praktischesten Maschinen für! Buut-, Chroms-, 
platten, Films, Photogr. in Ballen (Kflometer-Photegr.), Paas- und Lichtpauspapier, Karbon- und Durchschreibpapier, Farbbänder, Wachs-, Paraftin-, 
Gei, Asphalt-, Teer-Papier, bunte Seiden- und Krepp- -Papiere, Kreppklosetipapier, Karten, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Isolierstofte, Beltuch, 


Wachs- und Ledertuche, sowie Hiltsmaschinen für lithogr. Anstalten und Papierlabriken. 
Seidenpopierfärb- und Hreppmasdiinen über 100 Stüd: mit bestem Erfolge geliefert, || 
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Bau sämtlicher Maschinen und vollständiger Einrichtungen für Papier-, 
— — Karton-, Pappen-, Zellulose- und Holzstoff-Fabriken. — 
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ith. Brief-u Paket: 


Siegelmarken- aller Art 


Vereinigte 


Stralsunder Spielkartenfabriken 
Aktiengesellschaft @ in Stralsund 


empfehlen ihre rühmlichst bek | 
T I annten Spielkarten, 
Für jedes Land und jede Gegend die gangbarsei rishan 


—— Preislisten und Handmuster kostenfrel, sa 
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FACHBLATT 

für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 

Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 
Herausgegeben von Dr. Ing. h. c. CARL HOFMANN, Kais. Geh. Regierungsrat 


g 


Anzeigen. Petitzeile 3 mm Höhe 
50 mm (!/, Seite) Breite 50 Pf. 
ecke bis 1 M. l 
Teuerungs-Zuschlag 10 v. H. 
6malin 1 Jahr 10 v. H. weniger 
20 


Erscheint 
jeden Sonntag u. Donnerstag 
Schluß der Anzeigen- Annahme 
Donnerstag und Montag abends. 
Bei der Fost bestellt und ab- 
genommen oder durch Bauch- 
hande! bezogen: 
vierteljährlich 2 M. 
(im Ausland mit Post-Zuschlag) 
Von d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 


vierteljährlich 6 M. 
Einzelnummer 25 Pf. 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 

Alleiniges Organ des Papier-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papler-Industrie-Vereins | 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs - Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstofl-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. Alleiniges Organ des Vereins Berliner Papiergrosshändler 
Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 
Alleiniges Organ des Deutschen Papler-Vereins und seiner Zweigvereine. Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlin 
Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 
Organ des Deutschen Papiergrosshändler-Verbandes. Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 
Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 
Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 
Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 


Berlin, Donnerstag, 15. Juni 1916 


INHALT 


l, „ » 50 
Für Annahme und 
sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Briefe hat Besteller 
der Anzeige | M. zu zahlen 
Stellengesuche zuhalbem Preis 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


p 
freie Zu- 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Nr. 48 41. Jahrg. 


Vierteljährlicher Bezugspreis bei allen deutschen Postanstalten, auch in dea 


Sehutzgebieten und in China, ferner durch den Buchhandels S BE. Bezug untes als a Großhandel ei ae as 
` ; a n un an H aitung des Kelsenden © Er e o o à 
Streifband kostet für In- und Ausland vierteljährlich 6 M. apiermacher-Berufsgenossenschaft . , . , 693] Papier, das Feuchtigkeit nicht anzieht . , . 898 
k Maires Ben Fe steil ©. e o o 898 Erhöbung der Klebekraft . . . « 2 . > . 898 
u S e itrierter sto © e e.o o a o o o 89 
Der vierteljährliche Postbezug kostet in Dünne Papiere . . » £. 2 2 e e .« . 894 | Schreibwaren-Handel: 

Belgien 3 Frank 13 Cts. (Postämter Norwegen 2 Kronen 47 Oere Kieine Mitteilungen . . « ess’ e . 894 Das Papier der Schulhefte . s e a o s . 899 
in Brüssel und Verviers) Oesterreich 2 Kr. 98 Heller Das kgl. preußische Materialprüfungsamt im Versendung von Panorama-Postkarten „ . . 899 
Bulgarien 4 Frank 15 Cts. Rumänien 3 Frank Betriebsjahr 1914. - x 2 2 02. » a » 895 Zeichenwinkel . . . 2 2. e s o o 899 
Dänemark 2 Kronen 12 Oere Schweden 2 Kr. 45 Oere Verzollung von Papierholz . , x . 0. . 895 Bekämpfung der Schundliteratur , x » » . 89 
Griechenland 8 Kr. 4 Hall, der Schweiz 8 Frank Frachtbriefpapier . . » * 2 sa 2 o 0.895 Das Recht am eigenen Bilde ,» . » . » 89 

Luxemburg 8 Frank 15 Cts. Ungarn 2 Kr, 89 Heller Papierstofimarkt e e ù ù ù e © è: è 9 895 PES 

den Niederlanden 1 Fi. 60 Cts. — 
dr ee Buchgewerbe: Geschäfts-Nachrichten . ; 905 
Dio Postämter der meisten Staaten nehmen auch Bestellungen rliner Typosaph see em a ar es en Deutschland patentierte Erfindungen , , , 202 
Seifenbezug technischer 1e e.» a œ arenzeichen . . © 2 2: 2 2» 0 2 200.9 

sul einen Monat (in Deutschland tür 67 Pi.) oder auf zwei Leimung von Postpapier © » = . | . 1 € 898 | Briefkasten . . |i. ee 908 


Beu tel- Lieferung (J . % (J b [1] 89 8 | 


Monate (in Deutschland tür 1 M. 34 P1.) entgegen. 


Da weitere Gegenstände zur Verhandlung nicht vorlagen und 
auch sonst das Wort nicht begehrt wurde, schloß der Herr Vor- 
sitzende mit Ausdruck des Dankes an die erschienenen Herren 
die Versammlung. | 


Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Sektion IX: Chemnitz 
Die 31. Sektionsversammlung der Sektion IX der Papier- 
macher-Berufsgenossenschaft fand am Dienstag, 30. Mai 1916, 
mittags 12 Uhr in Dresden, im Europäischen Hof, statt und war 
besucht von 20 Mitgliedern, die 40 Betriebe vertraten. 


Verein Berliner Papiergroßhändler 


Eingaben an das Reichsamt des Innern 


Die Versammlung wurde vom Vorsitzenden, Herrn Direktor 
Adolf Schinkel in Penig, geleitet. Dieser gedachte vor Eintritt 
in die Tagesordnung des Verlustes, den die Sektion durch den Tod 
des Herrn Fabrikdirektors Günzburger in Coswig erlitten hat. 
Genannter Herr hatte das Amt eines Genossenschaftsvertreters 
und hat stets reges Interesse an den Aufgaben der Genossenschaft 
genommen. Der Herr Vorsitzende widmet ihm ein treues und 
freundliches Gedenken und bittet die Anwesenden, sich zum Zeichen 
ihrer Teilnahme und Zustimmung von den Plätzen zu erheben, 
was geschieht. 

-Sodann berichten der Herr Vorsitzende und der Herr Geschäfts- 
fübrer Holtzhausen über die Hauptzahlen des gedruckt vorliegenden 
Verwaltungsberichtes und geben auch sonst nähere Erläuterungen 
zu demselben. M 

Eine Aussprache über den Geschäftsbericht entspann sich nicht, 
und er fand die Zustimmung der Versammlung. 

Die Jahresrechnung 1915 wie auch der Voranschlag des Haus- 
haltplanes der Sektion IX für das Jahr 1916 wurden einstimmig 
genehmigt, desgleichen der auf Grund der Dienstordnung der An- 
gestellten der Papiermacher-Berufsgenossenschaft vom Sektions- 
vorstand aufgestellte Normalbesoldungsplan für die Angestellten 
der Sektion IX, zugleich der für das Jahr 1916 bewilligte 10 prozentige 
Teuerungszuschlag. 

Die ‚bisherigen Rechnungsprüfer und deren Ersatzmänner 
wurden einstimmig wiedergewählt. 

Herr Kommerzienrat Dr. Niethammer dankt namens der Ver- 
sammlung der Verwaltung der Sektion, insbesondere dem Herrn 
Vorsitzenden, für die geleistete Arbeit. 


Berlin, 7. Juni 1916 

1. betrifft Mindestpreise für Feinpapier 

Der unterzeichnete Verein erlaubt sich auf einen Uebelstand 
hinzuweisen, welcher sich durch eine Verordnung des Herrn Reichs- 
kanzlers irrtümlich ergeben hat. Durch Verfügung des Herrn Reichs- 
kanzlers wurde bestimmt, daß Ausfuhr-Bewilligungen für Papier 
erst dann erteilt werden sollten, wenn unter anderem nachgewiesen 
würde, daß die dem Ausland gemachten Preise nicht unter den 
Preisen des Inlandes, ja möglichst 10 bis 15 v. H. darüber, sich be- 
wegen. Um eine Grundlage für die Inlandspreise zu haben, sollten 
diejenigen Verbände (Konventionen), welche für ihre Papiere Pıeise 
festgesetzt haben, diese Preise als für die Inlandspreise maßgebend 
der Reichsregierung angeben. Selbstverständlich ist dies wohl so 
zu verstehen, daß derartige Preise nur dann als maßgebend zu be- 
trachten sind, wenn in der betreffenden Konvention die Mehrzahl 
der für den jeweiligen Artikel in Betracht kommenden Fabrikanten 
vertreten ist. Es sollten auch ev. zur bequemeren Beurteilung un- 
nn Inlandspreise für nicht konventionierte Papiere festgelegt 
werden. 

Es hat sich nun speziell bei Feinpapier-Fabriken folgender 
Uebelstand herausgestellt. Seit einigen Tagen erhalten Mitglieder 
des Vereins von verschiedenen Feinpapier-Fabriken die Mitteilung, 


daß von der Reichsregierung jestgesetzte Mindestpreise für Feinpapiere 


nunmehr in Betracht kämen. Selbstverständlich sind diese Mindest- 
preise im Verhältnis zu den bisher gezahlten Preisen von neuem er- 
höhte. Begründet wurde diese Preiserhöhung/ und _Festsetzung 
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Mehr als 500 Sorten ständig 
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Berliner Typographische Gesellschaft 


Die Sitzung vom 6. Juni 1916 war schwach besucht. Im Ver- 
sammlungsraum waren zahlreiche Arbeiten des Buchkünstlers und 
Fachlehrers Herrn Heinz Keune ausgestellt und Schülerarbeiten 
der Fachschulen in Bautzen, Zittau und Mainz ausgelegt. 

Feldpostkarten waren eingegangen von den Herren Georg 
JIeldt, Eduard Hetze, Wilhelm Kratz, Isidor Mendel, R. K. Meyer, 
Gustav Naumann und Rudolf Paech. Der Vorsitzende Herr Könitzer 


teilte mit, daß Herr Max Rudert kürzlich auf kurze Zeit beurlaubt . 


gewesen sei und der Gesellschaft einige interessante alte Bücher 


mitgebracht habe. 

An sonstigen Eingängen waren zu verzeichnen: von der Buch- 
druckerei Rudolf Mosse Heft 15 der illustrierten Zeitschrift ‚Der 
große Krieg‘; von der Neuen Photographischen Gesellschaft Heft 2 
«ler Zeitschrift ‚Das Bild“; vom Buchgewerbesaal der Geschäfts- 
bericht für das Jahr 1915; von Herrn Hermann Grubert ein Bericht 
aus dem Knopfmuseum der Firma Waldes & Co. in Prag-Wrscho- 
witz; von der Berliner Handwerkskammer mehrere Nummern der 
Handwerkszeitung; ferner Heft 4 der Zeitschrift des Allgemeinen 
deutschen Sprachvereins. 

Als neues Mitglied wurde aufgenommen Herr Wilhelm Schröder, 
Buchdrucker in der Reichsdruckerei, Treptow, Graetzstr. 66. 

Auf Vorschlag des Vorstandes wurde beschlossen, im Monat 
Juli cinen Ausflug über Spandau nach der Ober-Havel mit dem 


Rückweg über Tegel zu veranstalten. 
Hierauf sprach der Vorsitzende Herr Könitzer über die aus- 


gelegten 
Schülerarbeiten der Faehschulen in Bautzen, 


Die Arbeiten der Fachklasse für Buchdruck an der Industrie- und 
Gewerbeschule zu Bautzen lassen erkennen, daß dort kein sehr 
umfangreiches Schriftmaterial zur Verfügung steht, daß man aber 
Gewicht darauf legt, daß die Schüler, die wohl hauptsächlich 
Lehrlinge sind, auch im Werksatz eine ausreichende Ausbildung 
erhalten. Besondere Anregung erhalten die Schüler dadurch, daß 
auch die Lehrhefte in der Schule selbst hergestellt werden. In 
den Arbeiten der mit der Kunstgewerbeschule in Mainz verbundenen 
Fachschule für Buchdruck läßt die eigenartige Lösung der gestellten 
Aufgaben auf gereifte Erfahrungen des Lehrers schließen. Arbeiten 
mit wenig umfangreichem Text zeigen eine Füllung mit Linien- 
Ornamenten, deren zuweilen zu starke Wirkung durch geschickte 
Wahl der Druckfarben und Ausnutzung der Tönung des Papiers 
harmonisch ausgeglichen wird. Anscheinend üben sich die Schüler 
fleißig im Zeichnen. Von besonderem Vorteil für die Schüler ist es, 
daß die Arbeiten in der Schule nicht nur gesetzt sondern auch dort 
gedruckt werden, und daß auf diese Weise die Zurichtung, Farben- 
wahl usw. der Lehrdruckerei eine wertvolle Unterstützung erfährt. 
In der Fachschule zu Zittau werden die Koch- und die Behrens- 
Schrift sowie die Thiemann-Mediaeval bevorzugt. Die Arbeiten 
zeigen Ausgeglichenheit im Format und in der Gruppierung des 
Satzes Unter den gut ausgeführten Entwürfen zu Titeln befinden 
sich auch Umschlagtitel zu bekannten Fachblättern wie ‚Archiv 
für Buchdruckerkunst‘‘ und ‚Deutscher Buch- und Steindrucker‘‘ 
Ein eigenartiges Ausdrucksmittel sind die auf farbigen Papieren 
gedruckten Schattenrißschnitte, die ein wirkungsvolles Reklame- 
mittel darstellen. Zusammenfassend bemerkte der Redner, daß 
sich bei den drei Schulen ein großer Unterschied in bezug auf das 
zur Verfügung stehende Material zeige, daß aber der Lehrplan nur 
geringe en aufweise. Die Schulen füllen die Lücken 
der Fachbildung der Schüler aus und dienen damit dem Gesamt- 
gewerbe; sie verdienen deshalb die tatkräftige moralische und 
finanzielle Unterstützung der Prinzipale. In einem kürzlich im 
„Archiv“ erschienenen Artikel seien die Fachschulen behandelt 
worden; indessen habe man dabei nur die mit Kunstschulen ver- 
bundenen berücksichtigt, darum fehle auch die Berliner Fachschule. 
Vielleicht finde der Artikel eine Fortsetzung. Die Frage, welcher 
Einfluß der Krieg auf die Lehrlingsausbildlung im Buchdruck- 
gewerbe geübt habe, sei von den Gehilfen-Prüfungs- Kommissionen 
verschieden beantwortet worden. Einerseits seien die Lehrlinge 
durch das Fehlen der Gehilfen vielseitiger ausgebildet und hätten 
große Selbständigkeit gezeigt, anderseits wurde über mangelhafte 
Ausbildung geklagt, weil es an der nötigen Anleitung gefehlt habe. 
Man könne wohl annehmen, daß es hierbei lediglich auf die Ver- 
hältnisse in den einzelnen Druckereien ankomme. Ohne Zweifel 
festige es besonders beim Drucker das Vertrauen zu sich selbst 
und bilde einen kräftigen Ansporn, wenn der Lehrling früher als 
in Friedenszeiten zum selbständigen Arbeiten herangezogen werde. 
Die Ausführungen des Vortragenden fanden lebhaften Beifall und 


Mainz und Zittau, 


‚die ausgestellten Arbeiten ein reges Interesse bei den Besuchern. 
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Sodann sprach Herr Georg Erler über 
Irrungen und Wirrungen in Sprache und Schrift. 

Einleitend bemerkte er, daß es auch unter den Gebildeten Leute 
gibt, die sich um die Sprache überhaupt nicht kümmern, ebenso 
aber auch solche, die \erbesserungsvorschläge machen zu müssen 
glauben. Von ihnen komme der Ruf nach einem Reichs-Sprachamt. 
Die Buchdrucker hätten alles getan, was ihnen zukomme, jetzt 
hätten sie sich an den Duden zu halten, der für 2M. 50 Pf. zu haben 
sei, und für dessen allgemeine Einführung zu wirken. Die Vorschläge 
zur Reinigung der deutschen Sprache, die von der einen Seite ge- 
macht werden, werden von der anderen bekämpft. Unter diesen 
Umständen erscheint es fraglich, ob wirklich eine erhebliche 
Schädigung der Einwirkung der Sprache vorliege wie behauptet 
werde. Es gäbe in der deutschen Sprache kaum ein Wort, dag nicht 
in der Uebertragung eine andere Bedeutung habe, und fast kein 
Wort werde so geschrieben wie es gesprochen oder so gesprochen 
wie es geschrieben werde. So werde z. B. das Wort Hand stets hart 
gesprochen, und nur in der Mehrheit höre man das d heraus. Die 
Worten schreien und reihen würden gleichmäßig ausgesprochen 
und doch verschieden geschrieben usw. Die Verschiedenheiten 
in der Sprache hätten ihren Grund im Dialekt, dieser sei die lebendige 
Sprache im Gegensatz zu der in der Schule gelehrten Sprache, deren 
sich die Geistlichen, die Schauspieler usw. bedienen, die als tote 
Sprache bezeichnet werden könne. Bei Betrachtung der ver- 
schiedenen Dialekte könne niemand behaupten, dieser oder jener 
habe eine größere Berechtigung als richtige Aussprache zu gelten. 
Wer sich mit der Entstehung der Sprache beschäftige, gelange 
auch zum Verständnis ihrer Verschiedenheiten. An der Hand eines 
von dem Sprachgelehrten Professor Max Müller verfaßten Werkes 
erläuterte der Redner die Ergebnisse der Sprachforschung, die 
zu der Erkenntnis geführt haben, daß alle romanischen und einige 
andere Sprachen auf das Sanskrit als Ursprache zurückzuführen 
sind. Das sei am besten nachweisbar an den Zahlworten und den 
Worten zur Bezeichnung der Verwandtschaft. Schließlich führte 
er noch eine größere Zahl von Worten an, die in der Aussprache 
den gleichen Klang und doch verschiedene Bedeutung haben, oder 
die bei gleicher Schreibweise in verschiedenem Sinne angewendet 
werden können. Um sich hier stets zurechtzufinden, müsse man 
sich mit Sprachstudien beschäftigen und dabei die drei Stufen der 
Erkenntnis bezwingen, die Erklärung, die Unterscheidung und 
schließlich die Einprägung dessen, wofürErklärung und Unterscheidung 
nicht ausreichen. Für den Buchdrucker seien der ‚Duden‘ und 
der „lammertz‘‘ im allgemeinen ausreichend; in solchen Fällen 
aber, wo der Auftraggeber ausdrücklich eine abweichende Schreib- 
weise verlange, müsse sich der Buchdrucker dem fügen. 

Der Vorsitzende dankte Herrn Erler, und Herr Winzer empfahl 
zum eingehenderen Studium der deutschen Sprache das Werk 
„Bauer-Duden, Etymologie der deutschen Sprache“. 

Als beachtenswerte technische Neuheit wurde noch der Moment- 
verschluß für Buchdruck-Sätze von Hamberger & Co. erwähnt, 
der dazu dienen soll, das Ausbinden des Satzes mittels der Kolumnen- 


schnur zu ersetzen. 
Schluß der Sitzung 11 Uhr. 


Seifenbezug technischer Betriebe 


Wir haben die in Nr. 46 auf Seite 862 erschienene Notiz hier- 
über gelesen. Wir wären Ihnen sehr dankbar, wenn Sie uns Firmen 
nennen könnten, die brauchbare Seifenersatzmittel für die Fabrik 
in den Handel bringen. Wie in anderen Sachen so wird ja auch 


leiter in diesem Artikel nur meist Minderwertiges angeboten. 
Papierverarbeiter 


Folgende Mitteilung in „Presse, Buch, Papier“ dürfte zur 
Aufklärung dienen: 

Fettfreie Seife für Druckereien. Das Tarifamt der Deutschen 
Buchdrucker hat sich mit einer dringenden Eingabe an den Kriegs- 
ausschuß für pflanzliche und tierische Oele und Fette gewandt, 
um die Lielerung von Seife für Buchdruckereien in einer Menge 
zu erreichen, wie dies im Interesse der Herstellung sauberer Druck- 
sachen dringend geboten erscheint. Darauf ist beim Tarifamt ein 
Bescheid der Seifenkontrolle des obengenannten Kriegsausschusses 
eingetroffen, in dem es unter anderm heißt: „Wir nennen Ihnen 
einige Fabriken, welche derartige Reinigungsmittel herstellen, ohne 
jedoch durch diese Nennung eine ausschließlicde Empfehlung dieser 
Firmen zu bezwecken. Höchstwahrscheinlich werden auch noch 
von vielen anderen Fabriken zweckmäßige Reinigungsmittel in den 
Handel gebracht. Die genannten Firmen sind: Chemische Fabrik 
Dr. Ivo Deigemayr, München, Landsberger Straße 180: Henkel 
& Co., Düsseldorf; W. & H. Melsbach, Crefeld-Linn. Die erst- 
genannten beiden Firmen fabrizieren Tonseife in Stückenform, die 


letztgenannte Firma eine Reinigungspaste. 
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Leimung von Postpapier 
-Vor längerer Zeit bestellten wir durch einen Papiergroßhändler 
im Anschluß an eine Anfertigung Postpapier in den Schweren 20, 
22 und 24 kg, und die uns seinerzeit vorgelegten Muster entsprachen 
sowohl hinsichtlich Glätte als auch sonstiger Beschaffenheit unserem 
Wunsche. ` Daraufhin bestätigten wir den Auftrag und erhalten jetzt 
die Papiere, wovon 20 und 24 kg einigermaßen gebrauchsfähige 
Leimung besitzen, während das 22 kg Post derart ungenügend 
geleimt ist, daß die Tinte vollständig durchdringt, was die Ver- 
wendung als schreibfähiges Postpapier unmöglich macht. Da 20 
und 24 kg richtig geleimt ist, muß bei dem 22 kg Papier ein Fabri- 
kationsfehler vorliegen. Daß die Leimung keine richtige ist, erkennt 
die Papierfabrik insofern an, als sie unseren Großhändler bittet, 
das Papier mit Nachlaß anzunehmen. Ein Nachlaß aber nützt 
uns nichts, da wir das Papier als Schreibpapier unmöglich verwenden 
können. Die Papierfabrik weigert sich, Ersatz zu liefern. Wir 
brauchen ‘indessen das 22 kg Post und sind der Ansicht, daß die 
Fabrik verpflichtet ist, uns gebrauchsfähigen Ersatz zum seinerzeit 
vereinbarten Abschlußpreise zu beschaffen. Wie ist Ihre Meinung ? 
| | Steindruckerei 

Das uns gesandte Papiermuster ist ungenügend geleimt, 
denn schon dünne Tintenstriche dringen stark nach der andern 
Seite durch und machen sie unbeschreibbar. Daraus, daß die 
beiden andern gleichzeitig angefertigten Posten gut geleimt 
sind, ergibt sich, daß auch das vorliegende Papier hätte bei 
sorgfältiger Arbeit gut geleimt werden können. Schlechte 
Leimung ist bei Postpapier ein erheblicher Fehler, der zur Be- 
anstandung der Ware berechtigt. Deshalb erscheint die Forderung 
von Ersatz für dieses Papier gesetzlich begründet. Allerdings 
wäre es am Platze, nach Möglichkeit Nachsicht walten zu lassen, 
da die Papierfabriken zurzeit mit Leimschwierigkeiten zu 
kämpfen haben. Zu Druckzwecken wird das Papier gut ge- 
brauchsfähig sein. 


Beutel-Lieferung 


‘Im Januar verkauften wir einer T.er Papierfirma 120 Ztr. 
Bodenbeutel, Lieferung in 20—30 Ztr. in je 4 Wochen, Größen nach 
Aufgabe, Preis für 50 kg .. M. Da wir das hierzu zu verwendende 
Papier, welches von uns im November 1915 aufgegeben war,. von 
der Fabrik auch heute noch nicht erhalten haben, konnten wir 
bisher die Waren nicht liefern. Wir teilten der T.er Firma vor 
einigen Tagen mit, daß wir endlich von der Fabrik Rechnung er- 
halten haben, und baten um Aufgabe der Größen. Diese ging uns 
zu, und zwar für die ganzen 120 Ztr. in I-, 2- und 3-Pfund-Größen. 
Wenn wir auch bei der Entgegennahme des Auftrages keine Größen 
festgesetzt haben, so waren wir doch der Annahme, daß die Be- 
stellerin die 120 Ztr. wie üblich auf alle Größen von 1—25 Pfund 
verteilen wird. Wir haben deshalb die Einteilung abgelehnt und 
verlangten eine in allen Größen gleichmäßigere Einteilung. Auch 
haben wir für große Beutel um einen Preisaufschlag von 10 v. H., 
für kleine Beutel um solchen von 25 v. H. gebeten, da die Preise 
für das Lederpapier in der Zwischenzeit aufs Doppelte gestiegen 
sind, und wir vor 4 Wochen bedeutende Lohnerhöhungen auf das 
Kleben dieser Beutel haben machen müssen. Unsere Bestellerin hat 
unsere Bitte schlank abgelehnt und um Lieferung der ganzen Sendung 
in den drei kleinen Größen bis zum 6. Juli gebeten, andemfalls 
sie gegen uns klagen will. - = 

Sind wir verpflichtet, die ganzen 120 Ztr. in den gewünschten 
drei Größen zu liefern? Haben wir kein Recht, einen Aufschlag 
zu verlangen? Können wir die 120 Ztr. nicht in Teilsendungen 
liefern ? | Tütenfabrik 

Wir kennen keinen Handelsbrauch, wonach bei Bestellung 
von Beuteln ohne Angabe der Größe der Käufer verpflichtet 
wäre, die Beutel in allen Größen, l- bis 25 pfündig, gemischt 
abzurufen. Unseres Erachtens muß vielmehr, wenn der Ver- 
käufer diese Bedingung stellt, dies im Kaufvertrag ausdrücklich 
vereinbart werden. Nur wenn der Käufer wiederholt in der 
stets gleichen Zusammenstellung von 1 bis 25 Pfund Ware vom 


Fragesteller bezogen hätte, ohne dies genau im Vertrag zu be- 


dingen, wäre die Möglichkeit vorhanden, ihn auch diesmal zur 
Abnahme in der genannten Mischung zu zwingen. Andernfalls 
muß Fragesteller die Ware in den vom Käufer gewünschten 
drei Größen liefern. Da Fragesteller die Beutel schon im Krieg 
verkauft haben und sich die Rohstoffe der verkauften Ware 
sichern mußten, habensie kein Recht, einen Aufschlag zu verlangen. 
Es ist vielmehr freier Wille des Käufers, wenn er angesichts 
der tatsächlich vorhandenen Schwierigkeiten einen Aufschlag 
bewilligt. Die Bedingung. daß Posten von 20 bis 30 Zentner 
alle vier Wochen geliefert werden sollen, war unter der Voraus- 
setzung gegeben, daß dem Käufer die Ware auf seine Abrufe 
umgehend geliefert wird. Da aber Fragesteller während mehrerer 
\fonate nicht liefern konnten, steht es dem Käufer jetzt unseres 
Erachtens frei, den Posten unter 'Einräumung einer ange- 
messenen Lieferfrist auf.einmal abzufordern. 


Haftung des Reisenden 


Als einer unserer Reisenden Anfang Januar dieses Jahres au: 
die Fahrt ging, erhielt er von uns Anweisung, Aufträge in besonder, 
bezeichneter Ware zur späteren Lieferung nur zu freibleibend: 
Preisen aufzunehmen. Trotzdem nahm er am 5. 2. 1916 einen größeren 
Auftrag zu alten, sehr billigen Preisen mit 15 v. H. Aufschlag ent- 
gegen. Wir schrieben zwar am 8. 2. 1916, also sofort nach Empfar; 
‘des Auftrages, der Firma, daß wir die Bestellung nicht zu den m: 
unserem Reisenden vereinbarten Bedingungen, sondern wegen der 
andauernd steigernden Pappenpreise nur zu freibleibenden Preis 
vormerken könnten. Hierauf schrieb die Firma: 


Ihr langjähriger Vertreter besuchte mich, offerierte mir 
Kartons, und ich bestellte ihm meinen Herbstbedarf in te- 
wohnter Weise. Wenn Ihr Vertreter nicht berechtigt ist. 
Ware zu verkaufen, hätte er mir keine Offerte machen düneı. 
Er hat die Order fest angenommen, nicht freibleibend.“ 

Hochachtungsvoll 


.v one... 


Auf eine Privatzuschrift unseres Reisenden an die Firma hit 
diese die Preise mit 20 v. H., anstatt mit 15 v. H. Erhöhung bewillizı 
Da aber die Pappenpreise inzwischen um mehr als 100 v. H. gestier 
waren, baten wir am 5. Mai die Firma, uns die jetzt von uns íe- 
gesetzten Preise, welche einem Preisaufschlage von 30-33, v. H. 
gleichkommen, zu bewilligen, da im Ablehnungsfalle unserm 
Reisenden der Unterschied zur Last falle, wir aber nicht annehme: 
könnten und wollten, daß sie als große Firma ein unüberlegtc 
Vorgehen unseres Reisenden ausbeuten wolle. Hierauf antwortete 
die Firma: 

Ihr Herr reist meines Wissens seit Jahren in 

Sie und ist ein ausgewachsener Kaufmann und kein Wicke- 

kind, wie Sie ihn hinzustellen belieben. Er hat den Auttr«: 

ohne jede Klausel nach seinem Angebot von mir genommt 

und verlange ich die prompte rechtzeitige Lieferung mk: 

und franko, wie verkauft. Ihren Ausdruck, daß ich Her 

unüberlegtes Vorgehen ausbeuten wolle, muß ich «: 
ungebührlich zurückweisen. 

Fragen: 1. Sind wir zur Lieferung verpflichtet? 2. Muß un“ 
Reisender den Verdienst-Ausfall oder nur den unmittelbaren Scharen 
oder braucht er überhaupt nichts zu ersetzen? Schachteljfabrik 


. In$ 55 des HGB sind die Reisenden ausdrücklich als solch 
benannt, die nach $ 54 HGB zur Vornahme in ihrem Gewerbe 
üblicher Handelsgeschäfte ermächtigt sind, falls nicht das Gegen- 
teil ausdrücklich bekannt gegeben ist. Folglich muß die Frag 
zu l bejaht werden, es sei denn, daß der Reisende nachweisen 
könnte, er habe sich bei Abgabe des Angebotes in enm 
entschuldbaren Irrtum befunden, in welchem Falle das Ge- 
schäft angefochten werden könnte. PF 

Nach § 275 BGB ist-der Reisende schadenersatzpflichtig 
soweit er fahrlässig gehandelt hat. Als ersatzpflichtiger Schaden 
kann unseres Erachtens nicht der Verdienstausfall sondem 
der wirklich erlittene Schaden beansprucht werden. denn e 
ist zweifelhaft, ob das Geschäft bei Angabe des richtigen Preis“ 
zustande gekommen wäre. | 


Papier, das Feuchtigkeit nicht anzieht 


Es wird von uns eine Packung gewünscht, zu welcher e! 
Material erforderlich ist, welches keinerlei Feuchtigkeit anzieht, 
wie es bei Karton laut Beilage der Fall ist. Metall soll natürl 
nicht in Frage kommen. Wir bitten Sie um brauchbare Vorschläge. 

Kartonnagen-Fabrik 


Das uns bemusterte Ueberzugpapier ist dem Ansch" 
nach sogen. Glacepapier, dessen Strich wahrscheinlich m 
Kasein gebunden ist. Falls das Papier in hohem Maße die Figer: 
schaft hat, Feuchtigkeit nicht anzuziehen (wás wir an dm 
kleinen Muster nicht nachprüfen können), so kann dies darau! 
beruhen, daß der Kascinstrich mit Formaldehyd gehärtet "' 
Obwohl es jetzt schwer ist, Kasein zu erhalten, dürfte es d«' 
Buntpapierfabriken in Deutschland geben, die derart berät" 
Glacepapier liefern: 


Erhöhung der Klebekraft 


. Infolge der hohen Preise aller Klebstoffe frage a i 
ein Mittel, wodurch die Klebstoffkraft von Kaltleim, e 
Tafel- oder Schreinerleim erhöht wird? Ich gebrauche den 1 
hauptsächlich zu Anleimmaschinen. P apierverarbeiit 


, Man erhöht die Klebekraft, indem man Klebstoff 7 
möglichst guter, also reiner Beschaffenheit nimmt. Jeder 1 
satz, der nicht selbst guter Klebstoff ist, vermindert 


Je größer die Klebekraft eines Stoffes ist, umso teur! 
ISt er. 


O 


CHREIBWAREN-HANDEL 


15. Juni 1916 . 


Nr. 48 =] 


~ 
iM 
Das Papier der Schulhefte 
Zu Nr. 46 S. 863 

Die Papiere können während der Kriegszeit nur sehr schwach 
geleimt sein und der Uebelstand des Auslaufens auf dem Papier, 
besonders in Schulheften, dürfte sich auch noch längere Zeit nach 
Friedensschluß bemerkbar machen, da doch die schwachgeleimten 
Papiere erst von jetzt ab in den Handel kommen, und nach Friedens- 
schluß nicht sofort die alten Sorten wieder hergestellt werden 
können. Die Tintenfabrik Eduard Beyer hat sich nun damit be- 
schäftigt, eine Tinte herzustellen, welche auf nn noch ge- 
leimten Papieren nicht ausläuft und fast nicht durchschlägt. Ver- 
suche durch Papierfabriken sowie durch das Königliche Material- 
rüfungsamt sind allerdings noch nicht abgeschlossen; trotzdem 
soll die Tinte in der nächsten Zeit in den Handel gebracht werden. 

Tintenfabrik 


Versendung von Panorama-Postkarten 


Wir haben mit Beginn .der Feindseligkeiten Kriegspostkarten 
hergestellt, u. a. auch Panorama-Postkarten, wie die Einlagen. 
Die ersten 5 Postkarten wurden seitens des Ministeriums des Innern 
für den Vertrieb genehmigt, und erst bei Vorlage weiter heraus- 
gegebener 4 Karten wurde uns eröffnet, daß der Vertrieb derartiger 
Postkarten zufolge Verfügung des Königl. Preußischen Kriegs- 
ministeriums vom November 1915 künftighin verboten sei. Wir 
haben daraufhin zwei Eingaben an das Preußische Kriegsministerium 
gerichtet, ohne jedoch bis jetzt Antwort zu erhalten. Zufolge per- 
sönlicher Nachfrage bei vorerwähnter Behörde wurde uns der Be- 
scheid, daß das Kriegsministerium noch mit dem Generalkommando 
der Marken in Unterhandlungen stehe, welches grundsätzlich gegen 
die Herausgabe derartiger Postkarten sei, weil die Truppen im 
Felde oft auf den Karten, die sie nach der Heimat schicken, ihren 
Standort kennzeichneten. Wir haben von diesen Karten großes 
Lager und möchten uns vor Verlust schützen. Bilden diese Panorama- 
Karten eine Ausnahme von dem Ausfuhrverbot für Ansichtskarten ? 
Es heißt in diesem Verbot, daß Postkarten mit Abbildungen von 
geographisch genau bestimmbaren Orten und I.andschaften in den 
von Deutschen oder den mit Deutschland verbündeten Truppen 
besetzten feindlichen Gebieten nach diesen Gebieten ausgeführt 
werden dürfen. Der Erlaß des Königl. Preußischen Kriegsministeriums 


würde demnach in Widerspruch zu den Ausfuhrbestimmungen 
stehen. >, a Verlagsanstalt 


. Die Panorama-Postkarten des Fragestellers geben Dar- 
stellungen von Gebieten, welche von unsern Truppen besetzt 
sind und von angrenzenden des feindlichen Auslandes. Ueber 
Abbildungen, welche sich nicht nur auf die besetzten Gebiete 
sondern auch auf das feindliche Ausland erstrecken, ist zwar 
in dem Ausfuhrverbot nichts Näheres gesagt, aber der Sinn 
der Bestimmung geht unseres Erachtens dahin. daß solche 
Karten in die von den verbündeten Truppen besetzten feind- 
lichen Gebiete ausgeführt werden dürfen. Wenn trotzdem das 
Generalkommando der Marken und das Preußische Kriegs- 
ministerium die Versendung der Karten nicht zulassen, gleich- 
viel ob sie diese Ablehnung begründen oder nicht, so kann Frage- 
steller nichts dagegen tun, denn diese Militärbehörden haben 
große Vollmachten. Vielleicht hängt aber das Verbot damit zu- 
sammen, daß seit Kriegsbeginn der Verkauf von Landkarten- 


durch Verbote eingeschränkt ist. 


Zeichenwinkel 


Chester Arthur Finch in Spokane, Wash., V. St. A., erhielt 
DRP 288678 auf einen verstellbaren Zeichenwinkel mit durch 
ein Scharnier gelenkig miteinander verbundenen Schenkeln. 

Die Schenkel sind unter jedem beliebigen Winkel ein- und 
feststellbar, um beliebig schräge Linien ziehen zu können. 

An oder in der Nähe der freien Enden der im Winkel zu- 
einander verstellbaren Schenkel sind die Enden zweier gegen- 
einander verschiebbarer Zahnstangen miteinander zugekehrten 
Verzahnungen gelenkig verbunden, ‘welche Stangen durch ein 
zwischen ihnen drehbar gelagertes Zahnrad gegeneinander ver- 


schiebbar und feststellbar sind. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


senat des Reichsgerichts beschäftigte. 


Bekämpfung der Schundliteratur 


Der stellvertretende kommandierende General des IX. Armee- 


korps in Altona erläßt nachstehende Bekanntmachung: Im Interesse 
der öffentlichen Sicherheit verordne ich: Druckschriften, die von 
den Zivilbehörden in den in den Amtsblättern veröffentlichten 
amtlichen Listen als ‚‚Schundliteratur‘‘ bezeichnet sind oder künftig 
bezeichnet werden und die gemäß $ 56 Ziffer 12 der Gewerbeordnung 
vom Feilbieten und Aufsuchen von Bestellungen im Umherziehen 
ausgeschlossen sind, dürfen auch im stehenden Gewerbe nicht feil- 
gehalten, angekündigt, ausgestellt oder sonst verbreitet werden. 
Durch eine Veränderung des Titels der als Schundliteratur in den 
Amtsblättern bezeichneten Druckschrift wird für diese weder das 
von den Zivilbehörden erlassene Verbot (betreffend den Gewerbe- 
betrieb im Umherziehen) noch dieses Verbot ( betreffend das stehende 
Gewerbe) unwirksam. Zuwiderhandlungen werden bestraft. —n. 


+ +% + 


Gegen die Schundliteratur geht die Stuttgarter Polizeidirektion 
energisch vor dadurch, daß sie ım Anschluß an die amtliche Liste 
des Berliner Polizeipräsidiums 135 Druckschriften als ‚Schund- 
literatur“ bezeichnet. Eine Anzahl von l.adenbesitzern, welche 
Schundliteratur vertreiben, hat die polizeiliche Auflage erhalten, 
diese Schriften aus ihren Schaufenstern und sonstigen Auslagen 
zu entfernen und entfernt zu halten. Außerdem sind diese Gewerbe- 
treibenden aufgefordert worden, die genannten Schriften Jugend- 
lichen unter 17 Jahren (entgeltlich oder unentgeltlich) weder anzu- 
bieten noch zu verabfolgen; andernfalls wird die Polizeidirektion 
auf den Ausschluß der Geschäfte von öffentlichen Bestellungen 
hinwirken und sonstige schärfere Maßnahmen beantragen. Jie 
Mitwirkung der Bevölkerung wird derart gewünscht, daß Ver- 
fehlungen gegen die Anordnungen sowie weiter im Verkehr befind- 
liche Schundschriften der Polizei namhaft gemacht werden. — s — 


Das Recht am eigenen Bilde 


Entscheidung des Reichsgerichts. Nachdruck verboten 


Das Bildnis des Posener Erzbischofs Dr. Dalbor bildete den 
Mittelpunkt einer Verhandlung, die am 30. Mai den vierten Straf- 
Es handelte sich um die 
Revision gegen ein Urteil des Landgerichts Posen vom 11. Januar 
dem folgender Sachverhalt zugrunde lag: Der Erzbischof von Posen 
Dr. Dalbor hatte sich im Oktober 1915 bei dem Photographen L. 
photographieren lassen, und zwar in zelın verschiedenen Stellungen, 
von denen er eine zu einer Vergrößerung auswählen wollte. L. stellte 
die Bilder auch, wie üblich, zu Reklamezwecken in dem Schau- 
fenster seines Geschäfts aus. Bald darauf trat der Verleger M. mit L. 
in Verbindung und erwarb einige dieser Bilder, um nach diesen 
Postkarten anzufertigen, die, mit einer entsprechenden Aufschrift 
versehen, zu wohltätigen Zwecken vertrieben wurden. Als der 
Bischof davon erfuhr, verbot er den Vertrieb der Postkarten und. 
der Bilder, da dieser ohne seine Genehmigung erfolgt war, und er- 
stattete Anzeige. Das Landgericht Posen hat daraufhin in der Ver- 
handlung vom 11. Januar im objektiven Strafverfahren auf Ein- 
ziehung der Postkarten und Vernichtung der zur Herstellung ver- 
wendeten Platten und Formen erkannt, da sowohl der Photograph 
als auch der Verleger in gutem Glauben gehandelt hatten und des- 
halb nicht bestraft werden konnten. Der als Nebenkläger zugelassene 
Erzbischof, der die unerlaubte Weiterverbreitung seines Bildnisses 
unterbinden wollte, hatte auch Einziehung der l’hotographien be- 
antragt, welchem Antrag das Gericht jedoch nicht entsprochen 
hat. Gegen das Urteil hatten der Photograph L. und der Verleger M., 
welche durch die Einziehung der Postkarten betroffen waren, als 
Einziehungsinteressenten Revision eingelegt mit der Begründung, 
es habe ein Recht zur Vervielfältigung der Photographien auf Post- 
karten und zu deren Vertrieb bestanden, da Dr. D. eine geschicht- 
lich bekannte Persönlichkeit sei . Zwar hätte das Urteil dahin er- 
gehen können, daß die Aufschrift auf den Postkarten zu beseitigen 
sei, nicht jedoch hätte auf Einziehung der Postkarten selbst er- 


kannt werden dürfen. Aber auch der als Nebenkläger zugelassene Erz- 


bischof und die Staatsanwaltschaft hatten Revision eingelegt, und 
zwar insoweit, als nicht auch auf Einziehung der Photographien 
erkannt worden war. Gemäß den Ausführungen und dem Antrag 
des Reichsanwalts verwarf das Reichsgericht am 30. Mai die Revision 
der beiden Einziehungsinteressenten als unbegründet, hob jedoch auf 
die Revision des Nebenklägers und der Staatsanwaltschaft hin das 


“Urteil insoweit auf, als nicht auf Einziehung der Photographien 


erkannt worden war und verwies die Sache in diesem Umfange 
an die Vorinstanz zurück. (4D 130/16.) 
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An unsere 
Anzeigenbesteller| 


Anzeigen, die Waren für 
mittelbaren oder unmittelbaren 
Heeresbedarf oder Rohstoffe für 
Heeresbedarf betreffen, ferner 
solche, in denen kaufmännische 
oder gewerbliche männliche An- 
gestellte von Firmen gesucht 
werden, die mittelbar oder un- 


mittelbar Heeresbedarf her- 
stellen, sind zur Zeit unter 
Zeichen nicht zugelassen. Des- 
halb bitten wir die Besteller, 
unter derartige Anzeigen ihre 


Firma zu setzen. Wir behalten 
uns. vor, unter derartige An- 
zeigen, die nicht unter Nennung 
der Firma eingehen, den Auf- 
geber zu setzen. 


Verlag der Papier-Zeitung 


T Offene Stellen 


Maschinenmeister 


für Beutel- und Tütenmaschinen 

W. & H. in dauernde Stellung zu 

sofortigem oder späterem Eintritt 

esucht. [95222 

Gebr. Goerlach, Papierwarenfabrik 
Limburg (Lahn) 


Für unsere Zellstoff-Fahrik 


suchen wir einen tüchtigen, energ. 


Betriebsführer 


welcher mit der Herstellung von 
-gebleichter u. ungebleichter Sulfit- 
zellulose vollständig vertraut ist. 
Bewerbungen, unter Angabe der 
bisherigen Tätigkeit und Gehalts- 
ansprüche erb. [95292 


Simanins'sche Celluiosefahriken A.-6. 


Kelheim a. Donau 


Junger Mann 
für Kontor- und Lager-Bedienung 


möglichst bewandert in Schreib- 
maschine und Vervielfältigungs- 
Apparaten, 18 bis 25 Jahre alt, 
für sofort oder 1. Juli. Angebote 
mit Gehaltsansprüchen u. Militär- 
verhältnissen an die [95381 


Deutsche Bürobedarfs - Gesellschaft 
Berlin W 8, Friedrichstr. 58 


el SA 
Suche zum 1. Juli oder später 
tüchtigen jungen Mann als 


Expedienlen und Lagerisien 


Derselbe muss militärfrei, kann 
aber kriegsbeschäldigt sein. 

Angebote mit Zeugnissen, Photo- 
graphie und Angabe der Gehalts- 
ansprüche an (95414 


Johann Focken, Wilhelmshaven 
nn 


Jüngerer fachkund. Beamter 


für Versand und Lohnwesen, zum 
möglichst bald. Antritt gesucht von 


Eichberger Papierfabrik 
R. von Decker 
Eiehbeorg b. Schildau a. Bober 


PAPIER-ZEITUNG 


Lebenssitellung 


Tüchtiger, zielbewusster u. unbedingt tachkundiger, repräsentabler 


Herr, gesetzten Alters, militärfrei, 


welcher die 


Tüten- und Beutelfabrikation 


sowie das gesamte Papierverarbeitungsfach, verbunden mit Druckerei 
vollständig beherrscht und in der Lage ist, die Druckerei selbständig 


zu leiten, sicherer Kalkulator, guter Papierkenner und 


ewandter 


Korrespondent ist, findet angenehme und gut bezahlte Lebensstelle. 
Ausführlicher Lebenslauf mit Bild, Gehaltsangabs, Zeugnissen u. 


Angabe des frühesten Eintritts an 


Hettmannsperger & Löchner, Bruchsal i. B. 


Für unsere ausgedehnte Kartonnagen-Abteilung 
suchen wir einen in diesem Fach gründl. erfahr. 


Kaufmann 


2. Kalkulation u. Korrespondenz 
Angebote mit Angabe des Alters, der Militärverhältnisse und 


Gehaitsansprüche erbeten. 


Eintritt sobald als möglich. 


(95385 


Aktiengeselischaft -tür Kunstdruck, Niedersedlitz bei Dresden 
Ein tüchtiger, umsichtiger Kaufmann 


Fachmann in Packpapieren aller Art 


sowie der zu Packpapieren nötigen Rohstoffe, findet lohnende und 


angenehme Stellung. 


e [95426 


Hansawerk, G. m. b. H., Düsseldorf-Gerresheim 


Expedient 


fachkundig u. möglichst militärfrei, 
für die auswärtige Versand-Ab- 
teilung zum 1. Juli oder später 
gesucht. Angebote mit Bild und 
Angabe der Gehaltsansprüche er- 
beten 

Otto Heck, Papiergrosshandlung 

Nürnberg 


Buenhaller oder Bnchhallerin 


von Papierfabrik in unmittelbarer 
Nähe einer Kreisstadt Schlesiens 
gelegen, zum möglichst baldigen 
Antritt gesucht. Gefl. Angeb. an 
Willy Tamaschke [95302 
Breslau 2, Malteseıstr. 7 


Reiseposten 


für Rheinland-Westfalen und an- 
grenzende Gebiete zu besetzen. 
Artikel: Schreibhefte, Tagebücher, 
Notizbücher, Geschäftsbücher. 
Nur erste Kräfte, die mit nach- 
weisbarem Erfolg die betr. Kund- 
schaft besuchten, können Berück- 
sichtigung finden. Angebote unt. 
D. 95279 an die Papier-Zeitung. 


Tücht. jüng. christ]. 


Stadtreisenden 


suchen mögl. sofort. Schriftliche 
Bewerb. mit Gehaltsansprüchen u 
Zeugn. erbeten. [95288 


& Brassard & Eichstädt 
Berlin SW, Kommandantenstr. 18 


Verkäuferin 


mit Fachkenntnissen und guten 
Umgangsformen [95386 

auf 4. Juli gesucht 
Angebote mit Zeugnisabschriften 
u. Gehaltsansprüchen u. S.K. 9559 
an Rudolf Mosse, Stuttgart. 


Für ein erstes Büroartikel- und 
Papierwarengeschält der Rhein- 
pfalz eine gewandte, energische 
Dame mit gründl. Kenntnissen des 
Faches zum 1. Juli oder sofort als 


Verkäuferin 


gesucht. Dieselbe muss auch im 
Ausstatten der Schaufenster be- 
wandert sein. Süddeutsche oder 
Rheinländerin bevorzugt. 
Angebote mit Gehaltsforderung, 
Zeugnisabschriften und Bild unter 
V. 94451 a. d. Papier-Ztg. erbeten. 


__Gesuchte Stellen 


Tüchtiger Fachmann 


mit umfangreichen Kenntnissen 
der Papierfabrikation 
I. Budkkalter — Horrespondent 
haunfım. und tedın. Leiter 
bewährter Organisator, sucht bei 
besten Empfehlungen 


Vertrauensstellung 


Gefl. Angebote unter X. 95418 
an die Papier-Zeitung erbeten. 
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Erstkl. 


Empfehlunge tel 
beliebe p gen stehen 


[95219 


ttetetttetterreřseserřotsrsereeereseesa | 


Reisend 


welcher seit Jahren Mittel- und Süddeutschland tr erste AE i 
bereiste, sehr gut eingeführt ist und grosse Umsätze €12 
sucht, da nun wieder vollständig militärfrei ge wora 


Stellung 38 
in einer Papiertabrik Es u 
bedeutender Papierwarenlärtit | 


man an die Papier-Zeitung 
BERUNERERENNENT NUNNA 


`~ 
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Aelterer, sehr erfahrener Rei. 
sender, allererste Reisekraft, von 
respektablem Aeusseren u. überaus 
rüstig, mit der Kundschaft des 
Papier- und Schreibwarentaches, 
sowie mit Kurzwarengrossisten u 
Warenhäusern best. bekannt, sucht 


Reiseposten 


in nur erstklassigem Hause. 

Die von ihm vertretene Fabrik 
stellt die Reisen ein, jedoch be- 
findet sich Suchender noch mi 
stets glänzendem Erfolg auf Tour, 
bis er etwas Passendes gefunden 
hat. Angebote u. E. 95403 ar 
die Papier-Zeitung. 


Fachkundiger, strebsamer 


Lagerverwalter 
und Expedient 


29 Jahre alt, in Papierfabrik uni 
Niederlagen tätig gewesen, wünscht 
seine Stelle zum Ï. Julizuveränden. 
Gefl. Anfragen unter V. 95117 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Fachkundige Kontoristin 


und Verkäuferin 

mit flotter Handschr., die befahrt 
ist, eigenhändig Korrespondent 
zu erledigen, auch das Bedienen 
d. bess. Kundsch. vollst. beherrscht, 
sucht in Papier — Schreibwaren 
zum 1. Juli od. später passenden 
Wirkungskreis. Selbige leitete selb- 
ständig in der Kriegszeit ein bes‘ 
grösseres Geschäft. Gefl. Angeb. 
u. F. 95407 a. d. Papier-Zeitg. erb 
aan a ERGEBEN 

Zwei Verkäuferinnen suchen zum 
1.Augustineinem Papier- u. Schreib- 
waren-Geschäft Stellung. Werte 
Angebote unter D. 95400 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Provisions-Vertrexe 


bei Postkarten-Grossisten gut ein- 
geführt, von leistungsfähiger en 
f. Deutschland u. österr. Mear m 
gesucht. Angebote unt. K. 9 
an die Papier-Zeitung. 


Pergamentpapie! 


Vertretung für 


Schwaben und Nenbur) 


esucht 
B.N. Aubele, Augsburg 
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PAPIER-ZEITUNG 


` Nr. 48/1916 


Für meine Buch- und Steindruckereien 


die vor allem Arbeiten bester Ausführung pflegen, suche ich als 


Reiseverireter Kunstgewerbler 


die schon erfolgreich auf der Reise tätig waren. Bewerbungen mit 
Bild, Zeugnissen und Ansprüchen erwartet 


Fr. Wilh. Rubfus, Dortmund 


Anothekerschachteln! IR AGERTE 


aller Ar 
Suche Vertretung in Apotheker- 
sehachteln für Schneidepla ten 
Monogrammprägestenpd 


Schwaben und Neuburg anng a REMER 


evtl. Oberbayern. Kaufe auch Viransta 
$. eip 


auf eigene Rechnung. 
-© Käufe 


R.N. Aubele, Augsburg 
Bin ständig Abnehmer von 


Posttarten- Anfertigung! £ 
Packpapieren aller Art 


Suche Vertretung einer 
Angebote ec. i. f. Amsterdam. 


leistungsfähigen Lichtdruckanstalt 
für Rheinl. u. Westf. Angeb. unt. 
J.A.G. Scheerder, Leidschestraat 59 
Amsterdam [91649 


J. 95431 an die Papier-Zeitung. 
Weisse holzfreie 


Späne 


in Posten evtl. Ladungen zu kaufen 
gesucht. Gefl. Angebote erbitten 
F. J. Schirmer & Co., Leipzig 
Salomonstr. 8 
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Geschäfte 


Fabriken 


Kleine, neuerbeute 


Graupappenfabrik 


in bestem Zustande umständehalber 
sofort preiswert unter sehr gün- 
stigen Bedingungen zu verkaufen. 

Angebote unter H. 95293 an 
die Papier-Zeitung erbeten. 


Handlederpappenfabrik Yellulose- Kraftpapier 


in Rollen 80 g/qm zu er 


gesucht. 140 
Wilheim Eick, Bielefeld. 


Gross-Abnchmer 
Gelegenheit zur 


r B eteiligung Wer liefert [95391 
w e 

Betellig. 50--60000 M. ki Ver Gummi- oder Stoff- 
g’ässerung. Angeb. unt. K. 95190 d e ckelriemen D 


an die Papier-Zeitung erbeten. 


Lohnarbeit 


‘Berger & Dittrich 
Petersdorf (Riesengebirge) 


Wer schneidet in Lohn oder liefert f 

Paplerspinnröllchen Lacklermaschine 

bis zu 3 mm Breite? Wer liefert welche gleichzeitig zum 
Imprägnieren von Karton 


verwendet werden kann, 
möglichst in Arbeitsbreite 
v.100—130 cm,gebraucht, 
aber unbedingt tadellos 
erhalten, wünschen zu 
kaufen [95389 
Kunstdruck- u. Verlags- 
anstalt Weze1& Naumann 

A.-G., Leipzig 


Papierrundgara 


Nr. 7er metrisch? Gefl. Angebote 
mit äusserstem Preis an 
M. Goeters Soehne. Rheylt. 


Präge- und Stanz- Arbeiten 
OTTO HAASE 
Leipzig, Johannisgasse 10 


Schneiden im Lohn von 


rUOVVUVVv 
SeassseseloregsesseseeegedrTede] 
Ey os 


SISS ISISLSES2E2222252222585608 22224 OS ELLES 1232222222282222222222 22, sosego: 


D 


Eisenbahn-Fahrkarien 


bei grösseren Bezügen. 


Angebote erbeten in 


Original-Papierabiällen, sortierfznig 
Bucdbinderspänen 
Lederpappenabiiällen 

Akten und Shripturen 
Rotationshälsen mit Fleisch 
Rotations- Abriss-Papler 


Prödıel & Hermans 


Berliin NW 40 Gegründet 1882 : 
Heidestrasse 15 Fernspr. Moabit 3176 # 


Zu kaufen gesucht: 


gebrauchte, doch garantiert gute Druckere'-Maschinen 
wie: Rotations-Pressen zum Drucken und Wiederaufwickeln von 
Rollen, Breite 1 m, einfache oder doppelte Schnellpressen, 


Tüten-Maschinen, Papierwoll-Maschinen, Packpressen usw. 


Angebote mit Zeichnungen und Lieferungszeit an Büro [954(6 


J. C. Vlieger Halve re Marerdam 


Angebote in 


Pappen- u. Papier- 
Abfällen 


erbittet 


Josef Schimek > Berlin 0 17 


Tel. Königst. 1170, 2065 Mühlenstr. 11 


g e n 


Wer liefert 


Muster und Preis an [95410 


Ed. Quatz, Königsberg i. Pr. 


Altpapier 


kaufen jede Menge. Angebote mit Preis an 


Alt-Papier-Verwertungsstello „Generalitas“ 


Berlin-Schöneberg, Bambergerstr. 30 
F a N 1423 und folgende [94429 ; 


Spinn-Papieren 


in Röllchen von 5 Millimeter Breite aufwärts 


übernimmt leistungsfähige Papierroilenfabrik 
Tadellose Rollen! : : Vorteilhafte Preise! 


Angebote mit Mengenangabe und Papierprobe erbeten unter 
0. 95317 an die Papier-Zeitung. 
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Ih bin stets ‚Kassa = Käufer |- 
Restposten, Ausschussposten, Gelegenheitsposten USW. 


in Tauen-Papieren, Pergamyn- und Pergamentersatz, 
tiert Pergament, Zellulose, weiss und farbig, 


und Bastpapieren, Seldenpaplieren, 


Manila-Bertons usw. usw. 
und erbitte bemusterte Angebote mit allerbilligsten Preisen frei 


München H.-B. gegen Barzahlung 


(93558 


August Neustätter, München SW 2 
Zu kaufen gesucht 


neue oder gebrauchte 


Leimfarben- Druckmaschine 


für 6 Farben mit Aufhängeapparat, | 


’apierbreite 56 cm. 


Anerbietungen an Cats & de Vr ies, Rotterdam 


Alle Sorten Packu. Seidenpapier 


aut Rollen und Formaten 
ossen Mengen vom Hersteller zu kaufen gesucht 


oot, Papier und Karton, Amsterdam. 


H. de Ér 


Pappeufabrih 
die Pappen gegen Altpapierlief. 
Sr er wird gesucht. [95434 

MaxKulimann,Danzig 


e 
Umdruck-Papier 
Angebot in diesem Artikel erbeten 
unter G. 95415 an die Papier-Ztg. 


i Neue oder gebrauchte 


Kuvert-Maschine 


mit Gummiervorrichtung z. kaufen 
gesucht. Angeb. mit Angabe über 
Form, Grösse, Tourenz., Alter und 
äusserst, Preis an G, Löwenstein, 
Vrigstad, Schweden, post. rest. 


Gut erhaltener 


Siebzglinder 


zu Pappmaschıne für 1 Meter 

Arbeitsbreite zu kaufen gesucht. 

Pappenfäbrik Münstereifel G.m.b. H. 
Münstereifel 


Paplerabiälle 
Pappenablälle 


sämtliche Sorten kauft gegen 
Kasse, auch in kombinierten La- 
lungen [93493 
Arno Meisel 
Berlin - Wilmersdorf 
Wilhelmsaue 3 


Altpapier 


kauft Ladungen. Angeb. erbeten 


Bruno Görges, Danzig ‚Da Pappe, geprägt und 


Zwiebach- u. 
Sandsüche 


Angebote leistungsi. Fabriken für 
erösste Mengen erbittet 05430 
J. Ries, Mainz, Wallau str. 


Benötige grössere Posten gewöhn!. 


Papierabfälle 


zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss für mitteld eutsche Papier- 
fabrik. H. Friedrich, Zahna, 
Bez. Halle [90120 


Restposten gesucht in 


Billetpapieren 


liniert und unliniert, sowie [5080 


Brieiumschlägen 


Bemusterte Angebote an: 


A, Baumgärtel _ 
Me 1, p LENIE: 33 


mit Glanzmusterung usw. 
Ic. Schumann, Schmiedefeld, 
Post Grossharthau, Kgr. Sa. 


Graue Pappen 


auf Anfertigung lietert billig 
Bruno Görges, Danzig 
a e 


Mehrere Millionen 


Briefumschläge 


(Geschäfts- und Halbaktengrö se) 
sehr billig abzugeben. [95379 


Georg Klemm, Jüterbog 


Brotkartenpapier. 


Etwa 15000 Bogen, moderngrün, 
maschinenglatt, gerippt Bütten- 
druck, 75/100 cm. SUR kg die 
1000 Bogen 90 g/qn 

nt Bogen ioia, m glatt. 
erippt Bü tendruck, 75 
67/8 kg d. 1000 Boz. i fgs Ai 

etwa 7000 Bogen chamois, 
gleichen. [S 95340 

Bemustert, Angebot auf V erlangen. 


Max Bullinger 
Papiergrosshandlung, München 


/qm, 


[91918 


Stroh 


Nr. 481191 | 
Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark 
Sofort lieferbar 


. Wohnort Anmerkung 


Kollianhänger | Hameler Papier- i 
Zigarrenbeutel warenf. @,m.b.H. Hameln a. W. | Grosses Lager | 
Schnellhefterkarton Papierfabrik Neustadt u i. Syxiln i 0o 
einschichtig A.-G. Schwarzwald 160, 225305 ai) re» 


——— 1 [010000010 aa E 
Sammelbücherges.gesch.| Schroeder & Co, | Leipzig, Postfach 56 | £. Kriegsnachrichtes 
IT Sm aaeeea, 
Sıegelmark., Etiketten | Hermann Dorn | Leipzig-R. 111 | Patriot, Siegeinaricı 


Krsatzbindiäden | Ludwig Ketsch | Str: assburg i. E. |in jeder Stark Stärke 


ER. Holzstoff- u.Pappen- unsatinierte u 
Bierfilzpappen Fabrik „Kurprinz“ Großsphinmg tinierte weiß 
> (Sachsen) ee 
Georg Keil ee Holzpapper 


Schnellhefter | W.J.N. Bargmann | Hamburg 22 | Briefumschläge 


Sofort lieferbar 


einige Ladungen 


la Spinn-Papier 


etwa 45 g/qm Rollenbreite 75 cm 


| Ferd. Emil Jagenberg, Düsseldorf 
appen 


engen. abzugeben 


p 


mS Pappen lieferb. ab Juli. Weiss u. farbig a ab August 


in grösseren 


Max. Flamme & Co., Barmen-V. 1% 


30000 kg Partien sat. Leder Zeilnlose-Pack 
Tauen, weiss Zellulose, grau Pack usw. 
10000 kg la helle Loderpappen 80er 


sofort abzugeben. 


Oehme & Co., Darmstadt 
2 neue Schnellschneidemaschiue 


allermodernster Konstruktion, Schnittlänge 1380 


1 gehranchter PS -Cllchtram-Mor, 20 Ik 


sofort preiswert abzugeben. 


Mann-Roto-Litho-Pressen G, m. b. H., Berlin s0 íí 


Farbig geprägt Pergamyı 


26/28 g, Format 
Prägungen vorratıg 


pi 
51X76 cm in den verschiedensten Faiten, 054 
Musterbücher zu Diensten, 


J. Rosenberg & Co., Köslin 
Papierrollen-Schneidmaschitel 


zur direkten nd von ; 
Flachgarn 3 und 4 mm brel 


Ohne jede weitere Umarbeitung stellt die Maschine jar: Be 
welches sofort ohne zu kobsen oder zu spulen & em Mor 
als Kette verarbeitet wird. | 


Guscnky & Tönnesmann, M 
Düsseldorf 
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Autotypiepa per,  Thurneisen'she 
Ersatz für empñohit Papierfabrik G. m. b. H. 


gestrichen EEE - . Maulburg (Baden) 


“sooo xë Papierrackamee | B0000 Bogen erbsgrün Umschlagpapier |Fabrikant gesucht 


63x 94 cm, 35 kg die 1000 Bogen, hat abzugeben 


3500 kg Kabelfüllgarn 


10000 kg Xylolinbindtaden angemeldeten Verfahrens betr. Her- 


stellung von 


1500 kg Hantfbindfaden Druckerei Lehrlingshaus + Mainz [95384 
Ta) Rochrisolierungen 
25000 kg Papiergarn Nr. 1.2—2.8 nd aus Holzpapiermasse. [95408 
abzugeben wegen voraussichtlich Auslä isches Weizenstroh Schmidt, Schleswig, rend 19c 
o en Í Grosse Posten abzugeben. Anfragen erbeten an [95114 Gesetzlich ne u 
eeresdienste | 
sowie Verbraucher wollen sich F. Rosenstern & Co., Hamburg 1, Mönkebergstr.. 5 | Jegliche Ba chädigun gen an Ein- 
melden. [95411 $ Telegr. Rosenstem, Telef. Gr. 5, 2861 lagen beim Oeffnen sind ausge- 

schlossen. BedeutendeZeitersparnis 


M. F uld, Darmstadt, beim Oeftnen vieler, vieler Briefe. 


Kirchstrasse 12. f i | hf i il = en! D Ballons Schwefelsäure Wer einmal benutzt, wünscht nur 
———— nn | so!che Briefumschläge. Lizenzen 
Etwa 20000 perforierte Notizbiöcke ‚ul Alt B, i u I Fass dunkles Harz |sind zu vergenen. 195420 


a0 0 Fie der Bock TAD en 1 95413 sofort abzugeben [95394 
Blatt stark aus holzfreiem Papier hat abzugeben [ abzugeben [99394 1____ __ 0000 
Hermes Papler- Industrio |Fariertabri, Leutenberg i. Thür.) (Imgefähr 20 Zentner 


10000 10 cm breite Röllch 
fra 40 m Iano ans hotelem | GOS, M D. A, Balie a. S. (fn Peldpost- Kartons Paplerabfälle 


ctwa 40 m lang, aus holzfreiem 
besond. leistungsfähig, übernehme | wje alte Geschäftsbücher, Kopier- 


weißem Schreibpapier zu 2) Pfg. 
im ganzen oder in einzelnen Posten: I 
Er [95421 F ottd. P er sament- -Ersatz noch Lieferung an 2 oder 3 Gross- bücher,Briefschaften, sowie sonstige 
händler, auch in Eierkartons. [392 | Abfälle abzugeben. [95358 


abzugeben. 
Wilhelm Stuckle, Kartonnagenfabr. | Prei ngabe erbitten 


br. Heckler, Frankfurt a. M., sat. imit. Pergament 
... Friedberger Anlage 32 Cellul 08 d- a. Pack-Papiere|- Neustadt (Bezirk Cassel) - | Ledebrink & Brand, Bünde i. W. 
Druch-Stampf ee Ba T 2 Rlachbentel- Maschinen 
Seitenklebung für I und 2 Pfd.- 


25090. kg holzfreie Broschüren 
Format, doppelarbeitend, sofort 


25090 kg abgedeckelte Konto- und Blauer Aktendeckel 
' 25000 kg holzfreie” e aller Ä tendec u. Aus (95357 


h t billigst en Kasse abzu eben p k Í verschiedene apierwarenfabrik, A 
a ligs geg g al pap ere Soria Papie nfabri schersleben 


Grösserer Posten 


buntbedruckter Karton 


(etwa 12000 Bogen, 70x95 cm, 
350 ` g/qm) einseitig bedruckt, 
gauffriert, geg. Kasse zu verkaufen 
Oskar Walther, Plauen i. V. 
Pausaer Str. 131 


0O. Hartig, Leipzig 
Brana Pappe "Oc100 em SE zu verkaufen = Ze ri HR 
Graue 0 100 Carl Horschel + anjo Alt papier fl Prrgammı 
32000. t weise Zeilu- . Einen Posten hat stets "pa abzugeben >` 65/70 Gr. 
G. Vorreau, Bromberg. 


| in Gelegenbeitspoften 


2000 kg gelb satin.|prima franz. Kasein 
Busse & Niederstadt, Herford 


Tauenpapier, 120 g hat abzugeben [95388 


Sulfit- und Suifatzellulose 


58000 kg Abreiss- Guido .Berthel, Dresden-A. 1 
1 Ay ter, eo. A “[ederleim, Hasein. der! Hasein |c A „haben a. r Wegen Betriebsveränderung - 
apiersacocke zuj ® ustaf Schönfe 0 amburg 
etwa 150 Pid: Inhalt e — rd 1 grosse Kniehebelpresse BJ 
geben preiswert ab [95422 Oeip pac ax en Etwa 5000 Kilo : 195424 nn a nn cm, 
Papierfabrik Weissenstein mi mpf- Tr- un nter- 
H, Wertheim SORAD, Cassel Pforzheim-Dillweissenstein 1. B. [sat. imit. Pergament heizung, doppeltem Hub und 
in Abreiß-Rollen 23 und 40 cm|zwei Hebeln, wenig gebraucht, 


sofort abzugeben. Anfragen unt. 
J- 95188 a. d. Papier-Zeitung erb. 


3000 kg Filzpappen 


600, 800 grammig, billig ab- 
a (95193 
Karrer & Meyer, Mülhausen” i. EIS. 


Weg. Betriebsveränderung zu verk. 


Steindruch- 
Schnell Ipressen 


110x140 cm, 
versch. Hand- u. Umdruckpressen, 
2 Reduktionsapparate, 1 Farbenreib- 
maschine, versch. Prägebalanciers, 
versch. Kniehebelpressen, Spritzerei- 
Einrichtung, Photogr. Apparate 
nebst Zubehör, Steine in allen 
Format., Motoren, Gleichstr. 110V. 
Anfragen unter T. 92701 an die 

Papier-Zeitung erbeten, 


breit hat billigst abzugeben 
Karlsruher Papierwarenfabrik 
Sigmund Wolf 


OA a E Gere PRESSE res E ar EEE SEE SEE TORE OEN 


je etwa 10009 kg, gelb u. dunkel- 
grün, 2 mm breit, preiswert ab- 
zugeben. J. Feirabend. Niedern- 
hausen i. Taunus. [95427 


Rollenkalander 


gebraucht, 190 cm Ballenbreite, 
I2 Walzen, für hohen Druck, 
Fabrikat Haubold Chemnitz, steht 
preiswert zum Verkauf. [95396 
Otto Günther 
Papierfabrik :: Greiz 


Papierabtälle 


holzfrei, bedruckt und unbedruckt 
hat abzugeben und bittet um 
Angebot [95419 
Deutsche Photogravur Akt. Ges. 
Siegburg bei Cöln 


Welcke Fabrik 


kauft laufend grössere Posten 


Textil-Abfälle 


wie Bindfaden usw.? 


Gefl. Anfragen erbittet unter 


"Kart 10000 buntbedruckte 


artons 


(dreiteilige Faltschachteln) ur- 
ranli für Schuhcreme- Dosen 
bestimmt, billig. zu verkaufen. 

J. N. Apel, Braunschweig 


Etwa 5000 ke Gelb Taueu 


Preisgebot [95416 
80/115 und Rollen 100/125 cm 


Georg Koch, Quedlinburg 10 
GCO: U ROCH, Vnotinaary 1 
Blau Normal-Akten 7a |r: s. 4stro kasse a5 Versand: 


0 Bozen preiswert verkäuflch station verkäuflich. [95352 
be es Lange Nachfolger, Bremen |: Joh. Haber, Duderstadt. 


Je 5000 kg gewöhnliche 


Papierabfälle 
u. Manila-Karton-Abiälle 


hat abzugeben. Interessenten 
wollen Angebot senden an [95352 
Joh. Haber, Duderstadt _ 


Dünne Pergamynpapiere 
auch paraffiniert [94889 
‚ Adolf Winandy, Hamburg 


904 
Neue Zigarren- und Brieftaschen 


fürs Feld, mit Goldprägung und 
Deutscher Landschaft. Wiederver- 
käufergesucht. Muster gegen 40 Pf. 
in Briefmarken. [95393 
Franz Lovischach, Buchdruckerei 
Lüdenscheid i. Westf. 


Gelegenheitskauf 


. Etwa 6000 Kilo 
sat.imit. Pergament 


imit. Pergamyn) 
75% 100 cm etwa 40/44 g/qm plano 
kein Ausschuss, sondern reguläre 
Ware (Feldmühler Fabrikat) zu 
M. 76.— die 100 Kilo rein netto 
Kassa verkäuflich. [95337 
August Neustätter, München SW. 2 


Strohpappe 


in Rollen, einseitig {riktioniert 
90, 100 u. 120 cm breit, 320 g/qm, 
etwa 4000 kg, billig abzugeben. 

Vorwerk & Co. G. m. b. H. 
95298] Düsseldorf 2 


Gelegenheitskauf! 


Eine vorzügl. erh. u. sorgfältig rep. 
Falzmaschine, Fabr. Preusse 64 x 84 
cm, 3Br., m. Heftapp. bill. abzugeb. 


A. Gutberlet & Co., Leipzig-Mölkau 


Gerippt h’frei Billettpost 


4 kg schwer zu 5 M,, liniert 5.30 M. 
die 1000 Bogen frachtfrei i in grossen 
Posten verki äuflich bei 195296 


Carl Lange Nachfolger, Bremen 


Gebrauchte Maschinen 


gründlich repariert, preiswert. 


Lagerlisten zur Verfügung. 


Karl Krause, Leipzig. 


Angebot 


Habe abzugeben: 
etwa 4—500 kg sat. fettd. Pergamyn 
in Abreissrollen von 39 em Breite 
etwa 15-1800 kg sat. fettd. Pergamyn 
in Abreissrollen von 23 em Breite 
sämtlich in hoher Transparenz, z. 
P Sy von na. H: or an kg, ab 


a. Markmann, ee Rhld. 


Renge 
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Detailzeichenpapier 


(transparentes Entwurfzeichenpap.) 


und Stechpapier 
preiswert noch in grosseren Posten 
zu verkaufen. Anfragen an 
A. Hermersdörfer [95261 
Adlershof bei Berlin, Helbigstr. 6 


t identisch mit 


Seibstisider 
Nana! Wer 
Rengol noch 
nicht var: 
beitet, ver 
schriftl. oi 
eines Musters des 


e 


anter Einsendun 
bislang verarbeiteten Klebstofes, — 
Biessihe kestot nichts, erspart Rodo- 
getschte u. kann nur Nutzen bringes! 
(Auch währ. Krieg Vellbetrieh u. gress. Vorrat) 


Postkarten 


riesiges Lager, stets Neuheiten 

Nur für Grossisten. [ges 
Wilhelm Dohmen, Chemnitz i. S. 
Kunstanstalt u. Andrücketikettenfabrik 


Bindiaden 


2+3fach Kordel, 2/1 4, G, 3/2 y, 
sowie Ersatzbindfaden, liefert zu 
den äussersten Tagespreisen sofort 


Bruno Bergmeler, Berlin N 37 


Schwedterstrasse2. (Norden 952.) 


Gebrauchte Maschinen 


Schneidemaschine Krause 140 cm 
Mansfeld 81 ,, 
Mansfeld 60 ,, 
Berolina 52 , 


do. 

do. 

do. 

do. Dietz&Listing 45 ,, 
Schnellpackpresse Mansfeld BX B 
Pappscheren 120 cm Schnittl. 
Perforiermaschinen 25—75 cm 
Loch- u. Oesmaschine Lasch 
Tiegeldruckpressen in allen Grössen 
Bostonpressen 


preiswert unter Gar aiie verka Luft 


Paul Müller, Berlin S 42 


Prinzessinnenstrasse 19 


R Scc 
N 9 
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N Herstellung 
S ə 
° von Elfenbeinkarton $ 
S 9 
N von Q 
3 J. Will 9 
t (Abdruck aus den Jahrgängen 1911/12 d. Papier-Zeitung) 2 
0 S 
N Preis i M. 50 Pt. Hs 
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doppelfarbig und feldgrau, auch mit 
Vordru:k zum Feldpost-Gebrauch 


Mäppehen « 


5/5 5/5/3 4/4 a/af2 


Mäppehen‘ 


liefern wir noch billig | 
Bei Anfragen wird Bedarlsangabe erbeten 


J. Rung & Co., Göppingen-H. 
Abteilung: Feldpost-Bedari 
I TTTTITTTIIITETTTTTTITET III TI TTET TE TTEE 


>52 92 4 +2 2 22 9 22 2e 2, 2 22.0.8 


OH HH HH HH HH HH HH HH HH HS 


Wochenabreisshalender 191] 


Bestellungen hierauf nehmen noch bis zum 1. Juli entgegen, 
Preise bittte sofort einzufordern, 


Lausitzer Kassen- und Kellner-Kontroll-Block-Fabrik, Spremberg L 


Knochenleim 


liefern (HW 


Gebrüder Oestreicdher + Breslau 
COCOOCCOCOGCOOOOG O O COCOCGOGGOCGI 


W. J. Peters Co. 


G. m. b. X. = Köln-Rodenkirchen 
Grösste Pausleinen-Fabrik Deutschl 


Pausleiner 


in allen Breiten 0510 


bis 135 Zentimeter 


Eingetragene Schutzmarken: 
„Perfect“ „Monopol“ „Progress“ 


Muster und Preise auf Wunsch gerne zu Diensten! 


2999999999 99999909995 


Velpappe= 


9 Spezial-Abteillung: É 


u: 


SSISSSSSSIISIYIYIIHYHHYH3D 


gap 


\ PAPIER-RO! 
imit rundem od. O Loch, lanı 


.) Württb. Papierla skv 


eJ. bLumpp»p | 


N ` 
-L nE 
= 


Digitized by 


A, 


' zur Ausschüttung vorgeschlagen werden. 
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Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
für unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 
veröffentlichen. 

Schlesische Cellulose- und Papier-Fabriken Actlien-Gesellschaft in 
Cunnersdorf (Riesengebirge). Den langjährigen Mitarbeitern Herren 
Paul Heyne und Robert Meißner wurde in der Weise Prokura er- 
teilt, daß sie berechtigt sind, gemeinschaftlich oder jeder in Ge- 
meinschaft mit einem Vorstandsmitgliede cder einem anderen 
Prokuristen die Firma rechtsverbindlich zu zeichnen. 

Vogel & Schnurmann, Kommanditgesellschaft, Lumpengroß- 
handlung und Hadernsortieranstalt in Karlsruhe. Von den per- 
sönlich haftenden Gesellschaftern steht nur den Herren Leo Vogel 
und Sally Vogel, und zwar jedem selbständiges Vertretungsrecht 
zu. Herrn Arthur Vogel wurde Einzelprokura erteilt; den Herren 
Karl Schmitt und Julius Roos wurde derart Prokura erteilt, daß sie 
berechtigt sind, gemeinschaftlich die Gesellschaft zu vertreten. 


Steinbach & Co., Papierfabriken A.-G. in Cöln. Hauptzahlen 
der Jahresrechnung vcm 31. Dezember 1915 (abgerundet). Bestände: 
Grundstücke 391 900 M., Gebäude 1158800 M., Maschinen 
1084 300 M., Vorräte 458800 M., Bargeld, Wechsel und Banken 
826 700 M., Aufenstände 669500 M. 

Verbindlichkeiten: Aktienkapital 1000000 M., Schulden 
2 721 800 M., Rücklagen 153 000 M., Vortrag aus 1914 41 300 M., 
Gewinn 1915 671800 M. 

Gewinn- und Verlustrechnung. Soll:  Geschäftsunkosten 
652 300 M., Abschreibungen 207 900 M., Gewinn 713100 M. 

Haben: Gewinnvortrag aus 1914 41300 M., Fabrikations- 
überschüsse 1 532 000 M. 


Carl Blunk, Puderpapierfabrik in Altona. Die Herrn Ernst 
Bockris erteilte Prokura ist erloschen. Dem Buchhalter Herrn 
Otto Feindt wurde Prokura erteilt. 

M. Cohn, Moyser Pappenfabrik in Moys bei Görlitz. Frau 
Fabrikbesitzer Martha Cohn, geb. Steinfeld, wurde Prokura erteilt; 

Carten-Fabrik ‚Roland‘, R. A. Galster, G. m. b. H. in Altona- 
Ottensen. Durch Beschluß der Gesellschaftsversammlung vom 
30. Mai 1916 ist die Gesellschaft aufgelöst. Der bisherige Geschäfts- 
führer Herr Richard Galster wurde zum Liquidator bestellt. 

Die Firma Rud. Twele G. m. b. H., Kartonnagen- und Papier- 
warenfabrik in Hannover, hat seit kurzem eine Papier- und Schreib- 
waren- sowie Post- und Ansichtskarten-Großhandhıng eingerichtet 
und auch ihre Abteilung Kartonnagenfabrik durch Hinzunahme 


neuer Räume bedeutend vergrößert. 

Herrn Arnold Stolz wurde für die Firma Carl Schleicher & 
Schüll, Papierwarenfabrik in Düren, Rheinl., Prokura erteilt. Die 
Prokura des Herrn Albert Courth ist erloschen. K. 

Die Chemische Fabrik Griesheim-Elektron in Frankfurt a. M., 
die wichtige Chemikalien der Papiererzeugung herstellt, erzielte 
im Jahre 1915 einen Rohertrag von 9829581 M. (1914: 8 385 554 
Mark). Wie im Geschäftsbericht mitgeteilt wird, ist das befriedigende 
Ergebnis dadurch erreicht worden, daß für die notwendig gewordene 
Stillegung einer Reihe von Betrieben Ausgleich in anderen Fabri- 
kationen geschaffen werden konnte. Die Unkosten, Zinsen, Ver- 
sicherungen und Steuern nahmen 2220040 M. (2098261 M.) in 
Anspruch, die Abschreibungen 2 998563 M. (2 769208 M.). Ein- 
schließlich eines Vortrages von 988417 M. (970 852 M.) verbleibt 
ein Ueberschuß von 5599389 M. (4488 937 M.). Daraus soll eine 
Dividende von 16 v. H. = 2560 000 M. (14 v. H. = 2240 000 M.) 
Für Tantiemen werden 
550 788 M. und für Gratifikationen 150000 M. (i. V. Tantiemen 
und Gratifikationen zusammen 549 855 M.) verwendet. Dem Unter- 
stützungsfonds I werden 150000 M. (125809 M.), dem Pensions- 
fonds für Beamte 72 916 M. (64 359 M.) überwiesen und für Gründung 
eines Invalidenfonds 500 000 M. zurückgestellt. Dem Delkredere- 
fonds werden 600 000 M. (500 000 M.) zugeführt und 995 234 M. 
auf neue Rechnung vorgetragen. In der Bilanz erscheinen u. a. 
Rohstoffe, Fabrikate und Waren mit 14 928 345 M. (10 170 100 M.), 
Kasse, Wechsel. Wertpapiere und Reichsbankguthaben mit 4 385 133 
Mark (1 629 913 M.), Buchforderungen mit 17 900 382 M. (14 596 221 
Mark). Die Buchschulden haben sich von 9780871 M. auf 
20 759137 M. erhöht. (Berl. Tagebl.) 

Die Filter- und Brautechnische Maschinenfabrik Akt.-Ges. vorm. 
I. A. Enzinger in Worms und Berlin, die auch Halbstoffwerke betreibt, 
hat in 1915/16 einen Betriebsgewinn von 678466 M. (1914/15: 
1070 853 M ) erzielt. Die Handlungsunkosten konnten von 580 246 
Mark auf 378 149M ermäßigt werden. Eine im Vorjahr über Gewinn- 
und Verlustrechnung verbuchte Kriegsrückstellung von 100 000 M. 


ist diesmal fortgefallen, dagegen ist ein Kursverlust von 74 797 M. 
zu verzeichnen gewesen. Einschließlich des Gewinnvortiages von 
68839 M. (70492 M.) ergibt sich ein Ueberschuß von 240 720 M 
(390 322 M.), aus dem 5v. H. (10) Dividende auf das 2,5 Mill. 
Mark betragende Aktienkapital gezahlt werden sollen. Zum 
Vortrag gelangen 64662 M. Den schlechten Geschäftsgang 
führt die Gesellschaft auf den erheblichen Rückgang der Brau- 
industrie zurück. Ueber die Aussichten lasse sich nichts sagen. Aus 
der Bilanz ist die Erhöhung der Wertpapiere von 431 921 M. auf 
1 152 985 M. zu vermerken. Schuldner sind von 1186 914 M. auf 
904 286 M. zurückgegangen, während sich die Warenbestände mit 
1800 182 M. (1 788532 M.) etwa auf der vorherigen Höhe halten. 
Gläubiger haben 740 932 M. zu fordern. (In der Bilanz für 1914/15 
waren 169660 M. Bankschulden und 195 543 M. sonstige Schulden 
ausgewiesen. (Nach ‚Berl. Tagebl.‘‘) 

Kleim & Ungerer, Buchdruckerei-Maschinenfabrik in Leutzsch 
bei Leipzig. Die Prokura des Herrn Karl Otto Fritz Knabe ist er- 


loschen. K. 

Die Sächsische Kunstweberei Claviez Akt.-Ges. in Adorf, Bahn- 
brecherin in der Verwendung von Papier zu Gespinsten, die zur- 
zeit mit 960000 M. Grundkapital arbeitet, beantragt Erhöhung 
des Kapitals um 1040000 M. Zugleich soll die Firma des Unter- 
nehmens geändert werden. {Nach ‚Berl. Tagebl.‘‘) 


Neue Photographische Gesellschaft Aktiengesellschaft in Berlin- 
Steglitz. Dem Bericht über das Geschäftsjahr 1915 entnehmen wir: 
Die Schwierigkeiten in der Beschaffung der notwendigen Roh- 
stoffe und Materialien, die außerordentliche Steigerung der Ein- 
standspreise, der Mangel an entsprechenden Arbeitskräften sowie 
hohe Löhne haben die Herstellung ungünstig beeinflußt. Die da- 
durch hervorgerufene Erhöhung unserer Gestehungskosten konnte 
nur zum Teil durch höhere Verkaufspreise ausgeglichen werden. 
Trotz alledem erzielten wir Steigerung des Umsatzes sowie Ver- 


minderung der Unkosten. 
Es ergibt sich für das Geschäftsjahr ein Rchgewinn von 


81059 M. Nach Vornahme der Abschreibungen von 76 954 M. 
bleibt ein Reingewinn von 4104 M., um den sich der Verlustvortrag 
aus 1914 von 729 453 M., worin die Kriegsrückstellung von 347 076 
Mark enthalten ist, auf 725348 M. ermäßigt. Die Umsatzziffern 
im neuen Jahre sind weiter gestiegen. 

Von den Angestellten der Firma starben 7 den Tod fürs Vater- 
land. 

Hauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet). Bestände: 
Grundstücke 300 000 M., Gebäude 1 413 000 M., Maschinen 123 000 
Mark, Wertpapiere, Bargeld und Wechsel 125 850 M., Außenstände 
1 361 300 M., Rohstoffe 315 950 M., Waren 490 600 M., voraus- 
bezahlte Prämien usw. 6200 M., Verlustvortrag 725 300 M. 

Verbindlichkeiten: Aktienkapital 2 400 000 M., hypothekarische 
Teilschuldverschreibungen 1 733 000 M., Teilschuldverschreibungs- 
zinsen 20 400 M., Löhne, Beiträge usw. 68900 M., Grundstücks- 
Rücklage 17200 M., Schulden 273 500 M., Kriegs-Rücklage 347 100 
Mark. : 

J. M. Richters Verlag in Würzburg und J. M. Richters Kgl. 
bayer. Hofbuchdruckerei, graphische Kunstanstalt in Würzburg. Herr 
K. Geheimer Kommerzienrat Karl Richter ist gestorben. 

Dr. H. Haas sche Buchdruckerei G. m. b. H. in Mannheim. Herr 
Gustav Mayer-Dinkel ist als Geschäftsführer ausgeschieden. Herr 
Ferdinand Heyme, Mannheim, wurde als Geschäftsführer bestellt. 


Union Deutsche Verlagsgesellschaft in Stuttgart. Zu Vorstands- 
mitgliedern (Direktoren) mit der Befugnis, die Firma in Verbindung 
mit einem anderen Vorstandsmitglied oder einem stellvertretenden 
Vorstandsmitglied oder einem Prokuristen zu zeichnen, wurden 
die bisherigen stellvertretenden Vorstandsmitglieder Herren‘ Gustav 
Feller in Stuttgart und Erik Spemann in Berlin-Groß-Lichterfelde 


bestellt. 

Ernst Wasmuth Architektur-Verlag, Architektur- Buchhandlung 
und Kunstanstalten Aktiengesellschaft in Berlin. Nach dem Be- 
schluß der Aktionärversammlung vom 13. Mai 1916 soll das Grund- 
kapital um 900 000 M. herabgesetzt werden. 


Ungarische Papierfabrik Aktiengesellschaft in Rozsaheey. Dem 


Bericht für das Geschäftsjahr 1915 entnehmen wir: 

Die Verhältnisse im abgelaufenen Betriebsjahre standen unter 
dem Eindruck der schwierigen und teuren Materialbeschaffung 
sowie der Beschaffung des nötigen Fachpersonals. Außerdem ist 
es bis zum Herbst nicht gelungen, die Verteuerung in der Erzeugung 
mit den Verkaufspreisen in richtigen Einklang zu bringen. Erst 
im letzten Vierteljahr haben die Preiserhöhungen mit der ver- 
teuerten Herstellung Schritt zu halten begonnen, und von da ab 
ist ein merklicher Fortschritt festzustellen, welcher in der Erzielung 
eines Reingewinnes von 92420 Kr. Ausdruck findet. Wir tbe- 
antragen von demselben 11 208 Kr.,zu Abschreibungen Yür Zweifel: 
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hafte Forderungen und den Rest von 81 212 Kr. zur Stärkung unserer 
Rücklage zu verwenden. Die Aussichten des gegenwärtigen Betriebs- 
jahres sind wesentlich günstiger. 

Hauptzahlen der Jahresrechnung (aÖgerundet). Bestände: Fabrik- 
grund, Demesenyer Fabrik, Gebäude und Industriegeleise 2 453 300 
Kronen, Maschinen 3519000 Kr., Utensilien 19800 Kr., Roh- 
und Betriebsstoffe 396 800 Kr., Warenlager 399000 Kr., Bargeld, 
Wechsel und Wertpapiere 17400 Kr., Außenstände 395 400 Kr., 
Holzabteilung 415 300 Kr., Uebergangsposten 83 800 Kr. 

Verbindlichkeiten: Aktienkapital 1500000 Kr., Rücklagen 
589 200 Kr., Schulden 2 175 100 Kr., Hypothekar-Darlehen 902 800 
Kronen, Akzepte 2 440 200 Kr., Gewinn 92400 Kr. l 


In der Sulfitstoffabrik Mackmyra Sulfitaktiebolag in Mackmyra, 
Schweden, sollen Dr. Klas Sondén und der Fischereiingenieur des 
Staats C. Schmidt auf Kosten der. Firma Untersuchungen über 
Wasserverunreinigung anstellen und Vorschläge zur Abhilfe machen. 

bg. (,„Svensk Papperstidning‘‘) 

Union Co. A.-S. in Kristiania verkaufte ihre Papierfabrik 
A.-S. Forenede Papirfabriker in Drammen, welche etwa 8000 Tonnen 
Butterpapier (31—40 g schwer, fettdicht) herstellt, an Ingenieur 
Em. Ryberg, bisher Leiter der neuen A.-S. Phönix Papirfabrik 
bei Gulskogen, der sie für Herstellung von 19—20 grammigem 
Pergamynseiden umändern will. Die Uebernahme erfolgt am 1. Juli. 

~ bg. 

Skanska . Superfosfat- och Svafelsyrefabriksaktiebolag in 
Helsingborg, Schweden, beschloß in. Limhamn bei Maımö eine 
Chlorkalkfabrik anzulegen. bg. : 5 

Die kürzlich nach dem Tode des Gründers in eine Aktiengesell- 
schaft umgewandelte lithographische Druckerei und Spielkarten- 
fabrik Sophus Kruckows Trykkerier A.-S. in Kopenhagen F. feierte 
am 1. Juni ihr 25 jähriges Bestehen und versandte eine Festschrift. 
Sie beschäftigt heute 80 Personen. bg. | 

Die Buchdruckerei Isaac Marcus Boktryckeriaktiebolag in Stock- 


holm beschloß die Erhöhung des Aktienkapitals von 200000 auf 
300 000 Kr. bg. | 
Die Holzschleiferei und Pappenfabrik Myllykoski Träsliperi 


Aktiebolag in Myllykoski, Finland, zahlt für 1915 auf 1 300 000 f. M. 
Aktienkapital 6 v. H. Dividende und nimmt eine Obligationsanleihe 
von 2 Mill. f. M. auf. bg. 

Das Aktienkapital der Papierfabrik O.-Y. Kissakoski A.-B. in 
Hirvensalmi, Finland, ist von 1 auf 2 Mill. f. M. erhöht, davon sind 
200 000 f. M. Vorzugsaktien. bg. 

Fred. Becker von der Papierstoff-Einfuhrfirma Becker & Co. 
in London, welche seit einem Jahrzehnt ihr Geschäft mit kanadischem 
Papierstoff stark erweitert hat, plant die Gründung einer neuen 


Zellstoffabrik in Kanada, wozu die Maschinenfabrik Jensen & Dahl: 


in Kristiania Pläne ausarbeitet. Ein Dampfer, der mit Holzschliff 
für diese Londoner Firma aus Kanada nach England unterwegs 
war, wurde kürzlich torpediert und ging unter. , Die Firma Becker 
& Co. wurde seinerzeit von den Herren von dem Busche, Vater 
und Sohn, als Zweiggeschäft ihres Hauses in Hamburg gegründet 
und machte anfangs hauptsächlich in Papierstoff aus Skandinavien 
und Finland Geschäfte. bg. („Svensk Papperstidning‘‘) 

Die Druckfarbenfabrik A.-B. Fleming & Co., Ltd., in Edin- 
bureh, Glasgow und Liverpool, England, hatte für 1915—1916 
einschließlich 6152 Lstr. Vortrag, 27003 I.str. Gewinn, verteilt 
wieder 12!/,v. H. Dividende, verwendet 3000 Lstr. zu Abschreibungen, 
4000 Lstr. zum Reservefonds und 9750 Lstr. als Uebertrag. bg. 

Die Papier- und Iontorwaren-Einfuhrhandlung Seeler, Pi 
& Co. in Havana, Obrapia 16, Kuba, wurde auf Englands ‚schwarze 
l.iste‘‘ gesetzt. bg. 

Konkurs- Aufhebungen. Kartonnagenfabrikant Felix Illing in 


Annaberg, Erzgeb. | 
Buchdrucker Fritz Fehlau in Kaukehmen. 


Die Buchbinderei K. Wahlgren in Stockholm wurde 
be. 


Konkurs. 
in Konkurs erklärt. 


t Im Kampf fürs Vaterland fiel Herr Friedrich Danckert, Teil- 
haber der Firma Wilhelm Harringer & Co., Vapiergroßhandlung 
und Buchdruckerei in Lübeck. K. i 

t Im 56. Lebensjahre starb nach längerem Leiden der Buch- 
händler Herr Olto Pezoldt, Inhaber der Badischen l.ehrmittelanstalt 
in Karlsruhe. K. (Badische Landesztg.) | | . 

t Herr Verlagsbuchhändler Adolf Emmerling ın Heidelberg im 
Alter von 37 Jahren. K. (Heidelberger Tgbl.) 

Herr Buchbindermeister Otto Zander in Magdeburg im Alter 
von 59 Jahren. K. (Magdeburger Gen.- Anz.) 
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in Spandau. K. 
| | . (Spandauer Ztg.) 
t In Buchs, Schweiz, starb, nahezu 80 Jahre-alt, Herr Buci- 
druckereibesitzer Jakob Kuhn. K. (N. Winterthurer Tgbl.) 
f Am 1. Juni starb Herr Alex Vincent, Inhaber des gleich. 
namigen Kunst- und Postkartenverlags in Kopenhagen, Kron- 
prinsesseg. 10, den er vor 25 Jahren gründete. bg. 


tł Herr Buchbindermeister Emil Grieben 


Eisernes Kreuz. Leutnant und Bataillons-Adjutant Gerhard 
Schulze vom Hause F. Soennecken in Bonn wurde mit dem Eisernen 
Kreuz I. Klasse ausgezeichnet. 

Das Eiserne Kreuz erhielt Herr Einjährig-Kriegsfreiwillger 
Unteroffizier Hans Diers, jüngster Sohn des Herm Buchdruckere- 
besitzers Diers, in Firma Göhmannsche Buchdruckerei in Hannowr. 


Anerkennung treuer Mitarbeit. Den bei der Firma Gustav 
Roeder & Co., Feinpapierfabrik in Marschendorf I in Böhmen 
beschäftigten drei Arbeitern Anton Hawlitschka, Bleicher, Engelbert 
Schubert, Maschinenwärter, und Josef Zippel, Zinksatinierer, wure 
für über 40 jährige treue Dienstleistung die bronzene Ehrenmedarli« 
verliehen. Herr Direktor Kurt Wagner aus Wien dankte im Namın 
der Arbzitgeber unter Uebarreichung von Sparkassenbüchern den Jub: 
laren für ihre. treue Mitarbeit. Der Bürgermeister überreichte unter 
einer Ansprache den Jubilaren das Ehrenzeichen für 40 jährige treue 
Dienstleistung, das sich in den Diensten der Firma schon eine grobe 
Zahl von Arbeitern, Aufsehern und Beamten erworben haben. S 
wurde im: Wiener Hauptgeschäft in diesem Jahre eine solche 
Ehrenmedaille dem Markthelfer Johann Schmidjörg verliehen. 


60. Geburtstag. Ingenieur Anders Olsson, ein hervorragender 
Fachmann der schwedischen Papier- und Zellstoffindustrie, feierte an 
l. Juni seinen 60. Geburtstag. Von 1889, bis sie 1896 niederbrannte, 
war er Ingenieur und Vorsteher der Sulfitstoffabrik bei Gysinge Bruk 
legte dann die Papier- und Sulfitstoffabrik Rydö Bruks & Fabnk 
A.-B. in Rydöbruk an, die er bis 1906 leitete; errichtete darauf 
die Sulfitzellstoff- und Papierfabrik Hylte Bruks & Fabriks A.-B. 
in Hyltebruk und blieb bis 1913 ihr L.eiter. bg. 


Teuerungszulage. Angesichts der Verteuerung vieler Lebens- 
mittel gewährt die Firma Papierfabrik Niederschmiedeberg, C. T. 
Pilz in Niederschmiedeberg i. Erzgeb. ihren verheirateten Beamten 
und Arbeitern eine angemessene freiwillige Teuerungszulage. 


Zwangsliquidationen deutscher Firmen in London. Im Ma 
wurden ferner in Zwangsliquidation versetzt: Felix Schoeller jun. 
Einfuhrhaus für photographisches Papier, in W., 55 Conduit Street 
(Liquidator: A. H. Knight, 146 Bishopsgate, E. C.); L. Silverman 
& Co?’s Successors, Papierhandlung und Papierwarenfabrik \ 
E. C., 4 Playhouse Yard, Golden Lane (Liquidator: A. J. Foster. 
37 Walbrook, E. C.); Bernard Ullmann & Co., Bronzepulverfabrik 
in E. C., 90 Chiswellstreet (Liquidator: W. H. King, 13 Basinghall 
street, E. C.). bg. 


l Zeitungswesen. Im Inselverlag in Leipzig erscheint demnächst 
eine neue Monatsschrift für Gegenwart und Geschichte der belgische" 
Lande , Der Belfried‘. K. 


Das Titelbild der Jubiläumsschrift Nr. 50 der M K-Krie® 
nachrichten für die im Felde stehenden Mitarbeiter der Firma Mas 
Krause, Papierausstattungsfabrik in Berlin S 42, zeigt den Gründe! 
der Fabrik, den verstorbenen Kommerzienrat Max Krause, w“ 
er in den fünfziger Jahren zum ersten Male zu Fuß die on 
bereist. Einem Pfingstgruß eines ungenannten Herm aus 
Kissingen schließen sich solche der Herren Max, Paul und Reinholt 
Krause und des auf Urlaub in Berlin weilenden Herm Direkter 
Leopold Ahr an. Dann folgen „Kurze Mitteilungen‘ der M i 
Krieger. Drei weitere Mitarbeiter wurden mit dem Eisernen nn 
ausgezeichnet, und zwar Herr Karl Röhr mit dem Eisernen Se 
I. Klasse und der österreichisch-ungarischen Tapferkeitsmedx : 
und die Herren Kurt Hackelberg und Fritz Noack mit dem Eisem" 
Kreuz II. Klasse. Letzterer sowie Herr Hans Kracht wurden a 
Unteroffizier befördert. Es folgen kurze Angaben über den an 
der zahlreichen Wohlfahrtseinrichtungen und Stiftungen der Abs 
am 31. Dezember 1915 und über die Zusammensetzung des zu A 
Verwaltung aus Mitarbeitern der Firma gebildeten Auson 
für das Jahr 1916. Drei inhaltsreiche Berichte aus dem Felde 
schließen die schön ausgestattete Jubiläumsnummer. | 

l Als Wochenschrift erscheint seit dem 3. Juni in W 
SINE neue Arbeiterzeitung unter dem Titel „Naszna Sprawd ( 
Sache). K. (Deutsche Warschauer Ztg.) 
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In Deutschland patentierte Erfindungen 


Sämtliche Patentschriften werden, soweit sie noch vorhanden sind, zum Preise von 1 M für 
jede Patentschrift von dem Kaiserlich.n Patentamt zu Berlin SW 61, Gitschiner Str. 97—108, 
an jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die genannta V durch Post- 
anweisung und bezeichne darauf deutlich die Nummer der gewünschten Patentschrift, 


Verfahren und Vorrichtung zur Herstellung von schwelliger 
Säure durch gemeinsame Abröstung von Schwelelerzen und 
elementarem Schwefel von Paul Lehmann in Königsberg i. Pr. 
DRP 291426 (Kl. 49). | 

Die bisher im Betrieb befindlichen Röstöfen sind nur für 
die Abröstung von Sulfidschwefel, insbesondere von Pyrit, ge- 
eignet. Versuche, elementaren Schwefel in diesen Oefen zu- 
gleich mit dem Pyrit abzurösten, mißglückten, weil der Schwefel 
in den Aufgebetrichtern vorzeitig schmolz und die Aufgebe- 
vorrichtungen verstopfte.. Auch wenn man den Schwefel in 
die oberen oder unteren Etagen der Oefen warf, ergaben sich 
Uebelstände. In ersterem Falle wurden die Oefen zu heiß, in 
letzterem Falle trat Verflüchtigung von Schwefel ein. Will 
man elementaren Schwefel verarbeiten, so muß er getrennt 
vom Pyrit verbrannt werden. 

Zu diesem Zweck besteht das neue Verfahren darin, daß 
der Schwefel in, Vorrichtungen, die an den bestehenden Pyrit- 
Oefen, z. B. an einer Türöffnung, angebracht sind, verbrannt 
wird, wobei die Gase sich mit den Röstgasen des Pyrits mischen 
und in der bisherigen Weise verarbeitet werden. _ 

Die Vorrichtung besteht z. B. aus einem gußeisernen Kasten, 
der mit seinem offenen Ende in eine Ofenöffnung eingesetzt 
wird und den Schwefel aufnimmt. Die Luftzufuhr in den Kasten 
kann geregelt werden. Eine senkrechte Wand im Kasten ver- 
hindert Ueberlaufen des schmelzenden Schwefels. 

Der Schwefel wird in die Füllöffnung des Kastens geworfen, 
und seine Entzündung durch Hineinlegen von glühendem Eisen 
oder brennendem Pyrit bewirkt. Die Luftzufuhr wird reichlich 
bemessen. Infolge der entstehenden größeren Gasmengen muß 
deren Ableitung rascher erfolgen, was durch Zugerhöhung leicht 


zu bewirken ist. 


Patent- Ansprüche : | 
l. Verfahren zur Herstellung von schwefliger Säure durch 


gemeinsame Abröstung von Schwefelerzen und elementarem 
Schwefel. dadurch gekennzeichnet, daß der Schwefel in Vor- 
richtungen, die an den bestehenden Pyritröstöfen angebracht 
werden, abgeröstet wird, während die Gase des Ofens in der 
bisherigen Weise verarbeitet werden. 

2. Vorrichtung zur Ausführung des Verfahrens nach An- 
spruch |, Du durch einen z. B. gußeisernen Kasten 
mit einstellbarem Verschluß für seine Füllöffnung, der mit dem 
einen offenen Ende in eine Ofenöffnung eingesetzt werden kann. 

3. Ausführungsform der Vorrichtung nach Anspruch 2, 
dadurch gekennzeichnet, daß der Aufnahmeraum des Kastens 
für den Schwefel gegen den Ofen hin durch eine Scheidewand 


abgegrenzt ist. 

Ablegevorrichtung für typographische Maschinen, insbe- 
sondere für Matrizensetz- und Zeilengießmaschinen mit mehreren 
übereinander angeordneten Magazinen und mehreren staffel- 
förmig angeordneten Ablegern von Mergenthaler Setzmaschinen- 
Fabrik G. m. b. H. in Berlin. DRP 288766 (Kl. 15). 

. Die Staffelung der einzelnen Ableger erfolgt derartig, daß 
der zu dem obersten und vordersten Magazin gehörige Ableger 
am niedrigsten und der zu dem hintersten Magazin gehörige 
Ableger am höchsten angeordnet ist. Die Ableger selbst sind 
fest am Maschinengestell angeordnet, und man kann trotzdem 
die Einfalltrichter, die von vorn nach hinten an Länge zu- 
nehmen, zwischen Ableger und Magazinen wegschwenken, um 
etwaige Störungen zu beseitigen. Gleichzeitig Kann man von 
hinten den Gang der Matrizen auf den Ablegeschienen beob- 
achten. Um gleichzeitig feststellen zu können, in welchem Magazin 
eine etwaige Störung eingetreten ist, sind die Einfalltrichter 
der einzelnen Magazine einzeln wegschwenkbar. Br 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu’ersehen. 

Abstaubvorrichtung für Bronziermaschinen von Aug. Schulze 
& Co. in Leipzig-Lindenau. DRP 289109 (Kl. 15). _ 

= Längs der Walzenoberfläche sind Saugrohre mit gegen 
die Walzen gerichteten Düsen angeordnet, die sich in der Längs- 
richtung gegenüber den zugehörigen Walzen verschieben lassen. 

Die Abbildung zeigt einen Querschnitt durch die in Frage 
kommenden Teile einer Bronziermaschine. : 

Die Bronze wird aus dem Bronzierbehälter a durch Ueber- 
tragungswalzen b c auf die Bronzierwalze d gebracht. Unter 
der Bronzierwalze ist die Förderbahn e für den Bogen ange- 
rodnet, der bronziert werden soll. Oberhalb der Bogenbahn 


sind die Wischer f verschiebbar gelagert, die die Bronze auf dem 
frisch gedruckten Bogen festreiben. Die auf dem Bogen ver- 


‘bleibende gelockerte Bronze setzt sich in die Abstaubwalzen g? 


bis g hinein und wird von ihnen durch Sauger entfernt. 

Die Saugköpfe hl und h?, die zur Reinigung der Abstaub- 
walzen dienen, sind verschiebbar längs der Saugrohre it und i? 
angebracht. Die Saugrohre selbst haben eine durchgehende 
Schlitzöffnung kt und k?, welche mit Abdeckstreifen /! und l? 
völlig abgedeckt werden kann. Die Saugköpfe h? h? sind an dem 
Abdeckstreifen so angebracht, daß durch eine Oeffnung in diesem 
die Verbindung mit der Rohrleitung it oder i? hergestellt wird, 
während der übrige Teil des Schlitzloches abgedeckt bleibt. 
Es wird infolgedessen die Saugwirkung nur an der Stelle ein- 
treten, wo der Saugkopf sich befindet. Die Mundstücke I, 2, 3 
des Saugkopfes ht münden über den Walzen gł g? g® und die 
Mundstücke 4 und 5 des Saugkopfes h? münden über den 
Walzen g* pë. | 

Die Abdeckstreifen /* und /? sind zu einem Band vereinigt 
und über Leitrollen geführt, so daß, wenn der Saugkopf Al an 


W 


dem einen Ende der zugehörigen Abstaubwalze sich befindet, der 


Saugkopf I? an dem anderen Ende seiner Abstaubwalzen arbeitet. 


Um die Saugköpfe dauernd hin und her zu bewegen, ist neben 
dem Saugrohr l? eine Schraubenspindel längsverschiebbar ge- 
lagert, die mit Rechts- und Linksgewinde versehen ist. 

Die Abdeckstreifen fl i® sind in Nutbahnen geführt, die 
längs der Schlitze k? k? der Saugrohre angebracht sind, so daß 
einerseits Versteifung des Rohres an der Schlitzöffnung er- 
möglicht wird, anderseits auch die Abdichtung gesichert bleibt. 

Die Patentschrift erläutert noch eine andere Ausführungs- 


form der Erfindung. 


Patent- Ansprüche : 
1. Abstaubvorrichtung für Bronziermaschinen, bei denen 


die Reinigung der Abstaubwalzen durch Absaugen des Staubes 
an den Walzenoberflächen erfolgt, dadurch gekennzeichnet, 
daß über den oberen Abstaubwalzen (gt! g? usw.) ein Saugrohr (it) 
und unter den unteren Abstaubwalzen (g#, g5 usw.) ein zweites 
Saugrohr (i?) angeordnet ist, deren Saugdüsen (1, 2, 3 usw.) 
sich in der Längsrichtung gegenüber den zugehörigen Walzen 
verschieben lassen. 

2. Abstaubvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn- 
zeichnet. daß die Saugköpfe (hl bzw. h?) an den mit je einem 
Schlitzloch versehenen Saugrohren (il und i?) längsverschiebbar 
zugleich mit einem Abdeckstreifen (lt und /?) für das Schlitzloch 
angebracht sind. Ä 

3. Abstaubvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn- 
zeichnet. daß an Stelle der Abdeckstreifen Abdichtkolben ange- 
ordnet sind, die in den Saugrohren verschiebbar lagem. 

4. Abstaubvorrichtung nach Ansprüchen 2 und 3, dadurch 
gekennzeichnet, daß die gegenüberliegenden Saugrohre (? i?) 
einen gemeinsamen Abdeckstreifen (l! 13) erhalten, der über 
Leitrollen geführt ist. 

5. Abstaubvorrichtung nach Ansprüchen 2 bis 4, dadurch 
gekennzeichnet. daß die Saugköpfe (h? A?) und die Abdeck- 
streifen (l 12) von einer Schraubenspindel aus verschoben 
werden, die mit Rechts- und Linksgewinde versehen ist. 

6. Abstaubvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn- 
zeichnet, daß die Saugrohre (it und i?) gegenüber den Walzen 
(gl, g? usw.) oder umgekehrt die Walzen gegenüber den Saug- 
rohren um die Entfernung zweier 'benachbarterDüsen längs- 


verschiebbar sind. 


kA ki’ l'2 g 
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Warenzeichen | Br iefkasten 
Gesetz vom 12. Mat 1894 u alae Laie KAI Ge aaa ADEGE ae Nad NL 


Unter dieser Ueberschrift werden die uns eingesandten neuen Warenzeichen des Papier- und `; 
Schreibwarenfaches, falls nicht zu umfangreich, kostenfrei veröttentlicht _ Gegen Nässe widerstandsfähiges Papier 
Zu der Antwort auf Frage 13873 in Nr. 46, Die Anwendung 


-KI. 28, Nr. :210250. Eingetragen x : ; : en a 
R meiner Nachpräparation für Spinnpapier ist nicht möglich, wei 
tür ee f a, ee so billige Paniere damit zu sehr verteuert werden. Es kommen 
Se afi 22 Feb a 1015 > ei Mai für die Nachpräparation nur hochwertige Papiere in Betracht, be 
to S CE A Verla a A denen eine Preiserhöhung von 10—-15 Pf. aufs Kilo mit Rücksicht 
Vertrieb = H PRERE alre on den, Auf die erzielte Oberflächenbeschaffenheit und den Verkaufspreis 
W © Bilder: Spiee P T ' keine besondere Rolle spielt. Sind Ihnen derartige Papiere bekannt’ 
a E a P SE Ra (Bei photographischem Rohpapier gewisser Art hat sich de 

. . , l , Präparation glänzend bewährt.) Fragesteller Nr. 13873 
Bildzeichen: Schachteletikett: Echte deutsche Kugelspitzfeder Feindruckpapier für Plakate soll der Feuchtigkeit Wider 


Nr. 0516 EF V. D. S. G. KI. 32, Nr. 208176. Eingetragen für ana | 
Brause & Co., Iserlohn, zufolge Anmeldurg vom 18. November stand leisten, wird aber nicht in feuchtem Zustand gerieben, 
1915 am 18. Januar 1916. Geschäftsbetrieb: Herstellung und Ver- und gerade der Widerstand gegen Reiben im feuchten Zustand 


kauf von Schreibfedern, Schreib- und Bürowaren, Ausfuhr. Waren: wird vom Fragesteller als Vorzug seines Verfahrens gerühmt. 
Schreib-, Zeichen- und Notenfedern. F i 
| l | Kauf schwankender Mengen 


13879. Frage: Wir bestellten im Dezember 1915 zur sofortigen 
Lieferung 20—25 Rollen. Dieser Auftrag wurde aufgabegemäd 
mit 20—25 Rollen bestätigt. Später gaben wir noch neue Mengen, 
allerdings zu höheren Preisen, auf. Die Lieferung der im Dezember 
bestellten Rollen ist erst jetzt erfolgt, und die Firma hat 27 Rollen 
geliefert, wovon sie 20 Rollen, also die Mindestmenge unserer ersten 
Bestellung vom Dezember 1915, zu dem niedrigen Preise, 7 Rollen 
jedoch zum höheren Preise berechnet. Wir sind der Ansicht, dab 
bei Kauf schwankender Mengen auch bei fester Bestellung Anr 
spruch auf Lieferung der Höchstmenge besteht, also in diesen Falk 
auf 25 Rollen. Die Firma ist gegenteiliger Ansicht und behaupte, 
die Auslieferung der Höchstmenge beziehe sich nur auf Abschlüsse, 
jedoch nicht auf feste Bestellungen. Können wir mit Recht Ar 
spruch auf 25 Rollen oder auf Berechnung der Höchstmenge vor 
25 Rollen zu dem billigen Preis erheben, oder müssen wir uns mt 
der Auslieferung der 20 Rollen zufrieden geben? Wir hatten den 
Vorschlag gemacht, uns mit der Ausführung von 23 Rollen zu den 
niedrigen Preise zufrieden zu geben. Dieser Vorschlag ist jedech 
unter vorstehenden Gründen abgelehnt worden. 

Antwort: Die vielen Fälle, die in unserm Blatte unter obiger 
Ueberschrift behandelt wurden, bezogen sich durchweg au 
Abschlüsse, bei denen es Pflicht des Käufers war, die War 
postenweise abzurufen. Im vorliegenden Falle wurde aber War 


| | | NAR E | gekauft, die auf einmal ausgeliefert werden sollte, der Käufer 
e ann nee en nn hatte also lediglich die Ware in Empfang zu nehmen, die Bi 

| stimmung der Menge innerhalb der vereinbarten Grenzen wa 
somit dem Verkäufer anheimgegeben. Deshalb glauben Wr. 


ns Fragesteller nur 20 Rollen zum Abschlußpreise beanspruchen 
ann. 


Später Abruf 

13880. Frage: Die Weberei X bestellte bei meinem Vertreter 
im Februar 1914 5000 kg graue Pappen 240er zur Abnahme M 
Raten von etwa 1350 kg am 1. 4., 1. 7., 1. 10. und 31. 12. 1914. 
Ich bestätigte in der gleichen Weise, ohne mir Lieferungsvorbehalte 
zu machen. Bis zum 5. Oktober 1914 hatte ich 4200 kg geleken 
Die im Oktober gelieferte Rate wollte der Kunde ein halbes Jahr 
später valutiert haben, er brauchte also anscheinend die Pappe 
nicht, und es ist bei mir überschen worden, ihn zur Abnahme d 
letzten Rate von 800 kg im Dezember 1914 zu mahnen. Nachdem 
bei mir der Abnehmer in 1915 und 1916 schon verschiedenes and“ 
bestellt hat, ohne etwas von den Pappen zu erwähnen, Nee 
er vor einigen Tagen Auslieferung‘ der 800 kg Pappen, auf at 
meiner Bestätigung vom Februar 1914. Der Preis war damals Y 
niedriger als heute. Die Fabrik, von der ich stets diese Ware n 
hat heute die zur Herstellung der dünnen Nummem erforderliche! 
Arbeitskräfte nicht mehr. Der Kunde besteht auf Auslieferun: 


und droht mit Klage. Würde ich verurteilt? ae 
Antwort: Der Fall ist anscheinend ähnlich wıe derjehh ' 
der unter der Ueberschrift ‚Keine Nachfrist ım Kriege st 


Kl. 27, Nrn. 210247, 210248. Eingetragen für Hugo Albert Unserer Nr. 12 auf der Titelseite behandelt wurde. Her 
Schoeller, Düren, Rhld., zufolge Anmeldung vom 15. März 1916 am eine Entscheidung des Oberlandesgerichts Augsburg abge 
13. Mai 1916. Geschäftsbetrieb: Feinpapierfabrik. Waren: Papier wonach im Kriege zu erwarten ist, daß der Käufer sich 


und Papierwaren. an die vereinbarte Frist hält, und der you. ae 
Kl. 28, Nr. 210253. Eingetragen {aß der Käufer nach Ablauf der ursprünglich ver 
“Deutiche IS für Verlag Sankt Georg G. mb, 4 Frist auf die Lieferung keinen Wert mehr legt. Von SE | 


Berlin, zufolge Anmeldung vom 28. Sep- Standpunkt ausgehend, hat in dem erwähnten F das N 
tember 1915 am 13. Mai 1916. Ge- landesgericht Augsburg den Kläger, der die Abrufs e ir 
schäftsbetrieb: Verlagsunternehmen. eingehalten hatte und auf Schadenersatz klagte, wal- | 
Waren: Druckschriftliche  Veröffent- käufer die Nachlieferung verweigerte, mit seiner Kg | 


lichungen, insbesondere Bücher, Zeitschriften, Landkarten, gewiesen. Es ist möglich, daß Fragesteller, wenn er sich apiy 
Zeitungsbeilagen. Urteil und die darin festgelegten Grundsätze berutr Stie 


© Carola. Kl. 32, Nr. 208680. Eingetragen für Chemische Fabrik Klage des Käufers hin nicht verurteilt w de, IE EA de 
Edenkoben Leonhard Erlenwein, Edenkoben, Rheinpfalz, zufolge Steht aber freie Würdigung der Tatumstängp Au ye i. 
Anmeldung vom 1. November 1915 am 19. Februar 1916. Ge- Gesetz vorschreibt. daß dem säumigen’ A nn 
schäftsbetrieb: Chemische Fabrik. Waren: Schreibmaschinen- frist zu setzen ist, so läßt sich die Ents -hota | 
farbbänder. voraussehen. Een Er 
Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zus ee 
Druck von A. W. Hayn’s Erben, Berlin SW o8 Zene ipie Zeitung, se 
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In unserem Verlage erschien als Band 9 der Schriften 
des Vereins der Zellstoff- u, Papierchemiker 


Das Harz der Nadelhölzer 


und die Entharzung von Zellstoffen 
von Dr.-Ing. Rudolf Sieber 
Auf 109 Seiten Umfang 8®. Gebunden Preis 5 Mark 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 


Prima Strohpappen 


beklebt und unbeklebt in allen Formaten und Stärken, sowie 


Lederpappenersatz 


[95202 


Strokpappenfabrik Hooites Beukema 
Inhaber A. Hoolites Meursing, Hoogezand (Holland) 
Vertreter: Fritz Paustian, Hamburg 8 


liefert dıe 


Boehme & Hanack, Luckenwalde 
liefern nur an Grossisten 
Pappfeller, Tortenscheiben, Torten- 
schächfeln, Konfekfkarlons u. sS. wW. 

Für Liebesgaben: [s5776 


Zigaāarren-Efuis und Konfekfkarfons 
mit Bildern unserer Heerführer 


Feldpostkartons 


[Pausleinen 


Maschinenpappe 


braun offeriert — grau 


Wilhelm Kalmar, Leipzig 


Vorzüge: 


Allerhöchste Transparenz 
Leichteste Tusche- und 
Drucauinahme 
Grösste Radiertähigheit 


Rich.$chwickert,&.m.b.H. 


(Alleiniger Inhaber: Rich. Schwickert) 


Freiburg i. Br. 


Reiche Auswahl in 
feinsten, feinen u. vorzüglichen billigen Qualitäten 
ai: une aachen name 


| 
4 


: 


in je 5 Breiten —————— 
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| 77 A Gummi - Musterwalzen Fabrik 
ei A W und glatte Gummi - Walzen a 
| Nenheziehen anbrauchbar gewordener Wakenj| A. E. Hauffe 
Pulsnitz - Sa. 


(Eigene Gummiwalzen-Fabrikation) 
Lieferung v. Druckfarben 


Radebenler Maschinenfabrik Aug. Koehig| Kreppa pa 
6. m. h, H., Radebenl-Dresden (Sachsen) 
|enserhrem 


Tischläufer „n. 
fertigen als Speziaktät 


Fabrik für Maschinen 7 Fr.WilhelmKutzscher 
zur Papierbearbeilung 


__ DEUBEN-DRESDEN 


ernpfiehlt in erstklassigster Ausführung: Maschinen für Wachs- und und Paraffinpapier, Oelpapier, 
Karbon- und Durchschreibepapiere, Paus- und Lichtpauspapiere, Unterguß- und Platten- 
gießmaschinen, Platten-Waschmaschinen, Maschinen für Films, Photographlen in Rollen, 
sogen. Kilometerphotogr., Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Oeltuch, Wachs- und 
Ledertuche, sowie Hilfsmaschinen für lithogr. Anstalten und Papierfabriken. 


Papier palea Hülsenfabrk 


Feldhrief- una Feldpaket-Kartons 


liefert als Spesialartikel in Massenfabrikation [91788 


Reusalzer Hartennagenfabrib Paul Frandıe 


Kunseiz-Uder-8,. ——— Telegramm-Adresse: Papparbeit Neusaisedsı 


EDEN a a a Er 


Japanische Papiere 
Direkter Import Be reis und Druckpapiere 
[90481 


A. Jackor Nacht. v. 


Jucker- Wegmann in Zürih 


„Meisterrecht “- Balen - Pack 


ganz aus Stahl und Eisen, u am e aller Art, &° 
Papier, Pappe, Lumpen usw. 

Stets gebrauchstertig! ie aen 
Ferdinand Hammann, Dronden-A 
BER” Deutsche Quaiitätsarbeit! Preisliste mit Beschreibung kostenlos 


Verlag der Papier-Zeitung, Carl Hofmann 
Berlin SW 11 


Vor kurzem erschien) 


Papierstollgarne 


von Dr. Ing. Wilh. Heinke in Dresden 
mit 20 Abbildungen 


..... Preis geheftet 1 Mark +.... Lösch- u. Filtrierpapiere I I (i 


d mur gegen [vorherige Einsendung des Betr v 
Versendung 8 g ages erkaut Dur an F. E. Enperlein, Papierf brik Eitarieil Li 


Gummi-Schläuche, Klappen usw. 


in Original- Qualität 
liefert vom Lager | ARNOLD REINSHAGEN - LEIPZIG 


| Ä Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
' 94446) Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig Peranpresber Ne m siig 


~.. aá d. 


. 


d - Papier- -Zeitung 


Briele: Berlin SW 11I 


aai my Rn N 49 o 41. Jahrg. Berlin, Sonntag, 18. Juni 1916 Fernsprecher: Amt Lützow 787 


Ss 
|S L] 


in verschiedenen Sorten 


A, Post- und Schreib-Grösse 

$ \ 9 325° 

ar PAUL HERZBERG, BERLIN S 42 
mal Best billigster Ersatz Eu 

NY: ester u. billigster Ersa 

AA f. Bindfaden u. Siegellack ; Hugo Woyda 


sind meine 


Paletversetiissnarken |; Lohnstanzerei 


-# Chromo- u. Glacépapiere empfiehlt als Spezialität 


5 Chromo- u.Glacékartons E 
aeni vapren MAN DIN J 


Passeportout-Kartonsetc. Schirgiswalde. Sa: 


aus extrazähem Packstoff Berlin, Alexanderstr, 9. 
Amt Alex, 1822 


mit 3facher Gummierung 
Jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- 
wendung dafür, daher lohnend für 
Wiederverkäufer. Muster u, Preise ; 
Q 
© 
o 


übernimmt 


Lohnarbeit 


909090990900090909090099% 


00000000000000000 


auf Anfrage, [rose 


Wilh. Schlemming 
Kgl. Hoflieferant, Cassel 
Spezialität Siegelmarken 


St SE 5 Sl Bis | 


Farbbänder -` 


tiegen Dr. Dannenberg & Co., Köln 


günstig 


Eae 


[89772a 


N 
Ø e 
S e eu ar 
r | Vorschriftsmässige 
R.N  Bindiaden -Ersatz 5 
BEN < Nee Sehr stark gummierte Scheiben 
5 EA g > — ) aus Kraitpack z. Verschluss v. TERN z. Verkleben d. Papier- f pa 4 s ressen 
= age u. Rollen mit und ohne , in jedem Durchmesser 
l hei er E al Musierhundert runde Scheiben von 83, 4 
n.Einsendung von 50 Pf. postfrei, 


p nm 
— 


Dun Te 


Mm mi H. Gerber S Macht, ‚6. Seebrecht, Nürnberg 


Siogelmarken- u. Eikottentark | Schreihleinen, Leinenpapieren, Manilakartons 


(auch gelocht zum leichten Durchschnüren) 
hat billigst vorrätig [91735 


M. Kragen & CO., Papierwarenfabrik 


BRESLAU 2 o Telephon 444 


== Muster umsonst und postirei 


Fllztü Es 
für Papier-, Pappen- und Papierstoff-Fabriken 


Meinh, Bruch & Co., Q.m. b. H. Filztuc-Fabrik 
Preuss.-Moresnet, Rheinland [88554 


u PAPIER-ZEITUNG Nr, 49/1916 


Pupnen-Kaschier- Masche a 


Imit ee, automatischer Pappen- 
zutührung und automaftischem Abschneider, die 
PappeinBogen, das Papier inRollenverarbeitend 


Weitere Sondererzeugnisse: 


Rollen-Klebe-Maschinen 
Rollen-Schneide- u. -Wickel-Maschinen für alle 
Hülsenwickel-Maschinen [Zwecke 
Längs- und Querschneide-Maschinen 
Umroll- und Anfeucht-Maschinen 
Maschinen zur Herstellung von Wachs- und 
Paraffinpapier, Asphalt- u. Oelpapier, Durch- 
schreibe- u. Pauspapier, Oeltuch, Klosett- 
, papier,Zündwaren(Amorces, Zündbänder)usw. 
Anleim- u. Beklebe-Maschinen für alle Zwecke 
Ueberzieh- u. Rändel-Maschinen f. Kartonnagen 
Faltschachtel- Klebe-Maschinen 
Einfass-Maschinenf.Schreibhefte, Kalender usw. 
Doppelbordier-Maschinen für Wellpappen, sog. 
Bandbrettchen usw. 
Bogen-Gummier- und -Lackier-Maschinen 
Rollen-Gummier- und -Lackier-Maschinen 
Bogen-auf-Bogen-Klebe-Maschinen 
Bogen-Kaschier-Masch.(Pappenbeklebe-Masch.) 


Walter Kellner, Maschinen- PaA PMen. wai 


ae- Bugra 1914: Goldener Preis w® Turin 1911: Grand Prix und Diplom d'honneur t 


Aufz 


Jeder Betriebsart & Grösse 


G.D. Bracker Söhne, Hanau am 


Maschinenfabrik & Eiısengie>serei. 


„Heisterreeht“- Ballen - Paekpress Pa 


Fr, herau Te v. Pfaff u. Lohnes) 30. Jahrs 
e 


ganz aus Stahl und Eisen, für Abfälle aller Art, als henbuch 
Papier, Pappe, Lumpen usw. Heln’Auselnandernehmen. 1.Teil chn.Tasc 


Stets gebrauchsfertig!| Leichte H: andhabung! I ‚Teil Adressbuch 


iers, Ho 
Ferdinand Hammann, Dresden A. 1 ihn E ien der Erde, 
Banii Qualitätsarbeit! Preisliste mit Beschreibung kostenlos“ “gg | Beide Ei EM ee Kyz erg, 


Helim. HonklersVrlag, Dresden A 


Beste Kontorfeder 


MIERNEML: LERDE 
wKıPZIG-L aN 


| Vollwertiger Ersatz für engl. Federn 


Leipziger Stablfederfabrik 
Berm. Müller, LeipzigLindenau 


Muster u. Preisliste gern zu Diensten 


Eu, Wi 0 g y » DOPEN Dom 
| _ 
Chem. reine | a © © | HH 9 a pæ | 
Filtrier- IHH wi 9,2 TEL Schnellkopierende | 
Papiere | =|2| aß > P HRE 
& ; F R a: 
Gessner&reuzig | 27 >E H Eckardt át 2 gE Liel at 
Niederschlag || Q| NG Papptellertabrik "EES sa 
ve a al og üLuckenwalde 20/2 von hervorragender Br 
E & nn | u en a schäffenheit liefert di s 
® ® Ko nventionspreisen d i 
ka Liefern > ore an Grossisten! mmm Fabrik 


J] 


m F eane = 


bew ahrt« 


55, 2 sei LÖSCh- u, Filtrierpapiere, 1 1m 
ét 


l t 
Albert AREA ae 1 iefer 


Chemisch - Bi 


Verkauf nur an 


Grosshändler, F. E. Epperleln, Papierfabrik, Elterlein I. Sa | 


eis. 
Ele: 
he 


nn. 
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er-Zeitun 


für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 
Herausgegeben von Dr. Ing. h.c. CARL HOF MANN, Kais. Geh. Regierungsrat 


g 


Anzeigen. Petitzeile 3 mm Höhe 
60 mm (!/, Seite) Breite 50 Pf. 
ecke bis 1 M. 
Teuerungs-Zuschlag 10 v. H. 
6mal in 1 Jahr 10 v. H. weniger 
20 


Erscheint 
jeden Sonntag u. Donnerstag 
Schluß der Anzeigen- Anpahme 
Donnerstag und Montag abends. 
Bei der Fost bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel bezogen: 
vierteljährlich 2 M. 
im Ausland mit Post-Zuschlag) 
on d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 
-Rinzelaummer 25 Pf. 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin | 
Alleiniges Organ des Papier-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs - Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Alleiniges- Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. Alleiniges Organ des Vereins Berliner Papiergrosshändier 


Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 
Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlin 


Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. 
Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 
Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 


Organ des Deutschen Papiergrosshändler-Verbandes. | 
Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 


„ 3 , 
62 » Ld d 40 ” Ld 
104 P P Ld 50 ” ” 

Für Annahme und freie Zu- 
sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Briefe hat Besteller 

der Anzeige 1 M. zu zahlen 

Stellengesuche zu halbem Preis 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Paplerzeitung Berlin, Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Organ des Tarif-Amts für das. deutsche Lichtdruckgewerbe 
Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 


Berlin, Sonntag, 18. Juni 1916 


Nr. 49 
Vierteljährlicher Bezugspreis bei allen deutschen Postanstalten, such in dem INHALT 
Sehutsgebieten und in China, ferner durch den Buchbandelı 2 ME. Bezug untes l 
Streifband kostet für In- und Ausland vierteljährlich 6 M. Papierfabrikation und Großhandel: Büro-Bedarf ı 
: Auflösung des Kriegsausschusses für das deutsche Reichsverband für den Papier- und Bärobelarts- 3 
o Papiertach © == > ç :. č ọ è» 9 9% è Þ & 909 Handel e e ò 9ọ 9 0} .. (J (d U) ‘ e b e 17 
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Monate (in Deutschland tür ı M. 34 PI.) entgegen. 


Auflösung des Kriegsausschusses für das 


deutsche Papierfach 

Zur Mitteilung in Nr. 45 der Papier-Zeitung vom 4. Juni 
1916 wird folgendes bemerkt : 

Unter Mitwirkung des Kgl. Preuß. Kriegsministeriums 
sollte ein Papiermacher-Kriegsausschuß gegründet werden mit 
der Aufgabe, in wichtigen Fragen (vor allem der Rohstoff- 
versorgung) mitzuwirken. Gleichzeitig wurde eine ähmiche 
Organisation für die Papier verarbeitende Industrie seitens 
emer anderen amtlichen Stelle in Aussicht gestellt. Ein Zu- 
sammenwirken beider Organisationen wurde vorgesehen. 

~ An der Sitzung nahmen einige Mitglieder des Papierindustrie- 
Vereins teil, die gleichzeitig dem bisherigen Kriegsausschuß für 
das deutsche Papierfach angehörten. 
. Von diesen Herren wurde für den Kriegsausschuß Sitz und 
Stimme in der neu zu gründenden Organisation der Papier- 
und Pappenmachereien verlangt. 

‚Demgegenüber wies der Vorsitzende des Vereins Deutscher 
Papierfabrikanten darauf hin, daß dem Kriegsausschuß für 
das deutsche Papierfach nicht die Sorge der Rohstoffbeschaffung 
für die Papiermacherei obliege, und daß der Kriegsausschuß 
in diesen Fragen nicht als eine Gesamtvertretung der deutschen 
Papiermacherei gelten könne. Diese Erklärung fand allseitige 
Zustimmung der anwesenden Papiermacher. Auch das Königliche 
Kriegsministerium erklärte eine besondere Organisation der 
P apierverarbeitung zum Zwecke selbständiger Gemeinschafts- 
arbeit mit dem Papiermacher-Kriegsausschuß für sachgemäß. 

Es war demnach eine Zurücksetzung der Papierverarbeitung 
weder beabsichtigt, noch ist sie tatsächlich eingetreten. Ein 
ud den Frieden als gestört anzusehen, liegt nicht vor. Eine 
derartige Störung läge auch keineswegs im Sinne der Zellstoff- 
industrie sowie der Papier- und Pappenmacherei. Richard Brückner 


Preiserhöhung für Zeitungspapier. Der Verband deutscher 
Druckpapierfabriken erhöht infolge des Beschlusses des Vereins 
Deutscher Zellstoffabrikanten, der die Preise für Zellstoff auf 
das zweieinhalbfache des Friedenspreises steigerte, ab I. Juli 
die Preise für 100 kg Zeitungsdruckpapier um 10 M. für die 
Rolle und um 12 M. für den Bogen. (Berl. Tagebl.) | 


Fichtenholz-Einschlag in Preußen 
im Winter 1915/16 


Nach der Zeitschrift „Der Holzmarkt‘', Berlin 


Vom 1. August 1913 bis Ende Mai 1914 2397639 fm 

1914 „, „ 3915 111] 813 ,, 
l. „ 1915 „o, „ 1916 1064765 ,, 
hierzu aus dem besetzten Rußland 138 141 ,, 


Einschließlich des russischen Einschlags ist im letzten Ein- 
schlagsjahre knapp die Hälfte des letzten Fıiedensjahres zum Aus- 
gebot gekommen. Man darf diese polnischen Einschläge dem in-: 
ländischen Einschlag nicht hinzurechnen, denn seit Jahrzehnten 
sind diese Holzmengen in doppelter und dreifacher Menge aus 
Russisch-Polen hereingekommen, auch erreichen diese russisch- 
polnischen Hölzer zu sehr großem Teil den deutschen Markt nicht, 
sondern finden im besetzten Polen Verwendung. Auch das erste 
Kriegsjahr hat knapp die Hälfte der Friedensmenge gebracht. 
Fichten dürften noch in ziemlich erheblichen Mengen zum Ausgebot 
während der nächsten Monate kommen, denn die Fichtenrinden- 
nutzung ist in vollem Gange, die Versorgung mit Gerbstoffen er- 
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fordert größeren Einschlag, und die Nachfrage nach Fichtenrinde 


ist sehr beträchtlich. Die bei der Fichtenrindengewinnung ge- 
schlagenen Hölzer werden zum Teil als Papierholz im Laufe der 
nächsten Monate in Erscheinung treten, denn die hohen Fichten- 
rindenpreise gewähren den Förstereien sehr guten Nutzen.ü Wie: 
viel Papierholz aber auch dem Markt zugeführt) wird, wird ‚schlanke 
Autnahme zu gutem Preise finden. 


41. Jahrg. 
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Nr. 49/1916 


Verein Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 


Hauptversammlung 


am Donnerstag, 8 Juni 1916, nachmittags 3 Uhr in Dresden, 
Hotel Bristol 
Tagesordnung : 
. Besprechung des Geschäftsberichts. 
. Die Holzfrage. ; 
Die Filzfrage. 
Erstattung des Kassenberichts. 
. Aenderung der Satzungen. l 
. Neuwahl des Vorstandes und zweier Kassenprüfer. 
Es scheiden aus: die ordentlichen Vorstandsmitglieder 
Ottomar Eickhoff (Altenbrak) und E. Buchholtz (Char- 
lottenburg-Bredereiche), die stellvertretenden Vorstands- 
mitglieder C. Chelius (Rumbeck) und Richard Weck 
(Schellneck). Wiederwahl ist zulässig. 
7. Besprechung der Geschäftslage. 
8. Sonstige Anträge und Verschiedenes. 


Ansprache des Vorsitzenden. Der Vorsitzende, Herr Eugen 
Kaul, eröffnet um 31) Uhr die Versammlung, nachdem die 
schon vorher eingetroffenen Mitglieder gemeinsam zu Mittag 
gegessen hatten. Er begrüßt die Gäste, in erster Linie den 
Vorsitzenden des Vereins Deutscher Zellstoff-Fabrikanten, Herrn 
Kommerzienrat Hoesch. der in Vertretung des genannten Vereins 
erschienen war, sodann die Vertreter der Presse, wobei er be- 
tonte, daß die Fachuresse in den heutigen Zeiten besonders 
schätzbare Dienste leiste. Dann gedenkt er der im Felde 
stehenden Fachgenossen und ihrer Angehörigen, Betriebsleiter 
und Arbeiter. Viele von ihnen haben sich Tapferkeits-Aus- 
zeichnungen erworben, manch? sind auch schon gefallen. Zu 
ihrem Andenken erheben sich die Anwesenden von den Plätzen. 
Gestorben ist von Mitgliedern der älteste Teilhaber der Firma 
Schönherr in FloBmühle.. Auch seinem Andenken zu Ehren 
erheben sich die Anwesenden. 

Die letzte Hauptversammlung fand in Leipzig im Juni 
1914 anläßlich der Weltausstellung für Buchgewerbe und Graphik 
statt. Diese war ein großes Friedenskulturwerk, und niemand 
hätte damals, als die Völker nebeneinander die Leistungen ihrer 
Kultur zeigten, denken können. daß sechs Wochen später ein 
allgemeiner Völkerkrieg ausbrechen werde. | 

Der Krieg hat die volle Kraft der deutschen Industrie ge- 
zeigt. Auch die Holzschleiferei war für das Durchhalten im Kriege 
notwendig. Redner schließt seine Ansprache mit einem drei- 
fachen Hurra auf das Vaterland, auf unsern zukünftigen end- 
gültigen Sieg und auf die Männer, die im feldgrauen Kleid das 
tun, was dazu nötig ist. Die Versammlung stimmte mit Be- 
geisterung ein. | 

1. Die nun folgende Besprechung des Geschäftsberichts 
wird vom Vorsitzenden durch einige Erläuterungen eingeleitet. 
Der Geschäftsbericht wird in unserem Blatt nächstens abgedruckt 
und ist allen Mitgliedern zugegangen. Auf scine Verlesung wird 
verzichtet. Aus der Mitte der Versammlung wird zum Geschäfts- 
bericht nichts bemerkt, und deshalb gilt dieser als genehmigt. 

2. Holzfrage. Der Geschäftsführer verliest einen Brief des 
Verbandes deutscher Druckpapier-Fabriken betreffend die 
Lieferung von Holzstoff zur Herstellung von Druckpapier, der 
zu einer sehr eingehenden Aussprache führt. Herr Kommerzienrat 
Hoesch teilt mit. auf welcher Grundlage der Verein Deutscher 
Zellstoff-Fabrikanten den Zellstoff für die Herstellung von 
maschinenglattem Zeitungspapier liefert. Der Geschäftsführer 
erstattet hierbei cinen eingehenden Bericht über die Holzlage, 
in dem er zunächst das Ergebnis der statistischen Erhebungen 
bespricht. Diese Statistik umfaßt nach Abzug von 30 Firmen. 
welche wegen Betriebseinstellung oder anderer Gründe den 
Fragebogen nicht beantwortet haben. insgesamt 277 Firmen. 

Diese Antwortenden hatten am 1. April 1916 einen Vorrat 
von 682 228 fm Holz, im vorigen Jahr am 1. April 1 047 000 fm. 
Vom jetzigen Vorrat müßten. weil nicht greifbar. 216 000 fm 
abgerechnet werden. so daß die greifbaren Vorräte 466 000 fm 
betrugen. Im Vergleich zum Vorjahr besteht also eine Knappheit 
an Holz, infolgedessen auch an Holzstoff und an Druckpapieren. 
Redner bespricht nunmehr die in Nr. 46 der Papier-Zeitung 
auf Seite 861 abgedruckte Erklärung des Vereins ‚Deutscher 
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; ; ie Zeitungsverleger wünschen eine Fest- 
Zeitungsverleger. Die Zeitung N re 
o er Preise für Druckpapier. und daraus folgt Festlegung 


Holzstoff und für Holz. Wenn der Staat die Holz- 
also die Auktionen aufgibt. dann wird er auch 
Das wäre aber ein höchst 


des Preises für 
reise festlegt. | 
den Holzverbrauch kontingentieren. 
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=- wir auch für Schleifholz beantragen. 


bedenklicher Schritt, die Verteilung wäre überaus schwierig. 
und ein großer Apparat wäre dazu erforderlich. der schließlich 
auch nicht die Aufgabe bewältigen könnte.. Und erscheint denn 
eine so umfassende und einschneidende Maßnahme notwendig: 
Wir haben Holzzuwachs genug. es fehlt nur am Einschlag und 
an der Abfuhr. Wir müssen die Regierungen veranlassen, die 
Abfuhrschwierigkeiten zu beh:ben. Dem Grubenholz hat der 
Staat schon Erleichterungen verschafft; in der Forst-Zeitunz 
wird darüber berichtet: In Essen besteht eine militärisch: 
Zentrale, welch: die Anfuhr von Grubenholz fördert, 3000 Pierd- 
hat- die Heeresverwaltung dazu beigestellt. Aechnliches könntin 
Der Verein sächsischer 
Papierfabrikanten hat vor einiger Zeit an das Sächsisch 
Ministerium des Innern Eingaben gerichtet wegen Mehr- 
einschlages von Holz. Im Walde lagern große Mengen verkaufte: 
Holzes. Sowie dieses abgefahren wird, soll mehr eingeschlagen. 
werden, aber Pferde und Leute müssen von der Kriegsverwaltung 
zur Verfügung gestellt werden. Das sollte auch bei den anderen 
Landes-Regierungen und bei der Reichsregierung angestrebt 
werden. Der Einschlag war anscheinend im vorigen Jahr vi! 
eringer als in früheren Jahren. Redner empfiehlt. die Annahnt 
olgender Erklärung: 


Die am 8. Juni in Dresden tagende Hauptversammlung deutscher 
Holzstoff-Fabrikanten erklärt mit Rücksicht auf die jetzige Papier- 
holzknappheit, durch welche eine ausreichende Holzstofferzeugur: 
in Frage gestellt wird: Der Bestand an schlagreifen Hölzern ist au~ 
reichend, um den Inlandsbedarf während des Krieges und der den- 
selben folgenden Uebergangszeit decken zu können. 

Es ist aber notwendig, den augenblicklichen Einschlag zu tr- 
höhen und vor allem die Abfuhrschwierigkeiten zu beseitigen. s 


‚ wie die Holzbestände aus den besetzten feindlichen Gebieten tür 


die inländische Industrie nutzbar zu machen, um das Angebot a! 
Papierhölzern so rasch wie möglich zu erhöhen und Betrieb- 
schwierigkeiten zu verhindern. 

Diese Vermehrung des Angebots ist zugleich das zweckmaßigste 
Mittel, weiteren Preissteigerungen des Papierholzes und damit des 
Holzstoffes und der Fertigfabrikate, insbesondere des Zeitung~ 


‚druckpapiers entgegenzuarbeiten. 


Die Hauptversammlung richtet an den Papiermacher-Krieg- 
ausschuß die dringende Bitte, hierauf mit größter Beschleungun? 
nach Kräften hinzuwirken. 


Herr Kaul verweist auf die Veränderlichkeit der Wasser 
kräfte, welche die Holzschleifer zwingen, größere Mengen von 
Holzvorrat zu haben. um bei We Meichtum die Wasserkraft 
ausnutzen zu können. 

Herr Holtzhausen findet in der Antwort der Sächsischen 
Staatsregierung kein wirksames Entgegenkommen, denn we 
im Walde liegt, nützt uns nichts. Auf den Auktionen wird d 
Holzpreis hochgetrieben, weil die Leute das Holz brauch: 
Einzelne Firmen sollen für das Festmeter Holz überaus hoh 
Preise gezahlt haben. Daß die Pappenfabrikanten Hol b- 
kommen, ist auch deshalb nötig, weil viele für die Heers 
verwaltung Pappen liefern. ee 

Kommerzienrat Hoesch führt aus. daß das Verhäln: 
zwischen dem Holzstoffpreis und dem Holzpreis nicht gleich 
sei mit den ähnlichen Zahlen in der Zellstoffbereitung. well 
dort außer Holz auch Chemikalien, die sich sehr verteuert un 
eine große Rolle spielen, ebenso die außerordentlich grobe AN 
nützung der Einrichtungen durch saure Gase und Flüssigkeit 

Herr Kaul bespricht die Ergebnisse der Holzstatistik ie 
teilt mit. daß 20 v. H. des in Deutschland erzeugten Holzschl! © 
von Handelsschleifereien hergestellt werden, während der 2. 
überwiegend große Teil von den Papierfabriken in eigenen Hol 
schleifereien gewonnen wird. i P 

Kommerzienrat Bretschneider führt aus, daB in dem a 
Kriegsjahr keine Holzknappheit vorhanden gewesen se hr 
als die ostdeutschen Zellstoffabriken in größerem Mab i ? 
Betrieb wieder aufnahmen und ihnen das sonst aus hi - 
bezogene Holz fehlte, haben sie in Mitteldeutschland Be 
kauft, und da sie sehr große Mengen benötigen. SO a 
von da an Verteuerung und Knappheit des Holzes. bes: a 
wird jedoch kommen. da infolge der hohen Holzpreise =. 
um den Wünschen der Holzschleiferei nachzukomm 
Regierung und private Forstbesitzer größere Mengen 47 i gi 
schlagen lassen. Dadurch erh’ht sich das Angebot. Polen 
Preise werden wahrscheinlich zurückgehen. A N hohen 
wird wahrsch :iinlich Holz hereinkommen. und infolge = Hob- 
Preise wird ein größerer Prozentsatz der geschlagen” abe 
menge zu Papierholz verwendet. Viele Holzsch l 
fast ausschließlich an Druckpapierfabriken zu U 
kann von ihnen nicht verlangen, \daß sie WR 
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Herr Buchholtz berichtet über die Geschäftslage in Nord- 


billiger verkaufen als diejenigen, die an andere Papierfabriken 
liefern. 

Herr Kaul verliest im Anschluß an die Mitteilungen des 
Verbandes deutscher Druckpapierfabriken eine Erklärung, worin 
der Verein den Mitgliedern bei Verkauf des Schliffes zum Zwecke 
der Herstellung maschinenglatten Zeitungspapiers bestimmte 
Preise empfiehlt, vorausgesetzt, daß die Holzpreise nicht weiter 
steigen. | 

ler Flotho teilt mit, daß er die Heeresbehörden entgegen- 
kommend gefunden hat: durch eine Artillerie-Abteilung wurde 
ihm das Holz aus dem Walde zugeführt. Die Abteilung bestand 
aus einem Unteroffizier mit acht Mann und vier Pferden: 

Die Versammlung beschließt einstimmig die Erklärung, die 
oben bereits angegeben ist, sowie eine Erklärung betreffend die 
Schliffpreise. | 

3. Filzfrage. Herr Dr. Schuchhart verweist auf das hierüber 
im Geschäftsbericht Mitgeteilte.e Die Frage, wer als Sach- 
verständiger die Filze beurteilen soll, wird besprochen. 

Herr Müller aus Altzschillen hat mit den alten Wollfilzen 
gute Erfahrungen gemacht. Er empfiehlt den Fachgenossen, 
selbst zur Wollzentrale zu gehen und sich die geeigneten Filze 
auszusuchen, es lohne sich. 

Herr Holtzhausen empfiehlt, den Vorschlag eines Filz-Sach- 
verständigen dem Vorstand zu überlassen. 

Nachdem noch Herr Arnold den Wunsch aussprach, daß 
den Holzschleifereien mehr neue Filze zur Verfügung gestellt 
werden mögen, erklärte der Geschäftsführer Herr Dr. Schuchhart, 
daß der Mangel an Wolle zwinge, mit den Filzen möglichst 
sparsam umzugehen, und daher die Wiederverwendung der 
noch gut erhaltenen Altfilze notwendig sei. Die Vereinigung 
des Wollhandels werde aber berechtigten Wünschen nach Neu- 
filzren entgegenkommen. Die Erledigung der Sachverständigen- 
Frage wird durch Beschluß dem Vorsitzenden und dem Ge- 


schäftsführer überlassen. 


4, Der Kassenbericht liegt gedruckt vor. 
Er wird auf Vorschlag der Kassenprüfer ohne Bemerkung 


einstimmig angenommen, und der Geschäftsführung wird Ent- 
lastung erteilt. 

5. Aenderung der Satzungen. Es licgen Anträge vor be- 
treffend Erhöhung der Jahresbeiträge und Erweiterung des 
Vorstandes von 6 auf 7 Mitglieder. Nachdem Herr Kaul die 
Notwendigkeit dargelegt hat, die Einnahmen des Vereins zu 
erhöhen, wird die vorgeschlagene Aenderung des $ 8 einstimmig 
angenommen. Sie bedeutet die Erhöhung des Jahresbeitrages 
von I M. auf 1 M. 50 Pf. für 1000 M. Lohnsumme. 

Ferner wird der Antrag der Abteilung Sachsen auf Er- 
höhung der Zahl der ordentlichen Vorstandsmitglieder und ebenso 
der stellvertretenden Vorstandsmitglieder von 6 auf 7 ein- 
stimmig angenommen. 

Der Absatz 6 des $ 8 betreffend Rückvergütung an die Ab- 
teilungen wird durch einstimmigen Beschluß gestrichen. 

In $ 7 betreffend die Geschäftsleitung werden die Worte 
„seine Bezüge regelt die Hauptversammlung’’ geändert in „seine 
Bezüge regelt der Vorstand”. 

6. Neuwahlen. Die vorgeschlagene Wiederwahl der aus- 
scheidenden Vorstandsmitglieder und ihrer Stellvertreter wird 
einstimmig angenommen. Neu werden entsprechend den eben 
geänderten Satzungen einstimmig Herr Müller in Altzschillen 
als Vorstandsmitglied und Herr Direktor Teich in Dresden als 
stellvertretendes Vorstandsmitglied gewählt. Zu Kassenprüfern 
werden einstimmig gewählt: Herr Beyer aus Hetzdorf und Herr 


Biermann jr. aus Bienenmühle. 

7. Besprechung der Geschäftslage. Herr Direktor Michael 
empfichlt dem Vorstand, seine Bemühungen zur Beschaffung 
einer genauen Statistik über Erzeugung und Verbrauch der 
Holzschleiferei fortzusetzen. 

Herr Kaul verspricht, daß der Vorstand sein Möglichstes 
tun wird, um die nötigen Angaben zu gewinnen. ne 

Herr Medicus berichtet, daß die Geschäftslage in Süd- 
deutschland befriedigend sei, weil die Erzeugung dort wesent- 
lich eingeschränkt werden mußte. 

` Herr Direktor Jost erklärt, es habe sich im Kriege wieder 
gezeigt, daß die Preisbildung nur von Angebot und Nachfrage 
abhänge. Nur wenn das Angebot geringer sei als die Nachfrage, 
sei es den Fabrikanten möglich. etwas zu verdienen. Man müsse 
also die Erzeugung dem Bedarf anpassen, wenn man für ehrliche 
Arbeit ehrlichen Lohn haben wolle. Dafür gibt es nur das eine 
Mittel, durch Statistik den Bedarf festzustellen und die Er- 


zeugung dem anzupassen. 
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deutschland, daß die Papierfabriken gut beschäftigt sind; und 


daß infolgedessen auch für Holzschliff lebhafte Nachfrage vor- 


handen ist. 
-= Herr Tilly sagt, daß die Holzschleifer im Harz mit der Ge- 


schäftslage einigermaßen zufrieden seien, jedoch steigen die 
Holzpreise in bedenklichem Maße, sie betragen das Dreifache 
wie im vorigen Jahr. Es wird zwar viel Holz geschlagen, aber 
vorwiegend starke Hölzer für Rindengewinnung. Viel von dem, 
was sonst Schleifholz wurde, wird jetzt als Grubenholz verkauft. 


Herr Kapp berichtet für Westdeutschland, daß Holz auch. 


dort sehr teuer ist, aber die Hauptschwierigkeiten in der Abfuhr 
des Holzes aus dem Walde liegen. Die Nachfrage für Holzschliff 


sei gut. 
Herr Kaul teilt mit, er habe von der Reichsfutterstelle 


einen Futterzuschuß für die Gespanne verlangt, welche Holz 
aus dem Walde den Holzschleifercien zuführen, und solcher 
sei versprochen worden. Redner empfiehlt deshalb den Fach- 
genossen, entsprechende Anträge bei ihrer Verwaltungsbehörde 
(in Sachsen Amtshauptmannschaft) zu stellen. 

8. Verschiedenes. Herr Weck empfiehlt, die Statistik in 
Zukunft möglichst erst mit Angaben vom 1. Januar über das 
vorhergehende Jahr zu verlangen. Dies wird von der Geschäfts- 
führung zugesagt. 

Der Vorsitzende schließt hierauf die Versammlung. 

. * * 5 


Dem Verein sind weiter folgende Firmen neu beigetreten: 


Holzzellstoff- und Papierfabriken A.-G., Neustadt i. Schwarzwald 
Johann Rieger, Pappenfabrik in Trostberg i. Bayern 

Casimir Kast, Sägewerke, Hobelfabrik, Gernsbach (Baden) 
Hermann Lantzsch, Holzstoff-Fabrik, Hirschberg bei Olbernhau 
Papier- und Kartonfabrk Köttewitz, G. m. b. H., Köttewitz 


bei Dohna ı. Sa. 


Verein sächsischer Pappenfabrikanten, e. V. 
Die heutige freic Versammlung war von 55 Firmen besucht, 
und die Aussprache war besonders lebhaft. Obwohl die Markt- 
lage eine Prcisaufbesserung ungemein nahe legte, ist doch bis 
auf weiteres an den alten Richtpreisen festgehalten und zwar: 
Maschinen-Lederpappen . .. .....35M 


Hand-Lederpappen . . . 2.2... 34 ,, 
weiße Maschinenholzpappen . . . . . Jos 
weiße Handholzpappen.. . .....092 „ 
helle Maschinengraupappen . . . .. 39 
dunkle. Maschinengraupappen s DE 5; 
Handgraupappen . . . 2. 2 22... 30 „, 
Jaequardpappen . 2.222220. 50 ,, 
Alles für 100 Kilo, ab Fabrik-L.adestelle. 


Ausnahmen dürfen nirgends gemacht werden. 

Neu aufgenommen sind Jacquardpappen, für die angesichts 
der äußerst gestiegenen Fascrstoffe, Harz und dergleichen, sowie 
unter der Tatsache, daß brauchbares Altmaterial fast ganz ver- 
schwunden ist, ein Richtpreis von 50 M. festgestellt wurde. 

Anschließend an den Bericht über die in Berlin gegründete 
Kriegs-Verteilungsstelle [für Altpapier wird allen Mitgliedern, 
welche Altpapier verarbeiten, nicht nur der Anschluß an die 
Vereinigung der Altpapierverbraucher (Dr. Kubatz), Berlin W 35, 
Lützowstr. 89-90. sondern auch an den Verein Deutscher Pappen- 
fabrikanten, Berlin W 35. Lützowstr. 89-90, dringend empfohlen, 
um sich bei der sicher stattfindenden behördlichen Beschlag- 
nahme des Altmaterials die Versorgung mit Altmaterial zu sichern. 
Die Beiträge sind mäßig berechnet. 

Die Schleifholz- und Filzlieferungen sollen gemeinsam mit 
den anderen Verbänden geregelt werden. 


Chemnitz, 7. Juni 1916 
Annaberger Straße 81 _ 
Im Auftiage des Vorstandes: 
Die Geschäftsführung 
Holtzhausen 
Nächste freie Versammlung: Mittwoch, 5. Juli 1916, 2 Uhr 


in Chemnitz, Hotel Victoria. 


Versuchsanstalt für Papierprüfung in Brünn. Der österreichische 
Unterrichtsminister hat der Versuchsanstalt für Papierprüfung an 
der Deutschen Franz Josef-Technischen Hochschule in Brünn, 
die unter Leitung des Herrn Professors Hausner steht, das Recht 
eingeräumt, für das Gebiet ‚Technische Papierprüfung‘ Zeugnisse 
auszustellen, die als öffentliche Urkunden anzusehen_sind. 


a! 
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Sonder Austührungen! 
Regelbare Feuchfung! 


Schnelle Lieferung! 


I. Referenzen grössier Paplierspinnereien. Sfefs im Befriebe zu besichfigen 


FERD. 


EMIL 


Maschinenfabrik 


‚Verschlussmarken 


aus zähem Packstoff 


mit sehr starker Gummierung 


liefert sofort [93541 
Wilh. Langguth 
Esslingen 


Echtes ® 


Papier @ 3 


SCH CHLEIPEN 
zEICHHORN 
Pergamentpapierfabrik 
Emmerich %Rn. 
CHEN 


O A 


Kistensdhoner 


§-Kilo-Postkolli M. 5,90 fr. Nachnahm« A. rm 
General-Vertreter für Oesterrei 


J. Lumpp, Tübingen 


3 


pi D 


Cervielfalie 


Dand-und 
Whoschinenschrif 


RR na 


Für Papiergarn -S pinnereien! 


-Pupierrollen - Schneidemaschinen 


FÜDIETTONN A 


Grosse Leistungen! 
Glafter, grader Schnift! 


Die geteilten’ Röllchen laufen mit einem Zwischenraume von ' Millimeter nebeneinander auf 


Saubersfe Ausführung! 


JAGENBERG 


Düsseldort 


Berka C, Stralauer Strasse 564| H 
ch-Ungarn: Fritz Pohl, Wien6, Mariahi Iia 


Digitized > [®) 


Grössen und Stä 


bedruckte gelatinen 
J. Bach o Fürth i, B. 


Johann Heinr, Wessi 


Herford i. W. 
fabriziert mit großem Maschinenpart: 


Kolli: 


Anhänger, loseu. waei 
Stückwaren- u. Konfektios I 


Aning A Bi ii m 
1 


Hänge Skaten 
= > Bi ra pe S 


bietet billigst an; 


i 


1 


Verdeutschung im Buchgewerbe 
Von Professor Dr. Tesch in Köln 


Es ist eine auffällige Tatsache, daß die unbestritten ur- 
deutsche Erfindung der Bachdruckerkunst von Fremdwörtern 
geradezu wimmelt. B:darf es zum B:weise dafür an dieser 
Stelle noch einer Erinnerung an die Namen der Angestellten 
wie Faktor, Korrektor, Zensor, Metteur oder an die Bezeichnungen 
der Schriftgrade wie Borgis, Korpus, Petit, Nonpareille? Ist 
es nötig, noch besonders auf die fremdländische Benennung 
der Werkzeuge hinzuweisen wie Tenakel, Divisorium, Porte 
au pages, Mise en pages? Bedarf es der Erwähnung, daß man 
alle Formen der Papiergröße mit fremdländischer Bezeichnung 
benennt von Folio über Oktav herunter bis Duodez? Muß nicht 
das in Deutschland hergestellte Papier einen Weg durch aus- 
ländisches Sprachgebiet machen von Fabrikation über Manuskript, 
Korrektur, Revision bis zur Makulatur? Die mit der Druckerei 
verwandten Gewerbtreibenden denken natürlich: ‚was dem 
einen recht ist, ist dem andern billig” und nennen sich daher 
Lithographen, Typographen, Galvanoplastiker, Stereotypeure, 
Graveure, Ziseleure, von ihren Werkzeugen und Erzeugnissen 
ganz zu schweigen. Da kommt auch sofort der Buchhändler 
und meint: ‚was die andern können, das kann ich auch” und 
schreibt sich Sortimenter und Antiquar, spricht von Rabatt 
und Exemplar, von Emballage und Defekt, von komplett, 
konform, à condition, er arrangiert, avisiert, expediert, remittiert, 
kollationiert, disponiert. Die Sprache der Drucker und der 
ihnen verwandten Gewerbtreibenden ist eins der größten An- 
siedelungsgebiete der Fremdwörter. Wenn Goeth- lebte, dann 
würde er beim Anblick dieser erstaunlichen Menge schwer- 
verständlicher und vielen Leuten geradezu unverständlicher 
Ausdrücke sein Wort wiederholen: „der Deutsche ist gelehrt, 
wenn er sein Deutsch versteht.” 

In der Tat ist es sehr sonderbar, daß es in Deutschland 
so viele Leute gibt, die die Benennungen ihres Standes und 
Gewerbes, ihrer Werkzeuge und Erzeugnisse, ihrer Tätigkeiten 
und Eigenschaften nicht deutsch ausdrücken. Betrachten wir 
diese Sprache genauer, dann tritt uns in ihr die Entnahme vieler 
Ausdrücke mitsamt den Werkzeugen aus dem Auslande vor 
Augen, aber zugleich auch ‘ein Zeichen unwürdiger Abhängig- 
keit vom Auslande. Diese Sprache bildet mit der Kaufmanns-, 
Amts-, Kunst-, Goldschmiede-, Gasthof-, Küchen-Sprache die 
Glieder zu der Kette, in der uns eine anhaltende Fremdherrschaft 
gefangen hält. Sprachlich deutsch empfindende Kreise haben 
sich schon lange vor dem Kriege über diesen Mißstand geärgert, 
aber am Anfang des Weltkrieges ist es darüber zu einer großen 
Erregung gekommen. Sie war das Ergebnis der gesteigerten 
vaterländischen Gesinnung, des vertieften Verständnisses für 
den Wert unserer zur Weltsprache sich erhebenden Mutter- 
sprache und des unveräußerlichen Gefühls von dem Zusammen- 
hange unserer Sprache mit unserem deutschen Volkstum. Die 
auf diesem Grunde erwachsene und immer weiter um sich 
greifende Ueberzeugung, daß Sprachreinigung eine vaterländische 
Pflicht ist, hat auch im Druckgewerbe Anhang gefunden. Man 
weiß, daß das Fremdwort gerade hier mit ganz besonders großer 
Hartnäckigkeit seinen Platz behauptet. Desto wünschenswerter 
ist es, daB die Gründe, die es zu seiner Verteidigung anführt, 
gegen das Recht des deutschen Wortes abgewogen werden. 
Man behauptet. das Fremdwort sei brauchbarer als das deutsche 
Wort, weil es kürzer sei. Ist denn für, durch, zu etwa länger 
als pro, per à? Ist Kraftwagen, Einrichtung, Rücksendung. 
Stück, liefern frei durch nicht sogar kürzer als Automobil, 
Remittenden, Exemplar, expedieren franko durch? Kürze des 
Ausdrucks ist gewiß ein Vorzug. namentlich im Geschäft, wo 
Zeit Geld ist, aber man kann sie viel eher durch Knappheit 
des Satzbaus als durch den Gebrauch von Fremdwörtern er- 
reichen. Wenn die Fremdwörter wegen der Mannigfaltigkeit 
ihrer Bedeutung empfohlen werden, dann zeugt diese Ansicht 
von einem völligen Verkennen der Aufgaben, die ein Wort zu 
erfüllen hat. Die Sprache geht in ihrer Entwicklung dahin, 


für jeden Begriff ein vestimmtes Wort zu haben. In dem 
Reichtum an eindeutigen Wörtern beruht ihre Vollkommenheit. 
Wir sehen es daher nicht als einen Vorzug an, wenn deutsche 
Wörter wie Schlag, Stand, Strauß vieldeutig sind. Sie werden 
dadurch verschwommen. Sie widersprechen dem wichtigsten 
Gesetz im Handel und im Verkehr, der Allgemeinverständlich- 
keit. Die meisten Fremdwörter hüllen sich aber von Natur in 
einen Nebelschleier der Verschwommenheit. Denn sie sind 
Sarnmelbegriffe, und Sammelbegriffe müssen undeutlich und 
unverständlich sein. Wenn das Wort Charakter 15, Disposition 
31, eventuell 42, System sogar 62 Bedeutungen hat, so ist er- 
sichtlich, wie viel Mühe, Zeit und Aerger es manchmal kostet,. den 
Sinn zu verstehen. Das deutsche Wort aber ist sofort klar und 
sagt deutlich, was es meint. Noch fadenscheiniger ist die Be- 
hauptung, daß das Fremdwort notwendig sei, weil es ein „‚inter- 
nationales Bindemittel’ bedeute. Sind denn aber z. B. die 
fremden Bezeichnungen für die Schriftgrade nicht vielfach 
andere bei uns, andere bei den Franzosen und wieder andere 
bei den Engländern? Ist denn die Bindekraft nicht recht 
zweifelhaft, wenn die Fremdwörter wie z. B. Komposition, 
Disposition von uns, von den Franzosen und von den Engländern 
so verschieden ausgesprochen werden, daß ihre Aehnlichkeit 
nicht mehr zu erkennen ist? Und hat denn die sogenannte 
internationale Bindekraft der Fremdwörter es vermocht, uns 
vor dem gemeinsamen Ueberfall der Franzosen, Russen, Italiener 
und Engländer zu schützen ? Aber nicht bloß vom Nützlichkeits- 
standpunkte aus sind die Fremdwörter zu beurteilen, sondern 
auch vom Schönhsitsstandpunkte. Unsere deutsche Sprache 
ist wie jede hochentwickelte Sprache ein Kunstwerk und hat 
als solches cigene und nur ihr eigene Gesetze. Das wichtigste 
darunter ist das Betonungsgesetz. Es schreibt vor, daß wir 
den Hauptton auf den Stamm jedes Wortes legen. Auf dieser 
Betonung beruht die Schönheit der deutschen Rede und Dichtung. 
Aber diese Blüten zerknittert das Fremdwort mit rauher Hand, 
in dem es uns oft zwingt, den Ton auf die letzte Silbe zu legen 
wie in Organisation, Sortiment, Kommissionär, Stereotypie, 
Rundstereotypeur, Reproduktionsphotograph und in vielen andem 
Wortungetümen. | 

Genug! Unserem Volk ist es in diesem Kriege wie Schuppen 
von den Augen gefallen. Es sieht, welche Verunzierung durch 
diese Ausländerei in unserer Sprache angerichtet ist. In allen 
Ständen, bei vielen Verwaltungen, bei Behörden hat eine Sprach- 
reinigung begonnen, wie sie an Tiefe und Umfang in Deutsch- 
land nie dagewesen ist. Wir lernen es einsehen, ‘daß wir allzu 
nachsichtig gegen das Fremdwort und allzu engherzig gegen 
das Recht des deutschen Wortes gewesen sind. Es geht ein 
großes Gefühl durch unser Volk: unsere Sprache hat es nicht 
nötig, von fremden Darlehen zu leben, da sie selber an Wörtern 
reich genug ist. Wie in so vielen Berufskreisen der Ersatz ge- 
funden worden ist, so dürfte das auch bei den Druckern und den 
ihnen verwandten Gewerbtreibenden möglich sein. Als Weg 
dazu empfiehlt sich der überall mit gutem Erfolg beschrittene: 
Die Wahl von Fachausschüssen zur Bekämpfung des Fremd- 
wortunwesens im Buchgewerbe. 


Pappe zum Einstampfen 

Zum Einstampfen erhielt ich Pappe (Altmaterial) angeboten, 
ich kaufte es unbesehen, ließ das Material durch den Spediteur 
verladen und erhielt auch Makulatur und Pappe in Rechnung gc- 
stellt. Geliefert wurden mir jedoch schellackierte Pappspulen, deren 
Abnahme meine Pappenfabrik verweigert, da diese nicht unter 
den Begriff Altpapier oder Pappenabfälle oder Alte Pappen fallen, 
auch für meine Pappenfabrik nicht zum Einstampfen geeignet 
seien. Ich bitte um Ihre Ansicht. Kartonnagenfabrik 

Mit Schellack überzogene Hülsen lassen sich mit den ge- 
wöhnlichen Einrichtungen zur Herstellung von Pappenstoff 
nicht gut auflösen, daher können sie unseres Erachtens nicht 
als Pappe zum Einstampfen bezeichnet werden. Der Verkäufer 
hätte vielmehr beim Verkauf dieser Ware darauf hinweisen 
müssen, daß die Ware mit Schellack überzogen ist. Wir halten 
deshalb die Beanstandung für berechtigt. 
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Nr, 49/1916 


Aus den typographischen Gesellschaften 


München. Typographische Gesellschaft. Am 3. Juni 1916 wurden 
im Vereinslokal ‚‚Gewerbehaus‘‘ nach Verlesung einer Reihe von 
Feldpostkarten und geschäftlichen Mitteilungen zwei neue Mit- 
glieder aufgenommen. Hierauf wurden Schülerarbeiten der Fach- 
klasse für Buchdrucker an der Städtischen Handwerker- und Ge- 
werbeschule Zittau 1915/16 ausgelegt und besprochen. Herr Gustav 
Händler verbreitete sich über Zweck und Ziel unserer Fachschulen, 
beleuchtete die Aufgaben des Lehrers dem Schüler gegenüber und 
seinen Einfluß auf die Ausbildung des letzteren. Zuı Beurteilung 
der Arbeiten wurden einige Urteile aus Fachzeitschriften verlesen, 
die sich lobend über die Tätigkeit der Zittauer Schule und ihre 
Erzeugnisse aussprachen. Obwohl die Fachklasse für Buchdrucker 
erst seit 1911 besteht und über nicht allzu reichliches Material ver- 
fügt, können sich deren Arbeiten doch den großstädtischen zur Seite 
stellen, ein Beweis für die tüchtige Leitung der Schule. Von seiten 
der Anwesenden fanden die ausgelegten Rlätter, eine stattliche 
Anzahl aller im Buchdruck vorkommenden Arbeiten, lebhaftes 
Interesse. Außerdem waren ausgestellt 100 Luxus-Exlibris (Ra- 
dieıungen, Kupferdrucke) teils mit handschriftlichem Vermerk des 
Künstlers versehen, teils farbig, aus dem Besitze des Herrn Ludwig 
Graf. Vertreten waren folgende Künstler: Emil Anner-Brugg 
(Schweiz), Hans Bastannier, Berlin, Alfıcd Coßmann, Wien, Georg 
Brod, München, Oskar Graf, München, Bruno Heroux, leipzig, 
Felix Hollenberg, Stuttgart, Alois Kolb, Leipzig, Alfred Soder, 
Basel, Guido B. Stella. München, von Schennis, Berlin, Heinrich 
Vogeler, Worpswede, Hans Volkert, München, Hubert Wilhelm, 
München. Der. Vorsitzende gedachte in zündenden Worten des 
50 jährigen Bestehens des Verbandes der Deutschen Buchdrucker 
und hob das gedeihliche Zusammengehen desselben mit den Typo- 
graphischen Gesellschaften hervor, die Rede klang in ein Hoch 
auf den Verband aus. Die vom Verband der Deutschen Typo- 
graphischen Gesellschaften herausgegebene Jubiläums-Festnummer 
fand allgemeine Anerkennung, während die Beilagen mit wenigen 
Ausnahmen schlecht abschnitten, weil ihre Aufmachung nur die von 
Grelegenheitsarbeiten sei, ohne inhaltlich Bezug zu nehmen auf 
den Gegenstand ihreı Widmung. Am Sonntag, 4. Juni, vormittags 
11 Uhr, fand von seiten der Mitglieder und deren Angehörigen eine 
Besichtigung der Gemälde-Galerie im Maximilianeum statt. 
Die Beteiligung war sehr gut, vielfach wurde der Wunsch laut, 
auch in Zukunft ähnliche Veranstaltungen zu treffen. H. 


Anschwärzen des Mitbewerbers 
Wie neue Zeitungen gegründet werden 
Nachdruck verboten 


Wegen unlauteren Wettbewerbs hat das I.andgericht Stade 
am 17. Dezember 1915 den Kaufmann Hermann M zu 300 M. Geld- 
stiafe verurteilt. Der Angeklagte, der die Volksschule besucht 
hat, trat im April 1914 mit dem Zeugen N., dem Inhaber einer 
Verlagsanstalt in Harburg a. E., in Verbindung zwecks Herausgabe 
einer Zeitung, die sie „Allgemeine Zeitung, Tageblatt für Buchholz 
und Umgegend‘“ nannten. Am 1. Mai 1914 erschien die erste Nummer 
des Blattes, dessen Bezugspreis monatlich 50 Pf. betrug, in welchem 
Betrag eine Abonnentenversicherung in Höhe von 500 M. im Todes- 
fall oder bei Ganzinvalıdıtät eingeschlossen war. Den Druck und 
Verlag übernahm N., während als verantwortlicher Schriftleiter 
der Angeklagte zeichnete, der auch den Vertrieb des Blattes in Buch- 
holz übernahm. Für diesen Vertrieb erhielt er eine Provision von 
50 Pf. für jedes Exemplar im Vierteljahr und außerdem 25 v. H. 
von den Anzeigen, welche er zum Druck einsandte. Ende November 
1914 entschloß er sich plötzlich, die Beziehungen zu N. abzubrechen 
und eine eigene Zeitung herauszugeben, zu welchem Zwecke cr 
mit dem Verleger B. in Tostedt, dem Herausgeber der ‚„Tostedter 
Zeitung“, in Verbindung trat, der den Druck übernahm. Dies neue 
Blatt nannte der Angeklagte „Deutsche Dörfzeitung, freies un- 
abhängiges Organ für Niedersachsen‘, deren erste Nummer bereits 
am 1. Dezember 1914 erschien. Am Tage zuvor hatte er N. ein 
Schreiben gesandt, in welchem er diesem kurzerhand das Verhältnis 
für aufgelöst erklärte. Das neue, eigene Blatt des Angeklagten 
sollte wöchentlich dreimal erscheinen mit 2 Beilagen, einer Kriegs- 
chronik und einem Unterhaltungsblatt, und vierteljährlich 1 M. 60 Pf. 
kosten. Um für sein Blatt Bezicher zu gewinnen, wandte der An- 
geklagte folgenden Trick an: Den Beziehern der Allgemeinen Zeitung, 
deren Zahl etwa 150 damals betrug, ließ er durch seinen Angestellten 
Fl. und die Zeitungsausträger St. und R. sagen, die „Allgemeine 
Zeitung‘‘ sei eingegangen, sie habe so schlechten Druck gehabt, 
an ihrer Stelle erscheine jetzt die Dorfzeitung; die Bezieher sollten 
in Zukunft den Bezugspreis für die Drorfzeitung bezahlen. Die 
Exemplare der Allgemeinen Zeitung, die er nach wie vor von N, 
aus Harburg zugesandt bekam, ließ er einfach auf dem Boden liegen. 
Der Angeklagte hatte also den nn über die gewerblichen 
Leistungen des N. unwahre Mittei ungen gemacht, um dadurch 
geschäftliche Vorteile zu erzielen, men eme Anschwärzung, ein 
Vergehen gegen § 15 des W ee tzes lag. In seiner Revision 
beschwerte sich der Angeklagte über die Nichtvereidigung des 
Zeugen Fl., der wegen Verdachts der Mittäterschaft oder Beihilfe 


Reichsgerichts-Entscheidung. 


unvereidigt geblieben war. Auch meinte er, daß der Strafantrig 
nicht in rechtsgültiger Form gestellt worden sei. Das Reichsgerilıt 
verwarf indessen die Revision als unbegründet. (3 D 167/10.) 


Frachtersparnis 


Mit der Buchdruckerei X in A sind wir übereingekomnen, 
folgende Angelegenheit dem Schiedspruch der Papier-Zeitung zu unter- 
werfen. 

Der Buchdruckerei haben wir Anfang Januar 1916 15000 ks 
weißen Naturkarton zum Preise von .. M. für 100 kg frachtinı \ 


verkauft, welche vor einigen Tagen zur Ablieferung gekommn 


sind. Der Rechnungsbetrag wurde im voraus bezahlt, dabei hat 
die Firma aber nicht die wirkliche Ladungsfracht sondern die Stück. 
gutfracht gekürzt. Damit haben wir uns nicht einverstaflden cr- 
klärt und den zuviel gekürzten Betrag von 123 M. 35 Pf. auf de 
Sendung nachgenommen, da wir nur frachtfrei A zu liefem haben, 
gleichviel ob die Ware in nis oder als Stückgut zum Versanl 
kommt. Der Empfänger der Ware ist anderer Ansicht und b- 
hauptet, daß er berechtigt sei, die Stückgutfracht für sich in An- 
spruch 'zu nehmen, weil wir auch bei kleineren Mengen, die ab 
Frachtgut hätten reisen müssen, frachtfrei" A hätten liefern müsn. 
Dieser Ansicht können wir uns nicht anschließen, da solche den 
getroffenen schriftlichen Vereinbarungen widerspricht. Das Weitere 
ist aus dem einliegenden Briefwechsel ersichtlich. 


Pavierlabrik Y in B 


$ $ + 


Mir wurden 15000 kg Halbkarton frachtfrei A’verkauft, wie 
bereits vorher geschehen. Das bedeutet, daß ich die Menge nach 
Bedarf abnehmen kann. Zur Abnahme obiger Menge hatte ich dre! 
Monate Zeit, und wenn ich jeden Monat 2—3 Sendungen herem- 
genommen hätte, so wäre Y nicht das geringste darüber eingefallen, 
und nach wie vor wäre die Gutschrift der Stückgutfracht von 2 M. 
7 Pf. für, 100 kg erfolgt. Von der obigen Menge habe ich am 7. Apnl 
621 kg bezogen, und wie immer üblich, wurde anstandslos die Stück- 
gutfracht gutgeschrieben. Ich hatte ausdrücklich zur Bedingun: 
gemacht ‚Lieferung in der bisherigen Weise‘, und mit Auftrags- 
bestätigung vom 16. Mai (ein neuer Auftrag, welcher leider in d 
Brüche ging) wird mir die Vergütung der Stückgutfracht von 2 M. 
7 Pf. ausdrücklich zugesichert, obwohl vorher beim Angebot kene 
Rede davon war. Jetzt will ich Y entgegenkommen, Ich mete 
Lager, nehme Geld auf, was mich 8 v. H. kostet. Glauben Sie, dab 
ich solches tat, um nun Y einen Nutzen von 135 M. zu verschaffen‘ 
Nein, ich habe gerechnet, daß sich meine Unkosten durch die Fracht- 
ersparnis ausgleichen müssen, und allein darum schickte ich Y 1? 
voraus das Geld unter Abzug der Stückgutfracht mit der Weisung, 
mir die Ladung im Waggon unfrankiert zu senden. Aber sell 
wenn Y im Recht wäre, wäre meines Erachtens die Sache rat 
ungeschickt von Y. Nur zu 5 v. H. gerechnet, hatte Y durch mene 
Vorauszahlung schon einen Zinsvorteil von etwa 75 M. Und nun 
ist der neue Auftrag von 20 000 kg verloren gegangen, woni Y 
II M. die 100 kg über den Konventionspreis bekommen hätte. Ih 
lege Ihnen die Angelegenheit vor, unterwerfe mich aber Ihren 
Schiedspruch nicht. X, Buchdruckerei in A 


Der Form nach hat die Papierfabrik recht. denn sie hatt 
sich nach dem Wortlaut des Vertrages nur zur frachtimin 
Sendung der Ware verpflichtet und will auch die tatsächliche 
Frachtkosten tragen. In der Sache jedoch scheint uns das Reit 
auf Seite der Buchdruckcrei zu liegen. Sie hatte bisher au 
Grund gleicher Verträge von der Papierfabrik stets postenw® 
Stückgut abgerufen, und beide Teile hatten offenbar bei Al 
schluß des Vertrages auch diesmal die Ansicht, daß es mit dem 
Abruf so gehalten werden soll wie bisher. Hierauf aber kommt 
cs bei Auslegung des Vertrages an. Die Buchdruckerei hat i 
sich später überlegt, daß sie durch den Bezug der ganzen Meng: 
in einer Wagenladung Fracht ersparen könne, und dieser Fracht- 
ersparnis zuliebe hat sie trotz Zinsverlustes den ganzen Jei 
auf cinmal abgerufen und bezahlt. Sie hätte allerdings mit a 
Fabrik vorher vereinbaren sollen, daß die hierdurch enik 
Frachtersparnis der Käuferin zugute kommen solle. Die Fabr 
hätte hierin, da ihr kein Verlust entstand, wohl eingewilligt- 


Kupferstecherkunst in Nürnberg. Daß die Kupferstecherkun“ 


infolge der neuen Reproduktionsarten am aussterben tst, m 
sich aus dem Nürnberger Adreßbuch für das Jahr 1918. ee 
verzeichnet nämlich nur noch 6 Kupferstecher. Dies 1 
Nürnberg, 
in keiner anderen Stadt blühte eine recht geringe davon 
Jahr 1826 befanden sich in Nürnberg 63 Kupferstecher. an 
46 Figuren-, Bildnis- und Landschaftsstecher und 17 Schr." fer- 
Landkartenstecher. Seit Albrecht Dürer, der ein trefflicher KUN ne 
stecher war und als Erfinder der Radierkunst gilt, hatte Sun 
in jedem Jahrhundert tüchtige Kupferstecher aufzuweisen 
sonders reich an solchen war das 18. Jahrhündert, in weh 
zügliches, hauptsächlich ‚im \Porträtstich geleistet wurde, A. 


wo seit Jahrhunderten die Kupferstecherkunst m 
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” D. R.-P. 237537 


C. L. LASCH & Co. 


Maschinen -Fabrik 
Leipzig -R. 1 


Leitz - Ablegemappe L 
billige Mappe für den Massenbedarf 


vorzüglich und preiswert [89675 


Louis Leitz - Feuerbach (Würft.) 
a 


erregt der neueste, 
ganz hervorragende 


Aufsehen 


| Boden - ieber n 


in denkbarster Vollkommenheit und Güte 


Kalt-Leime + Pflanzenleime 
Kleister ŝate Sichel- Qualität 


Ferdinand Sichel, chem. Fabrix, HanNOVEY-Linden 


Grösstes Haus der Klebstoff-Industrie [91741 


Patent-Heit iyati 


Verlangen Sie sofort die meueste Ausgabe unseres Katalogs B. 


915 


30 Schnitte in der Minute 


erzielen Sie mif dem patentierten 


Schnelldreischneider 
„Krause“ 


(D. R.-Pat. Nr. 221555) 


~ 


daher unentbehrlich zum Beschneiden 
von Papier oder Būchern 


Vorzüge: 
Fehlschneiden ausgeschlossen, da selbst- 
täfige Ausrückung auch sofort erfolgt, wenn ger 
bedienende Arbeifer den Tisch einmal nichf, oder 
nicht rechtzeifig dreht 
Der Arbeiter hat beim Schneiden beide 
Hände frei PPY 
Spielend leichter und fast geräuschloser 
Gang der Maschine 
Die verschiedensten Querformafe können 
auf dieser geschnitten werden 
Die Führungsschlitze sind So lang, dass sie 
auch bei fiefstehendem Messer nicht im Maschinen- 
körper verschwinden 


Karl Krause, x Leipzig 15 


Filiale und Lager: Berlin C 19, Seydelsfrasse 11/12 


Deutsches Fabrikat! 


Löschpapier Marke „Wasserrad“ | 


_ Vorrätig in weiss, 
rot u. 4 Gewichten. 


Best 
vorzügliches Fabri- 


eingeführtes 


— 


Muster und Preise 
auf Wunsch zur 
Verfügung. 


kat, nicht fasernd, 


grösste 


Saugfähigkeit. 


91840 


Rich. SEEN Nachi. 


Max Zeuner & Co. Berlin-Schöneberg, Hauptstr. 26 


| © 
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Si A jenen Pahiirgan vroin Üohehendeheufeh 
Mospfali sr gno. : 


Lofen poh fie Gagra, Fopiefing 
sssr huss srsti Lires forhar, 


Johann Kekhimidt llais Yale hürmberg 


„BUGRA“ Leipzig, Mai--Oktober 1914 „Goldener Preis“ Unsere Neuheiten 


| o 
Weihnachts- u. Neujahrs- 


Flachliegende Versandkartons, Postkarten in Bromsilber 


. Musterrollen und Musterbeutel, 
Katalcg- und Tragtaschen Damen- und Kinderköpfe, Patriotische 
für jede Gelegenheit erscheinen demnächst 


mit Blechverschlüssen warden sparsam 
an Material u. Lohn mit unserer 


Neuheiten in hochfeinen Chromo- 


Postkarten mit Monogrammprägung 
für Weihnachten, Neujahr und alle Gelegenheiten 


autom, Klammerstanz- u. Anpressmaschine 


Muster nur an Grossisten gegen Ia Referenzen 


hergestellt. — Eine Maschine stanzt und 


presst nur durch Auswechseln der Schnitte 
Beste Zeugnisse! ae gewünschte Agraffenform an. 


Bl Hellophot, Kunstverlag, ©: 


Berlin N. 65, Reinickendorfer Strasse % 


O. HOPPE & Co. NACHF., LEIPZIG 14 |B o 


Verlag der Papier-Zeitung, Cari Hofmann 


Berlin SW 11 
Lichtdruckerei : en 
: Steindruckerei ren Vor kurzem erschien; 
Buchdruckerei : Graph. Kunst- Buchbinderei .. Papierstoffgarne 
IE 2 we i 9 von Dr. Ing. Wilh. Heinke in Dresden 


Fäbrikation von Ansichts-Postkarten mit 20 Abbildungen 


in Lichtdruck, Kupferdruck und ff. farbigen Ausführungen. o:+:+ Preis geheftet 1 Mark »...: 


- Bilder : : Alben :: :. Postkarten-Alben :: Ansichtsmarken. Versendung mwmP gegen [vorherige Einsendung des Betrages 


rn a 


Neueste Ansichtskarten v. Kriegsschaupat 


Serie: Kriegsbilder von der Front nach Original- 
aufnahmen der Kriegsphotographen Wipperling & Eberth. 40 i 
gesucht schöne Muster in feinstem Farbendruck. Preis 2,50 M. das I! 


serie: Kriegerheime nach Original- -Aquarellen vonH.Len: 
12 verschiedene Muster in bestem Vierfarbendruck. Preis 4 M. - 
100 Stück oder 50 Pfg. für die Serie in künstlerischem Umscha 


Grossisten wollen Sonder-Angebot verlangen [TR 


Emil Hartmann, Verlagsanstalt, Strassburgl-F- 
Sana. 


== [Helmes 


SB Spezial-Abtellı 


Wir liefern auch im Juni noch an Grosshandlungen 


Feldpostkarten 


Nr. 590 A ins Feld, Nr. 590 H vom Feld 
bei 10000 25000 50000 100000 Stück 


das 1000 zu 1,90 1,85 1,80 1,15 Mark 


Kasse, geschlossene Bezüge, bei 
ab Göppingen, netto 30 Tage kass 

tellun Von unbekannten Firmen Vorauskasse 
sofortiger Bestellung. 7. rderlich. [93690 


s. Adressen, Kartenbriefe, Mappen, Hefte usw. ver- 
Dr nn A handlungen unsere Liste 16 (Ladengeschäfte Nr. 1 5). 


Grosse Auswahl. — Noch mässige Preise. 


J. Rung & Co., Göppingen, Wttb. 


Sonderabteilung: Feldpostschreibwaren 


— 


u 
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SITE 


Reichs-Verband für den Papier- und Büro- 
Bedarfshandel | 


Sitz Frankfurt a. M. 
Jahresbericht 1915 

Auch das.zweite Geschäftsjahr des Reichsverbandes für den 
Papier- und Bürobedarfshandel stand unter dem Zeichen des Krieges. 
Wohl hatten wir inzwischen manches gelernt, vor allen Dingen 
uns den derzeit bestehenden Verhältnissen anzupassen. Während 
bei Ausbruch des Krieges das Geschäft plötzlich still gelegt wurde, 
teils direkt durch den Krieg, teils indirekt durch Personalmangel, 
so stellte sich nach und nach der Bedarf an unseren Gebrauchs- 
artikeln wieder ein, und die durch die Verhältnisse bedingten Preis- 
steigerungen wurden fast anstandslos bewilligt. Unsere Hauptaufgabe 
bestand nun darin, bei den Fabrikantenverhandlungen betreffs der 
einzelnen Artikel unseres Faches, die Interessen der Händler zu 
vertreten und mitbestimmend zu wirken. Vor allem hatten wir 
Verhandlungen mit der Briejordnerkonvention. Nach verschiedenem 
Briefwechsel wurde endlich eine Sitzung zur Preisfestsetzung in 
Frankfurt a. M. anberaumt, bei deı die Händlerverbände vertreten 
waren. Der Reichsverband suchte durch seinen Berichterstatter 
die Lage eingehend zu erörtern und die von uns aufgestellten Preise 
als Staffelpreise mit fester Grundlage zur Geltung’ zu bringen. Vor 
allem war es mit Freuden zu begrüßen, daß die Händlerverbände 
bei dieser Gelegenheit einstimmig dafür waren, und daß sie, nur um 
die Sache nicht scheitern zu lassen, den Wünschen der Briefordner- 
konvention nachkamen und die von diesen etwas reduzierten Preise 
anerkannten. Es wurde jedoch dabei ausdrücklich zur Bedingung 
gemacht, daß diese Preise von allen gehalten werden müßten, und 
daß bei weiteren Pıeisveränderungen die Händlerverbände zu- 
gezogen würden. Zum Schluß glaubte jeder der Anwesenden, daß 
nunmehr die Grundlage für eine Reglung des Briefordnergeschäfts 
vorhanden seı, und die Vertreter der Händlerverbände hielten sich 
auch an die getroffenen Vereinbarungen gebunden. Die anwesenden 
Vertreter der Briefordnerkonvention machten aber, da nicht alle 
Fabriken vertreten waren, die Annahme von der Genehmigung 
der abwesenden Firmen abhängig. Leider wurde seitens der Kon- 
vention die Sache nicht genehmigt, und so stehen wir vor der Auf- 
gabe, das begonnene Werk unter allen Umständen zum Wohle 
des Handels durchzusetzen. An der nötigen Einsicht der Fabrikanten 
sollte es unseres Erachtens bei genauem Studium des Materials 
nicht fehlen. | 

Bei der Versammlung der Lichtpauspapier- Konvention war unser 
Verband ebenfalls vertreten, und auch hier gilt es, nach und nach 
die Fabrikanten zu überzeugen, daß es in ihrem eigenen Interesse 
liegt, einen Händlerstand zu unterstützen, der den Verwaltungs- 
kosten des Betriebs und den Verdienstmöglichkeiten des Händlers 
Rechnung trägt. Nur ein finanziell gesunder Händlerstand kann 
eine Stütze der Fabrikanten sein. 

Mit der Briefumschlag-Konvention haben wir öfter verhandelt, 
teilweise den Sitzungen der Konvention beigewohnt und einiges 
erreicht. Wir werden hier versuchen, das Begonnene weiter aus- 
zubauen unter Würdigung der verschiedenartigsten Verhältnisse. 

Mit den Geschäftsbücher-Fabrikanten sind Verhandlungen im 
Gange, weil ja durch die Teuerung im allgemeinen die Verdienst- 
sätze von früher nicht mehr in Betracht kommen können. Die 
Verwaltungsspesen des Geschäfts, der eigene Lebensunterhalt des 
Inhabers bedingen einen anderen Prozentsatz als Verdienst, denn 
der bisher gewährte Rabattsatz beispielsweise der Extraanfertigungen, 
deckt ja in vielen Fällen noch nicht einmal die Spesen, die ein Ge- 
schäft für eine solche Bestellung aufbringen muß. Wir hoffen auch 
hier auf Verständnis der Fabrikanten und möglichst allgemeines 
Vorgehen mit anderen Händlerverbänden. 

Die Tinten-Konvention hat unseren Wünschen, die wir ver- 
schiedentlich vortrugen, zum Teil Rechnung getragen. Ver- 
besserungen müssen auch hier noch gemacht werden, da uns die 
Verhandlungen bei den verschiedenen Artikeln jetzt auch Er- 
fahrungen gebracht haben, die uns in den Stand setzten, ganz all- 
gemein anders vorzugehen wie früher. l 

Bei den Firmen Schapiro sowie Westenhoff, Hannover. sind wir 
vorstellig geworden, weil dieselben die Preise den Rehprodukten 
entsprechend erhöht haben, ohne daß uns aber auf die erhöhten 
Preise der Verdienst wie früher geblieben wäre. Wir haben bis jetzt 
dabei nichts erreicht, vielleicht dadurch, daß sich diese beiden 
Fabrikanten infolge der Glycerinbeschaffung in einer Zwangslage 
befinden. Wir geben selbstverständlich unsere Forderungen be- 
züglich der Erfüllung unserer vollauf berechtigten Wünsche nicht 
auf und glauben auch, daß beide Firmen bei mündlicher Ver- 
a. unter Vorlegung der Tatsachen zu einer Einsicht kommen 
werden. 

Wenn wir in Vorstehendem in kurzem einen Rückblick gegeben 


ADEN EDCA = 


O-BEDARF 


18. Juni 1916 


haben auf die Tätigkeit des Vorstandes bei ganz bestimmten 


Artikeln, so wollen wir nicht unterlassen noch zu erwähnen, daß- 


eine Reihe anderer Aufgaben noch in der Schwebe sind. Vor allem 
sind cs die Marken- Artikel, die einen festen Verkaufspreis aufge- 
druckt haben müssen, um das Unterangebot im Kleinhandel un- 
möglich zu machen. Wir haben mit einer Reihe von Fabrikanten 
dieserhalb verhandelt und nennen als ersten Erfolg den Aufdruck 
der Verkaufspreise auf Castell und Koh-i-nor und die nunmehr 
durchgeführte deutsche Aufmachung der Packung dieses Stifts. 

Je mehr der Zusammenschluß der Händler stattfindet, je mehr 
die Einigung der Händler in den einzelnen Städten unter sich Platz 
greift, desto mehr Verständnis müssen die Fabrikanten auch den 


Wünschen der Händler entgegenbringen. Je mehr wir uns zusammen- . 


schließen, desto mehr gewinnen wir an Macht und Ansehen und 
können die Aufgaben leichter erledigen, die wir uns gestellt haben. 
Es bedarf hierzu aber der Mitarbeit aller, jede Anregung aus dem 
Händlerkreis wird stets dankbar angenommen, denn, wenn wir 
auch momentan unter der Kriegslast manches nicht erledigen 
können, weil viele Führer unseres Faches unter den Fahnen stehen, 
weil andere, die zu Hause geblieben sind, gezwungen wurden, be- 
deutend mehr zu leisten, so müssen wir doch gerüstet sein, um die 
überaus wichtigen Arbeiten, die uns bei Friedensschluß bevor- 
stehen, auch durchführen zu können. Fin jeder helfe uns dieses 
Ziel zu erreichen, teils durch Anregung, teils durch Mitarbeit auch 
in dem Sinne, daß die einmal gefaßten Beschlüsse auch in allen 
Punkten gewürdigt werden. 

Zum Schluß geben wir dem Wunsche Ausdruck, den jeder 
Deutsche hegt: 

Mögen recht bald die Friedensglocken ertönen zum Segen des 
deutschen Vaterlandes und unseres Handels. 


Nachnahme-Sendung 
Zu Nr. 45 S. 845 
Nach meinen jahrelangen Erfahrungen in diesen Gebiete ist 
meines Erachtens jemand- nur zur Annahme einer Nachnahme- 
sendung verpflichtet, der sie auch bestellte, also die Nachnahme 
vorschreibt, sei es schriftlich oder bei einem Vertreter. Dieses ist 
aber in genanntem Falle nicht ersichtlich. H. D. 


Probenschau 


-  Kalenderrückwände von Heliophot, Kunstverlag G. m. 
b. H. in Berlin N 65. Reinickendorfer Str. 96. In Nr. 47 S. 882 
wurden die neuen Kalenderrückwände der Firma beschrieben. 
Auf nachstehendem Bilde sicht man einzelne Ausführungen 
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abgebildet, aus denen die große Vielseitigkeit der verschiedenen 
Entwürfe hervorgeht. Neben den zum Schmuck verwendeten 
Bildern ist auf die gefällige und in den Farben abgetönte Aus- 
stattung hinzuweisen, welche aus vorstehender Abbildung _cer- 


sichtlich wird. 
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An unsere 
Anzeigenbesteller! 


Anzeigen, die Waren für 
mittelbaren oder unmittelbaren 


welcher meine 


solche, in denen kaufmännische 
oder gewerbliche männliche An- 
gestellte von Firmen gesucht 
werden, die mittelbar oder un- 
mittelbar Heeresbedarf her- 
stellen, sind zur Zeit unter 
Zeichen nicht zugelassen. Des- 
halb bitten wir die Besteller, 
unter derartige Anzeigen ihre 
Firma zu setzen. Wir behalten 
uns vor, unter derartige An- 
zeigen, die nicht unter Nennung 
der Firma eingehen, den Auf- 
geber zu Setzen. 


Verlag der Papier-Zeitung l 
i Offene Stellen | 


Maschinenmeister 


für Tüten- und Beutelmaschinen, 
W.& H. und F. & K., zum so- 
fortigen Eintritt auf dauernde 
Stellung gesucht von (95482 
Stielel & Manzinger 


Papierwarenfabrik 
Pasing bei München 


Ferd. Emil 


angenehme Stellung. 


Wir suchen zum baldigen 
Fache erfahrenen, gewandten 


Zum mögl. sof. Antr. s. ich zur 
Kontrolle d. Arbeitspersonals einen 


energ. prakt. veranlapten 
repräsentablen Beamten 


der sich dem Personal gegenüber 
unbedingt durchzusetzen versteht. 
Fachkenntn. des Spezial-Faches 
erwünscht, jedoch nicht direkt 
erforderlich. 95507 


Hugo Bestehorn 
Magdeburg- Neustadt 


Junger Mann 


für Kontor- und Lager-Bedienung 


möglichst bewandert in Schreib- 
maschine und Vervielfältigungs- 
Apparaten, 18 bis 25 Jahre alt, 
für sofort oder 1. Juli. Angebote 
mit Gehaltsansprüchen u. Militär- 
verhältnissen an die | 95381 
Deutsche Bürobedarfs - Gesellschaft 
Berlin W 8, Friedrichstr. 58 


Herr oder Dame 


mit Fochkenntnissen tür Expe- 
dieren von Kontorartikeln und 


lachkundiger Herr 


um Besuch der Stadt-Kundschaft. 
Ernst Zimmerling, Berlin W. 8 


Für meine 
Abteilung atra 


Zuverlässiger und erfahreneı 


Gelatinierer 


wird sofort in dauernde Stellung 
gesucht. Angebote mit Gehalts- 
ansprüchen und Angabe der bis- 
herigen Tätigkeit sowie Zeugnis- 
abschriften erbeten an die Papier- 
Zeitung unter $. 95475. 


Tüchtiger, zuverlässiger 


Magazinvorwalter 


von grosser oberschlesischer 
Papierfabrik zu ` möglichst 
baldigem Eintiitt gesucht. 
Nur Bewerber, die über 
tadellose Zeugnisse verfügen, 
mögen sich mit genauen 
Angaben über Alter, Fa- 
‚nilienstand, bisherige Tätig- 
keit, frühesten Eintritts- 
termin und Gehaltsanspruch 
melden bei 05476 

Papierfabrik Hroppliz 

Aktien- Gesellschaft 
Krappitz in Oberschlesien 


Zum möglichst baldigen Antritt 
suche ich einen "95506 


vollst. militärfreien 


Kalkulator 


der langjährige Erfahrungen im 
Packungsfach besitzt. 


HugoBestehorn,Magdeburg-Neust. 


trebsamer Junger Mann, 
Br ae für Kontor 
u. Lager (auch kleine Reisen) sofort 
gesucht. Wilh. Meissner Nacht., 
Bitterfeld Bez. Halle. [95504 


(Holzbrandmalerei usw.) suche ieh 
tur sofort oder SPätereine tüchtige 


Verkäuferin 


welche in den verschiedenen Tech- 
niken des 
bewandert und 
die Kundschaft 
weisen. 45472 
Angebote erbitte mit Bild oe- 
nauer Angabe über bisherige Tätig- 
keit und Gehaltsansprüchen. | 
Heinrich Cramer Nacht, 
Inh. Max Schumacher 
Dortmund 


häu-l. Nunsteewerbes 


n der Lege ist 
darin 


zu unter- 


PAPIER-ZEITUNG 


‘ Einem tüchtigen 


maschinen genau kennt u. sich zum 


dauernde, gut bezahlte Stellung. 
Jagenberg, Maschinenfabrik, Düsseldorf 


Ein tüchtiger, umsichtiger Kaufmann 


Fachmann in Packpapieren aller Art 


sowie der zu Packpapieren nötigen Rohstoffe, findet lohnende und 


Hansawerk, G. m. b. H., Düsseldorf-Gerresheim 


Antritt einen tüchtigen, in unserem 


Reisenden 


für einige Bezirke Mitteldeutschlands. Nur durchaus tüchtige, militär- 
freie Herren bitten wir Angebote mit 
und Zeugnisabschrifsen einzusenden. 


Kefersteinsche Papierhandlnng 6. m. b. H., Halle a. $, 


' 
Nr. 491916. 


Für ein gut eingerichtetes Deta, 
geschäft in Haupt- und Reside: ' 
stadt Nordwestdeutschlands ku | 
tor-Artikel) wird eine gewissen 
hafte tücht’ge | 


Verkäuferin 


[95458 


Rollenschneilder 


Rollen - Schneide- 


Heeresbedarf oder Rohstoffe für Sonder-Monteur a ne Eo En 
Heeresbedarf betreffen, ferner ausbilden will, biete ich eine sein, dem Geschäft infolge Ti 


berufung des Inhabers vorstel, 
zu können. Damen, welche i 
besseren Detailgeschäften tät: 
waren, wollen sich melden. 

Es kann auch evil. eine Witw. 
ohne Anhang sein. 

Ausführliche Angebote mit B: 
Zeugn.-Abschriften sowie Gehalt. 
ansprüchen unter X. 9549$ an dr 


[95426 Papier-Zeitung erbeten. 


i Gesuchte Stellen 


[95497 


Erfahrener tücht, Fabrikan 
sucht leitende Stellung 


Langjährige Tätigkeit in den ve- 
schiedensten Papiersorten mach 
ihn überall geeignet. Ansprüche 
mässig. - Beste Emp: eni Der An: 
erbietungen unter U: DE 
Papier-Zeitung. ra 
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Langjährig. Reisender. ih zug 
ersterFirmen(Anfertigungg; Yenag) ; 
auch i. Auslandsgeschäft ge 
Büroarbeiten usw. sek Mal 
m. gut. Sprachkenntnisse 7 
unt. L. 95441 an Jie FALE] 
A Pr F N K 
HALI 


Buchhal 
“ Eee p; V SEER HR 


Er E 


bilanzsicher, 32 J.. vos 
als: Buchhaltir. und Te 
ungekündigter Stelluig auge 
sucht Stellung als Butts 


Angabe von Empfehlungen 


ir, 


"a 
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E 
Buchhalter oder Bochhallerin 


von Papierfabrik in unmittelbarer 
Nähe einer Kreisstadt Schlesiens 
gelegen, zum möglichst baldigen 
Antritt gesucht. Gefl. Angeb. an 
Willy Tamaschke [95302 
Breslau 2, Malteseıstr, 7 


Für unser Ladengeschäft suchen 
wir eine (95440 


2. Verkäuferin 


Hildebrandt & Stephan 
Berlin S 42, Prinzenstr. 34 


4 


IKontobücherfabrik, Buchdruckerei Dauerstellung. / ngeh 
Papierhandlung a. d. Papier-Zeitung 079% 


SR 
Routi A 

í Í í R is / f H ‚4 h S 

| ou l nierier Heisen 
33 Jahre alt, bis Kriegsausbruch selbständig, sucht zum. aa 

s ` š u . . s pire 

spater Stellung in grösserer Fabrik. Bevorzugt: Tintes; 
tücher- oder Schreibwaren-Fabrik zum Bereisen von thel 
falen usw. Gefl. Anfragen unter Y. 95505 an die P 
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Vertrauensposten als 


Prokurist oder B 


zum l. Oktober 1916 sucht 26 jähriger, kau ions aks 
geschäftsgewandter und energisch RR À 
Kraft, in nur gut fundiertem 


eh ai l ©. 

Unternehmen der Papi 

Suchender ist seit 4 Jahren in einerz 7m A 
Braunholzpapierfabriken Deutschlands ` itt Sr 

selbständiger Stellung tätig. Vorkk RE 


Burn 
Fe 


wird nur auf gutbezahlten, ‘ausaiz] 
wortlichen Dauerposten. Es wird‘ 


Anforderungen unbedingt genügt: 
Gefl. tunlichst ausführlich& APAMA 
erbeten unter T. 95478 an die a 
_ Fa 
BER 


t 
| 
| 


- Em Vu 


` unt. P.95464 and. Papier-Zeitg.erb. 


, evtl. garantiert. Ausf. Angeb. erb. 
t u. W. 95495 an die Papier-Zeitg. 


; Postkarien -Vertretg. 
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Lohnarbeit 


Junger Mann 


23 J. alt, vollst. militärfrei, sucht 
Stellung für sofort als Kontorist 
oder Expedient in Papierfabrik oder 
Papier en gros. [95512 

Angebote unter J. S. an Han- 
novar-Döhren, Pagenstrass: 10,1. 


Pröüge- und Stanz- Arbeiten 
OTTO HAASE 


Leipzig, Johannisgasse 10 


Kleben 


Fachkundiger, strebsamer í 
Plakate aufziehen 


Lagerverwalter 


jieren 
und Expedient Gumm 
29 Jahre alt, in Papierfabrik und Lackier en 
Niederlagen tätig gewesen, wünscht „aieren 
seine Stelle zum Í. Julizuverändern. Grani 
Gefl. Anfragen unter V. 95117 d 
an die Papier-Zeitung erbeten. Perf ori er en 
eo o a Karten aufziehen 
E 'mieren 
Ken 18 Jahre alt, vollständig Gelatiniei 
militärfrei, aus dem Papier- Pappen kaschieren 
Verarbeitungsfach, wünscht sich übernimmt 


z. 1. Aug. zu verändern. Angebote 


FRANZ GRIMM 


Berlin S0., Melchiorstr.30 


Fachkundige, gewandte 


Verkäuferin 


20 Jahre alt, im Papier- und 
Kontorutensilien-Fach tätig, sucht 
ab 1. Juli Stellung. Gefl. Ange- 
bote u. V. 95493 an die Papier- 
Zeitung erbeten. 


in Papier, mindestens 25 mm 
breit, nimmt an [94424 


Paur & Comp. 
Dresden-A., Stephanienstr. 59/61 


Bin Kran] Abnehmer von 


Packpapieren aller Art 


Angebote ce. i. f. Amsterdam. 


J.A.G. Scheerder, Leidschestraat 59 
Amsterdam [91649 


Fräulein, 7 Jahre im Fache, 
welche in Papier- u. Schreibwaren- 
Grosshandlungen sowie im Detail 
tätig gewes. ist u. sich zurzeit noch 
in ungekündigter Stellung befindet, 
sucht geeigneten Posten für 1. Aug. 
oder später. Angebote erbeten 
unter M. 95448 an die Papier-Zeitg. 


| Vertretungen | | 


Eines der ersten Unternehmen 
des Papierverarbeitungsfaches 


sucht für den Berliner Platz einen 


Vertreter 


f. d. Vertrieb von Packungen und 
keklamedrucksachen. Bedingung 
eingehendste Fachkenntn., langj. 
Praxis als Berliner Vertreter, inten- 
sıve Tätigkeit. Einkommen wird 


Melispapier 
Royal etwa 45 kg wiegend, zu 
kaufen gesucht. Angebote von 
Fabrikanten erbeten [95503 

Paul Schöne 


Berlin S 14, Annenstrasse 9 


Gut erhaltene 


Briefumschlag-Maschine 
ru kaufen gesucht. Mögl. System 
Tellschow, Berlin (Rundlauf) für 
Grösse 4,4b oder 4%. Ebenso 


Papier-Stanzmaschine 


für diese Grösse. [95494 
A. Niederhäuser, Grenchen, Schweiz 


Wickelmaschine f. 
Glühkörperhülsen 


neuester Konstruktion 
gebraucht, aber gut erhalten, sofort 
zu kaufen gesucht. Ausf. Ange- 
|| bote unter Z. 95508 an die Papier- 
Zeitung erbeten. 


für Berlin 


gesucht. Betreff. ist bei den Gros- 
sısten gut eingef. Gefl. Angeb. unt. 
Q. 95465 an die Papier-Zeit ung. 


Nebenverdienst 
f. die Sommermonate durch 
Besuch der Buch- u. Schreib- 
waren -Handlungen. Noch 
Gefl. 


Weiss Seiden-, Schreib-, Lösch- u. 
Pergam.-Pap. wie auch Rest-Aus- 
schussposten Papiere bin ständig Ab- 
nehmer. Erbitte bemust. Angebote 


einige Provinzen frei. 
Angebote erbitte u. A. 95025 
an die Papier-Zeitung. 


Rollenschneiderei 


Wer liefert etwa 5000 kg holzhaltiges, ev. auch holzfreies, 
voll geleimtes farbiges Papier 


in 3 hellen Farben sortiert, etwa 90 g/qm 
Schnellstes Angebot erbittet [95444 


Emil Reimann, Papiergrosshandig.,, Breslau I 


Gebroeders Cats 


Rotterdam-Amsterdam 


hahen Interesse für alle Sorten Papier 


bei Abnahme von grossen Mengen. (Auch für Lagerpartien). Angeb. 
mit Mustern an Gebr. Catw, Goudsche Singel 71, Rotterdam. 


8613? 


| Pappen- u. Papier- 
Abfällen 


erbittet . 


Josef Schimek > Berlin 0 17 


Tel. Königst. 1170, 2066 Mühlenstr. 11 


LU UEHELTUBON SHIT 


SUDTDDDELTUTUDELTL 


Zu kaufen gesucht 


neue oder gebrauchte 


Leimfarben-Druckmaschine 


für 6 Farben mit Aufhängeapparat, Papierbreite 56 cm. 
Anerbietungen an Cats & de Vries, Rotterdam 


172822229 22°5922229722229°0292 2009222751 


Altpapier 


kaufen jede Menge. Angebote mit Preis an 


Alt-Papier-Verwertungsstelle „Generalitas“ 
Berlin-Schöneberg, Bambergerstr. 30 l 
[94429 


23393333330338191383338333333% 


Fernsprecher: Lützow 1423 und folgende 


333333333333233333333333233223 


| 


Wer liefert regelmässig in grösseren Mengen 195467 


Holzstoff zur Holzpappen-Erzeugung 


(ev. Holzpappe). Aecusserste Angebote und Muster erbeten. 


Waren-Import-Gesellschaft, Berlin, Unter den Linden 50/51 


920 


Grössere Posten [95447 


holzfrei u. holzhaltig sat. Schreib 
43X68 cm, 22—26 kg schwer zu 
kaufengesucht. Bem., Angebotean 


Paul Pniower, Berlin SO 16 


Krepp - Padktucd 


etwa 270 g in 145 u. 150 cm Rollen 
ın Ladungen zu kaufen gesucht. 


E. Sprick, Bielefeld 
Wer liefert 


schwarzes Rändelpapier 


in Rollen 18 und 25 mm breit, 
Bemust. Angebote an 95451 

B. E. Eckert, Kartonnagen-Fabrik 
Lichtenstein-Celleberg (Sachsen) 


Kaufen Billettumschläge 
halb lange Aktenumschläge 
Mappen aller Art und 
Mappenumschläge 


Erbitten bemusterte Angebote 
Gebr. Hessmer, Solingen. 


Pappentabrih 


die Pappen gegen Altpapierlief. 
fertigt, wird gesucht. (95434 
MaxKullmann,Danzig 


Papierbindfaden! 
Papierkordel! 


Fabriken für bedeutende Lie- 
ferungen gesucht. (95488 
Zwischenhändler verbeten 
Eichler & Klose, Hamburg 24 


Bin Kassakäufer für 1 Million 


Billetkuverts 


zum Nettopreise von 5 bis 6 M. 
Kaufe auch geringere Mengen. 
Angebote an [95491 


M. Reschke, Posen 
St. Adalbertstrasse 7 


Papierhandlung 


D. Bolding 


Zaandam (Holland) erb. Angeb. für 


Ersatzpergament, fettdichtes Per- 
gamentpapier, imitiert Pergament 


und für einseitig glatte weiße 


Cellulose ‚93388 


Altpapier 
auft la een, Angeb. erbeten 
aat e eei, Danzig 


Benötige grössere Posten gewöhnl, 


Papierabfälle 


A & 
zur prompten Lieferung und au 
schluss für mitteldeutsche Papier- 
fabrik. H. Friedrich, Zahna, 
Bez. Halle [90120 


Papierabtälle 
i Pappenabiälle 


ämtliche Sorten kauft geger 
Sehe auch in kombinierten La- 
dungen (93493 


Arno Meisel 
Berlin - Wilmersdorf 
Wilhelmsaue 3 


bleibend, netto Kasse 2%, 
abzugeben. 
unter 5000 Bogen erbitten 

F. Lüdecke Ges. m. b. H., Bremen 


Billettpapier, Billettkuverts 


5/5 habe noch abzugeben 


PAPIER-ZEITUNG 


Restposten gesucht in 


Billetpapieren 


liniert und unliniert, sowie [95060 


brieiumschlägen 


Bemusterte Angebote an: 


A. Baumgärtel 
Dresden 1, Zahnsg. 33 


Bin Kassakäufer 


für 


nege und alle Taueszeilungen 


weisse und bunte 


Buchhinderspäne 


sowie für alle Sorten 


Papierabfälle 


Angebote an [94111 


Emil Ulmer, Köln 


Fernsprecher A. 287 


Dyurengeräräte Pappe, geprägt und 
mit Glanzmusterung USW. p249 

C. Schumann, Schmiedefeld, 
Post Grossharthau, Kgr. Sa. 


appen aller Art, gestrichen 
und beklebt, Passepartout- 
Kartons, glatt und chagriniert, 
Langschiifi - Pappen, weiss, 
zäh und prägefähig. 188267 
Holzstoff- u. Pappenfabrih 
Christian F.Ficker, Eibenstock (Sa.) 


125 000 Bogen 


Feldpostkarten-Karton 


58 X 76 cm 82 kg 1000 Be. 
1000 Bg. M. 65,60 ab Bremen frei- 
solort 


Bestellungen nicht 


leere Mappen. sowie Billettmappen 
15446 
J- M. Klopp, Lütjenburg 12 


1000 Ztr. Obsttüten 


(Unionbeutel) grau Schrenz u. sat. 
Braun 23 bzw. 26. sof 


abzueeben. 
Zentrale, Neue Königstr. 16, Berlin 


Panierrollen-Sehneidemasehine 


System 


\ erkaufen 


lagenbere preiswert zu 

\nfiragen erb 457 

Nordd. Gummi- urd Guttapercha- 
In > a $ . 

W aaren-Fabrik, vorm. Fonrobert & 

Reimann Akt.-Ges., Berlin SW 61 


2 Flachbeutel- Maschinen 


Szitenklebung 


ür I und 2 Pfd.- 
Foi mat, doppelarbeitend sofort 
verkäuflich. i [95357 


; Hopfe & Unger 
Papierwarenfabrik, Aschersleben 


Nr. 49/1916 
Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark 


z—ee——, 
Sofort lieferbar | Firma | Wohnort | Anmerkung 
Kollianhänger 


Hameler Papier 


Zigarrenbeutel |warenf. Gb Hameln aW, | Grosses Lager 
Nersakleiens einseitig- Papierfabrik | Neustadt ns 16x10) en 
| i j al. 

zes hcngen A.-G. Schwarzwald Aa 
Verschlussblättchen | Schroeder & Co. | Leipzig, Postfach 56| 1.Riese.Rollen,Pater 
Schreibmasch.-Zubeh.| Copier-Union | Berlin-Wi. | | Vervielfält-Artk 
Ersatzbindtäden | Ludwig Ketsch | Strassburg i. E. |in jeder Stärke 

Brotkartenk; Papierfabrik | Dill- Weissenstein rompt 

artenkKärton Weissenstein A.G, (Baden) Hefertar 

Sat,grünRotat.-Druck | Papierfabr. Scheer Scheer 

47 cm breit, 60 g/qm| |]. Kraemer | Württembg. En I 


Beachtenswert 


für Fabrikationsgeschäfte, welche Büroartikel fabrizieren oder die 
Herstellung solcher aufnehmen wollen, auch für kleinere aut- 
strebende Geschäfte. Aelterer Herr aus dem Fache hat einige 
praktische Gebrauchsgegenstände zum Patent angemeldet und 
wünscht deren Herstellung und Vertrieb in gute Hände zu geben. 
Tätige Mitarbeit erwünscht. Reiche Erfahrungen, Geschmack, 
Urteilsfähigkeit, Vertrieb, Einführung, Aufmachung, Reise- 
erfahrung. Es handelt sich um die Verarbeitung von Papier, 
Pappe, Büchereinbandstoffen, Kleinmetall usw. usw. Geeignet 
für Briefordner-, Geschäftsbücher-, Papierwaren- usw. -Fabriken; 
Buchdruckereien, Buchbindereien. Auch eine Neugründung 
könnte in Frage kommen. Für ein oder zwei tüchtige, kapital- 
kräftige Leute reiches, erspriessliches Arbeitsfeld weil 


Massen- (Marken) Artikel 


Die Gegenstände würden für die Fabrikation eine gute 
Grundlage abgeben, auf der weiter gebaut werden könnte. 
Weitere brauchbare Ideen vorhanden. Süd-, West- oder Mittel- 
deutschland würde vorgezogen werden. Gefällige Anträge unter 
R. 95466 an die Papier-Zeitung erbeten. 


— 


Zur Abnahme von 
Spinnpapier 
werden noch weitere ap! 


Grossabnehmer gesudi 
Gebr. Schmitz, Merken b, Düren 


Ich habe gegen har mit 2°/. Abzug ab Göppingen abzıge: 


36 kg die 1000 Bg. M. s8 


10000 Bg. sat. h’frei weiss Doppelpost 


10000 ,, Doppel-Kanzlei 20 „ » „m N 
10000 -: x TER Tr 
10000 ,, | $ = 28 y a 
25000 T ‚ gelblich | P: , gr 
5000 ‚ braun Kanzl.-Vorsatzpapier 15 :,, -,, Er Ka 

7500 , ,, zitrongelb Prospektpapier 59X92 u «m mM u il- 
10000 ,, rot Tauenpapier 45 x 50 d. 1000 Bg. 35kg, die 100kg » "ji 
30000 ,, blau/grau Zuckerpap.36X40d. 1000 Bg. 110kg „ m u sji- 


5000 kg graue Packpappen, 72x100, 60 i. Pack à 25 kg » 
Muster zu Diensten, Zwischenverkauf vorbehalten. 
Die Papiere können auch liniiert geliefert werden. 


Georg Schlierer, Göppingen 


Geschäftsbücherfabrik, Buchdruckerei und Lini 


eranstalt 


Holzwollefabrik Fürstenwalde G. m. 
Mittelstrasse s1053 | 


fortlaufend in grösseren Mengen abzugeben. 


pi 


PAPIER-ZEITUNG | ‚021 


Strohpappen wi-iri 


Gummi-Kordofan 
in grösseren Mengen abzugeben 


la Ware, im ganzen oder geteilt 
zu 430 M. die 100 kg 
Unbeklebte Pappen lieferb. ab Juli. Weiss u. farbig beklebte ab August. 
Max. Flamme & Co, Barmen-V. [95203 


Nr. 49/1916 


Je Kost, 
== Verkauf 
en Etwa 14000 kg alte, auf der 


Werft lagernde Akten, Bücher und 
sonstiges Papier sollen am Dienstag, 
— den 4. Juli 1916, vormittags 11 Uhr 
ww q Öffentlich verdungen werden. 

um Zuschlagsfrist 14 Tage. [95455 
ae Bedingungen können gegen 0,50 
——? M. in bar oder in deutschen Brief- 
DW. e marken von der Registratur des 
En Verwaltungsressorts bezogen wer- 
ser den. Bestellgeld nicht erforderlich. 


ab Lager netto Kasse abzugeben. 
Anfragen sind zu richten an 


R.C.Schmidt, Dresden-A., Maxstr. 1 


Walzenmasse (50 kg) 


nur einmal gebr. billig [80568 


Buchdruckschnellpresse 


E fl 
i Danzig, den 11. Juni 1916. Wir bieten freibleibend | 
I, Kaiserliche Werft zum Einstampfen an 59x93 Viktoriin T 180563 Otto Heise, Leipzig 3 


Beschaffungs-Abteilung 
m. Gleichstr.-Mot. 110 Volt billig 


Otto Heise, Leipzig 3 


Geschäftsbücher 


(Kladden, Kassenbücher, Haupt- 
bücher usw.) grösserer Posten 
wegen Aufgabe des Artikels preis- 
wert abzugeben. Anfragen unter 
0. 95461 an die Papier-Zeitung. 


Umroll-, Wickel- u. 


Lederpappen 
Maschinenlederpappen 


80— 160er hat abzugeben [95449 
Paul Hildebrandt, Hamburg 11 


50000 kg reine, weisse 


Holzpappkartons 


in verschiedenen Grössen, welche 
mit dem Druck einer Margarinen- 
fabrik versehen sind, ab Station 
Frankfurt a. M. Ferner 


6000 kg weisse Holzpappen 


40er, 80, 90, 100, 110, 120, 130, 
140, 169 und 200er zu 28 M. die 
100 kg ab südd. Station. 


ES Die Königliche Regierung in Lieg- 
nitz hat einen grösseren Posten 


Altpapier 


wer zu verkaufen. Preisangebote sind 
pa an die Kassenverwaltung zu richten. 


Habe sofort abzugeben 


200 Ztr. weiss Holzpappen 


F 70x 100 in Stärken 100 u. 110er 


dtr, wss. Bierantersetzer pappen 


mi Bei dem Landgericht I, Berlin, 
es Grunerstrasse, sollen zum Ein- 


<t- stampfen bezw. Einkochen ver- 
Pick kauft werden: [95492 


= 4 ä i i i ä 
= zi ungetänr 2850 kg Zeitung | CUNA 200 Kg Manila-Kartn] Schneidemaschine |? "x ee ge 


Firma A. Oehm (Inh. Osk. Oehm) 
Henneberg-Schwarzenberg i. S. 


Gelogenheits-Verkauf! 


Etwa 3000 kg eins. glatt 


weiss Zellulosepapier 


etwa 25 g/qm, Format 50x75 cm 
sofort lieferbar 195473 
zu 66 M. die 100 kg 
rein netto Kasse ab München. 
Muster stehen zu Diensten. 


August Neustätter 
München SW 2 


37x50 cm, 220/230 g/qm plano 
zu 80 M. die 100 kg ab Ptungstadt. 


Gebr. Mainzer, Pfungstadt (Hessen) 


Oeltuch 


1,15 m breit, hat abzugeben 


Alb. Aschikowski & Co. 
Berlin, Kottbuser Damm 79 


100 000 


hlellumsehläge 


Grösse 93x 119, weiss, innen blau, 
preiswert abzugeben. [95460 


Macherey, Nagel & Co, m. A. E 


Düren (Rheinland) 
5—-6000 kg 
grau Bast 


Stärke 149—150 g, auf Rollen etwa 
45 cm breit, zu verkaufen. Preis] 
42 M. die 100 kg ab hier gegen 
Banksicherheit. [95462 
: Gummiwaren-Fabrik Geratal 
Wilheim Schmidt 
Gräfenroda, Thüringen 


la. Natron-Zellulose 


etwa 10 000 kg vorrätig in gang- 
baren Formaten und Rollen in den 
Gewichten von 49 g aufwärts, ab 
Lager Westfalen zu 88 M. d. 100 kg 
abzugeben. Näheres durch 


P. Uhlig, Leipzig-Co., Neudorfgasse 14 


> Sechneidemaschinen 


v. Mansfeld, wie ganz neu, Kraft- 
betr., Selbstpressg., Schnittandeut., 
Schnellsattel usw., 101 u. 108 cm 
Schnittl. J. Mössner, Leipzig 
95443] Schenkendorfstr. 43 


10 Ztr. Leim 


habe sofort abzugeben. [95442 
Adolf P. Zimmermann 
Braunschweig 


für 700 mm Papierbahnbreite, für 
Hand- u. Kraftbetrieb, mit Kreis- 
messern u. Zwischenringen, System 
Golzern, in bestem Zustande be- 
findlich, preiswert abzugeben. 


Limburg & Müller, Kötzschenbroda 


u und anderes Druckpapier 

o 3. ungefähr 1500kg Sammelpapier 

. (Papierabfälle) | 

5 Angebote sind unter Angabe des 

Preises für 100 kg — ab Lager- 

in stelle — für jede der 3 Papier- 
sorten getrennt abzugeben und 
gehörig verschlossen, portofrei und 
mit folgender Aufschrift versehen: 
„Angebote zum Ankauf von Alt- 
papıer‘‘ an den unterzeichneten 
Präsidenten einzureichen. 

p Die Eröffnung der Angebote 

— erfolgt am 30. Juni 1916, vormitt. 

= 


Tiegeldruckpresse 35x50 cm 
Korrektur-Abziehapparat 22/44 cm 
Otto Heise, Leipzig 3 


Karton - Zuschnitte 


fertig zum Heften, aus bester 
Handlederpappe, grosse Posten in 
30 verschied. Grössen am Lager 
u. Sofort lieferbar bietet an 
Krause 
Dresden-N., Industriestrasse 23 


Mittelfein Kunstdruck . 


Format 61x92 cm, 1000 Bogen 
45 kg, Vorrat etwa 11500 Bogen. 


Rötl. wasserdicht Gellulosepanier 
100 g, 100 cm breite Rollen, 
Vorrat etwa 1000 kg [95509 
preiswert abzugeben 
Edmund Bendheim, Nürnberg 


Rotatlonsdruckmaschine 


für Bodenbeutel (F. & K.) billig 

abzugeben. Die Maschine ist im 

Betrieb zu sehen. [95511 
Otto Hollborn, Alfeld (Leine) 


Nickelrandetiketten 


je 100 Mille, 28 u. 33 mm Durch- 
messer, billig abzugeben. [95501 
Walter Klestadt 
Etikettenfabrik, Essen 


Gebrauchte Spindelpresse 


(Fruchtsaftpresse) in gutem Zu- 
stande zu verkaufen. [ 95485 
Joseph Juraske, Dresden 


Graue Pappen 


Format 70/100, 100—150 Ztr., in 
allen Stärken bis 120er für M. 15.50 
d. Ztr. ab sächs. Station abzugeben. 
Kasse geg. Duplikationsfrachtbrief. 


Max Fickert, Grimma i. S. 


10%, Uhr im Zivilgerichtsgebäude, 
Grunerstrasse, Zimmer 20/21 I. 
Der Zuschlag wird für jede Papier- 
getrennt erteilt u. zwar innerhalb 
3 Tagen nach dem Tage der Er- 
| , Öffnung der Angebote, bis zu 
welchem Zeitpunkte die Beteiligten 
| an ihr Angebot gebunden bleiben. 
| Nähere Auskunft, auch wegen Be- 
sichtigung der Papiersorten erteilt 
N der Rechnungsrat Rahn im Zivil- 
gerichtsgebäude,  Grunerstrasse, 

j Zimmer 25 I. 
d 
n 


Vorschriftsmässige 


Postscheck - Briefumschläge 


mit Aufdruck, so lange Vorrat 
reicht 1000 Stück M. 3.60 ab Cassel. 
W. & Louis Staffel, Cassel 


Wegen Betriebsveränderung 


I grosse Kniehebelpresse BJ 


Krause, Druckfläche 50x63 cm, 
mit Dampf-, Ober- und Unter- 
heizung, doppeltem Hub und 
zwei Hebeln, wenig gebraucht, 
sofort abzugeben. Anfragen unt. 
J. 95188 a. d. Papier-Zeitung erb. 


Berlin C 2, den 15. Juni 1916, 
Grunerstrasse. 


Der Präsident des Landgerichts I 
aaa 


Einige Tausend kg Aktenpapier 
sind zur Vernichtung zu verkaufen. 
Angebote werden bis1. Juli erbeten. 

Königliches Amtsgericht, Kiel 


50000 kg Papierschnur 

5000 kg Papierpackstricke 

3500 kg Kabelfüllgarn 

10000 kg Xylolinbindfaden 

1500 kg Hanfbindfaden 
200000 m Bastband _ 

50000 kg Papiergarn Nr. 3 
25000 kg Papiergarn Nr. 1.2—2.8 
abzugeben wegen voraussichtlich 
demnächstiger Einziehung zum 
Heeresdienste.e Wiederverkäufer 
sowie Verbraucher wollen sich 
melden. [9541] 


M. Fuld, Darmstadt, 


Kirchstrasse 12. 


Druck - Stampf 


25000 kg holzfreie Broschüren 
25000 kg abgedeckelte Konto- und 
Kopierbücher, 195412 
25000 kg holzfreie Noten 
hat billigst gegen Kasse abzugeben 
F. O. Hartig, Leipzig 


| 
| 
| 


Habe noch einige Ladungen & 
h’fettd. Perg.-Ersatz $ 
h’fettd. Pergamyn $ 
sat. mit. Pergt. 
Tüten und Beutel 
® 


ın versch. Qualität, auch in 
kleineren Posten zu günsti- 
gen Preisen abzugeben. 


Beckers - Proff Nacht. 
Cöln-Mülheim [502 


0000000000000 900000: 


50 Ztr. 60er prima Holzpappe 
70/100 zu 32 M. und etwa 500 kg 
fettd. Pergamentersatz 40 g, Ya Yi 
Bg. zu 90 M. die 100 kg ab Lager 
hier zu verkaufen. —- [95510 

Badische Papierindustrie 
Kahn & Co., Mannheim 


00000000 9 0 0 9 0 9 9 100 


© 
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PAPIER-ZEITUNG Nr. 49/1916 


Autotypiepapier  Thumeisenst 
Ersatz für | 
n Munstdruckpapier 


empfenft Papierfabrik G. m. b.i. 
Maulburg (Baden) 


| ® 
gestriche 
Grane Pappe son "io 


2000 kg weiss Zellu- 
lowe, 30 g, 75/100 cm 
2000 kg gelb satin. 
Tauenpapier, 120 g 
56000 kg Abreiss- 
papier, 20—70 cm breit 
100 Papiersäcke 
etwa 150 Pid. Inhalt 
[95422 


geben preiswert ab 


H. Wertheim Söhne, Cassel 
In Feldpost- Kartons 


besond. leistungsfähig, übernehme 
noch Lieferung an 2 oder 3 Gross- 
händler, auch in Eierkartons. |392 
Wilhelm Stuckle, Kartonnagenfabr. 
Neustadt (Bezirk Cassel) 


Falzmasdine 


60x80 cm, 3. Br., sorgfältig in 
Stand gesetzt, aussergew. billig 
zu verkaufen. [95215 


A. Gutberlet & Co., Leipzig-Mölkau 


Etiketten-Anleim-' s 


zu 


Bogen-Anleim- | 
Berändelungs- E- 


vorrätig und sofort lieferbar 


Guschky & Tönnesmann 


Maschinenfabrik, Düsseldorf - Reisholz 


Graue Pappen 


auf Anfertigung lietert billig 
Bruno Görges, Danzig 


Klebt we det 
| Jeufel 


ierbearbeitungs-Raschinenfabrik 


ist identisch mit 


Selbst insider 
Hana! Wer 


bei } 
schriftl. Oft. 
unter Einsendung eines Musters des 
bislang verarbeiteten Klebstofies. — 
Dieselbe kostet nichts, erspart Bede- 
getechte u. kann aur Nutzen bringan! 
(Auch währ. Krieg Vollbetrieh u. gross. Verra 


Postkarten 


riesiges Lager, stets Neuheiten 
Nur für Grossisten. 


u 


Gesetzlich geschützte 
Neuerung am Briefumschlag 
Jegliche Beschädigungen an Ein- 
lagen beim Oeffnen sind ausge- 
schlossen. Bedeutende Zeitersparnis 
beim Oefinen vieler, vieler Briefe. 
Wer einmal benutzt, wünscht nur 
solche Briefumschläge. Lizenzen 
sind zu vergeben. [95429 


Aug. Sierau, Naumburg a. S. 


relübrief- una Feldpaket-Kartons 


1 Panzer -Dampfhochäracksehiiuche | 


Bindiaden | 


2-+3 fach Kordel, 2/1 14 G, 3/2 4 
sowie Ersatzbindfaden, liefert zu 
den äussersten Tagespreisen sofort 


Bruno Bergmeler, Berlin 137 


Schwedterstrasse2. (Norden 952.) 


aus schmiedbarem Guss wd 
mit radialem Druck wirkend. 


i bpa H. Schubart & Co., asse 
Neusalzer Hartonnagenfahrih Paul Frandhe _ 
Gebrauchte Maschinen 


Nausetz-Uder-S. ——- Telegramm-Adresseı Papparbeit Neuealnode: 


Schneidemaschine Krause 14ın 
do. - Mansfeld 81 . 


a do, Mansfeld 6l. 
i do. Berolina 32 . 
do. Dietz&Listing & . 


Schnellpackpresse Mansfeld BXL 
Pappscheren 120 cm Schnittl. 
Perforiermaschinen 25—75 cm 
Loch- u. O:smaschine Lasch 
Tiegeldruckpressen in allen Groser 
Bostonpressen vo» "o 
preiswert unter Garantie verkauit 
Paul Müller, Berlin S® 


Prinzessinnenstrasse 1! 


Billigste Bezugsquelle In 
Papptellern u. Reise 


Für Papiermacher! 


Wir empfehlen aus unserm Verlage folgende Werke: 


Wasserdichtmachen von Papier von H. wandrowsky. 
Umfang 31 Seiten. Preis IM 


Herstellung der Sulfitlauge von Dr. Hans Remmiter. 
Mit 14 Abbildungen, Umfang 64 Seiten, gebunden 5 M. 


Harz der Nadelhölzer una die Entharzung von Zellstoff 
von Dr.-Ing. Rudolf Sieber. Umfang 109 Seiten, gebunden 5M 


Färben des Papiers auf der Papiermaschine 


von Professor Dr.-Ing. Emil Heuser. Mit 59 Abbildungen und 
18 eingeklebten Mustern. Umfang ‚164 Seiten, gebd., Preis 6 M. 


Färben des Papierstoffs von Julius Erturt, Papier- 


fabriksdirektor. Praktische Anleitung für Papierfabriksleiter, | EAE? 
Werkführer usw. Dritte umgearbeitete und vermehrte Auflage | NNS 
mit 300 Farbmustern und 195 Seiten Umfang. Preis 15 M., gebd.|% 


Handbuch der Papierfabrikation von Dr.-Ing. 


Carl Hofmann, Kaiserl. Geh. Reg.-Rat. In zwei Prachtbänden 
gebunden, Preis 60 M. 


Herstellung von Elfenbeinkarton von j} wi. 
Umfang 49 Seiten, geheftet, Preis 1,50 M. 


Kaufmännisches für Papiermacher. 


Inhalt: Berechnungen im Papierfach von Adolf Frantzen. 
Techn. Buchhaltung in Papierfabriken von Gustav Hippe. 


Organisation u. Statistik in Papierfabrik 
Umfang 64 Seiten, geheftet, Preis 2 pa abriken v. Karl Wahle, 


Literatur der Sulfit-Ablauge von Dr. Max Mütter. 
Umfang 114 Seiten, gebunden, Preis 6 M. 
Lieferung erfolgt gegen Voreinsendung des Betrages od. Nachnahme, 


Berlin SW 11 Verlag der Papier-Zeitung 


Dessauer Strasse 2 Cari Hot 
mann 


vu | 

Brötchenbeule 
E` Jigari ne a giaa 
De Poika sre 5 B A 

Janer Bins Yi BES N 
Henan es Biei 


Wilheim Dohmen, Chemnitz i. S. 
Kunstanstalt u. Andrücketikettenfabrik 
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Papierstoffmarkt 
Kristiania, 10. Juni 1916. 
Die norwegischen Fabriken haben nur sehr geringe unverkaufte 
Mengen von Zellstof} dieses Jahr noch abzugeben, und sie konnten 
dafür fast jeden Preis erhalten. Sollte aber der allgemeine Aus- 
stand, der jetzt unglücklicherweise ausgebrochen ist, sechs Wochen 
dauern, so:wird er mit dem geringen Vorrat aufräumen. Die Zell- 
stoff-Fabrikanten rechnen mit einem Stillstand von mindestens 
einem Monat. | 
Holzschliff. Der Preis 50 prozentigen Stoffes ist auf 60 Kr. 
für die engl. Tonne = 1016 kg gestiegen, bevor der Ausstand begann. 
jetzt ist das Geschäft zum Stillstand gekommen. Da es unmöglich 
ist, Ladearbeiter zu erhalten, wird die Verladung von Stoff während 
des Ausstandes ungemein geringfügig bleiben. 
Stockholm, 7. Juni 1916 
Holzschliff. Für feuchten (50 prozentigen) Schliff ist die Lage 
unverändert und der Preis etwa 56—57 Kr. für 1 t = 1016 kg netto 
fob Göreborg. Den Schleifereien in Norrland gelang es, dank der 
billigen Frachtsätze der deutschen Dampfer, einige Posten auf 
dem deutschen Markt unterzubringen, aber nach den letzten 
Torpedierungen haben die deutschen Reedereien die Frachten 
wesentlich erhöht, und man befürchtet, daß aus diesem Grunde 
weitere Lieferungen feuchten Schliffs nach Deutschland aufhören 
werden. 
Für Zellstoff jeder Art sind die Preise sehr fest und in der letzten 
Zeit weiter gestiegen. Die heutigen Notierungen sind: bleichfähiger 
Sulfitstoff 400—425 Kr., starkfaseriger 375—400 Kr.; starkfaseriger 
Sulfatstoff 375—400 Kr., alles für 1 t = 1016 kg fob Göteborg; 
fob Ostsee je nach Frachtunterschied etwa 25 Kr. für die Tonne 
niedriger. bg. (, Affärsvärlden“‘) , 
London, 2. Juni 1916 
Hoizzellstoff. Zufuhren sind immer noch sehr schwer zu er- 
halten, während die Nachfrage äußerst dringend ist. Phantastische 
Preise werden deshalb gezahlt. Die Preise sind sowohl in Norwegen 
als auch in Schweden wieder gestiegen. 
., Hoizschliff bleibt in guter Nachfrage. Die Preise behaupten 
sich fest. Die Preise in Norwegen sind gestiegen. 
Esparto. Der Markt ist unverändert und ohne große Nachfrage. 


Kein Papierholz für das Ausland 


Mit Rücksicht auf die Versorgung der deutschen Zellstoff- 
und Papier-Erzeugung mit Papierholz werden zurzeit Anträge auf 
Ausfuhr von Papierholz nicht mehr genehmigt. Da es jedoch nicht 
ausgeschlossen erscheint, daß Reichsausländer versuchen werden, 
jetzt Papierholz zu billigen Preisen einzukaufen, um es nach 
Friedensschluß auszuführen, so werden die Waldbesitzer behördlich 
aufgefordert, bei Verkäufen von Papierholz Reichsausländer während 
der Kriegszeit als Bieter nicht mehr zuzulassen. 


Neues Ausfuhrverbot. Der Reichskanzler gibt bekannt, daß 
die Aus- und Durchfuhr von Knochenleim, Gelatine und Gelatine- 


waren verboten worden ist. 


Frachtbriefpapier 


In Nr. 48 S. 805 unter „Frachtbriefpapier‘‘ heißt es, daß das 
Gewicht des Papiers bei 70x 60 cm für 10 000 Bogen (40 000 Fracht- 
briefe) 35—40 kg betragen müsse. Offenbar muß es heißen: für 
1000 Bogen (4000 Fracttbrieje). H. S. 


Allgemeiner Ausstand in Norwegen 


Die Verbände der norwegischen Arbeiter haben Vorschläge 
zur Beilegung des Arbeitsstreites in den Bergwerken und im Eisen- 
gewerbe abgelehnt. Infolgedessen sollte am 10. Juni die Aus- 
Sperrung der Arbeitnehmer Platz greifen. Inzwischen hatte die 
Regierung dem Landtag einen Gesetzentwurf vorgelegt, wonach 
Arbeitsstreitigkeiten durch ein Schiedsgericht beigelegt werden 
müssen. Die Vertreter der Arbeitgeber-Verbände haben jedoch 
erklärt, daß ein allgemeiner Ausstand ausbrechen würde, sowie 
ein solches Gesetz vorgelegt werde, und sie haben diese Drohung 
erfüllt, indem sie augenblicklich alle Arbeitgeber-Verbände des 
Landes aufgefordert haben, die Arbeit einzustellen oder die Arbeits- 
stellen zu kündigen. Seit dem 10. Juni feiern fast alle norwegischen 
Fabriken. In den Papier- und Zellstoffabriken deı Union Co. in Skotfos 
und ihren 3 Betrieben in Skien, in den Papierstoffabriken der Saug- 
brugsforeningen in Fredrikshald, in den Papier- und Zellstoffabriken 
im Bezirke von Drammen verließen die Arbeiter am 6. Juni die Arbeit, 
im letztgenannten Bezirk kann nur die Holzschleiferei Kistefos 
Träsliberi den Betrieb, unberührt vom Ausstand, fortsetzen. Ueberall 
fanden in Ruhe verlaufene U mzüge statt. Ausschank und Verkauf 
von Branntwein und Starkbier im Reiche wurden verboten. bg. 


Neuer türkischer Zolltarif. Die Türkische‘ Regierung hat einen 
neuen Zolltarif aufgestellt, der am 1./14. September 1916 in Kraft 
treten und drei Jahre in Wirksamkeit bleiben soll. Die von der 
Türkischen Regierung in Aussicht gestellte amtliche französische 
Ausgabe des neuen Tarifs liegt noch nicht vor. Es ist daher vor- 
läufig an der Hand einer nichtamtlichen französischen Uebersetzung 
im Reichsamt des Innern eine Bearbeitung des Tarifs in deutscher 
Sprache hergestellt worden. Abdrucke dieser Uebersetzung können 
von der Königlichen Hofbuchhandlung E. S. Mittler & Sohn in 
Berlin SW 68, Kochstr. 68-71, zum Preise von I M. das Stück be- 


zogen werden. 


Altpapier in der Schweiz. Der Schweizerische Bundesrat bce- 
schloß, den gesamten Handel mit Altpapier sowie mit Pappeabfällen 
unter die Aufsicht der dem Politischen Departement unterstehenden 
„Schweizerischen Rohprodukten-Kontrolle‘‘ zu stellen. Alle Ver- 
käufe und Lieferungen sind an deren Zustimmung gebunden. Das 


Politische Departement setzt auch die Höchstpreise fest. CI. 
| (Frkf. Ztg.) 


Höhere Pappenpreise in Schweden. Die schwedischen Pappen- 
fabriken beschlossen am 9. Juni weitere Erhöhung der Preise für 
weiße und braune Holzpappe um 40 und 5Q Kr. für I Tonne = 


1016 kg. bz. 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieber, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
für unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 
veröffentlichen. 

Frane Trocken-Copierpapier-Gesellschaft m. b. H. in Berlin. 
Der Geschäftsführer Herr Gustav London ist gestorben. Die Herren 
Richard Naumann und Rentier Paul Lehmann wurden zu Geschäfts- 
führern bestellt. | 

Der Verein .Industrie-Museum in Berlin, e. V., hält seine dies- 
jährige Hauptversammlung am 28. Juni 1916, abends 6 Uhr, in 
Berlin ab. 

Kaden & Comp., Buchdruckerei in Dresden. Die Prokura des 
Herrn Hermann Wallfisch ist erloschen. K. 

Heinrich Rheindorff, Buchdruckerei in Cöln. Inhaberin der 
Firma ist jetzt Witwe Margarethe Rheindorff, geb. Döllgen. K. 

Korrespondenz- Betriebs-Gesellschaft m. b. H. in Berlin. Gegen- 
stand des Unternehmens ist Erwerb und Verwertung, insbesondere 
Verlag von Korrespondenzeh und von Anteilen an solchen. Das 
Stammkapital beträgt 20000 M. Geschäftsführer ist Herr Carl 
Törmer in Karlshorst. 

Verlag Süsserott G. m. b. H. in Berlin. Gegenstand des Unter- 
nehmens ıst Herausgabe und Verlag von Büchern und Zeitschriften 
und die Uebernahme von Vertretungen von Zeitungen und Zeit- 
schriften. Das Stammkapital beträgt 20000 M. Geschäftsführer 
ist Herr Verlagsbuchhändler Wilhelm Süsserott. 

Spamersche Buchbinderei in Leipzig, Breitkopfstr, 7. Inhaber 
ist der Verlagsbuchhändler Herr Dr. Josef Matthias Petersmann 
in Leipzig, der den Geschäftszweig „‚Buchbinderei‘ des bisher unter 
der Firma Spamersche Buchdruckerei in Leipzig von ihm betriebenen 
Handelsgeschäfts von diesem abgetrennt hat. 

F. Hildebrandt, Buchbinderei in Hamburg. Das Geschäft wurde 
von dem Gesellschafter Hildebrandt mit Aktiven und Passiven 
übernommen und wird von ihm unter unveränderter Firma fort- 


gesetzt. K. 


Andreas Wiemeler, Schreibwarenhandlung und Buchbinderei 
in /bbenbüren. Das Geschäft ist auf Herrn Gerhard Clemens 
Wiemeler übergegangen. K. 

Georg Eggers, Papier- und Schreibwarenhandlung in Hannover. 
Das Geschäft ist nach dem Tode des bisherigen Inhabers auf Herrn 


Erich Titsch übergegangen. K. 


Die Betriebe des Kammerherrn Hjalmar Linder, nämlich die 
Sulfatzellstoffabrik Lojo bei Lojo, Finland, Sägewerk, Ackerbau 
und großer Waldbau, gingen an eine mit I Million f. M. Aktien- 
kapital gebildete Aktiengesellschaft über. Diese pachtet von Linder 
auch das Fideikommiß Svarta mit der Holzschleiferei Svarta. Leiter 
wird Dr. Henrik Ramsay, bisher Prokurist. In den Vorstand trat 
Kammerherr Linder als Vorsteher ein. bg. 

Unter den Angehörigen feindlicher Staaten, deren Geschäfte 
in England auf Grund eines Kriegsgesetzes aufgelöst wurden, ist 
neuerdings verzeichnet: Ferd. Emil Jagenberg, Ltd., in London, 157, 
Farringdonroad, E. C., Hersteller von Papierverarbeitungsmaschinen. 
Staatliche Lieberwachungsperson ist Herbert A. Plumb in London, 
90 Cannon Street, E. C. Ferner A. W. Zehntner & Co., Ltd., Ein- 
fuhrhaus in gelben Lithograpbissteinen, 15-19 Vine Street, Clerken- 
well, E. C., (Liquidator: J. B. Reeves, 23 Queen Victoria str., E. C}. 

l bg. 
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Altona verstorbenen, zuletzt daselbst, Hafenstr. 3, wohnhaft ge- 
wesenen Buchdruckereibesitzers Christian Heinrich Marius Kühl 
wurde das Konkursverfahren eröffnet. Verwalter ist Herr Rechts- 
anwalt Dr. Weber in Altona, Holstenstr. 114I. Offener Arrest 
mit Anzeigepflicht bis 1. August. Erste Gläubigerversammlung 
29. Juni, vormittags 11 Uhr. Anmeldefrist bis 1.. September. All- 
gemeiner Prüfungstermin 26. September, vormittags 11 Uhr. 


f Am 1. Juni 1916 fiel auf dem Schlachtfelde der kriegsfrei- 
willige Kadett in einem k. u. k. Feldkanonen-Regiment, Hörer 
der technischen Hochschule in Wien, Herr Adolf Diamant, einziger 
Sohn des Herm Max Diamant, Direktors der Gräfl. Henckel von 
Donnersmarck’schen Papierfabrik Frantschach A.-G., Frantschach, 
Kärnten. | | 

t Auf dem Schlachtfelde fiel der Verleger der ‚Angermündeı 
Zeitung‘‘, Leutnant d. R. Curt Windolff aus Angermünde K. 
(Märk. Ztg., Neu-Ruppin) 

f Den Tod fürs Vaterland erlitt Otto Huß; Buchdruckerei- 
besitzer, Verleger des Volks- und Anzeigeblattes in Winnenden. 

K. (Schwäb. Merkur, Stuttgart) 


t Nach langem schwerem Leiden starb am 9. Juni der Karton- 
fabrikant Herr Georg Wolff, Inhaber der Firma Karton- und Falt- 
schachtel-Fabrik Max Wolff in Berlin S 42, Ritterstr. 11, im Alter 
von 46 Jahren. en | 


+ Paul Unrasch, der langjährige Vorsitzende des Bundes 
deutscher Buchbinderinnungen, ist am Pfingstsonntag in Dresden 
plötzlich am Gehirnschlag verschieden. Im deutschen Buchbinder- 
handwerk war Unrasch eine der bekanntesten. Persönlichkeiten. 
Als Bundesvorsitzender war er auch Schriftleiter des Bundes- 
blattes ‚‚Zeitschrift für Deutschlands Buchbinder“: Die Dresdener 
Buchbinder-Innung, deren Vorsitzender er lange Jahre hindurch 
war, hatte ihn zu ihrem Ehren-Öbermeister gewählt. Auch das 
Amt eines Dresdener Stadtverordneten bekleidete der Verstorbene, 
dessen unermüdliche, hingebungsvolle Arbeit vorbildlich war. Das 
deutsche Buchbinderhandwerk hat mit dem Dahinscheiden Unraschs 
einen schweren Verlust erlitten. Unrasch, der nur ein Alter von 
52 Jahren erreicht hat, ist am 14. Juni in Dresden beerdigt worden. 
Er hinterläßt seine Mutter, eine Tochter und einen Sohn, der im 
Felde steht. Sein Name wird stets eng mit der Geschichte des 
deutschen Buchbinderhandwerks verknüpft sein. C. 


+ Herr Buchbindermeister Eduard Breithaupt in Karlsruhe 
im Alter von 68 Jahren. K. (Badische Landesztg., Karlsruhe) 


f Herr Buchbindermeister Albert Kleist in Berlin. =. 
; (Berliner Tgbl.) 
f Herr Buchdruckereibesitzer Ulrich Meyer in Laage im Alter 
von 39 Jahren. K. (Mecklenburger Tgbl., Wismar) 


Herr Buchhändler Herm. Zieger in Leipzig im Alter von 
60 Jahren. K. (Leipziger N. Nachr.) 


Eisernes Kreuz. Der Kriegsfreiwillige-Unteroffizier Kurt Richter 
im Reserve-Feldartillerie-Regiment Nr. 49, ältester Sohn des Kauf- 
manns Georg Richter, Mitinhabers der Firma Richter, Bilke & Co. 
in Magdeburg, wurde mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausge- 
zeichnet. Ein zweiter Sohn, Kriegsfreiwilliger-Unteroffizier in einer 
Reserve-Kavallerie-Abteilung, befindet sich seit Januar 1915 auf 
dem östlichen Kriegsschauplatz. 


Jubelfest. Am 15. Juni versammelten sich der Geschäftsinhaber, 
der frühere Inhaber und Mitbegründer und das Personal der Firma 
Graul & Pöhl, Leder-, Papier- und Schreibwaren-Großhandlung in 
Leipzig, in deren Geschäftsräumen, um das 25 jährige Jubelfest 
des jetzigen Prokuristen, Herm Ernst Badewitz, in einer der jetzigen 
Zeit angemessenen ernsten Feier zu begehen. Es hatten sich außer- 
dem noch eine Reihe früherer Angestellter eingefunden. Der Jubilar 
war im feldgrauen IE:hrenkleide erschienen und mit dem Eisernen 
Kreuz geschmückt, welches er sich in der Hindenburg-Armee er- 
warb. Von sämtlichen Kriegsschauplätzen und aus den Garnisonen 
zahlreich eingegangene Glückwunschtelegramme und -Schreiben 
von Mitarbeitern konnten Herrn Badewitz überreicht werden, 


50. Geburtstag. Herr Carl Rudolf Bergmann in Berlin, Vor- 
sitzender der . Papierverarbeitungs-Berufsgenossenschaft, vollendet 
am 22. Juni sein 50. Lebensjahr. 


 Zeitungswesen. Das Berliner Tageblatt erhöht seinen monat- 
lichen Bezugspreis vom 1. Juli an um 30 Pf. auf 2 M. 40 Pf. 
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Nr. 49/1916 
Zellstoff-Lieferung 
1447. Schiedspruch 
Schiedsprüche werden kostenfrei gefällt und ohne Namen der, Beteiligten veröffeaticht 


Ich habe mit meiner Zellstoffabrik eine Meinungsverschieder- 
heit, und wir haben uns geeinigt, Sie als Schiedsrichter anzurufer 
und Ihr Urteil als für beide Teile bindend anzusehen. 


Ich habe am 18. Januar 1916 laut beigeschlossenem Bestätigung 
schreiben 7000 kg Ib und lII a Zellstoff zum Preise von .. M. und 
.. M. für 109 kg gekauft. Am 16. Februar ersuchte ich die Fabri: 
den Zellstoff an mich abzurichten. Meine Karte kreuzte sich mi: 
deren Schreiben vom gleichen Tage. Da ich Zellstoff dringend 
brauchte, erklärte ich mich telephonisch damit einverstanden, an 
Stelle der gekauften 5000 kg I b-Zellstoff 4000 kg anzunehmen, 
um es der Fabrik zu ermöglichen, den Wagen sofort zu versenden, 
Sie sandte ihren Vorrat an mich ab, lieferte mir aber statt der ver- 
kauften Menge nur 3230 kg I b-Zellstoff und behauptete auf mein: 
Beschwerde hin, sie habe mir diese Menge nicht lufttrocken sondern 
naß verkauft. Meiner Meinung nach tut mir die Fabrik unrecht. 
denn es heißt in der Bestätigung ausdrücklich 5000 kg I b-Zellstofi 
zum Preise von .. M. die 100 kg. Der mir von der Fabrik genannte 
Preis versteht sich für lufttrockenen Stoff, infolgedessen habe ih 
auch das Recht, diesen zu verlangen, von nassem Stoff war kein: 
Rede. Y, Papierfabrik in B 


+ + + 


Wir verkauften der Papierfabrik Y in B am 18. I. etwa 5000 k: 
Ib und etwa 2000 kg III b Stoff und lieferten am 21. 2. 4555 kz 
Ib und 1275 kg III b Feuchtgewicht, also 445 kg Ib weniger a: 
bestellt (etwa 9 v. H.). Unser Abnehmer hat sich bereit erklart, 
den Vorrat von rund 4000 kg Ib und rund 1300 kg IIIb sfr 
abzunehmen und auf den Rest zu verzichten. Nun stellt er es ® 
hin, als hätten wir ihm lufttrockenes Gewicht verkauft, und ersucht 
um Nachlieferung von 800 kg lufttrocken. Wir setzten der Fırn« 
auseinander, daß es sich bei allen unseren Verkäufen an sie ba 
Gewichtsangaben jeweils um Feuchtgewicht handelte. Letztma: 
lieferten wir ihr beispielsweise am 4. November 1914 10460 kg 
bestellt waren 10 000 kg. Siehe ferner Anlage 2, wo 15 000 kg Feucht- 
gewicht angeboten wurden. | 

Die Firma Y behauptet, wir hätten ihr jetzt 5000 kg luit 
trocken I b verkauft. Das ‚lufttrocken‘“ steht aber hinter der Preis- 
angabe und bezieht sich auf diese und nicht auf die Gewichtsanga® 

Die Firma schlug vor, Ihnen die Sache zur Schlichtung zt 
unterbreiten. Wir wollten Sie nicht mit dieser Kleinigkeit be- 
lästigen und setzten der Firma nochmals auseinander, dab wir ihr 
außerordentliches Entgegenkommen bewiesen, indem wir ihr trot 
Beschlusses des V. D. Z. F., die Preise um 7 bis 8 M. zu erhöhen, 
noch zu dem alten Preise und statt, wie telephonisch vereinbaft. 
4000 kg, sogar 4555 kg lieferten. 

Wir bitten um Ihren Schiedspruch und erklären uns bereit, 
uns demselben zu unterwerfen. Zellstofjahrik X in A 


Wie der Briefwechsel ergibt, wurde in den Verhandlungen 
die dem Kauf vorangingen, der Papierfabrik wiederholt mit 
geteilt, daß der Zellstoff, um den es sich handelt, ungefihr 
60 v. H. lufttrockene Fasern enthält. Im Zellstoffhandel ist = 
allgemein üblich, die Bestellmenge in Ware von wechselnden 
Feuchtigkeitsgehalt abzusenden, in der Rechnung aber loft 
trockene Ware zu berechnen, auf welche sich auch die Pre: 
stellung bezieht. Zu bezahlen ist also die lufttrockene War 
die sich aus dem Trockengehalt und dem Verladegewicht ei 
Deshalb war die Zellstoffabrik berechtigt, die bestellten 400 i 
mit der Feuchtigkeit zu liefern, die der Stoff der Fabrik te“ 
mäßig besitzt. Die Zellstoffabrik hat sogar etwas mehr N” 
liefert, als sie liefern mußte. Demnach entscheiden wi. ©“ 
die Papierfabrik nicht berechtigt ist, Nachlieferung ZU fordem 
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PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 49/1916 


In Deutschland patentierte Erfindungen 


Sämtliche Patentschriften werden, soweit sie noch vorhanden sind, sum Preise von 1 M. für jede 
Patentschrift von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin SW 61, Gitschiner Str, 97—103, an 
jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die genannte Verkaufssteile durch Postan weisung 
und bezeichne darauf deutlich die Nummer der gewünschten Patentschrift, 


Gerät zur Durchführung des Verfahrens, Metallblätter mit 
Hilfe von Saug- und Druckluft auf mit Klebstoff überzogene 
Flächen zu übertragen, von Schoenthal & Co. in Fürth i. B. und 
Mathilde Meyr geb. Mack in Nördlingen. DRP 292236. Zusatz 
zum DRP 290276 (Kl. 55). Vgl. Papier-Zeitung 1916 S. 422. 

Nach dem Verfahren des Hauptpatents 290276 werden 
Metallblätter auf nasse Flächen in der Weise übertragen, daß 
sie unter Ausschaltung jeglicher Lungenarbeit durch künstlich 
erzeugte Druckluft glatt geblasen, durch ebenfalls künstlich 


erzeugte Sauglust vom Stapel weg gegen eine durchlässige Fläche - 


(feinmaschiges Drahtnetz o. dgl.) angezogen, in dieser Lage 
auf die nassen Flächen übertragen, ‘darauf durch Druckluft 
nochmals glatt geblasen und zugleich angedrückt werden. Das 
Gerät zur Durchführung dieses Verfahrens besteht im wesent- 
lichen aus einem unterteilten Trichter, dessen Kernraum an 
eine Druckleitung und dessen Mantelraum an eine Saugleitung 
angeschlossen ist. Nach vorliegender Erfindung wird von der 
Unterteilung des Trichters abgesehen und ein einheitlicher 
Trichterhohlraum zeitweise zum Blasen und zeitweise zum 


Saugen benutzt. | l 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Mittel zum Lösen und Abtrennen von Kesselstein sowie von 
Rost von Heinrich Eisener und Hermann Kammann in Mülheim 
(Ruhr)-Speldorf. DRP 291757 (Kl. 85). 

Das Mittel besteht aus einem Gemisch von mineralischem 
Schmieröl und Asphalt sowie von Ton, Braunstein, Pech und 
Harz. Es gelangt bei entleerten K«sseln, Kesselröhren o. dgl. 
zur Verwendung und soll nicht nur Kesselstein, selbst in ganz 
dicken Schichten, schnell und sicher lösen und abtrennen, sondern 
auch zugleich auf dem blanken Metall einen Ueberzug bilden, 
der anfangs die Neubildung und später das Anhaften von Kessel- 
stein an die Kesselwandung verhütet. 

Beispielsweise werden 

I kg mineralisches Schmieröl, 

30 g Asphalt, 

10 g Ton, 

15 g Braunstein, 

10 g Pech und 


15 g Harz l . 
unter längerem Kochen innig miteinander verrührt. Diese 


Mischung wird beim Gebrauch kalt oder warm in reichlicher 
Menge einmal oder nötigenfalls wiederholt auf die Kessel- 
wandung gcbracht, nachdem Wasser und Schlamm aus dem 
Kessel abgelassen sind. | 

= Das mineralische Schmieröl (Paraffinöl, spez. Gew. 0,850 
bis 0,860) soll, und zwar in hiherem Maße als die bisher ver- 
wendeten Mineralöle, die Fähigkeit besitzen, kohlensauren Kalk 
zu durchdringen und zu lösen. Durch den Zusatz von Asphalt und 
unter Mitwirkung des beigefügten Tons soll es auch die Eigen- 
schaft erhalten, den viel härteren und widerstandsfähigeren, 
aus schwefelsaurem Kalk (Gips) bestehenden Kesselstein zu 


lösen. 
Das Mittel soll auch als Rostentferner und Rostschutz 


dienen, indem mineralisches Schmieröl und Asphalt in gleicher 
Weise wie beim Kesselstein den Rost lösen und abtrennen, und 
Ton, Braunstein, Pech und Harz auf den vom Rost befreiten 
Stellen gleichzeitig einen Ueberzug bilden, der, da er sehr wider- 
standsfähig gegen Wasser, Wettereinflüsse, Alkalien und Säuren 
ist, die Neubildung von Rost behindert. 


Patent- Anspruch: l 
Mittel zum Lösen und Entfernen von Kesselstein sowie von 


Rost, bestehend aus.einer Mischung von mineralischem Schmieröl 
und Asphalt sowie Ton, Braunstein, Pech und Harz. 


Matrizensetz- und 'Zeilengießmaschine von Mergenthaler 
Setzmaschinen-Fabrik G. m. b. H. in Berlin. DRP 290085 (Kl. 15), 

Bei Matrizensetz- und Zeilengießmaschinen ist es bereits 
bekannt, die Matrizen auf beiden hohen Kanten mit Schrift- 
zeichen zu versehen und die aus dem Magazin austretenden 
Matrizen, bevor sie in den Sammler oder die Gießvorrichtung 
gelangen, nach Belieben zu drehen, so daß die eine oder die 
andere Schriftzeichenseite zum Abguß gelangt. Bei- solchen 


Maschinen muß man die umgekehrten Matrizen vor der Rück- 
führung in das Magazin wieder in ihre ursprüngliche Lage bringen. 
Vorliegende Erfindung besteht aus einer solchen Umkehrvor- 
richtung, welche vor den bisherigen den Vorteil haben soll, daß 
die gesamte Matrizenzeile auf die die Matrizen nach dem Ableger 
befördernde Hebeschiene geschoben wird und die letztere 


während der Bewegung nach dem Ableger hin das Zurückdrehen 


der Matrizen vornimmt. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Vorrichtung zum Abrichten gewölbter Stereotypplatten in 
einem Schabegehäuse von Henry Alexander Wise Wood in New 
York, V. St. A. DRP 289551. Zusatz zum DRP 280978 (Kl. 15). 
Vgl. Papier-Zeitung 1915 S. 1093. 

Nach dem Hauptpatent 280978 werden die Längskanten 
der Platten gegeneinandergedrückt, wenn sie angehoben oder 
gesenkt werden, um in das Schabegehäuse hinein- oder aus ihm 
herausbewegt zu werden. Dies hat den Nachteil, daß die Klauen, 
welche die Platte zusammendrücken, erst in Wirksamkeit treten, 
wenn die sie tragende Stützvorrichtung für die Stereotypplatte 
bereits angehoben wird, so daß Reiben der Typen am Schabe- 
gehäuse und deren Beschädigung die Folge ist. Auch lösen die 
Federn, welche die Klauen in ihre Ruhelage zurückbringen, diese 
mitunter zu spät aus, so daß die Klauen zu lange verriegelt 
bleiben. Vorliegende Erfindung soll diesem Mangel dadurch ab- 
helfen, daß sie die Spann- und Entspannungsbewegung der 
Klauen unabhängig von ihrem Anheben und Senken macht. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Verfahren zur Herstellung einer zum Drucken beliebig vieler 
Vervielfältigungen nach einem Original geeigneten Druckform 
von Hermann Hurwitz & Co. in Berlin. DRP 292208. Zusatz 
zum DRP 250203 (Kl. 15). Vgl. Papier-Zeitung 1912 S. 3110. 

Nach dem Verfahren des Hauptpatentes 250203 und dessen 
Zusatzpatenten 250706, 256202 und 266792 wird eine inerte 
Platte, beispielsweise eine Glasplatte, zunächst mit einer Vor- 
präparation überzogen, dann mit dem zu vervielfältigenden 
Original in Berührung gebracht und schließlich vor dem Auf- 
bringen der Druckfarbe mit einem weiteren Mittel behandelt, 
um die latenten Schriftzüge für die Annahme der Farbe fähig 
zu machen. | 
~ Es wurde nun gefunden, daß diese zweite Behandlung der 
Platte nach dem Kontakt mit dem zu vervielfältigenden Original, 
welch? dazu dient, auf die Schriftzüge derartig einzuwirken, 
daß sie für die Druckfarbe annahmefähig werden, als selbständige 
Operation weggelassen werden kann. Statt dessen wird die für 
die zweite Behandlung dienende Flüssigkeit oder ihre wirksamen 
Bestandteile entweder der für das Original zu benutzenden 
Tinte oder der Druckfarbe für die Abzüge zugesetzt. Die ge- 
reinigte Platte wird dann zunächst mit der Präparationsflüssig- 
keit überzogen, nachgetrocknet, mit dem Original in Berührung 
gebracht und sodann gleich mit der das Entwicklungsmittel in 
gleichmäßiger Verteilung enthaltenden Farbe überzogen. Oder 
es wird das Original in einer Tinte hergestellt, die neben den 
anderen aus den früheren Patenten bekannten Bestandteilen 
beispielsweise noch die Salze schwacher Säuren, wie Benzoe- 
säure, Zimtsäure, Borsäure, Oelsäure, enthält. In diesem Fall 
ist es zweckmäßig, der Druckfarbe Glyzerin in feiner Verteilung 


oder Lösung zuzusctzen. 
Patent- Ansprüche : 


l. Verfahren zur Herstellung einer zum Drucken beliebig. 


vieler Vervielfältigungen nach einem Original geeigneten Druck- 
form nach Patent 250203, dadurch gekennzeichnet, daß die nach 
dem Ueberdruck des zu vervielfältigenden Originals auf die 
vorbereitete Platte bisher angewandte Entwicklungsflüssigkeit 


‘gleich der Druckfarbe zugemischt wird. 


2. Ausführungsform des Verfahrens nach Anspruch 1, da- 
durch gekennzeichnet, daß die wirksamen Bestandteile der 
Entwicklungsflüssigkeit für die latenten Schriftzüge bereits der 
Tinte für die Herstellung des Originals, der Druckfarbe dagegen 


Glyzerin zugesetzt wird. 
Vorrichtung zum Oeffnen von Briefumschlägen mit Hilte 


eines Auflagetisches mit Schneidkante und einer mit Schneid- 
kante versehenen, sich drehenden Schneidwalze von James Vernon 


Washburne in Syracuse, New York, V. St. A. DRP 288710 
(Kl. 70). | | 


Die Beschreibung ist in Nr. 47.S. 879 abgedruckt; 
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Deutsche Reichs-Patente 
Eintragungen vom-25. und 29. Mai sowie 2 Juni 1916 


. Anmeldungen 


F ür die angegebenen Gegenstände haben die Nachgenannten an dem bezeichneten Tage die Er- 
teilung eines Patentes nachgesucht. Hinter der Klassenziffer ist jedesmal das Aktenzeichen 
. angegeben. Der Gegenstand der Anmeldung ist einstweilen gegen unbefugte Benutzung geschütz® 


Kl. 55b, 1. W. 47025. Friedrich Wippermann, Stotzheim 
b. Euskirchen. Verfahren zur Vorbereitung von Cellulose für das 
Pergamentier- oder Nitrierverfahren. 8. 10. 1915. 


Kl. 70a, 2. D. 32130. Johannes Dibbern, Kiel, Knooperweg 106. 
Füllbleistift mit in einem hohlen Halterkopf mit kegelförmigen 
Innenwänden durch eine Feder und einen Nachschiebestift sich 
selbsttätig vorschiebender Mine. 10. 11. 1915. 


Kl. 15e, 9. E. 18645. Johannes Eichhorn, Berlin, Voltastr. 50. 
Bogenabhebevorrichtung. 16. 11. 1912. 
©- Kl. 15g, 16. U. 5425. Underwood Typewriter Company, New 
York; Vertr.: Hugo Licht, Pat.-Anw., Berlin SW 11. Tabellenschreib- 
vorfichtung für Schreibmaschinen. 29. 11. 1913. 


Kl. 70c, 6. P. 33959. Christian Persun, Osterode a. H., Kur- 
park. Tintenfaßgestell. 8. 5. 1915. 

Kl. 15g, 35. U. 5543. Underwood Typewriter Company, 
New York; Vertr.: H. Licht, Pat.-Anw., Berlin SW 11. Papier- 
walzendrehvorrichtung für Schreibmaschinen. 25. 3. 1914. 


Kl. 15h, 4. U. 5943. ‚Universal-Stempelmaschinen G. m. b. H., 
Berlin. Verfahren und Vorrichtung zum Zuführen der Briefe in 
Briefstempelmaschinen. 18. 12. 1915. | 

Kl. 54b, 4. P. 33872. Martin Proskauer, Berlin, Kottbuser 
Damm 12a. Beutel oder Tüte für pulverförmige Substanzen mit 
Streuöffnungen. 26. 3. 1915. 

Kl. 55d, 16. L. 43257. Jacob I.engenhager, Schönau bei 
Leobersdorf, Oesterr.: Vertr.: R. H. Korn, Pat.-Anw., Berlin SW 11. 
Vorrichtung zum Intwässern von Papierstoff o. dgl. in Bahnen- 
form. 12. 6. 1915. 

Kl. 55 f, 8. C. 25468. Mary Raymond Harrison, geb. Carney, 
Winthrop, Mass., V. St. A.; Vertr.: Dr. Adolph Zimmermann, 
Pat.-Anw., Berlin-Wilmersdorf. Verfahren und Vorrichtung zur 
Herstellung von durch Einlagen, wie Fäden, Drähte, Bänder, 
Streifen o. dgl., verstärkten Stofflagen. 6. 2. 1915. V. St. Amerika 
24. 2. 1914. l 

K1. 55 f, 16. N. 16122. Dr. Julius Neubronner, Cronberg i. T. 
Verfahren zur Erzeugung beliebig langer Streifen mit wenigstens 
zwei in ihrer Farbe unterschiedli:hen Längsfeldern. 7. 2. 1916. 


Kl. 70a, 9. R. 42261. Max Roon und Ernst Meyer-Gloor, 
Zürich, Schweiz; Vertr.: A. Kath, Berlin, Reuchlinstr. 11. Spitzen- 
schoner für Bleistifte. 23. 8. 1915. 

Kl. 70b, 4. H. 69278. Heidelberger Federhalterfabrik Koch 
Weber & Co., Heidelberg. Füllfederhalter mit Benutzung von 
Druckluft zum Zusammenpressen des die Tinte aufnehmenden 
Gummischlauches beim Füllen. 23. 11. 1915. 


Kl. 70e, 9. P. 34526. Curt Pfalzgraf, Marburg a. L. Zeichen- 
schiene für perspektivische Darstellungen. 13. 1. 1916. | 


| Zurücknahme von Anmeldungen | 
Wegen Nichtzahlung der vor der Erteilung zu entrichtenden Gebühr gilt folgende Anmeldung 

als zurückgenommen. 

Kl. 15a. A. 22663. Vorrichtung zum Gießen und Finpressen 
des Rückenstreifens für L.etterngieß- und Zeilensetzmaschinen, bei 
welchen die gegossenen Lettern nach dem Ausschließen durch einen 
Rückenstreifen zur Zeile verbunden werden. 10. 6. 1915. 

Kl. 15a. B. 63617. Vorrichtung zum Einstellen der Matrizen- 
platte an Typengieß- und Zeilensetzmaschinen 8 7. 1915. 


Kl. 15a. R. 33186. Setzvorrichtung mr mit wandernden 
Matrizenstäben und gemischtem Satz arbeitende Matrizenzeilensetz- 
und -gießmaschinen. 28. 6. 1915. 

Das Datum bedeutet den Tag der Bekanntmachung der Anmeldung im Relchsanzeiger 
Die Wirkungen des einstweiligen Schutzes gelten als nicht eingetreten, 


Ertellungen 


Auf die hierunter angegebenen Gegenstände sind den Nachgenannten Patente erteilt, die in der 
Patentrolle die hinter die Klassenziffern gesetzten Nummern erhalten haben, Das beigefügte 
Datum bezeichnet den Beginn der Dauer des Patents, Am Schluß Ist jedesmal das Akten- 


angegeben. 

Kl. 15 ddl, 39. 292910. Maschinenfabrik Rockstroh & Schneider 
Nachf., Akt.-Ges., Dresden-Heidenau. Selbsttätige Bogenanlege- 
und Ablegevorrichtung für Tiegeldruckpressen. 7. 4. 1915. M. 68208. 

Kl. 15 d, 42. 292872. Georg Spieß, Leipzig-Reudnitz, Rathaus- 
straße 45. Plattenpresse mit zwei unmittelbar nebeneinander an- 
geordneten Druckstöcken. 10. 3. 1914. S. 41615. : 

Kl. 15h, 6. 292807. J. G. Schelter & Giesecke, Leipzig, 
Numeriervorrichtung für Druckpressen. 18. 11.1913. Sch. 45370. 

Ki. 54d, 3. 292832. Julie Wörner, geb. Schloer, Stuttgart 
Tulpenstr. 44. Maschine zum Längsschneiden, Querlochen und 
Aufwickeln von Papierbahnen. 12.5. 1914. W. 45083. 
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Kl. 55d, 11. 292795. Hermann Blättler, Lohr a. M., Unter- 
franken. Vorrichtung zur Ueberwachung des Laufes der Sieb- 
tücher und Filze für Papier- und Pappenmaschinen. 16. 9. 1915 
B. 80161. u 

KI. 55 d, 21. 292885. Pappenfabrik und Asbestwerk Dippoldis- 
walde vorm. Carl Geisler G. m. b. H., Dippoldiswalde. Zum An. 
zeigen der Pappenstärke für Pappenmaschinen bestimmte Vor- 
richtung. 22. 7. 1915. P. 34126. 

Kl. 55e, 4. 292796. Carl Schmid, Oetzsch-Leipzig, Städtelner. 
straße 44. Maschine zum Längs- und Querschneiden von Papier- 
bahnen, bei der die durch Zugwalzen vorgeschobene Papierbahn 
mittels eines hin- und hergehenden Querschneidemessers, da: 
während des Schneidvorganges mit der Geschwindigkeit der Papier 
bahn vorgeht, quergeschnitten wird. 18. 3. 1914. Sch. 46531, 


Kl. 70d, 8. 292860. Paul Beyer, Strehlen i. chl. Einstellbare 
Schreibstütze. 31. 7. 1915. B. 79911. 


Aenderungen in der Person des Inhabers 
Eingeirgaene Inhaber der folgenden Patente sind nunmehr die nachbenannien Persema 


Kl. 15h. 245700. Moriz & Kümmer, Berlin. 


Aenderung in der Person des Vertreters 
Kl. 70 b. 270109. Der bisherige Vertreter hat die Vertretung 
niedergelegt. i 
Löschungen 
Infolge Nichtzablung der Gebühren 


Kl. 15 g: 226460. Kl. 54 a: 276513. KI, 54 d: 256325. Kl. 54g: 
273154. Kl. 55 d: 245259. K1. 55 f: 129162. Kl. 70 a: 258279 26545 


279803. Kl. 70e: 271810. Kl. Ile: 218209. Kl. 54g: 2821. 
Kl. 55 c: 237474. Ki. 55d: 281886. Kl. 55 f: 254457. KI Nc 
286794. Kl. Ile: 278191. Kl. 15d: 123770. KI. 54b: 27891. 


Kl. 54d: 284014. Kl. 54e: 222431 222862. Kl. 54g: 26257 
275599. K1. 55 b: 248275. Kl. 70 a: 283015 285248. Kı. 70b: 25 
Kl. 11a: 181241. KI. 15a: 178358 201064 202171 221% 
249224 251339 251581 258252 272573. Kl 15d: 255170 25554 
255542. Kl. 15g: 198499 205621 210997 250755 254172 2555% 
256071 256160. Kl 15h: 251832. Kl. 54g: 272502. Kl. 55t 
255053. Kl 11 a:239987 257683. Kl. 11 b: 237920. - Kl. 11 c: 20753. 
Kl. Ile: 241336 247591. Kl. 15a: 139150 145890 182248 1831 
221026 238745 239654 242990 249459 251580 251823 251824 25508 
259154 259296 266791 276027 283644. Kl. 15c: 207666 270% 
Kl. 15d: 223973 228001 228214 229782 230828 242035 24214 
245182 248427 261923 265794 267727 270623 276546. KI. 15: 
187146. KI. 15g: 201333 207388 235918 245399 245713 2487 
267483 267518 278135. Kl. 15h: 232331 234855 237307. KI. 15: 


178239 189921 196462. Kl. 70b: 256991. Kl. Ile: Ile 
216119. Kl. 15a: 171206 216942 217505 222589 en 
226693 241835 257464 275521 281701. Kl. 15c: lé 


KL 15d: 145806 160140 177112 204141 221028 224109 2 
230483 231704 233283 260851 261965 265759 271574 a 
276347. Kl. 15c: 220819 266658 271203 272793. Kl. 151: za 
Kl. 15g: 149918 153125 168733 177404 204250 20709% n 
227741 280136 286858. Kl. 15h: 177747 183408 228851 280°. 
262824. Kl. 54b: 229496 283734. Kl. 54: 279096. Ri. $t 
220656 267397. Ki. 55b: 287884. Kl. 55d: 267922. Kl. Dat 
216204. Kl. 70 b: 277252 278844 279448 279488. Kl. TDe: 208. 


Infolge Ablaufs der gesetzlichen Dauer 


Kl. 11 b: 131991. Kl. 15e: 132106. Kl. 15g: 131504 nn 
127758 142701 154825. Ki. 15g: 126848. Kl. 15a: 1 
Kl. 15 g: 136183. | | 

Infolge Verzichts 


Kl. 54 d: 146148. 
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BEE a a a E a BEENDEN A E S BEREITETE 
| d 2 29 P 
Wasserfeste Wasserfarben Pinsel, Schreib- und Kohlen- und Schreibbänder 
Tuschen Radiergummi Kopiertinten Wachspapiere 
Farben z. Bemalen| Oel- und Tempera- P o li f V ] Stempelkissen Gummi, Leim, 
von Photographien Farben reislisten au eriangen und -Farben Kleister 
Gegründet o o 40 Aus- 
1838 Günther Wagner 9 Hannover und Wien zeichnungen (98567 


mbwuinsutniniuinininiuiuininininiuiutuiniuiuiuintufuiuiuiniuiniuiuininiutuiuiuinintningn 


Geprägte Siegelmarken | z 7 

Elikelien, Goldetiketten & a & 
e-»armno|. BSer-Fard- u. Bronze-Folien - 

= BERLINS > s & 
Stallschreiber-Strasse 6 = o 

Hre a iere f Pa werden in bekannt vorzüglichen x 
Na Aa hrepp u. bedr, & Qualitäten nach wie vor geliefert r 
a x% 

Wasserkrepp 8 r : 3 g 
Konfektpo ungen ; Genthiner CartonpapiertabriK ; 
Yischiäufer rme & Berlin W 57 === Culmstrasse 20a & 
usw, 5 
uiwininiejujuzniuiniuiniuiuiniuiniutuininieiuiniutniufuininiuiuiuiufninfuieiuiuiuiuiniarn 


fertigen als Spezialität 
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Nr. 49/1915 
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Briefkasten 
Der Frage muß 10-Pf.-Marke beillegen. Anonyme Anfragen bleiben unberficksichtigt. 
Antwort erfolgt ohne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet. 
Gegen Nässe widerstandsfähiges Papier 
Zur Frage 13873 in Nr. 46. Seit einiger Zeit wird bei der Papier- 
garnfabrikation besonders von der Heeresverwaltung Wert auf die 
: Verwendung wasserbeständiger Papiere gelegt, also ein Verfahren 
gewünscht, welches den aus Papiergarn erzeugten Geweben Wasser- 
beständigkeit verleiht, und es wären deshalb Ratschläge und An- 
regungen hierzu, welche Präparationen bzw. Behandlungen der 
Ware dazu erforderlich sind, sehr erwünscht. Weberei | 
Wir haben auch von vielen andern Seiten Anfragen infolge 
der Veröffentlichung der Frage Nr. 13873 erhalten und be- 
antworten diese dahin, daß in unserm Verlage vor kurzem ein 
Werkchen ‚Wasserdichtmachen von Papier‘ von Hermann 
Wandrowsky erschienen ist, das Anweisungen für die Herstellung 
von wasserdichtem und wasserfestem Papier für verschiedene 


Zwecke enthält. _ Das Buch kostet 1 M. Wir -vermitteln. 


Geschäftsverbindungen mit  Anfragern im Briefkasten nicht, 
verweisen vielmehr derartige Ansuchen in den Anzeigenteil. 


Papier auf Abruf 

Zur Frage 13875 in Nr. 46. Sie haben unsere Anfrage nicht richtig 
aufgefaßt und sich auf einen Standpunkt gestellt, der in gewisser 
Weise mit einer anderen Antwort im Widerspruch steht. In Nr. 42 
Seite 800 haben Sie auf eine ganz ähnliche Frage Nr. 13853 erklärt, 
daß nach dem Urteil des Oberlandesgerichts Augsburg es als billig 
gelte, daß lange Zeit nicht abgenommene Reste als verfallen anzu- 
sehen sind, da die Verhältnisse in der Kriegszeit sehr oft wechseln, 
also derjenige, der einen Anspruch zu stellen hat, diesen rechtzeitig 
geltend machen muß. Unser Abnehmer hat am 28. Januar 1914 
nicht etwa einen Lageıbestand oder eine Partie auf Abruf gekauft, 
sondern es war seine Absicht, bei dem Abschlusse auf 50 000 Bogen 
sich den Preis für diese Lagersorte. während des Jahres 1914, also 
bis zum 31. Dezember, zu sichern. Wir führen dieses Papier auf 
Lager, und er wollte es nach Bedarf abrufen und hat am 28. Januar 
1914 10000 Bogen abgerufen, dann aber bis zum 24. April 1916 
geschwiegen. An diesem Tage hat er sich des Abschlusses erinnert 
und verlangt, daß der seinerzeit gemachte Vertrag noch gelten 
und durch einzelne Abrufraten erledigt werden solle. Inzwischen 
hatten sich aber die Verhältnisse auf dem Papiermarkt durch die 
Kriegslage derart verschoben, daß Frachtbriefpapier im April 1916 
dreimal so viel kostete wie Anfang 1914, also kann nach Ihrer auf 
Frage 13853 gegebenen Antwort nicht von uns verlangt werden, 
daß wir den Vertrag noch erfüllen sollen. 

Das Reichsgericht hat wiederholt entschieden, daß die Lieferungs- 
verpflichtung aufgehoben ist, wenn die entstandenen Schwierig- 
keiten und Kosten so groß sind, daß sie billigerweise dem Lieferungs- 
pflichtigen nicht zugemutet werden können. Die Steigerung des 
Preises für Frachtbriefpapier ist so gewaltig, daß wir schweren 
Schaden leiden würden, wenn der Vertrag erfüllt werden sollte. 
Auch liegt zwischen dem ersten Abruf und der Wiederaufnahme 
des Abschlusses ein Zeitraum von 214, Jahren, ‚also eine derartig 
lange Säumnis, daß wir zur Lieferung nicht verpflichtet sein können. 
Der Abnehmer hätte seine Rechte früher geltend machen müssen. 

Großhandlune 


‚Unsere Antwort in Nr. 46 beruhte mit auf der Annahme, 
daß das bestellte Papier für den Käufer angefertigt wurde. 


Leimung von Brieipapier 

13881. Frage: Ein Kunde beanstandet Briefblätter nach hier 
beigefügten Mustern. Wir wandten uns an den Lieferanten, Papier- 
fabrik X, der eine begründete Beanstandung nicht anerkennt. Bei 
kräftiger Schrift läßt das 24 kg schwere Postpapier an einzelnen 
Stellen die Tinte durchdringen, nicht nur nach starkem Kopieren. 
Kann bei den heutigen Verhältnissen in der Papierfabrikation das 
Papier nicht beanstandet werden ? l 

Antwort: Das Papier ist nicht genügend gelcimt, denn ob- 
wohl Schriftzüge darauf nicht auslaufen, schlagen sie, wenn sie 
einigermaßen stark sind, nach der andern Seite durch. Der- 
artiges Papier kann unseres Erachtens beanstandet werden, 
denn obwohl unsere Papierfabriken zurzeit mit Leimschwierig- 
keiten zu kämpfen haben, so gelingt es den meisten Feinpapier- 
fabriken, auch jetzt gut geleimtes Schreibpapier herzustellen, 
nachdem die Schwierigkeiten bei Verwendung neuer Harz- 
ersatzstoffe zum großen Teil überwunden wurden. Der Kunde 
sollte indessen bedenken, daß die Regierungen die Behörden 
angewiesen haben, zurzeit auf die Leimung von Schreibpapier 
nicht so hohe Anforderungen wie sonst zu stellen, und es ist 
kein großes Opfer, wenn der Benützer dieser Papiere sie nur 
einseitig beschreibt, zumal es der Deutlichkeit des Briefwechsels 
sehr zugute kommt. wenn zwei Doppelblätter benützt werden 
anstatt eines beiderseitig beschriebenen Blattes, dessen beide 
Seiten auch sonst schwer leserlich sind. Es empfiehlt sich also, 
den Streitfall durch Vergleich zu schlichten. 


Ueberschwere bei fettdichtem Papier 

13882. Frage: Ich habe laut einliegender Bestätigung vn 
17. Januar von der Fabrik X 600 kg fettdicht Pergamenterxt 
bestellt in Bogen, 40—42 g/qm schwer, das Papier ist um 29 Kip 
schwerer als 42 g/qm schwer ausgefallen, und ich habe dieses Mcır- 
gewicht abgezogen. Die Fabrik besteht jedoch darauf, daß des 
29 Kilo auf Grund der ‚‚rückseitig aufgedruckten Verkaut- 
bedingungen‘ bezahlt werden. Die Schwankung von 40 bis 42 zum 
gewährt 5 v. H. Spielraum.’ Muß ich die U’eberschwere über 42 g am 
bezahlen ? Mir wird mit Klage gedroht. 

Antwort: Auf die Rückseite der Bestätigung sind die Ver. 
kaufsbedingungen gedruckt, die 1900 vom Verein Deutscher 
Papierfabrikanten aufgestellt sind. Danach ist bei Papp 
und Rollenpapieren über 25 M. die 100 kg ein Mehr- og- 
Mindergewicht bis zu 4 v. H. gegenüber dem bei Bestellung 
aufgegebenen mittleren Gewicht zulässig unter Berechnun 
dieses Uebergewichtes. Das vom Fragesteller aufgegeh-n- 
mittlere Gewicht ist 41 g/qm. Demnach durfte die Fabrik uer 


Berechnung -um 0,41 x 4 = 1,64 v. H: schwerer als best-li 


liefern, das macht zusammen 42,64 v. H. Bei 600 kg macht d 
über 42 g/qm zulässige anrechenbare Mehrlieferung 8 kg aw. 
Um wie viel die Fabrik darüber hinaus schwerer geliefert hat. 
braucht nicht bezahlt zu werden. 


Vergütung des Vertreters 
13883. Frage: Ich schloß als. Vertreter einer Papierwarti- 
fabrik Ende 1915 einen Posten Faltschachteln auf 5 Monate ab. 
lieferbar in bestimmten Mengen und Zeiten. Die Fabrik schrie 


. mir vorher, daß sie den dazu nötigen Karton auf einmal heren- 


nehmen müßte, um den entsprechenden Verkaufspreis bieten zu 
können. Sie lieferte zweimal anstandslos, bat aber bei der zwet 
Rechnung um Preisaufbesserung von 15 v. H., welche der Kurir 
ablehnte. Nun wollte die Fabrik nicht liefern können. Auf men 
Erkundigung bei dem Kunden erfahre ich aber, daß die Fabr: 
deren Vertretung ich niederlege, inzwischen weitere Teilsendun; 
machte und weitere Sendung in Aussicht stellt. 

Ich war mit der Firma, die ich vertrat, einen Vertrag e 
gegangen, nach dem ich, im Falle ein Auftrag streitig wird, bei ir 
tritt gerichtlicher Entscheidung auf meine Provision verzichten 
muß, um nicht interessiert zu sein. Ein anderer Abschnitt bess, 
daß alle Streitigkeiten, die sich aus dem Vertrag ergeben, vom | 
richtsverfahren ausgeschlossen sind und vor ein Schiedsgerichi 
kommen. Verstößt das nicht gegen die guten Sitten? Habe ich 
Anrecht auf meine volle Provision, auch wenn nicht voll geliet: 
würde? Kann ich den Vertrag anfechten ? 

Antwort: Bestimmungen des Gesetzes dürfen durch Ver- 
trag außer Kraft gesetzt werden, soweit solches weder im (sc 
verboten ist noch gegen die guten Sitten verstößt. Die Be- 
stimmung des Handelsgesetzbuches, wonach Provision U. | 


‚auch von nicht zur Ausführung gelangten : Geschäften gezahlt 


werden muß, gehört nicht zu denjenigen, die durch das Gest 
als nicht durch privates Uebereinkommen abänderbar bezeichn 
werden. Auch verstößt solche Ausschaltung durch privat“ 
Vertrag unseres Erachtens nicht gegen die guten Sitten. W“ 
daraus hervorgeht, daß derartige Verträge nicht selten V€ 
kommen. Demnach hat Fragesteller nur Anspruch auf d 
jenigen Teil der Provision, der auf die gelieferte und noch : 
liefernde Ware entfällt. Aus diesen Ausführungen folgt auc 
daß Fragesteller den Vertrag nicht anfechten kann. 


Seidenpapier 


13884. Frage: Meine Bestellung lautete auf etwa a v 
weiß Seiden 20 g/qm. Mit dem Angebot erhielt ich beifo aea 
Muster O. Die Lieferung fällt bedeutend leichter aus, En e 


durchlöchert und erscheint infolgedessen minderwertiger. a 
das Papier beanstandet und erhielt beifolgenden Brief, in wei” \ 
die Fabrik die Rüge nicht anerkennt. Das gelieferte Papier ist 40 
außergewöhnlich unrein, auf dem beifolgenden Bogen Z Be. 
Zeitungsdruck zu entdecken. Bin ich verpflichtet, das PRS 
so erheblichem Mindergewicht zu übernehmen? Welchen Na 
kann ich beanspruchen, falls ich das Papier übernehmen mu?: 

Antwort: Nach unserer Feststellung beträgt das nn 
wicht der Vorlage 22, das der Lieferung 20 g. Da 208° 
bestellt wurde, kann also die Schwere des Papiers nicht E 
anstandet werden, und wenn es leichter bestellt wurde z in 
Vorlage, so durfte das Papier auch etwas mehr dünne - n 
aufweisen. Auch die Vorlage enthält dünne Stellen. durch a 
größere Anzahl solcher dünner Stellen erscheint aber a 
lieferte Papier unreiner, weil die dünnen Stellen ın der a 
sicht als dunkle Flecke erscheinen. Verunreinigung durch nn 
Altpapiers scheint nur zufällig vorzukommen. Demnit en 
scheint die Zurückweisung des Papiers nicht berechtigt. Hi i 
auch vielleicht ein mäßiger Nachlaß am Platz wäre. 11e m 
des angemessenen Nachlasses geben wir aber nur All ma 
beide Teile uns als Schiedsrichter dazu auffordem. 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenan. RE aen nur an Papier-Zeitung, Berlin SW. 11, ug 


Druck von A. W. Hayn’s Erben, Berlin S 


68, Zimmerstraße 29 


PAPIER-ZEITUNG 


zur Herstellung von Wellpappe, Karton, Spielkarten, Tapeten, Metall-, Chromo-, 
Glace-. Bunt- und Kunstdruckpapieren, phot. Papieren, Baryt-, Celloidin- und 
Gelatine-Papier, Kreppapier, Papierservietten, lackierten und gummierten Papieren, 
Wachs, Paraffin- und Oelpapier, Durchschreib- und Kohlepapier, neg. und pos. 
Lichtpauspapier, schmalen Papierröllchen, Kunstleder, kaschierten und gestrichenen 
Pappen, Papierwäsche, Papyrolin usw. — Hilfsmaschinen für Papier- und 


Pappenfabriken ‚und lithographische Kunstanstaltena ——— 
‚[91299 


baut in neuester Konstruktion 


Friedr. Müller, Maschinenfabrik, Potschappel-presaen 
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re Schönftr. 


Carl Hamel 


Gegr. 1866 Akfiengesellschaftf Gegr. 1866 


9 Pappscheiben x U 


= und Pappringe, für alle 


Schönau bei Chemnitz E Zwecke auch parattinlert "9 
liefern Q. Waldkirch TES, = 


A S Pappscheiben® 


Wurt. Grossisten u. Wiederverkäufer 
Verlangen Sie bitte Angebot in: 


Feldpostkarten 


lose, sow.in Hetteı zu20u. 15St. 
Herner Paketadressen, Wechsel, 
Quittungen u. Rechnungen lose, 
sowieinBuchform stetsam Lager 


Peter Steger, Crefeld 
Papierw.-Fabrik, Inratherstr. 294/96 


EN a US, 


Papiergarn-Spinnmaschinen 


in vollendeter Ausführung 
Höchste Leistungsfähigkeit! Einfache Handhabung! 
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‚Maschinenhbrik Wilh, Frenzel Arichsullreie 


Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr. Papiere, bunte 
Seidenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen 


| WE” Teerpapier-Maschinen Wachspapier-Maschinen %i 


Gummi-Schläuche, Klappen usw. 


in Original- Qualität 
3 ia N ne rm ARNOLD REINSHAGEN « LEIPZIG 


Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
94446] Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig Fernspreeher Nr, 262 and 1301 


Boehme & Hanack, Luckenwalde 
liefern nur an Orosstai 
Pappteller, Tortenscheiben Tongi 
schachteln, Kontekfkarfons usy. 
Für Liebesgaben: f 
Zigarren-Efuis und Konfek 
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in Rollen 97 und 170 cm breit als 
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Mahlungsgradprüfer tür Papierfaserstoffe 


Bauart che Pe D.R.P. 
gibt den [85327 
Feinheitsgrad d. Papierlaserstoffe zahlenmässig 
in wenigen Sekunden mit grosser Genauigkeit an. 
An Hand dieser Werte ist man in der Lage, für 
eine bestimmte Papiersorte den erforderlichen 
Mahlungsgrad, die Mablungszahl 
ebenso einzuhalten, wie Bruchtestigkeit, Dehnung, 
Falzzahl und Aschengehalt für das fertige Papier. 
Vollständige Papier-Prüfungs-Einrichtungen 
wie an das Königl. Materialprüfungsamt zu 
Berlin-Lichterfelde-West geliefert, 
Präzisions-, Papier- und 


Pappenwagen stellt in anerkannt 
bester Ausführung her m, - 


Louis Schopper, Leipzig, 3% 


Fabrik wissensch. u, techn. Apparate 
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M. Kragen & Co., Breslau II 


Papierwarenfabrik 


die die. din de A Bi Ze Mi Mi An An Ai EEE, 


nn 
zo — e 


AugustNeustätter, Papierwarenfabrik | 
München S.W. 2. 114 
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| Fenster-Kuvert-Lacke 


für alle Maschinensysteme, anerkannt erstklassiges Fabrikat liefern, 
soweit noch Rohstoffe erhältlich [89316 


| Esslinger Farben- und Firniss-Fabrik 
Carl Grünzweig, Esslingen a. Neckar 


Photographiekarten - Karton 
Passepartout- Karton 
Glacöpappen, weiss u. farbig 


Ernst Kunz &Co. 


BERLIN SW 68, Alexandrinenstrasse 105 6 


Friedrich Jundt, s. zix Dresden-A. 5 Er ; 
| nach wie vor 
: alle gangbaren Kontorartikel ci 


in Rollen — Neue Muster. 


Patent-Cartonnagen-Fabrik G.m.b.H. 
Berlin O 27 [87937 
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| Fehlende oder nicht ausreichende 
LANZ | BETRIEBSKRAFT 


behebt man am 
durch 


LANZ-LOKOMOBILEN 
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schnellsten una zweckmäßigsten 


Heißdampf mit Ventilsteuerung „System Lentz“ 
stationär und fahrbar bis 1000 PS. | 


Thomas Josef Heimbach "+ Düren (Rhi) 
Alle Sorten Filztücher | Spezialitäten: Hoct,abol-sicht | Trrockenfilze "ur en 


Steigefilze u. Manchons, Obertücher u. in Segeltuch-Qualität für 'schnellaufenda 
‘ tür Papier-, Zeilulose-, Holzstoff-, Strohstoflabriken usw. 


Nassfilze in den verschied. Dessins. Maschinen. Filze für den FPüflner-Filie 


zum Abschleifen von Zylindern, PAPIEREN: u. Holländerwalzen | 


Instand- 5 

Eigene setzung | 
Walzen- ge- 

schleiferei braudhter | 
Walzen 
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Masdhinen für die Papier-, Holzstoff-, Zellstoff- und Pappen-Fabrikation 


M V ith Maschinenfabriken und Giessereien 
J.M.Voith, 


Heidenheim a. Brz. una St. Pölten 


(Württemberg) (Nied. -Oesteft.) 
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FACHBLATT | 

für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
uchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 

Herausgegeben von Dr. Ing. h. c. CARL HOFMANN, Kais. Geh. Regierungsrat 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 
Telegr.: Paplerzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Anzeigen. Petitzeile 8 mm Höhe 
60 mm Ch Se Seite) Breite 50 Pf. 
s 1M. 
Teuerungs-Zuschlag 10 v. H. 
gmal in.1 Jahe 10 y: H. weniger 


Erscheint 
jeden Sonntag u. Donnerstag 
Schluß der Anzeigen- Annahme 
Donnerstag und Montag abends. 
Bei der Post bestellt und ab- 
mmen oder durch Buch- 
handel bezogen: 
vierteljährlich 2 M. 
(m m Ausland mit Post-Zuschlag) 
on d. Geschäftsstelle d. Bl: unter 
Streifband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 
Einzelaummer 25 Pi. 
’Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 
Alleiniges Organ des Rapier-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs- Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Berliner Typograpbischen Gesellschaft. Alleiniges Organ des Vereins Berliner Papiergrosshändier 


Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 
Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlin 


Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. | 
Organ des Vereins der Zelistoff- und Papier-Chemiker. Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 
Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 


Organ des Deutschen Papiergrosshändler -Verbandes. 
Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 


Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 
Alleiniges Organ des Relchsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 
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Für Annahme und freie Za- 

sendung der frei ei nden 

Zeichen-Briefe hat Besteller 
der Anzeige 1 M. zu zahlen 

Stellengesuche zuhalbem Preis 


Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


41. Jahrg. 


Viertelfährlicher Bezugspreis bei allen deutschen Postanstalten, such in den INHALT 
» Buchgewerbe: 


Sehutzgebisten und in China, ferner durch den Buchhandel: 3 Mi. Bezug unter 
Papierfabrikation und Großhandel: Papier-Värarbeitung, 
" pier- Industrie-Verein ‚E V. v2 00 938 


t für In- und Ausland AG M, Aufruf zur Bildung eines Zentralrates für das 
gesamte deutsche Papierfach . . . . . . 929 | Preisbeschsä: kung von papiergarnhaltigen al 
930 Textilwaren . . . . 


v ähr P stbez kostet in: Deutscher Papiergroßhändler-Verband , . » . o >e oœ 

Der iertelj liche Po ug Papierbolzpreise . . : . » 2 0 0. 980 Bargeldloser Zahlungsverkehr e:o’ .. 
Belgien 8 Frank 18 Cts. (Postämfer Norwegen 8 Kronen 47 Oere Gemeinschaftlicher Papierholzeinkauf . . . 93t Rollendruck . . . e. e»a o a 938 
‘in Brüssel und Verviers) Oesterreich 2 Kr. 98 Heller Papierpreise . » 2 vr 2 2 020.0 ı . 931 Deutscher Buchgewerbeverein 0000. 994 
Bulgarien 4 Frank 15 Cts. Rumänien 8 Prank Zellstoff- und Papierpreise a . » 931| Regletten- und Stegregal. . » 2 2 » > o 934 
rk 2 Kronen 12 Oere Schweden 2 Kr. 45 Oore Papier-Einfuhrzölle Rußlands . . . 2. . 9831| Kieine Mitteilungen « o o esso...» 9% 

enland 8 Kr. 4 Hell, der Schweis 8 Frank Kleine Mitteilungen . . 2 2... . 931 | Schreibwaren-Handel: 
Luxemburg 8 Frank 15 Cte Ungarn 2 Kir, 89 Heller Altpapier- und Lumpenmarkt in Amerika. , 932 | Monogramm-Schabonen . » » . . s. » 937 
Niederlanden 1 Fi. 60 Cte a= Zeitungspapier in Amerika . . . . 2... 932 Leipziger Herbstmesse . . Pe a u: Y 
Der Arbeiterausstand in Norwegen ist beendet 932 Neuerungen an Schreibwaren e > e a » o 93? 
Die Postämter der meisten Staaten nehmen auch Bestellungen ne und Lumpenmarkt in Amerika, . 932| Probenschau , . ©. oo. we es o 937 
suf einen Monat (in Deutschland tür 67 PI.) oder auf zwei| Altpapier ne tn. 982 gaa 
Minderergebnis . . 2 e e 0 o 0 o » . 932 | Geschäfts-Nachrichten , 00 o.. ù 963 
Monate (im Deutschland tür 1 M. 34 Pl.) entgegen, Papierstoffmarkt FRE E Be Eee ; .. 932 | Briefkasten . . x... een. 94 
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Aufruf zur Bildung eines Zentralrates für das 


Wir bitten unsere Leser, unser Blatt für das Vierteljahr Seit FE apa lara Pp p rzeuger, 
Juli — : 1 le r e 
uli—September 1916 vor Ende Juni der Papiergroßhändler, der Papierverbraucher und der Einzel- 


am Schalter ihres Postamtes händler nach der Lösung ciner Reihe von Fragen, die sowohl 
die einzelnen Gruppen als das gesamte Papierfach betreffen. 


Ich setze als bekannt voraus, daß die vier vorgenannten 


neu zu bestellen. 
Gruppen in großen Verbänden und in’ Einzelvereinen bereits 
Auch die Briefträger sind verpflichtet, seit Jahren zusammengeschlossen sind, und daß es teilweise 
geglückt ist, die verschiedenartigsten Interessen zu vereinigen. 


nehmen 
Bestellungen anzu eh Seither ist aber alles zu wenig fest gelüst gewesen mit bezug auf 


eine wirkliche den Behörden und den Verbänden gegenüber 
| maßgebende gemeinsame Vertretung, der Interessen dieser 
Ea Hauptgruppen. Die soeben erfolgte Gründung des Bundes 

2 wei Mark sämtlicher graphischen Gewerbe läßt den ernsten Willen der 
in ihm Di ee und Papierverbraucher er- 

kennen, für die Folge eine Macht darzustellen. Diese Tat wird 

gegen 6 M. bei Bezug unter Streifband. Das vierteljährliche die anderen Gruppen sicherlich veranlassen, sich ebenfalls so 


Post-Bestellgeld beträgt 18 Pf. Bei Nachbestellung muß fest wie möglich zusammenzufügen, und durch einen solchen 
Zusammenschluß würde dann das deutsche Papierfach die 


Die vierteljährliche Bezugsgebühr beträgt dann 


für Nachlieferung der bereits "erschienenen Nummern eine 

besondere Vergütung von 10 Pf. an die Post bezahlt werden. Milliarden umfassenden machtvollen Verbände erhalten, deren 
es bedarf, um einen allumfassenden Zentralrat zu bilden. 

Postamt und Briefträger nehmen auch Bestellungen Denen von uns, die an den verschiedenen Bestrebungen 


mitgearbeitet haben, ist der jahrelange Kampf in Angelegen- 


für den Ponar Juli heit der Verkaufsbedingungen bekannt. Uns sind ebenfalls in 
Erinnerung die gemeinsamen Besprechungen mit dem Vorstand 


zum Preise von 67 Pf. an. 
des Vereins Deutscher Papierfabrikanten und femer die Be- 
strebungen, in Angelegenheit der Zollfragen in gemeinsamen 


Ver lag der P apier -Zeitung, Ber lin SWil Verhandlungen den Zusammenschluß zu finden, der .die Inter- 


essen des gesamten deutschen Papierfaches möglichst gleich- 
mäßig vertreten sollte. 
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- Alle diese Bestrebungen” haben nur bis zu einem gewissen 
Grade Erfolg gehabt, Es. bestehen nach wie vor Gegensätze 
zwischen den einzelnen Verbänden, die sich auch niem®® völlig 
ausgleichen lassen werden, da die Interessen der Papiererzeuger 
und die der Papierverarbeiter in vielen Fällen auf verschieden- 
artigen Gebieten. liegen. Der deutsche Papiergroßhandel steht 
zwischen diesen beiden Hauptgruppen. Er hat das größte 


Interesse daran, beide als Freunde zu erhalten, während er sich: 


gleichzeitig bewußt ist, daß beide Gruppen ihn ebenfalls nicht 
entbehren können. | | 


Dieser im deutschen Papiergroßhändler-Verband zusammen- 
geschlossene  berufsmäßige Großhandel ist, gemeinsam mit den 
anderen Gruppen, voraussichtlich in der Lage, auch in Deutsch- 
land etwas ins. Leben zu rufen, was in Holland bereits geschaffen 
worden ist; es würde aber für das Arbeitsgebiet, welches für 
diesen Zentralrat ins Auge gefaßt ist, nicht genügen, nur dic 
Fachvereine der. graphischen Betriebe (ferner Verleger, Buch- 
binder usw.) und die Papiergroßhändler zusammenzuschließen, 
wie es in Holland der Fall ist, es müßte vielmehr dieser Zentralrat 
alle Verbände umfassen, die überhaupt Papier-Interessen ver- 
‘treten. | 


Der bisherige Kriegsausschuß für das deutsche Papierfach 


hat sicherlich das Beste erstrebt. .Es ist bedauerlich, daß er sich 
aus den in der Papier-Zeitung angegebenen Gründen aufgelöst 
hat. Der Papiermacher-Ausschuß der Kriegsrohstoff- Abteilung 
beschäftigt sich nur mit Fragen der eigentlichen Papiererzeugung, 
und für die Vertretung der Papierverarbeitung ist die Gründung 
eines besonderen Ausschusses im Werke. Auch die zweckmäßige 
Errichtung der Kriegswirtschaftsstelle für das deutsche Zeitungs- 
gewerbe hat bekanntlich für die Auflösung nicht Anlaß bieten 
können. 7 | E = | 

Da aber der Kriegsausschuß aufgelöst ist, so müssen wir 
hiermit rechnen und für die Vertretung des gesamten deutschen 
Papierfaches eine neue Organisation schaffen. 


Die Zusammensetzung des „Zentralrates’’ kann erfolgen 
durch den Zusammenschluß sämtlicher Vereine und Verbände, 
die,mit Papier von seiner Entstehung bis zu seiner Verarbeitung 
zu tun haben. Es sollen nur Verbände und Vereine Mitglied 
werden. Der Zentralrat soll die Organisation sein, an welche 


sich die Regierung, die Behörden, alle Interessen-Vereinigungen. 


und die einzelnen Fachgenossen wenden sollen, sofern es sich um 
gesetzgeberische Maßnahmen und um die große Reihe von Dingen 
handelt, welche am besten von einer Zentralstelle aus entweder 
direkt behandelt oder an die zuständigen Vereine weitergegeben 
werden. Der Zentralrat soll die Vermittlungsstelle sein, an welche 
alle Wünsche der einzelnen Vereine und Verbände geleitet werden 
und welche in Vertretung der Interessen des gesamten deutschen 
Papierfaches zu allen, das Papierfach berührenden Fragen 
Stellung nimmt. | 


Da es sich oftmals ereignet, daß die Maßnahmen der Re- 
gierung unrichtig verstanden ‚werden, oder daß Regierung oder 
Behörden, politische Parteien oder Zweckverbände einen der 
Oeffentlichkeit bekanntgegebenen Standpunkt, über den ver- 
handelt werden soll, bereits verlassen haben, so wird es zur 
Förderung der Arbeiten und zur schnelleren Erreichung der 
gesteckten Ziele zweckmäßig sein, für eine maßgebende und 
ständige Vertretung dieser Behörden usw. in dem Zentralrat 
Sorge zu tragen. | 

Jedem Verband oder Verein soll seine Selbständigkeit ge- 
wahrt bleiben; ein Verein wie die Vereinigung für die Zollfragen 
der Papier verarbeitenden Industrie muß selbstverständlich in 
der Lage bleiben, auch fernerhin seine eigenen Interessen in der 
von ihm in sehr sachgemäßer Weise geleiteten Art zu vertreten. 
Wenn ces sich aber, was insbesondere in der Uebergangszeit vom 
Krieg zum Frieden von allergrößter Wichtigkeit ist, darum 


handelt, die Regierung in ihren zollpolitischen und wirtschaft-: 


lichen Maßnahmen zu unterstützen durch sachverständige Gut- 
achten und durch besondere Hinweise, so soll dies für die Folge 
nur geschehen durch den Zentralrat, der den Wert und die Ge- 
wichtigkeit der Wünsche der einzelnen Verbände in gemeinsamen 
Aussprachen auf das richtige Maß feststellen soll, um vor allen 
Dingen zu verhindern, der Regierung direkt auseinanderlaufende 
Anträge zu unterbreiten. Die Notwendigkeit eines Zusammen- 
schlusses gerade auf diesem Gebiete ist uns allen durch häufige 
Anfragen der verschiedensten Vereinigungen zur Genüge bekannt 
geworden. Es scheint auch nicht unrichtig zu sein festzustellen, 
aß eine große Reihe von Mißständen während des Krieges 
nicht aufgetaucht. vielmehr vermieden worden wäre, wenn ein 
Gefüge, wie der Zentralrat (auch nicht allein für das Papier- 


großen Sitzungssaale 


fach!), schon zur Zeit des Kriegsausbruchs als feste Organisation 
bestanden hätte. Wenn man in dieser Ansicht allseitiges Ein- 


verständnis voraussetzen darf, so kann man hieraus folgem. 


daß wir doch vermeiden sollten, den jetzigen Zustand weiter 
bestehen, zu lassen, daß wir: vielmehr für die in sicherer Aussicht 


stehenden wichtigen Fragen während der Uebergangszeit vom 


‚Krieg zum Frieden und für die folgende Zeit etwas schaffen 
müssen, was dem oben geschilderten Zentralrat entspricht. 


Alexander Flinsch 
Vorsitzender des Deutschen Papiergroßhändler-Verbandes 


Deutscher Papiergroßhändler-Verband 
Berlin W 8, Leipziger Straße 105 
Ein deutscher Papiergroßhändler-Tag 


- Wie wir bereits in Nr. 45 mitgeteilt haben, ladet der Deutsch 
Papiergroßhändler-Verband zu einer am 26. Juni 1916 statt- 


findenden ordentlichen Hauptversammlung ein, an die sich 
eine allgemeine Tagung anschließt. 


Die Hauptversammlung findet um 41, Uhr, die allgemein 
Tagung, zu der auch Papiergroßhändler, die nicht Mitglieder 
des Verbandes sind, Zutritt haben, um 6 Uhr nachmittags im 
des Vereins . Berliner Kaufleute und 
Industrieller, Berlin W 56, Jägerstraße 22, statt. 

Eintrittskarten zu der Allgemeinen Tagung sind durch die 
Geschäftsstelle des Deutschen Papiergroßhändler-Verbande. 


. Berlin W 8, Leipziger Straße 105, erhältlich. 


Papierholzpreise 


 Hierüber schreibt das Fachblatt ‚‚Der Holzmarkt”, Berlin, in 
Nr 73 vom 17. Juni: j 
In den Tageszeitungen wird jetzt mit Recht sehr viel geschricben 
über die enorm hohen Papierpreise, die z.. T: von den Papter- 
fabrikanten mit den hohen Preisen tür Papierholz begründet werden. 
So schreibt die ‚„Frankf. Ztg.“, daß Papierholz heute mehr als das 
Doppelte kostet, und auch das „Berl. Tgbl.‘‘ berichtet über die 
hohen Holzpreise und verlangt segar ein schleuniges Eingreifen der 
Regierung, damit die für die Papierfabrikation notwendigen Fichten- 
hölzer nicht noch weiterhin anormal im Preise gesteigert werden. 
Wir stehen auf dem Standpunkte, daß die Papierpreise durch- 
aus nicht infolge der Steigerung der Papierholzpreise so enorm in 
die Höhe gegangen sind, und man sollte nicht ohne dringend nötigen 
Zwang nach Maßnahmen seitens der Regierung rufen. Wenn man 
nun die Steigerung der Papierholzpreise richtig betrachtet, kommt 
man zu dem Ergebnis, daß die Preise ja eigentlich gar nicht anormal 
gestiegen sind, sondern daß sich die Steigerung in ganz natürlichen 
Grenzen bewegt. Der um 50 v. H. verringerte inländische Em- 
schlag hat sich natürlich auch beim Papierholz geltend gemacht. 
und wahrscheinlich ist der Verbrauch an Papier während des Krieges 
nur in geringfügigem Maße zurückgegangen, denn die Tausende 
von Zeitungen, die durch den Krieg eingegangen sind, haben keinen 
großen Papierverbrauch gehabt. Nun sind aber bei dem um 50 v. H. 
geringeren Einschlage in inländischen Forsten selbstverständich 
durch den Wettbewerb die Preise um ein paar Mark pro Raum- 
meter in die Höhe getrieben worden, zumal ja obendrein noch a 
Holzwollefabriken als Konkurrenten auftreten. Hauptsächli 
aber fehlt uns ja die sonstige enorme Zufuhr an Papierhölzern 
während der Friedenszeit, denn es sind von Oesterreich-Unga 
nur recht geringe Quantitäten Papierholz hereingebracht a 
da in Oesterreich-Ungarn und ebenso im besetzten russischen o° 
biete die Arbeiter- und Anfuhrschwierigkeiten ebenso groß sm 
wie bei uns. | zuführen 
In der Hauptsache ist die Papierholzsteigerung zurückzu Im 
auf die enorme Steigerung der Arbeitslöhne und Antuna 
und keine Regierungsterfügung wird imstande sein, diese pa eif- 
zu beseitigen. Im Gegenteil, wenn man hier mit rauher a 
greifen würde, und etwa Höchstpreise festsetzen wollte, dann A 
nur erreicht werden, daß diese Höchstpreise auf dem on 
blieben, indem überhaupt keine Ware mehr an den Markt ht 
denn keinem Lieferanten kann man zumuten, unter nn nket. 
kosten zu liefern. Anderseits braucht man ja nicht p y ver- 
daß sich vor Beseitigung der Schwierigkeiten das Papier a 
billigen läßt. Das wäre nur möglich, indem den Forstvini De 
im Einkauf weniger geboten wird, und wir wissen al a1 Papier 
Forstverwaltungen dann den Verkauf ablehnen und nn ne 
holz Brennholz oder Holzwolleholz oder Grubenholz ar natür- 
bald sie sich hierbei besser stehen. Die Papierholzpreise irp als das 
lich gestiegen wie alles, sobald die Nachfrage größer wu d Fuhr- 
Angebot, besonders bei Waren, in denen viel Arbeits- Sn 
löhne stecken. Mit einer Verbilligung des Papierholzes wind eri 
erst rechnen, wenn das Angebot ausreichend ist,,1 urn‘ 
geraume Zeit nach Friedensschluß, erst nach vol | 
fähigkeit der österreichischen” und russisch-polnist® 
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eintreten. Die Preisforderungen der Papierfabriken sind aber über- 
trieben hoch und können keinesfalls begründet werden mit den 
durchschnittlich um 50 v. H. gestiegenen Papierholzpreisen. 

Wir veröffentlichten wiederholt Erklärungen von Papier- 
und Zellstoff-Fabriken, wonach außer der Verteuerung des 
Papierholzes viele andere Umstände zur Erhöhung der Her- 


stellungskosten von Papier beigetragen haben. 


Gemeinschaftlicher Papierholzeinkauf 


Dem Berliner Tageblatt wird geschrieben: Die fortgesetzten 
Steigerungen der Preise für Fichtenschleifhölzer, die bei größeren 
Papierholzversteigerungen seitens der Forstämter Taxüberschreitungen 
bis zu 250 v. H. gegen die Preise für Fichtenschleifhölzer vor dem 
Kriege mit sich gebracht hatten und der Grund der ununterbrochenen 
Aufwärtsbewegung der Holzstoffpreise sind, haben den Verein 
deutscher Pappenfabrikanten veranlaßt, zusammen mit allen Unter- 
verbänden den gemeinschaftlichen Papierholzeinkauf vorzubereiten 
und hierzu die Mithilfe der einzelnen Staatsregierungen zu erbitten, 
um die verfügbaren Holzschläge zur Papierholzgewinnung zuge- 
wiesen, zu erhalten, weil sonst die Aufrechterhaltung der Betriebe 
in der Holzstoff- und Pappenindustrie nicht gewährleistet werden 
kann. 

® o 
Papierpreise 

In Nr. 12 des ‚Deutschen Papiermarkts“, Mannheim, schreibt 
hierüber Herr W. Strackbein und führt Berechnungen der Friedens- 
Herstellungskosten mehrerer Papiersorten an, aus welchen er folgert, 
«daß die heutigen Papierpreise den Papierfabriken übermäßigen 
Nutzen gewähren. Er hat aber offenbar nicht genügend berück- 
sichtigt, daß Zellstoff um 300—400 v. H., Metalltücher und Filze 
um 110 v. H., Oele um über 400 v. H., Arbeitslöhne um 33!/;, v. H. 
usw. in die Höhe gegangen sind. Diesen Erhöhungen sınd die 
Papierpreise in keiner Weise gefolgt, zumal die Unkosten infolge 
«les Zwanges, ungeübte Arbeiter zu verwenden, unverhältnismäßig 
stark gestiegen sind. Zudem beträgt der Abfall bei der Arbeit mehr 
als das Doppelte gegenüber dem Arbeiten mit geübten Kräften. 
Aus diesen und anderen Gründen geben die heutigen Papierpreise 
keinen Ausgleich. Auch entsprachen die früheren Papierpreise, 
wie die statistischen Zahlen des Herrn Castorf zeigen, in keiner Weise 
dem angelegten Kapital sowie der aufgewandten Arbeit; nur die 


best eingerichteten und geleiteten Fabriken gaben einen bescheidenen 
Verdienst. Papiermacher 


® 
Zellstoff- und Papierpreise 

Ein Papierfabrikant schreibt der ‚Frankfurter Zeitung‘; 

„Es muß einmal ausgesprochen werden, daß die. Zellstoff- 
Fabrikanten die Lage der reinen Papierfabriken in geradezu un- 
erhörter Weise ausnutzen. Heute fordert man für einen Zellstoff, 
der im Frieden 18 M. die 100 kg kostet, 70 M. Das ist eine Preis- 
steigerung um 400 v. H., während Holz doch kaum 50 v. H. und 
nur zum Teil 100 v. H. im Werte gestiegen ist; zudem kommen 
durch die Heeresverwaltung aus dem besetzten Gebiet Russisch- 
Polens schon große Mengen Holz zum Verkauf, die den Friedens- 
preis nicht weit überschreiten. Gewiß ist nicht außer acht zu lassen, 
«daß durch die geringe Erzeugung die Herstellungskosten für die 
Zellstoff-Fabriken sich nicht unwesentlich erhöht haben, aber doch 
stehen sie in keinem angemessenen Verhältnis zu dem genannten 
Preisaufschlag auf Zellstoff. Da die jetzt geforderten Preise für 
Zellstoff in keiner Weise gerechtfertigt werden können, und daher 
auch das Papier in unnötiger Weise verteuern, sollte gegen ein solches 
Vorgehen mit allen zu Gebote stehenden Mitteln angegangen werden.‘ 

Die Zuschrift weist sodann darauf hin, daß die übermäßige 
Preiserhöhung der Zellstoff-Fabrikanten leicht zu Neugründungen 
auf diesem Gebiet reizen könnte, namentlich da die ‚„reinen‘‘ Zell- 
stoff-Fabriken auch im Frieden gute Erträgnisse hatten. Ueber- 
dies könnte, falls die Zellstoff-Fabriken sich in ihren Preisforderungen 
nicht Beschränkung auferlegen, die Regierung einschreiten, nachdem 
sie die Reglung des Verhältnisses zwischen den Papierfabriken und 
ihren Hauptabnehmern in die Hand genommen hat. 

Dazu schreibt in der Frankfurter Zeitung ein Fabrikant, der 
sowohl Zellstoff wie Papier herstellt, folgendes: 

„Als Ausgangspunkt für die Papierherstellung ist Cellulose 
zu betrachten, daher müssen sich die Papierpreise den Cellulose- 
preisen anpassen. Da nun die meisten der großen Cellulosefabriken 
im Nebenbetrieb auch Papier machen, so ist es auf der Hand liegend, 
«daß diejenigen Papierfabriken, die Cellulose kaufen müssen, unter 
schwierigeren Verhältnissen produzieren, und naturgemäß drängen 
diese reinen Papierfabriken auf billige Cellulosepreise. Die Cellulose- 
preise müssen sich in erster Linie nach den Holzpreisen richten, 
und das ist bei den Festsetzungen der neuen Cellulosepreise anfangs 
dieses Monats auch geschehen. Holz kostet heute mehr als das 
Doppelte des Friedenspreises, und demgemäß ist der Cellulosepreis 
auf etwas über 50 M. für 100 kg festgelegt worden. Ein höherer 
Cellulosepreis würde allerdings bei den jetzigen Herstellungs- 
bedingungen nicht mehr gerechtfertigt sein.“ 
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Der Frankfurter Zeitung wird geschrieben: Die für den Ver- 
kauf arbeitenden deutschen Sulfitcellulosefabriken hatten Anfang 
Juni neue Richtpreise für Cellulose bekanntgegeben, die gegen die 
bisherigen Preise recht ansehnliche Erhöhungen brachten, indem 
die Werkpreise für ungebleichte Cellulose auf 50 bis 52 M. und für 
gebleichte auf 68 bis 70 M. festgesetzt wurden, mit der Maßgabe, 
daß die für Druckpapiere verwendete Celulose einen Rabatt von 
6 M. genießen soll. Diejenigen Papiere, die in der Hauptsache aus 
Cellulose hergestellt werden, insbesondere die Pergamynpapiere, 
die fettdichten und halbfettdichten Packpapiere, werden vermu- 
lich die Preise weiter erhöhen, da die bisher durchweg 50 prozentigen 
Erhöhungen seit Ausbruch des Krieges mit der Verteuerung der 
Gestehungskosten nicht mehr übereinstimmen. Stark zellstoff- 
haltige Packpapiere sind gegenwärtig sehr stark gefragt. Die Ver- 
braucher möchten durch schnelle Eindeckung weiteren Preis- 
steigerungen aus dem Wege gehen, haben aber durch die stürmische 
Nachfrage das Gegenteil bezweckt, denn die Hersteller lehnen jedes 
größere Geschäft rundweg ab. Die Konvention für Lichtpaus- 
papiere hat ihre Teuerungszuschläge für Negative und Positive 
auf 50 v. H. und für Durchschreibpapiere um 100 v. H. erhöht. Die 
Nachfrage nach holzfreien Papieren und nach Holzpapieren. über 
130 g/qm, die den Bestimmungen des Bundesrats vom 19. April 1916 
nicht unterliegen, bleibt derart umfangreich, daß ihr kaum ent- 
sprochen werden kann, in der Hauptsache wohl deshalb, weil die 
Erzeugung andauernd sehr beschränkt ist. Für alle Sorten Normal- 
papiere, für mittelfein Druck, satiniert und nicht satiniert, werden 
daher bereits höhere Forderungen geltend gemacht. CI. 


Druckpapierpreise. Halbamtlich wird mitgeteilt: Gegenüber 
der vom Druckpapiersyndikat ab 1. Juli in Aussicht genommenen 
erneuten Eıhöhung der Preise für Zeitungsdruckpapier können 
wir feststellen, daß die Reichsleitung in Anbetracht des öffentlichen 
Interesses, das für die Kriegszeit an dem gesicherten Erscheinen 
der Tagespresse besteht, entschlossen ist, die erforderlichen Maß- 
nahmen zu ergreifen, die geeignet sind, der Tagespresse das benötigte 
Zeitungsdruckpapier auf der derzeitigen Preisgrundlage soweit wie 


möglich sicherzustellen. 


Preiserhöhung für Feinpapiere. Die Vereinigung ‚Normal- 
Papier” e. V. hat die Preise für Normalpapiere, Klasse I, 2a, 
2b, 3a, 3b, 4a. 4b und Schreibmaschinenpapier 3a durchschnitt- 
lich um 20 Pf. das Kilo und mehr mit sofortiger Wirkung er- 


höht. (Wochenblatt f. Papierf.) 


Papierholzmarkt in Bayern. Forstamt Günzburg, Schw., 

148 Ster Roller I. und 2. Klasse, 190,3 v. H. Rothenkirchen, Ofr., 

273 fm Rollerholz, Taxe 3750 M., Erlös 6108,70 M., also 163 v. H. 

Ruhpolding-Ost, Obb., Fichten- und Tannenpapierholz 407 fm 

7,50, 8,50, 9,50 M. Gebot: 210,9 v. H. Rulipolding-West, Obb., 

für gleiches Holz und gleiche Taxe 261 v. H. (Abfuhrlohn 1—2 M.) 
C. M. 


Papier-Einfuhrzölle Rußlands 


Wie in Nr. 42 S. 783 kurz gemeldet, wurde in Rußland der 
Zoll von 6 Rubel 60 Kopeken auf 821/, Kopeken herabgesetzt für 
alles Papier, das unter Nr. 177, 2b des Zolltarifs fällt, .nämlich: 
„Papier alter Art, nicht besonders genannt, weiß und in der Masse 
gefärbt, ohne Zierat; mit Leinen- oder Baumwollgewebe beklebtes 
Papier; Hefte, auch in Umschlag, jedoch nicht eingebunden; 
liniiertes Papier.“ Die Nummer umfaßt nicht Einschlagpapier nur 
aus Holzschliff; Papier mit Weasserstempel; Papiertapeten und 
-borten; vegetabilisches Pergament, Wachspapier, Zigaretten-, dünnes 


Kopier- und Seidenpapier. Der niedrige Zollsatz von 82%/, Kopeken 


fand schon früher auf Papier aus finnischen Papierfabriken An- 
wendung. bg. 


Preiserhöhung für Feinpapier in Amerika. Die American 
Writing Company, die Besitzerin der meisten Feinpapierfabriken 
in den Oststaaten, hat in Gemeinschaft mit den unabhängigen 
Feinpapierfabriken daselbst die Preise für Schreibpapiere, die bisher 
15 Cents oder weniger das engl. Pfund kosteten, um 40 v. H. und 
die mehr als 15 Cents das Pfund kosteten, um 50 v. H. erhöht. 


Harzmarkt in Amerika. Nach einem Bericht vom 12. April 
werden jetzt in New York für Harz zur Lieferung im Laufe dieses 
Jahres höhere Preise verlangt. Der Markt ist sehr fest. Die Preise 
lauten für das Cwt. = 50,4 kg: Marke E 54 Dollar, Marke F 


5,55 Dollar, Marke G 5,55 Dollar. 


Papiermangel in Frankreich. Der französische Handelsminister 
hat dem ‚Temps‘ zufolge einen Ausschuß eingesetzt, welcher sich 
damit befassen soll, geeignete Mittel zu finden, um dem immer 
stärker auftretenden Papiermangel zu steuern und wenigstens für 
die täglich erscheinenden Zeitungen des Landes die.nötigen Mengen 


zu sichern. CI. (Frkf. Ztg.) 
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PAPIER-ZEITUNG 


Nr. 50/1916 


Altpapier- und Lumpenmarkt in Amerika 


Der Aufruf des amerikanischen Handelsministers, in welchem 
dieser zur Sammlung von Altpapier und Lumpen aufforderte 
und der in allen Zeitungen des Landes abgedruckt wurde, hatte 
den Erfolg, daß große Mengen dieser Abfallstoffe an die Händler 
gelangten, und die Papierfabriken ihren augenblicklichen Bedarf 
leicht decken konnten. Infolgedessen beschlossen die Papier- 
fabrikanten, zu den gegenwärtigen hohen Preisen von Lumpen 
und Altpapier nichts mehr zu kaufen. Die Altpapierhändler 
dagegen benutzen die Gelegenheit, ihre Läger zu füllen und setzen 
ihre Preise nicht herab, da sie damit rechnen, daß im Laufe 
des Sommers die Stoffknappheit sich vergrößern wird und sie 
dann ihre Vorräte zu guten Preisen werden absetzen können. 


Zeitungspapier in Amerika 


Der Verein amerikanischer Zeitungspapierfabrikanten hielt 
am 5. April eine Versammlung ab, zu welcher er die amerika- 
nischen Zeitungsverleger eingeladen hatte. Der Geschäftsführer 
des Vereins der Zeitungspapierfabrikanten teilte mit, daß sämt- 
liche amerikanischen Zeitungspapierfabriken bis zur Grenze 
ihrer Leistungsfähigkeit beschäftigt sind, und forderte die 
Zeitungsverleger auf, mit Papier zu sparen, damit während 
des Sommers kein Papiermangel eintrete. Die Verleger erwiderten 
hierauf, daß Verminderung des Zeitungspapierverbrauchs im 
Sommer von selbst eintreten werde, weil nach Ostern weniger 
Anzeigen bestellt werden. Demgegenüber führten die Papier- 
fabrikanten aus, daß im Sommer voraussichtlich wegen Wasser- 
mangels weniger Holzschliff erzeugt werden könne und infolge- 
dessen auch die Erzeugung von Zeitungspapier abnehme. Offen- 
bar sind die Zeitungsverleger nicht geneigt, ıhren Papierverbrauch 
einzuschränken, und man nimmt an, daß im Herbst Mangel 
oder Knappheit an Zeitungspapier eintreten wird. 


Der Arbeiterausstand in Norwegen ist beendet 


Am 9. Juni beschloß der norwegische Landtag, daß schieds- 
gerichtliche Entscheidung in jedem Arbeitsstreit erfolgen müsse. 
Dieser Beschluß wurde vom Ministerrum der Königlichen Ge- 
nehmigung unterbreitet, die noch am selben Tage erfolgte, und 
infolgedessen wurde folgende königliche Entschließung unmittelbar 
darauf veröffentlicht: 

a) Der Lohnstreit in der Nordischen Hydroelektrischen Stick- 
stoff-Aktiengesellschaft in Rjukansfos und in der Nordischen 
Transport-Aktiengesellschaft soll nach dem neuen Gesetz durch 
Schiedsgericht beendigt werden. 

b) Als Mitglieder dieses Schiedsgerichts werden vier namentlich 

aufgeführte Herren und deren Stellvertreter von der Regierung 
rnannt. 
i "a Bis 10. Juni mittags haben die Vertreter der Arbeiter- 
verbände und die Vertreter der Arbeitgeberverbände je ein Mit- 
glied zu.diesem Schiedsgericht zu ernennen, ebenso je einen Stell- 
vertreter. NR 

d) Jede bestehende oder neue Arbeitseinstellung, die mit dem 
jetzigen Arbeitsstreit ın Beziehung steht, ist verboten. Das Verbot 
wird am 13. Juni 6 Uhr abends wirksam. 

Die Vertreter der Arbeitgeberverbände erklärten, kein 
Mitglied zum Schiedsgericht ernennen zu können, bevor der 
Arbeiterkongreß in Kristiania am 13. Juni versammelt ist. Sie 
ersuchten deshalb die Regierung, die Beendigung der Arbeits- 
ausstände bis zum 14. Juni hinauszuschieben. Die Regierung 
bewilligte dies. 

Der Arbeiterkongreß beschloßB nach einer Aussprache, den 
allgemeinen Ausstand zu beenden, und die Arbeit wurde am 
Donnerstag, 19. Juni, morgens überall aufgenommen. Der 
Arbeiterkongreß lehnte es aber ab, ein Mitglied zum Schieds- 
gericht zu emennen, und erklärte, daß die Arbeiter sich zwar 
dem Gesetze fügen, jedoch dessen Durchführung in keiner Weise 
fördern wollen. Daraufhin ermannte das Ministerium Herm 
Sverre Iversen, Angestellten eines Arbeiterverbandes, als fünftes 
Mitglied des Schiedsgerichts. 


Normalpapiermangel in Schweden. Das schwedische Staats- 
kontor richtete an die Feinpapierfabriken des Landes ein scharfes 
Schreiben mit der Anfrage, inwieweit sie meinen, die vertraglichen 
Lieferzeiten für Normalpapier einhalten zu können, und machte 
die Fabriken für Schwierigkeiten und Verluste, die aus Nicht- 
ausführung von Bestellungen der Staatsbehörden entstehen, ver- 


antwortlich. bg. 


„Beschaffung einer Abfallpapierpresse“ lautete ein Punkt der 
Tagesordnung der Stadtverordneten-Sitzung zu Arnsberg i. Westi. 
am 25. Mai. Ein berichtender Stadtverordneter, der mit einem 
andern beauftragt war, sich eine in Betrieb befindliche Presse an- 
zusehen, hatte sich von deren seinerzeit von ihm angezweilelter 
Brauchbarkeit überzeugt und befürwortete nunmehr die An- 
schaffung. Die Stadtverordneten beschlossen in diesem Sinne. (I. 


Altpapier 


Durch Abänderung der Bestimmung des Handelsgesetzes, wo- 
nach alle Geschäftspapiere 10 Jahre lang aufbewahrt werden müssen, 
ließe sich ein sehr großer Posten alten Papiers den Papierfabriken 
zum Einstampfen zuführen. Man könnte die gesetzliche Aufbe- 
wahrungsfrist auf 5 Jahre ermäßigen. 


In den Banken, Fabrik- und Warengeschäften aller Art liegen 
eine Unmenge wertloser Schriftstücke, die durch jährlichen Ab 
schluß mit der Kundschaft kaum jemals wieder berührt werden. 
Wenn derartige Schiiftstücke $ Jahre lang aufbewahrt werden. 
so ist das bei der jetzigen schnellebigen Zeit vollkommen genügend. 


Bei den Gerichtsbehörden gibt es auch eine Unmenge Schnit- 
stücke aller Art, die gewiß nach Ablauf von 5 Jahren als für immer 
erledigt betrachtet werden können. Bei den Behörden wird es liegen, 
die Entscheidung darüber zu treffen, welche Papiere wertlos sn! 
und welche nicht. Ich meine aber, bei dem Mangel an Stoffen für 
die Papierfabrikation könnten auch die Behörden helfend eingreifen. 


Es wäre erwünscht, wenn diese Anregung auch in anderen 
Fachblättern und in Tageszeitungen Aufnahme fände, um den 
Handelsstand und namentlich die Behörden aufzurütteln, damit 
ein Gesetz zustandekommt, welches die Vernichtung der abgelegten 
Papiere schon nach 5 Jahren gestattet. Fabrikant 


Minderergebnis 


Bei den heutigen Betriebsverhältnissen mit zu geringem und 
unges:hultem Personal an den Hilfsmaschinen kommt es nicht selten 
vor, daß eine Erzeugung, obwohl sie in der bestellungsgemäßen 
Menge unter Berücksichtigung des normalen Abfalles angefertigt 
wurde, bis zur Verpackung ein Minderergebnis von 10, bei satiniertem 
Braunholzpapier selbst bis 20 v. H. aufweist. 


Beim Feuchten, Satinieren und auch auf dem Ouerschaeider, 
ja auch am Rollapparat entsteht unverhältnismäßig viel Ausschuß. 
Wir halten uns berechtigt, die Nachlieferung solcher Minder- 
ausfälle unter Berufung auf die heutigen Schwierigkeiten zu vef- 
weigern. Sind wir im Recht? Papiertabrik 


Wir bitten erfahrene Leser um Aeußerung ihrer Ansicht. 


Papierstoffmarkt 


Stockholm, 14. Juni 1916 | 
Holzschliff. Die Marktlage hat sich nicht geändert, die Preis 
sind fest und betragen fob Gothenburg 160 bis 162 Kr. die englische 
Tonne für trockene Ware und 55 Kr. für 50 prozentige feucht 
bei sofortiger Barzahlung. 


Holzzellstojf. Da die meisten schwedischen Zellstoffabniken 
ihren Schwefelkies aus norwegischen Gruben erhalten, so verfols" 
sie mit lebhafter Aufmerksamkeit den allgemeinen Ausstand \ 
Norwegen. Dieser hat den Markt weiter gefestigt. 


Kristiania, 15. Juni 1916 | 

Der Zellstoffmarkt ist unverändert. Zwischen der englische! 

und der schwedischen Regierung ist noch kein Uebereinkomm 
zustande gekommen. 


Holzschliff. Trockene Ware kostet 160 bis 170 Kr. die end 
Tonne = 1016 kg fob. Ware ist sehr knapp. 50 prozentige fen“ 
Ware ist ebenfalls knapp. Die Preise behaupten sich. 

Tiasskrift |. P- 


Kristiania, 17. Juni a 
pen .ı 1. ui 
Der Holzschliffmarkt ist nicht sehr beschäftigt, weil die Fabr a 
wenig zu verkaufen haben. Die Preise sind fest. Die i 
Zellstoffabriken ist wieder aufgenommen worden, der Mar 
unverändert fest. Farmand 


London, 25. Mai 1016 


, . Gi) 
Einige Posten Sulfitstoff können gelegentlich aus DA 
erhalten werden, aber in der Regel ist nichts zu haben, Blech 
norwegischen Fabriken für dieses Jahr ausverkauft sind. Ware 
fähiger Stoff kostet 45 Istr. die Tonne cif, starkfaser Bi nu 
42 bis 43 Lstr. Es erscheint zweifelhaft, ob gebleichter œ" 
überhaupt zu erhalten ist. ich sehr 1“ 
Holzschliff. Der Markt in Norwegen behauptet Sich = ea 
‚Esparto. Etwas Umsatz hat für Herbstverladung zu ©. 
Preisen stattgefunden, aber dieıNachfrage»ist nicht belang! 


Au 
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Papier-IndustrieVerein Ev, 


AHMM BERLIN 7: 9, LINKSTR. 22 IINMHUNHHHNN INNU 


Betrifft Absatz von bunten Künstlerpostkarten im Bereiche 
des Oberkommandos Ost 


Dem Papier-Industrie-Verein waren Klagen zugeleitet worden, 
daß im Bereich des Oberkommandos Ost die Papiergeschäfte 
den Ankauf von bunten Künstlerpostkarten ablehnen, weil 
angeblich die Verwendung dieser Postkarten im postalischen 
Verkehr untersagt sei. 

Auf eine bezügliche Anfrage hat der Oberbefehlshaber Ost 
dem Papier-Industrie-Verein mitgeteilt, daß eine Verwendung 
dieser Postkarten im postalischen Verkehr nicht untersagt worden 
ist. Verboten sind nur Postkarten mit Landschaftsbildern usw. 
nach dem Auslande und Postkarten mit Vordruck (also auch 
Künstlerpostkarten) in fremder Sprache. 

Papier-Industrie-Verein E. V. 


Der Syndikus: 
Eugen Hager 


m 


Preisbeschränkung von papiergarnhaltigen 
Textilwaren 


` Zur Preisbeschränkung der Web-, Wirk- und Strickwaren 
wird amtlich mitgeteilt: Zur Behebung von Zweifeln, ob die 
Vorschriften der Bekanntmachung über Preisbeschränkungen 
bei Verkäufen von Web-, Wirk- und Strickwaren vom 30, März 
1916 auch auf Waren Anwendung finden, die ganz oder teilweise 
aus Zellstoff- oder Papiergarnen hergestellt sind, wird fest- 
gestellt, daß auch die aus Zellstoff- oder Papiergamen hergestellten 
Erzeugnisse der Preisbeschränkung der genannten Verordnung 
unterliegen. Wer bei Verkäufen dieser Art Waren die gesetzlich 
gezogenen Preisgrenzen überschreitet, hat nicht nur zu gewärtigen, 
daß durch die nach der genannten Verordnung zu bildenden 
Schiedsgerichte eine Preisminderung herbeigeführt wird, sondern 
setzt sich auch der Gefahr strafrechtlicher Verfolgung aus, 


Bargeldloser Zahlungsverkehr 


Wenn ein Postscheck-Inhaber Zahlungen wie Löhne, Steuern 
und dergleichen erledigen und dabei sein Guthaben bei dem Post- 
scheckkonto benutzen will, so muß er einen Scheck auf sich aus- 
schreiben oder durch Boten einen entsprechenden Betrag auf dem 
Postscheckamt abholen lassen, erhält also in beiden Fällen Bargeld. 

Im Interesse einer geregelten Finanzwirtschaft liegt es aber 
aus bekannten Gründen, den Bargeld-Verkehr möglichst einzu- 
schränken, und da beanspruchen gerade kleinere Zahlungen wie 
Rechnungen am Ort, Löhne, Steuern, Wassergeld, Licht und sonstige 
kleine Zahlungen große Summen in Bar. Vielleicht ließe sich durch 
Beschreiten und Ausbauen des nachstehend angedeuteten Weges 
eine große Menge solcher kleiner Zahlungen auf bargeldlosem Wege 
begleichen. 

Angenommen, der Inhaber eines Postscheckkontos brauchte 
von seinem Postscheckkonto 500 M. für kleinere Ausgaben. Er würde 
also durch einen auf sich ausgeschriebenen Postscheck 500 M. in 
barem Geld erhalten. Es sollten aber auf Wunsch diese 500 M. 
nicht bar, sondern in scheckähnlichen Scheinen in Abschnitten 
‘von 10, 20, 50 und 100 M. ausgezahlt werden können, und da diese 
scheckähnlichen Scheine in voller Höhe wie eine Barzahlung ab- 
gebucht werden, so sind sie voll gedeckt und können ohne Bedenken 
als bares Geld überall und an jedermann in Zahlung gegeben, also 
auch für solch kleine Zahlungen benutzt werden. Auch jede Behörde 
würde die Scheine nehmen. Bei entsprechender Organisation ließen 
sich da Millionen bargeldlos umsetzen. Theodor Baumert 


~ _ Wirkung der Papierteurung. Die repräsentierende Bürgerschaft 
in Schwerin i. Meckl. beschloß von der Drucklegung des diesjährigen 
Verwaltungsberichtes wegen Einschränkung des Verbrauches an 
Druckpapier Abstand zu nehmen. —n. 


WERBE 


Rollendruck 
auf Tüten und Einwickelpapieren 


Von Werkmeister Kurt Fischer, Berlin-Mariendorf 


Für guten Druck sind gute Platten Grundbedingung. In 
größeren Werken ist wohl meist ein Stereotypeur da, aber in 
kleinen Betrieben ist der Drucker gewöhnlich darauf angewiesen, 
seine Platten selbst anzufertigen. 


Die Platten werden porös, wenn das Metall zu heiß oder zu 
rasch gegossen wurde. Die Platte fließt nicht aus, wenn das 
Metall zu kalt oder die Mater an einer Stelle fettig oder die Zu- 
sammensetzung des Metalls nicht richtig war. Es empfiehlt 
sich, den Gießapparat bis oben voll zu gießen, dann bleibt das 
gegossene Metall etwas länger heiß und fließt dadurch auch 


besser aus. 

Beim Fräsen der Platten ist darauf zu achten, daß der 
Fräser immer rechts angesetzt wird, d.h. die obere Kante der 
Platte darf am Schriftbild nur von links nach rechts, die untere 
von rechts nach links, die linke Seite von unten nach oben, die 
rechte von oben nach unten gefräst werden. Achtet man nicht 
darauf, so setzt sich das Metall hinter dem Fräser wieder fest 
und Dat wenn man zu nahe an das Schriftbild kommt und 

r | 


tief fräst. 

Müssen die Platten auf dem Zylinder sehr nahe zusammen- 
ebracht werden, so daß der Zwischenraum schmäler ist als die 
acetten breit sind, dann empfiehlt es sich, an den Platten 

oben und unten etwa 3 cm Fleisch zu lassen. Dies muß schon 
bei Anfertigung der Matrize berücksichtigt werden. Es werden 
dann alle vier Ecken herausgeschnitten, eine Face angefräst 
und da die Facetten verschraubt. 


Ist der Druck endlos, und sind fortlaufende Linien in den 
Platten, so müssen beim Gießen die Matern genau wagerecht 
eingelegt sein. Da in ganzer Plattenhöhe gefräst werden muß, 
fräse man zuerst mit dem Facettenfräser vor und arbeite dann 
erst mit dem geraden Fräser nach. Tut man dies nicht, so ver- 
schiebt sich die Platte leicht auf dem Zylinder der Fräsmaschine, 
sie wird schief, und man muß schließlich eine neue Platte nach- 
gießen. 

Beim Einrichten des Aufzuges muß darauf geachtet werden, 
daß das Papier der Rolle straff gespannt und die Bremse fest 
angezogen ist. Es darf nicht durch die Einzugswalze sondern 
muß unmittelbar zu dem Druckzylinder geführt und von oben 
festgeklemmt werden. Ist das Papier befestigt, so empfiehlt 
es sich, den Aufzug von Anfang an zu kleben. Die Maschine 
wird von Hand gedreht und nach jeder Umdrehung ganz dünnes 
Arabin etwa 3 cm breit in der ganzen Papierbreite aufgetragen. 
Nur so ist man sicher, daß der Aufzug nicht wandert. Ist der 
Aufzug nicht fest genug, so dreht er sich auf dem Zylinder. 
Der Druck ist dann wohl anfangs gut, wird aber immer schlechter. 
bis er schließlich noch einmal eingerichtet werden muß. Dieses 
passiert hauptsächlich, wenn man weiches Papier zum Aufzug 
nimmt. Wird aber jede Papierlage geklebt wie angegeben, so 
hat man sicheres Arbeiten. 


Bei Rollendruck darf man natürlich nicht mit soviel Farbe 
drucken wie auf der Schnellpresse. Um guten Druck heraus- 
zubringen, der nicht schmiert und doch deckt, muß die Farbe 


sehr dünn gehalten werden. 
Die Zurichtung muß ganz leicht sein, sonst nützen die Platten 


sich zu rasch ab. Jede Platte kann, wenn sie richtig eingerichtet 


ist, etwa bis 250 000 Druck aushalten. 


Es empfiehlt sich, bei den Schmitzwalzen die möglichst 
grobe Schmirgelleinwand oft zu erneuern. Um festgewickelte 
Rollen fertigzustellen, ist es nötig, schon beim Anfang der Rolle 
die Ausgleichsbremse an der Aufwickelvorrichtung fest anzu- 
spannen und für glatten Lauf durch ausreichendes Schmieren 


zu sorgen. 
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Deutscher Buchgewerbeverein 
Die Hauptversammlung findet Freitag, 30. Juni, nach- 


mittags 6 Uhr im Sachsenzimmer des Deutschen Buchgewerbe- 


: hauses, : Leipzig, Dolzstraße I, statt. Auf der Tagesordnung 
steht unter anderm ein Antrag des Vorstandes wegen Erhöhung 
des Jahresbeitrages. Dem Jahresbericht entnehmen wir: 


Der Plan, für das Buchgewerbe- und Schriftmuseum einen 
Neubau zu schaffen; mußte, da sich die Zeitlage nicht geändert hat, 
zurückgestellt werden. Durch das Entgegenkommen der Stadt- 
verwaltung Leipzigs wurde die große städtische Ausstellungsbeton- 
halle auf dem Ausstellungsgelände für die Zwecke des Museums 
kostenlos zur Verfügung gestellt, woselbst dann auch die Schätze 
des Buchgewerbe- und Schriftmuseums zur Aufstellung gelangt 
sind. Die technischen Sammlungen dagegen konnten im Deutschen 
Buchgewerbehaus in vier großen Sälen des ersten Obergeschosses 
untergebracht werden. Die Eröffnung des neueingerichteten Museums 
in der Betonhalle sowohl als auch der technischen Sammlungen 
im Deutschen Buchgewerbehaus fand am 1. Mai statt. 

Anfang Dezember wurde der 1. Vorsteher, der schon seit Beginn 
des Krieges in Leipzig als Hauptmann Heeresdienste verrichtete, 
nach Brüssel zur Pressezentrale befohlen, an seiner Stelle hat der 
2. Vorsteher die Leitung des Vereins übernommen. 

Von den Beamten des Deutschen Buchgewerbevereins wurden 
außer dem seit September 1914 vermißten Museumsassistenten 
Säuberlich, der sogleich nach Kriegsausbruch ins Feld rückte, der 
Kassierer Bruno Grünzig und Hilfsbeamter Paul Wagener ein- 
berufen. 

Das Generalgouvernement in Belgien veranlaßte den Verein, 
Anfang Dezember eine Weihnachtsausstellung deutscher Graphik 
und Buchkunst in Brüssel zu veranstalten. Am 5. Dezember konnte 
die gut gelungene Ausstellung durch den Generalgouverneur von 
Belgien eröffnet werden. | 
Der Mitgliederstand des Deutschen Buchgewerbe- 

vereins betrug Ende 1914. . . 2.2... 
Im Laufe des Jahres 1915 sind eingetreten . 
Gestorben (davon drei auf dem Schlachtfelde) 
Gestrichen und abgemeldet . . . 2.2... 67 Mitglieder 
so daß am Ende des Jahres 1915 verbleiben 1512 Mitglieder 

Das „Archiv für Buchgewerbe‘‘ wird vom Januar 1915 an in 
Doppelheften herausgegeben. Diese Maßnahme hat sich als sehr 
nützlich erwiesen, indem dadurch sowohl an Porto wie an Papier 
und Versandstoffen gespart worden ist. I ‚eider sind die bei Kriegs- 
beginn ausgesetzten Anzeigen noch nicht wieder zur ‚ Veröffent- 
lichung freigegeben worden. Im verflossenen Jahr sind die Berichte 
über die Weltausstellung für Buchgewerbe und Graphik im „Archiv 
für, Buchgewerbe‘‘ beendet worden. Das Direktorium der Aus- 
stellung hatte. beschlossen, kein eigenes Ausstellungswerk heraus- 
zugeben, sondern die vereinigten Hefte mit den ausführlichen Be- 
richten unserer Zeitschrift als solches zu betrachten. So finden 
sich denn sieben stattliche Hefte mit zahlreichen Beilagen und 
Abbildungen vor, die ausschließlich über das bedeutende Unter- 
nehmen des Vereins berichten. Sie sind in einer besonderen Mappe 
zusammengetragen und werden zum Preise von 20 M. abgegeben. 


Die Jahresrechnung für das Jahr 1915 weist einen Verlust von 
6419 M. 96 Pf. auf, im Voranschlag waren 19612 M. 96 Pf. vor- 
gesehen. Durch die Schenkungen, welche dem Verein infolge der 
:' Bugra zugegangen sind, hat sich das Vermögen des Vereins um 
erhebliche Werte vermehrt. Allein bei den technischen Sammlungen 
sind die zugeflossenen Stiftungen auf 30 000 M. Wert zu schätzen, 
während diejenigen beim Buchgewerbe- und Schriftmuseum end- 
eültig noch nicht festgestellt worden sind. Durch den Ausfall an 
baren Geldmitteln, welche insbesondere beim „Archiv für ch 
cewerbe“, ferner auch durch Rückgang der Platzmieten im Hause 
Zu verzeichnen sind, mußte cin Teil der Rechnungen in das Be 
Rechnungsjahr herübergenommen werden, i | 

Eine bedeutende Erweiterung seines Geschäftsbereiches erfuhr 
das Buchgewerbe- und Schriftenmuseum durch die Angliederung 
der Deutschen Bibliothekar- und Museumsbeamten-Schule, die 
seine Sammlungen ın den Dienst der Allgemeinheit stellt. Die 
Schule ist erfreulicherweise trotz des Krieges sehr gut besucht und 
hat dem Museum bereits viele Anregungen gegeben, 

Besucht wurde das Deutsche suchgewerbehaus. durch 6300 
I:inzelbesucher, 24 a. mit etwa 600 Schülern, 7 Vereinigungen 

it etwa 300 Besuchern. 
mit a Hebung des Besuches hat beigetragen, daß monatlich 
einmal in den technischen nn gearbeitet Corden en 
folgenden Werkstätten KORE praktische orführungen stattfinden: 
| in der Papiermacherel, 
z E und Schriftguß, 
3. Reproduktionstechnik, 
4 
5 


1560 Mitglieder 
34 Mitglieder 
15 Mitglieder 


- Handsatz und Buchdruck, 

= Holzschnitt, 

6, Stereotypie, 

7. Buchbindere\. l | | 

der Geschäftsstelle sind im Berichtsjahre föleende 


Seitens s. "fr > s 
Ausstellungen im Buchgewerbehaus veranstaltet worden: Die 
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Kantateausstellung wurde am 2. Mai eröffnet und dauerte bis 
Anfang Oktober. Sie war vorwiegend mit Büchern, welche Kriegs- 
ereignisse betrafen, beschickt. Ä 

Im Anschluß an die Kantateausstellung wurde eine rein tech. 
nische Darbietung eingerichtet, unter dem Namen „Geschichte 
und Technik des Lichtdrucks‘‘. Die Ausstellung setzte sich zu- 
sammen aus den wertvollen Beständen der Heller-Sammlung (Licht. 
druck-Inkunabeln), welche der Verein bereits vor 3 Jahren von der 
Witwe Heller in München erworben hat, ferner aus Blättern der 
Weißenbach-Sammlung (Inkunabeln der Photographie) und au 
technischem Material, das den Werdegang des heutigen Ein- uni 
Mehrfarbenlichtdruckes darstellt. Die Königliche Akademie fur 
graphische Künste und Buchgewerbe hatte den Werdegang de: 
photographischen Positiv- und Negativ-Verfahrens sowie sonstige 
Plattenstudien ausgestellt. Anfang Dezember wurde die Weihnachts- 
ausstellung eröffnet. Sie bot eine sorgfältige Auswahl guter Jugend- 
literatur und schön ausgestatteter Bilderbücher. Der Besuch sänt- 
licher Veranstaltungen war sehr rege. 


Regletten- und Stegregal von Karl Keilig in Dresden 30. 
Das nachstehend abgebildete Regal soll auf dem oberen Tel 
des Setzregals mittels eiserner Winkel etwa 10 cm über der 
Oberkante des Regals befestigt werden. Wie aus dem Bilde 
hervorgeht, bietet es. für Regletten bis zu Cicerostärke ın allen 
gangbaren Längen Raum, sodaß etwa 60 kg blindes Material 
in jedem Regal untergebracht werden können. Damit es von 
beiden Seiten gleich gut zugänglich ist, wurde in der Mitte 
eine starke Glaswand von 3—4 mm Stärke eingebaut, welche 
zwar die Durchsicht gestattet, aber das Durchschieben der 
Regletten verhindert. Sie liegen auf diese Weise immer gnf- 


bereit. Das Doppelregal ist 100 cm lang,” 20 cm hoch und 
14 cm tief. Es wird entweder lasiert oder poliert geliefert 
| 2 Cicero 3 Cicero 
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Als Ergänzung dazu dient das abgebildete Durchschuß- wid 
Quadratenkästchen von gleicher Länge, 4,5 cm Höhe und dm 
Tiefe. Dieses Kästchen soll anschließend an den oberen End- 
teil eines aufgeschobenen Setz- oder Linienkastens Platz finden. 
Es steht dann gleichlaufend unter dem Reglettenregal, mit 
dessen Länge es übereinstimmt. Die  Fächereinrichtung 1st s0 
getroffen, daß beide Geräte sich in. wünschenswerter Weise er- 


. gänzen. 


Ein Gutenberg-Denkmal soll in Eltville im Rheingau ericht: 
werden, dessen Grundstein man laut Berliner Tageblatt an Su 
bergs 450. Todestag, 24. Februar 1918, zu legen gedenkt. In Eli: 
hat Gutenberg, als 1462 seine Mainzer Druckerei in Flammen aul: 
gegangen war, mit, seinem Verwandten Bechtermünze eine neue 
Druckerei in der noch vorhandenen ‚Frühmesserei‘ angelegt, ut 
dort verlebte er am Hofe des Kurfürsten Adolf seine letzten Lebens- 
jahre und fand nach neueren Feststellungen auch seine lett 
Ruhestätte. Die Annahme, daß Gutenberg in Mainz begraben < 
ist als falsch erwiesen. —n. 


Preiserhöhung für Kartonnagen in Breslau. Der Zentral 
verband Deutscher Kartonnagen-Fabrikanten, Ortsgruppe Brest 
dem sämtliche Breslauer Kartonnagenfabrikanten angehören, Hat 
infolge «der erheblichen Verteuerung der Rohstoffe eine erneut 
beträchtliche Preiserhöhung beschlossen, derart, daß die g 
steigerung für Kartonnagen seit Kriegsbeginn sich auf 110 v. 
beläuft. K. (Bresl. Ztg.) 


Finlands Einfuhrverbot für gebundene Bücher, das seit 30. Mir 
besteht, wurde dahin geändert, daß davon ausgenommen sind p 
bundene Bücher, die mit Ursprungszeugnis aus mit Rußland ve 
bündeten Staaten eingeführt werden. bg 
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aller Art in grösster Auswahl. Verlangen Sie Katalog B Neuausgabe 
von der Spezialmaschinenfabrik C. L. LASCH & Co. Leipzig-R. 1. 
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'Geprägte Siegelmarken 


Etiketten, Geldetiketten 


B.Bartling 


BERLIN 8 14 
Stallschreiber-Strasse 6 


Farblos weisser 


Pflanzenleim 


von hoher Klebkraft und sehr er- 
giebig durch grossen Wasserzusatz 
für alle Beklebungszwecke, 100 kg 


W MEISSNER & BUCH” #8 


neue Verlagserscheinungen 
künstlerisch u.technisch hervorragend! 


Verlangen Sie Angebof von Ihrem. 


‚Fernspr. Moabit 2442 


Automatfifche 
Maffenherftellung von 


Kolli 


_ UN) ZT 


A 


CCOO 


Schreib-u. Kopier- 

Tinten aller Art Anhanger, kse und m Heften 

Klebemittel,Stempelfarve pertorient mit Schmuren verichen 
= Flüss.Tuschen u.Siegellacke = »» Stückwaren- und ss 


Konfektions-Anhänger 


un 
ML 


i ; 
IN 
INNIN 


Hectogr:-Tinten u. Blätter 


= Farbbänder, Kohlepapiere = Anhänger für Mühlen 
== == Vak Lapırkutlen 

= sma die anerkannt vorzüglichsten Erzeugnisse der == ; Jedes Quentin bolot hetoirbar 
= Chemischen Fabriken von = Billistte Pesuescuclhle 

= Lentz Müller, GmbH = | Thürinver 

= tettin, Papierwarenfabrik 


C. Schioter 


Mühlhaufen ı.Thür. 


2 


BERLIN I T 


Ei; 


| 


N 
. 95531 
weiss und braun, sowie 


Zwischenlagseidenpapier Mascdhinenpappe „Beutel mit Seitenfalte 


liefern schnell und preiswert braun offeriert grau mit u. ohne Druck, liefert billigst 
Fessel & Comp. Nachf. Wilhelm Kalmar, Leipzig an Wiederverkäufer [ie 
| E. Wagenmann 


Rodersdorf bei Wegeleben Papierwarenfabrik, Haynau i. Schl, 


Maschinen zur Papierbearbeitune 


Maschinen für Bunt-, Kunstdruck-, Chromo-, Giac&papier, Spielkarten, Tapeten, Karton, Durch- 
schreib-, Wachs- und Paraffinpapier, Baryt-, Paus-, Lichtpaus- und photograph. Papiere, Films, 
Photographien in Rollen, sogen. Kilometerphotographien, Trockenplatten, Wellpappe. Oelpapier, 


® ® oo z 
Spez : | l 
P € ialitäten Papyrolin, Asphaltpapier, Papierwäsche, Vulkanfibre, Krepp- u. Kugelpapiere, Glaspapiere, Schmirgel- 
leinen, Leder- u. Wachstuche, Hilfsmaschinen für lithogr. Anstalten und Papierfabriken, Maschinen 

zur Tabakfabrikation, Trockenapparate für Appretur- und Textilfabriken Casone 


fiehlt in erstklassigster Ausführun 
2i j j In beiden Pabriken 


"Antzschen Fr. Wilhelm Kutzscher  |etwa 500 Beamte 


ee 
€ wareniaDr ° e ° i $ 
Schwarzenberg 1. Sn. Maschinenfabrik und Eisengiesserei : Deuben-Dresden | und Arbeiler 
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Eckenschliess- ‚Papiere 


Gummierung mit höchster Klebkraft, sowie ungum 
Vollkommen dichte Abschliessung des Inhaltes. In an 17. 20 und 23 mm breit. 


70 Sorten Störungsloses Verarbeiten auf Jagenberg’s Ecken-Verbind-Maschine. 
Unentbehrlicoh zur Herstellung von 


<5 Zigarrenkisten aus Pappe 


Die neuen Musterbücher Nr. 8/9 post- und kostenfrei! 


Eigene Häuser und Lager: FERD. - 
‚Berlin — Wien 2. S ` ; RG 
art | i 


- Stutig 


Eigene Häuser und Lager: 
Berlin — Wien 
Stuttgart 


Rollenpapierfabrik o Düsseldorf 


LTD 
Poftgebühren 


Klebestoffe, Paket- und TER 
Briefsiegellacke KE On, eingeri e zum Aufhänge n- 


als lohnenden 10 Pf.- Artikel 


- neben unlferen immer bevorzugten + 
F 


E 


x 


aaa 


mamem in feinsten Farbentönen _ uni 


~ Gummierte Leinwandstreifen 


weiss und schwarz 
zum Ve rkauf. Preife u. Mulfer zu Die 


_ Amerikanische Fabrikate hervorragender Guftav Pri} & C o., Leipzig 
Neuheit! Blumengafie 10/12 Neuheit! 


m 
PiennioonAanfacaning Company MBH 


ee | 
|, reldbrief- un Feldpake: Kar 


IT 


liefert als Spesialartikel in Massenfabrikation 917% 


onnagenfahrik Paul Fraade 


"elegramm- Adresse: Papparbeil Neuloin 


Prima Strohpappen 


beklebt und unbeklebt in allen Formaten und Stārken, sow 


Lederpappenersatz 


liefert die [95202 
Strohpappenfobrik | Hooites Beukema | 


g, Hoogezand (H 
Vertreter: Fritz a Hamburg Pa 


Verlag der Papier-Zeitung, Carl Hofmann 
Berlin SW 11 


Vor kurzem erschien) 


Papierstollgarne 


von Dr. Ing. Wilh. Heinke in Dresden 


mit 20 Abbildungen 
se... Preis geheftet 1 Marh YYYY 
Versendung MUP gegen [vorherige Einsendung des Betrages 


Universal- Klett 


uchsfertig, kle re E 
ty 


N ichtrollende 
gummierte Papiere 


fabrizieren und empfehlen zu den niedri igsten Tagespre 


Heinig & Co. +» Saalfeld (Saale) 


’erdünn ung sh 
100 kg M. 43, Sie an 


Dito ‘Epstein, Bea m p 


41409 


ISCHREIBWAREN-HAN 


Monogramm-Schablonen 
Reichsgerichts-Entscheidung. Nachdruck verboten 


Nachfolgender Fall zeigt, daß bedenkliche Geschäftskniffe 
jahrelang von den sogenannten Geschäftsfreunden ertragen, aber 
schließlich doch ihren Urhebern zum Verhängnis werden. Durch 
Urteil des Landgerichts I in Berlin vom 10. Februar sind der Kauf- 
mann Hugo Hammerschmidt sowie seine zwei Reisenden Wolf 
und Weihrauch wegen fortgesetzten Betruges verurteilt worden: 
H. zu 6, die beiden anderen zu je 4 Monaten Gefängnis. H. hat 
1908 in Berlin-Schöneberg die Firma Hammerschmidt & Co. mit 
Zweiggeschäften in New York und London gegründet und hatte 
in der Folgezeit einen halbjährlichen Umsatz von 120—150 000 M. 
Einzige Ware der Firma waren Monogrammschablonen, ihre 
Kunden waren Wäschegeschäfte, Buchbindereien, Graveure usw. 
Der Vertrieb erfolgte lediglich durch persönliche Einwirkung. H. 
reiste selbst und hatte eine Reihe angestellter Reisender. Neue 
Reisende führte H. selbst ins Geschäft ein, indem er mit ihnen reiste 
und die Kunden besuchte. 

Das Wesen der Monogramme, welche sehr viele Kombinationen 
zulassen, bringt es mit sich, daß jemand, der in der Lage sein will, 
seine Kundschaft rasch zu bedienen, sich ein Lager von mindestens 
33 Dutzend Monogrammschablonen anlegen muß, was eine Aus- 
gabe von mehreren Hundert Mark erforderte. In der Regel wird nur 
ein Teil aller Monogramme im Laufe der Jahre gebraucht, und der 
Geschäftsmann hat nur einen sehr geringen Nutzen aus diesem 
Geschäftszweige. Daran denken aber die meisten Geschäftsleute 
nicht, wenn ihnen der Reisende seine Schablonen anpreist. Sie 
lassen sich zwar schließlich davon überzeugen, wie vorteilhaft der 
Besitz einer Sammlung von Monogrammschablonen ist, glauben 
aber, mit der Aufwendung von geringen Beträgen wie 50—60 M. 
«durchkommen zu können. Sie unterschreiben die Bestellscheine, 
aber wenn sie die Waren erhalten, sind sie erstaunt, daß ihnen viel 
mehr geliefert wird, als sie bestellt zu haben glaubten. Die An- 
geklagten versprachen meist noch alle möglichen Vorteile, so die 
Lieferung vogtländischer Stickereimuster usw., ferner den Um- 
tausch veralteter Monogrammuster gegen gleichwertige und der- 
gleichen. Ein besonderer Kniff bestand darin, daß sie mündlich 
monatliche Abrechnung über die von den Kunden abgesetzten 
Monogramme sowie lange Zahlungsfristen versprachen, auf dem 
Bestellschein aber die Bestellung für fest erklärten und Bezahlung 
in kurzer Frist verlangten. Auch redeten sie bei den mündlichen 
Verhandlungen davon, daß der Betrag der zu bestellenden Mono- 
grammschablonen sich auf 50-60 M. belaufen würde, während 
er in Wirklichkeit oft bis zu 500 M. ausmachte. Häufig führten 
die hierdurch entstandenen Streitfälle zu Prozessen, von denen 
im Urteil zwei in Stendal und Schöneberg erwähnt wurden. Ein 
großer Teil der von dem Angeklagten bewirkten Umsätze hat zu 
Anzeigen wegen Betruges geführt, jedoch ist nur Verurteilung bei 
einem Teil derselben erfolgt. Die strafbaren Handlungen, vollendeter 
und versuchter Betrug, sind durch die beiden Mitangeklagten in 
fortgesetzter Handlung begangen worden. Der Angeklagte Hammer- 
schmidt war bei diesen Handlungen persönlich nicht beteiligt, aber 
das Gericht hat ihn doch als Mittäter verurteilt, weil es überzeugt 
war, daß er es gewesen ist, der seine Angestellten zu der Anwendung 
der verwerflichen Kniffe veranlaßt hat. 

‚ Die Revision der drei Angeklagten wurde am 16. Mai vom 
Reichsgericht als unbegründet verworfen. Insbesondere wurde 
betont, daß die Annahme einer fortgesetzten gemeinschaftlichen 
Handlungsweise einwandfrei festgestellt sei, und daß die Täter- 
schaft des Angeklagten Hammerschmidt keinem Bedenken unter- 
liege. (2D 132/16.) 


Leipziger Herbstmesse. Nachdem die Leipziger Stadtverwaltung 
für die Mieten in ihren Meßhäusern einen Nachlaß von 50 v. H. 
gewährt hat, wird auch gemäß einer Vereinbarung des Preußischen 
Eisenbahnministeriums mit der Generaldirektion der Sächsischen 
Staatseisenbahnen die bisher gewährte Fahrpreisermäßigung von 
50 v. H. für die Meßbesucher und die frachtfreie Rückbeförderung 
der Meßgüter auch für die kommende Herbstmesse gewährt, falls 
bis dahin der Krieg noch nicht beendet ist. Die Eisenbahndirektion 
Halle ist mit der Durchführung dieser Maßregel, für die die gleichen 
Voraussetzungen wie bei der letzten Ostermesse gelten, beauftragt. 


Preiserhöhung für Schulhefte. Der Verein Leipziger Schreib- 
warenhändler macht in dortigen Zeitungen bekannt, daß er den 
Preis für vorschriftsmäßige Schulschreibhefte auf 15 Pf., für ge- 
bundene Diarien auf 35 Pf. festgesetzt hat. Als Grund für die Preis- 
steigerung um 50 v. H. führt er die Preiserhöhung des Papiers an. K. 


Neuerungen an Schreibwaren 


Halter für Schreibtedern und Bleistifte von Emma Seabaugh 
. in Dallas, Texas. Amerik. Patent 1125405. i 


Dieser Halter wird am Zeigefinger getragen. Der Finger 
wird in die kegelförmig gestaltete Hülse Z eingeschoben, welche 
an den unteren Seiten einen Sockel 3 trägt, in welche eine Schreib- 
feder 5 eingeführt werden kann. Zu diesem Zwecke besitzt 
der Sockel einen bogenförmigen Spalt ähnlich wie ein gewöhn- 
licher Federhalter. An Stelle einer Schreibfeder kann in diesen 


Bild 2 


Bild 1 


Spalt auch, wie aus Bild 2 ersichtlich ist, ein an einer Bleistift- 
hülse 7 befestigter, ähnlich wie der Hinterteil einer Schreib- 
feder gebogener Steg 8 eingeschoben werden, wenn mit einem 
Bleistift 9 geschrieben werden soll. Die kegelfö-mige Hülse, 1 
besitzt hinten seitlich noch einen Lappen 2 (Bild 1), gegen den 
sich der Daumen beim Schreiben legt, um das Gerät noch besser 


festzuhalten. 
Probenschau 


Kaweco-Tintenfüller von Heidelberger Federhalter-Fabrik 
Koch, Weber & Co. in Heidelberg. Die bisherigen Füller für 
Füllfederhalter sind gewöhnlich mit einem Gummiball aus- 
gerüstet, durch dessen Zusammendrücken die Luft aus dem 
Füller entfernt wird, sodaß die Tinte in den freien Raum 
gesaugt wird, sobald der Druck auf den Gummiball nachläßt. 


Bild I Bild 2 


Ein zweiter Druck auf den Gummiball läßt 
dann die Tinte in den Federhalter aus- 
fließen. Solche Füller können keine lange 
Lebensdauer haben, weil der Kautschuk 
durch Einwirkung der Luft hart und brüchig 
wird. Außerdem muß gegenwärtig mit dem 
Kautschuk im vaterländischen Interesse 
gespart werden. Der neue Füller obiger 
Firma hat daher den Gummi ganz ver- 
mieden. Er stellt seiner Form nach einen 
Heber dar, wie er in größerem Format im 
Küfergewerbe zum Nehmen von Weinproben 
aus Fässern benutzt wird. DBeistehendes 
Bild I zeigt die Anwendung des Füllers. Man taucht das 
untere Ende in die Tinte und schließt dann mit einem Finger 
die obere Oeffnung. 
dem unteren Ende in den geöffneten Füllhalter gesteckt, dann 
lüftet man den Finger auf der oberen Oeffnung und läßt die 
Tinte Tropfen um Tropfen in den Halter fließen (Bild I). Etwa 
zuviel eingefüllte Tinte kann man mittels des Füllers leicht at- 
saugen, wobei der Füller fast wagerecht zu halten ist, damit sich 
die Tinte im Raum a sammelt (Bild 2). Nach_dem Gebrauch 
ist der Füller mit geringer Mühe in klarem Wasser zu einigen. 


DEL 


Der Füller wird in dieser Haltung mit. 
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- An unsere 
Anzeigen besteller] 


Anzeigen, die Waren für 


mittelbaren oder unmittelbaren 
Heeresbedarf oder Rohstoffe für 
Heeresbedarf betreffen, ferner 
solche, in denen kaufmännische 
oder gewerbliche männliche An- 
gestellte von Firmen gesucht 
werden, die mittelbar oder un- 


mittelbar Heeresbedarf her- 
stellen, sind zur Zeit unter 
Zeichen nicht zugelassen. Des- 
' halb. bitten wir: die Besteller, 
unter derartige Anzeigen ihre 
Firma zu setzen. Wir behalten 
uns vor, unter derartige An- 
zeigen, die nicht unter Nennung 
der Firma eingehen, den Auf- 
geber zu setzen. 


Verlag der Papier-Zeitung 


p Offene Stellen 


Für meine Abteilung Prägerei 
(Monogramm) Karten, Kalender, 
Kassetten, Siegelmarken, Brief- 
köpfe usw. suche einen 

tücht,, selbst. Präger 
Abtig. Presserei (Heisspresse) einen 

tüchtigen Presser 
der,auch in Farbe u. Folie sehr 
gut bewandert ist,. mögl. auch 
Buchbinder ist. Angebote unter 
L. 95580 an die Papier-Zeitung. 


Klebemeister 


für nur bessere Packungen des 
Lebensmittel-Faches für ein Ge- 
fängnis im Bergischen Lande sofort 
gesucht. [95545 


Weiss & Lingmann, Düsseldorf .63 


Chemiker gesucht 
f. papiertechnisches Laboratorium 


zur Ausarbeitung von Ersatzstoffen 
aus Papier. Erwünscht; Vorkennt- 
nisse in Herstellung plastischer 
Massen. Angebote erbeten an 
Ingenieur Alfred Lutz 
Seehof, Post Teltow 


Fabrikleiter gesucht 


aus der Papierverarbeitung 
in dauernde, lohnende Stellung. 
Ausführliche Angebote erbeten an 
Ingenieur Alfred Lutz 
Seehof, Post Teltow 


Für meinen 


Bontel-Maschinen-Saal 


(F. & K. und W. & H.-Maschinen) 
suche ich einen selbständigen 


fachk. Leiter 


ähigt i 1 kt und 
.elcher befähigt ist, mit Tak 
Umsicht die Aufsicht zu an 
Die Stelle ist en un auch 

‘h dem Kriege dauernd. 
Etwas ausführl. Angaben Li 
Gehaltsansprüche erb. [955 
Carl Schrader, Merseburg 


N el en BER 


tüchtig und zuverlässig, nur aus 

dem Fach und mit Auskröpfen von 

Flachbeuteln durchaus vertraut, 
für bald gesucht. | 


Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Lohnansprüchen an [os56ı 


Otto Küttner 


Papierwarenfabrik . 
Leipzig, Czermaksgarten 8 


Maschinenmeiste 


für Tüten- und Beutelmaschinen, 
W.& H. und F. & K., zum so- 
fortigen Eintritt auf. dauernde 
Stellung gesucht von [95482 

Stielel & Manzinger 


Papierwarenfabrik 
Pasing bei München 


Tüchtiger, zuverlässiger 


Magazinverwaiter 


von grosser oberschlesischer 
Papierfabrik zu möglichst 
baldigem Eintıitt gesucht. 
Nur Bewerber, die über 


tadellose Zeugnisse verfügen, 


mögen sich mit genauen 
Angaben über Alter, Fa- 
milienstand, bisherige Tätig- 
keit, frühesten Eintritts- 
termin und Gehaltsanspruch 
melden bei [95476 
Papierfabrik Hroppitz 
Aktien-Gesellschaft 
Krappitz in Oberschlesien 


Zum möglichst baldigen Antritt 
suche ich einen [95581 


fachkundigen, jungen Mann 


welcherauch König-& Ebhardt’sche 
Fabrikate kennt und sich zum 
Besuch der Kundschaft eignet. 
Angebote mit Bild, Aufschluss 
über bisherige Tätigkeit u. Angabe 
der Gehaltsansprüche erbeten. 
Werner Siebers 
Inh.: Karl Hartwig 
Papier- und Schreibwaren-Gross- 
handlung, Braunschweig 


Junger Mann aus dem Papier- 
grosshandel, mit dem Einkauf ver- 
traut, für Dresdner Schreibwaren- 
grosshandl. gesucht. Antritt bald 
od. später. Angebote m. Zeugnis- 
abschr., Gehaltsforderung u. Bild 
anV.R.112Invalidendank, Dresden. 


Paare 


Zum sofortigen Antritt wird 


jüngerer militärfreier Herr 


aus dem Papierfach gesucht für 
unsere Musterabteilung u. leichtere 
Korrespondenz. (Schreibmaschine 
und Stenographie erwünscht). 
Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Gehaltsanspr. zu richten an 


Varziner Papierfabrik 
Hammermühle, Reg.-Bez. Köslin 


Strebsamer Junger Mann, 
durchaus fachkundig, für Kontor 
u. Lager (auch kleine Reisen) sofort 
gesucht. Wilh. Meissner Nacht., 
Bitterfeld Bez. Halle. [95504 


Dresdner Schreibwarengross- 
handlung sucht für sofort oder 
später mit dem Fach vertr. 


Expedienten 
n. Expedientin 


Beding. flotte Handschrift und 
sich. Rechn. Angeb. m. Zeugnis- 
abschriften u. Gehaltsanspr. unter 
V. K. 106 an den Invalidendank 
Dresden erbeten. [95583 


| Für meine 


Abteilung Liebhaberkünsie 


(Holzbrandmalerei usw.) suche ich 
für sofort oder später eine tüchtige 


Verkäuierin 


welche in den verschiedenen Tech- 
niken des häusl. Kunstgewerbes 
bewandert und in der Lage ist, 
die Kundschaft darin zu unter- 
weisen. [95472 
Angebote erbitte mit Bild, ge- 
nauer Angabe über bisherige Tätig: 
keit und Gehaltsansprüchen. 
Heinrich Cramer Nachf. 
Inh. Max Schumacher 
Dortmund 


sm 7 mn 


a a E EEN 


Wir bitten, 


Bilder und 
Zeugnisse 


von Stellensuchenden sobald 
wie möglich an die Einsender 
zurückgelangen zu lassen. 


Verlag 
der Papier-Zeitung 


In 20., verbesserter Auflage ist erschienen: 


[95574 


„Die kaufmännische Praxis“ 


Usber 180 000 Expl. verkauft! 
Enthält in klarer, leichtverständl. 
Buchführ. (einschl. Abschluss) ; 


Bank- u. Börsenwesen; Wechsel- 


wesen; Steuern u. Zölle; Güterver 


graphen- u. Fermsprechverkehr ; 


(serichtswesen: Kriegsrecht® Erklä 
Verschied.; Alphabet. Sachregister. 


gebund. Buch wird franko 
unter Nachn. v. 3,40 M. 


Aa Oa u 


Tausende glänz. Anerbennungen! 
Darstellung: Einf., dopp. u. amerik. 


£ Kaufm. Rec 1elsk k : 
Kontorarbeiten (geschäftliche Bora) Race zu. 


Kaufm. Propaganda; Geld-, 
und Scheckkunde: Versicherungs- 
kehr der Eisenbahn: Post-, Tele- 


Sau u. gewerbl. Rechtskunde; 


kaufm. Fremdwörter u. Abkürz.; 
— Das 384 Seiten starke, schön 


\ 
Richard gegen Einsend. von nur 3,20 M--oder 


Verlag, Berlin SW 29 a. W. 


Gesuchte Stellen 


Werkmeister 


für Luxuspapier sucht sof. Stellung, 
Selbiger war i. gr. Berl. Fabrik titıg 
in Kalkul., in d. Prägerei, Presser, 
Buchbinderei und Monogramm- 
Prägerei firm, und auch befähi.' 
gröss. Personal zu leiten. Anget 

unt. F.95537 an die Papier-Zeitun;. 


Erfahrener Kaufmann, sehrtüchtig, 
durchaus zuverlässig u. energisch. 
sucht gutbezahlten Dauerposten al: 


Disponent oder Expeditionsieite 


Antritt sofort. Angebote unter 
C. 95517 an die Papier-Zeitun:. 


Kaufmann 


Mitte 40, vern., energ. Arbeitskraft. 
mit allen kaufm. Arbeiten, we 
im Kassa- und Regulierungswesn 
bestens vertraut, früher in Bank, 
gr. Fabrik u. Handelsh. tät, gewes., 
z. Zt. südd. Grossbkfil., sucht Ver- 
trauensstellung in Süd- od. Mittel- 
deutschi., Rheinland. Briefe erb. 
unt. E. 95535 a. d. Papier-Zeitun: 


Kriegsverl. Kaufmaan, Mitte 
30er, läng. Zeit in gr. Pappen- 
fabriken tätig als Buchh., Kassie- 
rer, Disponent, mit all. Arbeitei 
vertraut, auch prakt. erfahr., sucht 
bald geeignete Stellung. Angel. 
mit näh. Angaben erb. an die 
Papier-Zeitung unter Y. %369. 
2) abe 


Junger tüchtiger ppi asd 
erist 18 Jahre, sucht sich zun 

1. fuli zu verändern. Gefl. Ange. 
erb. a. d. Papier-Ztg. unt. 6. 95541. 
aan Dun 


Kontokorrent-Buchhalteri 


ür ball 
aus grossem Werk, sucht für ba 
Stellung. Angebote unt. B. 95515 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Reisender 


22 J. alt, nachweislich erfolgreich 
tätig gewesen, sucht zum I, Ju 
d. J. in Papier- u. Schreibwaren: 
Grosshdlg. od. Fabrik on. 
Suchender ist mit dem Fach durt!- 
aus vertraut u. tüchtiger Verkäufer 

Gefl. Angebote mit Gebara 
erb. u. A. 95263 a. d. Papier 


Erfahrener tücht, Fabrikat 
sucht leitende Stellung 


Langjährige Tätigkeit in den V€: 
a ensten Papiersorten a: 
ihn überall geeignet. et 
mässig. Beste Empfehlungen. 
erbietungen unter U. 95479 an o! 


Papier-Zeitung. p 


Buchhalter 


bilanzsicher, 32 J., verb., zorze 
als Buchhalter an kaite 
ungekündigter Stellung, "i 
sucht Stellung als Buchhalte. Pa 
Dauerstellung. Angebote pe i 
a. d. Papier-Zeitung u. A WE 


Aeltere erf. 


Verkäuteria 


mit Ia. Zeugnissen des Bü- 


and 


Papierwaren- Faches,. ® paa 


trauensstellung, . ey% N 
Kriegszeit. - GREJ A 
M: 95582 "an;: a 


Pong 


Nr. 50/1916 
BBBBBBBEBEBBBBBBRERBERBBRB 
® 


a rei und energischer Kaufmann, & 


erstklassiger, 


Suchen Sie. tüchtigen Reisenden ‘oder Vertreter ? 


Reis. d. Pack-, Feinpapier- u. Pappenfaches, der bei 
Grossbuchb., Kartonnagenfabr., Buchdruckereien u. Gross- 


Stellung. Ia Empfshlungen. Ich bitte um Angebote von 
nur erstklass. eingef. Fabriken -oder Gross-Firmen unter 
0. 95585 durch die Papier-Zeitung. 
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Papierfabrik — Papierwarenlabrik 


Als kaufimänn. Leiter, Disponent, Bürodıeti 


sucht tüchtiger, durchaus zuverlässiger und repräsentations- 
fähiger kaufmännischer Beamter, Ende 40er, bisher tätig in 


Papier- und Papierverarbeitungsiabriken 


gelegentlich dauernde Stellung bei nicht zu hohen Ansprüchen. 
Erste Empfehlungen. Deutsch-österr. Provinzen bevorzugt, 
jedoch nicht Bedingung. Angebote u. D. 95520 a. d. Papier-Ztg. 


Vertrauensposten als 


Prokurist oder Bürochef 


zum:l. Oktober 1916 sucht 26 jähriger, kautionsfähiger, äusserst 
ererste 


aft, in nur gut fundiertem 


Unternehmen der Papierindustrie. 


Suchender ist seit 4 Jahren in einer der bedeutendsten 
Braunholzpapierfabriken Deutschlands in noch ungekündigter 
selbständiger Stellung tätig. Vorher Textilfach. Reflektiert 
wird nur auf gutbezahlten, aussichtsreichen, jedoch verant- 
wortlichen Dauerposten. Es wird jeden, selbst höchstgestellten 
Anforderungen unbedingt genügt. | | 

Gefl. tunlichst ausführliche Anträge bis längstens 25. Juni 


erbeten unter T. 95478 an die Papier-Zeitung. 
i ERS ; 


Geschäfte 


Fabriken 


Kapitalist 


gesucht zur Errichtung einer 


dauernder Wichtigkeit bleiben werden. 


Angebote unter F. R. G. 388 an Rud. Mosse, Frankfurt a. M. erbeten. 
Di ee a 


Vertretungen | 


eit vielen Jahren in Hamburg 


Besonderes leistet. 
Werbedrucke wird gesucht. 
Betracht, 


Hamburg, unter W. N. 177. 


Reisender 


aus dem Bijouterie- und Kunstgewerbe-Fach, demnächst vom 
Regiment kommend, sucht Vertretungen erster 


Häuser des Papier-Ausstattungs- u. Luxuspapierwaren-Faches, 
evtl. auch die Vertretung einer Bleistift-Fabrik. Angebote . 
erbeten unter A. 1435 an Haasenstein & Vogler, Hannover. 


| 
& 
industrie in Sachsen sehr gut eingeführt ist, sucht passende e 
& 
= 
a 


[95579 


Fabrik von Kraftpappen 


von erfahrenem Papierfachmann, im Besitze eigener, erprobter Verfahren 
die besonders auch 


. Herstell ied. 
z. Herstellung ERE Spezialitäten nach d. Kriege von 
l 


hervorragend eingeführte 
Vertreterfirma guoht für diesen Platz die Vertretung 
einer Fabrik, welche in der Massenherstellung von Papier- 
packungen (Beutel und Umhüllungen) ausser Faltschachteln 
Auch eine Vertretung für neuzeitliche 
Es kommen nur Fabriken in 
die durch regelmässige ständige Lieferung des 
Grossbedarfes ihre besondere L.eistungslähigkeit nachzuweisen 


vermögen. Angebote erbeten an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
[95544 


PAPIER-ZEITUNG 


CIRLUIEISTERSITERTETTTETTSTTSTTETTEETTERTN 


ÜlsspetseestsunsteesstnetstenssentNsgestäesIeeRRTEeSBELL SEEN. 


lL.ohnarbeit 


Erik Jernberg 


Tüchtiger, selbständiger 
Geschäftsmann 


aus dem Fach, der auf einige Monate 


- nach der Schweiz 


reist, 


sucht Vertretungen 


mitzunehmen. Kein Kriegsbedarf. Ausführliche An- 
gebote befördert die Papier-Zeitung unter K. 95576. 


939 


SIEEEITEREEEETTENT 


GEPSTLSESSLLTLELLELEESTETLEGHEIEEIETNEE 


Papierverfrefung 


Kopenhagen 


Prüge- und Stanz- Arbeiten 
OTTO HAASE 
Leipzig, Johannisgasse 1® 


Spinnrollen 


Wir übernehmen das Schneiden in Lohn von 
~ 6 mm aufwärts. Täglich eine Ladung. 


Müllemanun & Bonse, Crefeld 
Rolienpapiertabrik í 


95540 


Wer schneidet 
200 cm breites Krepp- 
Papier in 100 cm? 


Angebote unter P. 95590 an die 
Papier-Zeitung. 


Gegen Nässe wider- 
standsfählges Papier 


Briefkasten-Frage 13873 

in Nummern 46 und 48 
Ich bitte Fragesteller um Adressen- 
angabe. [95542 
J. Schmitz, Cöln-Deutz, Gotenring22 


Briefkasten-Frage 18873 


in Nr. 46. Fragesteller wird um 
Aufgabe seiner Adresse gebeten 
unter H. 95564 an die Papier-Ztg. 


Käufe 


Bin ständig Abnehmer von 


Packpapieren aller Art 


Angebote c. i. f. Amsterdam. 


J.A.G. Scheerder, Leidschestraat 59 
Amsterdam [91649 


Japan 
Hopierpapier 


plano, kauft jeden Posten 


| Friedrich C. Jensen 


Hamburg 1 - 


Gebrauchte, grössere, moderne 


Stocdpresse 


zu kaufen gesucht. Angebote u. 
J. 95571 an die Papier-Zeitung. 


Krepp-Padı 


Welche Firma liefert solchen, hell- 
farbig, weiche Qualität von etwa 
300 g. Gefl. umgehende Angebote 
etbitt. Herzog & Co., München 50. 


Gesucht 300 000 Bogen 


sat. weiss oder hellfarbig Druck 


etwa 55x86cm, 60 g, gegen Kasse. 
Muster erb. Lieferz. ev. 4 Wochen. 


L. Besser, Erfurt, Johannesstr. 17a 


Restposten 


weiss und farbig Zellulose, sat. 

Pergament, Pergament-Ersatz-, 

Pack-, Kanzlei- und Postpapiere 

kaufe stets. ‘Bemusterte Angebote 

mit Preisangabe erbeten. 

Leonh. Tripss, Papierwarenfabrik 
Bayreuth 195553 


Wer liefert Maschine 


zum Bedrucken schmaler Papier- 

rollen mit Reklamedruck ? 
Angebote unter Q. 95591 an die 

Papier-Zeitung erbeten. 


Pappentabrik 
die Pappen gegen Altpapierlief. 
fertigt, wird gesucht. (95434 
MaxKullmann,Danzig 


Hrepp - Paditudh 


etwa 270 g in 145 u. 150 cm Rollen 
in Ladungen zu_kaufen gesucht. 


E. Spriek, Bielefeld 


m 


940 


Angebote in Spinnpapier 


50—70 cm breit, 45 g/qm erbittet 95527 
Eugen Schlösser, Remscheid 


Ich bin stets Kassa- Käufer 
Restposten, Ausschussposten, Gelegenheitsposten USW, 


in Tauen-Papieren, Pergamyn- und Pergamentersatz, 
imitiert Pergament, Zellulose, weiss und farbig, 
braun Holz- und Bastpapieren, Seldenpaplieren, 


Manila-KHaortons usw. usw. 
und erbitte bemusterte Angebote mit allerbilligsten Preisen frei 
München H.-B. gegen Barzahlung. (93558 


August Neustätter, München SW 2 
SAMMELN 


Pappen- u. Papler- 
Abfällen 


erbittet 


Josef Schimek o Berlin 0 17 


Tel. Königst. 1170, 2065 Mühlenstr. 11 


Maa N aN 


MN I UND UND 


SA 


TO o oN 


Zu kaufen gesucht 


neue oder gebrauchte 


Leimfarben-Druckmaschine 


für 6 Farben mit Aufhängeapparat, Papierbreite 56 cm. 


Anerbietungen an Cats & de diata Rotterdam 


13322 
2ER ht 22 222222222222 300040 50 5405025257 23322 3222228 toren 


+ 
+e 
+ 


Altpapier 


kaufen jede Menge. 


Angebote mit Preis an 


Alt-Papier-Verwertungsstelle „eneralitag“ 
Berlin-Schöneberg, Bambergerstr. 30 


2232222222333 boo 
AST Se ZT SI SI I I U tooo 


+ 

TEEN Fernsprecher: Lützow 1423 und fole gende [94429 
+ ++% ++ tse 
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Wer liefert regelmässig in grösseren Mengen 


95467 


Holzstoff zur Nolzpappen-Erzeugung 


(ev. Holzpappe). Aeusserste Angebote und Muster erbeten. 


Waren-Import-Gesellschaft, Berlin, Unter den Linden 50/51 


 UntensinV Um 
EENEN nuf 


PAPIER-ZEITUNG 


SEAN ei Zellstoffwatte 


Wir kaufen gegen sofortige Kasse taii Posten “iai 
Doppelladungen und übernehmən ganze Watenläget: 


Perg.Ersatz| settaicht uma 
Pergamyn | lee 
sat, imit, Pergt. — weiss Zell.-Papler 3050; 


in Formaten oder Rollen. Muster und äusserster 
Kassapreis erbeten an Jüngerkes & Co., Cöln-Mülhelm. 


Grosse Mengen 


Papierrundgarn 


2100—3000 m laufend für Juli- 

Dezember gesucht. Aeusserste An- 

gebote. unter Angabe der Menge 

und Lieferzeit erbeten [95554 

Deutsehe Textilwerke G. m. b. H. 
Wehr (Baden) 


Wir suchen mehrere Ladungen 


graue und 
Leder-Pappen 


in Stärke 3,5 bis 4 mm und er- 
suchen um Angebot, [95538 


L. Sperling & Co, Magiy 


Papierabiäle 


eur priompien SAA EE 
fabrik, H. Friedrich, f Ben Hale ee n 


Einige Ladungen gewöhnliche 


Papierabfälle 


zu kaufen gesucht. Aeusserste 
Angebote fıei Siegen erbeten 


Gebr. Menne, Siegen i. Westf. 


Papiere, 


199499 


Ich suche zu kaufen: 


5000 hg 
graue Pappen |sumucn 


Format 80X120 cm, etwa 1 cm] Kasse, auch 
dick. Bemust. Angebot frei Stettin. | dungen 
Siegmund Weil, Stettin Bania ram 


Kraftpapier Testposter sw 


von 100 g aufwärts 


mögl. geschmeidig, ladungsweise 
zu kaufen gesucht. [95517 


Hugo B:stehorn, Magdeburg-Neust. 


Grau u. farbig Schrenz 


Pap 
uch in 


E E 


Billetpapiertl 


liniert und unliniert, sowie [ma 


Briefumschläge! 


Bemusterte Angebote an: ) 


69 g aufwärts in Rollen u. Formaten 


bei Ladungsbezügen laufend ge- mas 
sucht. Gefl. bemusterte Angebote Dres , ? 
erbeten mit Angabe der Lieferfrist 
und Preise frei Leipzig. Papier- 
abfälle werdenauf Wunsch geliefert. 


urchgefärbte Pappe, Lee 
mit Glanzmusterung USW. 


Ernst Görs, Leipzig 


Papier-Grosshandlung 


Dem 


Fernsprecher 1324 und 5152 cC. Seh 
Gebrauchte aber gut erhaltene ©- post des $i - 
rebrauchte aber gu i 

Die Königliche Regler e 


Flachbeutelmaschine 


für Drogenbeutel usw., sowie 
Krausesche Rillapparate zu kaufen 
gesucht. 195534 


Hch. Hemer, Berlin SO 33 


nitz hat einen 


zu verkaufen. FIEBD richte 
an dije Kassenv>fwälln®s" 


Weg. Betriebsverän erung zu W. 


für Verbandszwecke 
10—30 Waggons gegen Kasse für 
den Export benötigt. Ausfuhr- 
bewilligung wird selbst besorgt. 
Angebote erb. an Arthur Fleischer, 
Wien I, Lande >sgerichtsstrasse 18. 
> Er Free 


T Pormat, 
kauft Ladungen. Angeb. erbeteg Ant 
Bruno Görges, Dar Lit, 


Digitized by 


Nr. 50/1916 PAPIER-ZEITUNG | | 941 
Paokpapier-Partien Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark Beim hiesigen Amtsgericht sollen 
Druck papier - Partien ungefähr 400 kg alte Akten und 
Bindfaden a. Papier | Sofort lieferbar Wohnort en verkauft Ba Be 

mit Hanf- u. Draht-Einlage bietet > en im Justizministerialbla 
vorteilhaft an 95558 ee een Hameln a. W. | Grosses Lager | Seite 483 veröffentlichten Bedin- 
Emil Th. Brückner, Plauen —— ngen. Angebote sind binnen 
Schnellhefterkarton Papierfabrik | Neustadt a Yan. Wochen a hier zu richten. 

einschichtig A.-G. Schwarzwald | i60,298,505,850,ggm | Ohligs, den 10. Juni 1916. 


Solort greitbar I 
Etwa 20000 Bg. blau Manilakarton, 
59x73 cm, 95/97 kg (eignet sich 
sehr gut als Umschlag zu Militär- 
pässen, ergibt bei dieser Verwen- 
dung 16 Nutzen ohne Abfall) hat 
abzugeben Hermann Pelocke, 
Gera-R., Enzianstr. 21. [95546 


H gl. mooserün Karton 


6 ir Prge, = 200 g/qm 
0 kg 


Kgi. Amtsgericht. [95530 


Eine gebrauchte, noch guterhaltene 


Holzschleiferei- 
Einrichtung 


bestehend in folgenden Maschinen, 
nahe bei Chemnitz i. Sa., sofort 
billig zu verkaufen. [95516 

2 5pressige Schleifapparate 

3 Voith’sche Schüttelsortierer 

1 Raffineur mit Vorgelege 

1 Holz-Schälapparat (Bezner) 

1 Splitterfänger 

1 Stoffpumpe mit Vorgelege 

2 Entwässerungs-Masch., 125 cm 
Lieferung kınn ev. sofort erfolgen, 


Gummierte Papiere | Schroeder & Co, | Leipzig, Postfach 56 | 500 Lagersorten 
Ersatzbindfäden | Ludwig Ketsch | Strassburg i. E. |in jeder Stärke 
Normalakten Papierfabrik | Dill- Weissenstein | vorschrifts- 
Ta und 7b WeissensteinA..G. | (Baden) | mässig 


Wellpappe en koei Düsseldorf | Grosses Lager 


Schrenzpapier Jacob Frank Köln sofort lieferbar 
Wellpappen jr. & Cie. günstige Preise 
Holzfrei Bücherschreib | Adolf Winandy| Hamburg | 4000k 46x 6932% kg 


vom ee ő pe A 
Papierfabrik Weissenstein A.-G. 
Dill-Weissenstein (Baden) 


Tee Gr ossisien 


Buchdruckschnellpresse i. R. 735 mal 


1130 mm m. 3 Auftragw., wie neu, 

| ab Standort(Westfalen) zu verkaufen. 
Dresdner Schnellpressen -Fabrik 

Aktiengesellschaft, Coswig i. Sa. 


Taie unsere A Gefl. Anfragen an [95516 
a u 1; 
Buch-Trauerkarten und] 0000 kg imitiert Pergament, 40 g, 15/100 cm, die % kg 98 M.[.T"gst Golle Nacht., Crimmitschau 
Glückwunschkarten 9000 ,„, braun Bastpapier, 60 , 50 cm Abreissrollen, 65 „, Haarfaserstoff 
worin wir sehr leistungsfähig sind, | 1000 , rosa Zellulose, | 40 „ 3714/50, 50/75 diel00kg 70 „, 
mit aufnehmen wollen. 95567 1400 , gelb Tauen, 75 und 110 , 70, 100 und 120 „15 ,„ letwa 50 Waggon zu Pappe usw. 
Wilhelm Adam & Co. 1500 , einseitig Zellulose, 115 ‚, 50/70, 60/80, 70/90 „ 63 ‚ [verkauft [95522 
Luxuspapierfabrik, Nerchau i. Sa.] 1000 „ braun Tauen, 150 ,, 100 und 120 a T5 H. M. Trepte, Arnsdorf i. Sa. 
900 , grün Zellulose, 8&0 ,, 75/100 n 59, |ua 
Wir haben monatlich | 2%% » blau Tauen, 80 „ 61/71 - » 64. | Krepp-Packstoff 250 g 
600 ., weiss Seidenpapier, 23 , 50/75, 75/100 „9 „ 
2— —SLadung. Nebenbahn| 3000 ‚, braun Tauen, 120 „ 56/63 „ 60 , [liefert preiswert zur sofortigen 
50 cm breit einseitigglatt u » gerippt Goudronng, n A Alle: „49, en SEN i 
„ Kreppapiere „ 145 und 200 » 95 „ i 
prima Kraftmanila| ioo ; grin Bast” 48 „, 70/100 „63 „ SOKO a EVEI 
etwa 75 g/qm zum Tagespreis ab- | haben Sbzupeben. | [95557 Mülheim-Ruhr-Broich 


Mehrere Ladungen 


Altpapier 


sind abzugeben. Angebote mit 
Preis erb. [95550 
Otto Weber, Gera (Reuss), Brühl 6 


Manchons! 


Drei Manchons für 35 cm Walzen- 
durchmesser, 220 cm lang, sind 
wegen Aenderung ohne Gutscheine 
abzugeben. [95551 
Fessel & Co. Nachi. 
Rodersdorf- Wegeleben 


Pachpapiere 


50000 kg in Bogen und Rollen, 
sat. Leder 44, —, m’gl. Leder 42, — 
Spelt 45, —, Goudronré 44, — 
Pappen: Leder 37,—, Spelt 32, — 
pro 100 kg, mögl. bei Lagerbesuch 


zugeben. Dasselbe könnte in 
Rollen gewickelt cder in Format 
geschnitten werden. [95570 

Papierfabrik Osthofen a. Rh. ° 
G. m.b. H. Osthoften/Rheinhessen 


vom Lager: 
etwa 1500 kg 1 Pfd.-Spitztüten - 
„ 500 ‚„ 1 Pfd.-Bodenbeutel 
5 500 ‚„ 2 Pfd.-Bodenbeutel 
aus prima weiss. Zell., 55/60 g 
etwa 7500 kg Flach- und Fälten- 
beutel aus prima weiss Zell., 
30 und 45 g 
10000 Hutbeutel mit Falte, mittlere 
Grösse, ferner [95568 
etwa 2000 kg blau Tauenpapier, 
90—100 g; Format 100/65 cm 
und bitte ich um Angebot. 
Jos. Ohlef, Düren Rhld. 


Strohpappen 
70x90 cm, 10, 12, 17, 25 und 
50 Stck. die 25 kg, je 1000 kg, 
ab westfälischer Station 32 M. die 
1000 Ha [95548 

rich Buschmaun 
Münster i. Westf. 


200 Zir. Gerichtsakten 


abzugeben. Preisgebot an [95514 
Oscar Wacker, Ilmenau 


Verschiedene Papierreste 


in Rollen u.Bogen von schwarz, grün 
u. braun Holz zu verkaufen. Zu erfr. 
Portier, Wassertorstr. 50, Berlin. 
a en re ren 


Rotationsdruckmasching 


für Bodenbeutel (F. & K.) billig 

abzugeben. Die Maschine ist im 

Betrieb zu sehen. [95511 
Otto Hollborn, Alfeld (Leine, 


Curt A. Ehrenhaus & Co. 


Berlin W 30, Bamberger Str. 41 


Starke Sulfit-Zellulose 


300/3000 Tonnen prima starke Sulfitzellu- 
lose für prompte Lieferung, verkaufen 


Aktiebolaget Ragnar Flodquist, Stockholm 


Holzstoff-Holzpappe 


fortlaufend in grösseren Mengen abzugeben. [95468 


Holzwollefabrik Fürstenwalde. G. m. b. H., Berlin 


Mittelstrasse 51/52 


Normal 4b Igl.[] à 12 M. 
Rhein. Papierinaustrie, Essen-Ruhr 


Satiniermaschinen 


gut erhalten wegen Aufgabe der 
Fabrikation billig zu verkaufen. 
M. Barth, Berlin-Wilhelmsberg. 


Papierrollen-Schneidmaschinen 


zur direkten Herstellung von 
Flachgarn 3 und & mm breit 


Ohne jede weitere Umarbeitung stellt die Maschine Flachgarn her, 
welches sofort ohne zu kobsen oder zu spulen auf dem Webstuhl 
als Kette verarbeitet wird, (91317a 


BuSCaRy & Tönnesmann, Maschiaenfobrik, 


Strohpappen 


in grösseren Mengen abzugeben 


Unbeklebte ._ lieferb. ab Juli. Weiss u. farbig beklebte ab August. 
Max. Flamme & Co, Barmen-U. [95203 


20000 grosseVersandschachtelnaller 
Art, billig abzugeb. Flachlieg. od. 
geheft. Anfr. erb. an Fritz Krüger, 
Hamburg, Norderquaistr. 17. [524 


‚Blilettpapler, Billettkuverts 


leere Mappen. sowie Billettmappen 
5/5 habe noch abzugeben [95446 
J. M. Klopp, Lütjenburg 12 


Dünne Pergamynpapiere 


auch paraffiniert [94880 
Adolf Winandy, Hamburg 


abzugeben. Ferner 40000 Bogen - 


nn a nn 
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'gestric 


-Vom Lager abzugeben! 

10000 kg sat. Zellulosepackrollen, 
100 u. 125 cm, 150 g, die 
100 kg 64 M. 


100 kg 56 M. | 

5000 kg gelb Zeilulose - Rollen 
100 und 125 cm, 120 g, die 
100 kg 68 M. 

rein netto Kasse ab Berlin. 
Spandau & Schwerin 
| Berlin SW. 61 


Eine gebrauchte [95594 


Flaehbronziermaschine 


Fabrikat Hom & Schneider, 80 cm 

Durchgangsbreite, gibt billigst ab 

Ziegenrücker Holzstoff- u. Pappen- 
fabrik, Ziegenrück i. Thür. - 


Geleger heitshnuf! 
1 Trochenfilz 


20 Tage gelaufen 13,60x 2,50 m, 
ferner 1 Fass Wasserblau, Marke 
„I.B.A.Ath“, 100 kg habe günstig 
zu verkaufen u. erbitte Angebote 


Hugo Oehm, Neuwelt i. Sa. 


Schrenztüten 
Patent-u.Bodenbeutel 


hat abzugeben [95575 


Papierverarbeitungs- Werk 
Kurt Hohlfeld, Limmritz 1. Sa. 


Mgl. blau Affichenpapier 


55 g/qm, etwa 500 kg bill. abzugeb. 
95588] Ernst Dorn, Coburg 


Tannenharz 


(schwed.) cif Hamburg, Lübeck 
oder Stettin abzugeben. [95584 
»Fama“ G. m. b. H. 
Hannov:r, Stüvestrasse 7 


Ein Krausescher 


Kalander 


mit 4 Hartgusswalzen u. 2 Papier- 

walzen, Glättbreite 115 cm, billig 

zu verkaufen. 195593 
W. Crüwell, Dortmund 


Manila-Karion 


65/100 cm, 300 g/qm. abzugeben. 
M. Weinberz’s Nachtolg., Nürnberg 
En er en un 


100000 Bogen 


Normal Kanzlei 4a 
R. F. gefalzt, erstkl. Fabrikat, 
geben in Quantit. von 5000 Bg. 
aufwärts ab- [95556 

G. Knapp & Cie. G. m. b. H. 
Pfullingen Telegr. Papierhaus 


Ersatz für 
hen Kunstdruckpapier 


PAPIER-ZEITUNG 


Autoiypiepabier _ Im 
empont Papierfabrik &.m.h.H, 


Verfahren zur Herstellung 


für Gespinnstzwecke 


Papier kann gewaschen u. gekocht werden! 
; Jedes Zell.-Papier eignet sich dazu! [95597 


Papierlahriken, Papierspinuerelen oder -Wehereien können Lizenzen erwerben 
Kurt Hohlfeld _ 


Papierverarbeitungswerk, chem. Abt. Limmritz i. Sal 
Se N ne Veen Be SAN ER Ir EREL 


. Geschäftsbücher 
:: wasserfesten Papieres :: 


5000 kg Ia Goudronnerollen, 100 u. 
125 cm, 150 und 170 g, die] 


Wir haben abzugeben: 


7 Rollen Schrenzpapier, 125 cm 
breit, 160 g/qm 40 M. die 100 kg 

100 kg helllila Kristallpergamyn, 
75x 100 cm, 40/42 g/qm, 100 M. 
die 100 kg 


5000 kg Pergamya, 40/42 g/qm in 


Secarerollen von 23, 30, 40 und 
59 cm Breite zu 80 M. d. 100 kg 
1500 kg 2 Pfd. Hell Spelt - Kreuz- 
bodenbeutel zu 60 M. die 100 kg 


500 kg !/, Pfd. orange Zellulose- 
tüten 70 M. die 100 ke 
ab Emmerich gegen Kasse. 
Huefnagels & Sohn 

Abteil. Papierwaren-Fabrik 


Druckausschuss 


etwa 70x100 cm, zu 42M. netto 
Kasse abzugeben. [95560 


H. Koch, Glogau 


Papiergrosshandlung 


95528 


Vorschriftsmässige 


Postscheck - Briefumschläge 


mit Aufdruck, so lange Vorrat 
reicht 1000 Stück M. 3.60 ab Cassel. 
W. & Louis Staffel, Cassel 


50000 kg Papierschnur _ 

5000 kg Papierpackstricke 

3500 kg Kabelfüligarn 

10000 kg Xylolinbindfaden 

1500 kg Hanfbindfaden 
200000 m Bastband 

50000 kg Papiergarn Nr. 3 
25000 kg Papiergarn Nr. 1.2—2.8 


abzugeben wegen voraussichtlich 


demnächstiger Einziehung zum 
Heeresd ıenste, Wiederverkäufer 
sowie Verbraucher wollen sich 
melden. [95411 


M. Fuld, Darmstadt, 


Kirchstrasse 12. 


Gesetzlich geschützte 
Heusrung am Briefumschlag 
Jegliche Beschädigungen an Ein- 
lagen beim Oeffnen sind ausge- 
schlossen. BedeutendeZeitersparnis 
beim Oeftnen vieler, vieler Briefe 
Wer eınmal benutzt, wünscht nur 
solche Briefumschläge. Lizenzen 
sind zu vergeben. [95429 


Aug. Sierau, Naumburg a. S. 


oe der 


EOL 


Mefe 


Əbstori - Fanrık 


ist identisch mit 
enger Kleb-u.Papierbearbeitungs-Maschınenfabrik 


Selbst isider 
Mann! Wer 
Renrol noch 
nicht verar- 
beitet, verlg. 
schriftl. Oft. 
unter Einsendung eines Musters des 
bislang verarbeiteten Klebstofles. = 
Dieselbe kostet nichts, erspart Rede- 
gelechte u. kann nur Nutzen bringes! 
(Anch währ. Krieg Vollbetrieb a. gross. Vorrat) 


Gebrauchte Maschinen 


Schneidemaschine Krause 140 cm 


Renger 


do. Mansfeld 81 ,, 
do. Mansfeld 60 ,, 
do. Berolina 52 ,, 
do. Dietz&Listing 45 ,, 


Schnellpackpresse Mansfeld B X B 
Pappscheren 120 cm Schnittl. 
Perforiermaschinen 25—75 cm 
Loch- u. Oesmaschine Lasch 
Tiegeldruckpressen in allen Grössen 
Bostonpressen on „ 
preiswert unter Garantie verkauft 
Paul Müller, Berlin S 42 
Prinzessinnenstrasse 19 


0900000000000 909 9% 


Habe noch einige Ladungen 


h’fettd. Perg.-Ersatz 
h’fettd, Pergamyn 
sat. mit. Pergt. 
Tüten und Beutel 

in versch. Qualität, auch in 


kleineren Posten zu günsti- 
gen Preisen abzugeben. 


Beckers - Proff Nacht. 
Cöln-Mülheim [502 


0000000000099 00 100 
Soo0000000000000000 


| 


Graue Pappen 


auf Anfertigung liefert billig 


Bruno Görges, Danzig 


Nr. 50/1916 


u ee pP 


Maulburg (Baden) 


(Kladden, Kassenbücher, Haupt- 
bücher usw.) grösserer Posten 
wegen Aufgabe des Artikels’ preis- 
wert abzugeben. Anfragen unter 
0. 95461 an die Papier-Zeitunz 


Graue Pappen 


Format 70/100, 100—150 Ztr., in 
allen Stärken bis 120er für M. 15.50 
d. Ztr. ab sächs. Station abzugeben. 
Kasse geg. Duplikationsfrachtbnei. 


Max Fickert, Grimma i. $. 


' Gelegenheitskaul! 


Eine vorzügl. erh. u. sorgfältig rep. 
Falzmaschine, Fabr. Preusse 64x84 
cm, 3Br., m. Heftapp.bill. abzugeb. 


A. Gutberlet & Co., Leipzig-Mölkau 
er 


1000 Zr. Obsttülen 


Unionbeutel) grau Schrenz u. sat. 
En 23 bzw. 26, sof. abzugeben 


Zentrale, Neue Königstr. 16, Berlin 
en nn 


Gebrauchte Maschinen 


gründlich repariert, preiswert. ' 
Lagerlisten zur Verfügung. 


Karl Krause, Leipzig. 


2 Flachbeutel- Maschinen 


j ü fd.- 
Seitenklebung für I und 2 P! 
Format, doppelarbeitend, 2 
verkäuflich. ee [053 

Hopfe 
Papierwarenfabrik, Aschersleben 


Eofal-Riegelseile 


. gesch., bewährtester, billigste 
Keilenersatz, f. Wäsche, Haushalt’ 
Fabriken v. unschätzbarem e Il. 

100 Stück zu | Pid. M. 30,— 
einschliessl. Kiste ‚al 
== Postkolli M. 3,75 frei = 


H. Minuth, Berlin w5 
H. Minuth, Ber” 7 
p 


Techn. Beratung 


Einrichtung | 


Projektierung, Bau, ©, dig 

und Inbetriebsetzung ia pe: R 

Strohpapier-, 

m Strohpappen- h en 
Strohk pa 

Fabriken jeder Art und bs 

Erweiterung u. mba u Dampf 


zeitgemäss. Anke, m aieh 
Wasser- und elektr, <s soii i 


AT 


f 
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| Geschäfts-Nachrichten 
Wir bitten-unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 


+ Or unsern Leserkreis von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 


veröffentlichen. 


Meiche & Kästner, Holzstoff- und Papierfabrik in Teujelstein 
bei Bernsbach. Die Firma ist erloschen. 

Der Verband Deutscher Papiergarnwebereien ist in Berlin ge- 
gründet worden. Dem Vorstand gehören an: Prof. Dr. Ubbelohde 
(Deutsche Textilwerke, Karlsruhe), Direktor Fistmann (Pongs- 
Spinnereien und Webereien A.-G., Odenkirchen (Rheinland), Neu- 
werk (Rheinland), Direktor Hilgner (Mechanische Baumwollweberei 
G. m. b. H., Fulda). Die- Versammlung wählte zum Geschäftsführer 
den Rechtsanwalt Dr. Paul Speck aus M.-Gladbach. Die Geschäfts- 
stelle des Verbandes befindet sich in Berlin W 8, Unter den Linden 35. 

Infolge Vergrößerung ihres Betriebes verlegt die Deutsche 
Kohlepapier-Fabrik Ges. m. b. H. in Berlin Ende Juni ihre Fabrik-, 
Kontor- und Lagerräume von Wassertorstr. 50 nach SO 36, Heidel- 
berger Str. 75-76. z : 

Pappezieh- und Stanz-Industrie, G. m. b. H: in Schwarzenberg, 
Sachsen. Durch Beschluß der Gesellschafterversammlung vom 
26. Mai 1916 ist die Gesellschaft aufgelöst. Herr Alfred Stern ist 
als Liquidator bestellt. Er darf die aufgelöste Gesellschaft allein 
vertreten und zeichnen. ` | Coon | i 

E. W. Leo Nachfolger, Stahlfedern- und Federhalterfabrik in 
Leipzig. Inhaber ist Herr Hermann Voß in Leipzig, der das Ge- 
schäft samt der Firma von der gleichzeitig aufgelösten Firma E. W. 
Leo Nachfolger G. m. b. H. erworben hat. Den Herten Friedrich 
Karl Voß und Johann Theodor Ludwig Gustav Hohmann wurde 
Prokura erteilt. | 

Genzsch & Heyse, Schrijtgießerei A.-G. in Hamburg. Die Gesell- 
schaft schließt für 1915 mit einem Verlust von 14 942 M. ab, der vor- 
getragen wird (i. V. blieb ein Gewinn von 9716 M., der der Rücklage 
zugeführt wurde). Für das erste Geschäftsjahr 1913 gelangte eine 
Dividende von 4 v. H. zur Verteilung. CI. (Frkf. Ztg.) 

Koch & Palm, chromolithographische Kunstanstalt in Elber- 
jeid. Die Herren Benjamin Schröder und Hermann Schröder sind 
in die Gesellschaft als persönlich haftende Gesellschafter ein- 
getreten. K. l 

„Album‘‘ Kunstverlag Gesellschaft m. b. H. in Berlin. Die 
Herren Paul Behrens in Berlin-Friedenau und Carl Schneider in 
Berlin-Schöneberg sind nicht mehr Geschäftsführer. Herr Robert 
Dresel in Berlin ist zum Geschäftsführer bestellt. 


Der Ratgeber und Arzt im Hause, Verlagsgesellscnaft m. b. H. 


Die Herren Diplomingenieur Friedrich Reimann und 


in Berlin. 
Fräulein 


Kaufmann Gustav Franz sind nicht mehr Geschäftsführer. 
Elisabeth Reimann ist nunmehr alleinige Geschäftsführerin. 
Eduard Gäblers Geographisches Institut in Leipzig. Herr Robert 
Gustav Adolph Edwin Gaebler ist als persönlich haftender Gesell- 
schafter ausgeschieden. Ein Kommanditist und der bisherige 


Prokurist Herr Dr. Richard August Steitmann — letzterer als per- 
sönlich haftender Gesellschafter — sind in die Gesellschaft ein- 
getreten. i 

Die Gesellschaft 


Zeitschriften-Verlag G. m. b. H. in Leipzig. 
ist aufgelöst. Der Verlagbuchhändler Herr Arthur Heber ist als 


Geschäftsführer ausgeschieden und zum Liquidator bestellt. 


Krauseneck’s Verlag und Buchdruckerei e. G. m. b. H. in Gum- 
binnen. Herr Georg Kasper wurde zum Geschäftsführer bestellt. 


Nettingsdorfer Papierfabrik Aktiengesellschaft in Nettingsdorf, 
Ober-Oesterreich.. Dem Bericht für das Geschäftsjahr 1915 ent- 


nehmen wir: 

Infolge der bedeutend verringerten Erzeugung unserer Anlagen 
und der steigenden Preise für sämtliche Rohstoffe hat das Er- 
gebnis des Berichtsjahres weitere Verschlechterung erfahren. Dieser 
wesentlichen Erhöhung der Gestehungskosten unserer Erzeugnisse 
stand im Jahre 1915 nur eine bescheidene Erhöhung der Papier- 
preise gegenüber. Inzwischen ist es gelungen, die Papierpreise den 
immer größer werdenden Aufwendungen bei der Erzeugung durch 
entsprechende Erhöhung anzupassen. Hauptbedingung für den 
Fortbetrieb unserer Fabriken ist jedoch die Versorgung mit den 
nötigen Rohstoffen und Arbeitskräften. Der Gewinnvortrag aus dem 
Vorjahre betrug 10825 Kr. Die Bilanz vom 31. Dezember 1915 
weist nach Abzug aller Geschäftsauslagen und Abschreibungen 
einen Reinverlust von 6441 Kr. aus, daher verbleibt von dem vor- 
jährigen Gewinnvortrage noch ein Rest von 4384 Kr. Da wir im 
Laufe der Vorjahre einen Feil der Ueberschüsse zur Ansammlung 
einer Sonderrücklage verwendet haben, die die Höhe von 165 000 
Kronen erreicht hat, schlagen wir vor, aus dieser einen Teilbetrag 
von 52000 Kr. zu entnehmen und zur Ausschüttung einer 
4 prozentigen Dividende an die Aktionäre zu verwenden. 


Hauptzahlen der Jahresrechnung (abgerundet). Bestände: 
Grundstücke und Maschinen 2 885 600 Kr., Utensilien und Vorräte 
739200 Kr., Bargeld, Wechsel, Wertpapiere 155 800 Kr., Außen- 


stände 515 600 Kr. 
Verbindlichkeiten: Aktienkapital 1 300 000 Kr., Hypotheken 


178700 Kr., Schulden 1137900 Kr., Akzepte 7000 Kr.,. Ab- 
schreibungen 1205 900 Kr., Rücklage 88400 Kr., Hypotheken- 
Amortisation 117850 Kr., Unterstützungsfonds für Beamte und 
Arbeiter 90 800 Kr., Sonderrücklage 165 000 Kr., Gewinnvortrag 
abzüglich 6441 Kr. Verlust 4400 Kr. 


Konkurs- Aufhebung. Das Konkursverfahren über den Nachlaß 
des am 26. Oktober 1914 in Torgau gestorbenen Buchbindermeisters 
Karl Eduard Kolbe wurde aufgehoben. 


Konkurs. Schoenebecker Tapetenfabrik G. m. b. H. in Schönebeck 
a. E. Vergleichstermin 3. Juli, vormittags 10 Uhr, vor dem König- 
lichen Amtsgericht in Schönebeck a. E. 


T Von den Angestellten der Firma Siegel & Haase, Papier- 
fabriken in Grünhainichen i. S., fielen auf dem Schlachtfelde die 
beiden Landsturmsoldaten Karl Emil Sprunk, Stoffeinträger, Bör- 
nichen, und Louis Paul Beyer, Holzschneider, Borstendorf. 

Im Dienste fürs Vaterland starb Herr Heinz Weber, Teilhaber: 
der Firma Weber & Eichenberg, Geschäftsbücherfabrik in Hagen, 
Westfalen. K. (Kölnische Ztg.) 

f Der Begründer und Mitinhaber der Lichtdruckanstalt und 
Ansichtspostkarten-Fabrik Knackstedt & Näther in Hamburg, Herr 
Ludwig Knackstedt, ist plötzlich in München gestorben. K. | 
| . ~ (Hamburger Nachr.) 

f In Thum (Sachsen) starb am 15. Juni der Buchdruckerei- 
besitzer und Herausgeber des ‚‚Tageblattes‘‘, Herr Friedrich August 
Schantze im 62. Lebensjahre. CI. 

tł Im 67. Lebensjahre starb am 15. Juni in Cassel infolge eines 
Herzschlages Herr Königlicher Hofbuchdrucker Theodor Gotthelft, 
Mitinhaber der Firma Gebr. Gotthelft, Verlag des ‚Casseler Tage- 
blattes und Anzeigers‘‘, daselbst. * Der Verstorbene war seit 1872 
in dem Gotthelftschen Buchdruckereigeschäft tätig und trat später 


als Teilhaber ein. nt. 


Jubelfeste. Vier Mitarbeiter des Hauses Heinrich Zeiss in 
Frankfurt a. M. konnten im Kriegsjahr 1915/1916 den Tag ihrer 
25 jährigen Tätigkeit bei der Firma feiern, und zwar am 15. Sep- 
tember 1915 der Vertreter Herr Philipp Lüber, am 1. Januar 1916 
der Prokurist Herr Theodor Krelschmar, am 15. März 1916 der 
Prokurist Herr A. Schneider und am 15. Juni 1916 der Packer Herr 
Philipp Marx. Am 1. Juli 1916 werden 60 Jahre seit Gründung 
der Firma vergangen sein. 

Am 15. Juni waren es 25 Jahre, daß der Hauptschriftleiter 
der „Barmer Zeitung‘, Herr Dr. Mielke in Barmen, diese Stellung 
übernahm. Aus diesem Anlaß wurden dem Jubilar seitens des Ver- 
lages, der Schriftleitung, der Expedition, des technischen Personals 
und der Botenfrauen sowie zahlreicher Standesgenossen, Freunde 
und Mitbürger herzliche Glückwünsche dargebracht und mannig- 


fache Ehrungen zuteil. 


Einbruch. In die Kontorräume der Märkischen Holzstoff- und 
Pappenfabrik G. m. b. H. in Bredereiche b. Dannenwalde (Mark) 
drangen Diebe ein, erbrachen den Geldschrank und erbeuteten 
20000 M, bares Geld und für 40000 M. Wertpapiere mit Zins- 


scheinen. 


Amtliche Kurse für fremde Zahlungsmittel 
an der Berliner Börse 
Kurse in Mark 
Telegraphische 19. 6. 17.6 
Auszahlungen Geld | Brief 


New York Dollar 5,175 5,195 5,175 5,195 
Amsterdam. . . 3 i 5 

o } Gulden | 224% | 225% | 224% | 22514 
Kopenhagen Kronen 16034 1614, 161 1611, 
Stockholm Kronen 16034 16114 161 1611, 
Kristiania Kronen 16034 16114 161 1611, 


Basel: goe amaa x i i k 
Zürich... .. } Bank 1027/, | 103/s | 102° | 103°, 
at } Kronen 69,65 69,75 69,65 69,75 


Budapest... . 
Bukarest... .. Lei 85,75 86,25 85°/, | 86°, 
80 


Sofia .... . Leva 79 80 19 
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Briefkasten 


Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen, Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt, 
Antwort erfolgt ohne Gewähr. Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet, 
Ä Kopierseiden 

13885. Frage: Liegt bei dem Kopierseidenpapier, welches 
nach dem Muster X angeboten wurde, Lieferung nach den bei- 
liegenden Quart- und Folio-Blättern, die Abweichung im Rahmen 
des Erlaubten, und ist, sollte dieser überschritten sein, Rüge be- 
rechtigt ? 

Antwort: Das gelieferte Papier hat viel wolkigere Durch- 
sicht. Die Hauptsache ist aber bei Kopierseiden die Leimung 
und die davon abhängende Saugfähigkeit. Das Vorlagepapier 
ist halb geleimt, d. h. dünne Tintenstriche verlaufen darauf 
kaum und dringen nur schwach nach der Rückseite. Die Lieferung 
dagegen ist ungeleimt, denn Tintenstriche laufen darauf sofort 
aus und dringen in voller Stärke nach der Rückseite durch. 
Dieser Mangel an Leimung dürfte das Papier zu Kopierzwecken 
unbrauchbar machen, da sich die angefeuchteten Schriftzüge 
beim Kopieren auf dem Papier ausbreiten und das Lesen der 
Kopie erschweren dürften. Dieser Mangel würde unseres Er- 
achtens zur Rüge berechtigen, genau ließe sich die Kopier- 
fähigkeit des Papiers nur durch Versuche in der Kopierpresse 
und auf der K.piermaschine feststellen 


I Strohpappe 

13886.. Frage: Wir haben am 25. Oktober 15 200 Ztr. Stroh- 
pappe zu . M. an einen Kunden verkauft. Dieser verlangt Lieferung; 
wir behaupten, daß diese unmöglich ist. Meinen Sie, daß wir in einem 
Prozesse damit durchkommen, da durch die Beschlagnahme seitens 
der Heeresverwaltung Stroh-nicht zu kaufen und zu bezahlen ist, 
und die Beschlagnahme des Strohs kurz nach dem Abschluß statt- 
gefunden hat? Welches ist nach Ihrer Ansicht der Marktpreis, wenn 
Sie meinen, daß Lieferung möglich ist? _Großhandlung 

Antwort: Fragestellerin ist von der Erfüllung des Ver- 
trages nur entbunden, wenn sie nachweist, daß die Lieferung 
unmöglich ist. Da Fragestellerin die Ware nicht selbst her- 
stellt, kann sie den Beweis nur führen, indem sıe nachweist, 
daß sie sich bei der und der Pappenfabrik eingedeckt hat, dieser 
aber die Lieferung durch Umstände unmöglich geworden ist, 
die sie nicht zu vertreten hat, ferner, daß sie auch auf anderem 
Wege Strohpappe nicht erhalten kann. Dem Vernehmen nach 
kann jedoch holländische Strohpappe eingeführt werden und 
wird auch in großen Mengen eingeführt. Ob deren Preis gegen- 
über dem Abschlußpreis so hoch ist, daß er der Unmöglichkeit 
der Lieferung gleich- oder nahekommt, müßte im Streitfalle 
vom Gericht beurteilt werden. 


Handelsbrauch über Frachtzahlung 

13887. Frage: Welcher Geschäftsbrauch besteht bei der 
Lieferung von Zeitungsdruckpapier? Vor dem Kriege wurde frei 
Station des Käufers geliefert. Bei der letzten Lieferung wurde 
vergessen, dies zu vereinbaren. Wir haben die Frachtspesen ab- 
gezogen. 
=~ _7 Antwort: Obgleich vor dem Kriege Zeitungspapier häufig 
irel Station des Käufers geliefert wurde, ist doch hierüber ein 
Handelsbrauch nicht zustande gekommen, vielmehr war es 
unseres Wissens im Papiergeschäft üblich, im Kaufvertrag zu 
vereinbaren, ob der Preis frei Station des Käufers oder ab Station 
des Verkäufers gilt. Seit Kriegsbeginn verkaufen viele Fabriken 
nur ab ihrer Station. Wenn jedoch zwischen dem Fragesteller 
und seiner Papierfabrik auf Grund längerer Beziehungen ein 
privater Brauch zustande gekommen ist, wonach frei Station 
des Fragestellers geliefert wurde, und wenn über die Bezahlung 
der Fracht bei der neuen Lieferung nichts vereinbart wurde, so 
dürfte Fragesteller mit Recht die Frachtspesen abgezogen haben. 


Packpapier 

13888. Frage: Von meiner Papierfabrik kaufte ich rötlich 
Bastpapier etwa 70 g nach beifolgender Vorlage A zum Preise von 
.. My für 100 kg. Die Lieferung ist nach den gleichfalls beiliegenden 
4 Mustern B ausgefallen. Das Papier ist in Färbung, Schwere und 
Satınage derartig verschieden und sehr löcherig, daß ich es als 
regelrechte Ware nicht verkaufen kann. Mein Lieferant hat sich 
auch bereit erklärt, für den Posten Ersatz zu liefern. Ich bin auch 
der Ansicht, daß das Papier im Stoff durchaus nicht der Vorlage 
entspricht. Nach meiner Meinung ist der Stoff nicht besser als der 
vom gleichfalls von dieser Fabrik bezogenen sat. Braunholzpapier 
\wie Anlage). Ich höre gerne Ihre Ansicht darüber. 
„Antwort: Da die Fabrik zu Ersatzlieferung bereit ist, er- 
übrigt sich die Frage, ob das farbige Packpapier vorlagegetreu 
ausgefallen ist. In Stoff und Festigkeit finden wir zwischen 
Vorlage und" Lieferung keinen erheblichen Unterschied, da- 
gegen ıst das bemusterte | 
test als das beanstandete Packpapier. 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. 
Druck von A, W. Hayn’s Erben, 
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Braunholzpapier erheblich weniger ; 


Kristall-Kleber 
in Pulverform, ergiebig, stark 


klebend, 41%, kg 10 M. — 10.kg 
20 M., 50—100 kg à 1,85 M. frk. 


Herkules - Kleber 


in Pulverform, bewährte gute 
Qual., 4%, kg 9M. — 10 kg 
18 M., 50— 100 kg à 1,65 M. frk. 
Kristall- und Herkules-Kleber, 
vollw. Ers. für Roggenmehl. 


Domol- u. Goliath-Kleber 


in Pulverform, beide Ersatz 
für Wiener Papp. [ 

41, kg 11,50 M.— 10 kg 23 M. 

50—100 kg à 2 M. franko. 


Jifland & Co., irie 
Berl.-Wilmersdorf, Hildegardstr. 
Fernspr. Pfalzburg 1410 


Beste Bezugsquelle für Wiederverkäi 
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Lösch- u. Filtrierpapiere 
F. E. Epperleln, Papierfabrik, Ell 

~ Vereinigte 
Stralsunder Spielkarteniabriken 

Aktiengesellschaft 2 in Stralsund 
empfehlen ihre rühmlichst bekannten S ' 


Für jedes Land und jede Gegend die gangbaren Sorte 
Preislisten und Handmuster kostenirel, — 


Verkauf nur an 
Grosshändler. 
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„Neisterreehf”- Balen- Ai 


ganz aus Stahl und Eisen, für Abfäl 
Papier, Pappe, Lumpen usw. Helm Ausemm 
Stets gebrauchsfertigl Leichte Eain 
Ferdinand Hammann, WEST 
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Farben- Misch- ll. ‚Knet: Maschine 


Beste und leistungsfähigste Konstruktion für Tapeten-, 
Buntpapier-, Chromopapier-, Kunstdruckpapier-, Baryt- 


-I 


' Wichtig tür Zellulosefabriken! j 


KÖNIGL. WÜRTTEMB. 
HÜTTENWERK KÖNIGSBRONN. 
KÖNIGSBRONN, WÜRTTEMBERG 


ÄLTESTES DEUTSCHES SPEZIALWERK FÜR 
WALZEN AUS COQUILLEN-HARTGUSS 
ZUR PAPIERFABRIKATION 


KÖNIGSBRONNER 
- HARTGUSS- 
WALZEN 


FÜR PAPIERMASCHINEN UND KALANDER 


SORGFÄLTIGSTE INSTANDSETZUNG 


papier- usw. Farben ausgezeichnet bewährt GEBRAUCHTER WALZEN 


illi ster Ausführung 


E. Wagenmann, Papierwarenfabrik, Haynau i. Sehl. 


Radebeuler Maschinenfabrik Aug. Koobig/ ia, Bern. Or "ar 


G m. b. H., Radebeul-Dresden oh 


Schnellkopierende 


| LEONARDT’S 
Kugelspitz-Feder 


gleitet mit wunderbarer Leichtigkeit über jedes Papier. 
Eine Wohltat für jeden Schreibenden, daher ihr Weltruf. 
Deutsches Fabrikat 


Lichlnausnaniere 


von hervorragender Be- 
schaffenheit liefert zu 
Konventionspreisen die 


Fabrik 
Chemisch - Technischer 


A. E. Hauffe 


Pulsnitz - Sa. 


dr m un 
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Sägewerksabfälle 


wie Schwarten und Latten hackt man am besten auf der Raum mm MM Mm TIL 


fertigen als Spezialität 
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| Modell 1912 Zu 
NE a Rundh d ten-Hack hl liefert 
eea aae OR 5 TE de Ey 


Eisengiessereiu. Maschinenfabrik @|  tierish 


Aktien-Gesellschaft BAUTZEN i. Sa. Baian Siaki 


Leim-Export :: Münden I 


PAPIER-ZEITUNG | = m 


IV PAPIER-ZEITUNG 


Aschlenhbrik Wilh, Frenzel eten tesi 


Bis neuesten und praktischesten Maschinen für: Bımt-, Chromo-, Kunstdruck- und Glacépapier, Baryt- und alle photogr. Papiere, Trocku- 

päniten, Films, Photogr. in Bellen (Kilometer-Photogr.), ne und Lichtpauspapier, Karbon- und Durchschreibpapier, Farbbänder, Wachs-, Parati, 

Gei-, Asphalt-, Teer-Papier, bunte Seiden- und Krepp-Papiere, Kreppklosettpapier, Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Isollerstoffe, Golfach, 
Wachs- und Ledertuche, sowie Hilfsmaschinen für lithogr. Anstalten und Papieriahriken, 


Seldenpoplerfärb- und Kreppmasdinen über 100 Stüdk mit bestem Erfolge geliefert 


Gummi-Schläuche, Klappen usw. 


in Original- Qualität 
Heret vah Eei ARNOLD REINSHAGEN - LEIPZIG 


Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
94446) Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig Fernspreeher Nr, 252 and t81 | 


PAUSLEINEN 


Erstklassiges rein 
Unerreichie Transparenz / Ständiges Lager 
Höchste Radierlähigkeif deutsches Fabrikat in allen 


Vorzügliche den besten englischen Marken gangbaren Breiten 
Tuschaufnahme mindestens ebenbürtig von 75-140 cm 
in 3 verschiedenen Qualitäten 


NETTER & EISIG, GÜÖPPINGEN CHIRRBAF 


Fabrik von Data Büchereinbandstoffen und Kunsfleder 


Postkarten! 


riesiges Lager, stets Neuheiten 
Nur für Grossisten. [eses 


Wilheim Dohmen, Chemnitz i. S 
Kunstanstalt u. Andrücketikettenfabrik 


Frankturt a M. 
besteht seit 1801 
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1000 Stück Mark 110.— 
ı Pfund Karton 1000 Stück M. 52 ‚0 } einschliesslich Ver- 
1000 A. 44, ‚0 packung ab hier 
Blechdosen, Hartpappdosen, sowie alle Grössen Feldpostkartons 
schnellstens und billigst [95483 
Robert Boos & Co., Kartonnagenfabrik 
Wöllstein i. Hessen 


Fernspr. Nr. 22.-. Postscheckko . Main 
nto 7853, Frankfurt 
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Kordel -Packsiriche 


tir Ballen, Rollen, Postpaket: 


aus Hanf, Hartfaser, Papier 


Art mit und ohne Drah 


letztere yreiswer 


oder Hanfeinlage®, liefert }] 


Emil Th. Brückner 


Plauen, Vogil. ZEE 


57333373723318253537732333232321333333223308 


ZAZIE zZ SZ 


a 


| Briefe: Berlin sw 12 
.  Fernsprecher: Amt Lützow 757 


Schrebmaschnm Post 


dis alt eingeführten, ‚als vorzüglichste 
bekannten Sorten 1600 und 1400 


sind wieder 


20 lieferbar! 
Paul Herzberg, Berlin in 42 


+00 


Bester u. billigster Ersatz 
f. Bindfaden u. Siegellack 


sind meine 


Hil versehlussmarken 


aus extrazähem Packstoff 

mit 3facher Gummierung 
Jeder Geschäftsbetrieb hat Ver- 
wendung dafür, daher lohnend für 
Wiederverkäufer. Muster u, Preise 
auf Anfrage. [sı00« 


Wilh. Schlemming 
Kgl. Hoflieferant, Cassel 
Spezialität Siegelmarken 


Hugo Woyda 


Lohnstanzerei: 


Berlin, Alexanderstr. 9, 
. Amt Alex. 1822 


übernimmt 


Lohnarheit: 
Filztücher 


tür Papier-, Pappen- und Papierstoff-Pabriken 


Reinh. Bruch & Co., Q.m.b.H, Filztuch-Fabrik 
- Preuss.-Moresnet, Rheinland [88554 


Max Schüler & Ce. 


f .. Hamburg Stockholm 
dq # . _ Mönckebergstr. 9 Kungsträdgärdsgatan 10 


‚Zellulose » holzstoff 


Bindiaden-Ersatz 


Sehr stark gummierte Scheiben 


aus Kraltpack z. Verschluss v. Paketen, z. Verkleben d. Papier- 
Riese u, Rollen mit und ohne Firma, in jedem Durchmesser 
u. jeder Form, Je 1 Musterhundert runde Scheiben von 8, 4 
u. 5 cm Durchmesser gegen Einsendung von 50 Pf. postfrei, 


H. Gerbers Nachf., C. Seebrecht, Nürnberg 


Siegelmarken- u. Etikettenfabrik 
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Eisenbahn- 
x | Kolli- Anhänger 


nach Vorschrift gekippt u. ungekippt 
für Fracht- und Eilgüter 


mit rotem Rand und vorschriftsmässigem Druck liefern schnel) 
und preiswert 


Al | EN PACKERES SEN 


E Be Bun von 


I. ‘4 . Papierabfällen 
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Fr N I {135° Pappen, Lumpen, Stroh usw. M. Kragen & Co. 
wo a EAG n Kürzeste Lieferzeit! Papierwarenfabrik 
R Breslau Il 


È. LLLTINDEMANN & SCHNITZLER. 
DUSSELDORF 
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30 Schnitte pro Minute 


Schnell-Schneldemuschin 
„>eyboldus“ 


Nach Uebereinkommen bin ich! gern bereit, ernsten 
Reilektanten die Maschine gegenüber allen anderen 
Systemen ohne Kaufverpflichtung auf Probe zu liefern, 


Internationale Industrie- und Gewerbe - Ausstellung 
l Turin 1911: 
:: Grosser Preis und Medaille zum Ehrendiplom :; 


Bugra 1914: Goldener Preis 


Nachstehend einige neue Refereuzen. — Zeugaisabschriften werden aaf Wunsch gern übermittelt. 


Ferd. Ashelm, Geschäftsbficherfabrik, Berlin W 39 A.-G. Chromolithogr. Kunstanstalt, München Schleipen & Eichhorn, G. m. b. H., Pergamentpapierfabrik, 
Bad. Holzstoff- und Pappenfabrik, Obertsroth i. Baden | Gebrüder Mehnert, Kartonnagenfabrik, Moskau (2 Masch.) Emmerich 

. (2 Maschinen) Papeteries Delcroix, Nivelles i. Belgien Stähle & Friedel, Lithograph. Anstalt, Stuttgart 
Carl Gerber, Buchdruckerei u. Yerlagsanstalt, München Papeteries du Sentier, Paris (2 Maschinen) Stouky, Baumgartner & Co., Renens b, Lausanne 
Alb. Koehler, Lederpappenfabr., Gengenbach i. Schwarzwald | Papierfabrik Hermes & Co., G. m. b. H., Düsseldorf Ungarische Papierfabrik, A.-G , Rosenberg i, Ungarn 
Albert Koenig, Moskau {2 Maschinen) | Rheinische Actien-Gesellschaft f. Papierfabrikation, Neuss Vogel & Neuber, Papierwarenfabrik, Frankfurt a, 0, 
Koenig & Ebhardt. Geschäftsbücherfabrik, Hannover R. Rube & Co., Pergamentpapierfabr., Weende b. Göttingen | V. van Doosselaere, Druckerei, Gent (Belgien) (} g 


Gustav Maier, Kartonuagenfabrik, Schramberg i. Württbg, | Herm Scheibe, k. u. k. ‚Hofbuchbinderei, Wien (2 Stück) | Casimir Kast, Gernsbach 018 


Walter KHeliner, Maschinentavrik, Barmen - Wichlinghausen 
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Liehtpauspapiere 


und Leinen 


Positiv-, Negativ- u. Braunrapidlichtpauspaplere Rich. Schwickert, &. m.b i 


Allerfeinste und bis billigste Qualitäten — Freiburg i. Breisgau 
letztere nothin hervorragender Güte u.Haltbarkeit Spezialfabrik für taupal € i. Pausielaet 
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Erscheint 
jeden Sonntag u. Donnerstag 
Schluß der Anzeigen- Annahme 
Donnerstag und Montag abends. 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel bezogen: 
vierteljährlich 2 M. 
im Ausland mit Post-Zuschlag) 
on d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 


vierteljährlich 6 M. 


apier-Zzeltun 
| ` FAC H B LATT E Petitzeile 8 mm Höhe 
für Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 


Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 
Herausgegeben von Dr. Ing. h.c. CARL HOFMANN , Kais. Geh. Regierungsrat 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 


60 mm (1/, Seite) Breite 50-Pf. 
Decke bis 1 M. 
Teuerungs-Zuschlag 10 v. H. 
pes in 1 Jahr 10 v. H. weniger 
20 


® e n p ” 

” s n 30 s » 
2, » =» 0%, ” 
104 ” ® y P 


50 

ad 

Für Annahme und freie Zua- 

sendung der frei eingehenden 

Zeichen-Briefe hat Besteller 
der Anzeige 1 M. zu zahlen 

Stellengesuche zu halbem Preis 


Einzelnummer 25 Pf. Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 
Ertüllungs- u. Zahlungsort Berlin ‘ Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlim 
Alleiniges Organ des Papier-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 
Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs - Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zelistoff-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. Alleiniges Organ des Vereins Berliner Papiergrosshändler 
Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 
Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigverelne. Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlin 
Organ des Vereins der Zellstoff- und Papier-Chemiker. Organ des Vereins Berliner Feinpaplier-Grosshändler 
Organ des Deutschen Paplergrosshändier-Verbandes. Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 
Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker 
Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 
Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 


. — wr æ. u 


Berlin, Sonntag, 25. Juni 1916 41. Jahrg. 
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Vierteljährlicher Bezugspreis bei allen deutschen Postanstalten, auch‘ im dem INHALT 
Sehutzgebieten und in China, ferner durch den Buchhandel: 8 M. Bezug uates 5 iiba TEEN, 
g A aplerfabrikation un roßhandel: Berliner T aphische Gesellschaft. . . . 9 
Streifband kostet für In- und Ausland vierteljährlich 6 MM Verein der Zelistoff- und Papier-Chemiker: | Ehe Dee ehr er 
Zum Mitglieder-Verzeichnis . .. © 915 Kleine Mitteilungen . . . 2 2 0. 0. 90 
Der vierteljährliche Postbezug kostet in: Schleitbolzmarkt in Bayern . . . . . . 915 | Klotzfärbungen und Direktdrucke auf Papier- 
Verein Deutscber Holzstoff-Fabrikanten. . . 946 geweben , er er er a a s o o o Q1 
Belgien 8 Frank 12 Cts. (Postämter Norwegen 9 Kronen 47 Oere Die neuen türkischen Papierzölle ` . . . . 94 Büchertisch. . 2 : 2 0 eo v0 00.» 91 
in Brüssel und Verviers) Oesterreich 8 Kr. 98 Heller Verteilung des Altpapiers . . . * 2 2.897 
Bulgarien 4 Frank 15 Cts, Rumänien 8 Frank Neues Frachtbriefpapler . . . 2 2 a. 947 | Büro-Bedarf : 
emark 2 Kronen 12 Osere Schweden 2 Kr. 45 Oere Papiermarkt in Japan . . . . 2 2 2 2. 947 Vertikalbriefordner . . , 2 0 0 2 a o 958 
Griechenland 8 Kr. 4 Hell, der Schweis 8 Frank Tagekurs . s.. 20. un 0. 947 | Alleinbezug einer Papiersortte . . . 2 . . 93 
Luxemburg 8 Frank 15 Cts. Ungarn 2 Kr. 89 Heller Papiermacher-Berufsgenossenschaft . . . . 947 Probenschau . . . ... 958 
den Niederlanden 1 Fl. 60 Cta. on Harzpreise in England . » 2 2.2... 947 De 
Farbstoffe in England . . s 2 2 2 2 022997 
Die Postämter der meisten Staaten nehmen auch Bestellungen Geschäfts-Nacbrichten . ; 981 
auf einen Monat (in Deutschland tür 67 PI.) oder auf zwei| Papier-Verarbeitung, Buchgewerbe: In Deutschland patentierte Erfindungen , , , 968 
à 5 Reglung des Druckpapier-Verbrauchs,. . . . 949 | Briefkasten . . . 
Monate (in Deutschland für i M. 34 Pl.) entgegen. Pakek Kola in Adaka 0 ne 22960] ie I 


Verein der Zellstoff- und Papier-Chemiker 
Zum Mitgliederverzeichnis 
S. Nr. 38 S 705 


Ta Tea hat sich gemeldet : 
err Papier-Chemiker Thormod Lie, Darmst - 
bergstraße 23 II. En 


Wir bitten unsere Leser, unser Blatt für das Vierteljahr 
Juli—September 1916 vor Ende Juni 


am Schalter ihres Postamtes 


neu zu bestellen. 


Auch die Briefträger sind verpflichtet, 
Bestellungen anzunehmen 


. „Schleifholzmarkt in Bayern. Das Obsrbaverische F 
Dießen brachte 1700 Ster Papierholz bei einer Taxe T a 
9 M. für erst- und zweitklassiges Holz zur Versteigerung. Erlöst 
wurden 222,5 v. H. Der Abfuhrlohn beträgt 3,50 M. Reichenhall- 
Nord, Obb,, vergab 230 Ster entrindetes Fichten- und Tannen- 
Papierholz. Die Taxen betrugen 9 und 8M. Das Höchstgebot be- 
trug 216,15 v. H., der Abfuhrlohn 2,50 M. Die 800 Ster Fichten- 
papierholz entrindet, welche das Forstamt Wolfratshausen, Obb 
für 9,50 M. anbot, erzielten 238,5 v. H., Abfuhrlohn 2 bis 3 M. Ir 
Stammhamm, Obb., wurden 160 Ster Windfall-Papierholz ver. 
Belt. l. Klasse kostete 9, 2, Klasse 7, 4. Klasse 8 M. Erlös 
> e EE aa a 5 M. 138 Ster Fichtenschleifholz 
aa a amts Steinach a. S. zum Preise von 8 M, 


Die vierteljährliche Bezugsgebühr beträgt dann 


ZweiMark 


gegen 6 M. bei Bezug unter Streifband. Das vierteljährliche 
Post-Bestellgeld beträgt 18 Pf. Bei Nachbestellung muß 
für Nachlieferung der bereits erschienenen Nummern eine 
besondere Vergütung von 10 Pf. an die Post bezahlt werden. 


Der Arbeiter-Ausstand in Norwe en W be ; 

. Mr rurde 
en a beschloß, am 15, Juni zur en 
ukehren (s. Nr. 50 S. 932). Dies geschah indes nicht ny 
Manche hatten inzwischen anderw ie h indes nicht überall: 

; lohnende Beschäfti 
bekommen. In den Papier- und Zellstí i schäftigung 
briken des Bezirkes vy 
Drammen fordern die Arbeiter erst Adnd 3 zırkes von 
= . ` i erun 
Tagen. Sie versuchen die alte Forderung Be, en 
urchzusetzen. bg. | 8 -Stunden-Tags 


Postamt und Briefträger nehmen auch Bestellungen 


für den Monat Juli 


zum Preise von 67 Pf. an. 
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Verein Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 


Dem Geschäftsbericht für das Geschäftsjahr 1915/16, im 
Auftrage des Vorstandes erstattet vom Syndikus Dr. Erich 
. Schuchhart, entnehmen wir: 


Das Berichtsjahr umfaßt die Zeit vom 1. Juni 1915 bis 31. Mai 
1916. In vollem Umfange in den Weltkrieg fallend, ist es noch mehr 
als das Vorjahr durch die zunehmenden Verschiebungen und Um- 
wälzungen, die der Krieg überall im Wirtschaftsleben hervor- 
gerufen hat, beeinflußt worden, und die Tätigkeit des Vereins lag 
deshalb naturgemäß fast ausschließlich auf kriegswirtschaftlichem 
Gebiete. 

Aufhebung des Zolles auf Holzstof. Kurz nach unserer Vor- 
Standssıtzung in Eisenach hob der Bundesrat durch Verordnung 
vom 8. Juli 1915 die Zölle auf Holzstoff und Zellstoff auf. Es lag 
damals die Möglichkeit nahe, daß infolgedessen die Einfuhr skandi- 
navischen und österreichischen Holzstoffes stark zunehmen und 
die inländische Holzstoff-Industrie gefährden würde. Die Maßnahme 
erschien umso weniger berechtigt, als Mangel an Holzstoff nicht 
bestand. Wir wurden im Reichsamt des Innern vorstellig, konnten 
jedoch leider nicht erreichen, daß die Verordnung zugunsten der 
Holzstoff-Industrie geändert wurde.  ZErfreulicherweise sind die 
Befürchtungen, die an diese Aufhebung der Zölle geknüpft wurden, 
nicht eingetroffen, weil die skandinavischen Länder nicht in der 
Lage waren, nennenswerte Mengen Holzstoft nach Deutschland 
zu liefern und später selbst Ausfuhrverbote erließen, und weil auch 
Oesterreich-Ungarn auf den deutschen Markt nicht dauernd in den 
Wettbewerb eingreifen konnte. l 

Voraussichtlich wird die Aufhebung der Zölle während der 
Dauer des Krieges keine Bedeutung erlangen: mit Friedensschluß 
treten aber, falls nicht schon vorher die Wiederherstellung des 
alten Zustandes erfolgt, die Zolltarifs- und Handelsvertragssätze 
von selbst wieder in Kraft. 

Holzversorgung. Im Anfang des Berichtsjahres, also im dtitten 
Vierteljahre 1915, bestand noch kein Mangel an Holz, die Betriebe 
waren noch reichlich mit Holz versehen. Mit der Dauer des Krieges 
lichteten sich aber die Holzvorräte in den Betriebslägern. Eine 
von uns vorgenommene Bestandsaufnahme im Februar 1916 zeigte, 
daß die Eindeckungen im Verhältnis zu normaler Zeit und mit 
Rücksicht auf die unbestimmte Kriegsdauer in vielen Betrieben 
nicht mehr genügend waren. Ursache hierfür ist, wie wir fest- 
stellten, nicht Mangel an Holz in Deutschland. Fehlt auch zurzeit 
zum größten Teil das ausländische Holz, das ?/, des Gesamtverbrauchs 
in dem deutschen Papiermachergewerbe betrug, so war doch die 
Gesamterzeugung zurückgegangen, und rein statistisch berechnet, 
mußte das inländische Papierholz ausreichen, um den derzeitigen 
Bedarf der Holzstoff- und Zellstoff-Industrie zu decken. Aber es 
bestanden allenthalben die größten Schwierigkeiten, das Holz aus 
den Wäldern abzuführen, auch blieb der Einschlag an Holz hinter 
demjenigen der Vorjahre wesentlich zurück. Die Zeitschrift ‚Der 
Holzmarkt‘, das amtliche Organ zur Bekanntmachung der Holz- 
verkäufe der Königl. Preußischen Staatsforstverwaltung, hat auf 
Grund der Forstanzeigen berechnet, daß in der Zeit vom 1. August 
bis 31. März 1913 2 109843 fm Fichte, 1914 aber nur 952 895 fm 
und 1915 sogar nur 917 106 fm,-an Kiefer 1913 5 556 269 fm, 1914 
2 059 448 fm und 1915 nur 2 710 765 fm eingeschlagen worden sind. 
Angesichts dieser geringen Einschläge und der starken Abfuhr- 
schwierigkeiten wird die augenblickliche Knappheit an Papierholz 
verständlich. 

Wir haben verschiedene Wege beschritten, um Abhilfe zu 
schaffen. Zunächst regten wir bei der Reichsregierung mit Ein- 
gabe vom Februar 1916 an. die groBen Mengen Holz, über die die 
besetzten Gebiete des Ostens, Russisch-Polen und Kurland ver- 
fügen, der inländischen Industrie nutzbar zu machen. Die zuständigen 
Stellen sind dem näher getreten. Am 9. April fand in der Kriegs- 
Rohstoff-Abteilung die erste Besprechung statt, an der Vertreter 
der Zellstoff- und Holzstoft-Industrie teilnahmen. Die Kriegs- 
Rohstoff-Abteilung erklärte sich bereit, die notwendigen Maß- 
nahmen zu ergreifen, um Holz aus den besetzten Gebieten herein- 
zuschaffen. Die Fachvertretungen der Zelstoff- und Holzstoff- 
Industrie übernahmen es, der Kriegs-Rohstoff-Abteilung die not- 
wendigen statistischen Unterlagen über die derzeitige Lage der 
Industrie und ihre Versorgung mit Holz zur Verfügung zu stellen. 
Wir nahmen daher neue statistische Erhebungen vor, die wir auf 
alle Holzstoff erzeugenden Betriebe, auch diejenigen, die nicht dem 
Verein angeschlossen sind, ausdehnten. Die Zusammenstellung 
ist der Kriegs-Rohstoff-Abteilung überreicht worden. 

Die Verhandlungen sind noch nicht abgeschlossen, da zunächst 
ein Einvernehmen der Kriegs-Rohstoff-Abteilung mit der Militär- 
verwaltung im Osten herbeigeführt werden muß. Es steht aber 
zu erwarten, daß sie zu einem günstigen Abschluß führen werden. 

Papier macher- Kriegsausschup. Inzwischen ist auf Anregung 
der Kriegs-Rohstoff-Abteilung unter dem Namen Papiermacher- 
Kriegsausschuß eine Organisation ins Leben gerufen worden, deren 
Aufgabe es ist, „bei der Sicherstellung der insbesondere für die 
Heeresbedürfnisse im Kriege und für die allgemeinen Staatsbedürf- 
nisse nötigen Rohstoffe, Papiere und Pappen als Vertreter der ge- 
nannten Holzstoff- und Papier-Industrie beratend mitzuwirken und 
bei der Aufstellung und Beratung eines Wirtschaftsplanes für die 


Stoffe tätig zu sein“. An der Gründungsversammlung, die am 
11. Mai in der Kriegs-Rohstoff-Abteilung, Berlin, stattfand, nahmen 
als Vertreter unseres Vereins die Herren Kaul, Kommerzienrat 
Bretschneider, Reuther und Dr. Schuchhart teil. Der Ausschui 
setzt sich aus 28 Vertretern der Holzstoff-, Zellstoft-, Papier- uni 
Pappen-Industrie, sowie je einem Vertreter des Kriegsausschuss: 
für Textilersatzstoffe und des Papierhandels zusammen. Von unseren: 
Verein gehören die oben genannten Herren dem Ausschusse an. 
Wir stellten durch die Vertreter unseres Vereins beim Kriess- 
ausschuß sofort den Antrag, in erster Linie die Holzfrage als d:e 
brennendste auf die Tagesordnung zu setzen, und überreichte: 
gleichzeitig eine Zusammenstellung, in der wir unsere Vorschlaw- 
für die ausreichende Versorgung der Holzstoff-Industrie mit Papier- 
holz nicderlegten und eingehend begründeten. Wir forderten al, 
erste und wichtigste Maßnahme, die derzeitigen Abfuhrschwieric- 
keiten zu beseitigen und den Einschlag an Holz zu erhöhen, zum 
mindesten auf die Etatshöhe zu bringen. Wir sind überzeugt, dab. 
wenn es gelingt, diese Maßnahmen im Inlande durchzuführen, und 
wenn ferner Holz aus den besetzten feindlichen Gebieten in größerer 
Menge eingeführt wird, die jetzige Holzknappheit verschwinden 
und das Angebot ausreichen wird, um die Nachfrage zu befriedigen 
und den Bedarf an holzhaltigen Papieren zu decken. Der Kriegs- 
ausschuß ist am 27. Mai zu einer Vollsitzung zusammengetreten, 
um zu der Holzfrage Stellung zu nehmen. Die erörterten Mat- 
nahmen, mit deren Durchberatung der allgemeine Ausschuß be- 
auftragt worden ist, versprechen befriedigende Lösung der Holzirase. 
Ausfuhr von Schleifholz. Aus dem Mitgliederkreise sind Klagen 
darüber laut geworden, daß größere Mengen Schleifholz nach den 
Auslande gegangen sind, trotzdem der Inlandsbedarf selbst al: 
Holz dringend benötigt. Wir haben uns daraufhin an das Reich- 
amt des Innern gewandt und den beruhigenden Bescheid erhalten. 
daß Vorsorge getroffen worden sei, die Ausfuhr von Papierhol au! 
das möglichste einzuschränken. Die Ausfuhr von Holz unterliegt 
in jedem einzelnen Falle der Genehmigung der Reichsregierun: 
und soweit uns bekannt geworden ist, sind bisher im Verhältnis 
zum Gesamtverbrauch nur geringe Mengen Holz an das Auslani 
geliefert worden. Wir vertrauen darauf, daß die Reichsregierung 
bei der Erteilung der Ausfuhrgenehmigungen die Interessen une" 
Industrie gen@®gend in Rücksicht ziehen wird, zumal sie ja sel“! 
auf eine ausreichende Holzversorgung der Inlandsindustne mit 
Rücksicht auf die Druckpapiererzeugung den größten Wert legen mut. 
Künftige Sicherung des Holzbedarfs. Weber die Forderungen 
des Tages hinaus haben wir der künftigen Sicherung der Hol- 
versorgung unsere Aufmerksamkeit zugewendet. Mit dem steigend: 
Verbrauch an Papierholz in der deutschen Industrie gewinnt dır 
Frage der ausreichenden Beschaffung von Rohmaterial immer größere 
Wichtigkeit. Die deutsche Forstwirtschaft ist schon längst nicht mehr 
in der Lage, die heimische Industrie mit Holz zu versorgen, u 
infolgedessen ist unsere Industrie bei wachsender Ausdehnung '' 
steigendem Maße auf die ausländischen Quellen, in erster Line 
auf die russischen Wälder, angewiesen. Waren schon vor dem Knet 
gerade in Rußland Bestrebungen im Gange, die Holzausfuhr 7" 
erschweren, so muß diese Frage angesichts des Krieges. und der 
Ungewißheit der künftigen Verhältnisse besondere Besorgnis hervor 
rufen. Die Neugestaltung der Handelsverträge im Anschluß an der. 
Friedensschluß darf nicht vorübergehen, ohne Sicherheiten für de 
künftige Holzversorgung zu schaffen. Wir müssen mit allen Kratt. 
danach streben, daß die bisherige Freiheit der Einfuhr nicht n 
unverändert stehen bleibt, sondern noch erweitert und zuge- 
die Gewähr dafür geschaffen wird, daß in absehbarer Zeit die! 
Frage kommenden ausländischen Staaten die Einfuhr des Sch 
holzes nicht erschweren. Unsere Wünsche haben wir in emer \" 
den übrigen Verbänden des Papiermachergewerbes mit a 
zeichneten Eingabe an den Herrn Reichskanzler zusąammengesi 
und eingehend begründet, auch den übrigen Bundesregienms 
übermittelt. Ferner haben wiı aus dem Kreise der Grubenverbatt! 
und der Holzhandelsverbände, welche an der Einfuhr von = 
in gleichem Maße interessiert sind und denen wir die Eingabe m 
gestellt haben, Mitteilungen erhalten, die ein paralleles \orzen 
erwarten lassen. un hte 
Versorgung mit Wollfilzen. Im Laufe des Geschäftsjahres P 
sich erneute Verhandlungen mit der Kriegs- Rohstoff. Abim 
notwendig, da die Frage der Wollbeschaffung auf Schwieri er 
stieß. Es wurde erreicht, daß die Kriegs-Rohstoff-Abteilung "y, 
hin größere Mengen ‘Wolle zur Verfügung stellte, sie verlang a 
von den Firmen eine Verpflichtung. daß sie, bevor Ste ER Be 
Gutscheine zum Bezuge von Neufilzen einreichen, erst 1h = 
stände soweit aufarbeiteten, als dies mit der or ekt 
Inbetriebhaltung der Maschinen. vereinbar ist, und sie beschr Ai 
weiterhin den Kreis der Altfilzlieferer auf diejenigen Bi 
am 17. Dezember 1915 einem der 4 Verbände angehörten. Ti... 
seinerzeit die Vereinbarungen eingegangen waren. Es DEE hen 
1916 Verhandlungen über den Abschluß eines neun end 
kommens, an denen als Vertreter unseres Vereins der VO 


‚on MU 
teilnahm. Durch die neuen Bestimmungen ist der ei all der 
filzen bis auf weiteres sichergestellt worden, und es konn die aub“ 


Vereinbarungen auch diejenigen Firmen anschließen, jung ein 
halb der Korporationen stehen, soweit sie durch Vermit N ion 
der vier Verbände einen entsprechenden Antrag an die NT 
Rohstoff-Abteilung richten. 


Be 
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Wiederverwendung der Altfile.e Allerdings hat die Kriegs- 
Rohstoff-Abteilung zur Bedingung gestellt, daß die guterhaltenen 
Altfilze in den Pappen- und Holzstoffabriken nach Möglichkeit 
wieder verwendet werden. In unserer Vorstandssitzung am 27. März 
1916 ist eingehend darüber beraten worden, ob diese Bedingung 
erfüllbar ist. 
wurde beschlossen, in einem geeigneten Betriebe einen Versuch 
zu machen. In Ausführung dieses Beschlusses hatten die Herren 
Kaul und Nietzel eine Besprechung mit der Vereinigung des Woll- 
handels in Leipzig. Die Besichtigung des Lagers zeigte, daß die 
eingelieferten Altfilze sehr verschiedenen Abnutzungsgrad hatten: 
Teilweise waren sie so gut erhalten, daß Wiederverwendung in den 
Holzstoffbetrieben möglich erscheint, teilweise war die Abnutzung 
zu stark. Um die Verwendbarkeit beurteilen zu können, erwies 
es sich als wünschenswert, einen Fachmann aus der Industrie mit 
der Sortierung und Abgabe der Altfilze zu beauftragen. IEndgültiger 
Beschluß hierüber steht noch aus. Ueber die Frage, inwieweit die 
Altfilze wieder verwendbar sind, gehen die Meinungen noch aus- 
einander. 

Versorgung mit Metalltuch. Die Regelung der Versorgung mit 
Metallsieben und -Geweben, die wir ebenfalls im vorigen Geschäfts- 
bericht bereits erörtert hatten, stieß im Vereinsjahre wiederholt 
auf Schwierigkeiten. Insbesondere war es schwer, die erforderlichen 
Kupfermengen zu erhalten, deshalb wurde der Ausweg gewählt, 
das Altsiebmetall zu verhütten. Auch die sonstigen Schwierigkeiten 
konnten beseitigt werden. Die Kriegs-Rohstoff-Abteilung hat ferner 
mit Rücksicht darauf, daß das Siebmaterial durch Abschleifen 
und sonstige Abnutzung stets an Gewicht verliert und somit auf 
die Dauer ein Fehlbetrag an Siebfreigabescheinen entstehen muß, 
der Vermittlungsstelle für Metalltuch das Recht erteilt, für eine 
nicht zur Ablieferung gelangende Gewichtsmenge von Altsieb- 
material Sonder-Siebfreigabescheine auszustellen, von denen aber 
nur bei unabweisbarem Bedarf Gebrauch gemacht werden soll. 
Zu diesem Zwecke ist die Vermittlungsstelle für Metalltuch an- 
gewiesen worden, Erhebungen über die noch vorhandenen Vorräte 
an neuen in Gebrauch befindlichen und alten Metalltüchern an- 
zustellen. Soweit die Holzstoff-Industrie beteiligt war, hatten wir 
es übernommen, der Vermittlungsstelle das statistische Material 
durch eine Rundfrage bei unseren Mitgliedern zu verschaffen. 

Arbeiterfragen. Durch die erweiterten FEinziehungen zum Hecres- 
dienst wurde der Mangel an Arbeitern immer fühlbarer, und aus 
den Kreisen sächsischer Mitglieder wurden wir gebeten, bei den 
maßgebenden Behörden vorstellig zu werden. Dies ist geschehen. 
Das Kriegsministerium ist unseren Wünschen wohlwollend ent- 
gegengekommen und hat die zuständigen Generalkommandos er- 
sucht, Anträge auf Freigabe von Arbeitskräften aus der Holzstoff:- 
Industrie nach Möglichkeit zu berücksichtigen, soweit es nicht 
kriegsverwendungsfähige Leute sind. Wir hatten mehrfach Ge- 
legenheit, Gesuche um Freigabe von Arbeitskräften mit Erfolg 
zu befürworten. 

Ausfuhrfragen. Mit Beginn des abgeschlossenen Geschäfts- 
jahres vermehrten sich die Schwierigkeiten, die erforderlichen Aus- 
fuhrgenchmigungen zu erhalten. Is handelte sich im Verhältnis 
zur Gesamterzeugung um geringfügige Mengen, doch spielten sie 
für die Firmen. die fast ausschließlich auf die Ausfuhr angewiesen 
waren, eine große Rolle, und bei den damals ausreichenden Vorräten 
an Holz lag kein Anlaß vor, die Ausfuhr nicht zu genehmigen. Das 
Reichsamt des Innern zeigte auch auf unsere Vorstellungen hin 
mehrfach Entgegenkommen. Später aber stießen die Anträge zur 
Ausfuhrerlaubnis auf Bedenken. Unseren an der Ausfuhr beteiligten 
Mitgliedern konnten wir mehrfach vertrauliche Mitteilungen über 
Ausfuhrfragen zugehen lassen. 

Der Verkehr mit den übrigen Verbänden des Papiermachcer- 
gewerbes war lebhaft. Insbesondere haben wir mit dem Verein 
deutscher Zellstoff-Fabrikanten und dem Verband deutscher Druck- 
papierfabriken in der Holzfrage Fühlung gehabt. An der vorjährigen 
Hauptversammlung des Vereins deutscher Pappenfabrikanten nahm 
der Vorsitzende als Vertreter unseres Vereins teil. Aus dem Krices- 
ausschuß für das deutsche Papierfach, der zu Beginn des Krieges 
von den Verbänden des Pz>piermachergewerbes und der Pə pier 
verarbeitenden Industrie gebildet wurde, sind wir nach der Gründung 
des. Papiermacher-Kriegsausschusses ausgeschieden. Angenchme 
Beziehungen unterhielten wir ferner mit dem Verein der Zellstoff- 
und Papierchemiker, dem Kriegsausschuß für die deutsche Industrie 
und dem Bund der Industriellen, dem wir angeschlossen sind. 

Sitzungen. © Eine Hauptversammlung fand im abgelaufenen 
Geschäftsjahr nicht statt. Sie wurde mit allgemeiner Zustimmung 
aus Rücksicht auf die durch den Krieg geschaffene Lage verschoben. 
Dagegen trat der Vorstand zweimal zu Beratungen zusammen: 
am 17. Juni 1915 in Eisenach und am 27. März 1916 in Dresden. 
ne haben die Mitglieder ausführliche Berichte 
Be E Sachsen des Vereins Deutscher Holzstoff- 
Chemnitz Ta am 24. Februar 1916 eine Versammlung in 
E an er auch der V orsitzende und der Geschäftsführer 
die Tätigkeit ae wurde durch zahlreiche auswärtige Sitzungen 
; des Vorsitzenden und des Geschäftsführers in An- 
n 

it den Mitgliedern hatten wir in diese iegsj i 
Kunfangreichen Gedankenaustausch. Die ae sich 
ei der Schwierigkeit und Unübersichtlichkeit der wirtschaftlichen 


Die Wiederverwendbarkeit wurde bezweifelt, und es . 
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vielen Fällen Gelegenheit die Firmen mit Rat und Tat zu nnter- 
stützen. 

Mitgliederbewegung. Der Verein zählte zu Beginn des Berichts- 
jahres 182 Mitglieder, jetzt beträgt die Zahl 213. Das ist in der 
Hauptsache auf die rege Werbetätigkeit zu Beginn dieses Jahres 
zurückzuführen, aber einige Firmen sind auch ohne Aufforderung 
in unsere Reihen getreten. Ausgeschieden sind' 13 Firmen; die 
Ursache ist fast ausnahmslos auf Betriebsceinstellung zurückzu- 
führen. Beigetreten sind 44 Firmen, und wir dürfen hoffen, daß 
ihnen weitere folgen werden. 

Die kommenden Friedensverhandlungen, bei denen nicht nur 
politische Fragen zu regeln, sondern auch die neuen Grundlagen 
für den künftigen wirtschaftlichen Verkehr der Völker zu schaffen 
sind, die Vorbereitung der künftigen Handelsverträge, der Ueber- 
gang von der Kriegs- zur Friedenswirtschaft, alles das wird, be- 
sonders hinsichtlich der Holzfrege und der Holzstoffzölle, die Tätig- 
keit des Vereins als der anerkannten Vertretung der gesamten 
deutschen Holzstoff-Industrie ın noch höherem Maße als bisher 
in Anspruch nehmen, und die Industrie wird umsomehr ihre Wünsche 
zur Geltung bringen können, je geschlossener sie hinter ihrer Fach- 


vertretung steht. 
Durch den Tod verloren wir Herrn Karl Gotthilf Schönherr, 


Inhaber der Mitgliedsfirma C. G. Schönherr, Floßmühle. 

Die Lage der deutschen. Holzstoff- Industrie hat sich im weiteren 
Verlauf des Krieges nicht gebessert. Die Erzeugung ist noch immer 
stark eingeschränkt, sie beträgt nach unseren statistischen Er- 
mittlungen etwa 65 v. H. der Friedenserzeugung. Dabei macht 
sich trotz dieses Rückganges der Mangel an gelernten Arbeitskräften 
infolge der starken Einziehungen zum Heeresdienst sehr fühlbar. 
Die Preise für Papierholz sind, da das Angebot zu gering ist und 
die Nachfrage durch diejenigen Großbctriebe, die vor dem Kriege 
ganz oder zum erheblichen Teil ausländisches Holz verarbeiteten, 
verstärkt worden ist, bedeutend gestiegen. Infolgedessen mußten 
auch die Holzstoffpreise anziehen. 

Wir sind aber mit der gesamten deutschen Industrie einig im . 
Willen des Durchhaltens und dies wird uns erleichtert durch aie 
großen Waffenerfolge, die unsere und unserer Verbündeten Truppen 
errungen haben und die unser militärisches Ucbergewicht immer 
mehr hervortreten lassen. Wir haben das feste Vertrauen auf den 
endgültigen Sieg. und deshalb treten wir zuversichtlich trotz aller 
Erschwernisse, die cin so schwerer und langwieriger Krieg unver- 
meidlich im Gefolge hat, in das neue Geschäftsjehr. 


u Die{neuen türkischen Papierzölle 


bamar- ~ . 

-Die Türkei, welche unter dem Einfluß der Großmächte bisher 
nur Wertzölle erheben durfte, hat sich von diesem Zwang frei- 
gemacht und einenZollterıf mit „spezifischen“. Zöllenaufgestellt. Der 
Tarif tritt am 14. September 1916 in Kraft Voraussichtlich werden 
diese recht hohen Zölle den mit der Türkei verbündeten Staaten 
gegenüber durch Vertrag ermäßigt werden. 


Papierzölle (XIVa Gruppe) 


Allg. Tarif 
T.-Nr. Piaster (Gold) 
für 100 kg 
233 Lumpen aller Art, alte Seile und Taue, andere textile 
Abfälle zur Popiererzeugung. . » 2 2 22202020. 15 
234 Holz- und Strohmasse, Cellulose und andere Faser- 
stoffe zur Papiererzeugung (gebleicht oder unge- 
bleicht, feucht oder trecken) . 2 2 2 2 2 2 203. 10 
235 Packpapier (gewellt und ungewellt) und geteertes 
Papier u: a Zen. A a a ee ee een he TO 
236 Druck- und Schreibpapier: 
l. gewöhnliches Druckpapier . 2 2 2 2 2 2... 45 
2. Schreibpapier, nicht zugeschnitten, und entes 
Druckfapier un: on Be in 90 
237 Zugeschnittenes Briefpapier: 
l. gewöhnliches und Briefumschläge aus dem- 
selben Papier (in Papyschachteln cder nicht, das 
Gewicht der Pappschachteln inbegriffen) . } 120 
2. T.uxusbriefpapier (vergoldet, bedruckt, farbig, 
pergamentartig) und Briefumschläge aus der- 
artigem Papier (in Pappschachteln oder nicht, 
Gewicht der Schachteln inbegriffen) 600 
238 Fließ- und Filtrierpapier . 2 2 2 2 222.222.2100 
240 Seidenpapier, Papier zum Zeichnen und Radieren 100 
241 Kopierpapier . Ge a Sp, & p3 E Sa 140 
242 Zigarettenpapier: 1..in Blättern 150 
2. ın Bücheln 500 
3. in Tuben . 22.2.0990 
249 Pappe (gewöhnliche, roh, beiderseits rauh, Teer- i 
und Asphaltpappe) a aa a a 40 
250 Pappe, gewöhnliche, lackiert, Pappschachteln und 
Röhren aus Pappe ohne Verzierung . .... 150 
251 Feiner Karton, unbedruckt und nicht verziert, 
lackiert und nicht lackiert (Karton für Photographien 
inbegriffen) . . . . 160 


(Nach ‚Zentralbl. f. d. öst.-ung Papierind.) 
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Verteilung des Altpapiers 


Unter Bezugnahme auf den Bericht über die Versammlung 
des Vereins sächsischer Pappenfabrikanten E. V. vom 7 Juni, 
welcher in Ihrer Nummer 49 enthalten ist, weise ich darauf hin, 
daß die Vereinigung der Altpapier-Verbraucher (Dr. Kubatz) und 


der Verein Deutscher Pappenfabrikanten keineswegs in der Lage 


sein werden, bei der kommenden behördlichen Beschlagnahme des 
Altpapiers die Versorgung mit Altpapier für die Fabrikanten zu 
sichern. Die oben genannten beiden Vereine haben ebensowenig 
wie die an der Gründung weiter beteiligten Vereine der Papier ver- 
arbeitenden Industrie und der Verband der Altpapier-Sortier- 
anstalten und Großhandlungen Deutschlands einen Einfluß auf die 
Verteilung des beschlagnahmten Altpapiers. Diese Verteilung wird 
zusschließlich durch die unter Staatsaufsicht stehende, in der 
Gründung befindliche, von den Gruppen der Altpapier-Verbraucher, 
Altpapier-Sortieranstalten und Großhandlungen und der Papier 
verarbeitenden Industrie gleichmäßig besetzte Kriegsverteilungs- 
stelle für Altpapier G. m. b. H. vorgenommen werden. Alle Alt- 
papier-Verbraucher, auch wenn sie keiner der oben genannten Ver- 
einigungen angehören, sollen gleichmäßig berücksichtigt werden. 


Verband der Altpapier-Sortieranstalten 
und Großhandlungen Deutschlands E. V. 
Dr. Apfel, Rechtsanwalt, Geschäftsführer 


Neues Frachtbriefpapier 


Trotz der Berichtigung in Nr. 49 enthält der Aufsatz in Nr. 48 
Seite 895 immer noch einen Fehler, denn die Größe ist nicht, wie 
in Nr. 49 nochmals angegeben, 60x 70 sondern nach wie vor laut 
einem in unserem Besitz befindlichen Schreiben .des Reichseisen- 
bahnamtes 60x 76 cm. Papierhandlung 


Papiermarkt in Japan 


Die Birshewija Wjedomosti in Petersburg berichten: Rußland 
hat in Japan große Papierbestellungen gemacht, auch andere länder 
bestellen jetzt Papier in Japan. Um die Auftraggeber zu befriedigen, 
hat Japan seine Papiererzeugung nach Möglichkeit vergrößert; 
es ist aber bis jetzt noch nicht gelungen, die Fabriken so auszu- 
rüsten, um ihre Erzeugung erheblich zu steigern. Infolge der großen 
Nachfrage ist nun in Japan Papiermangel eingetreten, was auch 
daraus hervorgeht, daß die Japaner Papier, das sie zum Verkauf 
‘nach China gesandt hatten, zurückgeholt haben. Die russische 
japanische Handelskammer hält es für notwendig, darauf hinzu- 
weisen, daß die auf die japanische Papierindustrie gesetzten Hoff- 
nungen sich in der nächsten Zeit noch nicht verwirklichen können. 

K. (Hambg. Corresp.) 


Tageskurs 

Wir lieferten einem Abnehmer holländische Strohpappen zu 
einem bestimmten holländischen Guldenpreis mit der Bedingung, 
daß die Bezahlung nach Empfang der Ware zum Tageskurs zu er- 
folgen hätte. Der Empfänger sandte uns nun nach Empfang der 
Ware einen Scheck in Mark auf München zum Tageskurs von 222 M. 
für 100 Gulden; der richtige Guldenkurs war an dem fraglichen 
Tage aber 222 M. 25 Pf. Wir übergaben diesen Scheck der hiesigen 
Filiale des betreffenden Bankhauses und mußten rund 8 Tage 
warten, bis das Geld auf unserem Konto vorhanden war. An dem 
Eingangstage dieses Geldes war der Kurs aber schon auf 224 M. 
gestiegen. Wir hatten unserm holländischen Lieferanten ebenfalls 
in Gulden zu zahlen, da wir aber erst zu zahlen hatten, nachdem 
das Geld bei uns eingegangen war, konnten wir nur zu dem Kurs 
die Gulden kaufen, der an dem Tage gültig war, also 224 M. für 
100 Gulden. 

Wir stehen nun auf dem ‚Standpunkt, daß unser Abnehmer 
uns den Kurs am Tage der wirklichen Zahlung zahlen mußte, in 
diesem Falle also 224 M., denn die Begleichung der Rechnung fand 
erst durch die tatsächliche Ueberweisung des Geldes statt. Unser 
Abnehmer hätte anstatt des umständlichen Weges ‚der Scheck- 
zahlung den Betrag durch die Bank uns überweisen können, zumal 
er aus unserer Rechnung wußte, wo unser Bankkonto war. Er 
weigert sich nunmehr den Kur sunterschied zu zahlen, und wir bitten 
um Thre Ansicht, ob die Weigerung zu Recht besteht, oder ob wir 
den Kursunterschied verlangen konnet: Einfuhrhaus 

Unseres Erachtens ist für den Käufer der Kurs des Tages, 
an welchem er bezahlt. male en o Zahltag gilt der Tag. 
an dem er den Scheck absendet. a sind im Handel an- 
erkannte Zahlungsmittel. M n J Tech a daß der Kunde 
nicht durch Scheck sondern ‚dureh T re ISSUE bezahle, so 
hätte er dies vorschreiben USE: E € rigens können Ueber- 
weisungen bei dem heutigen nn € i der Bankhäuser 
auch einige Tage beanspruchen. er n \ e hat zwar angeblich 
auch 1‘ Mark zu niedrigen Kurs bezahlt, doch hat Frage- 
zu einem um p Ms diesem Kurs angenomme als 5 
steller die Zahlung zu e> en. also kann 
er sie aus diesem Grund nicht nachträglich beanstanden. 


Papiermacher-Berufsgenossenschaft | 


Aus dem Verwaltungs-Bericht der IX. Sektion (Königreich Sachsen | 
für das Jahr 1915 | 

Ende 1915 umfaßte das Grundbuch der Sektion 392 Nummern 
(gegen 405 im Vorjahre), welche 589 Betriebsabteilungen (gegen 
631 im Vorjahre) enthielten. 

Die Zahl der beschäftigten Versicherten betrug 16 788,9 Voll 
arbeiter; an anrechnungsfähigen Löhnen wurden verausgiht 
16 206 650 M. (18467650 M.). Der Durchschnittslohn für Vcl. 
arbeiter beträgt rund 965 M. (974 M.). 

1033 (1034) Unfälle gelangten zur Anmeldung und 168 (183 
zur erstmaligen Entschädigung. Die Zahl der zur Entschädigun: 
gekommenen Unfälle ist von 0,71 auf 10,7 für 1000 Versicherte 
gestiegen. 

Die im ganzen gewährten Entschädigungen betragen 320 330 M 
43 Pf. (322 193 M. 49 Pf.) und 11 992 M. 93 Pf. davon wurden 7u 
Kur- und Verpflegungskosten verwendet. 

Beim Riemenwachsen kamen auch in diesem Jahre mehrer. 
Unfälle, meist schwererer Art vor. Ursache ist, daß die Leute stets am 
Einlauf des Riemens statt am Auslauf die Arbeit ausführen. 

Durch Fortschleudern des Holzes an einer Pendelsäge infolge 
Unaufmerksamkeit wurde ein Arbsiter getötet. 

Die vielen schweren Unfälle an den Leitwalzen sind ohne Aus 
nahme vermeidbar gewesen, da alle durch Verstoß gegen die Unial- 
verhütungsvorschriften herbeigeführt sind. 


Harzpreise in England 


Die Preise für das Cwt. = 50,4 kg Harz stellten sich {in 
shilling und pence) in London am 27. Mai wie folgt! 

Für amerikanisches Harz ab Hafen, weniger 215 v. H. Skont». 
Tara 20 v. H. 
BC D E F G H I K M N 
21/0 21/11, 21/3 21/01, 21/6 22/0 22,6 23:6 240 25.0 

WG WW 

Für französisches Harz, ab Hafen, weniger 214 Skontu. 


Tara 6 v. H. 
M WG WW 
21/6 21/9 22/0 | 
Nach neuesten Berichten hat sich der Preis für amerikanischts 
Harz in London weiter abgeschwächt. 


Farbstoffe in England 


Der Times wird berichtet, daß die neu erstehende britis.t 
Farbenerzeugung nur dann Erfolg haben könnte, wenn se n! 
außerordentlicher Kraft geleitet und mit reichlich Geldmitteln ti! 
VDLSSYOCHHTLLEN DRS I EISIHZE ZUSPCSDBLLOR WEDER bages. sei jedou 
Jr ÅL der Fall SOUL LTL WELLT JL L CUG 7; 
I IGI KIEZE L517 ALUA JIZIP LEUL OP 77 Da 


pr? WLAN SILO HS L SOBIUEOAE PEBREREE A DED Á 
LDHÄTED o 2. oa MEET 
WÄRST SEHTEDKZL dh) A S 
AJUILJOLIL IIL 2 DE SPD, SIOZ 
KNDIER (7 , 2 A H E ESA WELL 
2» ; EFA 
Z 2B ESF ES: A ILI ZE 
Kf j G 77 I . 2 
BER... 2 DA FAT 
GI % EJ z 7 
AA E E E E A, A EL JA Ya SIITTOLA 
- ERMA IIL EDII II] 
MEET 


STIILILE 
DHL MILES IEL CH: 
DL (DE LAIPO 


IIET 


pr De WIP VOL BERD LLLE L 

KH DI SO AALI MUGLER 3 N; 
Yrr Ai ditte LAE A HH 
U IO KUAL WIE LI LULA 


IOLI LED AIELDP VRT 
ZO DIIOAEO LELILHAINETIWELIIC HEN 


7 7 
LIES IRA 


È 
LEZ 


D h 
JB 


PTR, 
LVGCHGDLEB 


ART. LT 
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KUHN 


IERTTRRRRTTTER TRITT, 


biegen Sie Ihre stärksten Pappen nicht auf wo 


schweren Krause-Biegemaschine? | 


m D i | Tadellose Biegung 
7er von Pappen aller 

Art, von den 
sprödesfen, brüchigsfen 


Berlin-NO-43 
3 1 
91824 


Für Wiederverkäufer 
EcKho = Holz- und Sfrohpappen 
N 2 i bis zu den feinsfen, auch 
Ideal-Löschblocks überzogenen Pappen 
Paul Seifert 
BERLIN W 2, Spandauer Strasse 27 


Echtes @ 


Daher vorteilhafte 
Verwendbarkeit 
zur Hersiellung von 
versandi/fchachteln 
u. feinsten Luxus- 
arbeiten 


Papier @ & 


SCHLEIPEN 
sEICHHORN 
Pergamentpapierfabrik 


Rh. 
© ~ Sw eð 


Marmelade-Dosen 


innen pergamentiert 


Bequeme u. leichte Finstellbarbeit der Maschine, wo- 
durch Bildung der Biegewulsf jeder Pappenstärke entsprechend, 
breiter oder schmäler, höher oder flacher 


Fest ruhender Auflegetisch 
UVeberaus starke Bauart, die jahrelangen, zuverlässigen, 
Gebrauch verbürgf 
Sehr einfache u. übersichtliche Konsfrukfion, daher 
leicht zu bedienen 
Biege-Maschinen in 8 verschiedenen Kon- 
sfrukfionen und 21 Grössen 


Karl Krause -- Leipzig 153 
Maschinenfabrik 
Filiale und Lager: Berlin C 19, Seydelsfrasse 11/12 


liefert billigst 


Emil Adolff, Reutlingen 


Papierspulen- und Hülsenfabrik 
EEE: SEGEN se a See 


41264 


E. ee 
Papierwarenfabrik, Haynau i. Schl. 
a BER Es er Net. a 


E Fischleim E 


norweg. u. andere bewährte 


Qual. sowie Tafelleim 


Gegründet 1887 Rosenthalerstrasse 40/41 
Grosses Lager in 


Kohlepapi eren ...... 


Bewährte Marken 


Bürobedarf — Fabrikation von Kopiermas 
ch 2 
Neu! Bieistiftschärf-Maschine „Perteet‘ (D.R.G r oe 


liefert sehr preisw. u. schn. 


Albert Winkelmann, Hamburg 1 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11. 


a n 
Hermann Krandt = Berlin C 5% 


mit 178 Abbildungen u. 209 eingeklebten 


„Tüten und Beutel Buntpapier- Fabrikation von August Weichelt. 5ste. Preisin teienbana 151ta: son 
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Benutzen Sie mein grosses Lager in 


BUNTPAPIEREN 


In breiten und schmalen Rollen, sowie Bogen 


sofort lieferbar. Vorrat etwa 600 Sorten. 


JAGENBERG 


Bunfpapierfabrik Düsseldori é 


FERD. 
EMIL 


75548 


gen Fu ET TE TE FETTE ET LEN 
ya Ersatz | Dollfus & Noack 


N), a ~ ih h D; H, 
AMA aus Papier | 

2 o N Ta Gegründet & MULHAUSEN i. Elsass e  (egrlodet 
7 S 


“mage f| Filze für Papierfabriken 4% 


Weltausstellung Turin 1911: 2 Grands Prix, 1 Ehrendiplom | 


Jos. Franca, Düsseldorf 16 P- 


Y y Hi i 

f m INNE I Zn en og: Y M, HN. m y f 

W p WE A Er FEN X) M M m m HN, 

UN, HN; DH di Ber Mi De 2 Y, y f F f, UN 
/ IIH HI 


M, 


9000000 | 
Billetbriefbogen 3u. 4kg Kristall -Kleber 
90000 00 | in Pulverform, ergiebig 


RE M. — 10 
Billetduplexumschläge a TE y 


Y Jägerpostmappe . Schreib recht oft- Füllung 
Mp, N Feldpostkarten-Kartenbriefe: ea | 
HD, an Beer a Farben 

Y / Srossisten wollen AR NO KNA 

p > Schreibwaren- APE 


nach neuester Vorschrift 
für Post- und Bahn- + 


sendungen 
in 12 Größen u. 
20 Qualitäten D 
bezw. Farben vorrätig. 


Balige Bezugsquelle 


iederverkäuler. 
Hameler 


Papierwarenfabrik s.n: 
Hafneln a. d. Weser. 


—— ne 
Etiketien _ 


und sonstige Druckarbeiten 
für alle Branchen 
fertigt sauber und billig 


st. Göppert 
Waldkirch, Baden & 


Etiketten i; 


für 


Leipzig 


veriaongen 


S 
Â- 
= 

[WEN] 


liefern 
günstig 


[Fersa 


Dr. Dannenberg & Co., Köln 
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Reglung des Druckpapier-Verbrauchs 
Bekanntmachung über Druckpapier vom 20. Juni 1916 


Auf Grund der Verordnung des Bundesrats über Druckpapier 
vom 18. April 1916 (Reichsgesetzblatt S. 306)*) wird folgendes 


bestimmt: aa 
$ 1. Verleger und Drucker von- Zeitungen, die auf maschinen- 


glattem, holzhaltigem Druckpapier gedruckt werden, sowie alle 
sonstigen Personen, die unbedrucktes Papier der genannten Art 
im Betriebe ihres Gewerbes beziehen, dürfen in der Zeit vom 1. Juli 
1916 bis zum 31. August 1916 solches Papier nur in den Mengen 
beziehen, die für sie von der Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche 
Zeitungsgewerbe in Berlin festgesetzt werden. Dies gilt auch, soweit 
es sich um die Erfüllung bereits abgeschlossener Lieferungsverträge 
handelt. Die Festsetzung geschieht nach folgenden Grundsätzen: 


1. Zeitungen, die im Jahre 1915 eine Fläche 


1) bis 200 qm eingenommen hatten, 
erfahren eine Einschränkung von 5v.H. 
2) von 201—250 qm eingenommen hatten, 
erfahren eine Einschränkung von5,5v.H. 
3) von 251—300 qm eingenommen hätten, 
erfahren eine Einschränkung von 6 v. H. 
- 4) von 301—350 qm eingenommen hatten, 
erfahren eine Einschränkung von 6,5v.H. 
5) von 351—400 qm eingenommen h>tten, 
erfahren eine Einschränkung von 7 v. H. 
6) von 401—500 qm eingenommen hatten, 2 A 
erfahren eine Einschränkung von 8 v. H. ne es er t a 
7) von 501—600 qm eingenommen hatten, ee as IB 
R i j im Jahre 1915 ver- 
erfahren eine Einschränkung von 9 v. H. brauchten M 
8) von 601—700 qm eingenommen hatten, | 2V = ie on 
erfahren eine Einschränkung von 10 v. H. h Be en 
9), von 701—800 qm eingenommen hatten, > j a p hnet fü 
erfahren eine Einschränkung von 11 v. H. pap c As Ann 
10) von 801—950 qm eingenommen hatten, ne Monate von 
erfahren eine Einschränkung von 12 v. H. nk 
Il) von 951—1100 qm eingenommen hatten, 
erfahren eine Einschränkung von 13 v. H. 
12) von 1101—1250 qm eingenommen hatten, 
erfahren eine Einschränkung von 14xv.H. 
13) von 1251—1400 qm eingenommen hatten, 
erfahren eine Einschränkung von 15 v. H. 
14) von 1401—1600 qm eingenommen hatten, 
erfahren eine Einschränkung von 16v.H. 
15) über 1600 qm eingenommen hatten, er- 
fahren eine Einschränkung von 17 v. H.) 
| Die Quadratmeterfläche wird errechnet durch Feststellung 
‚er Papierseitengröße und der Gesamtzahl der Seiten (Umfang), 
die die Zeitung im Jahre 1915 gehabt hat. | 
Zeitungen, deren Quadratmeterfläche sich. im Jahre 1915 
en den Jahre 1913 verringert hat, erhalten, wenn die 
Minderung 
I} bis zu 150 qm beträgt, I v. H.) über diejenige Menge hinaus, 
ee von 151—300 R } zu deren Bezug sie gemäß 
~ über 300 e ie 3 Ziffer 1 berechtigt sind. 
Zeitungen, deren Quadratmeterfläche sich im Jahre 1915 
le dem Jahre 1913 vermehrt hat, erhalten, wenn die Ver- 
mehrung 


I) bis zu 50 


> eu 


qm beträgt, 4 v.H. unler derjenigenMenge, 


2) von 51—75 „. z 6 . i 
I) 76—100 g zu deren Bezug sie 
4) 101—125 ` "9" [gemäß Ziffer 1 be- 
5) über 125 g : 125. rechtigt sind. 


2. Alle übrigen Bezicher von unbedrucktem, maschinen- 
glattem, holzhaltigem Druckpapier dürfen für die Zeit vom 1. Juli 
1916 bis zum 31. August 1916 nur 85 v. H. derjenigen Menge von 
solchem Papier beziehen, die sie im Jahre 1915, berechnet auf einen 
Zeitraum von zwei Monaten, bezogen haben. 

3. Bei Festsetzung der Menge, die nach Ziffer 1 und 2 bezogen 
werden darf, werden Bestände an unbedrucktem, maschinen- 
glattem, holzhaltigem Druckpapier, nach Abzug einer dem Ver- 
brauch des vorangegangenen Monats entsprechenden Menge, die 
als Reserve anzusehen ist, angerechnet. | | 


—, ee 


*) und Nr. 34 der Papier-Zeitung. 


Druck-- 


$ 2. Der Bestimmung des $ I unterliegen nicht die Verleger 
solcher auf maschinenglattem, holzhaltigem Druckpapier gedruckten 
Zeitungen, deren Ausgaben in einer Woche nicht mehr als 7 Bogen 
zu je 4 Seiten umfassen und die nicht öfter als einmal täglich er- 
scheinen. 

Die Verleger dieser Zeitungen haben der Kriegswirtschaftsstelle 
für das Deutsche Zeitungsgewerbe auf ıhre Kosten ein Pflicht- 
exemplar jeder Ausgabe durch die Post regelmäßig zu überweisen. 

$ 3. Für die Bestellungen (Abrufe) und Lieferungen an un- 
bedrucktem, maschinenglattem, holzhaltigem Druckpapier gelten 
die Vorschriften der $$ 11 und 12 der Bekanntmachung über Druck- 
papier vom 19. April 1916 (Zentralblatt für das Deutsche Reich) 
Seite 84)*. 

Bei der Einsendung der Bestellungen (Abrufe) an die Kriegs- 
wirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe ist der Zweck 
anzugeben, zu dem das Druckpapier Verwendung finden sall. 

Ein Anspruch an die Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche 
Zeitungsgewerbe auf Lieferung besteht nicht. | 

4. Alle Bezieher von unbedrucktem, maschinenglattem, 
holzhaltigem Druckpapier haben der Kriegswirtschaftsstelle für 
das Deutsche Zeitungsgewerbe bis zum fünften Tage eines jeden 
Monats anzuzeigen, welche Mengen (in Kilogramm) sie im ver- 
gangenen Monat veräußert oder verbraucht haben. | 

$ 5. Geht eine auf maschinenglattes, holzhaltiges Druckpapier 
gedruckte "Zeitung, Zeitschrift oder. sonstige nn erscheinende 
Druckschrift ein, so hat der bisherige Verleger dies der Kriegs- 


‚wirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe unverzüglich 


anzuzeigen. Die Anzeige muß ergeben, an welchem Tage die Druck- 
5 8 g 


` schrift ıhr Erscheinen eingestellt hat und welche Mengen an .un- 


bedrucktem, maschinenglattem, holzhaltigem Druckpapier, die’ zur 
Herstellung der eingegangenen Druckschrift dienen sollten, an 
diesem Tage bei dem Verleger oder bei dem Drucker oder an anderer 
Stelle vorhanden waren. 

$ 6. Unbedrucktes, maschinenglattes, holzhaltiges Druckpapier 
darf ohne Genehmigung der Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche 
Zeitungsgewerbe nicht verkauft oder sonstwie weitergegeben, auch 
nicht zu einem anderen als dem ın der Bestellung (Abruf) ange- 
gebenen Zweck verwendet werden. Zum Weiterverkauf einzelner 
Rollenreste im Gewicht bis zu 10 kg für jeden Rollenrest bedarf 
es der Zustimmung der Kriegswirtschaftsstelle nicht. 

$ 7. Von ieder Aenderung in der Erscheinungsweise von 
Zeitungen, Zeitschriften oder sonstigen periodisch erscheinenden 
Druckschriften, die auf maschinenglattem, holzhaltigem Druck- 
papier gedruckt werden. ist der Kriegswirtschaftsstelle für das 
Deutsche Zeitungsgewerbe unverzüglich Anzeige zu erstatten. 

$8. Die Lieferung von Frei- und Werbeexemplaren von solchen 
Zeitungen, Zeitschriften und sonstigen periodisch erscheinenden 
Druckschriften, die ganz oder teilweise auf maschinenglattem, 
holzhaltigem Druckpapier hergestellt sind, ist verboten, gleich- 
gültig, ob die Lieferung auf längere oder kürzere Zeit, ob sie durch 
Verleger oder durch Mittelspersonen erfolgt. Die Lieferung von 
Pflichtexemplaren an Behörden wird von dieser Bestimmung nicht 
berührt, ebenso ist die Abgabe von Freiexemplaren an Mitarbeiter, 
Lazarette und Soldatenheime, jedoch nicht mehr als ein Exemplar, 
und die Abgabe von Belegexemplaren an Inserenten gestattet. 

$ 9. Wer unbedrucktes, maschinenglattes, holzhaltiges Druck- 
papier in Besitz hat, hat es der Kriegswirtschaftsstelle für das 
Deutsche Zeitungsgewerbe auf deren Verlangen. käuflich zu über- 
lassen. Dies gilt nicht für Mengen, die nach $ 1 Ziffer 3 als Reserve 
des Besitzers anzusehen sind. , 

Erfolgt die Ueberlassung nicht freiwillig, so wird das Eigentum 
auf Antrag der Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungs- 
gewerbe durch die zuständigen Behörden auf die Kriegswirtschafts- 
stelle übertragen. Welche Behörden zuständig sind, bestimmt die 
oberste T.andeszentralbehörde. Die Anordnung ist an den Besitzer 
des Druckpapiers zu richten. Das Eigentum geht über, sobald die 
Anordnung dem Besitzer zugeht. 

Dem Besitzer ıst für die überlassenen Mengen ein angemessener 
Uebernahmepreis zu bezahlen. Kommt zwischen der Kriegs- 
wirtschaftsstelle und dem Besitzer eine Einigung über den Preis 
nicht zustande, so wird er von der höheren Verwaltungsbehörde 
des Ortes, an dem der Besitzer seinen Wohnsitz hat, endgültig fest- 
gesetzt. Diese entscheidet ferner endgültig über alle Streitigkeiten, 
die sich zwischen den Beteiligten aus der Aufforderung zur Ueber- 
lassung und aus der Ueberlassung ergeben. - | l 

$ 10. Der Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungs- 
gewerbe sind auf Verlangen alle Auskünfte, die sich auf die Durch- 
führung der vorstehenden Bestimmungen beziehen, unverzüglich 
zu erteilen. Ihr oder ihren Beauftragten ist jederzeit Zutritt zu 
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den Betriebs- und Lagerräumen aller Bezieher von unbedrucktem, 
maschinenglattem, holzhaltigem Druckpapier zu gewähren. 
$ 11. Den Bestimmungen dieser Bekanntmachung unterliegen 
nicht die Behörden des Reichs, der Bundesstaaten und Elsaß- 
Lothringens. 
$ 12. Die Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungs- 
gewerbe kann Ausnahmen von den in den $$ 1—9 gegebenen Be- 
stimmungen zulassen. Gegen die Versagung der Ausnahmen ist 
binnen zwei Wochen nach dem Zugehen des die Entscheidung der 
Kriegswirtschaftsstelle enthaltenden Schreibens das Rechtsmittel 
des Einspruchs zulässig, der an das Reichsamt des Innern in Berlin 
zu richten ist. Ueber diese Einsprüche entscheidet ein Ausschuß, 
dessen Mitglieder dem Beirat der Kriegswirtschaftsstelle für das 
Deutsche Zeitungsgewerbe (Bekanntmachung vom 3. Juni 1916, 
Reichsgesetzbl. Seite 436)*) angehören. Die Mitglieder des Aus- 
schusses werden vom Reichskanzler ernannt. 
$ 13. Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafen 
bis zu zehntausend Mark wird bestraft: 
i. wer den Vorschriften des $ 1 zuwider Druckpapier in 
größeren Mengen bezieht, als für ihn von der Kriegs- 
wirtschaftsstelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe_ fest- 
gesetzt werden; 
2. wer die ihm nach den $$ 4, 5, 7 oder 10, Satz 1, obliegenderj 
Anzeigen oder Auskünfte nicht erstattet oder wissentlich 
unrichtige oder unvollständige Angaben macht; | 
3. werden Vorschriften der §§ 6, 8 oder 10, Satz 2 zuwider- 
- handelt. - | ' 
$ 14. Die Bestimmungen der $$ 1 und 2 treten mit dem 1. Juli 
1916, die übrigen mit dem Tage der Verkündung in Kraft. ` ` 


Berlin, 20. Juni 1916 ; 
Der Stellvertreter des Reichskanzlers:. 
Dr. Helfferich 


Paket-Kosten in Amerika 


. Nachdem der Versand von Deutschland nach Südamerika 
nicht möglich war, habe ich im Mai 1915 meinem Vertreter in New 


York 10 Pakete gesandt, von welchen drei an eine Firma und . 


sieben an eine andere Firma nach Rio de Janeiro zu befördem 
waren. Für den Versand dieser 10 Pakete wurden mir von meinem 
‚Vertreter 74 M. 59 Pf. in Rechnung gestellt. Später habe ich den 
Spediteur X in A, Deutschland, mit dem Versand von drei Paketen 
‚beauftragt. Diese Speditionsfirma übernahm den Versand bis New 
‚ York und ließ von New York durch ihr dortiges Haus weiter befördern. 
Die Fracht von A bis New York wurde an X in A gezahlt. Für den 
Versand dieser drei Pakete, welche an eine Firma gingen, von New 
‘York bis Rio de Janeiro, wurden mir M3 M. 65 Pf berechnet. 
mir dieser Preis im Verhältnis zu dem Preis, den mir mein Vertreter 
in Rechnung gestellt hatte, zu hoch erschien, habe ich ihn bei meiner 
Speditionsfirma beanstandet, bis jetzt ohne Erfolg, da sie mir mit- 
teilt, sie hätte von New York den Preis erhalten, und auf ihr Schreiben 
wäre ihr auch mitgeteilt worden, es wäre der richtige Preis für diesen 
Versand. Demnach hätte ich für den Versand eines Paketes bei 
meinem Vertreter 7 M. 50 Pf., für den Versand eines Paketes bei 
dem Spediteur X 48 M. zu zahlen. 
Ich bin der Meinung, daß hier eine Uebervorteilung vorliegt, 
und ehe ich in der Sache weitergehe, möchte ich eine unparteiische 
Meinung hören. Kunstanstalt 


Gutachten eines Fabrikanten, der viel über See liefert: 


Ohne die nötigen en ist es nicht möglich zu beurteilen, 
welches der richtige Preis der Fracht für drei Pakete von New York 
nach Rio de Janeiro sein kann. Es ist in dem Brief der Kunst- 
anstalt nicht angegeben, wie schwer jedes der Pakete gewesen ist, 
und ob dem Spediteur bestimmte Angaben gemacht worden sind, wie 
er die Pakete von New York weiter zu befördern hat. Ist via New 
York ‚in bond“ geliefert worden, oder mußte Zoll bezahlt werden ? 
Wenn das New Yorker Haus des Spediteurs X gehandelt hätte 
wie es einem Spediteur zukommt, so hätte cs die Pakete in eine 
Kiste gelegt und als Frachtgut ven New York nach Rio de Janeiro 
gesandt. Die Spesen hätten dann höchstens 20—30 M. betragen 
dürfen. Der Preis von 143 M. 65 Pf. erscheint übertrieben hoch, 
und ich empfehle der Kunstanstalt, vom Spediteur X in A genaue 
Rechnung einzufordern und erst zu zahlen, wenn X sich ordnungs- 
emäß über die Höhe der Spesen ausgewiesen hat. Wenn der 
Spediteur sich einfach auf die Angab> beschränkt, daß ihm dieser 
Preis ‘on New York aufgegeben wurde, ‚und daß dies der richtige 
Preis für den Versand sei, sO braucht die Kunstanstalt dies nicht 


gelten zu lassen. a 

endung in Postpaketen wurde vielleicht deshalb nötig, 
eh En AE nach Südamerika in New York schwer A 
haben sind. Aehnlich müssen jetzt große Warenmengen in 
Postpaketen aus Deutschland nach den Balkanländern gesandt 
werden, weil cs dort an Eisenbahnwagen fehlt, die Post aber 
nach internationalen Verträgen vorzugsweise befördert werden 


muß. 
*) und in Nr. 46 der Papier-Zeitung, S. 861. 


- diesjährige Haupt-Versammlung ab. 


Da 


Berliner Typographische Gesellschaft 


Ständige Adresse; Berliner Buchgewerbesaal, Lindenstr. 114, 


Vorsitzender: G. Könitzer, Steglitz, | Kassenführer in Vertretung: 
Arndtstr. 33, II Georg Erler, Berlin-Schöneber, 
Königsweg 9, I 


Zur letzten Sitzung vor den Sommerferien laden wir di 
geehrten Mitglieder hierdurch ergebenst ein; sie wird abgehaltr 
am Dienstag, 27. Juni 1916, abends 815 Uhr (pünktlich!) in 
Berliner Buchgewerbesaale, Lindenstraße 114. Wir bitten w. 
zahlreiches Erscheinen und bemerken, daß auch Gäste wi. 
kommen sind. i 


Tagesordnung : 


1. Eingänge. — Geschäftliches. — Festsetzung des Ferien- 
ausfluges. 


2. Organisation der Buchdruckerei. Besprechung des von 
Dr. Alfred Heller verfaßten und jüngst erschienen 
wissenschaftlichen Handbuches über die Grundlage: 
zu verlustfreier Betriebsführung. _ 


3. Bericht über den Inhalt der Neuerwerbungen unsere 
Bücherei. 

4. Auslage und Besprechung neu eingegangener Krieg- 
drucksachen. Verlesung unserer Feldpost. 


5. Technische Fragen. Fragekasten. 


Leseabende finden während des Juli und des August an 
zweiten und vierten Dienstage im Monat statt, und zwar abend 
von 8 bis 10 Uhr. Im übrigen ist der Buchgewerbesaal täglich 
geöffnet vormittags von 11 bis 2 Uhr, Sonntags von 9 bis 12 Uhr 
vormittags. Wechselnde Ausstellungen. Neueste Fachzeit- 
schriften. Bücherwechsel usw. 


Dir Zentral- Verband Deutscher Kartonnagen - Fabrikanten, 
E. V., Berlin C 2, hält Sonntag, 2. Juli, vormittags 11 Uhr, 
im Sachsenhof, Leipzig, am Johannesplatz, seine ordentlich‘ 
Gäste aus Fachkreisn 


willkommen. Die Tages-Ordnung ist sehr wichtig und behandelt 
u. a. die Pappen- und Leimfrage, Aysfuhr-Verbote, Altpapie- 
frage, Gründung des Bundes der Paßierverarbeiter usw. 


Neuer Verein von Schachtelfäbrikanten. In Barmen fand ene 
Versammlung der rheinisch-westiälischen Kartonnagenfabrikante 
statt; sie führte zur Gründung eines neuen. Verbandes unter der 
Namen Vereinigung Rheinisch-Westfätischer Feldpostfabrikanten m‘ 
dem Sitz in Bochum. (Frankf. Ztg.) 


Klebefähige Bronze 


Wir haben bisher zur Herstellung klebefähiger Bronze iu 
Monogrammprägungen Reisstärke benutzt, die sich dazu vorzüglich 
eignete. Nachdem nun Reisstärke nicht mehr zu beschaffen s 
haben wir als Ersatz Kartoffelstärke geı.ommen, die sich je“ 
für die Herstellung der Bronze weniger gut eignet. Welcher 
billige Ersatzstoff für Reisstärke käme in Frage? Kunstanstal 


Wir. bitten um Mitteilung von Erfahrungen. 


Ungeachtet der kürzlich 


Lohnfragen im Buchbindergewerbe. itung der Lohr 


getroffenen Vereinbarung über die künftige Gestalt ah 
verhältnisse im Buchbindergewerbe sind die Buchbinder m en 
nicht befriedigt. In einer stark besuchten Versammlung ch 
folgende Entschließung gefaßt: ‚Die heute tagende ara he- 
Versammlung aller in Buchbindereien und. Buchdruckereien 7. 
schäftigten Buchbinder und Buchbindereiarbeiterinnen lee 
Kenntnis vcn den Verhandlungen wegen unserer Teuerung t 
und erklärt, daß auch die neuerliche Auslegung, eri a 
geberverband den Vereinbarımgen vem 8. Mai gibt, nich a Ver- 
Punkten dem entspricht, was nach dem klaren Ne deshalb 
einbarungen uns zusteht. Die Versammlung kann SC klären. 
auch mit dieser neuen Auslegung nicht einverstand Cli her yer- 
Mit Rücksicht jedoch darauf, daß auf dem Wege orur lichen 
handlungen die noch vorhandenen Streitpunkte nicht ausge den, 
werden können, erklärt sich die Versammlung damit einve Sie er- 
daß weitere Verhandlungen am Ort nicht geführt werden. e Garga 
wartet dagegen vom Zentralvorstand, daß er nach wie in 
sieht, daß die getroffenen Vereinbarungen vom 8; ya iit 
Umfange durchgeführt werden. Von den Arbeitgebern re 


wartet, daß die Auszahlung der Teuenmgsrulagen ap 
O7 eu 


mehr erfährt und am nächsten Zahltag erfo š 
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Die Badische Anilin- und Soda-Fabrik in Ludwigshafen 
am Rhein brachte vor kurzem ihre Musterkarte Nr. 2239 heraus. 
Diese enthält 24 Muster bedruckter Papiergewebe. 12 Muster 
sind Direktdrucke auf Rohware, 12 sind Direktdrucke auf vor- 
geklotzte Ware. 

Den Mustern ist die Beschreibung des Verfahrens voran- 
gestellt. Danach wird beim Direktdruck auf die Rohware der 
Papiergarnstoff ohne weiteres mit den jeweils angeführten 
Druckansätzen (Druckstöcken) bedruckt und scharf getrocknet. 
Es werden Anweisungen zur vollkommenen Fixierung und 
Entfernung des Ameisensäuregeruches bei den Ergan- und 
Erganonfarbstoffen gegeben; diese sind nach dem Drucken 
und Trocknen 5—10 Minuten lang mit trockenem Dampf zu 
dämpfen. Wo keine Dämpfeinrichtung vorhanden ist, empfiehlt 
es sich, Lackfarben nach dem Aufdruck möglichst scharf 
zu trockenen, Ergan- und Erganonfarben nachträglich mehr- 
stündig in einer mit Ammoniak gesättigten Atmosphäre (in 
einem beliebigen kleinen geschlossenen Raum) zu verhängen. 


Beim Direktdruck auf vorgeklotzter Ware wird der Papiergarn- 
stoff zweimal in den möglichst heißen Klotzflüssigkeiten wie 


t Gehi ‚Klotzfärbungen und Direktdrucke auf Papier- 
N - 


üblicl. auf der Klotzmaschine geklotzt, getrocknet, mit den’ 


jeweils angegebenen Druckfarben überdruckt und wie beim 
Druck auf Rohware weiterbehandelt. 


(Als „Klotzen’”’ bezeichnet man nach ‚Luegers Lexikon 
der gesamten Technik” das gleichmäßige Versehen beider Seiten 
von Geweben in „Klotzmaschinen’’ mit Lösungen von Farb- 
stoffen, Beizen oder Appreturmitteln. Die Klotzmaschine be- 
steht in einem hölzernen Trog, der die Färbeflüssigkeit auf- 
nımmt, und in welchem nahe am Boden mehrere hölzerne Leit- 
walzen enthalten sind. Darüber befinden sich zwei mit Stoff 
überzogene Quetschwalzen. Das sich abwickelnde Gewebe 
wird über Stäbe geleitet, ebnet sich über einer Ausbreitschiene, 
geht durch den Trog, die Quetschwalzen entfernen die über- 
schüssige Farblösung, und das gefärbte Gewebe wird getrocknet.) 
Für jede bemusterte Färbung sind die Ansätze für die Druck- 
farbe und für die 12 Klotzfärbungen, auch für die Klotzflüssig- 
keiten angegeben. 


, Der schwedische Lithographen- (Arbeiter-) Verband beschloß auf 
seiner Versammlung zu Pfingsten in Stockholm, mit dem schwedischen 
Typographen- und gegebenenfalls dem Buchbinderverband wegen Bil- 
dung eines Graphischen Industriearbeiterverbandes oder andern Zu- 
sammenarbeitens zu verhandeln. Mit Rücksicht auf die Krisis soll 
der Tarifvertrag nicht gekündigt werden, obwohl alle das Bedürfnis 
wirtschaftlicher Aufbesserung betonten. bg. 


Büchertisch 


Der Katechismus des Feldgrauen von Karl Dunkmann. 

Armeezeitung A. O. K. 10. 46 Seiten in Oktav. Preis 20 Pf. 

‚Schon die Tatsache, daß im Verlag einer Armeezeitung, also 
mitten im Kriege und im besetzten Gebiet, noch etwas anderes 
als die — übrigens mit sehr viel Liebe und Geschmack hergestellte 
Zeitung herausgebracht werden kann, verdient Beachtung und An- 
erkennung. Doch vor allem ist an diesem Werkchen des Greifs- 
walder Universitätsprofessors der Zug glühender Vaterlandsliebe 
und frommer Begeisterung hervorzuheben, der davon Zeugnis ab- 
legt, daß nach fast zweijährigem Ringen daheim wie an den Fronten 
dieselbe Grundstimmung vorherrscht, die sich bei Ausbruch des 
Krieges kundgetan hat. Daß die Sprache solcher vaterländisch- 
frommen Begeisterung die Form des Katechismus angenommen hat, 
wie einst in den Befreiungskämpfen, da Ernst Moritz Arndt den 
Katechismus für den deutschen Kriegs- und Wehrmann erscheinen 
ließ, wen könnte das bei der Verwandtschaft beider Zeiten wohl 
wundernehmen ? Daß der (Gehalt des Büchleins den Erlebnissen 
unserer Tage entstammt, lehrt ein Blick in den zweiten Teil, der 
von den Feinden handelt; der erste läßt sich über des Feldgrauen 
Dienst aus, während der letzte, dritte Teil von seinem Lohn spricht. 
Der ın Frage und Antwort gehaltene Katechismus des Feldgrauen 
ist vomehmlich für den Feldgrauen selbst geschrieben; aus seiner 
Grefühls- und Gedankenwelt heraus geschrieben, enthält er aber auch 
manches an seine Lieben daheim gerichtete Wort des Wunsches 
und der Mahnung, und deshalb sei des Heftes Verbreitung auch 
daheim empfohlen. R. 


Wilna, 
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WW” Auch während des Krieges sofort Lieferung "BE 


Exfrasfarke Papierlocher 


mit Metallfuss und auf Eichensockel vorrätig 
lohnender Artikel 


Louis Leifz - Feuerbach (Würtft.) 


Kg M 


[snora 


Trotz Krieg und Blockade 


Wachspapiere una Farben 
zu allen Rotafions- und Flach-Vervielfälfigern. 
Saugpost. Vervieltältligungs- 
Apparate. Farb- u. Typen- 
druckbänder. Kohle- u. 
Durchschreib-Papiere 
-e Büro-Artikel -- 

Muster und Angebote durch 


Bluen & Co, K.-G. 
Chem. techn. Fabrik 


Berlin-Schöne- 
.. ’berg-P. .. 


[93055 


erregt der neueste, 
ganz hervorragende 


Aufsehen 


Boden - Rieber « 


in denkbarster Vollkommenheit und Güte 


+ Pflanzenleime 


Kalt- Leime 
Rleister Siam Sichel- Qualität 


Ferdinand Sichel, chem. Fabrix, HANNOVET-Linden 


Grösstes Haus der Klebstoft-Industrie (91741 
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Wasserfeste Wasserfarben | _ Pinsel, Schreib- und | Kohlen- und | schreibbänder 
Tuschen . Radiergummi Kopiertinten Wachspapiere 


.. Stempelkissen Gummi, Leim, 
Preislisten auf Verlangen nd Farben Se 


Farben z. Bemalen] Oel- und Tempera- 
von Photographien Farben ° 


Gere‘ Günther Wagner, Hannover und Wien zeichnungen me 


Weyfaler vu fo. : 
EG 22 ZA Fegimfingnl z 


Johann Schr E sfila «Lhürnberg 


Kur 1.Grossisten u. Wiedervarkäular 


Als Spezialität fabriziere ich 
automatisch: [89398 


Postkarten, 
Zigarren-, Drogen- L 
Apotheker - Bentel 


mit nur pulverdichter Klebung 
Vertreter gesucht 


Peter Steger, Crefeld 
Papierw.-Fabrik, Inratherstr.294 


B, 
2 | Etiketen, Goldetiketten Neu 
WDP B-Bartling 

BERLINS 14 
Stallschreiber-Strasse 6 


Geprägte Siegelmarken | 


B 


all 


" 


bs N = e 4 Johann Heinr. Wess 
ioan P ! {- H it. kn | Herford i. W. 
R d ei ? ala C fabriziert mit großem Maschinenpark: 
x riang rt die meueste Ausgabe unseres Katalogs B. a 
“= IK ofi- 
Die beiten C. L. LASCH & Co. A 
Maschinen -Fabrik Anhänger, lose se 
Zinltleime f Leioa- R. d Stückwaren- u Ko 
Pilnnzenleime ER e—a -Etiketten für Mühlen 
In unserem Verlage erschien als Band 9 der Schriften (Mehlmarken) 
und Aleiler des Vereins der Zellstoff- u. Papierchemiker Hänge- Etätion EEE 
ae ar ba 
liejer Das Harz der Nadelhölzer ||| wieyexarton nr automati 


auh während yi Kriegszeit 


Collodin-Werke 


Mainkur 1 
bei Frankfurt am Main 


und die Entharzung von Zellstoffen 
von Dr.-Ing. Rudolf Sieber 
Auf 109 Seiten Umfang 89%, Gebunden Preis 5 Mark 


Verlag der Papier-Zeitung, Berlin SW 11 
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SUROEI 


Vertikalbriefordner 


Grünewald’s Registrator Co. in Hannover erhielt DRP 288364 
auf einen Vertikalbri:fordner. Dieser besitzt auf einer Grundplatte 
verschiebbare und um ihre Unterkanten drehbare Klemmplatten, 
welche durch Riegel festgehalten werden. die in eine in der Mitte 
der Grundplatte angeordnete Zahnschiene eingreifen. 
"Riegel sind als Schieber ausgebildet, welche in beliebigen Stellungen 
gesichert werden können, so daß einerseits der Ordner in der 


VerschluBlage festgehalten wird, anderseits die Klemmplatten, 


des geöffneten Ordners in einem beliebigen Winkel zueinander 
festgestellt werden können. Der Ordner kann daher der Breite 


seines Aufnahmebehälters entsprechend geöffnet und in dieser . 


Stellung im Gefach verwahrt werden. 
Die Abbildung zeigt den teilweise geöffneten Briefordner 
in perspektivischer Darstellung. 


ST Era ee AT Sm 
—Tennmme 


er ... MELSKLESSSILTIITLITS AKRLIAALLAANN 


Die Grundplatte a des Ordners ist mit einer niedrigen 
Vorderwand 5 -und einer ebensolchen Hinterwand c versehen 
und trägt cine mittlere Leitschiene d für die Registerkarten 
und andere im Ordner angeordnete Ann sowie eine 
Grleitschiene h. ` 

In der Schiene h mit umgebogenen Rändern A? laufen ver- 
schiebbare Gleitstücke mit Ansätzen, an denen die beiden 


Deckelwände e des Ordners um Zapfen drehbar sind. Diese 
sitzen an Ansätzen einer am Deckel e befestigten Platte » welche 
kl ver- 


die Führung für einen mit gabelförmigen Zinken k un 
sehenen Riegel m bildet. 

R In einem Ausschnitt n jeder Seitenwand e sitzt eine unter- 
halb des Ausschnittes an der Seitenwand e befestigte Blatt- 
feder o. An dieser Blattfeder o ist ein Zapfen angeordnet, der 


‘sich in der Verschlußstellung des Riegels m gegen den Hand- 


griff r des Riegels und in den Zwischenstellungen bei geöffnetem 
Ordner gegen einen Schaft legt, so daß der Riegel sich nicht 
verschieben kann. Zur Erhöhung der Reibung ist der Riegel 
auf der Rückseite gerauht oder gerillt, oder er ist mit Loch- 
anordnungen versehen, in die der Zapfen einfällt. Mit Hilfe 
einer Skala können bestimmte Riegelstellungen herbeigeführt 
werden. Die Ansätze k k? des Riegels greifen in Verzahnungen 
oder Lochreihen A42 der Selen? h. 


Englisches Einfuhrverbot. England verbot vom I. Juni an 
die Einfuhr von Kassenkontrollapparaten (Registrierkassen). bg. 


Hast du den ernsten Wunsch vorwärts zu kommen, so 
gibt es dafür keinen’bessern Weg als das, was du zu tun hast, 
etwas besser zu tun, als es irgend ein anderer tun könnte. 


SURO-BEDA 


Diese ` 


"USW. 


Alleinbezug einer Papiersorte 
Wir übertrugen vor eınigen Jahren der Papierfabrik X die 
Anfertigung von bestimmten Sorten Karton in verschiedenen Farben 
unter der Verpflichtung, daß dieser Karton in der Hauptsache nur 
an uns, keinesfalls aber an eine Reihe bestimmter Firmen geliefert 


werden durfte. Die Fabrik verpflichtete sich, den Karton immer 
so auf Lager zu arbeiten, daß wir nach Bedarf abrufen und sofort 
bedient werden konnten. Die Preise wurden seinerzeit festgelegt 
und galten bei Ausbruch des Krieges noch. Für die während des 
Krieges erforderlich gewordenen Neuanfertigungen haben wir die 
geforderten erhöhten Preise bewilligt. 

Den seinerzeit noch vorhandenen Karton, also im Frieden 
a. Ware, haben wir nach Bedarf abgerufen und der Fabrik 
— weil der Abruf infolge des Krieges nicht mehr so umfangreich 
erfolgen konnte — als Verzinsung bis zu 20 v. H. Aufschlag auf die 
Friedenspreise gezahlt. Als die Fabrik dann bemerkte, daß. wir 
wieder regeren Bedarf hatten, versuchte sie den Aufschlag auf weit 
über 100 v. H. heraufzuschrauben, und als wir uns zur Zahlung 
dieses Phantasiepreises nicht verstanden, erklärte sie die Geschäfts- 
verbindung für aufgelöst, leugnet jetzt die seinerzeit übernommene 
Verpflichtung betreffs des anderweitigen Verkaufs unseres Kartons; 


Wir haben Interesse daran, daß die Ware nicht in Konkurrenz- 
hände kommt, können jedoch eine Berechtigung, für Kartohe. 
die noch aus Anfertigungen -im Frieden herrühren, heute über 
100 v. H. Aufschlag zu bezahlen, nicht: fiideħ und diese Handlungs- 


© weise der Fabrik nur als Wucher bezeichnen. 


Hätte ein Prozeß gegen die Fabrik auf Ablieferung des vór- 


_ handenen Kartons mit einem Aufschlag von 20 v. H. oder auf Erlaß 


` 


feld in Bochum. 


eines Verbotes, diesen Karton anderweitig zu verkaufen, Aussicht 
auf Erfolg? Können wir die Fabrik für den uns durch ihr Verhalten 
entstandenen Schaden haftbar machen? Fabrik für Bürobedarf 
Es kommt unseres Erachtens darauf an, ob Fragesteller 
nachweisen können. daß die Fabrik die von ihr bestrittene .Ver-. 
pflichtung übernommen hat. Gelingt dieser Nachweis, so darf 
die Fabrik nicht einseitig vom Vertrag zurücktreten, muß diesen 
vielmehr einhalten, und falls beide Parteien nicht über den an- 
gemessenen Papierpreis einig werden, so muß ein nötigenfalls 
vom Gericht ernannter Sachverständiger diese Frage regeln. 


. Probenschau us 


Fensterkartenbrief von J. H. Bankauf vorm. C. Mönnig- 
Im schriftlichen Verkehr der Behörden, der 
Kaufmannschaft und der Geschäftswelt bringt der dem Steuer- 
kassenvorsteher Herrn A. Knorr in Bochum, Pieperstr. 31 ge: 
schützte Fensterkartenbrief Erleichterung und Papierersparnis. 
Der Fensterkartenbrief hat die Größe eines Oktavblattes mit 
rundumlaufendem perforiertem Rande. Auf der Anschriftseite 
findet sich das durchsichtige Fenster, und die Innenseite ist bei 
dem uns eingesandten Exemplar mit ‘dem Text eines städtischen . 
Mahnschreibens bedruckt. Das Formular ist nur auszufüllen 
und zuzukleben, um postfertig zu sein. “Verwechslungen. in der 
Anschrift sind ausgeschlossen; die Postvermerke sind unlösbar 
mit dem Brief selbst verbunden, wodurch er sich besonders 
zu kleineren Druckstücken, Zahlungsaufforderungen, Mahn- 
briefen, Rechnungen, Kontoauszügen, Mitteilungen usw. eignet. 


Reform-Schreibhalter von Eugen Hummel in Stuttgart. Die 
Firma bringt unter diesem Namen eine kleine Vorrichtung in 
den Handel, welche die Kinder zwingen soll, die richtige Hand- 
haltung beim Schreiben mit Griffel, Bleistift und Stahlfeder 
einzunehmen und beizubehalten. Die Vorrichtung besteht aus 
einem Drahtbügel, der so um den Halter gelegt wird, daß der 
Daumen dagegen stößt und der Schreibende den Halter nicht 
kürzer fassen kann; cin zweiter Drahtbügel hat solche Form, 
daß der Zeigefinger hindurchgesteckt wird. Auf diese Weise 
ist die Haltung der Finger genau bestimmt, da der Zeigefingeı 
infolge des Drahtbügels nicht einknicken kann, sondern leicht 
gekrümmt am Halter liegt. Die Vorrichtung läßt sich ebenso 
wie am Federhalter auch am Bleistift oder Griffel anbringen, 
und durch Verschieben kann sie leicht für jede Handgröße ein- 
gerichtet werden. Eine Schreibanleitung gibt die vom Erfinder 
für nötig gehaltenen Richtlinien für Lage des Schreibheftes 
und Haltung des Schreibenden. Zahlreiche Gutachten beweisen 
den praktischen Wert der kleinen Vorrichtung, die um geringen 
Preis verkauft wird. 
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An unsere 
Anzeigenbesieller| 


Anzeigen, die Waren für 
mittelbaren oder unmittelbaren 
Heeresbedarf oder Rohstoffe für 
Heeresbedarf betreffen, ferner 
solche, in denen kaufmännische 
oder E verbichi männliche An- 
gestellte von Firmen gesucht 
werden, die mittelbar oder un- 
mittelbar Heeresbedarf her- 
stellen, sind zur Zeit unter 
Zeichen nicht zugelassen. Des- 
halb bitten wir die Besteller, 
unter derartige Anzeigen ihre 
Firma zu setzen. Wir behalten 
uns vor, unter derartige An- 
zeigen, die nicht unter Nennun 
der Firma eingehen, den Auf- 
geber zu setzen, 


Verlag der Papier-Zeitung 


= Offene Stellen. 


fi meine Briefumschlagfabrik 


suche tüchtigen 


Maschinenmeister 


auch kriegsbeschädigt, f. dauernde 

Stellung bei hohem Lohn. 
Angebote mit Angabe bisheriger 

Tätigkeit erb. [95660 


F. H. Schmidt, Torgau 


Für meinen 


Bentel-Maschinen-Saal 


(F. & K. und W. & H.-Maschinen) 
suche ich einen selbständigen 


fachk. Leiter 


welcher befähigt ist, mit Takt und 
Umsicht die Aufsicht zu führen. 
Die Stelle ist angenehm und auch 
nach dem Kriege dauernd. | 
Etwas ausführl. Angaben und 
Gehaltsansprüche erb. [95519 


Gari Schrader, Merseburg 


Gesucht 
huchhalterisch gebildete junge 
Kraft für Kalkulation 


ıchmässige Betriebskontrolle und 
Sen des Direktors. Die Stellung 
bietet Gelegenheit, sich im Betriebe 
auszubilden. Ausführliche Angeb. 
unt. Angabe der Gehaltsansprüche, 
des Alters, bish. Tätigkeit usw. an 
Norddeutsche Lederpappen- 


Fabriken, A.-G. 
Gross-Särchen, Kreis Sorau N.-L. 


Zum möglichst baldigen Antritt 
suche ich einen [95581 


fachkundigen, jungen Mann E 
herauch König-&Ebharat sen 
ne kennt und sich zum 
Besuch der Kundschaft eignet. 
Angebote mit Bild, Aufschluss 
über bisherige Tätigkeit u. Anga 
der Gehaltsansprüche pp 
er Biober® 
ur Karl Hartwig 
a andlung, Braunschweig 


Aussicht auf weitere Ausbildung und Vorwärtskommen. 


belim Verkauf von Geschäftsbüchern 


und Schreibwaren-GrOsS- 


Gesucht wird zu schnellmöglichstem Eintritt ein 


tüchtiger Betriebsassistent 


mit guter Bildung tür grosses Unternehmen. Die Stellung bietet gute 


Gesuchte Stellen 


dem Buchdruckerei- u, Geschäfts- 
bücherfach, sucht zum 1.8 hj 
Stellung als Expedient od. Lagerist 

Gef. Angebote unter X, 95635 
die Papier-Zeitung erbeten. 


| Postkarten 


I.angjährig. Reisender u. Vertreter 
ersterFirmen(Anfertigung u, Verlag 
auch i. Auslandsgeschäft, sämtl. 
Büroarbeiten usw. sehr erfahren, 
m.gut. Sprachkenntnissen, wünscht 
sich zu verändern. Anfr. erbeten 
unt. L. 95441 an die Papier-Ztg 


Zu sofortigem Eintritt suchen wir für unsere 
Junger Mann 
der seine Lehrzeit in erster Papier- 


Druckhsachen-Annahmestelie ehrzeit i 
© e | en 
einen jungen | Herrn 1. Juli oder später in Paplergross- 


handlung oder Papierfabrik. Geil. 
Angebote erbeten an die Papier- 


Zeitung unter B, 95648. 


Lederpappen-Fabriken Actien-Gesellschaft 


Gross-Sürden (Kreis Sorau.) 


Norddeutsche 


Für unsere Papiergars-Spinnerel 


suchen wir für sofort einen mit den einschlägigen Arbeiten 


vertrauten 


Schlosser als Vorarbeiter 


Angebote mit Angabe des Alters, der Militärverhältnisse, bis-. 
herigen Tätigkeit und Lohnansprüche an [95650 


Erzgebirgische Tüllweberei m. b. H., Granzahl i. Erzgeb. 


aus dem Schreibwarenfach der im Verkehr mit der Kundschaft be- 
wandert und mit den einfachen Druck- und Verlagsarbeiten vertraut 
ist. Bei entsprechenden Leistungen Dauerstellung. 

Angebote mit Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen von nur 
bestempfohlenen Bewerbern an [95628 


Knorr & Hirth 


(Münchner Neueste Nachrichten) 
München, Sendlingerstr. 80. 


danger Mann 
19 Jahre alt, sucht zum 1. Jub 
oder später Stellung in eine grös 
Papiergrosshandlung oder Papier- 
fabrik.. Angebote unter R. 9560 
an die Papier-Zeitung. 


Wir suchen für sofort oder später 


= 
einen tüchtigen jungen Mann für Dänemark u Schweden — Norwegen 
Versand und Lager Mit den Sprachen und den einschlägigen Verhältnissen fin 


ee mit Amer vertr. Fachmann wünscht | 
Lehmann & Schreiber, Stettin Relseposten oder Vertretung 
Zum sofortigen. Antritt wird ‚leistungsfähiger Firmen für ganz Skandinavien in 
jüngerer militärfreler Herr Papier und Paplarausstattung, Materialien u, Maschio 
für Buch-, Stein- und Kupferdruck usw. us. 


Gefl. Angeb. unt. F. S. K. 1519 an Wolffs Box, Kopenhagen K. erb. 


Kauimann -- Fadımani 
des Papier-, Tüten-, Briefhüllen- und Papierw.- Faches 


bes. m. Tütenfokt. u. verb. Druckerei best. vertr,, flotter Korres. 


Herr oder Dame in Kalk., Einkf., Auftragsbearbtg. u. Bürogrbt. aller Art bewand. 
m. Fachkenntnissen für Expedieren energisch u. umsichtig, m. IaZeugn. u. f. Empfehlg., Ende 20, militārie’ 
= | gesund, gegenw. in südd. Papierwfbk., wünscht baldigst ander 


aus dem Papierfach gesucht für 
unsere Musterabteilung u. leichtere 
Korrespondenz. (Schreibmaschine 
und Stenographie erwünscht). 
Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Gehaltsanspr. zu richten an 


Varziner Papierfabrik 


Hammermühle, Reg.-Bez. Köslin 


von Kontorartikeln und (95657 Stellg., Eintritt n. Wunsch 
Firmen, (südd. bevorzugt) die a. wirkl: fleiss., strebs. Mitaro- 
fachkundiger Herr rechnen u. dauernde Stellg. bieten, w. u. Angebote unter U. 961 


zum Besuch der Stadt- Kundschaft. an die Papier-Zeitung gebeten. 


Hermann A. Weber 
Charlottenburg, Berliner Str. 124 


Bu ie u Eee 
Badeutender feiner Firma, auch Importgeschäft od. Fl 


welche jetzt oder nach dem Kriege in 
einer südd. Gross- u. Residenzstadt em 


Zweiggescäft 


Papier-Zeitung erbeten. 
schten 
Klein- oder Grosshandel, auch Papierwarenfabrik oder Lager ent 


Ver häuiler in würde, stellt sich ein kautionsfähiger Fachmann mit 


aus dem Papierfach, welche auch [glänzenden Erfolgen und ersten Empf:hlungen als 


LEITER 


zur Verfügung. 
Gefl. Angebote unter T. 95607 an die : 


Verkäuferin, fachk., zuverl., bei 
freier Station u. Gehalt für kl. vor- 
nehmes Berliner Papiergeschäft ges., 
Haushalthilfe erwünscht. 

Angebote unter V. 95617 an die 


und Druckrachen bewandert ist, 
sucht für sotort oder später [649 
Otto Butseh 
Sondergeschäft für Bürobedarf 
Berlin SW 48, Friedrichstr, 4 


a 
rr 


Junger Mann, miltärfrei, aws 


— 


ur; 
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5 In 
por Kasein 


Bin knani Abnehmer von 


Nr. 51/1916 | 
Kaufmann u. Fachmann 


absolut tüchtig u. vielerfahren, kaufm. u. techn. Leiter renom. Anst., 
gewandt. Korrespondentu. sich. Kalkulator, erfolgreicher Reisender, miii- 
tärfrei, sucht in lith. Kunstanstalt od. gröss. Buchdruck. bald Stellung. 


Angebote unter A. 95647 an die Papier-Zeitung erbeten Packpap eren aller Ari erbittet Angebot [95612 
f Angebote e. i. f. Amsterdam. 5 Emil Adolf k 
„A.G. Scheerder, Leidschestraat 59 apierspulen- u. Hülsenfabrı 
Kaufmann en Annsierdam [91649 Reutlingen. 


43 Jahre, verh., füchtiger Papier- 
tachmann, in grossen Pap.-Fabr. 
tätig gewesen, vertr. m. d. Bed. 
d. Pergam.-Konv., sucht dauernde 
Stellung für 1. Okt. oder früher. 
Suchender wird in nächster Zeit 
vom Milit. entlassen und eignet- 
sich für alle vorkom. Büroarbeiten. 
Angeb. unter W. 95627 an die 
Papier-Zeitung erbeten. 


Benötige billiges weißes oder 
braunes Seidenpapier für Gärtner. 
Billigstes Angebot an 
Artur Schnell, Arnstadt. 


Einseitig glatt tederpapier 


50 u. 80 g/qm, ferner 


halbfetidicht Pargamyn 


40—45 g/qm zu kaufen gesucht, 
Fr. C. Damitz, Essen. 


Maschinen 


evtl. gebraucht, zur Hersteliung 


Monogrammpräge - Arbeiten 
übernehmen GROHNERT & Co., 


Dresden-A., Carolastr. 6. 


Zeiluloidabfälle und Platten 


sowie unmoderne 


Zelluloidartikel 


Kleben 


Plakate aufziehen 


D 8 Bi 
Jg | Mann Gummieren en von Taschen mit pulvzrdichter 
EE] s ; ° Klebung, sowie Zigarrentüten- 
jeren Berlin C, R Bstrasse 19/20 $| Maschi kaufen sesucht: 
27 Jahre,militärfrei, gelernter Buch- Lacki soren Wilh. Winckel, Berleburg i. W. 
binder, 4 Jahre Geschäftsführer Graimer a 
einer Papier- u. Schreibwarenhdig. d er liefert sofort 
welche aufgelöst wird, sucht zum Perf or jer en Pa ie rÍ ässer Paplerrolien 
I. Juli od. später Stellung. Angeb. Karten aufziehen p zu den Additionsmaschinen 
u.$. 95601 a. d. Papier-Zeitung erb. RE für 50 kg Inhalt in grösseren Borrough und Comptograph, grosse 
Gelatinier en Mengen. Angebote an [95655 | Quantitäten zu kaufen gesucht. 
kaschieren H. Hildebrandt, Papiergrosshandlg. | Billigste Preisangebote unter Z. 
J Reisender Pappen — 95642 an die Papier-Zeitung. 
, a übernimmt Gesucht einige Ladungen 
aus dem Büroartikelfach sucht sich FR A NZ GRIMM grau Sehrenz-Tüten und Beutel "u zweiseitig sier 
zu verb. Norddeutschl. od. Rheinl. 30 en Kasse zu kaufen. [95668 G apier 
bevorzugt. Angeb. u. R. 14945 . S0., Melchiorstr. Bee f ; p 
gt geb. u an Berlin S0., Angebote mit Angabe des Preises | „, kaufen gesucht, in grösseren 


‚hand der Lieferfrist erbeten. 


Eugen Krauss 
Papierwarenfabrik, Freiburg i. B. 


5000 kg sat. Druckpapier 


50—69 g/qm, in 52.u. 42 cm 
breiten Rllen. [95671 
Eimer & Lindemann, Hannover 


Haasenstein&Vogler, A.-G., Frank- 
g'er, ‚Frank und kleineren Posten. Evtl. Ersatz. 


furt a. M. [95625 


® ® | | 
Präge- und Sianz- Arbeiten 
Kad Leipzig, Johannisgasse 10 


Ia. Verkäufer, repr. Herr ges. Alters, ; 
militärfrei, sucht baldigst and. 
Stellung. Beste Empfehlungen. 

Angeb. durch Rud. Mosse, Lüne- 
burg (A. Peppermüller). [95626 


Tüchtige Verkäuferin 


mit lOjāhriger Tätigkeit, gew. im 
Verkehrmit jeder Kundschaft, sucht 
sich zu verändern. Wünscht eine 
Filiale zu übernehmen oder nur 
selbst. Posten. Angebote an die 
die Papier-Zeitung erb. u. Y. 95637. 


Sichere Existenz 


Eine Papierhandlung, 13 Jahre 
best: hend, in Hauptstrasse von 
Gross-Berlin, fastohne Konkurrenz, 
ist wegen Ueberbürdung sofort für 
1500 M. zu verkaufen. Angeb. unt. 
D. 95674 an die Papier-Zeitung. 


EEE 
huirenl. Pappenlahril 


od. Holzschleiferei vən Fach-: - 

mann zu kaufen. gesucht. 
Ausführl. Angebote m. Rentabil.-| ` 
Angaben, nebst verl. Anzahlg. bef. f. 
unter L. K. 1512 Ann-Exp. Rudolfi À 
Mosse, Leipzig. | 


95641] Breitestr. 16/18. 


Schwere --Prägepressen 
wie Ziebpressen 


in best erhaltenemZustande werden 
zu kaufen gesucht. Schliesstach 5, 
Berlin N. 39. 05636 


Pappenschneid- und 
Pappenrill-Maschine 


für Kraftbetrieb gebraucht aber 

gut erhalten zu kaufen gesucht. 

Rollmann & Mayer, Schuhfabrik 
Köln-Nippes. 


 Spinnrollen 


Wir übernehmen das Schneiden in Lohn von 
6 mm aufwärts. Täglich eine Ladung, 


Müllemann & Bonse, Crefeld 


Rollenpapierlabrik [95540 


Wer liefert (95643 


Gittersäcke aus Papierstoff 


etwa 70/120 cm gross? Angeb. an 
August Krempel Söhne 
Papier- und Pappengrosshandlung 
- Stuttgart. 


Schneiden im Lohn von 
Spinn-Papieren 


in Röllchen von 5 Millimeter Breite aufwärts 
übernimmt leistungsfähige Papierrollenfabrik 
Tadellose Rollen! Vorteilhafte Preise! 
Angebote mit Mengenangabe und Papierprobe erbeten unter 
0. 95317 an die Papier-Zeitung. 


Vertretungen 


eit vielen Jahren in Hamburg hervorragend eingeführte 
Vertreterfirma suoht für diesen Platz die Vertretung 
einer Fabrik, welche in der Massenherstellung‘ von Papier- 
packungen (Beytel und Umhüllungen). ausser Faltschachteln 
.; Besonderes leistet. Auch eine Vertretung für neuzeitliche 
` Werbedrucke wird gesucht. Es kommen nur Fabriken in 
Betracht, die durch regelmässige ständige Lieferung des 
Grossbedarfes ihre besondere Leistungsfähigkeit nachzuweisen 
| vermögen. Angebote erbeten an Haasenstein & Veler, A.-G.,| 
Hamburg, unter W. N. 177. [95544 | 


Gelegenheitsposten von 


Hartonpapier 


zu kaufen gesucht. Angebote mit 
Mustern, Preis und näheren An- 
gaben an [95632 

Tapetenfabrik Coswig G. m. b. H. 
Coswig i./Sa. 


Grau u. farbig Schrenz 


60 g aufwärts in Rollen u. Formaten 
bei Ladungsbezügen laufend ge- 
sucht. Gefl. bemusterte Angebote 
erbeten mit Angabe der Lieferfrist 
und Preise frei-Leipzig. Papier- 
abfälle werden auf Wunsch geliefert. 


Ernst Görs, Leipzig 
Papier-Grosshandlung 
Fernsprecher 1324 und 5152 


— 


> 


PAPIER-ZEITUNG Nr. 51/1915 


Papierhandlung 


D. Bolding 


Zaandam (Holland) erb. Angeb. für 


Ersatzpergament, fettdichtes Per- 
gamentpapier, imitiert Pergament 


und für einseitig glatte weiße 


Cellulose 


Bin Kassakäufer 


für 


neae und alle Tageszeilnngen 


"weisse und bunte 


Bahhinderspänt 


sowie für alle Sorten 


Papierabfälle 


Angebote an. [94111 


Emil Ulmer, Köln 


Fernsprecher A. 287 


Altpapier 


kauft Ladungen. Angeb. erbeten 
Bruno Görges, Danzig 
TE 


Gebrauchte, grössere, moderne 


Stodipresse 


zu kaufen gesucht. 
J. 95571 an die Papier-Zeitung. 


Krepp p - Padıtudı 


etwa 270 g in 145 u. 150 cm Rollen 
in Ladungen zu kaufen gesucht. 


E. Sprick, Bielefeld 
Restposten gesucht in 


Billetpapieren 


liniert und unliniert, sowie [95080 


Briefumschlägen 


Bemusterte Angebote an: 


A. Baumgärtel 
Dresden 1, Zahnsg. 33 


Grosse Mengen 


Papierrundgarn 


2100—3000 m laufend für Juli- 
Dezember gesucht. Aeusserste An- 
gebote unter Angabe der Menge 
und Lieferzeit erbeten 195554 


Deutsche Textilwerke G. m. b. H. 
Wehr (Baden) 


Benötige grössere Postengewöhnl. 


Papierabfälle 


zur prompten Lieferung und auf 

Abschluss für mitteldeutsche Papier- 

fabrik. H. Friedrich, Zahna, 
[ 


Bez. Halle 90120 


Papierabfälle 
Pappenablälle 


Sorten kauft gegen 


sämtliche 


Kasse, auch in Eombinierten Ta 
[93493 
Arno Meisel 
Berlin - Wilmersdorf 
Wilhelmsaue 3 


dungen 


[93388 | 


Angebote u. 


Ich bin Käufer von monatlich regelmässig [95622 | 


5000 kg eingedickter bezw. 
nicht eingedickter Sulfit- Ablauge. 


Angebote erbitte unter L. C. 5154 an Rudolf Mosse, Chemnitz. 


< Wif suchen mehrere Ladungen 


graue und 
Leder-Pappen 


in Stärke 3,5 bis 4 mm und er. 
suchen um Angebot. [95538 


L. Sperling & Co., Magdei 


Gesucht 300 000 Bogen 


sat. weiss oder helifarbig Drog 


etwa 55 x 86 cm, 6) g, gegen Kasse 
Muster erb. Lieferz. ev. 4 Wochen 


L. Besser, Erfurt, Johannesstr. 173 


Angebote in 


Pappen- u. Papler- 


Wer liefert graue und braune 


Tüten u. Beutel 


==, |in Ladungsbezug gegen sofortix 

P | Kasse? ` 06h 
Jos. Wetterhahn 

Frankfurt a.M., Vilbelerstr. & 


Abfällen 


erbittet 


Josef Schimek + Berlin 07 


Tel. Königst. 1170, 2066 Mühlenstr. 11 


Weiss Seiden-, Schreib-, Lösch- u. 
Pergam.-Pap. wie auch Rest-Aus- 
schussposten Papiere bin ständis Ab- 
nehmer. Erbitte bemust. Angebote 


8. J. Kipermann 
Papiergrosshandlung su 
Warschau, Pawia- Strasse Ih 


Durergetärbte Pappe, geprägt und 
mit mit Glanzmusterung usW. num 


Wer liefert regelmässig in grösseren Mengen [95467 


Holzstoff zur. Holzpappen-Erzeugung 


C.Sohumann, Schmiedelt, 
(ev. Holzpappe). Aeusserste Angebote und Muster erbeten. Post Grossharthau, Kgr. St 
Waren-Import-Gesellschaft, Berlin, Unter den Linden 50/51 pen ir Art ea 
un e 


Kartons, glatt und dig 


„Pappes, ves 
zäh und ge 88261 
Christian F. Ficker, r Elbenstock (Sa.) 
M 


Gebroeders Cats 


Rotterdam-Amsterdam — „niin Pergamyn- u. ig 
| In iir iar Iled da 
haben Interesse für alle Sorten Papier Iim natur 


bei Abnahme von grossen Mengen. (Auch für Lagerpartien). Angeb. 
mit Mustern an Gebr. Cats, Goudsche Singel 71, Rotterdam. 


Altpapier 


Angebote mit Preis an 


Gelegenheitsposten in Bogen uns 
Rollen, auch für Abreisapzn 
abzugeben. s 


M. 8. Abt, Casso! 
Offeriere freibleibend: 


gq T 
Grau Schrenz in Bg. 00/05 $ sig! 
| etwa 500 kg zu 40 M. mi E, 
$ | dto. in Rollen 100 g/qm, a 
: u. 150 cm, etwa 650 kg zu Mi 
: Pergt. -Ersatz, SO a Ei 

Al in 23 u. en 
Pergamyı, ai gm. 1 
al Bg., etwa 500 kg zu IN N - 
A pergamyı- Ea pe ‚ht 

ß.. 
Is: 

4 dto. ı. Roll. 23 u. 40 | 
zw glatt weiss Einschlagpal 


E 
>] 
: 
i 
i 
| 


900% 


kaufen jede Menge. 


Alt-Papier-Verwertungsstelle „Generalitag“ 
Berlin-Schöneberg, Bambergerstr. 30 


Fernsprecher: Lützow 1423 und folgende 
SOSSLLESTLELTELTILLLLSLSLSLELSLELTLH LETTER TERTENT: 


ii $s? 


Wir kaufen gegen sofortige Kasse jeden Posten in ~ in Rollen 40 g/q™. zu 60 M. 
Doppelladungen und übernehmen ganze Warenläger: - und 50 Li a 30 cm, # 
limit. Perg n 50 M. 
Perg „Ersatz |) tottaicht una fj gan, oe Plano, 35 ai 
Perg amyn halbtottdicht 1000 kg zu 70 u and Be 


1 
040 u to engak, 


Jie, 30g g/qm 
sat, Imit. Pergt, — weiss Zell,- -Papler 30-50 ae: 3 


in Formaten oder Rollen. Muster und äusserster k ia 


Kassapreis erbeten an Jüngerkes & Co., Cöln-Mülheim. 


S 


| 
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In Feldpost-Kartons | — 


besonders leistungsfähig, über- 


Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark 


Anmerkun 


Firma | Wohnort 


nehme noch Lieferung an einige : Hameler Pane 
Gilden, Sn ne | Zmmenbatiei_ [nat ampat | Hann + W | Gross Laer 
ee E ; i Format 75x100 em, 
Neustadt (Bez. Cassel) ar rs see ige | ee Sande a | 7 60 g/qm suf- 


Buchdruckschnellpresse 
59x93 cm i. R. Augsb. Fabr. 
Viktoriatiegel II [80563 
m. Gleichstr.-Mot. 110 Volt billig 


Sammelbücherges.gesch.| Schroeder & Co. | Leipzig, Postfach 56 | £. Kriegsnachrichten 
Schreibmasch.-Zubeh. | Copier-Union | Berlin-Wi. 1 | Vervielfält.-Artik 


Otto Heise, Leipzig 3 | Feldpostkarten- Papierfabrik | Dill- Weissenstein prompt 
Karton WeissensteinA.G. (Baden) heferbar 
Mehrere Zentner Au. & Hori v 
| a Büchbinderleim Wellpappe | | Tonnesmann Düsseldorf | ne Lager 
gegen Kasse abzugeben, Ztr.110M.| Schrenzpapier | Jacob Frank Köln sofort lieferbar 
Muster gegen Bezahlung. [95646 Wellpappen jr. & Cie. günstige Preise 
Kari Hummolke Holzfrei Bücherschreib | Adolf Winandy| Hamburg |4000kg46x5932% kg 


Grossbuchbinderei, Hannover 


Biete vollständig freibleibend 


ab niederbayr. Bahnstation an: 
etwa 5000 kg unsortiert. Altpapier 
„ 5000 ,, dto. über 50 % braune 
und weisse Holzpappenabfälle 
enthaltend | 
etwa 5000 kg Zeitungen, Zeit- 
schriften, Kataloge, Bücher und 
Korrespondenzen [95599 
etwa 2000 kg Akten 
„100 „ alte Rupfen und 
zerissene Rupfensäcke 
etwa 500 kg unsortierte Lumpen 
„ 100 , Ia Neutuchabfälle 
Lieferbar sofort cder auf Abruf. 
Angebote an: 


Jakob Stettmer, Schwarzach N.-B. 
Kreis-Kartenschere (Fomm) 


1300/1350 fast neu, evtl. mit Vor- 
gelege und Motor 
Schneidemaschine (Krause) 


für Hand oder Kraft, 75 Schnittl. 


40 kg Zaponlack 
50 kg Oeltransparentlack 


preiswert zu verkaufen. 


E Haussmann, Leipzig-Li, 


Angerstrasse 55 
Ich habe abzugeben: 


2000kg weisse Holzpappe 
er en a 


Gotti. Schmidt, Remscheid 


Tiegeldruckpresse 35x50 cm 
Korrektur-Abziehapparat 22/44 cm 
Otto Heise, Leipzig 3 
PATTE R Brise EEE EEE 


Etwa 2500 kg zäh holzfrei 


weiss Screib 


160 g/qm, Format 65x 74—70x 
80 cm, billig abzugeben. [95629 
Mohr & Dutzauer, L:ipzig 


Günstige Gelegenheit! 


"Wir verkaufen: 


5 Zweiflammrohrkessel, je ungefähr 100 qm Heizíl, 8 u. 9 Atm. 
Betriebsdr. 

1 automatisch wirkenden und selb:tregistrierenden Rauchgasprüfer 

1 freistehende Plunger-Pumpe für 12Stundenkubikmeter, vollständig neu 

Hocheffekt-Zentrifugaipumpe für 7000 1 i..d. Minute 

einstufige Turbinenpumpe für 4500 1 i. d. Minute 

vertikale Triplex-Plunger-Pumpe für Riemenantrieb, 400—600 l i. d. 
Minute a 

automat. Wasserreiniger (Patent Reisert) für 5 cbm stündl. Leistung | 

Bautzener Schleudersortierer 

rotierende Schälmaschinen 

liegende Luftkompressoren 

stehende Luftkompressoren 

Schwefelofen, etwa 2 qm Brennfläche oo 

Gautschwaize mit neuem Gummimantel 1585 x303 m/m Durchm. 

Körting’sche Wasserstrahl-Sandwäsche, 4 cbm stündl. Sandleistung 

Bohrmaschine für Hand- und Kraftbetrieb | 

Messerschleifmaschinen | 

elektr. Kesselstein-Abklogfapparat 

Zeit-Kontrollapparat für Personal- und Arbeiterkontrcllie 

Par ie neue und gebrauchte Treibriemen 

Manchons, 1,76 m 1g.x 0,55 m fl. 

desgl. 1,76 m lg. x 0,49/50 m fi. 

Posten Feldbahngleise, 600 m/m Spur 

1 Partie neue Mannesmannrohre, Gussrohre, Ventile und Hähne 


Schwarzburger Papierzellstoflabrik 
! Ridard Wolff Abktiengeseilschaft 


95661 ] Schwarza (Sa%lbalın) 


mù ph p 


mi AD OU m m e IND pi e pi mut A NO NO Dun pmi 


Sat. Prospekt versch. Färbung 5?/92cm 13—24 kg ®/,, Bgn. etwa 5000 kg 
» Umschlag „, „»  48/64cm 18u.26 kg °/s Bgn. „ 5000 .. 

Weiss Ausschuss 75/100 cm 50/55 g/qm etwa 5000 kg | 

Braun Schrenz 75/100 «m 120/30 g/qm etwa 5000 kg 

Braun Pack einseitig sat. 75/100 «m plano je 5000 kg 

in den Stärken von 60, 80, 100 und 120 g/qm ab Strassburg i. Els. 

zu verkaufen. [95656 


Ss. Ackermann, Strassburg i. E. 


Buchdruckschnellpresse i. R. 735 mal 


1130 mm m. 3 Auftragw., wie neu, 

ab Standort (Westfalen) zu verkaufen. 

Dresdner Schnellpressen -Fabrik 

Aktiengesellschaft, Coswig i. Sa. 


Mehrere Ladungen 


Zeitungen lose und gebunden, alte 
Bücher usw. werden zu Höchst- 
preisen abgegeben. Angebote an 
l E. Pfrengle [95614 
Konstanz (Baden), Schulstr. 2 
psa a a N EEE 


Querschneider 


mit 2 Ersatzmessern, Fabrikət 
» Kellner“, 100 cm Arbeitsbreite, 
exakt arbeitend, zu verkaufen. 


Wilhelm Eick, Bielefeld 


Partien von 
10000 kg einseitig glatt weiss Zellulosepapieren 
Formate 35x45, 62x84, 110X120 cm, 35/45 g/qm, 
Preislage 60 M. die 100 kg 
Grau Schrenzlormate som. dic 100 kg 


1/2000 kg Wollpapiore 


verschiedene Formate, 45 M. die 100 kg 


2/3000 kg Graue Pappen 
0 kg 


ungefähr 72/100, 12er d. Pack, 26 M. die 


Wellpapierkarton ohne Rücken 
in Rollen, 3/4000 kg, 50 M. die 100 kg, 50—110 cm 
bietet an solange Vorrat reicht [95675 
Ingnatz Borgor, Frankfurt a. M.. 
Ware wird nur nach Besichtigung verkauft. 


959 


Preiswertes 
Angebot 


Folgende Maschinen 
habe ich ab Lager 
preiswert abzugeben: 


Ein Umroller 


1000 mm Arbeitsbreite 
1500 „, T 
1600 ,, 5 
mit feststehender Schneide- 
vorrichtung, zum Durchtrennen 
und Randbeschneiden. 


+ 


Ein Rotations- 
Querschneider 


1500 mm Arbeitsbreite 


į mit 3 Abwickel- Vorrichtungen. 


Ein Rollpacker 


zum Verpacken von Rollen 


bis, zu 1600 mm Höchstbreite. 


Eine Papphülsen- 
Wickel- u. Klebe- 
Maschine 


- 2500 mm Arbeitsbreite 


Wenig gebraucht. 
[93591 b 


Ferd. Emil Jagenberg 


Maschinenfabrik 


Düsseldorf 
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Autotypiepapier 


Ersatz für 


t 


gestrichen Nunstdruckpapier 


Etwa 300 kg m’glatt dunkelrot (3300 kg weiss Zeliulose 


Pergamyn 


40/2 g in kl. Rollen v. etwa 18 kg, | 5000 


77 cm breit, zu 85 M. 100 kg ab 
Dresden abzugeben. (95698 
Ro)ert Hofimann & Co. 
Dresden-A., Kreuzstrasse 19 


10.000 Stück Wachstuch- u. imit. 
Wachstuch-Tagebücher 


9 und 10 Bogen stark, liniert (20 
Linien) und karriert, vorteilhaft 
abzugeben. [95615 
Westfälische Verlags- u. Lehrmittel- 

Anstalt, G. m. b. H., Bochum . 


10000 kg Holzpappe 
70x 100, 25 Stück auf 25 kg ab 
rhein. Station abzugeben. Preis- 
angeböte an [956:6 
Bergische Verlagsgesellschaft 
m. b. H., Wald (Rhld.) 


Habe 20—30 Ztr. 
Altpapier abzugeben 


Artur Schnell, Arnstadt i. Thür. 


300 Ries weiss Packselden 


500 kg la fettdicht 
Pergament-Ersatz 


100x 75cm, haben auch in kleineren- 

Mengen abzugeben. [95603 
H. Bzucke & Söhne 
Dissen, Teutob. Wald 


Ib Fass: Holländer- Gerhleim 


abzugeben. [95631 
J. G. Enge, Petersdortf i. Rsgb. 


Geschäftsbücher 


(Kladden, Kassenbücher, Haupt- 
bücher usw.) grösserer Posten 
wegen Aufgabe des Artikels preis- 
wert abzugeben. Anfragen unter 
0. 95461 an die Papier-Zeitung. 


2 Flachbeutel- Maschinen 


Seitenklebung für I und 2 Pfd.- 
Foımat, doppelarbeitend, sofort 
verkäuflich. [95357 
Hopfe & Unger 
Papierwarenfabrik, Aschersleben 
EEE rer 


Falzmasdine 


60x80 cm, 3 Br., sorgfältig in 
Stand gesetzt, aussergew. billig 
zu verkaufen. [95215 


A. Gutberlet & Co., Leipzig-Mölkau 


Packpapier-Partien 
Druckpapier - Partien 
Bindfaden a. Papier 
mit Hanf- u. Draht-Einlage bietet 
vorteilhaft an [95558 

Emil Th. Brückner, Plauen 


48 g, 40x50, 50x69cm 75 M. d. 100 kg 


400 ,„ m’gl. weiss Zellulose 6) ,, 40x50 cm 63 , 
500 , sat. Druck * 75 ,, 63x 100,75x 75cm 69 ,, 5 
300 ‚„ weiss Tauen 20. 33.cm l 90 ,, a: 
„ halbweiss Tauen 100 ,, 40x50, 45X55, 
58x68, 36x45, 75x100 cm 85 
700 ,„ blau Tauen 110 g, 42x57 cm 68 
500 ,„ braun Kraftpack 125 ,, 80 cm 68 „, 
300 „ eins. gl. Kraftpack 150, 85 cm 63 „', 
150 , blau Karton 230 „,„ 34x43 cm 60 ,, 
500 ‚, gestreift Kraftpack 110 ,, 41x58 cm 63 „, 
00 ,„ Lederpappen Ilder 100 cm 45 „, 
1000 ‚, sat. Lederpappen 200er 70X100 cm 40 , 
„ Glanzpappen 70X100 cm 69 , 
400 „ graue Wickelpappen 15x65 cm 26: ;, 


haben abzugeben: 


) 


[95611 


Curt A. Ehrenhaus & Co. 


Berlin W 30, Bamberger Str. 41 


Spindel-Pressen 


für Handbstrieb, einarmig, nagelneu u. ungebraucht, 
32 mm Spindelstärke, 130 mm A usladung, mit Dorn 


zu verkaufen 


Labin & Koppel, Hamburg 


Levantehaus Fernspr. 4. 2842/43 


Grössere Posten 


Briefmanpen 5/5 


EEE | liniiert BEES 
in der Preislage von 95,— bis 140, — Mk. 


für 1000 gefüllte Mappen sind prompt auch 
ladungsweise lieferbar. 


H. C. Bestehorn, Aschersleben 


m Bfiofumschlagfabrik. mus 


la feste Packpapiere 


grösseren Posten 75/100, 69—100 g, Preiswert abzugeben 


S. Bergheimer, München 8 


"95618 


Etwa 5000 Zentner Häcksel 


dureh Brand wasserbeschädigt. sowie 


grösserer Posten beschädigter Säcke 


an Kasse verkäuflich. B>sichtigung und Preis- 
eb ab Sonnabend, den 24. d. M., Nachmittags, Hildes-- 
eim, Hotel Kaiserhof. 195653 


Oberinspektor v. Obstfelder 


Thurneisen®* 
empfiehlt Papierfabrik R.m.h. 


Maulburg (Baden) 


Etwa 600 Stück 
- Memoranden- 


Durchschreibehücher 


für Achatitift, sehr vorteilha': 
abzugeben. Probebuch 1,40 Mi 
Nachnahme. [95672 


Fr. Werneburg 
Lübbecke in Westf., Spezialfabrik 
für Durchschreibebücher 


Grosse Posten 


Billettpapiere 


eane 


Mehrere Millionen 


Briefumschläge 


(Geschäfts- und Halbaktengö:® 
preiswert abzugeben. {95666 
Georg Klemm, Jüterbog 


Filz - Rundtuch 


ungebraucht, 8,94 m lang. 100cm 

breit, 21 M. 100 kg, erstklassige 

Qualität, abzugeben. "05699 
Hochstein & Weinberg 
Berlin, Wassertorstrasse sl 


1 Radsehneidemasehine 


70,5 cm Schnittl., gut en 
billig zu verkaufen. 0569) 
Kunsiv:rlag Hohenzollern 
Berlin, Ritterstr. 88 


Sat. holzirei blau Zahl 
kartenpapfier,23% En 
51x68 cm, sowie em N 
Frachtbrieipapier 
käuflich. En n 
Ernst Jürgens, Hannov'r, Stadt" 


4000 kg 95604 


Ia rote Kunstlederpap? 


70 x 100 cm, in 3 Stärken ba x 
R. Funke & Wendlandt, Ham urg 


Plandruch 


erfahren 
einfaches und sicheres T uaia 


hat billig abzugeben. AM -i 
c. 95673 an die Papier 


ne 


= // 


s-a 
pamp 


/J 


<7 
— 
=> 
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Starke Sulfit-Zellulose 


300/3000 Tonnen prima starke Sulfitzellu- 
lose für prompte Lieferung, verkaufen 


Aktiebolaget Ragnar 


Holzstoff-Holzpappe 


fortlaufend in grösseren Mengen abzugeben. 


‚Roizwollefabrik Fürstenwalde G. m. b. R., Berlin 


Mittelstrasse 51/52 


Flodquist, Stockholm 


[95463 


Strohpappen 


in grösseren Mengen abzugeben 


Unbeklebte Pappen lieferb. ab Juli. Weiss u. farbig beklebte ab August. 


Max. Flamme & Co., Barmon-VU. 


Gebrauchte Maschinen 


Schneidemaschine Krause 140 cm 
do. Mansfeld 81 ,, 
do. Mansfeld 60 ,, 
do. Berolina 52 ,, 
do. Dietz&Listing 45 ,, 


[95203 


Manila-Karton 


65/100 cm, 300 g/qm. abzugeben. 


M. Weinber,’s Nachıfolg., Nürnberg 


Graue Pappen 


Schnellpackpresse Mansfeld BX'B | Format 70/100, 100—150 Ztr., in 


Pappscheren 120 cm Schnittl. 
Perforiermaschinen 25—75 cm 
Loch- u. Ossmaschine Lasch 
Tiegeldruckpressen in allen Grössen 
Bostonpressen W „ 


preiswert unter Garantie verkauft 


Paul Müllor, Berlin S 42 | 


Prinzessinnenstrasse 19 


Mel. moosgrün Karton! 


10 
vom Lager zu verkaufen. 
- Papierfabrik Weissenstein A.-G. 
Dill-Weissenstein (Baden) 


 Strohpappen 
u. Strohpapier 


bis 160 g/qm, auch für. 
Wellpappen-Fabriken 
ın grösseren Mengen bei prompter 
Lieferung abzugeben. 195676 
Johs. Thoms, Hamburg 
„Levantehaus‘“ 


46 und 771% cm, 200 g/qm 
000 kg 


Vorschriftsmässige 


Postscheck -Briefumschläge 


mit Aufdruck, so lange Vorrat 
reicht 1000 Stück M. 3.60 ab Cassel. 
W. & Louis Staffel, Cassel 


Billigste Bezugsquelle in 
Papptellern u. Beisehutkartons 


u} 


SZ 


= Na) 
= AFriede W~ 
=| Luckenwalde 

=| Tortenschachteln u. 
"N Pappteller, = 


allen Stärken bis 120er für M. 15.50 


d. Ztr. ab sächs. Station abzugeben. 
Kasse geg. Duplikationsfrachtbirief. 
Max Fickert, Grimma i. S. 


Selbst isider 
Mena! Wer 
Reugol noch 
nicht verar- 


unter Einsendung eines Musters des 
bislang verarbeiteten Klebstofles, — 
Bieseibe kestet nichts, erspart Rede- 
yolechte a. kana nur Nutzen bringes i 
(Anch währ. Krieg Vellbetrieh a. gross. Verra 


EtikettenAnleim-! s 
Bogen-Anleim- 
Berändelungs- 


vorrätig und sofort lieferbar 


Guschky & Tönnesmann 


Maschinenfabrik, Düsseldorf - Reisholz 


(% sin 


BA RGEO-Reform-Kopierfücher® 
2 x 


EORG BARTSCH NÜRNBERG 


Geschäfts-Nachrichten RN 
ir bi von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, 
we a ee ee N kostenfrei unter dieser Ueberschrift 
veröffentlichen. l 
` Herr Alfred Meißner, zuletzt Generaldirektor der Leykam- 
Josefsthal A.-G. in Wien, hat die Jülicher Papierfabrik G. m. b. H. 
vorm. Ed. Meyburgin Jülich von der Aktiengesellschaft für Maschinen- 
papierfabrikation in Aschaffenburg pachtweise mit Vorkaufsrecht 
bis 1. Januar 1917 übernommen. Er wird die seit August 1915 
still liegende Fabrik demnächst wieder in Gang bringen und unter 
der Firma Alfred Meißner betreiben. (Wochenbl. f. Papierfabr.) 

Otto Meyer, Pappenfabrik in Herrnsdorf bei Wolkenstein in 
Sachsen. Der bisherige Inhaber Herr Otto Emil Meyer ist gestorben. 
Inhaberin ist jetzt Frau Lina Auguste Margarethe Fiedler, geb. 
Meyer. K. 

F. Weber, Tüten- und Papierwarenfabrik und Buchdruckerei 
in Feudingen. Das Geschäft ist mit Aktiven und Passiven und dem 
Recht, es unter der bisherigen Firma fortzuführen, an Witwe 
Friedrich Weber, Sophie geb. Gollin, als alleinige Inhaberin über- 
gegangen. Dem Buchhalter Herrn Wilhelm Wied wurde Prokura 


erteilt. K. K. 

Westdeutsche Papiersack-Gesellschaft Kocks & Haver in Mülheim- 
Ruhr- Broich. Die Herren Gustav Kocks und Erich Haver sind als 
persönlich haftende Gesellschafter ausgeschieden, die offene Handels- 
gesellschaft ist in eine Kommanditgesellschaft umgewandelt, welche 
drei Kommanllitisten hat. Herrn Gustav Kocks wurde Prokura 


erteilt. 

Die Firma Schlegel & Temme, Papiergroßhandlung in Münster 
i. Westf., verlegt ihre Geschäftsräume am 1. Juli in ihre Besitzung 
Fürstenbergstraße 3. 

Walter Kellner, Maschinenfabrik in Barmen. Herrn Emil Weller 
wurde Gesamtprokura erteilt. Er ist berechtigt, mit einem anderen 
Prokuristen die Firma zu zeichnen. 

E. G. Schreibmaschinen-Gesellschaft m. b. H. in Berlin. Der 
Geschäftsführer Herr Eugen Hirsch ist ermächtigt, selbständig 
die Gesellschaft zu vertreten. 

F. Bruckmann A.-G. in München. Die Verhältnisse des graphi- 
schen Gewerbes sowie des Buch- und Zeitungsverlages besserten 
sich im Berichtsjahre 1915 etwas gegenüber den fünf Kriegsmonaten 
des Jahres 1914. Das Roherträgnis des Geschäftsjahres 1915 stellt 
sich auf 622 210 M. (521 534 M.), von welchem 239 411 M. (247 168 
Mark) Abschreibungen, 70431 M. (55507 M.) allgemeine Verlags- 
unkosten, 71 107 M. (72558 M.) Steuern und Umlagen sowie 72 378 
Mark Kriegsunterstützungen zu decken sind. Einschließlich des 
Vortrages von 124 018 M. (122 718 M.) steht somit ein Reingewinn 
von 292900 M. (269018 M.) der Generalversammlung zur Ver- 
fügung. Die Buchschulden betragen 119 716 M. gegenüber 123 578 
Mark im Vorjahre. Diesen stehen an Buchforderungen 779682 M. 
(780 757 M.) sowie 321 449 M. (141 603 M.) in Wechseln und 9210 M. 
(30 690 M.) in bar gegenüber. Unter der Wechselsumme befinden 
sich 130 000 M. Bankwechsel, unter den Wertpapieren 204 000 M. 
5 prozentige Reichsanleihe. Auf Uebergangsrechnung sind 139 456 
Mark (105 173 M.) zurückgestellt, teils voraus vereinnahmte Beträge, 
teils erst 1916 fällig werdende Verbindlichkeiten. Die General- 
versammlung ist auf den 27. Juni 1916 einberufen. Aufsichtsrat 
und Vorstand schlagen vor, von dem Reingewinn von 292 900 M. 
zur Verteilung einer Dividende von 8 v. H. (8 v. H.) auf 2 000 000 
Mark Aktienkapital die Summe von 160 000 M. zu verwenden und 
124 900 M. auf neue Rechnung vorzutragen. Neben diesem Ge- 
winnvortrag besteht unverändert eine ‚gesetzliche Rücklage von 
200 000 M. und eine Sonder-Rücklage von 640 000 M. Außer der 
im Rechnungsabschluß mit 52 145 M. ausgewiesenen Unterstützungs- 
kasse besteht eine besondere Hilfskasse von 41 500 M. für die ge- 
werblichen Angestellten der „München-Augsburger Abendzeitung“. 


August Peiniger, Buchdruckerei und Geschäftsbücherfabrik in 
Elberfeld. Herrn Jakob Breidenbach wurde Prokura erteilt. K. 

Otto Spamer und Spamer’sche Buchdruckerei, beide in Leipzig. 
Die Prokura des Herrn Hermann August Gräfe ist erloschen. 

Wilhelm Schenker, Buchdruckerei in Erfurt. Die Firma lautet 
jetzt Wilhelm Schenker Inhaber Max Albrecht. Der Frau Margarethe 
Albrecht wurde Prokura erteilt. K. 

Eduard Quatz, Buchdruckerei in Königsberg i. Pr. Dem Fräulein 
Elsbeth Böhm wurde Prokura erteilt. K. 

Niederbergische Druckerei und Verlagsanstalt, G. m. b. H. in 
Erkrafh. Die Vertretungsbefugnis des Liquidators und die Liquidation 
ist beendet und die Firma erloschen. 
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H. Wagner & E. Debes, Geographische Anstalt in Leipzig. 
Für die Prokuristen Herren Eugen Debes und Carl Wagner iällt 
die Beschränkung der Prokura als Gesamtprokura weg. K. 

W. Moeser Buchhandlung in Berlinund W. Moeser, Buchdruckerei, 
Schriftgießerei und Stereotypie in Berlin. Den Herren Hermann 
Falkenberg und Harry Otto wurde für beide Firmen gemeinsame 
Prokura erteilt. 

Herrn Wilhelm Eggert wurde für die Firma Carl Hojmann, 
Verlag der Papier-Zeitung in Berlin SW 11, Gesamtprokura erteilt. 
Er zeichnet in Gemeinschaft mit je einem der anderen Prokuristen 
Siegmund Ferenczi und Friedrich Müller. 


Deutsch- Ueberseeische Verlagsgesellschaft m. b. H. in Berlin. 
Herr Martin Lezius ist nicht mehr Geschäftsführer. 


„Deutsches Volksblatt‘, Akt.-Ges. für Verlag und Druckerei in 
Stuttgart. Die Gesellschaft erzielte in dem am 31. Dezember ab- 
gelaufenen Geschäftsjahr einen Gewinn von 27247 M Das Aktien- 
kapital beträgt 150 000 M. 

Spamersche Buchbinderei in Leipzig. Den Herren Buchbinderei- 
direktor Louis Max Pilz und Kaufmann Ludwig Felix Wiede wurde 
Prokura erteilt. | 

C. Meißner’s Buchhandlung in Elbing. Frau Amanda Pedersen, 
geb. Röltgen, ist jetzt Inhaberin der Firma. 

Rudolf Koeppel vorm. A. Otto’s Hofbuchhandlung in Neustadt a. H. 
Die Firma wurde geändert in Sebastian Straßner, vorm. A. Otto’s 
Hofbuchhandlung. 


In der Zellstoffabrik der Papierfabrik der Neusiedler Aktien- 
gesellschaft für Papierfabrikation in Pilsen (Böhmen) brannte am 
7. Juni die Holzputzerei ab. Infolgedessen erleidet die Zellstoffabrik 
einen Stillstand, dagegen wird der Betrieb der Papierfabrik nicht 
unterbrochen, da ihr von einer anderen Fabrik der ‚Neusiedler‘ 
Zellstoff geliefert wird. | 

Die Erste ungarische Schrijtgießerei- Aktiengesellschaft in Buda- 
pest teilt in einem Rundschreiben mit, daß die Schriftgießerei 
D. Stempel Aktiengesellschaft in Frankfurt a. M. Hauptaktionärin 
des Unternehmens geworden ist und auch dessen technische Leitung 
übernonmen hat. 


Salubratapetenfabrik Basel in Basel mit Zweigniederlassung in 
Grenzach. Die Herren Emil Ammann und Hans Georg Oeri in Basel, 
deren Prokura erloschen ist, sind als Vorstandsmitglieder bestellt 
worden. l 


Herr Jacob Frankfort in Arnheim, Holland, hat seine Söhne, 
die Herren M. H. Frankfort und F. Frankfort, als Teilhaber in seine 
Zeichenwinkelfabrik und Papierhandlung aufgenommen und seine 
Firma in Jacob Frankfort & Zonen geändert. 


Die Buch- und Papierhandlung E. Christrup in Odense, Däne- 
mark, wurde gegründet. bg. 

Die Holzschleiferei und Braunpappenfabrik Nissaströms Aktie- 
bolag bei Johansfors, Schweden, zahlt aus 38 427 Kr. Reingewinn 
18000 Kr. als 8 v. H. auf alle Aktien (i. V. 8 und 6 v. H.). Eine 
neuc Turbine nebst Dynamo soll aufgestellt werden. bg. 

_ Die Kartonnagenfabrik Kartongaktiebolaget in Stockholm, Oden- 
gatan 72, verteilt auf 40 000 Kr. Aktienkapital 6 v. H. Dividende. bg. 

‚ Die Leim- und Walzenmassefabrik Kommanditbolaget Svenska 
Limämnesfabriken, Franz Meyer & Co. in Landskrona, Schweden, 
wurde von England auf die „schwarze Liste“ gesetzt. bg. 


Konkurs. Buchhändler Erich Wendebourg in Hannover. Könie- 
traße |] Herr Justizrat Dh Hesse Hannover ist Konkurs 
verwalten \nmeldefrist bis 25 Juh Erste Gläubigeervi rsammlung 
I7. Juli, vormittags 11 Uhr, und Prüfune termin 14. August. vor 
mittags Il Uhr. Offener Arrest mit A eigepflicht bis 15 fuli 

T Der langjährige Reisevertreter der eutschen Bürobedarfs 
Gesellschaft in Goslar, Herr Jose] Breuer, Korporal In’ einem 
k. und k. Infanterie-Regiment, fiel bei den Kämpfen in Südtirol 

T Herr Papiergroßhändler Raimund Spring: München im 
\lter von 59 Jahren K. Münch. N. N. 

T Herr Buchdruckereibesitzer Wilhelm Hain-Lvon Verleger 
des ‚‚Gebirgs- Kuriers‘‘ in Altwasser Schlesien. K. | | 

(Waldenburger Wochenbl )\ 

t Herr Buchdruckereibesitzer und Verleger der „Provinzial. 
Deister-Leine-Zeitung‘‘ Ph. A. Weinaug in Barsinghausen im \lteı 
von 58 Jahren. K. (Göttinger Ztg.) 

T Herr Oskar Rohr in Wetzelsdorf, Steiermark, Besitzer einer 
lıthographischen Kunstanstalt, im Alter von 51 Jahren. K. | 

(Tagespost, Graz) 
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Eisernes Kreuz. Der Buchhalter der Graphischen Kunstanstatt 
Arnold Weylandt in Berlin SO 16, Leutnant d. R. Günther Birnbaum 
wurde mit dem Eisernen Kreuz I: Klasse ausgezeichnet, nachdem 
er schon zu Anfang des Krieges das Kreuz II. Klasse erhalten hatte 

Das Eiserne Kreuz I. Klasse erhielt Herr Rissom, Teilhaber 
der Buchdruckerei Charles Colemann in Lübeck. K. 

(T.übeckscher Anz | 

Herr Heinrich Schlich, Teilhaber der Kartonnagenfabrik Robert 
Boos & Cie. in Wöllstein (Hessen), wurde mit dem Eisemen Krew 
II. Klasse ausgezeichnet. 


EKAHA-Kriegsnachrichten, herausgegeben von der Firm: 
Edler & Krische, Geschäftsbücherfabrik in Hannover für ihre im 
Felde stehenden Mitarbeiter. Nr. 10 dieser in zwangloser Folz: 
erscheinenden Zeitschrift bringt u. a. die Nachricht, daß Her 
Hauptmann d. I. Olto Edler den Charakter als Major erhalten hat. 
Durch Verleihung des Eisernen Kreuzes II. Klasse wurden du 
Arbeiter Karl Warnecke, Gefreiter in einem Infanterie-Regiment, 
und der Maschinenmeister Adolf Fiene, Landsturmmann in einem 
Infanterie-Regiment, ausgezeichnet. Auf dem Schlachtfelde fiel 
Herr Emil Preußker, Arbeiter im Papierlager, Füsilier in einen 
Reserve-Infanterie-Regiment im Westen. Von den 168 zum Heete 
dienst eingezogenen Beamten und Arbeitern sind bisher 10 gefallen 
und drei werden vermißt. Die Nummer enthält außer verschiedenen 
zeitgemäßen Aufsätzen wie ‚Mr. Wilsons Neutralität‘, „Deutsch 
Kulturarbeit in besetztem Gebiet‘‘ inhaltreiche ‚Nachrichten aus 
dem Felde‘; ferner eine kurze Aufzählung der wichtigsten Kneg- 
ereignisse, umfassend die Zeit vom 1. März bis 30. April 1916. Auch 
eine humoristische Ecke ist vorhanden, und ein Verzeichnis der 
Kriegsteilnehmer beschließt das Heft. 


Im Kampf fürs Vaterland erlitt bei den 
siegreichen Gefechten in Südtirol unser lang- 
jähriger Reisevertreter 


Herr Josef Breuer 


Korporal in einem k. und k. Infanterie-Regiment 


den Heldentod. oz l ten Mit- 
Wir verlieren in ihm einen unserer besten Mi 


arbeiter. In treuer Pflichterfüllung hat er es ver 
standen, sich die besondere Wertschätzung unseres 
ausgedehnten Kundenkreises zu erwerben, und nn 
"lauteren Charaktereigenschaften, die Geradheit En 
Wesens sichern ihm bei uns ein treues Gedenken Uei 
sein Heldengrab hinaus für alle Zeiten. 


Deutsche Bürobedarfs-Gesellschaft 
Fabriken für Bürobedarf Goslar am Harz 


VIE AN E e e e 
E Brötchenbeufel 


LE“ Zirarım. Zarr iiyn: w. l 


gebrauchsfertig, klebt y 
he Verdünnung mit YO 
100 kg M. 43, Probepostiass 5 = 


Jünger Ehen À Seria No T er ab hier geg. Nachn. lieferi 
HAMBURG. Horo Bleichun 31-32 9. i: 
a 0110 Epstein, Beril m u 
Fernspr. Moabit 2442 


Faket-Schlussmarken| Zn ertr 


mit ganz vorzügl. Gummierung liefern | u N kate 


6. Knapp Å cie., ĝ. m. h, f., Pinllingen —izumVersandvon Flak: 


Würltb. Papierlachwär® 
Muster unentgeltlich, 


J= J. Lumpp, TUO 
95613 frn 


Boehme & Hanack, Luckenwalde 
llefern nur an Grossisien en 
Pappfeller, Torfenscheiben, Torf y 
schächteln, Konfekikarions uig 41 
Für Liebesgaben: o 
Zigarren-Efuis und Koniekikzzz 
mit Bildern unserer Heer 
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In Deutschland patentierte Erfindungen 


Sämtliche Patentschriften werden, soweit sie noch vorhanden sind, zum Preise von 1 M für 

jede Patentschrift von dem Kaiserlichun Patentamt zu Berlin SW 61, Gitschiner Str. 97—108, 

an jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die genannte Verkaufsstelle durch Post- 
amweisung und bezeichne darauf deutlich die Nummer der gewünschten Patentschrift, 


Matrizensetz- und Zeilengießmaschine mit an Drähten ge- 
führten Matrizenstäben und einer in die Bahn der Matrizen be- 
wegbaren Hebeschiene von Typograph G. m. b. H. in Berlin. 
DRP 288777 (Kl. 15). 

Um bei Matrizensetz- und Zeilengießmaschinen mit an 
Drähten geführten Matrizenstäben Zweibuchstabenschrift zu 
setzen, schiebt man entweder eine schräge Schiene. durch seit- 
liches Verschieben des Korbes in die Gießstellung in die Bahn 
der Matrizen, oder man ordnet in der Bahn der Matrizen eine 
heb- und senkbare gerade Schiene an. Um mit solch:n Maschinen 
Zwei- und Dreibuchstabenschrift setzen zu können, werden nach 
dieser Erfindung zum Setzen von Dreibuchstabenschrift die 
Matrizen zunächst für Zweibuchstabenschrift eingestellt, worauf 
durch Anschlagen einer Sondertaste ein Hebelgestänge eingerückt 
wird, durch welches bei dem darauffolgenden Anschlagen der 
Spatientaste die Matrizen in die für Dreibuchstabenschrift ge- 
eignete Stellung gebracht werden. u 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Ablegevorrichtung für typographische Maschinen, insbesondere 
Matrizensetz- und ZeilengießBmaschinen von Mergenthaler Setz- 
maschinen-Fabrik G. m. b. H. in Berlin. DRP 289478 (Kl. 15). 

Bei typographischen Maschinen, insbesondere Matrizensetz- 
und Zeilengießmaschinen mit mehreren Magazinen, bei welchen 
die Matrizen mit besonderen. den verschiedenen Sätzen ent- 
sprechenden Signaturen versehen sind, pflegt man einen Vor- 
ordner zu verwenden, der die Matrizen nach Sätzen unterteilt, 
um sie den eigentlichen Ablegern zuzuführen. Dieser Vorordner 
besteht aus einer Schiene, die abwechselnd mit Zähnen und 
ohne solche ausgestattet ist, und Blöcken, die mit den besonderen 
Signaturen an den Matrizen in Eingriff kommen und unterhalb 
der zahnlosen Stellen der Schiene angeordnet sind. Da die 
Matrizen während ihres Weges über die Blöcke von der Schiene 
nicht gehälten werden, sondern nur mit ihrem Fuß auf dem 
Block entlang gleiten. können sie sich schräg einstellen, und 
es kann infolgedessen in dem Zeitpunkt, in welchem die Ablege- 
zähne der Matrizen wieder mit einer mit Zähnen versehenen 
Stelle der Schiene in Eingriff kommen sollen, Klemmen statt- 
finden. Um diesem Mangel abzuhelfen, wird nach der vorliegenden 
Erfindung eine weitere vierte, auf das freie untere Ohr der 
Matrizen wirkende Förderschraube angeordnet, die während der 
Bewegung der Matrizen über die Blöcke genaue Parallelführung 
hervorbringt, bis die Matrizen wicder auf der Ablegestange 
hängen. Um zwischen den Blöcken das Abgleiten der Matrizen 
zu erleichtern, ist die vierte Schraube an dieser Stelle aus- 
gespart, damit größerer Spielraum für das Hindurchfallen der 
Matrizen entsteht. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. . 


Vorschubvorrichtung für Bogenstapel an Bogenanlegern von 
ne Bogenanleger Maschinenfabrik in Leipzig. DRP 289344 

Um möglichst gleichmäßige Fortschaltung des Bogen- 
stapels während jeder Ausstreichperiode zu erzielen, erhöht 
sich bei vorliegender Erfindung die Geschwindigkeit der Fort- 
schaltung während jeder lange andauernden Ausstreichperiode, 
während sie bei Streichperioden mittlerer Dauer unverändert 
bleibt und bei solchen kurzer Dauer sich verkleinert. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Bogenanlegevorrichtung für Druckpressen oder ähnliche, 
einzelne Bogen verarbeitende Maschinen von Cross Paper Feeder 
Company in Portland, V. St.:A. DRP 289250 (Kl. 15). 

., Die Bogenanlegevorrichtung ist mit zwei in der Quer- 
richtung des Bogens in gewissem Abstand voneinander stehenden 
Ausrichtevorrichtungen versehen. Die Ausrichtevorrichtungen 
wirken abwechselnd und wiederholt auf den Bogen ein, um ihn 
genau an die Anlegemarken zu legen. 

Jede Ausrichtevorrichtung besteht aus einem Rollenpaar, 
dessen eine Rolle Einkerbungen und mit dem Bogen in Berührung 
tretende Flächen aufweist. Die Einkerbungen der einen Rolle 
und die mit dem Bogen in Berührung tretenden Flächen der 
anderen Rolle sind versetzt zueinander angeordnet. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 
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Metallene Formplatte, insbesondere aus Kupfer, für Rotations- 
maschinen von Vogtländische Maschinen-Fabrik (vorm. 4 C. 
& H. Dietrich) Akt.-Ges. in Plauen i. V. DRP 289633 (Kl. 15). 

Bild 1 zeigt den Teilquerschnitt cines Formzylinders für 
Rotationsdruckpressen mit dem auf seinem Umfang befestigten 
Ueberzug, während Bilder 2 und 3 verschiedene Gestaltungs- 
arten der Stoßkanten des aufzuziehenden Bleches erkennen 
lassen. 

Die gegeneinanderstoßenden Kanten g und A der Form- 
platte a sind in ihrer ganzen Länge verstärkt und hakenartıg 
ausgebildet. Die Gestaltung der Anschlußkanten des Bleches 
kann auf verschiedene Art herbeigeführt werden, z. B. kann 
die einspringende Kante f dadurch hergestellt werden, daß ein 
dem Querschnitt der Verdickung entsprechend starkes Blech 
von einem der Einspringung angepaßten Profilfräser bearbeitet 


Bild 1 


wird. Oder das Blech kann schon im Blechwalzwerk mit der 
Verdickung verschen werden, so daß nur noch Nachbearbeitung 
durch den Profilfräser erforderlich ist. Die Verdickung kann 
aber auch dadurch herbeigeführt werden, daß die Kanten in die 
gewünschte Form gestaucht werden. Die Kanten werden darauf- 
hin an ihren Stirnseiten sauber und scharf geschliffen und kommen 
dann. nachdem die Bildätzung vorgenommen worden ist, auf 
den Umfang des Formzylinders A. Die Fehlerquelle wird auf 
das geringste Maß gebracht, und nachträgliche Zurichtung oder 
Aetzung der Formplatte ist nicht notwendig. so daß unmittelbar 
nach der Befestigung der Formplatte auf dem Zylinder mit dem 
Drucken begonnen werden kann. | 

Patent- Anspruch: | 

Metallene Formplatte, insbesondere aus Kupfer, für Rotations- 
maschinen. dadurch gekennzeichnet, daß die gegeneinander- 
stoßenden Kanten ihrer ganzen Länge nach verstärkt und haken- 
artig ausgebildet sind. 


Vorrichtung zum Drucken von Adressen mittels Druck- 
air von Dr. Heinrich Eggemann in Bielefeld. DRP 289479 
(Kl. 15). 

Mit dicser Vorrichtung soll man jede beliebige Zahl von 
Adressen in kürzester Zeit einzeln auf Briefumschlägen oder 
sonstigem Papier derart drucken können, daß jedes Stück eine 
andere Adresse trägt. Von den bekannten Maschinen, die gleichen 
Zwecken dienen, unterscheidet sich die vorliegende im wesent- 
lichen durch ihre handstempelartige Ausbildung und die da- 
durch bewirkte einfache Gestaltung und Benutzung. Sie ist 
mit einem Farbkissen versehen, das in üblicher Weise bewegt 
wird. Federn bringen die bewegbaren Teile in ihre Anfangs- 


stellung zurück. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Verstellbarer Zeichenwinkel mit durch ein Scharnier gelenkig . 
miteinander verbundenen Schenkeln von Chester Arthur Finch 
in Spokane, Wash., V. St. A. DRP 288678 (Kl. 70). 

Die Beschreibung ist in Nr. 48 S. 899 abgedruckt. 
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Briefkasten 
Der Frage muß 10-Pf.-Marke beiliegen, Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt, 
Antwort erfolgt ohne Gewähr, Kostenfrei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet, 
Späte Mahnung 

13889. Frage: Beiliegend sende ich Ihnen drei Anlagen und 
bitte um Ihre Meinung, ob ich noch auf Lieferung des Postens 
bestehen kann. | 

Antwort: Fragesteller erhielt am 27. November 1915 die 
Bestätigung der Papierfabrik über die Bestellung von etwa 
1000 kg Schrenzpapier in bestimmter Bogengröße und Schwere, 
baldmöglichst zu liefern, 
Skonto. ‚Fragesteller mahnte die Bestellung erst am 8. Juni, 
also nahezu ein halbes Jahr später, an, inzwischen ist die 
Fabrik in andere Hände übergegangen, und der neue Besitzer 
erwidert auf die Mahnung, alle Verbindlichkeiten mit der 
früheren Firma seien erloschen. Dies kann zwar nur der Fall 
sein, wenn die Fabrik unter Ausschluß der Verbindlichkeiten 
gekauft wurde, und dann wäre der Vorbesitzer haftbar. Jedoch 
kann dieser unter Hinweis darauf, daß der kleine Posten früher 
hätte abgerufen werden sollen, einwenden, daß die Erfüllung 
für den Käufer kein Interesse mehr habe, was nach dem BGB 
den Vertrag hinfällig machen würde. Der Anspruch auf Er- 
füllung ist also zweifelhaft. 


Panzer -Dampfhochdruckschläuche 
für Papierfabriken 


Schrenz- und Leder- 
Tüten u. Bodenbeutel 


liefern an Wiederverkäufer 
Meyer & Co., Magdeburg-Nst. 
Tüten-Fabrik 
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aus schmiedbarem Guss und 
mit radialem Druck wirkend. 


H. Schubart & Co., ::::: Cassel 
Hanfbindfaden 


in Kartons 


Bester Ersatz für kleine Knäuel 


zum 15—20 Pf.-Ladenverkauf, (auf 


M e 


Pappscheiben gewickelt). Jeder 
Karton enthält 100 Stück. Preis 
des Kartons 10,50 M., ab Köln, 
bei unbekannten Firmen unter 

Nachnahme. (95645 


Jacob Frank jr. & Cle., Köln 


A rn 


Zedernholzmaserpapier 


Abdruck vom Originalholz D. R. P., liefert in bester Ausführung 
ı Patent-Holzmaser Ges. m. b. H., Berlin $ 42, Wassertorstr. 50 
m, 


Neuheit! Neuheit! 


Die neuen 


POoftgebühren 


als lohnenden 10 Pf. - Artikel 
a 


Feldpofikarten, eldpanka 
blocks, Feldpoftbrieien und allen 
fonttigen Eure SEDECI aren 

r zu Diensten! 


Gufav Pri E Cus Leipzig 
verlagsabfeilung) 
Blumengafie 10/12 Neuheit! 


SE | 


Neuheit! 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, 
Druck von A. W. 
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Zuschriften nur an Papier- 


Berlin SW 68, DHmme Strab 


III 
Deffentliehes Warenprülungsamt 


END: - nn 24, on A TER TEN GN u re nz 
Geschäffsbücher. r 
= prüft . 


|Paniernart „ Papiergewehe 


auf Feuchtigkeit, Lauflänge 
Festigkeit usw. 94618 


£ederpappenfabrik Th. Ficker 


Pischwitz b. Limmrits l. Sa. 


defert BEdeErpappen in jedes 
Farbe gestrichen, geprägt,bedruckt. 
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2 liefert sofort [99002 


Wilh. Langguth 
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D Hamburg, Schönftr. 


isenbahn - Fahrkarten 


Färberkarten, Kontrolikarten, 

bedruckt und unbedruckt, numeriert 

und perforiert, Automatenkarte a, 

Wiegekarten für automatische Wagen in 
jeder Grösse u, Stärke fertigt als Spezialität: 

Hermann Strohm, Freiburg (Baden) 

Pappen-, Karton-, Billetfabrik 
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À in Rollen 97 und 170 cm breit als 


Chem. reine z 
H Iar. <] Ersatz für Jutepacktuch, 
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Alfred Krippner, Leipzig 
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Cölner ... 


in allen Qualitäten 
Westdeutsche Wellpapierlahrik 
Oskar Stern 


ven D Cöln-Rodenkirchen (Rh.) 


BE Spezial-Abtellung: Kartonnagen "a 


(garantiert reiner Haut-Leim) 

in feinster Qualität. fett-, säure 

und geruchtrei, für alle Zwecke 
der Papierindustrie, fabrizieren 


Julius Napp & > Düren 18 
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sowie Ersatzbindfaden, liefert zu 
den äussersten Tagespreisen sofort 


Bruno Bergmeler, Berlin #37 


Schwedterstrasse2. (Norden 952.) 
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Wir liefern in Zukunft alle Papiere, die bisher 
mit gewöōhnlichem Dextrin gummiert waren, 
mit geruchfreier und fasi ge- 


schmackloser Kaltleimgummierung. === Muster zu Diensten! 


Gebrüder Seidel, Pfungstadt messen 
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SER FREE EEE 1 h eigene 


Die neuesten Maschinen für Bunt-, Chromo-, Karton-, Paus-, Lichtpaus-, Paraffin-, photogr, Papiere, büne 
Seidenpapiere, Spielkarten, Wachs- u. Ledertuch. Bronzier-, Lackier-, Gummier-Maschinen, Farbbändermaschinen 


IS” Teerpapier-Maschinen Wachspapier-Maschinen be 


Gummi-Schläuche, Klappen usw. 


in Original ~ Qualität 
ARNOLD REINSHAGEN « LEIPZIG 


Gummi - Waren - Fabrik - Lager | 
Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig Fernsprecher Nr. %52 and 131 


liefert vom Lager 


94446] 


Postkarten 


riesiges Lager, stets Neuheiten 

Nur für Grossisten. [span 
Wilhelm Dohmen, Chemnitz i. S 
Kunstanstalt u. Andrücketikettenfabrik 


| Einzig praktische Bleistiftshärtmasdıiine 
Unentbehrlic für Geschäft, Schule u. Haus 
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Vollwertiger Ersatz für engl. Federn 
Leipziger Stahlfederfabrik 
Serm. Müller, Leipzig.Lindenau 
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Massenfabrikation in 


Verlag der Papier-Zeitung, Carl Hofmann 
A. Schelle & C. Rees. Lörrach LB. Berlin SW 11 
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Berlin, Donnerstag, 29. Juni 1916 
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Nr 953 ohne Knopfverschluis # Nr 954 mit Knupfverschlufs 
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Höchste Leistungsfähigkeit! 


J, G. R. Lendhi 
Neudietendori i. Thüringen 


älteste und grösste Fabrik 
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Gegründet 1778 — 
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lack und Flaschenlacke 


Sondererzengnisse: Farbige Damen- 
Stegellacke in unübertroffener ! nr 
auswahl und schönen Aufma 
Grösste ee ae. 
Ausluhr nach allen Weltteilen 
Preislisten kostenfrei —— 


Vertreten dureh die Herren: 
wiin.Frank,BerlinS026, ReichenbergerStr. 
Carl Runge, Hamburg, Kaufmannhaus IM. 
Max Preusse, Dresden-N., Theresiensen I 
Ernst Berger, Leipzi . Sidonienstr, 19b. ia 
F.Eyfriedt, Düsseldorf 2L x m 
Otto Boddin, Breslau, Arletiusstr, 1 


H. FÜLLNER 


Warmbrunn Gegr. 1854 


- fa AA 


SBRRSERAREISERARESERRNERSEEREEENEERENEBERERERNANENNREREEERRERERERERRUNNERREREENURNANNNE 


ie USBUSE BEBSBEHBBERURBEBBEBHURBERREBBBRARRBRNRRNE BERBEBEREEREESEBERHEUERBESERERAEEEENERERESREBUNENENEEREERAERRENERRRRRERUE WERNER 


n 3 ( | 
i 
g. * 
R- 
A 
a 
x De ae TER ar nn a oe PEA EEE E S i NA EI EEN E A ne i ~ 
a mit höchsten Preisen auf allen beschickten Ausstellungen 
4 7 f ET i i . ~ y ` > 
; - u. a.: Leipzig 1897: Goldene Medaille, Paris I900: Grosser Preis und 
- - Kreuz der Ehrenlegio aris 1907: Grosser Preis, Turin I9Il: Grosser 
~ ) =) z 4 f 17 à rN r i 
m F 31S, Dugra SIDIG V Königlich Sachsischer Staat: spre | |Foimerren-Ka pie 
Y- 
p å 
# ~ 
w (paar 
< rte! | 
o. 2 1m« r à 
| 81373 [119] + geltgemässe die spielka 
> POaneunnSSESuERuERSEBEnETEHURWRARHUNARE LITETTTTTITTLTITLTITEITTTELTLITITIITTLITEETTTTTTTTTTTT Abe 


Spielkartentabrik 


C. L. w 
Frankfurt a. M. ! 
| besteht seit 1811 = 


Ms EEE 
E N y F F L p - — € 7 mn 
4 . j Ji re 5 pF- à M z 
| ig y - D 
` 4 x Ya Are A Á . 
| Bu 
| 
P 
j 


Maschinenpappe 


braun Oolteriert 


Preise und Muster zu a Dienalr 


grau 


Wilhelm Kalmar, Leipzig 


It 
k 
iè 


Gy 


D 
` 
0 


HEN 


Papier- 


 FACHBLATT 

jeden sonntag » Donnerstag | fije Papier-Fabrikation, -Verarbeitung, -Handel, 
Buchgewerbe, Schreibwaren und Bürobedarf 
Herausgegeben von Dr. Ing. h. c. CARL HOFMANN, Kais. Geh. Regierungsrat 


Erscheint 


Schiuß der Anzeigen- Annahme 
Donnerstag und Montag abends. 
Bei der Post bestellt und ab- 
genommen oder durch Buch- 
handel bezogen: 
vierteljährlich 2 M. 
im Ausland mit Post-Zuschlag) 
on d. Geschäftsstelle d. Bl. unter 
Streifband — In- und Ausland — 
vierteljährlich 6 M. 
Einzelnaummer 25 Pf. 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


BERLIN SW 11, PAPIERHAUS, DESSAUER STRASSE 2 
Telegr.: Papierzeitung Berlin. Postscheck-Konto: Berlin 2428. Fernspr.: Lützow 787 


Alleiniges Organ des Papier-Industrie-Vereins und des Mitteldeutschen Papier-Industrie-Vereins 
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Anzeigen. Petitzeile 3 mm Höhe 
60 mm (1/, Seite) Breite 50 Pf. 
Decke bis 1 M. 
Teuerungs-Zuschlag 10 v. H. 

6mal in 1 Jahr 10 v. H. weniger 


Se > >œ „ 
52 v d d 40 ad e 
104 8 ” d kad ® 
Für Annahme und freie Zu- 
sendung der frei eingehenden 
Zeichen-Briefe hat Besteller 

der Anzeige 1 M. zu zahlen 
Stellengesuche zuhalbem Preis 
Erfüllungs- u. Zahlungsort Berlin 


Alleiniges Organ des Vereins Deutscher Buntpapier-Fabrikanten und des Vereins Deutscher Briefumschlag-Fabrikanten 
Alleiniges Organ der Papierverarbeitungs- Berufsgenossenschaft und ihrer 8 Sektionen 
Organ von 10 Sektionen und für die Bekanntmachungen der Papiermacher-Berufsgenossenschaft 
Organ für die Bekanntmachungen der Vereine Deutscher Zellstofi-Fabrikanten und Deutscher Holzstoff-Fabrikanten 


Alleiniges Organ der Berliner Typographischen Gesellschaft. 


Alleiniges Organ der Vereinigung deutscher Tintenfabrikanten, e. V. 


Alleiniges Organ des Vereins Berliner Paplergrosshändler | 
Organ des Verbandes Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten 


Alleiniges Organ des Deutschen Papier-Vereins und seiner Zweigvereine. Organ des Schutzverbands für die Postkarten-Industrie, Sitz Berlin 


- Organ des Vereins der Zeilstoff- und Papier-Chemiker. 


Organ des Vereins Berliner Feinpapier-Grosshändler 


Organ des Deutschen Papiergrosshändler-Verbandes. Organ des Vereins der Lichtpausanstalten von Gross-Berlin 
Alleiniges Organ der Tarifgemeinschaft für Deutschlands Chemigraphen und Kupferdrucker i 
Organ des Tarif-Amts für das deutsche Lichtdruckgewerbe 
. Alleiniges Organ des Reichsverbandes für den Papier- und Bürobedarfs-Handel 
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Vierteljährlicher Bezugspreis bei allen deutschen Postanstalten, auch in den 
Schutzgebieten und in China, ferner durch den Buchhandel: 2 M. Bezug unter 
Streifband kostet für In- und Ausland vierteljährlich 6 M. 


Der vierteljährliche Postbezug kostet in: 


Belgien 3 Frank 12 Cts. (Postämter | 
in Brüssel und Verviers) 
Bulgarien 4 Frank 15 Cts. 


Norwegen 2 Kronen 47 Oere 
Oesterreich 2 Kr, 93 Heller 
Ruinänieu 3 Frank 


Veröffentlichung von Pappenpteisen . . . 965 
Erhöhung der Frachtbriefstempel . . . «966 
Papier- und Pappenpreise in Norwegen. » . 966 
Packung von Seidenpapier und ‚„Hutpack“ 
nach 1000 Bogen Dede Merian. Yan, 
Kriegsleimung von Feinpapier . . A 
Neuer Papierstoff aus. altem Pergamentpapier 966 
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Paplerfabrikation und Großhandel: Bund für Druckgewerbe, Verlag und Papier- 
Papierpreise 1916 . . 2. - » 965|. verarbeitung A » 989 


Bestandsaufnahme v. satinierten Druckpapier 969 
Schädliche Ersatzmittel im Druckgewerbe . 969 
Zur Preisgestaltung des Zeitungsdruckpapiers 970 
Kartonnagen-Preise. . . 2: 2 2 2 2 970 
. >.. a 986 Klotzfärbungen aut Papiergeweben . . . . 970 
986 Keine Stiefelsoblien aus Pappe . . . a 
Kriegsaussteliung von Bildnissen und Druck- 


Dänemark 2 Kronen 12 Oere Schweden 2 Kr. 45 Oere ` Löhne in amerikanischen Papierfabrıken . . 966 schriften in Leipzig . » x . 2 2 2 2.90 
Griechenland 8 Kr. 4 Hell der Schweiz 3 Frank Erstattung von Beiträgen zur Angestellten- Schreibwaren-Handel: 
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aul einen Monat (in Deutschland tür 67 PI.) oder aut zwei | Pa ler-Verarbeitung, Buchgewerbe‘ 
erband deutscher Tüten- und Beutel-Fabri- 


Monate (in Deutschland tür 1 M. 34 P1.) entgegen. 
. kanten 


Papierpreise 1916 


Die Mitteilung ,Papierpreise“, unterzeichnet von „ Papier- 
macher“ in Nr. 50 der Papier-Zeitung ist nicht zutreffend. 


Ich habe nicht ohne weiteres und allgemeinhin behauptet, 
daß die heutigen Papierpreise den Papierfabriken übermäßigen 
Nutzen brächten, und ich darf mich in dieser Beziehung auf den 
Wortlaut des betreffenden Aufsatzes, den ich diesem beifüge, be- 
ziehen. Hinsichtlich der gegenwärtigen Rohstoffpreise hob ich in 
dem Aufsatz noch besonders hervor, ‚daß ich gegenwärtig ein Werk 
der Papierverarbeitung leite und mir daher das aktuelle Interesse 
mangelt, welches allein die zuverlässige Kontrolle von dergleichen 
Zahlen, die der Kritik dienen sollen, verbürgt.‘ Ich will damit 
nicht etwa sagen, daß mir der heutige Preisstand dieser Rohstoffe 
nicht vollkommen bekannt wäre, wohl aber glaube ich der Ansicht 
sein zu dürfen, daß diese Preise sich für den praktischen Einkäufer 
im Durchschnitt niedriger stellen und nicht höher, weil nach meinen 
Erfahrungen auch dergleichen Suppen niemals heißer, wohl aber 
vielfach kälter genossen werden, als sie gekocht sind. 

Die Castorfschen Ermittlungen über die Rentabilität der Aktien- 
Gesellschaften, auf welche in der Notiz Bezug genommen ist, kommen 
hier nicht in Frage, weil sie das vergangene Jahr 1915 betreffen, 
wogegen der jetzt vielfach erhobene Einspruch gegen die Preishöhe 
gewisser Papiere sich auf die Gegenwart, also auf das Jahr 1916 
bezieht; und ich glaube allerdings, daß die gleichen Ermittlungen 
für das Jahr 1916 þei einzelnen der in Betracht kommenden Aktien- 
papierfabriken ein anderes, d. h. beträchtlich günstigeres Bild er- 
geben werden, als für 1915. Insbesondere aber möchte ich hervor- 
heben, daß die ungünstigen Ergebnisse auch vieler Papierfabriken, 
die hier, wie in allen Industriezweigen von jeher und mit Vorliebe 
zur Unterstützung eingeschlagener Preispolitik dienen müssen, 
keineswegs immer und allein in der Lage des Verkaufsmarkts ihre 
Begründung finden. Es sprechen da vielfach sehr gewichtige andere 
Ursachen mit, die teils innerer, d. h. vom Fernstehenden nicht er- 
kennbarer Art sind, teils aber auch schon allein durch das Studium 


| Gescbätts-Nachrichten . s 
In Deutschland: patentierte Erfindungen , , . 9:9 
969 | Briefkasten . . .. ee 


und den Vergleich der veröffentlichten Geschäftsberichte ohne 
weiteres sichtbar werden, und auf die man gemeinhin das bekannte 
Sprichwort anwenden kann: „Wie man’s treibt, so gehts.‘ _ 

W. Strackbein, Gummersbach 


Veröffentlichung von Pappenpreisen 


In letzter Zeit werden vom Verein Sächsischer Pappenfabrikanten 
ständig verschiedene Preisvereinbarungen veröffentlicht. Uber 
die Zweckmäßigkeit derartiger Veröffentlichungen sind ja bereits 
Meinungen an dieser Stelle ausgetauscht worden, und die Ansicht 
hierüber ist sowohl von seiten der Fabrikanten wie der Großhändler 
durchaus geteilt. 

Wenn aber Preise über Maschinenpappen usw. veröffentlicht 
werden, so hat es fast den Anschein, als hätten auch die Fabriken, 
die nicht in Sachsen liegen, ihre Zustimmung zu diesen Preis- 
notierungen gegeben. Diese Beschlüsse sind aber nur einseitig 
vom Verein Sächsischer Pappenfabrikanten gefaßt, und von den 
gesamten Pappenfabrikanten der verschiedenartigsten Sorten ist 
nur ein kleiner Teil im Verein Sächsischer Pappenfabrikanten ver- 
treten. Besonders gilt dies von den Herstellern grauer wie brauner 
Maschinenpappen. l 

Es bleibt den Mitgliedern des Vereins Sächsischer Pappen- 
fabrikanten natürlich unbenommen, zu den veröffentlichten Preisen 
zu verkaufen, aber ein sehr großer Teil der Maschinenpappen- 
Fabrikanten hält andere Preise inne, die der scharf erschwerten 
Marktlage und den Erzeugungsverhältnissen andere Rechnung 
tragen. l , 
Cpe Maschinenpappen-Fabrikanten werden noch Gelegenheit 
finden, an anderer Stelle darüber zu sprechen. Pappenfabrik 


Altpapiersammlung. Bei der gegenwärtigen Altpapiersammlung 
in München, bei der sich in anerkennenswerter Weise auch die Wehr- 
kraftjungen betätigten, konnten bis jetzt dem Wohlfahrtsausschuß 
in München zur Beschaffung billiger Lebensmittel als Teilbetrag 
schon über 20000 M. überwiesen werden. Ha. 
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Erhöhung der Frachtbriefstempel 


Nach dem Gesetz vom 17. Juni 1916, veröffentlicht in Nr. 147 
des Reichsanzeigers, wird die Stempelgebühr betragen für Fracht- 
urkunden im Eisenbahnverkehr über 


l. Frachtstückgut und Expreßgut 10 Pf. 
2. Eilstückgut RE 20 „ 
3. Frachtgut in Wagenladungen 
bei einem Frachtbetrage von nicht mehr als 25 M. 1 M. 
bei höheren Beträgen. .. » . 2 2 2.2... 2 „ 
4. Eilgut in Wagenladungen 
bei einem Frachtbetrage von nicht mehr als 25 M. 1 M. 50 Pf. 
bei höheren Beträgen . 3, | 


= Die Steuersätze für Wagenladungen ermäßigen 
sich auf die Hälfte, wenn das Ladegewicht des ge- 
stellten Wagens weniger als 10 Tonnen beträgt. 


Der Stempelbetrag wird von der einzelnen Urkunde erhoben; 
falls diese jedoch über die Jadung mehrerer Schiffsgefäße oder 
u unyagen lautet, von jeder Schiffs- oder Eisenbahnwagen- 
adung. 

Stellt die Eisenbahnverwaltung statt eines Wagens mehrere 
zur Verfügung, so sind diese mehreren Wagen einer Eisenbahn- 
wagenladung gleichzuachten. 

Werden für dieselbe Sendung mehrere Urkunden (weitere 
Ausfertigungen, Duplikate, Abschriften) ausgestellt, so ist die Ab- 
gabe nur einmal zu entrichten. 

Für jede einzelne Urkunde über die einzelnen Sendungen 
im Eisenbahn-Sammelladungsverkehr der Spediteure ($ 413 Abs. 2 
des Handelsgesetzbuchs) wird 5 Pf. Stempel entrichtet. DBefreit 
sind hiervon Urkunden über Einzelsendungen dieser Art, die auf 
dem Wege vom Aufgabeorte bis zum Bestimmungsorte zum Teil 
im Eisenbahnstückgutverkehr befördert werden. 

Werden für dieselbe a mehrere Urkunden (weitere 
Ausfertigungen, Duplikate, Abschriften) ausgestellt, so ist die Ab- 
gabe nur einmal zu entrichten. Soweit in diesem Güterbeförderungs- 
verkehr Urkunden der im Tarif bezeichneten Art nicht ausgestellt 
werden, ist die Abgabe nach näherer Bestimmung des Bundesrats 
von der Sendung selbst zu entrichten. 

Bei im Inland aufgegebenen Sendungen kann der Frachtführer 
(d. h. die Eisenbahn) vom Absender die Einlieferung der Fracht- 
briefe mit aufgeklebten Stempelmarken verlangen, sofern zu den 
 Frachtbriefen nicht Vordrucke mit eingedrucktem Stempel ver- 
wendet sind. | 

Der Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Gesetzes wird durch Kaiser- 
liche Verordnung unter Zustimmung des Bundesrats bestimmt. i 


| Papier- und Pappenpreise in Norwegen 


Nach der Mai-Nummer des Anglo-Norwegian Trade Journal 
“ist der norwegische Papier- und Pappenmarkt ziemlich ruhig. Es 
laufen wenig Anfragen ein, und noch weniger Aufträge kommen 
zustande. Dies ist jedoch kein Beweis für das Nachlassen der Nach- 
frage für Papier, vielmehr eine Folge der üblichen Ruhe, die um 
diese Jahreszeit einsetzt. Die Preise für Schachtelpappe und andere 
Waren zur Ausrüstung von Schachteln bleiben hoch und sind während 
des letzten Monats ein wenig gestiegen. So erzielen hochgeglättete 
braune Papiere 25 bis 31 Lstr. für die engl. Tonne = 1016 kg netto 
fob, je nach der Schwere, dazu kommt der Unterschied des Kurses 
gegenüber dem Friedenskurs. Anfertigungsaufträge für maschinen- 
glatte und einseitig glatte Kraftpapiere schwanken zwischen 39 
und 40 Lstr. für die Tonne netto fob, dazu der Aufschlag für den 
Kurs. Einseitig glatte Papiere aus reinem Sulfitstoff erzielen 43 bis 
45 Lstr. die Tonne bei den genannten Bedingungen. Weiße maschinen- 
glatte Seidenpapiere kosten 61 bis 62 Lstr. die Tonne. Geglättete 
und ungeglättete Braunholzpapiere sind immer noch sehr knapp, 
und die Preise schwanken zwischen 16 Lstr. 10 s. und 17 Lstr. die 
Tonne, dazu Kursaufschlag. Weiße Holzpappen kosten 14 Istr. 
10 sh bis 15 Lstr., dünnere Ware ist etwas teurer. 


Packung von Seidenpapier und „Hutpack“ 
| nach 1000 Bogen 


Während alle übrigen Flachpapiere schon lange zu 1000 Bogen 
gezählt werden, ist in Ocsterreich-Ungarn für Seidenpapiere “und 
‚‚Hutpack‘‘ noch immer die Zählweise zu 480 Bogen üblich. Dies 
hat wiederholt zu Unzukömmlichkeiten geführt. Herr Friedrich 
Wiener, Vorsitzender des Vereins der österreichischen Papier- 
Interessenten, hat im Januar 1916 an den Verein der österreichisch- 
ungarischen Papierfabrikanten eine Eingabe gerichtet, in der er 
die Einbeziehung von Seiden- und Hutpackpapier in die Zählung 
nach 1000 Bogen anregte. Der Fabrikantenverein hat daraufhin 
beschlossen, nach Aufbrauch der bereits verpackten Mengen und 
Auslieferung der bereits e Aufträge nur noch Be- 
stellungen ìn Packungen zu Sn 500 Bogen zu übernehmen 
und zu berechnen. vom 1. Januar 1917 an wird Seiden- und Hut- 
‚ackpapier nur noch zu 1000 Bogen verkauft werden. 
} l (Papier- und Schreibwaren-Ztg., Wien) 


Kriegsleimung von Feinpapier 


Aus Oesterreich 
In Nr. 29 finden wir im Briefkasten die Beantwortung der 
Frage Nr. 13825 über ,brüchiges Papier‘, der wir großes Interess 
entgegenbringen, wenngleich wir kaum glauben, daß es sich in 
diesem Falle um ein Erzeugnis unserer Fabrik handelt. 


Die Papiererzeugung hat infolge Harzmangels mit außerordent. 
lich großen Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt. Trotzdem warez 
wir als Feinpapierfabrik von dem Bestreben geleitet, unsere sämt. 
lichen Papiere in normaler Weise vollkommen fest zu leimen, uni 
haben aus diesem.Grunde Versuche gemacht, mit der Harzzuteilun: 
in belangreicher Weise herunterzugehen und dafür-große Mengen 
Tierleim, der sonst nur zu feinsten Urkundenstoffen im Holländer 
verwendet wird, als leichter erhältliches Ersatzmittel genommen. 
obgleich durch den großen Siebwasserverlust bei dieser Leimungsart 
sich die Leimungsspesen ganz bedeutend erhöht haben. 


Nach langem Lagern dieser Papiere hat sich gezeigt, daß dir 
außerordentlich starke Tierleimung den Bankpostpapieren groß: 
Brüchigkeit verlieh, da Tierleim dieselben Eigenschaften wie Gla 
hat, d. h. riesig spröde ist. 

Bei oberflächlicher Beurteilung scheint daher dieses Papier 
totgemahlen zu sein, während tatsächlich nur die Leimung dem 
Papier die große Brüchigkeit verleiht, wie Sie sich an mitfolgenden 
Muster überzeugen können. Wir legen von dem gleichen Papier 
in normaler Leimung ebenfalls ein Muster bei, 


Wenn derartige Papiere mit Leinenpressung versehen werden. 
so vermindert sich die Brüchigkeit etwas, weil vor der Leinen- 
pressung diese Papiere nochmals gefeuchtet werden und hierdurti: 
ein Teil der Leimschicht gelöst wird. Bei mindergeleimten Papieren 
verbessert aber die Leinenpressung tatsächlich die Leimung, d« 
durch die vorhergegangene Feuchtung der Rohstoff besser den 
Stoffasern vermittelt wird, aus welchem Grunde z. B. in vielen 
Feinpapierfabriken, insbesondere bei jenen, welche noch mit Em- 
zylindermaschinen arbeiten, alle Papiere zwischen nassen Filen 
materisiert (gefeuchtet) werden, um die Leimung dieser Papiere 
zu verbessern. 


Ihrer Anschauung, daß die Leimung des Papiers durch die 
Leinenpressung verschlechtert würde, können wir nicht beipflichten, 
da unsere jahrzehntelange Erfahrung uns das Gegenteil gelehrt hat. 


Feinpapier-Fabrik 


Die uns von der Einsenderin überreichten Muster von 


'Feinpapieren bestätigen die Richtigkeit der obigen Ausführungen. 


wonach die hohe Zuteilung von Tierleim folgende Gefahr für 
die Festigkeit der Papiere mit sich bringt: Der trockene Leim 
bildet gleichsam ein sprödes Blatt, das beim Falzen bncht. 
wobei die darin gebetteten Papierfasern mit abbrechen. 


Neuer Papierstoff aus altem Pergamentpapier 


‚Es ist bisher kein brauchbares Verfahren bekannt geworden. 
um Pergamentpapierabfall und altes Pergamentpapier zu neuem 
brauchbarem Stoff billig und bequem umzuwandeln. Dr. Bartsch 
vom Königl. Materialprüfungsamt berichtet in der Technischen 
Rundschau vom 24. Mai über ein neucs patentiertes Verfahren. 
welches gute Ergebnisse liefern soll. Die Patentschrift wird nicht 
veröffentlicht, damit das feindliche Ausland davon kein 
Kenntnis erhalte. Das. Verfahren besteht im wesentlichen dann. 
daß das alte Pergamentpapier mit Oxydationsmitteln in Lösung 
behandelt wird. Durch die Oxydation geht das Amyloid, welche: 
infolge -der Einwirkung der Schwefelsäure die äußeren Schichten 
der Papierfasern umhüllt, in Lösung, und die Fasern werden 
dadurch frei. Nach der Photographie eines mikroskopischen 
Faserpräparates sind die Fasern, die auf diese Weise ebate 
werden; "zierhlich unbeschädigt und ergeben nach nn a 
des genannten Amtes Papier von hohen Pestigkeitseigenscha 2 
welches sich auch durch weiße Farbe auszeichnet. Das a 
das aus dem so bereiteten Papierstoff hergestellt wird, elg 
sich auch gut zur Herstellung von neuem PergamentpapieT. 


Löhne in amerikanischen Papierfabriken 


New York, Besitzerin 


Die Internati ny in OR 
International Paper Company amerikanischen 


von etwa 20 .Zeitungspapierfabriken in den 
Oststaaten, hat mit ihren Arbeitern ein neues ee 
getroffen, wonach die Hofarbeiter, die bisher täglich 2 Die 
bekamen, in Zukunft 2 Dollar 20 Cents erhalten werden. Eh 
Maschinenführer erhalten durch gleichfalls 10 prozenti&, Dollar 
erhöhung 4 Dollar 40 Cents den Tag, die Herer 2 u 

im Tag und Dampfmaschinenführer 3 bis 5 Dollar ım ag. 
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Erstattung von Beiträgen zur Angestellten- 
: versicherung | 


an berufsunfähige Kriegsteillnehmer 
Bundesrats-Verordnung vom 26. Mai 1916 
l. Den bei der Reichsversicherungsanstalt für "Angestellte 
Versicherten, die im gegenwärtigen Kriege dem Deutschen Reiche 
oder einem mit ihm verbündeten oder befreundeten Staate Kriegs-, 
Sanitäts- oder ähnliche Dienste geleistet haben und infolge ihrer 
Teilnahme am Kriege dauernd berufsunfähig ($ 25 Abs. I des Ver- 
sicherungsgesetzes für Angestellte) geworden ‚sind oder werden, 
ist auf ihren Antrag die Hälfte der für sie an die Reichsversicherungs- 
anstalt für Angestellte entrichteten Pflichtbeiträge zu erstatten. 
Bei freiwilliger Versicherung werden drei Viertel. der eingezahlten 
Beiträge erstattet. i 
2. Der Anspruch auf Beitragserstattung verfällt, wenn er 
nicht innerhalb eines Jahres nach Eintritt der Berufsunfähigkeit 
geltend gemacht wird. Die Frist beginnt jedoch nicht vor Schluß 
desjenigen Kalenderjahres zu laufen, in welchem der Krieg be- 
endet ist. 

$ 3. Für das Verfahren gelten die $$ 229 ff. des Versicherungs- 
gesetzes für Angestellte. 

Die Instanzen der Angestelltenversicherung sind an die Ent- 
scheidungen der obersten Militärbehörde des Kontingents darüber 
gebunden, ob eine Gesundheitsstörung als eine Dienstbeschädigung 
und die Dienstbeschädigung als durch den Krieg herbeigeführt 
anzusehen ist. 

$ 4. Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. August 1914 


in Kraft. 


Harz in Schweden. Auf Ersuchen des schwedischen Papier- 
fabrikantenvereins hat sich der schwedische Waldpflegeverein Über 
Einsammlung von Rohharz.in den Wäldern des Landes unter Hin- 
weis auf Literatur (Förster N. P. Fornander ‚Ueber Harz und seine 
Verwertung‘ in der schwedischen Zeitschrift „Skogen“ 1914, 
S. 266—277) und die Versuche: in Deutschland (nach A. Schwappach 
in Nr. 52 der ‚Deutschen Forstzeitung‘‘, s. auch Nr. 16 der Papier- 
Zeitung von 1916: Carl G. Schwalbe in ‚Zeitschrift für Forst- und 
Jagdwesen‘, März 1916, S. 99—106, u. a.) geäußert. Er kommt 
zu dem Ergebnis, daß sich in Schweden Rohharz zweckmäßig und 
wirtschaftlich nur gewinnen läßt, teils durch Verwertung der Harz- 
seife in der Ablauge der Zellstofferzeugung, wic es in einigen Fabriken 
schon geschieht, die auch solche zu hohem Preis nach Deutschland 
ausgeführt haben, teils durch Erzeugun 
aus Baumstümpfen, wie es die deutsche Waldversuchsanstalt in 
Eberswalde begonnen hat. Dagegen wird Einsammeln von Roh- 
harz an beschädigten Fichten oder Abzapfen an stehenden Bäumen 


teils nicht lohnen, teils dem Holz zu sehr schaden. be. 


(Nach ‚Svensk Papperstidning‘‘) 


Schwedisches Ausfuhrverbot auf Sulfitablauge. 
Mitteilung des Auskunftbüros der Generalzolldirektion vom 16. Mai 
1916 über die Auslegung von Ausfuhrverboten werden unter anderm 
die nachstehend aufgeführten Waren von geltenden Ausfuhr- 
verboten betroffen, so daß ihre Ausfuhr verboten ist: 

Sulfitlauge, kondensiert, in trockener Form, bestehend in 
schwarzen, unregelmäßigen Stücken mit glänzender Bruchfläche. 
Die Ware ergab nach der Behandlung mit warmem Wasser eine 
Lösung, die mit der nachstehend genannten Sulfitlauge völlig 
nämlich war. 

Sulfitlauge, kondensiert, in flüssiger Form, bestehend in ge- 
reinigter dickflüssiger Abfallauge von schwarzbrauner Farbe mit 
bedeutendem Gehalt an Gerbstoffen. 


Kanadas Papier- und Papierstoff-Erzeugung 


Die Aussichten der kanadischen Papierindustrie sind, nach 
‚Pulp and Paper Magazine“ (Montreal) dies Jahr besser als in 1915. 
Die Nachfrage vom Ausland ist für Papierstoff wie für Papier sehr 
groß, und man erwartet Knappheit an Sulfitstoff und Zeitungsdruck- 
papier. Dennoch dürfte wegen der vermehrten Ausgaben für Filze, 
Messingdrahttuch, Säuren, Farben usw. der Gewinn nicht zunehmen. 
Anilinfarben sind fast erschöpft und die Lage ist ernst, Ersatzmittel 
gaben sehr unbefriedigendes Ergebnis. Zahlreiche Fabriken werden 


‚verbessert oder erweitert. 2.Holzschleifereien und 6 Papierfabriken ` 


haben in 1915 Erweiterungen vorgenommen. Eine Papierfabrik 
wird zu Campbellford, Ontario, an Stelle der kürzlich abgebrannten, 
errichtet, und eine neue Papierstoffabrik soll in der Nähe des 
St. John-Sees, Quebec, gebaut werden. — Die Papier- und Zell- 
stoffabriken an der Nordbahn Kanadas sorgen für den Markt Groß- 


- britanniens: Ein Zug von 23 Eisenbahnwagen Sulfitzellstoff wurde 


von Hawkesbury nach Halifax für die Ausfuhr abgeschickt, während 
man solchen früher einführte. 5 Sulfitstoffabriken werden ver- 
größert, neue Papierfabriken zu Three Rivers und Smoothrock 
Falls gebaut. bg. . E 


von Harz und Terpentin 


Nach einer 


- Provinz Tschekiang. 
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Zuckerrohr-Papier 


Die vor 11 Monaten von der Zuckerfabrik Preston auf Kuba 
zur Verwertung ihrer Zuckerrohr-Abfälle unter Leitung von 
Chemikern des Laboratoriums der Universität von Wisconsin be- 
gonnene Herstellung von Einschlagpapier hat, nach dem „Bulletin“ 
des kanadischen Handelsamts, Erfolg gehabt. Neue Maschinen 
zur Erzeugung auch anderer Papiersorten sollen aufgestellt werden. 
Gegenwärtig erzeugt die Papierfabrik mit 25 Mann 4 amerikanische 
Tonnen Papier (zu 909 kg) täglich. Das ausgepreßte Zuckerrohr wird 
in Karren von der Zuckerfabrik gefahren und in das obere Stockwerk 
der Papierfabrik gehoben, von dort in darunter stehende Koch- 
behälter geschaufelt und darin mit heißem Dampf erwärmt. Diese 
Erwärmung ist der einzige für den Laien bemerkbare Unterschied 
und vertritt die Stelle des Mahlens bei der Holzschleiferei. Das 
Rohr wird dann in Stampfern zu Stoff zerstampft, und nach Zusatz 
von Chlorkalk und nach genügender Verdünnung läßt man den Stoff 
in Behälter des unteren Stockwerks fließen, von wo er zur Papier- 
maschine gelangt. Es werden 3 Schweren von Einschlagpapier 
erzeugt. Dies Papier aus Zuckerrohr soll dem aus eingeführtem 
Kraftstoff hergestellten ebenbürtig, aber erheblich billiger sein. bg. 


EiKrieg mit Italien? 


Ẹ Reichsgerichts-Entscheidung. Nachdruck verboten 

Vor dem Reichsgericht st.nd »m 5. Juni in der Revisionsinstanz 
ein Rechtsstreit an, der die Frage zum Gegenstande hatte, ob die 
Kriegsklausel, nach der ein Krieg, an dem Deutschland beteiligt 
ist, einen Vertrag aufhebt, auf den jetzt zwischen Deutschland 
und Italien bestehenden Zustand anwendbar ist. Das Reichsgericht 
schloß sich der Auffassung der Vorinstanz, des Oberlandesgerichts 
Dresden, an, das die Geltendmachung der Kriegsklausel für berechtigt 
erklärt und seinen Standpunkt folgendermaßen begründet hatte: 
„Formell besteht ein Kriegszustand zwischen Deutschland und 
Italien nicht. Trotzdem muß eine Beteiligung des Deutschen Reiches 
an dem Kriege zwischen Oesterreich und Italien angesichts des 
zwischen Deutschland und Oesterreich bestehenden Vertragsver- 
hältnisses angenommen werden. Hiermach ist Deutschland ver- 
pflichtet, seinem Bundesgenossen, welcher Kräfte nach der italieni- 
schen Grenze abzweigen mußte, auf anderen Kriegsschauplät®en 
mit Truppen auszuhelfen und die hierdurch entstehenden Lücken 
mit der eigenen Kriegsmacht auszufüllen. Vor allem aber macht 
sich der Einfluß des Krieges mit Italien in dem Abbruch der wirt- 
schaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland undlItalien geltend: 
sowohl der Absatz nach Italien wie auch der Zahlungsverkehr nach 
dort ist gänzlich ins Stocken geraten. Alles in allem ergab sich 
erhebliche Verschärfung aller bisherigen üblen Folgen des Welt- 
krieges. Diese Veränderung mußte die Lage des Beklagten merklich 
beeinflussen, woraus sich seine Berechtigung, auf die Kriegsklausel 
zurückzugreifen, zwanglos ergibt.‘ (Aktenzeichen II 69/16.) 


Neue Papierfabriken in China. Der Mangel an Papier, dessen 
Einfuhr bisher hauptsächlich aus Japan kam, gab den Anlaß zur 
Errichtung einer größeren Anlage in der Nähe von Tschihsien in der 
Eine weitere Papierfabrik wird von einer 
japanischen Gesellschaft in Fuschum, östlich von Mukden, gebaut 
werden; sie soll als Rohstoff die in großen Mengen vorhandenen 
Kaoliangstengel, eine viel angebaute Sorghumart, verarbeiten. K. 


(Hambg, Nachr.) 


Papierstoffmarkt 
‚Stockholm, 20. Juni 1916 


Holzschliff. Die Preise für trockenen Stoff haben sich weiter 
erhöht. Das Angebot ist geringfügig. Man verlangt heute für die 
Tonne trockenen Stoffs fob westschwedischem Hafen 165 bis 
167 Kr. Das Fallen der Frachtsätze von den Ostseehäfen war den 
nordschwedischen Papierstoffwerken eine angenehme Ueberraschung, 
und es war möglich, Boote sowohl nach England wie nach Frankreich 
zu schicken. l | 


Holzzellstoff. Der Markt bleibt fest ohne Veränderung, obwohl 
augenblicklich keine großen Verkäufe zustande kfinmen. Die Zell- 
stoff-Fabriken halten mite Verkäufen zurück, da sie über die Zufuhr 
von Kohlen, Schwefelkies und anderem Fabrikbedarf in Ungewiß- 
heit sind. 

Kristiania, 23. Juni 1916 


Da es den ausländischen Papiermachern schwer fällt, Zellstoff - 
zu erhalten, wodurch die Papiererzeugung abnimmt, da ferner 
etwas Holzschliff aus Nordschweden versandt 'wurde, ist in der 
Nachfrage für norwegischen Aolzschliff etwas Mattigkeit eingetreten. 
Indessen sind die unverkauften Mengen gering, und infolgedessen 
können die Holzschleifer abwarten. 
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„Sackolin“ 1 mm bis 3'/, mm fertigt und liefert schnell 
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Amerikanische Fabrikate hervorragender 
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Verband deutscher Tüten- undBeutel-Fabrikanten 


Der Verband deutscher Tüten- und Beutel-Fabrikanten 
Vorsitzender: Herr Stolzmann, Solingen) ladet für Montag, 
. Juli, nachmittags 4 Uhr, zu einer Sitzung im Elite-Hotel 
in Berlin ein, in welcher allgemeine Aussprache über den Zu- 
sammenschluß, Genehmigung der Satzungen und Vorstandswahl 
auf der Tagesordnung stehen. Der Vorsitzende weist in der 
Einladung auf die große Wichtigkeit der Verbands-Aufgaben 
hin und betont, daß sich auch die Tüten-Fabrikation nur dann 
wird Einfluß verschaffen Können, falls sie über eine geschlossene 
große Fachvertretung verfügt. 


Bund für Druckgewerbe, Verlag und Papier- 


verarbeitung 


Im Buchhändlerbörsenblatt vom 10. Juni stehen folgende 
Mitteilungen: Au l 

In der Erkenntnis, daß nach dem Kriege eine Neureglung 
unseres wirtschaftlichen Lebens erfolgen wird, die auch die Vereine 
Verbände und Konventionen des Papierfaches und der graphischen 
Gewerbe vor neue Aufgaben stellt, hat sich in Berlin eine Ver- 
einigung unter dem Namen „Zentralverband der deutschen Papier- 
verarbeitung und der graphischen Gewerbe‘ zusammengeschlossen. 
Zweck und Ziel dieses Verbandes ist die Vertretung der gemeinsamen 
Interessen dieser Gewerbe in der  Öeffentlichkeit und gegenüber 
den amtlichen Stellen. Durch diesen Zusammenschluß erhält die 
Vereinigung für die Zollfragen der Papier verarbeitenden Industrie 
und des Papierhandels eine wünschenswerte Ergänzung in der 
Richtung allgemeiner, diese Gewerbe betreffender Fragen. Die 
neue Vereinigung will nicht in die Interessensphäre der bestehenden 
Vereine auf diesem Gebiete eingreifen oder ihre Selbständigkeit 
antasten, sie sollen zuch in Zukunft in der Vertretung der ihnen 
anvertrauten Interessen nach keiner Richtung hin behindert sein, 
sondern sie im Gegenteil noch wirksamer dadurch fördern können, 
daß der Zentralverband ihnen in allen gemeinsamen Fragen seine 
Unterstützung leiht. | 

In Anbetracht des Umstandes, daß es bisher an einer um- 
fassenden Vertretung der Interessen des Buchgewerbes in der Oeffent- 


lichkeit gefehlt hat, wird man diese Neugründung mit Freuden. 


begrüßen können. Ist sie doch ein beredtes Zeugnis dafür, daß auch 
das Buchgewerbe erkannt hat, daß eine geschlossene Vertretung 
seiner Interessen in der Oeffentlichkeit, wie sie einzelne Industrien 
längst besitzen, notwendig ist, um sich einen der Bedeutung seiner 
Aufgaben entsprechenden Anteil an der handelspolitischen Gesetz- 
gebung zu sichern. Aber nicht nur im eigenen, sondern auch im 
öffentlichen Interesse dürfte es liegen, wenn von einer Stelle aus 
die vielfach auseinanderstrebenden Interessen der einzelnen Vereine 
zusammengefaßt werden und auf diese Weise klar zum Ausdruck 
kommt, was von allen als wünschenswert und notwendig zu einer 
gedeihlichen Entwicklung der von ihnen vertretenen Berufe be- 
trachtet wird. | | 

Aus dieser Erwägung heraus ist die Einladung zu einer Be- 
sprechung dieses Zusammenschlusses, die am 3. Juni 1916 in Berlin 
im Hotel Adlon erfolgte, u. a. von den dem Buchhandel ange- 
hörenden Herren Geheimen Hofrat Karl Siegismund, Berlin, Eduard 
Urban, Berlin, Erstem Vorsteher des Deutschen Musikalien- 
Verleger-Vereins, Georg Elsner, Berlin, Vorsitzendem des Ver- 
bandes der Fachpresse Deutschlands, unterzeichnet worden, denen 
sich noch die Herren Dr. Franz Ullstein, Berlin, für den Verein der 
Verleger illustrierter Zeitungen, Dr. Robert Faber, Magdeburg, 
für den Verein der Deutschen Zeitungs-Verleger, und Dr. V. Klink- 
hardt, Leipzig. für den Deutschen Buchdruckereibesitzer-Verein, 
angeschlossen haben. 


Hierzu bemerkt der „Zeitungs-Verlag’ 
vom 23. Juni: 
Soweit die Angaben im Buchhändlerbörsenblatt. Sie bedürfen 
insofern einer Richtigstellung, als der Vorsitzende des Vereins 
Deutscher Zeitungs-Verleger, Dr. Robert Faber, nicht an der Ein- 
ladung zur Versammlung teilgenommen, sondern zu den Herren 
gehörte, die zu der Besprechung als Vertreter an der Papierfrage 
interessierter Körperschaften eingeladen waren. Die Beratungen 
vom 3. Juni haben zur Begründung der Vereinigung geführt, die, 
wie wir vernehmen, den Namen ‚Bund für Druckgewerbe, Verlag 
und Papierverarbeitung‘‘ mit dem Sitz in Berlin führt. Als Vertreter 
des Vereins Deutscher Zeitungs-Verleger nahm das Vorstands- 
mitglied Rechtsanwalt Hans Ullstein an der Versammlung teil, 
mit dem Vorbehalt der Stellungnahme des Vorstandes des Vereins 


’ 


in seiner Nr. 25 
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Deutscher Zeitungs-Verleger, der bisher noch keine Gelegenheit 
gehabt hat, sich schlüssig zu machen. Es liegt auf der Hand, dal 
die Begründung einer so großen Organisation der papierverbrauchen- 
den Gewerbe, auch von den Tageszeitungen durchaus mit Interesse 
und Sympathie begleitet wird. Ein nicht unwesentlicher Unter- 
schied bleibt allerdings immer, ob ein Gewerbe Erzeugnisse aus 
Papier herstellt und über seine Produktion völlig frei verfügt, wie 
bei den papierverarbeitenden Gewerben, oder ob das Papier, wie 
bei dem Buche oder bei der Zeitung, nur der Träger und Vermittler 
geistiger Erzeugnisse ist. Für die Tageszeitungen kommt dazu 
noch ganz wesentlich in Betracht, daß sie öffentliche Pflichten zu 
erfüllen haben, und ihre Verleger zu einer regelmäßigen, bis täglich 
mehrmaligen Herausgabe der Zeitungen ihren Beziehern und der 
Oeffentlichkeit gegenüber verpflichtet sind, woraus sich für sie 
eme ganz eigene Stellung zur Papierfrage ergibt, wie in keinem 
anderen Betrieb, der rein privat-gewerblich auf diesen Rohstoff 
angewiesen ist. 

Soweit wir informiert sind, hat der Vorstand des Vereins 


Deutscher Zeitungs-Verleger zu der neuen Gründung noch keine 


Stellung genommen. Soviel dürfte aber heute schon gesagt werden 
können, daß es sehr schwer halten dürfte, eine Formel zu finden, 
nach der die so besonders gearteten. Papierinteressen der Deutschen 
Zeitungs-Verleger in einem Verband mit anderen Papierverbrauchern 
die Berücksichtigung finden können, die nicht nur das ‘damit ver- 
bundene große privatwirtschaftliche, sondern nicht zuletzt auch 
das damit verbundene staatliche Interesse erfordert. 


Bestandsaufnahme von satiniertem Druckpapier 


Vom Deutschen Verlegerverein wird am 17. Juni im ‚‚Buch- 
händlerbörsenblatt‘ Nr. 138 mitgeteilt: ‚Der Deutsche Verleger- 
verein hatte in seiner letzten Hauptversammlung eine Erhebung 
über den Tapierverbrauch und -Bedarf seiner Mitglieder in Aus- 
sicht gestellt, um auf Grund des Ergebnisses Unterlagen für weiteres 
Vorgehen zu gewinnen. Eine solche freiwillige Erhebung ist nun- 
mehr überflüssig geworden, da auf Beschluß des Reichsamtes des 
Innern demnächst von behördlicher Seite Verbrauchs- und Bestands- 
aufnahme aller Druckpapiere (mit Ausnahme des bereits erhobenen 
maschinenglatten holzhaltigen Druckpapiers) erfolgen werden. Die 
Durchführung wird der ‚Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche 
Zeitungsgewerbe‘ übertragen und ihr zu diesem Zwecke eine be- 
sondere Abteilung angegliedert, in welcher der gesamte Verlag von 
Zeitschriften, Büchern und Musikalien vereinigt werden soll. Die 
entsprechenden Bestimmungen werden in Kürze bekannt gemacht. 
Bei ihrer Abfassung sind Vertreter der einschlägigen Berufe be- 
fragt und die Wünsche und Bedürfnisse der Verleger berücksichtigt 
worden. Es ist zu erwarten, daß, ähnlich wie beim Zeitungsgewerbe, 
infolge dieser behördlichen Maßnahmen eine gewisse Beruhigung 
auf dem Papiermarkte eintreten wird, die übermäßigen und unnötigen 


‚Deckungskäufe aufhören und die Papierpreise nicht mehr weiter 


in der bisherigen ungesunden und ungerechtiertigten Weise in die 
Höhe gehen werden.“ | | 


Schädliche Ersatzmittel im Druckgewerbe 


Die Deutsche Buchdrucker-Berufsgenossenschaft teilt mit: 

Der Krieg hat großen Mangel vieler im Buchdruckgewerbe 
nötiger. Rohstoffe hervorgerufen und damit die Aufnahme von oft 
unerprobten, zum Teil ungeeigneten und, wie von Gehilfenseite 


‚behauptet wird, auch in vielen Fällen gesundheitsschädlichen Er- 


satzmitteln begünstigt. 

Die letzte Eigenschaft würde entschieden recht bedenklich 
sein und auch in manchen Beziehungen vorbeugenderweise die 
Aufmerksamkeit der Berufsgenossenschaft erfordern. Wir halten 
es daher für unsere Pflicht, in dieser Frage aufklärend zu wirken, 
und benötigen hierzu der tatkräftigen Mithilfe unserer Mitglieder 
durch Bekanntgabe ihrer praktischen Erfahrungen. 

Wir bitten deshalb, der Geschäftsstelle der Deutschen Buch- 
drucker-Berufsgenossenschaft, Leipzig, Buchgewerbehaus, über 
folgendes Mitteilung zu machen: l oe: 

1. Sind bei Verarbeitung von Kriegsfarben (das heißt solchen, 

die jetzt aus Mangel an Rohstoffen eine oft zweifelhafte, 
meist widerlich riechende Zusammensetzung erhalten haben), 
Kriegswaschmitteln und -Klebstoffen Haut-, Hals-, Nasen-, 
Ohren-, Kehlkopf- und Lungenleiden entstanden ? 

2. Wie äußerten sich und verliefen die Krankheiten ? 

3. Wie sind die Namen dieser Ersatzmittel und deren Erzeuger ? 

4. Sind hierfür gute Ersatzmittel bekannt, deren praktische 

Verwendung und Unschädlichkeit erprobt ist ? 
Die Ergebnisse der Erhebungen werden dem Vorstande zur 
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Beschlußfassung über geeignete Maßnahmen dienen. Es liegt ‚also 
sowohl im Interesse des Einzelnen, wie in dem des ganzen Gewerbes, 


jede Erfahrung auf diesem Gebiete an die oben bezeichnete Adresse ` 


weiterzugeben. - Auch kleine Proben der beanstandeten oder emp- 
fohlenen Ersatzmittel werden entgegengenommen. 


Zur Preisgestaltung des Zeitungsdruckpapiers 


Die Allgemeine Zeitung, Chemnitz, regt in ihrer Nr. 139° 


vom 18. Juni an, dürch Gewährung eines staatlichen Zuschusses 
es der Druckpapierfabrikation zu ermöglichen, zu den heutigen, 
bereits stark erhöhten Preisen an die Tagespresse weiter zu liefern, 
damit diese ohne fortgesetzte Bezugspreis-Erhöhung weiter zu 
erscheinen vermag. Aus den Ausführungen des Blattes geht 
hervor, daß es einen staatlichen Zwang auf die Papierfabriken, 
den Zeitungsverlegern billiger als anderen Verbrauchern zu 
liefern, nicht billigt. | 


Kartonnagen-Preise 
Wieviel müssen wir auf unsere Friedenspreise aufschlagen ? 


Essen, Trinken, Kleider und Schuh sowie jedes Stück, das 
für das eigene Ich gebraucht wird, ist fabelhaft teuer geworden. 
Trotzdem werden oft Riesenpreise gern bezahlt, und der Käufer 
ist glücklich, wenn er überhaupt etwas erhalten kann. 

Wie sieht es nun mit unseren Pappkasten aus? Betreífs der 
Preise genau nicht besser. Hier ist nur der Unterschied, daß: der 
Kunde Ach und Weh schreit, sobald er wieder von einem Aufschlage 
hört und an Riesengewinne des Fabrikanten glaubt. Dies ist mir 
verständlich, da der bisherige scharfe Wettbewerb dafür sorgte, 
daß die Preise auf die niedrigste Stufe gedrückt wurden, und Auf- 
schläge von 5 v. H. schon sehr gewagt waren. Der Pappenmarkt 
bleibt den anderen Geschäftszweigen verschlossen, so daß die Kund- 
schaft über das Steigen der Preise nicht recht unterrichtet ist. 

‘ Der Kartonnagenfabrikant selbst ist über die fabelhaften Preise 
erstaunt, aber er ist nicht schuld daran und muß froh sein, wenn 
er dabei bestehen kann. as 

Wie liegen die Dinge? Dies wollen wir uns vor Augen führen, 
um nicht zu niedrige Preise zu erhalten. 

Die Pappe-ist 100 v. H. und mehr gestiegen. Der L.eim ist 
geringer geworden und dabei etwa 200 v. H. teurer. Der Heftdraht 
ist 100 v. H. und mehr gestiegen, Glac&papiere 150—200 v.. H. 
Stärkekleister ist nicht mehr zu haben, und dafür müssen teure 
Ersatzmittel herhalten. Leinwand, Schirting, Band müssen ebenfalls 
teurer eingekauft werden und sind trotz hoher Preise fast nicht 
mehr zu haben. | 

Dazu kommt, daß Pappen in besonderen Größen nicht zu haben 
sind, dafür müssen bei der jetzigen Pappenknappheit Normalgrößen 
genommen werden. Beim Zuschneiden ergibt sich deshalb viel 
Abfall, wodurch der Kastenpreis höher wird. Graue Maschinen- 
und Strohpappen müssen durch teure T.ederpappen ergänzt werden, 
Bei weißer Holzpappe ist es nicht viel besser. 

Die Löhne sind auch anders als früher. Die eingeübten Stück- 
Iohn-Arbeiter sind eingezogen und müssen häufig durch schwäch- 
liche und ungelernte Leute ersetzt werden. Das Geschirrkonto 
und sonstige Unkosten wachsen täglich mehr und mehr an. 

Man kann deshalb rechnen wie man will, immer kommt man 
dahin, daß ein Aufschlag ven 100 v. H. auf die Verkaufspreise eher 
zu niedrig gehalten ist. | 

Ob die Preise noch mehr klettern werden? Wünschenswert 
wäre es nicht. Jedoch morgen schon können die Einkaufspreise 
teurer sein, aber billiger nicht. Auf hohe Preise müssen wir ebenso 
wie andere Zweige auch noch einige Zeit nach Friedensschluß rechnen. 

Schachtelmacher 


Klotzfärbungen auf Papiergeweben 


Musterkarte Nr. 2248 der Badischen Anilin- und Soda- 
Fabrik in Ludwigshafen a. Rhein enthält 20 Muster klotz- 
gefärbter Papiergewebe 1n verschiedenen Farben und drei Muster 
ungefärbter Papiergewebe, wie sie zu den bemusterten Färbungen 
verarb:itet wurden. (Das Wesen der Klotzfärbung ist in 
Nr. 51 S. 951 unter „Klotzfärbungen und Direktdrucke auf 
Papiergeweben“ beschrieben.) 


Deutscher Faktorenbund. Die während der Pfingstfeiertare 
in Berlin abzehaltene ordentliche Generalversammlung beschloß 
eine Erhöhung des Monatebeitrages um 1 M. 50 Pf., die am 1. Ok. 
tober 1916 in Kraft tritt. Vom Heeresdienst entlasscne Mitglieder 
haben innerhalb acht Wochen die Erklärung abzugeben, cb sie die 
rückständigen Beiträge mit 3 M. 50 Pf. für den Monat nachzahlen 
wollen. Diese Nachzahlung muß innerhalb 36 Menaten nach An- 
tritt der ersten Stellung erfolgt scin. Um diese Frist wird die Zeit 
der Stellenlosigkeit verlängert. Diese Nachzahlungen werden auf 
die Wartezeit angerechnet. Der ne Vorstand, bestehend 
aus den Herren Paul Winkler, Carl Kulb>, Reinhold Wieck, Emil 
Samain, Gustav Remmler, Otto Richter, Oskar Böhm, Gustav 
aani und Richard Werra wurde a und damit Berlin 
als Vorort des Bundes für weitere drei Jahre bestätigt. 


Keine Stiefelsohlen aus Pappe 


Durch eine Bundesratsverordnung vom 21. Juni über unters- 
liches Schuhwerk soll dem Ueberhandnehmen der Verwendun: 
von Pappe und ähnlichen widerstandsfähigen Stoffen für ledeni 
Straßenschuhzeug Einhalt geboten werden. Für einzelne Schul. 


‚teile eignen sich bewährte Kunsterzeugnisse ebenso gut wie Leder. 


und unter den heutigen Verhältnissen muß mit dem Leder so vri 
als möglich gespart werden. Wenn aber die Knappheit und der 
hohe Preis des Leders die Fabrikanten veranlaßt hat, sogenannte 
Strapazierstiefel mit Pappsohlen in den Verkehr zu bringen, s i 
das eine Unsitte, unter der sowohl die Verbraucher leiden als dr 
Händler; sie wirkt auch insofern höchst unwirtschaftlich, als dur]. 
den schnellen Verschleiß solcher Stiefel das brauchbare Leder, das 
sie enthalten, ungenügend ausgenutzt wird. Solche Leder-\rr- 
schwendung ist gegenwärtig durchaus verwerflich. Deshalb iv 
nunmehr für den Absatz und die Laufsohle die Verwendung von 
Pappe usw. verboten, die Brandsohle und die Hinterkappe müs 
überwiegend aus Leder bestehen, Absätze ohne kräftige Überile. he 
aus Leder sind unzulässig. Die Verordnung tritt erst in zwi 
Wochen in Kraft, damit die schon begonnene Fabrikation zu Ende 
geführt werden kanħ und das durch die Bearbeitung in Ansprucl, 
genommene Leder erhalten bleibt. Für eine reichlich bemessen- 
Uebergangszeit bleibt der Vertrieb der nachweislich bereits her- 
gestellten minderwertigen Schuhe erlaubt, aber nur unter deutlich. 
Kennzeichnung der an Stelle von Leder verwendeten Stoffe. Iir 
näheren Bestimmungen erläßt der Reichskanzler. 


Kriegsausstellung von Bildnissen und Druck- 
o o ° e 
schriften in Leipzig 

Die angekündigte Kriegsausstellung „Die große Zeit“ im Kau:- 
haus Th:odor Althoff ist nunmehr eröffnet. Der Reinertrag der Aus- 
stellung, deren Dauer auf 3 Wochen bemessen ist, dient Krieg- 
fürsorgezwecken. Das mit ersichtlichem Fleiß und Verständnis 
gesammelte und übersichtlich geordnete Material ist in 6 Abteilungen 
zergliedert. Die erste „Der Krieg im Bild‘ enthält als Schaustück 
das Riesengemälde ‚Die große Zeit“ ven dem Schlachtenmalr 
Prof. Ludwig Koch. Diesem reihen sich eine große Zahl kleinerer 
und größerer Gemälde mit militärischem Vorwurf an. Erwähn 
seien hiervon die Bilder ‚Die Sachsen hinter der Front“ von Paul 
Hey, „Landsturm-Weihnachten in Frankreich‘ von Willi Spet 
und „Soldaten laßt Euch nicht ausfragen‘‘ von Engelhardt. Die 
2. Abteilung ‚‚Karikaturen‘‘ enthält über 100 Originale namhaftester 
Künstler, wie Erler, Rieth, Wilke, Schmidthammer und andere. 
Hierzu gesellen sich Spottbilder aus in- und ausländischen Zeitungen 
Die nächste Abteilung umfaßt „Kriegsschriften‘. Die Stücke 
dieser Abteilung sind Eigentum des: Vereins für Handelskomm 
von 1858 zu Hamburg, der sie.nifiter Führung des Schriftleiters 
Heinrich Schaper mit Hilfe der vielen tausend Mitglieder des Verein 
in Etappengebieten, an den Fronten, im In- und Auslande zusammen- 
getragen hat. Eine Fülle von. Schaustücken tritt hier dem Be- 
schauer entgegen und kennzeichnet die Bedeutung des Pressewesen: 
in der jetzigen Kriegszeit. Da sind Zeitungen für die verschiedenen 
Militärgruppen, auch für den Landsturm, Amtsblätter und Zeitungen 
deutscher Behörden aus den basetzten feindlichen Gebieten, Aul- 
klärungsschriften von Freund und Feind, Soldatenblätter militärischer 
und religiöser Gemeinschaften, Fliegerzettel, Kriegszeitungen der 
Industrie, Blätter für Lararette und Kriegsbeschädigte, Zeitungen 
für die deutschen Kriegsgefangenen, feindliche Zeitungen und Hetz- 
blätter, Plakatanschläge und Bekanntmachungen deutscher unl 
feindlicher Behörden, Programme von hinter der Front abzehaltenen 
Festlichkeiten, Papiergeld aus den Lagern von Kriegsgefangenn. 
Die nächste Abteilung umfaßt ‚„Kriegsliteratur‘‘, aus der nur ei“ 
Auslese vorgenommen werden konnte. Dieser Abteilung schleit 
sich die Gruppe ‚‚Patriotische Musik“ an. Die ausgestellten Stücks 
sollen auch durch Vorspielen auf dem Klavier den Besuchern iv’ 
Ausstellung vorgeführt werden. 


. , Papiersäcke für Düngesalze. Das Kalisyndikat erhöht mit N 
sicht auf die Teuerung am Papiermarkt die Preise für Rea , 
für einen Zentner Inhalt von 40 auf 45 Pf. Eg. (Leipz. N. 


Büchertisch 


Wirtschaftliche Lage und Volkseinigkeit. Eine En 
der Freien Vaterländischen Vereinigung. Zu bziehen a. 
gegen Einsendung des Portos, durch die Geschäftsstelle der Frei” 
Vaterländischen Vereinigung, Berlin W 8, Behrenstr. 63. 


Um die wirtschaftliche Lage zu b2leuchten, ee e 
Freie Vaterländische Vereinigung Mitte Mai im a Ge 
zu Berlin cine Kundgebung, in der außer dem Vors TE Dem- 
heimrat Prof. D. Dr. Kahl, die Herren Staatssekret = Ndssekretä? 
burg, Landtagsabgzeordneter Dr. Hoesch und ee r wert 
Tischendörfer das Wort ergriffen. Um Massenverbreitung ländisch 
vollen Ausführungen zu ermöglichen, läßt die Freie Vater Auch ar 
Vereinigung die Reden jetzt als Sonderdruck erscheinen. ñ 
Nichtmitglieder wird die kleine Schrift kostenlos abzege®" 
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. 90 Jahre Tintenfabrik 


Am 1. Juli begeht die Tintenfabrik Aug. Leonhardi in Dresden 
mit chemischen Fabriken in Loschwitz und Bodenbach a. Elbe 
und eigenem Glashüttenwerk in Schwepnitz i. Sa. ihr 90 jähriges 
Bestehen. Gleichzeitig feiern an diesem Tage 3 Beamte dieser 
Firma ihr 40 jähriges Dienstjubelfest. Es sind dies der General- 
diretor Hans Leo Reinhold, der Prokurist Max Raede und der 
Reisende Karl Martin. 

Herr Reinhold, dessen Vater, Prokurist Hermann Reinhold, 
50 Jahre in der Firma tätig war, war nach seiner Lehrlingszeit 
im Hause Leonhardi in Hamburg, Belfast (Irland) und London 
viele Jahre in Ausfuhrgeschäften tätig und brachte reiche Er- 
fahrungen mit. Herr Prokurist Raede hat sich der Firma während 
der langen Dienstzeit aufopfernd gewidmet, und der Reisende 
Herr Martin erfreut sich durch seine lange Tätigkeit bei der 
Kundschaft allgemeiner Beliebtheit. Zur gleichen Zeit feiert 
der Inspektor Herr August Thomaß sein 60 jähriges Dienst- 
jubelfest, ein Beweis, daß die Firma auch ihre alten Beamten 
zu schätzen und zu halten weiß. 


Einlieferung von erbeuteten Druckwerken und Schriftstücken.. 


Sämtliche erbeuteten Druckwerke und Schriftstücke müssen als 
Kriegsbeute behandelt und der Sichtungsstelle des stellvertretenden 
Generalstabes zugeführt werden. Keine Behörde, kein Truppenteil, 
kein Kriegsteilnehmer ist berechtigt, derartige Stücke zurückzu- 
behalten oder sie an Bibliotheken, Museen, Händler usw. zu ver- 
schenken oder zu verkaufen. Nach einem. Erlaß vom 20. Januar 
1915 haben die Behörden und Truppen im Kriegsgebiet derartiges 
Material, soweit es für die Oberste Heeresleitung von Bedeutung 
ist, an die Nachrichtenoffiziere bei dem Armee-Oberkommando, 
falls es jedoch zweifellos keinen Wert mehr für die Operationen 
hat, an die Generalkommandos abzugeben, die es der Sichtungs- 
stelle des stellvertretenden Generalstabes zuleiten. Das entgegen 
diesen Bestimmungen auf anderem Wege in die Heimat gelangte 
Material muß unverzüglich an die Sichtungsstelle des Stellver- 
tretenden Generalstabes abgegeben werden. Wer trotzdem Beute- 
stücke dieser Art zurückbehält oder von Dritten annimmt, macht 
sich strafbar. —.n. 


‚ Die neuen bayerischen Briefmarken. Die neuen bayerischen 
Briefmarken, die aus Anlaß der bevorstehenden Portoerhöhung 
herausgegeben werden, werden sich weder in der Zeichnung, noch 
ın der Farbe von den bisherigen Marken unterscheiden. Ihre Aus- 
gabe wird in Bälde erfolgen. Mehr als den neuen Marken zu 71/, 
und 15 Pf. sowie den Postkarten zu 7!/, Pf. bringt die Sammelwelt 
Interesse entgegen den neuen bayerischen Dienstmarken für den 
Brieiverkehr der Behörden, die, wie schon berichtet, in Beträgen 
von 3, 5, 74/,. 10, 15, 20, 30 und 50 Pf. sowie 1 M. herausgegeben 
werden. Ob eigene Dienstmarken ausgegeben oder die bisherigen 
Briefmarken nur durch Aufdruck oder Durchlochung als Dienst- 
marken gekennzeichnet werden, und ob die bisher schor bestehenden 
Dienstmarken der Eisenbahnverwaltung auch fernerhin Gültigkeit 
besitzen, ist zurzeit noch nicht bekannt. Ha. 


. Postscheckverkehr. Das von der Reichs-Postverwaltung ver- 
faßte Merkblatt über den Postscheckverkehr, das zur Förderung des 
bargeldlosen Zahlungsverkehrs den Beitritt zum Postscheckverkehr 
eindringlich empfiehlt, wird jetzt durch die Briefträger verteilt. 
Sollte jemand das Merkblatt nicht erhalten, so wolle er sich des- 
wegen an den Briefträger wenden. Dem Merkblatt liegt ein Vor- 
druck für den Antrag auf Eröffnung eines Postscheckkontos bei. 


Postpakete. Die Zahl der Postpakete, die weder dem Empfänger 
ausgehändigt noch an die Absender zurückgegeben werden können, 
hat seit einiger Zeit bedeutend zugenommen. Schuld daran ist, 
daß sich die nicht haltbar genug befestigte Aufschrift der Pakete 
unterwegs ablöst, und daß in den Paketen keine Angaben enthalten 
sind, die beim Fehlen der Paketaufschrift Auskunft über den Emp- 
fänger und den Bestimmungsort geben. Es empfiehlt sich, in die 
Pakete, bei denen es die Verpackung ermöglicht, obenauf einen 
Zettel mit dem Namen, dem Wohnort und der Wohnung des 
Empfängers zu legen. 


dergleichen. 


` An diesem Gestell sind 


Monogramm-Schablonen 
Aus Mitteldeutschland 


Soeben lese ich in Nr. 50 auf Seite 937 den Artikel mit obiger Auf- 
schrift über die Verurteilung des Herrn Hammerschmidt und seiner 
Helfer. Ich kann Ihnen nicht schreiben, wie wohl mir beim Lesen 
dieser Zeilen geworden ist. Die Strafe ist viel zu gering, wenn man 
bedenkt, wie viel Sorge diese Firma so manchem Geschäftsmann 
gemacht hat. Auch ich war einer von den Glücklichen, welche für 
über 1000 M. bekommen haben anstatt für 50—60 M. Mein einziger 
Wunsch war es, daß dieser Firma mal das Handwerk gelegt werde, 
und der hat sich jetzt erfüllt. Dem Geschäftsmann, der dies fertig 
gebracht hat, möchte ich persönlich meine Freude darüber aus- 
sprechen, wenn ich wüßte wer es wäre. | Srhreibwarenhändler 


Italienisches Einfuhrverbot auf Postkarten. Der General- 
statthalter veröffentlicht eind Liste von Luxuswaren und Waren 
von großen Raummaßen, deren Einfuhr verboten ist. Die Liste 
umfaßt unter anderm illustrierte Postkayten. 


Neuerungen an Schreibwaren 


Ständer für Schreibwaren von Edward W.. Gibson in 
Washingtonville, Penn- 
sylvania. Amerik. Pa- Bild 1 
tent 1125509. 
` Dieser Ständer, wel. 
cher in Bild 1 in Vorder- 
ansicht, in Bild 2 im 
Grundriß dargestellt ist, 
dient zur Aufnahme von 
Briefumschlägen, Brief- 
bogen, Karten, Feder- 
haltern, Bleistiften und 
Das Ge- 
stell des Halters ist aus 
Holzstäben 7 gebildet. 


eigenartig gebogene, 
federnde Metalldrähte 
welche die genannten 
Waren leicht zugänglich 
tragen. Jeder gesonderte 
Abschnitt der tragen- 
den Drähte ist aus 
einem einzelnen Drahte 
gebogen. Die beiden 
Endteile 2 eines solchen 
Drahtes stehen senk- 
recht zu den Holz- 
stäben 7 und sind in 
diesen befestigt. Wie 
die Drähte zwischen den 
Teilen 2 gebogen sind, 
ist aus Bild 2 am deut- 
lichsten zu ersehen. Das 
Mittelstück 8 ist am 
äußeren Ende so auf- 
wärts gebogen, daß 
zwischen ihm und den 
Endteilen 2 die Brief- 
umschläge oder Karten 
eingeschoben werden 
können und durch den 
federnden Druck des 
Mittelstückes in ihrer 
Lage gesichert werden. 
Die Federhalter 71 oder 
Bleistift 72 (Bild 1 ruhen in den kreisförmig gebogenen 
Teilen 4, 5 der Mittelstücke 8. ’ 


en 
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In nenester, modernster Bauart u. Prima- peenaa 
(eigene Gummiwalzenfabrikation) 
ferner: 
Blechreinigungsmaschinen 
Blechputzmaschinen 
Blechkanfenrichtmaschinen 


u n En nen de A 


Ben - ee ar 

I TEEN ERTER TERN liefert 

EAA  Radebeuler Maschinenfabrik August Koebl 
A ugust Koebig, $i 


Radebeul-Dresden 186938 


GGG pii UUW 
X í Neuheit! Die neuen Neuheit! Als 

G 
f G für Marmelad 
h h ade, 
G h Honig, Butter 
? f Tao Fels act 
7 g als lohnend 10 Pf.-Ar ri D i 
G F nden „Artikel Carl „Beuschle 
A D,; - b fer I E a 
Winkelspikoe Foaroan anien. FeidsoRkarien” Soini 
fr Heintze & Blankertz e? a E | 
F ai ean lanckertz 7, zum Verkauf. Preile u. Mufter zu Diensten! 


Tū Guftav Priß £ Co., Leipzig 


91835 (Verlagsabfeilung) 
Neuheit! Blumengafie 10/12 Neuheit! 


Farblos weisser 


Pflanzenleim 


von hoher Klebkraft und sehr er- 
giebig durch grossen Wasserzusatz 
für alle Beklebungszwecke, 100 kg 
brutto M. 53.50, Probepostfass 
5 kg M. 4.30 ab hier gegen Nachn. 


"Otto Epstein, Berlin NW 52 


Fernspr. Moabit 2442 


Prckseidenpapler 


weiss und braun, sowie 


Zwischenlagseidenpapier 


liefern schnell und preiswert 


Fessel & Comp. Nachf. 
Rodersdorf bei Wegeleben 


Eofal-Riegelselle 


ges. gesch., bewährtester, billigster 

Seifenersatz, f. Wäsche, Haushalt u. 

Fabriken v. unschätzbarem Vorteil. 
100 Stück zu 1 Pfd. M. 30, — 

einschliessl. Kiste jik 

== Postkolli M. 3, 75 frei == 


H. Minuth, Berlin W 57 
P app h Ü | sen 


S i N el E 
| e E P i o w E 
! i Lumpp. Tubinser 


Vereinigte 
Stralsunder Spielkartenfabriken 


Aktiengesellschaft a in Stralsund 
empfehlen ihre rühmlichst bek ikarten. 
Par jeden Land und jede Gegend erani Sorten. 
— Preististen und Handmuster kostenfrei, «===. 


+ Meisterrecht“- Ballon -Paekuresse 


ganz aus Stahl und Eisen. für Abfälle aller . Art, als 
‚Papier, Pappe, Lumpen usw. Hein Aussinanderue ken. 
Stets, gebrauchsfertigl Leichte Handhabung! 
Ferdinand Hammann, Dresden-A.) 
BER” Deutsche Qualitätsarbelt ! Preisliste mit Beschreibung kostenios "BE 


Verlag der Papier-Zeitung, Carl Hofmann 
Berlin SW 11 


Vor kurzem erschien; 


Papierstolfgarne 


von Dr. Ing. Wilh. Heinke in Dresden 
mit 20 Abbildungen 


*... Preis geheftet 1 Marh +««-- 
Versendung mu gegen [vorherige Einsendung des Betrages 


tierisch 


in vorztiglichen Qualitäten empie 


Hermann Staki 
Leim- pme Kr isbn 


An unsere 
Anzeigenbesteller! 


Anzeigen, die Waren für 


mittelbaren oder wrnmittelbaren 
Heeresbedarf oder Rohstoffe für 
Heeresbedarf betreffen, ferner 
solche, in denen kaufmännische 
oder en männliche An- 


gestellte von Firmen gesucht 
werden, die mittelbar oder un- 
mittelbar Heeresbedarf her- 
stellen, sind zur Zeit unter 
Zeichen nicht zugelassen. Des- 
halb bitten wir die Besteller, 
unter derartige Anzeigen ihre 
Firma zu setzen. Wir behalten 
uns vor, unter derartige An- 
zeigen, die nicht unter Nennung 
der Firma eingehen, den Auf- 
geber zu setzen. 


Verlag der Papier-Zeitung 


Offene Stellen. 


Klebemeister 


für nur bessere Packungen des 
Lebensmittel-Faches für ein Ge- 
fängnis im Bergischen Lande sofort 
gesucht. [95545 


Weiss & Lingmann, Düsseldorf 63 


Wir suchen für sofort oder später 
einen tüchtigen jungen Mann für 


Versand und Lager 
Angebote mit Zeugnisabschriften 
erbitten [95667 
Lehmann & Schreiber, Stettin 


Zum sofortigen Antritt wird 


jüngerer militärfreier Herr 


aus dem Papierfach gesucht für 
unsere Musterabteilung u. leichtere 
Korrespondenz. (Schreibmaschine 
und Stenographie erwünscht). 
Angebote mit Zeugnisabschriften 
und Gehaltsanspr. zu richten an 


Varziner Papierfabrik 
Hammermühle, Reg.-Bez. Köslin 


Reisender sofort 
welcher mit der Schreibwaren- 


kundschaft vertraut ist, f. Deutsch- 
land gesucht. Genaue Angaben 


erb. u. K. 95701 an die Papier-Ztg. 


Grosse Luxuspapier- 
fabrik mit bedeutender 
Steindruckerei sucht zum 
baldigen oder späteren 
Antritt einen sehr ge- 
wandten tüchtigen 


Einkäufer 
welcher ähnliche Posten 


bereits bekleidete, in dau- 
ernde Stellung. Bewerber 
werden um Einsendung 


sämtlicher Zeugnisab- 
schriften, Gehaltsanspr., 
Antrittszeit u. Angabeder 
Militärverhältnisse unter 
Z. 95374 an die Papier- 
Zeitung gebeten. 


PAPIER-ZEITUNG 


. Für unsere Popiergarn-Spinnerel 
suchen wir für sofort einen mit den einschlägigen Arbeiten 
vertrauten 


Schiosser als Vorarbeiter 


Angeb^te mit Angabe des Alters, der Militärverhältnisse, bis- 


herigen Tätigkeit und Lohnansprüche an 


[95650 


Erzgebirgische Tüllweberei m. b. H., Granzahl i. Erzgeb. 


Gesucht wird zu schnellmöglichstem Eintritt ein 


tüchtiger Betriebsassistent 


mit guter Bildung tür grosses Unternehmen. Die Stellung bietet gute 
Aussicht auf weitere Ausbildung und Vorwärtskommen. z 


Norddeutsche Lederpappen-Fabriken Actien-Geselischa 


Gross-Sürdhen (Kreis Sorau.) 


900 


RERE 


Ein im Buntpapier durchaus be- 
wanderter militärfreier Kaufmann wird als 


Vorsteher 


einer grösseren Verkaufsabteilung gesucht. 


90 


3 Langjährige Erfahrung, besonders auch mit Verkauf, er- 


u. Empfehlungen erbeten unt. B. 95750 an die Papier-Zeitung. 


forderlich. Angebote mit Gehaltsansprüchen, Zeugnisabschr. 
sense 


Wir suchen tüchtigen 


Reisenden 


gut eingeführte Kraft für Schlesien 
und Posen, zum Eintritt am 1. Juli 
oder 1. August. Angebote mit 
Zeugnisabschriften und Gehalts- 
ansprüchen an ` [95712 
Continentale Papiersack-Fabrik 
A.-G. Krappitz O.-S. 


Erste Verkäuferin. 


für grössere‘ Stadt am Rhein in 
feines Papier-, Galanterie- und 
Lederwaren-Geschäft gesucht. Ein- 
tritt bald oder später, Angebote 
u. Q. 95722 a.d. Papier-Ztg. erb. 


Für feines Papiergeschäft in 


nordd. Residenzstadt tüchtige 


fachkundige Verkäuferin 


mit besten Empfehlungen gesucht. 
Angebote mit Gehaltsansprüchen, 
Zeugnis u. Bild u. S. 95729 an 
die Papier-Zeitung. 


| Gesuchte Stellen 


Maschinensteller 


militärfrei, sucht Stellung nach 


Berlin. Angebote an die Papier- 
Zeitung u. W. 95740. 
Erfahrener 


Kaufmann 


des Papier- u. Schreibwarenfaches, 
Mitte 20er, militärfrei, suchi für 
bald oder später dauernde, aus- 
sichtsreiche Stellung als Kontorist, 
Expedient oder Lagerist. 

Gefl. Angebote unter V. 95737 
an die Papier-Zeitung. ` 


Suche ' Lehrstelle 


in einer Papier- und Schreib- 
waren-Kiein- u. Grosshandlung 
zum ]. August für meinen Sohn 
(Isr.), 15%, Jahre alt, mit Be- 
rechtigung zum Kinjährigen, 
sprachenkundig, Stenograph u. 
Maschinenschreiber. Gefl. An- 
träge erbittet J. B. Lehmann, 
Papier-, Schreibwaren- und 
Zigarren-Grosshdlg., Nördlingen 


Papierfachmann 


Ende 40er, guter Verkäufer, sucht 
für bald oder später 


Reiseposten 


für Papierfabrik oder 
grosshandlung. 
R. 95723 a. d. 


Papier- 
Angebote unter 
Papier-Z.g. erbet. 


973 
Molort antreten 


kann junger Papierkaufmann, mili- 
tärfrei, selbständige Stellung als 
Korrespondent in nur best. Hause; 
späterer Antritt ist auch recht. 
Zuschriften unter U. 95731 be- 
fördert die Papier-Zeitung. 


Kriegsboschädigier 


berufl. Tätigkeit unbeeintr., sucht 
selbst. Betägigung auf Büro oder 
Reise. Alter 30 J. Gründl. Kenntn. 
d. Faches. Angebote u. L. 95709 
an die Papier-Zeitung. 


Junger Kaufmann 
heeresentlassen, gediegene Allge- 
mein- u. Fachbildung, intensiver 
selbstsändiger Arbeiter, gewandter 
Korresspondent, sucht für bald 
oder später Stellung in Grosshand- 
lung oder Fabrik (Verkaufswesen), 
die ihn vorwärts bringt. Berlin 
undLeipzig bevorzugt. Zuschriften 
erbet. u. T.95730 an die Papier-Ztg. 


dg. Mann 


27 Jahre,militärfrei, gelernter Buch- 
binder, 4 Jahre Geschäftsführer 
einer Papier- u. Schreibwarenhdlg., 
welche aufgelöst wird, sucht zum 
I. Juli od. später Stellung. Angeb. 
u.$. 95601 a. d. Papier-Zeitung erb. 


— 

Flotter Verkäufer 
u. Expedient m. guten Kenntniss. 
des Pap.- u. Schreibwarenfaches, - 
22 J., vertraut m. Ein- u. Verk., 
beste Umgangsformen, auch schon 
auf Reisen tätig, sucht sof. pass. 
Stellung. Gefl. Angeb. u. M. 95719 
an die Papier-Zeitung erbeten. 


Tüchtige = 


Verkäuierin 


gewandt im Verkehr mit feiner 
Kundschaft, viele Jahre nur in 
ersten Häusern tätig, sucht sofort 


oder später Stellung. Schlesien 
bevorzugt. [95692 
Angebote unter A. Z. 143 an 


d. Gesch. der Kattowitzer Zeitung. 


Geschäftstüchtige Verkäuferin 


24. Jahre, in allen Zweigen des 
Faches erfahren, welche schon 
Filiale geleitet, auch in schriftl. 
Arbeiten erfahren, sucht sofort 
oder später passend > Stellung, für 
dauernd. Gefi. Angebote unter 
Y. 95745 an die Papier - Zeitung, 


Papierfabrik — Papierwarenfabrik 
Als hauimänn. Leiter, Disponent, Bilrodıei 


sucht tüchtiger, durchaus zuverlässiger und repräsentations- 
fähiger kaufmännischer Beamter, Ende 40er, bisher tätig in 


Papier- und Papierverarbeitungsiabrihen 


gelegentlich dauernde Stellung bei nicht zu hohen Ansprüchen. 


Erste Empfehlungen. 


Deutsch-österr. Provinzen bevorzugt, 


jedoch nicht Bedingung. Angebote u. D. 95520 a. d. Papier-Ztg. 


NG 


Kauimann 


NG 


Fachmann 


des Papier-, Tüten-, Briefhüllen- und Papierw.- Faches 


bes. m. Tütenfokt. u. verb. Druckerei best. v:rtr., flotter Korresp., 
in Kalk., Einkf., Auftragsbearbtg. u. Büroarbt. aller Art bewand., 
energisch u. umsichtig, m. Ia Zeugn. u. f. Empfehlg., Ende 20, militärfrei, 


gesund, 
Stellg., Eintritt n. Wunsch. 


gegenw. in südd. Papierwfbk,, wünscht baldigst anderwt. 


.Firmen, (südd. bevorzugt) die a. wirkl. fleiss., strebs. Mitarbt. 
rechnen u. dauernde Stellg. bieten, w. u. Angebote unter U. 95610 


an die Papier-Zeitung gebeten.: 


974 


Fabriken 


_ Geschäfte 


Haus in Rheinsberg, Mark | 


(Luftkurort) 


8 Zimmer, 2 Küchen, Garten, Laden, vorz. für 
Buchbinderei und Papierhandlung geeignet, da 
direkt an der Schule und-Fachmann nicht am 
Platze. 17000 M., geringe Anzahlung, verkauft 


Poseich, Rheinsberg, Mark 


| 95735] 


Geschäftsbücher-Fabrik und Druckerei (Rheinland) 
sucht tüchtigen Fachmann als Teilhaber 


mit einem Kapital von etwa 30—40 000 M., Kauf nicht ausgeschlcssen. 
Angebote unter F. 95683 an die Papier-Zeitung erbeten. 


Industriebezirk Gross-Berlin 
Paul Bernbeck 


Vertreter-Firma für in- und aus- 
ländische Häuser im Papler-, 


Seit 25 Jahren bestehende erste 


Buch-, Papier- und 
Andenkenhandlung 


in einem der grössten Kurorte] Pappen- und Drudıgewerbe 
Thüringens zu verkaufen. Event. § Berlin SW. 68, Hollmannstr, 24 
auch Teilhaberschaft genehm. übernimmt Alleinvertretungen 


Angeb. u. G. 95689 a. d. Papier-Ztg. 


Drucherei 


(Berlin) gut beschäftigt, gröss. Obj. 
ist- umständehalber bald zu ver- 
kaufen. . Nachw. guter Gewinn. 
Selbstreflektanten wollen sich unter 
Klarlegung ihrer Verhältnisse 
wenden an Rudolf Mosse, Berlin SW. 
PER AA 361; [95698 


Papierfabrik zu verkaufen 


ine -in Mittel - Deutschland 
günstig, gelegene Fabrik mit zwei 
Maschinen und Halbstoff-Anlage 
für bessere Papiere, grösserem 
Grundbesitz, 350/500 P.S. Wasser- 
und genügend Dampfkraft-Reserve 
sofort zu verkaufen. 
Angebote unter 0. 95720 an idie 
Papier-Zeitung erbeten. 


Gründliche Platzkenntnis. Ener- 
gische fachkundige Bearbeitung. 
ee Be u 


Fachmann des Papier- u. Schreib- 
warenfaches sucht Vertretungen gut 
eingeführter Firmen für Rheinland 
und Westfalen. Angebote an die 
Papier-Ztg. erbeten unt. E. 95682. 


Messvertretung 


Zur bevorstehenden Leipziger En- 
gros - Messe Messvertretung aller 
gangbaren Artikel v. nur leistungs- 
fähigen Fabriken gesucht. Sehr 
gutes Ausstellungszimmer im Mess- 
ah Speckshof ist vorhanden. 
Gefl. Angebote unter P. 95721 an 
die Papier- Zeitung erbeten. 
ey ER 

Vertretungen leistungsf, Fabriken 
des Papierfaches v. reisegewandt. 
Fachmann, welcher in Sachsen u. 
Thüringen gut eingeführt ist, ge- 
sucht. Ange bote unter zZ, 95747 
an die Papier -Zeitung erbeten. 


Dresden 


Vertretung einer leistungsfähigen 
Buntpapierfabrik 
gesucht, die auch in Friedenszeiten 
grösseren Umsatz in Glanz-, Glacé-, 


_ Vertretungen 


Kunstverlag 


sucht zum Vertrieb erstklassiger 
Wünstlerkarten seriösen, bei Buch- 


und Papıierhandlungen gut eingef. |Cambric-u.L: .derpapieren, inGlace- 
Vertreter gcgen Prov = {karton in Bogen und Rollen über- 
Angebote unter H. 95693 an die nehme n k; ınn. Ange bote unter 


Papier-Zeitung erbeten. D. 95753 an die Papieı -Zeitung. 


+ 


KeeRtEttt2tt2 22222222222 222 222222222222 22 22 2222222215525 EEEEEFESEERETETETETTTETTR 2233322 
$: $$ 
t 33 
= Für eine der grössten Papierfabriken : 
s.a s+ 
++ +o 
$s > 
. (Erzeugnisse re E apiere aller Art, auch $? 
Br Pergame ntersatz u. dgl.) werden zum 1. Juli 2 
s 
s? gut S inoolihria, fachkundige $? 
s? $$ 
++ +o 
+o E 
+ >» 
>> +o 
4+ +o 
+o +o 
$3 ’ $% 
$? $$ 
+o 
$? PES 29 S 2$ 
Pr +o 
: für Sachsen u. Thüringen : 
++ +o 
$$ gesucht. Geil. Angebote erbeten an [95708 22 
Pr >. 
.s è . +e 
+. | F d F 2 2> 
# K. Bergmann, Berlin-Friedenau, Fregestr. 62 # 
.s +o 
+e 

+440ootooe 900499009990844 +o +o 
unuHENUREERERHERUNNRRIERSESTTTRTT TIER RI IIEII NE IEEESSS 2% 


PAPIER-ZEITUNG 


E torr) 
Ty l 
Bi: 4 S; 
Q : . pa 6 
r w A 
~- 
Nr. 52191 


Lohnarbeit er 


Schneiden im Lohn v 


Spinn "Papier 


in Röllchen von 5 Millimeter Breite aufwärts 


übernimmt leistungsfähige > E 


Tadellose Rollen! 


Vorteilh 


Angebote mit Mengenangabe und Papierprobe erbete en ı | T 
> 


0. 95317 an die Papier-Zeitung. 


Prüge- und Stanz- Arbeiten 
OTTO HAASE 
Leipzig, Johannisgasse 10 


Käufe 


Bin ständig Abnehmer von 


Packpapieren aller Art 


Angebote c, i, t. Amsterdam. 


J.A.G. Scheerder, Leidschestraat 59 
Amsterdam [91649 


Verdingung 
der Lieferung von Pappe für die 
Königliche Eisenbahndirektion in 
Hannover, und zwar 45000 kg in 
Rollen 95 und 120 mm breit. 
l mm stark. 


Eröffnung der Angebote am 
Freitag, den 7. Juli 1916, vor- 
mittags 11 Uhr. Verdingungs- 
unterlagen gibt unser Zentral- 
bureau gegen 0,50 M. bar im 
Zimmer 292 ab. Zuschlagsfrist 
bis 11. .Juni 1916. 195680 


Hannover, den 19. Juni 1916 
Königliche Eisenbahndirektion 


Dicke Strohpappen 


eventl. auch mit Papierabfällen 
vermischt, sucht [95600 
Johs. Thoms 
Hamburg, Levantehaus 


Wer liefert sofort 


Papierfässer 


für 50 kg Inhalt in grösseren 
Mengen. Angebote an 195655 
H. Hildebrandt, Hannover 
Papiergrosshandlung 


Sat. Umschlag 


holzh. gelb., etwa 1000 kg, 
Rollen ungefähr I m br. 
geschnitten, 55 mm breit, 
60 g/qm, zu kaufen gesucht. 
Bemusterte Angebote erbeten. 


Aug. Arendt, Eberswalde 


Papierabfälle 
Pa ppenabfälle|, 


sämtliche ap kauft 
Kasse, auch in kombinierten Ta La- 


dungen [93493 
Arno Meisel 
Berlin - Wilmersdorf 
Wilhelmsaue 3 


Altpapier 


kauft Ladungen. Angeb. erbeten 
Bruno Görges, Danzig 


auf 
oder 
etwa 


a m — 


Digitized by Go I Sh { 


(ummier- 1 
Briefumschlaema di j it 


möglichst Riegel-System sof 
kauf. ges. mit Ang, der Formae 
Tourenzahl und des F Pan 
gebrauchte. Angeboten. 4 1.9 7 

an die Papier-Zeitung erbeto en 


Welche Papierfabrik 


ist in der Lage, grosse Mi Bi 
la schwedische Natron- § Sulfat- 
Kraftzellulose zu T 2 


S pinnpapier 2 


zu verarbeiten? Pri 
duktionsabnahme Ben i; ach € jen 
Kriege gesichert. ` -R 
Gefl. Angebote an % Si 
B. Haase a A A À 
Kaiserdamm 23 


- Wasserdicht 
Bewährtes Verfahren zur Erze 


wasserdichter Papiere u. P Im 


zw: erwerben gesucht. Gans 
Angebot unter iz nm igea 
Honorars unter X, 9574 EP“ t 
Papier-Zeitung erbeten. 


Wer baut adier 


auf welchen 


Papierflachgarı 


auf Kreuzspulen und lange 
Schlauchkors:n hergeste raen 
können? Gefl. Angebote 1 
B. Haase, Charlottenburg 
Kaiserdamm 23 


ter ~N 
2 


Pergamyn 

30, 40 und rg en en 
ladungsweise kaji: < 
Kari Sch 


y green a B 
Gebránchti oder 


Briefumschlag 


mit od. ohne en eng gun m Fr st 

verstellb. v. 12%; ;15.14 ‚20cm, 
pe unter C. 95 

Papier ZoSo erbei 1. 


por A 


Dezember BE 
und Lieferzeit ‘ereton 


Deutsche 'extily 
-i Tes 


~! 


T- N 
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Lager- und Restposten in Reklame- 


Plakaten, Kalenderrückwänden, Wandtaschen, Kärtchen, 
Hängern, Zugabe- und Geschenkartikein usw. 


kaufen gegen Kasse [95681 


Tob Groen & Co., Amsterdam 
welche um bemustertes Angeb. ersuchen. Inhaber besucht Mitte 
nächsten Monats Berlin, Hamburg, Leipzig, Dresden u. Umgebung. 


Ich bin Käufer von monatlich regelmässig [95622 


5000 kg eingedickter bezw. 
nieht eingedickter Sulfit- Ablauge. 


Angebote erbitte unter L. C. 5154 an Rudolf Mosse, Chemnitz. 


Nil li, 


Angebote in 


Pappen- u. 


Papler- 
Abfällen 


erbittet - ; = 


Josef Schimek + Berlin 0 n 


Tel. Königst, 1170, 2066 Mühlenstr. 11 


= 


ET LEE: 
Ersuche um Angebote in [95707 


spinntähigen Papieren 
Kurt Kalich, Hohenstein -Ernstthal i. Sa, 


Altpapier 


Angebote mit Preis an 


p sonten jede Menge. 
3 


Fernsprecher: Lützow 1423 und folgende 


Berlin-Schöneberg, Bambergerstr. 30 : 
[ ; 


inne 


Ich bin stets Kassa - Häufer 
Restposten, Ausschussposten, Gelegenheitsposten USW. 


in Tauen-Papierea, Pergamyn- und Pergamentersatz, 

Imitiert Pergament, Zellulose, weiss und farbig, 

braun Holz- und Bastpapleren, Seidenpapieren, 
- Manila-Hertons usw. usw. 

und erbitte bemusterte Angebote mit allerbilligsten Preisen frei 

! München H.-B. gegen Barzahlung. (93558 


August Neustätter, München SW 2 


Umrollmaschine (Bischof) 


tür 2700 mm Maschinenbrei e, eventl. mit Vorrollvorrichtung, gebraucht 
oder neu, sofort zu kaufen gesucht. . [95696 


Feldmühle 
Papier- und Zellstoltwerke, Aktiengesellschaft 
Cosel - Oderhalen O.- 8. 


Alle Sorten Pack.. Seidenpapier 


auf Rollen und Formaten 


[91918 


ossen Mengen vom Hersteller zu kaufen gesucht. 


H. de "Ér oot, Papier und Karton, Amsterdam. 


Wer liefert 


© © 
Gelatine-Folien 
oder guten Ersatz dafür? Zu- 
schriften erbeten an [95691 
Münchener Chromolithographische 
Kunstanstalt 
München, Schellingstr. 109 


‘Wir kaufen in jeder Menge 


Normalkonzept 4b 
43x68 cm, 24 kg, auch Restposten, 
gegen sofortige asse. Bedingung: 
Leimfestigkeit. Angebote erbeten. 
W. Bertelsmann Verlag, G. m. b. H. 

Bielet:ld [95684 


Jede Menge [95700 


Groupappen 


4 mm stark, zu kaufen gesucht. 
Angeb. mit Mustern zu richten an 


Postfach 139, Gera-R. 


Welche Pappenfabrik = 


fertigt graue u Lederpappen 

gegen Lieferung von Altpapler ? 
Angebote an . [9570 

Br. Goerz-Beuerle, Saarbrücken 1 


Chromo - Ersatzkarton 


im Gewichte von 240 bis 400 g 
d. qm, ladungsweis> zu. kaufen 
gesucht. Angeb. und Muster an 


Gebr. 
Aachen, 


Wer hat 


Klebstoff 


abzugeben? Nur schriftliche 
mit Muster begleitete Angebote 


Achilles 
Schliessfach 272 


haben Zweck. [95716 
. ( Düsseldorf 
Kraft, Buchdruckerei, Scheurenstr. 


Billett - Briefumschläge 


ür Mappen 


gegen ee zu kaufen gesucht. 


Aug. Arondt 
Babe oe diese Eberswalde 


Eine gebrauchte, aber gut er- 


haltene schnellaufende 


Bodenbeutelmaschine 


für B:utel bis zu 2 Pid., gegen 


Kasse zu kaufen gesucht. [95711 
:B. A. Blankenburg, Merseburg 


Gebr. Spitztütenmaschinen 


zu kaufen gesucht. Angebote an 
Schwinge & Stehr, Breslau 24 


Sat. gelb Prospekt 


zu kaufen gesucht. Angebote an 
Künstlerpresse, Dresden-A. 19 


Weiss Seidenpapier 


Formate 47 x 73 bis50 x 75 gesucht. 


8 Goldschmidt 
Offenbach a. M., Kaiserstrasse 46 


Benötigegrössere Posten gewöhnl. 


Papierabfälle 


zur prompten Lieferung und auf 
Abschluss für mitteldeutsche Papler- 
fabrik. H. Friedrich, Zahna, 


| Bez. Halle [90120 


Verkäufe 


4 Daten Pappe, geprägt und 


mit . AE z 
Umann, Schmiedefel 
ae Grossharthau, Kgr. Sa, 


Mehrere Posten Luxus- 


Kalender-Rückwände 


solange Vorrat M. 90.— die 1000, 
. Muster M. 3.—, M. 5.— frei. 


Kreslawsky, Berlin, Rungestr. 20 


Hydraul. Glätt- und Packpresse, 
Druckfl. 66:96 cm, stärkste Bau- 
art mit 1200 Pappen ev. mit 
Gleichstrommstor. J. Mössner, 
Leipzig, Schenkendorfstr. 43. 


Ungummiert 


Gelb Eckenschliesspapier 


etwa 1500 kg, in 73 cm breiten 
Rollen, oder auch in beliebige 
schmale Rollen geschnitten, haben 
abzugeben (95743 


Heinig & Co., Saalfeld-Saale 


Zellulosepack 


5000 kg, Format 100 x 120 cm, 
etwa 200 g, hat abzugeben 

Continentale Papiersack-Fabrik 
A.-G., Krappitz 0.-S. 


50 Zir. 100er Rohpappen 


haben abzugeben 
Lantzke & Probst, Stettin 
Papiergrosshandlung 
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Einmalige Aufnahme jeder Zeile kostet 1 Mark 


Sofort lieferbar Firma | Wohnort | Anmerkung 


Kollianhänger |HamelerPapıer | | 
Zigarrenbeutel |warenf. @.m.b.H. | Hameln a. W. | Grosses Lager 


Kleine Posten zurückgesetzter 


Kalenderrückwände 


sind von einer Luxuspapierwaren- 
fabrik abzugeben. Gefl. Anträge 


unt. 9569 d. Papier-Zeitun - 
nn 2 2 Sat. Tauen- Papier Papierfabrik Neustadt R. + een 
Einen grösseren Posten A.-G. Schwarzwald SOW. in entspr. Form 


_ Verschlussblättchen | Schroeder & Co. | Leipzig, Postfach 56| f.Riese,Rollen,Pakete 
Ersatzbindfäden | Ludwig Ketsch | Strassburg i E. |in, jeder Stärke 


Graupackpapier 


110 cm breit, etwa 80—90 g/qm 


a OGO ° 


hat abzugeben. Aeusserste An- Schreib- und Papierfabrik Dill- Weissenstein von 70 g 

gebote erbittet [95697 Druckpapiere Weissenstein A.’G. (Baden) aufwärts 5 

Wilhelm Schüle, Kirchheim u. Teck Well Aug. & Herm. 2 | em piim wie Abb 
(Württbg.), "Karlstrasse 59 ellpappe Töonnesmann Düsseldorf Grosses Lager nit a 


bezw. vernickelt 


Ein Posten von etwa 1500 kg 


grau gefärbt, holzfrei 


(sussiuss,sehrpt 


Ich biete an: 


REEL HOCH 


Dech e npapier doppelseitig gestrichenen {' x wert abzugeb: 
Anfragen at 

70 g/qmi, in 82 und 93 cm breiten 

Rollen, ist preiswert abzugeben. Bluen&l 

F. Harazim, Chromopapierfabtik Kommandit -G 


Format 75x 100, Gewicht 280 g/qm, etwa 13000 Bogen prompt greifbar 


F. Ladendort, Hamburg 11 
Grössere Posten 


Briefmappen 5/5 


Leipzig [95695 Chem.-techn, Fahr, 


Berlin - Schöneben 


Zu v'rkaufen: 


etwa 500 kg neue | 


Sisalpadıstridıe 


6 mm stark. Preisangebote an 
Gebrüder Jaeger, Malschb. Ettlingen 


Zu verkaufen! 
Schwed. Schreibbücherfabrik bietet 


Ich habe abzugeben; 


| 7 ver liniiert Jen 15 
Beschneideabfälle a mu in der Preislage von 95,— bis 140,— Mk eiua DIR a 
an. Preisgebote erbittet für 1000 efüllte M zi grau Schrenz 
J. Löfmark, Gotha, Oststrasse 51 g e Mappen sind prompt auch 

ladungsweise lieferbar. -  |einsgl. in Rollen von 0,70 cm, 1 m 


1,60 m, 1,80 m, etwa H10 ù. u } 


H. C. Bestehorn, Aschersleben 62% St | 


Weg. Betriebsveränderung zu verk. 


Steindruch- 


Sch nel | pres sen Briefu mschlagfabrik. Rechnungserteilung. 0567 
Moritz Joseph, Inh. C. & G. Jesepi 

sch. Ha a $ Ume uckpre Habe abzunaham. Stralsund 

"versc nd- u. ruckpressen, 

2 Reduktionsapparate, v.rschied. abe abzugeben: Sprit 1, Eulehe 

Prägebalanciers, Spritzerei- Ein- 2090 kg weiss satin. Zellulose 32 g 50/75, 25/37 82 M. Pappsikers verkauft 

richtung, Photogr.: Apparate nebst] 2500 „ , eins’glatt Zellulose 45 ,, 75/100 78, Zuchowski "ORONS 

Zubehör, Steine in allen Formaten, | 1500 „` ,, r à 30 „, 75/100 82 a ER, 

‚Motoren, Gleichstr. 110 V. ‚11000 „ „ ne 30 „ Secarerollen 25 u. 50 cm 85 ` , 

Anfragen unter T. 92701 an die] 1500 , » , holzfrei j 40 ,, 75/100 80 ‚, |1 Kniehebel- (Vergolde-) Presse 
Papier-Zeitung erbeten. 1000 „ f: ttdicht Pergam.-Ersatz 30 , „ 15/100— 37/50 110 ,, 25x21 cm Vruckfläche für Ga | 
[1500 p» echt Pergament 55 ,, 75/100 145 „, heizung mit doppeltem Hub 
B df d | d K d | 780 ” Naton Poraka, ee 43 ,. |1 Ausstanzmaschine für Handtetr 

in d en un or e 790 „ Natron-Packzellulose 240 ‚, Rollen 150 cm 68 „ li Pappschere 70 cm Schnittläng: 
2/6, 2/3, 3/6, 3/3, 2 u. 3fach, sowie 700°, halbfettdicht Pergamyn 40 „ 80/140 gef. 88 „, mit eisern. Tisch u. Pressbalken 
gebleichten Bindfaden bieten vor-|*P München me et _ (95718 | wenig gebraucht, Sn r 
teilhaft an [95677 Maria Söll, München, Dachauerstr. 189 Szidat, Berlin, Pücklerstr. 26 
. Beissel & Werbeck, Grosshandlung Pack- und Pergamentpapiere —777 


Solingen 


Edt Pergament 


Format 20/27 u. 75/109 cm, 40 g, 
einige 100 kg billig abzugeben. 


Paul Anders Nachf. Johs. Kahle 
Dresden-N. 6 [95686 


SHOIISSTIISIISSRSTSSSLSGISITLSTTESESSESSSEIESTSSTIESTISESTRSERTSSTSSESISSIESESTISTESER.G H olzp app en 
a S 10x 100 cm, 15 Ztr. 65er, U 1 
E trohpappen 32170er, 5 Ztr. 80er, 15 Ztr. a 
$$ | 40 Ztr. " 100er, 10 Ztr. 110er, 524 
ER 95720 321 120er gegen Kasse ab sächs, Bi: 

$$ | zu verkaufen. | 


Coöp. Straf Reiderland in Winschoten (Holland) 32)” ,., schumann, Limbach i 5 
Paul Schumann, Limitati: 


esprodi ktıon 60 000 kg $s 
: Ss y + 
Vertreter für West- und Süddeutschland #% Pa jorsehnidemaselle 
OO & Schmitt in Cöln-Nippes + | j 
ssfach 26 Fernruf A 8161 3 gebraucht, in gutem Be 
DRELSLIIEITIT: Fabrikat Krause. 7) cm 


iiSRSBRBERBUNHIIIHHIHISHITCHIEL LIT TTITEETTLTETTENDE 2232222223232333 länge, zu 600 M. E er 
rkaulen 
sofortige Kasse zu V€ 


) M. 
Papierrollen-Schneldmaschinen Geo sah, nich ie 


“as 


2333222333333 


è 


$b 


p 
Ich habe unterzubringen und 
biete freibleibend an: 195748 


einseitig glatt 


zäh braun Pack 

150 g schwer, je 10000 kg 120 u. 
150 cm breite R” llen 

250 g schwer, je 10000 kg 120 u. 
150 cm breite Rollen 


HOLD HH H HH HH totototo 
TTRY, 


A ee 


eventuell auch auf passende For- zur direkten Herstellung von ber 
t schneiden, 44 M. d. 100 kg & " Nürn g 
aean en Ea ke o engarn 3 und & mm breit 10.000 hg ©" 
a Ohne jede weitere Umarbeitung stellt die Maschine Flachearn her, 
Sat. imit. Per ament welches sofort ohne zu kobsen oder zu spulen auf dem Webstuhl Lederpappe® 
42 g, Formate nach Wunsch, 90 M. als Kette verarbeitet wird. [913172 Ia t lieferbar. 


die 100 kg, frei Empfangsstation. 
B. Finke, Berlin SO. 36 
Graetzstrasse 46 


Wilh. Diehl, Clév? 


i for 
Guschhy & Tönnesmonn, Maschinenfabrik, in 3 Formaten, D nnd) 
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Autotypiepapier 
Ersatz für 
gestrichen Nunstdruckpapier 


Elershacteln |: 3500 ke graue Schrenzspitztüten 
„ 3000 , braun sat. Leder-Spitztüten und -Beutel 
für 30 Stück Inhalt „ 2000 , farb. Zellulose-Spitrtüt:n und -Beutel 
a „ 1000 , grau Schrenzpapier 75/100 cm, 120 g 
Graf, Stuttgart, Rotebühlstrasse 18 1000 ,, braun Pack 75/100 cm, 8^ g 


| 10 Rollen Goudronns: 135 g, 120 und 150 cm 
Gebrauchte Maschinen 


500 kg 7 j 75/100 cm 

500 ,, halbfeitd. Perg.-Ersatz Abreiss-Röllchen 23, 30 u. 40 cm 
gründlich repariert, preiswert. 
Lagerlisten zur Verfügung. 


1000 ,„ weiss Zellulose 40 g, Abreiss-Röllchen 23, 30. 40 u. 50 cm 
Karl Krause, Leipzig. 


[95717 


2000 ,, weiss Zellulose-Faltenbeutel 40 g, in allen Grössen sortiert 
sofort greifbar billigst abzugeben. Lagerbesuch erwünscht. 


B.Mayer & Co., Papierwarenfabrik, Mainz 


Fernsprecher 4008 


v 


Biete an freibleibend ab Lager hier 
"imei Stronpappen 
160er, 70/100, 33 M. die 100 kg 
netto Kasse. [95732 
in grösseren Mengen abzugeben 


Badische Papierindustrie 
Kahn & Co., Mannheim 
Unbeklebte Pappen lieferb. ab Juli. Weiss u. farbig beklebte ab August. 
Max Flamme & Co. Barmen-V, [95203 


5—6000 kg | 
gran Schrenzpapief| Piandruck | Satiniermaschinen 


Stärke 149—150 g, auf Rollen etwa- 

Pa “S| einfaches und sicheres Verfahren] gut erhalten wegen Aufgabe der 
3 NE a a a hat ‘billig abzugeben. Anfr. unter | Fabrikation billıg zu verkaufen. 
Banksicherheit. er Eggy |C. 95673 an die Papier-Zeitung. | M. Barth, Berlin-Wilhelmsberg. 


Gummiwaren-Fabrik Geratal 
Wilhelm Schmidt 


Gräfenroda, Thüringen Für Papierwareniabri ken J 


F ilz = Rundtuch Wir empfehlen aus unserm Verlage folgende Werke: 


Dre Cewicht etua 2i ke er. | Papier-Adressbuch von Deutschland 5. ausgabe, 
klassige Qualität, abzugeben. ebunden, mit 928 Seiten Umfang, Lexikonformat, 2 gespalten 
& 7 8 & ? . . . 
in Nonpareille-Schrift. Preis 18 M. 


Hochstein & Weinberg $ š | 
Berlin, Wassartorstrasse 50 Buntpapierfabrikation von August Weichelt. 2. Auflage, 
gebunden, mit 329 Seiten Umfang, 178 Abbildungen und 209 ein- 

geklebten Mustern. Preis 15 M. 

P apierprägung. Anleitung zum Erlernen der Prägerei von 
Theodor Hoffmann. 2. Aufl., 23 Seiten Umfang, 26 Abbildungen, 
geheftet. Preis I M. 

Tüten- u. Beutel-F abrıkation von Heinrich Thümmes. 


I. Band mit 262 Seiten Umfang, 137 Abbildungen und 


Zeichnungen, gebunden 12 M. 
Der II. Band erscheint in absehbarer Zeit. 


Tiegeldruckpressen von Franz Bauer. W 146 Seiten 
Umfang und 106 Abbildungen. Gebunden 4 M. 


Buchdruck - Zylinderschnellpressen von Franz 


rn Er wer 


© | 

anter PRIE y eioi p Bauer. Mit 174 Seiten Umfang und 159 Abbildungen. Gebd. 4 M 

Bioaaibo T ii erspart He Buchdruck-Rotationsmaschinen von Franz Bauer. 
| . a > 

(Auch währ. aufbetriöh u. atens. Vorrat Mit 185 Seiten Umfang und 115 Abbildungen. Gebunden 4 M. 


Bu” Alle 3 Werke von Franz Bauer zusammen 
bezogen werden für ® M. portofrei geliefert. "WW 


in Pergamyn- l. Pergamentersatz, Sortiments - Buchbimderei von H. Schroeder. Mit 
Lederpapier und anderen Pack-| 180 Seiten Umfang und 47 Abbildungen. Geheftet Preis 4 M. 

papieren, sowie Pappen u.Filzpappe | Lieferung erfolgt gegen Voreinsendung des Betrages od. Nachnahme. 
Gelegenheitsposten in B?gen und Berlin SW 11 Verlag. der Papier - Zeitung 


Rollen, auch für Abreissapparate 
PẸ Dessauer Strasse 2 Carl Hofmann 


abzugeben. [95651 | 
EEE WERE ra 


M, A5. Abt, Cassel 


Thurneisen sche 
ompfehlt Papierfabrik G. m. h. H. 


Maulburg (Baden) 


USE 


Gebrauchte Maschinen 


Schneidemaschine Krause 140 cm 
do. Mansfeld 81 ,, 
do. Mansfeld 60 ,, 
do. Berolina 52 ,, 


do. Dietz&Listing 45 ,, 


Schnellpackpresse Mansfeld BXB 


Pappscheren 120 cm Schnittl. 
Perforiermaschinen 25—75 cm 
Loch- u. Oesmaschine Lasch 
Tiegeldruckpressen in allen Grössen 
Bostonpressen Pur "i 
preiswert unter Garantie verkauft 


Paul Müller, Berlin S 42 
Prinzessinnenstrasse 19 


Mehrere Millionen 


Briefumschläge 


(Geschäfts- und Halbaktengıö sse) 
preiswert abzugeben. [95666 
Georg Klemm, Jüterbog 


Paekpapier-Partien 
Druekpapier - Partien 
Bindfaden a. Papier 
mit. Hanf- u. Draht-Einlage bietet 
vorteilhaft an [95558 

Emil Th. Brückner, Plauen 


2 Flachheutel- Maschinen 


Seitenklebung für I und 2 Pfd.- 
Foımat, doppelarbeitend, sofort 
verkäuflich. (95357 
Hopfe & Unger 
Papierwarenfabrik, Aschersieben 


Gelegenheltskauf! 


Eine vorzügl. erh. u. sorgfältig rep. 
Falzmaschine, Fabr. Preusse 64 x 84 
cm, 3Br., m. Heftapp.bill. abzugeb. 


A. Gutberlet & Co., Leipzig-Mölkau 


Dünne Pergamynpapiere 


auch paraffiniert [94889 
Adolf Winandy, Hamburg 


Schrenztüten 
Patent-u. Bodenbeutel 


hat abzugeben [95575 


Papierverarbellungs- Werk 
Kurt Hoblfeld, Limmritz 1. Sa. 


In Feldposi-Kartons 


besonders leistungsfähig, über- 
nehme noch Lieferung an einige 
Grosshändler, auch in Eierkartons, 
Wilh. Stuckle, Kartonnagenfabrik 
Neustadt (Bez. Cassel) 


Grosse Posten 


Billettpapiere 


liniert und unliniert, sofort preis- 
wert abzugeben. [95665 
Klemm & Co., Jüterbog 
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Der Arbeiterausstand in Norwegen 


Trotz des Aufrufs der Arbeiterverbände an ihre Genossen, 
die Arbeit wieder aufzunehmen, sind die Arbeiter einer Anzahl 
von Zellstoff- und Papierfabriken in Norwegen zur Arbeit nicht 
zurückgekehrt. So meldet die Lilleström Cellulosefabrik am 
19. Juni, daß ihre Arbeiter noch nicht zur Stelle erschienen 
sind und daß auch keine Anzeichen vorhanden seien, daß sie 
dies beabsichtigen. Am 23. Juni hatten folgende Fabriken 
ihren Betrieb noch nicht aufgenommen: 
Eker Papierfabrik, Albion Paper Mills, 
Gulskogen Cellulosefabrik, Lillestrom Cellulosefabrik, 
Holmen- Hellefos, Mago Traesliberi, 
Krogstad Cellulosefabrik, Aall-Ulefos Brug 
Mjondalen Cellulosefabrik, Bamble Aktiecellulosefabrik, 
Papyrus Paper Mills, Heen Traesliberi. 

Auch eine Anzahl Maschinenfabriken feiern noch. 


Papierpreise in Australien. Eine Abordnung der Provinz- 
zeitungen in Australien hat kürzlich, wie das schwedische Konsulat 
in Sydney berichtet, vor dem Handelsminister darauf hingewiesen, 
daß der Preis für Zeitungspapier von 15 Lstr. auf 40 Lstr. für die 
Tonne von 1016 kg (ohne den Zoll, 10 v. H. des Wertes) gestiegen 
ist, und das Eingreifen des Staats verlangt, um Frachtgelegenheit 
aus Nordamerika und Kanada zu erhalten. Versprochen wurde 
ihnen dies aber nicht, da aller verfügbare Schiffsraum für die Weizen- 
ausfuhr in Anspruch genommen ist. 
Kraftpapier ist auf 45 Lstr. für die Tonne 
der Zoll von 6 Lstr. 10 sh. kommt. bg. 


Verband Deutscher Luxuspapierwaren-Fabrikanten, Dresden. 
Dieser Verband hat, wie er uns mitteilt, vor kurzem neue Zahlungs- 
bedingungen vereinbart, welche den heutigen Zeitverhältnissen 


Der Preis für eingeführtes 
gestiegen, wozu noch 


Rydgren- Knudsen, Aktieselskab in Drammen, Norwegen, bilde 
sich für Vertretung und Handel in Maschinen und Bedarf für «. 
Papier- und Papierstoff-Erzeugung mit 31000 Kr. Aktienkanıt., 
durch Uebernahme des Geschäfts von Ingenieur Edv. Rydersı, 
Knudsen. bg. 

Die Gemeinde Krödsherred in Norwegen beschloß ihre kir.. 
lich gekaufte Holzschleiferei Rarmfos Träsliberi bei Ramfos mit Rürk. 
sicht auf die gute Marktlage vorläufig selbst fortzuführen, da d. 
höchste von den eingeforderten Angeboten nur 50000 Kr. stt 
verlangter 60 000 Kr., Jahrespacht bot. Der Ausbau des Kr. 
leitungsnetzes ist aufgeschoben worden. bg. 


Die Holzschleiferei Trävaruaktiebolaget Dalarna in Götebors, 
Schweden, verteilt aus 792873 (1914: 481 141) Kr. Reingewien 
8 v. H. (für 1914: 6 v. H.) Dividende mit 240 000 Kr, auf die Stamm. 
6 v. H. (wie i. V.) mit 36000 Kr. auf die Vorzugsaktien, ben: 
150 000 Kr. zum Abschreibungs-, 150 000 Kr. zum Steuer-, 125 m 
Kronen zum Gewinnreglungs-, 75 000 Kr. zum Pensionsfonds un‘ 
43 334 (26 461) Kr. als Uebertrag, bg. 


Die Geschäftsbücherfabrik Nörrebros Protokolfabrik in Kopı. 
hagen, Aaboulevard, deren Inhaber Chr. Emst kürzlich starb, ging 
an Otto Levin über. bg. 

Die Kontormöbelfabrik (mit Sägewerk) Aktiebolaget Atrid- 
bergs Förenade Industrier in Atvidaberg, Schweden, hatte für 191; 
einen Reingewinn von 270916 Kr. (i. V: 207081 Kr.), woran 
128 000 Kr. als 8 (7) v. H. Dividende verteilt, 108 400 (101 800) kr 
zu Abschreibungen, 3649 Kr. zum Besten des Personals, 3000 Kr 
zu einem Krankenheim im Orte, 63511 (35 644) Kr. als Lebertr;: 
verwendet werden. Der Absatz stieg, namentlich an Holz für Aus- 
fuhr. Die Firma konnte ihre Verbindungen mit dem Auslande trt; 
schwieriger Verschiffung in gewöhnlichem Umfange aufrecht erhalten. 


entsprechend äußerst gestellt worden sind. Das Aktienkapital soll von 1,6 auf 3 Mill. Kr. erhöht werden. bg 


Geschäfts-Nachrichten 


Wir bitten unsere geschätzten Bezieher, uns von jeder Veränderung Kenntnis zu geben, die 
. für unsern Leserkrels von Interesse ist, wir werden dieselbe kostenfrei unter dieser Ueberschrift 
veröffentlichen. 

Varziner Papierfabrik Aktiengesellschaft in Hammermühle. Die 
ordentliche Generalversammlung hat am 24. Juni in Berlin statt- 
gefunden. Den Vorsitz führt an Stelle des erkrankten Herm Ge- 
heimrats Dr. Carl Hofmann -Herr Kommerzienrat Hans Schlesinger. 
Bei Besprechung des Geschäftsberichts meinte ein Aktionär, die 
Dividendenlosigkeit sei wohl nicht allein durch den Krieg sondern 
auch durch die Ausdehnung des Unternehmens begründet, und er 
wünschte, daß in zukünftigen Geschäftsberichten die Erzeugung 
der einzelnen Fabriken gesondert aufgeführt wird. Der Vorsitzende 
gab Ausführungen über den Geschäftsgang in den»einzelnen Fabriken 
und betonte, daß der Krieg großen Schaden verursacht habe. Das 
amerikanische Werk arbeite gut. Auf Anfrage teilte er ferner mit, 
daß für das laufende Jahr, falls keine wesentliche Aenderung der 
heutigen Umstände stattfinde, eine Dividende zu erwarten sei; 
der Geschäftsgang sei gut. Hierauf wurden Geschäftsbericht und 
Bilanz sowie die Vorschläge des Aufsichtsrates einstimmig an- ey s , Ha 
genommen. | | Ä Neue Sulfitstoffabrik in Kanada. Kürzlich wurde die in a 

Oskar Böttcher in Porstendorf. Die Firma lautet jetzt Oska Bay Sulphite Co. gegründet, diein St. Alphonse, Que., eine Fa : 
Böttcher, Thüringer Maschinenpappen-Fabrik. ' zur Herstellung von täglich 120 amerikanischen Tea an 

Erste Bayerische Notiz- und Geschäjtsbücherfabrik Andr. Rüdel = %9 kg) Sulfitstoff bauen wird. Beteiligt ist u. a. der kan 
in München. Prokura der Lina Korneder ist erloschen. Neu- P apierfabrikant J. E. A. Dubuc. 
bestellter Prokurist ist Herr Wilhelm Negle. 

: Kartonn: fabrik i . r Gre 
R e ee A K. a u. für Papier und Buchdruckereibedarf von Hojjma 


! , i ia 1 e 
Patent-Holzmaser-Gesellschaft m. b. H. in Berlin S 42, Wassertor- A nn es Ba a 

straße 50. Errichtet am I7. März 1916. Gegenstand des Unter- d p si ‚ar a al n je Sao Paulo, Brasilien. b8. 

nehmens ist Ausnutzung des Reichspatents auf eine Walzendruck-. YP AP T EESE Un i 

maschine zum Uebertragen von Holzmaserung und anderen Mustern 


t Herr Fabrikbesitzer Rudolf Haßler, Teilhaber der Firm: 

Rugendas & Cie., Papierhülsenfabrik in Augsburg. K. 
| (Augsburger N. Nachr.) 

Im Sanatorium zu Bühlau bei Dresden, wo er seit einigen 
Tagen weilte und Erholung suchte, starb am 24. Juni Herr Siegfried 
Liebes, Teilhaber der Firma Liebes & Teichtner, Buchdrucken“. 
Chromolithographische Kunst- und Verlagsanstalt in Leipzig, im 
noch nicht vollendeten 52, Lebensjahre. 

t Herr PBuchbindermeister Johann Holzmüller in München 
im Alter von 40 Jahren. K. (Münch. N. N.) 


Eisernes Kreuz. Das Eiserne Kreuz I. Klasse erhielt Leutnant 
der Reserve Georg ‚Hildebrandt, Sohn des Papiergroßhändlers Paul 
Hildebrandt in Hamburg. 


Beförderung. Der Jäger Eugen Gandert aus Greiz (Papierfabrik 
Otto Günther), von dessen Auszeichnung mit dem Eisernen Krew 
I. Klasse wir in Nr. 101 von 1915 berichteten, wurde zum Ober- 
jäger befördert. Eg. 


t: Die Einfuhrhandluns 
Auf Englands schwarze Liste gesetz w 


reien Rolhsch iil 
sche Anstait 


auf Papier, Pappe, Gewebe usw. Geschäftsführer ist Herr Wilhelm Firmen-Eintragungen r 

Heuer, Neukölln. l Hartsteinwerke, Dachpappenjabrik und Teerdestillation, In 
Karten- Brief-Verlag Gesellschaft m. b. H. in Berlin. Gegenstand Georg Meyer und B. Wilhelm, in Alt- Jabel bei Dömitz. Carl 

des Unternehmens ist Herstellung und Vertrieb von Postkarten, Carl Hause, Buchdruckerei in Berlin. Inhaber ist Heft 


Briefbogen, Kartenbriefen und sonstigen Papierwaren jeder At. 
Das Stammkapital beträgt 30 000 M. Geschäftsführer ist Herr 
Heinrich Bismark in Berlin-Schöneberg. 

Kartographisches: Institut von Elisabeth Burmeister in Berlin. 


Hause. chreeder 
Berliner Buch- und Zeitschrijtenhandlung Franz O 7 Fol 

in Berlin. Offene Handelsgesellschaft, welche “a N Kaut- 

begonnen hat. Gesellschafter sind die Herren Willy i 


Inhaberin ist Frau Elisabeth Burmeister, geb. Schlaegel. Herrn mann, Berlin; Oskar de Liagre, Kaufmann, oe Käfer: 
Paul Burmeister wurde Prokura erteilt. au Maria Eisenacher, Schreibwarenhandlung in a 
Grunewald Buchhandlung Wolfgang Brenske Nach/. in Grunewald taler Str. 1a. Inhaberin ist Fräulein Maria Eisena ft und Buch- 


Alois Adam jun., Papier- und Schreibwarengeschä 


. ; d Buchhandlung Mari l 
Die Firma lautet jetzt Grunewal g Marianne m 
handlung in Partenkirchen. Inhaber ist Herr Alois Adam ) 


bei Berlin. Inhaberin ist jetzt Frau Witwe Marianne Hoffmann. 


Hoffmann. 
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in Deutschland patentierte Erfindungen 


Sämtliche Patentschriften werden, soweit sie noch vorhanden sind, zum Preise von 1 M. für jede 

Patentschriit von dem Kaiserlichen Patentamt zu Berlin SW 61, Gitschiner Str. 97—108, an 

jedermann abgegeben. Man sende den Betrag an die genannte Verkaufssteile durch Postanweisung 
und bezeichne darauf deutlich die Nummer der gewünschten Patentschrift, 


i Buchrücken- und Block- Anleimmaschine von F. H. Zimmer- 
mann Maschinenfabrik G. m. b. H. in Berlin- Reinickendorf. 
DRP 289496 (Kl. 11). 

Bisher hat man die Buchrücken und Papierstöße in der 
Weise geleimt, daß man sie entweder in einen Leimbehälter 
tauchte und dann den überschüssigen Klebstoff durch Reiben 
auf einer Platte oder Bürste abstrich, oder aber man legte die 
Bücher usw. aufeinander und trug den Leim von Hand mit dem 
Pinsel auf. Bei vorliegender Erfindung werden die Bücher und 
Papierstöße in einem Arbeitsgang über eine Auftragswalze und 
zugleich über eine verstellbare Anreib- und Abstreichbürste 
geführt. Die Anreib- und Abstreichbürste ist dabei so ange- 
ordnet, daß die Wasserdämpfe des zum Warmhalten des Leim- 
behälters dienenden Wasserbehälters sie stets warm und ge- 
schmeidig halten. 


Patent- Anspruch: 
Buchrücken- und Block-Anleimmaschine, bei der die an- 


zuleimenden Stücke von einer Leimwalze von unten mit Leim 
versehen werden, dadurch gekennzeichnet, daß die an sich be- 
kannte Verteilungs- und Abstreichbürste mit dem an sich be- 
kannten Wasserraum des Klebstoffkastens in Verbindung steht, 
so daß sie durch aufsteigende Wasserdämpfe dauernd warm- 


gehalten wird. 


Aetzgrund-Herstellung auf lichtdurchsichtigen Bildträgern 
wie Glas, Celluloid u. dgl. von Annemarie Hausliter in Berlin- 
Friedenau. DRP 291663 (Kl. 57). 

Negativ und Kopie werden auf derselben Platte erzeugt. 
Das Bild wird durch Kopie oder Kameraaufnahme hergestellt, 
beispielsweise auf einer mit Halogensilbergelatine überzogenen 
Glasplatte aufgenommen; bei Halbtonaufnahmen benutzt man 
einen Raster. Dann wird mit einem gerbenden Entwickler ent- 
wickelt und an den nicht gegerbten Stellen die Gelatine mit 
heißem Wasser gelöst. Danach wird die Gelatine mit einem Farb- 
stoff gefärbt, der keine auf Asphalt wirkenden Lichtstrahlen 
durchläßt. Am besten bildet man eine Körperfarbe unmittelbar 
in dem Gelatinebild,‘ da Asphalt gegen das ganze sichtbare 
Spektrum empfindlich ist. Die Platte wird hierauf auf der Bild- 
seite mit lichtempfindlichem Asphalt übergossen und von der 


Rückseite aus belichtet. Hierdurch wird der Asphalt an den | 


durch die Gelatine nicht abgedeckten Stellen unlöslich. Man 
entwickelt darauf das Asphaltbild wie gewöhnlich, entfernt 
durch ein Lösungsmittel die Gelatine und erhält ein gut ätzbares 
positives Asphaltbild. Als Lösungsmittel benutzt man etwas 
erwärmte 10 prozentige Kalilauge, oder man ätzt sofort, wobei 
die Gelatine in Stücken abschwimmt. . 

Patent- Anspruch: 

Aetzgrund-Herstellung auf lichtdurchlässigen Bildträgern, 
dadurch gekennzeichnet, daß man den mit lichtundurchlässiger 
Bildschicht und darüber mit lichtempfindlicher Harzschicht 
bedeckten Bildträger von der Rückseite belichtet. 


Typographische Setzmaschine von Mergenthaler Setzmaschinen- 
Fabrik G. m. b. H. in Berlin. DRP 289301 (Kl. 15). 

Bei dem Gegenstand dieser Erfindung ist eine Zeilensetz- 
und Gießmaschine mit einer Typensetzmaschine so vereinigt, 
daß beide abwechselnd durch die gleiche Tastatur in Tätigkeit 


gesetzt werden können. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Typographische Maschine, insbesondere Matrizensetz- und 
Zeilengießmaschine, bei welcher die Matrizenzeile in verschiedenen 
Höhenlagen vor der Gießform eingestellt werden kann, von 
der Linotype Company in New York. DRP 289302 

Gleichzeitig mit der Einstellung des Gießschlittens in die 
verschiedenen Höhenlagen wird die Matrizenwendevorrichtung 
eingestellt, so daß die Maschine für Matrizen mit Schriftzeichen 
von wesentlich verschiedener Größe verwendbar ist, ohne daß 
der Setzer irgendwelche Vorschriften zu beachten hat und ohne 
daß eine Gefahr besteht, daß durch unrichtige Einstellung der 
verschiedenen Vorrichtungen unbrauchbares Schriftmaterial her- 
gestellt wird. | 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Matrizensetz- und ZeilengieBmaschine mit mehreren Magazinen 
und mehreren Ablegern, welchen die Matrizen von einem Vor- 
ordner durch besondere Zwischenkanäle zugeführt werden, von 
Mergenthaler Setzmaschinen-Fabrik G. m. b. H. in Berlin. DRP 
289134 (Kl. 15). | 

Bei Matrizensetz- und Zeilengießmaschinen dieser Art ist 
es bereits bekannt, zwecks Zugänglichmachung der Magazine 
den gesamten, aus Ablegevorrichtung, Zwischenkanälen und 
Vorordner bestehenden Ablegemechanismus um eine Achse zu 
schwenken. Dies hat indessen den Nachteil, daß der bei einer 
größeren Zahl von Magazinen sehr unhandliche schwere 
Mechanismus bewegt werden muß, und daß außerdem die 
Zwischenkanäle, die in steter Verbindung mit dem Ableger und 
dem Vorordner sind, unzugänglich bleiben. 

Die Erfindung soll diesem Uebelstande dadurch abhelfen, 
daß die Zwischenkanäle, die den Vorordner mit den eigentlichen 
Ablegern verbinden, den Ablegern gegenüber schwenkbar sind, 
so daß die Zwischenkanäle unabhängig von den eigentlichen 
Ablegern aus ihrer Arbeitslage entfernt werden können. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Matrizenzeilensetz- und -gießmaschine von Mergenthaler 
Setzmaschinen-Fabrik G. m. b. H. in Berlin. DRP 289135 (Kl. 15). 

Bei Matrizenzeilensetz- und -gießmaschinen ist es bereits 
bekannt, zum Zwecke des Setzens in verschiedenen Schriftarten 
mehrere Magazine mit Matrizen übereinander anzuordnen und 
durch Vor- oder Rückwärtsbewegung des Magazinstapels ab- 
wechselnd eines der Magazine in Arbeitsstellung zu bringen. 
Vorliegende Erfindung will Vergrößerung des Gewichtes der 
Maschine durch Vermehrung der Magazine und entsprechende 
Vergrößerung des Rahmens dadurch verhindern, daß die ver- 
schiedenen Schriftarten in einem Magazin untergebracht werden, 
wobei die Kanäle der Matrizen des gleichen Schriftzeichens, 
aber verschiedener Schriftart nebeneinanderliegen und durch 
eine seitliche Verschiebung des Magazins um den Betrag der 
Breite eines Kanals abwechselnd in Eingriff mit dem Sammler 
und dem Ableger gelangen. Hierdurch wird gleichzeitig erreicht, 
daß die Schaltbewegung des Magazins beim Uebergang von 
einer Schriftart zur anderen sehr klein ist und mit verhältnis- 
mäßig einfachen Mitteln erreicht werden kann. 

Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Vorrichtung zum Einhängen von Büchern in Buchdecken 
von Firma Karl Krause in Leipzig. DRP 289477 (Kl. 11). 

B:i den bekannten Vorrichtungen zum Einhängen von 
Büchern in Buchdecken werden die Bücher mit dem Aufhänge- 
blech in verschiedenen Richtungen hin und her bewegt, um 
von der Anlegestelle durch die verschiedenen Arbeitsstellen zur 


` Abnahmestelle zu gelangen. Diese Richtungsänderungen in der 


Bewegung der wichtigsten Bestandteile der Maschine bedingen 
langsames Arbeiten und verwickelte, dem Verschleiß stark unter- 
worfene und umständlich zu verstellende Mechanismen. 

Nach vorliegender Erfindung werden die Bücher mit dem 
Aufhängeblech in nur einer Richtung geführt, und zwar derart, 
daß die Bewegung ununterbrochen weltergeht. Das Aufhänge- 
blech wird nach Erledigung eines Arbeitsvorganges umgeleitet 
und gelangt, ohne die Arbeitsstellen zu behindern, von neuem 
zur Anlegestelle. Der Eintritt in das Buch erfolgt an der Um- 
leitstelle, so daß das Aufhängeblech mit einer Kante zuerst 


‚eindringt und so Verletzungen der Papierblätter vermeidet. 


Das Gummieren geschieht durch seitliche, schwenkbare Walzen 
nach Art der Leckwalzen bei Farbwerken von Druckpressen, 
während das Festzichen der Decken von ausweichenden, mit 
kleinen Gelenkstücken versehenen Stützblechen besorgt wird. 
Förderbänder mit Mitnehmern heben das fertige*Buch ab und 
kippen es nach der Seite ab, so daß das Aufhängceblech allein 


umgeleitet werden kann. 
Die Einzelheiten sind aus der Patentschrift zu ersehen. 


Vertikalbriefordner von Grünewald’s Registrator Co. in Han- 
nover. DRP 288864 (Kl. 11). 

Die Beschreibung ist in Nr. 51 S. 953 abgedruckt. 

Patent- Anspruch : | 

’ertikalbriefordner mit einer auf Grundplatte verschieb- 
baren, um ihre Unterkante drehbaren Klemmplatten, die durch 
Riegel festgehalten werden, welche in eine in der Mitte der 
Grundplatte angeordnete Zahnschiene eingreifen, dadurch ge- 
kennzeichnet, daß die Riegel als Schieber ausgebildet sind, 
welche in beliebigen Stellungen gesichert werden können. 


HE 
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‚Briefkasten 


Der Frage muß 10-Pf.-Marke beillegen. Anonyme Anfragen bleiben unberücksichtigt, 
Antwort erfolgt ohne Gewähr, Kostenisei nur, wenn Abdruck ohne Namen gestattet, 


Zellstoff in der Holzpappe 

13890. Frage: Ist es möglich festzustellen, ob eine Holzpappe 
Zellstoff enthält, und in welchem Prozentsatz ? a 

Antwort: Der Zellstoffgehalt in Papier oder Pappe läßt 
sich durch mikroskopische Faserzählung annähernd feststellen, 
diese Arbeit kann aber nur von einem geübten Papierprüfer 
oder Papierchemiker, dem die nötigen Geräte zur Verfügung 
stehen, geleistet. werden. | == 


Bestätigung. mit Vorbehalt 

13891. Frage: Die Papierfabrik X bestätigt mir am 25. Januar 
einen Auftrag von 600 kg Löschpapier im Preise von 90 Pf. das 
Kilo und macht ausdrücklich auf die Bedingungen aufmerksam, 
die unter anderm lauten: P 

„Bei Annahme von Aufträgen müssen wir außerdem 
den Vorbehalt machen, daß wir von der Ausführung R 
treten können, sofern wir in der Erzeugung durch weftere 
Einberufungen von Angestellten zum Heeresdienst, Schwißrig- 
keiten in der Beschaffung von Rohstoffen oder andere, dürch 
den Krieg verursachte Umstände behindert werden.‘ 

Am 15. März, also 60 Tage oder 8!/, Wochen nach eingegangener 
Auftragsbestätigung, erhalte ich beifolgendes Schreiben, wonach 
die Firma I M. 10 Pf. fürs Kilo verlangt, da die Rohstoffe teurer 
geworden seien. Durchschnittlich verlangen heute die Fabriken 
6—8 Wochen Lieferzeit. Die Fabrik, die in ihren Auftrags-Be- 
stätigungen keine Lieferzeit angibt, hätte also nach der durch- 
schnittlichen Lieferzeit heute schon liefern müssen und an diesem 
Tage verlangt sie Aufschlag. Man kauft doch keinen Rohstoff 
8 Wochen nach Erhalt des Auftrages! Ich halte dies für ungerecht 
und bitte um Ihre Ansicht. Auf ein Schreiben hin, worin ich des 
lieben Friedens halber der Fabrik I M. fürs Kilo biete, erhalte ich 
abschlägige Antwort. 


Antwort: Der Vorbehalt in der Bestätigung gestattet der. 


Fabrik zu jeder Zeit zurückzutreten, deshalb kann sie zur 
Lieferung des Papiers zum Bestellungspreise nicht gezwungen 
werden. Es fragt sich nur, ob es angebracht ist, einem Ge- 
schäftsfreunde gegenüber in dieser Weise von der Klausel Ge- 
brauch zu machen. Würde es sich um Papier aus Holzschliff 
und Zellstoff handeln, wofür sich die Fabrik die Rohstoffe recht- 
zeitig beschaffen muß, dann würden wir das Vorgehen der Fabrik 
als unangebracht ansehen, da jedoch das Papier aus Baumwoll- 
lumpen hergestellt werden muß, und diese beschlagnahmt sind, 
so liegen, wie auch aus dem Brief der Fabrik hervorgeht, besondere 
Schwierigkeiten vor, welche der Fabrik zugute gehalten werden 


sollten. 
- Großhandel mit Schachteln 


13892. Frage: Vor 4 Jahren verkaufte ich meine Schachtel- 


fabrik u. a. unter der Bedingung, daß der Käufer nicht berechtigt 
ist, sein Erzeugnis im kleinen an Privatpersonen zu vertreiben, 
vielmehr Schachteln nur an Fabrikanten und Großhändler, also 
im großen, verkaufen darf. Mein Nachfolger hat aber seit Kriegs- 
ausbruch öfter an Privatpersonen Feldpostschachteln von einem 
Dutzend aufwärts abgegeben mit der Begründung, daß ein Dutzend 
Großvertrieb sei. Meiner Ansicht nach gehört aber ein Dutzend 
noch zum Kleinverkauf. Ich bitte um Ihr Gutachten darüber. 
Antwort: Dutzendweise Abgabe unmittelbar an den Ver- 
braucher gehört unseres Erachtens zum Kleinvertrieb. 


Feste Abrufsfrist 

13893. Frage: Ist ein Lieferant, welcher mit einem Kunden 
einen Abschluß getätigt und dabei ausdrücklich einen Abnahme- 
termin von 3 oder 6 Monaten vereinbart hatte, verpflichtet, 1. den 
Kunden vor oder bei Ablauf des Abschlusses in Verzug zu Setzen 
und 2. falls diese Inverzugsetzung seitens des Lieferanten nicht 
erfolgt ist, den Rest (bei steigendem Markt) noch zum Abschluß- 
preise zu liefern, wenn der Kunde erst nach Ablauf der 3 oder 
6 Monate hiefiber Verfügung erteilt? 

- Antwort: Nur dann ist das Setzen einer Nachfrist unnötig, 
wenn das Geschäft ein Fixgeschäft im Sinne des $ 376 HGB. 
ist. Das Vereinbaren einer Lieferfrist von 3 oder 6 Monaten 
stempelt das Geschäft nur dann zum Fixgeschäft, wenn gleich- 
zeitig im Vertrag ausgedrückt ist, daB nach Ablauf dieser Frist 
der Verkäufer sich nicht mehr an den Vertrag gebunden hält 
(sogen. „‚cassatorische Klausel”). Das Oberlandesgericht Augs- 
burg hat in einem solchen Fall, der unter der Ueberschrift 
„Keine Nachfrist im Kriege’ in unserer Nr. 12 abgedruckt 
wurde, entschieden, daß das Nachfristsetzen nicht erforderlich 
war, weil sich im Kriege viele Verhältnisse zu rasch ändern. 
Dort lag aber ein Fall vor, daß ein Käufer eine mehrere Jahre 
lange Frist unbenützt ließ, und es ist fraglich, ob die kurze Frist 
von 14 oder 1, Jahr schon zu dieser Schlußfolgerung berechtigt. 


Verantwortlicher Schriftleiter Siegmund Ferenczi, Friedenau. Zuschriften nur an Papier-Zeitung, Berl 


‚ladungen. Die letzte Sendung war kurz nach Ausbruch des Krr. 


.durch eine Wagendecke abdeckte. Der Wagen ist am Bestimm«:..- 


.werden stets in gedeckten Eisenbahnwagen versandt. Ti 


Faltschachtel-Lieferung 

13894. Frage: Ich habe vor etwa 2 Jahren mit einem Kun“ 
einen größeren Abschluß. getätigt auf Lieferung von Faltscharht-'; 
und es war vereinbart worden, daß die Ablieferung in Warr. 
ladungen geschehen sollte. Nun hat mein Angestellter seiner r 
in der Abschlußbestätigung‘ einen unglückseligen Ausdruck ı. 
braucht und geschrieben: ‚Die Abnahme erfolgt in drei Raten ı 
geschlossenem Waggon“. Gemeint war damit in drei Warı 


u 


fällig; sie ist von mir abgesandt worden und, da damals gede.: 
Wagen nicht zu haben waren, in einem offenen Wagen, den - 


orte angekommen. Wie mir seinerzeit mitgeteilt wurde, hatte s.) | 
die Plane verzogen, die Kisten sind durchnäßt, und infolgede«: 
wurde die Sendung zurückgewiesen. Sie hat dann noch linza- 
Zeit auf dem Bahnhof gestanden und ist dadurch noch mehr duni. 
Regen durchnäßt worden. 

Aus diesem Sachyerhalt hat sich ein Prozeß entwickelt w. 
ich bitte um Ihre Ansicht, was unter dem Ausdruck „‚im geschlosyn:r 
Waggon‘ unter Zugrundelegung dieses Sachverhaltes zu verstehen :- 


Antwort: Papierwaren aller Art, auch Faltschacht i 


brauchte also der Angestellte des Fragestellers nicht erst zu b- 
tonen. Offenbar wollte er also sagen, daß der Kunde in gun: 
Wagenladungen abrufen muß. Der Ausdruck .geschkssr: 


Waggon” ist für gedeckten Waggon im Papierfach wer 


Wissens nicht üblich. 


Kam ein Vertrag zustande ? 

13895. Frage: Ein Kunde bestellte bei mir am 14. März Paci- 
papier in Rollen von 70 und 60 cm wie gehabt. Ich schrieb ihm dara:: 
daß sich der Preis auf .. M. erhöht habe, ein bestimmter Liei.: 
termin nicht angegeben werden könne und Lieferung nach Fer- 
stellung erfolgt. Hierauf gab mir der Kunde keine Antwor w 
verlangt am Il. Mai, nachdem der Preis für das Papier wieder c- 
stiegen war, Ausführung des am 14. März erteilten Auftrags. Er 
ich verpflichtet zu liefern? Meines Erachtens hätte mir der Kuri 
mindestens mitteilen müssen, daß er von meinem Schreiben Kennin- 
genommen hätte. 

Antwort: Die Bemerkung „Lieferung erfolgt nach Fenis- 
stellen” hätte keinen Sinn, wenn der Auftrag vom Fragesteli 
nicht angenommen wurde. Da der Käufer nicht annehn n 
kann, daß Fragesteller unnötige Bemerkungen macht, durit 
er im Glauben sein, daß Fragesteller es übernommen halb, 
Ware zu dem angegebenen Preise zu liefern, und angesichts 
dieser Tatsache konnte er auf Bestätigung der Sache verzichten 
Anderseits mußte der Käufer erst den Preis gutheißen. al’ 
heute kommt es vielfach nicht auf den Preis an, wenn man nu 
Ware erhält. Auf jeden Fall ist die Sachlage unklar. und desha- 
empfiehlt es sich, den Streit nicht durch das Gericht sonder: 
durch Vergleich zu schlichten. 


Welche grössere, kapitalkräftige und leistungsfähige Papierabrk 


erwirbt das Patent B. 79606 


Elektrischer Zeitungsdruck 


um sich hierdurch die 


alleinige Lieferung 


des erforderlichen 


Spezialpapiores 


i i älzenden Ve 
zu diesem den Zeitungsdruck von Grund aus umwälze 
fahren zu sichern ? gr 


Otto Berbig 
Cöln, Agrippastrass 3 
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PAPIER-ZEITUNG 


{ Jede Buchbinderei und Kartonnagenfabrik 


1u 


kaufe eine Brehmersche Kartonheftmaschine 


Diese 
Maschinen 


sind die gangbarsten und 

bewährtesten; sie sind 

allen Nachahmungen weit 
überlegen! 


Flachheftmaschinen 


wenn sie störungsfrei arbeiten will. 


Bis Ende 1915 sind von 
diesen Modellen über 


20000 


Stück 
verkauft; ein Beweis für | 
ihre Güte. 
Eckenheftmaschinen [mes 


Gebrüder Brehmer, Maschinenfabrik, Leipzig-Plagwitz 


Spezialitäten: Draht- und Fadenheftmaschinen jeder Art, Bogenfalzmaschinen. — Grösste und älteste Spezialfabrik des Faches? 


Internationale ‚Ausstellung für Buchgewerbe und Graphik Leipzig 1914 höchste Auszeichnung „Königl. Sächsischer Staatspreis‘ 
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BADISCHE ANILIN- & SODA-FABRIK 


LUDWIGSHAFEN am RHEIN 


liefert 


Anilinfarben in allen Farbtönen für Papier 


insbesondere 


Hervorragend lichtechte Körperfarben (Indanthren) 
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Farbstoffe, welche gute Abwässer liefern, 
Farbstoffe für dampfechte Hülsenpapiere, 


Farbstoffe für Melıierfasern, die nicht bluten. 


Gefärbte Muster und Gebrauchsanweisungen stehen zu Diensten. 


os ......u.0y82.2a9ae.u...ss...0,,.20,009ernc. 


Fabrik für Maschinen 7 
zur Papierbearbeitung 


Fr.WilhelmKutzscher 
DEUBEN-DRESDEN 


empfiehlt in erstklassigster Ausführung: Maschinen für Wachs- und Paraffinpapier, Oelpapier, 
Karbon- und Durchschreibepapiere, Paus- und Lichtpauspapiere, Unterguß- und Platten- 
gleßmaschinen, Platten-Waschmaschinen, Maschinen für Films, Photographien in Rollen, 
sogen. Kilometerphotogr., Karton, Wellpappe, Papyrolin, Glaspapier, Oeltuch, Wachs- und 
Ledertuche, sowie. Hilfsmaschinen für lithogr. Anstalten und Papierfabriken. 


[89081 


Schnelikoplerende 


Lchpauspaper 


von hervorragender Be- 

schaffenheit liefert zu 

Konventionspreisen die 
Fabrik 

Chemisch - Technischer 
Papiere 


A. E. Hauffe 


Pulsnitz - Sa. 


nprlzult Duug un! p.omp: 


| kKlosettpapier 


alle Arten xoller 


Butter- u. Pergamentpapier 
Fliegenlänyger. 


iir Ballen, Rollen, Postpakete 


aus Hanf, Hartfaser, Papier 
letztere Art mit und ohne Draht 
der Hanfeinlage, liefert preiswert 


bmil’Th.Brückner 


Plauen, Vogt. 


| | | | 
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‚Naschienfhrik il, Frenzel Maikelireie’ 


Bis aowssten und praktischesten Maschinen für; Bunt, Chreiis-, Kunstärsek- und Glac6papiar, Baryt - und alle photogr. Papers, Troita- 

pünften, Films, Phetogr. in Relea (Kllemeter-Phetegr.), Paas- und Lichtpanspapier, Karken- und Burchschreispapier, Farbbänder, Wachs-, Parafin. 

Oil, Asphalt, Toor-Papiar, bunto Seiden- und Krepp-Paplere, Kreppklosettgagier, Karten, Wellpappe, Papyrolis, Glasgapiar, Isallerstefie, Oslin, 
Wachs- und Ledertsche, sowie Hitsmäschinen Tàr ltthogr. Anstalten und Papierlabriken 


- Seidenpoplerfärb- und Kreppmaschinen über 100 Stück mit bestem Erfolge geliefert 


[ Gummi-Schläuche, Klappen usw. 


: In Driginal- Qualität 
Ber men mer. % Ä ARNOLD REINSHAGEN . LEIPZIG 


Gummi - Waren - Fabrik - Lager 
.. ass) De Telegramm-Adresse: Reinshagen Leipzig Fernsprocher Nr. 22 andi 101 


Kristall-Kleber 


in Pulverform, ergiebig, stark 
klebend, 433 kg 10 M. — 10 kg 
20 M,, 50—; OC kg i 1,85 M irt. 


Eierkartons eeren 


ES Eee EEE NETTESTESERSESTEEEEE 
in altbekannter solider Ausfuhrung! liefern bis Ende Juni 


1000 Stück Mark 110.— Herkules - Kleber 
Pfund Karton 1000 Stück M. 52, 50 } einschliesslich Ver- in an bewährte gute 
ʻi 1000 u. u 44,50 packung ab hier Qual 9M. ~ lüke 
Blechdosen, Hartpappdosen, sowie alle Grössen Feldpostkartons 8 M., "02100 kgäl, 66M. 
schnellstens und billigst [95483 Kristall. und na 

Robert Boos & Co., Kartonnagenfabrik s 
Wöllstein i. Hessen Domol- u.Holiath-Kleder 


Postkarten 


riesiges Lager, stets N euheiten 
Nur für Grossisten. [seen 


nn 2 22. 0. 7853, Frankfurt a. Main. in Pulverform, beide Erat 
, für Wiener Papp. [m 
1% kg 1, 50 M. — 10 kg B'i 
100 kg à 2 M. tranki. 
> Klebstof- 
Feldbrief- wa Feldpaket-Kartons | sand&co.== 
Berl. -Wilmersdort, Hildegardstr. 
liefert als Spesialartikel in Masseniabrikation [91788 Fernspr. Pfalzburg 1410 
Neusalzer Hartonnagenfahrik Paul Frandie | | 
engis- irf. Telegramm-Adreaseı Papparbeit Hawsalsodı' | 7 
, aden 
Japanische Papiere Bindi 
Direkter Import feinster Schreib-, Post- und Druckpapiere I|2-+3fach Kordel, 2/1 % G, 3% 
und Kopierseiden sowie Ersatzbindfaden, o i 5 
A. Jucker Nacht. v. [90480 || den äussersten Tagespie'®" f 
Dohmen, Chemnitz i. S. - Bruno Bergmeler, Berini! ` 
Wiheim Dohmen, Chemnitz i. $ Jucker- Wegmann in Zürich edeni, (Norden 


 Annerkannt 


- 3 | 
im Ausfall der Kopien, 
Haltbarkeit und 


ichtempfindlichkeit 
und Leinen höchster Lichtemp 


‚Positiv-, Negativ- u. Braunrapidlichtpauspapiere Rieh, Schwickert, b m 


Allerfeinste und bis billigste Qualitäten — Freiburg i. Breisgau 
letzterenochinhervorragenderGüteu.Haltbarkeit spezialtabrik für DR u. Pausieiset 
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